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* 156, — Donnerſtaz — 


un⸗en ereis der Fraufſurter Voeitung brirägt 
te: I In dem Befkelibeiirt von Araıutiurt 
A 3; D in den Bändern beb Fürhlid Thurn un» 
aris in fErpsumpehtanıpabtnris 2 a0 "== 1 Mtiblr 
;u4 Sar.i 31 Im allen üdelaemn arutihen Staaten je wie in 
nt. E Mareidliden Briammtilanden 3 fl, im Di #.+ Aush, eder 


Sranklnter; 


RNückblick auf den Monat Juni, 


Der vergangene Monat bot in Dentfchland der Ereigniffe von 
jroßer ag. wenige; dehungeachtet find jene Angelegenheiten, 
veldhe der Gegenwart ihr geiftig bewegendes Moment verleihen, in 
ine Entwidelungspbafe getreten, bie eine vg Entſcheidung in 
Husficht ellt. In der wicptigften ber deutfchen Angelegenheiten, der 
30lls und Handelsfrage, wird nicht allein die preußiſche Er— 
länıng vom 7. Juni in bie Waagihale fallen; auch die materiellen 
Juereſſen des Volls, bie durch die — der Zufunft mehr 
2 mehr gefährbet werben, drängen auf beiden Seiten zu rafchem 
En 


Eine andere für bie Folgezeit vielleicht noch wichtigere Frage, bie 
rchliche und con runs: bat ebenfalld im vergangenen 
onat angefarzgen, beſtimmte Geftalt anzunehmen. Die gehe igs 
„t in der lath dliſchen Kirche, das fichere, entſchiedene Auftreten ihres 
xöfopats und vor allem die Thätigfeit ihrer Miffionspriefter, bat 
oteftantiicherfeitd große Beſorgniſſe erregt, bie ihren vo 
ıdrud in derz Erlaflen —— ebangeliſchen Oberbebörden Preus 
nd gefunden haben. Ein Rundſchreiben des Garbinal« ofs 
n Breslau hat ſehr entſchieden darauf geantwortet. in 
ıpern iſt der Conflict der Regierung mit dem Epislopate noch 
dt erledigt. Miniſter v. ng Ten bat in Folge beffelben feinen 
ibied genommen und der Minifter v. Zwebl einen Urlaub auf 
eftimmte Zeit - erhalten. Die gemeinfame Entfchlü ber Res 
rungen der oberrbeinifhen Kirchenprovinz wird wohl zunächſt 
‘H den jo eben in Kaſſel eröffneten Landtag befannt werden. 
luch in ben Berfajfungsangelegenbeiten ber eime 
then Staaten ift zu. von Bedeutung vorgegangen. 
ußen ift der weitern Durchführung der neuen Gemeinde 
ung dorlauftg Einhalt gethan und eine abermalige' Berufung 
Iten Provinzialftände in Ausſicht geftellt, ein Beweis, do 
eine Partei gegenwärtig auch die mächtige if. In Hanno» 
ine 5* ber Regierung mit den Ritterfchaften nicht erfolgt; dage⸗ 
en tes in Sach ſen⸗ Koburg-Gotha gelungen, die beiden biöber 
ı ber Berwaltung getrennten Landestheile zu vereinigen, fo baf eine 
meinfame Gerfafung publicirt werden fonnte, Kür Kurbeifen per 
a Au eben zujammen getretenen Landtag eine definitive Regelung 
r Berbältniffe in Ausficht. 
Im — ſcheint der Stand ber Organiſationsarbeiten 
xh der alte zu fein, nahe vor dem Abſchluſſe. Die Reiſe des Kai— 
rd in Ungarn hat bie alte Liebe der Bewohner des Landes zum 
niferbaufe neu augefacht. 
Dur ihr neueftes —* gegen das Bundesland Holftein und 
hen Schwefterland Schleswig bat die dänische Regierung eine 
were Wunde unferes Vaterlandes neu aufgeriffen: doch wird bie 
ttreibung der Kieler Profefforen und fo vieler andern ehrenhaften 
famten mit ihren Familien dem deutſchen Volle nur Veranlafjung 
en, feine — nnung kraͤftig zu bewähren. 
In der Schweiz baben im — Monat haupıfächlidy bie 
mtone Freiburg, Bern und Wallis die öffentliche Aufmerkſamleit 
Anspruch genommen. In F — ſind die 47 der Bolfd- 
Tammlung zu — nicht ausgeblieben. u. be die dem 
inen Lande au u rabicale Regierung ſich auch gegeben, 
ı politijch- moraliſchen Eindrud, welchen dieſe Verſammlung ber 
rgebracht, zu ſchwaͤchen, die Anſicht der Nechtewibrigfeit ihres Be— 
end im eigenen Kanton, wie in ber gefammten Eidgenoſſenſchaft 
erihüttern, ſich an einzelne Bedenken des Confervativismus gegen 
amentane Leberflutbung feitzuflammern, und ſich unter bie e 
darauf fich begründenden Beforgnifi der zahlreichen Fortichritte: 
ei zu ftellen: ihr Streben ift nicht gelungen. Das öffentliche 
ztrauen des von ihr ald unmündi (sure ten Volls hat fie ans 
lagt, der allgemeine Ger —* der Demokratie J. hat 
verdammt, Früher oder ſpaͤter wird fie weichen müſſen. Nächſt 


den 1. Juli: — 1852. 


30 fr. @. 20. ober 1 Düible. Bı/z Sar. — Für Frankreich, 
Spanien, Pertugal, Umgland umb überlerllde Vänder nimmt 
Her: &. WM. Mleranbre in Streßbung, Dransgafe Mr. 28, un» 
in Varis Aus Notre-Dame de Namarsth No. 28, Seftellungen am. 

‚Die Inieraigrbühren betragen füs bie Zeile (1/5 Breite) mie 
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pe innern Zudung b 


ahren ber Regierung va 


den verberblichiten Stoß ner ren An 
regung einer Abänderung d äl dem iſer⸗ 
lande —— aflung, Mi diefem gebührend aufgenommen, und 
die in Ausficht geſtellte Nevifton durch eine weit überwiegende Sti 


& bed 
Dh unften 


mer neue Folgerungen aus der noch nicht ganz enthüllten Eſſe des 


azy’iche Regieru 
nd — bat, —— — ed Dagegen — — ra⸗ 
e en eine beabfichtigte Maßrege i von 
vB der — rd böbern öffentlichen 


dicale 


fouveränetät vorzugsweiſe in den ultraradicalen Kantonen 48* 
boben. Während der een Windftilfe rüſten die Firchlichen Par⸗ 


teien fi zum 8 Leider nimmt das „Reislaufen“ für den Mi- 

litärbienit in Neapel und Nom, ſowie bie —— — und Un 

lichkeit, namentlich in Bern und kuzern, immer mehr überhanb, Er⸗ 

freulicher iſt dagegen die Gewerbeausſtellung in Surſee, der raſch 

betrieb .ıe Bau der eidgenöſſiſchen ge und das Erfcheinen 

id Vampfſchiffe auf dem Zuger-, dem Bodens unb dem Neuens 
r⸗See. 

Italien bieten neuerdings abgeſchloſſene Poſt⸗- und Handels⸗ 
verträge der verfchiedenen Staaten unter fih und mit Defterreich, 
fowie die irung und Befreiung der Poſchifffahrt den materiele 
len Verhältniſſen eine ſchöne Zukunft. Politisches Leben offenbarte 
fih nur noch in Sardinien, auch bier von Firdlichen Zwiften ger 
— die es zu einer Ausgleichung mit Rom nicht haben fome 
men laffen. 

In Franfreich waren die Tage des Juni bie am ften 
bewegten feit dem 2, December; das Staatsleben puljirt dort wieder 
regelmäßiger, bie Geſchäfte des Landes und der Leute geben wieder 
in ebenem Gleiſe; ein Bergleih des Standes der Werthpapiere zu 
Ende Mai mit dem beutigen ijt hierfür befter Beleg. Staatsrath, 
Senat und gefeggebenber Körper haben ihre Irgislative Thätigfeit 
raſtlos und obne Störung fortgejegt, und wenn, nachdem bie erſte 
Seſſion am 23. Juni zu ihrem Abſchluß gebieben, die erledigten 
Arbeiten, fo viele und wichtige ibrer auch find, dennoch zu dem Fleiß 
der Gorporationen in einem fait umgelehrten Berpältnig ftehen, jo 


— 


machen bat, dis es ihm erotic aelimnt, STERFU Ior 


Tiegt bied an dem ben 
n. Die alku 


roße Schwerfälligfeit dieſes Werfabrens fheint aud die Regierung‘ 
— zu haben, da ber —— in ſeiner ——— J 


des geſeßgebenden Körpere durchbden läßt, daß man bie Nethwen⸗ 
di geh von Berbefferungen erfannt babe. Die verabichtebende Bots 
daft des Stantsoberbauptes ift in doppelter Hinſicht bemerfeiswertb: 
einmal deßhalb, weil fie trog des oppofikienellen Geiſtes, der ſich 
in der legislativen” Berfarimlung nad in den Ichten Hagen 
bei der „Budgeiberätbung offenbart. bat, deunoch in dem verföhnlich- 
ften Tone aebalten if und nieht nur ‚den rediichen Willen und Bei⸗ 
ftand der Verſammlung anerkennt, ſondern ihr au ausdrüdlich und 
wiederholt Das Beſſeuerungsrecht windicirt; zum andern, weil fie 
aberinals die Nation als vie Duelle der Scouveränetät bezeichnet. 
Do die Einführung von durudfteuern, an die man einen Nugen- 
blid gebacht bat, aufgegeben wurde, um lieber die für dringlicher 
j agen noch erledigt zu jeben, mußte im ganzen 

Land den beften Eindrud machen. In den Beziebungen Frankreichs zum 
Ausland ift Feine weſentliche Veränderung eingetreten. Ein Vertrag mit 
Enaland bebufs -degenfeitiger Auslieferung der gemeinen Verbrecher ift 
einitweilen an Skrupeln des britiſchen Minifteriums und Parlaments 
gefcheitert; Granier v. Caſſagnacs zwei angeblich offiiöie Philip- 
er gegen Belgien und die Politik des dortigen Gabinets find von 
foanzöftichen Regierung in für Drüffel befriedigendſter Weiſe des⸗ 


mit 


Rencongreß in W den ift eine Fabel. 
Auch: England fieht_ heute oder morgen bie legte Seſſion ſein 
bisherigen Parlaments ſich ſchließen, und ben Kampf, ber imme 


wit ben allgemeinen Wablen verbunden iſt, haben mancherlei Plä 

leleien {hen eröffnet: Adreſſen und Manifefte einzelner Parteilorp⸗ 
phien und eine. Prockamation der Regierung gegen die römiſch 
foiholifchen Proceſſienen, von der die öffenlliche Meinung eine gan) 
andete Wirfung bei den Wahlen erwartet, als das Gabinet mit ie 
fem Mittel bat erreichen wollen. Der vächſte Monatsüberblid wird 
Mon über den Ausfall der Wahlen zu berichten baben. Zwei britiſche 
Unteribanen im: Ausland betveifende Äragen, die Preſſe und Parla- 
ment lebhaft, in Wbem erbalten haben, find zu lands AJufriedens 
beit fo aut wie erledigt; Mather in Florenz bat Genugthuung und 
Eniihädigung erhalten, und dem von dem Santo Ufficio in Nom 
sum Tod peruntheilten Murrap ift vom Foreign Office in London 


Begnadigung ausgewirkt werben. In Oſtindien begleitet Sieg bie 
britiichen Waffen; vom Schanplag des Kaffernfriegs fehlen heute 
noch neuere Nachrichten 


In Spanien er eine Modification bed Gabinets eingetreten, 
weiche den noch vor einigen Wochen befürdteten Umſturz der Bers 
fafjung für jest wenigftens in weitere (ferne rückt, während cars 
liftiiche Rebellionsverfuhe im Keime erjticht worden find. In Pers 
tugal haben die Cortes dem Minifterium ein Bertrauensvotum gegeben. 

In den Miederlanden dauert die Cabinetsfrifis in diefem Augens 
blia noch fort und in Belgien ſcheint ſich eine folde vorzubereiten, 
obgleich in beiden Ländern bie nötbig gewordenen Ergänzungsmwahlen 
zu Guuſten der Regierung ausgefallen ſind. 3 

Aus Dänemark haben wir das Wichtigſte ſchon unter Deutichs 
land angeführt; nur die Neife des Königs und der Gräfin Danner 
na) Yütland verdient noh Erwähnung. . 

Skandinavien, bot Erwäbnenöwertbes weniges und 

Aufßland aufer der Reife des Kaijerd und der Kaiſerin nad) 
dem Weiten nur nod große militäriiche Paraden bei Warſchau. 

Griechenland erſcheint durch jüngft entbrannte lirchliche Kämpfe 
in großer Gefahr. Eine fauatiſche Partei verſucht es mit Wort und 
Schwert, den ſeit der Gründung des Königreichs jeblftftändigen Epis- 
kopat des Pandes in bie Abbängigfeit von dem Patriarchen von Kon- 
flantinopel zurüdzufübren, 
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ein Fuldurf vuschiie, 











An der Türkei haben die C gungen burch «bie Bere 
mittelang Defterreichs Ihr Ziel rk ar ta 
——— Acgopten ſcheint ſeit der Ruckehr Fuad Effendi's befini- 
tiv geregelt. 

us den Vereinigten Staaten von Nordamerika bat die 


neuete Volt die wichtige Nachricht von der Aufftellung bes Franklin 


Whigpartei wird auf einem Gongref-in Baltimore ihren Kandidei⸗ 

ten erfl mod ernennen. — Aus ben 4 übrigen transatlaitiichen 

Ländern * wie vor Berichte von Krieg und Empörung, 
Wirrſal. 


iſis 
und f 


Deutfhland, 


urt, 3. Juni Wie auswärtige Blätter melden, if 
die Unterfuhung gegen die bier in Haft befindlichen, 
ber Theitnabme an der Ermordung des Kürften Fit: 
nowsky und des Generals Auerswald angeflagten Ins 
dividuen unlängit von dem Grüninalgerichte geiate fen wor- 
den. Das Appellationsgericht bat auf fein Recht der U 
versichtet, und es ſiund demnach die Unterfuchungsacten an eine Unis‘ 
verjität behufs der Aburtbeilung ber Angeflagten verfandt worden. 
[:) Wien, 27. Juni. Die Anzahl der in Ungarn Sr. Majeftä 
überreichten, und bereits größtentbeit® gemäbrend erledigten Bittſchrif 
ten beläuft ſich bisher ei 3000 Rınnmern. Der Kaiſer bat ſich bier: 
bei wieberbolt geäußert, alle Hilfe gewähren faffen zu wollen, "wo 
diefelbe im Bereiche der Möglichkeit liegt. 
* Mien, 27. Juni. Der fönigl. preufiihe Polizeiprüfivent Herr 
v. Hinckel dey iſt geſtern nad Berlin zurüdgereift. — Graf Ar: 
nim wirb gegen Ende Juli bier zurüderwartet; ob Herr %: Bis: 
marf-Schönhaufen bis dahin bier verbleiben wird, ſteht nos 
nicht feſt. — Die württeinbergifhe Regierung iſt von Seite dr 
—— und bayeriſchen aufgefordert worden, dem eben Fur 
gemachten öfterreichiich-bayerifchen onaufänfffabrsbvertrage beflutre;e 
und zeigt, wie der Lloyd“ jagt, bie württembergifche Regierung 
Geneigtbeit, diefem Anſiunen zu willfahren. — Die ruffiſche Net 
rumg hat bei den Eiſenwerken in’ Kärniben und Steiermarf 
babnfpirnen für die ruſſiſchen Staatseifenbahnbauten beftellt. — B4 
frangöfifche ig Decard wird in einigen Tagen bier 
um ſich zum Deren Grafen v. Ebambord zu begeben. Derjelf® 
beftimmt,. die Stelle des — 2** de Paftoret einzunehmen, I 
cher betanuilich betraut war, die Privatangelegenbeiten des @ 
». Chambord in Frankreich, fo wie die legifimifiſche Preſſe zu Ya) 
ee ** en Paftoret —* es Henn © * 
ord mit gro älte in Form eines Empfangicheind e 
der lin, 28. Juni. Die Hoffnungen in Des auf die, $ 
‚bes Zollvereind werden, tie fehr diefelben auch? 
der Seite in der letzten Zeit wieder angefacht weh” 
nmer ſchwächer und ſchwächer. Daber and das entſchiedene 
bes Handelöftands nad endlicher Entſcheidung in biefer 
gmfvollften aller Angelegenbeiten Deutichlands, indem man 
.. , Asber als wirftich immöglih Gedachte mmmehr in Tangiamem, 
geſpenſterhaftem Schritte beranrüden erblickt. Indeſſen kann ſich der 
biefige Handelsſtand, wie feſt er auch der heranrüdenden Gefabr in 
bie 1 zu blicken ſich vornimmt, mit dem Gedanken nun einına! 
ganz ‚und gar. nicht befreunden, die Zollfchranfen wie chineſiſche 
Mauern überall fi wieder erheben zu jeben. Ganz richtig ift die 
Bemerkung. der Kaufleute, daß man feineswegs zu bem Alter 
urüdfehre, ſondern zu weit Echlimmerem. Da man bae 
Beſſere babe fennen lernen, fo würden die ſich neu erbeben: 
den Jollſchtanken als unerträglich nicht allein für bie Handels: 
welt, jondern auch für das gefammte reifende Publikum fih erweiſen 
Dabei ſei noch bervorzubeben, daß durch die Gereiztheit, welche ir 
Folge der Auflöjung des Zollvereins zwiſchen den betreffenden Staa: 
ten ſich einftelen werde, die Beläftigungen an den Zellgrenzen aut 
eine Weiſe ſich fteigern würben, von der man wenigitend frühe‘ 
feine Ahnung gehabt babe. Died Alles würde aber dem beutfchen 
Handel and Verkehr einen Schlag verfeten, worüber niemand meh: 
als dad Ausland triumpbiren werde, indem Deutſchland jelbft für das 
Unterbinben feiner Lebensabern auf dem Gebiet des Handels und Wer 
kehrs ſorge. Was fih aber aus einer folchen unnatürlichen Lage de 
Dange eutwiceln würde, das fei unberechenbar. Als nicht zweifelhaft könn 
indejjeu betrachtet werden, daß, wenn die Zollſchranken ſich auch i 
Deutschland wieder erheben follten, dad Beitehen derſelben nicht Tang 
dauern. werde, indem dem mächtigen Etrome ber materiellen Ver 
bältniffe dauerhaft Fein bemmender Damm entgegengeftellt werd 
fönne, möge der Errichter diefes Dammes fein, wer er wolle. T 
materiellen Verhältniſſe feien mächtiger als politifhe Sympatbie 
und Antipathien. So urtbeilt ber praftiiche Kaufmann, f 
* Bremen, 28. Jun. Herr Dtto Gilbemeifter if ar 
25. d. M. vom Senate zum zweiten Regierungeferretär ernann 
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| worden, 


Pierce ad Präfiventidaftscandidaten der Demofraten überbracdhtz die | 


ttbeilsfällung | 


Aus der —— Fun, — —68 in Wallis.) 
Das GE gebniß der Abſtimmung im Kanten. Wallis über bie 


m u **— 
demnach derſelben enthalten. 10,321 ſtimmten für die Reviſion, 
gegen: , 784 für die Reviſion durch den großen Rarb, 
ür einen Verfaſſungsrath. Morgen wird ſich der große Rath 

— die Wahlen bes Verfaſſungsraths 
aufzuftellen. — Zu dem eidgenöffüihen Sängerfeit in Bafel, am 11. 
und 12, Zufi, wird auch eine Sängerfchaar aus Lahr, im Groß- 
jerzogthum Baden, kommen, ebenfo aus zwei Städten, welche mit 
er Schweiz länge. verbündet waren: von Müblhaufen wird ber 
‘äcifienverein, yon Straßburg ber Choralverein erwartet, im Ganzen 
wa 50 Sänger. 


- Neueſte Nachrichten. RE 
Wrrn, 27: Yuni.” Nac Berichten aus Peft wurde Herr v. Bis⸗ 
arf am Aber: Kaiſer durch den Grafen Buol-Schauenftein vors 
ftellt, und, dann zufammen „mit ben a Grafen Buol⸗ 
chauenſtein und Dr. Bach zur Faiferliben Tafel in. das Refidenz- 
Voß nah Ofen eingeladen. Am 26. trat der Kaifer feine Reiſe 
a Veſt nach Stuhlweißenburg an. Er wird Fünflirchen berühren 
ıd Komorn beſichtigen, dann nach mebrtägigem Aufenthalt in Ofen 
ch den Bergfkidten reifen, demwächft in der zweiten Häffte Des 

| li bie. Militär: renzen und Siebenbürgen befuchen, und endlich 
er mehrere Städte Ungarns nad Wien zurüdkehren. Ju ber 
mbardei wirb Ende Nuguft ebenfalls der kaiſerliche Beſuch erwar⸗ 
m Die Regierumg ber. Vereinsſtaaten won Nordamerifa brab- 
btigt in den öfterreichiichen Küftenftädten mehrere Conſulate zu 
richten. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die ernannten Gonfuln 
is faiferliche Erequatur erhalten werben, wie dies kürzlich bei dem 


Geſammier — 

— t fih wie folgt: Bon den 19,084 ſtimmfähi⸗ 
— "der Kanton had ber Zahl von 1841 bat, 
w en 10,403 a 


9578 
verjammeln, win.ein Reglement 


‚uernannten: Generafconful in-Trieft der Fall war, wodurch übris |. 


ns der Beweis hergeftellt iſt, daß die Beziehungen Defterreiche zu 
n Bereinsftaaten nichts weniger als — find, 
Berlin, 29. Juni, Während die „RN. * 3.” neulich andeutele, 
f in diefer Woche ein Miniſterrath darüber beſchließen werde, ob 
t Darmftäbter Coalition eine Präcluſivfriſt zu ſtellen ſei, bringt 
ute die „Sp. Ilg.“ die Nachricht, daß Preußen. ben Regierungen 
r Goalitlen anf vertraulichen Wege den 5. Juli als den Termin 
ge a bin fie die Principienfrage gelöſt zu feben 
. nächſt joll eine kurze Ferienzeit für Die Bevollmnac- 
einteten. 

ago eine‘ 

ng ahnlich fie 
er ee : *3 
d Sigel Württemberg) na ien gehen werben und bier vertre 
ı wer a Die „Ep. Ztg.” glaubt ferner, daß bie bei 
arteien der -Zolleonferenz ſich gegenwärtig unter einander verftä 
zen werben, und zwar ohne Dagwiſchenkunft eines Dritten (Defief 
8). Diefe Bermittelung von Wien aus zu ermöglichen, war, wie 
ſſelbe Blatt erzählt, einem Gerüchte zufolge, die 
er König bat Ki ende Herren zu Mitgliedern des evangeliſchen 
berfirde a) & ernannt: den wirflihenOberconfiftoriafratb Hof: 
ediger und Profeſſor Dr. Strauß; den Felbprobit der Armee, 
ollert; den —— Hofprediger Dr. Snethlage; den 
h. Regierungsrath Dr. v. Müller unter Ernennung zum Ober 
aiſiſtoriglrath; ‚den Oberconſiſtorialrath Profeſſor Dr. Nitzſch; den 
bertonſiſtoriairalb Dr. Tweſten; den Profeſſor Dr. Richter unter 
—— zum Sberconſiſtorialräth; ben Geb. Juſtizrath Profeſſor 
c. Stabl unter Ernennung zum Oberconſiſtorialrath; den Tonſiſto— 
lrath Gappell, bieher in Münfter, unter Ernennung zum Obercons 
vrialrath. Zu Ehremmitgliedern des Oberkirchenraths wurden 
ferbem ernannt ber wirkliche Oberconſiſtorialrath Oberbofprediger 
es —— und der wirkliche Oberconſiſtorialrath Biſchof Dr. 
ander. 

> Mainz, %, Juni. Heute Morgen iſt eine Fönigl. preußiſche 
inenescadron durch unjere Stadt nad —** a M., ihrem 
nmehrigen Garnifondorte, gejugen. 

* Paris, 29. Juni, 

Die Potichaft des Prinz » Präftdenten fcheint auf die Bevölkerung 
ı beften Eindruck gemacht zu haben. Seit beute früh ift fie in 
en volfreihen Stadtvierteln öffentlich angejchlagen und überall von 
uppen von Pefern umſtanden. Heute iſt das Protocoll der legten 
gu bes gefeggebenden Körpers in den Journalen erjdienen, 

r viele Deputirte haben ga noch einmal heute früb in dem 
nferenzfaal des Palais Bourbon zufammengefunden und jich gegen- 
I verſprochen, bei dem ſchon — angefündigten Abſchieds⸗ 
nfett, welches heute Abend gehalten wird, erſcheinen zu wollen, 
affelbe wird im dem Caſino auf der Chauſſee d'Antin geg 


nun bevor. binzu, TER v 


eben, 
Die „Partie“ widerfpricht der Angabe einiger Blätter, es folle 
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er ’ PM 
Kaffe‘ Jahre wiki | 8, abgehalten werben ; 
nn ga Di von ben abc, ben Enassoberhaupt 


Theil. und wenigſtens 8681 haben |, 8 


dieſe Angabe fich beftätigie,; fo ändere .m> | IpE@t. Inlandifihe 44’ .®. 
ung oder wenigftens — ne einer Ende er 


Daffelbe Watt’ ! 
ellmächtigten die Herren PA fand 


bie | 


iften Bismarfs, +] 


— — 


bis —5 noch nichts beſchloſſen. 
(di Mahmud ben Anet, Geſaudter des Bey von Tunis, -iftfam 
Samftag auf einer Reife nad, Paris und London in Marſeille ein- 


en. 

Ans Algier find wichtige Nachrichten eingelaufen. Eine, bedeitenbe 
Revolution ift in der Provim des Oſtens ausgebrochen, Mehrere 
der anjebnlichften Märmer haben ſich in dem Augenblid, da man es 
am wenigftien erwartet, empört, und ber Auffland bat ſich raſch 
weiter verbreitet. Man fürchtet, die in Gonftantine liegenden Trup⸗ 
en möchten nicht im Stande fein, dieſe Bewegung mit der in 
Bona liegenden Abtbeilung zu unterbrüden. Der Gommanbant 
biefer Provinz verlangt eine Verftärfung von 10,000 Dann. Der 
eben ext erfolgte Feldzug nad Kabplien -geftattet in dieſem A 

biid nicht, die übrigen Theile der Colonie zu eutblößen; bie Der- 
ftärfungen müßten alfo ‚aus, Frankreich kommen. Am Datum ber 
legten Nachrichten war es ſchon zu vielen, Gefechten gefömmenz 
einige Stämme waren für ihre Treuloſigkeit gezüchtigt worbenz am) 
andern Stellen aber bot der Feind den Aranzojen durch feine weit 
überlegene Dihaeht Trotz. ji} 

‚II 2ondou, 25. Juni, Es in nun ..befinitiv, daß die Königin 
Victoria am 1. Juli in Selbſtperſon das Parlament ſchließen, und 
dafı am folgenden Tagejdie Proglamation der Auflöfung erſcheinen wird, 
Der „Obſerver“ fügt hinzu, die allgemeinen Wahlen würden im 
Auguft vollzogen. Bor dein Monat October aber wird das Parlament 
zur Erledigung ber laufenden Geſchäfte nicht einberufen werben. 
_r Neuyorf, 16. Juni. Der Congreß der Wbigs in Baltimore 
ift verfammelt, um feinen Präfiventfdhaftscandidaten zu wählen. Uns 
entſchieden, wie fie immer waren, ſchwanken fie auch beute wieder 
zwifchen Fillmore, General Scott und Webſter. Scott ſcheint die 
meiſten Aus ſichten zu haben, 

Börſenberichte. 

Fr Frankfurt, 30. Juni. Die heutige Abrechnung für Monat Juni 
lieferte ein überaus güuffges Reſultat; der Scontro fämmtliher Papiere 
Rand fegr gut; es zeigte ſich im Mllgemeinen Bedarf an comptanten Stüden 
und bie Eomfe waren während ver ganjen Daner der Hörfe anhaltend 
fen und fiellten fich zulcgt faft durchgehende noch höher als geſtern. Bon 
öferreigifchen Effecten waren 5pEt, Metall, 81?/, pEt.; 4'',pCt, Metall, 
TE di ls per G.z3 Spt, LombarbifchBenetianifhe 68 a 87”, 
pet. ©; Wiener Banfactin 1385 Az 500 fl. Loofe ohne Geſchäfi; 
250 fl. Looſe 109°,, pCt. G. Bon Spaniſchen wurden 1pCt. Neue zu 
22. *,, PEt. umgeſeht und fdlofien nach der Börſe 2221, pEt. G.; 
Bon Elſenbahnactien war Ir.W. 
dordbayn 50 pCt; Bexdach 95"), per. G.z Köln⸗Minden 1117, pet. 
.; Zaunus 302 fl. Sämmtliche Fondegaltungen waren beliebt und fehr 
dm Cours. — Abends in ver Effertenfocietät war in öfterreichiſchen Fonds 
‚m Geſchäft; vom ſpaniſchen wurden einige Stüde 1pCt. Neue zu 22°/, 
t. umgefeßt, IpEt. Inlänvifge wären 45 pEt. 
| Varis, 29. Juni. 42, pCt. ‚Rente 102, 5. — avct. 71. — 
Keue —. — Reapot —. — Neue 5pEt. Deflerr. 94, 94. — 
Spanische neue Diff, 22'/,. — Reue IpCt. 49°/,, 50. — Nene innere 
Schu 35%, Hu Ya — Pallve — — Bantäcien 2737, 50. — 
Pirmont Spk. 98, 40. — Mömifches Anlehen Juni 1850 95. — vo. 
1850 95. — St. Germain-Eifenbapn 920. — Berfailles, rechtes Ufer 
380, — do. linkes Ufer 310. — Girafburg-Bafel 266, 25. — Nord⸗ 
bahn 621, 25. — Paris-Strafburg 587, 50. 

Nah ziemlich lebbaflen Schwanlungen behauptete fid Pie Nente auf dem 
geſttigen Schlufcours. Der Bahnactienmarkt fortwährend feR. 
— 28. —* — Stods 100'),, *. — IpEt. neue Span. 

— Neue Ipüt. ie — 4yCt. Porlugiefiihe 38. — 2! 
dot. 62, 4 pet. Porlugieſiſche 38"/, Ct. 

Amiſterdam, 28. Juni. 4 Uhr. 21/,pEt, Integralen 63— 
pet. Schuld 75, 74° /,,. — 4pEt. do. 95, 947, 8et. 
do, 94°, — Danbelmaaifhappii —. — 1rlt. Spaniſche 22"). — 
BpEt. —. — do. inlãnd. A 6000 fl. 44], — Coupons —. — Pafl, 
SH. | Ne — Di. Sch. — — Tran. ausge. Ranfen 6 
Hg — 3pEt. Portug. 40°, 7[,. — Art. do. 387), — Ruf. Iplk. 
bei Hope 91°. — do, bei Etieglig N’). — 5pet Metall 78’), u 
. — 2'|,pEt. do. 41, — 5pCt. Silber · Metall. 89, 

Bei geringem Gefhäft war heute die Stimmung in holländiſchen Fonds 
eimas flauer. Bon fremben Effecten waren ruffiihe, ſpaniſche und portu- 
giefifche beinahe unverändert; Öfterreichifche und Merifaner bei fehr Iebendi- 
gem Umfag ein wenig niebriger; Benrzuela’s etwas fehler. 

Telegraphiſche Gonrsberichte des Syubicats ber Franffurter 

Wechfelfenfale. 

Wien, 30, Juni. 5pCt, Metall. 97.— L. B. 110, — 4./,pEt. 
Metall. 87'/, — Banlactien 1375. — 500 fl. Loofe —. — 250 fl. 
Looie 130. — 5plt. Lomkard.-Benet, 104?[,. — London 11 1. 46 ir. — 
derd.⸗ Rordbahn —. 


Berantw. Redactien: Dr. H. Malten. Pr, €, Sattler. Dr. J. B. Kutſchelt. 
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11000 Gewinne-unter 28000 Looſen. 
Große Braunfchweiger Lotterie. 


2ie Ziehung den 12, und 13, Jul 1852. 
Daupiireffer: fl. 87,500, 52,500, 35,000, 
17 1. SEELE 7SBN 345400 x. 
Bir erlaffen Loofe mit Berziht auf Gewinne unler 
nl. 100 à f. 7T. à HI. 8. 0,1, äf.ı.45M 
und räunen ben befonbern Bortheil ein, daf wir 
bei Gewinnen unter 100 Gulden Looſe für alle fol- 
zenden Ziehungen gratis geben, ‘ 

Julius Stiebel jun. & Comp, 
[1477]  PHauptcollecteurs in Frankfurt a. M, 


[89] A vendre une jolie maison de campagne aves 
un superbe jardin, pr&s de deux porfes d'une re 
sidence „ qui offre tontes les convenances d’unt 
vie agr&able. On invite poar des plus in- 
formations au depöt de musique, maison Mozart. 


1446 ber Ferber ſchen Univerfitätsb d» 
king HH Biegen nr 


Leichtfaßlihe Anleitung “ 


Taunus · Eifenbahn. 


Bon Sonntag ben 4, Juli I. 3. an wird, bie auf Welleres, der Wagengug an 
Sonn: und een wie Finn abgefertigt: f un 
von Wiesbaden und Biebrich nah Eajtel und Frankfurt um 8 Uhr 30 Min, Abbe, 
von Frankfurt nah Eaftel, Biebrih und Wiesbaden „ 9 „u, — 5 u 
von Eaftel nah Franffurtt . ». » 2 2 2 2 2 re u I u HH 
von Eaftel nah Wiesbaden. . » x... u 10 „5 un 
von Biebrih nah Wiedbaden. . - » 2... u 10 u 5 u n 
Frankfurt a. M., den 28. Juni 1852, 
In Auftrag des Berwaltungsrathes- der Caunus-Eifenbahn-Gefellfcaft: 
Für ben Director 


Hotel ‚m „halben Mond‘ 


nıs73] in Eifenacb, 











zum fchnellen Erlernen 
—— Bun * —— bedeutend —— gi auch * — der 
n ng v nert worden if und außer einem neuen, großen, eleganten aa) 0 ) 
gegen 36 Kogir-Zimmer enthält, beehrt fi allen hoben Berrigaften = refp. Neifenben böberen Salligrapb ie 
nterzeichneier biermit beftend zu empfehlen, und verfpriht, durch die aufmerffa Ber für 


e 

dienung, billigfien Preife, gute Speifen und Getränte fih die Zufriedenpeit aller feiner Real: und Gewerbeichulen 

hohen und verehrten @äfte zu erwerben. , Lithographen, Schildermaler, Steinhauer, 
Kührer art Equipagen zu Ausflüchten in die romantifhen Parthien Eiſenachs findet Radirer ıc. 


man ftetö ber F 
Cifenad, im Juni 1852. G. Rupprecht, wie zum nn. für Dilettanten 
. Falkenberg, 


Die Gebrüder Fr. & G. Wimpf zu Rheinische 14%) Lehrer der Ralligzappie. 


468 
— a er rin 
nelegene rt bon ihnen {ı 111 Ss. 
—— Cr a u 4 Geteiehene Ge, Dampfschifffahrt. Mit 11 Tafeln quer 89 in Umſchlag 54 fr 
mit den bazu gehörigen Grbäufiäfeiten, ber} Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell-|[1444| Berlag von 8 IB. Liftling ie 
hend aus einem geräumigen Wohndaus, einerjschaft liegen in Castell und Biebrich bei An- Leipzig find erfhirmen und in der iRuftalienpand- 
Sieingutfabrit, einer Papiermühle und Maplmüple,jkunft aller Vormiltags und Nachmittags 2/, Uhr tung von E. 9. Andre in Frankfurt a. M. 
Beanniweinbeennerei und Deconomie, mit allen bazujvon Frankfurt abgehenden Züge der Taunus-|;n haben: 
ebörenden Gerechtſamen, Gãrten, Aedern und Wieſen, Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit. SEechs Lieder 
owie vorräthigen Materialien, ſodann ſowohl fer-| Näheres bei dem Agenten Georg Hrebs| _ 
tigen. a0 nid fertigen Babrifaien und einer fehr| in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. für Sopran, Alt, Tenor und Daß, 
€ componirt von Sophie Seibt. 
11351) So eben erſchien und IA durch Fr. Beni. 


































&balti nd aus tem im der Rabe ea — ———  — — —— en 
Grablifenente gefepenen Thongrube son 4.289000 Gin Bandgut and freier Sand zu 

Duadratfuß, fodanı das vorhandene Bi fen, . Tuar] 
nem, Wör einigen Jahren 

























eh und Gr. verkau 
irr, abideilungohalber und freiwillig, 5 Daſſelbe beſteht: 1) aus ei 
— arräumigen Bobnpanfe Auffartb, Seil Mr. 32. in frankfurt a. ME und 
——— 10 Upr, auf dem Ratppaufe > — 2** —* us — nr * 5 Ch. WB. Kreidel in Wie u zu beziehen: 
urg berfieigern. arten, VBieſe und Weinbergen nem m 1 
u Bedin, * der Berftei, fönmen beildaufe gelegen, nade bei Eoblen an einer der ie Haturftudien. 








gerung 
den unterjeihreten Gelhäftsinhabern bis dahin|lebteflen Straßen und dicht am Rhein; ©i and ber anzens und T it 
ievenzeit eingefthen over auf Merlangen f4rifilg| 2) aus zwei Hofhäufern mit Stang, Gaeune| 9°" ©" Prem Heuwe 
mitgetbeilt werden. und Keller; Dr. Hermann Mafus 
Pe ent ar —55* kn einge Da — 8 ea rt ae rer Lehrer am Gpinnaftum zu Salpmrt 
ment b d/Der ganze Complex fomopl, ald au etheilt, ® 
an — el Cudiahe 8. Die Eieiagun chne nterbärbier Ju billigen Bedingungen abju eben. Geheftet. Preis fl. 1. 36 


fabrif liefert weißes Gteingut (I. a. feines Rayence),| Das Nähere burd die Erpebition diefer Zeitung. 38 Dee ee an 


fovann Halbporcellan und Fapenceöfen, abeifate,) 77555 u einem bieliaen $ 3 Der Weibentppus. Die Erf 

deu , i mö- In einem biefigen Banfgefhäft find Die Nabelpölger. Der enippus. Die Erle. Der 
Fan Bahrain ——— 1 Commis- und 2 Lehrlingsſtellen offen; für Lintentppus. Die —— geſchligdtem und ge- 
erforderliche 


aterial wird größtentpeils in der erſtere reflectirt man hauptſächtich auf einen KG oarafierbifuer aus Dez Bestiwerk 


Mäpe ber Babrif Teiht und b wonnen. AuhMann, der in Ahnliher Branche gearbeitet|ginteitung. Die Hausvözel. Gters. Shwalb 

jun Dune ——— — bat. Offerten werden Brudhofſtraße Nr. 18 —— — Bafkche, Staar 

bäuficteiten piergu den erforberligen Raum barbieten. || erſten Stod entgegengenommen. |, et es s' fer f * f €, ar F Bu FL 
sn der Papiermüpfe werben alle Arten von Hand-|[1473) Ein Kaufmann, welcher jährlich 2mal| Diefe Raturbetragtungen treten aus dem Bannt 


apter fabricirt und hat fi biefe, wie auf die den Kirhenftaat, Toscana und Neapel bereif,ver Rormel heraus, begnügen ih midt mit dem 
Singular u behpt Aherbie das Beat Tee aus. wäre tm Stande, gegen Provifion noch einige Spfeme von Begriften, fondern indem fe au dem 


3 f R Einzelften und Rleinfien ihre Liebe zuwenden, laſſen 
fießfiden Lumpenfammelns in einem nit unde-|courante Artikel von foliden Häufern zu über- önheit und Größe, de 
ee Theile des Herzogipums Naffau. nehmen. — Deöfallfige Anträge nehmen dielle * Fu En en — ae — 
Die Mahlmüple beſteht aus zwei Mahlgängen Herren Moriz Stiebel Söhne in Franf-| Leipzig, Juni 1852. 4 
—— zu... — — furt a. M. eutgegen. Friedr. Brandſtetter, Verlagshandlung. 
mit binreichenbee Waflerfcaft deirieben, © |(1475) Die auegenicheeie Sammlung von 
Die DOrconomie befieht aus 44 Morgen bes beim) Kupfern und Lithograpbien 
Aderlandes, Gärten und Wiefen, aus legteren bei- bes verſtorbenen Siſchofe 
ade zur Pälfte, und um und in ber Nähe des Dr. Dammers zu Paderborn, 
argen 600 Blätter, wird 


" 
Etabliſſements nelegen. 
Drontag den 2. Yuguft d I 


Jede gewünfchte nähere Seſchreibung und Aus, 2 
tunft über diefes ausgedehnte Etabliffement wird auf dem Ratphausfanle zu Paderborn g en Meiß- 
nebot und gleich baare Zahlung verfleigert. Der Rata-Jund 


auf portofreie Anfragen von ben Unterzeichneten 


gegeben. (og ıft in allen hiefinen Buchhandlungen gratis zu ha · b. die am 26. November 1737 zu Reichelspeim 
Unfere verebrlihen Beihäftsfreunde erlauben wir heiter Kunftfreunde tönnen Ir mie ihren geborne Maria Margaretha Buipelmi als 

und zu benachrichtigen, daß wir unfer Geſchäft bis Aufträgen an die Herren Maler Heitheder, Bud. ohne Leibeserben verforben 

zu anderweitiger Setauntmachung auf bie bieperigelgännfer Erümell, Naffe, Welener, Kaufmannjerlärt worven. 










































































[1462] REP 

Nah fruhtlos erlaffener öffentlicher Laduug vom 
—— 1851 find durch heutigen Gerichte 
13 u 

a. bie am 29. November 1765 zu Reihelspeim 
gebome Anna Ealparina Töpfer für todt und 
als ohne Leibeserben verſtorben, 
































Beife fortfegen werben. Heri& & Eomp. und am mid wenden, Branffurt a. M. den 25. Juni 1852, 
Beilburg, den 25. Juni 1852, Paderborn im Jumi 1852, Stadigericht II. 
F.$ G. Wimpf. Ferd. Schöningb. Dr. Epfen, Ir Sect. 


Dradvon Augnft Ofterrieth, (Rest Beilage und Konverfationsblatt,) 





klunder 








Donneritag 


(Beilage zu AR" 156, 


Pa 


1. Juli 1852. 








Deutfhland 

—* Frankfurt, 1. Juli. Nahftebende, auf die hiefige 
Berfaffungsangelegenbeit — u Fee und von einer 
— biefiger Bürger unterzeichneie Eingabe wurde heute 
dem Senat eingereidt: 

Ooher Senat! Die geſehgebende Berfammlung hat, in ihrer Sitzung vom 
23. Zunt, in Beug-auf die hiefige Berfaffungsangel:ge,feit mit Meprpeit 
befchloffen: 

ih gegen ven Senat bapin zu äußern: 

1) v0ß fie zu demfelben das zuverfihtlihe Berkrauen hege, er werde 

jede innere, wie äußere Einmiſchung jurüdweifen, und ſich durch 
fie nicht beirren laſſen, wobei er fi ber ve fafiungsmapigen Mit · 
wirlung ber gefeßgebenten Berfammlung verſichert halten dur e; 

2) daß fie der beſchieunigſen Bornapme der zur Erledigung ver Ber- 

faffangsangelegenpeit führenden Schritte ſeinerſtits enigegenfede, 

Diefer Beſchluß grünrer fih auf eine von 29- Mitgliedern unterzeichnete 
Eingabe, in melder der fänpigen Biürgerrepräjeniation vie Befugniß, fich 
in unfere Berfaffungsangelegenbeit einzumiſchen, geradezu abgeſprochen, die 
Berechſigung einer hohen deutſchen Buntesverfammlung hierzu aber in 
Zweifel geyogen wird, 
> &8 Tann umnfere Aufgabe nicht fein, die Befugniffe und Rechte ber fän- 

DVürgerrepräfentation zu eröriern und zu veriheidigen, ba wir übe zeugt 
find, daß biefe Behörbe dies felbft zu thun, und - ipre verfaffungsmäßige 
Stellung gegen ſolche Angriffe mit Würde und Erfolg zu behaupten wiſſen 
wird; wenn aber einem hohen Senate zugemuipet wird, ſich auch durch Ein · 
miſchung der höchſten deulſchen Behörde in Berfaffungsangelegembeiten mit 
beirren zu laſſen und eine Verfaffung ind Leben zu men, weite neben 
Beibehaltung mander Prineipien der ein für allemal abgeſchafften togenanı- 


- sen deuifgen Grundrechte, zugleich die heiligfien verfaſſungemaßig · m Rechte 


der Yiefigen crifllichen Bürgerfhaft in dem wichtigſſen Puntte der ihr allein 
und ausfchließtich zuſtehenden Souveränetät dedroht, fo Fönnen- wir, Angtſichs 
ber und zugemutheten Nachtheile und Berinträtigungen, fowie ver unaus- 
bleibiiden Conflicte, welche aus Nichtbeachtung der von hoher derſcher 
Bımdesverfammlung ergangenen Erinnerung entfichen müffen, nicht länger 
ſchweigen, fonvern müflen gegen einen Beſchluß, in welchem wir nicht vie 
Stimme einer wahrhaften Bürgervertretung, fondern nur einer Partei erkennen, 
welche, unbefümmert um das wahre und bleibende Wohl unferer Vaterſtadt, 
nur einfeitigen Ideen und Tpeorlen huldigt, laut, förmlich und aufs ent- 
ſchledenſte protefliren. 

Ueber den Ton der erwähnten Eingabe enthalten wir ums eines jeden 
Urtheils; eine Sprache, wie biefe, richtet fih felbfi; wenn_aber tie Unter 
zeihner der Eingabe behaupten: der Art. 46 der Wiener Congrefacte fände 
bei dem Richtvorhandenfein von Durrulanten feine Anmwenbung, fo befinden 
fie ſich über die bei einem großen Theile der hiefigen Burgerſchaft perr- 
ſchende Stimmung in einem großen Irripume. 

&o Lange hoher Senat auf den Beſchluß der gefeßgebenden Verſammlung 
vom 28. April [L. 3. eine weile und amgemeffene Zurüdhaltumg beobadiete, 
bot Ah gar Fein Anlaß zu queruliren dar, und pwar um fo weniger, als 
die fm den erfien Tagen des Mal’s von hoher Bundesverfammlung erlaffene 
Erinnerung jede Beforgniß wegen Einführung der am 28, April projectirien 
neuen Berfaffung verſcheuchte. Würde aber, was wit inbeffen ſchlechterdings 
nicht befürdten können, noch wollen, hoper Senat auf den Beſchluß der 
orfehgebenden Berfammlung vom 23. Juni eingehen und benfelben vollziehen 
tollen: fo würde ſich auch das Borhandenfein einer genügenden Anzahl von 
Duerulanten ald eine thatfächlihe Wahrheit erweifen, deren Einvrud ſich 
niemand verſchließen Fönnte, und dann verfiänbe fih die Anwendung bes 
Urt, 46 ber Wiener Eongrefacte von felbft, 

Zwar fäht es uns — wir bemerken dies wiederholt — ganz unmög« 
Th, zu glauben, daß hoher Senat aus eigenem Antrieb Schritte thun 
werde, bie eim ſolches Relultat herbeiführen würden; da wir aber bemerfen 
müffen, daß eine Partei in ber gefepgebenven Verſammlung ihn drängen 
will, verberblihe Mafregeln zu ergreifen, und fih einer hohen brutfchen 
Buntesverfammlung gegenüber in rine Stellung zu verfeßen, die unfere 
Selbständigkeit nicht reiten, vielmehr untergraben würde, fo find wir es 
unferer Baterfiabt, und felbft und unferen Mübürgern ſchuldig, gegen ein 
ſolches Wageüd laut und feierlich zu protefliren, und bürfen biefem Proteſt 
u ibedenllich die Berfiherung beifügen, daß fih hoher Senat, indem er 
enem unpelfsichwangeren Belchluffe mit Träftiger Entſchledendeit entgegen« 


‚ tritt, ver Billigung amd Unierflügung des größeren Teils ber fonperäden 





Bargerſchaft überzeugt dalten dürfe, 

s gedt daher am dohen Senat unfere gehotſamfie Bitte: 

Daß dochderſelbe dem Beihluß der geſetzgebenden Berfammlung vom 

23. Juni fine Folge geben, vielmehr die noch zu Recht befichenve, 

auf die Eoufitutiondergängungsarte vom Jahre 1816, und zwar mit 

Zubegriff idres Arutels 50, gegründete Berfaffung aufrecht erpalten, 

und jede durch Zeit umd Umftände gebotene Abänderung und 'Wer- 
2 beilerung derieiben nur auf legalem Wege veranlaflen wolle. 

Bei ver Dringligtelt diefer Sache wollten wir bie, Einreichung biefer 
Borfiellung nicht durch Ginfammlung fämmiliher, noch zu erwartcuder 
Unter ſchriften verzögern; wir bedallen uns daher vor, bie ferner noch ein · 
gependen Hmerferiften nachträglich einzureichen. 

Bereprungsvoll verbarren eines hohen Senats trengehorfamfe: 

Franfrur, ven 30. Juni 1852, 

(Bolgen vie nterfäriften.) 

—* Frankfurt, 1. Juli. Wie wir men, iſt auch an den 
Senat der freien Stadt Lubeck in Deus auf die der 
dortigen Berfaffungsverhälmiffe eine bundestäglihe Note er: 


gangen, die ganz befonderd auf bie vor kurzem ug eingeführte 
ürgerlihe und politifche Gleichſtellung der Zöraeliten nehmen 
fol. — Bon gut unterrichteter Geile wird uns verb na * 
daß Herr v. Bismark⸗Schönhauſen allerdings in ber 
und Handelsangelegenheit Anträge ſeiner Regierung mit nach Wi 
genommen, und —— zwei Conferenzen mit dem Buol⸗ 
Schauenſtein zur Eröffnung von Verhandlungen in bi — 
nicht führen konnten, neue Anträge feiner Regieru h 
Eine baldige Rũdkehr des Herrn ©. Biemarl-Sce: ufen gum'Sige 
des Bundestages dürfte deßhalb nicht in A 

Frankſurt, 1. Juli. Wie die „Kölmiihe Zeitung” meldet, 
iſt der franzöſiſchen erung eine telegrapbifche Depefche — 
en, die von einer heftigen Bewegung im Kanton Neuen- 
ur Ra Es eireuliren Petitionen, die zur Müdfehr unter bie 
preußifche ; een auffordern. Der —— be⸗ 
merkt: Die kathol Partei in den Sonder antomen fei ent 
ſchloſſen, den legten Streich zu wagen. 

* Frankfurt, 1. Juli. Bon Trier kommend ift im Laufe des 
heutigen Bormittags eine Abtheilung preußifher Lanciere ein- 
—————— Stelle der bisher bier ftationirt gervefenen Hufaren 
ier zu blei 

Berlin, 28. Juni. Die Parole der biefigen offieiöfen Preffe 
ich plöglic umgewandelt. Nach der —— daß de 
einen Prineipien unverbrüchlich feftbalte und auf bem von ihm ein- 
genommenen Stanbpunft verharre, bie man jegt gänzlich fallen ge 
ee bat, flimmen nunmehr bie offieiöfen Organe darin übern, 
daß eine Einigung demnächſt —— ſtehe und daß der Zoll⸗ 
verein als gelidert au * fei. Die Antwort auf die 
tage, auf welchem Wege bies geidenen fol, bleiben freilich dieſe 

ane ſchuldig und laſſen nur durchblicken, daß man von Seiten 

der Darmftädter Eoalition eine Nachgiebigkeit erwarte. Died if je- 
boch nur indireet der Weg ber Einigung, der birecte bierzu 
wird vielmehr in Wien angeftreöt und vermittelt, und infofern hat 
man freilich recht, daß dann au die Eoalition nachgeben muß, in⸗ 
bem derfelben jeder Stügpunft genommen wirb, den fie bis fegt am 
Deflerreich haste. Mit ug bierauf kann ich Ihnen denn auch im 
Verfolg meiner re eren ichte die eilung machen, daß 
in dem letzten Mini be in Betreff der Handelspofitifchen An⸗ 
gelegenbeiten von Herm v. Bismark bie iderung bes re 
1% 


reichifchen Deinifteriums auf die von Preu emachten 
ſchlaäge eingelaufen war, und baf man rer r; nähern Bera⸗ 
—— pflog, deren Reſultat bereits vor einigen Tagen Herr v. 
ismarf überjandt tworben if, Defterreich verlangt eine Convention, 
worin Garantien für ben Abflug eines innfangreichen Handels: 
und Zollvertrag® gegeben werben, welcher fpäter unter nahme 
aller Staaten bes Bollvereins genau fehgeftellt werden fol. Im 
Wefentlichen y: man bierauf von Seiten 8 eingegangen und 
nur für die ſpeciellen Punkte jener Convention —* zur a . 
noch Differenzen, bie Derr v. Bismarf nunmehr zu vermitteln 
was demfelben auch vorausſichtlich gelingen wirb, Daher auch die 


fage des Herrn v. Manteuffel an ben Praſidenten des vollewirth⸗ 
haftlichen Vereins, „daß bie heidung nur noch lurze Zeit werde 
auf fi warten laſſen“. In Anbetracht die ſes Verhälniffes treten na- 
türfich die etwaigen Plane der Darmtädter Eoalition als ung in 
den Hintergrund. Die Berachungen, weldie deren Commillare pris 
vatim bier halten; beziehen ſich auch Feineswegs auf bie abzugebende 
Erklärung auf der biefigen Gonferenz;, ſondern vielmehr über die— 
jenigen Nachrichten, "welche diejelben von ihren Regierungen über 
momentanen Siand der Angelegenheiten erhalten. (D. A. 3.) 

P Berlin, 3. Juni. In den Dienft unferer Marine werben 
denmächkt zwei tüdhtige ſchwediſche Offiziere treten, welche zu dieſem 


Auch in politiſchet Beziehung baben wir biefen Abfall niit u 
Es ift über ein verfebltes Unternehmen, auf materielle 

r Woie.die find, welche dem Zollverein zum Grunde liegen, 

große poli Gombinationen zu bauen. Grabe in unferer Zeit find 
die materiellen Iutereffen nicht mächtig, wie man fo oft der täglichen 
Erfahrung zum Trotz gedanlenlos en bört, fonbern auffallend 
ohnntädhtig, —— als zu andern Zeiten, Die materiellen Intereffen 
werben in unfern Tagen fortwährend, von einer Krife zur andern, von 
den Sealen des. Zeitgeiftes, von dem, 108 man die Religionen der 
Zeit nennen-Fönnte, ind Schlepptau genommen. Unſere Zeit it eine 
iveale Jeit. Revolution und Reaction find immer und überall auf 


längere Zeit ſeitens ihrer Regierung beurlaubt find. Zum | dem Wege der Idee zu Stande gefommen, die Revolution überbiet 
Cr wirdein Eiettin auch dem Eintreffen des erften kdwenilten faft immer uub überalt gegen ben Strom der materielfen Intereffen. 
PX iffes entgegengefeben, welches die directe Dampfihifffahrts- | Nur bier und da hat die Revolution oder die Reaction ſich herabge 
—— ng gischen Preußen und eröffnen wird. Von | laffen, materielle Intereſſen als fuborbinirte Gebilfen in ihren Dienft 
Pedentun die Unterbandlungen, welche zwiſchen Schweden und | zu n Bas bat denn ber Zollverein auf dem politiichen Gebiete 
Di 3 über bie Aufhebung des Sundzolls ſchweben, befonders | gewirkt? Vermöchie er politiſch irgend ehwas, wäre er namentlich ein fo- 


—* weil Schweden ſchon in ber von Dänemarf vor kurzem 
erlaffenen Berorbnung zur Erleichterung der ſchwediſchen Küftenfahrt 
‚eine wichtige Gonceffion erhalten bat. Yaut derjelben find vom 1. 
li d. 3. ab ſchwediſche und Fabrifate, ausgenommen 
‚ Sprup und Tabaf, welche in Fahrzeugen bis zu 15 Laſten 
von einem der am Katiegat, am Sunb oder an der Ditiee belegenen 
ſchwediſchen Häfen unmittelbar zum andern geführt werben, nicht nur 
von Erlegung des Sundzolls, jondern auch von allen übrigen Zolls 
orteln befreit, fobald jene Fahrzeuge auf ihren Küftenfabrten durch 
Sund feine andern un eng ald die vorgenannten, am 
Bord haben. Man fann baber beb daß, nachdem dieje Schwe- 
den gewährte Einräumung bereits auf den Weg fernerer Modifcas 
‚tionen der —— Sundzollangelegenheit geführt hat, auch die 
u 





iche A dieſer für den ganzen Ditjeebandel jo läſtigen 
82 wer ui Zn Heich der Illuſion u, * 
Aradhten fein möchte. 


öch 

* Berlin, 29, Juni. Die von Dr. Tögel herausgegebe— 
men Berbandlungen des Congreſſes der Induſtriellen zu lle 
zen dazu beigetragen, bier mande irrige Auffaflung in Betreff 

Beftrebungen bed „volfswirtbichaftlihen Vereins für den Forte 
beſtand bes deutſchen Zollverbandes” zu berichtigen. Cs ſoll Dies 
fer Verein bereits eine große Ausdehnung in den verjdiedenen 
Zollvereinöftanten gewonnen haben. — In Bezug auf die Nad- 
Et, bag in Paderborn ein Jeſuitenſeminar errichtet werben 
In ‚ ift darauf binzuweien, daß, bereits eine Jejuitennovizenanftalt 

wenn und eine andere in Schleſien (Reife) beitebt. In 
Der weitjäliihen follen fü etwa 14 Zöglinge befinden. — In Be: 
treff der burd den vielbeſprochenen Erlaß des biejigen Handelsmini⸗ 
ums angeregten frage über die Girculation fremder Kaffenicheine 
eiten fih die Gegner und Fürſprecher der kurheſſiſchen Norbbahn- 
ffenanweifungen in ben hieſigen 1 herum, Da- 
—— tönen Stimmen: Dem Capitalifien zur Warnung, dem 
enſchwindel zur Entlarvung.“ Das gie Publikum iſt nicht 
allein durch die Gegner, ſondern auch durch bie Lobpreijer ſehr ſcheu 
gemacht. Da Berlin mit zu den bedeutendſten europäiſchen Geld— 
märften gebört, fo find die vielen Inſerate in den hieſigen Blättern 
über die in Rebe ſiebende Angelegenheit fehr wohl zu erklären. 

* Berlin, 29. Juni. Die diesmalige Rundſchau ber „Neuen 
Preußiſchen Zeitung” ergeht fih zunächſt über die bandelspolis 
sifhe Frage. Nachdem der Rundſchauer bie gegenwärtige hans 
.belspelitiiche Situation mit der politfchen vor der Schlacht von 
Bronzell verglichen, äußert er fih im Wejentlichen alfo: 

Es ift leicht einzufeben — und wer es nicht eber eingejchen bat, 
der hätte es feit 1848 lernen follen — daß die materielle wie 
die meralijche Febensfraft des preußijden Staats in 
rar alten Provinzen, unb daß bie materielleLebens— 

raft der alten Provinzen des preufifhen Staats we— 
A im Aderbau und in ber mit unſerm Ackerbau 

nnigft verbundenen Handelsfreibeit enthalten ift. Auf 
dieſen Schwerpunft bat unſere gefammte Politik, baben namentlich 
= Finanzen ſich zu ftügen, bie für und mehr als für andere 
Staaten die Bebingung unjerer Eriftenz find. Auf diefer Bafıs ſtehend, 
dieſe Baſis immer feiter betretenb und bebauptend, baben wir von 
den Darmftädtern nichts zu fürchten. Preußens obljiand und 
reußens Finanzen fönnen e8 ertragen, ja! fein Wohlfiand und jeine 
inanzen werben vielleicht erft recht aufblüben, wenn Sübbeutichland 
‚vom Zollverein abfällt und dadurch bie preußische Handelöpolitif frei 
‚wird von ben fchugzöllneriichen Banden, welche von dortber es ums 
Rriden, Norddeutſchland Dagegen Aront macht nad ber See und 
— dem freien Handel, auf welchen es angewieſen id und welchem, 
nad Englands Vorgange, die Zukunft der Tulturvölker gebört. Der 
Septemibervertrag, und was ibm ſich *8 bat. und weiter | 
anſchließen wird, wiegt weit ſchwerer in ber 
Imterefien Preußens auf der einen, als der Abfall der Darmitäbter 
auf ber andern Seite, - | 


Dlättern nun tägli 


— — u en —— — — — — 


ber Direction der Bonn-Kölner EijenbabnsGefellj 
durch den königlichen Herrn Eiſenbahn-Commiſſär in Bezug auf den 
agichale der beiten ; Betrieb und die Disciplinargewalt über die Beamten aut 

famfeit gefegt worden. Die Veranlaffung zu diefem Berfabren 
it, wie verfihert wird, folgende: Bereits im vorigen Jahr war von 


lided Band der Einheit von Deutſchland, — nun, jo müßte er doch zu: 
nächſt ſich felbft zufammenbalten können. Aber wir feben, wie er 
nicht allein nicht vermag die Politif der Darmjtädter bei Preußen 
und getrennt von Deiterreich zu erhalten, fondern wie dieſelben jet, 
einer offenbar politiihen Tendenz zu Liebe, den ganzen Zollverein zu 
fprengen Miene machen, und zwar mit ſchwerer Gefäbrbung ber 
materiellen Intereffen ibrer Untertbanen und ihrer eignen finanziellen 
Intereſſen. Preußen bat, wie alle dieje Erfahrungen Iebren, feine 
Einbupe politiiher Macht, feine Verminderung feines Anſehens und 
feine Schwächung ſeines Einfluffes in Deutschland von dem Abfalle 
der Darmftädter zu fürdten. Im Gegentbeil, je ungebinderter 
re in feinem Innern fih bewegt, nicht allein nicht gehemmt, 
ondern unterftügt von feinen norbdeutihen Berbündeten, wel iche 
Intereffen, — und Tendenzen mit ihm haben, je feiter es 
Ruß fapt auf der Bafis, welde allein feinen Wohlftand und feine 
Finanzen tragen fann, deſto mehr wird er in fich felbit erſtarken und 
auch im —* Deutſchland an Anſehen und Einfluß gewinnen. 
Preußen bat ben Darmflädtern ‚gegenüber die Aufrechthaltung des 
ollvereins in jeinem jegigen Umfange nicht mit Opfern zu erfaufen, 
—— es ung Aufrechthaltung als ein Zugeftänbniß feinerfeits 
ge u ma 
‚Bir —* auf dieſem Wege feinen Bruch mit Oeſterreich, nicht 
einmal eine dauernde Erfältung, die allerdings an fhon ein 
oßes Nationalunglüd, für Deherreich und für das übrige Deutjch- 
and nicht minder als für Preußen, fein würbe. Weit über ben 
Fomtgangteiges Fragen des Moments fichen die großen politi- 
den — bie mehr als politischen! — Fragen bes Jahrhunderte, und 
weit über ben Heinen Intriguen der Staatsmänner des Moments 


hinaus greifen bie bleibenden Intereſſen der Staaten und der Bölfer. 
biefem Falle treffen aber auch die beiberfeitigen haudelspolitiſchen 
nterefien weſentlich zufammen. Es iſt nicht denfbar, daß das weite 


von der Natur fo reich audgeftattete Defterreich, den reihen Seg— 
nungen einer verftändigen Hanbelefreipeit duf die Fänge ſich ver- 
ſchließen, baß es auf bie Länge verfennen fönnte, wie gerabe in ber 
Entfeſſelung aller jeiner natürlichen Kräfte die rechte Arzenei für 
feine inneren Schäden, die rechte Duelle feines Wohlftandes und 
feiner Macht zu ſuchen if. Steht es erſt feſt, dag Preußen 
durch Feine barmftäbtiihen Bitten oder Drohungen fih abbrin- 
en läßt von der oben bezeichneten allein foliden und dauerhaften 
Baſis, jo gewinnt aud bie Brage von einem Hanbeldtractat mit 
eich eine weſentlich andere Geſtalt. Preußen, ſchon jegt prin- 
eipiell, wenn auch nicht confequent, auf der Bafis ber Handelsfreis 
heit ſtehend, — Defterreid, von allen feinen beiten Jutereſſen gedrängt 
und ſchon jegt, wie es jcheint, dem Anfang nach firebend, aus ben 
Banden des Probibitiv- und Schugzollivftems ſich loszuwinden, — 
gleiche commercielle Intereſſen, feine commercielle Gollifionen, — 
beide Staaten, weſentlich aderbauende, beide Staaten auf den Handel, 
namentlich auf den Seebandel angewieſen, beide weſentlich deutſche 
Staaten, — Staaten, für deren jeden bie engite 2* Einigfeit mit 
dem andern Bedingung der Eriftenz iſt, — was liegt ſolchen Staaten 
näber su ein alle dick Intereffen fördernder und ſichernder Hanbele- 
tractat 

Deutfhland — d. h. Preußen und Defterreih Hand in Hand — 
baben mit weifem Rath und ftarfem Arm die Revolution niederge- 
worfen. Denen das Große gelungen, fie werden num nicht über dem 
Kleinen, über vermeintlichen materiellen Intereſſen, über national- 
öfonomifchen Hirngefpinnften und diplomatischen Eiferfüchteleien, ihre 
„beilige” Allianz breden, zum Spott ihrer befiegten Gegner und zum 
Spott des Auslandes. 

Köln, 29, Juni. Dem Vernehmen nad find heute die ee: 
art 


er Wirf: 


für Handel ıc. die Einri 


von Minden-Berlin eintreffenden Zug — 
Miniſier hatte jedoch auf die ihm gemachten 


diesjährigen Sommerfahrplaͤne wurde bie Forderun 
Nachtzuges zur Beförderung ber Correſpondenz nad Koblenz im Ans 
ſchluß an ein Dampfihiff in Bonn nachdrücklich wiederholt (die Pol- 
verwaltung begehrte —— noch einen Frübzug von Bonn nach 
Köln) Die Dirertion — fih ftüsend auf $ 36 zu Lades Eiſenbahn⸗ 
geſetzes vom 3. Nov. 1838, wonad) „die Gejellichaft verpflichtet iſt, ihren 
Berrieb, fo weit die Natur beffelben es geftattet, in Die nothweudige 
Hebereinftimmung mit den Bebürfniffen der Poftverwaltung zu brins 
en”, und dafür haltend, daß die Ratur ihres Babnbetriebs weleuslic nur 
Eocalvertehr fei, und; baber nur zwilchen Morgens umd- Abende, 
nicht aber in der Nacht Züge erbeifhe — erflärte, einem Nachtzug, 
da er ber Gefellfchaft bei ben bedeutenden Koften offenbar zum Nadı- 
theile gereichen würde, nur dann einrichten zu fönnen, wenn ihr für 
den entftebenden Ausfall Erfag zugeſichert werde. Herr Eiſen⸗ 
babncommiffär fheint auf die Einrichtung des Nachtzuges ohne 
alfen Erſatz beftanden zu baben, indem nun bie eingangs ges 
meldete Mafregel gegen die Mitglieder der Direction verfügt iſt. 
Wie verlautet, ift der Betriebsdirector ber Gefellihaft mit ber Wahr: 
nebmung des Dienftes beauftragt, und bereits Naht wird, 
einer von dem Herrn Eiſenbahncommiſſär erlaffenen Anzeige zufolge, 
der Zug fahren. — Hoffentlich wirb bei dieſer Gelegenbeit bie 
für alle Eifenbabngefellihaften hochwichtige Frage zur gericht 
Tichen Entfheidung fommen, ob fie, die alle Briefe, Gelber und ſon⸗ 
ftige A rn Güter unentgeltlich beförbern, nicht nur ver⸗ 
—— nd, ıbren Dienft, fo weit es deſſen Natur geſtatiet, mit den 
PBebürfniffen ber — — in Uebereinſtimmung zu bringen, 
ſondern auch auf Verlangen der Poſtbehörde Züge einzurichten, die 
vorausſichtlich gar nichts einbringen, vielmehr jo große Unkoſten ver⸗ 
urfachen, daß fogar die gebörige Berzinfung ber indem Unternehmen 
angelegten Gapitalien in frage geftellt wird. (K. 3.) J 
achen, 38. Juni. Der Hanbeldminifter bat bekanntlich ein Nes 
pt an die Handeldfammern erlaffen, in weldem er fie aufforbert, 
—* Anſicht über den Vorſchlag abzugeben, wonach es der Staats- 
regierung freifteben ſoll, den Umlauf fremden Papiergeldes, das ihr 
nicht gebörig fundirt ericheine, zu verbieten. ie wir vernehmen, 
bat die Handelsfammer für Aachen und Burtſcheid fi, mit Bezeich⸗ 
nung näherer Modalitäten, für den Antrag * rochen und in 
—— Sinn das Reſeript bereits beantwortet, ( —* 3) a 
Koblenz, 30. Juni. Wie 4 ſchon in meinem letzten Briefe 
mittheilte, feiert gegenwärtig bie Koblenzer Schützengeſellſchaft ihr 
roßes de Aa auf ih Sei an ber 
anbftrafe. b 


rrich 
nach Sliolzenfels — war, begab 
Ge ellfhaft re zu bitten, 
fellfchaft durch feinen Beſuch auf dem Schießp beglüden und fo 
diefes fchöne Volksfeſt auf eine Weife verberrlichen zu wollen, ba 
Bas freudige Andenfen baran noch lange- der ſchönſte Glanzpu 
dieſes Feftes bleiben werbe. Der König fagte zu, gegen Abend er- 
fcheinen zu wollen, und wenn dieſes Vollsfeſt an fih ſchon blofe 
Menfchenmaffen an dem geftrigen eiertage berausgerufen ‚10 
fönnen Sie ſich denfen, daß auf die Nachricht hiervon fi fat ganz 
Koblenz in Bewegung dahin feßte, Bald nad 7 Upr fuhr dann Se. 
Majeſtaͤt im offenen Wagen an der Seite der Primgeifin von 
Preußen, und gefolgt von bem Prinzen und dem Dofe, 'an 
dem Schiefplage an, mo bie in Parade aufgeftellten 
und ein unabfehbares Publikum feiner harrten. Unter 
enbftimmigen 4 wãhrend die Muſik die Nationalhymne auss 
> führte, flieg der König aus und betrat, bie Prinzeſſin von Preu⸗ 
Ben am Arme, ben Shiefplap, wo ber Jubel fein Ende nehmen 
wollte. Die Gefeftichaft hatte ein prachtvolles „Königszelt” für ben 
Def bereit gehalten und nachdem berfelbe einige Zeit verweilt, 
en fih Se. Mafeftät mit dem Prinzen und der Hrineffin von Preu 
ammt Gefolge nah dem am Fuß der Karthäuſer Anhöhe gelegenen 
ort „Konftantin“. Heute Morgen um 8 Uhr ift Se. Majeität nebft 
unferm Hofe nach Bonn und Köln per Dampfboot abgereift, von 
wo bdiefelben gegen Abend bierber zurüdfehren. In Köln iſt beute 
großes Dejeuner, Unſere Pioniere und Artillerie find eben vollauf 
mit der großartigen Belen hung der Rheinufer und ber Umgebungen 
von Stolzenfels befchäftigt, welche morgen Abend aus Beranlaffung 
der Antoeienbeit der Raikerin von Rußland ftattfindet, 

n* München, 29. Juni, Wie ich böre, haben fih die Regie— 
rungen der Darmftäbter Convention in Bezug auf bie 
an ——— zu erlaſſende Antwort auf —9 an die 
Zollconferenz gegebene Erklärung vom T. d. M. nun: 


dem Herrn —52* Einrichtung eines Nachtzugs 
von Köln na onn zum Anfchluß an den um 10%, Uhr Nachts 

i morben; ber Herr 
orftellungen Abitand 
von jenem Berlangen genommen, Bei Gelegenbeit der Feititellung der 
eines ſolchen 


—— — — — — — — —— — — — —— — 





mehr verſtändigt und bat ber deßfallſige von v. d. Norbien 
verfaßt Entwurf eine wefentli —— Br erlitten. Es 
dürfte diefe Antwort nun wohl in Fürzefter Zeit. an ben Ort ihrer 
Beſtimmung gelangen, Ueber den Inhall dieſer Antwort lauten bie 
Angaben 24 


ieden, ſtimmen aber meiſtens darin überein, daß bier 
ſelbe jo gefaßt ſei, daß fie hoffentlich ein Abbrechen ber be 
bandlungen bed Berliner Zollcongrefies nidt zur 
Folge haben werbe Der „Bolfsbote” berichtet num feine neu— 
liche von mir erwähnte Angabe in_ Betreff des bayerifchen Gefaudten 
beim beiligen Stubl dabin, daß fih Graf Spaur nit in Turin, 
jondern in Nom befinde, aber etwas unmohl geweien, da aber 
nun Graf Spaur wieber auf dem Weg der — fei, jo mü 
meint das genannte Blatt, Die Abfenbung des Herrn dv. Berger a 
außerorbenslihen Geſandien neben dem ordentlichen um jo mehr 
auffallen, — Prinz Adalbert, der Bruder des Könige, bat an der 
Stelle des veritorbenen Prinzen Eduard von Sadfen-Altenbur, die 
Stelle eines Vorſtandes des Münchener Vereins gegen Thierquälerei 
übernommen, eines Dereins, der fein ſegensreiches Wirken bekanntlich 
über ganz Europa. verbreitet hat. — In Regensburg gab geitern 
ber Fuͤrſt v. Thurn und Taris den föniglihen Majeitäten zu Ehren 
ein großartiges Feſtdiner in feinem Refidenzichloß, deſſen Säle auf 
bie prachtvollite Weiſe geihmüdt waren — Der von Pfarrer Weiter: 
meyer redigirte „Eatboliiche Hausfreund” enthält aus Münden, 23, 
d. M., folgende bemerfenswertbe Stelle: „Das Jubiläum it nun 
mehr zu Ende gegangen. War die Theilnahme auch, wie voraudzus 
feben war, feine außergewöhnliche, fo Randen doch alltäglich eifrige 
Chriſten vor den Beichtſtühlen. Hat es auch nicht geregnet, fo hat 
es doch getröpfelt und au damit muß man zufrieden, fein,” 

* Aus der Pfalz, Ende Juni. Nah dem „Mainzer Journal” 
wäre ber Wortlaut ber mebrerwähnten Entihließung des 
königlichen. Eonfiftoriumg zu Speier gegen den Bahnhofs 
verwalter B. zu Homburg folgender: „Nachdem der Bapnkor 
verwalter D. zu H. proteſtantiſcher Confeilion, die mit feiner Ehe 
Ei Charlotte, einer geborenen M., ebenfalls proteftantiiher Cons 
eſſion, erzeugten zwei minderjährigen Söhne, Ludwig und Philipp, 
ben erſten zu Lichtenthal, den andern zu Homburg in bie taipoliiße 
Kirche hat aufnehmen und das ihm von ber Gemannten vor zwei 
Monaten — Mãdchen durch einen katholiſchen Geiſtlichen hat 
taufen laſſen, und dadurch eine * Geringſchãtzung gegen 
die proteſtantiſche Kirche an den Tag gelegt bat, dag mit Geroiäheit 
angenommen werben fann, ed werde allen lebendigen Gliedern ders 
jelben zum. größten Aergerniß gereien, wenn ein proteftantiicher 
Bater, der jeine no unmündigen Kinder, nicht etwa aus Nüdfichten 
auf eine latholiſche Gattin, fondern unter Anwendung moraliicen 
Zwanges zur Erlangung der Zuſtimmung einer ſchwahen, ebenfalls 
roteſtantiſchen Mutter feiner Kinder aus der Kirche, welcher die 
eiden Eltern angebören, austreten und in eine andere aufnehmen 
und bierauf ſein jüngftes Kind von einen fatholiihen Geiſtlichen 
taufen ließ, länger in der Gemeinſchaft der proteftantiichrevangeliich- 
chriſtlichen Kirche geduldet wird, fo beichließt die unterfertigte Stelle, 
auf den wohlmotivirten Antrag bes protejtantiihen Preöbpteriums zu 
Homburg vom 20. d. M., kraft des ir nah $ 19 der Bereinigungs- 
urfunde zuſtehenden Rechtes bie Ercommunication bes Bahnhof: 
verwalterd DB. zu Homburg, und beauftragt das —*—* Decanat, 
benjelben jogleih durch das Presbyterium von dieſem Beſchluſſe in 
Kenntniß jegen zu laſſen.“ 
Aus Sachſen, 27, Juni, ſchreibt der „K. v. u. f. D.“: Gegen⸗ 
über anders lautenden Andeutungen in ber Preſſe fann die Verſiche— 
zung gegeben werben, daß unjere Regierung mit der entichiedeniten 
Beharrlichfeit an den Berträgen von Darmftadt und an 
ben babei eingegangenen Verpflichtungen ferbält. Bon einer Nach⸗ 
giebigfeit gegen Preußen it jegt weniger die Rede als jemals, da 
die eigenthümliche Art und Weile, wie das Gabinet von Berlin 
feinerjeitd die Entwidelung und Löfung ber großen Frage bed Tages 
betreibt, weit eher zum Bebarren als zum Hacgehen einladen muß. 
Es liegen uns ganz beftimmte Beweiſe vor, dag man in ben höchſten 
Kreifen der ſächſiſchen Reſidenz mit aller Zuverficht darauf rechnet, 
das. ‚conjequenie Feſthalten an bem Darmftädter Vertrag ei 
ſchmeichelhafte Erfolge gekrönt zu fehen; vor Allem hofft man no 
viel von Hannover. Dannover hat wohl — nur mit Dins 
blick auf den ganzen Zollverein den —— vom 7. September abs 
geſchloſſen, und wenn bie nächfte Zufunft denn doch eine Spaltung 
des bisherigen Zollvereind mit ſich bringen folkte, jo wäre es nicht 
unmöglich, daß die Stände bed Landes auf Zurüdgehen zum frühes 
ren Zuftand, d. b. auf Reconftitwirung des Steuervereind dringen, 
Der Abfall Hannoverd und feiner Nachbarn von Preußen wäre 
aber jedenfalld ein harter Schlag für den ftaatsmännifchen —* 
ber preußiſchen Minifter, und eben deßhalb hofft man im Lager ber 
Darmſtädter Berbündeten ganz ernftlid, an Hannover einen höchſt 
brauchbaren, wenn auch nur indirecten Bunbeögenoffen erhalten zu 
haben. Ob bieje Hoffnung auf Täuſchung berubt oder nicht, wird 
die Zukunft lehren; daß dieſelbe aber eine große Rolle fpielt in ben 


—— 


Bunde —* Ben hen Lande ir Herftellung freien 
mn — = da n * —— An m 
leihmäßiger ndlung um a un ewer! n um 
N — ——3 effen dem Bereinda uslande — unter Gemein⸗ 


—— der Zolleinkünfte. Der — beruht auf für jedes ein⸗ 
zelne feiner Mitglieder kündbaren Berträgen und dauert vertragsgemaͤß 
unter"benfenigen fort, die von der Kündigung einen Gebrauch machen. 
Diefer Fall liegt für ben 31. December 1852 vor, indem nur Preußen 
son dem 1851 abgelaufenen Künbigungstermin Gebrauch gemacht hat. 
En bie ud er Berbindlichfeit der Zollvereinsverträge: für 
ereindmitglieder haben fich die in Darmſtadt am b. April 
d. 2.2 femme 5 außerdem noch ausdrücklich erflärt. Den 
bhörenden Staaten gegenüber bildet der Ver⸗ 
Ein ur ein für 4 fehr ge Handef geeinigtes Gebiet, ee feine 
Analiche oder politiſche Perfönlihfeit, mit der man Verträge Io 
fönnte. Dies ift nur mit den einzelnen Mitgliedern des N 
—— Wo daher ein Mitglied nach dazu von den übrigen — 
lich erhaltener er eine andiung für die Gemeinfchaft 
u hrt und einen Bertrag zu fchließen hat 4 das „für ſich und 
nt Vertretung ber übrigen (namentli aufgeführten) Mitglieder“ unter 
Borbebalt der Ratificanonen. Der Zollverein an ſich ift feine formelle Pers 
Tönfichfeit, Fein eontrahirender Theil, fondern feine einzelnen lieder 
ſind die Gontrabenten, 100 ed den ing von Berträgen oder die Unter 
banbfung über folche gilt. Die Berträge unter ben Mitgliedern erfiärendie 
Zwede des Bereins auebrüdlich mit dem, was Art. 19 der deutſchen 
Bundesacte zur Aufgabe ded Bundes macht, und ihre Dauer ift für 
den Kall begrenzt, daß ne fämmrtlichen -deurfichen Bundesſtaaten über 
gemeinfame, dem Art. 19 wie dem damit eunformen gweck des Zoll- 
vereind entfprechende Maßregeln -übereinfommen. Das Bunbees 
recht erlaubt dem —Se— auch gar nicht mehr zu jen-und mehr 
zu beabfichtigen, als im Wege freier —— und durch bun⸗ 
desgetreues Entgegenkommen deutſcher Staaten die Ausführung des 
Art, 19 Keil Daher bie Bereindverträge ganz richtig 
die ben. eit der hohen Eontrahirenden aus, mit andern. beut- 


ſchen Staaten ge abzufchließen. Liegt bierin ſchon implis 
eite ein Ber —* —— der Anſchlußvorſchlaͤge deutſcher Staa⸗ 
ten und auf! der darüber zu pflegenden Unterpandlungen, 
fo iſt noch außerdem ** —8 daß der Zollverein als Eonıras 
dent dabei voran werde, weil demſelben dieſe Eigenſchaft, fein 
Umfang mag 1854 fein, welcher er will, niemals: inne gewohnt bat, 
alſo enticbieden niemand das Recht: befidi, aus eigner Bewegung das 
—* im Namen der Mitglieder bes Bereins zu führen. Was die an den 
ägen ktenden Regieru aaa und für Deflerreich wol» 
ion, ift nur, was ——— gen ſich gegenſtitig gem aͤhrleiſtet 


haben, feinem deutſchen Staate zu weigern, iſt nur, woyu-Art, 19 der 
Bundesacte im Imtereffe einer Allgemeinen deutſchen Dandelseinigung 
alle deutfhen Regierungen ohnehin verpflichtet. Und die Jeiten find 
ja Gottlob! vorbei,-wo ben Grundgefegen des Bundes -ihre 

eir beftritten wurde. Auch : die allgemeine: is 
er Stelle in Berlin fremder Geda * wie die 


Bee ie —— en Sg Dito 
— in ie * 
* wird Dr. Burt⸗ 


einer irtthũml 
— —— 


—— 28, Juni. Der „Staatsanzei fagt: Ueber den 
Bollzug der von einer Seite ohne irgend welche genauere Begrün- 


dung als „gut gemeint, aber unpraftifeh " bezeichneten ® 
beireffend bie Regelung 'des Er liegt : eine le 
von 36 Dberämtern vor uns, nad) welchet in 950 Gemeinden, und 


in allen Gemeinden des glichen Oberaͤmter mit wenigen 
eg a pra — und du ührt 
bierburd ‚dem Jagbunfag ein Ziel 
eh] „anpraftifchen Gemeindejagden einen orbents 
ab, der ſich in einzelnen Orweinben auf 100 fl. bes 
A chtertrag in ben fra * 
zu verachtende Einnahme für die 528 bildet. 
a 29, 5* So akt 
auf hieſiger gro niverfität w jegige She b⸗ 
jahr ausgegeben worden. Aus dieſem & ——— Sh * 
die Univerfttät wirklich im Ganzen eine * von 338 Stubis 
renden bat, — welchen ſich 71 Ausländer befinden, naͤmlich: 172 
Theologen, 44 Yuriften und Notariatscanbivaten, 67 M iciner, 
Pharmacenten und höhere Chirurgen, 19 „Rameratiken, Philoſophen 
und Philologen, 21 Hofpitanten und 15 niedere —— (F. Fir 
*Aaſſel, 29. Juni. Ein von bier batirter Artifel 
blattes zur Nr. 144 der „Poſtzeitung“ bezeichnet einen bie t —* lich 
wegen eines ſchweren peinlichen rechens als hoben 
— ——— iſt —— ialbeamier, viel⸗ 
r ein mur practicire rzt, we vorlängft das Präbirat 
Medicinalrath verliehen wurde. * 
Darmitadt, 30. Juni. Heute ſchritt die zweite Kammer zur 
Berathung der Borlage des Finanzminiſteriums binfichtli der 
Eivitlifte. Zuerſt wurbe, und zwar in geheimer Sigung, darüber 
berathen, ob bie Diecuffion ei — Thüren ſtatthaben ſollte. 
Nach einer läãngeren Verhand wobei von der linlen Seite des 
Haufes, weiche gegen dieſe Daß! fih äußerte, aud der Umfand 
—— gemacht wurde, hg 3. ja der Ausfchufbericht ins Yuslelichene ges 
ommen jei, wurde mit 29 Stimmen gegen 15 die 
der Defenichet be befchloffen. Kr! folgte eine —æ— Bes 
ratbung: in: ge: igung. Ich vermag nur —— melden, daß der 
Antrag der Mehrheit — orlage ber Siaats⸗ 
regierung ganz Folge zu geben, d. h. die Cie von 575,000 fl... 
diejelbe, welche der vorige Regent bezogen, zu bewilligen, angenomz 
men wurde. Ohne allen Zweifel wird bie erfte Kammer 1. 
Noch habe ich der gefirigen Berathung der zweiten Kammer wegen 
des Antrags und der Vorſtellungen in Bezug auf en einer 
fiehenden: Sciffbrüde bei Worms zu gebenfen. Diefe Berathung 
war eine ſehr ausführlide. Die Kammer nahm mit 21 Stimmen 
gegen 14 ben * des Ausſchuſſes, dieſen Anregungen auf Er— 
uung ber. Brücke noch während der laufenden Finanzperiode feine 
Folge zu geben, an, und lehnte mehrere Amendements ab, namenilich 
deh —— des Ab. Ei, die Staatsregierung zu erfuchen, bie 
Erbaunng der Brüde bis zur Eröffnung der a gg are rn 
—— Am Se ber Sigung verlas der Präfident einer 
worin bie Sammer —— wurde, 


ee Dr ee in ne * 
u —— Be eg Juni. Ton Sa 
— — — —— 


8* 1. Juli wird die Kaiſerin von hier ae toille, 
wo durch die Aufmerkfamfeit ber werner Dampfichifff ell⸗ 


fait * beſouders zu dieſem Zi te Landung e an⸗ 
me —— wird un 1. ey 9 Uhr Morgens bie Kaiſerin im 
egleitung Sr. Maj. des Königs von — das neue Kölni 


Boot ;; fin. von Preußen” en, um —— eis 
zu n, wo bie Majejtäten einen Tag zu ilen gebenfen- 
Schweiz. 


O Bern, 29. Juni. (Kirchenſpnode. Landſtreicher. Verſchiedenes) 
ute tritt die Kirchenſpnode des Kantons Bern zuſammen. Die 
— * welche ſich an den wahrſcheinlichen were der pieti⸗ 
ſtiſchen Richtung zur Untergrabung ber Landeslirche En haben 
den Kirchendirentor, Deren Blöjch, veranlaßt, in einem sehen 
den Mitgliedern der Spnode ihre Aufgabe —— vo — und 
vor jedem Uebergriff zu warnen. Dieſe Anfpr Poor a nad Inhalt 
und Form eine —* ezeichnete Arbeit, und * —* einen neuen 
Beleg von a enihaftlihen Tüchtigleit, ſowie von ber * 
Geij rfaſſers. — Obgleich eine Regelung 
Heimatlo — von Bundeswegen angebapnt iſt * —* 
doch: dieſes traurige Berhälmig noch immer. ſehr drückend auf ein⸗ 
ne u Seit Jahr und — hauſen -in unſern Wäldern eine 
Landſtreicher beiderlei Geſchlechts. Die Weiber beiteln oder 
— mit Unverſchaͤmtheit Geld, Milch, Butter, Spech, über- 
haupt Lebensmittel aller Art. Die Männer befchäftigen fid nur ſel⸗ 
ten mit leichten Handarbeiten ac. Die Jungen verkaufen Bögel und 
betteln dabei. Diefe Banden verwüften die Waldungen u apa 
- end arme Leute für bie geringften und Holafrevel o 
angenſchaft geſezt werden. Aus ben verſchiedenen Kantons "lien 
geben. bittere Kingen über dieſes Unweſen ein. Man eıflärt jogar, 
daß wenn die Negierung nicht baldige Abhilfe ichaffe, die Gemeinden 


nfen des gejeggebenben Körpers 


— 
ala Id | Ehen 


———— vom framzoſiſchen Gebiete, wovon beri 
mü ‚Er wohnt in In 


‚ um bie Grenze flets ungehindert 
ativen im ganzen Kanton Luzern 
ben Nationaltathswahl noch an 
ſchen Geſchwornen betheifigen, Die Grütbe 
1 fie Le an — —— 
anton henden 
ke Sonntag war Ahr Murten eine Ver⸗ 






ammlung, in welcher bie Frage ber Trennung vom Ranton Freibur 
— Die * chen Kepublifaner fürchten * 
Ta Don ur, unb bereiten eine große 
vor. s Comile des Traveräthals Hat die 
zu einer Bolföverfammlung ergriffen. 

Fe 3 —— — Pe pn a t.) Das —A— 
un t hat den ja noffen um 

Des Sohn zu entfcheiden, wer hänfich von beiden F Erbſcha 


abgabe von 22400 chten foll. 


—— * Sectionen 
verlautet 


den zu 
6. Juli (wo bie Royaliften 


Staliem 
’ Zarin, 19. Juni. Es iſt neulich bereits mitgetheilt, daß die 
Bedfeitige Regierung ber roͤmiſchen Eurie den Moni. Eharvaz als 
Erkifchof von Genua und den Monf. Amat als Apminiftrater 
der Zuriner Diöcefe —— haben. Die iche R 
ſoll ven angenommen, letztern auf eine Weife abgelehnt 
daben die in gutem Gang befindlichen Unterhanblungen aufs 
f rend ein „communique* im fra en ‚Mo: 
verſichert, unfere Regierung benfe an eine Verordnung 


über rengere Sonntagsfeier, will unjer Minifter des 
7* SB Ber Sonntag big gehalten werde, und hat nicht nur 


—— 
u Innern in-alle Himmel, Der meiner van Bercelli, 


irtenbrief er- 
Iaffen, worin er folgende Blätter und Seriften verbammt und ver⸗ 
Bietet : "Oplaiene, La Gazetta del Popolo, Il Fischietto, La buona 
Sorella, 1 Costanie,-L’Addio al Papa von Maurette, il De-Sarce- 
is, Les Mystöres ‚de Paris, de Rome et de ng he des 
Papes at celle de-la Bible von A. Giovini. — Die Einführung 


52*—— 23 ni in Taufenden von Anfchlagzetteln 
en, 


uch im 
nev 


u alais der franzöfiichen Ge⸗ 
merfungfer gegolten * und ein Werk der 


und feiner Gattin, ſondern 
Eiferfucht 


die 
uch 


ge mr chi an bie Arbeiten 2 erinnern, 
Aſchluß ra | ba bie Details Andenten 
m at, i i im- fri 

ke Berfamanting Rib, Selm Beginn der Yaklım Ein wird das 
Verzeichuiß der zu Stande gefommenen Ncte 

wen den ausgearbeiteien Gefegvorlagen Be die ihnen folgen 
klem, « wwünfchte der hen der 
kn Körper nur zu danken für den feiner Regierung geliebenen treuen: 


| 
| 


| 


das Felb für ſich 


Ammung 

fachen —— Eindrüde der 
nen Zauber ver⸗ 

einigte „... Derfelbe Beifall begrüßte die = —* welche an bie dem 


verbeſſern; in er⸗ 
————— 


——— 


nblid, an einem 
die Erridtung eines Correſpondenzbureaus kr Welche — 


bot ertheilt, ſie wie eine gewöhnliche Publication zu behandeln 
auf ben eo W * die Lt m —* Fi Rede far 
nur bie „Privateirculation” geöffnet bleiben, 


— m einigen Tagen wird das Infanterieregiment der Köni 
Fi ehe 5 Nufenibalıee veB Sofesin DE 


Refide * 
er Reſidenz zu 
Ihe — Der 
mit dem mit England abzuſchl Poftvertrag. 
Großbritannien, 

0 London, 23. Juni. Was dem chen yor der Queensbench 
entſchiedenen fsanbalojen Proceß zwiſchen Rewman und Dr. Adilit 
eine: tiefere Bedeutung gibt, als derſelde in audern Zeiten babe 
würde, iſt der Umfland, daß zwifchen den großen politifchen Pars 
teien rade nicht mehr Schußzoll und Sms andel die einander 
bekãmpfenden Principe find, weil dieſer Kampf nunmehr für je 
Gunften: des 5 nen elten Tann, der Streit Siefmebr 
auf das religiöfe Gebiet hinübergeipielt wird. In den Tories 
repräfentirt heute ſchon viel weniger das ſchutzoͤllneriſche ale 
das hodfirhlide Element, und nachgiebiger im biefem Punkte find 
fon die Whigs. Gladftone, ein Mann von großem kr > feuert 
auf eine Trennung —— Kirche und Staat los. Sein letzter 
—* in dieſem Sinn war die Einb g einer Bil, kraft 
welder die Mitglieder der Geiftlichkeit in den Kolonien nicht ges 
bunden fein folten, ben Suprematseid zu leiften. Diefer Vorgang 
Fönnte für das Mutterland nachziehend werben. Der Supremats« 
eib iſt befanntlih das Band, welches die Kirdde an den Staat 
bindet, indem ſich erflere der Krone unterthan macht. Aber eine 
— Unabhaͤngigkeit vom Staat erſtreben in dieſem Augen⸗ 
blick auch die —— und bie Partei ber.high church, Der 
— iſt erſt im 

ven 


us I wie ber hochki 
lien Partei anfehen darf, ausbrüdlic dh * * 
o 


—— fen ins Feld rüden werben, überfe 
en 14 n [4 
B6 Bohlen 
[haften if dis jegt und 
war 79 


Wählerfhaften, deren jede — 

Liberale und Tories in die ———— 
Wahlbezirle, wo bis jetzt nur Liberale Felde ſind un 
gegenfeitig befämpfen ——— während bie Tories ſich nirgends 
in aͤhnlicher Lage befinden, oh find allerdings 4 Waͤhlerſchaften 


Liberale fi indli 
f J als einen Vertreter * 


orhanden, wo fu bart eines liberalen Candidaten Torp 
—9— Tory als Nebensubler —— — In gleicher Weiſe be⸗ 
— nad Da 19 die 
To ber n 4 

— auf = Kampfplag einzuftellen. 
> > — ——— en Miniftern beftebende 

’ 2 . ne an vier 

4 en: —— — K. Moltke, Bang und Scheel) 


Com N 

it mit der Nevifion des Grundgefeges beauftragt, die ihre 

Arbeit bis zum Zufammentreten des naͤchſten —— gt 

fol. — & En. biefen Tagen wieder 5000 der frü ſchleswig⸗ 

bolſteinſchen e Gewehre (worunter 2000 z neue) 

durch ele von Rendsburg bierber gebracht worden. 

Eben baber ift einiges kleinere Geſchütz, beftebend aus Metallfanonen 

und Haubigen, bier angelangt. (Hamb. N.) 
Griedbenland. 

20. Juni, Der Mönd Chriftophoros Papulafis hat 
ip auf die Höhe des Tapgetos geflüchtet. Die Kammer bebattirt 
— die Attributionen der heiligen Synode. 

Türkei und Hegupten. 
Nachrichten aus Konftantinopel vom 15. Jımi im „Journal 


hatte dem n Gefi 
diefe Erlaubniß micht erfolge, 
Deziebungen mit ber m abbrechen. werde. . 
Alerandrien, Mitte Juni. Die Aufmerfjamfeit bes —— 
kums iſt feit der Reiſe Fuad Effendi's ausſchließlich auf das Ergeb⸗ 
niß der ei m Unterfuchung über bie jüngft entbedte Ver— 
fhwörung gerichtet. Es gelang nämlich, eine Rotte von ungefähr 
Mann, welche zu Schernub, einer dem Said Pafcha en 
Befigung, im Hofe feines eigenen Palaftes erercirten, bei dieſer fried- 
Lichen und barmlofen Befchaftigung zu überrafchen und gefangen zu 
nehmen. Bei der hierauf erfolgten Hausunterfuhung fand man viele 
Waffen und Munitionsvorrär Y wie auch acht Kanonen. Es 
ber ältefte der noch lebenden 


dag Said Paſcha, 
Sehne Ki nd — — wagen wollte, um zur 


nen⸗ Scha banin, für ihn Soldaten warb; und daß 
man endlich felbft in böbern Negionen um bie —— wußte, 
oder, wie Biele behaupten, fogar die Sache unterftügte. Man fagt, 
daß bie Verfhwörung weit verzweigt war; mehrere Prinzen und auch 
einige bier anſäſſige Beangpien follen barein verwidelt fein. Das 
Haupt ber Verſchwörung, Said Paſcha, hat die Flucht ergriffen. 


Cours 


Negierun elangen; dag ferner deſſen Milchbruder, der Bedui- 
: a Aegur 







ier 
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taats-Papiere. 1. Juli 1862. (Schluss der Börse.) 


Handel and Zudnftrie. 

Die Pauama-Eiſſenba hen warb nad einem Bericht iin, Panama · Herald 
am 15. März 1852 für Reiſende eröffnet. Paffagierzäge gehen täglich vom 
atlandifhen Terminus bis Bupo Soldado um 7 pr Morgens dort und 
um 4 Upr Nachmittags von hier ab. Es ii eine neue Stadt, Mfpinwall, 
am Golfierminus der Bahn nah Navp-Bay gegründet worben. Bon biefem 
Ausgangspuntt zu Apinwall (früfer Navp⸗Bap) bis King’s-Station find 
20 Miles per Eiſenbahn und gegen 40 auf der Flußroute. Zu Mipinwall 
in Alles Leben und Bewegung. Es find bier viele große Padpäufer, drei 
bis vier Hotels und zahlreiche Privatwohnungen entweder ſchon gebaut oder 
im Ban begriffen, Ein großes und bequemes Gebäude von Badkkeinen, zum 
Compioit der Geſtllſchaft beftimmt, fleigt ſchnell in die Höhe umier ter 
rüfligen Tpätigteit von 100 Werkleuten, Auch find bereits große Dodt 
grmadt worden, fo daß über 20 Buß tief gehende Schiffe bier ſicher vn. 
tauel Liegen Finnen, und ein anderer Dod, ver nur zum Gebrauch der Unlied ⸗ 
States-Mail-Eompanpdampfer fein Toll, wird eben gebaut, Mehrere Schiffe 
famen in biefe Dods und löſchten, andere lagen vor Anker eine Heine Strede 
von der Küfte, Die Diftanz von Afpinwal nad Gatun if 7°/,, von 
Galun nad Lion-Pill 5'/,, von da nad Milfers-Station 1'/, und von hier 
nad Buyo Soldado 3?], Miled. Zu Buyo Soldado fihreitet das Werf 
raſch vorwärts und wird bald bis nah Agua Salud vollendet fein, Won va 
wird es raſch bis zur Stromkreujung zu San Pablo fortgeführt werden, wo 
bereit Die Anflalien fertig find zum Bau einer Brüde von 175 Auf Länge 
mit fleinernen Köpfen, Pfeilern und anderem Wert von flärkder Dauer. Die 
fertige Strede, wo fhon tagtäglih Loromotiven und Wagen Hin und ber 
geben, if 18'/, Miles, während fo die Booireife auf bem Fluſſe bis zu 
21 Miles verkürzt wird, anflatt 60 nad Gorgona. Die Geſammtzahl der 
auf der Bahn befhäftigten Werkleute beirägt 1200. Es fol fofort ein 
Beg von SaniPablo nah Gorgona, 5'/, Miles," geleisei werben, fo daß, 
wenn bie Bahn San-Pablo an der gegenüberliegenven Seite des Fluſſch 
erreicht, dieſſeits Maulthiere fertig ſſehen werden, Paffagiere, Gepäd und 
Brahigu: nah Gorgona zu bringen, und von da nah Panama. Paſſagiere 
alfo, die zu Afpinwall früp Morgens landen, Tonnen mit Leichtigkeit am 
folgenden Tage um 12 Upr in Panama fein, und dies wird Tpäteflens 
fhon am 1. Juni 1852 der Ball fein Können. Mit Rüdficht auf vie 
Bahnftrede zwilden Panama und Gorgona ifi noch zu bemerken, daß bas 
Ganze fofort unter Contract geflelt werden wird, Die Linie ift bereiis 
beſichtigt. 

Karlsruhe, 30. Juni. Bei der heute dapier atigefabten 26. Prä- 
mien-Berloofung der großperz. baviihen 35 fl, Serien-Roofe Haben nad- 
lebende Nummern jede 1000 fl. gewonnen: Rr. 757, 785, 24323, 
137669, 145303, 145319, 145348, 165909, 180103, 180148, 
237705, 237719, 237739, 274112, 274139, 303358, 325468, 
341902, 341923, 382746. (Rad Privatmittpeilung.) 

Börfenberichte, 

Berlin, 29. Juni, Staateſch. 92'|, bei. Nord, 47°, 
a Mar 1, der — Köln-Minden 111, 110%, & 111 dei. 

Verantw. Redartion: Dr. 9. Malten. Dr. €, Satiler. Dr. 3. B. Kutſchell. 
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[1339] Ebictallabung. 


ar .BotteriecBingige: Rachven über das 


ee RT 

rer ——— die ——— —2 — 
en nämlich) :|in, erben hiermit deſſelben auf- 

eigefen 2... 12,000 gelernt, en — 
onnerflan ben 1%: Auguf 1.3, Dorm. 9 Uhr, 
bei Meidung Hilfhweigends erfolgenven Ausfhlufes 


une) APFEL. m 
em er Dee Oberh 
über das * des Adam aäfer IV. von 


m " * 
I mn 


EStadt · Lotterie Direction. 


— 


verſucht, in u berfelben aber zur Wahl eines 
und Bläubigerausfhuffes gefchritten 


werben „ twobek bie niipterfienenen Wläubiger aue np Yon der DMaffe feine Befried gung au erwarten 


haben. 





7 


Lı366] j Deffenttise Aufforderung. 



















mund feiner m jährigen Kinder, ** kypo« 

thefarifche Anfprüce betreffend, dat der für die Klär 

erin als Anwalt legifimirte Br. Hofgerichts · Advocal 

Frapp Ill, eine Mage nahfiehenden Inpaltes gegen 
den Beklagten erhoben : 

„Kauf unterm 8. Januar 1847 gerichtlich befäs 

wi ———— abe der Beklagte 

driftian Werner und hefran Magtalena, 

geborene Aullmann, bei Louis Garnier'zu Fried» 

— ein zu Spät. aliches Kapital von 


Beihiuffe ver Mehrheit der Erfpienenen beigetreten 
[1259] Raven Br. Hofnerit der Provim Star- angefehen werben. Asfeld, den 6, Mai 1852. 
tenburg über das Bermögen des Saamenhändiers Gr. Befl. Landgericht daf, 
Bufad Zaubitz —* den formellen Concurs er» 3. 8. ©. Yanpridiers, 

ö j €. Bornemann. 
biermit-vorgelaben, ihre Forderungen und fonftige 1367] Edtetalladung 


: ten, 2 

dieſem ſellher unter der Firma G. und W. Zaubig a —— —2 Magnus’ zu 
Solms · Wildenfels in Wildenfels, im Königreie 
Sadfen, in der Gemarkung Groß- und Kleinlar« 
= —— im j en Geldauſchlage von 

+ r.5 
2) die dem Herrn @rafen Mär Im Gotme-Növeiteim 
{ 


in der Gemarkung Betterwe außehenke, auf ber 
orben, erfierer babe die Rlägerin ab intestatogen zur Berwaltung ber Mafle beratben werben fol-] fogenannten Riedmäple ruhende,im Geldanſchlage 
ea und bas Bermögen der Letzteren fei aufjlen, fo werben nit perfönlih erihrinenden| von 34 fl.; 
ans ea ane es  Genthlai | ate  a Ern ehake 
enenen unb bur Ö bo e der enipeld zu Sieſen n ern, 
als deren natärlider Bormund ihr Bater, der ſſch 8 1} marfuma Rendel gufichende, dur Wlobifuntion 
bed Erbleibguid der Wittwe bes Arledrich Wilhelm 
Do zu Rendei entftandene, im Geldanichlag von 
266 fl. 40 fr.; 


4) die dem deren Grafen p don Ingelheim, 
Gutsbeſitzer in Pr ad tiebri don Ingel» 
beim. zuleßt 8. 8. Defierreihifger Gefandter in 
Athen, und Zofepp vom Ingelheim, Major im 
KR. Defterreihifchen Hufarenregiment „Radepty« 
in Italien Rationirt, gemeinfhaftlih in der Ge- 
martung Dbererienbad anfichenden, durch Allovifi« 
cation der Erbleifmähle bed Andreas Falfenflein 
und dur Ublöfung- bes Wafferfallzinfes von der 
Steinmühle des Wilpelm Helmoli bafelbft ent» 
flandenen, im Geldanfhlag von 381 fl. 2i/,kr.; 

5) die dem Herrn Grafen Rarl Wilderih von Bai- 


972./10., 503./7., 504./6. fi 
— urfprünglice Gläubiger wie 


—— unbefannt fel, fo wolle er hiermit dem 





"ber bargeliehenen Dreifundert fünfiig Gulden [1330] Evietalladbun 8. 


Die dem Herrn Rürflen von Lömenflein-Weriheim- 

| wer Er u —— zu er Rofenberg in der Gemarkung Oberklingen zufiehente 

* a 334 — sr bei — eg Fre und Lei * von bem Erbfeihgute 

gu bes Bellagten, ——— Klage mittel ni, zu Abfauftacitar —* 5 en (et 
fFentliher Labung zung mitzuipellen." | erout werben. Aue 

Diefem Antrage q wird u une wo ?|” 54 merben dafer alle bei biefem Abfauf befann- 


abmwelenden Beflagten € mer bie dor» ten und unbefannten Beipeiligten hiermit aufgefor- 
ftedende Mage auf dem ZBege Öffentliger Dekanntelyer, ipre etwaige Reisanfprüge Sinnen > 


mabung unter ber Auflage mitgeipeilt, binnen einer 
wei Monaten 


Fri von 
beei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte um fo gewiſſer an- 
I ne ————— a ur puaeigen, wiprigenfall bie —— % Adlaufs· 
heñanden angenommen, Beflagter mlı eimalgen Ein,| “MM an ben oben genannten Berechtigten Statt 
reren ausgeſchloſſen umd der Rlagbilte gemäß ver- 
urtheilt werben wird, Zuglei® wird bemfelben 
eröffnet, daß alle ſerneren in dieſer Sache ernebrn- 
ben Berfügungen u an der Geripisthäre an- 
efchlagen und piefes Anfihlagen als an ihn beiwert- 
den ate Infinnation betrachtet werden wird. 
Großfarben, am 8. Juni 1862, 
> Gr. Hefl. Banpgeriät. 
Zäger. 8. Böttiger. 


geneben werden wird. 
Dog, am 10, Juni 1852. 
Gr, deß Landgericht. 
raum. 





1304] Deffentlihe Aufforderung. ‘3 
a H 9 6 bei dem unterzeichneten Gerichte amgulmelben, wibri« 
genfalls die Auszahlung der Ablöfungsfapitallen an 
bie vorgenannten Berechtigten neftattet werden wird, 
Großfarben, den 10. — 1852, 
x. Laudgericht ta’elbft, 
— 


Beireffend: 
Den Eoncurs des Eifenhändlers Dietrich 
Runfel zu Offenbach. 

Nahdem Großh. Hofgericht über das Vermögen 
des Eifenhändlers Dietrich Runkel dadier ven förm- 
mer ge bat, "em En —— 

ubiger zur dung und Begründun rer [1471 Do l db 2 
Bali Rn — Fe eivung Pr —— ſowle zur Geltendmachung eiwaiger I Anſprüche FH * —* Sailer Frledrich 
gend erfolgenden Ausihlufes von der Waffe in) Vorzugsrechte auf Jung von Rlorftabt, Über beifen Bermögen Eoncurs 
Donnerkan nen 23. SL. 9, Meran Suhl en ven 1, Ruguf 1.3, Berm. 10 Mfr, itımed be 20 Sail Bormittags 9 Upr 
onnerflag ben 22, a } . i ‚ ’ 
ande ae aveonemi Ey une Karate —— 
a 4 vn Junl 1852. In der erwähnten Tagfaprt fol fovann über Maffe- Äriebberg den ı Ei 1852. 


verwaltung, Beflellung eines Güterpflegers, fowi 
a * deſſ. — amp. jüber die Bapı eines — —— ———— Eu geh. ** —— 


werden, was unter dem Anfügen befannt gemacht 
wird, daß in Anfehung der, weder in Selbfiperfon [1293] Edictalladung. 
erfcheinenden noch durch nebörig bevpfimächtigte Man · Rah erlaum em Eoncurfe über das Bermögen bes 
[las] Edicetallapunmg. datarien vertretenen Gläubiger der Mllihweigende Jo bannes Müller 20r su Yanggöns werben 
Sorberumgen und alle fonfigen Anfprüde an dem|Beitritt zu den bon ber Mr rheit der Erfcienenen,|Alle, welche Anfprähe an denfelben Besen, aufge» 
Baltfafor Duharbt von hier, über deffen Bermö« auch beiliglih eines etwa zu Stande fommenden|fordert, folde bei Vermeidung fillſchweigend erfol⸗ 
gen der Concurs erfannt worden if, find bei Ver ⸗ Arrangements gefaßt werdenden Befhlüffen unter-/genven Ausihluffes 
meidung bes ohne ein befonderes Präriufindecret ein-|fellt werben wird. Zugleih wird den Schuidnern Montag den 9, Auguſt l. J., Borm, 9 Upr, 
freienden Busfchluffes vom ber Waffe in dem auf |des Dietrich Murmkel bei Meibung doppelter Zaplung|vaLier anzuzeigen umd gu begründen, auch wegen 
onnerfkag dan 22, Juli 4. J., Worgens 9 Upr,/aufjegeben, feine Zahlungen an bi en, ſondern an/Bergleigd, Bellelung eines Eurafore ıc. fih zu er 
befimmten Liquid atfonstermin bei dent unterzeich⸗ den vorläufig zum Mafırcurator ernannten Rauf-/Hären, indem nah den Befhlüfen der Mehrheit 





[1426] 9 Epdictalladbung. 
Borberungen und Anfprüde jeder Art an das für 








Beten Gerichte anu,srigen. mann Deinrih Nötiger dabier zu Seifen. der Erfiheinenden verfügt werben wird, 
auterbach den 4, uni es Banbgrrüft Dfiendag, am 7. et * & a Gießen, am "u. 2000, Befl. Btabigerigt 
t. Heff. Landgtriht. roßh. Heſſ. Landgericht daf. toßherzogl, . Stabtgerigt. 
Mprlius, Eireder.  Böttider. She. Bier 
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den, Teit d Adleben w Sm Adfında 
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* X —B— — er dee I Kin, a aufn ar 
5. Juni 1852 im der Anflagefade genen = — vis kine Cguban a "| 


tlunden|denfelben 43 derariheilen, 
ber dieſe Da au offen. — Im dolge „die Übellirten 78 Thir. nebſt verforodenen 
henen Antrags werden * die — 
a 


„Zinfen zu 5 Procent feit dem 24. Mat 1850 
diefer Sch ef, 









n 
Füdtinen Leonhard Eivemüller, 30 


alt, non ba®, der 
Brand rer Artheil, vapin bi 
daß Beon Givemüler wegen Bran 


8 
‚ weiche, außer ven Stäbten, „die Roften öflreits mir gu erfehen.“ 
En * — a Votes Ui ee alten gegründeten An-| Din Beweis feiner Riagbehauptungen bar me 
Aheil {m Musjuge in der rg Pofzei- —** [er dermeinen, hierdur aufgefordert, |Rlägır dur Drei Urkunden umd bülfsiweife burg | 
m ————— —— binnen drei Monaten Diefe Bu wird tem Berflagten, ba deſſen gt» 
BERM. bei dem umferzeiäneten Teltunal um fo —52 — ufenihalt undetannt if, mit der Auf. 
wird Hiermit in Gemäßpeit des Mirt. 223 bes Ge- geltend zu maden, als fie, im € 


Bierdurg öfentig mitgetpeift, fh auf dirfelde 
den 22. ber db. 3, sıon 
—— 4. —* a 


vom 28. Dxtober 1848 zur oͤffentlichen Kenni- 
ur “, 
uiffes und der Ausihließung un Oelkäten, wobel zur · 


nebradt. 
abt, den 12, Juni 1852. 
Der Staatsanwalt. 
Dr. Siebert. 


ve Der Grodh. Heff. Affifenhof der Provin 

Hatin feiner Sipung vom 5. Juni 1852 
im —— gegen den flüchtigen Aranz 
Zaver Piemens, 60 Jahre alt, vorpin Dospital« 
rechner zu ** wegen Beruntreuung im Dienfte, 
das den Angeflagten eingeleitete Contuma- 








Ser. 2:0 N 
erechiii 1340 I m. 1472 Eyirtalladun 
du Urtpeil N Kegı Bi: —— —— net 3. Stepsan, in Briplar, Aläper, * ven. Behrbarie * Sieden —* — > 
— n er n rt vo n 
Yahın — — hen|den Schuhmacher Jo Hannes Sherp, aus Wehren,|Hypotheienbügern nad Schuld und pandperfärt- 


inf Zahren und In die Koflen ber Berunter- 
ng und des Berfahrend vor dem Affifen- 
ofe Im Belrage von fünfzig Gulden fünfund- 


vermalen abıwefend, Breflagter, wegen Zorkerung —|bung vom 1814 ein Pandret wegen breitoufin? 
5 sn , Bulden Darichn zum Boriprile der Wittwe deb 


geftellt: Shoppad senior dapler, ſpäler angebiid cedlit 
—— mäßpeit ” —— bed Be) ¶ Im Monat Mär; 1850 erfuchte der rubricirirjan AR Epriftian Be bafelbfl. 
er 1848, die Einführung bes 


drüdiide Berfprechen geb, alle feine Auslazen ihmlgeforbert, dief 
x er Belagte wurde hierauf 
aus dem heffiichen Unteripanenverbande entlaffen,|oom Kane der erfien Einrädung biefer Berfügung 
Johann Heinrih Hohmann nahm ihn von Behrenlan, um fo gewifier dadier geltend zu machen, als 
ion auf weiter erfolgenden Antrag die Hppoi! 
werben alle ihre Gläubiger aufneforbert, ihre An- Dana, 20. Juni 1852. 
ſpruche und Borzu e bei Meldun ſchwei · Kurfärktihed Juſtlzamt 1. 
enb einteriendben Gluffes von der Maſſe Parimann. 
vdt. Dunder. | 
Diefe Rorberung von 78 Thlr. nebft rädftändigen 
infen er dem ı Mat en eg mir — (969] E»vicetaleltiationm. | 
Das Abwelenbeitöprrfahren über ben 
undefannt wo ? abweienden Johann Ei. 
den rang verfahren —— foll. 
en 


Hungen, Grofheregiß 653 Landgericht. 
ann. Langedorff 


11368] Evictalladung. 

Die verewigte Frau Herzogin Wilhelmine Auqufte 
von Pfalz-Zweibräden, neborne Prinzeiiin von Oeſe 
fen, erie Gemahlin weiland Sr. Majeftät des nad- 
derigen Königs Marimilian von Bayern, hat 

am 15. April 1785... . . + . 2000 fl 

5. Mär, 170. » + 0. + 3000 r 
„  % Geplmber 1M . . . . 4600. 
” 1, februar 1795 . » » + » 4000 „ 
"1 December 1795 . - - . 4000 „ 


Bertrage vom 26. Juli 1837 an feinen Bruder, den von deffen Inteftaterben um Auslieferung deilen Br 
mögend Aanden worben if, wow aud bie Fr 
mädtigung bes Derzonl. dr und Appellationdgeridt? 

o werben mit Beytepung am 


Bei ber. fürfitgen;, jet Ordhhergoatie Perle 
ei ber für 98 roßher0 eſſiſchen 
Eabinetotaſſe dabler derzigsllch er weiche geg 

Eapitalien, in Gemäßpeit teffamentariiher Berfügung|und bitte gehorfamfl, ven Arreflpritten Bormund 


den entfichenden Koflen vorerft —— Belaufe von 
e 


er an * erſcheinen, erde gear das Rermöget 


des U biefer Frin den MA 
gemeldet habenden mädhfen Iniefaterben deſſelder 


der Hoͤchſtieligen Brau ang ne ald Armenunter«| Jacob Löwer zu Wehren hirenon in Kenntniß zu fepen Idfitin, den 16, April 18 ; 
re che den beiben Stäpten Darmfabt und/und ihm dei Strafe doppelter Zahlung aufjugeben, Hrrzogl. Rafſ. Zutizamt- 
anndeim zu gleihen Thellen zufallen follen, au den mit Arrcft befiridten Betrag von 110 Zpir. bon en. 



















Meteorologifche Beobachtungen des phyſilaliſchen Vereins zu Franffurt 1852. , 
2 | | 
T ter R. | Thermor &33 Wind 
bermometer R. — inb Better 


— — — — —ü — — 


9 Uhr, 





: 8 Uhr, | 10 Uhr. [Rat | Zug. Eh. F, | 9libr. | Yühe | 10Ubr, | W Uber, | 8 Uber. | 1 Upr, 









| 
8330 140 | 7167 | -F 116 [+10,0,+16'9| 1° 5“ W. SW. — WW w t. 
3325 17 | 180 | +127 H-112 +04] 17 4“ IS 5. — R. ht. 
3327'”6 138 | 100 | + ırı H-122]+160]) 1° 77 |5W W. — iR t. t, 
332° 1 186 | +165 | +185 F-11’5|418°0] 1° 10° [0 ‚SW. =. w. t. 
835°”3 | +160 | + 173 H-138 1800) 2 3” |W. IW, _ KR w. ht. 
330-2 | - 186 | 169 | H 11a [4 8altım2] 27 5” |wSw ‚0. 0. w. w. ht. | 
3329| +150 | +Hıyı | +140 Is? 197] 2° 8” Io. \wsw — I. t. t. 


mes | mm — — — — — — — 


+ 143 


Am 22. nah Mitternapt und Bormittags, am 23, Rahmittags Regen, am 26, Rachmlitags und Abende wenig Regen, 
Drudvon Auguſt Difterrietb, 





Mi — Fey — 


1314 Par e e 
bean 8, P. öfterielhiihen Belammilandeı 3 8. Im 24 M+ Ausb, oder 





den 2, Juuii — 1882. 


eh fr. & MR. ober I Mibir. 9 
Gpanlen, Pertugal, Englanb ums 45 
. Bra; 
* 





= Mir Fteutric 
Sche — m mt 
er MM, Mleranpee in Graben. mbgal 3, ind 
in Ge ern * * ge ei; Melangen en. 
13 erater en trage 
Peritipeilt onen deren Maum 9 * —— — 






Deutſchland. 


*Wien, 28. Juni. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, Graf v. Buol-Schanenftein, ift geftern Nacdmittag von 
Dfen bierber zurüdgefehrt. Die Rückkehr des Herrn Miniſters des 
Innern wird übermorgen erwartet. — (Eine telegraphifche Depefche 
meldet die am 26. erfolgte Anfunft bes Kaiſers in Stublweißenburg. 
— Dem „Saljb. Correſp.“ wird geſchrieben, daß Hofrath Hurter 
wieder zum Reichehiftoriograpben ernannt wurde, von welchem ei 
er im Jahr 1848 entfernt worden war, — Nach demfelben Blatte 


werben Pr 3 ig * nn Mole von = 
fatferl. Hoheit erzog Marimilian angefauften offe ein No- 
—* nden. — Dit Beginn bes Monats Juli treten die Aebte 


der Benedictinerflöfter Dber- und Niederöſterreichs, Steiermarks, 
Tirols, Illyriens und Böhmens im Stifte Kremsmünfter zufammen, 
um über bie weſenilichſten Punkte ber Reform ihrer Klöfer zu 
verbanbeln. 

* Berlin, 29, Juni. Bon Schweizer Blättern und nad ihnen 
von franzöfifgen ift wiederholt in Abrede geftellt worden, daß dem 
Schweizer Bunbesrathe bisher irgend eine officielle Kundgabe des 
Londoner Proiocolls iu Betreff der Berbältniffe Neuenburg 
gemacht worden fei. In ig Sinn ſchreibt der „Gorrefpondent 
von und für Deutfchland”: Wir dürfen dem entſchieden wider 
forechen, indem bereits im Anfange dieſes Monats eine Collectiv⸗ 
erflärung der fünf Großmachte in Bern — worden iſt, 
welche im Anſchluſſe den Wortlaut des Protocolls enthält und ben 
Bundesrath auffordert, feine Mitwirkung eintreten zu laffen, um 
das altherföümmfiche ſiaatsrechtliche Verhaltniß des Fürſtenthums 
Neuenburg zur Krone Preußen wiederherzuſtellen. Die. hier vors 
waltenden Abfichten gehen dahin, in weitere Unterhanblungen gar 
nicht einzutreten, fondern fo zu handeln, als ob die früheren lautes 
rechtlichen Beziehungen nur momentan geruht hätten und nunmehr 
wieder im ihre volle rechtliche Giltigleit träten, und davon, daß 
dies geſchehen werde, nur einfach den Neuenburger Kantonalbehörden 
Kenntnif zu geben. Es wird dies, wie wir hören, erfolgen, une 
mittelbar nachdem bie ſchon in dieſen Tagen erwartete Antwort 
des Schweizer Bundesrathrs bier eingegangen fein wird. Zur 
DOrientirung bes Leſers fügen wir folgende überfichtliche Darftellung 
des Verhältnifies Neuenburgs zu Preußen bei. Das Fürfien- 
thum Neufchatel Fam zuerft im Jahre 1707 als erbliches Eigen- 

um an Per und wurde unter dem 15. December 1805 
nebit dem Herzogthum Kleve von Preußen an Frankreich für den 
Belig von Hannover vertaufht. Als Berthier, dem das Fürften- 
thum von Napoleon verliehen worben war, unter dem 3. Juni 1814 
diefem Befige zu Gunften des Königs von Preußen entjagt hatte, 
trat diefer Leptere wiederum in den Beſitz deſſelben, laut der aus— 
drückllchen Erklärung aber nicht fraft ererbten Rechts, mie ſonſt, 
denn diefes war durch den Taufchvertrag vom Jahre 1505 aufge 
hoben, auf —— der Wahl und des Willens des Volles, 
denn deffen Zuſtimmung wurde damals ebenſowenig als zur Zeit 
feiner Bertaufung eingeholt, fondern kraft des Rechts der Erobes 
rung. Hieraus wurbe denn aud die Berechtigung zu einer Abäns 
derung der inneren Einrichtungen bes Fürſtenthums hergeleitet, und 

fo entftand das Grundgeſetz vom 14.18, Juni 1815, weldes 
nv Puh die Bafid der rechtlichen Stellung zu Preußen abgibt, 
auf Grund deffen alfo auch jegt wieder die Berechtigungen aus- 
geübt werben jollen. Der König foll hiernach feine bo fie volls 
iehende und richterliche Gewalt durch einen von ihm zu ernennen« 
en Gouverneur, Kanzler und Staatsratb von 21 Mitalichern 
üben, hat die alleinige Verfügung über bie Milizen, deren Offiziere 
er ernennt, kann auch ein Bataillon von 400 Mann zu feiner 
Garde nehmen umd bezieht aus Grundzinfen, Zehnten und Lehens⸗ 


150,000 Schwei Einfünfte; ba bört das 
Geht der en —E en Be hat kein 


Gefep ohne 3 Sanction —— Sicherheit der Perſonen, des 
t 


Eigenthums, Dandelsfreiheit u. f. w. find geroährfeiftet ; auch darf keit 
Fremder, mit Ausnahme des Gouverneurs, fondern nur anfäffige Lane 
desangebörige Eivils und Militärftellen befleiven. Eine Aenberung in 
diefer Verfaffung wurde nur noch im Jahre 1831 vom Fönige 
vorgenommen , die aber defhalb hier von untergeorbneter Bebeis- 
tung ift, weil fie fih nur auf die MWahlart geſetzgebenden 
Landflände und einige damit zuſammenhaͤngende Punkte bezieht, 
Man erfieht hieraus, welde ennungen und Anordnungen yon 
reußen zn erivarten find. Inſofern die jegigen Behörben bes 
antons fih in dieſe Anorbnungen fügen, wirb man keinerlei 
Zwangswmaßregeln eintreten laffen; daß die preußiſche Regi 
aber andernfalld auch zu folchen entfrhloffen it, darf als g 
augefehen werben, wie fie ja bereits einmal, nämlich gegen Ende 
1831, dur ihren bamaligen Gouverneur, General . Ghuet, vers 
imittelft militärifcher Maßregeln bie Partei unterwarf, welche das 
mals unter Führung Bourquins bie Losreißung Neuenburgs von 
der preußiſchen Oberhoheit erjirebte, worauf dann mit 
Strafen, bis zu lebenslänglicher Einferferung (und Stodftreiden), 
gegen die Rädelsführer verfahren wurde. Die Zufunft wird zeigen, 
daß, falls es nothwendig werben ſollte, man vor gleicher Strenge 
ur — —— ah einer Berichtigung ber „Schlefi 
au, 28 ad) einer Berichtigun w 
Zeitung” ift zwar ber Cardinal⸗ Fürftbifhof v. rg 
fange unwohl und eine neulich eingetretene Ohnmacht, bie bald vor⸗ 
überging, war bie Beranlaffung, daß fein Arzt na a pam 
berg bejchieden wurde; Se. Eminenz ift aber nicht einmal bettlägerig, 
us der Provinz Preußen, 27, i, meldet die „N. 3.” 
Es ift früber viel davon bie Rede q , daß gerabe in diefem 
Jahre die Ehauffeebauten in unferer Provim mit befonderem 
ifer betrieben werben follten. Jedoch feheint man zu fanguini 
Hoffnungen gebegt zu haben. So ift ed ein dringendes, bon 
zu Jahr ſich fleigerndes Bebürfnig, bie Hanbelöpläge unferer 
vinz mit den im Innern und an der rufftich-polnifchen Grenze ber 
legenen Orten durch Kunſtſtraßen in Verbin ung su etzen. dieſem 
Zwecke ſollte u. A. auch die von Elbing ü r. Holland nach 
Grünbagen ührende Chauffee zunächſt bis Dfterode und dann weiter 
über Gilgenburg nad Soldau und über Hobenftein nach Neidenburg 
gerührt werben. Aber die nur 6 Meilen lange Strede, die von 
ünbagen nach Dfterode führt, ift bie heute micht weit über bie 
Hälfte vollendet, obwohl man bereits feit 8 Jahren an berjelben 
baut. a, ver 8 Tagen bat man von ben mehr ald 700 Arbeitern 
bie meiften entlaffen, und nur die 120 Schlefier, die ſich unter ihnen 
befanden, noch beibehalten. Auch die bereits begonnenen Vorarbeiten 
zu den weiteren Stteden nach Hobenftein und Gilgenburg find vor 
einiger Zeit eingeftelft worben. 
annover, 27. Juni. Der den hiefigen Ständen zur Genchmis 
ung vorgelegte, mit — —— unterm 7. Mai d. 3. abgeſchloſſene 
— bezieht ſich auf die Ausführung der Süd⸗ 


bahn von der hannoverfchen Grenze bei —— bis Kaſſel. Die 
Entfernung von dem im Fuldaübergange bei enburg liegen» 
den Grenzpunfte der bieffeitigen Sihbabn bis zum Gentralbahnhofe 


in Kaffel beträgt nur 1,, Meilen; es bietet aber der Bau ber 
Eifenbabn in diefer Strede nicht unerhebliche Schwierigkeiten, Man 
——— dieſe Bahnſtrecke bis zum Schluß bed Jahres 1854 dem 
Betrieb zu übergeben. follen daher die erforberlidhen Vorarbeiten, 
welche in der naͤchſten Zeit nicht vollendet werben fönnen, nach Feſt⸗ 
ftellung der Linie fogleich begonnen und —— befchleunigt, mit 
ber Erpropriation nod vor Erfedigung der Borarbeiten und mit dem 
Bau felber, ſobald ed nur die Vollendung der Borarbeiten irgendwie 
geftattet, der Anfang gemacht werden. Die Koften der Streite haben 
zur Zeit noch nicht gemau veranfchlagt werben fönnen. Nach einer 
von ber Furbeffiihen Regierung vorläufig angeftellten —* ichen 
Berechnung würde ber Koſtenbedarf für ben Bau ber Babnitrede,. 


der dazu gehörigen Hälfte der Fuldabrüche, ſowie der für den Be⸗ 
eieb yder Fhpbapn erforder Einri en auf dem Bahnh 
zu Staffel fi auf etwa 300,000 Thlr. belaufen; die jegt angeorbn 
weitere Bearbeitung des Bauprojeets wird jedoch, wie man 
eine Ermäßigung des * ermittelten Koſtenbedarfs h 
Unter dieſen mfänden bat ſich unfere Regierung veranlaßt gefunden, bei 
Ständen zu beantragen, die zur Ausführumg des Beriraged anſchl 
mäßig erforderlichen Mittel zu bemilligen, ihr ‚aber deren nähere Felts 
fellung zu überlaffen; indem fie ſich bereiterflärt, die Koftenanfdläge 
vor deren Feftitellung den ftändiihen Eommiffarien zur Erflärung 
vorzulegen. Men Inbalt des gedachten Vertrags übernimmt 
Die bannoverfche Regierung zunächft nur den Bau für üng der 
Rurheffi Regierung in der Art, daß die beffiihe Negierung die 
i in, bie bannoveriche Dagegen bie ausfehlieklice tz⸗ 
icherin der Bahnſtrecke wird. In dem Falle aber, wenn bie kur⸗ 
* Regierung nicht binnen Jahresfriſt die Genehmigung des 
gs von Ceiten der Landesvertret — ——— 
von dem Tage, an welchem ber heſſiſchen Re ierung die Genehmi⸗ 
gung des Vertrags von Seiten der bannover Landesvertretung 
morifieirt werden wird, foll bie hannoverſche Regierung als bie Eigen- 
ümeriu ber Bahnſtrecke nebft Zubehör gelten. In diefem legteren 
e foll das verabredete Betriebsverbältnig auf 10 Jahre eintreten, 
nad) deren Ablauf aber die beifiiche Regierung und inf 
ag von Seiten Hannovers bie Kündigung erfolgt, verpflichtet jein, 
& Eigentbum der Babnſtrede nebft Zubehör jeder Zeit nad vor: 
Ban beiden Theilen zuftebenber einjährigen Auffündigung gegen 
attung ber gefammten Anfagefoften zu erwerben, unb bei ber 
alsdann zu fr en weitern Vereinbarung davon ausgegangen 
werden, baf der Betrieb zwiſchen Münden und Kaffel ftets in einer 
Hand vereinigt fein muß. (1B.:3.) 


Göttingen, 25. Juni. Göttingens Profeſſoren baben, allen 
igen afademifchen Yehrern des Vateriandes zum Borbilde, für 
ihre ‚abgefenten Kieler Collegen die bedeutende Summe von 1100 
Thalern jäbrliher Beiträge gezeichnet. Einzelne und unter dieſen 
nicht eben reiche Männer, baben bis 40 und 50 Thaler Gold unter: 
ſchrieben. Auch die Dieterihiche Buchhandlung bat ſich betheiligt. 


© Stuttgart, 30. Juni. In der heutigen Sigung ber Kam— 
mer der Abgeordneten mwurbe der Ertrag aus den Eiſen— 
bahnen und den Poften feftgefegt. Als Reinertrag der Eiſenbahnen 
für die nächften drei Jahre wurden 900,000 fl., 930,000 fl. und 
1,150,000 fl, angenommen. Bei dem erften Jahre würden bie Aus⸗ 
gaben 45 pCt. des Rohertrags aufzehren; der Ertrag ber zwei 
nächften Jahre wurde höher angenommen wegen der Bietigheim» 
Brucfaler Linie und der bis dort gefchebenen Verbindung mit 
Bayern. Doch foll es nad) den feitherigen Erfahrungen, nament- 
lich bei dem Baue des Enzviaducts bei Bietigheim, no zweifels 
Daft erfhheinen, ob der Vollendungstermin für die Bruchjaler Bahn 
am 1. October 1853 wird. eingebalten werden fünnen,, und es tft 
Ib als Termin erft der 1. Mai 1554 hinſichtlich der Erträg 

nilje in, Beachtung gezogen worden. Gtaatsrath v. Knapp bezwei⸗ 
felle, daß der Ertrag der Eifenbahn ein fo günftiger fein werde, 
wie die — Pa annehme, indem ver Transport frems 
den Getreide ind Land aufhören werde, Es wurde ihm aber 
entgegnet, daß eine gute Ernte, der wir entgegenfehen, dur 
Transport unſeres Getreides ins Ausland die Einnahme wies 
ber SEITEN DEIN. Der Reinertrag aus den Poſien wurbe zu 

’ 


re ange 
ne die Abſchaffung des Pädereifreithums für Polls 


bition der Zeitungen nur in fisfalifchem Intereſſe wirke. Bon Mopl 
und andern wurde hart angegriffen eine erft vor zwei Tagen ers 
laſſene Minifterialverfünung, wonach zur Rörderung der Sonntages 
feier an Sonns und Feſttagen die Schalter während des Vormit— 
tagsgottesdienficd auf zwei Stunden und während des Nadmittage- 
ottesdienftes auf anderthalb Stunden geſchloſſen werden, aud) das 
tragen von Poftfendungen während des Vormittagsgotlesdienſtes, 
fodann yon 2 Uhr Nachmittags für den ganzen Reſt des Tages 
unterbleiben foll. Es wurte auf A. Segers Antrag dieſe frage der 
————— ur ge jugewiefen. Ein Reinertrag 
aus der Te el it nit in den Etat aufgenommen. 
Wenn der Oefammtbetrag ber internationalen Gorrefpondenz für 
1852/53 auf 250,000 fl. angenommen wird, fo entfällt hiervon nach 
den neuen Bereinsvertragsbeftimmungen zwar die Summe von 
9375 fl. auf Württemberg , wozu 4— für die Correſpondenz im 
Inland und mit den Zwiſchenſtationen die Summe von 1500 fl. 
fommt, aber ebenfoviel zufammen betragen auch Die Auslagen. Doch 
ift dieſes Ergebniß nur ein feheinbar ungünfliges, denn es ift bier: 
bei auf. die gefamınte telegrapbifhe Dienflcorrefpondenz für die 
Zwecke der Eifenbahn und Poſianſtalt Feine Rüdjicht genommen, 


vielmehr iſt es als ein ſehr günftiges Nefultat zu betradpten, weun | 


erechtigt, und infos‘ 


der Aufwand ber Telegraphenanſtalt d den Ertrag ber Staats- 
und Privatcorrefpondenz ganz gebedt-erfcheint. * 

Karlörube, W. Juni, Der landſtändiſche yon zur Prü- 
fun 9 er Rechnung en der zroßherzoglichen Amortiſalionskaſſe, 
der — ——— und der —B 
über den Domanials und Staatsgrundflod pro 1851 hat heute 
—J beendigt. Dem ſichern Vernehmen nach bat ber 

uerhuß dieſes Staatsrechnungswefen in mufterhafter Orbnung 
er und insbejondere anerfannt, daß überall die gefeplichen | 

orfäriften aufs genaueſte vollzogen worden, daß namentlich aub | 
a beftimmten Fonds parat und evident ge⸗ 

alten (9. 3. 

+ Darnıftadt, 1. Yuli. Heute follte in Folge der firieten 
Tagesordnung in der zweiten Sammer zur Deratpung des 
—— des Abg. Müller-Melciors und ber eingelaufenen Petis 
tionen in Betreff der Erneuerung bed Zollvereind aefchritten wers 
den; indefien wurde wegen ei etener Hinderniſſe bie 
auf morgen vertagt. Die erfte Kammer befhäftigte fi anhaltend 
mit dem Budget. Jh werde auf dieſe Berathungen zurüdfommen, 
wenn fi die zweite Kammer in Folge der — eilungen der | 
erften wiederholt mit dem Budget beicäftigen wird. Beachtens- f 
werth war bie vorgeftrige Sipung der erfien Kammer wegen dee \ 
Geiſtes der Discuſſion in Bezug auf das Vollsſchulweſen und der 
Abftimmung in Bezug auf den Beſchluß der zweiten Kammer wegen 
Wahrung der Majeflätsrcchte des Staats. Die erfle Kammer lehnte 
den Beitritt zu demjelben aus formellem Grunde ab, darum, weil 
diefe wichtige Frage nicht bloß gelegentlih der Behandlung des 
Budgets entichieden werden lönne. 

* Brolien, 23. Juni. Der von ber Regierung vorgelegte und 
von den Ständen in verfdiedenen Punkten — Ent 
wurf einer neuen Verfaffungsurfunde it in dritter und 
legter Abftimmung — genehmigt. (Pyrm. W.Bl.) 

weiz. 

Aus der Schweiz, 30. Juni. (Aufregung in Neuenburg.) Ir 
Neuenburg ſcheinen ſich wichtige Dinge vorzubereiten, jagt der „Bund“. 
Wir baben legter Tage dem „Neuchatelois“ nachgeſchrieben, dafı bei 
ber Berfammlung ber Bourgeoiſie von Neuenburg ſämmtliche Wa 
len (10 in royaliſtiſchem Sinne pre fein. Das beziebt ſich 
aber nur auf die Stadt; von ber gleichen Bourgeoifie wurden gleich⸗ 
zeig auch in den Landgemeinden 18 Wahlen getroffen, und unter 
biefen fielen 17 auf Republifaner. — Leuten Eau 2AM. d. M., 
geſchah die Wahl der eidgenöſſiſchen Geſchwornen. Die Gerpählten 

alle der republifanifhen Partei an, Die Royaliſten, welche 
je Theilnahme an allen nicht rein fantonalen Abftimmungen | 
vitematiich enthalten, = durch einen einzigen Mann vertreten. ' 
Staliem 

* Turin. Graf Eavour ift am 26. d, M. nach London abge- 
reift, nachdem er Tags zuvor in einer Privataubien; vom König 
den Civilorden für Savopen erhalten hatte. Man behauptet, der 
Graf babe den Debatten über das wegen feiner Halbheit ihn nicht 
befriedigende Ebegefeg entgehen wollen, 

* Zuscana. Den „Times“ ſchreibt man aus Florenz, 9. Aumiz 
Geftern wurde bei geichloffenen Thüren das Urtbeil gegen Mabiai 
und feine Gattin und Gafarci gefällt, die angeflagt waren, bie 
römijch = katboliſche Religion mit der proteftantiihen vertaufcht zu 
baben. Caſacei batte bereut und wurbe freigefprochen. Die Berband- 
lung gegen das Madiai'ſche Ehepaar dauerten vier Tage. Beide be— 
fannten freudigen Muths, daß fie durch ihren Aufenthalt in je 
bie Bibel fennen gelernt, und durch fie zu der Ueberzeugung gebracht 
feien, daß die römsiche Kirche Irrlehren predige. Das Urtheil lautete 
auf 4°), Jahre Galeerenftrafe gegen Madiai und 3 Jabre 10 Monate 
gegen feine Gattin! e 

Joniſche Infelm 

Aus Korfu wird gemeldet, daß das dortige Parlamentsge— 
bäude volftändig cin Raub der Flammen geworben iſt und 
war unter Umftänden, welche auf abfichtliche — —— deuten. 
den auf dieſes Ereigniß folgenden Tag war die Eröffnung der 

eſſion feſtgeſetzt geweſen. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 26. Juni. Der Fürſt-Statthalter des Koöͤnigreichs 
Polen, Generalfeldmarihall Pas kewitſch, iſt heute früb von feiner 
Neife nad Houil bier wieder eingetroffen. — Der Generalmilitär- 


» Wien. Dem „Dreddener Journal” wirb gemeldet: Kür Hrn. 
v. Bismarf, der am 24, Juni von Sr. Maj. dem Kaiſer in Dfen 


„wurde, bat dort eine Wohtung im S ‚und eine 
erlihe Equi ge bereit deitanden. Dan — A Abend 


mit dem Grafſen Buol bier zurüd. — Minifter Dr. Bad bat dem 


‚ Bernehmen nad den Kaiſer mehrere auf Ungarn bezügliche Geſetz⸗ 


entwärfe, wegen’ Ablöfungen ıc., zur unterbreitet; ob bie 
letztere aldbald und bergeftalt erfolgen dürfte, daß noch während der 
Reife des Kaifers in Ungarn bie Gefege publicirt werden, würde 


namentlich n abhängen, ob Se. Majeftät fie vorher dem Reichs⸗ 
rath noch vorlegen laſſen oder nicht, ELSE j 
Berlin, 3% Juni. Die „Eonftitutionelle Zeitung“ 


iat felbft an, daß fie beute zum legtenmal erſcheint. Es jei 
gr (et nur bie Wahl geblieben, unter großen Einſchränkungen 
fort zu exiſtiren oder einzugeben; fie babe natürlich nicht geſchwankt 
fih für das Legtere zu enticheiden, hoffe aber, daß das von ihr vers 
fohtene Prineip auch in Zukunft in der Preſſe vertreten fein werbe. 
— Der von dem Generalpojtamt unte 6. d. M. genehmigte 
Preiscourant der, durch das biefige Fönigliche Zeitungscomptoir und 
„die Poftanftalten in Preußen“ im zweiten Halbjahr 1552 zu 
besiebenden Zeitſchriften iſt geftern bereits mit einem Nachtrag 
ausgegeben worden. Die preufifchen Zeitungen, welchen feit dem 
Zult 1850 der Poſtdebit entzo t 
men, die Pohanftalten alio verpflichtet, Beſtellungen auszufüpren, — 
Bon unterrichteter Seite wird bebauptet, Daß die Einberufung des 
Staatsr i 
Reife nach dem Rheine erfolgen wird. — In der vorgeſtrigen Sigung 
der Zolfconferenz wurde bie vorbereitende Discuffion über den Seps 
tembervertrag fortgejegt. Die auf der Tagesordnung ftehenden Ges 
genftände bezogen jih auf die Ausführung des Septembervertrags, 
waren alfo mehr untergeorbneter Natur, weßhalb aud die Bera— 
tbung nicht lange wãhrte. Die befannten Bedingungen, welde bie 


bannoverfchen Stände an die Genehmigung —— —— 
er 


getuũpft haben, gebören direet zu den Vorlagen an. nicht, 
da den betreffenden Regierungen feiner Zeit nur der Scptemberver: 
trag, als folder, und bie in der befannten Denkſchrift der dieffeitis 
gen Regierung enthaltenen Vorſchläge übermittelt wurden. Gleich 
wohl war eine Berührung der betreffenden Bedingungen au ın 
der proviſoriſchen Diecuffion ber Eonferenz nicht gut zu umgeben, 
denn die Bedingungen find einmal vorhanden, und fonnten aljo bei 
einer reiflichen Berathung über den Vertrag nicht ignorirt werben. 

Köln, 30. Juni. Se. Mai. der König find en Morgen 
gegen 11 Uhr mit bobem Gefolge auf dem Bonner Bahnbof bier 
angelommen und baben ſich nad abgebaltener Parade. zum Res 

ierung@gebäube begeben, woſelbſt höchſtdieſelben bie Spigen ber 

—— zu empfangen geruhten. nen 

ünchen, 29. Juni. Nachdem unlängſt Concipient Maperhoffer 
feiner me atlichen essen zen entlajfen worben, ift heute 
aud der feit 6 Monaten verbaftete Commis Bogner von bier auf 
freien Fuß geſetzt und jede weitere Unterſuchung gegen ibn ein 

worden. — Der Erzbiichof von Münden, Graf Neifad, 
wird von feiner Neife nad Rem in den erjten Wochen des Juli 
bier zurüderwartet; man ſpricht von einer erneuten Zuſammenlunft 
ter Bischöfe Bayerns, welche aledann beabfichtigt ſei. 

München, 29. Juni. Der Prinz Präfident von Franfreic bat 
dem baperifchen Generalmajor und Commandanten der Fefte Roſen— 
berg, Luͤdwig u Madrour,. eine mit Brillanten befegte Tabatiere 
im Werth von 5000 Fr. als Geſchenk bankbarer Erinnerung über 
fenden iaſſen. Wie ich höre, bat fih Herr von Madrour des jugend» 
lichen Prinzen während deſſen Aufenthalts zu Augsburg (1917—25) 
—5 angenommen und feine Ausbildung mit bewirlen helfen; auch 

gleitete derfelbe in den Jahren 1922 und 1523 die Großmutter des 
PringPräfidenten, Frau Lätitia Bonaparte, von Augsburg nach Nom, 
Damals war Generalmajor v. Mabrour Nittmeifter. ( A6d;.) 

A* Schmaltalden, 30. Juni, Auch der biefige Handeleftand 
dat unterm 24. d. M. ſich babin vereinigt, daß feine Mitglieder bie 
beabſichtigten Kaſſen ſheine der Friedrich-Wilhel mo⸗-Nord— 
bahn, falls fie wider Verhoffen erſcheinen ſollten, nicht als Zah— 
lungsmittel annehmen werden. ! 

Bern, 30. Juni. Das Bundesgericht bat geftern mit 7 gegen 2 
Etimmen folgendes Urtbeil gefällt: Die Eidgenoffenihaft bat dem 
Seren Albr. Mor. v. Grenus die innbebaltenen 22,400 Fr. ſammt 
ind zu 4 pCt. vom Todestage- des Teitators (Baron v. Grenus) 
an zu bezahlen. Die Varteifoften werben eompenfirt, die Gerichte: 
Iofien des Tags trägt der Bund, Br i 
‚ Zivorne, 21. Juni. Die Minifterfrifis in Toscana it noch 
immer nicht zu Ende. Baldafferoni und deffen Freunde im Gabinet 
wollen mit dem Unterrichtsminifter VBoccella, dem Haupt der abfo- 
Inten Partei, nicht länger in einem Gabinet figen und warten jent 
nur noch die Entſcheidung des Großberzogs ab, um im Amte zu 
Heiben oder ‚ihren Abſchied zu nehmen. 

: Paris, 30. Juni. Der Prinz + Präfident wirb morgen das 
Elpſee verlaffen, sum feine Sommerrejidenz in SaintsEloub zu nehmen. 
Der „Patrie⸗ zufolge ſteht feine Anweſenheit bei der Eröffuung der 


worden, find- darin aufgenoms 


bald nach der Nüdfehr Sr. Maj. des Königs von ber 


Straßburger Eheacahn fu elaren; melde Auf Din Fri gut übe 
i J. 
Nicht de Id Jonquiere, wid irrthümlich angegeben wurde, ge 
Lucas, ein —— Präfect des Mayennedepartements, iſt zum 
Chef des Correſpondenzoͤureaus im Minifterium des Innern ere 
nannt worden, 

Der Senat hat geftern unter bem Vorſitz feines erſten Viceprä 
denten eine Sigung gehalten, in welder jedoch alle Thätigkeit 
darauf bejchränfte, daß vom gefepgebenden Körper überfommene 
Vorlagen an Commifftonen — und über andere Vorlagen, 
namentlich über Petitionen Berichte entgegengenommen wurden, 

Ueber 150 Mitglieder des gejeßgebenden Körpers verfammelten 
fih geftern Abend im Caſino Paganini, auf der Chauſſée d’Antin, 
um an dem Abſchiedsmahl Theil zu nehmen. Billault brachte biers 
bei die Gefundheit des Prinz- Präfidenten aus, 

Der neuerlich angefellte Generalinfpeetor der Polizei hat an einige 
Polizeicommiffäre ein Rundfchreiben gerichtet, in welchem er denfels 
ben ihre Stellung und ihre Pflichten bezeichnet, und ebenfo bie 
Dienfte, welde fie dem Land zu leiſten vermögen. 

‚Der „Conjtitutionnel” fpridt fi) heute in einem Veitartifel über 
bie Botſchaft des Prinz Präfventen ganz in demſelben Sinne ans, 
wie geftern „Monitcur“, „Pays“ und "bpatrie". In etwas anberm, 
aan und oppofitionellen Sinn macht „Siecle“ feine Ans 

ht geltend. 

”* Madrid, 25. Juni. Der vor einigen Monaten allgemein be⸗ 
fürdtete Staatsſtreich ſcheint Dank den Bemühungen des engliihen 
Geſaudten ganz aufgegeben. Lord Howden hatte vor feiner Urlaubsreife 
vielfache und Ichbafte Zufammenfünfte mit dem Minifter der aus— 
mwärtigen Angelegenheiten und dem des Innern, Heute Nachmittag 
iſt der Zuſchlag der Anleihe der ſpaniſchen Regierung von 600,000 
Pf. Er. *1 die gemäß geſetzlicher Beſtimmung für Heimzahlung 
oõprocentiger Certificate an engliſche Unterthanen negociiet wird. 

I _2onden, 29. Juni, Das Unterhaus hat ſich in feiner geſtri⸗ 
gen Sitzung mit den Angelegenheiten Mathers und Murray's und 
der Vertreibung der engliihen proteftantiihen Miffionäre aus Ungarn 
beichäftigt. Disracli zeigte offtciell den Abichluß der Verhandlungen 
in Berreff Mathers an, und zwar zu ben feit einigen Tagen ſchon 
befannten Bedingungen. Die Frage wegen ber Miffionäre gab zu 
einer beftigen Rede gegen Lord Palmerfton Veranlafjung. 


Börfenberichte, 


73 Franffurt, 1. Zul. Die Stimmung der heutigen Börfe war 
minder willig. Bon öfterreihiihen Ronds wurden einige Gattungen eiwas 
niebriger verhandelt; nur das neue 5pGCt. GSüber-Metall.-Anlehen war ge= 
fragter, 2°/, pCt. Agio dafür geboten. Für fpaniihe Papiere waren Ber- 
Täufer am Markt, worurd ſich beide Dauptſorten niedriger Acliten, 1p0t. 
Neue bereits zu 220Ct. ungefegt, ſloſſen 22°], pEt.; Ip©t. Inlandiſche 
von 44”/, bis zu 44"), pEt. gemacht, zuletzt 44'/, pEt. ©. Bon Eiien- 
bahnactien war Ar. W.-Nordbahn 49°|, put.; Berbah 95", pEt. ©; 
Köln Minden 112", pCt. ©; Taunus 302 fl. Bom Gang des übrigen 
Beihäfts Tür ſich durchaus nichts Erhebliches mittheilen. — Abende in 
der Effectenforietät wurbe weder in öflerreihiihen noch ſpaniſchen Bonds 
etwas geiban. 

Umpjterdam, 29. Juni. 4 Uhr. 2'/,pEt, Integraien 63°/,.. — 
SpEt. Schul 75. — 45Ct. do. 95"... 95. — 3',pEt. do. —. 
Dandelmaaiſchappij —. — Ip&t. Spaniige 22'),. — spät. 49°. — 
to, inländ. a 6000 fi. AA], . — Eoupons —. — Pall. Sch. 6°] ,., 
Me — Diff. Sb. — — Franz. autgefi. Kanfın 6, 5*. — dp, 
Portug. —. — 4plt. do. 40°,. — Ruff, IpEt. bei Hope —. — bo, 
bei Stieglig 91°] ,.. — 5pEt. Metal, 78°], "|. — 2'/,pEt. do, At). 
. — Spät. Silber · Metall. 89’/,, ?].. 

Paris, 30. Juni. IY,pEt. Rente 101, 95. — IrEt, 70, 75. — 
Neue 5p&t Deflerr. 94'/,.— Rem Span, IpEt. 49’, — Rene inn. &4.45"/,, 
». — Paffive —. — DBankactin 2730. — Piemont 5p&t. 98, 50. — 
Roͤmiſches Anlehen Juni 1850 95. — do. 1850 95, — Gt. Germain- 
Erfenbapn 920. — Berfailles, linkes fer 308, 75. — Straßburg-Bafel 
267, 50. — Nordbahn 615. — Parld-Strafburg 590, 

Die öffentlichen Fonds behaupteten fih bis zur Abrechnung anf ihrem 
geftigen Schlußcours, wichen aber dann eiwas. Der Eifenbapnactienmarkt 
ift fortwährend fe, 

2ondon, 29. Juni, Ip. Stods 100*),, — rt. neue Span. 
49’), — Neue Ipät. 22°), — 450t. Portugieſiſche 38'/,. — 2'|,pEt. 
Hol. 64?,. 

Zelegraphifche Coursberichte bes Snubicats ber Franffurter 

Wechfelieufale. 

Wien, 1. Juli, 5pEt. Metall. 96"... —L. B. 110%, — 4'/pEi. 
Metall, 87°),. — Bantactien 1360 ex. divid. — 250 fl. Loofe 130. — 
5pCt, Fomb,-Benet, 104'/,. — London 11.47 fr. — Ferd.⸗Nordbahn — 


Deranwt, Redartion : Dr. 9. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. J. ®. Rutſcheit. 
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la Direcetion de M. CAMIL 
bei] Abends 8 Uhr, „oo. * 








[1490] Samedi 3 Juillet 1852, 
Großes Goucert e 
von LA CORNEMUSE DU DIABLE. 
Madame Beck - Welzelbaum, Comödie-Vaudevilie fantastique en deux nctes par MM. Cognard freres. 
I. &ob Kam ä 
— 2 — Ce que femme veut!!! 
Herrn Chr u dims Ky Vauderilie en ⁊ ncten (du Vauderiile) par MM. Duvert et Lausanne. 
erfter Tenor der Großherzoglich Badiſchen Hofbäfne; 
unter Mitwirkung von On commencera ä 6 h. Y/, 
Herrn Bed, Le spectacle sera termine à 9 h. */, precises. 
erſter Baritonifi des Krauffurter Stabiihraiers, i Bureau de location 
Das Programm befagt das Nähere. ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr, Schierholz. 
[1489] [1221] Erbpvorlapunmg. 
An- und Verkauf rn Der ledige Shneivergefelle Martin Stelzer von 
von Staatd:- Obligationen und Looſen courdmäfig Untergrombad iR zur Grbfgaft ver foren) Zipper‘ 
bei Moritz Sonneber ; en abeiha geborne Sieljer von da bw 
Döngesgafie Nr. 20 in Frankfurt * M. — en 
re onaten 
ar € bme der Er 
[1449] Antündigung er a Umflug fele a ee 
Durch Jahrzehnte hindurch hat fih das "heilt werden wird, welden fie zukame, wenn Martis 


& ch we i 3 er R r ü uter: O e [ Stehen aut, Zeit des Erdanfals nid! mehr am Led 


ya feiner audgezeichneten Wirkfamtelt für die Wiederergeugung ber Haare als vorzüglid bewährt und Orugfal, am 28. Mai 1882. 





bie günigfen Refaltte Der Berüömiehen Meviinal-Goliegien —— Die Bas Dei ieereiih uterfußt — Großder zoal. —* Amtorediſorat. 
haben ſich auch practiſch volkommen erwieſen. Da in den legten Jahren mehrere Betrüger ed gewagt, auqch. 
nuglofe Eompofitionen unter dem Namen Schweizer Kräuter» Del und unter der Firma K. Willer zu 
‚verlaufen, wurde ih genöthint, einige Beränderumien bezugs der Ausflattung vorzunrdmen, — aud|[1185] Deceret 
lafje id nur Bläfhchen von einerlei Preis und Größe anferligen, — und die verehrten Käufer auf die auf die Klage der Anna Maria Wolf von Limburg 
befonderen Keunzeichen des ächten Deled aufmerkſam zu madhen. Klägerin 
1) In jeder Stadt befindet fib nur eine einzige Niederlage, diefelbe befigt einen großen fithograppirten gegen 
Aushängefdild mit Schroriger Anfihten, und des Erfinvers eigenhändigem Ramensyug. Sattler Johann Abel von Obertieſenbach, bermalen 


2) Ale Flaſchchen haben im Glaſe ſelbſt auf der einen Seite den Namen „RK, Biller“ und auf derjunbelannt mo abdweſend, Bellagten 


andern „Darbtihurm bei Zürlh* erhaben eingeprägt. wegen Forderung von 87fl. 11 fr. für 
3) Bud if denſelden als autpentiihe Garantie uud Zeichen ber Aechthelt das lönigl. framyöfifge gefertinte und erbaltene Gattlerarbeiten 
Brevei · Petiſchaft beineprudt. nebſt 5 pEt. verſprochenet Zinfen vom 


4) Die Gebrauchs ⸗Auweiſung mit den gerichtlich Tegalifirten Zeugniſſen if als Heften verfaßt, bat 30, December 1844 an. 
vierzig getrudte Seiten, und auf dem Titelblatt die Abblidung des Harptifurms. Der Umfhlag| DemBellagten, deffen Aufentpalisort unbefannt iM, 
{A mit dem königl. franzöflihen Wappen und des Erfinder eigenhändinem Ramensyug verfehen.|wird aufgegeben, kb bis zum 29. Jutil. 3. auf die 
Die einige Niederlage für Arankfurt a. M. befindet ih bei Herren N. @. Wild feel. Erben,|Rlage, deren Einfiht in der Renifireiur des unter 
Heiner Rornmarft 7 neu, uud für Heidelberg bei Herrn ®.®. Lindau, bei welchen das Fiäſchhen für|peihneten Jufizamıg ihm neflattet if, zu erflären, bei 
fl.1. 24er. geon portofreie Einiendung Cnebft 6 fr, für Pofleinihreibgeld und Einpaden) mit Gebrauds-| Bermeidung der Rechtsnachthelle und des Berufes 
n 





anmweifung in flets frifder Qualitat ädt zu haben if. der Einreven. 
KR. Willer im Hardtthurm bei Zürich, Im Fall des Ungehorfams werben Hinftig ergebende 
früper in Zurzach. Deerele nur durch Anſchlag am Ber rett ber 

ee ai 1832. 
.. = z ’ . 
Kölnische Dampfschiffahrt. Bein of. Dam 
Täglicher Dienst vom 26. Juni 1852 an. (1432) nn : bi — Iladung. 
. or; on h Mn f , 27 dv 

a a an (Hmm \oomtiung G. Biepermann naleı pm 16. Bedraa 


1852, brei Monate dato zayfbar, an die Ordre vor 
L_5> Schnellfahrt. Unmittelparnach Ankunft desßUhr Eisenbahnzuges v.Prankfurta/M.; 4 
in Köln im Anschluss an den Zug 6 Uhr nach Anchen und 7!/, Uhr nach Elberfeld, * feldR auf DM. @oldRein bakler aaogenn 


don Iefterem angenommenen, verl 
Von Mainz-Castel mittags 12 Uhr, von Blebrich Mittags 121/, Unr dir Köln. werhfel Fri 181 Fa fe. Anfprüße 3m red 
Unmittelbar nach Ankunft des 11 Uhr Eisenbahnzuges von Frankfurt a. M.; haben, werben hierdurch aufgeforbert, biefelben 
in Köln im Anschluss an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach London und Parin. binnen brei Monaten 


Von Mainz Nachmittags 3 Uhr Schwellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz,|dahier —— widrigenfalls ber 8*æ‘t 
Boun, Köln. In Köin im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und London. wechſel feinem ganzen Inhalte ee irtung 


Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt eriheilt olon a en in, 


Aufder Agentur beiHrn. Fr. Böhm, GötheplatzNr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. re L 
Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn.@. B. Peill, zeit Nr. 67. Dr. Antoni, Wet. 4 





E77 Die Kölnischen Bampfschiffe erwarten in Castel und Biebrieh die von Frankfurt|[]182] Deffentlihe Ladung. 
kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, aich bereits in Ale, w Erb» und fo Anfyrä 
Frankfurt mit den nötbigen Dampfschiffs-Karten zu verschen. Nadlap nn 12. Mai ——— 


Bürgers und Kohlenträgers · Wittwe Johanna Maria 





‚CONSERVATEUN DENTAIRE 








19) An⸗ und Verkauf Soncordia, Strauß, gebornen Epring, zufehen, 
werigvoller Bucher bei H. Bechhold, Zeil Nr. 5 nei. EAU 11) 8 PHILIPPE nr * ya en wei Monaten 


bei unterzeichnelem Geri orbnungemä 
[1439] Eine RNeiſeſtelle Das Glas jl.1. 30 Pr. — Es bewaprt vor Zapn-|meiven ober gewärtig In fein, daß bier ala} 
— wohn abis hun Bis bes ſchmetzen, reintgtund erhält die Zähne, man fie weiß, an bie aufgetretene auswärts wohnende Teflaments- 
enge ni 224 —— Bei an —5* — — Fr — er . erben ohne Siherheitöleiiung verabfolgt werbe. 
gereift und im Galanterie- und Kurzwanren-Gefhäft Apotpele, rue St. Martin 125 in ug >= —— re nie * —* 1 
mit unbetannt if. Einfendung des Beirags. Depot im Frankfurt bei Shöf Dr. Ref. 
Brantirte Anfragen befördert die Erpebition. €. Ströhlein auf der Zeil, [959] 


Drud von Auguft Oferrieth, (Rebkt Beilage und Konverfationsblatt,) 


Poſhritung 





Freitag 


(Beilage zu M157.) 


2. Juli 1852. 





Deutfhbland. 


—* Franffurt, 2. Juli. Wie ſchon berichtet, hat fi bie 
Bundesverfammlung in ihren fegten Sigungen mehrfach mit 
Mititärangelegenbeiten beihäftigt So bat unter anderm auch ber 
betreffende Ausfhuß einen von Defterreih und *55 lebhaft be⸗ 
vorworteten Antrag eingebracht, wonach der ſeitherige —— 
der Bundescontingente von 1 pet auf 1'/, pEt. erhöht werden fo 
Dem Bernehmen nach wird über diefen Antrag noch vor ber Der: 
tagung der bohen Verſammlung Beſchluß gefaßt werden. — Im ber 
legten Sigung ift aud ein Entwurf, den Militärgerichtäftand ber 
biefigen Yundesbefagung betreffend, angenommen worden, — Eine 
von dem neu ernannten Mifitärgowverneur von Luremburg ausge 
ftellte Eidesurfunde über die von * zu leiſtenden Verpflichtungen 
iſt der Bundesverſammlung übergeben worden. 

Wien, 28. Juni. Mit unſern Geldverhältniſſen beſſert es 
ſich zuſehends. Während die Courſe der Staatspapiere ſteigen, min— 
dert ſich das Silberagio, wenn auch natürfih nur langſam, weil ber 
Pedarf an Metall no immer ein wirklicher it. Nachdem bie 
Greditbefchränfungen der Bank mit weniger Haft, ald man Be 
lich beforgte, ausgeführt worden, m 

Ha 


bervorbringt, einzuwirten im Stande ift, wohl in einer nicht fernen 
Jeit ber Afüdtichen Wendung auch unferer Finanzlage entgegen- 
feben. (Schw. M) 


megen und fonftigen Profeffioniften. Eine Abtheilung derfelben, and 
"etwa 60 Köpfen befe , worunter febr viele Kinder, trat am 14. 
d. M. die Reife nach Amerifa an, und fuhr mit dem Da 


erhauptes 
vorlies 
der reinen Ererutive, überall eine Mare und 
oigung finden - werde. Diefe aber wird dem 
in Rede ftebenden Miniſierialreſeript *5* lediglich die Auf⸗ 
faſſung uulaſſen, welche letzteres Bi ft in weiterer Berans 
laffung des Föniglihen Willens geltend macht, indem es 3 
auf den Paragraphen der Gemeindeordnung vom 11. März 1 
und die Artikel der Berfaffungsurfunde ftügt, nah welchen erft 
von dem Zeitpunfte an, mit dem bie Einführung ber erwähnten 
Gemeindeorbnung durch Bekanntmachung im Amteblatte in den ein⸗ 
zelnen Gemeinden, gemäß den für dieſelben vorgejchriebenen Modali- 
‘ täten beenbigt worden, bie blsberigen Gefege und Berorbnungen 
über bie Berfaffung ber betreffenden Gemeinden außer Kraft treten 
‚ und bis zu dieſem Zeitpunkte auch die durch bie beftchenden Gefege 
’ 333 —— ee —— Mens 
au i rein juri an t feftgebalten if, fo i 
* € Mid nur durch eehe 


tbeiligen drohte, dem entſcheidenden Spruch des Staatdo 
*2 iſt, auch die in dem erwähnten Miniſterialreſeri 
ende Anorbn 

vorurtbeilsiofe Wü 








nung vom 11. März 1850 die gedeihlichen Grundlagen und Ele— 
mente des Communallebens gefährdet werben, und durd die Auge 
fiht, daß ben letzteren beim nächſten Zufammentritt der Kammern 
eine definitive Regelung zu Theil werben wird, fondern auch bu 
die Uebereinftimmung gerechtfertigt, in welder jener Standpu 
auch bei der Beſtimmung zur Geltung fomımt, nad welder gefegs- 
liche Verordnungen überhaupt erft nach ihrer Beröffenli 
durch die ——— rechtsträftig werden. Sollte Far | 
bier und da, wo bie Einführung der zu fiftirenden Gemeinde 
ordnung in der That bereitö beendet und nur bie betreffende Dex 
fanntmadhung durch das Amtsblatt noch nicht erlaffen wurde, bie 
Zulaffung einer Ausnahme von dem, durch das bezügliche Miniftes 
iafrefeript aufgeftellten Grundfage begründet gefunden werben, fo ift 
„der Beſtimmung des letztern, weilte die Sem in fol 
Fällen mit Bericterftattung zur bejondern Berüdjihtigung des Mi 
nifterhAms beauftragt, auch dieſer Anſicht unverfennbar eine Anleh- 
nung gewährt worden. Außerdem ift duͤrch bie bevorſteheude Berus 
fung des Staatsraths, welche, wie von unterrichteter Seite behauptet 
wird, nach der Nüdkehr des Könige anberaumt werden foll, die 
Ausficht eröffnet, daß fpätere minijterielle Verordnungen vor ihrem 
Eintreten in die Deffentlichfeit einer collegi lichen Er rterung vor⸗ 
liegen werden, — Geſtern Abend 7'/, Ühr iſt der Herr Miniſter⸗ 
prajivent von feinem —*— hierher zurüdgefehrt. Auch der dies⸗ 
feitige Oejandte in Petersburg ift aus Dresden bier eingetroffen und 
fofort nach Stolzeufels abgereift, 

Leipzig, 29. Juni. Die lebhafte Reaction gegen bie einfeitige 
Begünftigung der ultraortbodoren Partei, wie fie ſich namem⸗ 
lic) dem legten Landtag bei Gelegenheit der Beſprechung des 
vom Cultusminifterium fubventionirten Kirchen⸗ und ulblatted 
fundgab, ſcheint endlich auch die große Anzahl der nicht jener Rich⸗ 
tung an 2. Geiftlichen zu entichiedenem Auftreten gegen bie 
unter bo ug immer —52 werdenden „Strenggläubis 
gen” angefpornt zu baben, was vielleicht nicht ihn wäre, wenn 
der Eultusminifter feinen Einfluß auf unparteüfchere Redaction feines 


Organs emergi geltend gemacht hätte. Da aber immer nur eine 
—— in den — jenes Blaites zu dominiren fortfährt, fo 
aben ſich die Gegner an ein auswärtiges kirchliches Organ ges 


wendet und es bürften nächftens in diefem fübdeutichen Blatt Auf⸗ 
fäge erſcheinen, welche ein merhwürbiges Licht auf die Entwidfelung 
des Firdlichen und confefjionellen Lebens in Sachſen feit den legten 
drei Jahren zu werfen geeignet wären. (K. v. u. f. D.) 
Karlörube, 30. Juni. An die Stelle des zurüdgetretenen reis 
eren Ferdinand v. Röder wurde der Erbgraf von Peiningen- 
Rum ey großberzoglihen Sofmartigalt ernannt, und bie 
ſchon längere erledigte Stelle eines Intendanten der Hofdomänen 
| dem penftonirten Korftmeifter v. Kettner übertragen. — Nach neueren 
' Nachrichten ſoll nunmehr ——A— fein, daß feine ernente 
Erklärung über bie Fortdauer des Kriegs zuſtandes mehr ericheint. (S.M.) 
Baden, 1. Juli. Se. Maf. der König von —————— 
hat ge unſern Badeort verlaſſen. Ueber höchſtſeinen Aufentha 
am hieſigen Ort hat fi der König auch diesmal wieder mit großer 
Befriedigung geäußert, Se, Majeftät ift von hier direct nach Su: 
gart abgereift. Ihre Fönigl, Hob. die Prinzeffin von Preußen 
wird in biefen Tagen bier erwartet. Das Meßm Hotel ift bereits 
zum Empfang der hoben Dame bergerichtet. — Die neuefte Frem⸗ 
nen, 


denlifte zählt 8568 Perſo 

Mannheim, 29. Juni. Ihre fönigl, Hob. die son 
zogin Stephanie hat für kurze Zeit Mannheim verlaffen; 33. DD. 
bie Prinzefjinnen Waſa und Douglas verweilen noch im großberzogs 
fihen Schloffe. (S. M.) 

+r Kaffel, 29. Juni. Die Mitglieder unſerer n unb zeiten 
Kammer langen bereitd aus allen Gegenden des Lanbes an, dare 
unter Se. hochfürſtliche Durchlaucht der Landgraf Wilhelm von Heffen 
aus. Rumpenheim, welder geftern hier eintraf.. Bis zur i 
Eröffnung beider Kammern werben indeſſen noch mehrere 

eihen, indem die Einrichtung der für die —** 

immten Appartements noch nicht vollendet 3: ie man bört, wir 
bie erfte Kammer im Furfür —* Schloſſe Bellevue, und bie zweite 
Kammer im früheren Ständehaus tagen, Für jedes Mitglied dee 


ge ver⸗ 
ber erften Kammer 


erfien Kammer wird ein bejonderer Platz eingerichtet. Als a f- 
lichen Präfidenten ber zweiten Kammer bieichnet man Thon 
jegt den ſchon aus frühen Ständeverfammlungen befanden Staate- 
rad Scheffer. — Am kürfürfilihen Hofläger zu Vikhelimshöbe 
verweilt dermalen hir berzsal, Durkl. die ran Herzogin von 
Sadjfen-Reiningen , "Shiwaitee Sr, fünigl. Hobs bed Kukfürften, 
während ihr Gemakh Wiesbaden eine Sum gebraucht. Der Kurs 
erzeigt dem verehpten Gaſte bie forgfältigfte Aufmerkfamfgit und 
Di ichſte Bebandlung, und der Herzogin zu Ebren fan en⸗ 
wãrtig viele H Hate Man glaubt, daß vdieſelbe Bis zur Ankunft 
ihresGemabls ihren Au ft in Wilbelmshöhe verlängern und 
dan mit dernſelben nach Werlin reifen werde, um die Kaijerin auf 
ihrer demmächitigen- Rüdtebr aus dem Bade Schlangenbad entweder 
dort, oder aber auf ihrer Durchreiſe durch das Kurfürftenthum in 
unferm nähen hauſen zu begrüßen. — Trog der ungünftis 
Witterung reifen dermalen viele Perjonen aus den höchſten bies 
Ständen zum Gebrauch der Bäder nah Böhmen. 
+ Darnıftadt, 1. Juli. —— berichtete ih, daß bie 
weite Kammer die auf heute beftimmte Berathung der Zollvereinds 
age auf morgen vertagt babe. Bielmehr wurde bie Stände» 
verfammlung durd einen Erlafi der Staatsregierung 
auf unbeftimmte Zeit vertagt. Nach unferer Verfaſſung fann 
nicht in Bezug auf eine einzefne Kammer von ber Staatöregierum 
eine Bertagung verfügt werden. Eine Kammer fann fi nur ſelbſ 
verlagen und bie ameite Kammer war im Begriff, dieſes zu fhun. 
Gut wäre ed geweſen, wenn bie erfte Kammer ihre Thätigkeit hätte 
fortfegen Fönmen, namentlich zum Iweck der Erledigung des Budgets, 
deffen Berabichiedung fo einen Berzug erleidet. 
” Kiel, 28 Juni. Es ift nunmehr der Befehl aus Kopenhagen 
ffen, daß die noch bier befindlihen Bureaur baldihunlichit 
nahRopenbagen überfiedeln follen; es wird bies wohl in der 
nädhften Rode geſchehen. Bon den bisher angeftellten höberen Bu- 
reaurbeamten werben nur 12 mit nah Kopeubagen berufen. Ueber 
die fünftige Stellung diejer Berufenen ift den Betreffenden nichts 
mitgetbeilt, auch wohl noch gar nichts definitiv beſtimmt worden. 
Feftes Prineip ſcheint zu fein, ſolche, die freiwillig am Krieg theil⸗ 
enommen baben, nicht mehr zu verwenden. — Am 15. Juli wird 
das vormärzlihe Stempelpapier wieder eingeführt werben, wir 
wollen hoffen, nur vorläufig, ba bie Unywedmähigfeit bes Stempel: 
weſens fchon vor 1848 von allen Seiten anerfannt war, 


Schweiz; 

5” Bafel, 1. Juli, (Musweifung des Herrn Thiers.) Man 
Schreibt die Ausweifung bes. Herrn Thiers aus dem Kanton Waadt 
weniger einer Deferenz gegen den in Frankreich berrichenden Bones 
—— ald Betmehr R ey m ebemaligem 

einiger der. Schweiz. Die Gelegenheit iſt in den Augen. einiger 
Flüchtlingsgänuer, zu. günſtig, um —* einen Verfolger en cal 
linge die Füchtlingseigenſchäft felbft fühlen zu laſſen. die andern 
orleaniſtiſchen Güte betrifft, fo mögen allerdings Rückſichten g 
das Elyſee die Eentralbebörke zu Recherchen in Baden, und. zu bes 
üglihen Winfen veranlaft haben, die für den Fall größerer Ans 
amınlung eine Ausweifung in Ausſicht Rellten. Im waabtlänbifchen 
Siaatsrach rd ſich beſonders Oberft Bourgeois (von der Mittelpartei) 
dem Anfinnen des Herrn Druey (nternirung in einem Öftlichen Kanton) 
wiberfegt haben, inbem er die Verſchiedenheit zwifchen einem Berbannten 
und einem Flüdfling nachzuweiſen fuchte, worauf eine ie — 
ſtellung am den. Erlacherhof nad Bern geben folle. ein bie 








Mehrheit der Staaterätbe fühlte fein befonderes Intereſſe für den | 


„Dinifter des blocus hermetique“, und die betreffende Ordre ſoll den 


den Präferten Bachelard, dem befannten Begleiter des Biſchofs 


Marikey, zugeſtellt worden fein, Da Here Thiers nur wenig deutſch 
ſpricht, und. am Wenigiten ben Schweijerdialekt verfichen dürfte, fo 
an er, wie ed heißt, das gänzliche Berlaffen der Schweiz einem 
ufentbalt in Litzern vor, und wird fih wahrſcheinlich nad Belgien 
wenden, da er in. Piemont ebenfalls nicht gern geſehen wird. 

O Bern, 30. Juni. (Grütliverein.) Der Borftand der St. Galler 
Gestion des Örütlipereind zeigt an, das Eentralcomite in Bern 
bie Dauptleitung der Bereindangelegenbeiten proviforiih der Et. Galler 
Section übertragen, babe, — Der biefige ierungdrath bat das 
Geſuch der Amtsjhügengeiclihaft um Abbaltımg des diesjährigen 
Kautonalſchießens —* und als Grund dieſes Beſchluſſes ans 

egeben, daß ein ſolches Feſt nur Anlaß zu Zwietracht und politiſcher 
flichfeit geben würde. 


Staliem 


+ Zurin, 26. Juni. Die Abgeorbnetenfammer bat das Banf- 
Ratutengefeg mit 94 gegen 22 Stimmen angenommen. Unmit⸗ 
selbar bierauf nabm, bie Dieeuffion des Ebegrieges ihren Anfang. 

* Varna, 26. Yun, Mit berzoglihem Decrete werden. bie 
Arributionen des Staatsminifteriumg geregelt, Das Mi- 
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dieſes Jahr vom 15. Auguſt 


; ber Gemeinen die Angabe ded „Herald“, ba 


nifterium des Aeußern, wird, proviſoriſch 
einigt. —* er } 24 eg 0 
worben, verbleibt jedoch in ſeiner Ei als bevollmächtigter 
Miniter am Hof zu Wien: ger pre 

34 In Nacdem bern tag ber Ermwählung 
des Papitcs feitlih, begangen worden, hat Beut Zuftizminifter 
folgendes @ircular an die Landesbehörden verſandt: 

In der Audieng vom 12| d. M. gerubte Ge. Heiligkeit unfer Bere gnäs 
dig, auf Vorſchlag des Unterzeihneien, allen au öffentlichen Arbeiten und. 
Zuhlhaus Berurtpeilien 6 Monate an ihrer Befängnißftrafe zu ſchenken. In 
dieſem Gnadenact find inveffen diejenigen mit mitbegriffen, welde wegen 
gröblicher Betrügereien, Diebereien, Berfälfhungen und Dochverratho in Daft 
gehalten werden; imglelchen alle vom Ariegsgeriht Schulviggefprocenen, 
Rom, 15. Juni 1852. A Giafanti, 

* Nom, 21. Juni. Mit dem heutigen Tag beginnt das fiebente 
Regierungsjabr Pius IX. Bon der Engeföburg herab bie 
Feftfabne des Oberhaupts der katholiſchen Kirche und in der Sirtini- 
fen Kapelle haben fi die höchſten geiftlichen, Eivil- und Militär: 
autoritäten verjammelt, um bie zur eier dieſes Tags veranftaltete 
Meſſe anzuhören. Bliden wir zurüdf auf Die jeche vergangenen Jahre, 
fo bemerken wir, daß der beilige Bater feit der Heimfehr aus Portict 
ſich fait ausſchließlich die Geſchäfte und Sorgen um das Kirchenre⸗ 

iment angelegen ſein lich. Während die zwei erſten Jahre feines 

Pontificats fat gar fein von ihm veranlaßtes lirchliches Ereigniß 
ausgezeichnet, folgte in den zwei legten eins aufs andere. nz 
bejondere Aufmerfjamfeit warb den auswärtigen Mifionen gewid— 
met, was die Errichtung folgender neuen apofoliihen Bicariate zur 
Folge batte: Herzegowina; Kosfonor (China), Nord-Cochinchina 
Cambodia, Dft-Bengalen, Bifagapatam, Mayſſor, Eoimbator, Dep: 
derabad, Oſt⸗Cap (der guten Hoffnung), Madagascar (früher nur 
eiſtliche Präfestur), britiſch-afrilaniſches Natal; Surinam, Neu- 
Merifo; Tabiti, Südfer-Ardipel. 

‚” Nom, 25. Juni. Jofepb Bonaparte ift aus Marfeille 
bier eingetroffen, 


it bem bed Innern ver- 
Portefeuille ernannt 


— en 

aris, 30. Juni. Für das Feſt⸗ und Abſchiedsmahl, zu wel⸗ 
chem ſich die Deputirten geftern nah dem Schluß ibrer Arbeiten 
no einmal verfammelten, war ber ſchöne ſaal des Gafino 
Paganini feſtlich hergerichtet worden. Der Präfivent Billault nahm 
den Ehrenſitz ein und brachte auch die Geſundheit des Prinz-Präft- 
denten aus, ben einzigen Trinkſpruch, welchen bie Tafelcommiffion, 
befteheud, aus ®eneral Meslin, de Gouy k eci und 
Baron v. Jouvenel, geftattete. Nach dem Bankett wurde der Kaffee 
in dem ſchoͤnen Garten des Caſino genommen; inbeffen bielten die 
meiften nicht lange Stand. Biele eilten auf die Boulevards, um fich 
unter bie jergänger zu mifchen, andere nah ben Bahnhöfen, 
um im bie Deimat zurüdjufehren. Der größere Reft bat Paris heute 
früh verlaffen und morgen oder übermorgen wirb ein Deputirter in 
der Hauptitabt eine rara avis fein. Die Seſſion des Senats wird 
erfi in etwa vierzehn Tagen gefchloffen werben. Seine Miffion 
beſteht befanntlihd darin, die Promulgation der vom geſetzgeben⸗ 
ben,, Körper angenommenen Vorlagen zu genehmigen. oder abzu- 
Ichuen. Er votirt außerdem Senatusconial. — Der „Dior 
nitenr” bat gemeldet, es liege dem Senat der Entwurf eines 
Sceuatusconfulted bezüglich bes Obergerichtshofes vor und ein 
anderer, betreffend bie anifation der Golonien. Die Ferien des 
Staatöraibes, welche gewöhnlih am 1. September begonnen, werben 
bis 15. October dauern. Unmittelbar 
nad feinem Wieberzufammentritt wirb der Staatsrath —— mit 
verſchiedenen Miniſterien den Budgetentwurf für 1854 ausarbei⸗ 
ten. Schon gegenwärtig it bie Regierung mit neuen Geſetzvorlagen 
beſchaͤftigt, darunter betreffend Minengonceffionen, Erridtung einer 
Succurſale der Bank von Frankreich, und. ein Geſchwornengeſetz. 
Während feiner breimonatliden Seſſion bat der gefeggebende Körper 
84 Gefepvorlagen, darunter 53 von loralem Intereſſe, erlebigt; zwei 
Entwürfe hat die Regierung zurüdgezogen; einen bezüglid der Wies 
——— der General⸗, Bezirke- und Mumnictipalräthe und der 
andere * Einführung von Luxusſſeuern. 


Großbritannien. 
0 London, 29. Juni. In Erwiderung auf eine Anfrage bee 
Lord Dudley Stuart beftätigte der Schayfa ss a im ink 
t Groß⸗ 


britanniens in England, Sir 9. Bulwer, —2— zu 
einem durchaus freundlichen Abſchluß mit. ber eg Ben Tods 
cana gebracht habe. Hierauf entipann- ſich eine Tan batte über 
die Ausweifung der drei engfifhen Miffionäre aus Ungarn, ein im 
Parlament [on wiederholt zur Sprade gebrachter Gegenſtand. Bei 
diefem Anlaß ‚vertheidigte der Saaotenyer mit vieler Wärme das 
Berhalten des engliihen Gejandten in Wien, Lords Meftimoreland, 
beifen, gauzes Verfahren in biefer Sache durch bie. 
Unparteilichfeit ſich auszeichne. Das von ben Ausgewieſenen geftellie 
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ich uch die b 


e Res din die- 
ten und billigen Sinn b 


vermiſſen laſſen. 


en chreite weit bie, Grenze ber, Billigfeit, 
fen; Haus werde 2 fein —— 
aben 





Imerfton faßt den Gegenſtand von eincin viel allgemeineren⸗ werde. 


ie Schriftliche /Unfrage gerichtet, ob cm es ale eine: ung bes 
deren anſchen werde, 8 bie Geiſtlichen in ihr 
bie EStrafiergeben. Walpole hat bieranf durch) feinen Steretär erwi⸗ 
bern laflen, daß bie Regierung jede Gefegesübertretung beftrafen 
Was den von Neroman bezeichneten bejondern Fall angebe, 


Gefihtepunft auf, und obgleih er ausſprach er würde in der vor⸗ jo wirbe es Sadye des Gerichtes fein, über das Ma von Schuld 


fiegenden Frage zu einem Tadelsvotum gegen die Negierung feine 


zu entfcheiden. 


Pi > , mä 2 fol ‚ f “ 
—— Dt ie ei Sriedentand,. 


iti erthanen feine Unbill verübt werben fünne, obne daß 
ſolches die gen nete Aufmerffamfeit des Parlaments in Anſpruch 
nehme: Lord- Palmerfton ließ dem gegenwärtigen Premierminifter 
‚ dem, Grafen Buol, die Gerechtigkeit wiberfahren, daß 
er jeit dem Antritt feines Amtes ſich ſowohl als: einen großen Staats⸗ 
mann, wie auch ald einen Mann von den ehrenweriheſten Gefinnuns 
gezeigt babe. Nach Furzen Bemerfungen ned einiger anderer 
Mitglieder wurde ber Gegenitand verfaffen. Im Haufe ber Lords 
ging die, die Bejoldung der Miliz betreffende Bill durchs Comite 
und bie Berfafungebil für Neufeeland wurde zum brittenmal vers 


N 


ging durch. 

„Bir haben, fo Tautet die im Unterhaus berührte und oben er» 
wähnte Angabe bed minifteriellen „Herald“, wir baben bie. Freude, 
unjern Lefern anzeigen zu fönnen, bag dem Sir H. Bulwer von der 
tescanifchen Regierung ein vollftändiger Ansbrud des Bedauernsd 
für den Angriff gegen Matber geworben, fowie, daß von ihr gemäß 


+ Athen, 23. Yuni. Um ber religiöfen Bewegung Einhalt 
zu thun, ift ein Gefegedentwurf, telcher bas befinitive Se ement 
und den Wirkungskreis der heiligen Spnode, als oberften Behörde in 
geiſtlichen —— ellt, in der Abgeordnetenkammer vor 
einigen Tagen racht worden. Die Kammer bat denſelben eins 
ſtimmig gut gebeigen und fo eben dem Eenat zur weiteren Behand⸗ 
ntwortet. 


Börſenberichte. 

Madrid, 25. Junl. 3pr. 46°), n. d. vörſe 46), P. — ipCt. 
22°, n. d. Börfe 22°]. 

3 MNeuyorf, 15. Juni. 6pEt. United Staates per 1868 117/, ex 
divid.; 5p@t. per 1865 1047|, ex divid; 7c@t. Grie, erfie Priorität 
116°|,; Erie, zweite Priorität 107°,; 7pEt. Ohio und Prunfylvania 103 
ex divid.; 6p&t. St. Louis Eiiy 95’, ex divid. 

Der Begeht für alle Sorten von Fonds Hält am mit Tendenz zum 
Steigen. Geld abondaut à 3 bis 4 pr. gegem gutes Depot; Ditcontg 


lung ü 


den völ ihen Geſetzen unabhängiger Staaten die VBeranttwvort: | für drei Monate Wesfel 4 à 5 pEt. Die Anleipe des Staates Penſpyle 
lichfeit Toscana’d für den Schug britiicher Untertbanen anerkannt | vanien, 850,000 Doll. beiragend, wurde al pari und zwar 200,000 Doll, 
it. Er bat auf folde Weife die von Lord Malmesburg dem Mr, | in 4'/,pCt. und 650,000 Doll. ia 5p@t, Obligationen übernommen. Das- 

ett ilten Inftructionen, welchen legterer in: fo umverants | Gebot des Paufes Rothſchild war 101°”/,,, für ten ganzen Betrag ber 
wortliher Weiſe zumiberhandelte, erfüllt, beweifend, daß es nicht | 5p&t. Dbligatiouen 


die Regierung in London, fondern der Geſchäftsträger in * 
renz war, dem bie eingetretenen Schwierigleifen anzurechnen find. 
Eir H. Bulmwer hat, wie wir hören, die Berhanblungen mit dem 
größten Taft unb —* zum Äbſchluß geführt, und obgleich er die 
volltändige Erfüllun von Lord Malmesbury geftellten Forde⸗ 
rungen erlangt bat, that er dies do, ohne die Gefühle unferes al: 
im ünbeten zu verlegen, mit welchem er vielmehr unſere Bes 
zichungen auf bem befriebigendften Fuß wieberbergeftellt hat.” 
Geſtern war ber vierzebnte Jahrestag der Krönung ber —— 
Die Kanonen im Park, im Tower und in Woolwich wurden abges 
feuert; fonft aber fand feine mifitärifhe Feierlichkeit int, während 
in früheren Jahren in ber Negel eine Parade in Hybeparf 5 
ken wurde, — Wie aus ber iriſchen Hauptfladt berichtet wird, ſollte 
bie Ynthronifation des Dr. Cullen als katholiſchen Erzbiſchofs von 
Dublin am heutigen Ta flattfinden und am folgenden Tage follte 
der Erzbiſchof den Omunbfein zu einer neuen Kapelle legen. 
, Dr. Newman, das befannte Mitglied der katholifhen Geiſtlichkeit 
in Birmingham, bat an Horace Walpole, den Minijter des Innern, 


Darmftadt, 30. Juni. In der Heute hier Ratigehabten Verlooſung 
der großherzogl. beifiihen 50 fl Loofe find auf folgende Nummern die bei« 
gefegten Preise gefallen: Nr, 20,735 40000 fl., Ar. 55513 10,000 fL, 
Rr. 103597 5000 fl, Nr, 93883 3000 fl., Ar. 103245, 17625, 
9709, 99922, 14945, 100998 jede 1000 fl., Nr. 127327, 116613, 
a zn 82717, 101448, 7951, 42520, 77244, 45444 

e 


Frankfurt, 2. Juli, Geſtern find hier angefommen: Ihre Durchlauch⸗ 
ten bie Frau Herzogin von Syleswig-Holfiein-Auguftendurg 
mit Zomilie, Prinz Alerander zu Golms- Braunfels umd Prinz 
von Shwarzburg-Rudolfadt, Se. Erlaucht OrafRudolfzu Stoll« 
berg- Wernigerode, aus Gedern und der königl. ſchwediſche Geſandie 
am ?. #. öfterreichtſchen Hofe, Herr General Baron v. Manabach, im 
englifgen Pof; der E. #. öfterreihifge Beldgeugmeifier Baron v. Paynau, 
aus Bien, im römlſchen Kaiſer; Brau Zürfin v. Epernifheff, and Peiers- 
burg, im ruffiihen Hof. . 

Verautw. Nedartion: Dr. 9. Malten. Dr. E, Sattler. Dr. 3. D, Auticelt. 
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| Den 2, Juli, 
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’ le, Obllg.b. Roths. | 104 @. Spanien |3/yInl. Sch. P.4.2.30) 4d4%/,; bez. u. ©. Paris . ... k:8: |941B. JG. 
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Bad Somburg 


bei Frankfurt a. M. 1200) 


Die Quellen Homburg's, deren Aualyſe von dem berühmten Profeffior Liebig fattgefunden bat, find erregend, toniſch, auf. 
Töfend und abführend, fe bethätigen ihre Wirffamfeit in allen Fällen, wo es fih darum handelt, die geftörten Aunctionen des Magent 
und bes Unterleibes wieder herzuftellen, indem fie einen eigenthümlihen Reiz auf diefe Drgane ausüben, bie abdominale Eircnlation 
in Thätigfeit fegen, und bie Verbauungefähigfeit regeln. 

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ftatt in Krankheiten der Leber und der Milz, bei Hypochondrie, bei Hrin- 
leiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der Gelbſucht, bei Sämorrboidalleiden und Berftopfungen,, fo wie bei allen 
Krankheiten, die von der Unregelmäpigfeit der Berdauungsfunctionen berrübren. 

Bon fehr durhgreifender Wirfung it der innere Gebrauch des Waſſers, befonders wenn es frifch an der Duelle getrunfen 
wird, und bie —— die Bewegung, die Zerfireuung, das Entferntſein von allen Geſchäften und jedem Geräuſche des Stäbtelebens, 
unterflügt die Heilkraft biefes herrlichen Mineralwaſſers. 

Mit dem Rufe Homburg's, der ſich feit 11 Jahren ſtets gemehrt bat, ift auch Somburg felbft in jeder Beziebung fortgefcpritten, 
neben der alten if eine neue Stadt erfianden, mit prächtigen Hotels, ſchönen Privat» Wohnungen, die dem fremden allen möglichen 
Comfort gewähren, und die mit den berübmteften Bädern in Bezug auf Bequemlichkeit und Yurus rivalifiren. Die wahrhaft romantijde 
und pittoredfe Gegend ladet zu Spaziergängen nah dem nahen Taunusgebirge ein. 

Das großartige —— — * welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, iſt noch durch den neuen Anbau von 
wei —— ſehr prachtvollen Sälen bereichert worden und erwectt allgemeine Bewunderung. Es enthält einen Ballſaal, einen 

ucertſaal, viele geſchmackvoll decorirte Converſationsſäle, wo Roulette und trente et quarante mit namhaften Vortheilen für vie 
Spielenden vor andern Banfen gefpielt wird, ein großes Seſecabinet, das unentgeltlich für das Publifum geöffnet if, und wo die 
bebdeutendften deutſchen, —— — englifchen, ruſſiſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale gebalten 
werden, ein Kaffee und ein Rauchzimmer, die auf eine ſchöne Asphalt-Terraffe des Kurgartens führen, und einen Speife: n, we 
um ein Uhr und um fünf Uhr Table d’hote ift. 

Das rübmlihit befannte Aur-Orcheſter von dreißig Mitgliedern fpielt dreimal des Tags: Morgens an ben Dueflen, 
Nahmittags im Mufif-Pavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballfaale.. 
veie —* * es Rennions, Bälle, wo die gewähltefte Badegeſellſchaft fi verfammelt, und Eoncerte der bedeutendſten durch⸗ 

enden Kunſtler ftatt. 

Bad Homburg iſt nur eine Stunde, durch die Berbindung von Poft, Eifenbahn, Omnibus ıc. von Franffurt entfernt, 


Die Sommer » Salfon für Dieied Jahr hat mit Dem 1. Mai 1852 begonnen, 


Hoötel Düringer 


in Wiesbaden, 


Der Unterzeichnete hat biefen Gaſihof übernommen, beehrt ſich, biefed anyuzeigen und 
empfiehlt fi beſtens. 2. Obermäller. 


[1488] Bon mehreren Freunden und Bers [1419] Geſchehen bei Großh. Landgeriht Seligen- 
ehrern meines verftorbenen Eollegen Bremer Habt, am 9. Juni 1852. 

aufgefordert, mi der Sammlung von Bei — 

trägen zu einem Denfmal auf deſſen Grabe gateb REmmerere In Durvesfenfen; 





[1485] [1223] Edictalladung. 


Der am 5. April I. 3. verflorbene JZaharias 
Bruchfeld gu Erumflavt Hat im einem bei Bericht 
übergebenen Teſtamente, bejiedungsweife Erbvertrag 
vom 8. Derbr. 1842 feine Ehefrau Efter geborne 
Stern zur Erbin feines fämmtlihen Bermögend rin«- 
gefegt. Da mehere gefeptige Erben, nämlid: Abra- 
bam Dppenbeimer, Babette Oppenpeimer ledig und 
Nöshen Baruch Dttenbergs Ehefrau abweſend finn, 
ohne dafihr Aufentbaltdort aenü end befannt if, fo 
wird der obige Jnhalt der leptwilligen Berfügung zur 
öffentlihen Senntnid gebracht und werben bie genamm- 
ten Erben aufgefordert, jene Erbeinfehung um fo 
gewiſſer 
binnen ſech Momaten 
























zu unterziehen, bin id; ſehr gerne dazu bereit, gegen von heute an, anzufehten, ald fonf das Teflament 
und eriuche, folhe Beiträge in meiner Woh- Moſes GäH von Hergershaufen, tefp. der Erboertran als anerkannt angefehen und 
nung, Paulsplag Nr. 14, gefälligh abgeben Eapital- und Zinfenforderug betr. vollftregt werden fol. Zugleich wird bemerft, da⸗ 


die Wittwe auf den rund des, bem Äußern An 
fhein nach feblerfreien Tehamentes, im Befig des 


wollen. Deffentlihe Abrechnung wird ſeiner Erſchien Erflerer und erllärte: 
353— Nachaſſes ihres Mannes geblieben ifl. 


i he erer verſchuldet mir, auswelslich gerichtlich 
3 te den 1. Juli 1852. br Stigter Bduls und Pfandverfhreibung vom 


N Gernsheim, den 28. Mai 1852. 
Heger, Mala lem 1: Wei 1830, 99 Yimlse vom N ropterjonlig Sefüiäes Kansprrit. 
Mitglied des Stabtifeaters —— —— * — auf und ſielle an Dr. Buff. Dr. Kleinfhmibt. 
r. 14,569, 18,991, 18,982, toßp. Landgericht die Bitte: [1365] Deffentlihe Ladung. 
(ose3, ee dam der Briebrib Milhelms- „es möge den Bellagten verurteilen, bie) Aorberungen ober fonfiige Anfprüde jeder Art an 
Norbbahn fin» nah einer Anzeige des Teppicfabri: befagte Kapitalfhulv von 225 fl. nebft Zinſen das Bermögen der ChriflanKrailinas Eheleute 
fanten Hoflieferanten Ludwig Ariebrih Beder zu vom 1. Mai 1850 an, fowie fämmtlihe Ko · don Bilbel, über welches der förmlihe Goncurs er- 
Berlin demfelben in ber Naht vom 28. auf den fien zu beyablen;“ und fannt worben tft, find im Lianipationstermine 
29, Junt 1851 entwendet worden. „es möge dem Beklagten biefe Klage, weillmittwod den 11, Auguf I. 3., Borm. 9 Ußr, 
Rahvem der genannte frühere Befiger der im $.5, beffen Aufentpalidort unbelannt if, durch bei Meidung Aifhweigend erfolgenden Ausfhluffes 
der Berordnung vom 18. December 1823 vergefchrie- Einrüdung ia Öffentlige Blätter befannt|bei dem unterzeichneten Gerichte amgumelden und 
benen —— — — über feinen Beſitz und über werben alien. näher zu begründen. Großfarben, am 8. Juni 1852. 
das Abhandenfommen diefer Artien erbragpt hat, wer⸗ Vorgeleſen und genehmigt: Grofperzoal. Heffiihes Landgericht. 
den nunmehr nach Borfgrift bes $. 29 der Statuten Jur Begtaubigung. Zäger. Böttider. 
der Gefellfhaft für die Ariedrih-Wilhelms-Rorbbapn an fi] Gvictallatumng. 
unb nad Analogie des $. 6 der bezeichneten Berorbr Für die Abfgrift: — c a je ng. — 
die jegigen Inhaber diefer Actien öffrutlich auf ⸗ Ader, act. jur. e diejenigen, melde an ben der Barbara 
u 21, &@ unter deren Borfegung vor dem Ab Beihluf. Elifabetpa Speier von Grofbieberau von dem 
H * * * Der Betlagie wird aufgefordert, fih Fan Eile babier eripeilten, angeblich abhanden 
SreiMonnien Binnen drei Mongnten gelommenen Legſchein über ein von Ihr am 4. October 


: 1851 in deffen Amtataffe als Caution hinterlegtes 
nach dem Zage der zweiten Einrüdung dieſer Be⸗ vom Tag ber Publication diefer Verfügung in öffent Befiare Sparlaſſenduch x 23418 von 8 fl. An 
fannimadhung bei der Direition der Friedrich · Wil · lichen Blättern an are, bei Meidung ber An-|iprühe haben follten, werden hiermit aufgefordert, 
eims » Rorbbahn dahler zu melden, widrigenfallsinapme Eingeftändniffes und Einredeausfhluffes aufldiefelben 
unticatfgeine eripeilt und an beren Befiger viedorfiehende Klage vernehmen zu laffen und wird ihm binnen pbrei Monaten 
Zahlung ver Dividenden fletd zwei Jahre mad ein-Ihierbei bemextt, daß alle welter in diefer Sache aun dahler geltend zu machen, bei Bermeidung, daß ari» 
geiretener Rälligteit wird geleiftet werden, fofernjihn ergehende Berfügungen nur am Geribtöbrettifonften der nevahte Zegihein für fraftios und er- 
nit rn die Dig —— een eingereigt 7 2. ——— Aa zu a ver lofgen erflärt werben wird. 
en. affel, am 24. elben a er Eröffnung an Ihn angefehen wird.) Frankfurt a, M. R 
.. Kurfürflies Stadigeriht. | Geligenfladt wie oben. , Brontiurt 0, DR, en 4. Die! BERN u 
j audhaar, 


* Gr 1. Def. 8 { 
vd. Marlold. a —— Laubgrriät daſ. 


De. Pfarr. 
Dr. Antoni, Aet. 
— —Drucd von-Auguit Ofterrieth, 
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Deutſchland. 


1 Wien, 29. Juni. Nach dem neueſten Programm der Korts 
[egung ber Reile Sr. Majefät burd Ungarn wird bei 
Kaiſer bis 2. Juli Besprim, Raab und GComern beſichtigen, umd, 
nad mehrtägigem Aufenthalt in Dfen, die ungariſchen Bergftädte bes 
reiien. Bom 15. bis 19, wird die Militärgrenze, vom 20, Juli bie 
2 * Siebenbürgen bereiſt. Vom 3. bis 13. Auguſt wird Muns 
faed, Kaſchau, Eperied, Trentihin, Tyrnau, Preßburg bejucht, und 

ierauf die Rückfahrt nach Wien angetreten. Am 27. haben Se. 
ajeftät, bei der Fahrt nach Szegzard, zu Kaloz dad Grabmal des 
im Jahr 1843 von ben —— Rebellen hingerichteten Grafen 
Eugen Zichy beſucht. Die. wenigen Tage, welche Se. Majeſtät nad. 
der Rücklehr aus der öſtlichen Hundreife in Ofen zubrachte, haben 
nach übereinftimmender Meußerung aller jener, welden es vergönnt 
war, ſich Sr. Majeftät nähern zu dürfen, das ungemein erfreuliche 
Rrfuftat geliefert, da Se. Majeftät mit den Gefinnungen der Nas 
fion vollfommen zufrieden feien, ja man bat bie Yeuferung vernoms 
men, der Empfang fei ein „unerwarteter” gewefen. Begreiflich find 
fonach auch die bisherigen Arie allerhöchſter Huld und Gnade, denen 
nech viel bedeutenbere folgen werben. Beiden zweiten Aufenthalt Sr. 
Majeftät zu Ofen widmete der Monarch feine Zeit: ausfchliefend ben 
—— — wobei die Coloniſationofrage entſchirden den Vorder⸗ 
grund behauptet haben dürfte, eine Frage, bie — vielleicht nur theil⸗ 
weife rein principiell, großentheits aber durch Anfichten infIneneirt werden 
wird, melde des Kaiſers bober Verſtand bei unmittelbarer Prüfung der 
BVerbäftniffe gewonnen, Anfichten, die wahrlih allen Zuftänden wohl⸗ 
wollend Rechnung tragen werben und jeden frembartigen Einfluß, 
ſowie jeves Getriebe gewiſſer Parteien für immer vernichten. Die 
alten Evelleute in Ungarn bört man häufig fagen: venit, vidit, vicit 
und in dem Maß, ale das Herrfcherbaupt fih fegnend über das 
Land erhebt, verſchwindet auch bie fire \oee des Magparen, daß 
durchaus. das inal ber alten Rönigsfrone daffelbe zieren müfle, 
und treffend if das Wert eines ungarischen Cavaliers: „Frans 


Jeſeph vereinigt in feinen Geifte die Weihe aller gefrönten Könige 
bespatrons St. Stephan.” — Ee. f. f. Mar ' 


fit den Zeiten des Lan 
jetät haben die Wahl des um die öfonomijchen und finanziellen Ber- 
Dane Galiziens hochverdienten Fürften Yeo Sapieha zum 
üfes der 666* —— geſellſchaft zu beſtaͤtigen geruht. 
— Der in Gleichenberg am 22. d. M. in der Blüthe des Lebens 
veritorbene f E MarinesDberftlieutenant Graf Louis 
Caroly wird in allen biefigen Kreiſen auf das lebbafteſte betrauert 
und bis zur Stunde fol noch diejer Todesfall ein Gebeimniß für 
die nächſiten Angehörigen des Grafen fein; ob Kränfung über ben 
feit Längerer Zeit von feiner Mutter, geborenen Gräfin Kaunitz, ge⸗ 
führten Eheanflöjungsprocch, oder ob nur körperliche Dispejition das 
tödefiche Lungenleiden jenes ausgezeichneten Offiziers verurfacht babe, 
vermag zur de noch nicht definitiv beurtheilt zu werben. 

* Berlin, 30. Juni, Nach den zulegt bier eingetroffenen Nach 
richten wird Se. Maf. der Kaifer von Rußland am 10. Juli 
wieder hierher zurüdkehren. Die notwendigen Vorbereitungen werden 
dieſſeits hierzu getroffen. Allerhöchſtderſelbe wird, wie man hört, nur 
kurze Zeit bier verweilen, . { 

Die vielleicht umfaffendften Verwaltungẽzweige bat das Kriege 
miniſter ium und es werden jetzt eine Anzahl Borfchläge von Sad: 
verftändigen ber Prüfung unterworfen, um cine Vereinfachung bes 
Rechnungsweſens herbeizuführen. — 

Kür die ausgedienten —— Geiſtlichen werden belanntlich 
drei Emeritenbänfer in der Erzdiöceſe Köln und in den Diöce— 
fen Trier und Münfter gegrändet. Den Kammern hat eine befifall« 
fige Regierumgepropofition bereits vorgelegen, Im Folge der vom 


4 Fa 
bat aber auch in andern Rädern, wie z. 8 


denſelben hierauf beſchloſſenen Bewilligungen hat der evangeliſche 

Oberkirchenrath auch die Frage wegen chtung ähnlicher Anſtalten 

für die proteflantifche Geiſtlichleit in Erwägung gezogen. Es ſollen 

jedoch nicht beſondere zum gemeinſamen Bewohnen beſtimmte Häufer 

errichtet, ſondern Einrichtungen getroffen refp. erweitert werben, 

* ſich dem Penſionsweſen der Militär: und Civilbeamten an⸗ 
rn. 

Von dem Reviſionscollegium für Landesculturſachen 
iſt kürzlich gegen den Fürſten von Putbus eine in erſter Inſtanz von 
ber Generalcommiſſion zu Stargard SEINE Entfcheidung — 
werben. Der Fürſt hatte im Jahr 1818 einzelne früher nur 
Jeit verpachtet geweſene Bauernhöfe den damaligen Inhabern erbl 
verpachtet, dabei aber feſtgeſetzt, daß fie mit Genehmigung der Gutes 
berrfehaft nach der Primogenitmrordnung unter Bevorzugung des 
männlichen Geſchlechts vor dem weiblichen vererbt, jedoch anf Feinerfei 
Weiſe veränfert werben dürften. Nach dem Aufhören ber Descendenz 
des erſten Erbpächters follen die Höfe an bie Gutsherrſchaft —— 
fallen. Hierge mußten die Erbpächter die jährliche Entrichtung 
— Geldabgaben und Naturalleiſtungen und auch perſönliche 

ienſte übernehmen. Nach Erlaß bes neuen Ablöſungsgeſetzes trugen 
mn die Erbpächter auf Ablöſung dieſer Verpflichtungen an, die Gute» 
berrfchaft widerſprach jedoch, weil ein bier von ber gewöhnlichen 
Erbpacht abweichendes Bauernfideicommig mit fireng geregelter und 
befchränfter Erbfolge begründet fei, alfo dem nad) der —— 
urfunde noch zu erwartenden Geſetze die Regelung vorbehalten blei⸗ 
ben. muſſe. Beide Inſtanzen haben jedoch angenommen, daß das 
dur die Berfaffung in Ausſicht geſtellie Gefeg über die Fideirommiffe 
mit ben vorliegenden Berbälmiffen nichts zu thum babe, und dag auf 
biefe das Ablöjungsgefeg Amvendung finden müſſe. 

Ss Breslau, 25. Juni. Die biefige Ausftellun 
alles Lob. Sie ift ganz ausgezeichnet im 


verdient 
he der Wollerzeugung, 
ber Metallprobuction, 
der Glas: und Porzellanfabrifation, und in innen und gemifchter 
Weberei, und in der Mafchinenfabrifation recht Lobenswertbes auf 
zuweiſen, befonderd guten Effect machen die im Gange befindlichen 
Mafchinen. Die Londoner ne bat im Arrangement als Vor⸗ 
bifd gedient, daſſelbe it jedoch feine blinde Eopie, fondern eine wirf« 
lich geiftvolle Uebertragung in die dieffeitigen von den englifchen jo 
ſehr verſchiedenen VBerhätmife, und darum Doch nicht ohne Driginas 
lität Als ein ganz befondered Verdienft der Schleſier ift re 
beben, daß das ganze Unternehmen, cbenfo wie das engliſche, ob⸗ 
wohl es doch eine Summe von mehr als 20,000 Thlr. in Ans 
fpruch genommen bat, rein aus Privatmitteln, bie durch Actienzeich- 
mung befchafft wurden, bervorgegangen ift, wobei fich namentlich auch 
der Kaufmanneftand und ber groöfiere ———— hat. Der 
Oberbũrgermeiſter von Breslau, Geheimerath Elwanger, und der 
penfionirte Baurath Studt, baben vorzugsweiſe das Verdienſt, das 
Unternehmen ins Leben gebracht zu haben; erſterer, indem er Mitte 
und Kräfte beichaffte, lexterer, indem er die tedhniiche Leitung bes 
forge, Wer fih für Gewerbeausſtellungen intereffirt, möge nur 
immer nad Breslau reifen, er wird eu nicht bereuen, es gethan 
zu baben. Die Ausftellung wird im Auguſt geichloffen werben. 
Sannover, 2. Juni, In ber geitrigen Sirung des Ver» 
faſſungsausſchuſſes, in welcher ſich derfelbe mit dem Reviftonds 
antrage über die Zufammenfegung der beiden Kammern beſchäftigte, 
erläuterte der Graf Bennigfen feinen Standpunkt in dieſer Frage, 
wie. auch die „H. P.“ berichtet, dahin, daß er, um Hannover von 
der Banf der Angeklagten in Frankfurt zu befreien, die Aufgabe des 
Gefeges vom 1. Auguſt v. 3. über bie De nt 
nochwendig halte, dagegen bie Feſthaltung an ben Grundſaͤtzen deſſel⸗ 


ben für eine Neubildung der erften Kammer um fo entſchicdener au⸗ 


rathen müfe, Dbgleich er mit der Zulafſung von Majoratcheren 
für-jeine Perſon nicht einverſtanden fei,. werde er ſich dieſelbe body 
gefallen laſſen. enn jedoch die „Bannoverfche Prefle“ fa 
van. Graf Bennigfen feinen er dadurch motivitt habe, 
9 er darauf aufmerlſam gemacht, es ſei nicht zu verfennen, bafı 
den im Jahre 1848 einiger Zwang angethan je, 3.2: Dur 
das Findemann’ihe Ultimatum, und man babe das Unrecht wieder 
gut zu machen u. f. w., fo ift das ein Irrthum; diefe Anſicht wurde 
von dem Minifterpräfidenten, Freiberrn ©. Ecele, ausgeſprochen, 
und es fcheint ums eine Berichtigung in biefer Beriebung um jo 
nöibtwehbiger, nls jener Ausſpruch im Munte eines Märzminifiers 
den Qufinnationen der Ritter, unfere Verfaſſung von 1848 jei nicht 
auf friedlichen und rechhnäftgem Weg zu Stande aefommen, einen 
befondern Nachtruck verleipen würde. Das Minifterium zeigte ſich 
Übrigens mit der Gonccifion des Grafen Bennigſen leineswegs zus 
frieben. Staatsminifter Windiborft beftand bingegen, wie die „H. P.“ 
berichtet, auf der vollen Annahme der Regierungsvorjhläge, meinte 
ledoch eine Eoncejfion zu machen, wenn er die Ernennung einzelner 
Mitglieder der erften Kammer durch den König vorſchlage. Gegen 
dieſe Propofition erflärten ih alle, namentlih Stüve, mit ber größ— 
ten Emtichiedenbeit. (It. ſ. NI 3 

Mannbeim, 29. Ami Nicht nur das Gerücht, ſondern au 
erg Boranftalten deuten dahin, daß der preußiſche Juſchnitt und ſelb 
das Reglement der großherzoglichen Truppen weſentlichen Aende- 
zungen werde weichen müffen. Obne den Bortbeil einer möglichſt 
großen Uebereinfimmung der Truppenförper des Armercorps, zu 
welhem Baden fein Gontingent ftellt, im rg zu verfennen, 
darf man, obne unbillig zu fein, doch nicht in Abrede fiellen, daß 
gerade bie jetzige Schule und ng | auf unfer Armeecorps, 
namentlich bas Fußvelf, bei weldem die Berjchiedenbeit ter jegigen 

gen bie früheren Zuftände durchgreifender war, als bei den übrigen 

fiengattungen, in Beziehung auf Gewandtbeit, Waffenfertigfeit 

und. Haltung äußert vertbeilhaften Eindruck geübt bat. — Gropes 
Aufjeben bat bier ein Artifel der babifchen Landeszeitung gemacht, 
in welchem, mit Hinblid auf bie in Rariöente zunehmende Credit⸗ 
Tofigfeit maucher Hauseigenihümer, auf die Verdienfte ber dortigen 
Bürgerwehr, friſchweg verlangt wird, dag der oberſte Gerichts— 
ger bortbin verlegt werde, wo er in ber Nähe der höchſten Factoren 

x Staatsregierung beifer am Plage fei als bier, fat au der Nord» 
grenze bes Landes. Abgejeben davon, daß bei den jepigen Verkehrs⸗ 
mitteln die eiwaige Verzögerung in Ueberſendung bes Materials der 
Rechtöftreite Faum mehr ald zwei Stunden beirägt, glauben wird 
behaupten zu bürfen, daß eine rubige Betrachtung der Rechtszuſtäͤnde 
im vorigen Jahrhundert dem Vollsbewußtſein die Berubigung groß» 
ter Unabhängigkeit der richterlichen Behörde um jo fiherer gewäprt, 
ie arößer die Entfernung derjelben von allen etwa denkbaren Ein— 
Aüffen jener einflugreichften und mädhtigften Ractoren der Regierung 
ift. So glauben wir denn, daß jene Anregung durchaus nicht geeige 
met fei, erufte Beforgniffe eines brobenden Verluſtes bervorzurus 
fen. (S. M 


. M.) 

Gera, 27. Juni. Vorgeftern bat fih unfer Yanbtag, auf ben 
Wunſch Er. Durchlaucht unferes regierenden Kürften, jelbit bis zum 
nächſien Herbfte vertagt, da eine zweite Veriagung feitend bes 
Pandesherrn ftantdgrundgejeglich nicht möglich war. 

* Bremen, 29. Juni. Herr Dulon bat vor einigen Tagen, obs 
wohl die gegen ihn ſchwebende Anklage noch nicht erledigt if, Bremen 
verlaffen und, wie man behauptet, ſich zunächſt nad Helgoland begeben, 


Schweinz. 

Z Bafel, 30. Juni. (Zwei Volleverſammlungen.) Die Neuens 
burger werden am 6. Juli zwei Volksverſammlungen haben, eine 
rovaliſtiſche zu Valendis und eine republifaniige, deren Ort wahrs 
ſcheinlich erft am Vorabend bezeichnet werden wird, Dei der firengen 
Dieciplin, die unter der zweiten Partei zur Zeit noch waltet, dürfte 
die fpäte Anzeige dem Beſuch feinen Abbruch tun. An der Spige 
diefer Bewegung fteht der eidgenöſſiſche Ppertlicutenant und Natios 
nalratb GCourvoifier, Inhaber eines der bedeutenditen LUprmachers 
etablifjements, die Seele der Revolution von 1849. Das beute von 
Ldachaurdefonds angelangte republifaniihe Manifeſt, welches, mit 
Ausnahme der unmittelbaren Regierungsbeamten, von allen zur 
Schweizerpartei zäblenven Notabilitäten des Kantons rg 
mer ift, fage im Weſentlichen Folgendes. Die feit vier Ja 
ren im Dunfel arbeitende Gontrerevolution trete herpor mit 
einem Tegten offenen Verſuch. Unter dem Aushängſchild ber 
valenbijer Bürgerverfommlung ſchaare ſich die bieffeitige Armee. des 
Preufenthums. Preußiihe Emifläre hätten einige bethoͤrte Menſchen 

ur MWiederberfiellung der frübern Staatseinrihtung aufgefordert. 
bermald müßten bie Republifaner ihre Verfaſſung ſicher ſtellen. 
Die Royaliſten bielten wegen des auf, unrichtigen Vorſtellungen 
fußenden Londoner Protocolls den Augenblick für günſtig; die bis— 
herige Laugmuth der Republilaner babe ihnen Murb eingeflögt. Ob 


— rei — —— 


einfinden follten. 
man vor ihrem Vorhaben zurũckweichen und den mit zahlreichen | es in frühern Zeiten 


Opfern erfauften Schweizernamen aufgeben wolle? Taufende : 
Nimmermehr! So möge man alfo am 6. Juli unumſtößlich dartbe 
daß das neuenburger Bolf fchweizerifch fei und nichts ala ſchweizeriſch. 

Ausd der Schweiz, 1. Yuli. agesnadrichten.) In Zürich 
wurde vorgeſtern im großen Rath die frage über Grünbung einer 
Hypoibefenbanf verhandelt. Die Diecuffion mar fehr lebhaft, zum 
Schluſe wurde mit großer Mehrbeit eine Commiſſion mit Vegut- 
achung der Frage beauftragt. — Die zer bed Bunbesrarbe, 
das Berner Prehgeieg zu fanctioniren, fängt an, im Kanlon Ber 
Unzufriedenheit zu erregen. Um bie Sache noch länger hinauszuſchieben, 
fol Hr. Drutey auf den Einfall gerathen fein, Stämpflv'® Beſchwerde gegen 
das Gejeg der berner a von aud zur Beantwortung 
—— — Am 26. v. M. Abende beſchloß die Section des Berner 
Bolfsvereins einftimmig, fich wegen Berfegung des in ber fantenalen und 
eidgenöfftichen Verfaffung garantirten Bereinsrechts durch Die Schließung 
der Grütlivereine an den Bundesratb zu wenden. — Die erfte ge— 
milchte Synode des Kantons Bern ift feit Dienftag in. ber pi⸗ 
ſtadt verſammelt und wurde mit einem Gottesdienft im Münſier er- 
öffnet. Zum Praͤſidenten iſt Herr Profeffor Wo, zum Vicepräſi— 
benten Herr Aliſchultheiß Fiſcher erwählt worben. —-Eineneue Miß⸗ 
bandlung eines Mannes, welder Theil an der Verſammlung zu Pos 
fieur genommen, wirb berichtet. Am 27. Juni wurde der 2öjährige 
Schleifer Thalmann, der rubig in einer Schenke ſaß, von radicalen 
Burſchen angefallen und nad einigem Wortwechſel fo mißhandelt, daß er 
Tags darauf farb. Der Ermordete ernäbrte mit feiner Hände Arbeit 
feine Mutter und drei Schweſtern. Die Mörber Jiebt man noch un— 
geführbet. As einen derfelben bezeichnet man einen Beamten, Bruder 
eines bechgeftellten Mannes. — Das Eomite von Vofieur hatte am 
27. v. M. wieder Sigung. Es foll fih mit Organifation des vom 
Bolf beſchloſſenen Areiburger Vereins befhäftigen. Der freiburgifche 
Staatefhagmeifter Techtermann bat feine Demaffiön eingegeben. Er 
ſoll ſich dabei auf ben zerrütteten Juſtand der Finamen berufen, 
welche der Regierung feinen andern Ausweg laffen, ald die Staats 
bomänen zu verfaufen oder Banferott zu machen. 


Staltiem 
Der König beider Eirilien iſt am 21. Juni von Sack aus in 
Neapel eingetroffen, um bort den Borfig in einer Veratbung des 
Staatsraths zu führen, in welder ein Plan umfaffender Wegbaäuten 
auf ber Inſel Eicilien zur Eprade fommen follte, Die Koften Dies 
ſes Unternehmens waren auf 20 Millionen Fr. veranlagt. 


Dänemark, 

Kopenbagen, 26. Juni. Der Baron Karl v. Pleifen folt 
nunmehr zum Oberpräfidenten der Stadt Altona defignirt fein, wag 
als zuverläffige Nachricht gelten dürfte. — Bıfanntlih find die 
Herren Dürgermeifter Etatsrath Behn und ber Syndilus Prehn 
in Altona nad) übereinflimmenden Nadprichten in ıhren refpeetiven 
Aemtern vom König beflätigt worden; befienungeachtet beißt. es 
doch, daß Beide ihre Entlaffung nehmen werben und daß Etats» 
rath Behn in foldem Kalle mit Penfion abgehen, wogegen Syns 
difus Prehn eine anderweitige Anfiellung erhalten würde. — Die 
„Berliugſche Zeitung” bemerkte geftern Abend, es fei richtig, daß 
der Regierungsratb Heinzgelmann und der Yandescommiffär Tb. 
Prehn zu Departementschefs im holſteiniſchen Minifterium und 
war rejpeetive für Juſtiz und Polizei, Domänen und Korfiweien, 
auserjeben feien; daß der Erfigenannte indef noch nicht feine defe 
fallfige Hierberberufung empfangen und baf ber Miniſter von bem 
Letztgenannten noch feine Antwort erhalten babe. 


— 
— 
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Neueſte Nachrichten. 

* Berlin, 30. Juni. Der Miniſterpräſident begibt ſich morgen 
gi 6 Uhr mit dem Schnellzuge nah Köln, und reift von dort 
ogleich weiter nad Stolzenfels. — Der föniglih preußifche Ge— 
fandte und bevollmächtigte Minifter am Faiferlihd ruffiihen Hofe, 
Generallieutenant v. Rochow, welder bierjelbft von Dresden einge 
troffen ift, wird fich —* ebenfalls nach Stolzenfels begeben. 

" Berlin, 1. Juli. Die verföhnlihe Stimmung, fagt die „Spen. 
Zeitung”, von welder wir in Bezug auf bie Zollvereindconferenz 
gefbroden baben, ſcheint mehr und mehr unter allen Theilnehmern 
an berjelben Plag zu greifen, und wir bürfen anführen, daß eine 
nicht ganz unſichere Ausſicht beitebt, die beſtehenden Schwierigfeiten 
dur ein freundliches Entgegenfommen von Seiten aller Betheiligten. 
ſich Löfen zu jeben. — Die „Nationalzeitung” fann die von ibr ger 
brachte Nachricht, es würde mit dem nächſten Montag, dem 5. Juli, 
eine furze Ferienzeit für die Zollconferenz eintreien, heute noch dabin 
beftätigen, daß dies am 5. oder 6. Juli geicheben werde. 

@* KHafiel, 1. Juli. Geftern war der Durch Lanbesherrliche Ber- ) 
ordnung bezeichnete Tag, an welhem die nad Maßgabe der „revi- 
birten“ Berfafung gebildeten Landftände fih in der Nefidenzitadt 
it der Einhaltung eines jolden Termind wurde 
nicht jehr genau genommen und es verftrihen 


Trage bevor diejenige geichli von 
Beifantmen an welche ae —3— en 

einleitenden Geicäfte berechtigt eufcheiwen, fonntes Nach der neuen 
ftsordnung müffen für die weile Aautıner ſich 32 Deputirte 

bei dem Regi fie und vorläufig Tegitimirt 
haben, um zu berjenigen Thaͤtigleith welche der eigentlichen Era g 
vorausgeht, Wahl der Praſidenten etc., ſchreiten zu dürfen. Es batten 
ſich aber * eſtern Abend ſchon 44 Deputirte, alſo mit Aus chluß 
von nur Serfonen, beinahe der volle numeriſche Beſtand der 
zweiten Kammer eingefunden. Mit einem ſolchen von. vielen Seiten 
gewiß unermarteten ae contraftirt einigermaßen bie Langfamfeit, 
mit ber grade die erſte Kammer dem an fie ergängenen Huf ent» 
ſprochen. eg Si diefe nur aus einigen wanzig Perjonen beſteht, 
fo fehlen zur Stunde doch noch einige an dem gejeglichen Zweibritt: 
tbeil, welches bie sorläußse Gonfinirung ereit. Leider vernimmt 
man zu gleicher Zeit, daß überhaupt die erite Kammer noch auf 
einige Zeit mehrere ibrer durch hervorragende Stellung ausgezeich- 
neiften Mitglieder entbehren wird, jo B. die Prinzen aus ten ‚apa: 
nagirten Linien des Haufes Heſſen⸗Philippsthal und den katholifchen 
en? Man hofft jedod), dag die in diefer Beziehung een 
Schwierig j lich iſt es 


Den gehelliſch gewordenen Sianmnen Ber Probi i 
ae ea ee Der‘ Vroring Confantine ſeht 


Ein Runbichreiben des Miniflerd ‘des Innern an die Dr 
erinnert biefe daran, daf jeder neu amgeftellte Beamte bei feiner 
Snflaflation den in der Berfaffung vorgejchriebenen Eid une erlich 
I leiſten babe, und zwar für jedes der von ibm befleideten ter, 
u wie auch bei jeber . Berufung ‘'ober Verſetzung auf einem neuen 

often ꝛc. : * 

te begannen in ganz Fran die Generalinfpertionen ber 
Urmee. Fi Revuen über bie Seren Armeecorpe * auf dem 
Märzfeld abgenommen. 

‚Der franzoͤſiſche Gefandte im Wien, Herr v. Lacour, der neulich 
bier angefommen ift, bat Paris_geftern verlaffen, um nad Wien 
5* ifehren. Es beißt auch, Herr von Lavalletie, der franzöſiſche 

ejandte in Konflantinopel, ſtehe im Begriff, dahin zurüczufehren, 

„Zn den Departementen. bereiten fih zahlreiche Vetitionen um Eins 
führung des Kaiferreihe vor, und fol fi bei dieſer Bemwegun, 
Fe genug, namentlich das Nieberalpenbepartemeut ichpah 

etbeiligen.. FR 

Der YrinzsPräfident wird feine Reife nah dem Süden von Franfr 
reich erſt nach dem 15. Auguf antreten, Für dieſelbe Zeit ftellt man 
eine umfaflende Amneftie in Ausficht. 

Aus Madrid vom 26. Juni nichts Neues von Belang. 

| 2unden, 30. Juni. Geftern Abend it ed in Etodport aus 
Aulaß eines Streites zwiſchen irlandiſchen Katbolifen und englifchen 
Arbeitern zu blutigen Muftritten gefommen. Die Proclamation 
gegen bie Procefjionen der Kathofifen, deren am Sonntag eine in 
Stodport gebalten wurde, foll die naͤchſte Beranlaffung gegeben 
baben, Ueber 70 Individuen find verbaftet, viele wurben verwundet, 
einige getödtet. Militärgewalt mußte requirirt und bie Aufrubracte 
verlejen werden. Vieles Eigentbum wurde geftört. Der Streit bes 
anı damit, daß bie Irländer in einer proteftantiichen Schule die 
enfter einwarfen, worauf die Sachſen über fie berfielen, um Rache 
zu nehmen. — Heute war im Budinghampalaſt Geheimerathsſitzun 
Geſtern haben der Herzog und die Herzogin v. Nemours der — 
gin einen Beſuch abgeftattet. 
Börſenberichte. 

ıı Brauffurt » 2. Juli. Die Börfe Hatte Heute im Allgemeinen 
eine ‚weit befiere Haltung als geflern; Öfterreihliche Fonds waren befonders 
gefragt; 5pCt. Metall, 81”), püt. ®.; 4xCt. Metall 73”), p&t. bej., 
73°/, per. 8,5; 5pCt. Lombardiſch · Venetianiſche 87”), pl. G; Biener 
Bantactien 1384 A.3 500 fl. Loofe oßne Umfap; 250 fl. Loofe 110%, 
pet. ©. Bon Spaniſchen waren ip@t. Reue bei lebhaften Umfag begehr» 
ter, 227, ꝓCt. G.; gpEt. Inländifhe etwas fefler als am gefirigen Schluß, 
44°), & pEt. Bon Eiienbafnactien war Fr B-Norvbahn wieder flark 
angeboten und wurbe von 48”, bie 48°), p@t. abwäris. berpanbelt; Ber- 
bad 95", p&t.; Kölns Minden 112 pet.; Zaunus 302 fl Bon den üb- 
tigen gangbaren Papieren waren. mehrere Gorten Obligationen bellebter; 
die meiflen Übrigen Gattungen wieder gut preispaltend, — Abende in ber 
Effectenfocietät wurden im oͤſterreichiſchen Fonds feine Abfhlüffe gemacht. 
Spanifge waren beliebter, Iplt, Neue waren 22", a */,, p&t, und 
SpEt. Inländifhe wurden zu 44°], per. umgeiept. 

Paris, 1. Juli, Sland der Rente: 4',pEt. 101, 75. — pet. 
70, 50. — Reap. 104, 50. — Reue Ip. 48'/,. — Innere Schuld 
43°, — Defierreihifge 5pEt. 94", — Banfacıien 2720. — Piemont 
spät. 98, 20. — Römifches Anlepen 1850 95. — St. Germain-Eifenbape 
920. — Berfailles, rechtes Ufer —. — bo, linles Ufer 307, 50. — 
—— 270. — Rordbahn 617, 50. — Paris ·Straß burg 

3, 75. 

Die Bonds find Heute im Folge allzu Rarker Liquidation gewiren. Auch 
ber Metienmarkt zeigte keine befondere Befigfeit, 

2onden, 30. Juni. IpCt, Stods 1002. — Neue Spanifhe IpEt, 
49’). — Reue IpEt. 22°,,.— 24),H@t. Boll 64°], 

Amfterdam, 30. Juni, 4 Ubr, 2,Ct. Integrafen 63"/,, %,. — 
IpEt. Squtd 75'/,, . — Aplt. do. 95. — 1pCı, Spaniihe 22" ,,, 
Ya — pet. du, “, — do. inländ, A 8000 fl. 44, . 
Par. Sqh. 5’/,. — 5pEt. Port, 40°], ",. — ApCt. Port, 38) — 
Ruf. IpEt. bei Hope 9l,, */,. — do. dei Gtieglig 91%/,. — DpEL. 
Metal, TEN, Mar Yu — 2ipEt de. 41], ". — Re 5plt. 
Silber Metall, 89%/,, Yu, 89'|,. 

Hollänvifhe Fonds waren bei einigem Gefhäft in Integralen md Spät, 
eimas günftiger gefimmt. Bon fremden Effecien waren ſpaniſche unverändert ; 
portugiefife ein wenig flauer; nach neuen 5p@t, öſterreichiſchen war befon« 
ders viel Grage, Bom Gang dee übrigen Gefhäfts if nichts Beſonderes 
au melden. 

Zelegraphifche Coursberichte des Snndicats der auffurter 

a . Wechfelfenjale, —. 

Wien, 2. Jull. 5pEt. Metall, 96”/,, B. 110'],. — 4'/,p€t, Metall, 
87, — Bankastien 1367. — 250 fl. Loofe 130'),. — Spt, kom- 
bardiſch ⸗ Benetlanlſche 104'),. — London 11 fl. 46 kr, 


————— 
Beranwt. Redaction: Dr. $, Malten. Dr. E. Sattler. Dr. I. B. Autſcheit. 









































eiten zu befeitigen ſein werden, Höcit erfreu 
indefien zu vernehmen, daß ber Bater Ye praͤſumtiven Throns 
erben, aljo dermalen der eigentliche Thrönfolger, Landgraf Wilbelm, 
der Eröffnung der Ständeverjammlung beüvohnen und erjt jpäter 
wi dur einen Bevollmächtigten wirb vertreten laffen. Es iſt dies 
um fo wichtiger, als dadurch ein jever Zweifel über bie vollfom- 
mene Beiftimmung zu der ftattgehabten Berfaffungsveränderung ſei⸗ 
tens derjenigen agnatijchen Linie, welche am meiften in Betracht 
fommt, verſchwindet. Die erfte Kammer ‚wird nicht, wie ich letzthin 
meldete, in einem furfürftlihen Schloffe ihre Sigungen halten, ſon⸗ 
dern es find zu dieſem Zwecle bie großen und. paſſenden Räumiich— 
feiten der erften Etage in bem vormalig graͤflich Heſſenſteinſchen 
Haufe gemieihet worden. Wir man ſchon heute vernimmt, dürfte 
Staatsrath · Scheffer mit großer Majorität ‘zum Präftventen der zwei⸗ 
— ——— ch die Unvorſichtigkeit eines Bahnwä 

A on, 1. Juli. . Dur nv tigkeit ein mpärs 
ters gerieth geftern Abend deffen in der Nähe des biefigen Babıhofe 
gelegened Häuschen in Brand. Durch das an ſich unbedeutende Feuer 
war die daran liegende Eifenbabnbrüde über bie Sinzig. mit ihrer 
Holzüberdadhung in großer. Gefahr, welche lediglich durch Die entges 
gengefegte Richtung des Windes befeitige wurde. — Die Bijouterie: 
und Golbtoaarengehhäfte geben zur Zeit jo lebhaft, ‚dag fie kaum 
ihre Beftellungen erledigen fönnen. Die legte Leipziger Meſſe bat 
die Lager faft ganz geräumt. Nicht fo erfreulich ıft bas Eingehen 
eined neuen —** Vor nicht langer Zeit wurde am biefigen 
Pag eine Uhrenfabrif gegründet, zu deren Betrieb der Unternehmer 
eine Anzahl Arbeiter aus Genf kommen ließ und Mafchinen der 
neueften Erfindung aufftellte. Bor furzem bat das Geſchäft fi auf⸗ 
gelöft, ohne noch ım Handel aufgetreten = fein. 

* Wiesbaden, 2. Juli. Präfident ollpracht ift in Folge tele⸗ 
grophiſcher Weifung geftern Abend von Berlin bier eingetroffen. 

* Echlangenbad, 1. Juli. Ihre Maj, die Kaiferin von Ruf: 
land bat beute Morgen um 9 Uhr unfere Heilquellen verlaffen, um 
fih über Stolzenfels, wo fie den morgenden Tag zubringen wird, und 
Köln direct nach Berlin zu begeben. Unter den biftinguirten Per- 
kom, bie Ihre Majeftät während ihres Hierfeind empfing, befand 

& aud) der fönigl. preußiſche Conful Herr M. ». Beihmann, der 
nad der Einführung und Borftellung bei der Kaiferin noch zu einer 
bejondern Audienz befohlen wurde, 

s* Waris, 1. Juli. Der „Monitenr“ ift heute in feinem gemöbn- 
lichen Format erſchienen und bat feine Pbyfiognomie der jüng 
Vergangenheit beibehalten, obgleich er doch ſeit dieſem Morgen unter 
ganz neuen Bedingungen erſcheint. Sein nichtamtlicher Theil enthält 
indeſſen einen bie eben beftandene erſte Probe der neuen Verfaſſun 
würbigenden Artifel, der vom Publikum mit ſehr großem Interefje 
gelefen worden fein foll. Uebrigens will man verſichern, es würden 
der von ber neuen Redaction geichriebenen Artilel nicht fo viele ers 
ſcheinen, ald man anfangs vermutbete, und ihr wefentlich allgemeiner 
Charafter werde bie meiften von der Kormalität der Namensunter- 
ſchrift entbinden. Heute enthält der amtliche Theil des „Moniteur“ 
nur einige Ernennungen in der Magiftratur und die Organifation 
von zwölf Hanbeldgerichten. 

Man batte geftern das Gerücht verbreitet, es feien Nachrichten 
betrübender Natur aus Algerien eingelaufen. Diefe Angabe ift durch⸗ 
aus umgegrändet, da die der Negierung zugegangenen Depeſchen 
gradezu_ das Gegentheil befagen und durdiweg von befriedigender 
Natur find. Die aufftändifchen Araber der Umgegend von Gbelma 
wurben zu Pnaren getrieben von ben — franzöſiſchen 
Colonnen und vermochten ſich anf feinem Pume zu halten. Den 
von Bathnah, Conſtantine und Ghelma ausgegangenen Truppen⸗ 
abtheifungen gelang es, 18 zu vereinigen und fo die auf einigen 
Puntten gleichzeitig ausgebrodenen Meutereien im Keime zu erftiden. 
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e) für 2 Ertrafahrien » +. + «+ v Comidie-Vauderllie fantastique en deux aetea par MM. Cögnard frören. 








Summe der Einnahmen 53,094 fl. 42 fr. Ce que [femme veul!!! 4 
| 8 tfurt 9 M., en Verwaltun gsratbes Vauderilie en 2 actos (du Vaudeville) par MM. Duvert et Lansasne. 
der Zaunud:@ifenbabn- Gefellfhaft: 
Für den Director: On commencera ä 6 h. ’/, 
14500) Wernher. Le spectacle sera termine ä 9 h. '/, précises. 
— —— —— — — — — — — 

Bei der, dem Plane gemäß, am beutigen Tag vor Notar und Bureau de location * 
Zeugen fattgehabien 14. Prämiengehung des Kurbeſſiſchen Staatds ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 
—— * —* vom * —* jind: — 

auf . . Nummer h ; 
ee LE 0 J— Bekanntmachung. 
* [77 f “u 6. - * f} 
2000 2.5 pe Das In Auftrag der Bank von Polen in Warſchau bringen 


VER 928. 
1,500  „ „ jede der Nummern 85 975 und 131 192, | wir hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß, daß wir vom 1, bis 
1,000 w rt 129,550 und | 15. Juli d. 3. die polnijchen rüdzahlbaren Effecten, fo mie 


56,311. : - ß 
400 Thlr. auf jede der Nr. 2585, 46615. 77015. 114105. 121755. pofnifche fällige Coupons zum Gourje von fl. 168 fübdeutfche 
200 


. 2594. 46019. 85054. 114116. 12794. er i 7 
„nn“ Toasza, 131190. 131199. 156308. Währung für fl. 600 poln. Gourt. einlöjen werden. 


20 1001 "46001. 46607. 46616. 52245 Granffnt a. MR, 80. Suni IBSE. | 
1 2 nun nm ‚01. 4. AC6OT. 22 9— 
61662. 77801. 77807. 77816. 81155. M. A. von Rothschild & Söhne, 


81 — 811 8 tr h 2 ı 25 
127926. 129532. 1191. 140029, 
154259, Erklärung des Schmalfalder Handeldftandes, 

10 u wm nn 983. 2592. 2503. 40233. 40238. | Die Untergeichneten befunden hiermit ihre vollfändige Leberein- 
52239 61661. 77002. 77009. 77022. Rimmung mit ber Erflärung bes Galfeler Handelsſandes vom 
77809. 77521. 81152. 81157. 81158 | 12, Zum umd derjenigen des Garlshafer Handelsſtandes vom 
83044. 85955. 85959. 100159. 13. Juni 1852 in ‚Betreff der Mchtannahme ber Kaffenfcheine, 
100173. 11411). 121261. 12794: | melde man zu Gunſten der Actien-Befiger der Friedrich · Wilhelms· 
127940. 127946. 120546. 131177. | Norpbabu zu ereiten beabfihtigt, und machen hiermit allen ihren 
140644. 140648. 154269. 156304 | Gefpäftsfreunden befaunt, 


und 55 Thl. auf jede ber übrigen 425 Nummern der am 1 Juni d. J. daß fie die fraglichen Kaffenfheine der Feledriche Wilbelms · 























ee = en ana bekannt gemagt wird. Nordbahn, falls fie wider Berboffen erfheinen follten, nicht 
Kurfürfil. Heff. Direetion der Saupt⸗Dtaatskaſſe. als Zahlungsmittel annehmen werden, 
(unterz.) Hoen. Schmalfalden, den 24. Juni 1552, 

[1499] wit, Heinemann. | (Bolgen die Unterföpriften.) [1495] 
.. Bu 2 [1406] 

Taunus: Eifenbabhn. * — Rn 

ampisc ahr 

Bon Sonntag den 4, Juli l. I. an wird, bie auf Weiteres, ber legte Wagenzug an] Die Dampfschifle —— — Gut: 
Sonn- und Wochentagen wie folgt abgefertigt: schaft liegen in Cantel — — Be 
von Wiesbaden und Biebrich nah Gaftel und Frankfurt um 8 Uhr 30 Min, Abbe. — hd —— enden Züge dar Biulhr 

> N * Biebrich und Wiesbaden, — nu # Hiisenbahn zur sofortigen Ablahrn Aarait 
aftel na rantfut' . » 2 een = u Näheres bei dem Agenten &eer rebs 

von Eaftel nah Wiesbaden. 4190 ei 5 — ——— furt, Zeil der Post — ——— 
a ne De Brenn 7 RR MENGES GE EEE BE Zn 

 M., 8. 2. in nen und bei E. A. Anor 

n ‘ Ei - : in Aranffurt a. M. zu beziehen: 
In Auftrag des ara A — Eifenbahn-Gefelifchaft Wilhelm Epeier, Op. “ wei Balladen 
ha Für —— or A Eingfiimme mit Pianoforte- Bes 
ur — — —— 1) Das Aller ſeelenlicht von Vogl. 
Er An- und Verkauf a —— —E 
sel t. 

— 
von Staatd- Obligationen und Looſen coursmäßig — Sin Hamburger, Raufmanu, der bebrniende 

i f « m ® Map-onerionen, paupe 1 n Exporten 
bei Moritz Sonneberg, beißt, fucht einige ——— u übernehmen. leber 


Töngesgafie Nr. 20 in Frankfurt a. M. feine Reelität und Kieiß, id er im Stande, bie beften 
— — /Andfünfte gu neben. Hierauf reflectirende, Belichen 
En Yan die Drufiizantheiten, alt Ghnupien, |ihr Anerbieten, unter der Adreſſe von ©. 5 Co. 

N —— — ee * in ber Expedition die er Blätter abzugeben, 

N unten, Seiferfeit gänskich au beiten, alba, a 
ww .5 nichts wirtiemeres und befferes als die [1497] Phyſikaliſcher Berein, 
4 Pie pretorale von Ge ed, Apotht · x 

€: u Epival (Bogefen). Diefe Hufe.) Gamfag ten 3. Jufi: Ueber den Einfluß der 

WADIEIIEN WDETDEN Derimuifi in DWPAWırLU, DIE yalvca ads. uoes 5 Düt-, die nanje a 56 fr. oder 16 Sar.-in mechaniſchen Kraft auf den Molckularzuſtaud der 

Augsburg bei den Herten Redli * & Gomp., in Rarisrupe bei 5. Velten, Kunftpändler, Körber. — Ueber eine neue Bereitungewelfe des 

fa $rantfurta.M. NUR ALLEIN bei Hrn. HM. &. von Oven, Blepvenhraße Rr. 33. [959] Kaliumeiſenchanids. 


—— Drind von Auguſt Ofterrieth, (Rebſt Beilage und Kouverſatlondblatt.) 




















_Sankfure 





Samftag 


(Beilage zu NR 158. 


Polheitung 


3. Juli 1852. 








Deutſchland. 


2 Berlin, 1. Juli. Wenn in mehreren Blättern neuerdings 
auf das Beharren Preußens bei feinem in ber Zollvereing- 
angelegenbeit feftgeftellten Programm mit Nachdruck hingewiejen 
wird, fo fann biefe begründete Angabe noch dadurch verftärft werden, 
da, wie man hört, vor einigen Tagen au von einer jehr boben 
Derfon ein Schreiben vom Rhein bier eingegangen it, worin bie 
Herbeiführung einer baldigen Haren Lage der Dinge gewünſcht wird, 
Bon Seite Preußens wird nun Alles aufgeboten, die Verbündeten 
füd- und mitteldeutichen Staaten zu einer beftimmten Erflärung_ in 
Bezug auf ihre fünftige Stellung zum Zollverein zu veranlaſſen. 
Rach verſchiedenen bier angefommenen Briefen aus jenen Staaten 
der Darmſtadter Uebereinfunft ſcheint in Bezug auf —— eine 
andere Auffaſſung Pag zu greifen und das bisberige Vertrauen auf 
deſſen ſchließliche Nachgiebigleit eiwas wanfend geworben zu ſein. Es kann 


den Bevollmächtigten der —* Regierungen nicht verborgen geblieben 
T 


fein, daß es in Preußen eine einflußreiche Partei gibt, welche das Verbleiben 
der ſũddeutſchen Staaten im Zollverein wegen der dugzöllnerifchen 
Richtung der legtern für ein Hinderniß, das ji der naturgemäßen 
Entwidelung Preußens entgegenftellt, betrachtet. Diefer Partei üt ein 
Austritt jener Staaten aus dem Zollverein ſehr willfommen, daher 
dringt fie auf die ſchroſſeſte Haltung Preußens gegenüber den For⸗ 
derungen der Staaten der Darmftädter Uebereinkunft. Preußen darf, 
nach der Auſicht der Kreugeitungspartei, Fein Opfer mebr für das 
Berbleiben der in Rede jtehenden Staaten im Zollverein bringen, 
ondern muß die fernere enge bandelspolitifche Verbindung mit den 
* vielmehr als ein Zugeſtändniß von ſeiner Seite betrachten. 
it diefe Partei in ber beregten Frage mun auch micht die allein 
wmaßgebende, fo bleibt ihr Einfluß doch immerhin bedeutend genug, 
um auf der vereinslänbiichen, Preußen entgegenwirfenden Seite ers 
fennen zu laffen, daß man bei einer Fortſetzung ber bisherigen Politik 
ſich leicht in eine zn. verrennen fönne, aus welder nur ſchwer 
wieber beranszufommen ſei. Dazu fommt num mod, daß bie. mit 
Hannover und Oldenburg inzwiſchen — Verabredungen für 

hen, falle die En cheidung in Betreff der handelspolitiſchen 
—2 mit den füds und mitteldeutſchen Staaten wie fie wolle, 
den Anbaltspunft bilden, I 

P Berlin, 1. Juli. Im der heutigen Sitzung ber 30llconfe: 
renzen ift die Aufforderung an die ae Regie⸗ 
rungen erlaſſen worden, bie am 7. v. M. an fie ers 

angene Erklärung Preußens durch eine befinitive 
Rüdäugerun u Deantworten. Ueber den Termin, bis zu 
welchem dieffelbe die ſſeits erwartet wird, iſt noch nichts befannt getvorben. 

X Koblenz, 2. Juli. Geftern etwas nach 6 Uhr Abends traf 
re Majeftät die Kaiferin von Rußland in Begleitung bes 
Königs auf Stolzenfels ein, wo die auf dem Hauptthürm alsbald 
aufgezogene ruffilde Flagge die Anmwefenheit derjelben verkündete, 
Schon vom Nachmittag an jtrömten von bier und aus. ber Umgegenb 
große Menfchenmaffen babin namentlich um Abends bas große Feuer: 
iwerf und bie ® Teuchrung be gegend zu jeben. Se. Maj. der König war 
Abends vorher yon Köln nad Stolzenfels zurüdtgefehrt, weßbalb die 
Rheinfronte unferer Stadt fo prachtvo beleuchtet war, daß der König 
mehrmals laut feinen Beifall darüber zu erfennen gab. Heute machen 
Khre Majeftäten mit dem Hofe einen Ausflug nad) Ems, und zwar 
fahren allerhöchſtdieſelben von Stolzenfeld über den Rhein und eine 
Stredte weit in die Lahn hinein mit der Heinen Dampfyacht fowie 
in bereit gehaltenen Gondeln, — Diefen Morgen um 4 Uhr traf 
der Miniterpräfbent v. Manteuffel und ber ** Geſaudte 
am Hofe zu St. Petersburg, Generallieutenant v. 2 ochow, bier 
ein und fliegen im Gaſthof zum Rieſen ab, von wo diejelben gegen 
9 uhr fih nad Stolzenfeld zu Sr. Maj. dem König begaben. 

Dredden, 23. Jun. Der Minifter des Auswärtigen, Frhr. 
v. Beuft, it heute nach dem Babe Kiffingen gereifl, Se. Ab— 
wefenheit dürfte indeffen höchſtens acht Tage dauern. 

0 Dresden, 2. Juli. Aus Zwidau ſchreibt man und Folgendes: 
Schon früher beitand bier für den erzgebirgifchen und voigtländiichen 
Kreis ein Epborenconvent, welder aber jeit einigen Jahren 
eingefchlafen zu fein ſchien. Jet hat die biefige Kreisdirection ihn 


———— —— — ——— — — — — — — — — — — 


wieder ins Leben gerufen als Epborenconferenz. Der Hr. Oberbof- 
prediger D. Harleß wurde aus Dresden vom Minifterium des 
Cultus ald Commiffär — um dieſe Conferenz zu leiten. 
Am 30. Juni begann dieſelbe mit Gottesdienſt in unſerer ſchönen 
Marienkirche. Dr, Harleß ptedigte über bie Hoheit des geiſtlichen 
Amtes, Der Dom war trog bes Wochentags von Zubörern ange— 
füllt und bie fräftige edge ha ihren Zwed nicht verfeblt. Nach dem 
Gottesdienſt begannen die Deratbungen im Gebäude der Ktreisdirection. 
Nachmittags bei einem gemeinſchaftlichen Mable wurde mehrfach der 
Wunſch laut, Dr. Sariek möge bleiben, d. b. nicht nach Bayern geben. 
Am 1. Juli wurden die Berathungen fortgefegt; zu den Vorlagen ge- 
bören unter andern die Fragen: wie fann der Ephorus in feiner Dieses 
unter Geiſtlichen und Yebrern kirchliches Leben und Streben her— 
vorrufen und erhalten; welche Mittel dürften zur Handhabung einer 
zeitgemäßen Sirchenbiscipfin anzuratben fein; mas bat das Gym⸗ 
| —* zu thun, um bie Theologen tüchtig vorzubilden und über⸗ 
baupt ibre Jöglinge fo zu erziehen, daß fie ‚freunde des Evangeliums 
bleiben; welches Organ ift zu felbititändigerer Regierung der evan⸗ 
gelifchen Kirche ftatt des Eultusminifteriums, welches doch über alle 
Kirchen nur die Aufſicht führen fell, zu empfehlen x.? Der lette 
Punft Scheint vor jegt der wichtigfte zu fein, da man, wie gejagt 
wird, beabfühtigt, das Kirdenregiment einem Oberkirchenrath zu 
übertragen. Ueber die Verhandlungen ſelbſt verlautet zur Zeit etwas 
Mehreres nicht, da Zubörer nicht zugelaffen werden. j 
Stuttgart, 1. Juli, Ein Nachſpiel zum Becherſchen Hoch— 
verratböprocelie, das geftern in Yudwigsburg zu Ende ging, 
hat einen andern Ausgang als das Hauptftüf genommen. Rechts— 
confulent Klumpp von Freudenſtadt, der in das Hauptbrama ver⸗ 
widelt, auf flüchtigem Fuß in Contumaz. verurtheilt worden war, 
hatte fih nämlich geftellt. Rechtöconfulent Defterlen war jein Anwalt. 
Klumpp wurde von den Geſchwornen, wenn aud) * in den gra⸗ 
virendſten, doch in ben meiſten beſchwerenden Fragen für ſchuldig er= 
funden und vom Gerichtshofe zu einer ſtreisgefängnißſtrafe von vier 
Jabren verurtbeilt, die er jedoch auf der Feſtung erſieben darf, aber 
jogleich antreten muß, wenn er nicht eine Caution von 2000 Guls 


den erg 
oO& ag 2. Juli. In der gefirigen unb ber heutigen 
Sigung der Kammer ber Abgeordneten wurde der Ertrag des 
Kammergutd berathen. Der Ertrag aus den Berg: und Hütten 
werfen wurde zu jährlichen 200) fl., die Einnahme von ben 
Kameralämtern auf durchſchnittlich jährlich 1,147,385 fl, die Ein- 
nahme von den Salinen auf 905 bis 935,000 fl., der Ertrag aus ben 
Forften, dem Floßrecht und den Jagden auf jährlich 1 DU. Gulden 
veranfchlagt und in den Etat — Viele Stimmen wänfhten 
wieder eine Herabfegung ber Salzpreife. Der Chef der Ainanzen, 
v. Knapp, entgegnete aber, baß wir bereits viel billiger als jeder andere 
beutiche Staat Die Salzpreije angefegt haben, und bap ein Ausfall in dem 
Ertrage durch weitere Preisermäßigung durchaus nicht thunlich erſcheine. 
Die Kammer beſchloß die wiederholte Ditte an bie Regierung: bies 
felbe möge bei ben Zollvereindberatbungen babin wirken, baß bie 
einer Ermäßigung der Salzpreife entgegenſtehende Uebereinfunft aufs 
gehoben werde, und wenn dieſes zu erreichen iſt, eine nach finanziellen 
und volfswirtbichaftlihen Rüdkjichten bemeſſene Derabienung der 
reife alles im Inland zu verfaufenden Salzes zur Verabſchiedung 
ringen; ferner möchte die Regierung wenigſtens eine weitere Der 
abfegung aud bloß des Steinfalzpreifes ald eine der dringlichs 
fien Erleichterungen ind Leben führen, ſobald die Lage des Staats« 
haushaltes den daraus —— Ausfall zuzulajen verſpreche. 
Der Ertrag aus. den Jagden beträgt nur noch jähr.id 4 bis 5000 fl. 
Aud der Forftertrag wird feine frühere Höbe von nahezu 2 Mil ios 
nen in ber nächiten Zeit ſchwerlich wieder erreichen. Eine Beſeili— 
ung der auf dem Stinzigfluffe befonders bart drüdenden Floßcommiſ⸗ 
—2 wurde vieljeitig dringend gewünſcht. Staatsrath v. inc pp 
erwiederte, es feien gegenwärtig Unterhanblungen mit Baden arges 
fnüpft, welde eine tbeilweife Abbilfe in Ausſicht ftellen dürften. — 








Der Gefhyäftsgang hinſichtlich der verfajfungsmäßigen Prüfung ber 
während eines Aundiage ergebenden Föniglihen Berorbnungen 
und Minifteriafverfügungen folte nad dem Gommiffionsantrage, 


| eritattet von Duvernoy, dabin abgeändert werden, daß dieſe Prüfung 


während der Dauer jeded Landtages von der Kammer jelbft erfolge. 
Auf Einreden des ug v. Linden und auf ben Antrag 
des BVicepräfidenten Wieft aber blieb es bei ber biöherigen Prarig, 
daß die Srüfun erſt nach einem jeden Landtag von dem ſtändiſchen 
Ausoſchuß geſchieht, wel legterer aber allerdings oft nicht der wahre 
Ausdrud der zweiten Kammer iſt. , 

* Maden, 1. Juli. 17 M. HH. der Großherzog und bie 


Großberzogin von Heſſen, werben dieſen Nachmittag bier ein 
treffen... Der -Aufentbalt Ihrer koͤr Hohbeiten it dem Ber 
nehmen nad auf einige Tage beftimmt, 


3* Kaflel, 2. Juli. Aud bie erfte Kammer ift nunmehr in 
beichlußfähiger —— anweſend und wird demzufolge wohl heute 
noch zu einer vorbereitenden Sitzung eingeladen werden. — Aus 

äffiger Duelle erfährt man, daß bie Regierung beſchloſſen bat, 
är diedmal den in ber „revidirten“ Berfaffung vorgeichriebenen 
Ständeeid, in fo fern fi derfelbe auf die Beobachtung dieſer Vers 
33 bezieht, zu erlaſſen. Es iſt dieſes eine jehe zwedmäßige 
aßregel, die nicht allein dem proviſoriſchen Charalter eines 
aſſungegeſezes weldem die ftändifche Berathung ausdrüchklich 
vo ten iſt, entipricht, ſondern auch eine Menge Bedenklichkeiten, 
namenilich bie von katholiſcher Seite gegen daſſelbe gebegten, bes 
ſchwichtigt. Sie — außerdem auch un Ueberzeugung von 
ber aufrichtigen Abficht der Regierung, ben Ständen des Yandes ihr 
altberfömmliches Recht einer wirlſamen Mitwirkung bei Feſtſtellung 
der Pandesverfaffung zu bewahren. j 

(*) Gießen, 2. Juli. In dem eine halbe Stunde von bier ents 
fernten Dorfe Rötbgen brannten vorgeflern 20 Gebäude 
ab. Einzelne Dorfbewohner verfuhten mit Gewalt auch nicht ge— 
fährbete Häufer nieberzureißen, effenbar um fih auf Koften der 
Brandverficherungsfaffe zu bereichern, wurden aber durch die Gens 
darinerie, ‘welche die Säbel ziehen mußte, abgehalten. Man fab, 
wie Einzelne, aleih Kannibalen, aus einem verbrannten Ochſen 
Stüde ſchnitten und verzebrten, dies Alles mitten unter dem Eindruck 
des verheerenden Feuers, während viele Bauern fih beim Löſchen 
gar nicht betheifigten. Die Folgerungen für Guftur und Civiliſation 
ergeben ſich von ſelbſt. 

Vom Nhein, 1. Juli. In Worms wurde am Abend des 27. 
v. M. ein Meggerburige von Mannheim auf offener Straße 
durch Dolchſtiche ins Herz ermordet. Der Gemorbete und ber 
Mörder folfen vorber in feiner Weife Streitigfeiten und nur auf 
der Mordſielle einen Wortwechſel mit einander gehabt haben. Der 
achtzehnjãhrige Mörder, feines Zeichens ein Kaufmann, in letzter 
Zeit Gebilfe auf dem Bauburcau zu Worms, ift der That geftändig 
und warde geftern, nachdem er der Section der Leiche feines Opfers 
beigewohnt, nach Alzei abgeführt. j \ 

öbaden, 2. Juli. — 21. September — — 
diesjãhrigen Raturforſcherverſammlung dahier au s Feſt bes 
u Ger berühmten 8 
3. Jahrhundert ihres fruchtreichen Lebens gefeiert, da das Prafibium 
befhloffen, vom 2. Januar, als dem eigentlichen Stiftungstage, wegen 
der npaünftigen Jahreszeit abzufehen und zu Wiesbaden bie Feier 
im Schooße ber eg gg 5 begeben. Der zei: 
tige Präfldent der) Mademie, Need von Ejenbed, hat die Mitglieder 
und Kreunde der 8. C. Akademie — burunter bie erften Gelebr- 
ten Europa's — eingeladen, ſich zahlreich einzufinden. Die dies— 
jährige Naturforicherverfammlung verſpricht beſonders glänzenb zu 
werben. (DER. 3.) 3 

Dillenburg, 30. Juni. Biel Beſprechung findet bier die Ange— 
legenbeit des bisherigen evangelifchen Pfarrers Chriftfreumd in 
dem benachbarten Dorfe Oberroßbach. Derfelbe ift keineswegs, wie 
verſchiedene Blätter melden, zum Katholicismus übergetreten, ſondern 
bat die evangeliſche Gonfeffion verlaffn, um eine neue Kirche, 
welche fid) bejonders durch einen ſtark bervorgehobenen Diariencultus 
auszeichnet und bie er die „heilige allgemeine chriſtliche Kirche” nennt, 
zu gründen Man will wien, daß eine folde Secie bereits in der 
Schweiz und Südfranfreich beftebe, und Chriſtfreund ſich in perfönlichern 
Rapport mit Mitgliedern berfelben befinde. Er felbit bat geäußert, es 
befänden ſich außer ihm noch 2 andere evangelifche Geiſtliche in Naſſau, 
welche ebenfalls der „heiligen allgemeinen chriſtlichen Kirche“ m. 
ten, fie bätten gelooſt, wer zuerft Farbe befennen folle, das Loos babe 
ibn getroffen. Die Ausſtreuungen über an ihm wabrgenommene 
Beiftesftörungen ſind unwahr. Er bat das Minifterium benachrich- 
tigt, „daß ihn die beifige Jungfrau Maria beauftragt babe, und 
jeden, der ihm zuwider bandele, mit den ſchwerſten himmliſchen 
Strafen beimfuhen werde.” Die erwähnte Drohung fcheint aber 
bei dem Minifterium nichts werfangen zu haben, benn es hat alsbaſd 
einen Birar mit Verwaltung der erledigten Pfarre beauftragt. (M.N.3I 


Schweiz. 


© Bern, 1. Juli. (Aufregung in Freiburg.) Die Zuſtände im 
Kanton Freiburg find fo bedenklich und die perjönlihe Sicherbeit if 


in jo hohem Grade gefährdet, daß mehrere Derfonen fih an den | werben von den 


bie ſchweizeriſch 


Bundesrath gewendet und ihm um Intervention gebeten haben. Die 
Behörden ‚haben entweder nicht den Willen, oder es —* ihnen die 
Kraft, den Fe enlofen Nobheiten unb der bis zur Wuth gefteigerten 
—— haft ihrer Anhänger Halt zu gebieten. Gegenüber ben 

Märung der Nationalrärhe Buſſard und Genoffen erklärt der 
„Eonfedere”, Schallers Organ, berjelbe werde fein eibgenöffiiches 
Mandat behalten, bie es einem Andern übertragen fei und befhalb 
ber nächſten Bunbesverfammlung beimohnen. Den Bezirk Murta 

eine bebeutungsvolle Bewegung ergriffen. In der erwii 
ammlung waren bie einflußreichiten Männer aus allen Gemein: 
ben des alten Bezirks vereinigt. Einſtimmig ſprach man fich dahin 
aus, daf man am der jegigen Berfafung feihalin wolle, und ſollie 
e8 gelingen, dem liberalen Princip den Todeöſtoß zu geben, fo werde 
ch Murten nicht mebr iu das unheilvolle Schlepptau nehmen laffen, 
onbern man fer enti&hloffen, dann zum äußerften Mittel (Trennung 
vom Kanton Freiburg) zu greifen. Ein Gomite wurbe aufgeftellt, 
welches bei der Bundes —— Aufrechthaltung ber — 
Berfaffung petitioniren und Gemeindeverfannmfungen im ganzen Be 
irf veranftalten ſoll. Sei bie Anficht der Bevölterung auch bie der 
ammlung, dann fei eine Bolföverfammfung zu berufen. — Das 
eidgenöſſiſche Budget für das Jahr 1853 — eine Einnahme von 
12365,00 Fr. eine Ausgabe von 12,025,000 Fr., und einen 
muthmaßlichen Ueberfchuß von 540,000 Fr. 

Z Bafel, 2. Juli. (Balendis ein zweites Münfingen.) Es fleht 
alfo wirftid eine zweite Auflage der Berner Bären» und Renenmatte 
in Neuenburg bevor. Die Republifaner zieben am 6. Juli ebenfalls 
nad Balendis und — auf die gleiche Stätte, und nicht ber 
Zwiſchenraum von zwei Wiefen wirb die beiden Parteien trennen, 
fondern nur ein etwa 20 bi bober Mauerabfag in dem gleichen 
Bene. Man wird 2 gegenfeitig ſehen, bören und zäbfen können. 

ie Hauptführer der Ropaliften leben außerhalb des Kantons, in 
Dern, Paris, Berlin sc, und die dei minorum gentium können 
ſelbſt in Entſcheidungstagen ihren alten Zwiſt nicht vergeffen. Erſt 
fürzlich bei den für die Partei hochwichtigen Staatsratpäwahlen, alſo 
nah dem Bekanntwerden des Londoner Protocolld und mäbhrend 
einer —* damit zuſammenhängenden Agltation, erſchienen in der 
Stadt Neuenburg von 550 conſervativen Bürgern nur 190. Anders 
efinnten, bie, in ber Stabt nur etwa 400 Bürger 
flarf, darum nicht auftraten, weil fie ihren Gegnern ein maffenbaftes 
Erſcheinen zutrauten, Dafür 6* an andern Buͤrgerſitzen ihrer Sache 
defto ficherer waren und fiegten. Schon baben, wie Briefe heute 
melden, mehrere kürzlich zurüdgefchrte Rotabilitäten Newenburg 
wieder verlaſſen, dagegen ftellt man von der andern Seite ein orga- 
niſirtes und discipfinirtes Zuftrömen in Ausficht. , 

Aus der Schweiz, 2. Juli. Zum Director der Telegrapben in 
der Schweiz hat der Bundesrath den Herrn Ingenieur Johann Wild 
von Zürich gewählt, ° 

Italiem 


* Nom, 23. Juni. Es wäre traurig, aber leicht erflärlich, wenn 
Pius IX. jhon jegt eine Erſchöpfung feiner Lebensfräfte fühlen 
würde, Schon vor einem Monat flüfterte man fi allerlei Beiorg- 
niſſe zu. Seit einer Woche zeigen fi frühere Symptome des 
Kränfelns Sr. Heiligfeit, Anfänge von Fußgeſchwulſt und 
damit zujammenbängende Abnormitäten, wenn auch ned nichts beforgt 
zu werben braudt, — In wenigen Tagen bürfte das neue Militär 
organifationsftatut veröffentlicht werben. — Als am Gedächtnißtag 
ber Erwählung und Krönung Pius IX. die große Feſtfahne dee b. 
Stuhls auf den Wällen der Engeleburg aufgezogen ward, foll Ge 
neral Gemeau feinen frübern Wunfd, auf der Höhe des Maufo- 
leums Kaifer Habrians auch die Farben der franzöftfchen Republil 
auszubängen, erneuert, doch wiederum böchften Brts abſchlaãgliche 
Antwort erhalten haben; es würde das wie eine Eroberung aus⸗ 
ſeben. Die Kapellmeiſter der Kirchen find nach dem Willen Sr. 
Heiligkeit aufs neue ermahnt worden, fih beim Orgelipiel während 
des Gottesdienſtes jeder Beimiſchung weltlicher Duif künftig zu 


enthalten. 
Frankreich. 

+ Paris, 1. Juli. Der Prinz⸗Praſident wird morgen das Schloß 
in Saint:Eloud beziehen. — Nach dem nunmehr enehumigten es 
find die Einnahmen für 1853 auf 1451 und die Ausgaben auf 144 
Millionen feftgefegt, fo daß demnach das Defieit 34 Millionen bes 
tragen würde. — Unter ben Deputirten, welche dem Abſchiedsbankett 
des gefeggebenden Körpers im Caſino Paganini anwohnten, bemerkte 
man auch Boubier be Eeluſe, v. Kerorguen, v. Kerdrel und einige 
andere Mitglieder der Oppofition. Ihre Anweſenheit hat den beften 
Eindrnd gemacht und ftürmifcher Beifall — ſie bei ihrem Ein- 
tritt in den Saal. — Dem legitimiftiichen Blatt „die Hoffnung des 
Volls“ ift von dem Präferten eine erfte Verwarnung zugegangen. — 
An Bord der Kriegefahrzenge find jest Religions» und Andachts— 
übungen für die S en und Novizen eingeführt worden. Sie 

ifföfaplänen. geleitet und umfaſſen auch ben Un— 


terricht im Katechismus, im Evangelium und alten Teſtament. — 
In den nädften Tagen wirb eine von v. Nieumerferfe angefettigte 
brongene Reiterſtatue des Kaiſers Napolcon nah Lyon —— wo 
fie am 15. Auguſt feierlich aufgeſtellt werden ſoll. 


Großbritannien, 


| 2ondon, 30. Juni. Mehrere Mitglieder ber Fe Gm, 
baben fi noch vor der Auflöfung bed Parlaments. aufe beges 
ben; um lich ihre Wiebererwählung zu betreiben. Lorb John 
Manners hatte in ** ſogar gear Fraction der Conſer⸗ 
vatiben zu kaͤmpfen, un * —* 
iiensfachen. Sir John Kemilly, Ranzleigerichiebirertor (Master 


eine 


aan 10 gefabrli anfope." Gr werde jedoch fir Burfdnahme 
ie eben fo ich anſehe.“ werde je e 
- Sudv von Mapnooth nur votiten, fobalb eine ernfte —* 


t ofigfeit oder rlichkeit diefer Bewilli darge⸗ 
te 5 dinburg iſt die —— der —2 “ 


. Werbe er trotzdem 
eis bed Vertrauens und ber Sp 
bliden —— Wahl annehmen. 


Geftern bier aus Wien bie tel iſche Nachri 
vom Ableben des PR. Menedorff-Pouilly ein. Die —— 
Theater und lichen 


Albert erfchienen deßhalb nicht im beutfi 
m auf heute en morgen ind — Geladenen abſagen. f 
mon] — die ältefle Schweſter des verftorbenen Deringe von 
Sadfen-Ko 5* zur Gemahlin und war mütterlicherſeüs Dheim 
der Königin Victoria und väterlicherfeits Obeim des Prinzen Albert. 

Die deutihen Schaufpieler haben geftern den Kreis ihrer biefigen 
Borfiellungen durd bie zweite Aufführung des Goethe ſchen „Hauft“ 
eichloffen. Wie man hört, ift Emil_Devrient auf Freitag nach dem 

uckinghampalaſt arladen, um ber Königin und dem Prinzen Albert 
Bruchftüde aus (fer und Goethe ng mine 
London, 1. Juli, Mittags, Die Königin hat eben in Perfon 
bad Parlament gefhlofjen. Im der Rebe wirb er ver⸗ 
ſichert; daß fortwährend zu ben fremden Mächten freüumdſchaäftliche 
Beziebungen beftehen, und der Beilegung der dünifchen, fo wie ber 
ägpptifhen Frage und der Einnahme Ranguns nt. Die Kö⸗ 
Zn verfündet dann bie — über die Annahme der Miliz⸗ 
bill und erflärt ihre * das Parlament unverzüglich aufzulöſen. 
Schließlich drückt fie die Hoffnung aus, das neue Parlament werde 
die proteftantifchen Inftitutionen des Landes und als beren natürliche 
Folgen bie Grundſaͤtze der bürgerlihen und religiöfen Freiheit aufs 
recht erhalten. (Telegr, Dep, der Köln, 3t9) 

Schweden 

Stodbholm, 25. Juni, Nachdem der König vorgeftern von 
Schonen zurüdgefehrt, if die während feiner Abweſenheit eingejegt 
geweſene interimiftiiche Negierungsceommiffion wieder auf 
gelöft worden. 


Handel und Indufirie. 


Aus Sachſen, im Juni, Ein Eorrefpondent unter diefer Rubril in 
ver „D. R⸗Z.“ Aellt in folgender Weife vie ſächfiſche Spinnerei mit. hopem 
300 der gänzlich ohne Schuß arbeitenden fhweizerifhen gegenüber, In 
Sach fen beftanden vor 1820 20 Spinnereim mit 145,788 Zeinfpinveln, 
Rra eniftanden: Di: Sei 

iu pri, Bermchr, 


son 1820—29 . . 25 Spimmersien mit 93,488: Beinfpindeln, 9,000 Sp. 
+3 


“ 1830 —34 . 9 [7 [7 8,644 ” ‚000 »" 
„ 1835-39. , 41 P „ 175,604 ” 35,000 „ 
„10-44... 6 „ + BB Oo . 2,000 » 
„ 1845-48... 25 * „ 57,556 n 14,000 „ 
Tr er ——— 2 aid 


136. Spinnereien mit 541,868 Beinipindeln.- 

Es ergibt Ach alfe, daß Sadlen bei freiem Handel bis 1834 eine zlem · 
lid regelmäßige Zunahme ver Spindeln aufzuweiſen hat, und daß Sachſen 
bei freiem Handel im Jahr 1834 mit 300,000 Spindeln in ven Z0l- 
verein eintreten lonnie, während bie übrigen Zollvereinsſtaaten nah langem 
Sſchutz nur 115,000 Spindeln mitbrachten. 

In Sachſen brachte 
die ifte Släpr. Schutzperiode v. 2 Thlr. eine jährl. Berm. von 35,000 Sp. 

„ 2te Sjäpr. 7 „2u un " „ 2,000 „ 

„Ste Mähe. ee user > ar AAO 

n„ Me 3jäpr. u eb un nn m " —— 

Die Refultate weiterer Zollerhͤhungen könnte man ſonach mit ziemlicher 
Vewißheit im voraus berechnen; bie geihäpte Inoufirie erſchlafft Arts in 
demfelben Berpältuif, als ver Zoll erhöht wird, 


In ver Shmweiz zäplie man, bi freiem Handel, 


bis 1828 400,000 Zeinfpindeln, 

„ 1841 605, " Jäprlihe Berefrung 16,000 Sp. 
15,000 

19,000 


”„ 1818 710,000 " " 
N} 1851 768,200 " " [} er 
Diefe Zaplen geben eine unwiderlegliche Nebereinftihmimg zieifhen Theorie 
und Prasis: bei freier Eomeutteng eine regelmäßig fleigende, ninmer rafiende 
Tpätigfeit ber Spinner, Der 
Die Durthchnius zahl der Spindeln einer Gpinnerei if 
in der Schweiz 4250, 
in Sachſen ... 3985, 
Die oft gehörte Einrede, da im der Schweiz größere Etabliffemente arbeiten, 
fällt damit zufammen. In der Schweiz arbeiteien im Jahr 1848 bei dem 
Spikueieien Dampfmafhinen von 190, in Sachſen von 330 PM ervefraft, 
Steintopten find rine Kleinigkeit billiger in der Schweiz, Wäfferfräfte im 
._. 2 aber — als im ſãchſiſchen Erzgebirge. 
ie für rofe Baumwolle beträgt von den Pauptbezugepläßen 
nah Zürih ?/, Thlr. per Etr, mehr als nah Epemnip. 
In der Sqhweiz rechntie man 1848 ebenfo wie im Jahr 1838 bie 


Durchſchniticnummer des gefponnenen Garnes zu 42; in Sachſen ſant fe 


von 1834 bis 1845 von 40 bis auf 28°), und im Jahr 1848 auf 17'), 

5 — eine deuiliche Wirfung des Schupes! Die Syinnereien des Ran« 
tons Zürich ſpannen im Jahr 1838: zur Hälfte Nr. 38 bis 42, zwei 
Zehntel Rr. 10 bis 20, drei Zehntel aber Mr. 60 bs 150. Die hohen 
Rummern über 100 werben meift nah Rorbamerifa geführt und concurrirem 
mit Gluct neben dem engliigen Gefpinufl, Wenn unfere Spinner hohen 
Schup verlangen, angeblich um höhere Nummern fplunen zu Tönmen, fo weiß 
man alfo, was man davon zu halten hat, 

Die Arbeiislöpne in der Schweiz find momimelt dieſelben wie in 
Sachſen; da aber im der Schwein die Bebärfniffe des Arbeiters miht durg 
Zölle verlheuert werben, fo iſt dort derſelbe Geldlohn ein viel höherer 
Sachlohn als bei uns, 

Wenn der Engländer 28 Zahlen fpinnt, liefert in ber derſelben Zeit ber 
Schweiger 26, der Sachſe nur 19 Zahlen; nicht der Mangel an guten Das 
fhinen, fondern die läffige Beauffihtigung und der Mangel an Energie und 
Aufmerkfamteit bei den Arbeiten find vie Urſachen, warum wir weniger 
leihen und fieis im Nachthell bleiben, Dagegen Tann mur freie Eoncurrenz 
helfen! Jede Ethöhung des Twiftſolles im Zollverein läßt die Zollvereind- 

mehr erfchtaffen, bie ſchweizer Spimmer treibt fie zu ntuen Anftren- 
gegen und ſchließlich trägt die geſtrigerte Tpätigkiit doch allein den 
on bavom, 

Die Einfuhr den ſchweizer Gefpinnfte nach vem Zollverein beträgt jährlich 
30,000 bis 40,000 Eir.; häufig rentiren diefelben bis nach Ehemnig, wenn 
auch wicht- immer wegen ber beveutenden Laudfracht. Der Echweljer zahlt 
alfo für rofe Baumwolle */, Tplr, pr. Er, Fracht mehr als der Sachſe, 
eniriätet 3 Thlt. pr. Er. Zoll am unfern Grenzen, ſchafft das Garn zw 
Zeiten auf bem großen Landweg bis nah Sachſen, und ruft micht nad 
Schuß, fondern Täpt fid vom ver Eoneurren; immer vorwärte dräugen, u 
erweitert feine Spinnerelen immer mehr. 

Kaſſel, 30. Juni. (Boümarkt.) Als zum Berkauf ſtehend murben dac- 
bier bei dem am 28. Juni begonnenen Wollmartt gegen 17,000 Giein 
verfiedenartiger Wolle abgewogen, eine Ouantität, die den biefigen Woll« 
handel als einen der bebeutenderen Deulſchlande etfiheinen Täft, Abgeſedt 
wurden bis heute, orbinäre Wolle ausgenommen, fah alle Poſten. Am erſten 
Berkaufstage war der Berlehr fo bedeulend, daß non befl-feiner Wolle ber 
Centner bis zu 68 Thlt., von ber übrigen in entſprechendem Verhäliniß, 
verfauft wurde. Man fprict, daß anweſende Engländer am erflen Berfaufe« 
tage folh Hohe Preife gezahlt Hätten, Am zweiten Tage fielen jedoch viefe 
Preife und gingen nah und nad bei feiner Wolle von 65 Thlr. auf ven 
{m vorigen Jahr gezahlten Satz von 62 Thlt. herab, Miltelwolle ſtand 
zwiſchen 40 und 50 Thir, und war geſucht; orbinäre dagegen zu dem Preiſe 
von 30 bis 40 Thlr, weniger, 

Mainz, 2. Juli. Auf unferm peutigen Getreivemarkt fiellieh ih bie 
Durfpnittöpreife wie folgt: 892 Säde Balzen A 200 Mund 11 fl. 
53 fr.; 112 Säde Korn a 180 Pfund 9fl.; 75 Säde Gerfie à 160 Pfund 
6fl. 1 fr; 142 Side Hafer A 140: Pfund 4 fl. 41 fr, pr. Sal. 
Das Malter Weißmehl a 140 Pfund Tofet 10 fl. 30 fr, und das Matter 
Roggennieht 9 fl. 30 kr, Der Preis des vierpfündigen Ehmwarfbrobs if 
14 fr. und der des breipfündigen gemifchten Brodé ebenfalls 14 fr. Ochfen- 
fleiih oder Schweinefleifh Tofet das Pfund 13 kr., Kuh- oder Hammelfleifh 
10 fr. und Kalbfleiſch 8 Ir. ) 





Frankfurt, 3. Juli. Gefern if Hier angelommen: Ge. Hoheit der 
Herzog zu Anpalt-Deffau, im Brüffeler Hof; Se. Durdläudt der 
Prinz Berdinand zu Solms-Hopenfeld-Tih, im englifhen Hof; 
Für Leo Ezernifheff und Frau Fürflin Czerniſcheff, aus Peters 
burg, im ruffiihen Hof; Herr Miniflerialratp Baron v. Sähloffer, aus 
Bien, im römiihen Kaifer, 

Dr. I. B, Rutfcgeit, 


Drrantw. Redactien: Dr. H. Malten, Dr. €, Gatiler, 


[1486] 


eine neue Erfindung, die Herftellung von ächt 
fogar den Säuren widerfiehenden Karben au 


Bekanntmachung, 


ſowohl den Alfalien, als auch theilweife]l 
Wolle, Baumwolle und Leinen betr. 


Farben: roth, blau, maigrün, braun, rothbraun, ſchwarz. 






RICHELIEU-POMADE. 


1266 


(Patent.) 


anti ie der * von Rich ellen 
eine fehr hohes Wlter, und bedieit die anf den letzten 
feiner Tage ein felfars biühenves @efiht obne Kun- 

















Serftellungäfoften: Bei 25 Pfd.: roth 1 J Ir. 13 Ngr., blau 1 Thlr. 4 Nar., 
—— 1 Thlr. 7’), Ngrg grün 1 Thlr. 13 Ngr.,ſ war; 1 Thlr. 13 Ngr., auf 
Flanell und Wolle, rofh 2 Thlr., alfo durchſchnittlich 2 bis 2"), Ngr. per Pfund, 

Bei größeren Ouantitäten noch billiger berzuftellen. 
Preis für — 6 Farben · Recepte nebſt Gebrau —— 250 Thaler 


zeln oder ſonflige Beränberungen, welche das Alter 
mit ſich brin, ae Diefes friſche Ausfeben berbantie 
er einer von Ninon be kenchoe erfunbenen Po 
made, deren Geheimnig Mad. Delaunap anverirau 
murbe, Die Pomade erhält aub die © it der 
are und verhindert, daß fie ausfallen. Die Töpfe 


Na nrntiö on Rubens, Geld mi Bellen des Vietdiren No. 44 (hanco). iR Um jebe Aa 

a onberen Wunſch einzelne Barben-Mecepte n der mäßig en erme * 

Sri ab —— —— a er Sröfann tönnen auf franfirte hefe Garn- und Zeun m. lintet 24 ———— ae 
neuerfundbenen Barben 


nefärbt far unentgeltiih von der uuissgeiänelsn Side | begog 
nn Die yg der Karbenrecepte ned Gebrauchsanweiſung erfolgt für den allein 
o 


Gerne des Abnehmers ‚ehe 2 in er find 


ingsftellen offen; für 
Prüfung von der rate berzeunt, bie per su wichtigen erfiere —* man —*—— auf einen 


Mann, ber in 
Bas Pirertorinm hat. Dfferten werden Brüdhoffraf 
des deutichen National-Bereins für Sandel, Gewerbe und Landwirtbfchaft.iim erfien Stod entgegengenommen, 


Die Niederländifchen Dampffchiffe 


fahren, fo lange der — der Taunusbahn noch nicht begonnen hat, 





[1496] Belanntmadung. 
Montag den 12. Juli 1852, Rachmitt. 2 Ur, 
follen auf Großher zogl. Bürgermeifierei dabier die zur 
Eoncurdmafle bed —— DS. HE vor 
Täglich von Eaftel ganz präcis (nad Ankunft bed 8 Uhr Zuge von Beanttart ) I ice Sta un var di ad a ie 
Morgens 9 Ühr nah Cölm :c.; direct in 32 Stunden bis Motterdam. in biefiger Gemarkung ung, wie folde in der Belannt- 
Dienftag, Freitag, Sonntag über Arnheim und viermal über Nymwegen. — en — ee 
Jeden Freitag und Sonntag in 2’), Tagen bi London. dingungen, nodmals öffentlich meifbietend verfir- 

Täglich Morgend 6 Uhr von Mainz nad Ludwigshafen und Maunbeim. 


oert werben. 
>> Die Fahrpreife find um circa ein Drittheil billiger. 


Gitßen, vn 29. Juni 1852. 
Gro —— A Ahr gr daf. 
Jede Woche noch ertra Güterboote. ft. 


Krug. 





g PR t [1337] — Ladung. 
— = 7 —— Age —. = E. Louis en Ale, welchen Erb» und fonfige Anfprüde hen 
aroßer Kornmarft. vis-aä-vis des Bahnhofs an der Yanbungsbrüde, Dh — —— —— 
[1503] und an ber Lanbungsbrüde. Rügemer, gebornen Arbauer, zuftchen, haben ſolche 
[1070 Ein Kaufmann, welier fährt, Zmal — ae 
€ bei untergeichmetem Gerichte ge 
im Fr änkel alenb en ſtirchenſtaat, Toscana und Neapel bereift, en eg uf — a Defer Raklayn 
A ni re 1907) —* im Stande, gegen Provifion noch einigeldie aufgetretenen, zum "Theile ausmäras wohnente 
T——legurante Artifel von foliden Häufern zu übers [Erben opne ein ee ass werbe. 
[135] An⸗ und Berfauf — _ —6 € Anträge nehmen die] Brankfurt a. m uni vor zerict IE, 
von Obligationen, 2 * at. bei en Mori; Stiebel Söhne in Frank: Pr r. Reui. 
Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt a, M.lfurt a, M. entgegen. Dr. Epfen, ir Str 



















Cours der Staats-Papiere Wechsei-Cours. 





3. Juli 1852. _ (Schluss: der Börse.) — 










































Das s Syndikat | der Wechse 1-9 :nsale. 


Drudvon Augui Ofterrietb, 














Per comptani. Por — —A |Per comptant 

Oesterreich |50/,M. (0.1.8.5.Rotha)) 921/, G Württemb.|4%/,0/, Oblig.b.Rotha,| 1017/, P, 1001/g @. Amsterdam . —E 1005 B. } 6. 

> 50/M.V.J.1851 Ber.B.| 921/, G > 31%, ditto 901/, 2 | (1004. Ort. ) m.) — — 

> — V.(C.b.Roths)| ) Bi P. 886 Kurkessen |40Thir.T.. b. Rothsch.| 35 P. 34%/, @. Augsburg . . \k.8, |120jB.11976. 

> 5%/,do.Monte C.18.1.M] Bit, P. 34 6, > Frär,-Wiihs -Nordd. | 49 P. (109 4. Cr.) Iam. Sr 

> Bauk-Aectien ... .]1392 pP. 80. Gr, Hessen |41/,%, Obligationen | 1011/, P. %/,@. 

> 50/, Metallig. Oblig. 821/, pP. 16 > 4%, ditto b.Rothach.| 98 Pr 

> 50/,M.v.J.1851 Ser.A. 82, P. 826. > 81/,0/ ‚dito b.Rothsch.| 9217, Pr 

> 41/,% ditto 7414 P 731/46. > 0. 50 Loome » » « — 

> 40 ditto 654,5 6 > d. 25 Loose . «| 29%, P. 

> 9 ditto 4N/, 6. Frankfurt MN /pOnlig. v. 1839 | 96"/,P. 5/4 @ 

> 2/0,  ditto 421/, “ > 31/50 2 ja > wisse | 96P. 953, @. — 

> 19/0 ditto 16t/, > > 86 pP. 55°/, 6. London » . . (KB. ‚0|B. 120.6. 

> 1.250 Loose b. Rothe. mr. * @ > — exDir 308 P. (10 Live. St.)/3M. | 

> 4.500 >» ditto 1861/, Russland |41/,0/, Obl. b.Bariog | 1023/, P. 9/5 ©. Lyon +. 6 9a; ı Fe 

> 4/9) /g Oblig.b.Bethm. 79%, * > 4°/,0bl.b. Hope 1.2. | 91 6. (200 Fr.) . |3M. — 

> , ditto 701/, €. > ** > b.Stieglitn > 90/, 0. | erg \x.8. /101B. 10 of 6 
Preussen „ |81/,0/, Staatsechulda.| 98 @. Polen. . |40/, Oblig. de N.500 | Mi/; P. bes, 897,0. | Austr.) |9M. 

> 41/,0/, Oblig.b. Rotha.| 104 0, Spanien im. Sch; P.4.2.30| 449, P. 9/4; @. 8* .. . .s. —8 B. j6. 

> Cöln-Mind,B-AexD.]| 113 e. > 10/, Neue » >» a2ıl, bex. u. 6. (200 Pr.) . !3M. — | 
Bayern: . |8°/, Oblig.b. Rothsch.| 101%/,P. 1/, G. Holiand , \4%/, Certificate er 94/, ©. E wien (1002.)} 101B. 10016. 

> 4/,0/, ditto 1007/, P. > 91/,%, Syndieata . 9 ©. Eimin.20F.) \“ — 

> — Atto v0/ 2 > 21) 4% Integrale 63 6. 7 — 1 

0 Ablös.-Rente . | 96 r Beigien , |50,ObLinL.än.12b.R.| 1003/, P. 

’ —3 b, Rotha.] 924/, r. > 41/3%/, Obl. inP.a2ökr.| 97 P. GoldwdSilber, | 

> Ludwigsh.-Bexbach. | 95%/,P, 3/4 @. > 40/, Obl.inFr.a28kr.| 873/, 6. 

> 5%, Priorit.-Oblig... | 103 r. 5 21/,0/,Obl.b.Rothsch.| 545/, P. 3, 6. Pistolen . N. 9 451/,-461/,) 
Baden .. |5%/, Obligationen. . | 1013/, @. Sardinien 50/, Obl. b, Rothseh. @. Pr.Friedrichad’or > 9 51, 531, 

> 41/,0/, Obligationen | 103 P. > 5%/, Obi. b. Hambro | 945/; P. Hol.108.Stücke > 9 55-. 56 hr. 

> 3/0, v. 1842... 903/, 0. > Sardinische Loose . 39/, P. 39 0. jnand-Ducaten . > 5 38-39 

> ft. 50 Loose v. 1840 | 651, P. — —— 185% C.b.Golds.) 83, P. 120 Francastücke > 9 311/,-32:/, 

> fl. 35 Loose v. 1845 881/,P. 38 ber. 50/,>1851.b.Bastogi(do.)| 937/; 6. Engl. Sovereiens > 11 55 
Nasou , 15%, Oblig. b. Rothsch.| 1083/, P. Nimeriia 6%, Btock# Doll.2.30.| 1161/, 6. Geld al Marco » 384-85 

> 3, —* ditto 45. 91 c. 5 Frankenthaler > 2 213/,-22 

En |. 2» Loome. . .| 271, P. Vereins f. 10 Loose Be P. Ye Q. Preuss, Thaler > 1 45%/.-5/5 


Preuss.Cassa-Sch> 1 451/,-3/, 



















Sonntag 


(Ertra-Beilage zu N158.) 


4. Juli 1852, 





Deutfhlandi 


Alien Uebermeor ; 
deniliche Generafperjammiung, Der Metionäre der Wi Inagniper 

DBeratbung und Schlußfaflung, ü 
beabfichtigte —*86 dieſer höchſt 
ehalten wird. Die Be 


von | 
einte 


Orte — er hatte vor vielen Jahren ſich hier eingefunden. Es iſt 
ER Pe fieht mi jedem Tage 


baltenen für Belgien günftigen Bedingungen aufjufordern. Ohne 
auf den bandelspolitiihen Standpunkt 


ewalfte Wollwaaren 
nah Belgien ein- 


T urden, unter vort i dort ab⸗ 
Klo were Zieht Aue nun De Bel —* Preußen 
ſich bereils veranlaßt at, in Folge der ihm von Belgien 


b 
auferlegten Handelsbeichränku durch ben. mit bemijelben es 
\ iölofesen Mpitionalvertra eg: : 
en, 
bei ber Verlängerung des am 10. Auguft d. J. ab⸗ 
Hegien und Frankreich vermittelnd ein 


nad) 

Uvereins 
ach — der im Feten 
i von ben 


er 


findet bie wichtige außeror- 


| Ausficht ſtehenden Emifflon von 


— —— 


mins feiner Giltigfeit ausdrücklich nambaft gemacht und‘ außerdem 
brei vor Einfritt dieſes Srtipantie "eine Bit eingeräumt 
werben elung der wertblos werberiben 
za nben: könnte. Bekanntlich war SKurbeffen das ein 
ied jener Staatenverbindbung, welches ſich von diefem Ueberein⸗ 
kommen ausſchloß. Es ift da 5 —— 
apier die hi 
Garantie. außerhalb der Gre ⸗ * 
dieſer vielmehr bei dem von ihm beabſichtigten grohen Anleben auf 
ben Credit innerhalb feiner eigenen Grengen ſich beichränft ſehen wird, 
— Im Oberfirdenratb ih befchloffen worden, befondere Kirchen⸗ 
reviſidnen durch Commilfionen abhalten zu laſſen, ba derſelbe bie 
ig gewonnen Ih daf bie 
großen habt von —* n, namentlid) 
Gebiet der evangeliſchen Kirche doppelt 
feit, ein frengeres disciplinariſches Durchgreifen erforderlich made. 
onn. Die „S. u. M. 3.” enthält eine Gorrefpondenz aus 
Koblenz, worin die Nachricht, daß der biefigen Univerfität jest 
wieder ein Eurator und zwar in der Perſon bes Oberpräfibenten 
beftellt fei, für „wahrſcheinlich“ unbegründet erflärt wird. 
ı Speyer. 1. Juli, Wie die Ludwigshafener entwickelt au 
a ins ka für ir öherreihtfe —— — * dort 85 Arbeiter 
äftigt find für die e ampfſchleppſchifffahrisgeſellſchaft 
echs Fi Fuß lange Schieppfäbne von Eifen- und 210 BR an 
üdennaden für die preußiſche zum zu fertigen, arbeiten 
unfere Schiffbauer an mebreren größeren hölzernen Rheinſchiffen und 
fogar an einem, das für die offene See beftimmt if. Die Schiffe: 
werfte von Speyer ift eine der älteften und berühmteften am Rhein— 
ftrom, und ihre Meifter und Arbeiter find ſchon gu einer Zeit nach Wien und 
anbern Städten 
telſt des Donaumainfanals mit fertigen Schiffen zur Donau gelangen 


— 


‚, innerhalb. deren eine Aus 


geiftige Erfchlaffimg einer 
— 


die 


an der Donau berufen worden, als man noch nicht mit⸗ 


konnte. Gerade gegenwärtig entwickelt das hieſige Geſchäft eine Thätigkeit, 


en 2 ale —* —— Freihafen 
n e 30 e nicht ſonderli entirt iſt, ſo 
geht ve Stadt doch mit dem Gedanfen um, sera neuen —— — 
Winterbafen anzulegen, für den cin geelgnetes geräumiges Ba 
am Ausfluß des Speyerbachs bereits - vorhanden ift, das mur der 
Nachhilfe bedarf. Hoffentlich wird bie Feet te, des Manes nicht 
allzulange auf ſich warten laſſen. — Sobald Köni 
Villa —— fein wird, darf unſere Stadt auf einen Beſuch 
Sr. Wajeſtät rechnen, denn er wird nicht lange fäumen, feine herr 
lihe Schöpfung im Dom in Augenichein zu ne 
ſchaft, die u. gerade um. di serfes willen jo bod zu Dank 
verpflichtet üt, fiebt dieſem Beſuche mit Freuden entgegen. 
2eipzig, 1. Juli, Dem von der hiefigen deuttsfatholis 
fhen Gemeinde neu erwählten Prediger Ziegler if von dem Eul- 
tusminifterium vorläufig nur auf ein Jahr die Beſtätigung zu Theil 
eworben, angeblich weil Ziegler ſich zu —— Anfhmnngen 
Pinyaneigen feine. — Eine auffallende Ausnahme in Anwendung 


ig Ludwig auf feiner - 


Unfere Bürgers 


des Fe Gar u — auswärtigen —5 gen⸗ 


über ift fien des im Verlag der hiefigen Reilfchen 


kung und von Ferbinand Stolfe rebigirtien „ZMuftrirten Dorf— 


barbier” g worben. Der „Dorfbarbier“ bleibt in Preußen 
von ber FZeitumgsfteuer gänzlich befreit, indem ihn die do Regie⸗ 
rung nicht als politisches, ſondern als belletriſtiſches Blatt betrachtet. 
-— In dieſem Monat betrug bie Zahl der Auswanderer, welche 
auf ber — «Feinniger Eifenbahn- befördert wurden, 1478, 
incluſive 236 Kinder. Ueber Bremen reiften 1005 onen, größs 
363, inelufive 56 Kinder, größten- 
bur Perfonen, darunter 32 Kinder. 
9, 25. Juni. Der durch feine neueſte Schrift Über den 
ſchleswig⸗ holſteinſchen Krieg befannte Hauptmann Ude v. Wangen 
beim.ift von unferm Herzog zum Hauptmann & la Suite ernannt 
worden. Herr v. er ift der einzige Offizier aus unferm 
und en otha, welder dem gt ber damaligen 
ſchleswig ⸗ holſtei Statihalterſchaft folgend feine Charge 26 
umd ſich dem Herte Schleswig-Holfteins anfchlog. Er befand ſich im 
Generalftab des Generals v. Gort, und biente bem leßtern in ber 
Schlacht bei Idſtedt als Abjutant, 


ge 


— — — — — 









Bremen, 30. Juni. Die legten Tage, ſo Kuhig und ſill ſie 
vergangen ſind, waren durch ein enormen wichtiges ** be⸗ 
— welches wir, wenn wir > nahe liegenden Grün: 
den es er 59 Ks mit. eine Iren 
u begle nicht un affen ; Derren nne 
Kor fr früherer sr hen Fabel Bereing, 
der Fiterat Dralle, der Nachfolger Dulons in der Nedbactien der 


„Zageschronif”, Kaufmann Rogge, der Freund Dulons, und Dulon 
Feb, baben für-gut befunden, von Bremen und sich, wie 
wir verchgcn (np Ausland zu begeben. RB. . - 

‘ — Schweiz. 

Hund der Schweiz, 2. Auli. ufregung in Freiburg und 

9.) Die Beriäte über die Tödtung des jungen Schloſſers 
nn in Freiburg lauten, je nachdem fie von verſchiedenen 

zteiorganen aufgeftelt werben, ſehr von einander abw . 

äbrend nad dem „Gonfebere” Thalmann feinen Gegner Caſtella 
befhimpft habe und nebft dieſem von dem Wirth Tornare bie zus 

i jen worben fein foll, behauptet das „Journal de Ges 
neve”, Thalmann fei in die Schenke gelost, dort allen und 
wer mißbanbelt worden. So viel ift gewiß, bag Politik bie 
ſache des Streits war. Caſtella ift Gefä 23 und Bru⸗ 
der des gleichnamigen Staatsraths. Der „Bund“ jagt: Wir find 
fehr begierig, genau zu erfahren, wie fi die Sade verhält. Sollten 
aber die ionen der conſervativen Berichte, welche anal 
den Thalmann als ee ‚und allgemein —— ann 
ſchildern, die richtigen ſein, ſo fänden wir eine e Inter⸗ 
vention geredhrfertigt; denn Behörden, welche entweder u Pi 
Willen oder nicht die Kraft haben, die perfönliche Freibeit zu ſchützen 
und den Robbeiten ihrer eigenen Anhänger Halt zu gebieten, ſoiche 
Behörden erfüllen ihren heiligen Beruf nicht. — Die Republifaner 
von Neuenburg a in allen Theilen des Kantons in vollem Feuer. 
In allen irken find Vorverfammlungen gehalten werben und 
überall rüftet jich das Volk, auf den 6. Juli in Maffe nah Balan- 
in zu ziehen. Die patriotiiche Sertion von Neuenburg CPräfivent 
Savre, Seeretär Borel) hat am Dienftag ebenfalls beratben, wobei 
Delegirte von Cheaur-desfonbs und Bal-de-Traverd beimobnten, Sie 
beſch Hy einen Aufruf an bie Bewohner des Weinlandeö, des 
Inhalte: 

—— Geſchlagen im Wahbllampf, ſucht die preußiſche Partei die 
Sparte ausjuwegen. Unter dem Schutze ver gleichen Berfafiung, melde fe 
verleumben und zerfiören wollen, organifiren vie Führer diefer Partei eine 
royalifiifge Drmonfiration. Unter dem Namen Bürger von Balangin rufen 
fie ihre Anhänger zufammen, feien fie Bürger oder nit, Neuenburger 
ober Fremde, Gewohntermaßen fpinnen fie im Dunkeln ipre Fäden. Da 
dürfen die Republifaner nicht untpätig bleiben. Diefer Manifefiation gegen 
die Schweiz mülen fie mit einer Manifeftation für die Schweiz erwidern, 
der Zahl eine größere Zahl entgegenfellen, der Partei des Auslandes 
beweilen, daß Republilaner wachen und auf feinem Boten ben Kampf 
fürdten, Republitaner, kommt daher am 6. Juli nah Balangin zu ber 
republifanifhen Manifehation. Gammelt enre Eolonnen unter dem Ruf: 
Es lebe die Republil! i 

Merkwürdig ift ed, daß biefem lauten Treiben gegenüber von Seite 
der Royaliften fein offenes Lebenszeichen gegeben wird. Man berichtet 
von Neuferungen von Nopaliften, aus welchen geichloflen werden 
fan, daß fie ſich ihrer Sache ſehr fiher glauben. 


Neueſte Nachrichten. 

Fraukfurt, 3. Juli. Seitens des Senats der freien Stadt 
en it, wie man vernimmt, im Laufe Iegter Woche eine Note 
an die Bundesverfammlung gelangt, welde ald Antwort auf jene 
Note zu betrachten wäre, bie ber Verfaſſungsausſchuß der Yundes- 
verfammlung wegen der Frankfurter Berfaffungsfrage an ben Senat 
a ie — ‚hört Find der — 3 * — —— 
nãhere Bezeichnun n immungen a r Ber: 
faſſung, wide der Ausihug ald Dem Bundesrehte wiberftreitend 





erachie. 
* kfurt, 4. Juli. der letzten Nacht br i 
eee bes Bahr, 


thors, Feuer aus, Mit großer Heftigfeit um ſich greiſend, verzehrte 
* u Theil des —— und en —— der abgeworfen 
wurde, wonach der Brand gegen 2 Uhr geloͤſcht werden konnie. 

* Wien, 30. Juni, Die Oeſterreichiſche Gorrefpondenz” melbet: 
Herr v. Bismarf-Schönhaujen hatte die Ebre, fein Deglaubi- 
gungsfgreiben am 24, Juni zu Ofen Sr. Majeftät dem Karfer zu 


uberrei 
* Venedig, 30. Juni. Mehrere Berbaftungen haben ftattgefunden. 
Der Herzog von Braunſchweig gab ein Diner, zu weldem bie bes 


deutendften Civil: und Militärautoritäten eingeladen waren. 
T* Kaflel, 3. Juli. Die zweite Kammer bat fo eben, Bormits 
tags 11 Ubr, den Staatsrath Scheffer mit einer an Einftimmigfeit 


f 


' 


| 


den Majorität äfiveitten t. 
g ge zum u in — —— re 


raus t, bag es der exſten immer an einem 
De ein 4 beſchlußfäbig geſtrige Nachricht 
von einer an on Erl⸗ Ständeeides in Bezug die 
ber Ständeverfammlung zur, ing” vorgelegte Berfaffunge 
muß ich an. n, daß gelegentlich ber Erpffnung ber Stãndever⸗ 
Sammlung, wahrſcheinlich in der Thronrede, Die Regierung bie Erflärung 

eben wird, daß der Stänbreid keineswegs Abänderungen di 
alung und barauf gerichteten Anträgen präjubieirlich in ben 
olle. Ob nun meine erſte Mittbeilung auf einem Mi 
erubte, oder ob man nachträglich zu einem andern 


treten 
ändrig 


men, kann ich nicht beftimmt angeben, jedenfalls bleibt fo viel ge— 


wiß, daß bie auch in weitern Kreiſen verbreitete Nachricht von einem 
eiligen Erlaß des Verfaſſungseides eine den gegenwärtigen Um⸗ 
ftänden zu gute fommenbe . Wirkung bevorgekracht hatte. 
er von welder Art und in welder Anzahl nunmehr Protefte 
zum Vorſchein fommen werben! 

+ Zurin, 27. Juni. Die Debatte über das Ehegeſetz geftaltet 
fehr lebhaft. Galvagno nennt das Gefeg man, ba ur 
Asproni nennt es eine Notwendigkeit, Domberr —* will volle 
Freiheit in Religionsſachen und haͤlt beinahe dem Proteſtantismus 
eine Lobrede. ** findet es der Domberr Pernigotti in feiner 
dreifachen Eigenihaft als Bürger, Abgeordneter und Rurpotif vers 
werflich. Brofferio erpectorirt ſich gegen die Geiftlichfeit und den 
römischen Hof; er wünfcht die Annahme bes freilich nach feiner An- 
ſicht unvolllommenen Geſetzes. Morgen werben bie Debatten fortgefegt. 
‚ + Zurin, 28. Juni, Die Debatten über das Ehegefeg find heute 
in der Abgeorbnetenfammer fortgefegt worden. Im Senat erftattete 
Giulio über das Perfonal- und Mobifiargefeg Bericht, wobei fo viele 
und wichtige Modificationen beantragt wurben, daß, im Fall deren 
Annabme erfolgt, das gefammte Operat der Abgeorbnetenfammer zu 
nochmaliger Behandlung zurüdgeftellt werden muß. — Dem Verneh⸗ 
men nad beabfichtigt der Miniſter Pernatti die berühmte Chartreufe 
in eine Jrrenanftalt zu verwandeln, wogegen jedoch die Kartbäufer- 
mönde fih verwahrt haben, 

= Paris, 2. Juli. Heute eine überaus wichtige Nachricht: man 
bat in der Hauptſtadt ein Complott gegen das Leben bes 
Prinz Präjidenten entbedt. Gegen zwanzig Individuen find 
verhaftet worden, die in einem Haufe des —3 des Jardin⸗des 
De beihäftigt waren, nad Art der des Fieschi eine verbefferte 


ein 


oͤllenmaſchine berzuftellen. So viel wenigftens geht bis jegt aus 
den Färglihen Mütheilungen hervor, welche befannt geworden * 
Schon geſtern Abend wußte man davon; bie halbofficiellen BI 


enthielten eine kurze Anzeige, bie übrigen Blätter ſchwiegen. Heute 

vagrgen enthält die „Patrie” Kolgendes: „Eine rung gegen 

die Sicherheit des Staats iſt eben in Paris entdedt worden. Dreis 

zehn Individuen, welche —— den Flüchtlingen in London 
j 


in Verbindung ſtehen, wurden am achmittag von den Po⸗ 
lizeicommiffären Baleſtrino und Nuſſe nommen. Die Ba 


tungen gejhaben in einem ifolirten Haufe in der Straße Reine Blanche, 
in der Nähe ber Barriere von Fontainebleau, Im A lid, als 
bie Polizeiagenten auf dem Mag erſchienen, waren die Verſchwornen 


mit Anfertigung von Yäufen zu einer Höllenmafchine befchäftiat. Die 
Nachforſchungen in den —— der —— — —— 
ergeben haben, daß das Ziel der Verſchworenen eine neue Erhebung 
der a war und daß die Beranlaffer diefes Inſurrections 
verfuhs Flüchtlinge in London und Brüffel geweſen. i 

ıd wurden neue Verbaftungen vorgenommen und viele wichtige 
Papiere mit Beſchlag belegt. Einige weitere Verhaftöbefehle bat der 
Polizeipräfeet erlaſſen.“ 

‚I, 2onden, 1. Juli.. Die Königin bat beute das Parlament 
feierlich geichloffen. Im der legten Sitzung des Oberhaufes erklärte 
Graf v. Malmesbury, dag die Di ; der Matberichen Angelegen; 
— ſei, und Lord Zynb dankte ber — ür bie 

eftigfeit, mit welcher fie dem dringenden Ruf des Landes nach Auf: 
löfung bed Parlaments feit der Abdanfung ber Bye fi) widerſetzt 
babe. Lord Derby hat natürlich diefen Danf abgelehnt, weil ihn 
— größeren Theil das Haus um feiner Weisheit willen in An— 


nehmen habe. der legten Si des der 
—— —* ve Re * ng die yr fie — der 
Angelegenheit des ungari —E Wrn v. Roſe, der in 


Gosport verhaftet worden iſt, eine Unterfuhung veranlaffen werde, 
worauf Lord Dudley Stuart feinen Antrag auf Niederlegung der 
biefen Fall betreffenden Actenftüde auf den Tiih des Haufes zurüd- 
zog. — Seit bem Sfet Ihrer Mafeftät, dem 28. Juni 1838, 
war bad Gebränge und der Jubel der Bevölferung in den Straßen 
der Hauptitabt, durch welche ber königliche Cortege feinen Weg nach 
dem Weltinintterpalaft nehmen mußte, nicht fo groß, wie heute. Vom 
Admiralitätsgebäude bis zum. Sig des Parlaments auf den Dächern, 
an den Fenſtern, auf den Balconen und auf den Straßen eine un: 


biefer Ber⸗ 


söhfbare Menſchenmenge und überall Wimpel, Flaggen tumd Fabnen 
Im Berfammlungsfocale der Lords, wo die Schlußfeierlichfeit vor fich 
ging, waren bie Seers und das diplomatiſche Corps ungemein er 
bertreten,. Unter den diftinguirten Zeugen ber feier bemerkte man au 

den Rajab von Eoorp und feine junge Tochter. Wenige Minuten nach 


der C in den Saal ein. J gr und dem Prinzen 
Gemahl der Graf 9. Derby, der Marquis v. MWincefter 
und ber v. Wellington mit den Infignien des Reichs voraus 


igliever 

und bie übf 
die Königin 

Meine Herren 


von Öffentlicher Politit bin ich veranlaßt, Sie früper als gewöhnlich Ihrer 
tgislativen Pflichten zu enibinden. Ihr Eifer und Fleiß jedoch, mit wel- 
jem Sie fih Ihren parlamentariſchen Arbeiten gewidmet haben, feßen mich 
ı den Stand, in biefer kurzen Seljion meine Zuftimmung 
a vielen Mafregeln vom hoher Wichtigkeit und, fo hoffe ih, von großem 
nd dauerndem Boripeil zu geben. — Ib empfange von allen auswärtigen 
Nächten Berfigerungen, dab fie von den freundſchaftlichten GBefinnungen 
egen dieſes Land befeelt find; und id hege die zuverſichtliche Hoffnung, daß 
ie glüdliherweife wiſchen ven erfien Mächten Europa’s beſſehenden freund» 
ichen BDeriehungen fo fehl gegründet werben mögen, daß fie unter der gölt« 
ichen Borfefung der Welt eine lange Dauer der Segnungen des Friedens 
ern, Auf dieſes große Biel wird meine Aufmerlſamleit unabläffig ge- 
ichtet fein, — Ich freue mid, daß die endliche Erledigung der Angelegen- 
eiten von Holfkein und Schleswig‘ durch das allgemeine Zufammenwirken 
tr vorzugeweiſe dabei intereffirten Mächte jeglihen Anlaß zu neuen Diffes 
men und zulünftigen Beforguiffen befeitigt hat. — Der ſteundſchaftliche Ab» 
Huf der Unterhandlungen, welche zwiſchen der hohen Pforte und dem Paſcha 
m Yegppien gepflogen wurben, gewähren eine Bürgſchaft für die Ruhe des 
fiens und eine Ermutpigung für die Ausdehnung von Dandelsunternehmun · 
m. — Des Königs von Ava Weigerung, mit Recht verlangte Genugtfuung zu 
ifen für gegen meine Unterifanen in Rangun verübte Benahtpeiligungen 
id Unbilven, bat noipwendigerweife zu einem Bruch der freundfhaftligen 
fiepungem mit diefem Souverän geführt. Die Raſchheit und der Rad- 
uf, mit welden der Beneralgouverneur von Indien vie hierdurch unab- 
udbar gewordenen Maßregeln ergriffen hat, haben meine vollfommene 
fimmung verbient, und ic hege das Bertrauen, daß Sie die Befriedigung 
ilen werben, mit welder ih das Verhalten aller europälfhen und 
iſchen See und Landkräfte beobachtet habe, durch deren Tapferkeit und 
annszucht die widhtigen Einnahmen von Rangun und Martaban bewerk⸗ 
Iigt worden find, und ebenfo au vie Hoffnung, welche ih hege, daß 
fe ausgezeichneten Erfolge zu einem baldigen und ehrenpaflen Frieden führen 
rden. Beriräge find abgefhloffen worden durch meine Slottenbefeplspaber mit 
n König von Dahomey und allen afritanifchen Häupilingen, beren Herrfchaft fi 
198 ber Bai von Benin hin erfiredt, für volikändige Abſchaffung des Sclaven- 
idelo, ber gegenwärtig an biefer Küfte gänzlich unterbrüdt if. — Zu 
‚ser Befriedigung hat es mir gereicht, meine Zufkimmung zu der Maf- 
el geben zu können, welche Sie behufs befferer Organifation der Mil 
genommen haben; eine verfaffungsmäßige Sireitmacdt, die im ihrem be= 
ränften Beruf -für den inneren Schutz den benachbarten Mächten keinen 
rechten Grund zu Miftrauen abgeben fann, die aber im Fall von plöplichen und 
vorfergefehenen Störungen meiner auswärtigen Beziehungen in allen Fällen 
fentlich beitragen würde zum Schuß und zur Sicherheit meines Staatögebiets. — 
ı banfe Ihnen für die Liberale Kürforge, welche Sie für die Bepürfniffe 
Staaisverwaltung getragen haben. Die von Ihnen bewilligten Yus- 
vn werben mit gebüfrender Rüdfidht auf Sparfamkeit und Nutzen zur 
rwenbung kommen. — Die neuen Entvedungen von ausgedehnten Golb- 
ieten haben im den auftralifchen Eolonien vorübergehende, raſche Bead- 
9 tordernde Störung der Geſellſchaft veranfaßt. Ich habe folge Sipritte 
jan, wie fie mie am bringendfien nöthig erſchienen für die Minderung 
es ernflen Uebels, Ih werbe fortfapren, gewiffenpaft die wichtigen Re- 
ate zu beachten, welche aus dieſen Entdedungen hervorgehen müſſen. 
m habe ih Ihnen meine Unterlügung zu einer Acte angebeipen laſſen, 
he dadurch, daß fie vom den bei meiner Tpronbefirigung zur Berfügung 
Parlaments geſtellten erblichen Einkünften den aus ben Eolonien er- 
hfenden Antheil für bie Berwaltung derfelben anmies, viefelden in den 
md feßte, ihre nothwendigerweiſe gewachfenen Ausgaben zu beſtreiten. — 
ine Herren Lords und vom Paufe der Gemeinenl Mit Freuden habe 
zu den michtigen Gefepentwärfen zugeftiimmt, bie Sie befufs lange und 
ft getwünfchter Reformen in der Praxis und dem Berfahren der oberften Eivil- 
unale und im Allgemeinen für eine beſſere Jußizverwaltung beſchloſſen haben. 
we Mafregel, welde bie Formen vereinfacht und Zeit und Koften bes 
alen Berfahrens ‚ ohne den Schiedoſpruch ungewiß zu maden, 
Autorität der Gerichte zu ſchmälern oder bie hohe Standarde der Richter« 
E herabzuziehen, it ein tem Gemeinmwefen alfeitig zum Bortpeil gereichen · 
‚ Häpensweripes Gut, — (Bolgen dann einige Stellen, welche bie 


Todtenbeflattung und den Waſſerbedarf in London, das Berfafjungemefen ber 
Eolonienyze.’ beireffen; dann heißt es weiter:) Es if. meine Abſicht, ohne 
Verzug das gegenwärtige Parlament aufjulöfen und es i mein ernfies Ge- 
bet, daß in der Ausübung ver wichtigen Befugniffe, welche gemäß unferer 
freien Berfaffung den Wählerſchaften zuflehen, fie durch eine allweiſe Bor- 
fehung auf die Wahl von Vertretern gelentt werben mögen, deren Weispeif 
und Patriotismus mich unierfiägen möge in meinen unabläffigen Brmüpuns 
gen, aufrecht zu erhalten die Epre und Würde meiner Krone; zu bewahren 
bie proteftantifcpen Juſtitutionen diefes Landes und bie bürgerliche und rell⸗ 
niöfe Freiheit, die deren mafürfides Ergebuiß if; audzubreiten umb gu were , 
beſſern die mationale Erziepung; zu entfalten und zu ermutpigen Iabufire, 
Kunſt und Biffenfhaft; und zu heben die fittliche und fociafe Lage und da- 
durch zu fördern die Wohlfahrt umd das Glack meines Bolked, 

Nach Berlefung der Throntebe erflärte der Lordkanzler auf Befehl 
Ihrer Majeftit das Parlament für bis zum 20. Auguft vertagt, 
worauf der Coriege nad dem Buckinghampalaſt zurüdfehrte und das 
Parlament auseinanderging, 





Handel und Induftrie, 


Dem „Journal des Debais” zufolge find gegenwärtig in Europa und 
Amerifa 40,550 Kilometres (1 KRilometres — 3000 Fus) Eifenbapnen dem 
Verkehr übergeben. Davon kommen auf bie Vereinigten Staaten 16,452, 
England 11,200, Deutfhland 8547, Granfreih 3472, Belgien 851, Rufe 
land 320, Italien 272 Kilomeired, Das BVerpältniß ift für Frankreich, ein 
Land mit 36 Millionen Einwohnern, nicht günftig. Mit Nädfiht auf bie 
Bevölferung find Deutſchland und Belgien zwei bi6 dreimal, England fünf« 
mal und bie Bereinigten Staaten zehnmal in der Entwidelung der Eijen- 
bahnen weiter als Frankreih. Die 3472 Kilometres franzöfliher Eifenbafnen 
tepräfentiren ein Gapital von 1,339,000,000 Ir., dem Kilumetre durqh ⸗ 
ſchnittlich zu 400,000 Br. gerechnet. Im Folge der meuerbings beſchloſſenen 
Eifenbapnbauten werben ungefähr bis zum Jahr 1860 nod 1400 Kilo- 
meires hinzulommen, was bie Totallänge des franzöſiſchen Eifenbapnneies 
in act Jahren dog erſt auf 4872 Kilomeires bringen wird. 


Kaffel, 1. Jull. Bei der Heute vapier ſtatigehabten Prämiengiefung 
der Purfürfl, beſſiſchen 40 Thlt. Loofe, haben nachfolgende Nummern die 
dabei bemerkien Hauptipreife gewonnen: Nr, 46608 32,000 Thlr., Nr. 
40236 8000 Tpfr., Rr. 100156 4000 Thlr., Nr. 127923 2000 Tpir., 
Re. 85975 und 131192 jede 1500 pr, Nr. 2598, 129550 und 
156311 jede 1000 Zpir, Nr. 2585, 46615, 77015, 114105 und 
121755 jede 400 Thlr, Nr. 2594, 46019, 85954, 114116, 127944, 
129539, 131190, 131193, 156303 und 156325 jede 200 Thlr. 


Börfenberidhte 


- 74 Frauffurt, 3. Juli. Das Geſchäft war heute vom feinen Bes 


lang und befhränfte id nur auf einige Sorten öſterreichiſcher und fyani« 
ſchet Bonds. Bon erfleren Sorten waren 5pEt. Metall, 82°, pet. ©; 
4'|,pEt. Metall, belicht und zu 74 pEt. in ziemlihen Poſten umgefept; 
Spät. Lombard.:Benetianifche 88 pEt. G.z Wiener Bankactien 1388 I. ©, 
Spanifhe waren ebenfo wie geflern zu Paris ohne weſentliche Beränberung; 
1pCt. Neue 22", à *],, pEi.;. IpEt, Imländifhe A4®],,, %/, pet. Im 
fämmilihen übrigen Papieren ging nur fehr wenig ober fah gar nichts um, 

Ampfterdam, 1. Juli. 4 Upr, 2',pEr. Integralen 63" |,,, Y. — 
IpEt. Schub 75’, Yu — Aplt. do. 5'/, ". — IpCh Gpanifde 
22) — Iplt. 49°, 8 — do, inländ. à 6000 fl. 44., 45. — 
Franz. ausgeh. Kaufen 6, 5"). — Spät. Port. 42”|,, 43’, exdiv. — 
ApEt. Port. 40), */,, ex divid. — Ruf. ApEt. bei dope 91°/,, 92. — 
bo. bei Stieglig 1’, */. — SpEt. Metall. 784, . — 2'|,pEl. 
do. 41., — Reue HpEt. Süber- Metall, 90%, . 

Bon unferen inländiſchen Fonds waren heute Jutegralen dei lebendigen 
Geſchãft eiwas flauer; die übrigen Sorten waren beinahe wie geflern. Bon 
fremden Effecten waren ſpaniſche gut preispaltend; portugieſiſche und öfler- 
reichiſche eiwas angenehmer; nach ruffiihen 4pCt. war zu erhöhtem Preife 
lebhafte Nachfrage. 

London, 1. Jul. IpCt. Stods 100°, à Y. — IpEl. neue 
Span. 48, 48’), ex divid. — Neue 1pCt. 21°|,, ’|, ex divid. — 
pCt. Portugiefiihe —. — 2'],pEt. Hol. 63, 63'|, ex divid, 

Paris, 2, Zul, Stand der Rente: 4'/,pEt. 102, 60. — IpEl. 
71,40. — Span. neue Diff. 21’ygr . — Deftere, SpEt. 94, . — 
Innere Schuld 43°|,. — Banfactien 2720. — Piemont Spt. 98, 40, 
45, 50, 25. — Römifches Anlehen Zunt 1850 95. — de. 1850 95. — 
St. Germain-Eifenbafn —. — Verſailles, rechtes Uſer 385. — bo, linkes 
Ufer 310. — Strafburg-Bafıl 275. — Rordbahn 625. — Wari- 
Straßburg 596, 25. 


Derantw. Redaction: Dr. 9. Malten. Dr. €, Sattler, Dr. 3. 2, Auiſcheit. 


11506] Bekanntmachung. 
Die ee Ri wifchen Homberg ımd Wabern: 
a hnhof betreffend. 


Dom 4. b. M. an wird zwiſchen Homberg und der Main⸗ 
Weſerbahn Station Wabern eine dritte tägliche Perfonenpoft 
eingerichtet; welche aus Homberg Mittags 12} Uhr und von 
Wabern zurüd Nachmittags 23 Uhr Abfertigung erhält und 
in. Wabern mit dem mittleren Zuge nad und von Gaffel, 
reſp. Frankfurt im Zuſammenhange ficht. 

Frantfurt a. M., den 3. Juli 1852. 

General: Poſt Direction. 
Freiherr von Dörnberg. 
vdi. Kölle, 


[1149] 


ze ⸗ Werficherungs- :Gefellfchaft, 


mit einem ng von drei —— Gulden, Telftet zu 


Auferf billigen Praͤmlen % owohl auf eine beftimmte 
Anzahl Fa 2* als auf die ganze —— 
lönnen nah Wunſch erfiherten in halbijaͤhrigen 


Are Feeren] Raten ei A dr en. 
u # Gewinn · Anthell der auf Lebenszeit Berfiperten beträgt 


für das Jahr 1949, — 109, ) nom dem im jedem biefer Jahre 


1080, — = 10) bezahlten Prämien. 


birienigen onen, welche auf vie Bewinn-Beihelligung verzichten 
BL in ch yerfnen, nd auf Me Gem von 4 pro Cent Fr 
Die —— übernimmt auch Kapitallen, für welche fie außergewöhnlich 
hope Leibrenten gewahrt. 
mern na Husfunfı ertheilen die Direcetion ber Geſellſchaft in 
Frankfurt am Main und auswärts ihre Agenten, 


Le v 


Theätre de Wilhelmshad 
SOCIETE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE, 
Dimanche 4 Juillet 1558. 


FRISETTE 


ca 
LA NUITETLE JOCR. 
Vauderille en un acte par MM. Labiche et Leirane, 


Une femme qui se jeite par la fentire. 
Comödie-Vauderille en um acle par M. Seribe. 
Entre la 2me et la $me piece 
Hr. Herrmann 


ererutera sur le vision les varlations de AHODE, 


LE MODELE 
L’ATELIER DU PEINTRE. 


Vaudeville en un acte, 


[ısır) 





On commencera ä 6 h. '/, 
Le speciacle sera termine ä 9 h. *|, preeises. 


Bureau de location 
ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 





[1485] 


in Wiesbaden. 


Der Unterzeichnete hat diefen Gaſthof übernommen, beehrt fich, biefed anzuzeigen und abgehenden Kifenbahnzugs 
2. Obermiüller. 


empfiehlt fi beſtens. 
[1489] 





An- und Verkauf 


von Staatd-Obligationen und Looſen coursmäſtig 


Moritz Sonneberg, 
Döngesgajie Nr. 20 in Franffurt a. M. 


K. 8. Deftreichifche SpEt. Staats: Anleihe 
von Fahr: 1851 (Serie WB.) 


wir beauftragt, die am 1. Zuli I. 3. fälligen Zinſen von den am hieſigen 


bei 





Plage verzinslichen Obligationen der Serie B. 
Staats⸗Anlehens vom Jahre 1851 wie bisher auszuzahlen. 


Hotel Düringer 


des K. K. Oeftreichifchen Böufel II. von Lanzen — find dei Meitung 






Zur 
gefäligen Beachtung. 
Die Boote der Mirderläubifche: 
Dompffbif-@efelfhaft Liegen in Gaftel Morgen 
9 Udr in Anfhluß des um 8 Uhr von Aranffur 
fofortinen Abfahır 
t nah Göln Kos ſ. * 





und obne weiteren Aufentha 
bis Motterbam bereit. 


17000 Gewinne unter 28000 Looſen. 


Grofie Braunfchweiger Lotteri: 
ie Ziehung ben 12, und 18. or 1882. 





17 3 i =; ‚2470 ‚34 x 
Bir erlaffen Looſe mit en auf WEHR unfe 
fl. 100 4.7, #/, ‚1.458 


genden Ziehungen gratis geben. 
ind Stiebel jun. & Comp, 
__ Panpirollerteurs in r Brantfurt a a. R. 


j Edictallarung 
Forderungen umd 2* re Ari = 4 
oncursiälig erlannte H 


2 












ee usfhluffes von der M 


Wir bringen demnach zur öffentlichen Anzeige, daß bie Auszahlung der befagten\Donnerflag den 5. Huguft l J., Morgens 9 IM 


Zind-Goupond nad dem Verhaͤltniß von fl. 6. hiefiger Währung für fl. 5. im 


20 fl,-Buße an unferer Caſſe geleiftet wird. 
Branffurt a. M, ben 17. Juni 1852, 


M. A. von Rothschild & Söhne. 





Allen 


[1504] 


Dampfboote nah Wien. 


Fahrorduung für Den Monat Zuli 1852. 


Bon Donauwörth nah Regensburg täglich Abfahrt Bormittags 111/, Nfr. 
ftuh 5 Uhr. 


Dreud von Augnfi Ofterrieth, 


vw Regensburg „ Linz » ” 


Aönigl, Bayer. Donau-Dampffaifiehr u 9 


Donauw art und Linz 
im Anfchluffe an die Eiſenbahn in Donauwörth und an die oͤſterreichiſchen 


anberaumlen Liquitationdtermine bahier anzumelit 


und au begränden. 
In diefem —— fol dr gleich die Güte verfud 
und nöthigenfalls ein Gäubiner-Ausihuß und M 


[1369] wre erwäplt —— Nicht in Yerfon erſchein 

—5 haben dader ihre Bollmachten auf vi 
Punkte ausjudehnen, widrigenfalls fie ven Beſgla 
ber Mehrheit beitretend angefeben werben. 


Lauterba, den 27. Mal 1852, * 
ang. 
Bindewald. 


[1471] Deffentlige Ladung. 
Anfpräde aller Art an den Schäfer Ariepr 
Jung von Rlorfiabt, u deffen Bermögen end 

erfannt worden if, find 
Mittwoch dem 28, Zult, Vormittags 9 Mpr,) 
bei Meiv igendben Ausfhluffes 
Bafte — —— — — 
Friedberg den 14. Juni 1852, 
6. Laudgericht⸗ 


» Es utaen. | 
| 





Inkurm-s 
Pr MET Trage ir I Vohseituna ıberrägt . 


Abejie! vo 
shi Kan 4; Fündırn Aüran * nee 
päs'zmwaltungsbe ir £ = Ä 
IE? in Eden en Vasık — nis iR 
Sa 1. dicreich 
re 5 


Hm Grfammilanden 3 fl. Im 24 fl.» amf, nee 





Deutfchland, 


* Wien, 29. Juni, Der am Hofe des Grafen Chambord verweilende 
berühmte Iegitimijtifche Zournalift Wicomte Waljb wird in den näch · 
ſten Tagen, gleichſam als Vorbote des Örafen, nah Wiesbaden ab⸗ 
SEN wo eine Art Legitimiſtencongreß ftattfinden foll; die Zeitungen 
mögen diefer Angabe immerhin widerfprechen, wenn fie Luft dazu 
haben. Das Verhalten des 


icomtes in Betreff der Baufubvention, 
die ihm von der jegigen Re ierung in Frankreich zur Vollendung 
fernes prachtvollen Schloffes ewilligt worden, it der beutlichite Bes 
weis von dent feinbfeligen Wind, der gegenwärtig. in Froſchdorf weht, 
und welcher ohne Zweifel von dem mächtigen Neolus im Norden 
entfeffeft wurde, welcher wieder mehr als jemals den Schlauch der 
enropäiichen Politif in Händen hat, in dem alle Stürme baujen, um 
** losgelaſſen zu werden. — 

erlin. Der „Nürnberger Correſpondent“ weiß von einer Er—⸗ 
klärung zu erzäblen, wel 


die dieſſeitige Regierung in der Zoll⸗ 
eonferenzjigung vom 


2). Jun den. Darmftädter Goalirten 
übergeben babe, und bie ‚geeignet fei, eine Verjtändigung herbeizu⸗ 
führen. In dieſer Erklärung, jagt der Corre 
daran feſtgehalten, ſich nicht e 
Defterreidh cinzulaffen, bis der 
reconſtruirt fei, 
jet vorläufige 


r pondent, wird zwar 
er auf ſpecielle Verhandlungen mit 
ve —— — Ganzes 
zugleich aber bie Bereitwilligkeit ausgeſprochen, 

—— über bie Grundlagen au ‚treffen, au 
‚denen fpärer bie Unterhandlungen mit Defterreih geführt werden 
follen. "Man macht bei diefer Gelegenheit bemerklich, daß dieſe Er—⸗ 
klärung in unmillelbarem Zufammenbange mit ben Beſprechungen 
bes Hrn. v. Bismarf-Schönhaufen in Wien ftche, indem damit Der 
von Oeſterreich geftellten Bedingung genügt werde, au die hin man 
fih in Wien bereit erflärt habe, feine Verbündeten zu beftimmen, auf 
die Reconſtruirung des Zollverein einzugeben. 

Wie die „N. Pr. 39.” hört, wird bie nächfte zweite Kammer 
noch auf Grund des interimiſtiſchen Wablgejeges berufen werden. 
Ob das in der Berfaffungsurfunde — definitive Wablgejeg 
ſchon in der nädften Sigungsperiobe vorgelegt werden wird, itebt 


u Eu feft. j , j 
e medlendurgsfhweriner Negierung bat vor einiger Zeit 
befanntfich eine aus dem Grafen Evben, Baron v. Malgahn, Hrn, 
v. Dewig und vier Bürgermeiftern beſtehende Sachverſtãndigen · Com⸗ 
miffton niedergeſetzt, um ſich darüber auszuſprechen, in wie fern ein 
An af: Medlenburgs an den Zollverein wünfhenswerth oder vor— 


ſchon 


theilhaft erſcheine. Die Commiſſion bat ſich nunmehr, wie die „Boll. 
Itg.” in Basen dringt, mit Stimmeneinbelligkeit dafür aus: 
eiprochen, daß die dortige Regierung Medlenburg unter allen Um: 
änden gegen den Anheimfall an das Schueivftem des Zollvereins 
wodren und dem Großherzogthume die möglichit niedrigen Zölle 
erhalten möge, 

* Köln, 2. Juli. Wie beftimmt verlautet, wirb Se. Mai. ber 
König im Degfeitmg der Kaiferin von Rufiland morgen Nach⸗ 
mittag den Dom in aller Stille, nur vom dem Garbinal = Erzbifchof 
empfangen, bejichtigen und die Kirche während des hohen Beſuchs 
geſguol en ſein. 

Aus der Pfalz, 2. Juli. Der pfälziihe Guſtav⸗Ado lph— 
Berein bat geftern in der Stadt Kaiferslautern feine erfte Jah— 
resverfammlung abgebalten. Der Öpttesdienft war febr. zablveich 
befucht, an der Verfammfung der Abgeordneten der verfihiedenen 
Iweig⸗ und Loralvereine aber nahm das — nur geringen 
Antheil. Bon Heidelberg waren nur Pro eſſor Dittenberger und 
Prarrer Zittel als Antheil nebmende Säfte erfchienen, Profeffor 
Schenlel aber hatte die Einladung abgelehnt. Ueberhaupt war nur 
bie rationaliſtiſche Richtung vertreten, da Die ———— 
auf dem Boden der evangeliſchen Bekenntniſſe ſtehenden Geiſtlichen 
Grund genug haben, ſich dem Vereine, wie er grabe in der Pfalz 
zur Erſcheinung gefommen, nicht anzuſchließen. 


| 
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—. da en 1832, 


Sr Rranfrsi, 


1. Wh P 
teeiiche Mäinder wimms 


a LK IR au 
at ı20f, V 
e ‚ 8. Aleramet — 
— Haare DK re en 
Dir rat 
FR Er ne —— a DE EEE 


% Iena, 2, Juli. Am 28. 9. M. ftarb hier 
Schmid, berzogl. fahjensaltenburgiicher (Se eratb, Oberappella- 
— —— ordentlicher Pro te, Ordinarius ber 
Shöppenftupls, geboren 1774 zu Weimar, 


Karl Ernf 


aireuth, 1803 Griminalratb, 1804 —— erelh, 
na 

Rechte. in Jena, 

Oebeim 


gekehrten 
König Dito 
*h 


Bon en.— 34 

ber frübere chleswig⸗ holſteiniſche Oberfeuerwerfer Stin 
Unterkieutenant i 
worden, — 


eflüchtet i 
reundes Dulons, wurde, rg a 
eleitet, 


olizeibeamten unterwegs angehalten und wieder bierher 


gegeben, fid vorläufig von bier nicht zu entfernen, entlaffen *2* 
ſe Dame i i 


achen, deren 
ellung ‚für die obſchwebenden politiſchen 156 * ent⸗ 
In dem Verbör bat Mad. Nogge — — 
Abſicht ihres Mannes „id der Bremiſchen Juſt au entziehen, 
aaa, nur auf eine Zeitlang bätten fie und ihr Mann aus Ges 
undbeitsrüdfichten ſich nach Helgoland begeben wollen; ben Eins 
wurf, daß fie ja ihren ganzen Hausrath mit ſich geführt babe, wußte 
ne gefchict zu befeitigen; alferdings hätten fie heimlich die Reije ans 
treten müffen, ba die Behörde iprem Mann die Ausitellung eines 
Keifepaffes abgeichlagen babe. 
© Bern, 2. Sul, Die in —E 
ern, uli, np den Aufenthalt von Heimatlofen 
ſehr beläftigte berniſche Gemeinde U eh ein allge * 
Treib jagen auf biejelben in ihren (dern angeftellt, 11 fol 
Heimatlojen aufgegriffen, dem Regierungsftattpalter zugeführt, wel 
fie in einen andern Kanton bringen Hieß, wo es ihnen nicht beffer 
geben wird, — Zu Guniten von Stämpfli werden im Lande Steuern 
—— Beauftragte gehen zu dieſem Zweck von Dorf zu Dorf, 
ies geſchieht unter der Angabe, Stämpfli werde durch feine Pro— 
ceſſe mit mehreren Patriziern finanziell ruinirt; feine Partei müffe 
. unterjlügen. Die Organe der conferpativen Partei fordern bie 
egierung auf, dies nicht zw dulden und ſogleich einzufchreiten. — 
Geſtern Morgen um 3 Uhr ereignete ſich in Niederried, auf dem 
rechten Ufer des Brienzer Sees, ein Bergſturz. Mehrere Gebäude - 
wurden zerſtört und ‚bedeutende Berwüftungen angerichtet; Verfuft 
von Menſchenleben iſt nicht zu betrauern. Die JImerni— 
n Thiers iſt noch nicht definitiv verfügt, 


A Bom ; | 
nirung oder kantonale ge des Herrn Thierd wird ſiſtirt 









werden, wenn der Betroffene fih verbürät, aller und jeder poliſeh 
Kundgebung während feined Aufenthalts in Bevap fremb zu ble 
Man erflärt von Bern aus, daß es ſich nicht um Bergeffe 
den 1836 und 1838 handele, fondern um gleiges Diet 
Staatsrath Bourgeois will Garant für das Wohlverhalte 

des Herrn Thiers fein. Das legte Wort des Bundesralps war 
geſtern noch nicht in Lauſanne angel FW» * 

8* Bafel, 3 Juli. (Bundesrath. ahnung.) Es überraſcht, 
das bie Suiffe“, das, 





rgan ber berner Conjervativen, nament⸗ 






entichieden auf Seite der neuen⸗ 
burger ſtelli. a ert daraus, daß jest über dieſen 
ustı Ci im Bundesrat bee. Die beutige Nummer 
des’, Neuchatelois” ermahnt die confervativen Bürger von Valendis, 


ſich gegenüber dem bedrohlichen Aufgebot der Republikaner innerhalb 
der firenaften Gefeglichfeit zu halten, und jeden Anlaß zu einem Zus 
fammenftoß zu vermeiden. j 

Z Bafel, 3. Juli. Berichtigung.) Je ernfter fich die neuenburger frage 
zu geftalten ſcheint, deſto größer wird die Pflicht der Preife, alterirende 
Irrihümer zu befeitigen. So lefen wir im Leitartifel eines Franffurter 

aits die Behauptung, daß in Folge ber Revolution von 1831 
eine geänderte Berfaffung in Neuenburg eingeführt worden fei, währ 
rend jedermann weiß, daß bie Revolution Damals gänzlich unterlag, 
und die neuenburger conftitutionele Berfalfung unverändert von 1815 
bis 1848 blieb. 

Aus der Schweiz, 3. Juli. (Tagesnachrichten.) Die „Neue 
Zürder Zeitung“ findet die Ausweifung des Herrn Thiers aus dem 
Kanten Waadt und deſſen —— im Kanton Luzern 
um io befrembender, da derſelbe fein Füchtlin Ta und fehr wahr 
ſcheinlich die franzöſiſche Geſandtſchaft um Schug angeben werde. 
„Das Echlimmfte ift, fügt dies Blatt hinzu, daß der „Nouvellifte” 
ganz ungenirt erflärt, die gegen Herrn Thiers angewandte Maßregel 
jei nur eine provijorifche und werde ſich nach nähern Erfundigungen 
richten. Alfe vor der Hand gefraft und nad ber Hand unterfucht! 
Es it unbegreiflich!” — Die Umiverfität Züri bat ben Hm, Eimen 
von Breslau das Doctordiplom ertbeil. — In Murten wird eine 
Demonitration gegen die Pofieurverfammlung eingeleitet. — Das 
fhöne Orbethal im Kanton Waadt it von einer Ueberſchwemmung 
heimgeſucht worden. ! 


Franfreid. 

* Paris, 2. Juli. Im Jabr 1848 hat die conſtituirende Natios 
nalverfammlung eine Commiſſion ernannt, welche alle nad ber 
Februarrenofution in den Minifterien und königlichen Schlöffern 
vorgefundenen Metenftüde zu ſammeln, zu prüfen unb zu ordnen bes 
auftragt wurde. Durch Niederfegung einer folden Commiſſion wollte 
die Majorität der Gonftituante compromittirenden Veröffentlichungen 
zuworfommen. Die Actenftüde wurden in bie Archive des Miniites 
rinms des Innern niedergelegt. Unter denſelben ſcheint ſich auch die 
—— der Baronin Feucheres mit dein König Ludwig Phi— 
lipp und einigen feiner politiichen Bertrauten zu befinden. Es fonnte 
nicht ansbleiben, daß die Speculation, zumal nad ben Deereten 
vom 22, Januar, Diele Gorrefpondenz auezubeuten verfuchen werde, 
um bie Debatte über den Tod des Prinzen v. Conde neu anzufachen. 
Seit vier Monaten haben manderlei Provocationen die öffentliche 
Aufmerkſamkeit jener beflagenswertben Angelegenbeit wieder zumen- 
ten follen, Es ſei nun, heißt ed, einigen Publiciten gelungen, eine 
Abſchrift jener Correfpendenz der Barenin v. Feucheres zu erbalten, 
und fie fünden bereits in Unterbandlungen, bie Briefe, natürlich 
gegen überaus boben Preis, herauszugeben. Hunderttaufend Erems 
plare folfen abgezogen werde. Ob das Buch wirklich erideinen wird, 
mag jegt dahin geftellt bleiben, cbenfo ob die Herausgeber ihren 

eck erreichen werben; aber das wenigitens fann aus guter Duelle 
verfihert werden, daß fein näber oder entfernter der legitimiftiichen 
Partei angebörender Publiciſt ih an diefem Scandal, jei es direet 
der indireet, betbeiligt. 


Großbritannien. 

0 London, 2. Juli. Das Parlament, weldes geftern von ber 
Königin geichloffen wurde und beute feine Auflöſung zu gewärtigen 
bat, wat am 8, November 1847 zum erflenmal zufammen. Das vor: 
bergegangene Varlament, aufgeloft am 29, Juli 1847, bat 5 Jahre 
und etwas über 14 Monate nebauert, die längfte Periode feit 
Georg IV, In einem im neueſter Zeit aus dem Haufe der Lords 
bervorgegangenen Document wird die mittlere Dauer eines Parla- 
ments zu vier Jabren angegeben, Nach der neuen Arte kann das 
Parlament den Befebl erhalten, 35 Tage nach Erlaß der einberufen- 
den Proclamation zufammenzutreten. Hinfichtlich der geftrigen Schluß⸗ 
formalitäten ift noch nachzutragen, daß das übliche Weißfiſcheſſen 
der Minifter im Kron- und Scepter-Hotel zu Greenwich abgehalten, 
daß ferner geitern das Haus der Gemeinen vor die Schrauken der 
Loerds beichieden wurde, um 96 Bills die königliche Genehmigung 






W 
wurde Die. 
—— 





ra, 2. Yuli. (Herr Thiers.) Die föderale Inter⸗aertheilen zu hören. Die Königin hielt Nachmittags einen „Hof“ und 

Fgewährte dem Herzog von Auguſtenburg eine Aubienz. Der Her; 
war bom Ritter Bunſen begleitet und wurde vom fen v. Mat 

meebury eingeführt, 

Audieng. Der Colon 


Gra 

hatten Lord Derbp und andere Minifter 

i ecretaͤr, Sir John Pakington, ftellte Ihrer 

ajeftät den neuſeelãndiſchen Häuptling des Ngalitoa und des Nga⸗ 

mmes, Namens Te -Nanpraraba, vor. Nah dem „Hof' 
me Staatsratbefigung abgehalten und bie Proroga- 
— Heute Rachmittag wi wieder eine Geheime⸗ 


erner 
ſ 
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Rews! zufolge fängt mad an, für den 12. Juli, dem 
Prag der Schlacht an der Boyne, Unruhen in Irland zu bes 
ürdten,. Zwar bat nad) einer Angabe bes „Morning Herald“ die 
Großloge von Irland die Drangiften von Irland aufgefordert, ſich 
jeglicher Demonftration zu enthalten, die ihren Feinden einen Vor— 
wand geben Fönnte, die öffentliche Rube zu ftören. Ob aber biefe 
Aufforderung den gewünſchien Erfolg haben wird, ſcheint bie 1 
rung felbft zu bezweifeln, da fie, was „Chronicle” als eine Pr 
faffungswibrigfeit bezeichnet, in allen Wahlplägen Irlands die Garni: 
* —* m . Au: 

Die Beranlafjung zu ber furchtbaren Schlägerei zwifchen Enaländern 
und Jrländern, von welder en beri —— war folgende: 
Am Sonntag zog eine katholiſche Proceſſion durch die Straßen. Die 
Polizei batte, auf bie vorbergegangene Anfrage, ob die königliche 
Prorlamasion fein’ Hinderniß ſei, bloß zur möglichften Bermeibung 
alles Aufſehens gerathen; bie Priefter Tiefen, dem Rathe folgend, 
ihren Feſtornat und bie meiften Infignien zu Haufe. Die Proceſſion 
ging rubig vorüber; bloß einige de Yet Zeloten züchten und 


ec 


murzien über die Nichtintervention der Polizei. Am Montag gab es 
fgon Borereien zwiihen betrunfenen Frländern und Gngländern; 
jene hatten nämlich mit bem angeblichen Triumph, den ber Katho- 
licismus am Senntag erfochten batte, öffentlich geprablt. Die Nacht 
verging rubig, aber das Feuer glimmte unter ber Aſche. Am Dienftag 
Abend endlich brach die Wuth in beiden Lagern los. Auf dem Plage 
Hillgate Fam es zu einer förmlichen Schlacht zwiſchen Irländern 
und Engländern, und als die Polizei ind iriſche Viertel einbrang, 
um die Rube berzuftellen, wurde fie beinahe gefteinigt. Die Weis 
ber und Kinder ſchleuderten Balfen, Steine und Ziegelftüde von 
den Dädern Man verlad die Aufrubracte und requirirte Mi— 
litär, worauf ber Pöbel fleb, aber nur, um fein Weſen ans 
derswo zu treiben. Die Jrländer ftürmten das Haus eines Arz- 
tes, Namens Grabam, ber bei ihnen verhaßt ift, und bie Eng · 
Länder demolirten bafür zwei katholiſche Kapellen, warfen die 
heiligen Geräthe auf die Strafe, "zerichmetterten eine Orgel, die 
400 Y. werth war, fchleppten allen Hausrath aus der obnung 
eines katholiſchen Pfarrers auf die Gaffe und machten damit Freu 
benfeuer an. Außerdem wurden an zehn theils engliiche, theils irif 

Häufer demolirt und geplündert. Daß die Rafenden mit ihren Miit- 
gabeln, Brechſtangen und Ziegelfteinen einander nicht ſchonten, Läft 
jich denfen. ner Wöchnerin, Mrs. Ann Stradfep, die im Bette 
lag, zerftörte man das Dad überm Kopf, dag die Trümmer auf fie 
fielen. Ein alter Mann, der ſich in feinen Keller flüchtete, wurde dort 
von iriſchen Arbeitern erfhlagen und unter den 114 Perſonen, bie 
man um Mitternacht glücklich verbaftete, befanden ſich 60 mehr oder 
minder ſchwer Berwundete. Geftern berrfchte noch die bedenklichſte 
Aufregung in Stockport; die Straßen waren vollgedrängt; Cavallerie 
und 3 ſtand unter den Waffen. Eine telegraphiſche Depeſche, 
die in ber letzten Mitternacht abging, meldet, daß man einen neuen 
Ausbrud befürchte. 500 freiwillige Eonftabler wurden in Eid ges 
nommen. Pöbelbanden, melde die Häufer der armen Irländer 
ftürmten, wurden von ber Polizei mit Noth im Zaum gehalten. Eis 
nige obdachlos gewordenen Katholiken übernachteten in Brimington. 


& ch weden. 

Stockholm, 25. Juni, Wie die „W. L.“ berichtet, hat der König 
für die zwifchen den Seen Jegen, Deitersiön und Dejevettern zu 
erbauenden Eifenbabnen ein Darlehen von 73,333 Ribir. 
Bceo., jowie für die Bahn zwiſchen Jegen und Dagaafen ein Dar: 
Icben von 48,000 Reblr. aus dem Handels: und Seefabrtsfonds 
bewilligt. — Das genannte Blatt bringt eine Reihe Artikel über eine 
Zolleinigung zwiſchen Schwyeden und Norwegen, 


— e —⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 1. Juli, An der Spitze des amtlichen Theils der 
Wiener Zeitung” findet ſich heute folgende Notiz: Der ftatt des mit 
Urlaub abwefenden koͤnigl. preußiſchen außerordentlihen Geſandten 
und bevellmädhtigten Minifters Grafen Arnim in ber Eigenſchaft 
eines Gefandten und bevollmächtigten Minifters, in außererdentlicher 
Miffton am kaiſerlich öſterreichiſchen Hoflager aceredirte fönigl. preu⸗ 
Fiihe Bundestagsgefandte und geheimen Yegationsratb v. Bismark⸗ 
Schönhaufen dat am 24. Juni ın Ofen Sr. F f. apoſtoliſchen Ma— 
jeftät join Beglaub gungsſchreiben zu überreichen die Ehre gehabt, — 


SMittelft telegraphiſcher Depefche wurde der Herr Handele- und Fi 
— ** v. Baumgärtner nad; Poft berufen und iſt bereits 14 
Dabin a 


bgereift, AR nen 
4 Berlin, 3 Juli. Die in der gefteige Eigung ber Zollconfe- 
ven; von Seite Preußens erfolgte Aufforderung an bie Staaten 
des Zollvereind, ſich in Betreff des Scytembervertrags end» 


giltig zu erklären, bat in fo fern, daß Preußen in dieſer Aufforde⸗ 
rung nur bie Wahl zwiſchen Annebmen und —— 
Hat, in den biefigen politiſchen Kreiſen großen Beifall g 
man bedauert indeſſen ſehr Tebhaft, daß Feine Präckufivfrift in Betreff 
der zu erwartenden Erklärung ber rm bes Zollvereind ges 
ftelft worden if. Denn man zweifelt bier nicht daran, daß Die 
fireben werden, bis in Bezug auf die von 
men wi rößere Sicherheit geworben if. Bon mehreren 
beuten p ——— — A u mit — 
chiedenheit darauf hingewieſen, unſere Regierung alsba 
Die Verhandlungen über die Meubildung des 2 lvereins mit 
Denjenigen Regierungen abzubrehen babe, melde fih durch 
Die Darmftäbter Conventionen verpflichtet haben, ihren Beis 
tritt zum Zollverein von der Genehmigung Defter: 
reihe abhängig 1 machen. Immerhin Fönnten die Confe— 
renzen audy mit * evollmächtigten der andern Regierungen einſt⸗ 
weilen ausgeſetzt werden, um den Staaten der Darmitäbter Ueber: 
einfunft einen möglicht kurz bemeffenen Termin zu ftellen, innerhalb 
deffen fie fich zu erklären hätten, ob fie in bie Verhandlung auf 
der Örundlage bes Vertrages vom 7. September v. J 
ohne Vorbehalt wieder eintreten wollen, Rach Ablauf dieſes 
Termins fei bann bie Verhandlung —— mit denjenigen Regie: 
rungen fortufegen, welche diefe Berbanblungsgrundlage anerkennen. 
Nur auf diefe Weiſe Fönne der noch immer bei ben Staaten ber 
Darmftädter Uebereinfunft .. Zuverficht entgegen gewirf 
werben, baf ed nur auf ibre Beharrlichfeit anfomme, um ben bie: 
berigen Zollverein, deſſen Fortbauer ihnen in pecuniärer Hinficht 
anz genehm ift, in eine unter öfterreichiicher Controle ftebende 
olgruppe verwandelt zu feben. Nur dur den oben angedeus 
teten Schritt fichere fih Preußen dagegen, daß nicht auch bie 
jenigen feiner Verbündeten, welde ber Separatcoalition_ fremd ge- 
blieben find, in ihrem Vertrauen wanfend werben. Es handele 
ich —— darum, ob Preußen ferner noch ng fein fol, 
erbinbungen mit andern Bundesſtaaten zur beffiern Wahrnehmung 
ibrer gemeinfamen Zoll- und Hanbeleintereffen ohne Gefährdung der 
Rechte irgend eines andern Bundesſtaats einzugehen, ober ob es eine 
ſolche Berbindung der vorgängigen Gutbeifung Defterreihs 
zu unterwerfen'habe. Es fomme gar nit mehr, wenigfiens nicht 
in erfter Linie, auf die materiellen Gründe an, welche der Zollver: 
einigung mit Dr erreich entfchieden entgegen ſteben, und welche dafür 
fprechen, auch über gegenfeitige umfaffende rursgtiggne Sal ig erit 
nach erfolgter Wiederherftellung des Zollvereind zu verbandeln und 
abzuſe ** Es genüge bie ie Ueberzeugung, daß Preußen 
feine Verhandlungen mit andern Bundesſtaaten nicht der öfterreichi- 
ſchen DOberaufficht unterwerfen bürfe, wenn anders es noch fiir 
einen europäischen Großſtaat —** werden wolle. Ausführlich 
wird dieſer Gegenſtand von dem heutigen „Preußiſchen Wochen⸗— 
blatt" behandelt, auf welche Darſiellung der Sachlage wir um 
fo mehr vie Mufmerffamfeit binlenfen, als fie aus der Fe— 
der eined in handelspolitiſchen Angelegenheiten anerfannten und 
auf biefem iete. bochverdienten Fachmannes gefloffen jein ſoll. 
Von allen Seiten wird bier auf dad entjchiedenfte und entjchloffenfte 
Vorgehen Preußens bingedrungen; in dieſer Beziehung Tann man 
wirfli jagen, dag in Preußen nur eine Meinung berrit. — Die 
von Profeſſor Rau in Heidelberg über die gegenwärtige Krifis bes 
Jollvereins herausgegebene 5 bat bier wegen ber Ruhe und 
Pefonnenbeit, womit fie die ſich —— Verhãltniſſe ab- 
mißt, vielen Beifall gefunden. Das Endergebniß ber er 
in diefer Schrift ift, daß eine Sprengung des Jollvereind große Ges 
führen und Berlufte mit führe. In politiiher Beziehung ftebe 
die Selbftitändigfeit der fi jo feft an Defterreich anlehmenden Staas 
ten auf dem Spiele. Bon ben biefigen Fachmännern wird das mit 
fo großer Sachkenntniß gefchriebene Buch, als eines ber beften unter 
den vielen über den fraglichen Gegenftand in Deutfchland berausge: 
fommenen, bervorgeboben. 

Karlörube, 1. Juli. Der außerordentliche Geſandte und bevoll- 
mädtigte Minijter Preußens, Herr v. Savignp, bat fih beute in 
Folge einer telegraphiſchen Depeſche nach Koblenz begeben. 

+ Zurim, 29. Juni. Die Ehegeſetzdebatte wird fortgeſetzt. Der 
Priefter Robecchi fpridt für Annahme des Geſetzes; er meint, die 
tömiche Kirche werbe nicht zu Turin verbammen, was fie in Paris 

theißt. Auch der Domberr Asproni räth wiederholt zur Annahme, 

uoncampagni häft eine von older Acclamationen unterbrocdene 


Rede, worin er feinen guten katholiſchen Glauben betbeuert, übrigens 


bin 
n 
u 


in 
fi 
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man die Sache beſprochen, jo daß bie Hiobepoſt —53* 
nden; Aufre 


Staaten der Darmftädter Uebereinkunft F Erklaͤrung auf te lange : 
zug eterrei | 
geftellte Gewährleiftung ber bis jegt — Zollein⸗ 


die Mi lichfeit umb Nothwendigkeit bes Geſetzes barz un fu 
> Sta Menabrea, Fubrer der Rechten, richt uch für 5 
ung aus. 
Baris, 3. Juli. Wie fi Ihe Teicht denken Täßt, if bie Ents 
des Complots gegen Das Leben des Prinz Präfldenten bie 
atſache, über welde man ER Has in Paris 


einzige politiſche 
it vielem Geſchick und großer rube bat 


unterhalten bat. 


in Paris vorüberging. Die Börfe notirte eine e 


gun 
‚ von 55 Cent, Die en ‚legt den Ang we —— 
keine Bedeutung bei, weil fie die Nichtigkeit folder Verſuche einſieht, ie 


im — Augenblick noch thörichter ald verdammungewürdig 


find. Höchſt auffallend aber iſt, daß ber „Moniteur“ mit feiner Silbe 
; der Berihwörung gebenkt, daß er nicht einmal die Thatfache der Ente 
deckung berichtet, was allerdings annehmen läßt, daß bie Regie= 
tung der Sache nur eine untergeordnete Bedeutung b Unter : 


ben gewohnten Bertheidigern des Elpſee ſcheint „Patrie” Yen Gall zu 
übertreiben, während „Sonftitutiennel” ihn beträchtlich vermindern 
will, Was fih bis jegt ald gewiß berausgeftellt, it, daß man im 
einem Haufe gegenüber den Gobelins dreizehn Perfonen, Mäne 
ner ſowohl als Frauen, bie mit Anfertigung von bren 
und Gemwehrläufen beichäfti t waren, verhaftet und außerbem.eine 
Menge eompromittirender Papiere in Beichlag genommen hat, melde 
legtere zu weiten DBerbaftungen Anlaß gaben. Die „Patrie” beftä- 
tigt beute nur ihre er ungen von geftern, ebenfalld mit bem 
Bemerken, daß mittlerweile zu neuen Berbaftungen geſchritten wors 
den, daß aber aud die bedroht geweſene öffentliche Ruhe und Sicher⸗ 

eis vor neuen Störungen von der umſichtigen Polizei bewahrt wor⸗ 

en ift. Unter ben Berbafteten befinden fih ein Advocat, ein Arzt, 
ein abgefegter Lehrer, einige vormalige Montagnards ıc. 

Am Donnerftag bat ber Oberbefehlöpaber der Nationalgarbe,. Ges 
neral Lawöſtine, in feiner Wohnung im Palaid:Noyal den Offizieren 
der Nationalgarde den Verfaffungseid abgenommen. 

‚I 2ondon, 2. Juli. Die amtliche „Gazette“ veröffentlicht heute 
die föniglihe Proclamation, fraft welder Das Parlament aufgelöft 
und das neue auf den 20. Auguſt einberufen wird, an welchem Tag 
auch die Peers von Schottland nach Holyrood geladen find, um die 
—58* ihrer Mitglieder, welche im nächften Parlament für Irland im 
Oberhaus ihren Sig einzunehmen baben, auszuwählen. — Die Speri 
der Eitp von London haben geftern Abend die Wahlreferipte erhalten, 
Die Wahlen werden nächften Dienftag vorgenommen, bie der Grafs 
ſchaft Miödlefer find bis zum 16. oder 17. Juli verfhoben, — Ju 
Stodport it bie Ruhe ſeit Mittwoch früh nicht mebr geftört worden. 

+ Neuyorf, 19. Juni. Der Congref der Whigs in Baltimore 
batte ſich nad) den letzten Nachrichten über einen Prafıpentichaftsrans 
dibaten noch ‚nicht geeinigt, Bei Abgang der Poſt hatten 31 Abſtim⸗ 
mungen ftattgefunden, ohne ein beftimmtes Nefultat zu haben. Die 
legten Ziffern ergaben 134 für Gentral Son, 123 für Fillmore 
und 30 für Webtter. 


Börfenberichte 

x Frankfurt, 4. Juli. Anfangs zeigte ſich in ver heutigen Effecten« 
forietat auf gefirige höhere Rentennotirung eine willige Stimmung, befon- 
vers fir öfterreichiiche und fpanifche Fonds, und wurden bereits beide Sor⸗ 
ten zu verbefferten Preiien verhandelt; Tpäter nad 1 Udr befam jedoch ber 
Mark durch Verkäufe, melde ein gewöhnlich gut unlerrichteies Bankierhaus 
darin machen lied, ein flaueres Anfehen, und obwodl zuletzi Alles wieder 
fefier ſchlos, io blieben dennoch die Courſe, namentlich ſpaniſche, immer noch 
merkiih niebriger als bei Eröffnung des Geſchäfts. 4',pEt. Metall., an« 
fange 74 pCt. G., gingen auf 73'/, pCt, und ſchloſſen 73°], pt. G., 
õpCt. Lomb.-Venet., anfangs 88 pCt. G., wichen auf 87’), p@t, und 
ſchloſſen 87°1,, "1, vet. © Bon Spanifhen wurden 1pCt. anfangs zw 
22°], & ”/, p@t. umgefept, fielen durch ſiarle Verkäufe auf 22 pEt. im 
Epurs zurüd umd ſchloſſen 22'/,, pCt. ine nähere Urfate des Flauſtins 
mwurbe bie zum Schluß der Effectenfocletät durchaus nicht belannt. 

Paris, 3, Zul. Staub der Rente: 4'/,pEt. 102, 75. — Ipll. 
71,40. — Neapol. 105. — Defterr, 5pCt. 94, u Up — Span. neue 
Dif, 22, 21”), 22. — Innere Schuld 43°/,, *].. — Banlartien 2730. — 
Piemont FrEt. 98, 75. — Römiſches Anlchen Juni 1850 95. — do. 1850 
95, N. — St. Germain-Eifenbapn 920. — Berfailles, rechtes Ufer —. — 
do. Linfes Ufer 310. — GSirafburg-Bafel 285. — Nordbahn 625, — 
Paris · Straßburg 601, 25. 

Das Geihäft war an der heuligen Börfe nicht fehr belebt, vie Staate- 
papiere aber behaupteien einen ziemlich feften Eours. Daſſelbe gilt vom dem 
Bapnaclienmarft. 

Telegraphiſche Coursberichte bes Syndicate ter Frauffurter 

— ehfelfeufale. - 

Wien, 3. Juli, pCt. Metall. 96’/,, B. 110°1,.— 4'],pEt. Metall. 
87. — Bankactien 1367. — 250 fl. Leoſe 131. — rät, Lombarb,- 
Bene. 104°/,. — London 11 fl. 46 ir. 


Teraniw, Aedactlon: Dr. 9, Malten. Dr. €, Sattler, Dr. I, D, Kulſcheit. 





Ein Landgut aus freier Sand zu 
verfanfen. [14477 












„St. Petersburger Zeitung. 


P ro f ect Daffelbe befirht: 1) and rinem, armen Firmen 
Die St. Petersburger deutſche Zeitung KR * ſoeben ſtatigefundenem Redactions· mit — —— ——— * **8 
wechſel in folgender erweiterter Form erſcheinen. Garten, Wieſe und Weindernen in einem Stüd am 


Das Sauptblatt bringt, wie bieber, aufs ſchnellſte die Befehle Sr Kaiferlihen Da een te — Ar * der ber 


ehät and die Verordnungen ber hoben Regierung, gibt bie Tageserrigniffe des Ju) 2 4 Hofodufern mit Gtalunn, Saeuue 
—22 den —S und Geldcours, Witterungebeobachtungen, das Reperioir —— re erde 
der Staiferlihen Theater u. f. w. h j 3) circa 150 Morgen Land, Birfen und Weinbergen. 
, Das Feuilleton des Hauptblatted wird die intereffanteften Erſcheinungen, befonbers] Der ganze ey PR ald aud u 
im: Gebiete des Nomand, ver Novelle, ded Dramas, wie der gefammten Epif und Eyrif u Ne —* pre 
überhaupt, aus der ruffifchen, polniſchen und finnländiihen Yiteratur in gediegenen Ueber—⸗ Ta. 


fegumgen enthalten. Diefe werden bin und nieder mir portiihen Driginafwerfen, äfthetifchen) rear _ TS 
und — —5 Beſprechungen abwechſeln. CONSERV ATEL R DEN TAIRE 
‚ver Beilage —— — — — — — FAUDE PHILIPPE 
i en Leiftungen Ru eiprochen werden. An diefe werben fü. biltorifche, , ge 
wapbifche, ethnographiſche, ſtatiſtiſche und maturbiftoriihe Nachrichten aus dem ganzen — ee ae ——** 
f e des Kaiſerreichs anfhließen, geihöpft aus dem neneften und qzuverläffigften] benimmt ben unreinen Athem und den 
Quellen. Durch cine. Rubrit „ZJournalifif Rußlands“ ſoll ven Lefern die Möglichkeit 38 ieintöfliher Woplgerum. Zu Haben in® * 
eboten werden, alle beimerfenswerthen Ericheinungen im Gebiete det diteratut en Rulande A a ee gearm —— 
innlands, der Dftjee- und polniſchen Gowvernements zu verfolgen. Lücrariſche Berihtelg, Stehleim auf dee Zeil. v 8 "[859] 
und Ueberſichten werben von Zeit zu Zeit die Gerammtthätigkeit in einzelnen wiffenfhafe——— 7 2 
li Zweigen charakteriſiren und bie hervorſtecheudſten literariſchen Erfhelnungen näher|[647) Bon dodem Senate couce ſſionirte 
prechen und auszugsweiſe en = wie? ber gelepiten Besellfhaften und] _. Pripat PET 
: Anftalten Rußlands ſoll geſchildert, ihre Sigungs- und Jahresberichte mitgetpeilt und bie —J 
—— ern enffpriften und Journale bald mehr, bald minder ausführlich Riberkuttunfiereesen orifr@inenungen 
zu 2* der un —* aa — = * 
hiedenen Beborden und gemeinnötzi nftalten (nach officiellen Quellen) ſolen daeeẽ» ——— 
id: des geiſtigen und — —— Rußland vollenden, das die unterzeichnete Ne 1427] Deffentliche Ladung. 
daction den Yelern der St. Petersburger Zeitung vorzuführen beabfühtigt. De ae PA zum eis. 
Die St. Petersburger Zeitung erſcheint täglih, mit Ausnahme der Tage nah gen a Be 
Sonn- und einigen Aefttagen. Der Pränumerationepreis beträgt obne Poſtaufſchlag ten, Darlehensforderung beir. 8 
10 Rub. Silb., für 6 Monate 5'/,, fürd Monate 37, Rub. Silb. Privatbefanntmahungen] Auf die bei unterzeinetem Gericht am 11.b. WM. 
werben zu.2°, Sgr. die Spaltenzeile berechnet. — an bie Zeitungserpedition|eingelaufene Klagſchrift, nachſtedenden Jupalıs: 
des St. Petersburger Poftamts werden von allen Poftimtern des Auslandes angenommen. „Dem Bellägen daben meine Manranien am 
St. Verersburg, den X. Mai 1852 7. Aprlt B. 3. auf einen denfelben ausgefielltem, 
' % 8: 53 —D4 — nah 14 Tagen zahlbaren, eigenen Wechſel die 
su Die Revaction der = —— Beitung. Summe von 30 Thaler, A 1 fl. 45 fr., baar 
Dr. Clemens Friedrich Meyer. 


vorarisofen, und war sub hypotheca bonurum. 
a. Die Niederländischen Dampffchiffe 


Derſtelbe dat aber jur alljeit, ben 21. 
fahren, fo lange der Sommerbienft der Taunusbahe noch nicht begonnen hat, 

















Sprif d. 3, feine Zahlung geleiftet, lam fomit 
auch ferner 


in Berzug und if daher don da an, Spät. 
zäglis von Caſſel ganz präcis (nah Anfunft des 8 Uhr Zuge von Franffurt) 
o 


Bu von dem Gapitalbetran zu Denen 
Yuldig. Außerdem hat des Bellagten Veriag 
rgens 9 Uhr nah Elm 17.5 direct in 32 Stunden bi8 Notterdam. 


eine Eorrefpondenz; veramlaßt, mit welder 1 
Thaler 10 Gilberarofpen Porto vertmüpft ge 
wefen, deſſen Erftattung ihm nad den bei dem 
Dienfag, Freitag, Sonntag über Arnheim und viermal über Nymwegen. 
Jeden Freitag und Sonntag in 2", Tagen bis London. 
Zäglih Morgens 6 Uhr von Mainz nah Ludwigähafen und Mannheim, 


Shabenerfag geltenden Rechtsgruudſähen ibm 
ebenwohl obliegt. Ich behalte mir zugleid die 
n Fall, 
IT Die Fabrpreife find um circa ein Drittpeil billiger. 
Jede Woche noch extra Güterboote, 


Liquidation dieſer VPortsandlage für 
Maͤheres auf den Haupt Agenturen von &, Louis Beyſchlag 


das es forwerlich fein follte, no vor, 
Da die Kläger von dem Beklagten, welcher 
in Franffurt a. M. in Gaftel und in Mainz 


ſchon feit etwa zwei Monaten von Haus ab- 
weiend und wahrfbeintih nah Amerila ent- 
wichen if, in Büte ihre Befrievigung nicht er ⸗ 
balten fönnen, fo fol id, durch die angefhlofiene 
Vollmacht mi zum Prozrffe ligitimirend, Manend 
an ————— Land gericht bie Bitte ſtellen: 


r 











ober Kornmarlt. —— ndnnasbrude, dleſe Kiaılarift dem eiwa für den Bellanten 
L1508] nrober Kornmar nn —2* —— un danrane ſchon bifteliten curator absentis zur Erlärung 
7 — _ > —2*58 in befien —— elung = be 

— etlagten edietaliter ur Erflärung auf diefe 
[1489] A N- und Werkauf Klage binnen Drbnungsfrit anfuforbern, 


—* u 
von Staatd: Obligationen und Loofen courdmäfig — ar —— ber eingellagern 


bei... 


Moritz Sonneberg, 30 Zyater Preuß. Curant, famımt Sp&t. Ber- 
zu aunduinien vom 21. Aprli d. 3. an, ſowie 
2 Döngesnajle Nr. 20 in Frankfurt a. M. jur Grflcttung der verurfadlen I er 7 
[1466] Deffentlihe Aufforderung. [1244] Ebictallapıu F 10 Sar. Portoausiage ſchuldig zu erkennen, 
Den Concurs über das Bermögen u —— er bas rin er —34 Jugleich in alle Progebloften gu ver 
des ii rev ürften- efenden Johannes rump en. 
nt er esse mn von Alsfeld —2 Gießen, ven 9. Juni 1852. 

Forberungen an Philipp Schäfer von Fürften-| Auf Antrag der befannien Erben des abweſenden Rofenberg." — 
grund, über drifen Bermögen.ver formelle Concurs Johannes Shrumpf von Alsfeln, welcher, wenn erjwirb der abweſende Bellagte hierdurg dffe utlich 
eılannt worden iſt, find bis noh am Yeben fein würbe, feit dem 10. Deeemberjaufgefordert, ſich fo gewiß 

e : Donnerfag den 5, Auguſt d. 3., v.3. fein TORes Lebensjapr zurüdgelent hätte, wet · „innerhalb 60 Tagen" 
vBormittags 9 Uhr, den etwaige Zeflaments- oder Leibeserben aufgefor- nom Tage des erfien Erſcheinene dieſer Aufforberung 
bei Bermeidung des Ausichluffes dahler anzuzeigen dert, fo gewiß innerhalb in Öffentligen Blättern gerechnet, bei unterzeichneter 
und 10 begründen. 60 Tagen Stelle auf die Alage zu erflären, als_fonft ange- 


0 8 2 
ugleid wird der abmwelende Gemeinfhulbner vom Tage des Erfheinens diefer Aufforberumg in|nommen werben fole, er habe deren Inhalt zuge» 
4 250 Hiermit aufgefordert, in —— — Blättern, Ipre Anſprũche an das ſeither auden und auf Einreden verzichtet. zei 3 
ermin gleſchfalls zu erſcheinen und zur eimainen euratorifh verwaltete Bermögen tes Yobannesivem Bellanten Hierdurd belannt gemast, baß fer 
—— = eg —3 * —5 reg —— nere * in * Sache nur durch Anichlag an 
träge zu ſtellen, wiprigenfa ebia sr as Vermögen,idie re des ichtezimmers den bekannt 
Sintränen ber Gläubiger. über fein Vermögen versigegen Cautlon, den Eingangs erwähnten Erben vers|gemamt werden. RR ROBIN 








— — — abjolgt —3—— * Mai 1582. | Msfeld, ven 12. Juni 1852. 

den 24. Juni 04 € 6 Laudgerticht. l. 5 d A 

* Gr. Heff. Landgericht daſ. In Verb. Or. Lanpridlers. ’ HE Peg Ye er >“ 
en Braun, €. Bornemann. Bornemann. 


Drud von Auguft Ofterrietb, (Rebſt Beillage uud Stonverfationsblatt,) 


— —— 


534 —— 


r Yalkeitung. 





Montag 


(Srfte Beilage zu R° 159.) 


5. Juli 1852, 





Deutfhland 


*, Wien, 1. Zuli. Der beutige Bankausweis für den abs 
‚gelaufenen Monat zeigt im Wefentlichen folgende eier, Die 
Hanfmägi ausgeprägte Eonventionsmänze und bie Silberbarren be- 
tragen 18.271575 ge und um 182,226 fl. weniger ald im Monat 
Mai. Die Summe der edcomptirten Effecten, verfallen zwifchen 5 
und 92 Tagen, it 23,327,373 fl, des Wiener Aushilfscomite 
3680471 fl.; ferner in Prag 1,495,791 * in Brünn 935,000 fl. 
und in Peft 1,660,601 fl. —— 31,099,137 fll, wäbrend dieſe 
Poften im Mai 33,902,060 fl. ausmacıten, und fid) fomit eine ein- 
getretene Verminderung von 2,802,922 fl. ergibt. Die Vorſchüſſe 
gegen ftatutenmäßig beponirte inländiihe Staatspapiere, rüdzablbar 
in länaftens 90 on belaufen fib auf 13,005,700 fl. und an 
einige Gemeinden 872,000 fl., zufammen 13,871,700 fl., was gegen 
den vorangegangenen Monat, wo biefe Nubrifen 13,788,900 fl. 
betrugen, eine rung von 83800 fl. ergibt. Die Forbes 
rungen an den Staat betragen an fundirter Staatefhuld für bie 
‚Einlöfung bed W. W. Papiergelded 71,078,351 fl, und an ber 
bypothekariſchen, mittelft Vertrages (vom 23. Februar 1952) zu- 
fammengezogenen Schuld 71,500,000 fl. In dieſen Poften iſt eine 
"Veränderung nicht vor fih gegangen, da von Dem neu negocürten 
Anleben noch feine Sen e eingegangen find, und ber Staat 
nicht in der Lage war, NRüdzabfungen an die Bank zu leiften. Die 
vom Staat garantirten Darlehen an Ungarn, und zur Unterftägung 
mittelfofer Gewerbsleute ine zufammen noch 1,358,349 fl, und 
haben fi) diefelben um 69,1 . vermindert. Der Refervefond in 
Staatöpapieren weit 9,456,666 fl, der Wenfionsfondb in Staatd- 
"papieren und Bankactien 900,772 fl., und ber Werth ber Banfge- 

anderer Artiva 8,347,340 fl. aus. Der Banfnotenumlauf, 
welcher Ende Mai 202,962,082 fl. betrug, bat fih auf 199,627,527 fl., 
alfo um 3,335,555 fl., vermindert, was bauptjächlich die Folge des 


befchränfteren Escomptgeſchäftes if. 
* Wien, 2. Juli Herr v. Bis mark⸗Schönhauſen iftgeflern 
aus Weit hierher 


er Pre 
Köln, 3. Zuli, Schon frühe batten fi) der Lanbeplag der 
Dampficiffe am Tranfgaffentbore, die Thorzinnen felbft mit ruſſi⸗ 
ſchen und preußifchen Fahnen und Flaggen und reiden Laub und 
Blumengewinden, zwiſchen denen das ruſſiſche und preufiiche Wap- 
penſchild angebracht war, in ungewöhnlich feſtlicher Weife geihmüdt. 
Deug war von der Nheinfeite, wie auch die Fronte ber Reiterfajerne 
aufs feitlichfte ausgeflattet; die Brüde und alle Schiffe längs ber 
n Stromfeite hatten febr reich Kar y ‚Einen überrajhend 
Ppsnen Andlid gewährte die Tranfgafle felbit bis zum Dome. Bon 
allen Seiten, von Giebeln und Dächern webten Flaggen und Bans 
ner; bie meiften Giebel waren mit Kränzen und Teppichen verziert, 
und eine Reihe von bunten Wimpeln, zwiſchen benen Stäbe aufge: 
flanzt, welche das ruffische, das — Wappenſchild und das 
er Stadt felbft, von Blumenfränzen umgeben, trugen und mit reichen 
Laubgewinden und Blumenfeftons mit einander verbunden waren, 
bildeten auf der ganzen Strecke ein ſchönes Spalier. Ein mächtiger 
Triumphbogen, dem Pariſer Arc de l’etoile nachgebildet, bie zu 
feiner Artita über fünfzig Fuß hoch, machte mit feinen Laub: und 
Blumenornamenten einen recht palfenden Schluß der Derorationen 
und nahm am Aufgange zur Litſch die ganze Breite der Straße ein. 
Es galt den Empfang des Kaiſerin von Rupland, welde auf die 
Einladung Ihres Königlichen Bruders unfern Dom beſuchen wollte. 
War es aud nur ein flüchtiger Beſuch, fo war doch Alles aufge: 
boten, in der faiferlichen Schwefter aud den Funftjinnigen Protector 
des Dombaues, dem Köln zu fo großem Dank verpflichtet if, nach 
Würden zu ehren, Unabjehbar war die Menſchenmenge, die ſich auf 
beiden Seiten der Rheinufer, auf der Brüde, am Tranfgafjentbor, 
an ber a die hoben Gäfte hergerichteten Landeſtelle und im ber 
Tranfgafle felbft eingefunden hatte. Sobald ſich die beiden reichge: 
flaggten Boote, welche bie erlauchten Gäfte trugen, oberhalb ber 
Eradt zeigten, begann das Pelotonfeuer der auf beiden Ufern aufges 
ken Infanterie, rege von Kanonenihlägen unterbrochen. 
inen berrlihen Anblid gewährte es, als bie Boote durd die Brüde 


——*— wo Tauſende fie laut begrüßten und mehrere Dampfer 

—— Geſellſchaften ſich den Feftbooten anſchloſſen. Als⸗ 
bald gaben auch die Domglocken den übrigen Kirchen Kölns das 
Zeichen, das allgemeine äute anzuftiimmen, welches ſich 


in  feierlichiter ife mit dem Mollen des Lauffeuerd ver— 
einigte, das fortbauerte, bis bie Majeftäten (gegen 6 Uhr) gelans 
bet waren, wo fie von dem ihnen vorausgeeilten Herrn Minifter- 
präfibenten und ben Episen ber Behörden feierlihft empfangen wur⸗ 
den. Im Dome felbit hatte > die Kaijerin jeden Empfang vers 
beten; jelbft dem Vorſtand des Dombauvereins war es nicht geitattet, 
bie Kaiferin in den heiligen Tempelhallen zu begrüßen. Der Pag 
vor dem Donte war abgefperrt; im Dom jelbit befanden fich bloß 
Se. Eminenz der GarbinalsErzbiihof, der Dombaumeifter und ber 
Präfident des Dombauvereind. Die Kaiferin_trat am Arm Sr, Maj. 
des Könige dur das mit Laub verzierte Hauptportal und wmurbe 
im Langhauſe von dem Herren Garbinal-Erzbifhofe bemilltommt und 
namens des Vereins von deſſen Präfiventen begrüßt. Gegen 7 Uhr 
Abende verliehen die hoben Säfte unjere Ufer, um ſich nad Benrath 
zu begeben, von wo alferböchftbiefelben fon morgen mit einem 
Ertrazug nad Magdeburg geben werden. — Der Arditecturmaler 
A. Wegelin, bekanntlich feit zehn Jahren für unferen König befchäf- 
tigt, batte bie Ehre, Sr. Majeftät im Dome vorgeftellt zu werden. 

rt München, 3. Juli. Ihre Mai. die Königin wird fommenden 
Dienftag von Regensburg aus die Reife nah Kiffingen, zum 
Gebraudhe der Badefur daſelbſt. antreten. König Mar hat Befehl 
ertbeilt, daß die Föniglichen Eltern auf der Reife nach der Pfalz und 
dortſelbſt mit allen den für bie regierenden Majeftäten vor eſchriebe⸗ 
nen Ehren hier ge und begrüßt werben follen. Die Abreife der 
Königin Therefte erfolgt morgen, jene des Königs Ludwig übermor- 
gen und werben beide Majeftiten am 6. d. M. Abende gleichzeitig 

Fihrer fehönen Billa Ludwigehöpe bei Edenkoben eintreffen. — 
Wie mir beute mitgeteilt wurde, baben bie Berbandblungen, 
welche zwilchen den NPBICERBEER der Darmitäbter Con— 


vention —* züglich der an Preußen zu ertheilenden 
Antwort auf deſſen in ber Sollconferen; gegebene Erklärung vom 
7.0. M., ihr Ende erreicht, fo daß bie Liebergabe derfelben an bie 
preußiſche Regierung wohl im Laufe biejer erfolgen bürfte. 
Das furbefjifche Papiergeldproject bat. aud die Aufmerke 
famfeit der baperiſchen Regierung auf ſich gezogen, und es ſollen, 
wie ich höre, bierüber, wie überhaupt bezüglich von vielen klei⸗ 
nen Staaten emitirten Papiergeldes, bereits Berathungen im Schoße 
des Minifteriums flattgerunden baben. Wer bie Abneigung der bayes 
rijchen Staatsregierung wie unferer Kammern gegen bie Ausgabe von 
Papiergeld Fennt, und wer weiß, mit welden großen Opfern Bayern 
zum u feiner Eifenbahnen u. A. Staatsanleben madht — der 
wird ed auch erklärlich finden, daß grabe dieſe Re ierung Vorkeh⸗ 
rungen gegen das Ueberſchwemmen bes Landes mit frembem Papier⸗ 
eld "treffen muß, zumal wenn man, wie es ſcheint, bier und ba bie 
Fepiergeifbraen ind Gropartige betreiben will. Im erſten 

wartal d. J. wurden von ben baverijhen Telegraphen beförbertz 
1) im Dienfte der bayerifchen — 315 chen 
mit 15,330 Worten und einem Ertrag von 661 fl. 27 fr.; im Privat⸗ 
dienfte 2058 Depejchen mit 42,065 Worten und 5480 fl. 28 fr. 
Einnahmen, zufammen 2373 Depejchen mit 57,995 Worten und 
6141 fl. 55 fr. Einnabme. 

* Leipzig. Der befannte Schriftfteller Th. Delfers wurde 
ar feiner Tbeilnabme an den Bewegungen der Jahre 1848 und 
1849 zu lebenslänglihem Zuchthaus verurtheilt. 

#4 Biesbaden, 4. Juli. Der Herzog von Sadfen- 
Meiningen ift geftern Mittag von Ems bier eingetroffen, bat 
bier übernachtet und ift heute Mittag nach Frankfurt abgereift, Nach 
feiner Ankunft am geftrigen Tag bat er fih nah Biebrich begeb 
um dem Herzog von Rallau einen Beſuch abzuftatten. Heute frü 
bat er den Staatsminifter Fürften Wittgenftein befucht und iſt ſodann 
von dem König der Belgier empfangen worden. Der Herzog wird, 
wie es beißt, in Franffurt übernachten und über Kaffel nad Mei— 
ningen zurüdfebren. 


Derantw, Redaction: Dr. H. Malten, Dr. E. Sattler, Dr, 3, 8, Autidt, 


Ueberſicht der bei dem Fürſtlich Thurn und 
| abgebenden uud ankom— 


Venennung der Courfe. 


— 


Vilbel berg, Butzbach, Gießen (Gießen8Ab 
—Se dr —X —— ar 


Berlar, Dillenburg, Siegen, Dip. . » » 


en, Grünberg, Homberg, Algfeld b 
Pemaen: Br Geünbere u. Mlsfeib ug 
= el, Münden, Götting en 
r De e, — — (Cafe 

ambur enbur werin, 
arg, Sek — * ði 
——— 


Hannover w Braun wei 


Eifenad, — art, — ale, 
agdebur 


ig, ——— 
ars au, ſüdl. 33 Turtei, —— 
m. — Leipzig, Rain auch 


* “ ” * 


2 
8 
* 
* 
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Geluhauſen, Schlüchtern, Fulda, Hünfeld. . 
Bultlar, Vacha, Martfufl. » » » » - » 


Aſchaffenburg, Würzb ung ——— BR 
—* — 


—— 
Bamberg . : 


* — * * 


u. Ve 
Culmbach, Bayreuth und Hof . » . + » 
Eger, € 

—— Anstag, Beiffenburg > "Sigi, 


BorbenburgDinelsbäß, Nörking, Donau 
.. aut 20% 


Tyr * ” [3 * * * » * 
— ganz Oberöſterreich . » 


Zwingenberg, Benepeim u, — 
enwald. . ö 
Heibelberg, Mannheim, Weinheim v 
Freiburg, Offenburg, Carlöruhe 


Bern, Yaufanne, aM: 





Brieftaften am Poſthauſe gelegt werden. 





104 früh 5586 
104 Morgens 
54 Abends 


54 Abends 


10) Morgens 
54 Abenns 


104 früh, 5196. 
54 u.8 Abe. 


toljt. s Abs. 
104 fr.,BAb. 


104 fr. u.54 9. 


8 Abende + 
54 u. 8 Rh. t 


5 u sAbo e*o 
8 Abende 


- (118m, 8Abs * 


| 11 Bormitt, 


di Bormitt. 


7 Abends 
11 Om., 546 * 
4Dm,sab * 


11 Ddn,BAH* 
7 Abends 


o ..aAauv.xi. 


aNm. 8Abst⸗ 
0412431,2,98°° 


a Tu. 8 Abde 
Bafel' LER) . We 94,34,7,506** 
Heilbronn, Ulm x. 20 u. s N 
Stuttgart (Stuttgart auch 8 Abs") Dhfr., 34, TUb. 
Straßburg, ſüdliches Franfreih . 7 Nbends 
Straßburg auch 91 Bm, 34 Nm. 
Schafbauf, —— — er —— Abud⸗ 
Zürid . 8 Anis ⸗ 
Luzern we ar 7 Abds 
Chur . a Kid * — 3 Rachmtit. 
St. Gallen — 21 Rachmitt. 
Mailand, überhaupt Lombardey, Piemont, Sars 7 Abends 
| binien, Kir ant, Toscana, Reapel, Benedig | 
Bregenz, Feldtirch, (Vorarlberg) . 31 Rapmitt, 
I 


* 4 35 #, Unfrankirte Briefe können auch bis x 


uM. 
VI. 
11. 


VLob. 1. 
11. 


iu. VI. 


VI. 


Ul. Vi. 
im. VL 


1. v1, 


1. 


l. V. 
Vl. 


LV 


1. 
Il. V. 
kV, 


Lv. 


ee — 464 


— 


1. u. 


LILV.VI, 
94 fr, 34, Nm TIL II. Vi. 
u. 8 Abe. ® 


1. 
1. Ul. 


1. Il, 


I. 


von Alsfeld Is Abende 8 Morgens 
2 Rachmiti 1 Radm. 
ne | Page 
adımitt a 5 Abende 8 Morgend 
= ae en — 
“dene 4 früh. [O4 Morgens | 8 Morgens 
5 Abends 
HRrg.usib |S fr. u 2 Nm 
— — 1 Vrg.u 8Ab. IB fr. u. 2Mm. 
— — 21VNrg.u 8Ab. |8 fr.u.2 Mm. 
— — HMrg.u 50h. |B fr.u.2 Nm. 
— — diVrgu 3Ab. [8 fr.u.2 Mm. 
— 5 Abends 2 Rachmitt, 
BorHanan ab] in Hauan 
AMII, 8 Ab. |HiRm.u.öife-f54 u. 7 Abs | 8 Morgens 
8 Morgens 44 Rmiti. f7 Abends 8 Morgens 
10 Bormitt. 8 Morgs 
6u.7 Abende.) 4 Naymitt. 
Aus Frankfrt In 
ah Bürzburg \von Ira tin 6 Abende Mord 
6 fr. n. 8 Abe] 4-5früb u, JI0Bm.u. TAbo. m Mchm 
8} Abends. 2 Bormitt. orge 
Abends 4 Nachm. 
Ans Hanan | In Hanan 
nad Wiraburg En Bürzburg —— Mrg,ANm. 
14 Rachmite. | 1 Nmirt. [10 Bormilt. 4 Radıı, 
10 Bormitt, 4 Nah. 
6 Abenps 8 Morges 
T Ubenns 8 Morgs 
10 Bormitt, 8 Morges 
6 Abends 4 Rahm. 
6 Abends 4 Rad. 
6 Abende 8 Morges 
— ze IRM.u. TAprH.|B Mg. 2 Nm. 
— — 3Nm. u. 7Abdeſs Die. 2 Mm. 
— — aNm. u 7ẽ Abde.ſs Ma. 2 Nm, 
— — 3 Rachm. 8 Morgens 
— — 3 Rahm. 8 Morgens 
_ — 3 Rachm. 3 Morgens 
_ INm.u.7 Abre./RDr,.u.2 Nm. 
— — Mm. u. 7 Abde xIx. u. 2 Nm 
— 7 Abends 2 Nadm. 
_ — 3 Nachm. ADIr. u. RM. 
= — 3 Nachm. HM r.n 2Mm. 
= — 3 Nachm. Mreu Rn 
— — 3 Rachm. AMr. u, 2Nm. 
= = 3 Nachm. ADr.n. 2Rm, 
— — 3 Rachm. 5 Morgens 
— — I Rahm. 2 Nachm. 


Friedberg 
nach Alsfeld 


Schlub 
der Aufgabe. 


Diſtribu · 
tiongzeiten. 


in Friedbergf9 1 ra u,50bs |B u. 104 Morg 


torgend =. 720% 7 6‘, — 


ı» 


S Uhr in den 


Difributiond- Zeiten: 1, Mr, 3, I. Bm. 10, IM. Mit. 12, IV Nm.24, V. Nm. 4 VI. Abs 6 und vor ten Sladtthoren um 8 Morgs., 2) Mur. 


unb außerdem um 11 Bm. und 6 Abe, in der näheren Umgebung der Stadt. — Die Brieffaßen in der Stadt werden neleert: 


14 Bm., 12 Mit., 2,3, 4 Nm 54, 74 Abe. 


Briefe find 4 Stunde vor ber gewöhnlichen Schlußzeit aufzugeben. 


74, 54,9 Pre, 
— Der Brieftaften in Sachſe abauſen 74, 94 Mrg., 12 Mitt, 3 Nun,, 54, 75 Abt. — Recommandirte 


Zartsfhen Dber-Poftamte zu Frankfurt a. 


Juli 1832. 


MEenben Polen; 
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* N —— 
Abgang —2* der X — 
.1Nm u Ab.⸗⸗ I IV, _ — 12 Mitt. 8 Morgs. 
heimboland, Soargemind ar 1 Rächmitt. IV, -_ — iz wirt. | 8 Morges 
Zweibrüden, Landa “nee - | 94,Bfi sabe· I. VL — — er Mitt. 8 Morgs. 

⸗ Fon —— 4101. 81u. SAb HL, vn — — 12 Mi * 8 . 
57 aarb 00000. |Bifea3iRm]| IV. VE = Be Ey ea 
= Neuftabt, Speyer, Dürtfeim. “er... [9,3 u VL _ — — 2Nachm. 4 
8 | Worms — » + | 94,31,8%®® LIT. VI. _ — ft u.? abs. 2 Ray, | 

N ß reuznach, J = 
Weeigehein, Gmina An N). Birfenfeid, | Abends . ıv; Re Tübende. | 2 Nagm. | 
Paris, nordl. Frankr, Spanien, Poztugal, site 3} Nachmitt. 1 or}? Milk, 2.Nahm 
Mes, Berbun, Ehälonds.M. . . . . “1934 Nm] 1 vu | 
ud ee Kr Kirn, — St. Ooar, 44 Abends L 4 Rad. 3 Morpe. | 
- j LWrier ius sup. | w. 7 %bemde | 2 Nam. «fi 
= Binden.» ... ——— Mr. 44u.8%% I. u, IV. ARM. u. 7Abde. srg. 2uäm 
= | Coblenu.Bom . . . . HM. 7,800] 1 ANm.u.7ubE | 8 Dorge. 
F Den ‚ —8— ee; (Schwelm, der 9Mr.7,8u0pe|ı, v. VI. 
—J n, Hagen) Minde . 2... 
us 55 RG —— Cine), Ze — 9 Mr. 7,896 L v. v 
a € . » 
»3 —* a geifore Kup 8 gen Bel | DIRT TBNBeOL. V. viji ag. |1—2 xaqm 11 Bormitt. | 4 Rachm. 
Ro —— — —* oIVtx.⁊ bab v. Vi. | 
2 . Wachen, ganz = . “0.0. 0. | 9Me.7,BUbe vi 
* Preuß. Minden 0.0. | MET, Lv. vi, IHMg.u.5Ab8 |Sfr. u, 2Nm) 
—8 — Raſſau, Ems ıc.. . 7 n.8 ung T Abende | 8 Morgs, } 
> Rpeingan . . — auch 9Y, Mrg.) 1 Rn, 8 Möge] ‘1 IV, ‚je2 Nit.7 Abs. |8 Derg.2 m | 
® | Limburg, Di 12 11 Bormitt. | 4 Rad. | 
— are von — u Die; aud 8 Abende * Pag. 7 Abs. ) 
Er Ufingen, Weilburg. . . . 4; Abende a Rahm. | 2 Ray, | 
"Weilburg aud 54 Abends 
10Bm Tr INm. 7 Abe. s Mge. 2 Mm 
Darmſtadt . ... nr 
ren ln —— Im Panie Pa join 
u.84b. 9,4% 4 Rachm. 
Bübin en — — ⸗⸗ 
F — um 14 Naqmittags 1 Ragmitt. | 2 Ras. 
— 94. Morges. 10} Mrg 
- Mainz und Wiesbaden . ar . Nm., 5, — 9 4 | 
3 u. 8 Abend “ ed N 
2 | 
= 84, 105 Bmiti. ‚104, 08m, 4 
— Homburg v. d. 9 BET FREE 81.100 Sm, Eh vn 112 [1 1 j 1%, Fee, u. 2 mul. 
* 64 u. 84 Abe, | 
9, 104 Mg. bi 10 Bormitt., | 8 M m 
” Offenbah . . Tr EEE NER r Ka * — E——— —— 10} — | 
! 7, None. a. 2 Radmilt, 
end 
Soden. . — 1Om.u. 7TAbs.) 4 Nachm. 
Eronberg und Königftein 0 142 Mittags. (1 Bormittags.| 4 Rad. 
Bodenheim und Nötelheim . . . . | UMTg,9b. Pi ug BM.IB. *2 
Bergen. . 2 Nadhmitt. u, » HH Rm.u.7 968.8 Mr. u. Nm 





8 Abende ++ 






‚Sorrefponden; nach Gugland. 


via Oſtende. Ft via Rotterdam, — 
——— So 
tägl. 8 Mbende, * VL. Mitwoh,? „ m Do. 


Samfag, 2 Prag 1. 
Die Berfendung von Briefen mit Gelb oder 
sur Beförderung übergeben werben, in welch Tehterem Falle für den declaritten Wertd Garan 
Die Gorrefponden; nach den zum Beftellun 
innen bis Abende 8 Uhr aufgegeben 
gelegt werden. 


Geldeswertd mittel der Briefpof if 


nebezirf Arankurt gehirmden Ortihaften wird um 8 Uhr Mor 


„nuftankitte und mir Marken franfirte Briefe dagegen bis 71/, 














via Calais. Fr 
Täglich 104 pr Mas. „ol 


unftaitpaft, und müffen biefelben ber Bahrpoß-Erpedition 
tie geleiftet wird. 


gend beftellt ; mittels Baarzablung franfirte Briefe 
Uhr Morgens in den Brieffaften am Poſthauſe 


11506) Befanntmachung. 


Die Popserktihung zwiſchen Homberg und Wabern: 
ahnhof betreffend. 

Dom 10.d.M.* an wird zwifchen Homberg und der Main« 
Weſerbahn⸗Station Wabern eine dritte tägliche Perjonenpoft 
eingerichtet, welche-aus Homberg Mittags 12] Uhr und von 
Wabern zurüd Nachmittags 23 Uhr Abfertigung erhält und 
in Wabern mit dem mittleren Zuge nach und von Gaffel 
zejp. Franffurt im Zufammenhange fteht. 

Franffurt a. M., den 3. Juli 1852. 


General:Pof-Directiom 
Freiherr von Dörnberg. 


vdt. Rölle, 
*) Bel dem erſten Abdruck wurde irripündlih der 1. d. WM. angegeben. 


Üsos) Belanntmachung. 

Zufolge Entfhlleßung der k. Eifendbapnbau» Eommiffton zu Münden vom 
26. uni 1852 Ar. 13463 und vorbehalilih deren Genehmigung werben 
Dienfag, Mittwod u. Dönnerflan, als am 20.,21.u.22. Juli 1852, 

Bormittags 9 Upr, 
. Bei der unterfertigten Polizeibeförbe im Amtstocale nadhflehende Eifenbahabaur 
Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an ben MReiftabbirtenden zur Ausführung im Accorb verseben werben, nämlich: 
die drei machbenannten Arbeitdloofe der mitunterfertigten k. Eifenbahnban- 
fertion und awar: 
das IV. Arbeitsloo, 15030 Fuß lang, 
von Karlſtadt abwärts gegen ernfeld, 
bas V. Arbeiteloos, 10000 Auf lang, 
von Wernfeld aufwärts gegen Karifiadt, 
das VE. Arbeitsloos, Fuß lang, 
von Wernfeld gegen Zwing, 


IV. 2oos l V.Yoos | Vi. 2008 Jaufammen 


veranihlagt au 






enipaltenb: 


Straßen u. Alußcorrectionen 
Sicherung der Böfbungen . | 
Bollendung d. Wenlbergänge 
Oteimmaterial zum Unterbaue 


Im Ganıen. . 


Es kann fowohl auf jedes der drei Looſe eingeln, als au auf alle biefe 
2oofe zufammen als einziges Arcordobject fubmittirt werben. 

Die Eröffnung ber Tedtyeitig eingereihten Submiffionen findet Ratt: 

Dienflag den 20. Zuli 1852 
für das vierte Roos, Bormittans 9 Uhr; 
Mittwod den 21. Juli 1852 
für das fünfte Loos, Bormittags 9 Upr; 
Donnerfag ben 22. Juli 1852 
für das fehfte Loos, Vormittags 9 Uhr; 
für das vierte, fünfte und fehfte Yoos Nadmittags 2 Uhr ; 

Die zu Rellende Eaution beträgt: für jedes der drei Loofe einzeln je gehn 
Procent von der Accorbfumme und für die brei Looſe als einiges Accord» 
De z— 20,000 fi. (Zwanzig Zaufend Gulden). Außerdem ift der 

uswe 


en a 
Bedingniäpefte, Pläne und Koftenaniläge liegen von Montag den 5. Juli 
1.3 —— ocale der itunterfertigten 
—— Einficht ofen en auch die Submiffions » Eremplare in 
men werben r 
Die 2 Amiffionen > möffen in vorfhriftsmäßig überfpriebenen und 
ar: 
el enıe boss 8 fh und für alle die prei Looſe als ein Accord⸗ 
* ngdıne ei Montag den 19. Juli 1. 3., Abends 6 Uhr, 
8 
e iänpkens 86 Dienflag den %. Juli L. J., Abends 6 Upr, 
s 
Pre 158* bis Mittwod den 21. Juli I. I, Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer der unterfertigien Behörden, oder für jedes Loos einzeln, 


Ue drei zufammen 

ar  änafens die Samftag den 17. Juli [. J. Abends 6 Uhr, 
bei der f. Eifenbapndau-Commiifion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber all 
gemeinen Submiffiond- Bedingungen an edrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraccorbirungd» Termin ſich perfönlih oder durch genüg« 
ih bevolmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Mebernabmsfähigkeit, ihr Eautiond- und Betriebsvermögen ſogleich 
dur amtlihe Zeugniffe genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag 


ewärtigen. 
v rihadt und Semünben, am 30. Junt 1852. 
Kal. Bayer. a 8. Bayerische Eifenbapnbaufertion 
Büttner, tor. Reifinger, 
Sertions-Ingenieur, 
v. Geyman, Rehgef. 





4,576) 3 
909 36 
6 as 1 






[1509] Bekanntmach un 
Den Ankauf von Coaks für das — 1852/53 betr. 
mn. Mamen . 
einer Majettät des Königs von Bayern. 


Die Lieferung der im Etatsjabre 1852/53 die fün ‚ 
riſchen —— — — zu nefapr ner 


Gentner wird 
am 22. Juli d. J. 
im Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiffion vergeben. 

Die Aarifiligen verfhloffen an bie unterfi telle franfirt 
einzureichenden. Submifjionen möüffen beſtimmte Angabe der Quan⸗ 
tität des -Rieferungs-Anerbietens, dann bie Preife per Zoll⸗Centner 
franeo Bahnhof Nürnberg, Babnbof Bamberg, Bahnhof 
Hof, Bahnhof Shweinfurt und Bahnhof Nördlingen ger 
legt, enthalten, und längftens am 

21 Juli d. J, Abends 6 hr, 
bei unterfertigter Stelle eingelaufen fein. 

Die Bedingungen find und auf den Bahnhöfen Augs- 
burg, Rürnberg, Bamberg, Hof jederzeit einzufeben. 

Münden, den 30. 1852. 

General: Direction der P. bayrifhen Berkebrsanftalten. 
ges. Freiherr von Brüd. Mogg 


Bei der, dem Plane gemäß, am heutigen Tag vor Notar und 
Zeugen flattgehabten 14. Drämienziebung des Kurbeffifchen Staate- 
lotterie-Anlebens vom Jahre 1845 find: 

mm 





32,000 Thlr. auf,» - 46,608, 

S00 v 4 + » Pr 40 236. 

EN u a 5 * 100,156. 

200 5 wm... w 127,928, 

1,500  „ „Jede der Nummern 85.975 und 131,192. 


1,000 „nu nn w 2,598. 129,550 und 


56,311. 
400 Thlr. auf jede der Nr. 2585. 46615. 77015. 114105, 121755. 
200 2594, 46019. 85954. 114116. 127944. 
_— 1311%. 131193. 156303. 


„ 46001. 46004. 46607. 46616. 52245. 
61662. 77801. 77807, 77816. 81155. 
81168. 81169.83038. 83048. 121758, 
er 129532, 131191. 140629, 


2583. 2592. 2593. 40233. 40338. 
52239 61661. 77002. 77009. 77022. 
77809. 77821. 81152. 81157. 81158, 
83044. 85955. 85959. 100153, 
100173. 114119. 121761. 127931. 
127940. 127946, 129546. 131177. 
140644. 140648. 154269. 156304 
und 55 Tpl. auf jede der übrigen 425 Nummern ber am 1. Junid. 3. 
gezogenen W Serien gefallen, weldyes hiermit befannt gemaht wird. 
Gaffel, am 1. Zuli 1852, 
Kurfürfl. Heſſ. Direction der Saupt⸗Staatskaſſe. 


unterz.) Hoen. 
[1:99] ( u» vdt. Heinemann. 


Bonn:Kölner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
@inladung zu einer auferordentlichen General: 


Berfammlung. 

Dur Berfünung bes Röniglihen Eiſenbahn Tommiſſarlate zu Köln vom 
28. Juni find die Bollmaciträger ver Geſelliſchaft, die Mitglieder der Di- 
rection, weil fie fih neweigert, einen Nachtzug einzurichten, zu welchem ihrer 
Ueberzeugung nad eine gefeplihe Berpflihtung für die Geſellſchaft nicht 
vorliegt, in Bezug auf den Betrieb der Bahn außer Birffam- 
feit nefept, und die bezeichnete Behörbe hat die Lellung des Betriebe und 
die Dieeiplinar- Gewalt über alle Betrichs-Beamten der Direction entzogen 
und felbft übernommen. 

Bir befinden uns bemnad In ber Unmöglichkeit, das ung gewordene Mandat 
feinem ganzen Umfange nad —**— und glauben uns verpflichtet, 
den Deren Actionären Rehenihaft über unfer Berfahren neben und Gelegen- 
beit bieten zu müffen, ihre Anfiht über die Lage der Sache und über bie 
ferner nöthigen Schritte auszufpreden. 

Wir beedren und, zu dem Zwecke, die Herren Artionäre 
zu einer außerorbdentlichen General: Berfammlung 
in dem Gaſthof zum goldenen Stern bei Herm Schmig dabier, 

auf Montag den 2. Augufl d. J. Vormittags 9. Uhr, 
— 

e nähere Ameige wegen Legllimatlon Über ben Actlen ⸗Beſitz wen seitia 
1514] 


" " “ ” ” 


120 ” " „ * 


erfolgen. 
Bonn, 30. Juni 1852. 


Die Direction der Bonn-Kölner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Drud von Auguft Ofterrieth, 


Frankiter Poſeiumg 





Montag 


(Zweite Beilage zu NR" 159.) 


5. Juli 1852. 





Deutſchland. 


P Berliu, 3. Juli. Se. Maj. ber —— werden in —— 
des Minifterpräfidenten und des Grafen v. Stolberg morgen Aben 
14 Uhr von Den bierber zurüdfehren. 

Sanuover, 1. Juli, Seit geftern iſt beftimmte Nachricht einge 
laufen, daß die Katjerin von Rußland auf ihrer Nüdtour von 
Schlangenbab Hannover paffiren und dem hiefigen Hofe einen zwei—⸗ 
tägigen Beſuch rn. y 

U Reuenbur 


Beftern war im laser 
Londoner Protocolls vom 
aud biefer fangen Verzögerung 


we uk ber Protoeollabf R 
ng A Be zu Bern noch nicht die Ab 
4. Mai eingetroffen. Man — bier 
eine etwas veränderte Anficht bes 
Elpſee. Diefer Umſtand und * | ber biefigen republifani- 
ſchen Partei haben ohms Zweifel die fo eben erfcheinenbe amas 
tion des Bürgerſchaftsvorſtands —* ® Balendis, Herrn Deladaur, 
mobifieirt. Sie ruft ihre Freunde, gemeindeweife erg und 
Abzeichen, wie überhaupt ohne ‚irgend eine Mani ic zur 
Bürgerverfammlung (su —— a wies Beleibigungen 
fchweigend Sinmncheen wi brigfeit (auto- 
ritE) anzuzeigen, Der Feder (ol eben eben päie ſchweigſam vor fich. geben. 
Frankreich. 
2. —— Der Prinz Praſident ver Fi eute feine ige 
nah Saint-Cioud u Ohm Vormittag ie er fih 
einer ng Can —* escortirt, aus dem Elyſee 2* je 
Tuiferien, wo er ſich die Dffigiere ber fünf eben in Paris angefom: 
wmenen Regimenter, vorftellen Tief, Er emp biefelben in ber 
Uniform eines Divifiondgenerald und richtete folgende Anfprache an fie: 
Meine Herren! Jadem ih vie verſchiedenen Regimenter, melde die Armee 
bilden, einander: in bie Barnifen von Paris folgen fehe, bin id glädtip, fagen 
—— daß fie alle vom demſelben Bei ver Manmsguht befeelt und von 
berfelben Pingebung für das Land erfüllt find, Wo Sie auch gefun- 
den werben, ob in Afrila ober Frankreich, Ihr ——— hat die öffentliche 
Dankbarkeit verbient; ‚und, indem id Cie wa Paris berief, wänichie ih 
Innen einen Srfondern Bewei⸗ metner Zufriedenpeit gu geben. Im jeder 
sopen Stellung wie vie, welche ich ſelbſt einnehme, überwiegen Sorgen 
die Freuden. Nichtsdeſtoweniger gibt ed mitten unler ben mit folgen Sl. 
Tungen verbundenen Sorgen und Mühen wirlliche Entſchädigungen: die erſte 
ft das Bewußlſein, feine Phicht erfüllt zu haben, umd die nächte und nah 
meiner Auſicht befriedigenbfte if die, eine Armee zu befehligen wie bie Ihrige; 
mit ihrer Bergangenpeit, iprer Gegenwart und ifrer Zukunft zw leben; mich 
mit ihren Bebürfniffen und. Zutereſſen zu iventificiren; kurz, zu willen, daß 


t ben Funk 


am Zage ver Gefahr man. fi immer verlafien, fann auf ihre energiſche | 


Mitwirtung, weil fie die Ehre zur Brichifhnur ihres Wirkens genommen 
dat. Seien Sie überzeugt, meine Perren, daß, fo lange Sie in Paris. biei- 
ben, ih mit Freude jeve Gelegenheit ergreifen werde, Sie zu fehen und 
Ihnen Beweiſe meiner fürforgliden 2 u geben. 

* der National, * 
aſſen 


lemberis der —— it nicht g iſt, findet fie mehr 
Nachfrage und ee als wohl im entgegengejegten Fall geſchehen 
fein nn — Der „Conciliateur de Pndre” it, nachdem er eine 


+ Paris, 3. Juli. Das „Journal des Debatd”. enthält außer den 
con —5 ae ae meldeten —— —— Comploii 
noch folgende Mittheilung: it einiger Zeit der Polizeis 
präfeet gr ußt, daß durch Fan politifche Ach und Kemag 
Bine efinnungen befannte Individuen mit der Bildung einer ge 

eimen —— bei feien, welde ſich ein —— ge 

ben bed. Prinz-Präfidenten und den Sturz ber befte ar em 
Ziel geftecht zu baben fcheine. Die —— unter 
chen ſich 2* einige Junideportirie befiuden, 
u und Drt ihrer Zufammenfünfte ein een allein 
Haus in der Straße N 
Strafe Mouffetard, der Gobelinsfabrif faſt gegenüber, deſſen Shlieper 
ein Schneiber, —— der geheimen geweſen iſt. Nach⸗ 
dem dem Polizeipräferten gelungen war, über Thun und Treiben bi — 
Individuen Bericht einzuziehen ‚brachte er auch bald heraus, daß 
gungen mit andern dem Ai n babe und daß fe 
in ihrem geheimen Schlupfwinfel, dem Ipunft bes 
umbes, mit Anfertigung von Höllenmaſchinen einer neuen Art 
figte. Da er nun wußte, dag man feit einigen Tagen bie 
Bollendung ber Mafchinen eifrig betrieb und daß namenilich von einer 
‚ beftimmten : Anzapl am ad zes dort ge werben 
follte, fo ertheilte er die } Befehle und zwei Polizeicom⸗ 
‚ miffäre, von. einer großen er I Agenten begleitet, ve en en 
ſich opme Bag © n Pr und Stelle und lichen das Haus Fr ielen. 
Nachdem alle Maßnapmen getroffen waren, begab man ſich in den 
—* und von dort in das Haus, dad nur wenige Metres entfernt 
—E Als: man eintrat, waren drei Individuen befchäftit, gegoffene 


* 


ent 
aählt, am oberen 


; mit ee einwanb zu umwideln; überbied hung fih 
eine on nlihe Menge Gegeuftän) Ränbe vor, zur 
Anfı u. * llenmaſchinen dienen. In den en heilen 
en im Garten waren anbere ivibuen, Darunter 


ion Ale biefe ni 


ul Weiſe be 
en, * er 


ve nun > Mädchen einbegri 


wurden auf — und in ihren Wohnu J — 

ſofort —*5 Dar 45: zuerſt eine 

bezeichneten Gu hen + fie —— auf 4 bis 5 Centim * Fu 
er ähr SU Gentimeter. lang und 5 Millimeter did, Einige 


— zus fo De Gruner ie a — 
umwi ie ren ſe en urſp ur Leitung von 
Waſſer oder Gas —* geweſen un Kin — aber nun im 
Läufe zum Sciefen umgewandelt. ie bei den Verhafteten 
vorgenommenen Hausſuchungen baben ge ee me vers 
fchiedener« Papiere glühn, darunter Recepie igung 
von ulver, Gorrefpondenzen mit Mitgliedern * evos 
Iutiondeomites in London und Briefe von afftlürten Mitgliedern, 


Bon dieſen Documenten geleitet hat, bie Polizei Domerftag und 
Freitag ihre ——— fortgeſetzt, er in Folge hiervon 19 
weitere Verhaftungen vorgenommen af geftern ben im, Gans 


zen 32 ubioiburn, darunter fieben frauen unb — Maͤdchen, ſich 
im Gewahrſam befanden. Bei den 19 in verſchiedenen Vierteln der 
Stadt und der Bannmeile ergriffenen Individuen bat man ebenfalls 
Papiere gefunden, welche zur geheimen Verbindun der Straße 
Reine⸗Blanche in nie ung zu feinen, und bei einem ber 


ben fogar eine Maſchine —— chl 
— dr Bra a 


men. Die Mehrzahl der Ber 
es find Schneider, Schufter, en, ————— Stell macher, 
Näherinnen, Stickerinnen 1.5 Si ein cheinaliger Lehrer Ramens 
Pelletier, ein Arzt Namens Favre, ein Advocat Namens Cor 
ein Berwaltungsbeamter Namens Martin, ein ein Montagnard Namen 
Gauffidiere, und fünf Junideportirte. — Mit en Diefed 
Berichts in den „Debats” fimmt auch die Mittheilung des „Pays“ 
vollſtaͤndig — 
*Paris, 3. Juli. So lange ber Prings Präfident in Saint 
Cloud ir wird dort jeden Tag um 1 Uhr Minifterrath gehalten 
werden. Einmal —* empfängt Ludwig Napoleon —** 
Staatöwürbenträger. eiſe nach Borbeaur wirb erft im * 
ſten September unternommen. In ber Marine find durch Decret 


at, auf —* Entſchließung bes vom 30, Juni eine ae e Anzapl von Beförderungen eingetretem, 


tlicht heute mehrere vom geſetzgebenden 












Zune offene | 

—— über Gef N j , über at 
"werde iw ne Thäti 

—8 rl ie Wahlen der ent: und Bezirköräthe 


au 
follen am 1. Augu vorgenommen werben, bie Seſſion der legteren 
wirbe-bamm am ve der erfieren * — Auguſt eröffnet. 


ya ni 
— * = Teen ni di * Marie 


Jabella ‚bleibt den A. hier in — Haup 
ge ——— m wird auch der Infant n 
= de Paula den Sn zubringen. Heute empfängt bie 
in Privataubienz ‚den —— v. Riario Sforza, neuen 

Neapels am paniigen 5 
Großbritannien, — 
* — —* Sr: — ber ge 
fn em 

Ri — vor, Di Die iriſche Beodilerun 1 Des Dit 
an 14,000 Seelen, aber 





nder unb Stathos 


Id 


J rach 

hoediet ;, da - euifloben war, | 32 
i anftogende Haus, 
un a See mat 


u 
v 


on’ Sauare, wo ſich ihr.ein 


Dune I 1uaß man gegen. bie Sn 


Genilenän enſtellte As ber 
wohner habe. nd verflu Seid pälfe“ (bloody red mecks, 
* Air en), war bie Aut och eine Menge anderer Woh⸗ 


ren eine aͤhnliche BL und wurben bemolixt; 
** e waren bie Bewohner meift au — Ein gewiſſer 
8 ein harmloſer armer Mann geſchildert wird, wurde 











= De 8534 Bin Di 





multanten gu verhaften. Be 354 * 
große iriſche en op I du, bes und anderen 
im —— den Proleſtanten Rache zu — 
chwadron —** ** Garbedragonerregiments und zwei Com⸗ 
Karen des vierten Infanterieregiments find in Stodport ‚eingerüdt, 
ie Konftabler patrouilliren je 20 Mann ſtark durch die Strafe. 
— Mayor und die Stabibehörben haben eine Prorlamation er⸗ 


en, d Eniſchl geben, die 
— —3— —5** * en ei Pr Wiederfehr von Auf- 
a zu verbüten, 
el und Iudufrie. 


g* Mainz, * * Die Haltung der Getreidepreiſe war im Laufe 
der Woche feſt, meigte ſich jedoch auf dem gefirigen Markt zum Sinten, und 
war durch mehrere niedrigere Anerbietungen. 84 Sorten Waizen und 
Roggen wurden indeß mod ſtark begefrt. Die Zufuhr vom Lande war ge- 
ring. Die gefirigen Rotirungen waren: Walzen effeetiv gut lieſerbar 10 fl. 
30 fr., beffere Dualttät 11 fl. 30 fr. bis 12 fl, gut Ieferbar auf Detober 
10 fl.; effecliver Roggen gebörrt S fl. 20 tr, — 8 l. 40 


Bine, 
: 


Klerfamen #. bis 25 fl, rothet Alecſamen 28 fl. bis 34 fl. pr. Eentner, 
Die Delpreife zeiglen feine weſeniliche Beränderung und hielten fih ſeſt, 
RaböL effeeiie 290 Pfo. 1. G. ohne daß 35'/,wEhlr., 280 Pfo, I. ® 
mit Faß per Detober 37°, Zhlr. Mohnöl per 50 Kilogr. ohne daß 26 fl. 
Roper Talg ohne Padung der. Eentner 19 fl. 30 fr. bis 20 fl. Au die 
Branntweinpreife veränderten fih wenig: Branntwein 18 & 19° per Ohm 
29 f.; roder Spiritus 85° per Ohm 74 fl.; feiner gereinigter Spiritus 
90° ver Ohm 76 fl; Datavla — 140 bis 180 fl.; Jamaica · 
Rum pr. Dim a bis sehn 
ch t e. 


Berlin, 3. Jul, *2— 934, * 4 ®. — Br-BRorns, 
—* a 46, 8. — Min-Minden 113 be 
ondon, 2. Zul, IpEt. Gtode 100 ae — we. neue Span. 
Hy Reue 1pEE. 21%]; 7]. — ApCt. Poringiefige 39, 39%/,. — 
24 yEt. Boll. 637[,. 
Wadrid, 28. Junt. Ipüt. 86°, 9, m. d. Börfe 46’), — 1püt, 
22°|,., m d. Börfe 22°/,.. 














un a wor t und * er 9 ein ge⸗ 
vier on, ber en feinem eigenen | Frankfurt, 5. Jull. Ge. Hoheit der berios von Gadfen- 
Leibe dedie, Yettete fein — ſich in den Religie Meiningen if geflern Pier eingetroffen und hat fein Abfteigequartier im 
Brodheid mifchte, it offenbar; denn mehrere aus dem Haufen, Die | Dolel zum ruſſtiden dof genommen. 
den Gaton ip , frien: „Die IJrländer müſſen alle fort; LUD rllahue 20 28h 
fie n il 7 Lohn und inicen das Geiwerbei” Auffallend: | Berantw. Redaction: Dr. H. Malten, Dr. C. Gattler. ‚Dr. 3 D, Kutſcheit. 
| ours der Staats- Papiere 5. Juli 1852. (Schluss der Börse.) Wechsel-Lours. 
I Per — Por eomptant. Den 5. Jali, — Juli, {Percomptant 
so, 1, (C.i.8.d.Roths)| 931 Wärttemb. |61/,0/, Oblig. b. Rothe.) 101 bes. | ch B. 10; ©. Te 
DT O/Mv.JARBL Ber.B.| 98 r » Il or, — ac roon.or) jam — 
> L.V.(C.d.Roths)| 877/,, 88, Pi ber. 886. | Arkessen [40 Thir. L. Bi Mothseh.| 351/, P. BAY 6. 1WjB.i19]G 
> * CAsı.M] -- —* > Frär.-Wilhn-Nordd, | 491/, P. 49 8. — aM. — — 
> ‚1888 r, 85.0 Gr. Hessen | 4%/,%, Obligationen 10 pP. . * ud. Berlin . - k.s. 1105} B 
> —*— — Oblig. 82, P. 82% > * ditto b.Aottısch. (80 Thir.). Jam. | — — 
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Drud von Auguli Ofterrieth, 
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M. 160, -— Dienſtag — 

Der Abommemeniäperiü der Aranfiurter Polkzeitung Beirägt 
»ierteljährlid: 1) Im dem Befellbeittt vom Aranf Be 
2 4.30 r.; 2) im dem Bändern Ber arca und 
Fartaihen MWoiserimaltumasserirhe 2 40 ke. —-1 Mike. 
Bay Ser; 3) in allen Ubrigeit dautichen Staaten - Te wir in 
Ben T. £, ferscichlichen Beiemmilanden 8 1. im 24 #.- Ruh, oder 


Deutſchland. 
Wien, 1. Juli. Einige Notizen über die Handelsbewe— 
‚gung zwiſchen Defterreih und dem Zollverein dürften 
enwärtig nicht ohne Intereſſe fein. Es liegen uns darüber Anz 
— * aus dem Jahr 1850 vor, in welchem nach Oeſterreich impor⸗ 


— u 
auch bie zur See 
da fie bei der Ankunft 

i au werben pflegt. 


gegeben werben müßte. Die „Auftria” behauptet weiter: daß 
eutfche Bund und ein preußischer Zollverein mit Vielen oder We— 
—* nothwendig in Conflict geratben müßten, deun dem Bunde 
ürbe durch einen Separatverein der wichtigfte Theil feines Inhalts 
Cie Handeldangelegenbeit) entzogen, während der Handeleverein über 
kurz oder fang politifche Inftitutionen, gemeinfames Confularweien, 
Flotte ꝛc. ſchaffen werde, die bei der Politik En gegen den 
deutfchen Bund gerichtet werden würden und dieſen „ber trojtlofeiten 
Schwãäche und Bebeutungslofigfeit“ überantworten müßten. Das Blatt 
ermabnt alfo bie fübbeutfchen Staaten, diefe Gefahr nicht aus dem 
Auge zu verlieren und nicht etwa „aus übertriebenen Finanzrückſich- 
ten“ in Schwanken zu geratben, beſonders da der Erfolg der Ber 
liner Politik auf bie erwartete Einfhüchterung dieſer Staaten bes 


et fei. 

Berlin, Leber die am 1. Juli von der bieffeitigen Regierung 
an die Darmftäbter Eoalirten gemadte Erflärung 
ſchreibt die „Norbdeutfche Zeitung”: Sie fnüpft an die frübere Ab- 
—— Anträge der Coalitionsbevollmãchtigten an, und betrachtet 
diefe Angelegenheit jegt ald erledigt, da Preußen auf die Wünjche 

Staaten nicht eingeben könne. Es fehle fomit die für die Des 





— den 6 Juli — — 1832. 


24. 30 fe. GM. ann 1 Mihle, *4 Sart - Mltr Frantteio 
Spanien, Portugal, Gmglanı und überierliche Binder — 
Herr W. 9, Mieranprr im Steabburs, Branngafe Ar. 29. une 
in Baris Rus Noire-Dame de Naaareıh No, 23, Beüellungen an. 


Dir Ynfrratgebühren beitragen für bie Zeile (13 Breiie) mis 
Veritſchriſt eder bern Haum 8 fr, Se (ia 4 


— ſo fährt ſie fort, ſind die Zollvereinsſtaaten erſucht worden, ihre 


—5** abzugeben. Es dürfte im gegenſeitigen Intereſſe liegen, daß 
ieſe 


—— t und in beſondern Abdrücken vertheilt worden. Im 
anzen hatte 
vermehrt, Die 


ringe, Syrup 
x. Die 


egierung die genügende Borfebr getroffen 
uf da6 preufifche Gebiet u 


beren Publication ſchon in dieſen en erfolgen dürfte, find im 
Mejentlichen diefelben, welche ſchon ſeither in eu auf bie früher 
anbestheile aus⸗ 


rauchs betrifft, fo werden bie chen genannten Landestheile au 
ferner nad den vor Abſchluß des Septembervertrags maßge 
— mug behandelt werben, Ju dem gegen bie Graf 
haft Schaumburg befegenen bannoverfchen Bezirke wird dem Bers 
nehmen nach gar feine Gontrole fattfinden, weil bier eine Verkehrs— 
beihränfung zu große Schwicrigfeiten herbeigeführt haben würde. 

Obgleich die belgiſche —— bei ihren Differenzen 
mit der franzöſiſchen, wie man allgemein behauptet, bie er 
mittelung Preußens nachgeſucht bat, fo ift fie doch nicht eingetreten, 
weil die Verftändigung zwiſchen beiden Regierungen, die fich zul 
einzig und allein nur noch auf die Erneuerung des mit dem 1 
Auguft ablaufenden Handelsvertrags zu bezichen batte, ohne Weiteres 
erfolgt umb der Handeldvertrag nach officiellen Berichten aus Brüffel 
definitiv abgefchloffen worden iſ 

‚In Betreff der Maßregel, welde unfer Minifterium gegen 
bie Ueberfhwemmung Preußens mit fremdem Papters 
geld Er ergreifen gebenft, ſollen frübere Beftimmungen, welche ſich 
barauf bezieben, ald Grundlage dienen. Im Jahr 1838 wurde 
von den Jollvereinsregierungen befchloffen, daß jeder Staat bes 
Zollvereing, welcher fein Gold- oder Silbergelb einzuzi gebenfe, 
4 Monate vorber eine Bekanntmachung in mil 
organen aller Zollvereinsftaaten zu biefem Bebufe erlaffen, und eine 
Fein von 3 Wochen au —— geſtatten müffe, damit bie 
| im Befige folden Geldes fi befindenden Bewohner anderer Staa— 
| ten im Stande wären, etwaigen Berluften zu begegnen und das 


| geführt wurden. 8 die Controle des Salzdebits —— 





Geld zur Einlöſung einfchiden zu fönnen. Bei Entwerfung ber 
Union follte dieie —— auf Antrag einiger deutſcher Staaten, 
die fein eigenes Papiergeld haben, auch auf Papiergeld ausgedehnt 
werden. Jedoch während alle anderen Staaten bieje Be tung 
i a bereit waren, wies fie Kurbeſſen zurüd. Um jo bedrob- 
Tier det man nr bie jegigen Finanzoperationen in Kurbeifen. 
Zwifchen dem hieſigen Magiftrate und den ig örden 
find Differenzen ausgebroden, indem der Magiitrat das Berlan- 
en flellt, daß die Beamten, welche in den innerbalb des Berliner 
Greicbitdes befegenen Königlichen 3 wohnen, zu den Com⸗ 
munallaſten herangezogen werden jollen, infofern fie bie Ber 
rechtigung ald Gemeindewähler haben. Das Minifterium bat fi 
egen biefes Anfinnen ausgeſprochen. Der Magiſtrat ſcheint Die Ab- 
Ad u haben, weitere Schritte in dieſer Urea: wre zu hun, 
Diagdeburg, 2, Juli. Unter bedeutendem Andrange des Publis 
kums wurde geitern bie vierteljährige Schwurgerichtsperiode bier er: 
Öffnet, da in der erften Sigung berjelben die Anklage gegen den wei⸗ 
ten Prediger ber biefigen freien Gemeinde, Sad je, wegen Majejtäts- 
bel verhandelt werden follte. Sachſe, geitügt auf die 68 32 
33 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851, beftritt bei der öffent: 
die Strafbarfeit der ihm zur Vaft gelegten Hand» 
Tung, weil die Anflagefchrift die mit Beweis unterftügte Debauptung 
nicht enthalte, daß Ber fragliche Artifel veröffentlicht ſei, indem bie 
ende Nummer des „Volfeblattes” vor der Ausgabe mit Bes 
fag belegt worden wäre. Demnach trug die Staatsanwaltſchaft auf 
riagun Ges Termine an, die denn auch ausgefproden wurde. (X. 3.) 
Breslau, 30. Juni. Die Univerktät Breslau verliert eine ihrer 
wenigen Notabilitäten nad der andern. Kaum ift der Abgang des 
Ebemiters Bunſen nad Heidelberg entſchieden, und chen bat fie eine 
neue empfindliche Lücke auszufüllen: der berühmte Phpſiolog Pros 
feſſor v. Siebold hat einen Ruf nad Münden erhalten und anges 
nommen. Mit ihm gebt wabricheinfid ein anderer ſehr tüchtiger Dann, 
fein Alfiftent Dr. v. Frantzius. —— 
* Aus Baden. Im Laufe des Juli wird in Karlsruhe, wie 
Die „N. M. 3.” meldet, ein großes militärifhes Eidesfeſt ab- 
gehalten, bei welchem die verfammelten Truppen dem Prinz:Regenten 
von Baden einen neu formulirten Eid abzulegen haben. Bei biejer 
Gelegenheit wird eine —— ſtattfinden, wozu ausgezeichnet 
fchöne Fahnen, mit eingewebten badischen Wappen, Inſchriften und 
—— welche der Fabrikobeſitzer Weichel aus Ludwigeburg 
in Württemberg zu liefern hatte, angefertigt, an bie Infanteries 
bataillone übergeben werben, 


Schweiz; 

Bern, 3. Juli. (Geſchãfteführung des Bundesratbe.) Der Be: 
—F der ſtaͤnderaͤthlichen en über bie Gefhäftsführung des 
Pundesratbs im Jahr 1851 ift erfchienen. Der Amntsthätigfeu des 
Bundesrachs wird die größte Anerfennung gezellt und ber Antrag 
geftellt, die Geihäftsführung, ſowie die ——— von 1851 
genehmigen. In Bezug er den politiichen Geſichtskreis verheblt 
iꝙ 


und 


lichen ee ige 


die Commiſſion nicht, daß die diplomatische Pofition der Schweiz 
feine ganz glüdliche it. Sie räth, ununterbrochen Berfehr mit ben 
freundlich gefinnten Staaten zu unterhalten und den Borurtheilen, 
weiche unaufhörlich in der diplomarifchen Welt und in ber öffentlichen 
Meinung wider ung verbreitet werben, entgegenzufreten, Es jet deß— 
wegen ag? daß dem Bundesramp in Zukunft eine bedeu⸗ 
tendere Summe de epräfentationgfoften bewilligt werte, da fegar 
die ebemaligen Vororte fi gegen die Mitglieder bes diplomatiſchen 
Gorps gaftfreundlicher bewieſen hätten, als gegenwärtig bie Eidge— 
noſſenſchaft. Weiter ſpricht fie den Wunfch auf, daß der Bundesratb 
den Kantonsregierungen, gegen welche von Außen her eine Beſchwerde 
erboben wird, den Inhalt derfelben vellftändig und wörtlich mittbeifen 
möchte, indem es font der betreffenden Bebörde ſchwer falfen Fönnte, 
die erforderlichen Aufſchlũſſe zu ertbeilen, unbegründere Anfhuldigungen 
zurüdzumweifen und ihr ganzes Verhalten dem reclamirenden State 
gegenüber den Umſtänden gemäß einzurichten. Ueber bie alüdlichen 
—— Ergebniſſe der Öeicäftsführung des Zoll: und Handels-, 
wie des Baus und Vofibepartements ift Die Commiſſion febr erfreut. 
Aus der Schweiz, 3. Juli. (Doppelverfanmlung zu Valen— 
die.) Mit Hinficht auf die Begenverfammlung ber rabiealen Re— 
publifaner, welde fich der für den 6. d. M. anberaumten confer- 
vativen VBürgerverfammlung von Valendis an biefem Ort ſelbſt 
gegenüber ftellen fell, ſpricht ſich die Zeitung „Neuchateleis“ in fol: 
gender Weiſe aus: „Wir fönnen nicht glauben, dad man nicht etwa 
eine Demonftration, fondern einen Kampf auf dem Boden von Va— 
lendis provociren wolle. Das wäre die Abſicht eines Attentat, bie 
wir nicht vorausfegen, bie wir vielmehr entfchieden * halten 
wollen. Es handelt ſich wohl nur darum, eine Menge Republikaner 
nach Valendis zu berufen, zur Neutralifirung nicht einer royaliftis 
fhen Demonftrasion, an melde Fein vernünftiger Menſch glaubt, 
fonbern einer Demonitration, wie fie tbatlächlih und nothwendig 
hervorgeht aus_ber Anweſenbeit einer zablreihen Berfammfung von 


— — — — — — 


Männern, welche notoriſch ber alten —— und deren in 
der alten Bürgerſchaft von Valendis noch übrigem Bruchſtück — — 
tban find, einer Demonſtration mit einem Wort, wie die ⸗ 
fammlung von Engollon im Juni 1849. Warum aber dann bie 
freunde einladen, indem man ihre Peibenjchaften reist und ihre 
Entrüftung gegen angeblide Feinde ber Republik beraudforbert 9 
Kerner beißt ed: „Der Staatsrath ift von der ih fung a. 
imterrichtet worben, unb er hat deren Einrüdung in das Amtsblatt 
ge Wir behaupten, daß alle Pürger das Recht ‚ biefer 

eslich einberufenen Verſammlung beizuwohnen; ed iM auch ihre 
licht, und wir boffen, ed. werde ſich Feiner durch den Lärm des 
„Nepublicain” davon abhalten laffen. Ferner debaupten wir, daß 
vermöge ber individuellen Freiheit, welche das Necht aller Neuen- 
burger und aller Landesbewohner ift, jedermann fih nach Valendis 
begeben unb einer öffentlichen unter freiem Himmel gehaltenen Ber: 
fammlung als Zuſchauer bewohnen könne. Aufs dringendfte bitten 
wir alle unfere Freunde, Bürger und Nichtbürger, fih jeder Mani: 
gen zu enthalten, welche das mindefte Gepräge von Ungefeglich- 
eit haben fünnte, Mürten fie auch provoeirt, fo beſchwören wır Fi 
nicht darauf zu antworten, Auftritte zu vermeiden, aus welden in 
feinem Fall irgend etwas Gutes entſtehen kann, Auftritte, mel 
——— unglüdjelig ſein müffen für fie ſelbſt, für die Bürgerſchaft, 
für das ganze Land.” 

Züri, 3. Juli. (Nationalfubfeription.) Geftern war im biefigen 
Muſeum die zweite Gonferenz der Kantonalcomite für die National 
fubjeription. Das Ergebnig der Sammlung ift, mit Ausnahme von 
Bern und Wallis, wober neh Bericht erwartet wird, vollſtändig 
befannt, Alle Kantone baben ſich betbeiligt, nur Innerrhoden nicht. 
Bis jegt befannte Geſammtſumme 240 Fr. 

Italien. 

Florenz, 25. Juni. Die Verwirrungen der revolutionären Jahre 
machen ſich hier no immer fühlbar und von Seiten der Regierung 
bedarf es ber angefirengteften Thätigleit, um bie in jener Zeit jer= 
rütteten Verhaͤliniſſe wieder in geordnete Bahnen zurüdzulenken. Um 
die minifterielle Tbätigfeit noch mebr zu beleben und zu erleichtern, 
beabfichtigt der Großherzog, ſich mit einem Hof- oder Cabinets- 
rath zu umgeben, welcher befonderd bie Reviſion der organiſchen 
Gefege und die Abfaſſung der Cabinetsordres zu feiner Aufgabe 1 
würde, Diefer Nath ſoll aus drei Mitgliedern beftehen. Als muth⸗ 
maßlihe Mitglieder deffelben bezeichnet man die Herren Gempini, 
Minifterpräjident in den Jabren 1845 bis 1847, Birchierai, Generals 
anwalt, und den Marquis Gefar Voccella, der jomit aus dem Mi— 
nifterium fcheiden würde, um einen einflußreicheren Poften einzunehmen. 
Doch heißt ed allgemein, Yegterer wünfde zuvor nod ein neues Geſetz 
über öffentlichen Unterricht zu entwerfen und durchzuführen. Alle diefe 
Dinge find im Werle, obgleich noch nichts Beftimintes darüber feſtſtebt. — 
Der a mit Sardinien, welden ber „Moniteur“ 
jegt veröffentlicht, befriedigt alle Welt; man erwartet den Abſchluß 
ähnlicher den Verkehr erleichternder Vereinbarungen auch mit Rom 
und Neapel. — Das St, Johanmisfeit ıft ge ern und vorgeftern mit 
ungewohnten Eye und vom berrlichiten er begünftigt gefeiert 
worden. Die Theilnahme der böchſten Herrſchaften erhöhte den Zus 
drang des Publikums. Selbſt die Frau Großberzogin, obgleich im 
fünften Monat der Schwangerfchaft, wohnte ber — Auch 
der engliſche Geſandte, Sir H. Bulwer, erſchien bei dieſer Gelegen⸗ 
beit wieder. (Pr. 3.) 

Modena, 27. Juni, Cine amtliche Kundmachung ber interna= 
tionafen Commiſſion für die italienifhe Gentralcifenbahn 
zeigt an, daß der Bau, die Ausführung und ber Berried derfelben 
definitiv der anenpmen Geſellſchaft, die ich zu Florenz conftihuirt bat 
und zu wen durch em Gomite reprätentirt wird, überlaflen 
worden ill, 





Neueſte Nachrichten. 

* Berlin, 4. Juli. Ueber Die preußiſcherſeits in der Zollcenfe 
ren; vom 1.8. M. abgegebene Erklärung kaun bie „Spen. Zig.“ 
heute Folgendes mittheilen ; 

Es wird Im diefer Erflärung gejagt, das Preußen von den Grundſätzen, 
die es mehrfach und zulept in der Erklärung vom 7. Juni ausgeſprochen 
habe, nicht abgehen werte — alſo, nad wie vor, bie Zolleinigung 
gänzlih ablehnen und-erfi nad erfolgter Neconflruirung bes Zollver- 
eine, mit Deßerreih wegen Abſchluſſes eines Pandeldverirages in Unterhandlung 
treten fönne,. Die Erflärung geht ſodann auf bie bermalige Lage der Dinge — 
worin der eigentlihe Schwerpunft derſelben liegt — über, und zunächft auf das 
yurüd, was am Schlufſſe der Erklärung vom 7. Juni bereits gefagt worden, 
nãmlich daß die Ungewißpeit, in welcher die Zoll- und Handeldverhältnifte ich 
noch immer befinden, dem nacipeiligfien Einfluß auf Pantel und Verkehr 
audübe, und dab es Im dringenden Intereffe, ſowohl der Negierungen, als 
auch ihrer Staatsangehörigen, liege, daß dieſe Ungewißhelt möglichſt bald 
ein Ende nehme; daß dies aber auch beſonders deßhalb erſordert werbe, 
meil bie zur Ausführung bes Septemiberverirags noihwendigen Cinfeitungen 





und eventuell auch biejenigen Vorkehrungen getroffen werben müßten, melde 
bei einer euda einirrienden Aenderung in den biöherigen Grenzbewachungs · 
verhãltniſſen erforderlich wãren. Nachdem vie Nothwendigkeit einer baldigen 
Entſcheiduug alfo ſcharf hervorgehoben it, fiellt vie Erllärung, in Verbhim · 
dung mit. den Erwägungen im Betreff des eigentlichen oben bezeichneten 
Charallers der bis jegt ſtatigehabſen proviforiihen Beratpungen, den An« 
trag: daß, bie im der Conferenz verireienen Staaten ſich nunmehr bal- 
dig über ifre Stellung zum Vertrag vom 7. September vorigen Jahre 
und namentlich auch baräber beſtimmi erllären möchten, ob fie Wil - 
lens feien, in Bezug auf die aus tem Scptembervertrag hervorgehen 
ven Beraifungspegenflände definitive und bindende Beigtüffe 
in Berbindung mit Preußen und den Staaten des Steuervereind zu fallen. 
Die beftimmte Erklärung hierüber wird baldigft verlangt, Dem Ber- 
nehmen nad if in ber Berathung des Staatsminifteriums in Betreff der 
Erfärung vonr 1. d, M. noch der weitere Beſchluß gefaßt worden, daß 
man auf die verlangte Erklärung 14 Tage warten wolle, und daß, wenn 
bis dahin die Erflärung noch nid erfolgt fei, oder rin neuer Berfuch tes 
Zögerns und Binausfehleppend der Angelefenpeit von Seiten ber Eoalitiond« 
finaten gemacht werden follte, alsbann ein kutzer Präclufivtermin gefiellt 
werden ſoll. Eine Abfchrift der Erklärung iſt im Laufe des vorgefirigen 
Tages fämmtlihen Eonferenzbevollmägtigten zur Hebermiticlung an ipre 
refp. Regierungen zugefiellt worben, Die Gewißheit iſt alfo befefigt worden, 
dag die preußiſche Regierung von ihrer anfängligen Pofitlon nicht weichen 
wird, umd daß eine definitive Entſcheidung, trotz aller Zögerungspolitif ver 
Eoalition, nunmehr bald eintreten muß. h j 

Ein anderer Berichterſtatter deffelben Blattes theilt Folgendes mit: 

Die Abgabe der preufifchen Erflärung gegen bie Zollconferenzbevollmäch · 
figten iſt weder an dem erwarteten Tage, noch in ber erwarteten Form 
erfolgt. Man glaubte, fie würbe geflern abgegeben werben, und zugleich 
die Beſtimmung eines Termins enipalten, innerhalb veffen eine Rüdäufe- 
rung darauf. erfolgen follte. Statt beffen if fhon vergangenen Donnerftag 
bie einfache Anfrage an vie Bevollmächtigten gerichtet, ob fie den Sep» 
iemberberirag annehmen wollen ober nicht. Allein auch dieſe Fotm opne 
Präclufivfrift kann für vollfommen befriedigend erachtet werden. Denn 
wenn einerſeils der Erflärung vom 7. Juni, die im Grunde nur bie Ab- 
lehnung ver Eoalitionsanträge enthielt, zwar ver poſitive Wille Preußens 
in einer nachträglichen Erflärung auszudrüden, amberfeils aber auch ver 
Schein zu vermeiden war, als. dränge Preußen zu einer ſchleunigen Bei- 
trittsertärung: fo ift beides durch die Anfrage vollſtändig erreicht, und bie 
Bevollmächtigten, welche nunmepr au erfahren haben, daß Preußen außer 
der Ablehnung ihrer Anträge die ihatfächlihe Anerkennung feiner Grund- 
füge und Praris fordert, geben durch eine forigeießte Theilnahme an den 
Eonferenzen von felbft zu erfennen, baß fie innerhalb ver Geptemberpraris 
verhandeln wollen. Es wird daher zu der Beuriheilung, ob fie Hierzu ge= 
neigt find, einfad abzuwarten fein, ob fie noch fermerhin im Finanzıninifles 
rium ſich einfinden. Daß die Form der Anfrage gewählt if, wie fie abges 
geben. wurbe, kann aus mehreren Gründen nur gebilligt werden, 


In Bezug auf das in vertranlicher Weife von Seiten Preußens- 


an bie Darmftäbter Coalition ergangene Erfuchen, bie Prineipien 
frage bis zum Montag, dem 5. Juli, zur Erledigung zu bringen, 
damit alödann eine kurze u eintreten könne, “ wie bie 
„Spen. 3t4.” fagt, feitens ber Bevollmächtigten der Darmſtädter 
Eoalition bemerft worden, daß es nicht moͤglich ſei, bei der Eutfer— 
nung der verfchiebenen betheiligten Regierungen, die Sade in ber 
Art & beeifen, daß ber obige Termin eingehalten werden Fönne, um 
die Schlußerklärung auf bie preußiſche Note zu überreichen, auch 
feien dazu noch manche Erörterungen und Rüdfragen nöthig. Aus 
diefen Gründen werben bie Sigungen der Zollvereinsconferenz einit- 
‚ weilen ihren Kortgang nehmen, bis biefe Antwort erfolgt, und dann 
die —— cntſchieden werden kann. Die nädite Sitzung 
der Conferenz wird am 6. gehalten, und barin bie aͤußerſt wichtige 
Beſprechung über bie freien Niederlagen fortgefegt werden, melde 
man gern aud) auf bie bedeutenditen ‘Pläge des Binnenlandes aus— 
gebehnt zu feben wünſcht, da fein Grund vorliegt, fie nur für ein: 
eine Seepläge zu geftatten. Ebenfo iſt die Unterfcheidung der 
——ae eingeführten Güter von den andern angefochten worden, 
und wirb 8 der ganzen Angelegenheit eine durchaus veränderte 
Geſtalt gegeben werben, j 
Florenz, 23. Juni. Es if ernftlih davon bie Rede, daß bie 
öfterreichifhen Truppen Toscana verlaffen follen; um fie zu eriegen, 
wird ber Großherzog 3000 Schweizer anwerben laſſen. 
Kopenbagen, 2. Juli, Die neue Potconvention mit Schweden 
it mit dem geflrigen Tg in Kraft getreten, 
& Paris, d. Fu, vgebens hat man heute von den Dlättern 
“ nene Aufichlüffe über das entdedte Complott erwartet, Alles beichränft 
ſich darauf, daß einige Organe behaupten, es habe ſich nur um Ans 
* Fertigung einer Hölfenmafchine gehandelt, um ein Astentat gegen das 
e Leben Des Prinz Präfidenten auszuführen, während andere Blätter, 
"und darunter die „Patrie”, der Meinung. find, bie angefertigten 
’ Schufwaffen hätten als Barrifadenfanonen dienen follen, eine. Meie 
° nung, die alfo eher einen Aufitand als ein Attentat befürchtete, Ueb— 
" zigens fümmert man ſich in Paris je länger, je weniger um dieſes 


Comploit, zumal-heute endlich au der „Moniteur” ſich vernehmen 
‚läßt. Seine Notiz ſiimm im ken mit on Angabe des 
„Journal ded Debats“ und des „Pays überein; er gibt die Anzahl 
der Verbafteten auf 32 am und bemerft dann wörtfih: „Die That« 
ſachen, welche bis jegt vorliegen, haben keineswegs bie Bes 
deutung, welde ihnen einige Blätter beigelegt haben. 
Man bat in unbeftimmter Weile von einem Militärcomplott gefpro« 
hen, welches in Et. Dmer ausgebrochen wäre; dieſes Gerücht ent- 
bebrt jeglicher Begründung. 

Der Prinz Präfibent ift jegt in Saint-Cloud ganz beimifch gewor⸗ 
ben, Seine Gefundbeit ſcheint durch bie — * erfchöpfende Ars 
beit der legten Zeiten etwas erſchüttert zu fein, und Manche wollen 
fogar willen, die Aerzte würden ihm im September die Strapazen einer 
Reife, wie fie nad) dem Süden Franfreihs beabfichtigt ift, nicht geftatten. 
Mögen ſich auch hierin übertriebene Beſorgniſſe äußern, fo ik wenigs 
ſtens fo viel gewiß, daß Ludwig Napoleon einiger Rube dringend bebarf. 

Das Kriegsgeriht in Montpellier bat endlich in dem Proceß 
peace die Aufitandiichen von Bebarieur feinen Spruch gefällt, Die— 
er Fall iſt einer der wichtigeren, wenn nicht ber wichtigfte von allen, 
welde ber ſocialiſtiſche Aufſiand im Gefolge des 2, December aufzu⸗ 
weiien bat. Der Urtheilsſpruch Tautet ſehr fireng: es find ausge— 
ſprochen ſiebzehn Todesurtheile, deren elf gegen * und ſechs 
in contumaciam gefällt find. Das Urtheil ſoll auf dem Marftplag 
von Bedarieur vollzogen werden. Die übrigen Angeklagten find zur 
lebenslänglicher ober zeitweiliger Zwangsarbeit, zur Deportation ober 
zur Einfperrung ıc, verurtbeilt, Von den 29 Angefchuldigten find zwei 
Teigefpeocen worden, Wabricheinlih wird ber Prinz « Präfident die 
zum Tod Berurtheilten —— 

Ein — im „Moniteur” gibt befannt, daß ſeit der Kunde 
von der bevoritehenden Reife des Prinz Präfiventen nach dem Süben 
Frankreichs viele Städte, durch welde er muthmaßlid feinen Weg 
nehmen wird, Anftalten zu großartigen Empfangsfeierlicfeiten treffen. 

x 2ondon, 3. Juli, Die Gräfin v, Neuily, der Herzog und 
die Herzogin 9. Nemours, der Prinz und die Prinzefjin v. Joinville, 
und der Herzog unb die Herzogin v. Montpenfier baben geſtern 
Ihrer Majeftät im Budinghampalaſt einen Beſuch abgeftattet. — 
Die Borgänge in Stodport haben in Mandefter große Erbitteru 
erzeugt; aber die 30,000 Jrländer wurden vom römiſch⸗ katholiſchen Bi⸗ 
hof aufgefordert rubig zu bleiben und vor allen Dingen ſich feiner 
Proceſſion anzufchlichen. 


Börfenberihte, 

rr Frankfurt, 5. Juli,’ Da die geſtern fattgepabten Berläufe heute 
nit weiter forigefegt wurden und die auswärtigen Börfennotieumgen größ« 
tentheils höher kamen, fiatt niedriger, wie man allgemein erwartet hatte, fo 
erholten fih am heutiger Börfe bei lebhaften Umſatz ſämmtliche Papiere von 
ihrem geftrigen Rüdgang und ſchloſſen burdgängig fehr fe im Cours. 
Bon öſierreichiſchen Cffeeten waren 5pCt. Metall. 82 pCt. G.; A!l,pEt. 
Metall, 73°], pet. ©; SpEt, Lombard.⸗Venetianiſche 88 pCt. G.z neues 
Anlehen 3 pCt. Agio; Wiener Bantactien 1385 fl.; 500 fl, Loofe 
186'/, pEt. G.; 250 fl. 2oofe 110 pEi. G. Bon ſpaniſchen Fonds 
waren IpCt. Neue 22°, pet. ©; 3pCt. Inländiſche 44°/, yet. G. 
Bon Eijenbapnactien war fr. B-Norpbahn 49 pEt. ©.; Berbah 95 pEt.z 
Kölns Minden 113 pEt.; Taunus 300 fl. Sämmtlihe übrigen gangbaren 
Papiere waren beliebt, Bon führeutfhen Loofen waren befonders babifhe 
35 fl. Looſe gefragter, — Im der Effectenfocietät war durchaus fein Gc« 
ſchäft. Die Wiener Couronotirungen von heute waren bis zum Abend hier 
nicht eingetroffen. 

Ampjterdam, 3. Juli. 4 Uhr. 2°/,H€, Zutegrafen 63%/, . — 
4pCt. Schuld 95',,. — Panvelmaatihappii 120'),. — 1p&t. Spani« 
fhe 22'/,.. — IpEt. inländ. a 6000 A. 44?],. — 5pCt. Yortug. 43°/,, 
. — Apet, do. 20% a — Ruf. IpCt. bei Hope 92'/. — 
do. bei Stieglig 91?],. — 5pet. Metall, 78*,. — 2'|,HEt. do, 41. 
— re. Sibder-Metall, 90'|,, . 

Zondon, 3. Julk IpEt, Stods 100°,,,?/,. — Neue Spanifche IpEt. 
48, 48), — Neue Ipkt. 22. — Spät. Portug, 39, 


Wien, 1. Juli. Bei ver heute vorgenommenen Ergänzungsverloofung 
ber ältern Staateſchuld if die Serie Nr. 356 gejogen worden, Dirfelbe 
enthãlt mäßr.«fländ, Merarialobligationen. . 

Samburg, 1. Juli. Bei der heute dahier flattgehahten 6. Serieu⸗ 
ziedung der Hamburger Marl-Banco 100 Prämienſcheine find nachfolgende 
26 Serien gezogen worden: Nr. 24, 264, 280, 371, 372, 422, 538, 
541, 555, 616, 700, 709, 836, 895, 974, 1020, 1048, 1258, 1321, 
1356, 1372, 1438, 1538, 1661, 1688 und 1696, 


Frankfurt, 5. Jull. Geftern find hier angrfommen: Se, Durchl. 
der Bürft von Bentpeim, ans Kaffel und der großperzoglih medlenbur- 
oiſche Staatsminifier, Herr Baron v. Levegomw, im römifchen Kaiferz , 
ber königl. preußiſche Generallieutenant Herr v. Stoſch, aus Schwede 
im weißen Schwan. 


Berantw. Redactien: Dr, $, Dalten, Dr. E. Sattler. Dr. I. 3, Auiſcheil. 





Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANGAISE 


sous Ja Direction de M. CAMILLE, 


ns Mereredi 7 Juillet 1852. 





Spectacle extraordinaire. 


lere representation de 


Mic FARGEUIL, 


premier sujet du thöätre du Vaudeyilie a Paris, 


Le Demon de la n«wilt. 


Comedie mölöe de chant en deux actes par M, Bayard. 


On commencera par 


UN CAPRICE. 


Comtdie en um acie (du Theätre frangais) par M. Alfred de Munset, 
On commencera ä& 6 h. '/, 
Le spectacle sera termine ä 9 h. '], précises. 


Bureau de location 
ä Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. #chilerholz, 


7) Frankfurt: Hanauer Eifenbahn, 
Im Monat Zumi 1: 3. wurden beförbert: 

36444 Perſonen, 2673'/, Etr. und 3 Wagenlabungen Güter, 
243 Cr. 50 id. Ueberfracht von Weifegepäd, 117 Stüd 
Schlachtvieh, 116 Hunde und 1680 Traglaften. 

Die Einnahme betrug einfhlieglich der Pohfendungen 

11133 fl. 58 fr, 

Franffurt a. M., den 5. Juli 1852, 

In Auftrag des Verwaltungsraths, 
der Director: Zobel. 


[1520] 





Bekanntmachung. 

Ich made wiederholt die Anzeige, daf folgende Lombardifch- 
Benetianifhe 5p&@t. Obligationen verloren worden find: 
5 Stüd ä Lire 3000, Serie 4 Nr. 89337 à 40. Serie 13 Nr, 1540 

mit Zinfen vom 1. Juni d. 5. 

In meiner früheren Befanntmachung war bie legtere Nummer 
irrihümlich mit Nr. 1545 bezeichnet. 

Es wird vor dem Ankauf obiger Obligationen gewarnt, ba bes 
reits die nöthigen Schritte zu deren Amortifation gethan find, 

Demjenigen, der zur Wiedererlangung berfelben behülflich if, 
wird eine Belohnung von 

500 Gulden 

a 


ranffurt a. M., 5. Juli 1852. 
B. 8. Goldſchmidt. 










1845 


aÖrenrae. 
ders het 






Auditifen ıberden vertau]d ds 


nein, vie gulve a 29 tr. ober 
Au 
in 


ranfiurta. IV. NUR A 





1796] &o eben if erſchienen und vorräthig bei H. Bechhold in Aranffurt a. M., Zeil 5: 


Handbuch zur Erlangung der Gefundbeit, 


>, oder Anweifung um Gebraud des 


Rob von Beoyveanu-Laffeeteur 
jur Selbfipeilung der *— ſaptunge fowie der rocumatiſchen und entzündlichen Hauffrankpeiten, —* 


Aupfertafeln. Preis 21 fr. oder 6 gGr. 


Bon Glraudeau de Sailnt-Gervals, 


ES } ee 

z * “ :n, Katarrh, Engbr Keu 

el afe Ei £ ctor 1 3 Rebai —— Hetferteit gänzlich —* gibt 

48454 Maas , — As nihts wirtſameres und befferes als di 
>= PELTT ih a Päte pectorale von Ge th 
Schachti6 | E ter zu Epival 

3 Sar., die gan 


* Apothe · 
— * Eugen i 
je a 56 fr. oder 16 Sour. in i inend acht 
oburg bei den Herren Weblinger & Gomp., in Karlsrupe bri J. Velten, bei Meitung Millfhweigend erfolgenden Auoſch * 

IN bei Orn. H. G. von Oven, Blepvenfiraße Nr. 33. 


Edvictalladung. , 
Forterumgen und Anfprüce jeder Art an bas für 
soncursfällig erlannte Bermögen bes Konrad Reuter IL, 
!lin Landenhaufen find 
— — den 19 Auguſt l. J. 
orgend 9 Udr 


Kunfipändler,Igom ver Maife dahier anyumelven und zu begründen 
1958) Lauterbad, ven 22. Juni 1852. 
Großp. Heil. Eanarrigt. 
Mylius. Bindewald. 


(1201) Oeffentliche Aufiorberung. 

Die Kinder ver verfiorbenen Zobias Beplihen 
Eheleute von Freienfieinau haben bas late 
Bermögen ihrer Eltern unter fid verteilt. Da nun 
eite 5 des Pfandbuches der Gemeinde Freien- 
einau cine gewiſſe Eliſabetha Spahn, Tochter des 


Ebirurgen und oberen Wirtho, Johannes 


Spahn, 
Dr. ver Parifer med, Bacultät, Mitgl. geledrier Gefelihaften x. Radfolger von Bopbeau-Lafferteur.|laut Epepaden vom 21. Mai 1773, den Hoffleindeder 





Rheinische 1% 


Dampfschifffahrt. 


[1266] 





RICHELIEU-POMADE. 


(Patent) 
Bekanntlich erreikie ber Derzon von Richelieu z r 
Die Dampfschiffe der Dasseldorfer Gesell.eine fetr hohes Alter, un bepielt BIS auf ven Lehen |NAcamn Srmkun, en no Ehen 


Johann Georg Dinge zu Birſtein gebeiratpet, und 
vom Brurer Johann Nicolaus Spahn einen Abftand 
von 1000 fl, zu erhalten hat, welchen die Erben des 
Schuldners, wozu Toblas Fehl gehört, abgetragen 
Haben wollen, aber eine gilifige Quittung nit vor ⸗ 
rechtigten 


schalı. lagen in Unstel and Biebiriehh hei An feiner Zage ein frifsee (beienie aufatfor> 


kunft aller Vormittags und Nachmittags 2’, Uhr|zeln oder fonflige Veränderungen, welche das Alter 


von Frankfurt abgehenden Zügr der Taunus-|mit fih bringt. 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, 


Näheres bei dem Agenten Georg Krebs 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. 


Braunfchweiger Lotterie, 
mit 17,000 Gewinnen unter 28,000 Yoofen. 
Ziehung zweiter Klaſſe am 12. und 13 Juli. 
Looſe, für alle Klaſſen gültig, foften fl. 56, Kü 
obige 2 Ziehungen, mit Fre auf J. Se [1469] 










bert, binnen neunzig Tagen, vom Tage des erften 
Erſcheinens in öffentliben Blättern an gerechnet, 


Diefes frifhe Ausſehen verdankielinre Mniprüce dadier neltend zu maden, ale fie 


er einer von Winon be dencloo erfundenen Po-' . 
mode, deren Geheimnig Mad. Delaunay anvertraut fonk für ertofgen cıflärt und der betr. Eintrag im 


wurde. Die Pomade erhält auch die Schönheit ver 
Daıre und verhindert, das fie ausfallen. Die Töpfe 
toften 5 Aranes und 3 france, rue Notre-Dame- 
des-Victoires No. 44 (franeo). Um jede Fal⸗ 
(hung zu vermeiden, ift jeder Top 
Unterfchrift von Mad. Delaunay verfehen. 


beregten Piampbuce gelöfcht werben würde. 
Altenfhlirj, ven 12. Mai 1862 1 
Gropbenopt: Heſſ. Landgericht 
Weidig. Pilger. 


Edicetallabumg. 


mit ber [1426] 
Horderungen und Anfpräde jeder Art an bas für 


fäuiz erkannte 8 des Ricoland 
In einem biefigen Banfgefhäft find ie Angersbac find bei DReibung Aifehweie 


unter fl. 10), erlaffen wir Yooie a fl. 4, !, Lootell Commis- und 2 Vehrlingäfellen offen; fürlgend erioigenden Ausigluffes von der Mafie in 
äfl. 2, 1/, Koofe afl.1, 4, Looſe à 30 fr. Berziht-lerftere reflectirt man hauptſächlich auf cinen|vem auf 


Looſe, mit der Einräumung des Bortbeils, daß bei 

G-minnen unter fl. 100 ein Berzit-Yoos für alle Dann, ber 
folgenden Ziebungen gratis nachgelieſert wird, fiat 
afl, 7 zu beziehen bei den [1518] 











Hauptcolleceteurs 


Moriz Stiebel Söhne, 
Schnurgaſſe 56 in Branffurt a. mM. 


11519) Ziehung am 15. Juli 
in Bien der Waldſſe n'ſchen A. 21 Yoofe. Grmw’nne: 
fl. 25,000, 20,000 x. x. Dbligationd-Koofe ä fl. 24, 
Eertificate & fl. 3, empfehlen 

Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt a, M. 


(13) MY und Verkauf 
von Obligationen, Loofen ac. bei 
Moriz Stiebel Söhne in Franffurt a, M 


[1452] 





termin auf 


werden müſſen. 


Drud von Auguft Dfterrieth, 


Edictalladpung. 

Nachdem Über das Bermögen der Erben bei 
Deinrih Fauft von Fasterba 
- Icursproceß erlannt mworben if, wird Yiquidationd« 


Donnerflag ben 12. Yuguft l. J., 
Dioraens 8 br, 
anberaumt, wo Auſprüche aller Art an das genannteltretenden Ausichluffes von der Maffe in dem auf 
Bermögen bei Meidung Rilfhwelgend erfolgenden|Donnerfag den 22. Juli 1.3., Morgens 9 Uhr, 
Ausfhlufes von der Maffe angezeigt und begrünver |beflimmten Lıquidationstermin bei dem unterzeich- 


Lauterbach, ben 15. Juni 1852, 
Groppernt. Deſſ. Landgericht. 
plius. Ebel. 


i i te Donnerſtag den 22. Jullel. J, Morgens 9 Udbrt, 
hat. — —9— anberaumten Liquidationetermine dahler anzumelden 
im erſten Stock entgegengenommen. 


und au begründen. 
Lauterbarp, den 3. Juni 1852. 
Gr. Heſſ. Landgericht. 
Mylluo. bewalb 





Evietalladbung. 
Forderungen und alle fonfiinen Anfprübe am den 
Baltdafar Duhardt von bier, über deſſen Bermö- 
gem der Eoncurs erfannt worden if, find bei Ber- 
meibung des ohne ein befonberes Präriufivpecret ein» 


der förmlide Eon-|[1418] 


* —— He — 
auterdach den 4. Jun 
⸗ Gr. Heſſ. Landgericht. 
My lius. 


(Rebſt Beilage und Konverfationsblatt,) 





Dienftag 


Frankfurter Pohheilung 


(Beilage zu NR: 160. 


6. Juli 1852. 








Deutfidland. 


Berlin, 3. Zul, Es foll der König das Miniſterium an: 
geregt haben, die Entfheidung in ber Zollangelegenbeit 
zu Bla en, damit der für Handel und Induſtrie fo nachtheili⸗ 

en Ungewigheit ein Ende gemacht werde. Das betreffende königliche 
Shreiben fol! am vergangenen Samftag bier —— ſein; es 
wird behauptet, daſſelbe habe den Willen des Monarchen ausge— 

vchen, daß, wenn nicht bald eine unzweideutige Erklärung von ben 
egierungen ber Darmftädter Union gegeben werde, die Berbanblun- 
gen mit benfelben — abzubrechen ſeien. In Beige diefer Kund⸗ 
ebung bed Willens Sr. Majefät ift bie legte Erklärung der Died: 
eitigen Regierung erfolgt. — Man fpricht davon, daß der bisherige 
haber der Gentralftelle > Prefangelegenbeiten zum Gonful in 
a fei. (R. 3) j 

P Berlin, 4. Juli. Die Gerüchte, welde in neuefter Zeit 
über die Befeſtigung Berlins aufgetaucht find, entbebren vor- 
läufig noch jeder Örundlage, da für diefelbe noch nicht einmal ein 
Man vorhanden ift. Wegen der hohen Bedeutung dieſes Gegenſtands 
möge bier nur auf die Pefeft ungeart hingen werden, welche 
in neuerer Zeit durch ben General After eingeführt, in Koblenz, 
Köln, Pofen, König era i. Pr. angewendet wurde, Befanntlich mird 
durch diefelbe der eigentliche Platz nur durch eine einfache Enceinte 
umgeben und, wie 5.D. in Königsberg, mit vorliegenden Forts nad 
Art der Montafembertihen Thürme und einer Anzahl Blodhäufer, 

hrt werben, welche — werden müſſen, ehe ein regels 
mäßiger Angriff auf den Corps de Place ſelbſt unternommen wers 
den fann. Diejes Spftem ift bereits von den Franzoſen bei ber 
von Paris nachgeabmt worden, und würde auch im 
DB unſerer Hauptftabt wahrſcheinlich wieder zur 

men 


der 

2. Juli, Bor einiger Zeit theilte ich Ihnen mit, daß man 
_ einige- verbotene Schriften auf der Strafe gefunden und daß eine 
bedeutende Anzahl anderer Brofchüren bei einer Hausſuchung confis⸗ 
eirt wurben. ın wurden fünf bis ſechs Berhaftungen, eine 
bei der Ankunft eined Zuges auf der rheinifchen Eiſenbahn, voll: 
bie alle, wie es beißt, mit der Verbreitung von gefegwidrigen 
in Berbindung fliehen. Mehrere Hausfuchungen, bie zu 
le Zeit vollgogen wurden, follen außer der Confiscation eines 
f ten rotben Katechismus, Feine febr weſentlichen Refultate 
arhabt n. Mehrere der Inhaftirten, unter ihnen ein Schmied 
mit feinem Lebrburfchen, wurben nad) dem Verhör wieder in Frei— 
beit geſetzt. — Die biefigen neun (politiſchen) Gefangenen werben, 
wie es allgemein beift, am 28, Juli den Geſchwornen vorgeftellt 

werben. (R. 3.) 
X Koblenz, 5. Juli. Nachdem Ihre königl. Hoh. die Prinzeffin 
von Preußen geftern Nachmittag von Schloß Benrath wieder bier 
eingetroffen war, bat biefelbe heute Morgen Ihre Babereife nad 
Baden, aben angetreten. Wie feiner Zeit berichtet, ift bie Prins 
zeitin Protectorin des in Ehrenbseititein unter der Yeitung ber barm- 
erzigen —— beſtehenden Waifens und Krankenhauſes und bie 
Dberin diefer Schweitern erfreut ſich einer beſondern Auszeichnung 
und ber hohen Gunft Ihrer Fönigl. Hobeit. Es gehört num zu ben 
Lieblingsgewohnbeiten der Prinzeflin, dieſe Anftalt mit ihren Bejuchen 
zu beehren und feine Woche vergeht, daß fie nicht mehrmals dort 
abfteigt, um bie ſtleinen mit Gefchenten verfchiedener Art zu erfreuen. 
Auch geftern Abend erhielt die Anftalt einen ſolchen Beſuch. Am vers 
‚Samftag wurbe die Oberin im biefigen Refibensichloß 
———— der Kaiſerin und dem u ri Wie id 
re; find bei diefer Veranlaſſun * reiche Geſchenke für die An— 
ftalt in die Hände ber Oberin gefloffen. — Der diesjährige Woll— 
markt in biefiger Stabt bat fein Ende erreicht, Die zum Marft ges 
——— 1000 Gentner betragenden Vorrätbe find ſämmt⸗ 

lich abgeſeßzt. 

Düffeldorf, 2. Juli, Dur) das am 21. Juni d. I. geſprochene 
Urtheil des rbeiniihen Appellationdhofes ift ein ebenſo intereflanter 
als für unfere Stabt wichtiger Procep zu Gunften der letzteren ents 
ſchieden worden. Es betrifft derfelbe den Entſchädigungsanſpruch der 


Herzog Wilhelm von Berg am Margarethentage des Jahres 13 
verliehenen EA a — Nachdem nämlich im Jahr 
1841 in Ausführung der die Gommunicationdabgaben betreffenden 
Berorbnung vom 16. Juni 1838 mehrere die Stadt Düſſeldorf 
durchziehende, bisher — Straßen für Staatsſtraßen erklärt wor⸗ 
den waren, fiel die Pflaſtergelderhebung auf denſelben fort, und die 
Stadt verlor dadurch eine ſeit 450 Jahren bezogene, bedeutende 
Jahreseinnahme, während ihr beffallfiger Entſchaͤdigungsanſpruch 
nie rg wegen Mangeld des nach Paragraph 5 der chirten 
erordnung erforderliben „fpeciellen laͤſtigen Erwerbstitels“ als 
begründet nicht anerfannt ward, Gin glüdlicher Erfolg der 
biernächft feitend der Stadt gegen ben föniglichen Fiscus erhobenen 
Entſchãdigungoklage erſchien um fo zweifelbafter, als die Stadt durch 
Verſaͤumung der Far Beſchreitung des Rechtsweges in $ 8 ber citir: 
ten Berorbnung vorgefchriebenen ſechswöchentlichen Präcluſivfriſt den 
von der biefigen Föniglichen Regierung als Vertreterin des Fiscus 
eltend gemachten Einwand der Präckufion hervorgerufen hatte. Nach— 
dem indef das auf Zurüdnabme dieſes entſcheidenden Einwandes ge: 
richtete Geſuch des biefigen Bürgermeifters von der verflagten Fönigl. 
Regierung, als außerhalb ihrer Competenz liegend, abgelebnt war, 
gerubten Se. Maj. der König durch Eabinetöordre vom 6. Mai d. 3. 
die Zurüdnabme der Präckufiveinrede allergnädigft zu genehmigen, 
morauf ed denn ber Flagenden Stadt gelang, im der Site ſelbſt 
eine die Qualität ihres Titels als eines läſtigen anerfennende, mit 
bin günftige Entſcheidung in der Appellationdinftanz zu erflreiten. 
Der Gapitalbetrag des von der Stadt nunmehr zu liquidirenden 
Schadens dürfte fih auf 80 bis 90,000 Thlr. belaufen. (Köln. 3.) 
SDannover, 3. Juli. In ihrer zn Sigung nahm ſich die 
weite Kammer in würdiger Weife eines du Bänıt e Ge⸗ 
walttbat verlegten hannoverſchen Bürgers an, Im ſchlesw.choiſt. Krieg 
bat im 6. Bataillon ein Hauptmann Baffon — das Bataillon ge⸗ 
reishte ibm, er dem Bataillon zur Ehre, brav dort gedient; 
die beften Zeugniſſe feiner Bravheit find der Dienft im 6. Bataillon 
und die ſchwere Wunde, bie er Davontrag, ald er vor Friedrichsſtadt 
die Sturmeolenne commanbdirte, Bei der Auflöfung der fchledwige 
holſteinſchen Armee erbielt auch Baſſon feinen Abfdied und wur 
ihm von ber namens des beutichen Bundes und des dänischen Kö— 
nigs agirenden Commiſſion eine lebenslängliche Penſion von 400 
Thalern zugeſichert. Dieſe Penſion it ihm am 1. April d. 5. ſiſirt. 
Er ſich an das Miniſterium der gi Angelegenheiten ges 
wendet, welches, obwobl es ihn aufs freundlichite empfangen bat, 
och ſich der nterceffion geweigert hat, weil bisherige derartige 
Interceflion nichts gefruchtet. Yang II. erklärte nun: „Diefem Mann, 
der jo Mare Rechtsanſprüche bat, muß geholfen werden, und 
empfeble, ben Antrag der Föniglichen Regierung zur Erwägung un 
Prüfung zu verftellen, ob dem Hauptmann Ballon nicht ein Anredht 
auf die Penfion von 400 Thlrn. gegen die dänische Regierung zus 
fiebe, eventuell demfelben die Mittel zu verichaffen, feine Anſprüche 
im Wege Rechtens gegen bie däniſche Regierung geltend zu m 
und ihm bis zur Erledigung dieſes Anſpruches die Penſion von 
Thalern auszuzahlen.“ Minifter Windtporft fürchtet, daf das Prineip, 
welches in einem Fall angewendet werde, zu weit führen wuͤrde. 
Yang Il. —— Andere Regierungen nehmen ſich ihrer Anges 
börigen dem Musland gegenüber energiſcher an; nicht zu gebenten 
der engliichen Regierung, bat aud der hamburger Senat in ber 
Seifefeen Angelegenbeit mit männlicher Entſchiedenheit gebanbelt. 
Wir würden einen Mafel auf und zieben, wenn wir und des Mannes 
nicht annäbmen. Der Langjche Antrag wird mit 35 Stimmen ans 
genommen. (J. f. Nov.) j 
Kaffel. Nah Mittbeilung eines biefigen Gorrefpondenten ber 
„Bol. Itg.“ wird die Frage wegen Uebernabme der Friedrich « Wil 
beims-Norbbahn eine der erften der Ständeverfammlung vorzulegen 
den Angelegenbeiten fein. Zur Unterftägung der Vorlage fol die 
Negierung in ihrer Motivirung bemerklich machen, daß die Oppofts 
tion gegen die Mafiregel ausgebe, 1) von der neusbeflifchen Ceonftis 


‚ tutionellen) Partei, welhe die Negierung in Geldverlegenbeit bringen 


Stadt Düffeldorf gegen den Staat wegen Entziebung des ihr vom | 


wolle, 2) von den Balnbeamten, weiche meiftens der Regierung 
mißfiebige Beamten feien, und enblih von dem Haufe Rotbichitt, 
welcdes die Bahn gern in ſörmlichen Concurs geratben jeben möchte, 





um fie dann ſelbſi * acquiriren ober dem Staate behufs der Er: 
werbung eine neue Anleibe vorzufchiegen. _ rd 
or Marburg, 4. Juli. Uniere Stadt bat in biefen Tagen 
einen traurigen Fall zu beffagen gebabt. Ein boffnungsvoller 
unger Mann von 18 Jahren, Sohn biefiger achtbarer Eltern, der 
urch vorzüglihen Fleiß und Talente in naturwiſſenſchaftlicher Be: 
iebung fi auszeichnete, batte das Unglück, bei dem Baden in der 
Gähe der biefigen Schwimmanftalt, und felbit unter den Augen des 
Schwimmlehrers, im Lahnftrom fein Leben zu verlieren und üft erft 
ute wieder gefunden worden. Durd landesherrliche Fürſorge bat 
arburg das Glück gebabt, die Berwilligung einer bleiben— 
den Garnifon, wenn amd vorerft mur von einem Bataillon 
des zweiten Infanterieregiments, zu erlangen. Leider ftellt fih nun 
eraus, daß bie zur Unterbringung des Dffigiercorps erforderlichen 
obnungen nicht vorhanden find, ungeachtet durch bie | ung 
des —** Obergerichts eine große Menge derſelben jüngjt frei 
orden, ebenio daß die zur Unterhaltung der Menage Mir bie 
annfchaft —— Speiſematerialien gegen andere Garniſons⸗ 
orte im Lande viel theuerer und ſchwerer anzuſchaffen fein ſollen, 
was für den Fortbeſtand dieſer Garniſonsverwilligung gefahrdrohend 
erſcheinen bürfte. 
emjtadt, 3. Juli. Durch Geſetz vom 27. März 1852 iſt das 
Provinzialftrafgericht ins Yeben gerufen. Das Verfahren bei 
diefem Gericht und die damit verbundene Kormalitär iſt daſſelbe 
wie bei den Aififen, nur mit dem Unterſchiede, daß feine Geſchwor— 
nen zugezogen werden und bie beifigenden Nichter über das Schul 
dig und Nicrfchuldig zu beftimmen baben; jedoeh find diefelben au 
feine poſitive Beweisregeln gebunden. Bei der Berfünbigung des 
Urtbeils wird bafielbe —8 durch Gründe motivirt. Was die 
Competenʒ des Provinzialftrafgerichts anbelangt, jo beſchräukt ſich dies 
ſelbe bloß auf geringere Vergeben, die —— nur mit Ge⸗ 
faͤngniß reſp. mit einer geringen Gorrcetionsbausitrafe beftraft werden, 
und auf alle pofitiichen Vergeben. Der Zweck dieſes Inſtituts if, die 
Affifenverbandlungen nicht Durch minder gravivende Anflagen in bie 
Länge zu zieben; daraus entipringt Dem Staate eine bedeutende Koſten⸗ 
erfparnin, den Geihwernen die Annehmlichkeit, nicht durch unbedeu— 
tende ——— von ihren Berufegeſchãäften abgehalten zu werden, 
und was die politischen Vergeben betrifft, daß diejelben von compes 
tenteren Richtern — von Kurifen — abgeuntbeilt werden. Die 
Eigungen des Provinzialftrafgerichts finden alle drei Monate ſtatt 
- und ſchließen fi unmittelbar an die der Affifen an, jedoch können 
eritere, wenn es erforderlich erfcheint, öfter gebalten werben, worüber 
aber das Hofgericht im einer Plenarfigung zu beftimmen bat. CD.) 
+ Darmftabdt, 5. Juli. Während ber Bertagung ber Stände 
werden wir dadurch an deren bisherige Thätigfeit erinnert, daß eine 
Reihe von Geſetzen publicirt wird, welde unter deren Minvirfung 
u Stande famen. Das beutige „Regierungsblat” veröffentlicht das 
efeg wegen der Gemeindenugungen der Ortsbürger. Daffelbe ent- 
bäft auch eine Bekanntmachung wegen Einziehung. und Vernichtung 
von 80,000 fl, Girumdrentenicheine für das Jahr 1851. Dieje Ver: 
nichtung fand am 7. v. M. ftatt, und zwar, in Gemäßheit des Ges 
—— in Gegenwart eines Commiſſärs der Rechnungslammer und 
ctuars. Es wurden im Ganzen 31,138 Stud vernichtet, werunter 
25,000 in Scheinen von einem Gufden. 


S owe i 3. 

&* Bafel, 5. Juli, (Gegenſeitige Parteitactil in Neuenburg.) 
Ein Schreiben aus Neuenburg vom Geſtrigen berichtet, Daß nach ber 
offenen Parteinabme der dortigen Regierung für eine republifaniiche 
Gegendemonftration, eine Verſammlung der Royaliſtenchefs gebalten 
und in derfelben berathen wurde, ob man unter fo bewandten Um— 
Ränden die Bürgerſchaftsverſammlung nicht auf bie engfte Grenze 
des Beſuchs vermindern, d. b. alle meinungsverwandten Nichtbürger 
ur Entbaltung einladen wolle. Diefer Anficht ſei ein Brief aus 
Berlin von älterm Datum entgegen gehalten worden, der die Muth— 
Tofigfeit der neuendurger Rovaliften beflagt, die im März 1848, im 
Bel des Arjenals und einer Garde civique, obme Schuß zu thun 
einer bandvoll Seebauern und Uhrmacher aus den Bergen agwigen 
feien. Es jei nun beichloffen worden, alle „Freunde” der Bürgers 
Ihaft von Valendis zum Beſuch einzuladen. Daffelbe Schreiben 
meldet, die epublifanitihen Pürger würden fid weder durd) Eintrittss 
arten noch durch Stimmzettel betbeiligen, und wenn, wie vorauss 
fichtlich fei, der —* conſervative Vorſtand oder Rath wieder 
ewäblt werde, wolle der Regierungscommiffär von dem Ausbleiben 
% vieler Mitglieder Act nebmen, und eine vom Staatsratb ſchon 
beichloffene Reorganifation der nit mehr zeitgemäßen Corporation 
anfundigen, 

A Bom Jura, 4. Juli. (Der Bundesihwur.) Die neuenburger 
Republikaner beabfichtigen, ihre Demonjtration gegen die ihnen vers 
dãchtige Verſammlung ber Bürger von Valendis zu einer entidhei- 
denden gg zu maden. Vom achtzehnten Jahr bis 
um bödften After in AU 


ee, was zu ihrer Meinung fich bekeunt, 


aufgebosen worden. Gin eidgenoöſſiſcher Dberftlieusenant commanbirt 
das Ganze, welches aus den von drei Majoren befehligien Colonnen 
Neuenburg, Chaurdefonds-Locle und Valtravers beiteben wird. Jeder 
Zuziehende muß fih für einen — mit Proviant verſehen, Feine 
Wirthſchaft wird geduldet. Boudevilliers iſt der Vereinigungspunft 
zwiſchen Seeländern und Mentagnarbs ; der erneuerte ſchweigeriſche 
Bundesſchwur foll auf den Feldern von Balendis geleiftet wer 

Aus der weiz, 4. Juli, (Tagesnachrichten.) Pfauenwirth 
Weber in Lachen ift von dem Gericht in St. Gallen wegen Ralfch- 
werben im MWiederbolungsfall um 400 Ar. und bie Fuhrleute Hegner 
und Krinz, welche die Refruten in Fäſſern verpadt batten, um 
30 Fr. geitraft worden. Das Werben wird immer fdärfer beſtraft 
und das Kefrutiren nimmt von Tag zu Tag zu. Diefes Reſultat 
ift für niemand überraſchend, der bie Schweizerverbältwille fennt— 
Der Bundesrarb bat die Zoll: und Pofteinnabme, weldhe dem Kan- 
ton Schwyz zu gut fommt, gegen die Sonderbundsiculd deſſelben 
verrechnet. Schwyz befintet es nicht affein in dieſem Kalle, J 
aud andere Sonderbundsfantone. Das Benehmen des Bundes 
raths iſt zwar nicht freundlich, aber eine Rechtsverletzung ſch 
es nicht in ſich. 

talien. 


Turin, 28. Juni. Graf Cavour hat vor feiner Abreiſe den 

Givilverbienftorden erhalten. 
Frankreich. 

+ Paris, 4. Juli. Wie Leute verſichern, welche gewöhnlich gut 
unterrichtet find, ſoll es dem PrinzPraͤſſdenten mit feinen Aeußerun⸗ 
gen über die Mängel der neuen Verfaffung fo jebr Ernſt jein, daß 
er ſchon einige Verbeiferungen ausgearbeitet babe, die er nächſtens 
dem Minifterratb vorzulegen gebenfe, um fie dann, wenn fie von 
diefem gebilligt werten, jofort durch ben Senat gegen zu laſſen. 
Sollte ſich dies bewabrbeiten, fo fann der beite Cindrud auf bie 
öffentliche Meinung nicht ausbleiben, und würde ſich dieſer vielleicht 
ben bei den in Paris vorzunchinenden drei Ergänzungewahlen beur⸗ 
unden, welche im September anberaumt werden ſollen. Won dem 
Gomplott ift Faum mehr Die Rede, mebr dagegen von der am 15. 
Auguft bevorftehenden Vertheilung ber Adler an die Nationalgarben. 
Es wird nach den ſchon in Angriff genommenen Vorarbeiten ein großs 
artiged Feſt werben. Allen Praͤfecien it die Weiſung zjugegangen, die 
Abfendung von Deputationen aller Nationalgarden zu veranlaffen. 
Es ift von einer Neife des Prinz Präfidenien nah Havre die ’ 
um dort die für feinen perfenki Gebrauch beftimmte Schrausen: 
corvette „Königin Hortenſe“ in Augenſchein zu nehmen. Das Hinter: 
tbeil dieſes Schiffes trägt einen Möler mit dem Donnerfeil in den 
Krallen, und über demſelben die Aufſchrift: „önigin Hortenſe“; 
auf dem Bordertheil nimmt ein zweiter Adler mit ausgeipannteı 
Alügeln feinen Flug in der Richtung des Schiffed. — Der General 
». Cadoudal, ein vormaliger Kammerberr König Karls X. und eine 
hochgeachtete eg ift vor einigen Tagen auf feinem Yanbfig 
bei Aurap geftorben, » 

A Straßburg, 1. Juli. Nach der neueſten Zählung bat unfere 
Stadt 75,565 Eimvobner, nämlich eigentliche Municipalbevötferung 
64,242 Seelen, militärische Befagung und Bevölferung der Eollegien, 
Klöſter, Hospieien und Gefängniſſe den Ueberreſt umfaſſend. Schletts 
ſtadt bat 10,365 Einwohner, wovon 8607 die eigentliche Municipal: 
emeinde bilden. Jabern enibält 6407 Seelen, wovon 5733 zur 

unieipalbevöfferung gehören. In Weifenburg umfaßt die letztere 
5110 Seelen, wozu nod 803 befonders gezäblte fommen, was eine 
Geſammteinwohnerzahl von 5913 ergibt. Die Gemeindebevölferung 
des niederrbeinischen Departements beträgt 569,597 und Die befon: 
ders gesäblte 17,847, zufammen alfo 537,434 Seelen. 


Großbritannien 

‚0 London, 3. Juli. Wirft man einen Blick zurüd auf das, was 
feit dem Amtsantritt des Minifteriums Derby im Schooße des Par: 
laments geſchehen iſt, ſo muß man anerkennen, daß die Miniſter ihre 
Sache mit einer Geſchicklichkeit zu führen gewußt haben, wie man 
fie von zumeift neuen Männern im Art nicht hätte erwarten folfen. 
Der Protection, Die fie gleih einer Kugel am Bein nachſchleifte, 
baben fie ſich Aug zu entledigen gewußt, ohne von ihrer Reputation 
etwas aufs . Im dieſem Punkt baben fie mit der Partei, 
durch welche fie ans Ruder gefommen find, gebrochen und zwar jo 
eräufhlos und zart, daß Diefe die Beränderumg kaum bemerkte. 

ieraeli bat ſich von der ſchutzzöllneriſchen Doetrin ſchon fange Los: 
gejagt; Graf Derby bekennt fie nur als feine perjönliche Meinung, 
und fügt fid dem bevorftehenden Schiedsſpruch bes Yandes. Was 
die Minifter bei diefem Mugen Rückzug ermuthigt und gefördert hat, 
it bie drobende Haltung, welche dieſelbe Oppofition, die heute ges 
jpalten if, mit einemmal annabm, und fogar dis entſchiedenſten To- 
ries wollen nun dem Gabinet eber alle Jugeſtäudniſſe maden, als 
daffelbe aus dem Amt verbrängen laffen. 

Lord Palmeriton hat an feine Wähler in Tiverıon eine Anſprache 
gerichtet, in welcher es beißt: 


Die Frage, welde nach allgemeiner Hebereinfimmung jept den Wählern 
des vereinigten Königreichs vorgelegt werben fol, if die, ob wir jene Maf- 
regeln des frefen Hantıld, welche in ben legten Jahren die Sauctlon ber 
Grfepgebung empfangen haben, rüdgängig maten oder beibepalten wollen. 
Nun Haben aber diefe Maßregeln fo viel zur Behaglichkeit, zum Wohlergehen 
und zum Glück ver großen Boltsinafie beigetragen, daß fein vernünftiger 
Zweifel über den Wahrſpruch befichen kann, den das Ürgebniß ber 
allgemeinen Wahl fällen wird, Muh find dieſe Maßregeln, welge man in 

Rebeweile mit dem Auedruck „Freihandel“ zu bezeich- 
nen pflegt, eigentlich nichts weiter, als tie befontere Anmwentung, rined 
allgemeinen Grundſatzes, der zu allen Zeiten eine weiſe Regierung und Ge« 
feggebung Teiten muß. Dieier Grundſatz fi der Grundſatz ver fietig fort 
freitenden Berbefferung. In Einklang mit virfem Grundſatze find vie bür- 
gerlihen und politiſchen Rechtobeſchränkungen, welche eine lange Zeit an 
gewiſſen veligiöfen Blaubensbefenntuifen gebaftet Hatten, befcitigt, iſt vie 
Organifation unferer Municipaltinrichtung erweitert und vie Bolksvertretung 
im Parlament mehr mit ter gegenwärtigen Lage ver Dinge in leberein« 
ſtimmuug gebracht worden. Kraft eben dieſes Grunbfages haben ferner die 
Gelege, melde Handel und Schiffahrt regeln, in den Ichten Jahren fo 
sortpeilpafte Abänterungen erlitten. 

Dänemark 

Kopenhagen, 1. Juli. Ueberall im Yande finden jhen Bor: 
verfammlungen in Betreff der bevorfichenden Reichs— 
tags mwahlen zum Volksthinge ſtatt. Unter den vielen frübern 
Mitgliedern bes Vollsthings, welche ſich diesmal nicht ald Candidaten 
ſiellen werden, wird jetzt auch der ehemalige ſchleswigſche Miniſter, 
Geheimerath v. Bardenfleth, genannt. Dagegen ſoll Biſchof Monrad 
auf Bitte feiner frühern Wähler ſich haben bewegen laſſen, ſich doch 
als Candidat zu ſtellen, wenn man damit zufrieden fein würde, daß 
er im November auf dem Reichstag ericheine, indem er im 
Deiober durch amtliche Geſchäftsreiſen noch verbindert fein würde. — 
Der Nebacteur des „Fädrelandet“, and, jur. Moug, wird ſich auch 
diesmal als Candidat zur Wahl ftellen, und foll Ausſicht auf Erfolg 
Inden. CPr. 3) 

Griedbdenland, 

* Die neueften Wirren in Griechenland, jagt die „Deiterr. Eorr.”, 
beweifen mehr als zur Genüge, daß ein oberflächlicher Schein der 
Cultur und die Annahme fogenannter liberaler Berfaffungsformen 
keinesfalls —— um das materielle und ſittliche Wohl einer 
Ration fiher zu ftellen. Der Dämon, der jeßt dort fo plötzlich 
aufgetaucht ift und die ſchönen Gefilde des Landes mit Unfrieven 
und Bürgerfricg bebrobt, bildet fo zu fagen die Nadhtfeite der 
Pe Zuftände, Die uneultivirte Bevölferung lehnt fich gegen 
die geſetzlich beſtehenden Einrichtungen auf, weil fie fie nicht 
verfieht, weil fie ihr nicht aufagen und ihr eigentliches Bes 
dürfniß nicht erfüllen. Anderfeits aber ift die Art und Weile, 
in welcher fih daſſelbe geltend macht, durchaus revolutionär. 
Es iſt ein nicht zu vechtfertigender Widerftand gegen die geifts 





liche und weltliche Wutorität bed Landes — die bittere noth⸗ 
wenbige Frucht des Berhängniffes, welches das Bolk. nicht bloß 
feine nationale Unabhängigkeit, fondern aud feine Verfaſſung vor 
acht Jahren auf dem Wege der Anfurrection erftreben Tief. Wie 
die Dinge jegt dort ſtehen, muß jeder Freund der geſetzlichen Ord⸗ 
nung fi mit feinen Wünfhen auf die Scite der Autorität ftellen, 
Gelänge die jetzt beabfidtigte Ummwälzung, wobei der gefährliche 
aller Hebel, der religiöfe Fanatismus thätig if, fo würde fie eben 
nur das Signal fein zu einer Reihe endloſer, neuer Ummälzungen 
und bedauerlier Kataſtrophen. 
Zürfei, 
- Konftäntinopel, 20. Juni. Bekanntlich hatte die türfiihe Ne 
ierung vor einiger Zeit eine Steuer ausgeſchrieben, etwa 20 Pia 
; fer per Kopf betragend, und hauprfäghfie darauf berechnet, das 
Papiergeld aus dem Umlauf zu entfernen. Ju der Hauptſtadt 
ift diefe Maßregel bereits durchgeführt und die Regierung demgemäß 
in die Tage verjegt worden, ibre Zufage zum Theil zu erfüllen, Bor 
einer Woche find 16,500,000 Piaſter in Papiergeld verbrannt wor— 
den. — Dmer Pafcha wird vom Sultan und den hoben Würde: 
trägern ber Pforte mit vieler Auszeichnung behandelt. Seine Diener: 
ſchaft it nach dem Hauptquartier bed rumeliotiſchen Armeecorps abge- 
‚ gangen, woraus man ſchließt, daß er nach Beendigung des Namafans 
ı jeinen Poſten als Gonvernenr von Rumelien wieder antreten werde 
ı Bon der Unna, Ende Juni, meldet der „Lloyd“: In Maffe 
| bereiten ſich die Bewohner der nahe gelegenen Diftricte zur Aus 
wanderung nah öſterreichiſch Eroatien, wo ſich bereits 
nicht weniger als 200 Flüchtlinge befinden. Es ift dies ein ſchla— 
gender Beweis, wie unerträglich die Zuftände in Bosnien find, ob— 
ı Wwobl bie offieielle Preffe in Konftantinopel es liebt, das Gegentheil 
ſehr beharrlich zu behaupten, Dieſe Auswanderer mögen den öfters 
reichiſchen Behörden Feine geringen Berlegenheiten bereiten, denn es 
ift unmöglich, fie unterzubringen, und ed beißt, ein großer Theil der: 
ſelben ſolle nad der Woſwodina gefhafft werben. Vielleicht Tiefen 
fie ih als Esloniften verwenden. Jedenfalls müßten fie fehr zu 
rationeller Arbeit angebatten werden, da die Najab in Bosnien fehr 
verwahrloft wurden. Die öfterreidifche Regierung bat fih nur als 
eine chriſtliche Macht and ihre Großmuth bewährt, wenn fie den 
Flüchtigen eine Aufnahme gönnte, die um feinen Preis und unter 
feiner |. wieder zu ihrem beimatlichen Herde zurückkehren 
wollen. Es it der Pforte eigener Schaden, daß fie es fo wenig vers 
fanden, die Sympathien ihrer chriftlichen Bosnier zu gewinnen, 
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Baden-Baden 1852. 


Baden, fo verſchwenderiſch von der Natur ausgeflattet mit all den Reichthümern, die einen Kurort anziehendb und den Aufenthall daſelbſt einfarend und 
machen fönnen, vereinigt ſolche Borzüge, daß ihm o.ne Widerfprud unier den übrigen Bädern die erfie Stelle eingeräumt wird. 

Eigentpämliche geognofifde Berhäliniffe, wie fie ih faum auf der Ertoberflähe sufammenfinden, machen bie Umgebung fo rei und grofartig, fo 
abwechſelnd und manniafaltig, daß der Kurgaft Monate lang fi in Ihr ergeben und entzüden kann und bod field wirber Neues findet. . 

Die Luft, vardwir t vom Dufte der üppiaflen Begetation, befonders der hargreigen Tannenmwälder, iR fo mild und erquidend, baß fie, den ganzen 
er mit frifper Lebensfülle durchfirömend, für viele Krantpeitsformen, befonders für Brufleiden, als ein wahrer Lebensbalfam mit Recht 

eien wird. 
E Die berühmien Thermen Badens liefern ihr Deilwaſſer in überflüfiger Denge für die verſchiedenen Anftalten; die saplreihen Bäber find aufs 
Zwedmäßigke mit era zu feloft mit Yurus eingerichtet und laſſen in feiner Hinfigt eimas zu wünſchen übrig. 

Ueber Gehalt und Wirkung des Tpermalwafiers haben die größten Aerzte aller Zeiten einfimmig geurtheilt, daß es zu ben heiffräftigfien gehöre, 
welche die Wihtenfhaft bis daher fennen gelernt und geprüft hat. 

Bär den zunehmenden Gebrauch der Dampfbäber ift rin eigenes großartiges Gebäube kürzlich vollendet worden, welches das einzige im feiner Ari 
Fer iR, da barin der matärlihe Tpermaldampf angewendet wird, und welches alles enthält, was eine Kur durch Dämpfe wirffam madgen und 

örbern Tann. 

Baden befipt überbies mehrere Eiſenquellen und die Babanflalten dazu fiefen ben übrigen würdig zur Seite. 

Die Molkenanftalt liefert dur ipre rafhe Zumahme — in voriger Satfon wurden gegen 40,000 Portionen abneneben — den befien Beweis für 
8 Borzuge und Unentbehrlichkeit. San neuerlid dat biefelbe umfaſſende Erweiterungen erhalten durch Anlauf eines großen Brbölzes und anftoßenten 

elerhofes zum Aufentpalt und fräuterreihen Weideplaz der Schweizerziegen,, wedurch eine weſentliche Berbefferung erzielt und im reizendſter Lage ein 

neuer, anmuihiner Spaziergang gewonnen worden. 5 

Die neue Zrinthalle mit ipren herrlihen Arescobildern if ber Sammelplatz der Aurgäfte in der frühen Morgenfiunde, und dieſes Pradtigebäube 
erfüllt feine Seffimmung nit weniger turd feine Bauart, als burd feine anziebende Lage. Daß bier von mehr als 40 verſchiedenen Aurbrunnen frts 
Baffer in frifchefter Fülung vorräthig, mag fhon von der Bedeutfamtelt des Etabliffemenis einen Beariff geben, 

Die zahlreichen Gafthöfe der Stadt haben europäifhen Ruf und laffen in feiner Hinficht feld vie @äfle etwas vermiſſen, bie an die verfeinerifte 
——— * u er gemöhnt find. —- Privatwohnungen find mehr ald zur Genüge und beliebigen Auswahl vorhanden von bürgerlicher 

abe u er 3 ß 

Das E onverfationoband, mitten im einer blühenden Anlage, bildet mit feinen Prunffäfen und pradtvollen Appartements ben Mittelpunft des ganıen 
Babelebens, ben Berfommlungsort der fashionabien Kurwelt für einen Theil des Tages und die Abende. Bälle, Neunion, Goncerte, mufifalifche 
&pirden u. dgl. find bier die Bergnögungen und — ——— Ausgefuchte Geſtilſchaft, feiner Ton und gewaͤhlte Toilette vereinigen fi bier, um bie 
Abendgefellfipaft im Eonverfationshand ald Tonangeberin der Mode get ju machen. Das Kurorchefter, das hier den Dienſt verſieht, iR eben ſowohl 
beſetzt, als trefflich eingeübt und zählt viele Künfller von Rang in feiner Witte, Der eine Flügel des Webändes entpält eine ausgedehnte Neſtauration 
und Cafe, der andere ein Pefecabinet nebſt Bibliothef und das Theater. 

Baden liegt nur eine Meine Strede von der großen badifgen Eiſenbahn und fiedt mittelft einer Zweigbahn damit in Berbindung. Die in biefer 
Saifon in Betrieb fommende Eifenbabnverbindung zwiſchen Strasbnrg und Paris wird bie franzöfiihe Haupifladt dem Kurorte Baden auf die Entfer- 
numg weniger Stunden nahe räden und neuem, anßerorbentlihen Zufluffe die Babn eröffnen. 





Dankfagung. Seit mehreren Jahren litt ih am einem heftigen Rlehten» Ausfhlag, befonders/[1525] Man wünſcht zwei erwachlene Rinder im 
am Kopf und am Palfe, gegen welchen mehrmals angewandte ärzilihe Hülfe, wie auch aweimaliger/einer anfändigen protefantifhen Familie Branfiurts 
Gebrauch der Hellquele zu Kiffingen fruchtlos blieben. Da hate ih mun auf mehrmaliges Anrathen/oder der Umgegend untergubringen, 

u dem Rummertelv'iden Bafhmwaffer, das ih mir, die Alafche zu 2%, Thir. von Perrn Buch · Näheres auf der Expedition des Blattes. 
ändler Dr. Janſen in Beimar fommen lieh, meine Zuflucht genommen, und zu meiner vollften 
reube in wenigen Monaten Heilung erlangt. ad Anwendung der erfien Flaſche wurde [1012] Befanntmachung. 
wohl mein Hautausfhlag um Bieles bebeufender, was jedoch mein Berirauen zu dieſem heilvollen Ein Theil » Ba 
Wafer nicht (Gmächte, fondern vielmehr beärte, und diefes mit fruiles; denn nad dem @ebraud|,; 8 zpei Hi Pu tfpaufifhen Fami⸗ 
der drei nädften Blafıhen war die vollfkänbigfte Heilung, deren im mih don feit fünf tennbeicomm 2 rigen Guts, der Carlshof 
Monaten erfreue, bie fhönfte, für mid glüdlihfte goige. [1501] 

Säeinfeld, bei Markt Bibart (Bayern), ven 19, Äuguſt 1851. Johanna Groß. 






















den. Daſſelde beficht aus ungefähr 256 Morgen 
Aderland und 70 g Fund ee wovon elıca 








[1510] In unterzeiuetem Berlag iR erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


@rinnerungen 


eines öfterreichifchen Beteranen 
aus dem italienifchen Kriege in den Jahren 1848 und 1949. 


2 Bände gr. 8. Preis Rthlr. 2. 10 Ngr. ober fl. 4, j 
Diefes von dem Herrn Berfaffer feinen „Waffengenoffen“ gewibmete Werk fol nad der Vor- Uſche und praciifge Kenntnifle, ſowie über 
zebe „in das Ganye jener denfwärbigen Zeit Zufammenhang bringen und vor Alem ohne Rüdfiht auf) Befid angemeffenen Betriebecapitald und Cautions- 
„Breund und deind die frengfie Wahrheit fagen. Profefforen und militäriide Schulmänner werben fähigfeit werden bis zum 15. Auguft d, J. end 
„(mie fi der Herr Berfaffer ausprüdt) vielleicht mit Recht vieles an und auszufellen finden, mirjüfgengenommen. 
en aber für Soibalen und namentlid für Goldaten, die an biefen venfwärbigen Kämpfen Tpeitl, Der iehine, Petri 1853 abziehende Pächter if 
„genommen haben. Einer oder ber andere unferer Tefer önnte durch unfere Sprache verleitet werden, |Dereit, mit dem fünftigen wegen von biefem etwa 
„iu glauben, daß wir aus officiellen Quellen fhöpfen. Gegen biefe Borausfegung müfen wir Ber-|ntmünfht werdenden früheren Hufe und refp. Mb- 
„wahrung einlegen, der Zugang zu den amtlihen Duellen ſeht uns nicht ofen. Wir ſchöpfen nur aus 
„unferer Erinnerung, doh glauben wir, darauf mit ziemlicher Sicherheit bauen zu lönnen.“ 
je * — — —— —* —* — leidei —3 gewõ Tr — —* 
en nicht, und wir müßten geradezu für eine Vermeſſenheit anfehen (der wir und nit ſchuldi 
mei dürfen), wenn wir ed gieichwo — nen —— eiwas zu —— Rupme zu —— in Großperzogl. Staatsſquldentilgungs · Caſſe Herrn 
Glaffii$ nah Anlage und Ausführung wie in ver Diction, trägt es den unverfennbaren Stempel der Soloſſer, der gug am ſedem Samflag Faqmittag 
Bollommenpeit an fid und feht als ein bleibendes Denfmal und Duelle der Gefchläpte viefes dent. |dereit if, der Finfiht der Localitäten beiqumopnen, 
wärbigen Felbjuges und des underweillihen Ruhmes des äferreigifhen Preres, einzig in feiner Yrıjim Erfahrung gebracht werden. 
unter den wenigen Werlen der Neuzeit da, welche biefe überbauern werden. Darmflabt, den 1. Juli 1852. 
Ein zweiter und dritter umveränderter Abbrud mußte unmittelbar nah dem Erſcheinen der erfien Die Verwaltung bes von Barkhanflfchen 
Huflage abgegogen werben. ? Familien : Fibelcommiiiee. 
Stuttgart und Tübingen, im Juli 1852. 3. ©. Cotta'ſcher Berlag. 
—* Eee. (Berfpollenen-Hufruf.) Der 
on von Jugend auf unbefannt, mo? abweſende 
biefige — Friedrich Daniel pa * L 


geboren den 29. Mär, 1782, if für tobt 


jwedmäßigen Apparat. Einen Haupiertrag wirft 

der Milhhandel in die Stadt ab. 
Gebote von Liebbabern unter Bellägung glaub⸗ 
bafter Zeugniffe über landwirthſchaftliche — 
en 


ugs ſich zu verfländigen. Die näheren Bedin en 
der Berpahlung können bei dem Bolfireder bes 
von Bartpaufifden Tefamenis zu Darmfart Br» 
beimeratd Areiperen von tepel und bei dem Gehälfe 





















Wiederholte Bekanntmachung u. Warnung. fl. > nn eit. B. Nr. 78 über 
Es wird hiermit wiederholt vor dem Ankauf der Ayanffurt a. IM, den 5. Juli 1852 
naverzeichneien, als am 15. December bapier weintic Berpör-Amt 
geſto hlen angezeigten Obligationen unb Coupons - :_|ren, und fein hier ihm verwalleted Bermögen des 
gewarnt. 11513) Geſchäft zu verfanfen, befannten Geſchwiſtern als Erben audgufolgen wenn 
») Sgeboverfäreibung ber freien Stadt Branffurt| Im einer ber erfien Stäbte Nord» Deutflandsler niht nad binnen neungin, vom 12. d. M. an 
a 81, pt, von 1839, Lit. D. Nr. 503, mebfifol eine Yug- und Morefandfung erfien Ranges, du bereduenden, Tagen fein Leben und feinen Aufent 
Emmen und Zalon über fl. 1000. verbunden mit Schneivergefhäft für Damen, nebni|dalt meldet. Dieier Aufruf ergeht auch mit berfeiben 
2) Gr per. He. Darmfäptiihe Schulbver-fehr guter Rundfhaft, umd umter bequemen Bus] Wirkung an feine Lelbes · Zeflaments- oder Berirage- 
freibung & 31/, pCt. von 1°36 Mr. 954 über)jaflungen, fofort verfauft werben; ber reine jähr. Erben. 
fl. 1000 nebſt Coupons und Zalon. lie Berdienft beträgt über 4009 Zpir. pr. Et! So befihloffen im eg — Oberamls · 
3) Am 1. Januar 1852 fälline Coupons der Refleclirende wollen ſich in frankirten Briefen an Gerichte zu Yudwigsburg, am 7. Mat 18352. 
Sqchuldverſchreibungen der hlefigen israelitifhen den Makler Hermann Sahrland jun, in Ham» Obdbrramtsrichter, Ober-Jahtizratp 
Brmeinde, nämiid it, A. Rr. 102 überlburg wenden. Hıpr. 


Drad von Auguft Ofterrietb, 


FM. 161, Mittwoch 


Yer Aranklistter Pofzritung Beträgt 

dem Wehellbeiirt von Arankiurt 

im. den. Ländern bes — Tharn 
on 
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„Frankfurter Poftzeitung” wolle man baldiaft machen. 





den 7 Juli 


21.306 6M. aber 1 Bible, Hın Bar — 


' R Alı Branfeich 
Epanien,. Vertunal, Imgland umb überireiihe aber nimms 
Herr ®. ©, Klerandır im Sırabtura, Braspgefle Re, 29, unt 
in Yarit Aus Notra-TDame de Nazarsıh No, ©, Beftellungen an. 

‚Dir Inleratgebühren bettapen für vie Zelte (1/5 Brei 
Peritichriht aker beren Nam & fr, 


5 Dofleitung, 





eier 


* Frankfurt, 6. Juli. Brand Minerva veröffentlicht in ibrem 


neuefien Hefte die Paragraphen des öfterreihifhen Entwurfs 
des Bundesprefigeleges, ſoweit fie von dem bereits früher 
mitgetheilten Preßgeſetzennwurf der Fachmanner abweichen. Der $ 25 
Tautet danach: Kin durch —— Urtel die Unterbrüdung 
oder Vernichtung einer Drucdihrift in dem Stgate, we fie gedrudt 
oder verlegt wurde, anerfannt, jo ift Die Weitere Verbreitung oder 
der Nachdrud derfelben im gefammten Bundesgebiete zu verbieten.“ 
$ 17 macht die mit Strafe zu belegenden Angriffe der Preſſe nam- 
ft: „Goresfäfterung, Angriffe auf die Neligien oder bie Lehren, 
äuche und Gegenflänbe der Verehrung einer anerkannten Reli: 
ionsgeſellſchaft; Schmaͤhungen oder Berfpottun en einzelner Volle⸗ 
Amine ober Klaffen und Stände der bürgerlichen Geſellſchaft auf 
eine zur Erregung von Haß oder Beradtung zwiſchen den Staates 
and each ig eeignete Weiſe; Beleidigungen der zum beut- 
hen Bunde gehörigen Regenten oder der Mitglieder ibrer Familie; 
eidigungen bes Gberhauptse eines auswärtigen Staates, ferner 
der am deutjchen Bund ober bei ten einzelnen Bundesregierungen 
ubigten diplomatiſchen Agenten; Angriffe auf die Dienfichre 


— 5— ſtrafbaren —— jeden verantwortlich, welcher nach 
a 


des fbaren 
u 


„Die Unterzeichneten find übereinftimmend der N: 
Aburt 


des Bedũ 
eine — 
nicht t 
ei rordnumgewege erlaffen. Darüber, 
fommen, lolle bie Bundesverſammlung Basen 
u 


| Prinz Jobann von Sadjen und Semabtin, bie Prinzeſſinnen Sidonia, 
| Margarıtba, Auna und Amalia von Sachſen beute um 10 Uhr 
Vormittags zum Beſuch Ihrer Maj. der Kaiſerin Mutter Karolina 
Augufta in Bodenbach eingerroffen jeien, bie ſich ſchon vorgeftern von 
bier nach Prag begeben batie, und geftern Abend 10 Ubr in Boden- 
bach angelangt war, Die boben Herrfchaften werden ſich zunächſt 
emeinfchaftlih nad Neicitadt begeben, um Ihre Majeftäten den 
aifer Ferdinaud und Die Kaiferin Maria Mına Karolina zu befuchen. 
Der Minifter des Innern, Dr. Aerander Bach, Fam geitern Abend 
‚aus Veit zurüd, dagegen find beute Morgen 6 llhr die Minifter des 
| Kriegs und der Finanzen, ML. Frhr. v. Cſorich und Ritter v. 
Daumgariner im Auftrag Sr. Maj. des Kaijers nach Peft-Dfen 
abgereift. A. J. 

Berlin, 2. Juli. Unter vorftebender Rubrik fehreibt die Allg. 
tg”: Der Empfang der Freibandelsdeputation bei dem Minifter- 
prafidenten und die immer — rüdende Mo 1 einer Auf- 
lölung des Zollverein erfüllen unfere Induſtriellen mit großen 
Sorgen. Sie gewinnen am Gteuerverein einen Markt, während fie 
einen fünfmal größern in Deutichland verlieren; ja der Steuerverein 
führt ihnen nicht einmal neue Confumenten zu, da Hannover, Oldens 
burg und Mecklenburg preußiihe Manufacte aller Art längſt zu be— 
ziehen gewohnt find, Verbrauch derfeiben ift namentlich ın dem 
atholiſchen Suddeutſchland bei gleicher Kopfjabl und gleichen Wohl: 
ſtandeſtufen ungleich bedeutender als in es Norden, und man 
darf bebaupien, daß der Flor der Manufarturen, bie ihren Mittel- 
unft in Elberfeid und Berlin baben, weſentlich auf dem Nbfag in 

apern, Baden und Württemberg berubt. Sobald biefer Abſatz 
aufhört, feiern Hunderttaufende, und die Rheinlande würben baffelbe 
Schauſpiel bieten wie Sachſen, wenn es fih vom Zollverein lod- 
fagt, r mis der Verlegenheit würde fib auch das Mittel zeigen, 
fie wenigſtens theilweiſe zu überwinden. Unſere Kabrifanten wür— 
den ibre Geſchãfte abzweigen ober verlegen, fie würden mit bem 
Kern ihrer Arbeiter und ihrer Gapitalien das Feld verfaffen auf 
dem fie die Goncurrenz aller Welt zu beiteben haben, und ſich damit 
über die Grenze unter den Schutz des öſterreichiſch-ſüdder Hans 
delsbundes und feines Tarifes Allichten. Die reinen Freihändler fürd- 
ten feine Gonflicte, Feine erbebfichen Berlufte und weifen auf bas 
Meer ımd ben Erport; aber Jahre werben vergeben, bis der nächſte 
ungebeure Verluſt Durch Ausfubr gededt it und das ausgewanderte 
Capital wieder zu uns qurüdfehrt. Wir baben Tabrifanten ge- 
ſprochen, deren Entihluß für den Fall der Sprengung des Zolle 
vereins bereits feftitebt : E bauen in Mien eine 34 und machen 
dort dieſelbe Waare, die ſie ſeit der Einführung des neuen ö i 
ſchen Tarifs mit dem größten Erfolg in Ungarn und Oberitafien 
abferen. Ver das Capital nicht bat, auf dieſe Art die drohende 
Calamitãt zu überwinden, ber‘ mirb mit allen Intereſſen ‚die fih an 
ihn nipfen, das Opfer der unbeifvollen Gonjunctur werden, Wir 
erinnern baran, bevor bie Diplomatie die Mürfel über Sein und 
RICH von zahlloſen Eriftchzen fallen läßt. 

* München, 4. Juli. Unter den Profefforen der hiefigen Er 
ſchule baben bereits Beſprechungen bezüglich einer Sammlung für 
bie Kieler Profefforen ſtatigefunden, und es unterliegt feinem , 
daß dieſelbe ein erfreuliches Mefultat geben wird, — Der „Volle: 
bote* widmet neuerdings feine Aufmerffamfeit dem Herrn Le 
rath Dönniget und till nım wiſſen, derſelbe fei nicht bloß gegen bie 
allerhöchſte Bewilligung zurüdgefebrt, fondern gegen eine auodrüd- 
lihe Weifung, die ıbm nad Paris zugefandt worden, daß er noch 
nicht zurüdfchren jolle, Was Wahres an dieſer Mittheilung ift, 

.müffen wir vorerft babinneftellt fein laſſen. i r 1 

% Dresden, 4. Juli Mehrere Blätter bringen Die Nachricht, 
daß unfer Staatsminifter v. Beuſt nah Kiffingen gereift fei, um 


— — — — — —— — — — — — — — — — 


mit dem jegt bekanntlich dort meilenden Minifter v. d. Pforbten- in 
den Zöllangelegenheiten zu conferiren. Allerdings bat ber Genannte 
in der eben abgewichenen Woche eine Feine Grbolungsreife gemacht, 
von welcher er jedoch bereits geſtern zurückgekehrt iſt, und die man 
in jegiger Jahreszeit eben fo erflärlih finden, ald dem vielbeſchäftig— 
ten Staatsmann wohl gönnen wird, ohne fofort allerhand Gonjectur 
ren daran zu —— daß er dieſelbe nach dem nicht zu entfernten 
Kiſſingen richtete, iſt leicht erklärlich, da er dort mit zwei Männern, 
wie v. db, Pfordten und Graf Neſſelrode, ſich zu unterreden Gelegen⸗ 
heit fand. Sehr irrig iſt es aber, wenn man dabei von Differenzen 
rn ben in Darmftabt vereinten Regierungen fpricht, um deren 
usgleichung es ſich gebandelt babe. Da ich aber einmal dieje Angelegenheit 
berühre, fo erlauben Sie mir bie Bemerkung, daß die legte preu— 
ifhe Erflärung fo gefaßt ift, daß fie wohl zu der Hoffnung 
tigt, es werbe eine günftige Wendung dieſer Angelegenheit zu 
erzielen fein, ohne daß die fo oft entgegengeftellte „preußiiche Ehre” 
äbrbet würde, Sollte freilich eine fategoriiche und peremtorifche 
ärung zu erwarten ſtehen, fo würde dadurch eine Hemmung 
igefübrt werden, da die in Darmftadt vereinten Regierungen 
in ihrem Standpunfte fich nicht irren laffen bürften. Inden wird 
eine Vermittelung in der nn Richtung mebrerfeits ſchon an⸗ 
geftrebt und allem Anfchein nad werden biefe Bemühungen nicht 
shne Erfolg fein. 

Sannover, 3. Juli, In der zweiten Kammer haben in ben 
legten Tagen wiederum einige febr lebbafte Verhandlungen flattges 
funden. In Betreff der Ausgaben für bie Provinziallandicaften wurde 
nach ſehr lebhaften Debatten auf den Antrag des‘ Fianzausſchuſſes 
der Pofition folgende Note hinzugefügt: „Die bereits erledigten oder 
noch zur Erledigung kommenden Stellen find, fo weit tbunlich, nicht 
wi zu beſetzen; bei etwa nothwendiger Wiederbefe ung tft aber 
die Beftimmung über das Gehalt der ftändifchen Bewilligung vorbes 
halten.” Eine andere lebhafte Verhandlung fand bei den Geſandtſchaf⸗ 
ten (fie koſten 76,375 Thlr.) flat. Der Abg. Deterin 
die Regierung zu erſuchen, bie Geſandtſchaften möglich, namentlich 

bie in London und Paris, einzuzieben. Dieler Antrag wurde 
jedoch verworfen. Ein Antrag des Abg. Elliffen: „Königl. Regierung 
zu erklären, daß Stände es danfbar anerfennen würden, wenn bad 
Königreih in den Gefandifhaften durch Perfönlichkeiten vertreten 
wäre, welche in böberem Maße, ald dies gegenwärtig bei dem Ges 
fandten in Franffurt a M. (Herm Sanzleidireetor v. Bothmer) 
der Fall, das Vertrauen des Landes befäßen, um die Intereſſen des 
Landes in —— Weiſe wahrzunehmen““, wurde mit 38 Stim⸗ 
men angenommen. dieſer Geſandtſchaftsverhandlung fragte dann 
auch der Abgeordnete Weinhagen an, ob ber ſogenannte Bundes: 
commiffär in Bremen (Herr Generalmajor Jacobi) zu feinen 2000 
Thlrn. auch feine 14 Thlr. Diäten aus bannoverfchen Mitteln bes 
siehe. Herr Lang II. (Schagrath) erflärte indeſſen, daß dies nicht 
der Fall ſei. CR. 3.) 

Schweiz 

Aus der Schweiz, 5. Juli. CTagesnadhrichten.) Der Staats⸗ 
rath von Neuenburg bat eine Anſprache an bie Einwohner des 
Kantons erlaffen, in welcher er, unter Hervorhebung ber bisherigen 

üdlichen Früchte feiner Verwaltung, feine Freude über die bevor 

bende republikaniſche DManifeftation ausſpricht, zugleich aber bie 
Republikaner von allen Vrovocationen und Störungen der Ordnung 
abmahnt, Seinerfeit bat der Bürgerratb von Balendis ein Cireular 
an feine Mitbürger gerichtet, in welchem er die volle Gejegmäßigfeit 
feiner vom Staatsrath felbft genehmigten Schritte nachweiſt und jeine 
Einlabung ſowie auch feine Ermahnungen zur Borficht und Klugheit wies 
derholt. -— In Freiburg beſchwert fih das Comite von Pofteur über bie 

m geworbene Weiſung, ſich nad Uebergabe der Bolföpetition an bie 

undesverfammlung aufzulöjen, und beaniprucht bie volle Vereins⸗ 
freiheit, denn es habe im Sinne, nötbigenfalld von der Bundesverfamm- 
lung an die Eibgenoffen zu appelliren, und ein folder Schritt fei durch die 
Bundesverfaffung gerechtfertigt. Es ruft daher den ——— 
bebörbe an, — Die Conferenz von Abgeordneten von St. Gallen und 
Graubünden, zur Berbanblung über ein Erlenba conceffiondbegehren für 
die Linie Rorſchach⸗Chur, tt den 29. v. M. in Chur zufammenge- 
treten. Nach der „St. Galler Zt.” if diefelbe zu —— Befrie⸗ 
digung —— und wird jedenfalls die Bethätigun Regie: 
rungen von Gt. Gallen und Graubünden in biefer YAngelegenbeit 
eine — ſein. Auf das Eiſenbahnconceſſionsbegehren des 
Herrn Sulzberger iſt der große Rath von Graubünden nicht einges 
treten, er ha aber dem Heinen Rath eine allgemeine Ermächtigung 
zu Behandlung diefer Frage ertbeil. — Im ürner Schächenihal bat 
eine Lanbftreicherbande ein Haus, beffen Bewohner fih auf ber Alp 
befanben, rein auögeplündert, 

taliem 

Nom, 26. Juni. Auf einer der legten Spazierfahrten nach Torre 
di Quinto er einem Herrn Filippo Baldaffare, dem 
Papft eine gegen den Finanzminifter Galli gerichtete Anklage zu über: 


beantragte, : 


hänbigen, welche nad der Verſich bed Denuncianten ibm über 
eine gewiſſe Berwaltung die Augen öffnen würde: Borzügfih waren 
es 13 weiter befprodene Mißbräude und näher angebrutete ver- 
daͤchtige Finanzoperationen, die der Aufmerffamfeit Sr. Heiligkeit 
empfohlen wurden. Als Galli’ Verbündete wurden von dein An 
Häger noch verfchiedene Perſonen von Einfluß, auch der Bruber Car: 


diual Antonelli’s bezeichnet. Baldaſſare fehreibt gut und ift mit den 


bi igen ——— mehr als irgend wer veriraut. Er war ein 
Schügling Cardinal Gapparini’s, der bekanntlich das Gute und 
Rechte wollte, und deßhalb die Wahrheit liebte. Früber hatte er die 
oberfte Verwaltung der Druderei der apoftoliichen Kammer in Hän- 
ben. Zu jener Zeit ſchrieb er ein allzu rüdfichtölofes anonymes fipell 
über die Berwaltung der ewigen Stadt, wofür ihn der Senator Fürft 
Orfini mit tödtlichem Haffe verfolgte. Baldaſſare's Flucht in das Ka- 
pucinerkloſter an der ‚piana Barberini, ein Ijähriges Afyl dafelbft und 
endlich bie Amneftie Pius IX. befreite ihn indeffen von den angebrobten 
Strafen. Weil manche pri: Ar ‚gegen bie jetzige Finanzverwal⸗ 
tung nicht aus der Luft gegriffen erfchienen, fo bat der Papft die Cardi⸗ 
näle Machi, Mattei, Bofondi und Marini mit ber genauen Unter 
fuhung der Ungelegenbeit beauftragt. Cardinal Bofondi war bes 
fanntlih Decan des oberfien Gerichtöbofs wer Nota, ſpäter Staatd- 
feeretär, und ift Fein Freund der befannten und anonymen Finanz: 
operationen des jegigen Minifteriums, 
Grofbritanuien, 
| London, 4. Juli. Nah dem in England üblichen Brauch 

werben nad erfolgter Auflöfung des Parlaments die Neuwahlen in 
fürzefter Friſt anberaumt. So werben die vorbereitenden Schritte in 
ber City von London ſchon nädhften Dienfiag gefhehen; dann fom- 
men in raſcher F die Burgfleden und die Grafſchaften an die 
Reihe, wo die Localbehörden, ſobald ihnen die Wablreferipte zuge⸗ 
gangen find, den Termin der Wahl nad Belieben anberaumen koͤn—⸗ 
nen, fo jedoch, daß letere in geeigneter Zeit vor dem — 
des Parlaments erfolgt fein muß. Das Refultat der Wahlen ift 
—* als je. Wahrſcheinlich wird feine Partei eine h abſo⸗ 
ute Majorität von Anhängern zuſammenbringen, dafı fie in allen 
De auf biefelbe zählen önnte, jebod wird es auch ebenfo wahr: 
heinlih den Miniftern gelingen, eine hinreichende Anzahl ergebener 
Tem ins Unterhaus zu brin en, um den Stürmen ber nächften 

effion mit Erfolg bie Stirne bieten und erforderlichenfalls wichtige 
ragen mit ausreichender Maforität durchfegen zu fönnen. Die von 
den Grahamiten und Radicalen repräfentirte Politik ſchießt fo weit 
über die —“ Meinung hinaus, daß die Miniſter ihres Siegs 
ſchon ziemlich gewiß fein fönnen, wenn fie ſich binter bie alten vor—⸗ 
wiegenden ug und confervativen Neigungen der Nation 
verſchanzen wollen. nn ed bie „Times“ deßhat für unmöglich 
BD dag Lorb Derby eine Majorität auf fi vereinigen werde, 
o iſt dies ebenfo ungereimt, wie wenn der „Morming Herald” 
wir ek dem Premierminifter, eine der glänzendfien Siege in 
usſicht ftellt, Das chen aufgelöfte Parlament war eine Berfamm- 
er von Minoritäten. Weber Whigs noch Tories, weder Peeliten 
noch Radicale konnten fi einer überwiegenden Stimme rübmen. 
Es fleht zu I dag das näcfte Parlament eine zweite Ausgabe 
des eben gefchloffenen werben wird, wenn nicht etwa Lord Derby 
und Sir James Graham fih um Stimmen verftärfen, welde die 
Wpigs verlieren. Mit Ausnahme der Grahamiten erſchienen alle 
rteien unter ber Aegide der Negationen vor den Wählern: bie 
en wollen dies, die Anbern jenes nicht; nur die Grabamiten 
ei genau definirte Principien; fie proclamiren bie definitive Ab⸗ 
chaffung der Tegten, den Katholiken auferliegenden Beſchränkungen, 
die eiung ber Kirche von der Herrfi i 
nung bes free trade und ded Wahlrechies. 
den alten Whigs immer gefährlicher. 

San, 2 Sue Di fi pe a (6 

= Saag, 2, Juli. Die feit längerer Zeit ſchwebende Miniſter⸗ 
frifis ſcheint endlich ihre Löfung finden ſollen. Gewiß if 5 
ber militärische Erzieher bes Prinzen von Dranien, Forſtner v, Damb- 
nop, das Portefeuille des Kriegs definitiv angenommen bat; nächften 
Montag wirb er ald Minifter in fein Amt a werden. Der 
König hat ihn im voraus zum Generalmajor befördert, Das Porte- 
feuille der Juſtiz ift von Godefroi abgelehnt worden; man bat es 
nun dem Herrn v. Brauw angeboten; niemand ſcheint rechte Luſt zu 
haben, daſſelbe anzunehmen. 


Reuefte Rabrichten 

* Wien, 3. Juli. Lord Radeliffe, fönigl. grofbritannifcher 
Gefandter bei ber Pforte, ift auf der Durdreife nach England von 
Konftantinopel über Trieft bier eingetroffen. — Se. Maj. ber 
König von Sachſen wird bier erwartet, ba derſelbe eine längere 
Reife nah Dalmatien anzutreten gefonnen iſt. — F3. M. Freiberr 
ef begibt ſich diefer Tage in Folge einer Einladung Sr. Mai. 

des Kaiferd von Rußland nad Petersburg, um den in Rußland 


Krone, bie Ausdeh⸗ 
Und biefe Partei wird 





eben bevorſtehenden ‚agghen Zruppenmufterungen und Manövers 
beizuwohnen. — Die Verhandlungen wegen Einverleibung der Hers 
uthümer Modena und Parma in das öfterreichifche Zollgebiet find 
loſſen und haben zum beabfichtigten Refultate geführt. — Wie man 
vernimmt, it don Seiten der großbritannifchen Regierung bie Abhals 
tung eines europäiichen Congreſſes in London beantragt worden, auf 
welchem Beftimmungen wegen gleihmäßiger Behandlung ber fort 
wãhrend an ihrem Werthe einbüßenden Geldmünzen berathen und 

feftgeie t werben Sollen. 
eft, 3. Juli, Se, Maj. der Kaifer ift um Mitternacht wieder 

bier eingetroffen. 

Berlin, 4. Juli. In der zu morgen angefegten Sikung ber 
Zolfvereinsconferenzen wird ed entfchieden werben, mit welchem Tage 
die Vertagung eintreten foll, indem außer ber morgen abzuhaltenden 
—*— aller Wahrſcheinlichkeit nach nur noch eine ſtattfinden wird, 
in welcher von Preußen der Antrag auf Vertagung geſtellt werden 
ſoll, vorausgeſetzt, daß man mit der Beſprechung bes noch vorliegen⸗ 
den Materials der Vorlagen fertig werden kann. Dieſe naͤchſte Sitzun 
wird jedoch ſpateſtens am 10. Juli flattfinden und bis dahin ift a 
der längfte Termin zur Vertagung binausgeihoben. (D. U. 3.) 

* Berlin, 5. Juli, Der —— iſt geſtern Abend von 
Koblenz kommend hier wieder eingetroffen. — Die „N. Pr. Itg.“ 

laubt, daß die Theilnahme Württembergd an der Darmſtädier 
Goalition die MWiederherftellung des dipfomatifchen Verkehrs zwiſchen 
Berlin und Stuttgart unterbrochen babe. — Daffelbe Blait Tann 
nicht glauben, daf die dieffeitige Regierung in ber er 
Frage ein nachgiebiges Arrangement getroffen babe. — Se. Mai. 
der König ift aus der Rheinprovinz auf Schloß Sanoſouci wies 


der —— 

5 Döffeldorf, 4, Juli. Geſtern Abend gegen 8°/, Uhr landeten 
HMM. der König von Preußen und die Kaiferin von Rußland mit 
wei Dampfbooten der Kölnifchen Gefellfchaft an der zu biefem Zwege 
neu errichteten Pandungebrüde zu Schloß Benrath. Um dieſe Brüde, 
son der aus eine Allee unmittelbar zum Schloffe führt, anzulegen, 
mußte von einem dortigen Gutsbeſitzer eine ziemlich bedeutende Strede 
Land Fäuflih für Rechnung Sr. Majeftät des Königs erworben 
werden. Auf der Prüde wurden die Majeftäten von Sr. Hoheit dem 
Fürften von Hobenzoffern-Sigmaringen, dem bier anweſenden he 
fen General Fürften v. Hohenlohe, dem hieſigen Regierungspräfis 
denten v. Maſſenbach und dem — erg von Benrath empfan⸗ 
gen. Obgleich Se. Majeftät ſich alle und jede Empfangsfeierligfeit 
auddrüdtich verbeten batten, jo waren dennoh Deputationen von 
allen umliegenden Orſſchaften und Städten eingetroffen, um dem 
König aufjumarten, —* war die halbe Bevölkerung yon Düffelborf 
binausgeftrömt ; auch hatte fich der Oefangverein, darunter eine Anzahl Da⸗ 
men eiugefunben, die bie hoben Gäfte mit Feftgefängen begrüßen wollten, 
Der König war über diefen Empfang, da berfelbe feinen aus Rüd- 
fihten für den Teidenden Zuftand der Kaiferin gegebenen Befehlen 

abe entgegen war, etwas ungebalten, und gab y — 

ber dem Regierungspraͤſidenten nicht undeutlich zu erkennen. Es 
wurde —*7 au) niemand empfangen, und alle Deputationen, Bes 
örden, Örfangvereine u. f. w. mußten unverrichteter Sache nah 
üffelberf zurüdfehren. Auch mußte die bereits begonnene Jllumination 
der Alfeen und bes Baſſins vor dem Schloffe augenblilich eingeftellt wer- 
den. Aufdem Schloffe wehie die ruſſiſche Nationalfabne mitdem Doppelab« 
ler. Heute Morgen wohnte der König nebft dem Prinzen und der Prins 
effin dem Gortesbienfte in der Schloßfapelle bei, zu dem aud ben 
ewohnern Benraths der Zutritt geftattet war, Der Prediger Kraft 
von Düffeldorf verrichtete den Gottesdienft, dem weder die Kaiſerin 
noch fonft jemand von ihrem Gefolge beiwohnten. Kurz vor 9 Uhr 
verließen die hoben Herrfchaften Benrath mit einem Ertrazug, und 
verweilte ber König noch einige Augenblide auf dem Perron bes 
Bahnhofes vor nur Stabt und unterbielt ſich mit, den ini 
von Ei ingen und Hobenlohe, fo wie mit beim Oberpräfidenten 
der Rheinproviny, Herrn v. Kleiſt-Retzow. Im Innern des Babnhofes 
waren die Truppen der Garnifon, doch obne Gewebre, verfammelt. 
Alfe lauten Freudenbezeigungen ald Hurrabrufen u. f. w. waren in 
Nüdfiht auf den Zuftand der Kaiferin unterfagt. Eben befhalb wur: 
den weder das Publikum, noch vie Givilbebörden, noch die zur Be— 
ung ber Raiferin verfammelten Mädchen aus fämmtlichen ſtädti— 
ufen im Bahnbof, der wie Die umliegenden Straßen feſtlich 

gejhmüct war, zugelaffen.. Gleich nach 9 Uhr jegte fih das Convoi 
wieder in Bewegung und wird am Nachmittag erreichen, 
wo bie Herrfchaften zu übernachten gebenfen, j 

* Mamibeim, 6. Juli. Geftern Abend ift Ihre königl. Hob. bie 
Prinzeffin von Preußen bier angefommen und beute nad Baden 
weiter gereift. Heute wird Se. Maj. der König Ludwig von Bayern 
mit Gemahlin auf feiner Durchreiſe nach der Pfalz Bier aufommen, 
wo 4 Se. königl. Hob, der Großherzog von Darınpadt erwar⸗ 
tet wird. 

+ Turin, 30, Juni. Die Ebegefegbebatte wird immer Tebbafter, 
Die Abgg. Mamelli und Vivra beziehen fih auf mehrere von der 


öriigdfen Kirche für verwerflich Frklärke — veheſer⸗ 


Nupg in Betreff der Ebe, was Anlaß zu 8 Tumult gibt. 
Nevel erklärt, er wolle bad _theofogifche Feld nicht betreten; er finde 
die Vorlage und bie Discuſſion des Gefeged voreilig; denn es mache 
eine befriedigende Uebereinkunft mit Nom geradezu unmöglich. Hier 
über neigt der Tumult auf das Hoͤchſte. Buoncampagni widerlegt 
Reveld Behauptung; dieſer replicirt. Nach mehrfachen Hin⸗ und 
Herreden wird die Debatte m. fortzufegen beſchloſſen. 

‚* Warid, 5. Juli. Der „Moniteur” gibt beute in feinem amt- 
lihen Theil das Geſetz — befinitiver Erledigung des Budgets 
von 1848 befannt. Daffelbe beläuft ſich auf die ungeheure Summe 
von 1,757,594,875 Fr. U veröffentlicht das amtliche Platt 
eine Verordnung bes Polizeiminiſters v. Maupas, fraft welcher der 
„Eorfaire” für zwei Monate fuspenbirt iſt. In feinem nichtamtlichen 
Theil enthält der „Moniteur” zwei kurze Yeitartifel: einen nämlich 
über bie lebhafte Befriedigung, welche die festen Eiſenbahnbaucon⸗ 
eeffionen am den bei denfelben am meiften betheifigten Orten bervors 
ar baben, und einen andern, enthaltend eine jtatiftiiche Mitthei⸗ 
ung über ben berufsmäßigen Unterricht im Ackerbau. Im „Bays“ 
ibt de la Guerronier eine gutgefchriebene Sfizge über Herrn Thiers, 
in welcher dieſem Letzteren —* politiſche Ueberzeugung abgeſprochen 
und er nur als ein Mann des Äugenblicks bezeichnet wird, { 

Marſchall Hi us Bonaparte hat am Samftag dem Prinz⸗ 
Präfidenten einen Beſuch in Saint-Eloud abgeftattet. Auch haben 
daſelbſt die Minifter das Frübftüd eingenommen und dann einen 
Cabinetorath gehalten. 

Der „Union“ — it davon bie Nebe, daß der Fürſt v. Canino, 
ber Better des Prinz Präfidenten, zum Direetor bes Jardin bes 
Planted ernannt werben folle, ba denfelben feine naturhiftoriichen 
Keuntniſſe vortrefflich zu dieſem Poften qualifieiren. 

Bon 81 — Frankreichs haben 46 ihre Zuſtimmung zu dem 
Schreiben des Biſchofs von Orleans erflärt, in welchem dieſer die 
—— und lateiniſchen Claſſiker als zur Ausbildung geeignete 
Bücher bezeichnet, eine Behauptung, die in dem ultramontanen lager 
ihre entſchiedenſten Gegner findet. 

Der Fürft v. d. Mosfowa bat um Erlaubniß nachgefucht, in der 
— von Afrila dienen zu dürfen; ſeinem Wunſch iſt willfahrt 
worden.. 

General Lawoeſtine, der Oberbefehlshaber der Nationalgarden bes 
Seinedepartements, heute dem 10. und 11. Bataillon der Pariſer 
Nationalgarde die Revue abgenommen, 

Die ae Eröffnung der Straßburger Eiſenbahn, welder ber 
* oben beftimmt beimohnen wird, iſt vom 17, auf den 24, 

uli verichoben. 

* Madrid, 30. Juni. Der Marquis Sforza bat Ihrer Maj. 
ber Königin in Privataudienz feine Erebitive als außerordentlicher 
Bejandter und bevollmächtigter Minifter Sr. Maj. des Königs beider 
Sicilien am fpanifchen Hofe überreicht. — Die Königin Chriſtine 

at, vom Herzog. v. Rianzared und ihren ſechs Kindern begleitet, 
ihren Ausflug nah Afturien angetreten. 


Börfenberidte, 


75 Frankfurt, 6. Juli, Auch heute war die Haltung ver Börfe 
feR und die Bonds im Allgemeinen beliebt, Bon öfterreichiſchen Effecten 


‘| waren 5p&t. Metal. 82%, pEt. ©; Atl,pEt. Metall. 74), pEt. bep., 


74 pCt. ©.; bpEt. Lomb. Venet. 88, pEt. bey, 88'/, pi. &.; Wiener 
Bantactien 1387 fl. ®.; 500 fl. Looſe 186'|, pEt. ©.; 250 fl. Looſt 110°, 
pet, ©. Bon fpan. Bonds waren Ip@t, Reue 22°/, pEt. ®,; IpEt. Inländ, 
44°/, A "pCt. Bon Eiſenbahnactien war Br.-B,-Norvb, 49 pCt. ©; 
Berbad 95%, pEt.; Köln-Minden 113’), pCt. G.5 Tamnus 300 fl. ©. 
Sämmtlihe übrigen gangbaren Papiere waren gefragt, namentlich wurben 
grõßtentheils alle Sorten ſuddeuiſcher Antehensloofe zu verbefferten Preiſen 
verhandelt. — Abends in ber Gffectenfocietät war fein Gefchäft. 

Paris, 5. Zul AYpEt. Rente 102, 80. — pet. 71, 65. — 
Neue HpEt. Deflerr. 94'/,. — Neue Spanifhe IpCt. 48'|,. — Innere 
Eu 43°/,, ’/, — Pallve —. — Bantactien 2742, 50. — 

SHE, 98, 80. — Römlfches Anlehen Zuni 1850 95. — de. 1850 
95", — St. Germain-Eifenbapn 920. — Berfailles, linkes Ufer 315.— 
Strafburg-Bafel 295. — Rordbahn 627, 50. — Paris«Straßburg 607, 50. 

Die öffentlichen Fonds find zwar ſeſt Jaber das Geſchäſt if wenig belebt, 
Der Üctienmarkt rupig, aber feft. J 

Zelegrapbifche Eouröberichte des Syndicats der Frankfurter 

Wechfelſeuſale. 

Wien, 6. Zul, 5p0t. Metall, 96"). — L.B. 111 — 4'/,pEt. 
Metall, 87°|,. — Banfartien 1360. — 250 fl. Loofe 132%/,. — bpkt. 
Lomb,-Benet, 104°/,. — London 11 fl. 48 Ir. — Ferd.»Rordbahn 218, 





Derautw, Redactien: Dr. H. Malten, Dr. E, Sattler, Dr. I. B. Kutſchelt. 


Theätre de Wilhelmsbad. |“ Bekanntmachung. 
COMPAGNIE FRANCAISE 





sous la Direciion de M. CAMILLE. In Auftrag der Bank von Holen in Warſchau bringen 
[1521] Mercredi 7 Juillet 1852, wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir vom 1. bis 
8 inaire. 15. Juli d. J. die polniſchen rückzahlbaren Effecten, fo wie 
a polniſche fällige Coupons zum Gourfe von fl. 168 ſuddeutſche 
Me FARGEUIL, Wahrung für fl. 600 poln. Gourt. einlöfen werden. 
premier aujet du thödtre du Vaudeville “a Paris. Franffurt a. M,, 30. Juni 1852. 


Le Denon de la nwilt. | 
Comedio milde de chant en deux acles par M. Bayard. M. A. von R othschil d & Söhne. 


On commencera par 


UN CAPRICE. 








Comedie en un acie (du Theätre frangals) par M. Alfred da Er Zırn An s und Berkauf von Güt r 
On commencera à 6 h. '/, P— 442 
Le spectacle sera termine ä 9 h. '/, précises. empiest id August Badt, 
Bureau de location Güter: Agent und Commifjionär in Bromberg, 
ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. $chlerhelz. [1481] . Bärenfirafe 86. 


Die Niederländischen Dampffchiffe | Brannfchweiger Lotterie 


) ö mit 17000 Gewinnen unter 28000 oofen; 
fahren, jo lange der Sommerdienft der Taunusbabn noch nicht begonnen hat, darunter fl. 63,500, 52,500, 35,000, 
aud ferner 


17,500 ıc. Zichung 2. Kaffe am 12, und 13. Juli 
Zäglirh von Gaftel ganz präcis (nad Ankunft des 8 Uhr Zuge von Franffurt) De ee * en FR ray . F 
Morgens 9 Uhr nah Eölm ıc.; direct in 32 Stunden bis Notterdam, empfehlen Aulind Stiebel jun. & Comp. 
Dienfag, Freitag, Sonntag über Arnheim und viermal über Nymwegen. 
Jeden Freitag und Sonntag in 2, Tagen bis London. 


[1528] Haupfeolleeteurd in Aranlfurt a M. 
— — —— — — — —— 
1483) Die Radlaſſenſchafte maſſe des dierſelb 
Täglich Morgens 6 Uhr von Mainz nad Ludwigshafen und Mannheim. Rein vn u 
I Die et: find um eirca ein Drittbeil billiger. 


dverftorbenen Handelemannd und Lotterie-Eolledteurs 
ede Woche noch ertra Güterboote. 


Jaſod Heinemann if Aerſchuldet und bie Fi 
Näheres auf den Haupts Agenturen von &, Louis Beyſchlag 
















deffen Kinder beflellte Vormundſchaft hat die Erb» 
ſchaft förmlich ausgeiblanen, fo daß die conturd» 
mäßige Behandlung Frey Sohn 

Demgemäß if zunächſt Termin ouf 


in Franffurt a. M. in Gaftel und in Mai den 22. 3. 
großer Kornmarft. vis-a-vis des Bahnhofs ' an der Yantungabräde. — u Re vr. 


md an der Landungsbrüde. als Eontamtacirzrit ander anberammt worben, worin 


fämmitiche GHäubiner ihre Forderungen funtmariich, 
jedoch wo möglid mit Borzeinung der Beweis ſtude 
anmelden und entſprechende Borihläge zut Ahnen 
dung bes förmlihen Eonrureproceiled entaegen 
nebmen follen, bei Bermeilbäng der Annahme der 
Einwilligung ber qzurädbfeibenten Ehproprapdar- 
Häubiger In den Seſchlus ver Mebriab! der Er» 
fiheinenden. Bienenhain, am 23. Juni 1852. 
Kurfürflich Hefiicheo Juſttzamt. 
Rlelnhans. 
vdt. Erfanger. 


[1515] In Devbitſachen des verfiorbenen Johann 
Hottendorf zu Ihwörden, werden auf Antrag 
des Eredltoren ⸗ Anwalie Advoralen Süfmann babier 
die Erbem des verſtorbenen Bürgermeiſters Zieves 
mann zu Bremervörde, welche nad einem bon dem 
für fir obne Beibeingung einer Bollmacht aufge 
treienen weilend Rath Gtademann zu Stade ger 
nehmigten Bergleihungs- und Theilunge- Plane, vom 
19, Mai 1847, turd, Auweilung bei des weiland 
Heometers Peter Thpumann in Geveredotf Erben 


— — == 291 Thir. 22 Gr. 5 Pf. Courant und dur Haar- 
E57” Datie Diisseldorfer Boote hei Ankunft der Eisenbahnzüge von Frankfurt sehon zurizahlung ex de ne Thir. 19 Gr. 5 Mi. 


Adfahrt bereit liegen, so wird gebeten, am Jede Verzügerung zu vermeiden, sich bereits iniSourant haben folten, aber ſich bislang weder orb« 
Frankfurt mit Bampfschiff-Billeten zu versehen. [1581] nangsmäßin memelvet, noch als Erben bed weil. 


— |Bürgermeiterd Ziedemann in Bremervörde Tegiti- 





ZI Düsseldorfer Dampischiffahrt. 


Vom 26. Mai 1852 an fahren die Boote: 


Wiermaltäglich in Anschluss an die Eisenbahnzüge von Frankfurt 
und-an alle Hauptzüge der am Rhein mündenden Eisenbahnen. 

2 Von Mainz-Uastel Morg. 7!/, Uhr nach Ankunft des@1/; Uhr-Zugen v. Frankfurt nis Cüln»Dewtz. 
2) Von Mainz-UnstelMorz. D > mach Ankunft den ® > Zures v. Frankfurt vis CBin-Düsseldorf, 
3)VonMain-Castelmit. 12 > nach Ankunft desBL > Zuges v. Frankfurt vis Cüln-Düsseldorf. 
4)Von Mainz-CastelNchm. 4 > nach Ankunft des®i/, >» Zuges v. Frankfurl bis Coblenz. 

— Von Blebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Castel. 
Yiermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsterdam) und bie Rotterdam-London. 
Von Mainz Morgens 61/, Uhr, Mittags 1 Uhr und Abends 7 Uhr nach Worms und Mannhelm. 


Billete für die Dampfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. Bi. 


bei dem Agenten Herrn Georg HMrehs, zeü, der Post gegenüber, 
Hrn. Th. Fletcher vei Herren Gogel, Koch K Comp,, Hera. Aug. Schönling auf dem Rossmarkt. 

















rn 2 2 mirt baben, auf ihre Koſten hiedurch evittaliter 
Zr Kölnische Dampfschiffahrt. den erftane ben 30. September d. J 
Täglicher Dienst vom 26. Juni 1852 an. [1530) Morgens 10 Uhr, 


auf biefiger Amisfiube in Perfon oder durch einen 
gehörig Tegitimirten Sevollmäutinten fih zu melben 
und zu Irgitimiren, und amar bei Strafe des Hude 
fhlnhes mit ihren Anfpräden vergeftalt, daß, tornn 
Ab fein Erbe des gedachten weil. Bürgermeifters 
Tiebemann melben und Iegitimiren würde, bie frag 
fiden Aorderangen und Welver für erbloies Gut 
erflärt, bei erfolgender Unmeltung aber biefelben 
dern ſich Ienitimitenden Erben refo. Überwiefen und 
ausgeantwortet, und daß fpäter ſich eiwa meldende 
Erbberechtigte alle bis dahin über die fragliche Erb» 
fchaft erfaffenen Berfügengen, ohne Reduungsablagr 
ober Erlap der erhobenen Nugungen fordern u 
vürfen, anzuertennen ſchuldig fein follen, Das Yr 
dlufiv» Deeret fol nur durch Anſchlag an hirfiger 
Gerihtäftelle befannt gemacht werben. 

Befhlofen Neuhaus a. d. Ofie, den 19. Juni 1852- 


Yon Mainz-Uastel Morgens: 6", Uhr, von Biebrich Morgen« @/, Uhr his Köln (Hımm). 
Yon Mainz-Castel Morgens DB Une, von Biebrich Morgens D!/, Uhr bi Köln. 
E77 Schnellfahrt. Unmittelnar nach Ankunft des8Uhr Eisenbahnzugen v. Frunkfarta/M.; 
in Köln im Anschluss an dem Zug 6 Uhr nach Aachen und 7!/, Uhr nach Biberfeld. 
Von Malnz-Uastel Mittags 12 Uhr, von Blebrich Mittags 221/, Uhr vis Köln. 
Unmittelbar nach Ankunft des ff Uhr Risenbabnuxuges von Frankfurt a. M.; 
in Köln im Anschlu an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach London und Paris. 
Yon Mainz Nachmittags 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, 
Bonn, Köln. in Köln im Anschluss an dem Nachtzug nach Puris und Lenden. 


Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt 
Auf der Agentur beillm. Fr. Böhm, Göcheplatz.Xr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. 


Auf dem Billet- Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BB. Peill, zeit Xr. 67. 


L7 vie Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Cuxtel und Biebrich die von Frankfurt 
kommenden Bähbnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereit# im Königlih Hannonerfhes Amt. 
Frankfurt mit den nötbigen Dampfschiffs-Karten zu versehen. Ehmidtmann. v. Gorben. Pinke. 


Druf von Auguit Ofterrieth, (NebR Beilage aud Ronverfationsblatt.) 


Sranklurer 


I 








Mittwocd) 


Deutſchland. 

*Wien, 3. Juli. Die ———— dar⸗ 
zutbun, bringt die „Auftria“ folgeude Ziffern: Die Einfuhr Oeſterreichs 
in ben Zollverein yo fih im Gewicht auf 17 Mill. Centner, wovon 
10 Millionen nad den ſũdlichen Bereinständern gehen. Die Durchfuhr⸗ 
güter bed Zollvereing erreichen ein Gewicht von 3, Mill. Eir., 
wovon 440 durch die ſüdlichen Länder und zwar aus Oeſter— 
reich allein 670,000 geben. Die ſüdlichen Staaten führen wiederum 
1,050,000 Eir. nach Defterreih aud, Lãngs der bayerifch-öfterreidhi- 
fhen Grenze — das Gewicht ber. Eins, Aus⸗ und Durchfuhr⸗ 
g er 19, Mill. Gr. Davon fallen auf die Donauftraße allein 

00,900 &tr., unb außerdem find in obiger Angabe nicht mitbegriffen 
250,000 bayeriiche Scheffel Getreide, 80,000 St. Bieb, 35,000 Klafter 
Bremm» und 15,000 Sciffslaften Rugbotz, Der Verkehr auf ber 
— 2 woran — Bid — fg a N 
mehr fich betbeifigen wird, ſtieg in letzter Zeit fo raſch, ie 
Waren: und Geipfenbungen be Yabr Hei 2,520,000 Etr. und 
2), Mill, Gulden mehr betrugen ald 1850. Died wird für Sübd— 
deutfchland noch wichtiger, da Defterreih fih durch einen Separat: 
artifel zu $ 16 des Bertrags verpflichtet und zu, Unterbandiungen 
mit den betreffenden Uferftanten ermächtigt iſt, allen nichtöſterreichi⸗ 
ſchen Waaren und Schiffen, welche von der obern Donau fommen, 
bei ihrer Fahrt auf der untern nichtöſterreichiſchen Donau bis zum 
ſchwarzen Meer biefelben Begünftigungen wie den öſterreichiſchen 
Schiffen und Waaren au rien. 

Der reiche Privatier v. Barifh, dem in der Vorftabt Landſtraße 
eine ganze Gaſſe fhöner Zinshäufer gehört, hat dem Gemeinderatb 
ein ansführlibes Projert über den Bau einer großen Quartierhalle 
für 3 Dann Militär vorgelegt, welchen berfelbe auf eigene 
Koften ausführen will, wogegen. ihm. das Berfprechen gefeiftet wer— 
den muß, diefe Räumlichkeit dauernd zur Unterbringung ber durch— 
marſchirenden Truppen zu benugen, und die normale Ontfepäbigung 
von 30 fr. EM. per Kopf und Tag zu bezahlen. Hierfür erklärt 

ch der Unternehmer bereit, bag nad Berlauf von zehn Jahren dieſe 
artierbalfe ohne alle Entfhädigung ganz unentgeltlich in ten Be— 
ber inde übergeben folle. 

Aus Mailand, 29. Juni, wird gemeldet: Auf der Strafe gegen 
Rho fanden in ber geftrigen Kach acht Raubanfälle ſtatt. Die Gen⸗ 
darmen des Orts, biervon in Kenniniß geſetzt, machten ch gleich 
ur Berfolgung der Thäter auf, und wirklich gelang es ihnen, einen 

von einzubringen, Doc hatte dieſer vor der Verhaftung noch dem 
ihn verfolgenden Gendarmen mit einen Stilet ein paar Wunden 
beigebracht. Morgen wird das Kriegsgericht zur Aburtheilung jener 
Miffethäter —— welche die Raubanfälle vor Porta Ver— 
celliua yerübten. Wahrſcheinlich werben ſechs derſelben zum Tode vers 
urtheilt und ſogleich hingerichtet werben, 

Berlin, Ein biefiger Eorrefpondent der „Köln. Ztg.“ will 
ein Schreiben eines einflußreiden Diplomaten aus Wien gefeben 
haben. Daſſelbe if, wie der Gorrefpondent fügt, größtentheils auge- 
füllt mit den vielen Ebrenbezeigungen,- die fowohl in Wien, wie in 
Peft und Dfen, dem — v. Biẽmark — durch den Kaiſer 
von Oeſterreich, wie durch die Miniſter Graf Buol und Dr. Bach 
zu Theil wurden; es wurde hinzugefügt, daß bis jetzt wohl nie ein 
preußiſcher Diploͤmat ſeines Ranges einer folhen Aufnahme ſich 
erfreute. Zum Schluffe war es gun —* ausgeſprochen, 
dag die Miffion des Herrn v. Bismark glüden werde, 
und daft auch in der Tegten zwifchen Defterreih und Preußen ftrei: 
tigen Frage, ber Zolle und Handelöangelegenheit, an einer_ Nuss 

leichung nicht ferner * — fei, welchen Umftand jenes Schrei⸗ 
En als die größte Wohlthat für Deutfchlond, die Sicherung des 
europäiſchen Friedens bezeichnet. Der Gorrenfpobent fügt bin: 
Sie können aus dem Soinpfase allerdings die Richtung des Drief- 
ftelfer® —7 deutlich erkennen, und obwehl wir dieſelbe nicht 
tbeifen, ſo laſſen die in dem Schreiben enthallenen poſitiven Thai— 
achen wohl keinerlei Zweifel zu, an deren Richtigkeit man nicht 


glauben müßte, - 
Nah einer Mittbeitung der „Voſſiſchen 


P Berlin, 5. Juli. 
Zeitung” ſollen der bieffeitige Gefandtrı St, Petersburg, General 


(Beilage zu WR 161.) 


7. Juli 1852. 


v. Rochow, wie auch der bieffeitige Geſandte in Rom, Herr v. Uſe—⸗ 
dom, bie Abficht hegen, von ihren Poften zurückzutreten, und ſoll übers 
baupt ein bedeutender Wechfel in unferm —— Corps bevor⸗ 
ſtehen. Wir wiſſen nicht, aus welchen Quellen dieſe Nachrichten 
geſchöpft find, und können nur hinzufügen, daß legtere, fo weit unſere 
Kenning reicht, jeder Grundlage entbehren, A etreff der Nüd- 
äußerung, zu welder in der Zolleonferenfigung vom 1. d. M, die 
Bevollmächtigten der Darmftädter Coalition ſeitens unferer Negies 
rung aufgefordert wurden, fönnen wir noch nichts Specielles mit 
tbeilen. So viel ftebt indeg fe, daß, wenn biefelbe nicht in Bälde 
erfolgt, die beireffenden Regierungen eine nachbrüdliche Erinnerung 
unter Feftftellung des Termins für die von ihnen zu gebende Ants 
wort zu erwarten baben. 

Koin, 5. Juli. Dei dem legten Beſuche, welchen der königliche 
Proterior unferes Dombaues dem heil. Baue in Begleitung feiner 
faiferlihen Schweſter abftattete, ſollen ſich allerhöchſtdieſelben, hoch⸗ 
erfreut und innig zufrieden über ben in jeder Bezie na ger 
deihenden Fortſchritt des erhabenen ed, gegen den Vorſitzer des 
Borftandes des Central Dombau⸗Vereins im Dom. felbft geäußert 
haben: „Der Dom liegt mir am Herzen, er foll und muß 
fertig werben!“ Es foll Wahrheit und Wirklicfeit werden eine 
Hoffnung, an deren Verwirklichung Jahrhunderte verzweifelten, welche 
nod vielen, bie jegt felbit das gedeihliche Emporwachſen des einzigen 
Tempeld anftaunen und bewundern, illuſoriſch erſcheint. Unſer König 
bat die Aufgabe begriffen, die er ſich geftellt; er wird fie, deß find 
wir gewiß, mit Gottes —* volllommen loͤſen und ſich, indem er 
das Haus dem Herrn der Welten vollendet, ein Denlmal gründen, 
wie fein zweites in Europa! (K. 3.) 

eier, 30. Juni. Unfer bodwürbigfter Here Biſchof hatte bei 
der Anweſenheit Sr. Maj. des Königs Gelegenheit, nicht allein dem 
Monardyen neue Beweiſe feiner befannten foyalen Gefinnung zu ge: 
ben, fondern anberieits auch von dem Könige auffallende — 
von Zutrauen und Gnade zu empfangen. Wie man vernimmt, kam 
bei dieſem Anlaſſe auch ‚das zwiſchen unſerm geliebten weltlichen 
Herren und dem Dberbhaupte unferer en Kirche beftehende Ver⸗ 
bälmig inniger Spmparbie zur Sprade. Wir fih der König mit ber 
ihm eigenen Herzlichfeit nady dem Befinden des heiligen Vaters er= 
fundigte, fo erinnerte man ſich auch der merkwürdigen Worte, welche 
unlängit in Nom der heilige Bater an den hochwürdigſten Herru 
Biſchof gerichtet, daß unter den Fürften Europa’s feiner ihm lieber 
fei ald der König von Preußen. (D. B.) 

Paderborn, 1. Juli. Es ift jü von ber Regierung die Weis 
fung eingetroffen, daß bie Babnitrede von Paderborn nah 
Warburg noch in diefem Jahr um jeden Preis vollendet werben 
ſolle. Der Bau mwirb nun auch mit folder bemunderungswertben 
Energie betrieben, daß bie Bahn doch vielleicht fertig wird, wenn ein 
günftiger Herbft r ilfe fommt. (W. 3.) 

Sannover, 4. Juli, Das Schreiben des füniglihen Gefammt- 
minifteriums vom 28, v. M., den Beitritt Oldenburgs zum 
Vertrag vom 7. September v. 3. beireffend, ift ben Sammerm 
zugefandt worden. Bei bemfelben befinden fich zwei Protocolle. Die 
Regierung richtet ihren Antrag dahin: zur Ausführung dieſer Ueber⸗ 
einfunft und der in beiden ‘Protocollen enthaltenen insarungen 
wolle die allgemeine Ständeverfammfung ihre Zuſtimmung, fo weit 
es berfelben verfaffungsmäßig bedarf, ertbeilen. Die Berbandlungen 
über diefen Gegenftand werden wabricheinlih in den Kammern vers 
traulich vorgenommen werben, 

Kaffel, 4, Juli. Die ſechs Fatbolifhen Abgeordneten zur 
zweiten Kammer baben ber Regierung erflärt, daf fie den Bers 
affungseid nur „unbefchabet der Nedhte der Kirche“ Csalvis ecele- 
siae juribus) leiften werben. (M. %.) 

5 Weimar, 6. Juli. Die Vertreter unſerer demokratiſchen 
Partei, welche erflärt hatten, daß fie fich nicht an den bevorftebens 
den Laudlagswahlen betheiligen würden, verwahren ſich jegt öffent 
lich igegen die Annahme, daß mit ihrer jegigen Nichtberbeiligung ein 
Adtreten der Partei vom politifhen Schauplatz für alle Zukünft auds 
gefproden, — Die Wablen zum Landtage finden übrigens ſchon 
den 10. d, M. flat. — Die Nachricht einiger Blätter, daß die Fu⸗ 
fienspläne zwifchen den beiden bourbenif Linien wieder neuen 








Boden gewonnen und baf in meuefter- Zeit auch die Herzogin von 
DOrleand dafür gewonnen worden, jeheinen nach den letzten Mittbeis 
lungen dieſer Fürftin an unferen ihr fo nabe verwandten Hof burdh- 
aus jedes Grundes zu entbehren. — An der Reftauration der Wart⸗ 
burg nach dem Plane des. Profeffors v. Ritgen in Gießen, um bem 
impofanten Gebäude und indbefondere dem Saale der Minnefänger 
die urfprüngliche Geftalt wieder zu geben, wird jegt fleißig gear- 
beitet, ba unfere Frau Großherzogin für dieſes Jabr allein zu dies 
fem Zweck 16,000 Thlr. verwilligt bat. Es ift badurd unter andern 
auch möglich geworden, den Bildhauer Knoll_aus Münden bei ben 
Arbeiten binzuzuzieben. — Der Stand der Eommers und Winters 
früchte in ganz Thüringen laͤßt eine reichliche Ernte erwarten. 

% Und den Werratbal, 5. Juli. Die feit einigen Wochen 
in ber Nähe von Salzungen arbeitenden Ingenieure ber thü— 
ringer Eifenbabndirection. werben nad Beendigung ihrer 
Miſſion nunmehr in den erften Tagen wieder abreifen, ba geitern 
der die bisherigen Bermefjungen revidirende ſachſen⸗weimariſcheẽ Bau⸗ 
meifter Büchner in genannter Stadt eingetroffen iſt. Erſtere follen 
fid) über das von ihnen erförſchte Terrain im Allgemeinen nicht nur 
febr günftig ausgeſprochen haben, fondern auch der Richtung ber von 
Preitungen aus am linken Werraufer nabe an Salzungen fi) bimieben- 
den; dann unterbalb der Stadt über den Werrafluß nach dem jenfeits gele- 
genen fachien-weimarifchen Domänengut Unterrobn übergebenden, von ba 
uber das Dorf Ettenbaufen nach Eifenad führenden, und dafelbft in bie 
tbüringer Bahn einmündenden, Bahnlinie den Borzug vor ber früher 
vermeſſenen, ge bei Breitungen auf das rechte Ufer überſpringen— 
den, über Bad Liebenſtein durch den Moorgrund nad Ettenhauſen ze. 
laufenden, gegeben haben. Noch aber überläßt man ſich zur Zeit in 
Bezug auf die erftere Linie in Salzungen feinerlei fanguiniichen 
Hoffnungen, erivartet vielmehr in Spannung das nabe bevorftchende 
Ultimatum der bei biefem Unternehmen beibeiligten Regierungen, 
indem die Richtung der Linie eine Lebensfrage für die nicht unbes 
deutende Saline Salzungen fein muß. Auch würde biefelbe obne 
Zweifel für bie faclensweimaricden ergiebigen Braunfoblenwerfe 
bei Kaltennorbbeim von bödftem Intereſſe fein. Jene Bejorg- 
niß obiger Stadt möchte um fo mehr gerechtfertigt ericheinen, 
da ein fehr einflußreiches Mitglied der tbüringer Eifenbabn- 
direction ſich gegen eine an dieſe deßbalb gefandte Deputation der 
Richtung über diefe Stadt von vornherein abgeneigt, und gegen jebe 
Genen dad bafigen Terraind ziemlich beftimmt ausgeiprocen 
haben ſoll. Dieſe letztere erfolgte erjt durch die gnädige Verwendung 
Sr. Hoheit des Herzogs von Sadjen-Meinungen, höchſtwelcher der 
ftädtiihen Deputation in feiner befannten buldvollen Weite zuglei 
die Berficherung gab, daß cd durchaus nicht fein Wunſ 
fei, wie dies irrthümlich angenemmen zu werben ſcheine, 
dag die Bahn fo nabe an Schloß Alienfein und Piebenftein 
vorbeiführe, und ferner, wenn dem aud fo wäre, höchſtderſelbe 
—* und- gerne feine eigenen Wünſche dem allgemeinen Wohl 
einer Untertbanen unterorbnen würde. Hochherzige Worte, die 
aus dem Munde des Kürften gewiß alle Beachtung verdienen. 
Ihre Hoheit die Kran Herzogin traf, von Kaffel fommend, am 
1. d. M. in der Reſidenz Meiningen und vorgeftern auf dem berzogl. 
Sommerſchloſſe Altenſtein ein, woſelbſt beute noch Se. Hoheit ber 
Herzog im Kreiſe feiner allverebrten Familie von Bad Ems zurüd: 
erwartet wird. Dem Bernehmen nad werben dann die böchften 
Erbherrichaften am 10. d. M. nach. Berlin und Porsdam abreiien. — 
Die beiden Nachbarbadeorte Licbenftein und Salzungen, beſonders 
ber legtere, ſcheinen ſich bei der nunmehr eingetretenen günftigen Wit: 
terung eines zahlreichen Beſuchs erfreuen zu dürfen. 


Schweiz; 

© Bern, 5. Juli. Bundesverfammlung.) Von den Verbands 
u. der heute zujammengeireienen Bunbeoverfammlung ift wenig 
zu berichten, da ſich die beiden Raͤthe nur conftituirten. Der Na= 
tionalratb wurde von dem abiretenden Präfidenten Trog eröffnet; 
fodann fehritt er zur Wabl eines Präfiventen und bezeichnete als 
ſolchen mit 64 von 78 Stimmen im erften Wahlgang Hrn. Hunger 
bübler, Bicepräfivent wurbe im dritten Wahlgang mit 42 von 68 
Stimmen Hr. Pioda, Hr, Blöfh erbielt 19, Hr. Eſcher 11 Stims 
men, Der Ständeratb wurde von dem abtretenden Präfidenten 
Kappeler eröffnet und wählte zu feinem Präfidenten mit 27 von 34 
Stimmen Hrn Briatte, zum Bicepräfiventen mit 19 von 36 Stim- 
men Hrn. Blumer. Unter einer mehr ald gewöhnlichen Erwartung 
beginnen die Bundesbehörden ihre Beratungen. Das Projert einer 
eidgenöjfiichen Univerfität wird nicht definitiv erledigt werden; dage— 
gen bofft man, daß die Eifenbabnfrage jo weit entſchieden werde, um 
die praftiiche Anbandnahme nicht weiter binauszufchieben, Die politis 
fhen Fragen über Aruiburg, den Lanbesverratbsprocch sc. werden 
zu intereffanten Erörterungen Anlaß geben, Das Geſuch um Nadlaf 
der Sonberbundöfriegefhuld wird wenig geneigte Ohren finden. 
Ueber die noch in Dunkel achüllte neuenburger Frage bofft man auf 
dem Frageſtellungswege Aufſchluß zu erbalten, 


U MReuenburg, 4. Jali. (Vorbereitungen) a ift 

wachſam auf die. Fremden, bie ſich zu ber morgenden Meſſe begeben. 
Der Bürgerratd von Valendis hat an ben atorath geichrieben, 
daß er wegen bed Erſcheinens ber Republifaner am gleichen Plag 
alle Berantvortlichfeit von füh abmälze. Der Staatsrath "hat ent: 
egnet, daß derjenige, ber in aufgeregter Zeit öffentliche Verſamm⸗ 
ungen berufe, aud für deren Kolgen einitehen müſſe. Es fcheint, 
daß die republifanifche Gegenbewegung ber preußiichen Partei über 
den Kopf gewachſen iſtz heute find allein in der Colonne Porle-Ghaur- 
besfon 3300 Eibacnd che eingezeichnet. Danadı läßt ſich die Zahl 
der beiden andern Golonnen (Neuenburg und Baltravers) bemeſſen. 
Ale Nichtkantonsbervohner muͤſſen außerhalb des Rings bleiben. Die 
berniſchen confervativen Fractionen Blöfch und Ochſenbein baben fich 
in ihren Organen für die Republifaner erflärt; man erwartet beren 
Hauptperfonen ald Augenzeugen des Tags. Der „Republicain“, wels 
cher heute (Sonntag) ausnabmsweife erſcheint, bringt den wefents 
lichen Inhalt der Gegenmanifeſtation. 

Neuenburg, 5. Quli, (Die Schweizerpartei.) Das Zahlen» 
verbäftnig der morgenden Zufammenfünfte läßt fi ſchon heute ans 
näbernd bemeifen. Es werben vielleicht 5 Sechsiheile der Kantons⸗ 
bevöfferung auf der Schweizerfeite ſtehen. chen hört man hier und 
da von bisher üblichen „Enthaltungen reden. Ein Basler Blatt 
fpriht von einem ſich vorbereitenben Uebertritt vieler Rovaliſten, 
wie er im Fauf von vier Jahren mehrmals flattgefunden bat. ° 


A Vom Jura, 5. Juli. (Demonftration.) Eine ſchwere Wolfe 
fammelt fi über der valendifer Bürgerſchaft. Die republifanifche 
Gegenverfammlung wird in Folge des Comitebeſchluſſes Einberufung 
des großen Raths verlangen, um die Geſchäfte ſtörende Aufregung 
fofort zu bewältigen und deren Urheber zu beftrafen. Der republi- 
fanifche Bundeserd foll mündlich und ſchrffilich — werden. Wie 
man hört, wird bie ganze eidgenöſſiſche Demonſtration kurz fein und 
einen religiöſen Anſttich haben. 

Aus der Schweiz, 5. Juli. Herr Thiers iſt mit einem Paß 
verjeben, der vom ſchweizeriſchen Geſandten in Paris vifirt if. Er 
bat daher dem Befehl der Ausweifung nicht nur feine Folge gege— 
ben, fondern, während er früher böchftens auf feinem Balkon erſchien, 
pat er fofort auf den Straßen ſich gezeigt und ift ſogar zum Fiſch⸗ 
ang auf den See gegangen. — Die Grafin von Villiers (Herzogin 
von Orleans). mit ibren zwei Prinzen bat von Baden aus den 


ZürdersSce befucht, 


Staliem 


* Hom. Nach Mittheilungen im „Journal des Debats“ vom 
27. Juni bat die päpftliche Regierung ein in Rom in franzöfiſcher 
Sprade erfcheinendes Journal, „Gorrefponbanee be None” betitelt, 
verboten, Diefes feit einer Reihe von Jahten beftebende Journal 
batie fih zur Aufgabe gemacht, die Diöcefanverwaltungen Krank: 
reihe auf das bitterftie anzugreifen. Das franzöſiſche Eriscopat, 
durch die in der letzten Zeit äußerſt Pepieen Angriffe diefes Jour— 
nals in Unruhe verſetzt, legte dem Papſt eine Denkſchriſt vor, um 
ibn auf die Erceſſe der „Correſpondance de Rome“ aufmerkſaͤm zu 
machen und den Ünfrieden, der dadurch unter die franzöſiſche Seift: 
lichkeit gebracht werde. Der Papft ernannte eine Coinmifſion zur 
Prüfung diefer Angelegenheit. Der Unterfuhung iſt jegt plötzlich 
durd) ein von oben berab erfaffenes Derret, das Verbot des Journals 
anorbnend, ein Ende gemacht. Man glaubte in Rom allgemein, daß 
die franzöfifche Regierung die Klagen der franzöfiihen Biſchöfe eners 
giſch unterftügt habe Gewiß it, daß der franzöͤſiſche Geſaudte nach 
jeiner Nüdfebr eine fehr lange Conferenz mit dem Papite und dem 
Gardinal Antonelli gebabt bat. — Der Mardiefe Spinola ift feiner 
Stelle ald Geſandter Sardiniens beim heil. Stuhle entfegt worden, 
angeblich, weil er einem vom feiner Regierung erbaltenen Befehle 
nicht Folge geleiſtet hatte, 

Rom, %. Juni. Geftern ſchloſſen die mit der gegenfeitigen 
Grenzregulirung beauftragten päpftlicen uud neapolitaniſchen Be— 
vollmädtigten ihre onferenzen. Alle jenfeitigen Arrondirungs 
plane in Betreff Beneveuts find für den Augenblick geſcheitert! 
Dagegen bat man 2 über dad fünftige adminiſtrative und richter⸗ 
liche — — der Territorien mit römiſcher und neapolitanis 
ſcher Bevöllerung völlig geeinigt. — Sehr befriedigend find bie 
aus allen Provinzen eingepenben Nadwicten über den Stand ber 
Früchte, zumal der Diiven und Neben. Während man bes ſehr 
falten Aprils wegen in vielen Theilen ein Mipjabr_befürdhtete, erin» 
nert man ſich jetzt eben bort feit lange feined Sommers, ber fo 
reihen Erntefegen verſprochen hätte, — Die Eonferenzen des Erz⸗ 
bifhofs von Münden im Batican dürften fich weit öfter wies 
derhoͤlen als ed anfangs nörbig ſchien, da bie Baſis feiner Unter: 
bandiungen während der Negoeiationen felbft immer mebr nad allen 
Seiten bin an Ausdehnung zunimmt. So _bürfte wobl noch ein 
ganzer Monat verſtreichen, bevor man zum Endrefultat fommt, 


Srantreid 

% Paris, 5. Juli. Wieder einmal war in der legten Zeit von 
ber Fuſion die Rede, oder vielmehr von den Motiven eines neuen 
volfftändigen Bruches, zu welchem es zwifchen den beiden Linien der 
Bourbonen gefommen iſt. Alles, fo beißt cs, Mi verabredet und 
serbereitet gewejen, an irgend einem Drte Deutſchlands einen oder 
einige Bike von Orleans mit ihrem Betier zufammentreffen zu 
laſſen, ſo jedoch, daß dieſes Zufammentreffen wie ganz durch Zufall 
herbeigeführt fcheinen follte. Die Serzogim von Orleans überzeugte 
jedoch. bie Prinzen, daß fie, obgleich verabredet feheine, daß von 
keinerlei Bedingungen PR werden folle, aus Achtung für das 
Andenken ihres Vaters dem Grafen v. Chambord gegenüber auf 
der Rothwendigkeit befteben müßten, daß biefer ihre Mutter als 
Königin anerfennen 'müffe. Die Frage wurde dem Orafen unters 
breitet, und er foll erwiedert baben, er nehme durchaus kei— 
nen Anftand, der erlaucdhten Witwe von Ludwig Philipp den Tis 
tel Königin zu geben, aber er wiberfege fih auedrücklich dem, 
dag man ihm dieſe Anerkennung als Bedingung auferloge; er wolle 
von feinerlei eg rn: hören; er verlange vielmehr, daß feine 
Bettern in ibm den König erblickten. Diefe Antwort ſcheint die Prins 
jen von Orleans verlegt zu haben; die Unterbandlungen wurben ab: 
gebroden, Ob die Herzogin von Orleans dies gewollt oder auch 
nur · vorausgeſehen bat, blieb dabin geftellt; nur ” viel ift gewiß, 
daf die Dinge zu einem Standpunkt gedieben find, der an einem Be: 
fuch bei dem Grafen v. Chambord gründlidy zweifeln läßt. Es heißt 
fogar, der Herzog v. Montpenfter, der anfangs durch Deutfchland 
reiſen wollte, werde nun zur See direct aud England nad) Spanien 
iurüdfehren. 

+ Baris, 5. Juli, Die neueſten Nachrichten aus Algerien da— 
firen vom 30, v. M., beftätigen die fat vollftändige Unterdrüdung 
der Empörung in der Provinz Conſtantine und geben über bie Bors 
gänge an der Grenze von Marocco folgende Mittheilung: Die Go- 
Ionne aus Tlemcen lagerte bei ben Duebfi’d am der Örenze, die 
maurifchen Kabylen im Angeficht, die fih auf bem Kamm dee 
Gebirges befanden, Am 15. rüdten die Franzöfiihen Truppen 
vor, um im Dorfe El Mafi die biefen Kabylen angebörenden 
großen Borrätbe von Waizen und Gerſte wegzufübren, was aud 
gela wiewohl nicht ohne Widerſtand des Feindes, dem über 
0 Bann getödtet wurden; die Aranzofen batten 6 Todte und 
0 Berwimdete. Seit diefem Gefecht ließen ſich die Kabylen nicht 
mehr in ber Nähe des franzöfiihen Lagers bliden. Die franzöſiſche 
Flotte ift am 24. von Algier nad Palermo abgegangen umd begeg- 
nete unterwegs, dem and 7 Liuienſegelſchiffen und 6 Fregatten bes 
fiebenden britiichen Geſchwader unter Admiral Dundas. 

A Bom franzöfiichen Jura, 3. Juli, Der in voriger Wo 
in ber Vertheidigung Barrals gegen die Araber gefallene Gapitän 


Cours der Staais-Papiere. 7. Juli 1852. (Schluss der Bürse.) 
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Meedmer war feine gewoöhuliche Erſcheinung. Gehoren ji Befddeod, 
Sohn und Neffe Faiferlicher Offi wurde er ur zu A Es 
Gpr’und bierauf einer der Begleiter des Grafen St nach Per⸗ 
fien. Hier diente er drei» Jahre als — erhielt ben 
perfiſchen Löwenorden. Nach ‚ver Heimlehr trat er als Gemeiner un⸗ 
ter bie afrikaniſchen Jäger und avancirte raſch durch alle Unterof— 
fiziersgrade zum Gapitin und. Bureauchef in Bons. Das Ehren⸗ 
legionsfreuz erwarb er nad einem Gefecht im Yabr 1846, Als ges 
borner Soldat von abenteuerlicher. Bravour, wovon der ‘feinem 
Antlig gefreuzte Beduinenſäbel zeugte, ſah er eine glängende Lauf 
bahn vor ih.  Diefer Trieb rin ihn vom Lager feiner jugendlichen 
Gattin, bie.mit ihrem. erfien Kınd in den Wochen liegt, und beren _ 
Namen fein —* Hand) enthielt, nachdem ihn Die töbtliche Kugel 
der Beni-Selah’s getroffen hatte, Seine Baterftabtibat ihm vor eini- 
gen Tagen ein wurdiges Todtenfeft bereitet. er 


29 


Handel und Indnufitrie. 
Ludwigshafen, 4. Juli, Im verflofenen Monat Juni nahm bie 
Pfälziihe Lupmwigsbapn für die Beförkerung von 34,092 Perſonen 
die Summe von 20,522 ff. 34 fr. ein, während. ber Zrandpori vom 
104,939 Gin, Güter 13,821 fl. 59 fe und von 189,440 Ctur. Kohlen 
26,527 fl. 56 fr. erirug‘, welde drei Voten für dın Monat Juni eine 
Orfammteinnahme von 60,872 fl. 29 fr. ergeben. 





Börfenbericdhte 


Berlin, 5. Juli, Staatsſch. 927, de. — Br Wu Rorib, 46°], 
a 46 de, u, Brf. — Kö Minden 113°, à 113 6. - 

Madrid, 30. Jun. BpEt. 46°, m. d. Börfe 46°, P. — Ip. 
22'/g u. d. Börfe 22/, ©; 

Amſterdam, 4. Juli ApEt, Spanifge 22%/,, ar Yu. — de. 
inländ. a 6000 fl. 44’, "I. — SrEt. Met, 73] a — 2 ],pEl. 
do. 41’, — pet. Siber-Meial. 90’), "/u 

In fpanifhen 1p0t. zrigte ver Handel cinige Lebhaftigkcit, während ber 
Umſatz in allem Uebrigen opne Belang war. 

London, 5. Juli, IpEt..Stods 100'),. — pCt. neue Spanifde 
48°], — Neue IpEt. 22, — 2'],p€.. Doll. 63'|,. 





Franffurt, 7. Juli. Geftern find hier angefommen: Ge, Durch, 
ber Prinz Bernhard zu Solms-Braunfels, aus Braunfels, der 
tönigl. preußiihe Oberceremonienmeiſter Herr Graf v. Pourtales, aus 
Berlin und Herr Graf v Pourtales, aus Neuenburg, der kaiſerl. ruffifche 
General: Herr v. Rordin und Herr Graf v. Stadelberg, aus Peleres 
burg, im eugliſchen Hof. 


Verautw. Redactlon: Dr. 9. Malteu. Dr. €, Sattler. Dr. > B. Kutſcheit. 
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ÄURSLAL, BAD HOMBURG, 


Abends 8 Uhr, 
Ball-Saal. 
Grosser Baull-pare. 


Japaniſcher Saal. 
Optiſche Borftellungen- während der Zwifchen- 
räume der Tänze. 
Leitung ber Kapellmei 
u 
Die Ertheilung der Eintrittöfarten geichieht, wie gewöhnlich, 
durch die Adminiftration, 





[1178] Im vergrößerten und neu eingerichteten 


Gaſthof zum Mohren in Eifenad 


foftet: 
ein- Zimmer I. Claſſe mit Bett und Licht 10 far. bie 15 fer. 
ein Zimmer II. Claſſe mit Bett und Licht 5 „ 
VBreifeder Speifen: 
1. Portion Eflen -» 2 2 2... Sfgn bis 10 for. 
1 m Kaffee oder Thee mit Sebäd 3 u u du 
die übrigen- Speifen und @etränte nad demſelben Maßſtabe billig. 
Es verfprechen reelle und pünftliche Bedienung j 
Franks Erben, Beſitzer des Gaſthofs. 


" ı u 





 Hoötel Düringer 


in Wiesbaden. 


Der Unterzeichnete hat diefen Gaſthof übernommen, beehrt fi, biefed anzuzeigen und und Zinfenforberung beir. Wird dem Bet 





{1532 Bekanntmachung, 


die Neſſe gu Frankfurt am Main betreffend. 

Die diesjährige Herbſtmeſſe beyiant für den Großhandel wie 
für den Stleinhanbel am Mittwoh den 25. Auguft und endigt mit 
dem Dienflag den 14. September. Das Ausparen ter Waaren 
barf zwar am Montag ben 23. und Dienflag den 24. Auguſt, je 
doch nur in verfchleffenen Laͤden, geicheben. 

Für Leber beginnt die Meffe am Mittwoch den 1. September, 
an welchem Tage die fläptichen Magazine zum Cinfagern des 
Lederd und bie Gensligen Waagen zum Bermwiegen deffeiben er⸗ 
Öffnet werden, und endigt mit Dienſtag ben 14. Sevptember. Bor 
dem 1. September wird fein Leder in bie ſtädtiſchen Öffentlichen 
Magazine aufgenommen. 

Jeder dahier nicht verbürgerte Berfäufer, welder: vor dem Be— 
inn ber Mefje oder nach dem Schluß berfelben Waaren dahier 

il hält: oder verkauft, oder vor ber geflatteten. Zeit auspadt, 
oder während bes Auspackens an ben bafür beftimmten Tagen ben 
Laden ‚öffnet oder Jemanden aufer feinem Dienftperfonale ten Zus 
tritt zu den Waaren geftattet, wird für jeden folden Fall mit 
einer. Geldbuße bid zu dreißig Gulden belegt. 

Franffurt a. M., den 5. Juli 1852. 

PMechnei- und Menten Amt. 


Seraelitiiche Gaſtwirthſchaft. 
Hoötel Spiero in Crefeld. 


Der Unterzeichnete- empfiehlt einem verebrlichen reifenden Yublifum 
feine new eingerichtete, in ber Mitte der Statt und in der Nähe 
der Poft belegene Gaſtwirthſchaft beftens, 


3 @. &. Spiero. 
Königfiraße Nr. 500, 





[1534] 





11522] Deffenilihe Aufforderung. 

KH Saden ver Marla Daupt, Tohier bes au 
@rößbirherau verflorbenen Öroßhergogi. Kirdenraibs 
Daudt, dermalen zu Bornheim in Rheindeſſen, Ktä- 
gerin, gegen die Debitmaffe des Josannıs Sri” 
bert U. zu Yaffenbenrfurtd, Beliagten, Kapital 
lagien, 
defien bermaliger Aufentpaltdort unbefannt if, bier- 


empfiehlt ſich beſtens. 2. Obermüller. |vurs aufgegeben, made bei der am 28. d. MM. 
abgehaltenen öffentliche Berfteigerung. auf feine zu 
tisis) Edietalfadpumg. wirb, daß in Anſehuug ber, weber in Geldiperfon|1060 fl. tarirten Immobilten nur 875 f. von ber 


In Sade des Güterfhaffers U. Beif zu Würz 
burg gegen Andreas Dürr ja. an Tengfurt, Wordt 


erfdeinenden mob durch gehörig bevollmäntigte 
Mandatarien veriretenen Biäubiger, ber Milfchmei- 
den von ber Mehrheit der Erſchir⸗ 


Käzerin geboten worden find, 
Fey fed0 Boden 
vom. Tape. bes. erfien. Erſcheinens viefer Berfägung 


rum 265 fl. an Rehmungefalvos und baaren gende Beiträit zu den i öfentlihen Blä 
nenen, aud bezüglich eines etwa gu ©tante fom-jin ben ötentlien Blättern, amuch fo gewiß einem . 
Bari dag ie Ber m, Ba rn ie Bo, un np 
' eren Ablauf nogmaliger letzter Bertauf und Zu⸗ 
ng der Sade auf unterfellt werden wirb. ſchlaz ohne Rüdfiht auf Taration, au jede weitere 
Donuetkag ten 19. v3, am 22. Juni-1852, 34 on - D } 
Vormittags 10 Upr, Gropperzegl, Def. Sandgeriäht dal |aerudung In Der ade zur — machuug an 
unter dem Rechtonaeheue des Roflenerfaßes dahler — Böttider. anten mar eeanien Aeſquag an ber 
an 


&r 
ausgeihloffen und der erlannte Arreft als D 
—— werden wird. — 
zundrenten: 


3 2 
onigl. Baperiſches Land t. 
a Be. . 
Zwanziger. 
[1451] Deffentlige Uufforderung. 
auflebenden mit 
102 fl. Sı1/, fr. 
abgelöfl werben. 


Betreffend 
ar a in 
ir n 1; . 
mann von Offenbad. — 
Rachdem * Del. *— 
mögen des Rubricaten den foͤrmlichen Conturs er- 


Anmeldung und Segrändung ihrer Forberung, fo um fo gewiſſer 
wie zur —— * etwalget Borzugsrechie auf 
Donnerftag ben 19. Auyuft IR N 
Bormittags 10 Uhr, 
unter dem Rechtenachthell bes 
tretenden Ausfplufies von ber Eomcurämaffe geladen |lapitalien an 
In ber erwähnten Zagfahrt fol fodann über| werben würde 


Edietalladpung. 

Nach Brnadrihtigung Großh. Regierungs+Eom- 

4 us four namRehenbes e 

1) die dem Herrn Bürften zu Pömenftein-Weribeim|[ 1452] 
unb dem Herrn Grafen zu 

emeinfhaftli, jedem zur Hälfte, zuftiehendenjund Schloffermeifter Johann Undreas 


a) in der Gemarfung Hauetroid mit einem 
Abkauflapital von 135 fl. 6 Ir.; 

b) in der Gemarkung Amelsdach 

Abfauflapital von 170 fl. 6 fr. ; 

e) in der Gemarkung Pfirkhbah 

Ablauflapital von 184 fi. 48 Ir; 

2) die dem Rreiheren Phllipp von Wambolt zu 

Umftabt ia ber Gemarkung Pfaly- 

einem 


&6 werben deöpalb alle Diejenigen, welche auf bie 
Due Due Der fraglihen Grundrenten — geltend machen 
kannt dat, werden deſſen fänmmtlihe Gläubiger zur zu lönnen glauben, diermit aufgeforbert, dieſelden 


innergalb 2 Monaten 


von heule an, amyugeigen und zu begränden, titri« 
üſchweigend ein.|oenfals bie Ausyaplung der ohgebasten Ablöfungs: 
die genannten 


Beridtstpäre erfolgt. 
Kürtp, den 30. dent 1852, 
Gros engoal, Def. Landarrigt daſ. 
alter. Dr. Müller. 
Deffentlide Ladung. 
Erbad-Shönderz| Der im Jahr 1846 verfiorbene Pure Okt 
mme 
und beffen Ebeirau, Anna Maria geborne Scheibe, 
baben am 1. Angufß 1827 an ben birfijen Bürger 
und Bendermeifler Johann Jacob Nor umd deſſen 
Ehefrau, Maria Margareta geborne Stilgebaner, 
für fl. 8000, im fl. 24-Auß_ die lleberbriferung eines 
ier auf dem großen Kornmarlt Alebenden, mit 
F. Ax. 4, bezeichneten Paufes nebfi dem mit 
euernerehtigfeit verfehenen Dinterhaufe und allen 
ubepörungen zum Hpphothekenbuch gerichtlich ver · 
dlobach bfãndet. 

Die erwähnten fl. 3000 ſollen von den Schul 
nern am 1. Rovember 1827 abgetragen worben fein. 
Die ven Gläubigern von der Hppoihelentuhführun 
eripeilte glaubhafte Ausfertinung des Infapes if 
ledoch nad Angabe der Wittme Kümmel in Berfuft 


geralben. 
sur Unirag ber Letzleren werden deßhalb alle, 
welchen eiwa ein Anſpruch an biefer Infabautfertis 
gung zuſtehet, hierdurch aufgefordert, folden 
nnen drei Monaten 
gehen au men, reg nad been Ablauf 
die fraglihe Inſah ⸗Urkunde für amortifirt er 
erehtigien geleitet ——— Inſab ·i frt ertänt 
Franffurt a. M,, tem 28. Zunt 1852. 


mit einem 


dad 
mit einemikit, 


Ablauffapital von 


Maffeverwaltung, Beflellung eines Güterpflegers,| döchſt, den 26. i 1852, Stab tl. 
über die Wahl * Glãub ————— 2 v Grofperzonl. Hell. Landgericht daſ. Sach Dr Rah. 
werben, was unter beim Anfägen bekannt gemacht raun. Menges. Dr. Eyfm Ir, Ser. 


Drudvon Auguſt Ofterrieth, 


M 162, — Donnerſtag — 


Der Mbennemmtöpreid der Branffurter 
Ieughihhelie: 1); im tens, ‚Mefiellbeirt von 
8. 4 im * ch *7 BR 1 OL, 
aris ermaltui) 5 — — == thie. 
F} 38 allen Sen drurichen 


’ nei: Staaten, fo wie in 
den Merriilihrn Briammtlanten 3 8. im 24 fl.»Ruh, oder 


Vorzeitung Ieträgt 
v t santlurt 
2 
ı 


Grfter Artikel. 
In der brennenden frage ber Gegenwart fteben ſich veridhiebene 


Epfteme entgegen. So beredt der Streit bisher geführt morden, 


—X zur ggg Bar zur Ausgleichung, zu entbeden. Der Frei⸗ 


nbier verwirft die Einigung mit Oeſterreich, weil fie ein Hinder⸗ 
nif der Bef bes bisherigen Zollvereins und namentlich Preu⸗ 
zum Kreibandelsfvfteme bilven würde. Der Schutzzollner will 


flerreich um jeden Preis in bie Verbindung zieben, weil er darin 
eine er ber protectioniftiichen Grundfäte verbürgt glaubt. Das 
d die Theoretifer. In der Praris ift es etwas andere, Da ers 

t der Handelömann vor allem einen weiten Markt. Mancher 
Gewerbtreibende fürchtet die neue Concurrenz. Eine Uebereinſtimmung 
der Anſichten iſt nicht zu erwarten, weil eine Ausgleichung der Ins 
terefien im Einzelnen nie erfolgen fann. Die Intereffen im Großen, 
woran bie —— denfen, find politiſcher Art im engeren Sinne, 
gnaftifch-politifcher Art. Das treibt die Koalitionsftaaten, fih mur 
mit: De ſterreich und mit ag verbinden zu wollen. Defterreih will 
dem loſen Bande, weldes ibm mit Deutjchland verblieben ift, eine 
Feftigfeit geben, und die allgemeinen Grunbfäge über bie 
teinigung zum Staatenbunde dur Gründung gemeinfamer Ins 
tereſſen Iehendig maden: es will ſich anlehnen an Deutfchland, fein 
deniſches Element flärfen, mit demfelben das ſlaviſche nicberbalten, 
Es hat erfahren, mie ſchwach die bloß politiichen oder bloß nr 


lichen Bande find, die der Bunbesvertrag zu ſchürzen verſtanden 
und reg gewarnt, weil einmal die Nede davon fein konnte, 
ihm. feine Exiſtenz außerhalb Deutſchland anzumeifen. Preußen will 


bei dem gemiſchten Syſteme, in der Mitte zwiſchen Binany - und Schußs 
Zöllen, nar nad) Umftäuben auf die eine oder andere Seite neigend, 
verbarten, weil es fi im Ganzen finanziell und vollswirthſcha ıtich 
—— eſtanden zu haben alaubt: es will die Verbindung mit 

Goolifkten nicht Tabren laſſen, weil in ihrer Kortdaner’ein Mittel 
zum innern frieden und eine Bürgſchaft ſeines Anfebens Liegt; es 
will den Septembervertrag zur Geltung bringen, weil barin allein 
die Gelangung zur Norblüfte, die Erweiterung des Handels zum 
Welthandel geboten iſt; es will enblid bie Hanbeleintereffen des 
Zollverrins umb  Defterreihs abfinden durch einen Handelsvertrag 
mit dem Kaiferftaate. 


Deutfhland, 


* Mien, 3. Zuli. Der zweite Abfchnitt ber Reife Sr. Maj. 
des Kaifers ift beendet und der Monarch ift wieder in Dfen eins 
y Erfolg biefes zweiten Ausflugs, fa 


troffen; ein VBerfud), die Freu 


— 
— 


Schemnitz, Kremnig, Newra, Neuhaͤuſel, und 
nad) Ofen zurüd, . " 









| 
| 
| 


N 
F 
i 
I’ 


bere | 


— — — —— — — 


— tms. Juli — 1880 
rt Aranferic, 


2. 200 DM, oder 1 Rtbir. 21 Sa — 
Eranirm, dDertuaal, Gnalend umb ilche Pänder nimmi 
ee O0. Airtandre in Strahburg, Pranpaafle Sr. 28, 
NE Oufereigetünnen berragım Tür Dir Bulle (179: Brvlle) al 
ie Anier tragım für eu 
Periieriht A aum m been 


5 Polheitmg 






Dem fürzlich veröffentlichten zwiſchen Defterreich und ge⸗ 
ſchloſenen Örenzregulirungsvertrage wird naͤchſtens die Kund⸗ 
machung einer zwiſchen Oeſterreich und Preußen getroffenen, ähnlichen 
Vereinbarung folgen. Die Grenzberichtigungeverbandlungen, bie zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen ſeit dem Breslauer Friedensſchluß 


ift feine Epur von wechfelfeitiger Anerfennung, dem leifen Ueber- | vom 28. Juli 1742 ſchwebend waren, find num zur Been 


ng ges 
fommen. Sie betreffen die Regelung der Grenzen hoffen Saleken 
umd ben Kreiſen Boͤhmens Bunzlau, Königegrag und Bidſchow. Es 
bandelt fih derzeit nur noch um beiderfeitige landesherriiche Nati- 
fication des Elaborats. Die neue Grenzlinie wurde jo gezogen, daß 
Sie gegenfeitige Abtretung ber Yänderftreden obne große Bebeutung iſt. 

* Wien, 4. Juli. Obwohl ſich noch immer manche deutiche 
Journale aus Paris melden laſſen, daß eine Modification der Or- 
leans ſchen Deerete zu gewärtigen jei, faun ih Sie doch auf das 
beftimmtefie verfirbern, daß alle dieje Gerüchte unrichtig find, Die 
Confiscation der Appanagengüter bed Haufes Drleand wird ohne 
Aufenthalt vor ſich geben, und ber Präfident wird, beffen bürfen 
Sie feſt überzeugt fein, in dieſer Beziehung feinen einmal audges 
ſprochenen Beichluß nicht. ändern. Was die. Gerüchte betrifft, welche 
eine nachträgliche Modification der erwähnten Öefege durch den Ein⸗ 
I ausmwärtiger Mächte motivirt wiffen wollen, jo muß ich bens 
eiben, wenigftend in fo weit unfere Regierung dadurch betroffen 
wird, entſchieden widerſprechen. Das faiferlihe Cabinet hat in 
diejer Ungelegenbeit nur ein einzigedmal eine Note nach Paris 
an den Hm, v. Hübner zur weiteren Mittbeilung gefenbet, nachdem 
es dere eur * dem T Geur *. — 
erbalten er Note gend us 
nicht die Orleaus ſchen —— an und für ſich, ſondern es wurde 
darin nur darauf hingewieſen, daß ed. wünſchenewerth wäre, wenn 


bie Regierung des Prinz-Präfidenten ben betreffenden Höfen eine 
Erläuterung zukommen ließe, —— die Pan Decrete einen 
als Heiratbögüter 


ber einzelnen Prinzefiinnen bes. Haufes, Orleans gegolten baben. 
Nachdem die franzöfuche Regierung diefem Wunſche des kaiſerl. öfters 
reichiſchen Cabinets auf dem Wege- der diplomätiſchen Negociation 
nachgekommen war, ijt weiterhin. fein darauf Bezug nebmender De- 
— vorgelommen. — Mit Rüdfit auf das ungariſche 
!andesftarut find während ber Anweſenheit der Minifter des 
Aeufern und des Innern in Pet einige Beitimmungen ſeſtgeſtellt 
worden, melde aus ber eigenen Anjchauung Sr. Majeftät: hervor⸗ 
gegangen find und baber J— wohl die Erwartungen aller Parteien 
zufrieden ftellen werden. 

Aus Benedig meldet man ber „Zriefter Zeitung“: Die ber 

etta gegenüber liegende Inſel zu St. Georgio ve wird 

in ein impofantes Fort umgemanbelt, die Hauptmautb mit jener alla 

Madonna della Salute vereinigt und der ‚Standort für die, mit zu 

verzollenden Waaren einlaufenden Schiffe vor die neue Dogana ver= 

legt werben. Die jchöne auf jener Juſel ſich befindende Kirche von 
armer wird beim Umbau verichont bleiben. 

Zrieft, 30. Juni. Der „Triefter ig.” find von einem ihrer 
Eorrefpendenten, der gegenwärtig bie Ufergegenden des kaepiſchen 
Meeres bereift, anziehende Mittbeilungen zugegangen, —*— 

e 


Einfluß auf jene fe ausüben, we 


manche geograpbiiche ümer berichtigen, theils über bi 
und gl u par chende Stellung Rußlande 
in jenen Landen bemerkenswerthe Auͤfſchluſſe geben. Von dem vor 


einiger Zeit vielbeforochenen Turfmanenemfall wird z. B. erzählt, 
daß er auf Anftiften des damaligen Stattbalterd von Mafenberan, 
Mefi-Kuli-Mirfa, flattgefunden, der dem Anführer des Raubzuges 
100 Tumän für jeden todten und 50 für jeden verſtümmelten Rufen 
zugejagt hatte; daß ‚aber diefet Würbenträger nicht aus eigenem An⸗ 
triebe handelte, fondern bloß das g des fpäter bingerichteten, 
damaligen. erſten ‚Minifierd des war. : Derfelbe Miniſter 
MirjasTaghi: Chan, hatte, nicht ‚lange vor feinem 
fagung_der Hauptfiabt aufgeboten,. um den Palaſt 


Tanbeihe zu flürmen, nud es gelang nur ber Daywifhenfunft eines 
den en befreundeten geiftiößen berbauptes, großes Unglück zu 
verhüten. Dennoch fand der Minifter nad feinem Falle an dem 
ruſſiſchen Gefandten einen großmütbigen Rürfpreer, und wäre er 
mit Rußland auf befferem Fuße geftanden, fo würde er wenigſtens 
fein gerettet haben, indem er ſich, nach dem Beifpiele des 
Prinzen BahmansMirfa, der jett mohlbehalten in Tiflis vefivir, 
unter ruſſiſchen Schug hätte begeben fönnen. En. 
Würzburg, 6. Juli. Auch an biefiger Univerſität find, wie wir 
Ören, vorbereitende Schritte zur Unterftügung der Kieler 
rofefforen gefcheben. j 
Karlörube, 6 Juli. Se. Exc. der ruſſiſche Generalllieutenant 
Graf v. Benfendorff ift vorgefiern bier angefommen. Derſelbe 
ik von Sr. Maj, dem Kaiſer von Rußland in außerorbentlicher Miſ⸗ 
on bierher gefanbt worden, um Sr. fönigl. Hoheit dem Regenten 
zu böchftbeffen Regierungsantritte die Glücwünfche feines Souveränd 
au überbringen, der General wurde geftern von den höchften 
Herrfhaften empfangen und darauf zur Tafel Sr. königl. Hobeit 
des Regenten gezo Heute Vormittag wohnte Se. Ercellenz den 
Uebungen ber hieſigen Garniſon auf dem Erxercierplatze bei. Nach 
beendigten Erercitien, bei welchen bie Artillerie im Feuer mandvrirte, 
befilirten die Truppen vor dem Herrn General. — Heute Mittag 
it Ihre lönigl. Hoh. die Prinzeffin von Preußen mit hohem 
olge von Mannheim fommend Pr eingetroffen und in bem 
fönigl. preußifchen Geſandiſchaftshotel bierfel t — 
einem Beſuch bei Ihrer königl. Hoh. der Großherzogin Sopbie iſt 
die Frau Prinzeſſin koͤnigl. Hoheit um 5 Uhr nad Baden weiter 
ift, um bafelbft einen mehrmöchentlihen Aufenthalt zu neb: 


Wien über ge bängt von ber 
ſchen Linie ab, welche jen 

führt if. Dan bofft, daß bis zum 17. d. M, dem Tage der Eröff- 
nung der Paris-Straßburger Eiſenbahn, auch die noch fehlende Strede 
von Barsle-Duc bis Straßburg beendigt fein dürfte; von da bie 
Kehl Fann die Verbindung in 5 bie 6 Tagen bergeftellt werben. 
Wegen dieſes Uebergangs von der franzöftichen auf die deutfche Te- 
legrapbenlinie werben bie erforderlichen Unterhandlungen zwilchen 
dem großberzogl. | Minifterium der auswärtigen Angelegen- 


iten unb ber franpöfcihen Geſandiſchaft in Karlsruhe gepflogen; | 


technijche Theil Brape. ift bereits vereinbart und es bleibt 
nur noch die Ausübung bes Dienfted, bie Beflimmung ber Taren x. 
an bie abminifirative Seite bes Gegenftandes zu erörtern und 
feftzufegen. 


Gotha, 3. Juli, Das biefige Stadtverorbnetencollegium bat den 

vom Gtabtratb vorgelegten eined Regulatios über eine 
Eommunaleinfommen: und Kiaffenfteuer für die Biefge Stabt geneh⸗ 
migt. Nach diefem Regulativ entrichtet jedes jährliche Einkommen 
von 800 Thlr. und darüber 1 pCt. Einfommenfteuer, Der Klaffen- 
feuer ift jedes Einfommen unter 800 Thlr. unterworfen, und es 
wird biefelbe, wie die Staatsflaffenfteuer, in drei Hauptflaffen, und 
in biefen nach eilf Stufen erhoben. Die durd die neuen Steuerjäge 
erzielte Summe beträgt 8837 Tolr. 
* Sondershauſen, 4. Juli. Der biefige Laudtag bat zwar 
die Forderung ber Regie für Bundeszwede mit 2693 Thin. 
verwilligt, bingegen den Anlag für die zn Flotie in Folge der 
Auflöfung derfelben dur den Beihluß des Bundestags abgelehnt, 
und zugleich das Begehren an die Regierung geftellt, dabin zu wir: 
fen, daß bie zur ellung der Bunbesilotte eingezablten Beiträge 
wieber jurüderftattet würben. 

Franffurt, 7. Juli. Heute Morgen begab fih in unferer Stabt 
abermals ein jehr betrübendes Ereigniß. Ein Schmiedegefelle, welder 
mit feinem Nebengefellen, einem noch ganz jungen Manne, bei der 
Arbeit in heftigen Wortwechfel gerietd, rannte dieſem ein eben erft 
aus dem euer genommenes glühendes Eiſen in den Peib, Der 


ft abgeftiegen. Nach 


Thäter wurbe fogleih in Haft genommen; -ber anbere aber j 
den aräßlichften —— in bad Hofpital gebracht, (Ar. ee 
wei: 

Aus der Schweiz, 6. Juli, (Tagesnachrichten.) Die heutige 
Nummer 158 der „Basler Zeitung” enthält folgende beachte nswerthe 
Mittheilung: Geſtern erſchienen auf unferm Bureau drei junge 
Lenie, ein Sachſe und zwei Holſteiner, welche folgendes Schickſal 

ebabt hatten. In Hamburg waren fie von einem Hrn. v. Siurm⸗ 
els für den päpftlichen Dienft angeworben worden; nad der img 
vorgewiefenen Gapitulation follten fie bie eine a des Handgelds 
im ot zu Pontarlier und die andere in der Garniſon fe 
balten. In Pontarlier angefommen, wurden fie jedoch ohne weiteres 
ausgeſchoſſen, weil _fie nicht katholiſch feien; da den Leuten um bas 
bischen Geld, wie fie fagten, ihr Glaube nicht feil war, fo müffen fie 
nun ohne Reifemittel oder —— ben Heimweg antreten, 
Wir erwähnen diefes Vorgangs zur Warnung und da die Werbun 
namentlich in Deutichlanb betrieben au werben fcheint, fo erfuchen wir 
die deutfchen Blätter, Davon Notiz zu nehmen, damit arme Leute ſich vor 
Schaden hüten mögen. — Den 23.9. M. traten in Bern Abgeordnete der 
—— an der Entfumpfung der Juragewäſſer zunächft betheiligten Kantone 
ern, Freiburg, Solotburn, Waadt, Neuenburg zufammen, Es foll 
fi) eine Gefellihaft erbeten haben, unter billigen Bedingungen bie 
nöthig werdenden Sanalarbeiten zu übernehmen. — Da das neue 
berner Preßgeſetz das Gollectiren für Dedung von Buße und Koſten 
in Proceßſa verbietet, fo beeilen fih die Radicalen, noch vor 
deffen Inkrafttreten für bie befannten Patrizierproceſſe des Herrn 
Em, Beiträge zu fammeln. — Das Budget von Graubünden 
ür 1852 bietet ein Deficit von 11,775 fl. Die Einnahmen belaufen 
ch auf 348,525 fl. 33 fr, die Ausgaben dagegen auf 360,290 fl. 
52 fr. — In Wallis hat der große Rath in feiner alleinigen Sigung 
befchloffen, der Staatsratb babe einen Wahldecretsentwurf vorzulegen. 
Sera fih bis fpäteftend den 23. Sept. vertagt. Die Wahl des 
aſſungsraths foll im Detober gefcheben. 


Neueſte Nachrichten. 

* Wien, 4. Juli. Ueber die Rückkehr des königl. preußiſchen 
Geſandten Grafen Arnim erfährt, man, daß dieſelbe im Monat 
Auguft erfolgen würde. Herr v. Bismark-Schönbaufen, defien Pers 
fönlichfeit und Art und Weife der Verhandlung nah den überein- 
fimmenben Berichten aller Organe einen vortrefflihen Eindrud au 
unferen Monarchen machte, wird um eben diefe Zeit wieber na 
Frankfurt a en 

* Berlin, 6. Juli. Geftern find der franzöfiihe General Chan⸗ 
garnier, ſowie mehrere Mitglieder der chemaligen franzöfifchen Nas 
tionalverfammlung bier — Dem Bernehmen nad beab⸗ 
ſichtigen die Herren, ſich einige Tage bier aufzuhalten, demnächſt aber 
nad Wien abzureiien. 

* München, 4. Yuli. Die „Mälzer Zeitung“ fhreibt: Die Ant- 
wort ber Darmftäbter Zollverbündeten auf bie ische 
Erklärung vom 7. v. M. iſt noch nicht erfolgt und bürfte auch in 
den nächften vierzehn Tagen faum in Berlin eintreffen. Es befteben 
darüber einige Entwürfe, welche erft berathen werden müſſen, ebe 
man fih für den einen oder andern entſcheiden kann. Diefe Vera: 
thung iſt jedoch gegenwärtig im Gange und bie Reife des königlich 
ſachſiſchen Minifters v. Beuſt nach Kitfingen zu Seren v. d. Pforbten 
fteht damit im Ferro Ueber den Inhalt der verſchiedenen 
Entwürfe ift nichts Sicheres befannt, doch glaube ich nicht zu irren, 
wenn ich denfelben als einen durchaus —— und entgegen⸗ 
kommenden bezeichne. Ueberhaupt zweifelt man bier in wohlunter⸗ 
richteten Kreiſen, trotz des bedenklichen Anſcheinens der Zollfrage, 
durchaus nicht an ihrer günftigen ie Doch ift dieſe nur möglich, 
wenn Preußen gleich aufrichtig wie bie ſüddeutſchen Staaten und 
indbefondere Bayern, die Hand dazu bietet, 

Nürnberg, 6, Juli. Ihre Maj. die Königin Marie von 
Bayern wird heute Abend zwiſchen 7 und 8 Ubdr bier eintreffen, 
übernachten und morgen bie Reife über Bamberg nad Siffingen 
fortfegen,. — Se. —— König von Sachſen traf geſtern 
Mittag mit dem Hof⸗Münchener Dabmzug bier ein und fegte nach 
furzem Aufenthalt in der reg Nr fönigl. Betriebeinfpers 
tors mit bemfelben Zug die Reife nah Münden fort. j 

++ Kaffel, 6. Juli. An der befchlufpfähigen Zahl der Mitglieder 
der eriten Sammer, welche mindeftend 14 betragen muß, feblen im- 
mer noch zwei. — Täglich erwartet man das Cintreffen Ihrer hoch⸗ 
fürftlihen Durchlauchten der beiden Landgrafen von Heffen-Philipps« 
tbal und Barchfeld. Der en von Fulda dagegen ift bermalen 
auf einer Firmungsreife zu Neuftabt, Amöneburg und den übrigen 
Oriſchaften jener Gegend Oberheſſens begriffen und ſcheint dadurch 
zu erfennen zu geben, daß es nicht feine Abſicht ſei, an dem Landtag 
Tpeit zu nehmen. Die Anfichten bierüber find keineswegs verſchieden, 
das Ausbleiben des Vertreters der latholiſchen Kirche im Kurfürften- 
tbum beim Landtag wird allgemein für unpelitiich gebalten. Weber 


die Dauer des Andere vanimmt man daß die Sanbftände mi 
einen Monat beifammen- bleiben, dann -aber — Ernte in bie 
Heimat zurüdfehren und nur Ausſchüſſe und Commiſſionen zurüd- 
bleiben würden , denen bie verſchiedenen beim Ranbtag zur Vorlage 
fommenden Gegenftände zur Dearbeitung, Prüfung und Berichter⸗ 
ftattung unterbreitet werben follen, Nach Beendigung biefer Arbeiten 
werden dann die Stände wieder einberufen werben. Kür ben Unter 
richteten. bürfte ed defhalb kaum einem Zweifel unterliegen, daß jene 
vier Wochen ununterbrocenen Jufammenfeins vor allem der Be— 
ratbung,. Feftitellung und Genehmigung der Eraft Bundesbeſchluſſes 
den Ständen vorzulegenden revidirten Berfaffung vom 13. April 
1.3. gewibmet fein jollen. Bei der am 3. Juli in der zweiten 
Sammer ftattgehabten rare { bielt der eg taats⸗ 
rath Scheffer, an feine Wähler eine ſehr ergreifende Anſprache, worin 
er ihnen für das ihm geſchenkte Vertrauen danfte uud — ſeine 
kiligfte Verſicherung aueſprach, daß er mit Gottes Beiſtand das 
Beſte, ſowohl des Landesherrn wie bed Vaterlandes und der Unter⸗ 
tbanen, nach beſtem Wiſſen und —* fördern wolle. Alterspraͤſi⸗ 
dent war der Abgeordnete Kees von Gelnhauſen. — Dieſer Tage 
iſt das Urtheil der Reviſionsinſtanz gegen die Obergerichtsanwälte 
Schwarzenberg und Henkel, ſowie den geringen Bezirksbirector Rohde 
erfolgt, Wie man bört, beitätigt ed das Erfenntmiß bes Kriegsge⸗ 
richte. Der erftere erbielt ein Jahr, der zweite drei Jahre und der 
britte vier Wochen Feftungsftrafe. Auch fell dad Urtheil on Hugo 
von Loßberg ergangen fein, nicht aber auf den Tod, fon n auf 
Eiienftrafe lauten. — Die Saaten in bie ge Gegend in fehr weis 
tem Umfange fteben ausgezeichnet, und Alles verfprict eine fehr 
reihliche Ernte. Die Autterernte iſt fehr gut ausgefallen. 
7* Kaffel, 6. Juli, Weil der Eröffnung des Landtags, wegen 
nob immer foribeftebender Unvollzähligfeit der eriten Kammer, bat 
müſſen Anftand gegeben werden, fo ift mit Genehmigung ihres Prä- 
fiventen eine große Anzahl von Mitgliedern der aweiten Kammer 
bis ng weitere Benachrichtigung nach Haufe gereift. Auch der Prä- 
fivent ſelbſt bat fih auf einige Tage nach feinem Gute Engelbad) 
begeben. — Das Generalaubitorat hat den ſchon lange erwarteten 
kegtinftanzlichen Eprud in Sachen des vorhinigen nenten lands 
Rindiihen Ausihufes gefällt, welcher den biefigen Mitgliedern 
deſſelben im Laufe des beutigen Tages publicirt wird, Man will 
willen, dag Erfennmiß des untern Kriegsgerichts, gegen welches von 
den Mitgliedern des Ausfchuffes die Appellation ergriffen worden, 
babe Herrn Schwarzenberg eine günftige, für die Herren Gräfe 
und Henfel aber eine febr ungünftige Abänderw en Heute 
Abend wirb man wohl darüber etwas Genau ahren, wovon 
ich alddann in meinem * Mittheilung machen werde. — Die 
egen den Reſerviſten v. Loßberg wegen feiner Beipeiligung am Auf- 
and in Baden erfannte Topeskrafe if durch landesherrliche Gnade 


wege. Ueberdies wird nädftens ein neuer Transport von — 
lingen von Toulon abgeben. — Außerdem promulgirt das amtli 

Blatt mehrere vom geſetzgebenden Körper votirte und;vom Senat 
— te enwũrfe, Darunter die Bereinigung deö ag für 

8 Jahr 1849 ıc., ferner ein die Seifion bes Senats 
Iöließendes Decret des Pring-Präfidenten und eine Reihe von 
Ernennungen in den Präfeeturen. 

‚Die Regierung bereitet in dieſem Augenblid einen die Gewerbes 
tätbe betreffenden Gefegentwurf vor. Der Mitglieder ſolcher Rätbe 
fellen Höchftens 20 und wenig 6 fein. 

Behufs Erledigung * Geſetzvorlagen und mehrerer auf der 
Zagesordnu hender Entwürfe und Decrete wirb morgen ber 
Senat eine Generalverſammlung abhalten. 

Bom Gempfott it gar Feine Rede mehr; „Patrie” wirb vom 
„Eonftitutionnel” gebänfelt, weil fie der fogenannten Verfchwörung 
eine jo ungeheure Bedeutung beigelegt bat, nachdem biejelbe fih als 
fin ganz bedeutungslofer Ercef —* hat. 

Imn vdiplomatiſchen Corps fowohl ald in der Zuſammenſetzung des 
Staatoraths ſollen umfaflende Perſonalveraͤnderungen bevorſtehen. 





etc 
drien. ernannt worben. A ad art — 

Kraft Decrets des Prinz⸗Präſtdenten vom 9. d. M. wird der 
Oberunterrichtsrath am 12: db, M. zu einer ordentlichen einmonal⸗ 
lihen Seffion zufammentreten. «- » ALLE NE Leu 3 55 

In allen Städten, welde der Prinz Präfivent bei der Eröffnunge- 
eierlichkeit der Straßburger Eifenbapn am 24. Juli paffiren wird, 

iten ſich große Feitlichfeiten, Bälle, Banfette x. vor. Der Muni⸗ 
cipalratb von Nancy hat zu Feflzweden 10,000 Zr. votirt, auch Lune⸗ 
ville trifft feine Anftalten. . baute 

Den 76. Jahrestag der Unabhängigfeitderflärung der Verein 
Staaten haben am vorigen Samflag die in Paris anweſenden Ame- 
rifaner und ein Theil ihrer * feſtlich begehen befchloffen. 
Die Feier felbft mit ihren Xrinfiprühen, Reden x. zu Ehren 
Washington und feiner Gefinnungsgenoffen firg an äußerem Glanz 
nichts zu wũnſchen übrig. 

Einem Brief aus Mecheln zufolge hat General Ehangarnier dieſe 
Stadt verlaffen und einen Ausflug nah Deutſchland unternommen. 

ı Sonden, 5. Juli, Der „Morning Herald” veripricht beute 
ein Berzeichnig über das wahrfheintihe Ergebniß der Wahlen; kühn 
genug bofft das minifterielle Blatt 379 Wahlen günftig für das Ca⸗ 
binet und nur 220 zu Danf ber Oppofition ausfallen zu feben. — 
Aus Stedport nichts Neued. Die Eirilbebörde hat mit Hilfe des 
Militärs und der Konſtabler die öffentliche Rube und Ordnung tie 
der bergeftellt. — In Southampton ift ein ſchönes ſpaniſches Dampf- 
boot angefommen, den Herzog v. Montpenfier und feine Gemapl 
nach der pyrenäifchen Halbinſel yurüdubringen. 

+ Renyo:?, 22. Juni. Der Nationaleonvent der Whigs fu 
Baltimore bat nun ebenfalls feinen Praͤſidentſchaftecandidaten aufge- 
ftellt und zwar den General Scott; ebenfo für die Virepräftdentfchaft 
den William Graham, aus Nortcarolina. — Aus Californien nichts 
Neues von Jutereffe. — Flores hatte Guavaquil noch immer nicht 
angegriffen; er wartete auf Beiftand und Berftärfung. 





Börfenberidbte 


st Franffurt, 7 Jell. Auf die unnfinfinrre Balutanotirung vow 
der gefrigen Wirmer Börfe waren heute öferreichtiche Fonds mit Aus- 
nahme vonÄptt Lomb · Benet, welde wirder beticht waren 83° „vEt. G.). 
etwas minder fe im Eours als geftern, Au rad nene 5pCt. Slider. Met,- 
Anleven war bellebt und wurde mit 3, und 3°, pt. Anlo bejahlt Kür 
fpaniihe Papiere zeigte ſich wierer Kaufluft; beide Daupiforien wurben zu 
bödern Preifen umgefeptz; Ant. Reue, zu 224, pEr verhandelt, ſchloſſen 
2271, a vCct.; IpEt. Iuländlihe zufept 44", pCt. G. Bon Eifen- 
bafnactien war Ar.-B.-Nornbabn 1 pEL, mienriger, AB pet; Berbap 
95", pEt.; Kölns Minden 113 pEr.; Taunus 300 fl ®. In den meiſten 
übrigen gaugbaren Papieren zeigte ib wenig Bewegung und Eoursneränderung. 
— In öfterreichifhen Bonds wurde in der Effectenſocictät nichts geibanz 
von fpanifhen waren Ip. Reue 22", pCt. ©; IpEt. Inlänpiihe 
44"), pet. ©. 

Angfterdam, 5 Jul 4 Upr 21,9. Inlegralen 63'/,, 7, 
u — 3pEt Schule 75%/u9 ꝰl. — InEt. do. 954, %. — Danbelde 
maaiſchappyi 22, *],,. — 3pdt inlän, à 6000 fl. 44”/,. "u — 
bpCt. Port 41°), 45, 447], — Ari. Port. 40°], 41, 407|,. — Ruf 
pt. bei Hope 92'/,. — do, dei Stleglih M’J, BsöpEl. Metall 
78] ,0 "la — 2’ 1pEt.d0. 41°], 7/4 — Rene 5pkt. Silber Det. 90°]. 

Die Stimmung in unfern inländifen Fonts war heute etwas angenehmer 
im Bolge von einigen Einfäufen für Belvanlcge. Handelsmaatfhapppf haben 
fich aufs neue durch fortgefepte Anläufe, die Darin gemacht wurden, um 
3, pt, im Preife verbeffert, Spanifhe gut preispaltend. Für Porkugie- 
ſiſche zeigten ſich zu erpöpeten Eourfen wieder viele Käufer. Uebrigens Lie» 
ferte der Markt nichts Belangreihes ab. 

Paris, 6. Zul. A/,pEt. Rente 103, 20. — Mär, 72, 20. — 
Reue 5pCt. Defterr. 94/,., — Neue Span, Diff. 22'|,, 22. — Rem 
Span, IpEt.48'/,, 7. U, 48. — Yunere Schuld 44, — Par 5. — 
Bankactien 2740, — Plemont 5pEl, 98, 75. — Römiihes Aulchen Zunf 
1850 95. — de. 1850 95’/,. — Si. Germain-Eifendafn 925. — 
Berfailles, Tintes Ufer 315. — Gtraßburg-Bafel 297, 50. — Rorbbafe 
632, 50. — Paris-Strapburg 611, 25. 
Die öffentlihen Bonds haben am der heutigen Börfe einen menen uns 
ſehr merklihen Aufſchwung erfahren, Auch vom Actienmartt if ein erfttu 
liches Steigen zu berichten. 
Zelegrapbifhe Eonröberichte bes Syndicate ber Fraukfurter 
Wechfelfenfale. 
Wien, 7. Juli. 50t. Metall, 96%]. —L. B. 111'/,— 4'/,pE, 
Metall. 87°|,. —- Banfacliea 1362. — 250 fl. Loofe 132'/,. — br 
Lomb,-Benet. 104°/,. — London 11 I. 49 fr. — Berd.-Morpbafe 217'/44 
Derantw. Redartion: Dr. H. Raiten, 


Dr. E. Satıler. Dr. 3 B, Autſqheit. 













#n Blixir Violet, 

erfundenes Dittel, die Haare in allen Ruancen 
dauerhaft zu färben. Dieſer Rarbfioff if dem Haare 
werner im feinem Wachethum med in feiner Kraft 
nactbeilig, beläßt demfelben feinematärlihe Beichaf- 
fenheit, it durch midis -wirber bom Haare zu ente 
fernen und färbt die Haut nit. Die Operation if 
ſede einfa und raſch geſchehen. 
Flacon fl. 4. — Mleinige Niederl‘ 

—— 





Nurepenng hl: mod 
and em Täglicher Dienst vom 36. Tunlf852 an. T1541) 
Von Meinz-Castel Morgens @i/, Uhr, . von Blebrich Morgens 8, Ur dis Köln (Hamm). 
Von Malnz-Uastel Morgens ® Uhr, von Biebrich Morgens ®!/, Uhr via Köln. 
EpWöhnelifahrt. unmittelbar nach AnkunfldesBUhr Einenhahnzugen v. Frankfurt a/M.; 
arm im Köln im Adschluss an den Zug 6 Uhr nach Anchem aud Ti/, Uhr hach RKiberfeld, 
Von Maikr-Castel mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 121/, Uhr dis Höln. 


E77 Unmittelbar nach Ankunft des 14 Uhr Einenbabmzuges von Frankfurt a. M.: 
in Köln im Anschluss an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach London und Paris, 


Von Malnz Nachmittags 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, Georg Döpfer 1, zu Gteinpeim der Goncursproceß 


» In Köln im Anschluss an den Nachizug nach Paris und Londen. erkannt worden if, ſo werben fämmtlihe befannie 
Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt \und undelonnte Gläubiger defielben zur Anmeldung. 
j und Begründung ihrer Forderungen und fonfligen 
Auf der Agentur hei Hrn. Fr. Böhm, GötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal.\Restdanfprüge, Hiermit aufgefordert, 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrh.&. B. Peill, zeit xr. 67. Dt" Pas den 24. Tuguß 1. 3., Bormitt. 9 Uhr, 


unier dem Rechtsnachtheil bes fiilfhweinend erfof- 
L7 Die Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Castel und Biebrich die von Frankfartjgenden Ausſchluſſes von der Mafle.vorgelaben. 
‘kommenden Bahnzüge und Bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in] Im Kalle eines zu Stande fommenden Arrange- 
Frankfurt mit den nöthigen Dampfschiffs-Kartem zu versehen. 


ments werben die nicht perfonlih erſcheinenden oder 
Rheinische #9] Grand Hötel Louvois 


durch nicht gehörig Benollmägtigte vertretenen Glaͤu⸗ 

biger, ald ben Hefhiäffen ver Mehrheit berfelben 
Dampfschifffahrt. in Baris, Plag Fouvois, Sirafe Rielien, 

Die Däinpfschiffe der Düsseldorfer Gesell- — —— ——— 


brigetreten, angeſehen. 
schaft liegen in Onstel und Biebrich bei An- „tits Sträumige und frei gelegene Hotel iR gan; 


ibba, den 21. In —* PR 
Großferzogl. . Landgericht, 
" Raitrein: geriat 
kunft aller Vormittags und Nachmittags 2"/, Uhr|Atra Ylap der Dper mit Teinem (dömm Brunn (460) Deffenttige Aufforverung. 


von Frankfurt abgehenden Züge der Taunus- n FUNBER, 
Eisenbahn zur eisen Abfeh rt bereit, |D% wehren 1. 24 * Fe ee en en 
Näberes bei dem Agenten Georg Hirebs| nd ver Zufferien. we rund beir. 
ia Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. —— re eo bilipp —— — Örften- 
ns 4 Die Gebrüder Fr. uigrnnd. über deſſen Germogen ber ‚formelle urs 
ut —* burg im Perzogt Er | va. /erfannt worden if, ind bis 
g im Perzogth ſſau laflı 
gefälligen Beachtung. |ieit nelenene, feitber dom ihnen gemeinfgafitig Donnerflag den 5. Auguſt d. 3, 
Die Boote der Miederländifchen| Unter der Firma W. J. Wimpf ne de Bormittage 9 Uipr, 
Dempfigiff-@efelfbaft liegen in Gaftel Morgens|bäft mit dem dazu gehörigen Bebänligkeiten, beripei 
9 Upr in Anfhluß des um 8 Uhr von Aramffurttrdend aus einem geräumigen Bohndans, tiner| um 
abgepenuden Gifenbahnzugs zur fofortinen Abfahrt Stelngutfabrit, einer Papiermätle und Mapimüple, 
und odne weiteren Kal mtpalt nad Gölm a. f. w.| Sranntweinbrennerei und Deconomie, mit allen dazu 
bis Motterbam bereit. (1502,|gebörenden Gereiptfamen, Gärten, Aedern und Birfen, 4 


fowie vorrätpigen Materialien, ſodann ſowohl fer-/ ap 
Braunfchweiger Lotterie, |tigen a!6 nit fertigen Babrıfaten und einer fehrlräg 
mit 17,000 Gewinnen unter 28,000 Loofen. 


ar — — * der ee 4 
f iter MI 12. und 18 % abiiffements gelegenen Thongrube don I 
ae ala ohitig. toten A. —3— Duadratfuß, fobann das vorhandene Bieh und vdoc, den 24. Juni 1852. 
8 id auf die Gewinne tkm esse er rend Gr. deſſ. Landgericht daf. 
under fl. * erlaſſen wir Looſe ä fl. 4, Pr ——— * Upr, auf dem Rathhanfe — 
cooſe mit der Einräumung des Bortheils, daß dei]! SF sur Derieigern, 1893 Borladung. 
Grwinnen unter fl. 100 + Ba —84 Die —— 8 — — — bei 11005} Den Tod der eraeRarzanf zu 
enden Ziehungen gratis madgelieiert wird, find]. et erjpiipneien de + f —— —A Siebrich betr. 
— gu dejiehen bei den REIT) KAHN gefehen over auf Berlangen ſchriftiich Maydem Katparine Rudrauf am 28. v. Mid. zu 
9a uptcolleeteur 8 - 8 int, feitber mit Bortheil beiriehene Diebri® neflorben if, jo werden deren nänfe Ber- 
Moriz Stiebel Söhne, |stsiement lient an dem fdıffbaren Kapndup unp| "ers aufüeforsert, —8 
Schnurgaſſe 56 in Frankfurt a. M. 


an ber projectiten Yahneifendahn. Die Öteingui« tunen #0 Zanen 
[1519] Ziehung am 15. Zuli 


b 
üder den Antritt der ihnen anerfallenen Erbſchaft 
vor dem unterzeichneten Gericht zu erfiären, wid» 
din Wien der Balbfiein’fhen fl. 24 Yoofe, Gewinne: 
E 23,000, 20,000 ıc. ». Dbligations-Yoofe ä fi. 24 
















Ebietalfladung. 
Nachdem Über das Überfhuldete Bermösen bes 


































































































3. rigenfalls diefelbe dem bis babin fih meldenden Erb. 
ertificate A A. 3, empfehlen 


berechtinten überliefert werben wird. 
Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 


Wiesbaden, ven 18. Mai 1852, 
Hergogt. Rafi, Juſtizamt. 
Rösler. 
Braunfchweiger Lotterie |}; 
bäutichfeiten hierzu den erforberlihen Raum barbieten 
mit 17000 Gewinnen unter 28000 Yoofen, | Ya ber apiermüßle werben alle Arten von Hahd 
barunter fl: 87,500, 52,500, 35.000, yapıer fabricirt und hat fi diefe, wie auf Me 
17,500 x. eh Klaffe am 12, und 18, Juli) Steingutfabrif einer außgebehnten Rundfhaft zu er.|da0 unterzeichnete Gericht heute Toncurs erkannt, 
1852. Ganze Eooie mit Berziht anf Gewinne unter freuen. Diefelbe befipt üderbird das Recht des aug.| Demnach werben AUr, weiche an biefen Gemein. 
fl. 100 ä fl. 3. 30 fr., 1, a 1.45 Ir, à 58 fr. folteßtihen Fumpenfammelns in efmem mit unbe ſchuldner aus irgend einem Rechtegrunde Forderun. 
empfehlen lius Stiebel jun. & Gomp.|vertenden Theile des Herzogtpums Naffan. gen zu machen haben, hlerdurch vorgelaven, folge 
[1528] uptrollecteurs {m drantfurt a. M. | Die Mapimüpie beficht aus zwei Maplgäugen|in der auf 
—— u — Montag 30. Auguſt 1852, Bormitiage 10 Uhr, 
Badiſches Anlehen von 5 Million Gulden. en Be ameige 
{efung am 1. Yunuf 1852, mit binreichender ZBafferfraft betrieben. 
Hauptir : fl. 35000, 10000, 50080 x. 
Looſe für diefe Ziehung gültig & fl. 3. 30 6 Stüd 
17, 30 empfehlen 
Julius Stiebel jo. & Comp. 
[1529]  Paupteollecteurs in Frankfurt a. DM. 


£1507] 122. Frankfurter Lotterie. atgeben, 
bung dritter Klaſſe am 21. Jull. Unfere verehtlichen Belbäftsireunde erlauben wir 
Bauptireffer: fl. 200,008, 2mal 100,00B,|und zu benadrichtinen, daß wir unfer gegir bis 
20,000 u f.f. Loofe zu fl. 44,, 1, au A. 22,, 1/,/au anderweitiger Belanntmadung auf dle bisperige 
zu fl. I1., 1% au fi. 5. 30 fe. empftebit Weiſe fortfegen werben, 
Gar! Böchberg, Weilburg, den 25, Juni 1852. Direstor 
Danptcoliecteur in Brankfart a. M. Fr. & G. Wimpf. Dr, Dietz, Sect. 


Drnd von Auguf Oflerrieth, (NebR Beilage und Renverfationsblatt.) 





[1372 Evdictallapbung. 


Ueber das Bermögen bed biefigen Bürgers und- 
Dandeldmannes Balrmtin Joſeph Schnrider hat 





utenb vergrößert werben, da bie vorhandenen Br: 
























Branffurt a. M., den 14. Zunl 1852. 
Stadt + Gericht 1. 
Shöf und Seaator Dr, Gwinner, 





Sranklurter Pohhrihung 


Donnerftag (Beilage zu R“ 162.) S. Juli 1852. 








. Beſuch feiner Schwägerin, ber Frau Herzogin Mar in Bayern. — 

De * t ſ ch la * d. Ein ſauberes Ehepaar bat ſich in dem jüngſten Tagen Hier durch 

= Frankfurt, 8. Juli. Die geſtrige Sigung ber geſetzge⸗ Eelbitmord aus der Welt geidafft. Am Samftag wurde die Schub: 
benden Berfanmlung begann als eine geheime, wegen des | machersfrau Brandhuber, die unter Vorgeben der ——— 
erſten Gegenſtandes der Tagesordnung, Bortrag des Senats beirefs | einen Bauern betrogen bat, arretirt, ihrem Mann aber gelang es, 
fend Abänderungen des Gejeged vom 2. März 1830, über bie Vers | zu entfommen; ba aber biefer 59 vorgeſtern erbängt alte, 
tniſſe der oberrbeinifchen Kirchenprovinz. Es wurde eine Commij- ‚ nachdem er zuvor Bitriolöl verſchludt, wurde die Frau dieſen Mor⸗ 
on von fünf Mitgliedern zu deſſen Begutachtung ernannt. Daſſelbe gen im Gefängnif ebenfalls erbängt gefunden. — Aus dem getreibes 
gei nachdem die Sigung für eine Öffentliche erklärt worben, in | reichen Niederbayern find Nachrichten über den Stand ber fämmt« 
treff des zweiten Gegenftandes, Beftrafung der an Eijenbahnen lien Getreidefrüchte bier eingelaufen, bie überaus günftig Tauten; 
und Telegraphen verübten Berbreden und Bergeben, Schließlich | bereits feit drei Tagen bat im mehreren Gegenden Nieberbayerns 
wurden mehrere Veränderungen an der im Jahre 1848 fefgefegten | die Ernte begonnen, begünftigt vom —* — Auch aus den 
Tarordnung der Advocaten genehmigt. | andern Gegenden Bayerns lauten bie Nachrichten über ben Stand 
P Berlin, 6. Juli. Die am 7. ». M. von ber dänijhen Ne | der Früchte und namentlich auch über jenen der Kartoffeln, fehr günftig. 
gierung für die Herzogtbümer Holftein und Schleswig erlaflene wich. ® Stuttgart, 7. Juli, Nahdem die Kammer der Typ 
tige Bekanntmachung, welche die daſelbſt während ber legten Krieges | orbneten 5 mit dem Reſtvermoͤgen ſich beſchaͤftigt hatte, wobei 
jahre geftifteten Staatsanleiben_jeder Verbindlichkeit für die Staate- | bedeutende Differenzen mit der Stmatsregierung ſich berausitellten, , 
laſſe verluftig erflärte, wird, fiheren Nachrichten zufolge, demnächft | indem bie Kammer die verfügbaren Mittel der Reftverwaltung nabıns 
durch königliche ——— Interpretation unterzogen werden, pet! böber anſchlug, ald dag Minifterium zugeben wollte, "ging bie 
welche für die finanziellen Verhältniſſe der Herzogthümer in hohem Verſam mlung beute zur Berathung des Militäretats über. der eins 
Grade einflußreich fein möchte. Die in Erwartung ftebende | gebrachte Etat verlangt auf die Periode von 1852 55 die Gefammts 
Auslegung würde nämlich den betreffenden Obliga- —* von 7,058,272 fl. 6 fr. Der Commiffiondbericht beklagt ſich 
tionen die Anerfennung nur infoweit abſprechen, als | über die fortwährende Erböbung der Ausgabe für das Mititärwefen, 
fie für den Ocfammtfiaat Dänemark verbindlich fein | wogegen der Regierungscommiſſär Major v. Har nachwies, daß 
fönnten, benfelben aber im Bereihe der beiden Pros | wir —— den Nachbarſtaaten ——e— den gering⸗ 
vinzen Schleswig und Holſtein volle Anerlennung ge- ſien aud machen und hierin doch bas — leiften, 
währen. Wir glauben aus fiherer Duelle zu jhöpfen, wenn wir | wofür auch ber Uinſtand ein Beweis fei, daß in vielen Kam— 
diefe erfreuliche Wendung dem Einfluſſe der preußiſchen Regierung | mern auf unfere Etatſätze als löbliches Beiſpiel bingewiefen werde, 
zuſchreiben, mit beren Beruf in ber bänijhen Frage es volltändig | Der ganze Streit ** ſich heute um die Präſenzfrage, doch darf 
übereinftimmt, in dieſem Sinne fortzuwirlen. j [man ja nicht glauben, daf irgendwie Debatten entftanden, irgendwie 
München. Der Erlaß der fönigl. bayerijchen Regierung an bie | die Kammer aufgeklärt, irgendwie ein reifer Beſchluß —— 
Biſchoöfe, die Miſ —— betreffend betanntlich der Gegen⸗ worden wäre, vielmehr —*8* der Regierungscommiſſär feine 
fand vielfacher Beſprechungen in ber Preſſe geweſen. Wir finden | Anfiht über die Durchführung der Bundeskriegsverfaſſung durch Ein⸗ 
jest den Wortlaut jenes Erlaffes in dem „D. B.Bl.“; er ift der geen auf techniſches Detail, und ihm gegenüber bebaupiete das 
nachfolgende: ammermitglicd Stodmeier feine Anſicht und ins Detail gebende 
Nr. 2995. Königreich Bayern, Staaiäminifterium des Innern für Kirchen- Berechnung. Die Kammer aber fonnte durch diefe Berechnungen, wie 
und. Schulangelegenpelten. Dem hochwürdigen Herrn N, R. wird unter Be- fie fi) in dieſem Zwiegeſpräche vernehmen liegen, ſchlechterdings nicht 
zugnapme auf Ziffer 12 der Entfhliefung vom Heutigen Nr. 2994, den | inftruirt werben. Und doch lag der Antrag der Commiffionsmehrbeit 
Bollzug des Eoncorbats beireffend, eröffnet, daß Sr. Maj. der König, in | vor, wegen behauptetem übercompleten Präfensftand, namentlich bei 
der Erwägung, daß vie einzelnen Diöcefen die erforderliche Anzahl von | der Artillerie, 30,000 fl, en bloc jährlich vom Diiltäretat zu ftreichen, 
Mirfionsprevigern bis jept mod mit gebildet Haben, die Abhaltung von | Und biefer Antrag wurbe von 51 gegen 33 Stimmen genehmigt, 
Miffionen durch ausländifche Priefter bis zum Cude des Monats Detober | nicht ald ob die Bejahenden über bie beiderfeitigen Bere nungen it= 





laufenden Jahres, vorausgefeht jedoch, daß hierbei feine Briedensflörungen, | gendwie im Klaren geweſen wären oder im klaren bätten fein können, 
Misbräuge oder fonftige Unprömumgen vorfallen, allergnädigh zu genehmis — weil es von jeber populär geweſen iſt, beim Militäretat zu 
gen, zugleih aber dem unterzeichneten lönigl. Staatsminifterium für jeden | reichen. Der Striegsminifter v. Miller erklärte bierauf, daß die für 
einzelnen Fall allerunterifänigke Antragfiellung anzubefeplen gerupt haben, | nigliche Negierung biefen Beſchluß ber Kammer nicht ausführen 
Ebenfo haben allerhöchſtdieſelben nach Umfluß des befagien Zeitraumes über | werde nech Fönne, weil berfelbe mit den Beftimmungen ber Bundes— 
den Berlauf und Erfolg der fattgehabten Miffionen Berigterftattung anzuord- | friegsverfaffung in Widerſpruch ftebe. So viel aber wurbe auch beute 
nen und die fihere Hoffnung auszufpregen geruht, daß die P, P. Revemp- | wieder Har, daß es Bebürfuig wäre, eine Bundesfriegsverfaffung 
toriſten Bayerns im peurigen Japre mit wieder Milfionen im Auslante | zu befigen, deren einzelne Beftimmungen beutlih wären und bie 
abhalten, fondern ihre Kräfte ausfchließlih auf Bayern verwenden werten. Ihe Anwendung auf die einzelnen Staaten zuliehen. 
Zum Bollzuge dieſer allerhöchſten Aufträge wird der hochwürdige Herr Bi- * Aus Baden, Anf. Juli. Die „Kreiburger Zeitung” enthält. 
ſchof von N. nicht verfehlen, von einer jeden Miffion, zu deren Abhaltung | folgende Einzelheiten über inbuftrielle Veränderungen und 
audlãndiſche Priefter beigezogen werben wollen, ſechs Wochen vor dem Be» | Dewegungen: Jutereſſant ift jegt bei St. Dlafien, bei Forbach, 
ginne derſelben der elnfchlägigen Kreistegierung Nachricht zu geben, und | bie Auffindung eines —*5* worin ſich Nickel findet, aus weldem 
über bie Wirkfamfeit fämmiliger bis zum Schluffe des Monats October 1.3. | Neufülber gefertigt wird. Es haben Frankfurter und Kaffeler Geſchäfts 
in der Diöcefe Aatigefundenen folgen Miffionen fpäteflens bis 10. Novem- | leute das Geſchäͤft begonnen, und ſchon find mehrere Arbeiter bes 
ber deſſelben Jahres unmittelbar an bad unterzeichnete koͤnigl. Staatemini« | fchäftige; auch wurden bort früber ſchon Ausgrabungen vorgenoms 
flerlum aufflärenden Bericht zu erflalien. Münden, den 8. Aprit 1852. | men. — Das Hammerwerf Tiefenftein bat die Regierung verkauft; 
Auf Sr. lönigl. Majehät allerhöchſten Befehl: Dr. Ringelmann. Durch es jcheint, daß die jegigen Vejiger jenes Werf wieder ins Leben 
den Minifler: Der Grneralfeeretär, Miniferialratp Hänlein. rufen und die Gegend manshen Betrieb finden bürfte. — Die Spin- 
2° Dründen, 6. Juli, Die Gemahlin Sr. königl. Hob. des | nerei St. Blaſien wird am 1. Juli verfteigert; man bofft, daß jenes 
Prinzen Luitpold, Prinzeſſin Augufte, geb. Peingefin von Toscana, | Erabliffement in gute Hände kommt, um der Gegend nützlich zu 
it diefen Morgen von einem Griuss glüdlih entbunden. | werden. — Im Hammereifenbady bat der Fürſt von Fürſtenberg eine 
ie — Taufe wird bereits morgen flattfinden und iſt Se. Maj. Stablfabrit errichten laſſen, die ſehr gute Waaren liefert und genug 
der Kaifer Kranz Joſeph von Defterreich zum —— beſtimmt. Abſatz findet. So werden nad) und nad unſere größeren Gewerbe 
— Se. Maj. der König von Sachſen, der geſtern Abenb bier | wieder aufleben; forge der Staat nur für gute —— alſo er⸗ 
eintraf, bat ſchon dieſen Mittag feine Reife nach Tirol —— leichterte Frachtloſten in ſolche ärmere Gegenden. — Ein Lüdliches 
und begibt fih beute zunächft nach Poffenhefen am Würmfee, zum | Ereigriß ift der wirkliche Fruchtſegen, ber ſich dieſes Jahr überall 


* 


bieſes Jahr gut erhalten. In allen Theilen des Laudes find lie 
r ſchoͤn. 
* Bom Neckar, 5. Juli, Während die grohe und 2*8 
volle elektriſche Linie zwiſchen Wien und Paris⸗London ber Kehl⸗ 
Straßburg einer baldigen bung entgeg ‘ 
deutſchem Boden nicht gelingen, die kleinere Strede von Mannheim: 
———— baldigit zu Stande zu bringen, Die Br 

eſſiſche — beantragt „nämlich bei der *2 iſchen 

egierung ‚Die. Verlegung der. ſeit mehreren Jahpen zwiſchen Heidel⸗ 
berg, und. Mannheim ſchon beſſehenden Leitung Auf bie andere Seite 
des Bahnkoͤrpers, um Die Leitung für die Main > Nedars Bahn dert 
berzuftellen. Die babifche Regierung will aber dies nicht zugeben, 
indem ſie behauptet, daß dadurch ein Koſtenaufwand verurſacht wird, 
welcher hinwegfaͤllt, wenn man die neue Drabtleitung an bie ſchon 
vo tangen befeitigt. 9 

*Aaſſel, 7. Juli. Das an einer beſchlußfähigen Anzahl ber 
erfien Kammer bis jegt fehlende Mitglied iſt geitern angefonmen. 
Die Krage, ob eine jofortige Beeibigung-auf die den Yanpftänden 
ur ‚Erllärung" vorzulegende Verfaſſung räthlich oder durchſetz⸗ 

ar, iſt von neuem in ernſte Anregung acfommen. Dan ift begierig 
u erfahren, in welcher Weiſe bie gen dieſelbe zur Loͤſung 
ringen wird. — Was man. über das am geſtrigen Tage zur Publi- 
cation gefommene letztinſtanzliche Erfenntnig gegen bie. Mitglieder 
des frübern Sandftändiichen Ausſchuſſes gerüchtweiſe zum voraus ſich 
erzählte, bat fih als unwahr erwiejen. Eine Straferböhung bat 
überall nicht fattgefunden. . Die gegen Herm Schwarzenberg früber 
erfannte zweijährige Feſtungshaft ift im Gegentbeil auf eine zehn 
monatliche ermäfigt werden. Ebenfo die 3'/,jährige des Herrn Den- 
kel auf 1 Jahr und 10 Monate, und bie 3iährige ded Deren Gräfe 
auf eine Ljährige. Auch ift eine Neftitution in Betreff des Verluſtes 
der Nationaleocarde eingeiveten. Eine Berihärfung iſt nur in fo 
weit vorgefommen, als in dem Urtheil des Herrn Gräfe zugleich die 
„Dienftentfaffung” ausgeſprochen if, Herr Gräfe iſt befannelich 
Nector der biefigen Nealfchule, und wenngleich diejelbe eigentlich eine 
Epmmunalanftalt ift, fo ſteht doch gerade für den von ibm befleibe- 
ten Poften der Negierung das e der „Beftätigung” zu. Die in 
dem Urtheil ausgeſprochene „Dienftentlaffung” hat aljo die Bedeu 
tung, daß die ftäbtifhen Behörden. nicht mehr an bas mit ihm eins 
gegangene contraciliche Verbälmiß gebunden find, und daß die Ne 
gierung bie von ihr früher ertbeilte „Betätigung nunmehr als 
urüdgezogen betrachten kann. Den Berurtheilten DR nah Gehalt 
ed legten Erfenntmilfes die Zeit der Haft, in welder fid) dieſelben 
feit der von ihnen angezeigten Berufung befunden baben, angerech— 
net werben. > , 
> Mainz, 7. Juli. Am 9. d. M.gebt die fönigl. preußiſche brüte 
Escadron des achten Küraffierregiments, welche teit ihrer Rückehr 
aus dem Großherzogthum Baden bier garnifonirte, nad Drug 
ab, wofür bie zweite Escabron deffelben Negiments von Deug biers 
berfommt. — Heute Morgen wurden im biefigen St. Rochus⸗Hospi⸗ 
tal die barmberzigen Schweftern zum Zwed der Kranfenpflege durch 
den Herrn Bil ; feierlich) eingeführt. — Das Wachsthum des Rheins 
durch ben aufgelöften Schweizerichnee bat feit heute nachgelaſſen; 
geftern forderten bie Fluthen bier ihr Opfer: beim Schwimmen 
im Strom ertranf ein hieſiger Bürgerfohn von 20 Jahren. — Die 
bisher durch die ungünftige Witterung zurüdgebaltene Fremdenſaiſon 
bat fich nunmehr feit Beginn ber Bol Witterung am Rhein eins 
gepelt und bürfte fi diesmal, nach den eingefchlagenen Reilepartien, 
18 jpät in den Herbit erſtrecken. 

* Solftein. Gin Artifel der „Allgem. Zeitung” von der Oſſſee 
führt mit aetenmäßigen Belegen aus, da Dänemark die ſchleswig— 
bolfteinifhen Anleiben früber anerkannt babe, und jagt danu 
ſchliehlich: As die ruſſiſche Regierung den Krieg von 1930,31 mit 
dem Aufftande in Polen führte, batte fie aus irgend einem Grunde 
die damals von Zeiten des Aufftands gemachten Anleiben nicht fo: 
glei für ungiltig erklärt. Ju Kolge beifen übernahm fie bie Schul— 

n ber polniſchen Negierung, machte zu dem Ende eine Anleihe von 
150 Millionen Gulden, und dieſe Anleibe wird befanntlich noch in 
diefem Augenblide fortwährend durd jährliche Verlooſung abbezablt, 
As dagegen der ungariiche Aufſtand auebrach und Koſſuth feine 
Noten emittirte, erklärte die öfterreihiihe Regierung fofert, daß fie 
ibrerjeitd niemals diefe Papiere weder anerkennen > Bi noch wolle; 
und demgemäß bat fie gebanbelt, in dem Haren Rectöberuuftiein, 
baf fie jene Anerkennung fofort verbieten müßte, wenn fie fich nicht 
rechtlich verbunden balten follte, foäter biefelbe eintreten zu laffen. Was 
ek däniſche —2——— getban? Sie bat vier Jahre lang ges 
chwiegen; fie hat ihre eigenen Untertbanen von diefen Papieren Faufen 
laffen, fie bat die Papiere durch unzweifelhafte coneludente Handlungen 
anerkannt, und, Mer rechtlich in die Lage der ruſſiſchen Regierung 
gegenüber ber polnifhen Anleihe geſetzt, bat fie gehandelt, wie bie 
Ofterreichiiche Regierung in Beziehung auf die ungarifchen Papiere 
zu. bandein berechtigt war, Die „Kiöbenbayenpoft” brachte vor einigen 





Königtbums, worin die alte Lehre erneuert wird, daß auch das neue 
Koͤnigthum bie Schmeichler in der. Nähe des Kürften als feine ge⸗ 
fährtichiten Feinde anfeben müſſe. Möge es der „‚Kiöbenhavenpoft“ 
zum Schluß gefallen, den einfachen Sap an die Spige ihrer Fünf: 


im Re Baden zeigt, und es ſcheint, daß unſere Kartofſeln ſich Tagen einen febr verftändigen Artifel über bie Würbe bed mobernen 


llendung entgegengeht, will ed auf | tigen Unterſuchungen zw fiellen; daß der zweite nicht minder gefährs 


liche Feind des modernen Königthums der Zweifel an ber unver 
brüchlihen Heiligkeit des genebenen Wortes it. Der Gorrefponbent 
ſpricht dann neh feine _fefte_Ueberzeugung aus, daß der deutſche 
Bund das Seinige-thun wird im Intereſſe feiner felbjt und Diesmal 
auch im Itereſſe Des ganzen, auf die gefunde Feſilgkeit bed Staate 


eredits bafirten Europa, 
* Soden, 8. Full. Se. Hoheit der Herzog von Naffan iſt 
eftern zu einem mehrtägigen Beſuch des, bier weilenden eu s 
ter von Oldenburg bier eingetroffen. Die durch ldieſes Ereigniß 
in freubige Bewegung verfegte Bürgerfhaft ‚begrüßte. Se. Hoheit 
Abends mit einem folennen Fadelzuge und einer durch das Mufifz 
corps des Frankfurter Linienmilttärs. ausgeführte Serenade. 

c* Aus Thüringen, 7. Juli. Im Ezirgn Journal 
GG. Juli, 2. Beilage) ıft die Behauptung aus Thüringen Ende 
Juni niedergelegt, dag die thüringifhen Staaten und die zu Preußen 
im Zollvereine gerechneten Enclaven, weil fie verfäumt, ſich der ——* 
ſchen Kündigung anzuſchlleßen, auf weitere 12 Jahre dem Zolfo 
angebörten. Wir übergehen, was von preußifcher Siegeöfreube, die 
jene -Berfäumniß erklären fell, geredet wird, Dem Berfafler des 
Artifeld muß wobl der Vertrag, welcher die Zollverbindung zwiſchen 
den thüringifchen und den übrigen zum Zollvereine gehörenden Staa- 
ten begründet bat, nie zu Geſichte gefommen fein. Schon bie Aufs 
ichrift deifetben würde ihn vor dem Irrthume bewahrt baben, den er 
in die Welt geſchleudert bat, Der Bertrag iſt abgefchloffen von 
Preußen, Großberzogtbum Heffen, Kurbeflen, ferner Bayern unb 
Württemberg, fodann dem Königreiche Sachſen einerfeits mit ben 
zum. tbüringifchen Zelle und Handelöverein verbundenen Staaten 
anbererfeits, alio zwiſchen jeei Genoſſenſchaften. Wenn bie eine 
ſich 1% was durch bie Kündigung Preußens ganz gewiß ber 
Fall ift, fo iſt bie andere unftreitig ‚nicht verbunden, mit ben verbleis 
benden ——— bie einen ganz verſchiedenen Körper conſtitui⸗ 
ren, benfelben Bertrag fortzufegen. Die Aenderung in der Perfon 
der Gontrabenten hebt den Bertrag ohne Zweifel auf, 

— 4. Juli, Ein Theil der —— welche in 
der naͤchſten Bürgerſchaft berathen werben ſollen, wird morgen ges 
druckt zu haben fein; unter denſelben befindet ſich eine, die, wenn 
auch in veränderter Form, bereits dreimal der Bürgerſchaft vorge⸗ 
legen bat und jedesmal abgelehnt wurde; fie betrifft die onirung 
des Oberſten Schobl und die Mahl eines neuen Commandanten. 
Sollte, wie man ziemlich beftimmt annimmt, bie Propofition diesmal 
angenommen ‚werden, fo bürfte die Wahl zum Hamburger Commans 
danten auf ben Major v. Masdorff fallen, der durch den Prinzen 
von Preußen bierber ſehr warn empfohlen worden ift. 

Bremen, 3. Juli. Wir können beute die Mittbeilung machen, 
daß die ſchon früber angebenteten Borlagen in Betreff einer 
fication unjerer Webrverfaffung in Korm einer Mittbeilung des 
Senats bereitd in den Händen ded Präſidenten ber Pürgerihaft 
find, — Dem Bernebmen nad bat Dulon vor feiner Abreife Zus 
ſchriften an den präfivirenden Bauberrn ber Piebfrauenfirche (Senas 
tor fen) und an den Vorſtand des Griminalgerichts (Richter lug⸗ 
fift) erlajfen, werin er jenem erflärt, daß er bie ihm als Prebiger 
an U. L. Frauen zuftebenden Ferien zu einer Neife nach Helgoland 
benuge, dieſem anzeigt, daß er fi, ſobald wieder geregelte Zuftände 
in Bremen eingetreten, fofort dem Gerichte ftellen werde, 

—Schweiz. 

© Bern, 6. Juli. (Bundesverſammlung.) In Folge Verſtändi— 
gung ber Präfivien beider Räthe der Bundesverſammlung ftebt bem 

attonafratb bie Priorität in folgenden rei zu: Eifenbabns 
und Univerfirätsfrage; Errichtung und Befolbung der bleibenden 
Beamtungen; eidgenöſſiſches Strafrechtz Rechnung über die Grenz 
bewachung von 1549; Budget für 1853; Ausfieferungsvertrag mit 
Bayern; Telsgrapbenanfchlup an das beutich-öfterreihiihe Nes. Die 
Ciienbabnfrage wird auf die Tagesordnung für übermorgen gejagt. 
Der Ständeratb bat in folgenden Geſchäften die Priorität: die Ge— 
ſetzesentwürfe über die Militärpenfionen und bie Auslieferung von 
Verbrechern; die Berichte des Bundesraths und Bundesgericte über 
ihre Amtsführung im Jahr 1851; die Stellung der Confuln zwis 
ſchen der Schweiz und Brafilienz; die Sonderbundskoſten-Nachl 
efude; die Garantie der antonsverfaffungen von Aargau, Schaff- 
aufen und Zürich. — In Balendis ſoll von den Republifanern 
folgende Erklärung angenommen und unterichrieben werden: „Das 
beute in einer Volksverſammlung vereinigte Bolf von Neuenbur 
erklärte vor Gott unter freiem Himmel: wir wollen Schweizer um 
nichts als Schweizer bleiben; wir wollen bie neuenburgiſche Repu— 
bit; wir vroteftiren auf das entichiedenfte gegen jegliche Unterneh: 


mung, welde zum Zwecke hätte, die Revolution vom 1. März und 
ihre Folgen aufzuheben; -wir fehen hierin ein verbrecheriſches Attens 
tat. Solches erklären die Unterzeichneten und befräftigen es mit ihrer 
u ift, Solches verpflichten fie fih in Ehren zu halten, nöthi- 


genfalts mit allen ipnen zu Gebote ftehenden Mitteln‘ 
* Genf, 5. Juli. Die Fazy ſche „Revue entwirft ein pompö⸗ 
ſes Bemälde von der auferordentlichen Gedeihlichfeit, deren ſich Genf 


urtter der Aegide der rabicalen Weisheit ihres Mäcens erfreue. Sie 
beipricht fodann das von dieſer überfhwänglichen Weisheit eingege- 
bene uͤnd bevorworteie Bürgerrechtsgeſetz und verfihert, bie Zurüds 
uahme deſſelben habe durchaus feine Verwirrung im rabicalen Yager 
angerichtet, im entbeil fei die Partei ftärfer als je, weil bie 
ärmere Klaſſe viel zu arbeiten habe, freilich müſſe man, um fi ein 
richtiges Urtbeil zu geben, nicht bloß die Salons, ſondern aud bie 
induftrielle Bevölkerung kennen. Diefer Anſchauung wird im „Eonrrier“ 
wiberfprochen und auch das „Journal de Geneve” zeigt ſich ſehr 
empfindlich barüber. Aus den Antworten heben wir einiges us, 
Der Baueifer fei allervings vorhanden, wozu befonders bie Confolis 
birung der Rube feit dem 2. December beigetragen babe, daran 
aber Hei err Rays ſehr unſchulbig. Es wird dann bemjelben 
ein Sindenregifter vorgehalten, namentlich" die widerrechtliche und 
robe Gewalt gegen das Musce Rath, die Aufhebung von Stif- 
tungen, bie neuen Abgaben, das Deficit von 3"), Millionen, die 
Sandfhenfung an Fa, der Verſuch, feinem Bruder ein über 
ſchuldetes um übermäßigen Preis abzufaufen, bie Angriffe 


auf die Preßfreihen und auf die Unabhängigfeit der Juſtiz, bie Ber | 


fälihung der Demofratie durch Gemalttbaten bei Wahlen, Endlich 
fei der Hauptgrund der Unzufriedenheit, daß bie Regierung fidhtbar 
fih auf den Jeſuilismus ftüge, der bei den ungeheuern Mitteln der 
Vponer Propaganda dem Bolfe von Genf große Beſorgniß einflöße, 
Debbalb babe Herr Fazy, der den Boden unter feinen Füßen ſchwin—⸗ 
den ſehe, durch Anwerben zahlreicher Fremden ſich bei ben bevor 
Rebenben Wahlen feine Stellung fihern wollen. Das „Journal de 
Geneve” theilt einen neuen Beweis mit, wie das jegige Negiment 
Verpflichtungen früherer Zeiten gegen wiſſenſchaftliche Vereine und 
Anftaften ehrt, Im Jahr 1826 batte bie Glasse d’Agriculture der 
SocistE des Arts bie Summe von 4500 Genfer Gulden bezahlt, 
um den immerwährenden Genuß eines Saales im botanifhen Con—⸗ 
ferbatorium zu erhalten, in welchem fi die Inſtrumente dieſer 
Classe d’Agriculture befinden. Plöglich wurde ihr nun angezeigt, fie 
möge diefe Inftrumente abholen laſſen, da die Geſellſchaft Feine 
Iegale Eriftenz mehr babe. Bon einer Rüdäußerung ber bezahlten 
4500 J ift feine Rebe, die Geſellſchaft ſcheint ſich, unter Vorbehalt 
ihres Rechtes auf Zurücdzahlung diefer Summe, gefügt zu baben, 

Aus der Schweiz, 6. Juli. (Herzogin v. Orleans.) Das Ge- 
rücht, daß ber Regierung von Aargau vom — Polizeis 
bepartement Meifungen wegen dem Aufenthalt der Herzogin v. Orleand 
in Baden gemacht worden feien, —** fi) infoweit, daß wirklich 
Mittheilungen von Bern geſchahen, ohne jebod mit fpeciellen Zus 
muthungen oder befonderen —— verſehen zu ſein. Die „Neue 
Zürcher Zeitung“ bemerkt hierzu: „Ob der eidgenoͤſſiſche Poligeibirector 
in einer, troß ihrer Jugend, vwielgeprüften Dame eine gefährliche 
Dipfematin witterte, ober ob er in Ludwig Napoleon feinen Edel⸗ 
muth yorausfegt, fonbern I Nancune zuverfommen will, wir 
wiffen es nicht; das aber willen wir, daß die Regierung von Mars 
aan nobel genug war und ſich von Feiner er beſchleichen 
if, um eine Wittwe mit zwei Kindern zu verfolgen, die für ein 
kanfes Herz Stärkung fucht in unfern Bergen, und deren einfaches, 
beſcheidenes MWefen jeder Schweizerfrau als Mufter dienen kann.“ 

Großbritannien. 

0 London, 5. Juli. Ihre Maj. die Königin und ber Hof 
daben am Samftag Nachmittag den Budinghampalaft verlaffen, um 
auf kurze Zeit in Osborne auf der Infel Might ihre Reſidenz zu 
nehmen. Wie der „Globe“ willen will, gedenft die Königin in 
wenigen Tagen Irland zu beiuchen und nad Osborne zurüdzufchren, 
um am 2), ;. M. den gewöhnlichen Sommerausflug nah Balmoral 
in Schottland anzutreten, — Die Wahloperationen baben geftern 
in der City von London ibren Anfang genommen; bie Wiedererwäb: 
‚lung der vier biöberigen Vertreter unterliegt kaum einem Zweifel, 
denn fie baben feine ——2 — Sn Garlisle it Sir J. Fan 
dor den Wählern aufgetreten, Durch den furdibaren Lärm, den feine 
Gegner anftiiteren, wm ihn nicht zum Wort fommen zu laſſen, fei- 
netwegs eingefchlichtert, Heß er fi vernehmen: 

„de mun, meine Herren, wollen Sie mid hören ober niht? Sie 
rauhen e6 nur zu fagen. (Belädter.) Ih für mein Theil habe niemals 
erlebt, dag es einem Canbivaten nicht möglich gewwefen wäre, fih in einem 
felgen Fall auszufprehen. (Ein Poligeimann ergreift zwei Störenfrieve 
and führt fie unter dem Beifall der Menge aus der Wäplerverfammlung.) 
sh bin Hier, meine Derren, weil es der Meprpeit der Wäpfer beliebt hat, 
mi Hierher zu beſchtiden; demzufolge glaube ich das Recht zu haben, daß 

*, wenn ih mir au fein Gehör verfgaffe, mid wenigfiens hören laffe. 
(Da, ja!) Meine Herren, ih habe irgendwo geiefen, daß bri tinem wil · 


‚den Stumm ein Mann, fobald er alt wird und- ihn feine Kräfte ver⸗ 
h Ioffen, ia ein Mifbad gifledt wird, well nach der Anſicht der Wilden dieſe 
Berüßrnig mit der Mutler Erde des Menſchen ihm feine urſprüngliche 
| Gtärfe und das feuer der Jugend, bad ihn vormals befeelie 
| Diefes Verfahren nun, welches bei den Wilden von Freunden für das Wohl 
eines Freundes geübt wird, IA mie gegenüber elngellagen worben von 
meinen Gegnern, ih will nicht fagen, von meinen Beinven, da ih line 
su haben hoffe. Beifall.) So Hat man es pinfictlih meiner gemadt: , 
' man hat mid mit Roth beivorien, was mich nicht ‚lg. 
| dor Ihnen aufzutreten. Wer follte deun nicht wiſſen, role leicht es if; das 
‚ Teinfte Gewiſſen anpıihwärgen? Stellt neben einen wohlgekleideten Bentles 
j man einen Schornfieinfeger, der ihm drüdt, und bald wirb bie weiße Wäſche 
ſchwarz fein; fo ift es auch mit ben Drputationen, deren Glanz leicht ge= 
| . he © fprob tifchen Wahl Southw 
as iſt die Stylprobe einer engliſchen rede. In Southwark 
betreiben die Radicalen die Candidatur eines ihrer hänge, bed 
Mr, Crawford, der jedoch Anftand nimmt, aufzutreten, um Lord John 
Ruſſells Sache, deſſen Wiederermäblung von vielen feiner Freunde, 
| Hume voran, gervünfcht wirb, nicht zu compromittiren; Weſt⸗ 
minſter wollen einige Wähler Coningham, einen ausgeſprochenen 
Socialiſten, als Candidaten aufſtellen. In Greenwich wirbt wieder 
Alderman Salomons um einen Sitz im Parlament. Die meiſten Wah⸗ 
len werben in ben nächſten vierzehn Tagen vollzogen werben, — 
| In Dublin werden die Vorgänge in Stodpert in für das Minf- 





; fterium unerfreulicher Weife auf bie Wahlen nachwirfen. „Daily 
News’ meint fogar, in ganz Irland werbe fein Anhänger bed Ca— 
‚ binets Stimmen für fih gewinnen fönnen, j 
anemar® _ 

Kopenbagen, 1. Juli. Wegen der Schilderungen, bie bie „Bers 
lingſche Zeitung“ über die Reife des Königs in Yütland zum 
Beſten gibt, if bier ein febr ergöglicher Streit zwiſchen biefer Jei⸗ 
j fung und „Kiöbenbapnspoften” entitanden; beide Blätter werfen eins 
ı ander gegenfeitig Lügen und Ensftellungen vor. Uebrigens wirb ſich 
‚ Jeder Unbefangene gewiß auf „Kiöbenhavnspoftens” Seite fiellen, 
i wenn fie die Art und W.ife tabelt, wie eine dem bänifchen Volle 
| unbeifommende umd unbefannte Perfon (die Gräfin Danner) als eing 

„ben Träger der Krone coordinirte“ bargeftellt und bie Huldigungen 
| des Volks, die doch nur dem König gelten können, auch auf biefe 
; Privatperfon bezogen werden. Diefe Tartlofigfeit iſt auch bereits ander» 

weitig und zwar mit vielem Tact von dem Kopenhagener Eorrefpons 
denten der „A. Allg. 3.” (Profeſſor Hort?) und im freilich ſehr derber 

Weife, von Aarhuus aus im „Stieler Correſpondenzbl.“ gerügt worben, 

In der That follte man das zarte Verhältniß zwiſchen dem König 

und der Gräfin Danner ald ein rein privates möglichſt wenig der 

Oeffentlichkeit preisgeben; im Privatgeipräd foricht man ung 

enug darüber, daß ber Kammerherr Berling, Generalkaffirer 
önigl. Givilfifte, der bekanntlich früher mit der Demoiſelle Rasmuffen 
ſehr intim war, a in der Begleitung bed Königs und feiner Ges 
| mablin befindet. Mehr aber nöch als — Umftand darf es für 
| einen Beitrag de unferer Sittengefchichte gelten, daß ed gr Geiſt⸗ 
liche (Paftor Claudi in Aalborg und der Biſchof von Viborg) find, 
die bei den Feilgelagen die Toafte auf ben König und deſſen Ge: 
mablin audbringen, und daß auch bie höhern welt an Beamten. fi 
an folhen Speichelledereien zu beiheiligen. fein Bedenken tragen, 
per es iſt Vieles, ſehr Vieles faul im Reiche Dänemarks! 
(Weſ.Jig) 
Spanien. 

** Madrid, 1. Juli. Der amtlichen geitung aufetge —— die 
Einnahme des Schatzes im Monat Maid, J. 312 9,963 Reale, 
oder 12,490,216 Reale mehr als im entfpredienden Monat 1851. — 
Den Bau eines Hospitals zum Ehrengedächtniß an ‚die Geburt, ber 
Prinzeffin von Alturien zu ri bat die Königin eine aus vier 


Derfonen beitebende Junta an die Spige biefes Hospitals geftellt, 
und den Herzog von Nianzares zum Präſidenten biejer Juma ers 
j nannt, Graf Sherhap, der öfterreichifche Geſandte, bat eine Urlaubs⸗ 
; reife angetreten und wird durch Baron Franck vertreten. Bon‘ den 
Eijenbabnbauunternebmungen in Spanien verfpriht man ſich au 
einen beifern Betrieb der. Minen und Bergwerfe als bisher. 


Börfenberidte j 
Berlin, 6. Juli, Staatsſch. 92°/, bez. — Zt.W.-Rordb. 45°/, 
a’, a 46 u 45%, bez. — Röln-Minden 113%), & 112%/, de. 
Madrid, 1.Zuli. 3pCt. 85", m. d. Börfe45'), A! — ipEt 22, 


Frankfurt, 8. Juli. Gefera find hier angelommen: Ge, Durchl. 
ber regierende Kürft zu SapnsWittgenfiein, aus Bittgeuflein, Ihre 
Etlauchten Herr General Graf Neinpard zu Solme-Laubach umb 
dert Graf Georg zu Solms-Laubarp, im englifhen Hofz Herr Fürft 
Gagarin und der Mrjuiant Gr, Maj. des Kaifers von Rußland, Herr 
Graf v. Stroganoif, ans Petersburg, Frau Fürſtin v. Beauveau, 
aus Paris und Perr General Or ée, aus England, im ruſſiſchen Pol. 


—— 
Derantw. Redactien: Dr. H. Malten. Dr. E. Satiler, Dr. J. B. Autſcheit. 


— — — —— — — — 





[1539] Ein junger Defonom von Anter Bamitie, mit |[1523] Deffentliche —— an PS uns — — 
-agni eincipate verichen, ’ obann Unten Wurm, Rico, S. und er dem über das Bermönen des Yo er 
na Su: da Bolnar ee Bear. Be era pen Mäc aäat, Srtmenann, il rent ven Beier dr Ara Dr 
2 20 und. bejiedunnewer ebr.| effen der förmii töpro: 

feigen am, Bötperlag E. Rr. 6 in Branffart a. M.|17s3 in Herbficin eboren.  wei6e fi vor stnal A, ſo werden hiermit ale Giaubiger vefiriten auf. 
zone ar ven reg do — in virfer 3 afordert, ihre An'prübe an denf Iben im Termin 
[1555] Epdictallapumg. Ben need Gaben Ihre ee ee Ps anlDonnerkan ven 12. Auguf 13, Dorm. 9 Uhr, 

Sue ner Büste 6. Bdr u Ban rn ran nn Bean I Gr, LT Sn an he 
Duta gegen Unbreod DÜrr ig. au Eenafurl, Horde mäppeit der Bürflig Buldatkörn Berordaung vom —— — 
zung zu 7 — Ref eines eh von urſp Fi 15, Bebr. 1775 zum jweitenmafe aufgefordert, ſich In dem anberaumten Termin fo augf 6 die te 
lien 200 fl: — nebft 5 p@t. Zinfen vom 29, Der binnen gwei Monaten Tin he 
1861 an fommt Kofın —— —— Drb von dew Tage an, wo tiefe Ladung zuerft in oͤffent.Aaſſte aArators und täu ment geſch ritten 
ginalvorloge der Squieurtune vom 12. Kreuet|tichen Blättern erfeeint, fo gewiß dadier zu melden, Deren model die mihteriiennen Wläubiger als 
1851, zu deren Anerkennung ober eldllchen leug · als anſonſt ihr Bermögen, welches feitver unter den Beſchlũſſen der Mehrheit der Erfgicnenem zu 
ung ae Euratel gehanven det, an die aufgeireien.n näcpfien|Rimmenp angefchen werden. 

Denuezfeg = ” mat v. 3, Bermandien opue Gautioneleiflung abgegeben wer-| Pomberg, den 24. Mat 1852. 


den wird. @r. gr Lamgericht. 
unier dem RLechtenachtheil dee Ausfchluffes beziehungs · Alienſchlirf, am 2. Juli 1852. 





ingeldöffer. 
Landaericht daſ. 
weiſe der Annahme des Auerlenuiniſſes dapier an ©r — dar. (1109) Deifsattine tanune 
Hlezu wird der undekannt wo abiwefende Beffante —— | Ale, welden Erb- oder fonfige Anfprüde an den 
mit: bem Bebeuten vorgeladen, daß bie weiteren * use] aapieie yet Pr vet von Ober⸗ Nachlaß des am IR, Mai 1852 dabier verſtorbenen jur 


* Veniglih dur Anfhlag an das Gerigiebrelil,oren iA bedeutend eberfhuldet, und werden daher Hemleurs Conrad Stzudard Ludwig Zipf aus das 
m 


gemacht werben. Ale, welche an baffelbe Anfprücde biiven au können ‚Juftehen, haben folge 

An obiger Tagfahrt Hat übrigens Beffagter auclatauben, hiermit Se diefe Behufs der Abe b19 zum 2. September d. J. 
Einwendungen gegen bie vorläufig audac- Mpliehung eined Arrangements im Termine bei unterzeihnetum Berichte — angu · 
rochene Beſchlagnahme ſeines Vermögene torzur Montag den 9, Auguſt d. J., melden oder gewärtig zu fein, daß dieferer Radiaf 
rigen, wibrigenfalld er damit ausgeſchloſſen und Vormittags 9 ühr an die au'getretenen gum Theile aue wärts wohnen 
der erlannte Arreſt als gerechtfertigt erampter werden dabier a und zu b’gränden, gegenfalls fie ven Intelat- Erben ohne Siperbeitsleiflung verab- 

. ald den üfen der Mehrheit der erſchienenen foint werde. 
Markt · Heidenfeld, 23. Juni 1852. Glaͤub ger beitretend angeſchen werben wurden. atfurt a. M., den 30. Juni 1852. 
Königl. Bayerifhes Landgericht Langın, 30. Juni 1852. — I. 
@erber, tor. Gr. Deſſ. ——— daf, Stöf Dr. Diehl. 

Zwanziger. Schulz. dnotm. Dr. Eyſen, Ir Sect 





Meteorologiſche Beobachtungen des phyſilaliſchen Vereins zu Frankfurt 1852. 
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8. Juli 1852. (Schluss der Börse. I Wechsel-Cours. 





| Por comp. N Den 3 Juli "rer comptant 

931/, etw. bez. u. P. Würtienb. 8'/°/, Oblig.b. Rotha. 101>7/, P. 1/4 6. Amsterdam . Ik.8. 1005 B. 0 

A 6. > [31/,%/, ditto 90',, P. We. (1004. Crt.) Jam. | — — 

BB1/,, 1/4, 15 ber. u. G. Kurkesen ‚80Thir.L. b. Rothach.]| 351, P. 35 6. Augsburg . . \k.8, 
59/, d0.Monte C.iS.i.M| 843/, r > Prir.-Wilhs -Nordb. 451/,P. 1, 0. (100 8. Crt.) Jam. | 

Bank-Actlen ....» Gr. Uessen 41/,%o Oblientionen 101%/,, ®% be ı 6. Berlin... . Ik.8, 
8 Metallig. Oblig. B ” 4%, ditto b.Rothsch. SP, . (60 Thir.) . Jam. 
59/M.V.J.1851 Ser,A. 5) 31/,0/„aitto b.Rothsch. pP. Rec. ‚Bremen (50 \k.8. 
41/9, ditto > .u.6. > 1. 50 Loose. » » a. 'Rthtr.i.Lior. )3M. 
* ditto . 146. > fl. 25 Loose. . » 293/, P. Hamburg .. \k.S. | 





3; ditto 6. Frankfurt |31/,0/, Oblig. v. 18:39 971g P. 97 ber, 967/, 6. (100NK.Be,) t3M. 
— ditto f > 3 > v. 1646 Leipzig ... KS. 
1% ditto > 9, ia no . 853/, 0. London » +» Ik.8. 
1.250 Loose b. Rothz. > Taunusbahnact.exDi . ie (10 Livr. St.))aM. 
1.500 * > ditto Russland |41/,0/, Obl. b. Baring \ Lyon 22. ck. | 
41/,0/, Oblig.b.Bethm. > 4%/,Obl.b. Hope n.2, | 9 . (200 Pr.) . IaM. | 
> 4, > b.8tieglitz > 4 "Mailund (250 \k.8. 
Polen. . |4%/, Oblig. de fl. 500 . 903/, &. Lir. Anstr.) aM. 
Spanien 90/, Inl. Sch. P. 1.2.90 4öt/5g, 45 ber. u. @. Wrarin ... . \k8. 
> 10), Neue >» »| 2%, 6 (200 Pr.) . I3M. 
+ 15%, Oblig. b. Rothsch. k Holland, |80/, Certiliente .„ . — Wien (1000.) 
-141/30/, ditto . 1008/, ber. 5/, @. > 1/0, Syndicate . im 0.207.) \*®- 
4 Pr. 3/,6. > 21/,0/, Integrale 
9 bez, Belgien » 5) ,Obl.inL.äf 12b.R. 
Pr. > 41/,0/, ObL. inF.ä2äkr. 
r. 1,6 > 40/, Obl.in Fr. A28 kr, 
p. 1027/, @. > 21/,0/, Obi. b.Rothach. 
50/, Obligationen. » P Sardinien |50/, Obl. b. Rothast. 
41/,%/, Obligationen f, P. > 659%, Obl. b, Uambro 
3/d/o v. 1848... ” Sardinische Loose . 
fl. 50 Loose v. 1840 | 655 0. Toscana |50/,0b.1R5%KC.b.Golds.) 20 Franesstücke> 9 33-94 
6. > 50/,»1#51.b.Bastogildo.) , Engl. Sovereiens >» 11 58 
Nimerika \69%/, Stocks Doll. 2.30. . me al Marco > 8381-85 
I 19 Frankenthaler > 2 217/,-224/, 
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Disconte . u. 
GoldundSilber' 
Pistolen... . 0. 9 4614-470, 
Pr.Priedrichnd’or> 9 71-58 
Holl.iMf.Stücke > 9 56-57 | 
Nund-Ducaten . » 5 37-88 | 
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Drud von Anguf Dfterrietb, 


M 163. Freitag 


Der Wbonnemmitpreis der Pranklurter Voltieitung beträgt 
wierteljäbrlich: 1) im dem Beellbriiel won Aramkiurt 
k e.; 2 in tem Qänbern der Kürdlib Tburn_und 
Zarle’ihen Vohrerwaltunasbreiirte 2 A. 90 fr. — 1 Miblr 
16% Gar; I in allen übrigen demtichen Staaten. fo mie in 
den E. PR, öfterreichtiden Orjammilannen 3 fl. im 24 f.+«Auf, ober 





— den 9. Juli — 1852. 


ei. 30 fr. 6. Di. oder I Bible, Big Bar, — Alr Aranteric, 
Spanien, Prrtugal, Onglond end überiertibe Pänter nimms 
er &. 8, Alerantıre in Straßburg, Brantsafle Hr, 8, unt 
in Verit Aue Notre-Dame de Nasareıh No. 23, Ochellungen an 
Dir Intrrargebühren betragım für Dir Zeile (fg Breite) mit 
Beritidriie ober bern Baum 8 fr. 





Deutſchland. | 

Frankfurt, 9. Juli. (Zur Drientirung in ber handels— 
politifhen Frage. Zweiter Artifel) Die Coalition wiberftrebt, | 
weil fie mit Beiden oder mit Keinem geben will. Das Triebrad 





iſt die Furcht, daß die fangebauernde, innige, fegenvolle Bersin- 
dung mit einem großen Staate bemfelben eine natürliche Ueberle— 
eit verſchaffen, die Blicke Aller diefem Etaate boffend zuwenden, 
man fi) daran gewöhnen werde, in ihm ben Protector zu feben, 
und daß im gelegenen Augenblicke aus dem Protector ein Herr | 
werden fönne. Das dpnafinhe Intereffe fiebt fi dadurch in feiner | 
... bedroht. | 
efterreich genügt das preußiſche Anerbieten nicht, weil baffelbe | 
den Handelsvertrag nicht als Brüde zur Zolfeinigung, fondern für | 
als Ziel und Ente pinftelft, und weil Preußen erft dann zur | 
anblung eines folhen fchreiten will, wenn der Zollverein wieder 
rate unb bamit ber Zweifel über bie Perfonen der Dariscenten, | 
ber Gegenftand und Intereſſe ausgeichloffen fein wird. Defterreid) 
beforgt, daß, wenn die Borfrage ift und Preußen die Hand | 
i hat, es in ber Lage fein und. biefelbe benugen fönne, den Dans 
övertrag fo zuzuichneiden, wie es ibm beliebe, jedenfalls aber ders | 
geftalt, daß feiner der großen Iwecke Oeſterreichs dadurch gefürbert 
oder auch nur angebabnt werde. | 
Defterreich theilt die Sorgen ber Coalitiondftaaten. Es bereut die 
> en der Reftaurotionsperiode: es will dem biftorifchen Einfluffe die | 
agen der Gegenwart geben, Kein anderer Staat legt auf materielle 
Intereffm und deren Wirfımgen größeren Werib; —— darum, | 
I 


daß eö die Lenfung berfelben in Deutſchland nicht in ber Hanb eines 

Staates ſehen will, der fein Rival zur Stunde und einft fein Gegner 

en ift. Dabei mag es einen Zolfverein mit Deutſchland als ein 

ered Inſtrument zur Verbreitung confervativer Grundfäge bes 

tradıten, ald die Karlsbader Beichlüffe, die Wiener Minifterialconfes 

renzen, die Genfur und Polizei, 

Der bidherige Bund erfcheint feinen Staatdmännern ber Zolleini- 

g (und was daraus folgt) gegenüber ald ein Schema ohne In— 

Bat Einen Zollverein, der das gefammte Güterleben bedingt, vers 
—— man, wenn auch ſonſt feine Verbindlichkeiten dazu beſtehen. 
wird baber nicht weniger fein, aber viel mehr leiten, als ber | 
deutſche Bund zu leiften im Stande war, und die Erfüllung der Zus 
age einer Befriebinung der Nationalwünſche des deutſchen Bolfes 
int den öfterreichiichen Staatsmännern nur auf biefe Art ausführbar. 
Wien, 3. Juli. Es find, mie id) neuerlich gemeldet, Verband- 
fungen über bie ftaatsbürgerlihe Stellung der Jsraeliten 
bier im Gange, welche dur die Aufhebung der Neiheverfaffung 
und indbefondere der jogenannten Örundrechte, ne bie früs 
bern Keen Peftimmungen zurüdgeführt werben. Fin Theil das 





von, infofern fih die Frage auf die Anftellungsfähigfeit diefer Glau— 
benegenoffen in Stantebienften beziebt, iſt bereits auch erledigt, Der 
Herr Juftizminifter hat ſich auf die beſtimmteſte Weiſe gegen bie Zus 
laffung derfelben zu Richterämtern ausgefproden und num iſt aud, 
wie zuverläffig verlautet, von Seite bes Miniſteriums des Innern 
der Ausfpruch erfolgt, daß fie zur_Anftelung bei politiſchen Aemtern 
bie gefeglihe Befähigung nicht befigen. Die Streitfragen in Bezu 
auf die fogenannte bürgerliche Emaneipation dauern —— oe 
immer fort, und bie Üeraeliten —— ſchrittweiſe ihr Std | 
Dem Allem wird wohl die Berfündigun revibirten Gemeinde⸗ 
verfaffung ein Ziel fegen. Wenn aud nicht anzunehmen ift, daß man | 
die bereits erworbenen individuellen Berechtigungen zurücknebmen wirb, 
fo ift an einer wefentlichen Beichränfung der Gleichberechtigung 
derfefben nicht zu zweifeln. Ans den Provinzen, namentlich den 
Hauptftäbten Lemberg, Prag und Krakau, laufen deßbalb wicderholte 
Reclamationen ein. Man will ihnen den Realitätenanfauf und die 
eye nr mg wieder genommen und fie, wie vordem, auf 
die obnung ber jüdifchen Stadttbeile befchränft ſehen. Der Statt 


und weltlichen Theiles der preußiſchen Monarchie 


balter in Krakau bat eine befondere Anfrage an das Minifterium 
des Innern in dem Punfte gerichtet, ob die Bewilligung bed Ehe— 
eonfenfes der Yeraeliten (wie bis zum Jahr 1848) von den obern 
politiſchen Behörden ertbeilt werben müffe, und ob die Brautfeute zu der 
üblidyen NReligioneprüfung, die fie feitber häufig verweigern, zu ver 
Rs feien, und es ift ihm eine bejabende Antwort ertheilt worden. 
In Grag wollten die Juden den Echloßberg um mehr ald eine Mill, 
Gulden zur Anfiedelung anfaufen, derfelbe ift aber von ben Ständen 
dem Aerarium geichenft worden. (Schw. M.) . 

Stettin, 3. Juli. Der bereitd gemelberen Hausſuchung bei de 
Leitern der biefigen freien Gemeinde iſt eine polizeiliche Bes 
fanntmahung auf dem Fuße gefolgt, wonach auf Grund des $8 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 biefer „Verein vorläufig für ges 
ſchloſſen erflärt wird, und die Mitglieber bei Strafanbrohung von 
5 weh 50 Thalern vor jeder weitern Betbeiligung baran gewarnt 
werben. 

Erfurt, 2. Juli. Belanntlic hatte König Friedrich Wilhelm II. 


in ey Teftamente eine Million Thaler derjenigen Eifenbabnges 


ſellſchaft zugefichert, welche zuerft eine directe Verbindung bes öftlichen 


en würde. 
Demgemäß batte bie. thüringifche — — auf dieſe 
Summe Anſpruch erhoben, war aber von ber preußiſchen Staats— 
tegierung mit dem Beſcheide abgewiefen werben, daß durch bie 
Uebernabme von Actien (im Betrage von einer Million Thaler) der 
Staat jene aus dem Teſtamente bergefeitete Berbindlichfeit gelöft 
babe. Die Divection der thüringiſchen Eiſenbahn bat ſich jedoch), von 
der Anficht audgebend, daß die Uebernahme von Actien mit jenem 
en Arte des Königs nicht in Berbinbung ftebe, mit dieſem 
cheide nicht berubigt, fondern wiederholt die Auszablung beanſprucht. 
Zu gleicher Zeit ift aber auch die Koͤln-Mindener Bahn mit einem 
gen Anfpruche bervorgetreten, und es foll, wie wir vernehmen, 
die preußiſche Staatsregierung in neuefter Zeit fih der Meinung zus 
neigen, bie —5* Summe unter bie beiben Competenten zu their 
len. Der Köln- Mindener Bahn ſoll auch bereits eine Rate ausge 
zablt worden fein. (Lpz. 3) 
* Edentoben, 6. Juli. JIMM. König Ludwig und Königin 
Therefe find heute, von dem Yubel des Volks empfangen, bier ein⸗ 
etroffen. — Die zur Ehrenwache von Landau aus hierher beorberte 
Scügencompagnie feines Negiments warb unter huldreichſtem Danf 
entlaffen. Die Majeftäten, obwohl wor nicht unbedeutendem Gefolge 
begleitet, fcheinen die Tage auf Yubwigehöbe vorzugeweife im Fami⸗ 
lienfeben zubringen zu wollen. Hoffen wir, daß ber königlichen Ma— 
jeftäten Aufenthält cine glückliche Vorbedeutung für und jein möchte, 
bald auch König Mar bei und willfommen beißen zu a \ 
Leipzig, 5: Juli. Unferem Preßgefeg find diefer Tage wie— 
der mehrere Opfer gefallen, darunter der Buchhändler Kori und 
Antiquar Jãnich zu je 3 und 4 Monaten; andern politiſchen Ge: 
—— öffnen fi dafür die Thüren des Kerkers, und faſt jeder 
ag bringt Kunde von irgend einer Begnadigung. Die Regierung 
verfäbrt wirffih mild, allein die einzelnen Begnadigungen wer: 
ben weit weniger hoch angeſchlagen, als wenn man ſich böberen 
Orts zu einem größeren Önndenacte (Amneftie) entſchließen wollte, 
und außerdem wird der gute Eindruck durch die wirklich allzu 
firenge Handhabung des efeges verwiſchi. Mit imeren Ans 
elegenbeiten wagt ſich die ſächſiſche —5 fanm noch zu beſchaͤftigen. 
rt bier in einer Auflage von 0, Eremplaren erſcheinende 
Illuſtrirte Dorfbarbier“ it in Bezug auf bie preußiſche Zeitungss 
empelftener das Opfer einer jonderbaren Täufchung geworben, Ders 
Ibe batte ſich nämlich in feiner Duartalanfündigung als fteuerfrei 
empfoblen, dadurch natürlich zu ziemlichen Abonnements veranlaft 
und ſieht fih nun plötzlich enttäufht, indem feine Stenerfähigfeit 
angeordnet worden ift und er den Minimalfag yon 15 Sgr., bemabe 
50 pEt. des Abonnementebetrags, zahlen ei | Der biefige Berleger 
ſcheint dadurch in eine Reihe von Nechtöftreitigfeiten verwichelt zu 


hofleitung, 


werben, zu benen — das fragliche preußiſche Geſetz zablreiche 
Beranlaſſung geben 

Karlsruhe, 6. Juli. Bon bier ſchreibt das „Mannh. Journal”: 
Auswärtige Blätter, ich glaube die „AR. M. 3.” zuerſt, bringen bie 
Nachricht von einem großen militärischen Eidesfen, das bier ab- 
gehalten werben fol. Bon einem Eidesfeft ift dieffeitig nichts befannt, 
wohl aber wird eine Fahnenaustheilung erfolgen, wofür febr * 


nen zu —— ——— wurben. Das Feſt ſoll mit 
einem an wichtigen Moment zufammenfallen, der ſchon längſt 
berbeigewünfcht wurde. Wir 


hoffen auch, bag num unfer Militär auf 
ſeine vorgeſchriebene Stärfe gebracht werde. 
Baden, 7. Zuli. Geflern Nachmittag ift Ihre königl. Hob. die 
PDrinzeffin von Preußen mit Gefolge zum Gebraud einer län- 
eren Kur bier angelangt. Die wegen ibrer reichen Borzüge des 
Beiftes und Herzens bier gr befon verehrte hohe Frau trifft 
abe jegt ein, wo unfere Saifon einen rafhen Aufſchwung nimmt; 
die Zahl der Fremden if, feitbem der beitere Sonnenſchein 
dauernder in unfer liebliches Thal eingefehrt if, in ftarfem Steigen 
begriffen. So famen an einem ber legten Tage gegen 300 und vom 
5. auf den 6. d. M. 318 Perfonen an. Die Babelifte vom vorigen 
Sonntag wied 1014 Partbien und das geftrige „B.-BL.” 9953 Fremde 
nad. (Karler. Zig.) j 
iburg, 5. Juli. Aus ficherer Duelle vernehmen wir fo eben, 
1% Hr. Dr. Louis Stromeyer, Drofeffor der Chirurgie an ber könig— 
li ze Univerfität zu Kiel, die ihm von unferer böchiten 
Staatebehörbe geftellten Bedingungen nunmehr angenommen bat, 
und feine Berufung unzweifelhaft in Bälde erfolgen wird. 

a Marburg, 7. Juli. iv haben in diefen Tagen einen 
Borfall erlebt der die ernfieften und traurigften Folgen hätte nad 
ſich zi können. Die Eifenfträflinge in dem Stochauſe 
auf bie em Schloffe — deren Zahl jest bis auf 200 und barüber 
pe ir ift — batten fi einmütbig, wie es fcheint nach Tängft 
er: ngener Beiprehung und Berabredung, vorgenommen, über 
— * züge an gewohnten Speiſen, über verſpätete Verab⸗ 
reichung des rübftüds und über Lohnabzũge oder vorentbaltene höhere 
Bergütung für geleiftete Arbeiten, laute Velhwerde zu führen. lm 
dies mit Ig und Sicherheit zu thun, benugten fie diejenige Mor- 

ftunde bei der Arbeit im Werkjaale, wo zufällig die ganze Mann- 
Year der bewachenden Garnifon (ed find 60 Mann bes Yinien- 

ataillons auf dem Schloffe befonders fafernirt) zum Erereiren aus 
der Stadt ausgerückt if. Die zum Theil zu lebenslänglicher Ketten⸗ 
fe Berurtbeilten führten begreiflih Feine fanfte Sprache der Bes 
chwerde, und ihr Attentat, gegenüber dem Aufjeberperfonale und den 
Bewachung zurüdgebliebenen alten Garnifonsfoldaten, ver- 
abe einen Hr ber bie Verwendung von Aufiehern und Sol: 
daten augenblidlich gr Folge hatte und dieſe tbeilweife ganz ums 
brauchbar machte. Sofort wurde aber die Allarmfanone gelöft und 
mit Sturmesihritien fam bie Mannfchaft des Bataillons berbeigeeift, 
um größerem Uebel fchleunig vorzubeugen. Die Verbrecher werden 
er Strafe nicht entgeben, aber der Vorfall bat auch 
bei den Bewohnern biefiger Stadt ben lebhaften Wunfch wiederholt 
erregt, daß bei der großen und fih von Ta, Tag leicht vermeb- 
renden Anzabl ber GEifengefangenen, base | —* des Stochauſes 
von hier an einen anderen geſicherteren Ort des Landes verlegt 

werden möchte. 

Italien. 


Turin, 1. Juli. ———————— erhitzt die Gemütber. 
Der Abg. Balbo hatte den Antrag geftellt, daß Geſetz und Debatte 
vertagt werben follten. In der beutigen Sitzung erflärte ſich der 
at. Sineo dagegen. Auch heute nahm Revel das Wort, um der 
Linfen den berben Vorwurf zuzumerfen, daß fie einem jeben 

en ben Papft und bie römiſche Kirche gerichteten Geſetze freu- 

ig aujubele, und es ohne Beachtung der nationalen Intereſſen 
a —— bezeichne. Die Kammer —— den Vertagungs⸗ 
antrag Balbo's und ſpricht den Schluß der Generaldebatte aus. 
Dioepen beginnt die Debatte der einzelnen Artifel. Das Minifterium 
und die Commiffion baben fih in —— zablreicher Verbeſſerungs⸗ 
anträge geeinigt. — Der „Cattolico“ will wiſſen, daß dem Marcheſe 
Spinola, welder ſich als farbinischer Unterhändler in Rom ber 
findet, von der Regierung alle Vollmachten entzogen worden feien; 
wie Einige glauben, weil er einer Nüdberufung nad Turin nicht 
abe Folge leiften wollen, wie Andere bebaupten, wegen ber qänzs 
Rejultatlofigkeit feiner Miſſion. 

Man ſchreibt aus der Romagna, daß zu Belletri, berühmt geworden 
durch die Schlacht zwiichen den neapolitanishen und Garibalbi'jchen 
Truppen, die Bevölkerung die Steuereinnehmer fortgejagt babe und 
in großer Aufregung war; der Cardinal Machi foll enifloben fein, 
und das dort garuiſonirende — ſich nicht zur Unterdrü⸗ 
dung des Aufftandes gebrauchen laſſen wollen. 

T „Monitore Toscano” vom 28. Juni veröffentlicht ein groß. 
berzogl. Decret, durch welches, fo meit bie Sade Toscana an- 


gebt, die Statuten der italienifhen Centraleiſenbahngeſell ⸗ 
re werden. Die Gentralbabn fell Piacenza, ee 
Modena und Bologna mit Prato und Piftoja verbinden, und eine 
Zweigbahn fol von Neggio nah Mantua führen. — Durch ein 
Derret ber Präfecten von Florenz ift die literarifche Zeitfchrift 
Il Genio“ auf einen Monat fuspendirt worden, weil fie fi 
mit Politit befaßt hatte, ftatt fih auf Literatur zu befchränfen. — 
Am 27. Juni hat der toscaniihe Minifter der Finanzen, bes Ader- 
baues und ber öffentlichen Arbeiten, Gavaliere Balbafferoni, bie 
Preismedaillen vertbeilt, welche auf der großen Londoner Ausftellung 
toscaniſchen Ausftellern zuerkannt worden waren, Sir H. Bulwer 
wobnte der Feierlichleit bei. — Der Großberzog von Toscana hat 
eine goldene smedaille geftiftet, durch welche neue Erfindungen 
auf dem Gebiete des Gewerbfleißes belohnt werden folfen. 


Srantreid. 


2* Straßburg, 7. Juli, Die drei Abgeordneten des biefigen 
Gemeinderatbs, welde ben Prinz» Präfidenten zur Einweihung 
Eiſenbahn nah Straßburg eingelaben haben, find in Paris ſehr gut 
aufgenommen worben. Der Prinz wird bie Haupiftabt am 17d. iR. 
verlaffen, am Abend beffelben Tags in Nancy eintreffen und bafelbft 
übernachten. Tags darauf, Sonntag den 18, gegen 11 Uhr Bor: 
33 wird er in Straßburg, unmittelbar auf der Feſtbühne am 
Babnbof Plag_ nehmen und die Einfegnung wird ſogieich geſchehen. 
Bon da wird fich der amtliche Zug in bas Präfecturbotel begeben, 
wo ber Präfivent wohnen foll. Der Prinz wird zwei Tage bier ver: 
weilen. Es ift zwar noch fein —— erſchienen/ aber man 
ſpricht ſchon von einem ländlichen Zuge, von einem großen Ball, 
von der Beleuchtung des Münfterd und von Militärmanävern auf 
dem Polpgon, woran —— Truppen ber Diviſion Theil neh⸗ 
men jollen. Ein Feftanerbner ift aus Paris erwartet. Die böberen 
Angeftellten der benachbarten Eiſenbahnen find zu diefer Feierlichfeit 
eingeladen und Wohnungen für fie beftellt worden. 


Neueſte Nachrichten. 
* Wien, 5. Juli. Der koͤnigl. preußiſche Bundestagsgefandte 
Ber: 


+ 


Herr v. Bismart-Schönhaufen wird in dieſen Tagen na 
lin zurüdfebren. ’ 

x Wien, 6. Juli. Seitdem Herr v. Bismark-Schönhau— 
fen in Peſt von Er. Majeftät dem Kaifer empfangen worden, ift es 
fein Gebeimnig mehr, daß feine Miſſion wenn au nicht ausfchlieh- 
li fo doch zum Theil die hanbelspolitiihe Frage betrifft, und ich 
moͤchte Sie in dieſer Beziehung auf die Wiener Berichte in der 
„Leip Zeitung” aufmerkſam machen, da fie, wie es allerdings 
den Anſchein bat, aus einer gut unterrichteten Feder gefloſſen ſind; 
denn erſtens iſt es trog aller offciellen und nicht officicilen Dementis 
dennoch wahr, daß in der Conferenz des königl. preußiſchen Bundes- 
tagsgeſandten mit dem Grafen Buol bie handelspolitiſche Angelegen- 
beit einen Hauptgegenſtand ber Unterrebung bildete, und e 
Tann ich Sie Br daß bei einer neuerlichen Gonferenz Herr v. 
Bismark:Shönhaufen Erklärungen gegeben bat, aus denen ſich wohl 
der fihere Schluß ziehen läßt, daß man in Berlin allerdings geneigt 
iſt, mit ug in Unterbandlungen zu treten, wenn wir gleich 
bei dieſer Gelegenheit der Angabe der —— Allgemeinen‘ 
wiberfprechen müffen, daß dies nämlich ein Wunſch ber faijerl. ruſſi⸗ 
fhen Regierung ſei. Sie begreifen, daß ich angeſichts ber neueften 
Erklärungen bes officiellen Gorrefpondenzbureaus meiner Sache voll- 
fommen N fein muß, um die obigen Angaben zu machen, welche 
wobl Anjprud auf Autentieität machen können. — Geftern fam bie 
Königin von Sachſen bier an, beute wirb ber König erwartet. — 
Se. Hob. der Herzog von Braunihweig iſt geftern aus Venedig bier 

angefommen und bat ſich fogleig nad Schönbrunn begeben. Sein 

Aufenthalt wird nur wenige Tage dauern, und derfelbe die Rüdreife 

in feine Staaten antreten. 

* Berlin, 7. Juli. Dem Bernebmen ver „Spen, 319.” nad) ha— 
ben ſich einzelne Bevollmaͤchtigte der Goalitionsflaaten in Folge der, 


von den bieffeitigen Bevollmächtigten in der Sigung ber Gonferenz 
am 1. d. M. abgegebenen Erklärung in vertraulichen Wege dabin 
geäußert, daß ihre Regierungen bereit jein würden, mit Preußen, 


behufs ber Faſſung befinitiver Beſchlüſſe über die einzelnen Punkte 
des Septembervertrags, in Berathung zu treten, aber nur unter ben 
‚ befannten, in ihren früberen Anträgen gemachten Bedingungen, 
| Dem Dinifterpräfidenten Freiberrn v. Manteuffel it von Sr. Mai. 
dem König von Dänemark der Elepbantenorden verlieben worden. 
' Der Minifterpräfident beabfichtigt am 16. d. M. einen längeren Urs 
laub anzutreten und während beffelben auf feinen Gütern in ber 
! Niederlaufig zu verweilen. 
Das Staatsminifterium bielt beute um 11 Uhr eine Sieung, in 
welcher laufende Geſchaͤfte erledigt wurden, 


Der öflerreichif, meifter Freiherr v. Heß wird am 
mit einem Pe end eintreffen, Ar 5 Namen Gr. 
Mai. ded Kaiferd Franz Joſeph Ihrer Maj. der Kalferin von Ruß- 
land aufzuwarten. 

& Düffeldorf, 7. Juli. Es iſt unferer Polizei heute Morgen 
elungen, in zwei biefigen Wohnungen ben un Apparat zu einer 
—— zu entdecken. In Folge dieſer Entdedung find mehrere 
biefigen m. zur ß gebradyt worden, bie ſich theilweile in 
guten Berbälmiffen befanden, obſchon man nicht wußte, wie fie fo 
Ichnell zu ihrem Wohlftande gelangt waren. Auch ein Lithograph 
befindet fi) unter ihnen, bei dem man einen fertigen falfchen Fünf: 
Freie und einzelne noch wicht vollendete Einthalerfcheine ge- 


+", Karlsruhe, 8. Juli. Zwiſchen unferer Regierung und ber 
Schweiz ift ein Wengen über Fortführung bed Telegraphen von 
Haltingen nah Bafel adgeſchloſſen worden. Derfelbe liegt jegt — 
Ratification vor. — Im Laufe dieſes Monats werden wir hier die 
Feierlichleit einer Monumentsenthüllung haben. Sie betrifft das ben 
in Baden gefallenen preußifchen Kriegern auf dem biefigen Friedhof 
geienie Denkmal, deffen in Erz gegoffener Auffag vorgeflern von 

lin aus bier eintraf. Die Steinhauerarbeit wurde bier gemadht. 
Wie es beißt, wird die jFeierlichfeit am 23. d. M. flatthaben und 
zu derfelben Se. königl. Hob. der Prinz von Preußen und eine An- 
ahl von Offizieren derjenigen Negimenter, welche im Jahr 1849 in 
Baden waren, bierberfommen. — Man fp von einem bevor: 
fiebenden — Garniſonswechſel. Die Offiziere des bier liegenden 
2.Bataillions und der Schügenabtheilung haben die Weiſung er- 
balten, ihre Wohnungen zu fünbigen. Dem Bernehmen nad dürften 
diefe Truppenabtheilungen durch das 5. und 6. Infanteriebataillon 
erjegt werben. 

+ Darmftadbt, 8 Juli. Auch die erite Kammer ift noch vor 
der Bertagung dem Befchluffe der zweiten, die evangelifchen Gemein- 
den in Bensheim und GSeligenftabt mit einem jährlihen Zuſchuſſe 
son je 250 Gulden zu unterflügen, ng und — 
fo daß dieſe Gemeinden nun auf dieſe Beihilfe rechnen können. Ihr 
tebete beſonders Prälat Dr. Zimmermann das Wort, wobei er auch 
hervorhob, daß die Gemeinde in Bensheim bereits ein Capital von 
3000 fl. zur Erbauung einer Kapelle gewonnen habe. Einſtweilen 
foll die Kirche des ebemaligen Kapuzinerflofters, welche dem Gottes- 
bienft des katholiſchen Schullebrerfeminard angehört, zum Simultan- 
gebraud; verwendet werben. Prälat Dr. Zimmermann äußerte nur 
das Bebenfen, daß dadurch Conflicte n könnten, was um fo 
bebauerlicher ‚wäre, ba bie Katholiken in heim im Ganzen 

r ebrenwertb gegen bie neue evangelifhe Gemeinde benommen 
h und benäbmen. 

> Mainz, 8. Juli. In der neunten Abendſtunde des geftrigen 
Tages . ın der Werfftäbte des hiefigen Möbelfabrifanten Knuß— 
mann ein fehr beftiges euer aus, wel un —— der a 
er - we und Milde - Bertha joe neh 2 - 

äufer erreichte und nur nad den D ungen 
um Mitternacht gelöfcht werben fonnte. * 

*Wiesbaden, 6. Juli. Geſtern Morgen iſt der Präftdent Boll: 
pracht wieder nach Berlin abgereift. 

* Bremen, 5. Juli. Eine am 3. d. M. in Bremerbafen erlaffene 
Bekanntmachung des Bundescommilfärs, Staaterath Fiſcher, forbert 
—— auf die Schiffe der Nordſeeflotte auf. ir laſſen bie 

anntmadhung wörtlich folgen: 

Die Schiffe und das Material der deutfchen Rorbfeeflotie follen veräußert 
werben, und if} der Untergeichnete von der hohen beulfchen Bundesverſamm · 
Inng mit viefem Geihäft beauftragt. Es werben denmach Kaufliebhaber auf- 
gefordert, ſich möglihh bald an ven Unterzeichneten zu wenden, bei wel · 
em fie über die Verfaufsbebingumgen und alle font gewünſchten Notizen 
Auskunft eralten Können, wobei no bemerlt wird, daß auf vorherige Au · 
meldung fämmiliche zu veräußerude Gegenttände an Ort und Stelle ferbft 
dahier in Augenſchein genommen werben fönnen. Bremerhafen, 3. Juli 1852, 
Der Bundesrommiffarius Dr. U. G. Bilder. 

= Waris, 7. Yuli. Der Prinz: der Republik bat vor- 
geftern bie Staatöbebörben in Saint-Cloud empfangen und dann 
ur Tafel gezogen. eftern befuchte Ludwig Napoleon von Saint- 

loud aus die Tuilerien, um die dortigen Arbeiten in Augenfchein 


zunehmen. Der Prinz Präfident fehrte ſodann um balb 9 Uhr Abends 
nah Haufe zurüd und nabm dabei feinen Weg die — 
Felder. Der Prinz war in offenem Wagen, nur von feinem Adjutan- 


ten, aber von feiner Escorte begleitet. 


Der „Moniteur” fährt heute fort, die zulegt noch vom bens 
den Körper angenommenen und vom Senat genehmigten Gefegent- 
würfe zu promulgiren. Außerdem veröffentlicht das amtliche Blatt 


beute einen Bericht ded Minifters des Innern über Die Zufammen- 
fegung fatiftifcher Commiffionen in der ug er eines jeden Kan⸗ 
tong, Seien diefe Gommiffionen, fagt der Bericht, permanent, fo 


FÜ. (| würden ihnen fletöfort die Snatifiter bes Ranbes zur Berfügung 


Die hierdurch gebotene egenheit, fi genaue Kunde zu 
verfchaffen, werbe die Regierung auffordern, Documente u fammeln, 
beren Aufftellung bisher unmöglich gewefen fei. Diefem Bericht folgt 
ein Decret des Pring-Prä en, welches den Bollzug der verfchie- 
denen Punkte biefes td anorbnet. 

Der „Moniteur” fagt ferner heute: Es feien Gerüchte es 
fprengt von u r Entderfung eined Complotts in einem Re—⸗ 
iment und dieſelben hätten —* in verſchiedenen Blaͤttern 

auben gefunden. Dieſen Gerüchten fönne er als durchaus grunb- 
loſen entfhieden widerſprechen, die Armee werde bleiben, was fie 
bisher geweſen, feſt und treu in ihren Pflichten. 

Das franzöfiihe Evolutionsgeſchwader ift am 6. Juli, von Algier 
und den balearifchen Inſeln fommend, im ‚Hafen von Toulon vor 
Anfer gegangen. 

— London, 6. Yuli, Die Wähler der Eim waren beute in 
Guildhall verfammelt, um zur Aufftellung ihrer vier Candidaten für 
das Haus der Gemeinen zu ſchreiten. Den Vorzug erbielten bie 
bisherigen Mitglieder: Lord John Ruſſell, Lione) Rorbfchith und 
Mafterman. Bon Dubes und Crawford, welche fi neben einander 
um ben vierten Sig bewarben, erbielt ber Letztete den Vorzug. — 
Dem „Globe“ zufolge haben bie Liberalen und Freihändler bei ber 
erften Probe in den Wahlcollegien in der nächflen Umgebung von 
London einen entfchiedenen Sieg davon getragen. — England wählt 
276, Wales 29, Schottland 53, und Irland 105 Mitglieder, 


In Liffabon haben die Kammern bie Forterhebung der Steuern 
vom 1. Juli ab bewilligt. 


Börfenberichte, 


zı Frankfurt, 8. Zuli. Im öfterteichiſchen Bonds zeigte fich heute 
bei Allem Handel nur wenig Coursveränderung gegen geflern; anfangs 
etwas mehr angeboten, ſchloſſen diefelben nad ver Börſe wiederum fefter. 
Spt, Metall, waren 82 pEt.; A',pEt. Metall., anfangs 73"/,,, . 
p&t,, zulept 737), p&t, ©; 5pEt. Lombarb,:Benet, 88'|, pCt. ®,; meuss 
Spät. Silber · Metall.⸗Anlehen wurde in Partien zu 3°], pEt. Agio verhan⸗ 
beit; Wiener Bantactien 1385 fl. G.z3 500 fi. Looſe 186", pCt. G.; 
250 fl. Looſe 110), p&t.®. In fpanifhen Effecten war das Geſchäft ſehr 
belebt; bei bedeutendem Umſatz fiellten ſich beide Hauptforten abermals höher; 
befonders geſucht waren neue IpEt., 22°, pCt. G., m. d. Börfe 22°], 
at, pe; Ip. Inländifhe, 45°],, pEt. bej., ſchloſſen 45 pEt. ©. 
Bon Eifenbahnactien war Fr.W.⸗Nordbahn 48"), pEt; Berbah 95°, 
pEt.; Köln-Minden 113 pEt.; Taunus 300. G. Ale übrigen gangbaren 
Papiere varlirten nur wenig im Eours und blieben preishaltene, — Abenbs 
war in der Gffectenfocietät wenig Gelhäft, nur Ip@t. meue Spanifche 
waren begehrt, 22’), p&t. ©, 

2oudon, 6. Juli. 3p&t. Stods 100%, — IpEt. neue Spaniſche 
55 Neue 1pCt. 22. — Aplt. Poriugieſiſcht 38’, — 2’|,pEt. 


dam, 6. Jul. 4 Ufr 


Hope 924[,, 4. — do. bei Gtieglig 91”). — SpEt. Metall, 78°], 
uf— 2, vC. do. 41. *. — Reue Spt. Siüber: Met, 90°], "/,- 

Holländiihe Bonds waren heute im Allgemeinen gut preishaltend bei 
ſehr lebendigem Geihäft in Jutegralen; Hanbeldmaatfhappyi haben ſich 
aufs neue 3 p&t. im Preife verbeſſert. Bon fremden Effecten waren ſpa⸗ 
niſche auf höhere auswärtige Notirungen verfelben günftiger geſtimmt bei 
fehr animirtem Umſatz in ip@t.; portugiefiipe mehr angeboten; für ruſſiſche 
Öfterreichifche und framgöflfge waren höhere Preife zu bedingen; Merilaner 
unverändert; Benezuela's mehr angeboten. 

Paris, 7. Zul. AY/,pEt. Rente 103, 15. — Iplt. 72, 35, — 
Neue Hpät. Oeſterr. 94°/,, ?],, *,, — Neue Span. IpEt, 48'/,, *,. — 
Innere Schuld 44'),, Y. — Paffive —. — Bantartim 2745. — Plemont 
5pEl. 98, 40. — Römiihes Anlehen Juni 1850 95"), — do, 1850 
95/4, Lyra — Gt. Germain-Eifendapn 960. — Berfailles, linkes 
üfer 312, 50. — Gtraßburg-Bafel 293, 75. — Rordbahn 630. — 
Paris-Strafburg 620, 

Die öffentlihen Bonds find auch heute wieber gefliegen, wichen aber dann 
etwas in Folge pon Gewinnftrealifationen. Ciſenbahnactien geſucht. 


Telegraphiſche Coursberichte des Spnbicats ber Franffurter 


Wechfelienfale. 
Wien, 8. Zuti. 5pCt. Metall, 96'/,. — L. B. 111. — 4'/,pEl. 
Metall. 87°|,. — Bantactien 1362. — 250 fl. Loofe —. — Spät 


Somb.-Benet. 104°/,. — London 11 fl. 48 kr. — Gerb.-Rorbdapn 219. | 





Deranty, Redalondt: Dr. H. Malten. Dr. €. Sattler. Dr. 3. B. Kutſcheit. 


ts} Bekanntmachung. 
Die Poftverbindung zwiſchen Homberg und Wabern⸗ 
ahabor betreffend. 

Dom 10.5. M.* an wird zwiſchen Homberg und ber Main⸗ 
MWeierbahn-Station Wabern eine dritte tägliche Perſonenpoſt 
eingerichtet, welche aus Homberg Mittags 12} Uhr und von 
Wabern zurüd Nachmittags 23 Uhr Abfertigung erhält und 
in Wabern mit dem mittleren Zuge nach und von Gaffel 
reſp. Frankfurt im Zujammenhange fleht. 

Sranffurt a. M., den 3. Juli 1852. 

General:PBPof-Directiom 
Steiherr von Dörnberg. 


vdi. Kölle. 
=) Brei dem erfien Abdruck wurde irethünilich der 1. d. M. angegeben. 





Menue Auflage eines vortreffliden Gartenbuchs. 
[1456] Bei @arl Hoffmann In Stuttgart ii neu erfchlenen: 
Die 


Bürgerliche Gartenkunſt 


v 
praktiſche Anleitung zur zwehmäßigflen Anlage, Eintheilung 
und Beflellung der Haus- und Wirthfcaftsgärten; 
mebft einer umfaffenden Zufammenflellung ber biezu tauglichſten 
Bäume, Sträuder und anderer Zierpflanzen, mit Angabe ibrer 
Höhe, der Art ihres Wuchſes und ihrer Belaubung, der Dlüthe- 
zeit und Farbe u. a. m. 
Gin Paudbuch für Gartenbefißer jeden Staudes und Gewerbes, indbefondere 
aber für Pandeldgäriner und Solche, die fi der Bartenfunft wirmen wollen. 
Yon Eduard Schmidlin, 
Danbelsgärtner. 


Mit vielen Gartenplänen nebſt Koflenäberfchlänen, Zelchnungen zu Frühbeet 
und Zreiberei-Einrihtungen und anderen Figuren. 


Zweite, in Tert und Abbildungen vermehrte und verbefjerte Auflage. 
Subfer.«Preis für 41 Bogen mit 32 Tafeln, rien. u. folid br. 3 fl. 36 fr. 


Dirfes meue, volfländige und gedlegene, bei Schöner Ausfattung böcht 
—— Gartenbuch 4 durch jede ſolide Buchhand lung ſogleich zu 
ehen oder auch zur Durgſicht und Prüfung au haben; namentüch Ampfiebit 
Beflelungen darauf die Job. Ehr. Hermaum'ſche Buchhandlung 
Frantfurt a. M., Zeil Rro. 15 nen, dem Römifhen Kaifer gegenüber. 


Bon heute an iſt dad Roulette— 
Spiel im Parifer Hof dahier eröffnet. 
Langenfchwalbach, den 5. Juli 1852. 
[1543] Die Direction. 


Theätre de Wilihelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 
Samedi 10 Juillet 1552. 


Spectacle extraordinaire. 


2me representation de 


Mile FARGEUIL, 


premier sujet du theätre da Vaudevliie & Paris. 


VALERIE 


ou 
LA JEUNE AVEUGLE. 
Comödie en 3 acten par A. Seribe. 


Mile. Farguell remplira le röle de Valerie. 
On commencera par 


LES PREMIERES AMOURS 


ou 
Les souvenirs d’enfance. 
Comödie-Vauıderille en un acte (du Gymnase) par M. Scribe, 


[1556] 





On commencera A 6 h. , 
Le speciacle sera termiué à 9 h. 'j, precises. 


Bureau de location 
ä Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerhoh. 


| 
| 
21. Berlovfung Grofiberjogl. Heſſ. Partial 





Schuldfcheine a 50 fl. 
am 1. Juli 1852 betreffend. 

Wir fegen die Intereffenten hiermit in Kenntniß, daß am |. 
biefes die 21. Berloofung wegen Rüdzahlung von Partial- Schuld ⸗ 
fcheinen a SO fl. des Großh. Heff. Anieyend vom 15. Auguft 18% 
über 6,500,000 fl. Statt gefunden bat, und daß bie grorbneien 
Ziehungsliften ter berausgefommenen Partial -Schuldſcheine mit 
— der benfelben zu Theil gewordenen Preiſe, nebſi dem 
Verzeichniß der bei den früheren Berloofungen rüdzahlbar newer, 
denen Partial-Schulvfcheine, deren Preiſe noch zur Zeit micht in 
Empfang genommen worden.find, bei der Staatsfdulben- Tilgung 
faffe dahier, bei ſammtlichen Dbereinnebmern, Rentbeamten und 
Diftrietdeinnehmern des Grofberzogihbums, und bei der Großer 
zoglichen Eentralfaffe zu Mainz, fomie bei dem Banquierbauie 
M. A. von Rothſchild und Söhne zu Franffurt a, M. cin⸗ 
gefeben werben können. 

Darmftadt, am 6. Juli 1852, 


| Die Direetion 
der Großherzoglich Def. Staatsſchulden-Tilguugökaſſe. 
| Edbardt. von Nabenau. 


1544] Bal fer. 





ll Berlage der Theiſſing ſchen Buhhand- 

lung Münfter if nunmehr vollftändin er- 

fSienen und bei ©. B. Lizius in Aranlfurt, 

fo wie überhaupt durch alle Buhdandlungen zu 
en: 


J. Annegaru's 
allgemeine Weltgefrhichte 


für die fatholifche Jugend und für Erwachſene. 
Biere Ausgabe, abermals bebentend erweitert 






Das Glas fl. 1. 30 Er. 





CONSERVATEUR DENTAIRE 
I 


hmergen, reinigt und erdall die Zähne, macht fir weiß, 
benimmt den unreinen Athem und den Zabafögerud 
Eo iſt ein loulicer Wohlgerud. Au haben in®bilipps [1524] 
Avotpefe, ruc St, Martin 125 in Daris genen franfirte| a 
Einfendung des Betrages. Depot in Frankfurt dei gero und Bäders zu Oberrad um» beffem (Ehefras 
E. Ströhlein auf der Zeit. 


Arıft der iragliche Originalwerbfelbrief feinem nam 
sen Inbelte nah ſür amortifirt und fraftlos erllän 
werden wird. Aranffurt a. W., 15. Yani 1862, 
Stadtgericpe 11. 
euöf Dr. Reuf. 
Dr. Epien, Ir Sea. 


— 
Ueber das Vermögen des Georg Ködler, Bir 





Ko vewaprt vor Zahn. 


[959] |Anna Marta, geb. Ludwig, hat das umterzeidgunt 





—  Grriht heute Conrurs ertannt 





und vermehrt von Heinrich Overhage, Pfarr: 
Dechant su Werne. Abi Bände in 5%, (2431/, Ba.) 
Wenngleih dieſe vierte Ausgabe um 84 Bogen 
Härfer geworben if, als die dritte, fo hat vie Ber 
Tanshandlung dennoch den beifriellos biligen Sub» 
fertptionspreis 
Shäluffe vieles Jahres brfichen laſſen. 
— — — * ——————— 
amd, der alt rudbogen den wichtigen Zeit· Crefeld, auf 9, 
abfhnitt „nom der Befreiung Europa'g bis uf 3. Rinwer 
auf unfere Tage” audführlib und in ledrreider, 
überaus anziedender Weile behandelt, und einzeln 
ä 20 Gar abgegeben wird, machen wir nanz 
befonders bie zahlreichen Mean: früberer 
Auflagen oder anderer nicht bis anf die 


[1360] 





mit aufmerkjam, 
rm) MY und Verkauf 


Deffentiige Ladung. 
Ein von Bilfelm Rieger dapier am 
1847 au einene Drpre auf die 
Bupeim — Sun cut fr Ra von diefer) 
angenommiener, dre onate nach Dato 
von fl. 5. 24 fr. nod die zumlumast auf U. M. Shwarzihild inpofirter und. 
—* — a — 5 E und anberaumten Tapfahrt vor der angtorbneien Ge 
Gebrüder Ochs, auf Ch. Engelmann u. Comp, 3uleinen bevollinä 
? au Mailand, auf 3. Lefnati! 
u. Comp. zu Monaco, auf 3. €, Breslau zu Mün-! 
ben, auf Roman Daper daſelbſt, und zulebt auflyuar 
die biefige Handlung 3. 3. Reuß- Brentano 
tragener Original» Wedfel über fl. 1100 im 24 fi 
Buß —— Brig geratden. 
uf Antra ſen Ie nannt bera . 
menefte Zeit gehender Geſchichtswerke hier⸗ den veöpatd le, ee 
au machen haben, bierdurch aufgefordert, ſolche bei 
unterfertigtem Gerichte bie 
sum 17. September b. 3. 
werthvoller Büßer bei H. Bechhold, Zeil Nr. 5 meu.lceltend zu machen, widrigenfals nad Ablauf biefer 


- Drud vou Augufi Ofterrierb. 


Drmrad werden Alle, welte an dieſen Gemein 
08 Yannar|amtener aus — einem Rechto grunde Korberi® 
26 en zu machen n, bierd 
hlekae —— be babın, dierdurch vorgeladen, folht 

Montag den 6. Geptember 1852 
ahlbarer,| Bormittags 10 Ihr, 4 
e — aufge Tommiſſion entweder periönlid ober bet 
SHtinten diefigen Anwalt Har zu Ad 
len, auch binfihilih eines etwaigen Borzugsrehird 
wm Protocolle ju verhandeln, bei Vermeidung DH 
Iuffes von der Mafle. 
Bber-| Es wird feine weitere Yadung ergeben, fonbem 
‚nur, nachdem die gegenwärtige au dem Ncten on 
fommen ifl, ter Aueſchluß der nit aufgetreiene 
Blänbiger in öffentlihen biefigen Blättern befaun 
Igemadt werden. Franffurt a. M., 2. Juli 18%, 
| Stadt · Gericht 1, 





Schöff und Senator Dr. Gwinner, 
Director, 
Dr. Dice, Serr. 


(Nebſt Beilage and Kruverfationsbfatt,) 





Steig | 


 Srankfurter Poſheiumng 


ilage zu N: 163. 


9. Juli 1852. 





Denutfdland, 


Franffart, 9. Juli. Die „D. A. 3.” bringt in Folgendem ben 
Wortlaut der preußiſchen Erklärung vom 1. Juli: 

Die preußifhe Regierung hat wirberpolt die Gründe bargeleg', aus melden 
fie der Neberzeugung il, daß vor ber Einleitung von Berpanblungen mit 
Defterreih die Erneuerung und Erweiterung des Zollverrins unter dem Hin- 
zutritt des Sleuervereins gefiert fein müſſe. Sie vermag in Beziehung 
auf die Einleitung folder Berpandlungen die Stellung drd Zollvereind erſt 
dann. ald ‚gefihert anzufehen, wenn der. Vertrag, deſſen Errichtung ber Zweck 
der . hier ſchwebenden Berhantlungen if, zum Abſchluß gebracht fein wird, 
Die preufifche Regierung hat, vom jener Ueberzeugung durchdrungen, unter 
dem: 7, Juni ». I. eine Erhlärung abgegeben, weiche ihren Standpunkt 
welenitih von. demjenigen unterſcheidet, welchen Bayern, Sadien, Bürktem- 
berg, Baden, Kurheſſen, Großperzogipum Hefien und Raflau nah dem von 
ihnen unter dem 25. Mal d, I. geflelltien Antrage einnehmen. Sie muß 
um fo mehr Werth darauf legen, in kürgefter Hrid davon unterrichtet zu 
werben, ob tie. bei dieſem Antrage beiheiligten Regierungen ven von ihr 
entwiclellen Anfichten über die in Rebe fichende Frage fih anzuſchließen ge- 
neigt, feien, als ſich nicht werkennen läßt, daß bie Berpanblung unter dem 
foridauernden Cinflug der, obwaltenden Meinungsverfchiedenpeil mit in 
errenfchter Weife gedeihen kann. Das Vebürfniß nah einer Entſcheidung 
über: die zulünftige Gefaltung des Zollorreind wird aber von Tag zu Tag 
dringender, ‚Handıl und Gewerbe, die geſammten Berkepröbsjichungen des 
Zolpereins fühlen ſich durch bie Unſigerheit geläpmt; die lUngewißpeit, 
melde — Überdies noch durch mande falſch geveutete Umſtände gtuährt — 
auf den Berfältuiffen laftet, wird nah allen Rihlungen pin immer ſchwerer 
empfunden und die preußiihe Regierung fühlt ſich gedrungen, foweit cd von 
ihe abhängt, dem Berlangen nah einer baldigen Eniſcheidung gerecht zu 
werben. Mit Rädficht hierauf, fowie in Erwägung, dab fih ein Erfolg von 
den Berhaadlungen fo Tange nit abſehen läpt, als bir Förderung und ber 
Abſchlus der Zofvereinsangelegenpeit Durch anderweile auberhalb der Sache 
liegende Umflände aufgehalten wird, emplih in Beirat, daß die Berathung 
über den Berirag vom 7. September v. J. ihrer Beendigung entgegen- 
gebt, nimmt die preufifhe Regierung feinen Auftand, barauf anjzuiragen, 
dap von Seiten Bayernd. ıc. eine baldige Erflärung barüber erfolge, ob 
threrfeits bei dem in der Sikung vom 25. Mai d. 3. geftellten Antrage 
bebarrt werbe, bamit fie demmänfl - diejenigen Entfhlicfungen. faflen tann, 


willfürlihe iſt, fondern in ben Berbälinilien und 9 en bei 
ee Begründung bat, jo daß, ohne ben Staat in eis 
nem: innerften ß 


n 
werben kann. Die Politik Preußens in der Zollvereinsſache ift nicht 
abhängig von Perſonen und jetzt herrſchenden politischen Spſtemen, 
ſondern fie iſt gegeben, möge das Ruder in Preußen führen, wer 
da wolle. Zu biejer nehmung [heine num auch ſchon einige 
Staaten der Darmftäbter Uebereinfunft zu fommen, die bisher bins 
#8 der ſchließlichen Nacgichigfeit Preußens eine faſt unerfchütter- 
8 hatten, fo daß. belanntlich ein vielgenannter Mi— 

niſter eines Nachbarſtaates ſogar die Gründe angab, warum es 
nicht auders fein könne, ale vB Preußen Sich —T doc fügen werde, 
Mit Schreden gewahrt. man jegt, daß man ſich verrechnet babe. 
Namentlich foll im Königreih Sachſen betreffenden Ortes eine ans 
dere Auffaffung als die bisherige fich Bahn zu brechen beginnen. 
Auch zeigen die Bevollmächtigten anderer Staaten der Darmftädter 
Uebereinkunft, feit fie wahrgenommen haben, daß ed Preußen mit 
feiner Entſchiedenheit in der Zollvereinsſache bitterer Ernft ift, ziem⸗ 
lich verlegene Geſichter. Mit einem Worte, bie Pofition Preußens 
fcheint eine immer ‚günftigere zu werben. Die Preußen gegenüber in 
den letzten Jahren nicht eben ſehr Freundliche Haltung Sachſens 
hatte bereits feit längerer Zeit die Idee gewedt, die Eilenbabn von 
Halle aus nicht mehr den großen Umweg burd bas Königreich Sachſen 


en anzugreifen, von der gewilfenbaften und a 





machen zu laſſen, ſondern eine directere Berbinbung mit der bayerifchen 
Eifenbabn über Weißenfels, Zeig und Gera herzuſtellen. Die jüngfte An⸗ 
wefenheit des Handeldminifterd Herrn v. d. Heybt in ber preußifchen 
Provinz Sachſen hat diefe Idee zur Reife gebracht. Die Ansführung 
des Maus unterliegt, wie ih Ihnen als zuverläffig mittheilen fann, 
feinem Zweifel mebr. Die erforberlihen Mittel zur Herftellung dies 
fer neuen Berbindungsbahn find fo gut wie bereits vorbanden, ba 
nicht allein von Seite des Hanbelsftands ein außerordentlihes In— 
tereffe biefem Unternehmen entgegenfomint, fondern auch bie betreffen- 
den Regierungen das Ihrige zur raſchen Ausführung des Werkes 
beitragen werden. Die nene Bahn foll bei Lichtenfels ſich mit der 
bayersichen verbinden. Die Bevölkerung derjenigen Heinen Staaten, 
welche dieſe neue Berbindungsbahn durchſchneiden wird, dürfte das 
Zuftandefommen bes in Rede fichenden Werfes, wodurch namentlich 
bie reußiſchen Länder u. ſ. w. außerordentlich gewinnen werden, mit 
großen Jubel begrüßen — Der bieberige vortragende Rath im 

ultusminifterium, Geh. Oberregierungsrath Dr. Kortüm, welder 
iu A feinen Abſchied eingefommen ift, und benfelben auch 
mit ber Ernennung zum wirklichen Gebeimenratb erbalten bat, wird 
erit im Monat Driober aus feiner Wirffamfeit im Eultueminifterium 
vollends austreten, Gegenwärtig iſt berfelbe auf einer Badereiſe 
begriffen. Der Grund zum Austritt des Herrn Dr. Kortim aus 
einer mehr denn vierzigfäbrigen Wirffamfeit follen erbeblihe Mei— 
nungsverfchiedenbeiten zwiſchen ihm und dem Gultusminifter gemefen 
fein. Profeſſor Wiefe beim hieſigen Joachimsthalſchen Gymnaſium, 
welchem gegenwärtig ein Gommiforium vom Guftusminiiter übers 
tragen iſt, und welcher befanntlid) früher auch England im Nuftrage 
des Eultusminifteriums in Bezug auf das Schulweſen bereifte, bürfte, 
woran wohl nicht zu zweifeln iſt, die Oberaufficht über bie evanges 
lichen Gymnaſien u. |. we, des Staats fpäter erhalten, 

* Berlin, 7. Juli, Die Namen derjenigen Offiziere, welche in 
der fchleswig-boffteinfhen Armee bis zu deren Auflöfung verblieben 
waren, und Die bei dem jegt publieirten großen Avancement wieder 
in die preußifche Armee eingeftellt worden find, heißen: v. Hagen, 
v. Sopfow, v. Stenber, melde bei diefer Gelegenheit zu Haupt 
feuten befördert worden find, v. Yupinefi, v. Beeren, v. Krohn, 
v. Alten, v. Hagen, die ald Premierlieutenänte eingetreten find, und 
Boner, der wieder ald Secondelitutenant einrangirt worden iſt. In 
der ſchleswig-holſteinſcheu Armee baben diefe Männer fämmtlich 
einen böberen Rang beffeidet, bei ihrer jegigen Wieveranftellung bat 
für die Bemeffung ihred Ranges Tevigtih das Datum ihres frühern 
Patents als preußiſcher Dffizier ben Ausfchlag gegeben. — Der im 
vorigen Jahre bei Auflöfung der fehfesiwig- — — Armee in 
kaiſerl. braſiliſche Kriegsdienfte getretene Major v. d. Heybe iſt, 
nachdem berfelbe feinen Abfchied dort genommen, von Rio Janeiro 
Der wieder eingetroffen, — Bon den Offizieren ber bieherigen beuts 
den Flofte, welche jegt mit dem 1. Juli vom Bundesetat entlaffer 
worden, bat fi die Mehrzahl hierher gewendet, um eine Anftellung 
in ber preußischen Marine zu finden. nngleih aus nabeliegenben 
Gründen dieſen Geſuchen nicht —““ wird gewillfahrt werden 
fönnen, da es hierzu ſchon an vacanten Stellen fehlt, fo wird doch, 
wie wir hören, ein Theil dieſer Offiziere wirklich in die preußiſche 
Marine berübergenommen werden, und zwar werben hierbei wahr— 
ſcheinlich —— diejenigen berückſichtigt werden, deren Patent 
auf preußiſchen Vorſchlag ausgefertigt worden iſt. 

Mit Wien, jo wird ber "Dose Zig.“ geihrieben, find in ber 
Zollangelegenbeit lebhafte Verhandlungen im Gange und man will 
jegt mit großer Beſtimmtheit verfihern, daß zwiſchen Herrn v. Dies 
mark und dem Grafen Buol bereits der Entwurf einer Uebereinfunft 
zu Stande gelommen fei, welcher, unter Vorbehalt der Mitberathung 
und Genehmigung von Seiten aller Genoffen des Zollverein, Die 
Grumdzüge eines zwiſchen Defterreih und dem Zollverein abzus 
Schließenden Handelsvertrages enthalte. 

n* München, 7. Juli, Im Wittelsbacher Palaft bat beute 
Mittag bie Taufe des geftern gebornen Prinzen flattgefuns 
ben, wobei für ben abwefenden hoben Taufpatben, Se. Ma. Kaifer 
Fanz Joſeph von Defterreich, Prinz Adalbert fönigt. Hobeit als 
Stellvertreter fungirte. Nach dem drei Stunden ven bier enifernten 
Schleißbeim ift diefer Tage der Befehl ergangen, das Schloß ſchleu— 


- > Pr — 
nig in bewohnbaren Zuſtand zu ſetzen und die Stallungen für einige 
Een Chevaurlegers — * wodurch das Gerũucht an 
Wahrſcheinlichkeit gewinnt, daß im lommenden Herbſte zw 
Münden und Schleigbeim größere Truppenübungen ftarfinden ſollen. 
Die Arbeiten zur "Herftellung der telegraphiſchen Berbins 
dung der Pfalz mit dieff itigen Bavern ſollen nun bis foms 
menden 1. October vollendet fein. Der Borftand des bayerijchen 
Telegrapbenisefeis, Herrn Rath Dot, iſt g nach der Pfalz ab⸗ 
gereiſt, um bezũglich der Eintichtung der Telegraphenſtationen bie 
nöthi Anordnungen zu treffen. Solche Stationen kommen von 
Hanaw ab nad enba, Darınflabt, Worms, Ludwigshafen, 
Speyer, Germersheim und Landau. Bon bier, reipeerive Augsburg 
aus, muß einem alferböchten Befehl zufolge ein Telegrappenbraht 
nad Hobenihwangau gezögen und. dalefb während des Apr ar 
Aufenthaltes Sr, Mai. des Königs eine Telegraphenflation eröffnet 
fein. Die beffallfigen Arbeiten ſind ſo zu beichleungen, daß der 
König ſchon im nachſten Monat biefen Telegraphen benugen fann. 

Aichaffenburg, 6. Juli. Die Erdarbeiten zum Behuf des 
Eifenbabnubaues find von bier bis gegen bie beffile Srenze 
größtentheil® vollendet und bereits wurde ein Theil_der bisher hier⸗ 
mit beihäftigten Arbeiter entlaffen. Mit großem Eifer wird dagegen 
noch an ber fteinernen Brüde über die Aſchaff gearbeitet und es 
ſteht ſchon das Bogengerüſte ſammt den Stützpfeilern vollendet ba. 
Auf der enigegengejegtem Seite, gegen das Dorf Goldbach zu, wird 
der weitere Fortgang der Erdarbeiten durch den Umſtand gehemmt, 
daß gegen mehrere Örundbefiger das Erpropriationsverfahren einge: 
leitet werben mußte, welches zur Zeit noch im Gang ift und in 
einigen Fällen ſobald nicht zum endliden Reſultat gelangen bürfte, 
fo # fih bereits das Gerücht dabier verbreitet bat, man beabs 
—5 — eine kleine Aenderung der Linie vorzunehmen, um auf dieſe 

iſe bie Beſitzungen einiger ber am Veftiafen widerſtrebenden 
Grundeigenthũmer zu er Das Terrain zum Babnbof ift voll: 
fländig planirt und cs foll der großartige Bau, der jedenfalls meb- 
rere Hunderie von Arbeitern au lange Zeit in Anſpruch nimmt, in 
einigen Wochen beginnen. (N. W. 3.) j j 

Kaflet, 8, Juli, Durch Urtbeil des Disciplinargerichtshofs eriter 
Inſtanz vom 2, Juli d. J. fr wie wir vernehmen, gegen den ‘Pro: 
feifor Dr. C. Tb. Bayrboffer aus Marburg, weicher befanntlic) 
einen ibm von dem Prorector ber Univerfudt am 2. Nov. 1851 
ertbeilten fünftägigen Urlaub dazu benugte, um fih in das Ausland 
u entfernen, von wo er. bis jegt nicht zurückgekehrt ift, in Gemäß: 
be des $ 15 des proviforifchen Gelege vom 14. Juli 1851, wegen 
Verlaſſung feines Amts und fortgejegter unerlaubter Abwefenheit von 
ee gejeglichen Wohnerte, die Strafe der Dienftentlaffung mit 

{luft Ges Dienfteinfommens, unter Verurtheilung in die Koſten 
ausgeſprochen worden. Das Urtheil wird, wie wir bören, durd das 
Provinziahwechenblatt zu Marburg veröffentlicht werden. (Kaſſ. 3.) 

Weimar, 4. Juli. Der Erbgroßberzog und die Erbarof: 
berzogin werben in der Mitte diefes Monats eine Reife nach Italien 
anfreten und dem —— nad drei Monate dort zubringen. — 
Der Präfident der franzötifchen Nepublif hat dem biefigen Regiments— 
tambour Lio fano das Ritterfreuz der Ehrenlegion verlichen. Er 

mit aus Sicilien, bat die Feldzüge Napoleons in A ie 
üchen Linenregimente mitgemacht und ſoll in der Schlacht bei Wagraın 
ich ausgezeichnet haben, Nah ter Schlacht bei Leipzig trat er in 
ieſige Dienfte und noch jegt zeigt er ſich als ein vortrefflicher Meifter 
eines Fachs. — Das biefige Regierungsblatt macht eine Abände- 
derung des Polizeireglements für Die tbüringifhe Eifen- 
bahn befanut. Die zeitherige Beſtimmung, daß Fein N abfahren 
darf, wenn nicht der vorber abgegangene bereits 500 Nutben davon 
entferne fei, und daß ſich die Jüge während der Fahrt einander 
nicht auf eine geringere Diftanz näbern follen, iſt aufgehoben und 
Dagegen vorgeföprieben, daß fein Zug von einer Station oder Halt: 
le aus und während der Fahrt einem andern Ing in derſelben 
Richtung cher als nach fünf Minuten bei Tag und nadı zehn Mi- 
nuten bei eingetretener Dunfelbeit folgen darf. (D. N, 3.) 


Schweiz. 

SBaleudis, 6. Juli. (Die Dopvelverfammlung.) Heute mit 
Tagesanbruch waltete reges Leben. Man fah Züge, bie mit Ban- 
nern, Trommeln nnd Trompeten zu den Sammelplägen der Repu— 
blilaner eilten, und andere, bie fill und ohne Abzeichen den Weg 
um Berfammlungsfig der Bürgerſchaft einſchlugen. I der Haupt: 
adt verblichen nur der Staatsratb und etliche Beamten, Wegen der 
vielen fremden Meßleute war eine Compagnie Infanterie und eine 
alde rg Suiten einberufen worden. Da’ bebanptet worden, 
ag in das frauzöſiſche Deubsdepartement Geld yet worden fei, 
um von dert ans ein vermehrtes Publifum für die Dürgerverfamm: 
fung berbeisuzieben, fo machte das Bataillon von Eofombier aus eine 
miltäriihe Promenade. Das Hinanflimmen ber bunten Geftalten 
dur die Nebenhügel und Waldhöhen des Jura bei wolfenfofem 
Simmel und ſpiegelhellem See aetwährte ein malerischen Bild, welches 


® 
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noch an Eindruc gewann, als Am enggepreßzten Cingang des Ruzthales 
bie dreifarbige Fahne Reuenburgs von allen Seiten fü eniiahice. 
Das Unbeidreiblihe in diefem Panorama war aber die Stunde, wo 
beide Berſammlungen auf ziwei Bergen, denen Wurzeln etwa hun⸗ 
dert Fuß auseinander, füh pepenüher en: linke vom etwa 
2400 Royaliſten und rechts 9500 Republikaner, nämlich aus 
den Dergen, 3600 aus dem Bezirl Neuenburg, einfchlieglich des 

, unb 1900 -aus bem- Bal-de-Travers,- Die Zã r 
iefer Seite leicht, weil alles in’ Seetionen von 25 Mann mars 
ſchirte und überbaupt ganz militäriih gegliedert war. Es währte 
über eine Stunde, bis 5% biefe Heine Armee mit ihren 125 Bannern _ 
lagerte. Bei dieſem Anblick befhlog die Noyaliftenverfammlung, 
welcher drei Negierum — behvgbnten, — die gewöhn⸗ 
liche Bürgerſchaftegeſchäfte zu bejchränfen, nämlich auf —* ber 
Kenungeablage und l- eines neuen Borftandes, bie * ſehr 
gemäßigte Männer fiel, Nachdem zuerſt die Zuſchauer ſich verloren 
batten, zog auch ber eigentliche Kern der preußiſchen Partei, etwa 
noch Köpfe ftarf, von dem Plage. Die Ansrufe, welche ſich —— 
junge Leute gegen fie erlaubten, wurben ſogleich durch den republifa- 
niſchen Obereommandanten Courvoifier unterbrüdt. Unter diefen Ums 


R —— entlaſſen wurde. Das preußiſche 
große und behaͤlt ſich vor, dieſelbe fpäter # beſprechen. 
Y 


gerhiilgen Neuenburger, eröffnete die Verhandlung und lud Herrn 
Auguft Lambelet zum Sprechen ein. Diefer beantragt eine öffentliche 
feierliche Erklärung, daß das Bolf von Neuenburg in feiner großem 
Mebrbeit ſchweizeriſch, nichts als ſchweizeriſch fein und bleiben wolle 
und zwar unter republifanifcher Verfaffung. Dieſe Erffärung follte 
auf dem Plage von allen Anweſenden unterzeichnet werden. Dann 
ſprach noch Herr Phifippin in republifanifhem Sinne. Die Nopya= 
Iiten von Laſagne wollten durch die Strafe heimzufebren, an 
welcher die republifaniiche Berfammlung campirte. Sie mwurben 
mit Pfeifen empfangen und entgegneten endlich mit Vive le rol. 
Diefer Ruf zündete und es Fam zu einer augenbiidlichen aber 
ſehr unbebentenden Schlägerei, Alles Tief hinzu, niemand bötte mehr 
auf den Redner. Den HH. Eourveifier und Präfert Grandſean von 
Chaur-de:fonds gelang es mit Hilfe der Guſden und guter Bürger, 
der Sache ſchnell ein Ende zu machen, Alles kehrte zu den Fahnen 
zurüd und die Rovaliften nach Haufe. Herr Courvoiſier bat von ° 
—* Pferd einen Schlag ans Bein erhalten, iſt aber nicht ſehr 
verlegt. 

I Menenburg, 7. Juli. (Ergebniſſe) So eben erhalten wir 
folgendes officielle Reſultat der beiden gefrigen BVerfammlungen bins 
(ubetich ber Ziffer. Eingeſchriebene Karten bei der Bürgerfchaft yon 
Ralendis (preußiſche Partei) 3000. Von biefen waren bei der Abs 
ftimmung über den neuen Borftand wirflich erſchienen 2400. Unters 
zeichner ber ſchweizerfreundlichen Petition auf der andern Seite 
500, wovon etwa 2500 niedergelaffene Schweizer aus andern Hans 
tonen und 7000 Kantondbürger. Der große Rath wird für nächſten 
Montag, 12, d. M., einberufen; denn auch dieſer Pınft, ber mit 
einer Unterſuchung gegen die Führer der Gegenpartei zuſammen⸗ 
hängt, ift von ber dieffeitigen Berjammlung während momentaner 
Abwefenbeit Ihres Berichterftatterd angenommen worben, * 

talien. 

7 Turin, 2, Juli. Die ſechzehn erſten Artifel des Ehegeſetzes 
mit Ausnahme von Nr, 9 find von der Abgeordnetenkamnier ange- 
nommen worden, Der neunte handelt über Eben zwifchen Onfeln und 
Richten, Tanten und Neffen; die Kummer beſtimmt, in welchen die 
jer Alle ber Monarch einverftändlih mit dem Etaatsrathe Die- 
pens ertbeilen Fönne. — Die Arbeiten an dem für Siccardi beftimmten 
Denfmale find auggejegt worden. — Iwiſchen ber Pevölferung von 
Savona, die auge Holz in den Waͤldern fällte, und dem Mili— 
tir, welches zur Unterdrüdung des Erceſſes herbeigezogen ward, 
fand ein Gonfliet ſtatt. Das Militär mußte von der Schiefwaffe 
Gebrauch machen und einige der Tumufmanten wurden verwundet, 


Frankreich. 

Varis, 7. Jul. Schon vor einiger Zeit hieß es, auf großem 
Auf werde für den Prinz Präfidenten Republik ein eigentlicher 
Hofftaat organifirt werben. Das beftätigt ſich Das Neglement, wel: 
ches die verſchiedenen Dienftobliegenbeiten beftimmt, iſt bereits vebi- 
girt, Man finder in demfelben ereirt: einen Großceremenienmeifter 
als Einführer der Gefandten, einen Drundfchent sc. Bei St. Eloub 
bat ſich der Prinz Präfident ein neues Beſitzthum gefauft, um es 


feinem Oheim Hieronymus zum Geſchenk zu machen. Die Prinzeſſin 
Mat verdä 


bilde bt ihr Hotel auf bem —— Ei, um in der | Dedcard an. ‚ Yeßterer antporteie ent i Und nun bat, bie 
Strafe Eourcelles: die früher von ber Königin Chriſtine bewohnte | Sache den Anfchein, als fer fie eine‘ egte, was auch die Inde⸗ 
beziehen. Der bevorſtehenden Preisvertbeilung an lebende pendance“ glauben zu machen ſcheint. Dem iſt nicht fo. Die beiden 
„bie nächftens im Louvre vorgenommen wird, und welche | Herren baflen fih, ‚wie vorber. Die junge Parteı der Pegitimiften 
bie Gegenwart des PrinzPräfidenten verberrlicht zu | wird nie zur alten fhwören; unb ‚der. Daß der Leiter iſt ar * 
wird nicht anwohnen; man ſagt, weil er ſöhnlich, daß der Sohn des Herzogs Descard fo eben er 
‚Augenbiid Ei nice öffentlich zeigen, noch weniger offis | quelein forderte, und die Parteifrage joll nun auf dem Wege des 

rachen halten wolle. Heute Abend iſt großes diplomatiſches —— guter, alter, feudaler entſ 





lager wohl mit, blieb aber 
—* —* 


vernichten. Der Herz 
———— 


von dem eigentlichen Beherrſcher der Franzoſen auf die entehrendſte 

eife ans dem Bunde der Legitimiſten geſtoßen worden. Der Mar: 
—* gebt nah Morbiban unter feine Bauern und findet in ihnen 
att ergebenen Bafallen —— Rebellen. Aber der —— legi⸗ 
timiſt weiß ſich Gehör zu verſchaffen. Er Härt feine Leute auf und 
bringt fie in ſolche Wuth gegen die intriguitenden Bewohner ber 
Sclöffer, daß er gleich darauf alle Macht feines Einfluſſes und ſei— 
ner Beredtfamfeit aufwenden mußie, um die Bauern von Brand: 
fiiftungen und Plünderungen abzubalten. Da es dem Marquis trog 


ie alte Partei | 
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Züge in weniger als elf Zeitſtunden von ber 


gelangen. Erſt wenn ein Doppelgeleife darchgehend bergeftelft fein 
wird und Loromotiven nah dem Grampton’ : in 
Anwendung kommen, wird man die Defamm in 86189. Stuns 


den zurüdlegen können. Für geregelte Anſchlüſſe an die fübdentfchen 
Bahnen und Fahrgelegenheiten find —— ‚ angelmüpft, 
welche den beiten Erfolg verfprechen. In wenigen Wochen wird man 
von Paris nach Baden-Baden in 15 Stunden, nad u 

16, nady Stuttgart in 24, nad Ulm in 28, und nad Augsburg 
und Münden in 36 Stunden gelangen, 


Spanien 
* Mabrid, 2. Juli. Vorgeſtern bat die amtliche —— ein 
— für den hieſigen Markt 
beftimmtes Gemüſe abſchafft. Man wird —— un⸗ 


zufam- 
lichten Etat nicht 
einbegriffenen Zuwachs, fo ergibt ſich für die Zeit vom 1. Januar 
bis zum 31: Mai eine Nettoeinnahme von 394,069;350 Reale (ober 
über 49 Mill, Gulden). 





Geſtern find Hier ängefommen: Perr Admiral 
Graf v. Morton und Herr Gemeralfieulenant Shmybey, aus Ponbon, 
im ruffifchen Hof; der FönigL preußifche wirkliche Gch. Legationsraip Herr 
don Patow, aus Berlin, im engliſchen Hof. 


Franffurt, 9. Zalt. 






































der Intriguen feiner Gegner gelang, ſich wieder in ber Gunft der RN 
Maſſen feftzufegen, veröffentlichte nun Deocars bas feindfelige Schrei: | Berautw. Redactien: Dr. 9. Malten. Dr. E. Satiler. Dr. 3. 2, Auifäeit, 
Cours der Staats-Papiere. 9. Juli 185% (Schluss der Börse.) Wechsel-Cours. 
— — gr um ———— oe 2 ee — —— — — — — 
Por comptant. Per comptant. ® | Den 9. Juli. |Per comptant 
Oesterreich |59/,M, (C.i.8.b.Rotha)] 923, 6. Württemb. 41 /,0/, Oulig.b. Rothe.) 101%/, P. %/, bez, Amsterdam . \k.8. 100) B. 10 
> 50/pM.v.J.1881 Ser.B.) 92, 6. > 3, dito 90 P. Mc. | (1004. Crt.) * — — 
> 5%/,L.V.(C.d.BRothe)] 889, 15 ber. u. Kurkeisen [dO'Thir. I,, b. Rothnoh.] 3514 P. 85 8, Augsburg . . Ik-8. 100211956. 
> 60/, do.Monte C.I3..M Bit, P. 1 G > —— Noutdh. |. 49, P. 487/, 6 | (100 4. Crt.) SM. — | 
> Bank-Actien ....1385r. 92... Or. Dessen 41/3%o Obligationen | 1015/, 6 Mlerlin .. . . \k.8. |18jB. 10 
> 5%/, Metallig. Oblig. | 82r. Blyy, a. > 4%, ditto b,Rothsch.| 98 P, 973, 6. I (60 Tuır.). Jam. | — — 
> s.v.A.aal ser.a. 821/, Pi BIN; > 3/20 ,ditte b.Ruthsch,| 923, P. 6. Bremen (50 \x.8. |97; B._} 
> Mg  ditto 743/, P, 3/, ber. 6. > f. 50 Loose, . 9 6. Rikir.i.Ldor. Im, | — — 
> 4, ditto 661/, P. 3/, G. > fl. 25 Loose . . 29), P: HMamburg .. \k.8. |89] B. 896 
> 30% ditte 49), 6 Frankfurt ‚31/,0/, Oblig. v. 1839 | 971, P, 961/, 6. 1 Cı00m1k.Be.) f3M. | ’— 
* 21/,%/g ditto 421, [FR > ya, > v. 1840 96 P, 6. Leipzig ... x.s. ji} B. I6. 
> 10 ditta 169% @. > —* > . .1 86. P. 852,6. London . . . Ix.8, 20} 8 1 6 
> 1.250 Looseb. Rutta.| 1101/, bez. i. 6. > Taunasbahnact,exDir| 303 ?. 301.0. (1 Liv. Wim, | — — 
> 1.500 > ditte 1861/, ©. Russfand 41,3%, Obl. b.Baring | 1025/, & uuyeon . s. |95 8, Ms 
> 41/,0/, Oblig.b.Bethm.| E0 2 > 4°/, Obl.b. Hope 4.8. 92 ©. E (860 Fr.) . ——— 
> 40/5 ditio 701, ©. > 40/, > b.Stlegiite > yır, 6. IE Mailand (250 \x.8. j101]B. 106. 
Preuiren . |81/,0/, Staatsschuldn.| 931/, 6- Polen. . |40/, Obtig- de 0.500 | 90/,, 91 ver m. G. N Lie, ‚Austr,) ca — — 
> he Oblix,d: Rocha| 104 6 Spanien |, Inl. Sch, P.4.2.90| 4 Sc, 1/4 ber. u. & ÄMlParis .... (k.5. |95B. 94lc. 
> Cöln-Mind,R-AexD.| 113°/, Pr. > 19, Neue » >| 228, 33,5 ber. 3, 6. | (206 Fr.) . Jam. | — — 
Bayern . 15%, Oblig.b. Retbsch.| 101%, r- Holtand, 4%, Certiieate , .| 94 ©. en (1000.) |, 4 0, jber u. 
> Lu ditto 101 P. 1003/, ber. 3; G. > 34/,%, Byndicata „| 9 ©. | imn.20 8.) { 8 2, 
> 409 ditto 969,; @. > 2/,%g Integrale 631/, G 1 Bisconto ame 
> 4%/, Ablön,-Hente . | 96 0. Pelgien . |8%ObLink.af 42b.R.| 1001/, P. —— 
> 31/9/, Oblig.b. Aoiu⸗.) 921/, P. > 4/,0/, 0b, inPaRskr| 974: bei. BGoldwdSilber 
> Ludwigab,-Bexbach, | 951% P. !/;ber. u. G. > 49, Oul.inFr.a28kr.| 881/, 6. x 
R 5%, Prierit,-Oblig. . | 1086, P. 103 €. > 21,0, Obl.h.Rothsch.| 559/, €. Pistolen.» ».. 1. 9 461/,-471/, 
Baden . ., 15%, Obligationen. . | 1021/, P. Sardirien 50 Obi. b. Rothsch,| 97 © N Pr-Priedriehnd ur» 9 53.39 
> 45 Obligatiunen 1, r > Su/g Obl. d. Hambro | Yall, P. !/, 6. IHoll,100.Stücke » 9 56-57 
> 0 v. 1642... 9117, P. Hör, c. ’ Sardinische Loose . 391/, P. 39. _Rand-Ducaten . > 5 37-38 
> a. 50 Loose v. 1540 1 6. Tescara |50/,051.186KC.b,Golds.) a ber. j20 e>:D9.38-34 
> N. 35 Loose v.1645 | 39 P. 88r/, 6. > 50/jr1851.b.Bastozilao.)] Dit, 6. Engl. Bovereigns > 11 58 
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der; Lebeasversleleunes · Bank ſur Deutschland in Gotha Lund, Der Hambelömann Georg Kirbner au 


Hi das Yabr 1854 otpenfels beabſtoatiget mit feiner Brau und Zochter 





























nah Nord⸗Amerika anfyuwandern, 


UHERWUETS TI er i Eimalge Rorberurgen an beufelben find veihalb 
1. Wihffonbe dot Jadt ee em gi al 5 a — “ " Montag ben 26. d. M, Vormittags 9 Uhr, 
a —* de breo 1851: ã⸗ dahler anamelden und nachzuweiſen, twisrigen pe 
BR” en Bon Berfberungen auf Lebenszeit: vie Blänbiger bei der beabfichtigien ‚Be 
en E 


esportation mit berüdfichtigt en wärben,).T " 
Rottenfeiß, m) Sud NORA. — 
daigl. Bi) an derlch 
Binbhelmer. Fk 


[1011] Edictalladung: 


#3 ‚nommen abgelbloflenen. » . » =» +. «+ EEE — 
——— 
‚.c0) Zufaßprämien für abgefürite Berſicherungtu 

53 Yränmden von Neberlebemenerfiherungen: * 

ga) von nem abgeſchloſſenrennn. 4 





bb) vom forigefeßten  » =. - ..% BGE IE 0) Ta \ In den 
29 won turzen Berfiherungen;. · des Löb Rap zu Rivda, Mägerö, 
——— a EEE EFT gegen * 
eigefehten.. - > 0 20 nn — 9 — F vo mau, Br * 
aa a 
e) Zinfen auf die für ſpere Jahre vorausbezadlten Prämie Der rabriciete Kläger hat heute negen ben Ber 
Se, Wr Summa ber Prämien«Einnapme |9534581141— Hagıen die nachftehende Kiage erhoben: — 
N) Ziuſen von andgelichenen Geldernnn24318 2 -| „Der Beklagte verſchuldet mir It. der hiermit über 
7. Berfährte Dividenden von 18645 2 2 nenne WR) neben werdenden Ipecificirten Rechnung Ant, 1 für 
8 Beim een, re ner ee zı1]ıd 2 von mir fäuflih erhaltene Waaren und aus Dat» 
J teth-Ertrag des Banfgebäubes abzüglich der Koſſen » » - 674122] & tehn, die Summe von 26 fl. 20%, fr. Da der Be 
Hußerorbenilihe Einnadlte: . - nn nenn Hapte rad ber Beſcheinigung vos Grosh. Bürger 


a3) baar empfangene Rautionen . : 000m nn no ® 
bb) Einzahlungen zu dem Unterflägungsfonds der Bureaugehülfen 
j Geſammtſumme ber 


meifters zu Richelnau, Ant. 2, opnläugft von Haus 
entwiden if, ohne mic befrieoint zu haben, fo 
fehe id mid zur Mage nebf Bitte gemäßigt: 


2 . . zhlr. Den Bellagten mittelft Öffentlicher Yabung zur 
U aus. dem Jahre 18% = ni ui Eherbefen TE — E60 I Berpanplung vorzuladen, und denfelben, unter 
64 aus dem Jahre 1850 zurüdgefießte Sterbrfäle . » ._. . ., 1027001 1— Berurifeilung in vie Koflen, zur Zublung ber 
ür 243 bezahlte Sierbefälle aus dem Jahre 1851 Taut Rachweiſung A. 1370600) —|—, er ed —— 
Bür ———— * —— — —⸗ — | hun Li. Sir — 
rer attrein. 
—* Dipirabrn von Ei 1818 Demnah wird der Bellante hiermit öffentl 


dir zur Einnahme gelommenen verjährten Dividenben vom Jahre 1815 2097 
ür Vergütungen and bem Refervefonds auf gurüdgegebene Policen . 


4 | . ae BR 21137 Bormittags 9 Upr, 

— 2 un —& EB 5... eh —353— auberaumten Termin * in Selbſperſon oder 
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; Srfammtfamme Der 
Bleibt als Gefammtfonbs der Bank für den Schluß des. Jahres 1851 . . 


C. Beftanbtheile des Geſammtfonds. 
1. Zurdgeftellte Poften: 


be ergebenden gerihiliben Berfügungen 
durch Unfhlagen an der Gerichtewhüre, dem Br- 
flagten werden infinwirt werben. 
don, Den 23. April 1552. 
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Gotha, am 8. April 1852. 


Dr. Roft, ®. Hepf, . ©. Sans, @. 9. Arnoldi, 
Banfvirelior. Baufbevonmänti;ter. 85 er. Bantbuhpalter. 
an genauer Redifion diefes Rehnungsabfpluffes, ver Bankrechnungsbacher, ber vor- 
riftem: berwahrten Beflände, der Dofumente über die geſchehenen Austeifungen mebk ben übrigen 
' der Depofitalfcpeine von Herzoglicher Landesregierung über die Kaulionen 
der Herren Danfbeamten, wirb in ®rmäßprit des darüber aufgenommenen Revifionsprotofolls bie Rich 
tigleit diefer Rechnung atteflirt. 
‚ Gotha, am 23. April 1852, Die Nevifiont-Rommiffion, 


G. A. Scheibner.” Sal. U. Ofhmanm. | nseraumt, wo Aufpräde aller Art an das genannte 


3. Nothftein, Speylafrevifor, a —3534 
Daft die In vorſlehendem Rechnungsabſchluß die Bewäpsfhaftspoft sub. 2 betreffenden Auslelhungen — Von ht nn pe rer 
mit unferer eur. erfolgt find, wird hierdurg von und bezeugt. werben müffen. 
Gotha, den 26. Kpeil 1852. Lauterbag, den 15. Juni 1852. 
Das Ausleibungd:Kumite der Lebendverficherungsbanf f. D. Grofpergonl. Hei. Landgericht. 
zb. Birber, O. Bretichneiter. F. Henneberg. Anylius. Ebel. 


Drud von Auguſt DOlierrietb, 


[1452 Edietallabung. 

Nahdem über das Bermögen der Erben bes 
Deinrid Kauft von Lauterbad der förmliche Con · 
uröproceß ertannt worden Ifl, wird Liquidallone · 
termin auf 

Donnerſtag den 12. Auguſtel. }., 
Morgens 8 br, 


Ma — Eanfag — den 10. Quli 1852, 
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Deutiblan d öſterreichiſchen Pläne darzulegen. Das genannte Blatt bat feine Mei⸗ 


nung über Die Berentungsloftgfeit der öſterreichiſchen Garantie, von 
——— 10. Juli. (Zur Drientirung in ber handelsder es früher durch und durch überzeugt war, aufgegeben; es glaubt, 
politifhen Frage. Drüter Artikel) Preußen bat einen Hans | „daß es Oeſterreich mit feiner Bürgicaftsleiftung nicht allein aufrich⸗ 


belsvertrag geboten, d. b. ſeine Bereitwilligfeit zum Abſchluſſe nad | tig meint, ſondern daß es trotz feiner finanziellen Lage die Erfüllung 
erfolgter Reronftruction bes bieberigen Zollvereins erklärt. ‚, | jener Verpflichtungen ermöglichen wird, wäre fie auch mit den aller 
An nd ift dieſe Erflärung logiſch. Aber es wirb and unbedenklich | jhwerften finanziellen Opfern verbunden.” Es fegt dies voraus 
fein, über einen Handelöverirag zu conferiren, dem man bie Grund» | wegen des politifchen Zwedes, ben Oeſterreich bei der Zolleinigung 
züge bes jegt beflebenden und durch den Septembervertrag mobifi- | verfolge. Es leuchtet der „Zeit” ein, „daß Preußen, wenn es Defter- 
eirten Bereines zum Anbalte gibt. Ein Abſchluß kaun freilich erft ‚reich gelänge, mit Hintenanjegung aller volfswirthfcaftlihen Rück⸗ 
erfolgen, wenn bie Bertrageobjecte nicht mebr ungewiß, und die Bers ſichten und auf Koſten der materiellen Entwidelung Preußens und 
libtungen der Glieder. des Vereins, welcher mit Defterreihb den | der ihm verbündeten Staaten die veutich-öferreichiiiht Zolleinigung 
Handelevertrag gründen joll, unter ſich genau feſtgeſtellt find. Dann | durchzuſetzen, aus feiner europäiſchen Stellung beraus- und in die 
fönnte cine — einander gehende Verhandlung ſogar ablürzen und Reihe der deuiſchen Mittelſtaaten hineingedraͤngt werben würde“. 
erleichtern. Es iſt zu glauben, daß Preußen bierauf eingeben möchte, „Gerade dadurch aber, fährt der Artifel ſort, daß Oeſterreich dieſer 
wenn für, die Wiederbegründung des Zollvereinsvertrags. mit der ZJolleinigung lediglich eine politiſche Bedeutung gab, daß es auf die 
Austebnung nad dem Septembervertrage ein beftimmier Termin | Argumente, weldhe Preußen aus ben volfswirtbfipafitichen Zuftänden 
umter den Betbeiligten verabredet würde, deſſen fruchtloſer Ablauf | gegen die Zolleinigung nabm, mit der Behauptung der politiſchen 
noch Spielraum genug zu den danach nothwendigen anberweiten | Norhwendigfeit derſelben antwortete, gerade dadurch bat es Ber preu⸗ 
Cembinationen ließe. Nachdem die Conferenzen in Berlin fo lange | Bilden Regierung ſelbſt die allergrößeſte Beharrlichkeit und Vorſicht zur 
dauert und gewifi zu Haren Anfichten geführt haben, fönnte ein Pflicht gemacht, gerade deßhalb wird Preußen auch die geringſtt Rach— 
Feldes wechſelſeitiges -Zugeftändnig webl in Antrag gebracht und | yiebigfer vermeiden und auf dem ben geguerifden Vorſchlägen gegen- 
gemacht merben. Damit wäre bie Sorge Preußens gehoben, daß ‚über eingenemmenen Standpunfte unwandelbar beharren muüſſen.“ 
die gleichzeitige Verbandlung mit Oeſterreich zur Hinziebung der Zum Schluß fagt der Artifel in Veziebung auf die ſüddeutſchen Ne: 
Tertrageerneuerung benugt und ein Mittel zur Bereitelung der | gierungen: „Die cvalitten Regierungen würden bei ibrem fersteren 
——— der alten Verbindung werben würde. Verharten auf dem eingefchlagenen Wege Defterteid in die glüdti 
ih müßte andererjeits bie Korberung fallen gelaſſen werben, | Lage fegen, dafür, dag es fein Hauptziel verfehlt bat, wenigftend in 
daß dem Handelövertrag in beftunmter Friſt die Zolleinigung mit | der reg rg der betbeiligten Staaten unter öfter: 
Defterreid zu folgen babe. Die Erfahrung iſt auch ein Aucter bei | reichiſcher hoheit einige Eutſchaͤdigung zu finden. Dieienigen 
Eniſchlũſſen von Wichtigleit, und Erfabrungen muß man machen, — — nämlich, welche, um ihrer, lediglich aus politiſchen und 
man fann-fie nicht obne Weiteres als gemat vorausjegen. Wozu | vermeintfich dynaſtiſchen Interefien entipringenden Abneigung gegen 
wären Uebergänge, wenn durch Gejeg umd Vertrag die natürlichen | Preußen Genüge zu tbun, die öſterreichiſche Garantie der % ier: 
Verhãliniſſe 1 geſtalten ließen, wie es beliebt. Der Handelswernag | eindeinfünfte annehmen und für dieſen Preis den Zollverein verlaffen 
wird im laufe der Jahre beweiſen, wo die Jutereſſen der verſchie- würden, dürften mit biefem Schritte auch ihre Eelbfiftänbigfeit für 
denen Theilhaber zuiammengeben und wo fie jich ſcheiden. Man immer aufgegeben haben. Schließen wir aud den nicht ganz un 
wird der Natur der Dinge folgen und alle Aeuderungen eintreten | wahrſcheinlichen Fall aus, dap in einigen biefer Staaten der Ver- 
laſſen müffen, welde die geſammelten Erfabrungen anratben. Wenn kauf des materiellen Wobles der Untertbanen an politifhe Sympa— 
dieje eine ſolche Innigleit der Bezüge erweifen, daß die Verlegung. | ıbien zu ernftlihen Unruhen führte und öfterreichifde Truppen einen 
der Zollgrenzen an die Öebieteder Teilnehmer im Ganzen gewünscht wird, , plauftblen Vorwand erhielten, biefe Staaten ſchon jegt zu befegen, — 
dann, ift der Beweis geliefert, daß zwiſchen den Grundſäten und dem | jchliefien wir, wie gefagt, auch diefen Fall aus; fo tritt der andere 
Intereſſen feine weſeniliche Verjdiebenbeit beficht und unter dem | doc jiher ein, dag Defterreih bald genug fagen wird: Habe id) Die 
nationalöfonomihen Geſichtepunkte die Sache abgetban. Für jegt | Garantie übernommen, fo muß ic aud die Verwaltung der Kaffe 
aber ift die Nätblichfeit nech eine offene. Frage, für die ein Jeder übernebmen. Und bat es erft die Verwaltung einer der bauptfä 
die Antwort bereit bäft nad) feinem Standpunft, ohne Anderes als lichſten Einnahmequellen eines Staates in Hand, fe wird es 
ein politiſches Motiv, pine Theorie, ober dergleichen verbringen zu |, nicht gar lange dauern, und biejer Staat bat auch fefbn den letzten 
können. So lange feine Thatfadhen reden, baben diejenigen Mech, | Schein einer Selbftftändigfeit verloren. So alfo find die evalirten 
welche ſich an das Erprobte halten, nur allmälig baven abweichen Negierungen gegenwärtig nur in ber Lage, entweber bie Coalition 
wollen, j | oder aber den — oliyereis aufzugeben, Oder mit anderen Morten, 
Allerdings ift ed wahr, daß Deſterreich mehr bieten fann, wenn dieſe Negierungen haben zu wählen zwiſchen dem ebrenhaften Ent: 
ein Handelevertrag geſchloſſen wird, welcher die Zolleinigung in Aus: 6* einen ge rlichen Weg zu verlaffen, oder um der politiſchen 
ficht nimmt: das ft —* und läßt ſich bemeſſen. ——— fann | Eonjequenz willen aufzuhören, Regierungen ſelbſtſtaͤndiger Staaten 
gerabe ſo viel mehr gewähren, ald ihm ver politiſche Iweck, den es | zu fein,’ , 
erreichen will, werth if. Ein Sanbelövertrag ohne eine ſolche Zu: In ihrem aeeigen Feitartifel ag die „N. Pr. tg.” offenen 
funft lann nur in einer Abwägung ber beiberfeitigen Bertheile, in |, Stampf gegen das Minifterium an. „Was ift beklagenswerther und 
einer Ausgleichung beſtehen. Deſterreich wird ſich daher in feinen | verberblicher, fragte fie, feine Principieh und PMäne momentan ni 
Zugeftändnifien beichränfen, der Handelsvertrag alſo auch nice fo | realifivt, ober aber dieſelben verſtümmelt, —— und viellei 


ig ausfallen, als unter der entgegengeſetzten Vorausſetzung der für immer unmöglich gemacht zu ſehen; was iſt b das 

U wäre. Hier iſt bie Nothwendigkeit geboten, das politiſche In— | Steuerruder des Staats in den Händen —— entſchieden e 
tereſſe der übrigen ei näber ind Auge zu faſſen, weil ſich ner, oder aber in dem Händen derer zu feben, von denen wir Rs 
daraus vielleicht Schlüffe auf das Wahrfcheinliche in der nächſten im Ungewiſſen bleiben, ob fie uns als Fußſchemel oder ald Umgang 
Zukunft bilden laſſen. gebrauchen wollen, und ob fie ſich meht vor unſeren Principien als 
* Berlin, 7. Juli. Die „Zeit“ bringt einen bei ihrer Stellung | vor der, Öffentlichen Meinung fürchten ?“ In ihrem beutigen Yeiter 
bemerfenswerthen MArtifef in der Joll⸗ und Handelöfrage, der beftreht | jagt fie im Wefentlichen: „Es if ein eigenes zarted Ding um das 
Ü, den Goalitionsregierungen bie Folgen eines Eingehens auf die | Vertrauen; eimmal verloren, wird ed nur ſchwer wieder gewonnen, 


und unfere Partei wird ſelbſt am beften wiſſen, ob ihr Bertrauen 
nur erfchüttert, ober ob es bereits verloren ift. Zweimal haben wir 
" Bereitd unfere Angriffe eingeftellt, weil wir der Berfiherung lau: 
ben fchenten mußten, daß es nur dieſer Wendung bedürfe, um das, 
was alle Parteien mit Recht in Anfpruch nebmen, ſelbſtſtändig und 
ohne den Schein des Gebrängtieind ind Werk zu jegem Heute wer— 
den wir nicht vorzeitig wieder ſchweigen. Mag man es dann immer 
‚bin eine Niederlage nennen, fich auf dieſe Weiſe zu einer Maßregel 
drängen laſſen zu ſollen, und mag man unter dieſem Vorwande bie 
rung abermals in bie Ferne ſchieben: uns ſoll dies gleich 
ten; unfere Partei wird fib zum Dritten Mal nur mit 
baten begnügen, und nicht wir, fondern ein Anderer wirb den 
exſuch, jemanden balten zu wollen, ven er niemals hätte erheben 
follen — doch dann vielleicht zu fpät — ale eine doppelte Nieders 
lage empfinden. Fragt man une, weßhalb wir dies Alles grade jeßt 
fagen, — aus feinem andern, aber aus dem Sehr triftigen Grunde, 
weil angeſichts ber bevorftebenden Wahlen und gegenüber der ni 
als * Färbung des politiſchen Horizonis nur das aufrich⸗ 
tigſte, ungeftörtefte Einverftändnig der Regierung und aller confers 
vativen Elemente des Landes eine Garantie zu bieten vermag. Mö— 
gen dies Alle, die es angeht, wohl erwägen und beberzigen.” 

Bon Trier ift die Narhricht hier gelangt, daß ber —2* Ar⸗ 
noldi dem dortigen Profeſſor der Philsſophie im Seminar auf Bes 
en Papftes das Berbot notificirt hat, weiterhin die Güntheriche 
Philofophie vorzutragen. Diefe Maßnahme, welde, wie man zugleich 
verfihert, andere bald im Gefolge baben wird, berührt auch unfer 
Unterrichteminifterium, da auf den paritätifchen Univerfitäten in Preu⸗ 
Gen die Güntherſche ze und Theologie von katholiſchen Leb⸗ 
tern vorgetragen wird. Zugleich erfährt man daber, daß der Bi— 
of Arnoldi cheftend mehrere Klöfter errichten wird. j 

reöbden, 5. Juli. Der Oberbofprediger Dr. Harlef bat bie 
Bocation zum Präfidenten des Oberconfiftoriums in Münden ange- 
nommen. 

© Stuttgart, 8. Juli. In der beutigen Sigung der Kam— 
mer der Abgeordneten wurde bei Berathung bes Militäretats 
des Kleinlichſten wieder genug geboten. Sämmtliche Mebrerigenzen, 
meift Befoldungserböhungen betreffend, wenn fie auch noch fo genüs 

end motivirt waren, wurden abgelehnt, wobl aus feinem andern 
Grunde, als weil fie eben den Militaͤretat betra Wenngleich bes 
wiefen wurde, daß bei und gegenüber von Heflen unb Baden vers 
bälmißmäßig bei weitem das geringfte Maß eingebalten werde bin 
fihtlih der Bejoldung des Minifters, der Kriegsrätbe, der Regimentd« 
ärzte, der Abjutantenitelle der Bundesfeftung u. ſ. w., fo wurde doch 
überall gemäfelt und bie gerechtfertigten Erböhungen nicht bewilligt. 
Auch die wieder eingebradte Summe für Pferdegeldsentſchãdigung 
an berittene Dffisiere fand nicht die mindefte Gnade in den Augen 
der —— ie Ausgabe für das Corpecommando, deſſen Inbas 
ber der Commandant bes achten deutſchen Armeecorps ift, beläftigt 
feit 1849 die Staatsfaffe nicht mehr. Für 1852,55 werden nun aber 
im Durchfchnitt jährlich 1691 fl. verlangt, weil die bieberige Com— 
mandirung von Offizieren und ourieren zum Gorpscommando bie 
betreffenden Negimenter benachtbeiligt; au diefer Poften wurde ges 
ſtrichen. Als nachgewiefen wurde, dag bie Abjutantur ber Bundes: 
rung Mainz viel mehr Fofte als die von lm, während beide Pläge 
‚000 Mann im Krieg berechnet find, brachte für die Verwer— 

fung ber höhern Erigenz für Ulm gegen bisher der Abg. von Heil: 
Srund ver, 


Mainz eben auch eine nicht deutſche Garniſon ftelle! Doch wurde, 
bei Stimmengleichheit, durch den Ausichlag des Präfibenten 
Römer, der Apjutant bei dem Gouvernement der Bundes— 


\ 

feftung in Ulm, als Stabeoffizier, ftatt der bisherigen Hauptmanns- 
befoldung, anerkannt. Dem Kriegsminifter, der den Gehalt eines 
Senerallieutenant mit 4500 fl. beziebt, wurden nur 500 fl. une: 
tiondgehalt bewilligt, um ihm die Summe von 5000 fl. zu gewäbren, 
welge die Kammer als Normalgebalt anfieht, womit jedoch das 
Minifterium, welches auch einen Zunctionsgebalt von 2400 fl. einge: 
bracht hat, durchaus nicht einverftanden ift. Die Yeibgarde zu Pferd 
wurde binfichtlich der jchönen Uniformirung und der Schimmel von 
Tafel bemäfelt, von dem Regierungscommiffär Major v. Harbeag 
aber entgegnet, daß eine andere —— durch die Koſten der 
neuen Einrichtungen viel höher zu ſiehen fommen würde und von 
dem Abg. v. Teuffel binzugefügt, dag ihn nicht der finanzielle Punkt, 
fondern ſchon eine Art von Schidlichkeitsgefühl abbalte, von dieſer 
Ehrenwache des Monar abzwacken In wollen. Alle Durcftride 
der Kammer erreichen aber doch nur hochſt unmwefentlice Erfparnifte, 
indem allfeitig zugegeben werben muß, daß, fo wie die Verbältmife 
iegt einmal find, unfere Militärorganifation mis den wenigften Koften 
dad Möglichfte leiſtet. 

+ Darmftabt, 9. Juli. Die legte Nummer unferes Wochen: 
biatts enthält eine Minheilung aus dem unferer Stabt ganz naben 
Dorfe —— welche faum Glauben verdienen würbe, wenn ſie 
nicht vom „mehreren Einwohnern daſelbſt“ unterzeichnet wäre, Gie 


it des Inhalts: „Wie weit die Unmenſchlichkeit gegen unglüdfi 
Ertbftmörder gelommen, gebt aus dem am DR u —— 34 
bier vorgefallenen abſcheulichen Arte hervor: Es erhing ſich mamich 

an dieſem Morgen cin Soldat in hieſiger Tanne, Nachdem die 

Leiche von dem Gericht unterfucht war, wurde biefelbe der Ge⸗ 

meinde Beſſungen zur Wegſchaffung und Beerbiaung überlaffen. 

Obſchon es ein ſcheußlicher Anblid für viele biefige Einwohner war, 

daß man Die Leiche —* nackt auf einem Peiterwagen bei belleni 

Tage vorbei brachte, jo durchbedte ein mit tiefem Abfcheu Aeıhifchtes 

Grauen alle Zufebenden noch mehr, ale man die Leiche auf er 

Straße in ſolch nadıem Yuftand in Gegenwart der Schuljugend vor 

dem Rathhauſe ablud umd fie auf die robeite Weife an dem Seile, 

das nod am Halſe bing, von einem dem frechſten Pöhel angebören= 

den Subfecte die ſteinerne Treppe binaufichleifen fehen mußte,” Dem 

Veruehmen nah bat diefer empörende Vorfall bie Aufmerkfamfeit 

ber hoͤhern Behörde auf ſich gezogen, 

i J. * 


Sch wee 
© Bern, 7. Juli. (Bundesverfammlung.) Die öffentliche Meis 
nung in ber Schweiz ift. eine andere geworben, als fie in den legten 
Jahren war. Ueberall fräftigen ſich die confervativen Elemente. Der 
Widerfland gegen das unter der nenen Bundesverfaffung ſich 
mit Macht geltend macende Gentralifationsfpftem, bie Unzufrieden⸗ 
heit über bie bureaukratiſche Richtung, ſowie der Widerwille gegen 
die Zolleinrichtung und die nene Militärorganifation treten immer 
entſchiedener hervor und fprechen ſich in ber Preffe und in Petitionen 
ungeſcheut und flarf aus, Wie es aber ſcheint, wirb auch in der ge- 
genwärtigen Sigung bie politiihe Richtung der Bundesverſammlung 
die frübere bleiben. Die beiden abtretenden PBräfldenten der zwei 
Räthe bezeichneten jeder einen Deputirten von reiburg als —— 
riſchen Stimmenzäbler; das ganze Burcau wurde mit Radicalen bes 
(eat Die vom Nationalrath ernannte Petitionscommiſſion ift aus 
Mitgliedern zuſammn efegt, welche ber Politik des Miderftands er— 
geben find. Die confervative Partei fand bis jent Feine Berüdfihtis 
ung. Im Nationafratb, wurde binfichtlih der Eingaben unferer 
ectionen des Grütlivereind gegen defien Aufhebung im Kanten 
Bern folgender Bejchluf gefaßt: 1) der Bundesrath joll die einge 
fangten Beſchwerden der Regierung von Bern zur Beantwortung 
übermaden und um Cinfendung der Acten erfuchen, auf deren 
reg bin ber Aufbebungsbeictuß efaßt wurde; 2) der Bun⸗ 
desrath joll noch im Laufe diefer Sefkon der Bundesverfammlung 
ein Gutachten, betreffend bie —— dieſer Beſchwerde, einreichen. 
Der Ständeratb bebandelte heute die Abhaltung eines eidgenöffiichen 
—— Die Commiſſion trägt auf Genehmigung des bundes⸗ 
rätplien Antrags; Abhaltung des Lagers in Thun, mit dem Zufatse 
an, daß der Grebit von 200,000 fr. nicht überichritten werben folle, 
und iſt Ir biefem Zwed der Lagercommandant angerwiefen mworben, 
nöthigenfalld das Lager auch vor Ablauf von drei Wochen aufzubeben. 
Diejer Antrag wird angenommen. 

And der Schweiz, 8. Juli. (Tagesnachrichten.) Der rafche 
und fihere Gang, den die Organifation des ſchweigerifchen Telegra⸗ 
pheninſtituts nimmt, verbient allgemeine Anerkennung. Herrn v. 
Steinheild Dienftantritt in Bayern bleibt bis zum 1. Beiober ver⸗ 
ſchoben, damit er den gegen die Schweiz eingegangenen Verbindlich⸗ 
feiten vollſtaͤndig nadfommen fönne. — In Züri brannte es geitern 
Morgen im Rennweg. Die ziemlich ſtarke Feueröbrunſt dauerte von 
7 bis nad 8 Uhr. — Die in Betreff der Nationalfubfeription zur 
Tilgung der Sonderbundsihuld aufgeftellte Generafüberficht zeigt bie 
zum 2. Juli ein Gefammtrefultat von 266,500 Fr. Davon find 
82,121 Ar. unter Bedingung (namentlich Bedingung des Gefammt: 
nachlaſſes der noch übrigen Schuld), und 164,379 Fr. ohne Bebin— 
gung gezeichnet. Noch Mehreres ift in Ausficht geftellt, nur Appen- 
zell J. Rh. und Wallis haben ſich noch nicht betbeiligt. Die Zabl 
der Unterzeichner in den Kantonen, ohne die in Bauſch und Bogen 
angegebenen Gemeinden und Bereine beträgt gegen 24,000. 


$rantreid, 

%* Paris, 7. Juli. Ein belgiſches Blatt will wiffen, der Prinz⸗ 
Praͤſident ſei fo erihöpft und unwohl, daß es zu bezweifeln fiche, 
ob er im Stande fein werde, feine beabfihtigte Reiſe nah dem 
Süden anzutreten. Na dem aber, wad man von Leuten aus ber 
nädhiten Umgebung bes Prinz-Präfidenten bört, ſcheint die Beforgnig, 
er werde die Anitrengung der Reife nicht beftehen Fünnen, durdand 
grundlos. Im Gegentheil ift einer feiner —— Rathgeber, zu 
welchem er das größte Vertrauen hegt, der Meinung, die Reife 
werde eher eine Erholung als eine Anftrengung fein. Es läßt fih 
in der That nichts Erfaöpfenberes benfen als die gegenwärtige 
Vebensweife Ludwig Napoleons, und Männer, die ibn fennen und 
bäufig eben, meinen, auf die Dauer Fönne unter ſolchen Umftänden 
eine bedenfliche Krankheit nicht ausbleiben. Was er braucht ift ein 
Mann von —— Geiſt und großer Energie, der mit der Lei— 
tung der wichtigſten Staatvangelegenbeiten betraut werben könnte, 
obne daß Ludwig Napoleon immer feine eigenen Kräfte über das 


Maß anftrengen müßte. Heinrich IV, hatte ſeinen Sullp, die Reſtau⸗ 
ration hatte ihre Billele und "Detazes, Dem Elpſee aber fehl 
eis folder Mann: Seit der Prün Prälent im St/Efond refdirt, hat 
er mehr Erholung und macht "oft Tange Spaziergänge im Park. Im 
Ganzen befindet er fich wohl amd bedarf num einiger Rube, um für die 
Winierſtrapazen wieder gerüftet zu fein. — Der Striegsminifter General 
Saint-Arnaud ift übermorgen aus.den Bädern von Vichy bier zurüder- 
wartet, Auch bie, Fürſtin v. Lieven ift von. ihrem Ausflug nad 
Schlangenbad, wo fie der Kaiferin von Rußland ihre Aufwartung 
machte, hierher wieder zurüdgelehrt, — Geftern ift die Emancipa⸗ 
tion beige” wieder mit Beſchlag belegt worben. 


Neueſte Nachrichten. 

* Wien, 6. Juli. Heute Abends 7°), Uhr iſt Ihre Majeftät 
die Königin von Sachſen bier eingetroffen und wurde im Rorbbabn- 
bofe von II. MH. HH. dem Erzherzoge Franz Karl und der Erz- 
berzogin Sophie empfangen und nah Schönbrunn begleitet. Ein 

bireiches Publifum hatte fi eingefunden und begrüßte die hohe 
Sinfommente mit tieffter Ehrerbietung. — Se. Hob. Herzog Auguft 
Wilhelm von Braunſchweig-Wolfenbüttel iſt geflern Nachmittags 
4 Uhr von feiner Erhofungsreife nad Venedig in der Eijenbabn- 
fation Hetzendorf eingetroffen und bat fi von dort, einer Einladung 
des allerhoͤchſten Hofes, fein Abfteigequartier in der faiferlihen Soms 
merrefidenz zu nehmen, folgend, ohne Wien zu berühren, nad Schön- 
brunn begeben, Im Bahnbofe zu Hegenborf wurde Se. Hoheit 
durh Se. f. k. Hoheit den Erzherzog Karl Ludwig empfangen. 

P Berlin, 8. Juli. Wie überall, wo bie Stimme der Kreuz⸗ 
zeitung fich vernehmlich macht, fo wird auch bei Ihnen das Erftau- 
nen, welches durch die Sprache dieſes Organs ſchon fo oft rege ge- 
macht warb, ſich feit den in den legten Rummern deſſelben fund ge— 
worbenen Aeußerungen zu gerechtem Unwillen gefteigert haben, Was 
foll man dazu fagen, wenn ein Organ in der Tageepreffe fih bers 
ausnimmt, mit Kriegemanifeften um fi zu en und ſich mit 
Drohungen zu fpreizen, daß es „von der Bertheibigung zum Angriff 
übergeben”, daß die von ihm vertretene Partei ſich fortan „nur mit 
Thaten begnügen werde”, Als wir derartigen Rodomontaden unter 
den epbemeren Erfcheinungen der — Winkelpreſſe begeg⸗ 
neten, vermochten ſie uns uur ein mitleidiges Lächeln abzugewinnen; 
wenn und dieſelben aber bier entgegentreten, wo nach den eigenen 
Worten der Kreuzzeitung, „ein Bundniß ber Regierung und aller 
confervativen Warteien ded Landes“ angeftrebt wird, fo kann 
jedes mit aufrichtiger Hingebung für König und Vaterland erfüllte 
Herz. nur vom tiefften Unwillen egt werben. Die Gerechtigkeit 
diefes Unwillens it fo einleuchtend, daß wir nur zu fragen brauden: 
Wer ift es, der jene Drohungen ausſpricht, wen follen fie treffen, 
und was faun erfolgen, wenn biefelben, wie ſich von ſelbſt verfteht, 
ihre Wirkung verfeblen. So lange der preußiſche Staat beftebt, ift 
ed noch feiner Macht gelungen, angefihtd der Krone ungeftraft Dro: 
bungen auszuſprechen oder Bedingungen  vorzufchreiben. Selbſt die 
verfäffungsmäßigen Kammern würden, wenn fie die ihnen zuſtehende 
Initiative in der Gefeßgebung in folder Weife geltend * — 
wagten, der offenen Rebellion ſchuldig erflärt werben mäflen. Wir 
find begierig, die Rechtfertigung zu bören, welche die Partei 
oder vielmehr die action ber —— von ber man noch 
gar nicht einmal weiß, ob und in wel ne fie eine Partei 
vertritt, gegen eine ſolche Anklage vorzubringen im Stande it. Möge 
fie ſich Au fo febr durch dunkle Phraſen: „von denen, welde nicht 
die Krone durch die Berföhnung, fondern ſich felbft durch die Zer— 
trümmerung ber Parteien felb ey A machen ſuchen,“ gedeckt 
wähnen, — fie wird eine deuiliche ärung über den Gegenftand 
folder Schmãhungen nicht ſchuldig bleiben dirfen, da fie ſich jelbft 
bereits durch Aufitellungen, wie: „wir bier nicht etwa ins 
Blaue hinein, und wenn wir nicht concrete Beifpiele anführen, ſo hat 
dies Lediglich darin feinen Grund, daß wir meinen, unfere Leſer werden 
Dife jet in Bereitichaft haben,” dem Richterfpruch überliefert bat. Als 
ein Jeicgen, welchen Anklang derartige Ausicreitungen im Publikum 
finden, fönnen wir Ihnen nebenbei aus fiherer Quelle die Mittheilung 
mahen, daß die Kreuzzeitung feit dem 1. d. M. 1500 Abonnenten 
verloren bat. Die Berliner Morgenzeitung, Die „Zeit“, bat ihren 
keierfreis um 2000. Abonnenten erweitert. — Herr v. Bismarf: 
Sgoͤnhauſen ift beute Morgen hier angefommen und bat um 11 Upr 


mit dem Minifter bed Innern Sr. Mai. dem König in Potsdam 
feine Aufwartun gemacht nnd allerhöchſtdemſelben ein eigenhändiges 


\ Schreiben des Kaiſers von Deiterreich überreicht. — Morgen Bor: 
inittag wird der dänifche Geſandte, Herr v. Bielfe, dem König in 
dotsdam vergeftellt werden. — Se. Maj.. der König werden morgen 
‚Bermittgg zum Empfang des Kaifers von Rußland nad Stettin 
ereifen. — In Folge des Anerbietens Deſterreichs, die vollftändige 
Garantie der heben Zolfeinfünfte‘ der confirten Regierungen zu 
übernehmen, Tollen ſich bereits gebeime Agenten der legteren in Wien 


7 dat Zetrain In Beyichung auf · den ⸗idputt 
* Berlis} SZuliDer Gamburger Correſpondent ſchreibt: 
Bir referiren ein mannigfach hervortretendes Gerücht yon bedeuten⸗ 
den Minifterialveränderungen, Geh. Rath v. Bismark-Schön- 
Ben en foll Minifter der auswärtigen Angelegenhellen werben, indeß 
Herr Minifterpräfident eine andere bobe Stellung einnähme, 
Daran würde fih mand ‚andere Perſonalmodificativn ‚Anhpfen. och 
fönnen wir biefen Nachrichten nicht allzuviel Glauben fchenten. Big 
Mitte dieſes Monats wird wohl nichts: weiter becibirt fein. 

+ Paris, 8. Juli. Der Moniteur“ promulgirt heute das Geſetz 
bezüglich der Neuwahlen der General⸗, Bezirks: und Municipalräthe, 
Ferner ein Deeret, welches die Militärmedaille allen Oberoffizieren 
der Marine zuerfennt, welche unter Ludwig Napoleon einen Mint- 
fterpoften befleivet oder einen Dberbefehl geführt haben. Demgemäß 
baben die Bicendinirale Baudin, de fa Suffe und Varfeval-Desche- 
nes die Militärmedaille erhalten. — In diefem Augenblick ift bi 
Regierung mit einem Reglement für die öffentliche Verwaltung ber 
Bodencreditgefellfchaften beichäftigt. 

Der Staatörarh ift ſchon feit einiger Zeit mit Ausarbeitung einer 
Berfafiungsvorlage für Algier beichäftigt. —— 

LefeburesDurufle, der gegenwärtige Miniſter der öffenflichen Bauten, 
beabfichtigt, in naͤchſter Zeit alle eben noch in Bau begriffenen Eifen- 
babnlinien von Bedeutung zu beſuchen. Ebenfo will er Belgien und 
Deutfchland bereifen, um die mannigfachen Eifenbahnfofteme biefer 
Länder fennen zu lernen. 

Die Stadt Lille hat durch eine befondere Deputation den Prinz- 
— der Republik einladen laſſen, an dem. Octoberfeſt Antheil 
zu nehmen. 

Die feierliche Eröffnung der Straßburger Eiſenbahn iſt nicht, wie 
es dieſer Tage hieß, verſchoben, ſondern wird am 17. Juli beſtimmt 
vor ſich gehen. Der Prinz⸗Praͤſident reift deßhalb am 17. Juli von 
Paris ab, übernachtet in Nancy und will am 20. Juli in die Haupts 
ftabt zurücgefebrt fein. Bon der Reife des Prinz - Präfidenten nady 
dem Süden ift mehr als je die Rede; biefelbe wird aber erft gegen 
die Mitte des Monat September angetreten. 

J 2ondon, 7. Juli. Bon ben bie heute bekannt gewordenen 
Wahlen von Candidaten find 10 liberal und nur 6 miniſieriell aus⸗ 
gefallen. — Nadrichten vom Schauplag des Kaffernfriegs zufolge 


; war bis zum 20, Mai fein enticheidendes Ereigniß eingetreten, 


Börſenberichte. 

London, 7. Zul. Art. Stods 1000.. — BpEt. neue Epanifhe 
49, — Neue IpEı. 22'|, & ’/. 

Pfurt, 9 Yuli. Die Rleigende Tendenz hielt auch am heit 
tiger Börfe volfommen an, Faſt ſämmiliche Konbegattungen, namentlich 
ſpaniſche, wurden abermals bei animirtem Umſatz zu verbefferten Breifen 
febr willig vom Mari genommen. Bon öſterreichtſchen Effecten waren Spät. 
Metall. 81°], pCt. ©.; 4',pCt. Metall 74"), pEt. G.; 5p@t, Lombard.⸗ 
Venet 88"), pet. ©; Wiener Bantactien 1392 A.; 500 fl. Loofe 186'[, 
pet. &.; 250 fl. Looſe 110", pCı. G. Bon Spanifhen waren 1pCt. Rene 
22°/, yet. &,; IpEt. Inländifche, zu 45°/,,, ”/, pCt. umgefeht, ſchloſſen 
45%, pet. G. Bon Eiienbafnartien war Ar. W-Norpbahn 48°|, püL;z 
Berdach 95], pEt.; Köln: Minden 113 pCt.; Taunus 301. G. Ale 
übrigen gangbaren ‚Papiere folgten der. fleigenven Bewegung und waren 
gefragter. — Abends war im der Gifectemfocietät fein Geſchäft. 

Paris, 8. Zul. 4, pCt. Rente 102, 90. — Ip, 72, 10. — 
Reapol. 103, 25. — Neue 5pCct. Deferr, 94/,, '),. — Rene Span, IpEt. 
43'/,.— Innere Schuld 44], "1, — Valve —. — Banfactien 2745. — 
Plemont 5p&t, 98, 40. — Römiiches Anlehen Juni 1850 95°, "/, 
. — do. 1850 95.. — Gt. Germain-Eifendapn 1000. — Berfailles, 
lines Ufer 315. — Strafburg-Bafıl 291, 25. — Nordbahn 626, 25. — 
Yaris-Strafburg 615. 

Rashdem die öffentlichen Fonds Heute ziemlich feft zu den gefirigen Schluß ⸗ 
courfen eröffnet hatten, widen fie einigermaßen, und zwar wahrſcheinlich im 
Folge von Gemwinnftreaiifationen, Der Actienmarkt mit Ausnahme von St. 
Germain malt. 

Amſterdam, 7. Zul, 4 Uhr, 2'/,pt. Julegralen 63°], Hy — 
— Brett. Schub 75%, — Apkt. do. 95%/yr "ls — Pantelömaat- 
fhapppi 126)... — 1plt. meue Evan: 22°/,. — PEL- 49, I. — 
IpEt. infünd. & 6000 fl. 44’/,, "l. — Spät, Port. 44), |. — 
ApEt. Yort. 40%. — Ruf. IpCt. bei Dope 92°/,. — 2o. bei Gtiegliß 
92, — 5pCt. Metall, 78°), "|. — 2'),pEt. do. 41’, — Reue 5pkt. 
Silber: Metall, 90. 

Zelegrapbifhe Coursberichte des Syubicats der Frauffurter 

Wechſelſenſale. 

Wien, 9. Juli. 5p0t. Metall. 97. — L. B. 110. — 4/,pEt. 
Metall, 87°/,. — Bantactien 1362. — 250 fl. Loofe 132/,. — AnEt. 
Lomb.-Benet, 104’/,. — London 11 4. 49 Ir. — Berb.-Rerpbahn 221°[,. 


Derantıy. Redartion : Dr. 5, Matten. Dr. & Sattler. Dr. 3 2. ſtoticheit. 


TTheöätre de Wilhehmshbad. Anzeige 





COMPAGNIR: BRANGAISE | 7'" Berwaltungsesib der, DematsäiftehstsgrfeHideft 
sons 1a Direetion de M. CAMILLE bringt hiermit zur Keuntwiß, daß die Bezahlung der für die 
[1556] Samadi 10 Juillet 2983. Prioritäfs- —— e so. entfaltenden Coupons 

* vom 1. d, M. in Silber zahlbar, erfolgen wird: 

. Spectacle extraordinaire. in Trieft bei ber Hanptfaffe der Gefellſchaft, 
) Ame representation. de u — — © — Rothſchild, 

MI FAR EUIL, 7 ran ru d.. . u Ir 2 

premier su du ARE Vaudeville & Paris. bei Herren M. A. von Rocbichild & Söhne, 


» Frankfurt a. M. Nr. 1501 — 3000 


u WVALERIE bei Herrn BP: N: Schmidt. 





ser Zeieft, 1. Juli 195% 
LA JEUNE AVEUGLE. 
AMI«. Wargweil renpin I rüle da Vale Von heute an ift das Monlette- 
Ä On commencera par Spiel im Parifer Hof dahier eröffnet. 
LES PREMIERES AMOURS | ‚Sanoenföwalbad, von 5. Sul [7 


Les —— d’enfance. Die Direction. 


Comidie-Vaudeville en un acte (du Gymnase) par M. Scribe. 11542) Dienftag den 22. Juli d. J., Nagmittags 2 Ur, 
werben in Großherzogl. Hofmeierei dahier 

circa 13 Gentner feine Schaafwolle 

verfteigert. 


armfabt, den 7. Juli 1852, 








On commencera & 6 h. '/, 
Le spectacle sera termine & 9 h. !. precises. 


Bureau de location 








ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schierholz. Großberzögl. Defl. Sofmeierei:Berwaltung. 
BL SR EB er —— —— — ⏑⏑—⏑j 
Aeromatiſche Fernröhren vr Tr Kalle Pr Fri San Rheinische 1% 
cn)  Mags. Cristiani, Dvitus, Siehfrauenberg in Franffurt a. M. Dampfschifffahrt. 
N WET 7 — — — 


Z Die Dampfschilfe der Düsseldorfer Gesell- 
\ wege Yım die Drofiffantheiten, als Sauudfen |schaft liegen in Castel und Biebrich bei An- 
alten T 1 4 7 W Hufen, Katarrd, Engbrüßlgtelt, Keue|kunfi aller Vormittags und Nachmittags 2, Uhr 
r MI £ au o a — F Safe, peſſericu gänzlich au beiien, gibijvon Frankfurt abgehenden Züge der Taunns- 
uns /i * Apeth; FA. George —— F A es niats wirffameres nnd beffered aid Sie) Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, 


4 — ð. —* -— Päte peetörale von @eo e, Urofte-] Näheres bei dem Agenten Geo: gMrehbs 
Gt bacht 16 Gar. oder 56 Are I or gu Epinal (Bogefem): efe Hufle'- in Frankfurt, Zeil der Pust zegenüber. 















.DIeHEN WEIDEN vrrianfs in Spuwırıd, Die Duloe a 2a IpDERr 8 Sar., die nanıe a 36 fr. oder 16 Ser. i — —ñ — 
Augoburg bei den Herren Netlinger & Gomp.: im Karisrube bei I. Velten, Kunfipändier, Fränkel 
in Arantfurta.®. NUR ALLEIN bei Ora. MH. &. von Oven, Blıpverfraße Sr.33. [968] ) 
& ih im „nelbew Hirich“ mit medlenbur« 








. 07 .» on “ i = Heil» » u Pf rben. (907 
Die Niederländifchen Dampfſchiffe an u 
fahren, fo lange der Sommerdienft der Taunusbahn noch nicht begonnen bat,| mit 17,000 Grloitnen Pe 28,000 * 





auch ferner * — BE am 12. = 13. Juli. 
Täglich von Gaftel gam präcis (nah Anfunft des 8 Uhr Zuge von Frankfurt) oofe, für alle Klaffın gültig. foften fl. Su. Bür 
Morgens 9 Upr nah Eöfm ıc.; direct in 32 Stunden bis Motterdam. neo Fe ea er er une 


Dienflag, Freitag, Sonntag über Arnheim und viermal über Nymwegen. F fl. 2, Woſe äfl. 1, 9’, Yoofe a 30 fr. Berziht- 


r 4 ; j f fe, mit der Cinräumung des Sortdeils, daß bei 
eben Freitag und Sonntag in 24, Tagen bis 2ondon. a — 100 "2 , 
8 i . Berzicht⸗ roos für all 
Zäglich Morgens 6 Uhr von Mainz nah Ludwigshafen und Mannbeim. —88* Ziehungen Salt near wi: find 
— Die Rahrpreife find um circa ein Drittheil billiger. ‚af. 7 zu beziehen bei dem Dis) 
Fede Woche noch ertra Güterboote, Hauptcollecteurg 


1 
Naheres auf dem Haupt-Agenturen von E. Lonid Beyſchlag Meris Stiebel Söhne, 
in Franffurt a. M. in Caſtel und in Mainz ————— 
großer Kornmarli. vis-aA-ris des Bahnhofs an der Lautungebrüde. |[1519) Ziehung am 15. Juli 
t1554] und am der Sandungsdrüde. im Wien der Waldflein’fhen A. 24 Yoofe. Orminne: 


NND. Da die Niederländer Boote fogleich mad Antunft des Eiienbahnwuge und fo prommtid. 25,000, 20,000 1. 1. Obligationd-Yoofe ä fl. 24, 
ale die anderen Gefruſchaflen abfahren, fo beliebe man vier Dampffiffdillette mönlichſt Thon in Certificate a fl. 3, empfehlen 
Aranffurt zu nehmen oder bei Anfunft in Cafel gleich nad ven Niederländer Booten zu franen Moriz Stiebel Söhne in Krankjurt a. M. 
worauf der Bediente der Gefellihaft unter deren Garantie die Effedden und zwar ohne Koften an — — — eine er 
wie Landumgsbräde zu beforgen bat. Graf Waldftein: Wartenberger 
- fl. 20 6 M. Yoofe. 


x 1 Zieh .g 13. 
R ICHELIEU -POMADE. Driginat-Bblfgatione: Boofe, a bei 


[1266] (Patent,) F N, Erier & Cie, 


—— 9 N 
Zäbne Befanntlih erreidte der Herjog don Rigeiteu E im Torlenſchuß 


von allen Arten Große Fabrit von Dr. Billard —* Ar * ara od - Ion 162) Patent: WBagenfett, 

fils, rue Cassette 8 ä Paris, ci-devant rue delen de ein Telenen Dave für deſſen Güte garantiert wird, in %/, und 1% 
ee Snddle: zeln oder fonfiige Beränderungen, melde das Alter” —5— er i 6 ir * 

mit Ad dringt. Diefes friſoe üusfeden verdanfte Cenmnet gafſern jo mie Im FM xuch be 

Die Zahne aus biefer Jabrik find befannt als vieler einer von Rimom be vemelo® erfunbenen Por) Carl Wigand, Maut, 32. 
Beften, indem fie dem Heuer volllommen widerſteben, made, beren Geheimnis Mad. Delaunay anvertraut (1559| Bhnfif, — — 
fo wie dem Drud im Munde, und wei ſie dem jeurr|wurte. Die omade erhält auch die Schönbrit der l Phyſikaliſcher Verein. 
auf dann noch widerſteden, wenn man ſie gettagen Haare und verhindert, daß ſie ausfallen. Die Töpfe Samflag den 10. Juli: Ueber vie Beftand- 
dat. — Den Herren Zahnärzten, welbe Deren von tofen 5 Franes und 3 Arancd, rue Notre-Dame- ihelle einer großen Amadl intereffanter Fgenplare 
Dr. Billard, rue Cassette 8 a Paris, verlangen, wirb|des-Victoires No. 44 (franco). Um jede Fal⸗von Parnfeinen aus der Saminlung biefiger Anar 
derſcibe Mufler und Anslunft über die Preife gratis ſhung = vermeiden, ift jeder Topf mit beritsmie. — BWitibellung eimer neuen Deihode, den 
verabfolgen, [sıt]Unterf rift von Mat. Delauuay verfeben. Jodgehalt Des Veberiprand zu befiimmen, 


Dınd von Auguf Okerrit. no — (Mrd Beilage und Monverfationsbfatt,) 



























Frankfurter Volbeitung. 





Sumftag 


(Beilage zu NR 16%.) 


10. Juli 1852. 








Deutſchland. 


Wien, 5. Juli. Kaiſer Nicolaus "bat feinem dieſſeitigen Ge— 
fandten Baron v. Meyendorff 





bälmiffen für chriſtliche Erziebung und Unterricht thätig zu werben. 
Der Unterricht erftredt fi auf alle für diefen Beruf erforderlichen 
Kenntniſſe und Aertigfeiten, Handarbeiten und Betheiligung an ber 


das Groffreuz des Wladimirordens Führung des Hausweſens mit eingeſchloſſen. Das Leben in der Anftalt 


verlieben. Unter dem ruſſiſchen Diplomaten im Ausland ift Baron | wird auf dem Grunde des Wortes Gottes und chriſtlicher Gemein 
v. Mevendorff gegenwärtig der einzige, dem diefe hohe Decoration ſchaft ruhen 2.” — Durd königlichen Befehl ift jegt den Soldaten 


Theil geworben ift. 
ER 


8 auf feinen neuen Poften als Diinifterrefident nad Paris. 

n feine Stelle fommt Herr v. Stodbaufen ald Geſandter nad 
Wien. Die Stimmung unſerer Börſe ift belebt, und vorzüglich hält 
das Steigen der Nordbahnactin an. An der beutigen Börje er- 
reichten die Actien bereits den Cours von über 217. Auch andere 
—— en ſchloſſen feſter. Die Valutenpreiſe erhalten ſich ohne 
wefentliche Becbiberung, (2. 3.) . 

„. Aus De 6. Juli, wird. und gefdrieben: Unſer Monarch ift 
beute in die Beraftädte abgereift. Nach der Rüdfebr des Kaiſers 
wird bie feierliche Enibüllung von Hengi'd Denkmal auf dem 
Georgiplatze in der Feftung ftatfinden, ganz nahe der Breſche, auf 
welcder der edle Held am 20. Mai 1549 vor Tages Anbrud) fiel. Es 
werden diefer Feier alle Offiziere und Gemeine, Die den ‘Pag ver: 
theidigt haben, attwohnen, außerdem mebrere ber höchſten Militärpers 
onen, der Banus von Groatien, felbit der Marjchall Radetzky, das 
Heft durch ihre Anweſenheit verherrlichen. 

Berlin, 7. Juli. Die in mehreren Blättern umlaufende Mil⸗ 
theilung, daß der Staatsrat) bei feiner alebaldigen Wiederberufung 
durch die Ernennung neuer Mitglieder und —— durch die 
Aufnabme der acht Landtagsmarſchaäͤlle verſtärkt werden ſolle, findet in 

tunterrichteten Kreiſen feine —— Richtig aber iſt es, daß 
—* früber von — er Seite der Gedanke angeregt wurde, 
dieſer beiräthlichen —*2 durch die Zuführung — Ele⸗ 
mente ein friſcheres Leben und mehr Zuſammenhang mit ben pro— 
vinzialſtändiſchen Inſtitutionen zu verleihen. Als beſtimmt wird ver— 
ichert, daß es an entſcheidender Stelle in der Abſicht liege, zunächſt 

Staatsratb gar nicht wieder in feiner sr rg zu⸗ 
ſammentreten zu Jaſſen. Vielmehr ſollen zur Begutachtung der eins 
elnen Borlagen aus der Geſammtheit der Mitglieder immer be— 
Fe Gommilfionen von Sadhverftändigen berufen werben, obne 
dabei ein Juſtitut ſtändiger Fachcommiſſionen Pas greifen zu faflen. 
Auf diefe Weife möchte denn auch die, ſchon vielfach aufgeworfene 
Frage —— ber Behandlung derjenigen Mitglieder des Staats» 
raths, welche in ben letzten Jahren eine entſchiedene Oppofitions- 
ftellung eingenommen, ibre ganz einfadhe Erledigung dabin finden, 
dag man cben in jedem vorfommenben Fall von der Einberufung 
biejer Männer Abftand nimmt und diejelben damit der Mühe über: 
er fih in umſtändliche ftaatsrechtliche Deductionen über die Rechts— 
eftändigfeit des neu belebten beliberativen Organs und feinen Wir: 
kungskreis zu verlieren. — Der zum Oberbürgermeifter in Potsdam 
beftellte Regierungsrath Beyer, welder befanntlich vor längerer Zeit 
nad dem Fürſtenthum Waldeck berufen wurde, um bie dortigen 
Berfaffungsverbältniffe zu orbnen, wird noch längere Zeit auf feinem 
Foften in Porinont verbleiben, obwohl die Verfaffungsfrage parla= 
mentarifch bereits geregelt if. Es handelt ſich jet vorzugsweife 
noch um eine nachhaltige Reorganifation der Verwaltung bes Fürften- 
tbums, und zu beren —— hat Herr Beyer ſeinen mit dem 
1. Juli abgelaufenen Urlaub nochmals verlängern laſſen. (Kpz. 3.) 

Berlin, 7. Juli. Der Unterrichtsminifter Bat unterm 24. v, M. 
ein Rundſchreiben erfaffen, worin er den Regierungen anzeigt, daß 
das von dem Fürſten v. Schönburg = Waldenburg zu Droviiig (im 
Kreife Weißenfels, Negierungsbezirt Merfeburg) gegründete Lehre— 
rinnenfeminar am 1. October d. J. als öfennfiches Seminar 
für die Ausbildung von evangelifchen Elementarlebrerinnen für ſämmt⸗ 
liche —— der Monarchie beginnen und bie auf Weiteres unter 
der unmittelbaren Aufſicht und Yeitung feines Minifteriums ſtehen 
wird, Weiter beißt ed: „Das Seminar hat den Iweck, auf dem 
Grunde des evangelifchen Bekenntniſſes chriftliche Lehrerinnen für den 
Dienft an gewöhnlichen Elementars und Bürgerſchulen vorzubilden, 
wobei nicht ausgeſchloſſen wird, daß die in ibm vorgebifdeten Leh⸗ 
rerinnen nad ibrem Austritt die Erlaubniß erhalten, in Privatver⸗ 


) 
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er bisherige königlich hannoverſche Ge- das Tabakrauchen auf den Strafen und öffentüchen Plätzen in 
an unſerem Hofe, Graf v. Platen-Hallermund, begibt der gefammien Monarchie verboten worden. (K. 
nãch 


K. 3.) 

2 Bertin, 8. Juli. Obwohl es in den hieſigen böhern Kreiſen 

nunmehr als eine Thatſache bingeftellt wird, Da Geerreich die Ge⸗ 
wäbrleiftung der bisherigen Zolleinnabmen den Staaten ber Darm— 
ftädter Uebereinkunft zugefagt babe, fo wird auf der andern Seite 
doch auch hervorgehoben, daß von Sachſen umd Baden eine andere 
Stellung, Preußen gegenüber, zu erwarten fein dürfte. Namentlich 
möchte Baden, welcyes von den Staaten der Darmftädter Lebereinfunft 
fih am wenigjten durd die in Darmftabt getroffenen Verabredungen 
gebunden bat, für die Vermittierrolle m gerignetften fein. Bekannt⸗ 
lic hat Baden der zweiten und dritten Darmftäbter Feſtſtellung, bie 
viel weiter geyen ald bie erfte, den Beitritt verfagt. In dieſen Feſt— 
ftellungen baben bie berreffenden Regierungen einander zugeſichert, 
in ZJollangelegenbeiten einen und denfeiben Sea u schen, ſich nicht 
u trennen und im ſchlimmſten Fall einen abgefonderien Verein zu 
ilden. Baden, beffen Entfchluß frei geblichen iſt, vermag durch fei- 
nen Beitritt zu der einen oder andern Scite einen bedeutfamen Eins 
flug zu üben, Was Sachſen anbelangt, fo foll die Unausführbarfeit, 
fih von dem preußiſchen Jollſyſtem zu trennen, auch in den dortigen 
Kegierungsfreifen immer mehr erfannt werden, Folgen die thüringi- 
ſchen ande nämlich, woran dorh fein Zweifel it, dem erneuerien E57 
verein unter der Leitung Preußens, fo lann die ſchmale ſächſiſche 
Grenzitrede gegen Bayern, bie nicht über 2%), Meiten lang if, 
für die gerreigung aller andern Verbindungen feinen Erſatz barbie- 
ten und Sachſen ift materiell dem offendarften Verfall auszeſetzt. 
Haben nun die Staaten der Darmftädier Uebereinfunft die Verpflich— 
tung, Defterreih gegenüber, übernommen, die Verhandlungen mit 
Preußen und den andern Bereineflanten adıt Monate hindurch (näm- 
lich bis zum 1. Januar 1853) in bie Länge zu zieben, fo möchte bei 
dem entſchiedenen Willen Preußens, die Sache endlich zur Erledis 
gung zu bringen, es die große Frage fein, ob. Sadıfen und Baden 
fich in der Lage befinden werden, diefem Wunfche Oeſierreichs nad- 
fommen zu fönnen. Auch mödte bie Ungewißheit, bie jener Ber: 
erg gemäß bis zu dem Ende dieſes Jahres fortzubauern hätte, 
ob der Soflverein bleibt oder ſich auflöft, noch andere Staaten ber 
Darmftädter Lebereinfunft in nicht geringe Berlegenbeit zu fegen 
vermögen, da diefe Ungewißheit bereits jegt auf die Gewerbsunier⸗ 
nebmungen den lähmenditen Einfluß ausübt und bis zum 1. Januar 
1553 den underechenbarfien Nachtheil berbei führen fünnte, — Se, 
Maj. der König batte a der Reife nah Boppard den Herrn v. 
Bethmann⸗Hollſoeg aufgefordert, ihn dorthin zu begleiten. Der tönig 
befuchte auch den Fürſten Hermann zu Wied, welcher befanntlich wie 
der Graf Fürftenderge-Stammbeim aud der Berbmann-Hellweg’ihen 
Partei angehört, 

X Koplenz, Juli. Heute früb um 5 Uhr iſt die geſammte 
bier garnijonirende Feſtungs⸗ und Feldartillerie nad der Wahner 
Haide zur Abbaltung der großen Schiepübung ausgerüdt. Die Felbs 
artilferie, von welcher bereits eine Gpfündige Batterie babin voraus« 
gegangen ift, rückte heute mit zwei 12pfündigen, drei Öpfündbigen und 
einer reitenden Batterie aus, Die Feftungsartillerie beitand- aus drei 
Compagnien. Im Widerſpruch mit der frübern Beitimmung werden 
nun für die Dauer der Abweſenheit der biefigen Artillerie nicht die 
Keftungdeompagnien von Mainz und Yuremburg bierber fommen, 
vielmebr diesmal ihre Schiegübungen in ibren Garnijonen balten, 
und wirb bie in Franffurt fiehende Gpfündige Feldbatterie des 8, Ne= 
giments mit der Feftungsartillerie in Mainz ihre Schiefübungen 
abhalten. Wie man vernimmt it in Vorſchlag gebradt, daß nad 
Beendigung ber Uebung auf der Wahner Haide, die jetzt eine Ab⸗ 
theilung bildenden drei reitenden Batterien des 8. Artillerieregiments 
ſaͤmmtuch bierher in Garniſon fommen, an deren Stelle jo viele 
Außbatterien von bier verlegt würden. — Man will bier aus zuvers 
läfliger Duelle willen, daß im Yaufe diefes Sommers wir noch 
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einmal das Glůch haben würden, Sc. Mai. unfern allverehrien König, | 


fowie auch Ihre Maj. die Königin bier zu ſehen. Hiernach würde 
nämlich der König mit alle Steiner —— nach Beendigung 
der Kur in Bad % it den eg über Koblenz nebmen und Se. 
Majeftät nur eine Nacht in Stolzenfels verweilen, ga ar bie 
Königin Maj. mehrere Wochen daſelbſt reſidiren würde. Gewiß ift 
es, daß nicht allein dem König felbit, fondern aud) den höchſten An— 
ebörigen unferes königlichen Hauſes diesmal der Aufenthalt in 
zenfels befondere. woblgefallen bat. — J 
Haunover, 7. Juli. Auch die erſte Kammer bat in ihrer heuti— 
en Sitzung das von der zweiten Kammer ſchon früher gegebene 
iftrauenspotum Ellifens gegen ben dieffeitigen Bundestagsgefandten 
mit 26 gegen 23 Stimmen angenommen. 
* Darmftadt, 9. Juli. Der am 30. v. M,, alfo unmittelbar 
vor der Bertagung der Stände, geftellte Antrag des Abg. Witt: 
mann, „die Einführung fünfjähriger Werft der neu aufge⸗ 
nommenen Abvocaten betreffend,“ iſt eben im Drud exſchienen 
und ausgegeben worden. Er behandelt die allerdings erhebliche Angeles 
enheit mit einiger Ausführlichkeit, deutet darauf bin, daß der Anwalt 
ein Staatsdiener ſei und fomit nit als Staatediener behandelt wer: 
ben fünne, bebt die MWichtigfeit der Umabhängigfeit und Selbitftändig- 
feit des Anwaltſtandes, vorzugoweiſe im Jnterejfe der Rechtſuchenden, 
or, macht geltend, dag vo che Vorbehalte auch bisber dieffeits und 
—* des Rbeins fern geblieben, und obme einen Act der Ge: 
feggebung unzuläffig feien, und trägt darauf an: „1) ber Staatds 
regierung zu erklären: a. bie in Aufnahmsdecreten gemachten 
Vorbehalte oder in anderer Meife ftattgehabte Einführung der fünf 


jährigen Widerruflichfeit der Advocaten flebt mit dem Weſen ber- 


Advocatur und den Gefegen und Einrichtungen des Landes in Wider— 
fpruch ; b. die Einführung fünfiäbriger Widerruftichfeit der Apvocas 
ten verlegt, als ohne Mitwirfung der Stände erfolgt, die verfaffungs- 
mäfrigen Rechte des Yandes; 2) die Staatsregierung aufjuforbern, 
die in Aufnahmsdecreten oder etwa in anderer Weile gemadıten 
Vorbehalte fünfjähriger Widerruflichkeit der Advocaten fefort zurüd: 
zunebmen.“ Man iſt begierig auf bie eg mer welche die 
Staatsregierung dem zur Begutachtung des Antrags beauftragten 
Ausſchuſſe und bei der Berarbung felbit angeben wird. Bei Dem 
Herannaben jener Mafregel_batte der biefige Amwaltverein zur Abs 
wendung berjelben eine Vorftellung bei dem Juſtizminiſterium einges 
reicht, werin er, anerfennend, daß daffelbe von wohlmeinender Abſicht 
ausgebe, ein Mittel in die Hand nehmen wolle, wodurd ber Stand 
von denfelben nicht ebrenden Genoſſen wieder befreit werden könne, 
doch auf die wichtigere Kebrfeite hindeutete, Die Antwort beftand in 
der wiberruflichen Anftellung der beiden jüngften Anwälte. , 

* Koburg. Das Regierungsblatt vom 3. d. M. enihält die 
landesherrlihe Verordnung über die Aufhebung des Kam: 
mercollegiums, ber Landesregierung als Conſiſtorium und der Forſt— 
meifterei und der Bereinigung diefer Vebörden mit der Landesregies 
rung. Zugleich find bezuglid des Perſonats bie erforderlichen Bes 
ftimmungen getroffen worden. In folge dieſer Anordnungen find 
mehrere Staatödiener zum Theil penfienirt, De Theil zur Diepofi- 
tion geftellt und ſehr viele verjegt worden. Die Orgamiation dieſer 
Mittelbehörde war bereits feit mehreren Jahren angebabnt, wurde 
aber erft nach erfolgter —— des Regierungspraͤſidenten Franke 
von neuem und mit Erfolg in Angriff genommen, — Der Herzog, 
weldyer vor einigen Tagen von Schleſien reg ift, wo er 
Jagden abgehalten batte, reift im Laufe der nächſten Woche mit Ge— 
folge nah Greinburg auf feine öſterreichiſchen —— woſelbſt 
** Feſtlichkeiten ſtattfinden werden; alsdann begibt er ſich 
nad) Ungarn, wohin er Einladungen zu WVärenjagden erbalten bat, 


Schweiz; 


© Bern, 8. Juli. (Bundesverfammlung.) Das Schichſal der 
ſchweizeriſchen Eifenbabnen ift entſchieden: obne allgemeine Erläute: 
rung bat der Nationalrath mit 69 gegen 22° Stimmen Eintreten in 
den Minoritätsentwurf der Commilfien, alfo: Berzichtleiftung auf den 
Staatöbau befchloffen und den Art. 1 des Minoritätsgutachtend uns 
verändert angenommen, welcher lautet: „Der Bau und Betrieb von 
Eijenbabnen im Gebiet der ———— bleibt den Kantonen, 
beziehungsweiſe der Privatthätigkeit überlaſſen.“ Dieſer Beſchluß ift 
als eine Conceſſion an die erftarfte confervative Richtung zu betrach⸗ 
ten, welche nichts von der zu weit gebenden Gentralifation willen 
will. Der Ständeratb genehmigte die Gefhäftsführung des Bundes: 
raths für 1851, fowie die Staatsrehnung des nämliden Jahre, jo 
weit & die Bundesverfammlung zu prüfen bat. Folgende Wünfche 
der Commiffion an den Bundesrath wurden gut gebeißen: 1) cs 
möchte der Bundesrath der Kantonalvegierung, gegen welde von 
Außen ber eine Beſchwerde erboben wird, den Inhalt derſelben voll- 
ftändig und wörtlich mittheilen. 2) Es möchte der Bundesrath be- 
auftragt werben, bafür zu fergen: a, daß bie Rechnungen über bie 


Senderbundsfriegstoften definitiv abgeichloffen, und b, daß die alts | 


fälligen Raten —* einbezahlt werden; hierdurch ſoll aber der 


rohen Frage d egoſchuldnachlaſſes nicht präjudicirt werden. — 
an verſichert, das Vonboner Protocoll ſei dem Bundesrath durch 
ben franzoöſiſchen Geſandten con iell und ohne beſondere = 


lung mitgetheilt worden, — Der berner Regierungsrath bat pr 
ber Commiſſion für Viehzucht und Lanbwirsbichaft, als derjenigen 
für Handel und Induſtrie den Muftrag gegeben, über die Eiſenbahn— 
age Gutachten einzugeben. Das eritere fpricht gegen die Eifen- 
sen und führt haupiſächlich fi Öründe au: die Getreide⸗ 


preile werben 5* und in Folge deſſen auch die Güterpreife, wel 


es, weil der Zinsfug nicht in beim nämlichen Verhältuiß fallen 
werde, den Ruin des Landmanns herbeiführen müffe. Ein großes 
Motiv gegen die Eiſenbahnen berube auch in der Thatſache, Rn die 
öffentliche ————— Kautons Bern dagegen ſei. Die ſchweizeriſche 
Unabhaͤngigkeit wurde durch Erſtellung von Eiſenbahnen febr es 
fäbrdet werden und damit die Foloffalen Ausgaben für das Mir. 
wejen mehr oder weniger unnütz gemacht. 

& Buom Jura, 7. Juli. (Valendiſer Pürgerichaftsvorftand.) 
Bon der —— Neuenburgs verlautet, ſie werde nach dem Er— 
gebniß von Valendis die Grenzlinie zwiſchen Milde und Ernſt für 
abgeſchloſſen erklären, und fortan jede Demonſtration von Einzelnen 
oder Vereinen gegen die beftebende Ordnung als Hochverrath bes 
firafen. Der Antrag, ſchon jegt in rückwirkender Berüdjichtigung des 
foeben geicheiterten Unternehmens zu verfabren, foll im Staatsrath 
mit 3 gegen 4 Stimmen in Minderheit geblichen fein. Der neuges 
wählte valendiſer VBürgerfhafteverftand Montmollin ift ein hiſtoriſcher 
Namen und bezeichnet ſchon von feinem Ahnherrn aus jene gemäßigte 
Richtung, die gleichzeitig der * und der Dynaſtie Rechnun— 
tragen möchte. Man unterſtellt ihm und ſeinen Freunden die Me 
nung, daß man feinem neuen Herrn mebr huldigen, jedoch dem alten 
den geleifteten Eid noch halten folle. 

Aus der Schweiz, 7. Juli. (Tagesnachrichten.) Der öffentliche 
Unwille über das Verfahren ber fegenannten „Bürgermache” im 
Freiburg bat fih von allen Seiten jo. nachdrücklich ausgeſprochen, 
daß jelbit der Befehlshaber derfelben (Gerber) fih veranlaßt gefunz 
den bat, einen Tagsbefebl erſcheinen zu laffen, worin er „angeſichts 
der vielen verleumderiſchen Beichufdigungen, denen die Vürgerwache 
feit einiger Zeit von gewiſſer Seite ausgeſetzt“ fei, die Offiziere, 
Unteroftiziere und Soldaten dringend ermahnt, weder im Dienft 
noch außerhalb deffelben den geringften Vorwand zu ſolchen offenbar 
auf Disereditirung des Corps berechneten nen ng de zu geben, 
fi aller Prowocationen zu enthalten, auch die von den Gegnern 
ausgehenden nicht zu beachten und fich unter alfen Umftänden zu 
erinnern, daß ber Zweck der Bürgerwache in der Handhabung der 
öffentlichen Ruhe beftehe. Die Mifachtung diefer Ermahnung würde 
ftreng beiträftwerden, da er entfehloifen fei, die Ehre des Corps und den Ruf 
von Disciplin und Maͤßigung C), den es ſich erworben, zu erbalten. — 
Der Calanda oberbalb Aelsberg, in Graubünden, ſendet ſeit einigen 
Tagen wieder, große Felsbroden zu Thal. Ein ſehr großes gelangte 
zu Ende der leten Woche bis in die Nähe des alten Dorfs, ohne 
jedoch erheblichen Schaden anzurichten. Die neuern Unterfuchnngen 
in dem gefabrbrobenden Geftüfte ergaben, daß ſich daffelbe feit ver— 
wichenem Herbft wieder um ein Bedeutendes geneigt bat, fo dag 
deſſen völlige Ablöfung vielleicht bald zu bejorgen iſ. Aber immer 
noch befindet ſich der größere Theil der Einwehnerichaft von Fels— 
berg im alten Dorfe, und ſchickt fih nicht an, nach —— 
überzufiedeln; ſelbſt Solche, welche in Neufelsberg ihre Bauten bi 
unters Dach gebracht, laſſen dieſelben unvollendet und denken kaum 
mehr im — an den voͤlligen Ausbau. 


Frankreich. 

+ Paris, 8. Juli, Der Dr. Veron beginnt heute im „Conſtitu— 
tionnel“ unter der Aufichrift „das neue Fränkreich“ cine Neibe von 
Artifeln, in denen Alles beſprochen werden ſoll, was Frankreich in 
5* gegenwärtigen Lage intereſſiren kann. Der erſte Artifel ver: 
pricht der Regierung Ludwig Napoleons aus ihrem Entſtehen wie 
aus ihrem Charakter eine lange Dauer. Der Doctor i ⸗ 
bei auch feine eigene Stellung und verſichert, bei ihm überwiege ſei— 
nes DVaterlandes Wohlfahrt jede verfönliche Rückſicht; er tbut dies 
nur, um dann dem Grafen v. Morny eine Lobrede zu halten, aus 
der ſich nicht undeutlich die Anklage berauslefen läßt, daß nicht jeder 
Staatsmann fo viel Muth und Ergebenbeit mit fo viel llneigennüßigs 
feit verbinde, wie der Graf, Man weiß, wen dies gilt. 

Die faft vollftändige Unterbrüdung des Nebellionscomplotts unter 
den Arabern in Algerien wird der „Preſſe“ durch Privatberichte von 
dort beitätigt. Aber fie verfüchert, daß es ſehr ernftbafter Art war 
und weite Berzweigungen batte. Zu Bona wurde es durch einen 
glüdlichen Zufall endet und vereitch. Man -fanb in einem auf 
offener Straße angebaltenen Karren Pulver, Waffen und ein Kift- 
den mit Briefen. Die Fübrer des Karrens erklärten, diefe Gegen- 
ftände feien ihnen von außerbalb wohnenden Eingeborenen für an 
in Bena reibivende Gingeberene übergeben. worden, Nach ben 


Priefen follte die Nacht vom 17. auf ben 18 Juni ein Seitenflüd 
ur fieilianiichen Vesper werben und auf den Thürmen aufgepjlanzte 
Kanäle bas Signal geben, Bona batte nur 20 Mann ——— 
Die Araber außerhalb der Stadt follten fie durch Anzünden des 
Heues an ſich locken, bie im Innern bätten dann freies Epiel ges 
habt. Zahlreiche Berbaftungen von Eingebornen fanden deßhalb in 
Bona ftatt. Als auffallend bezeichnet man das Kreuzen einer eng: 
liihen Fregatte vor Bona während des ganzen 17. Juni, bie eh 
erft am 19. wieder entfernte, 

Wenn aud die Polizei fortwährend mit der Äußerjten Strenge 
auftritt, fo werben doch immer- eine Maffe Schriften verbreitet, in 
denen die Regierung auf das beftigfte angegriffen wird. So cirus 
liren bier jegt mehrere Brofchüren, die den 2. December mit einer 

roßen S u und einer bis j gt nicht dageweſenen — 
Fee: ine derjelben, die den Titel: „Le crime du 2 De- 
cembre‘ führt, und der ein Pamphlet: „Napoleon le petit‘ betitelt, 
vorangeht, bat B. Hugo zum Berfaffer. Eine andere ift von P. Du: 
prat, und gibt eine Geſchichte der Leute der gemifchten Depariemen: 
talcommifftonen und der von ibr verurtbeilten Perſonen. Sie führt 
den bochverrätheriichen Titel: „Table de proscription de Louis 
Bonaparie et de ses complices.* Diefe und ähnliche Schriften 
werden mit um fo größerer Begierde verfhlungen, als alles, was 
bie Negierung nicht zu erfcheinen verbindert, Teer und nichtefagend iſt. 

N Etrapburg, 9. Juli, Nah dem von amtliher Seite für die 
Einweibungsfeierlichfeit bezüglich der Paris-Straßburger Eiſenbahn 
aufzuftellenden Programm wird der Prinz-Präfident Sonntag, den 
18. d. M., um 11", Uhr Vormittags in dem biefigen prachtvoll ges 
(dmüdten Eiſenbahnhof anfangen. Die geiſtlichen, bürgertichen und 
militärifchen Behörden werden ſich um 11 Uhr in einem der Säle 
des Bahnbofes verfammeln, um den Prinzen zu empfangen, deſſen 
Anfunft durch Artilferiefalven und das Geläute aller Gloden ange: 


kündigt werden wird. Die Municipalbehörde wird den Präfidenten 


bewwillfommnen. Die Einweihungsceremonie wird ſogleich beginnen. 
Der Herr Biſchof wird ein Hochamt auf einem mitten auf dem Platze 
errichteten Altar cefebriren. Er wird die Bahn, fowie die Yoromotiven 
einfeanen, welche mit Blumen und Wimpeln geſchmückt fein werden. 
Gleich nach diefer Feierlichfeit, welche ungefähr eine Stunde dauern 
fann, wird ber Prüfident mit feinem Gehofge zu Pferd fteigen und 
fi) in das Präfecturborel begeben. Nach dem Frühſtück wird er alle 
Behörden und bie conitituirten Corps, forwie die Offiziere der verſchiede⸗ 
nen Negimenter der Befasung empfangen. Nachmittags wirb ber Ländliche 
Zug, aus Neitern und Wagen beftebend, mit Laubwerk verziert und mit 
Bauerinnen befest, vor der Teraffe des Gartens der Präfeetur vorbeizie- 


ben. Um 6 Uhr Abends wird eingroßes Banfett, welches ber Präſident 


der Republik feinen Gäſten gibt, in der Präfectur ſtattfinden. Nach 
dem Feitmahl Empfang der Damen, Am Abend werben bie öffent 
lichen Dentmäler und Gebäude beleudıtet, das Münfter mit farbis 
gen Kugeln; dazwiſchen werben bengaliiche Flammen in den vier 
Schneden und im Innern der Spige angezündet, Ein von ber Ar— 
tillerie vorbereitetes Feuerwerk wird die Keftlichkeiten vom Sonntag 
beendigen. Montäg Bormittag wird ber Präfivent auf dem Polygon 
eine große Mufterung balten, der alle Truppen der biefigen Garnijon, 
bie Küraffiere von Hagenau, die Pancierd von Kolmar und bie Dra= 
gener von Hüningen und Belfort —— auch 
ment des Oberrheins cantonnirenden Infanterieregimenter haben, wie 
man ſagt, Befehl erhalten, ſich nach Straßburg zu begeben. Nach 
der Muſterung wird ſich der Prinz an den Rhein begeben, wo die 
ontonniers Brücken von verſchiedenen Syſtemen zu bauen haben. 
dach Rückkehr von dieſem Schauſpiel wird der Prafident die Spi— 
taͤler, die neue Tabakmanufactur, das Arſenal und verſchiedene an— 
dere öffentliche Anſtalten der Stadt beſuchen. Am Abend wird ein 
abermaliges Bankett die Gäfte des Prinzen vereinigen, und endlich 
wird ein von der Stadt gebotener Ball im Theaterſaale den Montag 
ſchließen. An diefem Tage wird eine Meile auf dem Rafenplag der 

uprechtsau gehalten, Maftbäume werben erridytet, und ein Ballon 
Wird mit einem der ausgezeichnetiten Lufrfchiffer der Haupiſtadt auf: 
feigen. Schiffsrennen werden zu gleicher Zeit in der Ruprechtsau 
don den —— Schiffern veranſtaltet. Dienſtag Morgen wird 
der Präfident der Nepublif Straßburg verlaſſen. 


En Belgien 
„Brüſſel, 7. Juli. Das ganze Minifterium zieht ſich zurüd; dies 
N die —** bie ich ſoeben erhalte und die ich, ohne weitere Um⸗ 
weife, mic) beeile, Ihnen mitzutbeilen. Der „Moniteur“ wird dieſer 
Tage dieſes Factum officiell anfündigen. Diefer Beſchluß foli erft 
ji der Nüdfehr bes Herrn van Praet von Wirsbaden gefaßt worden 
ein, wohin derfelbe ſich begeben hatte, um mit dem König zu bes 


tathen. (8. 3.) 

Großbritannien 
„London, T. Juli. Gewählt jind bis heute im ganzen Lande 
2 Mitglieer; darunter befinden fih 22 freibändferifche Liberale 
and 13 Derbp-Disracliten. In 70 bie 0 Drten bat die Ernen— 


die im Devarte: | Verheerungen der Heufchreden ein. 


nung bereits flattgefunden und der „Poll“ begonnen. Heute Nach 
mittag Gatten in der Gity Lord John Ruſſell 3002, Rothſchild 1721, 
Majterman, der confervative Gandibat, 2188, Sir 3. Dufe 2023 
und Grawford 1276 Stimmen. In Weſtminſter entſchied die Hands 
ſchau für Sir 3. Shelley und Herrn Goningbam; in Soutftwarf für 
Sir William Molesworih und Apsley Pellat; in Finsbury fir Dun- 
combe und Alderman Challie. In allen drei Orten iſt bie namentliche 
Mbftimmung verlangt worden, 
Dänemark 

Kopenhagen, 4. Juli. Der König wirb morgen von feiner 
Reife nah Juͤtland zurückerwartet; wie man vernimmt, wird er indeß 
vorläufig nicht bierber fommen, fondern in Helfingör and Land fteis 
en und ſich von da aus fofort nah Schloß Arederifäborg bege 
Es fehlt bier wicht an Leuten, die biefe Umgehung der —** 
mit den in „Kjöbenhavnopoſten“ erſchienenen Gloſſen über die ber 
Gräfin Danner in Jütlaund dargebrachten Hufdigungen in Zufams 
menbang bringen wollen; wir glauben aber nit, daß der König 
für den deßhalb ausgefprochenen Tadel befonders empfindlich if. — 
Uebrigens erſcheint ſeit beinabe acht Tagen feine Nummer der „Bers 
lingſchen Zeitung“ und „Kiöbenbaunspoften“, in ber nicht dieſes 
unerquidliche Thema von neuem aufs Tapet gebracht würde. Das 
unbefangene Publikum ſchlägt ſich natürkich auf „Kiöbenbaunspoftens“ 
Seite, obwohl es recht gut weiß, daß es vorzugsweile der alte Adel 
ift, der fi) bei dieſer Gelegenheit an ber —— Gemah⸗ 
lin bes Königs rächen will, Indeß verlennt niemand, daß hinter 
den officiellen Demonftrationen zu Gunſten der Gräfin Danner im 
Jütland noch irgend ein verftedter Zwed Tiegen muß. Und was am 
meiften empört, iſt, daß es vor — Geiſtliche (ſo u. A. in dem 
Heinen Orte Skive der Probſt Möller) find, welche bei den Feſt— 
mablzeiten und Feitbällen die Gräfin Danner bocpleben laſſen. Das 
Koloſſalſte in biefer 2 sjiehung bat Er ein Givilbeamter, der 
Kanzleirath Borgen in Biborg, —— n den neueſten, aus Bis 
burg vom 26. Juni batirten Referate der year Zeitung‘ 
lieſt man nämlich wörtlich Folgendes: „Der nächſte Toaft auf die 
Gräfin Danner wurde vom Kanzleirath Borgen ausgebracht: er 
wünjchte, daß ibr Kraft und Stärfe von oben verlichen werben 
möchte, ihren wichtigen und bedeutungsvollen Beruf zu erfüllen.“ 


Mei.) 
Rußland 

Petersburg, 23. Juni. Es ift feit längerer Jeit bier niemans 
dem erinnerlih, daß fo viele ruffifhe Orden und an fo viele 
Perſonen im Auslande vertbeilt worden wären, als feit dem Jahre 
1543 und befonderd in dem faufenden Jahre, Abgeſehen von den 
preugifchen Beamten und Offizieren, von ben. öiterreichifchen Militärs 
und Bureaufratie, wandern jegt die ruſſiſchen Drbensdecorationen zu 
den diſtinguirteſten Männern aller Staaten vom Weiten bis Dften 
mit Ausnabme — Englande. — Ein befonderer Urtheils— 
ſpruch wurde vor Furzem von einem ** über das Vers 
brechen des Offiziers Acharufajeff gefällt, Derfelbe ift nämlich wegen 
unbedachtfamer Ermordung zweier Perfonen des Adels und Ranges 
verluftig erflärt und zu zwölfiähriger Feftungsarbeit verurtheilt wors 
den. — Aus dem tauriichen Gouvernement geben Berichte über 
Im Uebrigen fcheint nad den 
Berichten der „Norbifchen Biene“ eine gute Ernte in Rußland im 
Ausficht zu fteben. (Hamb. N) 


Handel und Induftrie. 


Mainz, 9. Juli. Die Durgfgnlitspreife unfers heuligen Geireivemarkis 
waren bei 686 Säden Waizen A 200 Pfund 11 fl, 24 fr.; 452 Süden 
Korn A 180 Pfund 7 fl. 46 fr; 215 Säden Gerfle & 160 Pfund 5 fl. 
42 fr, und 131 Säden Hafer à 120 Pfund 4 fl. 33 fr. pr. Sad, Das 
Malter Weißmehl a 140 Pfund kofet 10 fl. und das alter Roggenmehl 
8 fl. 30 Mr. Der Preis des vierpfündigen Schwarzbrode if 12'/, fr. und 
der des dreipfündigen gemifchten Brods 14 fr. Ochfenfleiih oder Schweine 
fleiſch koſſet das Pfund 13 fr, Hammel» oder Aupfleifh 10 fr. und Kalbe 
fleiſch 9 Mr. 





Börfenberidhte, 
Berlin, 8. Juli, Staatsfh. 92)/, be. — Br-W.- Nord. 47 A161, 
bez — Köln-Minden 112°/, Br. 
Madrid, 3. Juli. 3päl. 45°],,, m. d. Vörſe 45°), a. — iyci. 
Neut 22, P- 





Fraukfurt, 10. Juli. Geftern find Hier angelommen: Se. Durchl. 
der Zürft Radziwill, aus Preußen und der Genrralabjutant Sr, Mai. 
des Aalfers von Nupland, Derr v. Manfuroff, aus Peieröburg, im rufe 
ſiſchen Hof; Se. Durchl. der Prinz Reup, aus Berlin, im Weidenbuſch; 
Lord Aohburton, aus England, im englifhen Hof. 


Dr. €, Sattler. Dr. 3. U, Autſcheit. 


Teranım, Fedactlon: Dr. H. Maiten, 


Theätre de Wilbrimstad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous Ja Direction de M. CAMILLE, 


[1570] Dimanche 11 Juillet 1852. 








Representation extraordinaire. 
- Mike. FARGUEIE, 


premier sojet du thfätre du Vauderilie ä Paris, jouern dans les deux pieces, 
H U \ “ “ 
La marquise de Carabas. 
Vauderille en un acle par M. Bayard. 
Mile. Farguell remplira le röle de Suzon. 
On commencera par 
la 2me representation generalement demandde de 


Le Demon de la nwit. 


Comödie mölde de chant en deux arte par M. Bayarıl. 








Städte: 
Coburg u + ° 
Detroit » i 
Galena . . 
Kinzston — 
Kinzstton . . .» 
Hamilton . . . 
Dito . vo.» 
Havana . x 
Ditto . : ; % 
Lima . - £ 
Lauisville . . - 
IT ee 
un F 

ayaguez . 
Milwankie r 
Mobile 
Montreal 
New Orleans 
Newhayen . . » 
Oswego , » + » 
Philadelphia . . 











Staaten: 
Canada 
Nichigan 
Iinsis 
Canada 
Canada . . 
Canada 
MUS. +... 
Cuba . 

Ditto . 
Peru . 
Kentucky 
Canada 
Ditto . 
Porto Riro 
Wisconsin . 
Alabama 
Canada . - 
l.ouisiana 
Connecticut 
New York . 
Pennsylvania . 


Correspondenien: 
Ntranch Bank of Montreal. 


: Michigan Ins. Co. Bank, 


Jas Carter and Co, 
Commere, Bank ofMidi Di 
Bank of Montreal. 

Branch Bank of Montreal, 
Commerce. Bank ofMidl, Di 
Drake and Co 

Zangroni, Freres, and Ca. 
Alsop and Co, 

A, J Hunt and Co. 
B-anch Bank of Montreal 
Commercial Bank Mid, Dat 
L,atimer, Fernandez, anı Cs 
Wiscons.Mar,andPire Ins. Co 
St, John, Powers, and 0% 
Bank of Montreal. 
J. Corning and Co, 
Newhaven Bank, 
Luther, Wright, and Co. 
Philadelphia Bank. 











lira le röle de Mathilde quelle a erde ä Paris, Providence Rhode Island . Exchange Dauk. 
Ile TEREEWREN Tonne — — — —— Pitisbursh . » Pennsylvania . N, Holmes and Son. 
On commencera ä 6 h. '/, —— re ve — — —— Bank. 
: f FR ort Hope - anada . . , atık of Montreal. 
Le spectacle sera termine & 9h. [2 precises, Ditto , r Ditto . . Commercial Bank Mid. Dis 
Bureau de location Picton Ditto . Branch Bank of Montreul, 
ä Francfort gr. Gallengssse No, 2 chrz Mr. Schlerholz. Ditto . Dun —— Bank Fe 
Oucbee . » Canada . tranch Bank of Montreal. 
>. Kochester „. . . New York. Itochester City Bauk. 
Vereinigte Staaten und Canada. Spruglield . . + Massachuseis . . Chickapie Baakaaz 
Die Union-Bank in London zeigt, als Agentin des Bankierhauses ot Latherine $ anana ‚ranch DANK WITEEER 
Duncan, Sherman & Comp. in Nen-York, — an, dass sie bereit ist, St. Louis Diuo . L DT 
für Rechnung obigen Hanses Gelder in Empfang zu nehmen, und dafür Dit Dite c \< a korMidbis 
ohne alle Kostenberechnung Creditbriefe und Cireutarnoten von a Bow York Sack es H * Bank. * 
£ 10 an und höher, wie sie auf dem europäischen Continent und ander- San F nd 5 Cal fi = Y u * —3 ⁊ * 
wärts in ausgedehnten Gebrauch sind, zu ertheilen. Honorirt worden Sun ————— Dit sun per ic ” 
diese Briefe und Noten an folgenden Plätzen der Vereinigten Staa- a t a * Ne 4 York: Mi Fig ’f Sa * Spri 
tem und Canada’s zum am Tage der Zahlung stehenden Wechsel- —— Ana all: sie Kern Ä T ar eo 
— — * Bee: Correspondenten: St. John's Porto Rico Latimer and Fernandes. 
Albany . » . . NeuYork . . » Albany City Bauk. Toledo Oblo . —— Bank oftke Sa 
7 Toromio . > > > Canada — Bank, of Monte 
Buffalo ., Nen York . . . Oliver, Lec and Co’s Bank. Ditto . : DiNo ... - Commercial Bank ofMid.Ii= 
Baltimore „ . . Maryland . „ „ Union Bank, Maryland, ı ——— Bw — Hank of Utien, 
Baytown Canada Branch Bank of Älontreal Valparaiso . Chili „ - + . . Alsop and Comp. 
Beickrille ; ® Ditto . ur Ditto , Washington Dist. ofCulumbia . Corcoran and Rizgs, 
Ditto . 2 x EBD: CommercialBankMid.Disteict, Vorstehendes Verzeichniss von Städten wird noch auschnlich 
2 vn 1]. Sr Bank of Montreal. weitert werden. 
N a |. |. — CommercialBank Mid.District. Das Bankierhaus Duncan, Shrrman & Comp, ist ferner bereit, ı 
Cleveland . . . Ohio, Commercial Bank. gerichtlich beglaubigten Vollmachten versehen, Dividenden von Sta 
—— ——— — —— —— and Co. apieren, ers ngangpr ir andere Einforderungen in den Vereinig 
Br RO 5 .» J. HN. Burch and Co. Staaten und Canada zu erheben und den Ertrag nach Abzug der u 
CGineinnali . Obio . . . .„ „. Ellis and Morton, deutenden Unkosten durch die Unton-Bank zu Londens Prat 
Charleston . . South Carolina Bank of Charleston. Street Bank, an die Eizenthümer auszahlen zu lassen. (1 
mn mn — — — 7— — — — — — 
| Gours der Staats-Papiere 10 Juli 1552. (Schinss dar Börse.) \hechsel-Cours. 
— — — — — — — — — — 
Per comptant. | Per compiant. Den 10. Juli. — 
Oesterreich 150/54. (C.1.8.b.Rotha)| 923, 6. Wörttemb. 4'/30/, Oblig.b. Roths.| 1011/,P. 1, &. Amsterdam . \k.8. 14005 B, ]i 
> SO/yM.v.J.1881 Ser.B.| 923/, G. > 30/9 ditto 0'/, P. 806. (1004. Ort.) I9M. — — 
> FPfgl.V.CC.b.Rothm)]| 881, ber. u. 0. Kurkenen W0TLIr. 1. d. Nothech,' 351, P. 35 6. Augsburg » . \k.s. 14201m.10 
> 50/gdo.Monte C.is.ım) Bat, P. > Fear, -Wilh Xorub. |4717,, Yu 48, %,; bez. u. @. || (1004. Crt.) la. 5: E 
> Bank-Actien .. . 1395 P. 90 0. Gr. Dessen 41/,%/5 Obligationen 1015/, # Berlin». « k.S. 1065 B „ 
>» » 15%, Metalilg. Oblig- | 82 P. Bla, G. > 4%, ditto b.Rothsch.| OB P, 973/, 6, (60 Thtr.) . J3M. — - 
> 59Mıv.J.1851 Ser. A. *. > 31/,%/,ditto L.Mothsch.) 923% P. 92 G. Bremen (50 \k-s. |97} 2. || 
» # %Yy ditto Tat’, P. 1/4d. > 1. 50 Loose, . .| 9 @. Ahtr.i.Ldor. Ja, | — - 
> * aluo 6627. 66 G. > A. 25 Loose. . » 299/, P. Hamburg .. |k.8. |B9, 8. >} 
> 3 —— * — Frankfur! N. or 3* er €. (100MK.Be.) 13m. | — 
> KR o 1 ‚ > lo — P. 959, 0. Leipzig ... Ka. (1085 m | 
>» jo dito 16, 6. > I» — London .. . (cs. [1205 8 | 
> 1.250 Looneb. Hoiha.] 110%; ©. > Taunusbahnact.exDir| 3098 p. LG. ‚vr. st. — 
> 1.500 >» ditto 187 ©, Rustand 141/20/9 Obl. — — 1025/, €. — F & * NR 
> 41/,0/4 Oblig.b.Bethm.) 60 P. > 4/,Obl.b. Hope 1.2. 92 ©. (200 Fr.) . I0M. — — 
> 40 ditto on. 6. > 4%, > b.Stleglitz > 91, 6. Mulland (250 \x.8. |101j 1° 
— ah — 8* % — Polen. . 14%, Oblig. de 1.500 | 91 0. Lir, Austr.) pm he 
> 3%, Oblig.b- ? 6. Spanien lal. Sch. P 1.2.90] 45%/, P. 1/,G- Parin 2... 16.8. 1958. Mi 
> Cöln-Mind,E-A ex D.| 1131/, ? > 10%, Neue » >| 2, dB &. — 
Bayern . |5%, Onlig.b. Rothsch.| —— 2 Hellend, |4%), Cortidente . . | Mr, ge al Casa —* 1003, 19 
> 9 (7A a — — > al Byndienta 9 @. im 2.208.) Ins. eg 
> » > 21/,%, Integrale LEIPA 0. = — 
> ch Aulön.-Rente . | 961% @. Belgien . |5%,Obl.inL-äf 12b.R.| 1001), r. Disconto , ... | 2izt 
> 31/,0/, Oblig. b, Rotha 9, r. > 4,,0/, Ob, inF,uBökr.| 995/5 ber. u. 6 6 
> Ladwigah,-Bexbach. | 951,5 P. 1, > * Obl.inPr.äßekr.| 88 6. joldwdSilbe 
> —* Priorit.-Oblig, » bez. > 21/,%/, 0bl.b.Roihsch.| 55%/4 6. Pistolen... 0.9 461,4 
Baden .. |50/, Obligationen. . | 1021/, pP. Sardinien '5%/, Obl. b, Rothsch.| 97 G Pr,Friedrichnd’or> D 58 
> “ X Obligationen | 1024/, * P. > 50/5 Obl. b. Hambro | Hiyr. 14 ©. Hull.104.Stüucke >» D 56-57 
2 lo v. 1848... 91 P. 933/, 6. > Sarlinische Loose . 30/, Pp. 390. Rand-Duraten · 5 37-98 
> 0. 50 Loone * 1540 @. Toscana |50/,ObASKC.5.Golds.)) It. 6, 20 Franenstücke> 9 833-831 
> f. 85 Loose v. 1845 391), F. 39 ber. > BU/r1851.b.Bastogilde.)] ir, 6. Engl. Sovereiens> 11 58 
Na⸗· . u re rung fi G. NAmerika 60/, Stocks Doll.2.0.| 117 P. Gold al Marco > 3834-85 
h e 5 Früankenthaler >» 2 217/,- 
Vereins A, 10 Loose 83 Pr. Sr ber, 196.  jfjPreumn, Thaler > 1 453, 





hat der Wechsel-Bemsaie, —— 





jPreumn.Canna-Schr ı 453,,- 





Drud von Augut Ofterrieth, 





(Google 


— 


Frankfurter 





Sonntag 


(Extra Beilage zu NR 164. 


Dofheitung, 


11. Zuli 1852. 





Deutfdland 


Frankfurt, 11. Zuli. (Zur Drientirung in ber handels— 
politifhen Frage. Bierter Artikel) Die Zolleinigung bat vor 
allem die politische Wirkung, daß die zu derfelben verbundenen Theile 
mebr oder minder bie felbiiftändige Action verlieren. Davon ftcht 
freilich nichts in ben Zoffverträgen: and) ift die, wie wir bald be- 
weiſen wollen, an fid wahre nn in bem ger Zoll: 
vereine nur unter Borausfesungen und Bedingungen eine Wirklichkeit 
zu nennen geweſen. Zunächſt beſtand ber Zollverein, wenn man von 
ehr abfiebt, and lauter Staaten, welche am fi feine ſelbſt⸗ 
änbige politifche Achon üben Fonnten, fondern nad ihrer Größe 
und Lage die Impulfe immer von aufen empfingen, ftetd unter 


remder Fahne Fechten ee Man verzeibe uns biefen allgemeinen | 


odruck? wir hätten auch Tagen fünnen, „ftetö unter der Bundes: 

Kon fechten folften.” Gerade daß dieſe Staaten einem rein politis 

, von dem Zoflvereine fireng unterſchiedenen Bunde angehörten, 

in welchem auch andere Genoffen, als Zollvereinsgenoffen, fich be—⸗ 
den, und in dem fogar eine Macht ftand, die zu den größten von 
ropa gehört —,- gerade das ſchützte Dagegen, daß ber Zollverein 
einen politifchen Eharafter im engern Sinne annehmen konnte. Ob: 
wohl der gefammte Finanzbansbakt feinen Träger in dem Zollvereine 
fand, und die Privanwirtbichaft wie die Nationahwirtbihaft darauf 
ruhten, obwohl der feindliche Angriff gegen ein Mitglied die Grenze 
des Bereinsgebietd und ſolgeweiſe Das gefammte Wirthſchaftsſpſtem 
bedrohte und obwohl darin allerdings Motive hätten liegen fönnen, 
um bie Intereſſen, bie Streitigfeiten und bie Striege der Genoffen 

r Sade ber Senoffenfhaft zu machen, fo hinderte doch Bi und 

acht, das Bundesgeſetz und Defterreich, bag Preußen einen folchen 
Einfluß auf die Vereinsgenoffen jemals hätte üben fönnen, um fie 
in feine Geſchicke ganz hinein zu gehen und bie ihrigen zu fenfen. 
Aber Preußen emp us auch feine Antriebe von den Vereinsgenoffen 
nicht, und nicht alle Antriebe vom Bunde: feine anßerdeutſchen Des 
fisungen, feine Geſchichte und der Geift der Nation berechtigten es 
zu einer Selbfttändigfeit, bie ihre Marimen und Beweggründe nur 
in den eigenen Verhaitniſſen ſuchen darf. Diefe Selbſtſtändigkeit wird 
nicht Serben, "wenn eine - Zelleinigung wit —— erfolgt. 
Die erfplingun der Berbältnife, 3. ein ſolches ——2 
wie es bei dem Zollvereineſtaaten der Bund dem Verein gegenüber 
bildete, wird, wenn Bunb md gellgebiet jufammenfallen, gar noch 
wenn bie —— Gebiete Oeſſerreichs und Preußens dem Zoll 
vereine angebören, ben Mindermaͤchtigen gewiß jeder politiſchen cs 
tion berauben. Die politifche Action ıft nur dam frei, wenn man 
Herr der Zwecke ımb Mittel if. Wenn die Mittel durch die unge 
örte Erhaltung einer Verbindung bedingt find, fo ift das Erfte und 
Nächte, für den Kortbeftand der ſetztern einzufteben. Der Zollverein 
wäre alfo mehr noch als eine Deſenſiv- und Dffenfiv- Allianz zwifchen 
Deſterreich und Preußen, aber aud eine folde, und zwar cine unlös- 
bare. In Verbindungen diefer Art bat das Uebergewicht ber mäch— 
figfte unter den Theilnehmern. Da Deſterreich unftreitig dieſer Mäd): 
sole ift, fo fönnte wohl nech von einer öfterreichifchen Politik die 

ede fein, aber gewiß nicht mehr von einer preußifchen Politik. 
reußen würde alto aufgeben, wad cd gi ber Hälfte des 17. Jabrs 
underts erftrebt, mit den ſchwerſten Opfern errungen bat, — bie 
elbſtſtaͤndige politiſche Aetion. 9) 

Aus Dberfranfen, 3. Juli. Die Notb in biefem Theile 
Baperns bat eine Höhe erreicht, von welcher fich derfenige, weicher 
ie nicht mit eigenen Augen gefeben bat, feinen Begriff machen 
ann. Mo fonft das Schnurren des Weberfhiffchens Die Lüfte er: 
füllte, wo dem Auge gut genäbrte, den Umftänden angemeffen gut 
geffeidete, frühe und fröplihe Menfchen degegneten, da herrſcht mn 
unheimliche Stille, da getwahrt man faft mir halbnackte, zerlumpte, 
abgehärmte Perfonen, da wird man von Scharen junger und alter 
Bettler umlagert. Und die Urfachen diefer herzbrechenden Grfceinung? 
Einestheils —F es an Arbeit, anderntheils an den erforderlichen 
wohlfeilen Rabrungemitteln, Brod, Mehl, Kartoffeln find jegt lururiöfe 
Nahrungsmittel, die der Arme nicht Durch eigenen Verdienſt, ſondern 


— G— G — — 
®) Diefer und der felgende Aruttl find Anfangs Mai geſchrieben. Die Ned. 


nur durch Bettel erwerben kann; die Hauptnahrungsmittel bifden daher 
Kraut und Wurzeln, die obne Salz und Schmalz als Gemüſe zubes 
reitet werben; glücklich ift ned) der, pa zur Bereitung Diefer 
armfeli en Nabrun einiges kleienartiges Diehl verwenden kann. —* I 
diefer Nahrung Sehundbeit, Kräfte und Lebensmuth ſchwinden müffen, ift 
feicht erfiärlich, eben fo aud, daß man fich fertebnt and einer Heimat, 
wo folhe Zuftände möglich find. Aber fo gern man auch audwan- 
dern möchte, den meiften fehlen die Mittel dazu, fei es nım, daß fie 
gar nichts befigen, oder daß fie ibr Meines Beſitzthum nicht vennwer- 
then fönnen. Zwar gefchieht von nab und fern Mandıes für die uns 
füdlihen Bewohner diefer Gegend, aber was ift das unter fo Viele? 
Hier fann nur eine beffere Zeit gründlich helfen, eine Zeit, wo wies 
der Leben in bie jest ſtockende und zum Theil ganz barıiederliegende 
Gewerbtbätigfeit fommt, und wo der Mangel und die hoben Preiſe 
der gebräuchlichften Pebensmittel der Armen durch eine gute Ernte 
befeitigt werben. Glüdlichertweife find in letzterer Beziebung günſtige 
Ausſichten vorbanden. Am son Dberfranfen fteben die — 
hoffnungsvoll, und ſelbſt der Roggen, welcher vielfach anderwärts 
fo viel zu wünfchen übrig laͤßt, verſpricht bier eine gute Mittelernte 
u liefern. Unter allen —* üchten ſtehen aber die Kartoffeln am 
Khan en, und es =. jegt wobl manches inbrünftige Gebet gen 
Himmel fleigen, daß dieſes Brod der Armen von der verbeerenben 
Seuche verſchont bleiben möge. Obſt gibt ed ziemfih viel, Die 
Heuernte ift faft beendet und ſehr reihlid ausgefallen. (Schw. M.) 
Zweibrüden, 8, Juli, Durd das beute veröffentlichte Urtheil 
des Fönigl. Appellationsgerichts wurden bie fünf Mitglieder des im 
Jahr 1849 zu Dürfpeim beftandenen Kantonaiausſchuſſes; Sanerbed, 
GEppelsbeim, Joadim, Stör und Scheuermann, wegen Beſchlagnahme 
öffentlicher Kaffen, reſp. bierzu ertbeilten Auftrags, Nequifitionen von 
Pferden, Wagen ꝛ, und Sceuermann außerdem noch wegen unges 
jeglicher Verhaftung mebrerer Perfonen, jedes zu einer zweijährigen 
Sefängnißftenfe und alle ſolidariſch zu. den Stoften des Berfabreng verur⸗ 
tLeilt. — Sicherem Vernehmen nad wurde ver wenigen Tagen durch 
die Gnade Sr. Majeftät des Koͤnigs vierzehn jugendlichen Sträf: 
— aus dem Correctionshauſe zu Spever der Heft ihrer noch zu 
I: —5 zn der bei Einzelnen nicht unbedeutend war, er—⸗ 
allen. (Pf. 
® Stuttgart, 9. Juli. Bei der Deratbung bes Militäretats 
erietb heute wieder die Kammer der Abgeorbneten bei der Poſition: 
Haber, Heu und Etreb, in endlofe Debatten binein, fo dafı der 
mern mu v. Knapp fagte, die Deratbung fei eine Art von Abs 
reichöverbandlung und es wäre am Ende beffer, wenn ein einzelnes 
Kammermirglied Den ganzen Pieferungsarcord felbft übernäbme. — 
Die VBornabme einer großen Kriegeübung, welde die Bundeswehr⸗ 
verfaffung alle zwei Jahre vorſchreibt, wurbe diefes Jahr aus Gruͤn⸗ 
den ber Erfarnif unterfaffen, Dagegen foll wenigftens, um den bienft= 
lichen Nüdkfichten zu genügen, ein Garnifonswecfel an die Stelle 
treten. Gegen den beichloffenen Abzug von jäbrlihen 30,000 fl, en 
bloce am Militärerat erklärte fih der Kriegeminifter v. Miller 
wiederholt, indem ein ſolcher Abzug mit den Grundſätzen der Etats— 
wirtbichaft nicht im Einklang ſtehe. — Da in den bicherigen Etats—⸗ 
beratbungen die Kammer, trog der betaillirten Auseinanderfegungen 
vom Miniſtertiſch, die verfdiebenften Abzüge gemacht hat, fo —* 
mehrere Nacherigenzen nothwendig geworden, von weichen eine heute 
eingebrachte die Civilpenſionen betrifft; andere werden folgen. — Die 
Minifterinlverfügung binfihtlih der 9 Erg batte die 
Kammer angefochten, inbem_fie deren Inbalt für die Gefeggebun 
reclamirie; die Föntglihe Staatsregierung iſt aber nicht * 
— 

m, 6. Juli. Heute gelangte an das hieſige Kameralamt ein 
anonymes Schreiben mit dem Poſtzeichen „Frankfurt“ und einer Ans 
lage von 545 (wenn nicht 554) fl. Nach dem Geſtändniß des Ein- 
ſenders ift es die Summe, um bie er den Staat betrogen bat, Ob 
angefichts des Todes dem Defraudanten das Gewiſſen zufegte, ob es 
der ganze Betrag ſeines Betrugs oder nur eine Abjchlagezablung 
fei, wer kann's errathen. (U. Schn) 

Karlsruhe, 7. Juli. Wiederholt haben verſchiedene Blätter des 
Gerüchts Erwähnung gethan, daß ein Wechſel in der Perſon des 
Präſidenten des großherzoglichen Kriegeminiftertums bevörſtehe; for 


gar den N 
fauben, daß diefes Gerücht bie jegt eines jeden An ( 
Bebrt und auch bie inzwiſchen erſchienenen höchſten über 
das Anancement in dem aroßbergoglichen Armeecorps deuten anf feinen 
Wechſel hin. Iſt ſchon im Allgemeinen fein Grund nden, anzu 
nehmen, daß im Geſammtminiſterium irgenb eine Veraͤnderung eins 
tritt, weldye auf eine andere Richtung in dem jegigen Spſtem ſchlie⸗ 
en Tiefe, jo ift durchaus nicht abzufehen, daß und warum ein 
ſel in der Werfon des Kriegspräfidenten eintreten ſollte. (S. M.) 
reiburg, 6. Juli, Am 3. d. M. ftarb hier der berühmte Nas 
turforicher und kaiſ. ruf. Staatsratb' Georg Hreinrih Frhr. 
v. Langs dorff in feinem 78, Pebensjahre, Wir find ed dem Ans 
denfen unfered Yanbömanneds — er war in Heidelberg geboren — 
Idig, einige Worte feinem vielbewegten Leben zu widmen. Yanges 
—* in Göttingen die Medicin und lernte bier den Prinzen 
Ehrift. v. Waldeck keunen, mit dem er 1797 die erfte große Reife 
nah Franfreih, Spanien und er unternabm, Nad einem 
rmonaflichen, für 8.s willenihaftlihe Forſchungen ſehr erfolg: 
reichen Aufenthalte in Liſſabon febrie er mit dem Prinzen über Eng- 
land und Holland nah Göttingen zurüd. Im Jahr 1504 machte er 
mit Krufenjtern die Reife um die Welt, und reifte 1806 über 
. Kamtihatfa und Sibirien beim. Bald veröffentlichte er ein größeres 
botaniiches Werk in franzöfiiher Sprache ald Frucht feiner reichen 
Erfahrungen, und beichrieb feine Erdumfegelung ausführlich in einem 
Hanbbuche, welches 1812 zu Frankfurt a. M. in 2 Bänden erihien. 
Hierauf unterfuchte er den Ural 1823, ging nad Brafilien, bereite 
1825 das Innere von Südamerifa, und wurde in Rio Janeiro 
ruffiicher Geſandter. Er blieb bier viele Jabre, ‚meift fid) mit literas 
riſchen Arbeiten befhäftigend, bie zu feiner wegen vorgerüdten Alters 
erfolgten Abberufung. Seit —— Zeit lebte er nun der freien und 
fchönen Natur wegen bier im Breisgau an der Seite einer zärtlichen 
attin und Tiebenswürdiger Kinder. Wenn ber filberlodige Greis 
an Öffentlichen Orten fich zeigte, erfüllte er ftets jeden mit Hochach⸗ 
tung. Er war ein ſehr gebildeter und bumaner, dabei offener und 
gerader Mann, ber die Wahrheit und das Recht hoch zu jchägen 
wußte. Friede feiner Aſche! (B. L. 3.) 

Koburg, 6. Juli. Mit unſerm Regierungsblatt iſt ein Geſetz 
über die —E ber Steuern für das laufende Rechnungsjahr 
Tg worden. Die Staatsausgaben find für baffelbe auf 

351, fl. feitgeiegt, die Staatdeinnabmen dagegen auf 358,141 fl. 


(ger beifelben haben fie ganz beflinmt An Wir 
unfts ents 


etatifirt. Die letztern befteben in 39,317 fl. 50 fr. Beitrag der Do⸗ | 


mänen, 14,000 fl. Zinfen von Aetivcapitalien, 1200 fl. von Regalien, 
44,950 fl. 52 fr. von der Grunbftener, 50,000 fl. von der Einkom⸗ 
men= und Klaffenfteuer, 49,281 fl. von ber Braumalsfteuer, 26,535 fl. 
von der Safzfteuer, 93,531 fl. von den Zollgefälfen, 39,325 fl. 34 fr. 
von Chauffergeld und Sperteln. 


Schweiz; 


Aus der Schweiz, 9. Juli. (Tagesnachrichten. Nah der | 


„Berner Zeitung“ bätte der Bundesrath beichloffen, den Pringen Louis 
Napoleon bei feinem bevorftebenden Beſuch in Straßburg durd eine 
Aborbuung begrüßen zu laffen. — Die gemütblihe Hofbrüde zu 
Luzern, welche allen Reiſenden noch gut erinnerlich fein wird, ba ke 
pi bei ungünftiger Witterung einen bededten Spaziergang und 
errliche Ausfihten auf ben er bot, iſt nun vollfommen 

abgetragen worden, nachdem fie burch ai chreitende Ausfüllungen ganz 
überflülig getvorden war, Es ift an ihrer Stelle ein geräumiger Pla 
entftanden, der in der ganzen Schweiz nicht feines Bleichen bat. — In 
Folge der Ber‘ anbiungen vor Fallimentscommijfion iſt Die Öründungss 
gefellichaft zu Schwyz —— des dortigen Jeſuitengebäudes ge⸗ 
worden. — Die Anklagekammer zu Freiburg hat die bei der Tödtung des 
Thalmann beiheiligten Tornare und Caſtella an bie Aſſiſen gewiefen, die 
ch im Auguft oder September verſammeln werden. Lesten Montag 

der Proceß gegen den Seeretär des Departements des 

Innern, Monney, wegen Unterfdylagung behandelt. Es kam eine 
eoloffale Unordnung im Rechnungewefen zu Tage, Monney vers 
mwaltete u Kaffen, über welde in drei Jahren gar feine Con— 
trofe ftattgefunden. Das Defieit wurde auf mehr als 16,000 Fr. 
conftatirt, jedoch Fonnte eine betrügeriiche —— nur 
für 4200 Fr. nachgewieſen werden. Monney wurde zu 12 Jah— 
ren Zuchthaus, Schadenerſatz und Koſten verurtheilt. Sein Buͤrge, 
Oberſt Daguet, wurde an die Civilgerichte gewieſen. — Der 
„Neuchatelois“ öl fih dagegen, daß die Verſammlung 
der Bürgerfhaft von Balendis eine Warieibeinonfiration babe fein 
folfen. Notoriſch fei, dag eine große Anzahl Ropyaliſten nicht in Bas 
lendis geweſen ſei. Nach einer Correſpondenz der „Indep. Suiffe” 
war bie republikaniſche Colonne von Lachaur⸗de Fonds 1350 Mann 
flarf, worunter zwei Drittel reg ng — Vrofeſſor Steinheil 
it von Dern abgereift. — Laut der „Bern, Ztg.” wurden bei Burg: 
torf En * Nachts bei 15 Telegrapbenftangen ausgeriffen 
und bie gläfernen Iſolatoren daran zerbroden, — Bern fol nun 


fi 
wurbe dafelb 


wirklich Hoffnung haben, Herrn Wehrli als Director für das Semi—⸗ 
nar zu geiminnen, 
Großbritaunien 
0 London, 7. Juli. Während man beute noch gerwärtig if, für 
welche Candidaten der City der von Sir James Dufe verlangte Poll 
fih entſcheiden wird, find einige Wablen ohne Oppofition volljogen 
worden. Sp wurden wieder gewäblt: Yorb Dublev Stuart und Sir 


B. Hall in Marplebone; in Lambeth fiel die Handprobe für bie 
liberalen Williams und ilfinfon aus; aber ber gleichfalls Tiberale 
entſchied bie 


Ganbidat d'Eyncourt —* den Poll. In Greenwi 
Handprobe für Lolt und Montagu Chambers, beide Candidaten der 
Regierung; Admiral Stewart aber und Alderman Salomons ver- 
langten den Poll. Außer Lord Dudley Stuart und Sir B. Hall 
find noch definitiv als Candidaten are: der liberale Hindley 
in Ashton; die minifteriellen Joſeph Neeld und Boldero in Epip- 
penbam; Edward Ellier und Ch. Geach, Liberale, in Coventry; Dres 
therton in Mancheſter; Langfton und Wood, beide liberal, in Orford, 

Der eben erjdienene Bericht über die Staatseinfünfte des zweiten 
Trimefters lautet febr günftig, Die Mautheinnabmen weiien einen 
Zuwachs von 183,946 Pf. St. nah gegen das entiprechende Tri: 
meſter des vorigen Jahre. Diefer Zuwachs ergibt fih vornehmlich 
aus dem ftärferen Verbrauch von Thee, Kaffee, Zuder und andern 
allgemeinen Confumtionsgegenftänden. Ohne die VBermind der 
Getreibeeinfuhrzölle und die Herabfegung der Zölle = uder 
und Bauholz würden die Ziffern ned größer ausgefallen jein. 
Die Acciſe habe fih um 23,706 Pd. St. vermehrt, ebenſo die 
Stempelficuer um 101,334 Pf. St. In der Rubrif „Taren” ift 
eine Abnahme um 541,514 Pr. St. eingetreten, in Folge von Ab: 
ſchaffung der Fenſterſteuer. Eine Zunabme bed Ertrags ber Ein- 
fommenjteuer um 80,110 Pf. St. fteigert die aus biejer Abgabe ers 
wadjenden Staatdeinnahmen bis zu einer feit Jahren nicht erlebten 
Höhe. Krongüter und „verichiebene” Ginnabmen weifen ein Mehr 
von je 30,000 und 110,948 Pf. St. auf gegen das entipre 
rg des vorigen Jahre, Das Gefammmmehr beläuft fih auf 

‚ost M. St. 

Die Unterfuhung wegen der Borgänge in Stodport geht ihren 
rubigen Gang fort, obgleich es von mander Seite nicht an Berfuhen 
fehlt, eine Erneuerung der furchtbaren Auftritte herbeizuführen. 


Aufpland und Polen. j 

Kaliſch, 4. Juli. Die feit länger ald 14 Tagen bier herrſchende 
Cholera bat bis jegt nicht nur nicht abgenommen, jenbern in den 
Iegtverfloffenen Tagen fo verheerend gewüthet, daß die Behauptung 
Einiger, daß es nicht die aſiatiſche Cholera fei, keinen Troft —— 
Auch in Sierazd und in den Niederungen der Weichſel wuüthet die 
Cholera fait ebenjo beftig und viele der wohlhabenden Bewohner 
flüchten nad) ze. ud in den preußiihen Grenzdörfern fol 
diefe verheerende Krankheit bereits grafiiren. (UL) 


Griedenland. 

Athen, 23, Juni. Die Behörden baben an die Mainoten die 
Aufforderung geftellt, den Mönd Chriftophoros Papulafis auszulie- 
fern; allein diefe Gebirgsbewohner, Abkömmlinge der alten Spars 
taner, weigern fich deſſen auf das entſchiedenſte. Chriſtophoros irrt 
in den Schluchten bes ſchwer zugängliden Gebirges, beffen Spigen 
mitunter die Höhe von mehr als 7000 Fuß erreichen, von einem 
Häuflein Getreuer begleitet, umber. — Der Senat hat das Gefeg in 
Betreff der Organifation ber en = genehmigt, Während 
damit der griechifchen Kirche ihre Unabh— ngigfett von dem Konflans 
tinopler ———— erhalten wird, iſt zugieich eine ſcharfe Scheide⸗ 
linie zwiſchen ben weltlichen und geiſtlichen Angelegenheiten des Yans 
des gezogen werben. Der töniafidde Procurator erbält die Befugniß, 
ben Stpmobalfigungen, jedoch ohne Stimmredt, beizuwohnen. 


Amerika. 

+* Neuyork, 20, Juni. Die endliche Ernennung des wbigiſti— 
ſchen Präfidentihaftseandidaten enthält in ihren Ziffern einen Finger- 
zeig des —— Erfolgs, bier in einem Lande, wo Alles 
—* und dem Jehn vor dem Neun den Vorzug gibt. Pierce iſt 
mit B8 Stimmen ernannt worden, Scott mit 150, jener im 40., 
diefer im 53. Serutin, weldes noch lange nicht das legte geweſen 
wäre, hätte man nicht darauf aufmerkſam gemacht, daß die Gegner 
aus längerm Zwiefpalt der Whigs einen. Borfprung in der öffent— 
lichen Meinung gewännen, Die große Wahlſchlacht wird alſo jagt 
zwifchen. dem berühmten Generaliffimus der mexikaniſchen Eroberungẽ— 
arınce und einem feiner wenig befannten Adfutanten geliefert werden. 
Der Bicepräfibenticaftscandidat der Whigs, William Graham, der 
ſchon aus dem zweiten Serutin einftimmig hervorging, gehörte jener 
nordfaroliniichen Richtung an, welche die früberen Trennungdgeban- 
fen von der Union befämpfte, Cine andere mit vielem Beifn auf: 
genommene Tagesneuigfeit ift ein Vertrag zwiſchen der Union und 
Großbritannien, wedurd Stadt und Stadtgebiet von San Juan be 


Rigaragua für unabhängig erflärt und unter den Schutz beider | Entſcheidungen bed Minifteriums maßgebend. Eine möglichit gleiche 


Mächte geftellt wird. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 8. Juli. Der König wird ſich ſchon morgen (9.) nad 
Stettin begeben, um ben Kaifer von Rußland dort zu empfangen. — 
Die —— dürfte wieder einige Tage in Charlottenburg —5— 

Berlin, 8. Juli. In wie weit Die Schwankungen der bieffeitigen 
Regierung in der Jollfrage und deren einzelnen Theifen Begründung 
baben, mögen Sie aus dem Umſtande entnehmen, daß der ſchon 
feiftebende Beſchluß eines Antrags in ber Zollconferenz auf Berta- 

ung berjelben twieder auf unbeftimmte Zeit verfchoben werben ift. 

on anderer Seite fann aber ein folder Antrag nicht geftellt wer: 
den, ba bierzu befondere Inſtructionen des ben Antrag ftellenden 
Bevollmächtigten notbwendig wären, bie bis jest nicht vorhanden 
find, Mean icheint auch bier bie Ergreifung der Initiative zu einer 
Unterbrehung ber —— zu ſcheuen und jeden offenen Eclat 
vermeiden zu wollen. (DW 3) _ 

Meüncen, 8. Juli. Heute Nachmittag 3 Uhr begann am fönig: 
lichen Kreis > und Stadtgericht die Verhandlung in der Anklageſache 

egen den Intendanten des foniglichen Hoftbentere, Dr. F Dingel: 
dh, wegen bed „Bergebens der Verlegung der perfönlichen Sichere 
beit — unerlaubte Selbſthilfe“. Der Zudrang des Publikums iſt 
außerordentlih groß, und mehr als eine Stunde vor dem Beginn 
der Berbandlung war der Eingang zum Saal ſchon dicht beſetzt. 
Der Angeflagte ift nicht erſchienen, da er ſich auf einer Urlaubsreije 
befindet, wohl aber deſſen Vertheidiger, Rechtsconcipient Dr. Her: 
mann. Die Staatöbebörbe iſt vertceten durch ben Staatsanwalt 
Wolf, den Gerichtshof bilden die Herren Stadigerichtsdirector Muls 
zer, Stadigerichtsrath v. Täuffenbach und Stadigerichtsaſſeſſor Yang- 
leid, Die Verhandlung dürfte jpät am Abend enden. Bei 
Poſtſchluß ift das Zeugenverbör noch nicht geichloffen. j 

I* Aus der Pfalz, 8. Juli. Wie es längft Ta bie 
„Ar. Poftzeitung” angefündigt war, fo fand denn bie Ankunft des 
hoben Konigepaares Ludwig und Thereſe in der S * vorgeſtern 
ſtait. Man war im Kreiſe wirflih erfreut über die Verfügung Er. 
Majeität des regierenden Könige Marimilian, nad welcher feinem 
königlichen Vater die nämlichen Huldigungen und Ehrenbezeugungen 
Ring werben follten, iwie dem regierenden Könige felbft. Da num 
die Reiferoute über Ganftatt, Bretten, Bruchſal und Germers 
beftimmt war, jo verfügte fh Herr Regierungspräfibent v. Hohe 
nad der legteren Stabt, um ben König an ber eig dad 

t jegt — rechten Rheinufer bei dem Brüdenfopfe ber neuen 

ng zu bewillfommnen. Daß die Stadt Germersheim zug 
gi chmuͤckt war und König Ludwig mit allen militäriſchen Ehren, 
ie ein (ger Waſſenplatz aufbieten fann, aupfapgen wurde, bebarf 
faum ber ähnung. Aber auch die Dorfgemeinden, dur welche 
der Weg nad Edenkoben führte, hatten ihr & feid an und Ebrenpforten 
errichtet. An der Grenze des Landedcommilfariats Yandau empfing ber 
koͤnigl. Landeommiſſar Baron v. Freiberg den hoben Reijenden, bie Bes 
fagung der Bundesfeftung tbat- ferner das Ihre, die Bürger von 
Edenkoben hatten eine berittene Ehrengarde entgegengefanbt, und un 
ter einem Jubel, der wie eine Sühne für das tolle und wüſte Treis 
ben des Jabres 1849 Mang, zog der freundliche König in bie feſtlich 
geihmüdte Stadt ein und Kabr nach kurzem es binauf zu feiner 
nahen Billa. Beide Majeftäten äußerten fi ſehr befriebigt über bie 
Ausführung - des ſchoͤnen Sommerwohniiges, und feine geihmad: 
volle aber höchſt einfache Einrichtung, vor allem aber waren fie 
entzückt über die prachtvolle Ausjicht, bie der wolfenlofe Sommer: 
abend in der ganzen Fülle ihrer Neize ericheinen ließ. — Ueber: 
morgen es große Borftellung der Beamten ftatt. Aus der 
ganzen Pal; werden die Beamten, vor allen die Vorſtände ſämmt- 
licher Difafterien, ſich in großer Zahl in Evenfoben einfinden, Se. 
Majeftät wird zu dem Ende von der Billa herab in die Stadt 
fommen und im Garten bes Gafthaufes zum Schaf die aufwartenben 


£ 


Beamten nn Deputationen einzelner Städte werben dem 


König, der ſich ſiets fo freundlich gegen fein Stammland bewiefen 
und A fo gern den Palsgrafen deifelben nannte und nennen ließ, 
bald auch ihre Huldigungen darbringen. Daß ſich jeder befonnene 
und wohlgefinnte Pfälzer über die offene Kundgebung ber Volls— 
freude beim Einzuge des greifen Königs freut, brauche id Faum zu 
erwähnen, Mögen auch einzelne verbiffene Demokraten ſich darüber 
ärgern, ihr Groll ſchadet nicht mehr, ihre Zeit iſt vorüber, hoffentlich 
auf immer, i ER ‚ 

* Dresden, 9. Juli. Ein officieuier Artikel in ber heutigen 
Nummer des biefigen Journals gibt entgegengeſetzten ——— 
gegenüber die beftimmte Verſicherung, daß die dieſſeitige Regierung 
unverrüdt bei ihren Darmitädter Verbündeten ausbarre, 

Florenz, 5. Juli. Ein neues Unterrichtdgeieg iſt jo eben vers 
öffentlicht worben. Als Bafis des Unterrichts werden die Lehrſätze 
der Moral und der Religion fegeftei Die Biihöfe werden ben 
seligiöfen Unterricht Teiten und überwachen; im Webrigen find bie 


artige Unterrichtsmethode ſoll feftgehalten werben. Ja, in ben Elemen- 
tarſchulen wird ber Unterricht tarfrei, in ben höheren Schulen gegen 
ein angemejjenes Lehrgeld eribeilt. Die Fehrbücher werben, fo weit 
fie die Religion betreffen, von den Biihöfen, fonft von der Regie: 
rung ausgewählt. Auch die Privarichulen werden unter Aufficht 
firhlicen und weltlichen ——— geftellt. 

# Paris, 9. Juli. Der Prinz Präſident hat vorgeitern im Palaft 
ven St, Cloud ein glänzendes Diner gegeben, bei welchem ber 
Marquis v. Lavalette und einige andere Mitglieder bes bipfomatifchen 
Corps antvefenb waren. v. Lavalette ift geftern nad Toulon abge: 
gangen, um auf feinen Poften in Konftantinopel zurüdzufehren, 

Der „Moniteur” entbält drei Decrete des Pig a nten; eind 
ordnet an, daß die Wahlen für Erneuerung der Dunicipalräthe on 
ſchen dem 24. Juli und 26. September vorgenommen werben follen, 
die Wahlen der General: und Bezirferätbe am 31. Juli und 1. 
Auguſt, und endlich, daß die Ernennung der Maires und ſiellvertre⸗ 
tenden Maires jofort erfolgen fol. Bocher, der Agent der Familie 
Drfeang, der befanntlich zu einer einmonatlichen Ge Angnißfrafe vers 
urtpeilt if, bat ih am Mittwoch zur Abbügung berfelben geftellt. 

* Madrid, 4. Juli. Die Königin und ihr Gemahl find _geftern 
von Aranjuez bier angefommen und wurden mit großem Jubel und 
vielen Feierlichkeiten empfangen. Ihre Majeftäten begaben fih vom 
Stationshof der Eifenbabn nach der Atocha ‚wo cin Danfgotteds 
bienft abgebaften wurde. Die Königin trug bie Prinzeffin von Aſtu—⸗ 
rien auf dem Arm. Heute großes Stiergefecht zum Beften ber 


Armen. 

| 2ondon, & Juli. Die Wahlen in London find beendigt und 
die vier audtretenden Mitglieder ſind wieder gewählt worden. Die 
Nachrichten aus den Grafihaften lauten im Allgemeinen für bie 
Liberalen günftig. In Liverpool aber haben die minifteriellen Can 
bidaten mit mehr als 1200 Stimmen den Sieg davon getragen, 
und eine telegrapbiiche Depefche meldet den Ausbruch ernfter Unruben, 


Börfenberidte 

Fr Frankfurt, 10. Juli. Das Geſchäft war heule im Allgemeinen 
nur wenig belebt, die Stimmung jedoch wieder willig, und für vie Bonbs« 
gattungen, in denen Abfchläffe geihapen, wurden abermals höhere Preife 
bedangen. Bon öfterreihiichen Efferten waren 5pCt. Metall, 81?|, pet. ©; 
4',,pEt. Metall, 741), PEt.; Spt, Lombart.-Benet, 88°], pt. ©.; Wiener 
Banfacıien 1390 fl.; 500 Hl. Loofe 187 pEt.; 250 fl. Looſe 110°), pet, 
G. Bon fpanifhen Fonds waren Ipt, Neue 22), pät.; IpEt. Suländ, 
opne viel Handel 45", pCt. Bom Eiſenbahnactien wurde Ar W.-Rorkbafı 
. vCt. niebriger als gefiern abgegeben, 48 pEt. In den übrigen Papieren 
wurde nur ſeht wenig gethan. 

2ondon, 8. Juli, IpEt. Stode 100). — IpEi. neue Spaniſche 
49, 49’), — Reue ip@t. 22, 22'|,. — 

Amfterdam, 8. Juli. 4 Upr, 2',pEt. Integraien 63°), — 
— IpEt. Stud 75',, Yu — Ark. do. 95’. — Panbelimaai- 
ſchappyi 125. — 1pEt. acue Span. 22,5 "4. — PER AI], Mi — 
do. inländ. à 8000 fl. 45. — Spät. Portug 43”/,, 44. — ApEt. York. 
40° | .— Ip. Raff, bei Stieglig 92, — Spt. Metall, 78’), — 
2'],vE. do, 41?),. — Neue Spt. Silber Metall. 90, 897], 

Dolländifche Fonds waren heute im Folge von einigen Einkäufen im 
Allgemeinen wieber günfiger gefiimmt, Für die meiſten Gorten von Spa- 
niſchen, ſowle für portugieflfche und framzöſiſche, zeigten ſich zu verbefferien 
Preifen mehrere Käufer; in ruſſiſchen und öfter, var feine nennenswerthe 
Barlation; Meritaner aufs neue mehr angeboien. Bon den übrigen frem- 
den Gfferten läßt ſich nichts Beſonderes melden. 

Paris, 9. Juil. A/,pEt. Rente 103. — HE, 72, 20. — Reue 
5pEt. Drferr. 94°/,,’],. — Span. neue Diff. 22°|,, — Reue fpam, 
Ip. 48°, — Innere Schutd 44°/,, 1. . — Bantactien 2750. — 
Piemont 5ptt, 98, 25. — NRömlihes Unlehen Juni 1850 95'/,. — 
bo. 1850 96, 95'),, 96, — Gt. Germain-Eifendapn 1020. — Berfailles, 
linkes Ufer 325. — Gtraßburg-Bafel 292, 50. — Rordbahn 630. — 
Paris-Straßburg 612, 50. f 

£ Meunort, 25. Juni, 5plt. Unitev Staates per 1865 105°/, ex 
divid.; 6pEt. United Staates per 1868 Inferiptionen 118'/, ex divid.; 
Tot. Erie, erfie Priorität 116°/,;5 7pEt. Erie, zweite Priorität 1074,; 
TpEt, Elevelanb und Pittsburgh 102°], ; TpEt. Opio md Penmfplvania 106°/,. 

Bei Sehr Iebhafter Frage für Vepeinigte Staaten-Dbligationen haben vie 
Courfe feit unferm Züngften fih bevemtend gehoben, Auch Obligationen ver⸗ 
ſchiedener Einzeltaaten wurben höher bezahlt; Prioritätsobligationen, obwohl 
weniger für Europa begehrt, bleiben von hieſigen Eapitaliften anhalteud geſucht. 


Zelegrapbifche Conrsberichte des Syndicats ber Frankfurter 
echfelfenfale. 


Wien, 10. Juli. 5pEt. Metall. 97..—L. B. 110%, — H/pEl 
Metall. 88. — Banfactien 1360. — 250 fl. Looſe 131’, — Spet 
Lomb,-Benet. 104°/,. — London 11 fl. 49 Ir. — Zerd.⸗Rorddahn 221. 


Terantw. Nedartlon:; Dr. H. Malten, Dr. €, Sattler, Dr. I. B, Kutſcheit. 


Bücher: und Kunſtſachengeſuch. 

Die Untergeipneten faufen fortwährend weribvollere Bibliotbelen 
und Kunflfammlungen und zahlen dafür die hochſt möglichen Preife. 
Sie bitten die hierauf Reflectirenden um directe Einfendung der 
Berzeichniffe über die zu verfaufenden Bücher und Kunftiachen, 
ige Falle ſolche nicht eriftiren follten, um gefällige Benad: 
richtigung, um hierauf geftügt, weitere Berbandlungen einleiten zu 
fönnen. Ausbrüdlich be e jedoch hervor, daß fie nur auf einie 
germaßen bebeutendere und werihvollere Sammlungen reflectiren, 
yon wertblofen jebod gen abfehen. j 

Ebenfo machen diefelben auf ihre allgemein befannten Auftiond- 
inflitute aufmerffam und erbieten fih durch biefelben ſewohl einzelne 
hedeutendere Werfe, ald aud größere und Fleinere Bibliotbefen 
und Kunfffammlungen für Rechnung der Befiger zu verwerthen. 
Die näheren re page oe desfalifige Anfragen fofort 

A. Le im m . 
mngehe — T. O. Weigel 


Audolph Weigel 
Kunfthaͤndler. Buchhändler. 





Obligationen, 2otterie» Effecten, Eifenbahn » Actien, 
Eoupons werden ge: und verfauft bei 
Moritz Budge, 


232] Schäfergaie Mr. 1, meben dem Hömiichen Kaiſer 


> Zur gefälligen Beachtung. 


r Die Boote 


pr Hiederländifchen Dampffciff-Gefellfcyaft fahren 


Täglich Morgens DB Uhr ebenfo präcis mie bie der anderen Gefellfhaften von Gaftel ab 
und ohne Aufenthalt nah Cõoln ıc. bis Motterdam und Loudon — und J von 
Rotterbam einlaufende Rapporte beſtätigen, daß ſolche auch ebenſo pünktlig in 
dam eintreffen, während deren Fahrpreiſe um circa ein Drittbeil billiger find, 

Drei der neueren Dienfttoote find mit Glas-Pavillon verſehen, die Neftauration if 


[1570] 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 
Dimanche 11 Juillet 1952. 





Representation extraordinaire. 
Nil. FARGUEIL, 


premier sujet du thöätre du Vanderlile ä Paris, jouera dans les deux plöces. 


La marquise de Carabas. 


Vauderilie en un ncie par M. Bayard. 
Mile. Farguell remplira lc röle de Sazon. 
On commencera par 
la 2me representation generalement demandée de 


Le Demon de la nwit. 


Comödie mölde de ehant en deux actes par M. Buyartl, . 
Ahe Farguell rcmplira le röle de Mathilde quelle a erée a Paris, 


On commencera à 6 h. "/ 
Le speciacle sera termine ä 9 h. '/, precises. 
Bureau de location 
à Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholez. 















[1558] Deffentlicher Dan! 

Um leivenden Menſchen auch in weiteren Kreifen 
möglich zu frin und meinem banfbaren Herzen au 
—— ich mid zu vachſtehender Mittpeilung 
veranlaft: 

18 Monate befand ich mih in einem ſehr be» 
dauernowerthen Zuſtande! Geföhlloſigkeit in den 
üßen und Krämpfe, welche Anfangs nur einige 
tunden währten, in ber Folge fih aber bis zur 
otter- Dauer von 17 Etunden mit farchtbaren Nüden« 
ſchmerzen fleigerten, feſſtllen mid meif an bas Bett, 
obgleich Ib gatwiſſendaft, aber fructlos, alle Mittel 


vorzüglich und die Effeten werden vom Bahndofe in Gaflel ohne. Koften an die kanıkna die mir von 3 “ierzten verordnet wurden. 


dungsbrüde brforgt. 


Näheres auf den Haupt Agenturen von EE. Louis Beyſchlag 


in Franffurt a. M. 


in Eaftel 
großer Kornmarkt. 


vis-i-vis dem Bahnhoie 


£ı571) und an ber Lanvungsbrüde. 
11449] Ankündigung 


Durch Jahrzehnie hindurch Hat fih das 


Shweizer Sräauter:Del 


in feiner ausgezeihneten Birffamfelt für die Mirberergeugung ber Haare als vorzüglih bewährt und 


die günftigfien 
nudloſe 


er 
la e id nur Bläfhchen von einerlel 
befonderen Keunzeichen des Achten Deles aufmertfam au maden. 


1) In jeder es fi * eine * —— ns ui einen großenlitfograppirien 
Aus m meiger Anfihten, um Erfinderd eigenhändigem zug x 
lafe feibR anf ver einen @eite Rum. 2. Biler- er anf der exſchlenen und durch alle Buchhandlungen, in Frank 


2) Ale en en im 
an mer urm bei Zürich” erhaben eingeprä 

u enfe 

” — ſchaft beinedrudt. 


an der Landungsbtcke. 


efultate der berübmieften Medicinal. Eollegien — die das Dei theoretifh unterſucht — nem tiefen Danf 
baben fich au practiſch vollfonmen ermwiefen. Da in ben legten Japren mehrere Betrüger es gewagt, 
mpofitionen unter dem Namen Schweizer Kräuter» Del und unter ber Rirma 8. Willer 4 

fen, wurde ih genötpint, einige Veränderungen bezugs der Kusfattung vorzunehmen, — auch 
Yrris und Größe anferiigen, — und bie verehrten Kaufer auf bie, 


















Sribft der Ausfprub, mie mehr neben zu lönnen, 
vermochte meine Geduld und meine Grgebung nit 
w erf&öpfen! Eudlich übernahm Herr Dr. Frauz 
ertbold, Bade-Arat zu Zeplig. am 26. Drtober 
1851 meine Behandlung, und fhon nad wenigen 
Wochen verliehen mich die Krämpfe, wir der Rüden- 
ſchmerz. Den ganzen Fan blieb id aus dem Bett! 
Um. 28, Aebrnar 1552 vermochte ich fdon einige 
Schritte zu geben und am 14. Juni beflieg ih im 
——* Geſellſchaft vom Schloßgarten aus die 
Königehöhe! Nur ver Gaade des allmächtigen Got · 
tes, mie der außerorbenilihen Geſchiclichteit und 
richtigen Behanblung dıs Dın. Dr. Berthold, 
der das mahre Nebel fonleih erlannte, vervanfe Ich 
meine volllommene Genefung; durchdrungen von 
efühle rufe ich daher allen Lelden · 
den u: „Sudt Bart wo ih fie fany |” 
— Adele Bar. Greiffenclau, 
Stifisdame im & F Damenflift zu Prag. 


1476) iterariſche Anzeige! 
Bei Daniel Schmitt in Worms if forben 


und in Mainz 


amens zu 
furl a. M. durch die Jäger'sche Buch-, Papier- 


at. R 
als authentifhe Garantie und Zeifen der. Aechtheit das könlgl. franzöfifge|""4 Landkartenhandiung, zu bezieen : 


4) Die Gebrauchs · Auweiſung mit den gerichtlich Tegafifirten Zeugniſſen ift ald Heften verfaßt, hat D er Ss t r ä f I i a 8. 


gebfudie Seiten, und auf bem Titelblatt die Abbilpun 


Die e 
Heiner Rornmarft 7 neu, und für Heidelberg bei Derrn ®@.®. Yinvpau 


ammelfung im field frifger Qualllat äpt zu haben if. 


KR, Willer im Hardtthurm bei Zürich, 
früger in Zurjad, 
1119) Ziehung am 15. Zuli 


aldftin' ſchen A. 24 Looſt. Gewinne: 
fl. 2u000, 38,000 ı. ic. Dbligationd-toofe a fl. 24, 
ale 


Braunfchweiger Lotterie, 
mit 17,000 Gewinnen unier 28,000 Looſen. 
Ziehung zweiter Kaffe am 12. und 13 Juli. 


Yoofe, für alle Klaffen 
obige 2 Zichungen, mit Ber, 
un erlaſſen wir 


in Bien der 





Eerti fl. 3, 


oofe a fl. 4, 1/, Looſe 


Toofe, der Einräumung bes Boriheile, daß beilfeine 
Gewinnen unter fl. 100 


ded Harbithurms. Der Umſchlag 
iR mit dem fönigl. frangöfiihen Wappen und bes Erfinders einenpäntinem Ramendzjug verfehen. 
inzige Niederlage für Frankfurt a, DM, befindet fib bei Herren N, €. Wild feet. 

bei weichen das Fläſchchen für 
fl. 1. 24 fr. gegen portofrele Cinfenpung (nebft 6 fr. für Pofſeinſchreibgeid und Einpaden) mit 


empfehlen 
äftig, foften fl. 59. gur Moriz Stiebel Soöhne in Franffurt a. M. 


Eine wahre Geſchichte. 
Erben, Nach deffen eigenen mündlichen Mi" 
theilungen erzählt 

von 


3. de Liefde. 
Aus dem Holläntifchen Üüberfept von 

3. Molenaar, 

Prebiger ber — Mennoniten» Gemeinde 

n Mondpeim. 
Zum Beften ber inneren Miſſion. 
8. Broſchirt. Pr. 27 Ir. 
r7 Der Inhalt diefer Schrift hat mich ofl tief 


ebraude- 


t auf bie Gewinnei[1496] Ein Hamburger Kaufmann, der bedrulende ergriffen ; gewiß „ber — — wird reichen Segen 
‚1 I i at-Eouerionen, bäuptfähli bei den Erporleuren Al 

äfl. 2, *9 Looſe a fi.l, 1/4 Looſe à 30 fr. Berzicht a he en au übernef men. Ueber Pfleger der Wiſſenſchaft auf 

eellität und Fleiß, ift er 

m Berziht-toos für alle Auskünfte zu geben. Hirrauf zeflectirende, belieben Und diefe Worte aus folder Meder ad die befie 


ten.” So fhrieb dem Ile age a ein bochgtehrter 
einer deuiſten Hoch · 


m Stande, die beſſen ſcule, dem das Manufeript mitgetheilt worden war. 


var Ziehungen gratis nachgeliefert wird, ſind ihr Anerbieten, unter ver Adreffe von ©. & Co. | Empfehlung des obinen Merkdhend, deſſen Griran 


7 zu bejieben bei ven 


Danpteollectenrs [1334] 


Schnurgafſe 56 in Frankfurt a, M. 


[1518] in der Erpedition viefer Blätter abiuneben. 


is f 
Moriz Stiebel Söhne, 1 En * a. — 


einem wohltpätigen Jwede gewirmet if. Zunächſ 
gehört dieſes Buch den Gefangenen. Möchte doch 
daburch mancher Gefeſſelte ber Freideit des Geiftes 
wledergegeben und fo auch der äuberen Freldeit 


Moriz Stiebel ETöhne in Fraukfurt a. M.jwürdig werden, 


Drudvon Auguft Ofterrietb, 


"aäitoh Em re em. e Rrafeeic, 
Er en 
——— 


Der Abennrmentöprria der Aranflurter Defseltung beträgt 
J 
a a ale Same Jan 

















Beſtellungen Auf das drifte Quartal der Frantfurter Poftzeitung“ w 


ofle man baldigſt machen. 





r * Br F begunſtigen, nur wiberftrebend fie aufkommen zu laſſen. Die Cabi⸗ 
Essen Dentfhlamd. I acde der Mittel und Klein⸗Staaten werden aber Sn daß “fein, 
„Frankfurt, 12. Juli. (Zur Orientitung in der Hanbeld- | mas Johann von Müller von allen Größen der Erbe fagt, „Werks 

Politiihen Frage. Funſter Artifel.) Aber eg wäre eine große Fi e, Räder — durch deren tneinandergreifendes Maſchinenwerk der 
Zukunft für Deutſchland geivormen, eine neue ale int Bölferichen, chtbare den myftiichen Magen der Weltregierung unter unduf- 

die die alte Herrlichkeit zurüdführte, die die Ausſöhnung der Ind hörlichem Gepraflel, Geſchrei und Schnattern über ben Decan der 

vidualitãt und der Allgemeinheit endlich vermittelte! — ‚ 1 Seiten fortgeleitet hat.‘ 

Wir glanden auch daran, daß ein mälerichled Band, jo farf wie | Ihr freibended Motiv iſt bie Varticular-S onyeränetätz ob ſo das 
das einer Zotl· und Bandeleeinigung, Deutſchland -feit im Innern | Ziel beißt, welches erreicht wird, — darüber enticheibet Die‘ te. 
"Mnd: nach Außen machen, bafı cs Anläfe zum Widerſtreit der 
"Deutiden 9 die Deutſchen u daß es uns ben Frieden 
und bie t verbürgen würde: . gibt: es fein. machtigeres 
Band: als das ber ntereffen, und wenn je bie Ideen zum ewigen 
KFrieden fidy verwirklichen , ſo werden Boll -" und Handelsbünde viel: 

icht die ‚Brüden fein, — jeder Handelsvertrag ein Delblatt beſſer 
als. ale von Elihu Burritt dargebotenen! 
1) 
' 


„Ser das Gebot der Weisheit, Mäfigung und Orbiitig - rt, 

der ift gerichtet.” —— 
Indem wir bier noch einmal ben Se ne eiber redenb 
che aufmerl⸗ 


rg mar von wenigen Perfonen beglei —— denn auch 


— — abzuhalten. Es iſt dies um ſo weniger nothwen⸗ 
big, ale v. Chambord eben- jetzt Gelegenheit "genug 
bat,. feine Anfichten feinen Anbängern fund 

wo von ng an cine Matiohalibee, von vaterländifchen Be— 


befen in fein Tom mehr flingt, Nirmand mehbr dergleihen nur zu enthält. — 


die Wunde von Dlimüg ganz ‚vernarbt iſt, erft: wenn neue Erfah— | Owoßi, Ipolpyſag nad St. Antal fortgefegt und wird im legteren 
ungen, wahrſcheinlich erft, wenn bittere Erfahrungen Deſterreich und Drie über Nacht verweilen. Ritter v. Baumgartner, welcher vorige 
en darüber beichrt haben, daß Fein Band nuifchenibmen innig genug Woche einer” an ihn ergangenen ‚aller Bften Berafung ige nach 
ei, um die deutſche Erde vor Feinden von Weft und Dit zu beivabten, :; Peft abgereiſt, teifft heute wieder in Wien ein. 
daun iſt der Dioment gefommen, rt hr eig on 7.:uh. 
alier Intereſſen möglich fein wird, Bis dahin wird man mit 
we begnügen 'müffen. Und ſelbſt dam iſt noch die | der Trieſter Zeitung‘ aus Wien gejehrieben: „Dem neuen Ehege⸗ 
age erlaubt, ob man denn durchaus jo arın an Formen ſein ſoll, feg wird — und rechtlicher Beziehung nur ein ſebr — 
um eine Zolleinigung gerade, wie ‚fie in dem bisherigen Zollverein v Einf —* der ichtsbar⸗ 
üblich war, auf das vergrößerte Gebiet anwenden zu müfjen, ob es kein dem geiſtlichen Ausſpruche unterworfen, ſein. Es ſoll in zwei 
. * Einrichtungen gibt, die ben Zweck der Förderung des Verfehrd —25* zerfallen, deren eine bie Bedingungen ſowie die Hinder⸗ 
bens ebenfalls erreichen laſſen, ohne die wiſchen großen Etaateh 1 niffe der Eingehung einer giltigen Ehe, die andere bie. fir i 
‚immer. bedenkliche Verwaltungẽgemeinſchaft zu poſtuliren, und ob nidjt | lichen en : Pfarrer 
. wewigftens ſolche Bildungen und Zuſtände vorbereitet und abgewartet | fündig das Erlentuniß von Ehebindernifien eingeräumt fein, mag 
werben fünnen, Die, ohne weſeutliche Vortheile zu perſagen oͤder ins | audy der politiſche Conſens dazu vorhanden fein, und es bleibt den 
' Ungewifle zu verſchieben, das Verlangen nach immer größeren Ders | Betheiligten uur der Reeurs an eigene aus geiſtlichen uund weltlichen 
elzungen zu wäbren vermögen, jo dag die Einigung am Ende eigen ar 1 nd Gemmifionm don 
As ‚weihleljiiger —— eg der ** Je ei —— = —— * 
ir glauben an die Einigung oder an. etwas dem Aehn ‚ma 6b i Geſetzbu ollen auch die i en 
aber ‚nicht daran, daß ber Moment dazu gefommen ſei; wir glauben, | über bie —— einer giltigen Ehe abgefaßt, und mehrere J t 
das Bedurfniß bes feſteſten Anſchluſſes von Oeſſerreich und Preußen | ummichtige Paragraphen: des erſtern in Bezug auf bie Ehebinderniffe 
It werben wird, ohne formuliren zu können, welde Eeigniſſe a befeitigt worden fein; ein Gleiches Ir rüdjihtlih ber Dis⸗ 
Bewußtfein erwecken und zur That treiben werben, Aber wir | penjation von Ehebindernifien,,. über die Wirfungen einer giltigen 
en nicht, daf eine Verbindung der Intereſſen dard) Drobungen | Ehe und über der Egeitungepreceg. 
ober durch indirecte Nötbiqungen geſchloſſen werden kann, fonderh Köln, 2. Juli. Unter diefem Datum berichtet die „Webrzeitung” 
wenn etwas in ber ett Bew et fordert, eine folhe Ber: folgenden ggg ne Vorgang: Am 30. v. M. finb_mährend 
bindung es it. Ya es wird Ürbergeugung und Pepeifterung dazu der Anweſenheit Er. Maj. des Königs bierfelbft in den Sälen bes 
gebören,. um fie nur burchzufegen und zu firmen in Europa, weldes, | Regierungtgebäubes ein glänzendes Diner“ ftatt, zu welchem alle 
wenn auch geſpalten iu viele feindliche Lager, doch mobl darin einig Civil⸗ und Mititärbehörden der Stadt und Garniſon geladen waren. 
fein wird, jr Gegen das Ende der Tafel erhoben fi Se. Majeftät und brachten, 
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nerlei fefle politiſche Verbindungen in Deutſchland zu 


des Gefechtes bei Kuppenheim am 30. Juni 1849 gebenfend, den fol- 


fönigl. . den Pri vo ußen ans: 
nn ER (aekhläne Mebehien, we Dan 
geprüfte deutſche Vaterlend betrübt ‚hat, -im offenem Aelbe nitherge- 
und beflegt. Es iſt gut und notbivenbig, daß wir folde Tage und 


zurücrufen. Darum, meine Derren, ergreifen Sie Ihr Glas 


allerböchftvemfelben ftebenden Prinzen Yon Preußen, w ſicht 
betroffen und gerührt, ibm fo unerwariet bei dieſer 
eine ner Heike Tonigfiden Bruders und Herrn wurde, ſo⸗ 


Glafe Ariff und, dem Gefü e und.dein Eindrud des Aus 
A & j (gende Worte eriwiberte: 
34 weiß, daß wo ber König geſprochen bat, e# mie mit yiemt, auch 


noch das Wort zu ergreifen, vorzüglich in einem Mugenbllt, wo mir bie 
Borte fehlen, um meinen Dant für eine Epre ausjufprehen, wie fie mir 
faß no nie zu Theil geworben if. Dennoch wage id ed, meinem Rönig 
umd Heron meinen: Dant für mih und für die Truppen ver 
Provinzen ausjufprechen, in denen ich für meines Bruders Majeflät den 
Mititärbefept führe, ſowie für alle die, welche damals unter meinem Befehle 
Handen. Die Freudigkeit und die Treue, mit denen dieſe Provinzen in biefen 
Tagen dem König enigegengelommen find, darf ich für viefen engeren Kreis 
in dem Ruf aufammenfaifen: Es lebe unfer König und Herr! 

Mit unbeſchreiblichem Enthuſiasmus erſchallte diefed Doc, als die 
fürftfichen Brüder fih umarmt hielten und in ernfter Rübrung ver- 
gangener ſchwerer Zeit gedachten. ’ 

* München, 9. Juli, In der geftrigen öffentlichen Sieung des 
biefigen Kreis⸗ und Stabtgerihts wurde ber een Hoftheater: 
Intendant Herr Dr. Din & Beat wegen unerlaubter Selbftbilfe an 
ber Perjon des Literaten 6. Bogt zu einmonatlicher Fetungs- 
ftrafe und Tragung der Koften in contumaciam —— ba er 
als Bellagter vor Gericht nicht erfdhienen war. Sein Vertreter war 
Herr Advoratenconeipient Hermann, Die Berbandlung dauerte von 
3 Uhr Nachmittags bis balb 10 Uhr Abends, und batte ein unge: 
wöhnlich hlreiches Publikum berbeigezogen. (N. M. 3.) 

Karlörube, 10. Juli. Se. föntgl. Hobeit der Negent ift heute 
früb mit dem erften Bahnzug von bier 5 um ſich direct 
äber Kranffurt und Eiſenach nad) Berlin zu begeben. Derſelbe wird 
dem Bernelnmen nach dafelbft einen Aufenthalt von 10 bis 12 Tagen 
nehmen und aldbann fofort wieder bierber zurüdfehren. Im Gefolge 
Sr. königl. Hobeit befinden ſich die Flügeladjutanten Oberftlientenant 


— und Major v. Seuiter. 
armſtadt, 10. Juli. Unſere beiden Miniſter, bie Freiberren 
v. Dalwigk mb v. Scheuck, ſind nach Ki we abgereift, wo 
zwifchen ben Bevollmächtigten der füd- und mittelbeutfchen Staaten 
eine Bag ra A die Zollfrage ftatifinden wird. — Miuiſterial⸗ 
rath v. Biegeleben bat fih ſchon vor —— * nach Wien zu 
einer dort abzuhaltenden Zollconferenz begeben. CM. 3.) . 
Franffurt, 11. Juli, Geftern find bier angefommen: Sr. groß: 
berzogliche Hoheit der Prinz Peter von Didenburg aus Soden 
und Ihre königliche Hobeit die Prinzefiin Marie von Württem- 
berg, aus Stuttgart, im römiſchen Kaifer. 


Schweiz; 

© Bern, 9. Zuli. (Bundesverfammlung.) Die ige Bay 
die Eifenbabnfrage fehreitet ag are fort, Heute fam mur Art. 2 
bes Minoritä in ebandfung, welcher alſo lautet: „Die 
Eonceffionen für Eifenbahnunternebmungen von Gefellfchaften oder 
Privaten geben zunächft von den Kantonen aus. Sie unterliegen 
iebod der Genehmigung des Bundes.” Der Antrag wird mit 57 
gegen 37 Stimmen unverändert angenommen. — Die Regierung 
von Bern hat bie von dem —** Juſtizdepartement zur Bes 
anttvortung mitgetbeilte Beſchwerdeſchrift Stämpfli's gegen das Preß⸗ 
407 zurüdgefhict mit dem Bemerken, fie finde nicht in ber 

age, irgendiwie auf biefe Eingabe einzutreten. Die narlebrer 
in Münchenbuchſee baben ihre Entlaffung erbalten. 

Y Neuenburg, 9. Juli. (Die valendifer Berfammlung.) Als 
Zufchauer bei der Doppelverfammlung zu Valendis wird der Fönigl. 
preußifche Generallieutenant v. Revber (7) genannt. Bon den länd- 
lihen Bürgern baben etliche Hundert die ärung abgegeben, bie 
Stimmfarten feien ihnen aufgenötbigt roorden. Der Inparteilichfeit 
wegen müfjen wir das für Beinen Irrthum, ſondern für Bauern- 
Mugbeit halten. Man mußte von beiten Seiten jehr gut, webin und 
warum man ging. 


rankreich. 

*Paris, 9. Juli. Der Senatspräſident Marſchall Prinz Hiero— 
nymus iſt geitern nach Havre gereiſt, wo er einige Zeit zuzubringen 
gebenft. Der Fürſt und die Fuͤrſtin von Arenberg mit Familie find 
vor einigen Tagen bier angefommen. — Der gefeßgebende Körper 
und der Senat baben die Eriwerbung der Hotels Sebaftiani und 
Gaftellane genehmigt, um durch fie die Dependenzen des Elpſee zu 


' Lifte der Negierung nur 53 fiquriren. Lord 
| Wiedererwäblung dur eine febr lange und 


Te a — 
e aubour: nt-Honore elvfeei 
der neuer Weg —2* der den Namen der Köni ae 


übren fol. 
Mehrere franzöfiiche DOffziere, inöbefondere folche, mel ” 
waffen angebören, baben vom Striegeminifter bie —5 Die 
in der eben in ihrer Drganifation beariffenen tömiſchen 


hen dem Palaft in St. Cloud —— — 


—. at ir 
des Innern und der Polizei ift- eine welegrapbif ung 
eftellt worden. — An der Paris-Strafiburger Eiſenbabm die be— 
atlih am 17. d. M. in Anweſenbeit ded Drinz-Präfidenlenfeier- 


rıni= 
lich eröffnet wird, wurde in der füngften Zeit loan erirer, 


loſer Thätigkeit gearbeitet, rs 7 Drabt auf der ganzen 
Länge der Bahn ſchon vor 17. d. funrtioniren hm 
Am .5. d,.M. haben der Malte von Bernon und’ Ef’ Do n— 


—— von dem Friedensrichter, dem Polizeicommiſſar und einer 
Abt eilung Gendarmen unterftüßt, Beſitz von dem Orleausſchen 
Schloſſe Bizy (im Enredepartement) genommen; Als die Behörden 
vor dem Schloffe ankamen, fanden. jie das Thor verichloffen. Die 
Schloßbeamten gaben ber breimaligen Aufforderung des Maires 
fein Gehor, worauf er das Thor durch einen Schloſſer 

Weiterer Widerftand wurde nicht geleiftet. — Seit einigen Tagen 
war das Gerücht verbreitet, der Staat werbe auch von den dem 
Drinzen v. Joinville gehörenden Domänen Are und Chatenupillain 
Defis ergreifen. Dies iſt jedoch ungegründet, da bad Dreret vom 
22, Januar nur auf die Domäne Joinville und einen Theil der in 
Saint» Dizier belegenen Anwendung findet, 


Spanien. 
Wiadrid, 3. Juli. Die Königin laugte beute. gegen 6’), Uhr 
auf dem Bahnbofe an und wurde von ber dort verſammelten Menge 
ud zen empfangen. Unter dem Donner der Geſchütze und 


ute aller Gloden begab. fie ſich vorerſt nach der Kirche de 


Nueftra Sennora be la Atocha, wo ein Tebeum abgeiungen wurde. 
Während der Firchlichen Feier hatten fi auf dem von ber 
Kirche bis zum Prado bie in Madrid aufbältenden basktjchen Tage- 


loͤhner und —* Arbeiter, gegen an der Zabl, hinter das 
Militär aufgeftellt und riefen in einem fort, als bie Sönigin, aus 
der Kirche zurũdgekehrt, vorbeifubr: „Es Iebe unfere Herrin von 
Biscaya und die Fueros! Es leben bie Minifter " Die Königin 
war fichtlich über dieſen Zuruf und winfte mit dem Kopfe. 
Dann nabm fie ber ihr gegenü den Amme die Feine Pringeflin 
ab und zeigte fie den fen. Der Entbufiasmus diefer Leute erreichte 
nun den Gulminationspunft. Laut Polizeiberihts baben faft alle in 
Mabrid arbeitenden Baslen im Heere des Don Carlos gebient, Die 
Königin fubr im Schritte durch die Straße Alcala dem Schloffe zu, woſelbſt 
ſich die ebauern, aus Dankbarkeit für bie aufgebobene läftige Ge- 
möüfefteuer, aufgeftellt hatten und ihre weißgelleidete weibliche 
Dlumen auf den Weg aus lie I diefem Augen- 
i & ein Fackelzug mit fünf Mufifcorps durch bie Stadt. 
Die Fadeltr find fait lauter Aragonefen mit ihren Deputirten 
an ber Spite. Diefer Zug eo von der Königin den Infurgenten 
von Calatavud geroäbrten efie. — Der Erzherzog Marimilian 
von Defterreich war am 29. v. M. in Sevilla. Er beabfichtigte, nach 
Cordova zu reifen, mußte aber dieſes Verhaben der großen Hitze 
wegen . ©&e. faiferl. Hobeit bat auf dem Marfte fo viele 
Früchte aufgelauft, daß vier Laflträger vollauf zu thun batten, fie 
aufs Da: ir zu tragen. Der Erben iR, nachdem er mebrere 
Stunden dur die Stadt geritten, nad) ir zurüdgefebrt, um fich 
von bort ‚nach Madeira zu begeben, wo er, wie verlautet, längere 
Zeit verweilen wird, (8. 3.) 


Großbritannien. 

0 London, 8, Yuli, Das Ergebniß des Polld der City von 
London ift heute Nachmittag von der Wablbühne herab Paz 
worden. Gemäblt find Mafterman mit 6001, Yorb Jobn Ruſſell 
mit 5406, Dufe mit 5107 und Rothſchild mit 4677 Stimmen; Craw⸗ 
ford blieb mit 3679 Stimmen in der Minorität. Lord John Nuffell 
und feine drei en haben den Wählern ihren Danf ausge: 
ſprochen und diefe haben Fräftig Beifall geklatſcht. Lady Ruſſell war 
während ber Auszäblung der Stimmen in einer Seitengallerie an= 

end und wurde fammt ihrem Gemabl von der Menge jubelnd 
—— als fie bald darauf in einem offenen Wagen abfuhren. 
Uebrigens haben diesmal bedeutend ee ._ geſtimmt, als 
bei den allgemeinen Wablen im Jahr 1847, denn damals batten Lord 
John Ruffe a ar hr gr eigen 
6722 Stimmen. Heute find fchon beinahe 150 Wahlen bekannt, und es 
— aus denſelben, daß das Miniſterium Derby auf der einen Seite elf 
Sitze gewonnen, auf der andern aber auch vierzebn Sitze verloren hat. 
* feinem Wabhlbericht vom 8. Juli behauptet der „Globe“ (zweite 

usgabe), es feien 84 Oppofitionsmänner gewählt, während *— 
Imerften Dat feine 
öchſt originelle Rede 


bezeichnet. Er fprach ſich nach einander aus für Handeldfreiheit, Re- 
ie AR | den® tion des Fatholifchen 

ſeminars in Mapnooth, Mit bie Organifation dee, Miliz, für 

A’ der engliſchen Yrifitutionen, an denen man nur 

ſehr langſam befiern dürfe, und endlich geheime Abftimmung, 
Greenwich it Aldderman Salomons durdgefallen, ein harter 
fur die Judenen afion; er hatte nur 1190 Stimmen. 

Die bedeutendſte Niederlage haben die Piberafen in Liverpool erlitten. 
An Stelle des, frübern ers Cardwell wurde ber torbiftiiche 
Minifterialfecretie Madenzie gewählt. (Jener 4595, diefer 6210 
Stimmen) Der — — Kaufmann Eward (4657 St.) 
sourbe von beim conferpativen Piverpooler Kaufmann Qurner (mit 
6088 St.): aus: dem Felde geichlagen. Garbivell, einer der angefeben- 
ſten Peeliten, eine bet Unterbausautoritäten anf dem hatififeen und 


efeb 
national:öfonomifchen Relde, wird I nod einen Parlamentefig, 


der Liverpooler Handelsftand aber ſchwerlich an Mackenzie einen |. 
geeigneten Berfechter feiner Jutereſſen finden. 


Neéeueſte Nachrichten. 
Bien, 9, Juli. Wäbrend der Anweſenheit der Herren Mi: 
we: an bem Faiferlichen * in Peſt ſind, wie wir vernehmen, 
einige Beichlüffe vom höchſter Wichtigkeit 1 worden, worunter 
das Landerftatut und die Orumbentlaftung für Ungarn den erfien 
Rang einnebmen, „Ritter -v,- Baumgartner unterbreitete Sr. . 
e, und endl d rũchſichnich 
Eiſenbahnen umfaftende Beſſimmungen erfloffen, welche nicht ver- 
werben, in allen Kreiſen bie freubigfte Stimmung hervorzurufen, ba 
Sen Beweis geliefert ift, wie jehrdie fünftige Wohlfahrt Ungarns 
dem Monarchen am 5 liegt. Der Unterbau von Gegled nad 
nen muß noch im Yaufe Diefes Monats vollendet fein, bamıt 
die im nächiten Frühling dem Verkehr übergeben werden fann. 
Zugleich ijt der Bau der Eifenbahn von Szolnod, fowohl on | De- 
breszin als nad Großwardein angeordnet, und gleichzeitig bie Unter: 
fadung der Pinie von Großwardein nach Siebenbürgen dur das 
örödthal bewilligt worden. Endlich ift die Fortfesung der Bahn 
von Szegebin nad Temesiwar, und bie ——— Eiſenbahn 
von Treviſo nach Codroipo genebmigt worden. bedarf wohl 
icht erſt einer ausführlichen Erörierung, um die vielfältigen Bor- 
theile darzuthun, welche eine ſolche umfaffende Trandportverbefferung 
mit ſich führen wird, denn jedermann, der nur einigermaßen mit den 
un —* Berhaͤliniſſen vertraut iſt, wird davon überzeugt fein, 
es hauptſãchlich der Mangel an hinreichenden Communicationen 
war, wodurch Ungarn zur traurigen Palfivitäit verdammt wurde. 

‚Berlin, 9. Juli. Die biefigen Conferenzen geben ihren Gang 
wie bisher, werben aber in den nächſten Tagen vertagt werben. Die 
Coalition wird formell eine Antwort auf Preußens Erflärung geben, 
in der That aber ift bereits von Seiten eines der wichtigſten Glie— 
der berfelben die vertrauliche Mittheilung bierber gelangt, daß man 
m mit ber beitimmten —— Handelsvertrags mit 
erreich begnügen und auf die Zu g der Zolleinigung vers 

züchten würte. (D. A. 3.) " 


Kaiſer einen Vortrag über das neue Vörfegefer und bie 
ich des Fortbaues der ungari- 


* Berlin, 10. Juli. Heute Mittag ift Se. Maj. der Kaifer von | 


Rußland bier eingetroffen. 
Aus der Pfalz. Nach der bevorfiehenden Regulirung des Ber: 
Be es der föniglichen Poſtanſtalt zu unferer Ludwigsbahn follen dem 
ehmen nach auch auf letzterer gende Poftburcau eröffnet werben, 
was gewig dem correfpondirenden Publifum ſehr erwünſcht fein wird. 
7 Kaſſel, 10, Juli, Meine legte Nachricht, daß die Mitglieder 
der erften Kammer endlich in beinBfähiger Anzahl vorhanden, muß 
ich ald auf einem Irrthum berubend berichtigen. Auch zur Stunde 
fehlt es noch an einer on. Die Eröffnung des Landtags wird 
fo einige Tage auf fih warten laſſen. Seit geftern wirb mit 
immtheit verficert, die Negierung habe den auch von 
2 Seite geäuferten fichfeiten, wegen einer Ausdehnung 
2. ge auf pe Dr eg — über er 
elbe ibre „, rung” abgegeben, o weit 11 etragen, 
— vor Eröffnung dest andtagd die Be rg) ar. werde, 
fie auf eine fofortige Beihwörung der aſſung verzichte. Die 
Regierung will, wie man jagt, fih mit einer allgemeinen Anlob 
der Treue und des Geborſams gegen bie —5 begnügen. O 
damit bie Haupiſchwierigkeit beſeifigt iſt, muß ſich zeigen. 
* Frankfurt, 11. Juli. Herr v. Bismark-Schönbaufen ıft geftern 
Abend bier eingetroffen. 
Aus der —— 10. Juli. Der Bundesrath bat, wie ver- 
fichert wird, die Herren Dufour unb Kern ald Abgeordnete zur Be— 
grügung Ludwig Napoleons in Straßburg bezeichnet, — Die Adreffe 
des Gentralcomites für die Nationaljubfeription "an die Bundesver⸗ 
fammiung ift vom Profeſſor Hottinger in Zürich verfaßt, die fran- 
zöftiche iſt von Profeſſor Bulliemin in Lauſanne. 
+ Paris, 10. Juli. Da der Striegsminifter General v. Samts 


| 


N 


fraft Decrets bes Pring-Präfidenten bie 
des Kri durch den 


ifefte, eine 


dB mn 


lautet bat, einen Eonflict-oder wen 6 ein Mi ia aut 
dem Senat und der Regierung ab a R rt en nif Ar se 
n Blatt nicht 


en. 

Miadrid, 5. Juli. Die Königin fabella und ihre Tochter, 
bie Prinzeffin von Afturien, der König rang von Aa ber Infant 
Don Francesco de Paula, der ganze Hof und alle Minifter haben 
geftern dem gen eur beigewohnt. Als die Königin mit 
der Marquifin v. Vovar, welche die Kronprinzeffin auf dem Arm 
trug, auf dem Balfon erfhien, brach ein fauter Jubel Tod, Heute 
früb iſt die Königin mit ibrem Gemahl und ibrer Tochter und bes 
gleitet vom Conjeilpräfident ſowie vom Marineminifter, von Madrid 
nah San \ldefonfo abgereift. Morgen folgen die Minifter der aud- 
wärtigen Ingelegenbeiten und ber öffentlichen Arbeiten nad. — Die 
neneften Nachrichten von Euba datiren vom 4. Juni und melden die 
volltommenfte * wie den befriedigendften Zuftand auf der Infel. 

I 2ondon, 9. Juli. Bon bis rg Abend befanut gewordenen 
266 Wahlergebniffen find dem „Globe“ zufolge 165 für die Frei- 
bändfer und nur 101 zu Gunften ber Protectioniften ausgefallen. Die 
„Times” wußte nur erft von 220 Wahlen, deren 167 liberal und 
53 minifteriell ausgefallen find, während das minifterielfe „Morning 
Herald“ neh 10 Wahlen mebr, alfo 230 fennt, deren er 147 ber 
Oppofition und 83 dem Minifterium zuzaͤhlt. Aus allen biefen 
Zablen ergibt ſich trog ihrer: Abweichung von einander, daf die Der: 
byiten bei den Wahlen entſchieden ind, ein Satz, ben 
freilich der „Morning Herald” allen Zahlen zum Trotz ar nicht 
einräumen will. — Die unrubigen Auftritte in Liverpool, wo bie 
Conſervativen einen entſchiedenen Sieg davon getragen baben, be- 
ſchranlen fih auf Neuerungen des Jubels über das Wablergebnig. 
Uehrigens war Milttärmact in Bereitſchaft gebalten, um geeigneten 
Falls verwendet zu werden. Dagegen it ed, fo frieblich auch fonft 
die Wahlen in Irland begonnen haben, in Dublin zwiſchen Orangiften 
und SKatholifen zum Dandgemenge gefommen, bei welche 
Politeman todtgeblieben fein fol. Auch in Wigan bat es anläßlich 
der Wablen & chen denfelben Paretien unrubige Auftritte gegeben. — 
Auch iriſche Blätter fprechen jegt die Hoffnung aus, Ihre Mai. die Köni⸗ 
gin in nächfter Zeit einen kurzen Ausflug — Irland machen zu feben. 

Börfjenberichte, 

#7 Frauffurt, 11. Zul, Auch in ver heutigen Gffectenfocietät blieb 
die Stimmung wilig und war allgemeine Kaufluſt vorbereihend, Bon 
öfterreigifgen Effteten waren 5pCt. Metall 82 pEt.; 4,pEt, Metall, 
74'/, p&t, bey 74°/,, pet. ©.; Spt. Lombard. Venet. 88°), A |, pEt; 
Biener Bantactien 1390 A. Cbenfo waren fpanifhe Fonds Ichr fe im 
Cours; Ip@t, Reue 22'/,, a "|, p&t.; Ipt. Jnlä 45°|, Ei. 6. 
Bon Anlepensloofen waren kurheffiige 40 Tpkr. Loofe 35 Tpir.; badiſche 
35 fl. Loofe fepr gefragt, 39", A. Für Fr W.-Norbbahn war 1°|, pCt. 
mebr als geflern geboten, 49°], pt. ©. 

Paris, 10. Jul. A'/pät. Rente 103, 10. — Ipdt, 72, 25. — 
Neapol. 103, 25, 50, 40. — Neue 5Et, Deferr. 94'/,. — Span. neue 
DIf. 22°/,. — Innere Schuld 44”/, — Bantactien 2760. — Piemont 
Spät, 985, 25. — Römiſches Unieden Zumi 1850 95. — de. 1850 
9, — St. Germain-Eifendafn 1035. — Verſailles, Iinfes Ufer 327, 
50. — Straßburg-Bafel 292, 50. — Rordbahn 635. — WarissStraß. 
burg 617, 50. 

Das Geſchäft war an der heutigen Börſe nicht fehr "belebt, aber bie 
Bonds haben fih feſt behauptet, Bankactien haben wieder große Feilig- 
keit gewonnen. 


m ein 


Arnaud aus den Pädern von Bichy bierber zuruckgekehrt iſt, fo iſt \ Verantw. Redation: Dr. 9, Nalten. Dr. €, Satıler. Dr. 5. 8, Autſcheit. 
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10 | witte Yadıt | te —5 — ———— Graf Waldftein-Wartenbei ger 
) ) rtiefenbatb- 
ır | Wiesbaben Brief. Mad. Wolff. Mainj. * 20 2 € —— 
12 | Bitte Mr. Kenvis Etar. Baden-Baden. AM, Loofe. 
a | A [here air oa pen et Re 
N . 14 . 
15 —— ef | Amtmanır —— zu * en — — Re 
16 | Dillenburg Brief | Margareipe Beder. eis Marburg. It15553 im Zürfenfuß. 
Auperbem befinden ſich dei medadhter Commiſſign verſchiedene von Reiſenden theils in den Pof — — 
le ent Ben ——— nes 1. and ke] CONSERVATEUR DENTAINE 
a en. fi «ten. jo TAa7T a 
— — ng —— ————— ja * EA U 11] 8 PHILIPPE 
n en gebörige Legitimation, Zahlen treffenden Porto Das — 
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auffurt, den 5. Ju ventmmmt den untelmen > deu aba 8* 
Serzoglih Naſſaufſches Dber-Poft: Amt. 571 —— —— vaben in willivoes 
Yrints. Apothele, rue St. Martin 125 in Parld genen frauticie 
Einfendung des Deirags. Depot in Branffurt bei 
E. Ströblein auf der Zeil. [959] 
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Die Berfammlung deutſcher Naturſorſcher und — bat Wiesbaden für ihre dirdjährige Zuſam 
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Dampfſchifffahrts- Dienſt. 

Die Näder-Dampfſchiffe mit Maſchinen von niederm Druck |die eigentpümlihen Aefihten dieirs Wanne, ber 


0 ıp * J6—68 
der General Steam Navigalion Company, de aleilem wu, Dez Die en 


wit der Weberbringung der Briefpoft belaſtet, folglich unter befonderer Aufichtisen und 
der Megierung fichend, mag, der Maflen älterer Leiten befeitigte umd tän- 



















fäge und Bedingungen. nur in jeder Hand foftten ſich dieſe Schriſtchen be 
Hahere Auskunft ertbeilen: Kann, fondern mit Bedacht grielen werden; fürdie 
bie Agenten W. Smith Ar P. A. van Es, jwie Smith A Comp. nie. 5 


GSrpebiteure und Agenten für die Dampiicifffahrr auf Hapre und Borbeaurfn ders ale Bubpandlungen au braieyen und nor- 
9 dq 
ſtein 8 Gomp In Elberfeld. 





[1269] in Rotterdam. Zung von Rlorfladt, Über deffen Bermögen Concurs 


EEE —— — — — — 
ER T PT lim die Brufifrankpeiten, ald Squupfen Mittwod deu 28. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
u» ateDr ® targle — ee bet ——— ——— Ansihlufes vom der 

} 55 * — er" / 4 | affe dabier anzuzeigen. 
‚1346 Auere)) PERL TREE (OT, oO oe vu tb I Da een vor die —— Friedberg dem 14. Juni 1852, 
G Earnler sb kr! Sshjart BEA a IE ter zu Epinal (Bogefen). Biete uften« — DR rem 


Zabieiten werben verfauft in Shadteln, die halbe A231r oper 8 Ber., die — oder 16 Sar, in 
Augsburg bei den Herren Weblinger & Gomp., in Karlsruhe bei J. Welten, Kunfipändter, v. Preuſchen. 
ia Branfiurt aM, NUR ALLEIN bei pır. W. ©. von Oven, Bleyvenfiraße Wr. 33. 1959) 


Drnd von Angnt Olerrieth. (Rebf Beilage and Kenvrrfationeblatt.) 
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 Stankhuter Polkeitung, 


Montag (Beilage zu R 165.) 12. Juli 1852. 











Zweifel binaus bewiejen. Wir haben au nicht eine einzige 
Deutſchland. Einwendung vom öfonomifchen oder En ei une Der 
* Franffurt, 11. Juli. Das „Bremer Handelsblatt” enthält in | gegen gebört ober en, welche Stich bielte. Alles a erwogen, 
feiner legten Nummer in einem größern mit Sachkennmiß geſchrie⸗ ſten wir uns ommen *6*1 daß dieſem mitteleur hen 
benen Artifel: „Der Handelöverfehr Bremens mit dem Abendlande”, | Pan, wenn nicht bie unm te — fo doch gewiß 
die folgende nn allein für den Bremer, fondern auch für ben fü die Zukunft, und jchwerlich eine jehr entfernte, angehört.” 
kann Sa el wichtige Stelle: „Wir müfen mit unferen Waaren 2 Berlin, —— uli. Die Auffaſſung der Zöllvereinsangelegen⸗ 
Fi Ein ins Hinterland bringen fönnen, und gerade dorthin | beit von Seite vd iferd von Ru And re in ben Organen ber 
ft unfere Communication auf einigen Punkten mangelbaft. Es ift ſich gegen enden Parteien ve ftellt w . Wie 
—* Aufmerkſamkeit nöthig, um ber Concurrenz die Stirn zu bie- | in ben hieſigen höhern Kreiſen —— wird, ſoll der Kaiſer Nifo- 
Die Bahn von Paris nah Straßburg, alfo vom Seeplag | laus, wenn er auch auf das Einverftändnif ber beiben 
Dee aus, wirb in den nächften Wochen dem Berfehr übergeben. Großmächte einen großen — und eine ee: dieſes 
Befaunntli beg ünftigt die franzöſiſche Regierung den Durchfuhrhandel verſtändniſſes a” F moͤgli 
auf alle * vre bat lebhafteſte Verbindung mit Nordamerila; | aus nicht geneigt ſein, den ° Fehrebur en ande auf dem hans 
ed wird demnächſt amerifaniihe Waaren ohne Umladung bis auf | defäpofitifi iete Vorſchub nn Tei * da er. Preußen in ber 
den Bafeler Bahnhof bringen. Es reicht an den Rhein. Sodann wird | Zollvereinsfache als im v 
Rannbeim —— eine andere Bahnlinie auslaufen, welche einer⸗ Preußen dem Willen in Biel‘ Angelegenheit fich gefügig 
ſeits dieſen einhafen mit der belgiſchen Küſte, er mit den | zeigen, fo wäre die Selb gfei ig aufgegeben und 
öftfchen Häfen verbindet. Als große Warferfirafe bietet dann | die Alleinherrſchaft Oeſterreichs 8 Deutſchland eine vollendete That⸗ 
bein die befannten Vortheile dar. Hamburg bat leichten uns | ſache. Den Ein Fr xreichs auf die deutſchen Geſchicke bie zu 
an Berkehr bis in das Herz des Öfterreichifchen Kaifer | einem fo boben Grade fleigen zu laffen und —* zu ar ... 
fiaates, bis Danzig und Königsberg, jobald die Dftbahn, an welcher macht berabzubrüden, liegt nicht im Inter 
—* gearbeitet wird, vollender iſt; nad Mitteldeunchland und Bayern | ganzen getan Fe handelt es ſich aber nur = e 
Yan es eben fo leicht ald wir. Emden erhält die Weſtbahn und age, ob Preußen = hfort x: cha gg — Grofftaat oder 
itte 


nftalten, ſich größern Antheil am weſtfäliſchen Verkehr und an | ein von Deere a *3 er aat ſein Wiederholt hört 
> een u . Capitalien werden ihm am Ende nicht | man defhalb von hochgeft dern, daf an m 
fen. Für Golomlahodaren find die Holländer eifrige gg Nachgiebigkeit von Se reußens —— edacht werden könne, da 
en tritt allen feinen Mitbewerbern durch Solidität, Fleiß, An | ein ſolcher Wr Beiden leich das Aufgeben des Staats 
Rrengung, ausgedehnte Berbindungen in allen en und jeine treff> | Friedrichs des Großen ſei. ang bei der Hartnädigfeit, 
wine. Schifffahrt bis jegt auf ſehr erfolgreiche Weife entgegen. Aber wir welche auf beiden Seiten Be gegen a die Sache nehmen wird, 
den tböricht handeln, wenn wir ung durch unfere Prosperität | i ab . der 35* 


verleiten ließen, nicht weiter. fortzuſchreiten. Wir müſſen bie bisherigen zu ſchre 
Abfagmärkte behaupten und neue dazu gewinnen. Und wir fönnen | macht, gibt in ar auf * Se a * — Anhalte- 
das. Wir werben in einigen Jahren mit unferen Golli bis ins Herz | punkt, — Das 
* "Schweiz, bis nad Salzburg, durch ganz Schwaben reihen-Föns | jidenten Herrn v. yet lches in den Ri ie en bier re 
er und müffen es aud. e württembergiiche Bahn ſchließt dem⸗ | vielfach beſprochen worden ift, * durch die Ankunft * —— 
an die badiſche an; jene von Ulm wird nach Augsbur „fonts — — ler eine Wendung —— Der ohende 
gef . am Bodenſee De im Angriff; bie | Ton, wel die Kreugeitung gegen ben Dinifterpräfidenten an- 
afen ift die Bahn vollender; in der S er gebt, "man flimmte, ift auch von ben mi; were, Le der Politit des Herrn v. 
num rüftig rg or Manteuffel jebr gemißbilligt worden. ens herrſcht augenblid- 
fertig, und wir aben dann eine ununterbrochene Siraße Dis lich zwilchen der ei ee — und dem Herrn v. 
, ſodann Friedrihsbafen, Lindau, Münden Salzburg. Sehr Bismart- Schönhaufen, ie ——— Mini fr 
wird bie Werrabahn jein, die wir nicht hoch genug anfchla= | benten zuneigt, * ſo A 6 Sie 
nen. Sie führt und einmal nad Thüringen, dann nad dem Mrünchen , —— ent a fann bie 
ing Franken; von Bamberg gebt die bayeriihe Bahn nad | „A. Abdz.“ — Far bie 34 Sr. Mar des Königs 
und ber Schienemveg von da nah Re mg an ber | nah Spanien ganz beſtimmt und auf Mitte Detöber ept ift. 
Bet geſichert. So fi * ung dann Weſergebiet, Emsgebiet, Elbe⸗ Den Unterricht in der pers Sprache ilt dem König der f. 
aummolle nad Magdeburg), reger Kämmerer Baron v. Karwinsfi, | fi zu diefem Zweck am 


elang das Alles ebenſowohl für den | geftern bei dem Schneidermeifter Eifele eine Pe 
Eolonialwaaren, für die Ausfuhr ui Induſtrie⸗ daſſen. Der Genannte figu im Jahr 1348 bie 1819 a fe 


entlich unterften 
die Se Be Bunbesftaaten im Zollweſen aus le iger Unnatur zu | calblattes, betitelt: „inne — 7 
unden Zuſtande fommen, d. b., wenn ganz Deutſchland mit ſoll 7 auswaͤrtige Req n ſtattgefunden haben. 
—— ein Zoll- und Handelögebiet ausmacht. Dhne künſtliche Naftatt, 10. Juli. Mehrere ber von den großen m 
Hinbernifie können wir überfeeiihe Waaren fo 36 nach der Schweiz er. Karlsruhe zur Eondolation wegen des Ablebens des höchſtſeligen 
importiren, umb — —— und ſchweizeriſche Fabrifate gerade ſowohi Großherzogs und zur Beglũchvunſchung wegen des Reg —* 
ausführen, wie Antwerpen und Havre es vermögen, oder Rotterdam | tritis des Prinz-Regenten geſendeten @enerale benũtzten die Nähe 


und Amfterbam.” und famen auch bierber, um bie Feſtung zu befichtigen. So and vor 
Sm einem weiteren Artifel derjelben Nummer: „Der banbel er. wenigen Tagen der ruffüche General w. Benkendorf. Auch er 
tifche Zwieipalt”, läßt ſich das genanne Organ des Bremer wartet man die Offiziere des württembergiichen Generalftabs hier, 


delöftandes in ger Weife über die Refultate der Wiener Gonfe: welche zur Uebung eine größere militärijche — 
renz aus: „Wer, gleih ums, allem politiſchen und handelspolitiſchen den Schwarzwald und in beinebene machen. Cs ift nicht zubenveifeln, 
Kuge oa durchaus fern fteht und nur bie öfonomiidhe Seite im | rn fie den Schwarzwaldpaͤſſen, welche befanntlich —— 
ie —23* wird ſchwerlich in Abrede ſtellen können, daß bie öſter⸗ werben ſollten, ihr beſonderes Augenmerk zuwenden werden, wenng 
Vorſch lage durch und durch gefund und verftändig | —* —* Diefes alien Projecie an dem Munge!l der Bundrom 
—2* Sie euthalten einen großartigen, küͤhn gedachten und trefflich ſgeuern rd, fo nüglich daſſelbe für Süpdeurfchland iſt. Es iſt 
abgefaßten Plan und, was mehr ift, man bat bie in die Meinften kürzlich im en - Zeitungen von 70,000 Thlm. die Rede 6 
Eingelubeiten die Toumntichkeit der Durdführung deffelben über allen | weiche ald notbiwendige Summe zum Ausbau ber Feſtung Rı 


ein, daß bdiefelben vom Bund ſchon genehmigt feien, denn dies if, 
o viel bier befannt, zur Stunde noch durchaus nicht der Fall. — 
In näcfler Zeit wird, wie verlauiet, die biefige öſterreichiſche 
und babiſche Infanteriebeſatzung ein gemeinfchaftlihes Manöver 
im “1 dem. biefigen Ererzierplag ausführen, was wohl 
—— inde a ie ren wird, indem baffelbe vom Murg- 
damm naͤchſt dem Eiſenbahnhof gut überfehen werben fann, — 
Hier und da werben noch größere und Kleinere Truppenabtheilungen 
von bier aus in die Umgegend geſendet, theild als Execution wegen 
voraefommener Erceffe, iheils um ſolchen vorzubeugen, wo fie vors 
aus ſichtlich find, wie auch T wieder ber Ser zum Basler Säns 
gerfeft ſoiche befonders an Bahnhöfen herbeiführen könnte. Es if 
defibalb jest gerade wieber eine Compagnie landaufwärts commanbdirt, 
— Den Unteroffisieren und Solbaten, welde im Jahr 1849 wäh: 
rend ber Revolution durch bie 8 a ur —— —— 
Stellen unrechtmäßiger Weiſe höhere Bezüge empfangen hatten, um 
ſolche bisher men zurüdzabfen mußten, iſt nicht nur der Reſt 
nacpgelaffen worden, fondern joll auch, wenn fie fid) bisher gut aufs 


—* wurben; doch durfte dies wohl nicht dahin zu verfiehen 


führten, das ſchon Bezahlte wieder rüdvergütet werben. Es iſt Died 


gewiß eine Äußerft milde und banfenswerthe Berfügung, wodurch 
alle Nachwehen der Revolution geſtillt und vergeſſen werben. 
Wiesbaden, 11. Juli. Der berzogl. naflauiihe Staats: 
miniſter Kürft v. Wittgenftein iſt geftern Abend von Kiffingen hier: 
ber zurüdgefehrt, Die dort abgehaltene Konferenz ber \ nifter ber 
Darmftädter Eoatitiondftanten ſcheint aljo beendet. - 
Schweiz 
Bern, 10. Juli. (Tagesnachrichten) Die Zeitung „Bund“ 
äußert fi — offisiöfer Weiſe wie folgt: Verſchiedene Blätter 
in envas voreiliger umb allzu gereigter Weile erzählt, was 
alles von Seite der Bundesbehörden gegen den Aufenthalt des Herrn 
Thiers in Vivid und er der Herzogin von Drleand in Baden 
ügt worden fei. Wir können dagegen erklären, daß der Bundes» 
rath nicht einmal eine Berathung hierüber pflog, geſchweige denn 
einen Beſchluß faßte, und dag das Yuftiz und Polizeibepartement, 
fo viel wir willen, ebenfalls feine definitive Berfügung erließ, ſon⸗ 
dern fi auf einige Schreiben von vo informativem Cha⸗ 
rafter an die betreffenden Behörden bei e. Das ift alles, was 
eeihah, und dabei wird ed vorausſichtlich wohl fein Bewenden haben, 
_ ei eg et a * —— gm des 
Freunbichaftes und Hanbelsvertrags mit den Bereinigten Staaten zu 
einem glüdlichen Ende geführt und der Bertreter biejer legtern, Herr 
Dublep- Man, wird dieſer Tage die Bundesſtadt verlaffen. -— Der 
i — in Paris, Herr Dberft Barmann, bes 
gegenwärtig anf Urlaub bier. — Rationalrat) viſchoff 
bat den Verttag über elektriſche Telegraphenverbindung zwiſchen Hal⸗ 
fingen und Baſel dieſer Tage in Karlsruhe ſchloſſen. — Die 
Regierung von Bern Heren Wehrli zur Stelle eines Seminar- 
Directors fen. — Beim rohen Haus in Bafelland, find 14 Teles 
taphenftangen ausgeriffen und die Jiolatoren jertrümmert worden. — 
Das Gentralcomite für die Nationalfubfeription flellt folgendes An- 
uchen an die Bundeeverfammlung: „Sie mödte den im Sonder⸗ 
unde ehemals vereinigten Ständen den noch ausftehenden Geſammt⸗ 
reft der Rriegsfoften len, in der Borausjegung, daß bie Bortheile 
dieſes Nachlaſſes jedem einzelnen der fieben Stände im Berhälmiffe 
feiner urfprünglichen Beitragepfliht zu gute fommen, fowie fih an 
unfere Bitte dann die Hoffnung fnüpft, daß das angeregte Werk der 
Berföhnung noch durch eine fowohl von Seite der Bundes: als ber 
KRantonalbehörden erlaffene Amneftie, betreffend bie vom Sonder 
—— erruhrenden politiſchen Baum gekrönt werde.” — 
Der große b von Graubfinden hat beſchloſſen, das Bermögen 
dortiger Klöfter zu inventarifiren unb bie Berwaltung vom Staate 
aus zu controliren; es gefhah auf Anregung des Erziehungsratbs, 
der glaubt, es follen die Klöfter in „Mitleivenfhaft” gezogen wer- 
den, um bas im katholiſchen Landestheil noch zurüditepende Bolfe- 
—* zu heben. — Die Kartoffelkrankheit u im Kanton 
i8 wieder in drobendem Grade. — In brach Testen 
Dienftag Nachmittag in der Rhoneftrape Feuer aus, Abends ſchien 
es fo weit gelöfcht zu fein, daß fih um 11 Uhr die Sprigenmann- 
haft entfernte. Unterbeffen hatte aber das Element Gelegenheit ges 
unben, fich burch das Loch einer Mauer ungefehen weiter mitzutheis 
en, fo daß Nachts 1 Uhr plöglich eine Anzahl Häufer wieder in 
— and. Energiſcher Hilfe gelang es dann, das Feuer zu 
ei 


Neuenburg, 10. Juli. (Der Tag von Valendis) In dem 
„Journal be Geneve“ ift fehr umftändlih und befimmt auseinan- 
dergefegt, wie man * nur bie im Lande wohnenden Fremden, 
namlih Savoparden, Franzoſen, Deutfche ıc, zur republifanifchen 
Berfammlung geworben, jondern au wie man Einwohner anderer 
Kantone, aus St. Immer, Biel, Neuſtadt, Murten u. f. w. durch 
ein Taggeld von 3 Franlen angelodt babe, Tie neurfte Nummer 


des „Neuchäteleis” führt diefe Behauptung weiter aus und ftellt ald 
Beiipiel auf, eine Schaar von ungefähr 60 Mann fei unter Abfins 
ung ‚eines deutſchen Liebes im Bal-be-Traverß aufgezogen, ale ein 
ührer dazu fam und dbiefem „compromittirenden” 2. ein Ende 
machte. Daſſelbe Blart fügt ſchließlich hinzu: Die Bürgerfchaft 
von Balangin fei dem Bolfe bes Rustbaled und der Berge eine 
iheure Erinnerung, feit Jahrhunderten babe ſich baflelbe zu beren 
erfammlungen bege:en, und mit Grund ſei bemerkt worben, ber 
6. Zuli fei auch cin fünfhundertjähriges Jubelfeſt, denn im Jahr 
1352 —8 die Bürgerſchaſt ihren erſten N gg erhalten, 
„Die bis 5000 Mann, die auf der Wieſe der Bürg 
ftanden, repräfentirten in Wirflichfeit die neuenburgiſche Nationalität, 
die Anhänglichfeit an bie Ueberbleibſel der alten Landesverfaffung, 
ben Geiſt, der jene Berfaffung — und der ſich lebendig 
erhält bei Leuten jedes Standes und jedes Alters, die wahre De- 
mofratie im Gegenfage zum Kosmopolitismus des Tages. In ber 
Berfammlung wurde gelagt: „Ja bier ift bie —— von 
Balangin” und auf bie jenſeits ſich häufende Verſammlung zeigend: 
„das find die 22 Kantone”. Auch die Anweſenheit einer gro 
Anzahl junger Beute iſt eine Thatſache, die wir conflatiren müflen, 
brei Generationen, Großvater, Vater und Sohn baben gleichzeitig 
ihre —— ausgeübt. Man müßte nichts geſehen haben, ober 
nichts haben feben wollen, um die Berfammlung ald eine Zuſam—⸗ 
menfunft von Greifen, ald Trümmer einer fdywindenben Zeit bes 
trachten zu wollen.” Diefer würdigen Sprache gegenüber, bie nicht 
wie Niedergeichlagenheit zu klingen ſcheint, wird von liberafen und 
radiealen Blättern behauptet, die Berfammlung der Bürgerfchaft habe 
den Eindrud erhalten, ihre Sache fei verloren, fie fei entmutbigt und 
niebergefchlagen geweſen, der 6. Juli fei ein entſcheidender Tag .... 


Frankreich. 

“+ Paris, 8 Juli. Die Fürſtin Lieven wird in Saint⸗Cloud 
erwartet, wo ber Prinz⸗Praͤſident die Landluft genieht. Als feine bäus 
figfte Umgebung benerft man dort ben Prinzen v, d. Moskowa und eine 
junge Rujfin von großer önheit. Erflerer bringt am meiiten in 
Louis Napoleon, den uft nicht ohne Kaiſerthum verftreichen zu 
lafien. Er ſoll dazu die Allegorie eines ewig vor dem Hafen kreuzen⸗ 
den Schiffs gebrauden. Die Berichte der obengenannten Fürftin wer- 
den wohl für den- bezüglichen Entſchluß zunächſt maßgebend fein. 
Jerome's Sohn, der Ermontagnard Napoleon Bonaparte, macht ber- 
malen ein großes Haus, woburd er merfen laffen will, daß er vor 
der Hand als Gewalterbe eingefegt worden fei, wie weiland Eugen 
Beauharnais. In Lyon forfcht die Polizei nad einer lithographirien 
Darftelung der Hinrichtung Charleis. 

+ Barıs, 9. Juli. Der von Baron v. Eroufeilbed namens ber 
Commiſſion, welde zur Prüfung des Senatusconfultsentiwurfs über 
bie Drganifat on des oberſten Staatsgerichtshofs niebergefegt worden, 
abgfah Bericht iſt jetzt veröffentlicht worden und wirb beute vom 
„Konfthtutionnel” ausführlicher beiprochen. Nach der Berfaffung von 
1852 foll ein folder Gerihtähof, von welchem ab nicht appellirt 
werden fann, alle gegen ben Präfidenten der Republif oder gegen 
bie innere oder äußere Sicherheit des Staates verübten 
unterfuchen, Ebenfo kann biefer Gerichtshof gegen ein „Attentat“ nur 
auf beſonderes Decret ded Präfiventen der Republik vorgeben. Das 
obenerwähnte Senatudconfultum nun ift in feinen Sau tbeftins 
mungen eine Erneuerung des Gef aus dem Yabr 1 über 
den oberften Rationalgerichtehof. ie dort, jo wirb auch im neuen 
Entwurf die Jurp aus den Generalräthen ber Departemente ges 
nommen, den Angeflagten eine Bürgfchaft für die Unparteiti 
und Unabhängigfeit der Richter; 1845 wurbe ber Gerichtshof durch 
Derret einer ee Berfammlung gebildet, jetzt durch Decret bes 
Staatsoberhaupts; in Fällen, wo bie Erecutivgewalt biefen außerorbent- 
lichen Gerichtohof nicht beruft, haben die ordentlichen Gerichte zu funs 
given. Einige wefentliche Aenderungen hat nun bie Senatscommiifion noch 
in Vorſchlag gebracht, z. B. daß die Vorunterſuchung von ben ges 
wöhnlichen Gerichten zu erfolgen babe, und der Angeklagte den Schu 
des gemeinen Rechts in feinem ganzen Umfang geniefen ſoll. 
nach diefer Borunterfuchung enticheidet der — dent, ob der 

all dem —— —— zu überweiſen ſei oder nicht. 

m erſtern Fall wird die re von einer aus Mitgliedern 
des Gaffationehofs gebildeten Anklagefammer geführt, woburd ber 
böfe Schein eines fogenannten Ausnahmegericts abgewendet wird, 
Die Jurisdietion des Pairshofs erforderte feiner Zeit zu einer Ver⸗ 
urtheilung die Majorität von fünf Achteln der Stimmenben; bie 
Berfaffung von 1848 führte eine Zweibrittelmajorität ein; ber nene 
Enmwurf fchlägt fieben Zwölftel vor, oder mit andern Worten, ba 
die Jurp aus 36 Mitgliedern beftebt, jo müſſen wenigftens 21 auf 
Eduldig erkennen. Der Commiffionsenhvurf geftattet nur ein Strafs 
erfenntnig nad den Beftimmungen bes —— ya während 
der Pairshof feine Borurtbeilung ohne Rüdjiht auf den Lode penal 
ausſprach. In folder Geſtalt und mit ſolchen Bürgichaften barf die 
neue Organifation einer willlommenen Aufnahme im Lande ſicher feim, 


+ Paris, 10. Juli. Zur Eröffnungsfeierlichkeit der Paris: Straf: 
burger Eifenbahn wirb der Prinz-Präjident bie Hauptitabt am 17. 
Juls verlaffen, um ſich zunächft nah Nancy zü.begeben, wohin er 
die Einladung zu einem ihm zu Ehren veranftalteten Balle ange» 
nommen bat. Am 18. trifft Ludwig Napoleon in Straßburg ein und 
bleibt dort bis zum 20. — Der Präfident der Republif bat die 
Mitglieder des Staatsraths benachrichtigen laſſen, nah ben Ferien 
wüniche er noch vor bem Beginn der nächſten Seffion drei Monate 
mit ihnen zu arbeiten. Defbalb werden die gefeßgebenden Körper: 
ihaften nicht vor dem Februar nächſten Jahres wieder —— 
treten. — Beute beſchließt die Gnadencommiſſion, bie im Juſtiz⸗ 
minifterium organifirt: geiwefen, ihre Thätigfeit, Die ganze Samm- 
lung der erbetenen oder zu ertbeilenden Begnadigungen liegt nun in 
den Händen des Generals Goyon, Adjutanten bee u Haar un 
der mit der Nebaction der Berichte aller gemifchten Commiſſionen 
beauftragt war, zu welchen die außerorbentlihen Regierungecons 
miſſare Canrobert, Efpinaffe und Duentin-Bau ihrer Zeit nicht 
entienbet wurden. Daß nun das Gefammtergebnig diefer Gnaben- 
arbeiten dem Elyſee vorgelegt wird, kann als eine Beftätigung ber 
Gerüchte angefeben werden, welche für ben 15. Yuguft eine umfallende 
Amnejtie in Ausficht ftellen. Bon den 11 zum Tod verurtheilten Indi⸗— 
viduen aus Bebarieur werben wahrſcheinlich zwei ober brei binge- 
richtet, die übrigen aber zur Deportation nadigt werben, — 
Man verfichert, einige Senatoren hätten gegen die ennung Lau⸗ 
rents (aus dem Ardechedepartement) zum Bibliotbefar des Senats 
entichieden reclamirt; der Ernannte babe deßhalb feine Functionen 
no nicht angetreten unb werde wohl einen andern Poften erhalten. — 

Miniſter v. Perfigny joll in den Girafentand erhoben worben 
fen. — Abermals ben zwei Legitimiſten, Dufresne de Thimars 

wb de fa Rochefoucault⸗Bayern ihren ald Mitglieder von General» 

f iei geleifteten Eid wieder zurüdgesogen und dem⸗ 

ihre Demiffion nehmen müſſen. — Aus Mond, Saint: 

uentin, La Fleche und andern Orten melbet man Arbeitseinftellungen 

„der Zimmerfeute, Schreiner x. zur Erzwingung böberen Lohns, jo: 

mie Berbaftungen der Rädelsführer. — Uebermorgen, den 12. Juli, 

geht ein Transport von 100 Finbelfindern zwifchen 10 und 13 Jah» 
ren nach der Aderbaucolonie in Algerien ab, 


Belgien . 
Brüffel, 10. Juli. Einem Gerü f Mini 
— —— ee 2 ——2 
eingereicht. (K. 3) 
Großbritannien 


0 London, 9. Juli. Aus dem era Ergebniß der Wahlen 
wi man fehließen, daß ein Minifterium Palmerfton jetzt bie meifte 
Ausficht babe. Käme ein folches wirklich and Ruder, jo wäre bies 
nicht eben die befte Bürgſchaft für die Erhaltung des Weltfriedens, 
an dem wenigftend dem gegenwärtigen Cabinet nah allen biöherigen 
Erfabrungen wefentlich viel gelegen iſt. Noch biefer Tage ſprach es 
der minifteriele „Morning in d aus, bie Zeit jener Indifferenz, 
welche mit Audnabme =. ganz befonbern Ereiguiffe bisher von 
den Engländern binfichflich der auswärtigen Politik nbet worben, 
fei jegt vorüber, „Eifenbahnen und Telegraphendrähte haben ung 
durch die Debeutfamfeit, welche fie vielen Intereffen verleihen, mit 
dem Gontinent identificirt. Unſere Wohlfahrt knüpft fi jeden Tag 
mehr an den Frieden ber andern Nationen. Der Friede ift das an— 
erkannte Bedürfnig der Zeit und wir fönnen weſentlich beitragen 
zur Fortdauer diejer Wohlfahrt durch ein. weiſes und u > Bench: 
men gegen die —— indem wir einen billigen Einfluß auf 
fie ausüben, fogar zum Beften ihrer eigenen Unterthaänen, und durch 
ein gutes Beiſpiel, welches wir fowohl den Regierungen wie den 
Regierten geben. Wir glauben, die gegenwärtige Regierung ift bin- 
fihtlich des Auslands ganz fo, wie & fein muß, und es ir deßhalb 

icht der Freunde des Friedens, ſie am Ruder zu erhalten.“ 

Einem Artikel in „Daily News“ zufolge bat der Prinz⸗Präſident 
ter englifgen Regierung den Wunfch zu erkennen gegeben, daß er, 
falls dieſeilbe die Eingangszölle a frangöfiihe Weine berabfege, 
aeneiat ſei, fiber Herabfegung ber Eingangezölle auf viele engliihe 
Artifef- in Unterbandlungen zu treten. 


Amerita 

MNeuyorf, 2. Juni. Im Senat wurde auf Verlangen eine vom 
13. Juni 1851 datirte, vom Fürften Schwarzenberg unterzeichnete 
Note an den damals in Wien beglaubigten gegen 
träger M. Curdy vorgelegt, in welcher bie Berbaftung des Ameri—⸗ 
fanerd Brace in Ungarn motivirt wird. (Derſelbe hatte verbächtige 
Briefe und aufreigende Prockamationen nad Ungarn gebradt.) — 
Der demofratifche Präfidentfchaftscandivat General Pierre und der 
eventuelle Vicepräfident W. King haben eine Erklärung veröffentlicht, 

e die Ernennung achtungsvoll annehmen, — Die Ernennun 

ded Generald Scott zum —— ſidentſchaftscandidaten i 
in einzelnen Tpeilen des Landes mit Begeiſterung aufgenommen 


worden, obwohl bei der Majorität der Partei der unangenehme Eins 
drud, ben diejelbe hervorbrachte, kaum unterbrüdt wird. In Washing⸗ 
ton hat Scott zu Ehren am 22. Juni ein feierliher Aufzug fattges 
funden. Bon hi Haufe zog die Menge zu Graham, Ira 
und zulegt zu Webſter. Kaht ſoll übrigens eingewill —* 
gang W. Fillmore's im Amte Ir bfeiben. — Ein 
tet 


bis zum 
über neue Unruhen, 


aus Eopiapo in Ehili vom 9, Mai beri 
Ein Theil der Gamifon von Tredpunta u ich der Meuterei 
ſchuldig, wurde jedoch überwältigt. Mebrere der Meuterer wurden 
hingerichtet; bie meiften retteten *. auf fremdes Gebiet. 


Handel und Induſtrie. 


Nach der vom preußiſchen Pandelsminiferium veranfalieien Zufammen- 
fletiung über die Mepr- und Minderrinnafmen des Zollvereins im verfloſſe⸗ 
nen Jahre gegen das Jahr 1850 trifft der Einnafmeausfah an ' 
zoll für baummollene Garne haupiſächlich die preußiigen Provinzen Wehe, 
falen, Rheinland, Sachſen und von der Provinz Brandenburg den Regie- 
rungöbezirt Brauffurt. Der Eingangezol für fremben Wein, bei dem ber 
Ausfall Preußen allein mit mehr als 73,000 Tpir. Irifft, hat eine Minder- 
verzollung ergeben: im Regierungsbezirk Frankfurt mit 36,022 Thlr., in der 
Provinz Schleſien mit 20,256 Tpir., in der Provinz Pofen mit 11,856 
Thlr., ia der Provinz Ofpreufen mit 8792 Thir. Beim Paupiteneramie 
in Berlin beträgt viefer Ausfall 9576 Thir. Als Urſache davon ift theils 
Mangel an Abfag angeführt, theils iR amgegeben, daß im Jahr 1850 
wegen günftiger Preife früherer Jahrgänge bepeutenve Einfäufe Aattgefunden 
hätten, die dm Jahre 1851 noch nit verbraucht worden, und au bie 
unbefriebigenbe Weinqualität des Jahres 1850, befonders beim Ingarweine, 
durch melde die Beziehungen neuer Weine im Jahr 1851 gefhmälmt 
worben ſeien. 

5” Mainz, 9. Juli, Im Laufe diefer Woche und auf gefrigem Partie 
bemerkte man Aufträge von Außen für Verkäufe von Roggen, der zu niebs 
tigern Preifen angeboten wurde. In Waizen war es ziemlich fill. Bis yum 
nächften Markt hofft man ſchon tad erfle Korn aus Sandboden 
zu fehen. Die gefirigen Rotirungen waren: Walzen vom Nicberrhein rffectio 
11 fl. bis di fl. 15 Fr, ruſſiſcher Walzen 10 fl. 15 fr. bis 10 fl.30 fr, 
out Lieferbar für October 9 fl. 15 fr. bis 9 fl. 30 Er.; gebörrier Roggen 
8 fl. 30 Mr., ungebörrter 8 fl. 45 fr., gut lieferbar für October 7 fl. 
15 fr. bie 8 fl.; Gerfie effectio 7A. 30 fr. per 100 Rilogr. neito; Mofn- 
famen 16 fl.; Pafer 4 fl. 15 fe, bis 4 fl. 30 fe; Bohnen no immer 
von 11 fl. bis 12 f.; Erbfen 9 fl. bis 10 fl.; Linfen 8 fl. 30 ir. bis 
12 fl. für Primaforte; Kartoffeln 2 fl. 48 ir; Repe- oder Koplfamen 
alter für 14 fl. 30 fr., neuer 12 bis 13 fl. je nah Dualität, alles dies 
per Malter. Luzermer Klerfamen 18 fl. bis 26 fl, weißer Alsefamen 20 fl. 
bis 25 fl, tother Keefaımen 28 fi. bis 3A fl. Die Delpreife find eiwas ge= 
fliegen in Bolge ber bereits begommenen Ernte, theils ſchon ausgedrofchenen 
Reps» oder Kohlpflanze, doch find vie Aufichten zu divergirend, um ein fell 
flependes Urtheil ſchon bilden zu fönnenz bie beffalifigen find: 
effeciives 280 Pfr. 1. @. mit Kap 36, Thir, für October 38 Zplr. 
Mohnöl per 50 Kilogr. ohne Faß 26 fl. SO fr. Roper Talg ohne Padung 
ver Geniner 19H. 30 kr. bis 20 fl, Brannimein IB & 19° per Ohm 
27 bis 28 fl.;. roper Spiritus 85° per Ohm 66 fl; feiner gereinigter 
Spiritus 90° per Ohm 70 fl; Batavia-Arrac pr. Om 140 bis 180 fl.5 
Jamalca-Rum pr. Ohm 160 bis 240 fl. 


Börfenberichte 


Berlin, 9. Juli, Staatsih. 92°], ber — Er.-W.-Rorvb, 464.45’, 

ä dei 7, bez. — Köln Minden 112'/, bei. 
adrid, 4. Juli. IpEt. 45",, nm. d. Börſe 45’). — IpEl, Neue 
22'/,, u. d. Börfe 22'|,.. 

Amfterdam, 9. Zul, 4 Upr. 2',pEt. Integralen 63’, "/ir — 
— dpEt. Shu 75", — Iplt do. Y5Y,, — vandelamaat⸗ 
fhapppi 125. — ipEt. neue Span, 22'|,. — IpEt. inländ. & 6000 fl. 
45, — Spt. Portug. 44’, — Ip, Port. 40°, — ApEt, Ruff, bei 
Hope 92. — 5pCt. Metal, 78°, . — 2'apEi. do. 41’), — Neue 
HpEt. Silber. Metall, 90. 

In unſern inlänbiihen Bonds war heute wenig Panel und Barlation. 
In fremden Effecten war ebenfalls wenig Veränderung; nur in ößerreidi- 
fen war der Umſah von ziemiher Lebhaftigkeit, alte SpEt. waren eiwas 
mehr angeboten und neue 5p&t, waren gut preishaltend, 


Fraukfurt, 11. Juli. Geflern ſiud hier angefommen: ber großherzogl. 
medienburgifhe Staatsminifter Herr Baron v. Levegom, im römifhen 
Raifer; der königl. preußiſche Gefandte in Darmflabt, Herr Baron v. Ea- 
nig, im ruffifhen Hof; Ihre Dur, bie Frau Für ſtin v. Salm, aus 
Wien, im englifchen Hof; der kaiſerl. ruſſiſche wirklihe Geh. Rath, Herr 
Baron v, Rohde, aus Petersburg, im weißen Schwan, 


ne TE nn a en 
Terantw, Nedartion: Dr. $. Mitten, Dr. €, Gaitler, Dr. 3. B. Kutſcheit. 


11572] Aufforderung. 

Die unterzeihnere Ausbebungs Commiſſion tordert biermit nad 
Mafgabe des $.3 der Verordnung vom 25. Auguft 1928, An'age A, 
alle vom 1. Januar bis 31. December 1833| geborenen biefigen 
friegsdienftpflicptigen Judividuen oder deren Eltern und Bormüns 
der auf, das Verzeiddniß oder die Ziehungslifte der im obigem 

€ Geborenen binnen einer vom 14. dieſes Monats an laufenden 

von 14 Tagen in dem Commiſſions Sigungs Locale, während 
der Nachmitta sftunde von 4 bie 5 Uhr, einzufehen, und diejenigen 
Kriegsdienftpflichtigen, die etwa noch nicht eingeſchrieben find, ein» 
fepreiben zu laffen, oder um gegen tie Einträge der bereits Eins 
geſchriebenen etwaige Reclamationen vorzubringen und zu —— 
um im erfleren Falle hierdurch den Verdacht böslihen Vorſatzes, 
fi der Eonfeription entzieben zu wollen, von fi zu entfernen, 
und im zweiten, um fein Recht auf Reclamationen gegen ben Ein 

ach zu verlieren, indem folhe fpäter nicht mehr beachtet 





nnen. 
Frankfurt, dem 12. Juli 1852. 
Aushebungs Commiſſion. 
Rheinische ats) 






















Dampfschifffahrt. 


KÜLNISCHE GESELLSCHAFT. 


in Yandenhaufen find 


Rückreise gültig. 
Frankfurt; 11. Juli 1852. 
Der Agent Frauz Böhm. 





[1564] Edictales. 

Aniprüde jeder Art an dem unter der Reid. 
mohlitat des Iuventars anneiretenen, Nadlaß des 
Bee Johannes Strauß von Offenbach 

binnen vier Boden 


melden, 
TE ae tn 
o an t: 
In Verbind. ®r. Ar 
Boͤtticher. 








— — = 











Ervirtallapdung. 
Forderungen und Anfpräche jeder Art am das für 
soncurefälig erfarnıe Vermögen deo Konrad Renter II. 


Donnerflag den 19. Augufhl u 
Morgens 


@rofih. Def. Yarı 
My dus, 


Edtrtallapung. 


Lours der Staats-Papiere 12. Juli 1862. (Schluss der Börse.) 


— — — — — * — — — Sa a — — — 
Per comptant. Por comptant, Den 12. Juli. |Percomptant 
Oesterreich |50/,. (0.1.8.b.Roths)| 93 ?. Württems.\41/,0/, Oblig.b. Rotha.| 1011/, P. !/, @. Amsterdam . \k.8. —* ». 16 
50/,M.v.J.1881 8er.B.| 95 Pr. > 3 A MP. !jgber. u. 6. (108 4. Crt-) Jam. | — — 
> 5%, L. V.(O.b Rothe) BB3/;, 3/4, 7/5, 3/4, 5/y bean, | Kurkessen |40Thir. 1.. b. Hothach, 351/, P. 3, ber. 85 6, Augsburg . . \x.8, 1W]B.11976. 
» 80), do.Monte €.iS..M —W Pr. » Frör.-Wilhs -Nordb. | 49 bez. : 6. (100 8.Crt.) Jam.| — — 
» Bank-Actien . - » 11397 pP. 93. Gr. Hessen! 41/,0/5 Obligationen | 1018 & 
5 50/, Metaltig. Oblig. | 821/,P. 82 a. » 40/, ditte b.Rothach.| DEN Pr 97%, 8. 
» 89/;M.v.J,1851 Ber.A.| 821, P. 1/, ©. . 31/,0/,ditto b.Rotbach.] - 9234, P. 92:G 
> 4/20, ditto 76/4 P. 3 @. » 4. 50 Loose, » » 91, u 
» Y ditto 67 P. 669, G. » 4. 25 Lone. . .| 29% 
> 1“ ditto ON, P. 6. Frankfurt |31/,0/, Obilg. v. 1839 | TI; P, 96/, 6. 
» 2, ditte 42/, 6. » Wr mil Kr 6. 
> 10/9 ditto 167,,; ü. B ei rt: ER Ik, 10 € 
> 8.250 Loose b. Rutha.| 1103/, 6. » Tannunbahnart.eDir| ME P. WIG. (OLiv.seNam. | — — | 
| > 2.500 > ditto 187 6. Russtand |41/,%/, Obi. b.Basing | 1024/, % Lyon ... . Ik.8. |9 m, 946. | 
> 4/,0/, Oplig.b.Beihm.| 50 P. » 4%/,Obl.d. Hope a.a. 92 6. (200 Pr.) . dau — — 
ditte T0t/, © » 4%, > b.Blieglite > 9, 6. Mailand (350 \x.8, |H01 |. 10]6 
| Prousumm . a 0%/g Staatsschuide.| 931/, e. Polen. . 14%, Oblig. de 0.300 | -91 ©. Lie. Aust) Im. | — — ll 
| » 41/,0/, Oblig.b. Rotha,| 104 6. Spanien |), In. Sch. P.8.2.00| 461/, P; Yıben. u 6. Paris... Ik. |I6B. MiG 
1 * Cöin-Mind,B-A ex D.| 113 P. > 1%, Neas sim bea. u 6. (200 Fr.) . m.) — — | 
Bayern . 15%, Oblig.b. Hothsch.| 1013, Pr. Holland. |40/, Certilienie . - FB 0. wien (1000.) } idee. WOLG 
| > ld  Aitte 101 P. 1009/, @. » 9/,%, Syndients 94 8. I 
> “, ditto 9” . » 2:/,0/, Integrale 63 0. m IT: 
| >» 40 Ablöa-Mente . | 96%, * Beigen . |50/,Obl.inL.äft 42%.R.| 100%, ?. 100 6. —— 
34/9, Oblig.d. Roid⸗. 921/, r. » 41,,0/, Obl. in®.asäkr.| 9, P. 98 G. GoldmwmdSilber. | 
N » Ludwigsh.-Bexbach. | 95%, P. 3/,6. » 2, OhLinFr.ässkr.| Böt/,P. 98 6. ; | 
| ’ 5%/, Priorit.-Oplig.. | 1094/, p. 1027, 6. » 21/,0/, Ob1. 5.Rstänch.| SEP. ! @ Pistolen. 0... 8. D 46T 
| Basen ... |8%, Obligationen. . | 1021/, P. Sardinien |5%/, Obi. d, Mothaeh.| 97 Pr.Frirdriehnd’or » 9 58 } 
I 5 1/9), Obligationen | 1024/, P. » 50/4 Obi. d. Hayıro | Mihm. 1, 6 Holl.i08.stacke >» 9 56-47 | 
} > a0, v. 1ER... 911, P. 91a. > Sardinische Lose . 40 p. 391/, 6. Rand-Ducaten . » 5 37-38 2 
| > 0. 30 Loose v. 1840 67 0. Toscana |50/,01.1XC.b.Goidr)] N, bi 20 Franemstücke> 9 4-35 
E a. 85 Loose v.1645 | 39447. 1/, @. » SO IHSt.b-Bastogilde.)] 96 6. Eagi. Sovereigus » I1 59 i 
Nawau „ 18%, Oblig. b. Hothseh.| 1083‘, e. Nimerika |6%, Stocks Doll.2.00.| 1167% ®. Gold al Marco » 34-56 » 
> 31/,%, ditte 91 6. Frankenthaler » 2 22-14 N 
8. 25 Loose . 27/4 P. 2 ber. u. 6. Vereins f. 10 Loose 3, P. Suh Preuss. Thaler > 1 4 
none — — me er — — —— lege I — üü 


_ Bas #yndikat der Wechsel-sensale. _ 


[1145] Die Frankfurter 
Rebens : Berficherungs: Gefellfchaft, 


mit einem Grund»Kapitaf von drei Millionen Gulden, Teiftet zu äußert 
billigen VPrämten Lebensverfierungen fomwopl auf eine berimmte Anzahl 
von Jahren, ald auf tie ganze Yebendbauer. 
i ämien lon Wunſch der Berficherl 
———— 
Der Gewinn ⸗ Antheil der auf Lebenszeit Verſicherten beirägt 
für das Zapr 33 — We ) yon dem im ledem bief 
” * 1. 106), — Jahre 
er. . 18,— 150, | bezahlira Prämien. . 


ür bir Perfonen, welche auf die Bewinn-Betpeili 
a et Ermäßigung der Japreöprämie don 2 Ang m 


R 1 a tauhR I, 
2 ** auch Rapitallen, für welte fie außergtwöhnlich 


Nähere Auskunft ertpeilen die Direetiom ber Geſellſchaft in 
Frankfurt am Main und auswärts ihre Agenten. 


erfprinenden @länbiner der Mehrzahl als brittetend 
angefehen werden follen, 
Spangenburg, am 5. Juli 1852. 
Aurfürfiiches — hierferbe. 
ollmann, 
Zur Beglaubigung. 
Suth. 














[1483] Die Nadlafienfhaftemafe des Hierfeibk 
verftorbenen Handelömanns und Lotterie⸗Collecieurs 
Yalod Heinemann üderſchuſdet und Die über 
deſſen Kinder beſtellte Bormunbihait bat die Erb» 
ſchaft förmlich ausgefhlanen, fo daß die conenrd- 
mäßige Behandlung nöthig ericheint, 

Demgemäs if zunädft Termin auf 
Donnerflan ben 22, Zulid. J. 
Bormittage 9 Upr, 
als Eontumacirzeit anber anberaumi worden, morta 
fämmtlihe Glaͤubiger ihre Forderungen ſummariſch 
jedoch wo möglid mit Borzeignung ber Beweistüde 
anmelden und entfprehente Borfhiäge zur Abwen · 
dung bes förmlihen Concutsproctſſes entgesen 


dge richt. 
Binde wald 


nahme in bas zu errichtende Inventar im Termininehmen ſollen, bei Bermeivung der Annahme ber 
, den 2, Yugufl d. 3, Morgens 9 pr, 

bei Bermeidung der Rihiberädfichtigung, dahler (Contumacitzeit 10 Uhr) dahier anzugeben, mibri- 
genfalls diefeiben bei Aufnahme des Inventard un 
berädfihtigt bfeiben follen, und fol zugleich im Biegenhain, am 23. Juni 1852 
diefem Termin eine gütlihe Bereinigung unter 
den Blänbigern und mit den Erben zur Abwenbung 
des Eomcurfes verſucht werben, weßhalb bie nit 


Einwilligung ver zurũckbleibendeu Ehprographar- 
Glaͤudiger In den Beſchluß ber Mehr adl der Er- 
ſcheinenden. 


Kurtürkiih Heffifhes Juftizamt. 
Altinbans. 
vdt. Erlanger. 















Wechsei-Cours. 

































Pronme. Cami-Bch> 1 459/4-9/a 








Drudf von Yugun Ofterrieth, 


2.166, —-  Dieifag , . — 


Der Mtennememtipreis Ir RAranffarter Pozritung Prrvägt 
Ha Is sim dem. Behellberink: won, Arantiurt 
4, DU im den Bändern deu Alullib Phurn umb 
Zeria’iden Mevermaltimgäberite 2 A. 10 

5 Fi 3 im.allen übrigen drausiem Staaten. ie mir im 
mie, Phrtreichtichen Orkammmtlanden 8 fl, ion 24 RAP. ober 


— ben 18, Juli — 1652, 


©. 30 k. € M. ober I: Kıbte. — 

Ererirm, Sertugal en ar uakliar —A 

herr &. 9. Rlerandre in Grrahburg, Pranbaafle Wr, 28; ut 

in en en — Ken ur 
rate — 

veuſo ciſ ———— Raum sh en 


‚= ı Rible. 








Zehn Jahre des Deutfchen Zollvereind willkommen fein, wenn eine gebrängte Ueberſicht won dem bedeut— 
= 0 ; men Wirken des beutichen Zollvereins in den zehn Fahren von IBM 
in Bezug auf Baaren-Gin, Aus und Durdchgang. I mit 1850 dergeftalt geboten wird, daß * Ka borführen: 
1841 bis mit 1850. 1) welche Waarenmengen die Staaten des deutſchen Zollvereins 

. - 


In gegenwärtiger Zeit, wo die Arage: wie werden ſich bis zum für ihren innern Bedarf vom Ausland bezogen haben — Ein: - 
1. Januar 1854 die Jollverhälmiſſe Deutſchlands gefaltet baben ? fuhrbandel —; 
Ale befchäftigt, denen die Wohlfahrt des Gefammtvaterlands am 2) welde Waarenmengen nichtvereinsländiicher Abkunft durch die 
Herzen liegt, und in welder bie Tagespreffe dieſer hochwichtigen Jollvereinsſtaaten geführt worden find — Durchfubrhandel —; 
internationalen Ungelegenbeit ſich nad den verſchiedenſten Rictungen | und 


bemächtigt bat, dürfte es vielleicht Vielen, welde ſich für die vö— 3) welche Waarenmengen an inneren Erzeugniffen fie nach d 
fung bickr brennenden Tagesfrage wahrbaft interefjiren, nicht ws Ausland verführt haben — Ausfuhrbandel * PR 


1. Ginfubrartitel, 
















ME J E71) Sa Dre den 1’ Mater | Er m ws —* * 
Drognerie⸗ ſabrilate Kabrilr | 7 waaren ide; 4 
Im Rode und aller Art, | waren | TUR: | 2 fonftige | Getreide, Hülfenfräte ai Brennbelz R 
N Materialien Ascher einichließe aller maaren Vers und Rich, | und andere Nupbölger, 
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une enter, | Gentare, 1 nintt Fenmer Geniner. | Wrruf, Sf. | Wentie I. Eid Sıltra semener Stultia tet, 

141 3,617,864 1,095 361 1,300,922 344,834 105,789 3,658.773| 697,292 1,157.700 568,204 81.948] 1372833 OR 789 9707 100 
1842 | 4,95%,545 1,333,476) 1,834,897/219,425 101,337 3,911,137) 1,405,126| 032,132520,977 71,877} 3,930,414 566,770 11,040,720 
1843: | 6,102,895'1,197,3871,856,5761213,547 122,46614,474,859| 2,476,400)1,375,127|718,888 169,856] 5,180,528 742,456| 2,767,760 
1844 | 5,200,261 11,270,36612,326,723/256,102 09,88513,616,350| 4,055,630) 928,297,8%5,819/71,519] 3,483,311) 798,849] 2,761,160 
1346 14,298,437|1,363,33%3,367,705/235,246| 76,143'4,670,000| 5.851,138) 942,2771614,833|60,381| 6,169,738|1,525,752] 3,011,320 
AST | 14,274,392| 981,7262165,511,283,185| 71,394 5,4090,047| 8,060,715 1,106,0761595,773)62,851 8,455,60611,587,750| 3,413,160 
1331 5,524,897| 688,008 1,575,224'236,038| 28,38314,090,839| 850,423|1,121,209|679,096 48,696 7476,246| 504,970 1,550,537 
18491°37895,948| 838,577 1,356,301|192,634) 65,63414,745,579|  805,561|1,178,332)640,507/43,021] 7,234,141) 552,873] 1,361,0%0 
1850) 5,184,160|1,613,442]1,127,3731192,300, 06,7%813,997,550) 1,150,773]1,141.830)527,231 74,451] 9,218,743| 423,493 2,185,450 

2. Durchfubrartitel. 
1841 306,925] 66,459] 176,597/207,331| 99,671] -663,574| 1,763,387] ae 8266| 3652 





370) 70 
1842 | 319,314) 77,492) 249,677|160,000) 91,536) 794,165] 2,297,351 12,910). 732 1 Hy 
1843 | 508831] ° 89,348) 274,006,157,441| 55,661] 869,806) 4,562,188 42,604] 1,972 ei 523,560 
1844 | 407,201) 126,285] 385,168 190,510) 94,386] 067,601| 5,016,443 42,731| 2,383 96| 37,600 
1845 | 524,532) 82,634] 464,188/218,0011100,626) 909,454| 460,389 19,084] 2,864 35| 50,720 
1846 655,962) 126,406) A01,475/W05,000| 34,766) 830,527) 841,879 4,020| 3,337 193! 160,240 
1847 713,504] . 141,608. 350,8761209,072]100,3391. 853,258! 2,511,670 3,732] 2,597 — 73,720 
1848 | 497,856| 93,153) 180,013]169,203] 31826] 589,094] 2,013,341 3,245] 1,070 18) 13,840 
1849 ‚IT 161 — — 2821246 26081 48244 912,576] 2,012,344 5,174 445 1492| 20,760 
1850 | 876,653] 273,663]. 208,180|247,171/135,1693)1,065,471| 2,765,211 3,623] 351 46) 43,440 


3. Ansfubrartifel. 
1,833,653) 329,145) 319,833 571,882/304,503 1,583,642 13,693,354| 875,309,245,975)58,133] 8,545,128] 290,916! 6,173,290 
899,137 341,040! 326,731 512,423 264,126 1,058,523] 9,111,597) 708,352/264,113 367] 
5.884671, 296,260) 579,654 55,005,265,700. 943,393] 6,698,522) 731,946 145,063 
3232,737| 353,996) 599,532 450,290. 281,128 1,143,279] 7,091,23) 812,756 
. 308,136) 552,133 665,964 206,654 1,19%,679) 7,820,532! 


54,879] 7,649,110) 229,367) 5,206,400 
4 42,183] 7,076,923. 301,583 10,762,600 
156170,581,51,530| 7,026,486, 323,429 9,760,440 
9 | | 345,6361175,617/54,515| 8,992,433  472,851.12,835,480 
3,996,834 374,362) 383,663 667,206 211,546 1,190,231| 7,025,636) 460,833|195,561/54,141| 8,399,893 514.454 11,363,400 
1847 | 3,206,330, 409,246, 504,265 015 295,331,200 1,054,271| 7,091,135. 550,0941156,571'59,603. 9,482,790 707,161) 6,945,040 
1848 | 2,270,554, 370,873) 396,024 149,728 297,468 1,240,793| 5,966,195) 544,961|123,603|20,001. 7,662,883 ‚2276| 4,375,760 
1849 | 2,641,186. 234,987) 703,004|801,187 237,583,1,521,219]14,109 ai) 737,6531135,096 43,717: 8,308,117 605,852. 3,207 

—— 767,690|175,069|68,328 10,925,260 339,861. 8,648,820 





1850 | 2,802,816) 394,760) 


Bei näherer Jubetrachtnahme des erften Tbeils biefer ſtatiſti |, _ Bon bejenderem Intereſſe find aber die Ergebniffe des dritten 
ſchen Darftellung wird man finden, wie ſich in biefem Jabrzehend — zul, einmal für ſich und dann in Vergleich zu denen des erften 
Einwirkungen von Ereigniſſen vorübergebender Natur abgerechnet — %. Iſt auch die Einfubr von roben Erzeugnüfen, Droguerien 
namentlich; der Einfubrbandel in roben Erzeugniſſen transamantiicher | umd Halbfabrifaten ungleich beträchtlicher als die Ausfuhr, was an 
Länder, ingleihen in Halbfabrifaten, weſentlich vermehrt, Dabingegen | ſich nicht befremden darf, weil es in Natur der Sadye liegt, fo 
der Bezug ausländiſcher Kabrif- und Manufartunaaren, als eine | ergibt I dagegen, ein um fo überrafchenderes Nefultat in Anfehung 
Folge der Erftarfung der inneren Jndufiriefräfte, auffallend gemins des Ablares nach Außen, ſowohl an vereinslindifchen Fabrik: und Manu⸗ 

bat. . facturwaaren, als auch an land» und forſtwirthſchaftlichen Producten. 

Im. zweiten Theil liegt das Jeuguiß, daß auch der Durchfuhr— Wenn auch anzunehmen, daß jebem, der andiefem Geſammtvetkeht 
bandel der beutichen Zollvereinsſtaaten, Getreideconjuneturen außer ber deutſchen Zollvereinsſtaaten irgend wie Jutereffe zu nebınen bat, 
Vetracpt gelafien, in mander Beziehung zugenommen. deſſen Bedeutſamkeit in dieſer oder jener Richtung bereits belaunt 


2 in diefem Ueberblick gebotenen Zablenergebniffe dürften doch 
uchen überrafchen. . j 

Und follten wir wirflih am Borabende fichen, dies fegendreidhe 
nationale Pündniß zur Förberung materieller Wohlfahrt zerrei 

feben? Bei dermaliger Geftaltung der Verhältniſſe liegt der Ge— 
Panfe an bie Möglichkeit leider nicht fern, mögen wir und auch 
noch fo fehr firäuben, demfelben Naum zu geben. Ob aber eine 
Reugeftaltung unter anderen Berhältniffen und zu eutſchädigen ver: 
mocht, das wird ſich vielleicht erſt bemeſſen laſſen, wenn wir aber 
mals ein Decennium zurüdgelegt baben werden. (L. T. BL) 


Deutfdbland. 

Frankfurt, 12. Juli. (Das Kreibandelsfpftem und der 
engliſche Tarif.) Lord Palmerſton bat in ber Rebe an feine 
Wähler aufmerffiam gemacht, daß das Spitem, um beffen Verthei— 
digung es fih bandele, mit Unrecht das Freibandelsſpſtem genannt 
werde, vielmehr nichts anderes als ein Spitem allmäliger Ber- 

erung in den Hanbeld- und Schifffabrtegejegen, fowie in ber Res 
prüfentation, in ber Stellung der Gonfeffionen und in fämmtlichen 
Zweigen der Staatdverwaltung ſei. 

Es ift damit nichts Neues gefagt, aber es ift nicht überflüflig, der 
eng welche in Deutichland auf das Aufgeben der 

uszölle, auf die Belchrung zum Freihandelsſyſtem binbrängt, zus 
gen, daß fie grade den entgegengeſetzten Weg anftrebt, welchen 

gland eingeichlagen bat. Die engliſche Regierung bebt auf oder 
ermäßigt die Schutzzoͤlle auf alle Gegenftände, welche die Eoncurrenz 
und jo weit fie die Goncurrenz mit ausländiſchen Artifeln auszuhalten 
vermögen; aber es wird faum einen unbefangenen Engländer geben, 
welcher der Potitif feiner Regierung bei Errictung der Navigations- 
acte und bei ———— Maßregeln zur Hebung des inländi— 
hen Gewerbfleifies feit den Zeiten -der Eliſabeth und Cromwells 
is zu bem vierten Jabrzebend dieſes Jahrhunderts unbedingt den 
Stab bricht. Nur darin werden Alle übereinftimmen, daß Vieles, 
was früber nothwendig gewejen ift und gute Dienfte tbat, feinen 
Zweck erreicht hat, und mit Recht ben veränderten Berbältniffen 
meichen mußte. 

uch der biäberige Zollverein bat das Spftem allmäliger Ber: 
befferung adeptirt, und wer die Zollgefeggebungen in Deutichland 
vor dem Beſiande deffelben in’ ber Erinnerung bat, der wird ben 
großen Fortichritt nicht ableugnen können. Nicht minder liegt ed dem 
neuen Öfterreichifchen Tarife zum Grunde. Es fann- nun wohl 
darüber geftritten werben, ob einzelne Fabrikationszweige bes Schuges, 
und eined fo hohen Schutzes ald die Zölle ihnen gewähren, würbig 
und bebürftig find. Aber es ift eine Begriffsverwechſelung, wenn 
man das engliihe Syſtem das Freihandelsſpſtem nennt, und es 
dem in Deutichlan de Stunde berrichenden als principiel_gegemübers 

ebend bezeichnet. Mit dem englifchen Spfteme ber allmäligen Ber: 

erung würde das Aufpflanzen des Paniers des Freibanbels gerabe 
in ſchneidendem Widerfpruche fteben. Cine einfahe Durchficht des 
engliſchen Zolltarif6 widerlegt am beften die in Deutſchland üblich 
gewordene Auffaffun 

* Bredlan. Hier wurde am 7. Juli vor dem fönigl. Stadt 
gericht die Anflage wider den Gutsbeſier Lieutenant a. D. Harkort 
und den Rebarteur der „Breslauer Zeitung“, Hermann Bartb, ver- 
bandelt. Das Vergeben der —— war in der hierauf verleſe⸗ 
nen Anklageacte babin feſtgeſtellt, daß Harkort (zu Wetter, Kreis 
Hagen in Weſtfalen) in einem von der „Bresl. Itg.“ Nr. 64 vom 
4. Mrs 1852 aufgenommenen, „Wocenrüädihau” überjchriebenen 
Artifel den $ 101 des Strafgefenbuches verlegt babe; Die vorläufig 
polizeiliche Beſchlagnabme der betreffenden Nummer ber „Bresl. 
3ta.” fer in folge deſſen nad Beſchluß des Stadtgerichtd vom 8. März 
aufrechterbalten, und auch gegen den verantwortlichen Redacteur der 
„Brest. Zig.“ wegen Aufnabme des Artifeld die Unterfudung einge: 
leitet worden. Das Vergeben jelbit wird als „Verhöhnung von Eine 
richtungen des Staatd und Anordnungen der Obrigfeit, welde Das 
durch dem Haß oder ber Verachtung audgefent werden“, näber be 
eichnet. Die Staatsanwaltſchaft beantragte gegen Harfort eine Geld⸗ 

fe von 50 Thlr. event. 4 Wochen Gefangniß, gegen Barth 25 Thlr. 
refp. 14 Tage Gefängnig und Vernichtung der Nummer 54 der, Bresl. 
Zig.“ Die — führte u. A. aus, die Anklage ſei zuerſt nur 
auf eine in den Artifel aufgenommene Aeuferung bed Profeſſors 
Huber gerichtet geweien und babe fi erſt dann auf die übrigen 

ile ausgedebnt. Die andern der Anklage unterworfenen Stellen 
feien nur Urtbeile über Verfönlichfeiten, die eine Beleidigung nicht 
enthielten, fondern von den Betreffenden fogar gern anerfannt wur- 
den. Das nad) furzer Beratbung publicirte Urtbeil des Gerichtäbofs 
lautet auf Freiſprechung und Nieberichlagung der Koſten. 
wei} f 

Z Bajel, 11. Juli. Ein unverbürgtes Gerüdt läßt eine 
Deputation der neuenburger Rovaliften von der gemäßigten Fraction 
ſich nah Sansſouci be 





en, um bie Witte vorzutragen, burd einen ! 


bochberzigen Verzicht die Wirren bes erbfleifigen dä 8, 
weldes gegen die Neigung und Sesmmuelle feiner ohne 
Strudel der Politif bineingezogen worden, zu beenbigen. Da all- 
feitig die Umvereinbarfeit eines Echweizerfantond mit einem preußi⸗ 
ſchen Fürftentbum anerfannt worden, bleibe nichts übrig, als die eine 
eder andere diefer Doppelgeftalten zu befeitigen, und es Iobne fi 
nicht der Mühe, wegen cines fo Fleinen Punktes den Weltfrieden zu 
gefährden. Weit mehr dürfe es im conferwativen Intereſſe Aliegen, 
den rg als folhen dem Werk der Ordnung und Sta⸗ 
bifität beizugefellen. * 

Aus der Schweiz, 11. Juli.” Tagesnachrichten.) Die * 
rung von Bern hat ſich genötbigt gefeben, wegen des bedenkli 
Zuftandes des Seminars in Mündenbuchfee abhelfende Berfügungen 
zu treffen. Zwei Zöglinge find fofort entfernt, den Lebrigen wird 
der Wiripehaushriun, das Abhalten von Berfammlungen und 
das Empfangen politifcher Blätter unterfagt. — Die „St. Galler 
Zeitung” bringt mehrere Stra ile über — Die 
Bußen bieten vom Dutzend der Geftraften durchſchnittlich 1400 Fr., 
eine nicht unerbebliche Staatsrente, die um fo bebeutfamer wird, ale 
ie fortwährend zu wachſen verfpridt. Unter den zufegt mit 

aften Werbern befindet ſich eine Kellnerin, Sabina Hongler, aus 

dem Badifchen. — In Mäffers it am J. d. M. auf dem Weg zur 
Duelle Jungfrau Schwarz; von Mülbaufen von berabfallenden 
Steinen erſchlagen worden. 


Fraukreich. 


Paris, 10. Juli. Des Kriegsminiftere St. Arnaud Ankunft in unferer 
Hauptftabt wurde durch einen eigens an ibn von Seiten der Regierung ab- 
gefertigten Gonrier bejdrleunigt. Zwei Gründe unterfchiebt man dieſem 
Vorfall. St. Arnaud bat die Stimmung in ber Provinz weit be- 
denflicher gefunden, als felbe von Seiten der Präfeetur geſchildert 
wurde. Der Geift der Unzufriedenheit ift nicht nur keineswegs aus 
ben Maffen gewichen, er ift durch ein unaudgefeptes Wüblen der 
Parteien u jeder Richtung bin nur noch aufgereizter geworben. 
Ein Unfall, der dem Sriegeminifter bei Bichy perfönlich begeg- 
nete, eine Verletzung dur einen Steinwurf, fam um vieles ge- 
mildert, ja, befhönigt in die Deffentlichfeit; genau Unterrichtete 
wollen wiffen, bie Angreifenden den Kriegsminifter nur zu 
gut Fannten und fi an einem ber Hauptträger der Greigniffe 
vom 2. December räden wollten. Sei dem, wie ibm wolle, 
das Volk ift in jenem Theile Franfreihs nicht zufrieden. Es 
jollen in folge der gemadten Erfahrungen von Geiten bes 
Kriegsminifterd energif ey ergriffen werben, um all 
den Gründen abzubelfen, die als Urſache der Unzufriedenbeit von 
demfelben bezeichnet wurden. Dieſes der eine Grund feiner befchleu- 
nigten Zurüdfunft; der andere wird mit einer in der That bevor- 
fiebenben Minifterveränderung in Zufammenbang gebracht. Bis jegt 
will man nur von Gafabianca’d Austritt etwas Poſitives * 
Die Parteien, die ſich um bie verſchiedenen Portefeuilles ftreiten, 
baben nod zu we Vortheile über einander errungen, um mit Be— 
ſtimmtheit weitere Namen angeben zu Fönnen. Die Ebancen für ein 
Cabinet Baroche⸗Rouher follen für den Augenblid größer fem, ale 
für eined von Bieillards Färbung. CH. 3.) 


Neueſte Rabrichten. 


Wien, 10. Juli. Se. Majeftät der Kaifer find verfloffene Nacht 
zu einem kurzen Beſuch in Schönbrunn angefommen. 

* Berlin, 11. Juli, Die Angaben verfhiedener Blätter, daß 
gegenwaͤrti ung sera zwiſchen Preußen und den Staaten 
der Darmftädter Goalition bebufs Herbeiführung einer Berftändi: 
gung ſchwebend feien, find nicht ganz unbegründet. So meldet bie 
„Spenerihe Zeitung”, und fügt hinzu: Wenn aber bieraus gefolgert 
wird, baf bie preufiiche Regierung bei ihrem urſprünglichen Pro: 
gramme nicht mebr barren und ſich, fei es mebr ober meniger, 
zur Nachgiebigkeit neigen dürfte, fo ift dies ein Irrthum. Es erhellt 
dies vollfommen aus der nachſtehend bezeichneten Bafis, auf er 
die Regierung geneigt iſt, ihrerfeits zur Herbeiführung der erwäbn⸗ 
ten Berftändigung mitzuwirfen. Die Hauptdifferenz beftand bie j 
in der Korderung der Staaten der Darmftädter Coalition, daß bie 
öfterreichifchsbeutiche Zolleinigung zu einem gewiffen, und zwar zu 
dem in dem Wiener Entwurfe B bezeichneten Termine ins leben 
treten folle. Preußen bat biergegen wieberbolt und betimmt er- 
Härt, daß ed eine Unmöglichkeit fei, fi im voraus zu verpflich⸗ 
ten, daß die Zolleinigung zu einer beitimmten Friſt ins Leben 
treten mühe. Dagegen iſt die Regierung bereit, einen möglich aus: 
gedebnten Handelövertrag zwilchen dem Zollverein und Defterreich 
einzugeben, jedoch nur unter ber Pedingung, daß gleich nach Reron- 
firuction des Jollvereins auf der Baſis des Septembervertrags eine 
Revifion des Wiener Entwurfs A flattfinde, Diefe Bedingung bezieht 
ſich befonders darauf, daß der Wiener Entwurf A auf den Entwurf 


B, bie Zofleinigung betreffend, berechnet iſt, den des 
Entwurfs B abeh die in’ + Sande: und vertraßße 
enthaltenen 2 ungen M Bezu ben iti 

bindun 


uß 
auf die beiderſeitigen Tarife, und hiermit in auch die 
von den Staaten der Darmſtädter Coalition 
Betreff der Theilnahme eines öſterreichiſchen —— 
Zollvereinsconferenzen beſeitigt werden wuͤrden. Andere Aenderungen, 
welche mit einzelnen Artikeln des Handels⸗ und Zollvertragdentwurfs 
vorgenommen werben müßten, laſſen wir, weil fie nicht zur Haupt⸗ 
fahe gebören, für beute unberübrt. Aud von dem Grundſatze, daß 
der projeetirte Handelsvertrag zwifhen dem Zollverein und Defter- 
rich erft nach geſchehener Neconftruction des Zollvereins erfolgen 
Fönne, bie Regierung nicht-ab; wohl aber bürfte fie nicht abge: 
neigt fein, ſchon vor Neconfiruirung des Zollvereind Garantien in 
Betreff des mit Defterreich abzufhlichenden Handelsvertrags zu geben, 
jedoch nur in feiern, als die Ertbeilung folder Garantien vor er⸗ 
folgter Reconftruirung des Zollvereins in der Natur der Sade mög- 
lich if. Diefelben könnten daher nur in allgemeinen Andeutungen und 
Umriffen beiteben, und auch in biefer Form nur proviforifher Natur 
fein; benn es müßte fowohl auf die noch nicht erfolgte Reconftrui- 
rung des Zollvereind, wie auch auf die nah Reconſtruirung bed 
Zollvereind zu eröffnenden Beratbungen mit Defterreih bebufs ber 
Revifion des Handelsvertragsentwurfs und des endlichen Abſchluſſes 
des ſelbſt volle Rüdficht genommen, und daher die in dieſer 
- geeigneten Berbebalte gemacht werden. Dies ift die Baſis, 
auf welder Preußen bereit ift, zur Herbeiführung einer Berftändie 
mitzwoirfen, und von welcher es ſich in feinem Punkte ent» 
md wird. Daß von einem Abweichen der Regierung von ibrem 
i gern nicht bie Rede fein ann, ergibt fi dem⸗ 
von felbft; alle anders lautenden Behauptungen und Inſinuatio⸗ 
un der Coalitionsorgane müffen — werben. 
München, 8. Juli. Die "prä = Zeitung‘ fchreibt: Die Nach⸗ 
rihten öffentlicher Blätter über die Berliner Zollconferenzen und bie 
deffallfigen Abfichten der beibeiligten Regierungen beruhen nicht fel- 
ten auf bloßen Vermutbungen oder gar auf Erfindungen. Se if 
bier weder von einer Bertagung der Eonferenzen nod von Eröff⸗ 
nung neuer in. Wien irgend etwas befannt. Ebenfo wenig weiß man 
von der Eutdeckung eines Berliner Gorreipondenten der Koͤlniſchen 
Zeitung”: „daß Sadien gegen ein thatſächliches Borgeben gegen 
Gen im Sinne der Darmftädter Berabredungen Bebenfen trage.” 

im Gegentbeil. Keine Regierung it enticloffener an biefen 
Berabredungen feitwubalten, als gerade die ſächſſſche, wie unter an- 
bern —* er Umſtand beweiſt, daß die Antwort der Darmitäbter 
Zoliverbündeten auf die befannte preußiſche Erflärung vom Miniſter⸗ 
präfidenten v. d. Pforbten und dem jächftichen Miniſier v. Beuſt ge 
meinfchaftlih verabredet und entworfen wurde. Wenn daher Preußen 
auf den Abfall Sachſens von ben fübdeutichen Staaten rechnet, fo 
wird es fih ganz gewaltig täufchen. Aud Baden, von dem man 
ähnliche Erwartungen zu hegen ſchien, bält feſt an der Darmftäbter 
Uebereinkunft, welder Die gleichen Intereſſen der betheiligten Staaten 
als Grundfage wir als Gewähr dienen. 

Dresden, 10. Juli. Ueber die jüngit unternommene Reife 
unferd Königs lieft man in mehreren Blättern die Angabe , diefelbe 
fei nah Dalmatien gerichtet. Dies ift jedoch irrig; derfelbe ge 
vielmehr bloß das nördliche Tirol zu beſuchen, um-bort im Genuß 
der Naturſchoͤnheiten und der Pflege feines Yieblingeftubiume, der 
Botanik, fi zu ergeben. — Die auffällige Audfprache der „Neuen 
Preuß. Zeitung” gegen das preußtiche Miniterium ift eine beach 
tenswertbe Beftätigung der Richtigkeit der von uns fchon wiederholt 
ausgefprochenen Anſicht, Preußen werde doch noch zu rechter Zeit 
dem rechten Geſichtspunkt in der Zollfrage ſich zumenden. Es ift leicht 
einzufeben , dafı ed das Odium eines Abbruchs ber Zollconferenzen 
nicht auf ſich nebmen wollte und die Schwierigfeit dürfte hauptſäch 
li nur darin liegen, wie von tem anfänglichen jchroffen Stand: 
punft zu einem verföhnlicheren überzugeben ſei. Denn darüber icheint 
man jegt auch dert an leitender Stelle im Klaren zu fein, daß bie 
Anficht von den alleinigen Boribeilen des Zollvereins auf Seite der 
nichtpreußiſchen Glieder deſſelben eine unbaltbare fei, womit 
zugleich das Anerkenntniß der Richtigkeit desienigen Principe 
aus Besen wird, auf weldem die Darmftäbter Ueberein- 
hın bt, des Satzes nämlih von der Gegenfeitigfeit dee 
Bedürfensd und Nutzens bes Zollvereind für alle zu demfelben ge; 
börige Staaten. Bei dieſer Gelegenheit erlauben Sie mir nad 
binzuzufügen, daß, mas die Stellung zu Oeſterreich anlangt, die 
neuerlich wiederholt in Arage gefommene Garantie beffelben für die 
Zollrevenuen gegenüber den Darmſtädter Verbündeten (bie Hbrigens 
aus den befannt gewordenen Actenſtücken Har bervorging), wie ic 
aus guter Duelle verfibern fann, bereits früber gefeihet worden ift 
und zwar ausbrüdlich nicht auf Vapier, ſondern auf Silbergeld lau: 
tend. Die Abreife des Herrn v. Bismark aus Wien beeinträdti 
die Zollangelegenbeit keineswegs, vielmebr verlautet, daß die deßfall 
figen Berbanblungen fortgefegt werden. 


* 
n 9. Juli, 3 ittags. r 8ö 
EEE 
© Schütenfeft frierte. Dafeisht fih die Minifter und 
| 


a hoben Civil: und Mititärbebörden zur Begrüßung des 
i mad feiner Rucklehr aus Yürland eingefunden. Nachmittags 
begab ſich der König nach feinem Yandfige Sfovsborg. — Vorgeſtern 
fand unter dem Borfig des Königs anf Freberifsborg eine Sißung 
des geheimen Staatdraths ftatt, der auch der Erbprinz beimohnte, — 
Auf dem Affiftenzkirhbofe in Odenſe (auf Fühnen) wurde am 6. 
d. M., dem Jahrestag der Schlacht bei Friedericia, eine zu Ehren 
von 119 dort begrabenen, in den Yazaretben von Odenſe in den 

bren 1848—1 verftorbenen dänifihen Kriegern errichtete Denk⸗ 


fäule mit vieler Feierlichkeit anfgefet 
An i aus Frankreich iſt gegen · 


& Paris, 11. Juli. 
waͤrtig kein Ueberfluß und wahrſcheinlich wird es noch einige Monate 
fo foridauern, zumal zu ben Ferien des — Körpers und 
des Senats ſich nod die des Staatsraths gefellen werben. Das Widh- 
tigfte, was man heute aus Paris vernimmt, iſt der Umſtand, daß 
bie Geiftlihen von ber Yeiftung bes Berfaffungseides dispenfirt wer⸗ 
den follen. 

| 2ondon, 10. Juli. Den dritten Tag der Wahlen in Eng- 
fand baben einige wichtige Ergebniffe bezeichnet: Die Niederlage des 
Sir Georg Clerk, eines der Freunde des Sir John, Robert Peel in 
Dover; die Niederlage des Lord Ebrington, der laut fih ausſprach 
für die Beibehaltung der Dotation von Mapnootb, und die Rieder 
lage endlih von Horsman, eines Pufapiten aus dem eben aufge 
löften Parlament. Der auffallendfte Zug der Wahlen ift bisher das 
widrige Schidfal der innigften Anhänger des Eir Robert Peel, wie 
des Sir Garbwell, des Lord Mahen, des Sir ©. Clerk, Roundell, 
mer, Snigtb und Polt, die alle im Wahltampf unterlegen find. 
ie „Times fucht die Motive bierfür in dem Umſtand, dag Sir 
Nobert Peel eigentlich eine neue Partei nicht geſchaffen, fondern nur 
ein em binterlajfen babe, dieſes aber in Händen von Menfchen, die 
durch Fein Parteiband, Fein bejtimmtes Intereſſe, feine Verpflichtung 
mit einander verbunden feien. — Nad dem beutigen Bericht der 
„Zimes“ lauten die Wahlergebniſſe: minifterielle nur 80; liberale 
191, und fiberal-confervative 34. Nad) dem „Globe“ find von 329 
bis jegt befannten Wablen 203 oppofitionell und 126 minifteriell aus⸗ 
gefallen. Weber die unruhigen Wablauftritte in Irland feblen no 
näbere Mittbeilungen. : 
* Madrid, 6. Juli. Die Königin Iſabella II. und der König 
Franz d'Aſſis find gefern früb in San Ildefonſo (la Granja) ans 
gefommen. Die Kunde biervon ift auf telegrapbiichem as bierfelbft 
eingelaufen. Die Minifter find zum Theil ſchon nad la Granja ab- 
gereift; andere werben es noch tbun; ber —— folgt erſt in 
vier bis fünf Tagen. — Der Bau einer Eiſenbahn von Madrid über 
Ballapolid, Palencia, ‚Burgos und Bilbao nah run if iti 


old befinitin 
conceſſionirt. 


Börſeuberichte. 


3 Frankfurt, 12. Juli. Die Frage nad den meiſten Sotten Pa- 
pieren hielt auch heute am, öflerreichifhe und namentlich wieder fpanifche 
Bonds waren Sehr begehrt. Hp&t. Metall, waren 82 püt. ©; 4',pEl. 
Metall, 74°/, pet. G.; Spt. Lombard. Venet. 88°), pet. &; Wiener 
Bankactien 1393 fl.; 500 fl. Looſe 187 pEt. G.; 250 fl. Loofe 110°], 
ph, G. In Sponifchen war das Geſchäft fehr bedeutend, befonders in Ip@t, 
Reuen, bis zu 22°), pEt.umgefept, fchlofien dieſelben 22°), a "|, p@L;z 
3pEt, Inlãndiſche, ebenfalls fefter, 45°), pEi. G. Bon Eifenbahnactien war 
It.W.·Rordbahn 49 pCt. ©.; Bexbach 95°), pEt.; Köln Minden 112°), 
pCt. @.; Taunus 301 f G. Ale übrigen gangbaren Fondsgattungen 
waren gefragt, namentlih bewilliigte man für 5p&t. Lombardiſche und Bel⸗ 
giſche höhere Eourfe, — Abends war es fill im Geſchäft, nur 1pCt. neue 
Sranifhe waren begehrt, 22°), pet. &. Bon Wien wurden bis 6*,, Nfr 
feine heutigen Coursnotirungen befannt. 

Amfterdam, 10. Juli. 4 Uhr. 2'/,pCt. Integralen 63°/,. — 
Ip Ct. Schuld 75',. — Arndt. 95°). — ApEt. Spanifhe 22°, — 
Ip t. 49°/,,. — do. inlãnd. a 6000 fi. 45',,. — 550t. Portug. 44, — 
Ruf 4pCt. bei Dove 92%, — HpGt Metall. TE, Yu ae — 
2'|,p@t. vo, 41°, — Sr&t. Silber- Metall. 89’, */ıs- 

In holländischen Konds mar heute die Stimmung etwas fehler, obne daß 
der Handel befonders befebt war. Am Gang der fremden Effecten if keine 
nennendwertte Veränderung, nur ſpaniſche Ip@t. und inländifhe Ipdt. bei 
einigem Geſchaͤft etwas angenehmer. 

Loudon, 10. Juli. ApCt. Stods 100°|,. — Ir@t. neue Spaniſche 49, 
49), — Reue IpEı. 22°,. — ApEt. Poriugiefiihe 39. — 2"],HEı. 
Doll. 63°;,. 








Derautw, Redartion: Dr. 6, Matten, Dr. E, Sattlet? Dr. 3. B. Renidei, 


Bad Homburg 


bei Erankfurt a. M. no 


Die Quellen Homburg's, deren Analyfe von dem berühmten Profeſſer Liebig fatigefunden hat, find erregend, loniſch, auf 
ldſend und abführend, fie beihärigen ihre Wirkfar,feit in allen Fällen, wo es fi darum handelt, die geftörten Functionen ded Magent 
und des Lnterleibes wieder berzuftellen,, indem, fie einem eigenthümiichen Reiz auf diefe Drgane ausüben, die abdominale Circulatien 
in 5* ſetzen, und die Verdauuugefaͤhi gkeit regein. 

it vielem Erfolge findet ihre Anwerioung ftatt in Krankheiten der Leber und der Milz, bei Gypochondrie, bei Urin 
leiden, bei Stein, bei der Gicht, F,ei der Gelbjuht, bei Sämorrhotdalleiden uud Berfiopfungen,, jo wie bei allen 
Krankheiten, die von der Unrear Gmäpigkeit der Berdanungsfunctionen berrübren. 

Bon ſehr durchgreifender Wirkung it der innere Gebraud des Waſſers, befonders wenn es frifch an der Duelle getrunken 
wird, und bie Dergluft, die Beiw‘,gung, die Zerfirenung, das Entferntfein von alien Geſchäften und jedem Geräujche des Städtelebens, 
unterflügt die Heilfvaft dieſes b errlichen Mineralwaffers. 

Mit dem Rufe Dombur,g's, der ſich feit 11 Jahren ſtets gemebrt hat, it au Somburg jelbit in jeder Beziehung fortgefichritten, 
neben ber alten it eine ne 4e Stadt erfianden, mit prächtigen Hotels, jhönen Privat» Wohnungen, die dem fremden allen 
Comfort gewähren, und dD’,e mit den berühbmteften Bädern in Bezug auf Dequemlichfeit und Luxus rivalijiren. Die wahrhaft romantude 
und pittoreöfe Gegend Tuver zu Spaziergängen na dem nahen Taunusgebirge ein. 

Das. großartige —— — welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, iſt noch durch den neuen Anbau von 
ei 2 ſehr prachtvollen Sälen bereichert worden und erwedt allgemeine Bewunderung. Es euthält einen Ballſaal, einen 
uceriſaal, viele yeihmadvoll decorirte Converſationsſäle, wo Roulette und trente et quarante mit nambaften Vortheilen für te 

Spielenden vor Andern Banfen geipielt wird, ein großes Lefecabinet, das unentgeltlich für das Publifum geöffnet iſt, und wo de 
bedeutendſten deutfchen, feanzöfffeben, eugliſchen, ruflifchen und holländiſchen  politiihen und belletriſtiſchen Journale gebaltes 
werben, ein Raffee- und ein Rauczimmer, bie auf eine ſchöne Aöpbalt-Terraffe des Kurgartens führen, und einen Speife-Salon, me 
um ein Uhr und um fünf Uhr Table b’hote if. 

Das rühmlihft befannte Kur-Orcheiter von dreißig Mitgliedern fpielt dreimal des Tags: Morgend an den Dueller, 
Nachmittags im Mufil-Pavillon des Kurgartend und Abends im großen Balliaale, 

BR * * Reunions, Bälle, wo die gewählteſte Badegeſellſchaft ſich verſammelt, und Concerte der bedentenditem durd- 
den Künftler ſtatt. 

Bad Homburg ift nur eine Stunde, burd die Verbindung von Poſt, Eifenbapn, Omnibus ıc. von Franlfurt entfernt. 


Die Sommer : Saifon für Diefed Jahr hat mit dem 1. Mai 1852 begonnen, 


Königl, Bayer. Donau-Dampfſchiffahrt Rheinische 1% 
11504] zwiſchen Dampfschifffahrt. 


Donauwörth und Linz schaft lesen in Castcl und Bichrieh ki ir 
im Anſchluſſe an die Eifenbahn in Donauwörth und an bie dfterreichifchen yon Frank Kurt "abgrhenden Züge. dc Ta 
Dampfboote nach Wien. —— erg ie Abfahrt te 
h e Agenten Georg Krebs 

Fahrordnung für den Monat Zuli 1832. 


in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber 
Bon Donaumörtf nah Regensburg täglih Abfahrt Bormittags 111,, Apr. 11562) Patent⸗Wagenfett, 
w Regensburg „ Linz ” ”„ früh 5 Uhr. für deſſen Güte garantirt wird, in i um 'h 






























mm SEentner Bäffern, fo wie im Anbruch gertt 3 
ug Carl Wigand, ‚32. 
zw Zur gefälligen Beachtung. DA — 
Die Boote RICHELIEU-POMADE. 
. : . ( [1266] (Patent,) 
vn Hiederländifcen Dampffaif-Befellfcpart fahren a ** Dre Denon ven Pad 
Zäg orgen x ebenio präcis wie die der anderen Geſellſchaften von Caſtel ab tige fetrhopes Alter, und beielt bis auf den Irktm 
und ohne Aufenthalt nah Coln ıc. bis Motterdam und 88* en und tä In on] einer 5* em ** —*2 En 
Rotterdam einlaufenbe Rapporte beitätigen, daß folde auch ebenfo pünftlih in Rotter- kur —— Diefes —— Yusiehem —— 
dam eintreffen, während deren Fahrpreiſe um circa ein Drittheil billiger find. er einer von Rinon de tenclos erfundenen Pr 
Drei der neueren Dienftboste find mit Olad-Pavillon verfehen, die Neftauration iſt made, deren Gepeimni? Mad. Delannap anvertraut 
vorzüglich und bie Effecten werben vom Bahnhofe in Caſtel ohne Koſten an die Yan.|murbe. Die Pomade erhält auch die Scpönpeit tr 
Bungebrüde befort a BEIGE 
Näheres auf den Haupt: Agenturen von &, Louis Beyſchlag — Um de Fb 


e. in Eaftel und in Main ſchuug zu vermeiden, ift jeder Zopf mit der 
aroßer Rornmarft. vis-i-vis ein an der — — ——— —— — vn Dee wert 
11571] und an ber Lanbungsbrüde. 





Wieberholte Befanntmachmg u. Warnnue 

Es wird hiermit wirderbolt vor dem Ankauf w 
nabverzeihneten, ald am 15. Dreember vahlt 
ae ſtoblen amgezeigten Obligationen und Coup 
gewarnt. 1 
1) Schuldverſchreibung der freien Siadt Aranli 





[796] So eben ifl erfhienen und vorräthig bei H. Bechhold In Aranifurt a. M., Zeil 5: 


Handbuch zur Erlangung der Gefundheit, 


over Anmweifung aum Gebraud bes 
a 31/, pt. von 839, Lit. D. Nr, 503, me 


Rob vn Boyvenu-Laffeeteur 
2 , 4 Coupons und Zalom über fl. 1000. 
zur Selbfipeilung der Flechten, ipphilitifen, fowie ber rdeumatifgen und entzänbligen Hauttrantheiten, 2) Großberz. Gef, Darmfläntiide Schu 
mit 4 Aupfertafeln. Preis 21 fr. oder 6 n@r. ſchreibung & 31/, pt. vom 1-36 Nr. 954 ü 
Von Girandeau de Saint-Gervals, fl. 1000 nebfi Coupons und Talon. 
Dr. der Parifer med, Facultät, Mitgl. geleprier Gefslfcaften x. Nachfolger von Bopveau-Laffeetrur.| 3) Im 1. Januar 1852 fällige Eoupons 





















In z e; ger viel - t#raettıifh 
meinde, näm! b . 102 

132) An—⸗ und Berfauf Coupons und Stantöpapiere, | N. 1000 ul 30 — kB, We aea 

von Obligationen, Looſen x. bei An- und Berfauf bei I u Ft me hatt 1852 RR 


Moriz Stiebel Söhne in Franffurt a. Miss] Michael Oppenbeimer, Zeil 47.) Peinlih Berpör- Amt., 
Drud von Anguf Dferriet. (Mebft Beilage und Kenverfationsblatt.) 


 Stankhurter 


Dofheitung, 





Dienftag 





(Beilage zu NR 166.) 





Zelegrapbiiche Depeiche. 
Anfgegeben in Berlin, den 12. Juli, 7 Uhr 15 Mluuten Abends, 
Angelommen in Frankfurt, 13, „ 10 „ 54 r Bormitt. 
Berlin, 12. Juli, Rd der heutigen Gikung des Dbertribumals 
wurde der furfürftliche ataminifter Herr affenpflug von bir 
gegen ihn gerichteten Anklage freigefproden. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Juli. Dem Beſuche bed Prinz⸗Regenten von Baden, 
fo bemerkt die —— legt man bier großes Gewicht bei. 
Der jetzige Regent des — den wird nämlich am 
kuͤnfti Sonntag zum uh am Dofe von VPordbam eintreffen. 
Der Beſuch dieſed Fürſten, der in gleiher Weife dem königlichen 
Haufe, wie dem ruſſiſchen Herrſcherpaar gilt, wird in Fan llten 
Kreijen_ald ein erfreuliches Ereigniß bezeichnet; man fnüpft daran 
bie Hoffnung, daß bei dieſer Gelegenheit bie Differenzen, welche bei 
ei nd Zolleonferengen zwiſchen ben Anfichten und Befires 
bungen —— und Badens hervorgetreten ſind, ihre Ausgleichung 
finden wer 

Aus Koften, 7. Juli, meldet die „Pol. 3tg.”: Im verfleifenen 
Herbſt erwarb mittelft motariellen Kaufcontractd ein gewiſſer Stanid: 
laus v. Grabewsli das im biefigen Kreiſe belegene Rittergut Miaſtewo, 
und ließ den Befigtitel feinen Namen in dad Hppot de eins 
tragen. Er zog mit feiner Kamilie fogleich in feinen neuen Be Pr ein 
und batte bald befreundeten Umgang mit dem benachbarten polnischen 
Adel. Bor einigen Tagen ift dieſer Mann plöglich auf feinem Gute 
verhaftet und nach Polen abgeführt, Wir hören, daß derſelbe nichts 
weniger als Herr v. Grabowsli, fonbern ein poluiſcher Flüchtling 
Marimilian Jarmund fei, welcher vor 2 oder 3 Jahren aus Polen, 
wo er politiſch compromittirt-ift, geflohen, ſich einen Taufichein aus 
dem Kirchenbuh zu Grabow * den Namen Grabowoki zu vers 

haffen gewußt, und "2 dann eine Zeit lang in bem als Zufluchte- 
ätte für Emigranten befannten Siedler, im Inewraclawer Streife, 
unan aufgehalten babe, Später ift er von dem ehemaligen 
— Zwoleti zu Goſtyczyn, deſſen in Ibhrer Zeitung ſchon öfters 
hnung gethan iſt, ohne Aufgebot und ohne bie ſonſtigen Erfor— 
derniſſe zur Ehe geisaut worden, und bat auf Grund feiner falſchen 
Aueſte den Erwerb des Rittergules Miaſtowo erſchlichen, wozu fonit 
nach den beftebenden gejeglichen Beſtimmungen für einen Ausländer 
eine allerhöchſſe Sperinlconceffion — iſt. Er war dadurch in 
den Stand geſetzt, als matrikelfähiger Kreisſtand aufzutreten und bie 
politiſchen Rechte eines ſolchen auszwühen, wenn nicht feine Berbaf- 
tung einen unerwarteten Querſtrich get en hätte. Die Beichlagnabme 
feiner Pong: fol auf wichtige vehen nah London and Paris 


n. 
der Pfalz, 11. Juli. Da das durch die Legation neu 
geſchaffene Inſtitut der Diftrietsräthe alsbald und noch vor Conſtitui⸗ 
zung. bes — ins Leben treten muß, fo haben in ber 
verfloſſenen Woche die Wablen in ſämmtlichen —X8 durch die 
Gemeinderätbe ſtatigefunden. In einzelnen Stadtgemeinden hat ſich 
bei dieſer Gelegenheit der alte noch nicht verſchwundene Demonftra- 
Ver * geregt und kundgegeben, indem die Wabl gerade 
auf ſolche Dänner gelenkt wurde, bie zu ben Opponenten gegen bie 
Regierung um jeden Preis gehören. So namentlich in ber. Kreis— 
upikabt Speyer, deren Stabtratb. den Laudtagsabgeordueten Kolb, 
ebacteur ber „Speyerer Zeitung”, und nebjt ibm einige der von 
Königlicher Regierung entlaffenen Siadträthe in ben Diſtrictorath 
wählte, Wer das ganze- Inſtitut des Diſtrictsraths nach feiner Glie— 
derung und ben ihm geleglich zufiebenden ag me und Üblicgen- 
iten ins Auge faßt, wird auf eine ſolche Wahl fein ſonderlichee 
ewicht Tegen, ſie bat vielmehr nur injofern Bedeutung, als fie zu 
erfennen got, weg Geiſtes, ich will nicht fügen ganze Gemeinden, 
aber doch die Wertführer in denſelben ihrer Mebrbeit nad noch find, 
Bann wird einmal in unferer Propinz jene in — Jabren 
ſyflematiſch eingeimpfte unfruchtbare und von jedem Einſichtsvollen 
Kir —— erlanule Demonitrationde und Oppoſitioneſucht vers 
winden? 


13. Juli 1852, 


N Dürkheim, in der Pfalz, 10. Juli, Das am 8, d. M. ver 
fündete Urtbeil des loͤniglichen Appellationsgericpts zu va 

en unfere of ſchon erwäßnten politiih Beflagten ift alſo nicht 
anders ausgefallen, als ih früher in Ihrer Zeitung vermuthunge- 
weife ausgeſprochen. Zwei Jahre Gefängnig ift das Minimum, 
Drei der fünf Angeklagten find indeß vorher ber erwarteten Strafe 
aud dem Wege gega Gerichtsbote Scheuermann und Dr. . 
Joachim nach Amerifa; Nöhr befindet ni in der Schweiz und 
bezeigt vorberfamft au Feine Luft zurüdzu —— Nur Sauerbed 
und Eppelsheim ſind feſter an die Scholle gebunden, als daß fie fo 
leicht wie die andern drei der Heimat den Rüden wenden Fönnten. 
Unbegreiflich aber ift ed mir und mit mir Bielen, daß dieſe beiden 
Männer die Sache aud in die Caffationeinftanz treiben wollen, und 
daß fie nicht den naͤchſten und ſicherſten Weg einfchlagen und ſich mit 
einem Gmabengefuh an Se. Mai, den König wenden. Iſt es denn 
etwas Imebrenbafted, in verfaffungsmäßiger Weiſe die Gnade des 
Landesherrn nachzuſuchen, wenn man num cinmal vom erd.nt- 
lichen Richter eines Bergehens ſchuldig erkannt iſt, und nad 
dem Gefehe nicht freigefprechen werben komme? Ich dächte 
nein, und boffe in ber That immer noch, bie beiden Männer 
werben den rechten und beiten Schritt thun, auch glaube ich nicht, 
daß & fehl geben werben. — Unſere Stadt wird eine Deputation, 
ben Bürgermeifter an der Spitze, nach der Billa Ludwigshöhe ent- 
fenden, um den König Ludwig im Namen der Gommune zu be 
grüßen und ihm ihre Ehrfurdt zu bezeugen, König Ludwig war 
immer fehr freundlich gegen Dürfheim, und wie die Malz über haut, 
fo bat ibm bie Stadt indbefondere viel zu verbanfen. Wir Irben 
der Hoffnung, Se. Mafeftät wenn auch mur zum kurzen Beſuch 
bier zu jeben und ber Stadtrat bat ſchon für diefen Fall bereit> 
willig die nötbigen Geldmittel zu einem würdigen Empfang votirt. 
Das herrliche Wetter hat, une bereits eine Zapf von Kurgäften zus 
geführt, wie fe in fonigen Jahren im Monat Juli J— nicht da 
war. Daſſelbe bat auch alle ſchweren Sorgen und ag der 
Weinbauern wegen des fommenden Herbftes verfcheucht. Die Reben 
If aufs befte verblüht, die Trauben wachen zufebends, die Herbft- 








Te find bedeutend geftiegen, die Frucht» und Repsbauern aber 
nd chen daran, eine gefipente reichliche Ente einzutbun. 

©” Hannover, 11. Juli. Der erelpirertor des Eifenbahn⸗ 
weſens, Here Hartmann , it von einer Reife nach Hamburg zu— 
rüdgefebrt, wo er im Auftrage der biefigen Regierung über den 
Trajeet von Harburg nah Hamburg eine Berbanbfum 
epfiogen und nach Wunfch zu Ende geführt hat, Es follen demnäch 
— in Harburg wie in Hamburg Dampffähren angelegt und in 
dieſem Jahre wenigftens noch Notbfähren eingerichtet werben. oh 
falls noch in Diefem Jahre bofft man mit Beftimmtbeit, die Chauffee 
über die Inſel Wilhelmsburg vollendet zu feben, wenn auch Hams 
burg gegenüber noch eine jo bald nicht zu überwindende Schwierig— 
feit bleiben wird. Indeß find ſchon für nächſten Winter in jedem 
alle beträchtliche Erleichterungen für die zwifhen Harburg und 
Hamburg Reifenden- zu erwarten. — Morgen erwartet man eine 
entscheidende Sigung des Verfaſſungsausſchuſſes Wobin aber deſſen 
Beſchlüſſe zen mögen, die * ee ton wird nach aller 
Wabrſcheinlichleit für jegt feinen Gegenſtand der Kammerverbandfungen 
bilden, und die Regierung vielmehr eine Bertagung bis Herbft eintreten 
laſſen. Die Ernte ftebt vor der Thür und ba ſind unfere zabfreichen 
ländlichen Kammermitglieder nicht zu halten. Es fommt bimu, daf 
für jegt bie Sache eigenthümlich verwideht und bie Stimmung in 
ben Kammern der Nevifion ungünftiger geworben it, als fie es im 
Anfang der Diät war. Dazu mag Ciniges die demofratiihe Agitas 
tion beigetragen baben ; doch nicht in ihr und ihren verbältnifmapig 
[gr geringfügigen Erfolgen Tiegt der Knoten. Der wabre und leute 
Srundb ber verbreitet eiwordenen Ungewipbeit liegt darin, daß ſich 
in Folge verjhiedener Einwirfungen und Umftände die Meinung ver 
breitet umd befeitigt bat, daß in feinem Kalle ein Einfhreiten von 
Seite des Bundestags erfolgen werde. Das Minifterium bat, wie 
man vernimmt, bereits geſtern feine Beſchlüſſe über den von ibm 
einzuhaltenden Gang gefaßt. > er st 

3 Aus Thüringen, 12. Juli. Unſere Eifenbabnactien fund in 
der lehßten Zeit bis auf 99 geftiegen, wehrend die der Friedrich- 


Nauwmburg übe 
he ——— * 


EN; 
einer Eifenbabn von Gotha über Langenfalza 
dem nunmehrigen Bau von der —— 
üern zu wollen. Hi ürfte die Werrabahn nun bald -in 
ugriff genommen werden, ba ſich bie betreffenden Staaten mit 
&ummen dabei betbeifigen wollen. — In Altenberg war 
dieſer „bie Geſellichaſt deutſcher Ornithologen verfammelt, — 
Die herzogliche Familie befindet ſich ſchon ſeit mehreren Wochen auf 
aaich zu Hummelshait. — Im Großberzogthum Weimar 
hat jegt das Miniſterium zum Schutz der nach Amerifa Auswandern⸗ 
den, weiche feither nicht Seiten egenftand gewinnſüchtiger Specu⸗ 
lanten waren, angeordnet, daf ohne Gonceffen niemanden bie Pe: 
förderung ber Auswanderer gejtattet fein folle, daß ferner ber con: 
ceffionirte Agent genaue ſchriftliche, auf Erfordern den zuſtändigen 
Behörden vorzulegende Verträge mit ben Auswandernden abzu— 
ſchließen, auch Eaution gegen treuliche Erfüllung feiner Pflichten zu 
beftellen, und daß endlich neben den etwa verwirften öffentlichen 
Strafen die Zurüdziebung der Conceſſion erfolgen ſolle, ſobald ber 
—* ſich in irgend einer Weiſe der Bevortheiſung der Auswanderer 

u 


ig gemacht. 
Schweiz. 


Aus der Schweiz, 11. Juli. (Werbungen für den —*— 
Dienſt.) Ueber dieſen Gegenſſand veröffentlicht die Revue de Ge— 
neve“ folgendes Naͤhere: Es handelt ſich um die Bildung von zwei 
Regimentern zu je 3000 Mann, Drei Werbdepots beſtehen in Pon— 
tarlier, Nantua und Bregenz, commandirt von je einem Hauptmann 
und eitem Lieutenant, oder zwei Pieutenantd. Das Hauptquartier int 
in Evian (am ſavopiſchen Ufer des Benferfees), woſelbſt Hr. v. Kalber- 
matten mit einem Adjutanten vefibirt, Ein weiterer Refrutirungeplag 
iſt St. Gingolph, von wo aus mit Erfolg auf Wallis fpeculirt wird. 
Einem jeden Depot find die erforderlichen Aerzte und Agenten zugefellt ; 
ferner durchſtreifen die Schweiz eine große Anzahl Werber , unter 
welchen ber jüngft wieder in St. Gallen beitrafte Pfauenwireh Weber 
von Laden wohl bie meifte DBerübmubeit erlangt bat, mit weldem 
aber auch einige Offiziere aus befannten Kamilien von Zug, Neuens 
burg und Wallis concurriren jollen. Am meiften Glück fol bie 
Werbung bie jegt in Freiburg und Wallis gemacht haben, aus wel: 
den Kantonen jhon 4 bis (00 Mann in Nana und Vontarlier 
regiftrirt wurden, Der Einſchiffungsplatz iſt Marjeille. Mit. der 
Verwaltung der Eijenbahn- von yon —* Avignon ſind beſondere 
Arrangements für Beförderung dieſer Nefrutentransporte getroffen 
worden. Die Truppenführer können auf Deferteure durch .die 
Gendarmen —— laffen, — Laut dem „Alpenboten“ haben 
zur Aufnahme ins graubündener Kantonsbürgerrecht 26 Per: 


Wilhelms: Nordbahn wieder bedeutenb heru Yang man 
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onen meiſt mit Familien gemeldet, Darunter nicht wenige von einſt 
ervorragender politiſcher Stellung; aud zwei junge Jtaliener. Das 
Binbernih ihrer Aufuabme befteht haupiſächlich in der beizubringen: 
den Entlaffung aus dem bisherigen Staatsverband. — In Luzerü üt 
ber —— Eduard Schnyder lebensgefährlich erkrankt. — 
In Freiburg bellagt ſich die Regierung über das —*— des Co⸗ 
mite von Poſieur, welches bei jedem Anlaſſe, ſtatt die zuſtändigen 
Kantenalbebörden in Anſpruch zu nehmen, an bie Bundesbehörden 
reeurzire und ſich ſolcherweiſe zum officiellen Controleur der Regie— 
rungohandlungen aufwerfe. 


Frankreich. 


Paris, 11. Juli, Das „Journal des Debats“ hält die Mir: 
theifung, des „Morning CEhronicle” aus Gorf, als werde während 
der Reife der Königin in Irland die franzöfiiche Flotte einige Zeit 
in dem Hafen genannter Stadt zubringen, für iinbegründet. — Durch 
Decret des Prinz Präfidenten vom 7. d. M. iſt die Bank von Aranf: 
reich ermächtigt, in Amiens eine Suceurfale zu errichten, deren Ope— 
rationen, diefelben wie die ber Banf von Franfreich, unter der Leitung 
und Nufficht des Generalraths der letzteren ausgeführt werben. — 
Morgen wird (mie ſchon kurz erwähnt worden) ein Kraneport von 100 
Finbelfindern nad der Aderbaucolonie in Algerien abgeben. Der Chef 
der Waiſenabtheilung bei der Stagateunterſtutzungöverwaltung, Hr. v. 
Cambray, hat geftern unter dem Beirath einiger Aerzte und Beamten 
unter ben zehn⸗ bis breiscehnjährigen diejenigen jungen Anſiedler aus: 
ewaͤhlt, welche tüchtig genug find, fich in Afrıka zu acclamatifiren. Die- 
(ten wurden dann dem Gründer der neuen Golonie, dem Pater 
rumeaub, anvertraut, der in ber algerifchen Ebene ſchon einige 
Erabliffemente ähnlicher Art befiet, auf welde über 500 Kinder 
verteilt find, Der Abbe Brumeaud nimmt außerdem noch 100 an: 
dere Waifen und Kinder armer Eftern aus Varis und der Bann: 


meile mit. Gin Arph; der eigens von Mfeifa berübergefommen iſt 
begleitet den Anfiedl 1 9 E “ne — 








eon vier in Algerien 





erfolgte eine zu Tebensfängliher 
r Zwei deiuſch [oniften Gillesbeim und 
N ovinz Dran, auf andern Coloniſten 


bt, und — er Danf feinem 
fräftigen Körperbau, den vielen Wunden nicht unterlag, fo ift er 
doch falt-gänstich blind umd für immer ſiech geworden. Gilles 
wurbe „vom. Kriegsgericht zum Tode, Leuzen zu lebenslä 
wangsarbeit verurheilt. Da ihre Verbrechen nicht ungeſtraft 
konnte und den Bewohuern. der Dörfer in Afrila gezeigt 
den mußte, daß die Su die Schuldigen ſchnell zu erreichen 
wife, fo int Befehl zur ſtredung der Urcheile ergangen. Das- 
felbe iſt in Bezug auf drei Soldaten geicheben, die einen Gor- 
poral zuerft jämmerlich mißbandelt, dann vollenbs getöbtet und 
anlegt den‘ Leichnam in einen Bergſtrom geworfen - hatten. — 

r Dirertor der jchönen Künfte, Romieu, und der. Culiusdirecior 
Goutenein haben vorgeftern in Gemeinſchaft mit mehreren Geijtlichen die 
befinitive Webergabe des Pantheons (der St. Genovevafirche) an die 
latholiſche Kirche geregelt. Am 19, October wird ber erite Gottes⸗ 
bienft im Pantheon abgehalten werden. — Baron Brenier, General« 
feeretär des auswärtigen Miniſteriums, geht in befonderer Sendung 
nad Wien und Veteröburg. — Das Geſetzbulletin (nicht der „Mor 
niteur⸗) bringt noch einen Senatsbeſchluß, der das Jagdrecht näher 
erläutert, das dem Präfidenten der Republik durch cinen andern 
Senatebeſchluß in gewilfen Staatswäldern verlieben worden if. 
Diefem —. zufolge tritt ber Präſident ſofort in ben 8 
diefer Jagden; falls diefelben verpachtet find, folfen die Pächter eunt⸗ 
ſchaͤdigt werben. 


m 
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en 
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Spanien 

+ Aus Mabrid, 6. Juli, wirb dem. „Gonftitutionnel” gefrhrie- 
ben, daf Bravo Murillo endlich alle feine Gegner ermübet Habe, 
indem er bie Aufmerkſamkeit der Maffen den materiellen Intereſſen 
—— Er regiere wie er wolle, und nichts erg fih feiner 

nipotenz. Seine Collegen feien ziemlich unbebeutende Männer und 
oft. laſſe er Menderungen in denfelben eintreten, ohne daß feine faft 
abfolute Gewalt irgendwie baburch erfchüttert würde, cine Gewalt, 
welche jeit dem Ruͤcktritt des Generald Narvaez ven der Königin- 
Mutter mit aller Kraft aufrecht erhalten werde. 

Bon Zufammenberufung der Gortes ift feit einiger Zeit gar nicht 
mehr die Rede. Die Regierung erläßt im Namen der Königin Gejege, 
deren Schlußformel ſtets lautet: „Meine Regierung wirb — — 
den Cortes dieſe Maßregel mittheilen, um ihre Juſtimmung zu empfan⸗ 


gen. 
Belgien. 


> Brüſſel, 11, Juli, Der „Moniteur“ zeigt heute definitiv am, 
dag die Minifter dem König ihre Entlaffung eingeſchickt haben. 


Großbritannien 


0 2onden, 10. Juli. Ueber die rg = Auftritte in Wigan, 
in der Grafſchaft Lancaſter, finden fi in „Dailp News“ genattere 
Mittheilungen. Die Beranfaffung der Emeute int - vollfändig 
belannt. an weiß nur, daß ſie im Augenblick der gas von 
ausgebrochen if. Man fcheint unter der Hand das Gerücht 

tet zu haben, es handle fi darum, die Farboliidhen Srländer zu vers 
trötden. Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich ſolches Gerede . die 
Stadt; die Jrländer erfchienen auf der Straße, es Fam zu Neibe 
reien; unter einem Hagel von Steinen ſuchte ſich Alles zu ret⸗ 
ten, was nicht mitftreiten wollte, Die in den Koblfenminen an— 
geftelften Arbeiter, die ger fämmtlich Proteftanten find, Famen nun 
in Maſſe und stellten ſich den Behörden zur ——— Es gab 
ein allgemeines Handgemenge und abermals einen Steinhagel. 
Die Polizei, von freiwilliger Verftärfung kräftig unterftügt,? ſchritt 
eim, und es gelang ihr nad etwa 70 bis 0 a en ber 
Emente Herr zu werden. Das Militär blieb unter den fen. — 
Auch im Wakefield iſt es durch die Vertreibung eines - tormftifchen 
Wäblerd durch die fiberafe Partei zu Ruheſtörungen gekommen, fo 
dag Militaͤrgewalt requirirt und die Aufruhracte verlefen werden 
* Eine Drogen ige rüdte vor, die Straßen zu fänbern. 
* * as —*4 mit ir 2% * — * 
aäußerſt zufrieden. Chronicle“ acht fo weit a el für 
entihieden und darım für micht mehr intereifant bäftz die Wagſchale 
der Toried zapple hoch in den Lüften. Man fönne nur noch bie 
wechfelnden Schickſale einzelner Mitglieder mit Aufmerfiamfeit vers 
folgen, Stellenweiſe beerichte gegen die Peeliten eine ſo audges 
fprochene Antipatbie, daß fie es ji eratben bielten, ſich freiwillig 
vom Kampfe zurüdzuzieben. Diefed that j. B. Roundell Palmer in 
Plpmouth. Während fo viele erprobte Bertreter wegen ihrer Dppos 
uion gegen ben lärmenben Antipapiemus gefallen jind, wurde auch 


’ 


der Hauptgeguer des Keryptolatholiriemus in ber Hochkirche Herr | Ark Ausgaben übefhäufi‘ > deuiſche Geſinnu ‚Ira der Rönlgypa- 
Horsman, Cockermouth — bei ——— RER & 

+ 2ondom, 11. Juli Lauf, telegrapbil Weg ‚über Berlin), Bir aber fühle ung‘, bAwdden, dieſer teiden Töhiglichen Gahe hier öffent» 
Die Univerfität, Orford bat ihre früheren Vertreter Sladftone und lich mit dem tiefgefüpliefien Dante zu gedenlen und „alle unfere alten Göt- 
Eir R. Inglis wieder gewählt. —— —— zur tühmlichen Rageiferung in dieſem allgemeinen Hufe 

j ruf aufzuforbern. en 
ee A te 
. . . u. ui eva d ner am und dem 
Eine Eabe König Fudwigs mon Bayern und ein Wort | find, welde innerhalb der lezlen 50 Jahre Hier ihre Studien gemacht haben, 
an ale alten Göttinger Studenten. ,) | Wenn jeder derfelben aMjäprlih nur einen Tpäter gibt, fo Könnte dadurch 


Göttingen, 4. Juli; Bei der erſten Comiteberatpung zur Unferfiätzung ulcht nur der Beitrag für die Kieler Proſeſſoren, fonbetn ein Fonds gegrän- 
der jüngft entlaffenen Kieler Profefforen war der übereinfiimmende Gedante | det werben, wmit-weihemn bie vielen ind Ungläf geraipenen Männer Holfieins 
ver: daß 6 dor allem der deutfhen Univerfitäten Pflicht ud -Hufgabe fei, | und Schleswige — Mititäre, Beamte, Gejgliche, Schullehrer (deren Ab - 
bie Mittelraufzubtingen, um: jenen Männern die Sorge für ihre Bamilie zu | Fetung angeblih weiter’ ih Aueſicht Aefen foN) mahorüdiid Könnten unter- 
erleitern.: Daher, war der erfie Auftuf an fänmtlige Schweileruniverfuäten | Rügt werben. . 
gerichlet, Bei den meiſt nur fehr mäßigen Glüdeumſtänden deuncher Pro- | Wir wollen mit alte Wunden aufreifen noch Vorwürſe häufen, da im 
fefforen ündı Gtubenten tonnie aber nit erwariet werden, daß bie ganze | jegiger Zeit vor allem jeder Menſch in feinen eigenen Bufen zu greifen hat. 
wörhige Summe unmittelbar von dieſen ſelbſt aufgebracht werben wärde. Wir wollen ſelbſt die Gemiffen derjewigem ehren, welche nit wie wir vom 
Jede Mniverfität mußte wieder zunächſt im Areife, derer wirten, die jrüger | der vollen Geretigkeit jener. Sage der Herzogihümge überzeugt find. Bir 
an verfelden ihre Studien gemacht. Da Tag es nahe, daß einzelne Comite- | verlangen au kein eitles Gerede, deffen mir 'gemup-gehört, fondern wir 
mitglieber den Aufruf auch am mampafte Männer fentdeten, mit denen fie | fordern bie That. Wir bettachten unſern Mufruf als ein 2 der Roth 
auf eine oder die andere Weile in näherer Bezichung Rande: So war ea | und bilten-um eine Babe der Liebe vom jedem, wei er auch 
venm auch ein Mitglied, weiches fi im Aufirage des Comite's an König | ſein möge. 

Ladwig von Bayern wendete, das ſich dazu berufen fühlte, weil der König | Wer ſich in den Japren 1848 und 1849 opne Sünde in vaterländiſchen 
einft in feinem Stände ihm die Mitlei ‚gewährt, ſich für Finen Lehrfnpt am | Dingen weiß, hebe den erſten Stein gegen die Männer in den Herzogthümeru 
der hiefigen Uniwerfität auszubilden. | und gegen und aufl 

Diefer Aufruf möge aber an, alle, Gönner, Freunde und Bekannten ge= 


„Im diefer beirübten Zeit valerländiſcher Mnelnigkeit und Demütfigung“ n 
— hieß 8 in dem Satelben am ten König — „fühlen wir Göttinger | rihlet-feim, au wie wir wicht deſonders haben: ſchreiben läunen« Die öffent- 


Profeforen uns vorzüglich aus zwei Gründen bewogen, und an Ew. königl. kichen Blätter mögen und den Gefallen tum, diefen Aufruf zw r 
Majeflät zu wenden. Tinmal haben Ew. Majeflät ſich lets und unter allenı] «sen. y ir R, r 
Verpältniffen zu jeder deutſchen Sache delanut und Deutfchlande Ehre hoch⸗ Bi 











gehalten, Sodann gehörten Ew. Majefät einft dem. engeren Kreife der F 
Georgia Augufa an, und allerhöchſſdieſelben werden uns nicht ee . Bor ſenberi ch t e. 

wenn wir und dies ſteis zum Ruhm anrechnen, und wünſchen nd ai Pe 
dauernd erhalien zu ſehen.“ Telegraphifäge — — ter Frautfurter 


Der erfie Beitrag, der uns in Göttingen auf unfern indeß veröffentlichten 2 
Aufruf von auswärts zu Theil wurde, war bie anonyme Zufenbumg. von Wien, 12. Juli. 5pCt. Metall, 97.—L. B. 110'/, — 4Y/,pEt. 
25 Thalern vom Dutsburg. Der zweite Beitrag war der von,einer ums | Metall. 88. — Banfactien 1360. — 250 fl. Looſe 134°... — 5pft. 
gehenden Antwort begleitete des Königs Ludwig von Bayern, . In einem | Tomb,-Benet. 105. — London 11 fl. 49 Ir. — derdNordbaſn 221. 
es. —— —* ‚ an ben Berſaſſer ger ern ” —— 
prach ber Könlg feine Freude aus, daß man ſich ber ü ürgten z F 
Kieler Profeſſoren angenommen. Er banfe bafür, daß man ihm ale einem ge 13. Zuft. Geflern ſiud Hier angefommen: pre Durchl. 
ehemaligen Göttinger Studenten davon Mitteilung gemacht. ‚Im mächken | Frinz und Pringeffin Felir au Bi aus Kafjel, und 
Jaht werde c# ein- halbes Zaprfundert, daß er die Grorgia Mugufla-bego- | SHerbateff, aus) Rußland, im’ kuſſiſchen Hof; Oerr 
gen. Der König fügte Ausorüde des Lobes über: unfere Dochſchule ‚bei, die Walsp, aus Paris, im Weivenbufg, und Hert Graf de a Rochef ou⸗ 
wir, um mit rupmrebig zu erfceinen, dier wiederzugeben Bedenfen tragen, | cauld, aus Frankreich, im englifgen Hof. 
Es Tag eine Anweiſung auf fünffundert Gulden bei — „freilih mur ein 
Tropfen*, mie fih der königliche Geber ausdrüdte — „aber ih. bin jeßt,| Verautw. Redartion: Dr. 9. Malten. De. E. Satilet. De. 3. BD. Autfceit, 

















BEIEES Cours der Staats-Papiere. 13. Juli 1852. (Schluss der Börse.) 
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Bekanntmachung, 
bie Meſſe zu Frantfurt am Main betreffend. 

Die diesjäbrige Herbſtmeſſe bezien für den Großdanbel mie 
für den Meınbantel am Wiutnvod den 25. Auguft und endigt mit 
dem Dienflag ten 14. September. Das Auspaden der Waaren 
darf zwar am Montag den 25. und Dienftag den 24. Auguſt, fe 
doch nur in verfchloffenen Läden, geicheben. 

Für Leder beginnt die Meffe am Mittwoch ben 1. September, 
an welmem Tage die flänmden Magazine zum Ginlagern bes 
Leders und bie Öffentlihen Waagen zum Verwiegen deſſelben er- 
Öffner werten, und endigt mit Dienflag den 14. Stptember. Bor 
dem 1. September wird fein Leder in bie fädtifchen öffentlichen 
Magazine aufgenommen, 


heätre de Wilhelmsbad. |" 
COMPAGNIE FRANGAISE 


" sous la Direetin de M. CAMILLE. 
Mercredi 14 Juillet 1952, 


[1581] 








" Representation extraordinaire. 
4me reprösentalion de 


Mile, FARGUEIL, 


premier sujet du ihöätre du Vanderille ä Paris, 


UN SECRET. 
‘jeder dahier nicht verbürgerte Verfäufer, welcher vor dem Be— 
— ———— er — * —— re an. R * der Dieffe oder nad dem Schluß derfelben Waaren dabier 
Mile. Hargweil ronplire in — ad ” keit hält oder verfauft. oder vor ber geflatteten Zeit audpadt, 


a ————— oder während bes Auspadınd an den dafur beflimmten Tagen ben 
On commencera par Laden öffnet oder Jemanden außer feinem Dienftperfonate den Zu- 
A N G E L I N E tritt zu den Waaren geftattet, wird für jeden ſoichen Fall mit 


= einer Geltbufe bis zu 58 Gulden belegt. 
LA CHANPENDISE. 


Franffurı a. M., den 5. Juli 1852, 
Comidie-Vauderille en un arte par M. Dartoim. Nechnei- und Menten Amt. 
um) Daupt: Niederlage von 


ächt Englischem Portland- Cement 
von 8. R. White & Sons, Lo: bon, 
Georg Schepeler. 


On eommencera A 6 h. * 
Le spectacle sera terminé à 9 h. '), précises. 
Bureau de location 
& Framefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Sehlerholz. bei 
Sur 
gefälligen Seachtung. 


Kölnische Dampfschiffahrt. Die Bosse vr Riteriänliighen 


Täglicher Dienst vom 26. Juni 1852 an. 11541) Dumpripuf-Befelfnaft lieaen In Gaftel Morgens 


9 Upe in Auſch uß des um 8 Uhr von Arauffurt 

Yon Mainz-Castel Morgens 61/, Uhr, von Biebrich Morgens 6!;, Uhr his Köln (Husm). Jabgedenden Eiſenbabnzugs zur fofortinen Abfahrt 
Yon Mainz-Uastel Morgens ® Ubr, von Biebrich Morgens ®!/, Unr dis Köln. —* Hort —— Aufenipalt nad Goln u ine 
IF Schnellfahrt. Unmittelbar nach Ankunft desBUhr Eisenbahnzuges v. Frankfurt a/M. 2 aeterham bereit. l J 

in Köln im Anschluss an den Zug 6 Uhr nach Aachen und T!/, Uhr nach Eiberfriu, 


















— — — —— 
N . 
Yon Mainz-Tastel miltngs 12 Uhr, von Biebrich Mittags 121, Uhr bi Köln. — ae 2 Ce ee ade 
EZ Unmittelbar nach Ankunft les Sf Uhr Eisenbnbnzures von Frankfurt n. M.; Dfarben, im eigenem Namen und a's nardrlider Bor- 
in Köln im Anschluss an die Nachtzüge nach Berlin, sowie sach London und Parir. ar feiner —— Kinder, Bella ter, —* 
; z “ 2 f ide Anſpruche betriffend, hat ver für pie Klä- 
Von Mainz Nachmittags 3 Uhr Schnellfahrt naı nuch den Hauptstationen Bingen, Coblenz.|'MFAar 
Bonn, Köln. In Köln im Anschluss an dem Nachtzug nach Paris und Londen. ae De En 
Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt |den Bftagten erporen: 
. „Laut intern 8, Januar 1847 gerichtlſch beftä- 
Aufder Agentur beim. E'r. Böhm, GöcheplatzXr. 1, zunächst d. Göche-Deukmal. 
Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Im. &. B. Peill, zeit Ar. 67. 
57° Die Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Castel und Biebrien dle von Frankfurt 
kommenden Bahnxüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich berc.ia iu 
Fra mit den nötbigen Dampfschiffs-Karten zu versehen. 





[1545] Im Berlane von Ariedrih Biemen und Sohn in Braunfhwrig if forben erſchtenen, 
uab vorräfbig im 5 D. Eauerländer’s Sor imentsduchhandſung In Rranffurı a. M.: 


Grabam-Dtto'ä 


Yusführlichrs Lehrbuch der Chemie. 


Dritte umgearbeitete Auflage. 
Mit zahlreichen im den Tert eingebrudten Holzſchnitten. 
r. 8. Satinirtes Velinpap. geb. 
Subferiplio: Spreis für ide Doppellieferung von 12 oder mehr Bepen I Thlr. 
Erfhieren ih: Zwelſen Bandes Erfle Adfheilung 1. bis 4. Lieferung 

«Auf ſeche Eremplare ein Arrieremplar.) 

„ Die dritte Auflage von Orapam-Dtto's ausführliken Lehrbude ber Epemie wir in drei 
Banden erfheinen, von denen 
der erſte dae Phyfitalifhe, bas Allgemeine und Theoretiſche ver Chemle brinnt, 

der weit, drei Abtheifungen umfaſſend, die fpecielle anornanifhe Chemle enthält, und 
der dritte der organifgen Chemie, gewibmet fein wird Diefen dritien Band bearbeitet 


ttgter Pfandverfpreibung babe ber Bellante 
Edrinian Werner und deſſen Ehefrau Magtalena, 
neborene K-Umann, bei Louis &ınler u Fried⸗ 
rihsborf ein zu Spät. he erde Kapital von 
250 fl. gelieben und zur Sicherbeit dieſes Dar» 
ledno eine DHofraube 30.775, und vier Brunb- 
ftäde 972. 10.,503 /7., 504./6 und 756./13. der- 
unterpfändet. Der urfprän,lide Gläubiger wie 
die Edefrau des Beklagten felen unterdeß ver- 
fiu-ben, erfterer babe die Alägerin ab intestato 
beerbi und das Bermögen der Lebtıren fei auf 
deren beide minderjahrige Kinder übergesangen, 
als deren natürkiber Bormund ihr Bater, ber 
iepige Bellagte, erſcheine. Dieler verfchulpe bis 
jept mod vie Zinfen vom 9. Januar 1849 am 
und da folcher Äberdied ahmıfrmd und fein Aufent · 
alttort unbelannt frei, fo molle er hiermit dem 

Marten Namens der Klägerin das Kapital 
tdudigen und bitten, denselben zur Rücha blung 
ber dargeliehenen Dreihundert fündig Bulven 
nebh 5 pt. Zinfen vom 9. —— 1849 ar, 
nach Ablauf der —— A von drei Mo⸗ 
naten, fo wir zum Koftene a ſchuldig zu er 
teonen. Zugleich beantrage erbei der Abmelen« 
brit des Beflanten, ſolchem biefe Klage mittel 
öffentlicher Yadung zur Erficrung mitzutbeilen. 


Dieiem Antrane gemäß wird dem, unbefanmt vo ? 


en Kolbe in Marburg; er fol Michaelis d. J. zur Verſendung fonımen, 
e 


Ausgabe der nenen Auflage der beiden erfien Bände be,inat mil der erfken MbtheilungAdmelenden Brklanten Eprifian Uerner Die vor- 


eiten Bandes, alſo ber ſpeciellen ano 


anıfden Chemie, da, nad der Anfict des Deren lebende Kane auf dem Wege Öffeniliter Bekannt 


deö zw t } 
Serfaffers, die Benugung des erflen Bandes für —— — Boriefunnen und Seilfiiudlum — dann | Madung unter der Auflage mitgeipeitt, binnen einer 


am geeigneiften erfheint, wenn der Studirende aicht mehr fremd in den Eingeindeiten vor Birfenfharı ih | dri® von 


drei Monaten 


Da alle drei Hände unabhängig von einander befiehen, wird dirfe Winritung feinerfei Unhrquem.'OIw P bei dem unterzeichneten Seridte fih auf die⸗ 
lihteit over Störung veranlafen, wohl aber ben Bortyeit-birten, dap die dringensfen Bedärfmfe zuern eide au erflären, ale fonften der Rlaninpalt für ein- 


befriedigt werden. 
Ein ausfüprliher Profpret if in allen Buchhandlungen zu erbaften. 





[647] Bon hohem Senate comeflionirtz 
Privat: Entbindungs : Anftalt 
zu Frankfurt a. M. 
- RätereAustunfi erigeift gegen poriofrele Einfendungen 
Dr. Roberth »afeiph, Zeil 19, 


giſtanden angenommen, BrMagter mit etwaigen Ein 
ren ausgeſchloffen und Der Alagbitte gemäß ver 
urtbeift wirben wird, Zuglelch wird bemfelben 
eröffnet, daß alle ierneren in dieſer Sache ergeben« 


u 


[4839] Staats» und Standerherrlice Obligationen, den Serfü ungen lediglich an der Geridtetture anr 
Siaats ·cotlerie · Effeclen, Eifenbahn-Aetien. Eoupons geſclogen nndrief;6 Anichlagen ald an ihn brivrri- 
werden ge=- und verlauft bei 
N. Irier 8 Cie, Zeit, Im Turkenchuß 

I 


'Relligie Infinuation betrachtet werbeu wirt. 
Groſlerben, am 8. Juni 1852, 
Br. Hrff. Landgericht. 
Däger. F. Böttiger. 


Trug von Angun Ofterrirtb, 


* 


167. — wWitwoch — 
der Pramffurter Veeltang Brirägt 


Ertrag Narr 
ibrlid: 1) im dem. Beelibeiirt von Aramliuit 
Yin tem Ländern dea Alrali um und 


2 
m 9 ef. k. = R 
15% 3 —4 + 


B; ® * 
t 1 ühiereieilden Seſamintlanden 3 TR a 





Deutidbland. 


Wien, 8. Juli. Unter den Rivellirungen und Ertirpirungen, welche 
fid) die Weisheit des Jahres 1848, und nech des darauf folgenden 
zur Aufgabe gemacht, zählt auch jene der Aufhebung der biefigen medi— 
cinifhen Mititärafademie. Diefes Jnftitut, von feinem erlauch⸗ 
ten und erleuchteten Gründer, Kaijer gelb Ik, insgemein dag „aofepbir 
num” genannt, batte die jpeciele Beitimmung, tühtige Miluärärzte 
beranzubilben, und ift von feiner urfprünglicen, in wiſſenſchaftlicher 
Be iebun ziemlich niedrig geſtellten —— (der medieinifche 
Lehrfurs dauerte nur zwei Jahre) zu einer völlig auf der Höbe ber 
it ſtehenden Ausbildung berangereift, und feine Wacspräparatens 
fung 3. DB. ſucht in den europäiſchen Gabinetten ibres Gleichen. 
der Zeit, wo ber ganz vortrefflihe Dichter, Doctor Kreiberr v. 
euchtersieben, auch Unterflaatöfeeretär im Minifterium des Unter- 
richte war, und ben bloß chirurgiſchen Unterricht auf fämmtlichen 
mebdicinifchen Lehranſtalten mit einemmal wegdeeretirte, den Grund— 
fas -aufftelleud, daß es nur eine ärztliche et gebe, und da⸗ 
‚auch nur eine Gauung von Aerzten befteben jellte (eine Aufe 
affung, die übrigens ihon als unpraftiich verworfen werben ift), 
auch der damalige Referent ber militäriſch-mediciniſchen Angeles 
beiten im Kriegeminifterium, Doctor Kothmaver, den Antrag ge⸗ 
, das „Sofepbinum“ aufjubeben, welcher unter den -bamals obs 
waltenden. Berbältniffen auch durchgegangen ift. Herr Kothmaper 
wurde darauf außer oberfter Feldarzi au Minsfterialeaib, trat jedoch 
in hunger Friſt mis 4000 Gulden Jabrgebalt in den Mubeftand. 
Die Gründe, welche man für die Aufbebung der Joſephiniſchen Afa- 
bemie 5 machte, berubten, außer der Hinweiſung auf mur eine 
Wiſſenſchaft, in. dem Eriparungefoften, weldes von der mobernen 
ifchen Schule überofl eingeführt werben wollte, aber in ber 
rie überall zum Gegentbei umgeichlagen bat. Außer anderen 
achtbeilen, zeigte ſich biervon ‚bald bie Folge des Mangels an 
militärärztlihen Individuen. Die früberen Zöglinge_ der Joſephs— 
akademie genoffen nämlich beſondere Bortheile, die fie bejtimmten, 
der mifitärifchen Praris zu widmen. Die Ecüler der unteren 
de wurben vom Inſtitut verföftigt, alle genofien die. Befreiung 
vom Un sgelde, und ben Doctoranben wurden bie Beträge für 
ihre RigerojensTaren vom Aerarium vorgeſchoſſen, ‚die fie im e⸗ 
zen, mög eingetbeilten Raten zurüdzuerfiatien batien. Ihre gegens 
theilige Be tung beftand einzig darin, nach erlangtem Docſorat 
durd acht Jahre in der Militärpraris zu verbleiben. Die gewille 
Ausficht jener anfänglichen, wenn auch nicht alingenben Bexforgung 
trug das Ihrige zu ber Wabl biefer Laufbahn der mebiciniichen Zög⸗ 
linge bei. Dies 


les ift in Folge der nunmeprigen Amalgamirung 

venwiſcht und befeitigt werben, und bie Armee bat in der Kri 
periobe, aufier dem Mangel an Aerzten, aud noch bie Erfahrung 
machen müflen, wie wũnſchenewerih in jo — — Beziehungen 
8 für den Krieneftand gebildete, und vom Urſprunge an bie 
eiplinirte Aerzte fein. Während der niebere Lehrcurs im Jos 
inum bereits wieder ** iſt, vernimmt man · zu Vieler 
iedigung, daß Se. Maj. Kaiſer anbefohlen hat, einen Bor: 
trag zu erflatten, auf melde Weiſe diefe militärisch-medieinifhe Ala⸗ 
demie wieder zu reſtiluiren fei, was, wenn and auf mancherlei feit 
1848 eingetretene Echwierigfeiten ſtoßend, bei der Einſicht und Ener 
ge des gegenwärtigen oberften Feldarztes wohl ohne Zweifel zu 

tande gebracht werden wird. , 

2 Berlin, 11. Juli Die Abfiht Preußens, im Verein mit 
den reußiſchen Ländern, dem Großherzogthum Sachſen-Weimar u. ſ. w. 
eine directere Verbindungs babhn von Flle aud über Weißenfels, 





Fankfutn e 


— den 14. Ali — 632. 


ei 30. € M, oder I Rible. Zi Sur. — Bür Arankıeich, 
Erepien. MWeortugal, Ongland wmd- übreieeiichr ‚Vänder mid 
Im ® Nlerandre in * Brandgafe e 
in * Ku Notre-Dame de Naxareih No. 23, Befellungen an. 

‚Die mieraigebühten betragen für bie Zeile (N/g Breite) mis 
vencheif —*84 Bauın 8 ir. Sale (us 








| Gegenfland der Iebbafteften Kürforge im biefigen Handelsminifterium 
it. Es werben alle Einfeitungen getroffen, daß die That dem Vor— 








haben raſch auf dem Fuße folgen fann. War die große Nüglichkeit 
einer ſolchen directeren Berbindungsbabn ſchon ahtt erkannt wor⸗ 
den, fo ſieht Preußen gegenwärtig, namentlich beider unnachbarlichen 
Haltung des Königreihse Sachſen in ber Jollvereinsangelegenbeit, 
ſowie auch früber in andern Dingen, feine Veranlaſſung, aus Rud⸗ 
va für einen Preußen in Allem entgegenwirfenden Staat, Bortbeile 
ür bie dieſſeitigen Staatsangebörigen und für jene eng befreundeter 
Nahbarftanten durch die unterlaffene Ausführung eines Werkes nicht 
einfreten zu laflen, das ohnedem für den noch größern Aufſchwung 
des Berfehrs ſich als einen bedeutenden Hebel erweiſen wird, — 
In unjerm legten Schreiben erwähnten wir, daß ber au ber Rhein⸗ 
provinz (aus Weſel) bierber verfegte Artilleriehguptmann Schür 
Director der neuen Geihüggieferei in Spandau werden würde, In 
ben biefigen militäriihen reifen bören wir nun nech, daß es in der 
Abſicht des Krieggminifteriums liege, Spandau zum Gentralpunfte 
aller Artillericeinrichtungen, Gefchüggiefereien, Gewebrfabrifen u. ſ. w. 
au machen. Zu biefom Behufe beabfichtigt man die Mauern Span— 
dau's weiter binauszurüden und überhaupt bie Stabt noch flärfer zu 
befeftigen, da fie eben fpäter das Hauptartilleriedepot des gefammten 
Staates fein wird, Das biefige. Zeugbaus würde dann auch einer 
anderen Beitimmung übergeben werten fünnen, da alle Waffen u. f.w. 
nad Spandau —— würden. Dieſes Alles mit ins Werk 
zu richten, iſt der imaun Schür hierher berufen worden. As 
zweifellos wird es dargeſtellt, daß der genannte tüchtige Offizier Di+ 
reetpr dieſer Centraleint ichtung werben wird, da berfelbe bereits jetzt 
über viele einzelne Einrichtungen der, Art. die Aufſicht führt, 

1 Ana der Pfalz, 11. Juli. Die auf den geftrigen Tag an⸗ 
beraumt geweſene Borftellung der Beamten fand ber brüdenben Hige 
wegen nicht in Edenkoben ftatt, fondern Koͤnig ludwig lieh die Her- 
ren ‚erfuchen, zu ihm binauf nad der Billa zu kommen, heißen 
‚Wetters ungeachtet machen Ihre Majeftäten täglich ie oder 
Heinere Ausflüge. So überrairhten ſie gleih Tage A brer Ans 
funft die Rurg fte in dem nicht fern von ber Billa gelegenen reigen- 
den Kaliwaſſerbade Gleisweiler, den 9. Juli befuchten fie gegen Abend 
das Haardier Schlößchen bei Neuftebt, und beute fam der König 
m. unerwartet na Yubwigebafen, um bieje feine neu empor⸗ 

fühende Schöpfung in Augenſchein zu nehmen und ſich ihrer ſichtlich 
au freuen. An ſchnell improwifirten Empfangsfeierlihkeiten und 
wahrhaft berafih gemeinten Begrüßungen feblt es bei biefen Ge— 
Iegenbeiten nicht unb ber alte Jubel, den man einft für ganz 
verſchollen haften mochte, wird wieder laut. Wie ich vernehme, bes 
abſichtigt Se. Majeflät, Fünftigen Dienfiag den 13. feinen lieben 
Meiter Schraubolpb im Dom zu Speper zu überraſchen und deſſen 
eder vielmehr * eigenes großartig geniales Werl zu beirachten. 
Die Buͤrgerſchaft von Speyer wird, was. bie Degrühum beteiflt, 
nichts am ſich fteben laffen, wenn aud ber etwas felljame Stabtraib 
bie Demokraten Kolb und Conſorten bätfchelt und mit feinem. wenig 
en Vertrauen beeprt. Unerwähnt darf ich bier nicht Taflen, 
daß König Ludwig biefer Tage plöglih ganz allein in der ers 
ſchmiede des ftillen Walbibales hinter der Billa Lubwigsböbe er 
ſchien und in der Werfftatt der Kyllopen den Eigenthümer Ghünandt 
ns * 2 freundlichen Herablaſſung als feinen näcften Rach⸗ 
egrüßte, 

Saunover, 9. Juli. Beide Kammern baben nach zweiter aber- 
mald in vertraulicer Eigung fattgefundener Berathung den mit 
Preußen und Kurheſſen wegen der Weit: und Südbahn abgeſchloſſe— 
nen Berträgen ibre Zuſtimmung ertbeilt, 

% Weimar, 8. Juli. Die großberzoglihe Staatsregierung bat 


Zeig, Gera und Lichtenfels zu bauen, hat bei ihrem Bekanniwerden bei der Bedeutung, welche die Auswanderung nad überjecichen 


bier einen außerordeutlichen Eindrud ceim Handeleſtand 


) ervorge⸗ 
rufen. Meinem erſten Bericht über dieſe wichtige Angelegen 


Gegenden auch im Inlande erlangt hat und bei der für ben Einzels 


— 5 — nen beſtehenden Schwierigleit, die zu Beurtbeilung, der hierbei einz 


ich noch hinzufügen, daf die Ausführung dieſes Werkes bereits ein | fhhlagenden Verhältniſſe nothwendige Kenntniß fi) zu verſchaffen und 





en gehörig zu wahren, eine polizeiliche Berorbnung 
—* das —— erlaſſen. Nach Inhbalt derjelben ift vom 
1. Det. d. 3. an bie getverbmäßige Beförderung der Auswanderer 
nach überfeeifhen Häfen bei Vermeidung einer Strafe von 50 Thlr. 
oder entfprechendem Gefängniß nur Perfonen geftattet, welche hierzu 
befondere Eonceffion erbalten haben. Das Geſuch, um Berleibun, 
einer folhen Gonceffion, ift mit Nachweiſung über ben Beſitz be 
Buͤrgerrechts in einer inländifchen Gemeinde, auten Leumunds, der 
au Bf ung fchriftlicher Auffäge erforderlichen Kenntniſſe, fowie 
bie Bermögensverbälmiffe des Nachſuchenden, incluſive einer 
igung barüber zu eben, daß er im Auftrag eines con- 
nirten Schifförbebers, Erpebienten oder Mäklers, und mit recht⸗ 
ichtung des letztern ſelbſt Ueberfabrtsverträge, abzuſchlie— 
* ermächtigt fei. Der Agent darf nur ſchriftliche Verträge mit den 
uswandernden abſchließen und muß letzteren ein Eremplar davon einhän- 
digen. Diefer Vertrag muß enthalten: den Namen und Wohnort des 
Auswanderers, den Ort und Tag des Bertrages, den Abfahrte- und Bes 
fimmungsort, ben Tag, an wegen ch der Neiiende am Abfahrtsorte 
ei —— eine Beſtimmung, ob und welche Entſchädigung dem 
agier für den Fall einer Berzögerung ber Abfahrt geleiftet werde, 
die Summe bes Ueberfabrtägeldes, unter Angabe, ob bierunter bie 
am Beftimmungsort von dem Auswanderer zu entrichtenden perjön- 
Abgaben begriffen find, und ob und melde Anzablung bereits 
iſtet worden, die Angabe, ob für den Ueberfahrtspreis die Beföftigung 
flagiere geleiftet werde, die Art und Weiſe der Ein- und Aus- 
g mit Beftimmung über die Zahlung der Koften, eine Angabe 
ber, ob und welche Reifebebürfniffe der Paffagier ſelbſt zu bes 
Schaffen habe, den Betrag des dem Paffagier ohne weitere Trands 
portvergläitung geſtatteten Gepäds und des von dem Ueberſchuſſe zu 
entrichtenben Trandportpreifes, die Angabe der Beförderung in ber 
Kajüte oder im Amifchended, wenn die Beförderung in einem bes 
Rimmten Schiffe verabredet ift, die Erflärung ded Agenten, daß er 
für die pünftliche Erfüllung des Vertrags auch von Geiten des 
Schiffsrheders, bezüglich ebienten oder Mäflerd mit feinem 
Bermögen bafte. Fällen der indirecten Beförderung nad außers 
europätihen Häfen muß in dem Bertrage noch bejonders ange 
geben werben: an melden Zwilchenhäfen angelaufen werben foll; 
ob bie Beförberung nad den Zwiſchenhaͤfen und bie Weiterbeför— 
derung von bort ab mit einem Dampf» oder einem Seaeliei und 
ob auf diefer Weiterreife und in welchem Hafen mehrmals ein Wech⸗ 
fel des Schiffs ftattfinden foll; ob in den Zwiſchenhaͤfen die Ber: 
pflegung der Paflagiere auf Rechnung des Rheders, Erpedienten 
v äffers erfolgt und an wen bie Paflagiere ſich dieſerbalb in 
den vr zu halten haben, ob bie Lebensmittel gefocdht oder 
unge) eliefert werben, wie lange höchſtens der Aufenthalt in den 
Anetfcpenfäfen währen und ob und welde mung für den 
all der ——— eg werden foll. Fernere Beftimmungen 
db: Dem Agenten ift die Anforderung einer befonderen Vergütung 
von Seiten der Auswandernden unterfagt, er hat ſich dieferbalb nur 
an feinen Auftragsgeber zu ‚halten. Der Agent darf Perfonen, welche 
der Militärpflicht einer zu erwartenden Beftrafung fich zu ents 
zieben ſuchen, wiflentlid nicht befördern. Er ſoll ſich im Beſitz der 
an dem Einichiffungsplage wegen der Auswandererbeförderung gels 
tenden amtlidyen Berorbnungen befinden und dem Auswandernden 
auf Verlangen Kennmiß davon geben. Er bat über bie von ibm 
—— Ueberfahrtsvertraͤge genaue Verzeichniſſe zu führen 
und folche auf Erfordern den zuftändigen Behörden vorzulegen, Er 
unterliegt für den Fall der Nichtbeachtung der ibm auferlegten Ber: 
plichtungen einer Polizeiftrafe bie zu 50 Thaler, Er bat eine von 
dem Maiferium zu bemeffende as wegen treulicher Erfüllung 
feiner Obliegenbeiten zu beftellen. Die Zurädziepung der Eonceflion 
bleibt jederzeit vorbehalten. 

+ Darmftadt, 13. Juli. Durch die Reformen im Gebiete ber 
Rechtögefepgebung, welche in ben leuten Jahren das rechte Rheinufer 
überfpritten und ſich über Deutſchiand ausdebnten, haben wir aud 
ein Inſtitut gewonnen, für welches ſich immer bie angeſehenſien 
R elebrten Deutichlands, die fonft feine befondern Anhänger 
franzöfifcher Einrichtungen waren, mit Entſchiedenheit erflärt haben, 
das Inſtitut des Caffationsbofs, berufen, die Reinbeit des Gef 

bervabren und zu bewachen. Aus biefem Grunde ift die Recht: 
—— eines ſolchen oberften Gerichts von hoher Bedeutung. Da- 
von a baben zwei bochgeftellte biefige Kechtsmänner, an der 
Duelle ieh fih entfchloffen, gewiſſermaßen eine Chronik ber 
Bus unferes biefigen Gaffationebeis berauszugeben, und zwar, mit 

orbehalt des Rüdgriffe in frübere Jahre, von diefem Jahr 1852 
an. Werth diefer Chronik beichränkt ſich nicht auf unfer Land. 
In Givilfachen bat fie Bedeutung für alle die Länder, in benen das 
Et bürgerliche Gefegbud und ber —*— Proceßcoder 

errſcht. In Criminaiſachen bat fie Intereſſe für die deutſchen Staaten, 
die eine unferem Strafgefeg ganz nabe fiebende Eriminalgefi 
gebung befigen, oder unfer Afifengejeg vom October 1848 mebr 
pder weniger rein aboptirten, voie 3. B. Württemberg, Hannover, 


— — — 


Raſſau u. f. w. Een iſt das erſte Heft, verlegt von dem Bu 
—— gg, babier, erfchienen; es theilt bemerk 

em 
X’ Bom Weiterwald, 12. Juli. Die Heuernte it ungewöhn- 
lich reich ausgefallen und bei der fehr agenfigen Witterung glüdlich 
eingetban. Aus dem Weberfluffe der üterten wird bereits ber 
Gentner Heu um 27 fr. verfauft, Die Frucht und Kartoffelfelder 
ſtehen präcdtig und bie Frübfartoffeln, welche zu 3', Pfennigen 
pr. Pfund zu haben find, zeigen feine Spur ber Krankheit, wie 
denn au der gleihmäßige Berlauf der Blüthe der Epätfartoffeln 
eine reiche Ernte boffen läßt. Die übereinftimmend günftigen Erntebe= 
richte - Deutſchian - —5 —— —— —— 
gen werben ja etwaige Wuchergelüſte niederbalten, we bie, bu 
Seitperbäfmiffe und —— igniſſe, —— Yan * 
aͤrmere Klaſſe mit belebender Hoffnung auf eine beſſere Zufunft ers 
füllt. Die Brodpreife find allentbalben bedeutend herabgegangen. — 
Die Juduſtrie der fogenannten Krugbäderei macht große Fortichritte 
in Verfertigung von Wafferleitungsröhren, Apparaten zur Berfertis 
gung chemiſcher Probucte, 3. B. Gaserzeugung, und gewinnt forts 
während dur Schönheit Feine und Güte der Gefäße, mwefür 
biefem Induftriesweig au die Anerkennung der Londoner Induſtrie⸗ 
ausftellung zu Theil ward. 

— 3. Juli. Eine officielle Lifte über unſer Auswan— 
derungsgeſchäft während ber legten fehe Monate if ſoeben er- 
ſchienen. Dana eg über bier 17,148 Deutfhe und zwar 
13,811 direct und 3337 über Liverpool, Auch Bayern lieferte ein 
Gontingent bierzu von 544 Perfonen, bie übrigen famen aus Preußen 
(2692), Holftein (1139), Medlenburg (1339), Thüringen (569), 
Heffen-Kaffel (233) und andern Ländern. Bemertenstwerth ift, daß 
das ganze vorige Jahr nicht fo viel ausmandernde Deutiche Er 
durdfamen, wie dieſes Jahr ſchon allein in dem legten Semeſter. 
Hierzu fommen noch 1182, die in diefem Monat über unfern Hafen 
fremde Welttheile aufuchten. — Bom 1. October an tritt bier eine 
u ins Leben, zu welcher bereits vierzig Schüler anges 
meldet find, 


Schweiz; 

And der Schweiz, 12. Juli. (Tagednadhrichten.) Der wegen 
Tödtung des Schloſſers Thalmann zu Freiburg an die Affifen ge- 
twiefene Gefangenwärter Caftella ift wieder in Freiheit gefeet und 
verfiebt jogar feine Stelle. — Der befannte Dr. Th. S von 
Solothurn bat vom Papft in Anerkennung feiner Schriften zu Ber- 
berrlihung des Wapfttbums eine Medaille mit dem Porträt 
des Papitd und ben erblichen Grafentitel erhalten. — Die 
Gonferenz der drei Urfantone in Brunnen, Kantone Schwyz, 
wegen, des Waſſerſtandes bes Vierwaldſtätterſees bat befchloffen, 
Luzern nod einmal ernftlich zu mabnen, zu Befeitigung ber v 
ber Ueberſchwemmung, der die Seegegenden ausgeſetzt ſind, 
durch angemeſſene Regelung des Abfluſſes in Luzern Hand zu bieten. 
Sofern inner einer immten Zeit feine oder nur unbefriebigenbe 
Antwort einliefe, wären die reclamirenden Kantone gezwungen, beim 
fehweizerifchen Bundesgericht Recht zu fuchen. 


Dänemark. 


Ans dem nördlichen Schleswig ſandten im Jahr 1848 ober 
1849 eine Menge Damen eine Adreffe an die Königin Victoria mit 
der Bitte, fie möge ald Bermittlerin des Friedens wiſchen Deutfch- 
fand und Dänemark dahin wirken, daß ber nördliche Theil von 
Schleswig von dem füblichen micht abgefchnitten werde. Die Adreffe 
wurde von faft allen gebildeten Damen der Städte Habersleben, 
Apenrade, Tondern und Flensburg, und von fehr vielen auf den 
Gütern und vom Lande unterzeichnet. Abgefeben davon, daß es felbft 
materiel unmöglich war, eine folhe Bitte an ben ſtets als Landes⸗ 
—— anerkanmen König⸗Herzog zu richten, war ja die Königin von 

gland die au von Binemast anerfannte Bermittlerin in jenem 
Krieg. Was aber immer durch jene Adreife gegen Dänemark gefent 
fein mochte, ed war alles durch die königliche Amneſtie vollftändigft 
getilgt. Jetzt Täßt ber Minifter für Schleswig überall Nachforſchun⸗ 
gen anftellen, um zu erfahren, wer jene Miele unterjchrieben hatte, 
Es werben nämlih den Wittwen und verwaiften Jungfrauen, denen + 
ihre verftorbenen Männer und Bäter ein Recht auf eine De 
——— jetzt dieſe Penſionen entzogen, weil ſie bei der 
Königin Bietoria vertrauensvoll Schutz geſucht gegen jene Revolu— 
tionspartei in Dänemarf, die all das Unheil über und gebracht. (A.A.Z.) 


Frankreich. 

A Straßburg, 13. Juli. Die en ber Paris⸗Straß⸗ 
burger Eiſenbahn wird eine Recognoscirungsfabrt vorangeben, welche 
mit einer gewiſſen Feierli feit begleitet jein wird. Dienflag ben 
18. Juli wird ein dritter Zug die Commiſſion, die vom ar a 
ber öffentlichen Arbeiten ernannt ift, um bie ausgeführten Ar— 
beiten zu befichtigen, nach der neuen Sertion führen, melde zwi: 


— — 


burg begeben und „freitag ben 
—— Abenb 
Verwaltung eingelaben bat, direct von Paris anfommen. Jeder biefer 
Züge wird aus 800 bie 1000 Verfonen befteben. Der erfte wird 
um 7 Uhr Abends eintreffen und bie andern werden von Halbftunde 
zu Halbftunde folgen. Es fcheint, dag bie Fruchthalle und bie ges 
bedte Halle für dieſe Nacht in Caravanferails umgewandelt werben 
offen, um diejenigen Gäfte einftweilen zu beherbergen, welche feine 
ohnung im voraus beftellt hätten. Ein anderer Zug mit Einge- 
ladenen wird Sonntag Morgen eintreffen. 


Rufland. 

Peteröburg, 2. Juli. Bei der Situng bes Raths der Reiche- 
erebitanftalten wurde von bem Vorfigenden des Finanzminifteriums 
mitgetbeilt, daß bie franzöſiſche Regierung das Capital der aus Ber: 
anlaffung der Rentenumwandlung gefündigten Renten bereits bezahlt 

e. Bei der Revifion der in dem Borratbsgewölbe der Peter und 

ul = Feſtun ig Fonds der Reichscrebitbillete fanden fi in 

old 9,270, ubel, und in Silber 2,000,000 Rubel, zufammen 
alfo 11,270,000 Silberrubel vor. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 25. Juni. b Effendi’d Sendung if als 
elungen zu betrachten. Der Birefönig bat nämlich den jährl 
ribut, den er an bie gen A en bat, um 10 Mill. Pia 
vermehrt. Der legte der in Sonftantinopel gebliebenen ägppti 
Ben, Muftapba Dep, ift dem dur Fuad ndi abgeſchloſſenen 
ag zufolge nach Kairo abgereift. 


Neueſte Nachrichten. 


P Berlin, 12. Juli. Die Beſprechung über den gegenwaͤrtigen 
Stand der Zolls und Handelsfrage in den bier verfammelten Zoll⸗ 
eonferenzen, muß fih vorläufig — mit Vermuthungen be⸗ 
mügen, die ſich aus der Stellung coalirten Regierungen zu ben 
in dieſer Angelegenheit in Divergenz ſtehenden Grogmächten, unb 
aus der Bergleihung ber über biefen ‘ befannt geworbenen 
dipfomatifchen Noten, folgern laffen. Es iſt dabei nicht ohne Intereſſe 
erfabrungemäßig feftzufte en, daß die in bem Darmfläbter otocol 
fo fategoriich ſich äußernden Regierungen bie Tactif des Zauberne 
— haben, und den Fortgang und das endliche he 
tat er Politit beobachtend abzumarten. end bie öfters 

ichiſche Negierung ihre Anforderungen in diefer Sade berab- 
uftimmen begonnen bat, und bie ven ‚gewährt, allmälig ihre 
— denen der — tegierung anzupaſſen, = 
eitend der letzteren noch fein beflimmter Termin für 
Rüdäußerung der Coalirten auf ihre Erflärung vom 1. Juli befannt 
— worden. Immer größere Wahrſcheinlichkeit erlangen indeß 
ie Gerüchte, daß die letzteren bezüglich der Garantie ihrer bisheri⸗ 

Zolleinfünfte gegenwärtig mit Wien in Verhandlimg getreten 
And. Bon gut unterrichteter Seite ſpricht man — einem ge⸗ 
heimen Act, wel in dem Entwurf C der Wiener Zollcon 
tenzen entbalten jei und ben Darmfläbter Verbündeten eine Frift 
von acht Monaten geftatte, innerhalb welcher fie ſich über Ans 
nahme oder Ablehnung der erwähnten Garantie erklären fön- 
nen. Die Unfchlüffigfeit, mit welder fih die Goalirten bi 
ihnen fcheinbar gebotenen Vortheile gegenüber verbalten, läßt offen» 
bar den Mund erkennen, ſich die Möglicpkeit einer Ausgleipung 
mit ben ihnen von unferer Regierung gefellten Bedingungen vorzus 
behalten. Mittheilungen über die von den Goalirten zu erlaffende 
Rüdäußerung zufolge ift eine Abfaffung derjelben im Werke, welche 
der bier angedeuteten Auffaffung entfprechend if. Die von Preußen 
geftellte Bedingung, erſt nach dem Abſchluß des zu erneuernden Zolls 
vereindvertrags mit Defterreich bezüglich der von ihm —— 
Zolleinigung in Verhandlung zu treten, ſoll den gegenwärtigen 
Pan der Gonlirten der Begriff jenes „Abichluffes” einer ganz 
eigenthümlichen Auslegung unterzogen werben. * bemũhen ſich 
namlich, den Proceß des von Preußen erzielten Abſchluſſes in drei 
verfchiedene Momente zu zerlegen, wonach derjelbe in den Stadien: 
des Abſchluſſes der betreffenden Verhandlungen, der vollſtaͤndigen 
Kaffung und Genehmigung der Verträge und der Auswechfelung der 
tatifientionen, zur Verwirklichung fommen würde. Indem man num 
für bie —— Forderung der Sicherung des Zollvereins das 
erſte Stadium des Abſchluſſes annimmt, auf Grund deſſen man 
unfere Regierung zu einem Fortgehen —— von Defterreih bes 
een Wege ber Zolleinigung zu bewegen meint, bofft man 
Atichzeitig den in Darmfladt eingegangenen ichtungen Benüge 
zu leiften, indem man ſich bezüglich deriefben auf das dritte Stabium 


Der Minifterpräfident d'Azeglio iſt nach Genua abgereift. 
General Lamarmora Safe vos Porfetie der auswärti- 
gen Angelegenheiten übernommen. Die Königin bat einen Prinzen 


geboren, welcher nad erbaltener Taufe ftarb. 

- + Paris, 12. Juli. Der „Moniteur” promulgirt auch beute 
einige von bem gefeugebenden Körper aboptirte und vom Senat ges 
nehmigte Gefege, ferner einen das von der Regierung feit Decem 
vorigen Jahres vervolltändigte Eifenbahnneg betreffenden Artikel, 
endlich eine Widerlegung der Angabe, daß ber Prinz-Präfident das 
Beſitzthum Montretout eg Ser babe, weldes zu veräußern bie 
gegenwärtige Beftgerin, bie Gräfin Pozzo di Borgho, nie gedacht habe. 

* Madrid vom 7. Juli nichts Neues von Belang. 


@ifenbahn: und Telegraphenweſen. 

Die Eifenbapnen der Schweiz Die fhmweijerifhe Eifen« 
bapnfrage iſt dur den Entfheiv des Nationalraips, woburd bie An- 
träge auf Staatabau mit großer Mehrheit befeitigt worden find, in ein 
meued Stadium getreien. Die Bundesverfammlung hat beſchloſſen, daß bie 
Eifenbahnen nit auf Staattlofen, fondern dur Geſellſchaften sc, zu erbauen 
felen, und der Bund nimmt fi verfelben nicht weiter an, ale daß er Eom- 
eeffionen zugefieht oder beflätigt und für Mufnapme einer gewiſſen Zahl 
mehr ober weniger befäfligender Bedingungen in das Bilihienheft forgt. - 
Bekanntlich dat der Ingenieur Suljderger fhon mehrere Eonceffionen erhal · 
ten; er fol auch eine Geſelſchaft Hinter fih haben. Die bedungene Caullou 
dat er inbeß noch micht Pinterlegt. Werben bis zum 13. Anguft die bebum- 
genen 150,000 Br. beigebracht, fo fann man annehmen, es gelte Ernfl, und 
cs dürfe dann bie Sache ihren Gang gehen. ZA dies aber nicht der Ball, 
fo wirb die Meinung derjenigen neuen Palt gewinnen, welde glauben, auf 
biefem Wege fei nit zum Ziele zu kommen. 

Zelegrapbie. Herr Pipp, von Reutlingen, if zum Mafhinenwerf- 
führer der Telegrapdenverwaltung für eine Amtedauer von drei Jahren 
und mit einer jährlihen Befolwung von 2100 Zr, gewählt worben. 


Börfenbericdte, 


rr Frankfurt, 13. Jull. Auch Heute hatte der Markt fa fAmmi« 
Tier gangbaren Papiere ein überaus feſtes Anfehen. Bon öfterreiciihem 
Effecten waren Spt, Metall, 82',,, ?|, pEt.; 4'/,pEt. Metall, 74], pCt, 
G.; 5p@t, Lombard. Venet. 88°, pEt. ©; Wiener Banfactin 1392 fl.; 
500 fl. Looſe 187 p&t, ©.; 250 fl. Looſe 110°, pEt. G. Bon Gpani- 
fen waren Ip@t. Reue bei belebtem Gefhäft fehr gefucht, 22°°|,, pEt. G.; 
IpEt, Imländifhe dagegen weniger beliebt, 45'°/,, pEi. G. In Eifenbapn- 
actien war feute wenig Bewegung und Geſchaft. Alle übrigen Berihpapiere, 
namentlich ſuddeutſche Dbligationen und Anlehenslooſe, wurden zu verbefler- 
ten Preifen . — Abends in ver Effertenfocietät war mur fehr wenig 
Geſchäft. Bon Iplt. Spaniihen wurde zu 22", a 23 pEt. etwas We- 
niges gemadt, Die heutigen Wiener Notitungen find wieder ausgebliehen, 


Derantw. Redartion : Dr. 9. Malten. Dr. C. Sattler. Dr. 3. DB, Kutſcheit. 
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[1027] Büblerthal. 
Eifenhammerwerk - Verfleigerung. 
Die Figentpümerin des genannten Werkes läßt die unten beidrichenen 


Realitäten 
Dounerfiag den 29. Yulid. J., 
Bormittags 10 Uhr, 
auf dem Pammerwert felbft, öffentlib verfeigern; nämlich: 
Das Dammermert hr noch im Beirieb, mit allen Redien une Se— 
a 








resbtigfeiten; befichend: einer Grosihmiene mit zwei Friſch ˖ Feuer, mit 
Scäneden » Webläfe, ein Rlein- und Zainpamıner it Am * Roblen- 


fheuern , 1 Bobngebäube und ein Wiribdehaus mit DelonomteBrbäupen, 
wozu mehrere Gärten u. a. m. gehören. Das Ganze umfaßt einen Biden 
raum von 4 Morgen und liegt %/, Stunden von ber Eifendbahn-Station * 
entfernt. — Je nah dem Wanſche der Steigliebbdaber, werten ſärmtlicht 
Borräthe, an neuen und alten Eiſen, und an Hohzkohlen mit in ven Kauf 
gegeben; im entgegennefegten Kalle aber, werben diefe Borräthe befonders, 
an demfeibem Tag, gegen baare Zahlung verfleigert, ſowie dieſe ſchon in 
der Zwifenzeit dem Verlauf ausgrjept bleiben. ‚ 

Einfiht der Loralitäten, und der Befiimmungen, belicke man 
fid an den Faktor Gutekunſt im Büpfertdal, und an frau Witwe vom 
Bincenti ia Mannpeim B. 4. Nr. 4 zu wenden. 


Baden-Baden 1852. 


11168] 93 — 
Baden, fo v dou ver Natur ausgemane: mit all den Reibifämern, die einen Kurort anziehend und ven Auſenthalt daſelhft einladend und 
bezaubernd machen Fönnen, vereinigt ſolde Borzüge ‚ dan ihm ohne Wiveriprup unler den übrizen Bätern die erfie Stelle eingeräumt wird. 
— erg geognoſtiſche Berhältniffe, tie fie id laum auf ber Erboberfläbe aufammenfinden, machtu die Umgebung fo rei und großartig, fo 
Ku ; «ind und manniafaltig, daß ver Kurgaft Monate laug fi in ihr ergehen und entgüden fann und doch Neid wieder Neues findet. 
ie Luft, durchwützt vom Duite ber üpplaflen Begetation, beſonders der harzreichen Tannenwälder, iſt fo mild umd erquidend, daß fie, ben paugen 
Lebensorganismus mit friiher Lebencfüle durchftrömenp, für viele Krantpeitsformen, befonders für Sruſtleiden, als ein wahrer Eebensbalfam mit Recht 


geprielen wird. 

Die berühmten Ehermen Bodens liefern ihr Hellmafire in überfläffiger Menge für die verihichenen Anftalten; die zahlreihen Bäber find aufs 
Zwedmäßighe mit Eleganı und ſeldſt mit Yurus eingerichtet und laſſen im keiner Hinfidt eimas zu wünſchen übrig. 

Ueber Gehalt und ern des Thermalwaſſers haben bie größten Arrzie aller Zeiten einfiimmig geurtpeilt, daß es zu den heillräftigfien gehöre, 
welde die Bifſenſchaft bit daher Iennen gelernt und gepräft hat. 

Für den zunehmenten Gebraud der Tampfbäber if ein eigenes großartiges ESebaͤude lärzlich vollendet werben, welches bad einzige in feiner Art 
daburch AR, daß barin der natürliche Thermaidampf angewendet wird, und welchts alles ertpält, was eine Kur durch Dämpfe wirkfam maden und 


befördern kann. 
Baben befipt überdies mehrere Eiſenquellen und die Babanflalten bazu fiehen ben übrigen wärbig zur Geite. 
Die Molfenanftalt liefert durd ipre raſche Zunahme — in voriner Salfon wurden gegen 40,000 Portionen abgegeben — den befien Beweis für 


Zn und Unenzbehrlicteit. Ganz meuerlih bat dieſelbe umfaflende Erweiterungen erhalten durch Ankauf eines großen Gehölzes und anfefenpen 
rh zum Aufentdait und fräuterreihen Weiveplag der Schweigerjiegen, wedurch eine weienilihe Berbefferung erzielt und in reigendfier Yaze ein 
ever, anmutdiner Epariergang gewonnen worden. 

ie neue Trinkhalle mit ihren berrliden Rrescobildern if der Sammelplag der Rurgäfte in der frühen Morgenflunde, und dieſes Pradtgebäude 
erfüllt feine Beftimmumg richt weniger dur feine Bauart, als durch feine anzirhende Lage. Daß bier von mehr ald 40 verſchiedenen Aurbrunnen fiets 
Bafler in friichefter Sütung vorräfhig, mag ſchon von ber Bedeutfamfeit des Etabliffemenis eınen Begtiff geben. 

Die zaplreigen Gaſthbfe der Stadt haben europäifhen Huf und laſſen in feiner Hinfiht feld die @äfe etwas vermiffen, bie an bie verfeinerife 
Lebensweiie der großen Dauptfläbte gewöhnt find. — Privatwohnnngen find mehr als zur Genüge und belichigen Auswopi vorhanden von bürg et 
Einfachheit bis zu Karflider Bradt. 

Das Gonverjationshans, milten in einer blühenden Anlage, bildet mit feinen Prunkiälen und pradtvollen Appartemenis den Mittelpun!t des gamıen 
Bobelebend, den —— der fadhlonablen Kurwelt für einen Theil bes Tages und Die Abende. Bälle, Reunion, Gomcerte, mufitalifche 
&oirden u. dal. find dier die Bergnägungen und Unterhaltunnen. Augsgeſuchte Geſellſchaft, feiner Ton und gewählte Toilette vereinigen ſich bier, um bie 
Adendgefeifpaft im Konverfationehaus als Tonangeberin ter Mede geltend zu machen. Das Kurorcheſter, das hier den Dienft verficht, iſt eben ſowohl 
befept, als trefflih eingeübt umd zählt viele Künfller von Rang in feiner Mitte. Der eine Flügel des Bebäutes enthält eine ausgerehnte Meftanration 
und Gafe, der andere ein Lefecabinet nebt Bibliothet und das Theater. 

Baden Iirgt nur eine Meine Gtrede von der großen badiſchen Eifenbahn und fiedt mittelft einer Zweigbahn damit in Verbindung. Die in diefer 
Saifon in Beirieb fommende Eifenbabnverbindung milden Strasburg nor Paris wird die Franzöfifse Dauptſtadt dem Nurorte Baden auf die Entfer 
song weniner Stunden nahe rüden und neuem, außerorbentlichem Zuflüſſe die Bat eröfinen, 


Si Düsseldorfer Dampfschiffahrt. [Dis 


Dampfschifffahrt. 

. — [2 

z Vom 1. Juli 1852 an fahren die Boote: [1531]  KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. 

Viermaltäglich im Anschluss an die Eisenbahnzüge von Frankfurt) ven 11. Juli sb werden Gesellschafts- 
und an alle Hauptzüge der am Rhein mündenden Eisenbahnen. Personal-Harten ir en ‚zweiten win 

3 Von Mainz-UastelMorg. 7!/,Uhrnach Ankunft des Gi, Uhr-Zuges v. Frankfurtvis CUln-Deutz. für 3. . — ers ee = ee * = 1 

2) Von Meinz-Castelmorg. ® > nach Ankunft des 8 > Fugen v. Frankfurt nina Cöln-Deutz. für 6: 12 und 13 für 9; 18 und 15 für 8; 16 und 


3)VonMainz-Uastelmit. 2 > nach Ankunft den IX >» Zugenv. Frenk/urinis ÜBin-Deutz. Ge Or und für 10: ü 0 i 
#) Von Mainz-Castelnchm. 4 > mach Ankunft des 2i/; > Zuges v. Frankfurt bis Coblenz. 37 "bie Geselischans- he Sind 
IF Von Blebrich jedesmal eine Viertelstunde später ala von Castel. für die Dauer von 1% Monaten zur Uin- und 
Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsterdam) und bir Rotterdam-London.|fickreise gültig. 
Von Mainz Morgens 6'/, Uhr, Mittags 1 Uhr und Abends 7 Ubr nach Worms und Mann Frankfurt 11. Juli 1852 
we ra LER ⏑ ‚di. 


Billete für die Dampfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskanft in Frankfurt a. M. Der Agent Franz Böhm. 


bei dem Agenten Herrn Georg Krebs, Zeit, der Post gegenüber, 


. Th. . . - [1579) Ich made hiermit befannt, daß die in meiner 
Er. Th, Fletcher bei Herren Gogel, Koch &C nr. Um. Aug. Behönling auf dem Ronsmarkt. ynnonce tom 5, b. ald verloren angezeigten 


— —t ⸗ 
IL Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenhahnzügr von Frankfurt schon zur 9 Eounb. Benet. 5, Dbligationen 
Abfahrt bereit liegen, wo wird zehelen, um jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits injWiebergefunben worden find. 
furt mit Bampfschiff-Billeten zu verseben. 9.9. Goldfhmidt. 


Am 20. September 1852 und folgende Tage, findet Theätre de ‚Wilhelmsbad. 


in der Aula ded Gymnaſiums zu Trier eine Verfteigerung 











von Incunablen der Stadtbibliothek daſelbſt ftatt. Die Herren COMPAGNIE FRAN CAISE 
Liebhaber werden hierdurch mit dem Bemerken darauf auf: sous la Direetion de M. CAMILLE. 
merfjam gemadt, daß der 446 Nummern und jehr werth- | [1581] Mercredi 14 Juillet 1852. 
volle Werke enthaltente Catalog an fämmtliche Buch- und } : — 
Antiquariat3-Hanblungen, ſowie an alle öffentlichen Bibliothe— Representation extraordinaire. 
Ten verfandt worden ift, woſelbſt Einjicht davon genommen 4me repr&sentatlon de 
werden Fann. liaia) Mic. FARGUEIL, 

Trier, den 4. uni 1852. premier sujet du thöätre Un Vandeville & Paris, 

Der Dberbürgermeifter der Stabi Trier. UN SECRET. 
Drame en 3 netten, mölö de chant par MM. Arnould et Fournier. 
ge. Buß. Mile. Fargueil remplira le röle de Fauny Darbert quelle a etéé & 


Paris sur le (heätre du Vaudeville, 
On commencera par 


[1582] Zodedanzeige. ANGELINE 








Heute Morgens 9 Uhr entſchlief in meinem Haufe, weldes fie ou 
in der Abſicht, ſich zu erbolen, vor 5 Wochen befucdt hatte, in LA CHAMPENGISE. 
Folge eines hartmädigen Yeberleidens Fräulein Chriftiane Koch Comedie-Yauderille em un act« par M. Dartois. 
von Marburg in einem Alter von 59 Jahren. Dies ihren zabl- En — 
reihen Freunden und Bekanuten zur Nachricht. On commencera à 6 h. '], 
Bıfhofsheim, am 12, Juli 1852. Le spectacle sera termind à 9h. ja precises. 
Bureau de location 
Hartmann, Metropolitan. 4 Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schierholz. 


— Drnd von Augun Oferrietp. ” (Rebft Beilage und Kenverfationeblatt,) 


Sankfiier 


Mittwoch 


(Beilage zu Rt 167.) 


ır 





414. Juli 1882. 





Deutſchland. 


Perlin, 10. du, Ein biefiger Correſpondent ber „Ztg. f. Nordd.“ 
will willen, daf bei der jüngften Nheinreife des Königs eime innigere 
Berftändigung des Könige von Preußen mit feinem Bruber, dem 
Prinzen von Preußen, und damit eine entfchiedene ig N nd 
altpreußifchen Partei Betbmann-Holfweg ——— habe. „Man 
will wiſſen, ſagt der Correſpondent, dag der König ſich am Rbein 
mehrfach gegen bie ertremen Forderungen und gegen bie ganze Rich— 
tung der Kreugeitungsmänner ausgeſprochen bat, unb fchreibt die 
Rele bed eg hy nad) Stolzenfels befonders dieſem güns 
fligen Winde zu, Herren v. Mantenffel wohl an eine Berftänbi- 
gun mit der altpreußifchen Partei denken läßt... Dan fucht einen 

inifter des Auswärtigen ans ihrer Neibe und fpricht von einem 
<ombinirten Minifterium, in welchem die Herren v. Manteuffef, 
v. Ladenberg, v. BeihmannsHollweg und Mathis die Hauptrollen 
übernehmen würden. Herr v. Manteuffel bat eine Denffchrift ans 
fertigen laffen über die Kreuzzeitung und ihre Partei, welche in ben 
naͤchſten Tagen dem Könige überreicht werben fol.” Die Nachricht 
in Betreff des „combinirten Miniſterium“ fcheint und einſtweilen ber 
en noch ſehr zu bedürfen; was aber bie innigere Verſtän— 
Bigung zwiſchen dem König und feinem Bruder anlangt, fo bürfte 
allerdings hierfür der Toaft fprechen, den der König bei dem neus 
lichen Diner in Köln auf feinen Bruder andbrachte, und worin 
er die in ben verflofienen Jahren von letzterem im Felde gefeifteten 
Dienfte aufs berzlichfte anerfannte. — Die „Lithogr. Core.” meldet: 
Die Zeitungsftener bat den biefigen Zeitungen bebentende Verluſte 
gebracht, denn auf die „Boffifche Zeitung“ gen 3000, auf bie 
„Speneriche” 2000, auf die „N. Pr. Ztg.” 1: remplare weniger 
Beftellungen eingegangen. 

Im Unterridtsminifterium bat man neuerdings wieder die 
Frage * engerer Verbinduug des landwirthſchaftlichen Unterrichts 
mit der Bolfsjchule in ernſte ägung gezogen. Zur Erreichung 
dieſes Zwecks kommt ed natürlich — ur ic Verbindung fand: 
wirtbichaftlicher Lebranftalten mit ben Eculfchrerfeminarien an. 
Ueber den beften Weg zur Herbeiführung derfelben wurden ſchon vor 
längerer Zeit die Oberpräftdien zu gutachtlichen Meußerungen aufge: 
fordert. Die betreffenden Erklärungen find jegt größtentheils einge: 

angen, follen aber im Ganzen mich bie gewünschten Anbaftspunfte 
fir ein weiteres Vorfchreiten in der Sache darbieten. Das Ändert 
nbeifen die Entſchlüſſe der Regierung nicht und ſchon binnen kurzem 
— praktiſche Schritte zur Ausführung bes Gebdankens zu erwar⸗ 
ten ſtehen. 
Ein umlaufendes Gerücht will von einer bald bevorſtehenden Aen- 
derung in der Peitung der Oberrehbnungsfammer wiffen. 
Heichzeitig wird behauptet, der Präfivent v. Ladenberg, früber be- 
Tarimtlich Gultusminiiter, fei Pür einen andern wichtigen Wirfumgs- 
freid in ber Staatsverwaltung auserfehben. Der dieffeitige Gefandte 
in Paris, Graf v. Hanfeld, welcher die Testen Wochen‘ an einer 
Fangenentzündung ſchwer Darniederlag und jetzt an einem bebenflichen 
Armleiden franft, dürfte ge feider genötbigt feben, zur Derftellung 
feiner Gefundbeit vorläufig ganz von den. Gefchäften zurüdzutreten, 
As feinen Nachfolger bezeichnet das Gerücht bereits den Grafen 
Bernftorff, früheren preußischen Gefandten zu Wien. 

Die tbeologifhe Facultätin Halle und andere Profefforen biefer 
Univerfirät im Bereine mit angefebenen Beamten und Bürgern ber 
Stadt haben bereits Proteft gegen bie rer = ein ber oberften 
Kirchenbebörden und die in dem Erlaffe vom 6. März und bem Re- 
feripte vom 10. Mai d. 3. aufgeftellten Principien eingelegt. Am 
Schluſſe diefes Proteſtes wird gebeten:, „Ein bober ewangelifcher 
Oberfircyenrath - wolle bei des Könige Maieftät ben Eriah einer 
autbentiihen Erläuterung der allerhoͤchſten Gabinetsorbre vom 6. 
März d. J. vermitteln, mwoburd der auf dem Gonfenfus ber evan⸗ 
oe Gonfeifionen ftehenden Union berfelbe Rechtoſchutz und bie 
elbe Vertretung im Kirchenregimente erbaften und bett wird, 
deren ſich jegt bie ben Diifentns betonenden confeffionellen Typen 
erfreuen.” , 

Auch die zu Bonn verfammelte Kirchenconferenz; von Rheinland 
und Weftfalen bat einftimmig beſchloſſen, nad Kräften gegen bie 


Gabinetsorbre vom 6. März zu agitiren, wodurd bie firenge Unten 
Kichme zwiſchen —— und Reformirten bei Wahl Eon⸗ 
ſiſtorien wieder eingeführt wird, oder eventuell für die Unioniſten 
confeſſionelle Gleichberechtigung zu verlangen. 

P Berlin, 12. Juli, In Potsdam wurde geſtern das Feſt ber 
Errichtung des feit Anfang dieſes Jahrs wieder zufammenberufenen 
Infanterielebrbataillons auf bem fdhönen Platz vor den Communs 
des neuen Palaid gefeiert und durch die Gegenwart der allerböchften 
und böchſten Herrfchaften verberrlict. Dafleibe batte einen ftarfen 
a8 burch bie iner Eiſenbahn veranfaßt und eine Tebbaft 

jetbeiligung bei allen Klaſſen der Bevölkerung berworgerufen, tel 
dieſes Feſt vor dem Jahr 1848 ſtets als ein patriotifches Bolkefeſt 
u betrachten gewohnt war, deſſen Ausfall während der feit jenem 

ahre verfügten Auflöfung diefes Bataillons nur ſchmerzlich empfun= 
* —S 11. Juli, wird und geſchrieben: Die Nachrichten, 

us Pofen, 11. Juli, wird u eſchrieben: Di 

4 und aus dem benachbarten Königreich Polen über das Umſich⸗ 
greifen ber aflatiihen Cholera zugeben, lauten überaus ungünſtig, 
indem die Seuche bort diesmal mit einer intenfiven Muth auftritt, 
twie nie zuvor. In der unmittelbar an ımferer Grenze gelegenen 
Stadt Kaliſch, deren Einmwohnerzabl 11,000 nicht überfteigt, erh en 
feit etwa einer Woche täglich dreifig Menfchen dieſer Rranfhei, 
gegen die no immer alle Mittel der Heilkraft fih unwirkſam er- 
weifen, zumal fie bei jedem neuen Auftreten einen etwas veränderten 
Charakter annimmt, und dadurch gewiffermaßen auch eine neue Bes 
handlungsweife bedingt. Diesmal follen es befonders die Kinder 
unter 12 Jabren und die Juden fein, welche vorzugemeife wegge⸗ 
rofft werben; Tegtere freilich wohnen ſehr eng, feucht und ungefund, 
ernähren fih aud zumeift von unfräfti en Plangenfpeifen. Aufaltenb 
iſt es dabei, daß diesmal verhältnißmaͤßig wenig Militärs von der 
Seuche ergriffen werden, was wohl feinen Grund barin haben mag; 
* eit eiwa zwei Jahren die ruſſiſchen Soldaten ungleich beſſer 
8 und ernährt find, als früber, auch nicht fo zufammengepreft 
wohnen und fich reinlich halten müffen, überdies der - Branntwein⸗ 
geruß bedeutend abgenommen hat. Die wg Grenze bat bie 

anfheit noch nicht überfchritten, und unſere Grenzorte wimmeln 
von Klüchtlingen, denen man den Aufenthalt nicht verlost, r deren 
Verpfiegung vielmehr aufs beſte geſorgt wirb. B 
dürfte ed fein, daß auch in dieſem Schr dem Ausbrud ber Cholera 
in Polen die Rinderpeft vorangegangen ift, — Am 20. d. M. wirb 
bas 7. Hufarenregiment, bas ein Bierteljahrhunbert in unferer 
Provinz in Garnifon gelegen bat, nun aber nad Bonn. verfept if, 
einen weiten March antreten, Auf der Eiſenbahn könnte ed binnen 
zwei Tagen an den Ort feiner Beitimmung gelangen, fo aber wird 
der Darıd ſechs Wochen dauern! Wir erhalten dafür die ſchwarzen 
Hufaren and Schlefien und außerdem noch eine bedeutende Berftärkung am 
Artillerie. Dies bat jedoch Feinestvegs feinen Grund in etwaigen Kriegäbes 
forgniffen, denn felbft die Polen baben nunmehr ihre y Schuss — ein 
Zerwürfniß zwiſchen ben fogenannten norbiihen Mächten — aufges 
geben, und fügen fih in Geduld, wohl —— daß ſie Kraft und 

€ 


Geld für fremde Zwede nuglos vergender baben, und baf an eine 
rolitiihe Wiedergeburt ihres Baterlandes bei ber je Wendung 
der europäischen Politif wohl nicht mehr zu denfen if. Der junge 


Adel freilich declamirt noch immer und ergögt fi an patriotifchen 
de en. Das Schlimmite für ihn iſt, daß der polnische Adel feiner 
armung mit Eilſchrinen entgegengeht, wozu befonberd ber in ber 
jüngften Zeit fehr geftiegene Preis der Landgüter viel beiträgt. Aus 
allen Gauen Deutſchlands find jest Käufer bier, um Landgüter zu 
erſtehen, weil bier der Morgen Land, der in Schlefien hundert, am 
Rhein vielleicht zweihundert Thaler koſtet, noch für circa 30 Thaler 
zu haben if, Da die Käufer baares Gelb mitbringen, fo ift ber 
olniſche Gutsbeſitzer, der ftetd Geld braucht, gern bereit zu verfaus 
‚ und fo geben bunberte von Landgütern jest in deutſche Hände 
über, In den feltenften Fällen fauft der Vole fi wieder an; lieber 
gebt er nad Paris oder Dresden, und lebt bort fo Tange in Saus 
und Braus, bis das Geld zu Ende iſt! Solcher Herabgefommener 
ibt es bier ganze Schaaren. Die Regierung fann damit zufrieden 
ein, denn die Polen übernehmen fo das Germanifirunghverf ſelbſt ʒ 
der Bauer iſt ohnehin dem Gouvernement zugethan, dem er freiticg 


viele fthaten verbanft. — Der langſt bieryftwartefe: ber 
— 52* ausbleiben zu wollen; unſer *29— u fh 
neuerdings den Miſſſonen micht geneigt gezeigt babe. —** 
icht man hier ar nicht weht, und Das einige tliche 
ereffe ift ber e) ui Jugavandt; nauu ich Ibwärme im unferer 
in, die ohne alle Kabrifen ii und Biog von Ad Icht, 

fles für den Freihaudel. Die diesjährige Ernte, die feit Ava acht 


en begonnen hat, verfpricht einen reichen Segen, bejonders an 
Waien und R gen. = u = 
een, } .Zuli. Da der Staatöminifter, v. Zwehl vorgeftern 
wieder bierher zurüdgefebre it, bat ſich geitern ber Finauzminiſter 
v brenner in Urfaub nach Bad Achfelmann 


Auch der Staateminifter der Juſtiz v. Kleinſchrod begibt ſich dem- 
wädhft zu einer Badelur an den Rhein und flatt feiner übernimmt 
Staatöratd -v. Pellhoven das Portefeuille des Juftizminifteriums. 
Minifterpräfident v. d. Pforbten wird noch einige Wochen in Kiſſin⸗ 

verweilen. Staatsraih v. Ringelmann befindet ſich ſeit längerer 
dei in Vartenfirchen. Der öſterreichiſche Geſandie an unjerem Hofe, 

af Eſſerhazp, it in Wien auf Urlaub. (A. 3.) u 

* Kiffingen, 13. Juli, Die Minifter v. Dalwigk und v. Schenf 
aus Darmftadt und v. Neuratb aus Stuttgart baten geftern bier 
wit Herrn v. d. Pforbien längere Befprehungen über die Zellfrage. 
Der bayerifhe Minifterpräfident fertigte bieranf noch Abends einen 
Eourier an Se. Maj. den König nad Regensburg ab, 

* Soden, 14. Juli. Heute Morgen iſt Se. Hob. ber Herzog 
von Naffan mit feinem ganzen Gefolge nad Schloß Dranienftein 
im Amte Dietz abgereift. Wenn auf diefe Weije unfer ſchöner Bades 
ort einen Verfuft erlitten, fo fteht ihm bagegen ein Erjag bevor 
in ber für beute oder morgen beftimmt erwarteten Anfunft Sr. Mai. 
des Könige von Württemberg. — 

Lübed, 9. Juli. Mit dem heutigen Tage it die im Jahr 1848 

rünbete freiwillige Bürgerwebr aufgelöft. Ihren bisherigen 
Silgliedern wird in bem „Luͤbecker Anzeiger“ durch die Bewaffnung: 

tation die dankbare Anerfennung der Bereitwilligfeit ausgeſprochen, 
mit der fie fi dem Dienfte gewidmet hatten. (H. B. H.) 


Schweiz; 

Aus der Schweiz, 12. Juli. (Tagesnachrichten.) Die Regie 
zung von Bern bat berjenigen von Aargau angezeigt, daß fie bereit 
fei, der während ber Bundesverfammlung abzubaltenden Conferenz 

Beſprechung der Huswanberungsangelegenbeit er: und 

zu Delegierten die Direetoren des Innern und ber Juſtiz, bie 

m Fiſcher und Bühler, bezeichnet. — Im Leuferbad in Wallis 

der franzöfiihe Geſandte in Turin angefommen. — Ein Walp- 

brand hat an ber Uetlibergfette, unfern Bucened, im Kanton Zürich, 
siemlich erheblichen Schaden angerichtet. 


Staliem u 

Florenz, 2. Juli. Der Fürſt Voniatomwefi ift zum Kammer⸗ 

bed Öroppergogs ernannt worben. 

Florem;, 5. Juli. Ein neues Unterrichtögeieg iſt ſoeben veroͤffent⸗ 
—— Als Baſis des Unterrichts werben bie Lehrſaäͤtze ber 

und der Religion feſtgeſtellt. Die Biſchöfe werden den religiöfen 
Unterricht leiten und überwachen; im übrigen find bie Entſcheiduugen 
des Minifteriums maßgebend. Eine möglioft gleichartige Unterrichts: 
methode joll feftgebalten werden. In den Elemeniarſchulen wird ber 
t unentgeltlich, in ben böbern Schulen gegen ein angemefie- 
nes Lehrgeld ertheilt. Die Lebrbücher werben, foweit fie bie —* 
betreffen, von den Mitgliedern, ſonſt von der Regierung ausgewaͤhlt. 
Auch die Privatſchulen werben unter Aufficht der Firchlichen und wel: 
lichen Bebörben geftellt. — Der Großberzog bat ein Decret erlaffen, 
Demzufolge alle jungen Leute, bie ein ne Leben führen, 
und die Rube ibrer Kamilie und bie öffentliche Ruhe flören, unter 
Die militärifhe Discipiin geftellt werden follen. 
Frankreich. 

+ Paris, 12. Juli. Einer Angabe im Siecle“ zufolge werden 
der Staatöminifter und die Minifter der Marine, der öffentlichen 
Bauten und ber Finanzen ben Prinz Präfidenten nad Cirafburg 
begleiten. Der Minifter des Innern, mit den Vorarbeiten = bie 
Ernennung der Maires und ihrer Adjuncten befchäftigt, ber Miniſter 
ber Polizei, bdefien Gegenwart in Paris während der Abwefenbeit 
des Prinz = Präfidenten eg Notbwendigkeit if, und der Mi: 
nifter des öffentliben Unterrichts, durch bie beute eröffnete Seifion 
des Dberunserrichtörarbes in Anſpruch genommen, werden nicht nad) 
Strafiburg geben. — Der „Moniteur der Armee“ veröffentlicht ein 
Rundſchreiben des Kriegsminiſters an Die commandirenden Generale der 
Diiktärdivifionen, in welchem Die Beziebungen auseinandergefegt werben, 


welde bie Gendarmerie mit dem Polizeiminiterium zu unterhalten bat. | 
Die Genbarmerie bat biefen Circulär gemäß keinerlei gebeime 


Dienfte zu hun, und in einer Reibe von Inſtructivnen der Miniſter 
des Kriegs und der Polizei, weldhe dem Rundſchreiben angefügt find, 


ı wird nachgewieſen, daß die 
lizei in der Verwendung 
üb 


Beneral- und Sperialinipeetoren der Pos 
gr wrilen ihre Befugniß 


Die Berichte aus Mgerien lauien brfriebigend. Eine tele: 
graphiſche Depeihe Mus Dram vom 4. Juli meldet, daß Generat 
Montauban in ſeinem Lager am Sip einen Abgefandten des Kaifers 
von Marorco bei ſich in feinem Zelte batte, daß berfelbe die 
Naht bei ihm zubringen jollte, während feine Begleitung 
außerhalb des fr 


wege — nur —— = 8* Bee zwifchen 
ihnen . (Was, wir! t angegeben.) n nahm 
ebenfalld alles eine günftige Wendung. —— Mac Mabon un 
am 2. Juli ine zurückgekehrt, nachdem er dem Stamm 
ber Mechat zu Cheurfa, ber das Land verlaffen hatte, feine gr 
und Eee Yin —5 — und in der J * des Oued el Kebi 
noch einige Nachhut te zu beftehen atte, die ibn abernur 
3333 Koffein. Die an Ort ee gebliebenen Stämme, 
unter Andern der große Stamm ber Dulad Yıdeun, find nun fe 
iemlih untenvorfen. Andere Stämme baben fih in die Negentfchaft 
Zunis geflüchtet, von wo fie aber bald gendibigt fein werben, in ihre 
Heimat zurüdzufehren und fid dann bie Bedingungen der Rranzojen 
gefallen zu laſſen. 

Der Präfident ber Nepublif wird, wie man der „Koͤlniſchen Zeitung“ 
ſchreibt, ſich nice nad dem Lager von Compiegne begeben. Derie 
bat den Wünfchen feiner Miniſter nachgegeben, deneu Compiegne zu 
nabe an ber belgiſchen Grenze lag und denen 50,000 Dann eine 
impofante Macht bünften, um fie ohne alle Nebengevanfen mur 
einem Lager manövriren zu laffen. Dieſes Lager von GCompiegue 
war eine ber Fragen, mit denen man ſich in ben Minifterrätben der 
legten Tage mit dem größten Eifer beſchäftigte und welche die Ger 
rũchte von einer Minifterfrifis hervorgerufen baben. — Bekanntlich ift 
durd ein yräßdentichaftliches Deeret beitimmt werden, baf die Maires 
und deren Adjuncten binnen furzem alle neu ernannt werden. Dieſes 
Derret ift defbalb ag worden, weil man bei den bevorſtehenden 
Wahlen der General⸗, Bezirks: und Gemeinderäthe ergebene leute has 
ben will, um jo günftige Wahlen, wie nur immer möglich, zu erzielen. 
Die Regierung banbelt bier * nad den Principien Perſigup's, 
der bei den Wahlen zum geleggebenden Körper offen geſagt bat, 
daß bie Behörden nicht alleın das Recht, fondern auch die Prlicht 
hätten, jüh bei den Wahloperationen zu beibeiligen, damit fie im 
Sinne des von dem Yande erwäblten Staatsoberbauptes gemacht 
würden. — Für ben 15. Auguft_erwartet man zwar eine Amneftie, 
ſcheint aber in Erwartung derfelben gerade nicht milder auftreten 
zu wollen, da man in ben legten Nächten ficben von ben verichieber 
nen Commiffionen verurtbeilte Perfonen aufgegriffen bat, um fie for 
fort zu deportiren. Louis Napoleon wird ſich, wie es heißt, nad> 
dem 15. Auguf in den Süden begeben ; er bofft dort auf einen guten 
Empfang wegen ber Eijenbabnangelegeubeiten; die Conceſſion ber 
Bordeaur⸗Ceiter Bahn fol noch vorher bewilligt werben. 

7” Straßburg, 13. Juli. Der Minifter der Staatebanten ift 
beute in Begleitung einer Commiſſion bier eingetroffen, welche bie 
Arbeiten der zu eröffuenden legten Sirecke ber ParissStraßburger 
Cifenbahn zwiſchen Nanzig und Saarburg zu befichtigen und fih von 
ihrer Vollendung und Haltbarfeit zu überzeugen bat. — Vergnügungd- 
jüge aus Baſel haben uns viele Theiluehmer des dortigen Sänger- 
eſtes zugeführt, welche in zahlreichen Schaaren, mit bem eidgenoffi- 
hen Zehen im Knopfloche, die biefigen Merfwürdigfeiten eben. 
Die Vorbereitungen für die beverficbenden Feitlichfeiten werben mit 
außererdentlichem Eile betrieben. Ungefähr 4000 Gäfte find aus 
Paris erwartet und die Anzahl der Fremden wird beträchtlich fein. 
Das überfihtliche Keftprogramm lautet: 

Erfter Tag, 18. Juli. — Ankunft des Prinzs Präfidenten um 
Mittag. — Einweihungsceremonie am Bahnhofe. — Abzug bes 
Prinz Präfidenten nach der Präfeetur um 1 Uhr. — Um 3 Uhr Zug 
der elfäfftfchen Aderleute (120 Wagen und 1000 bis 1200 Reiter) — 
Um 9 Ubr Abends Feuerwerk (von der Artillerie ausgeführt) auf 
den Wällen, der Prafectur gegenüber. — Bollftändige Beleuchtung 
bes mr mit farbigen Glasfugeln und bengaliſchen Flam⸗ 
men. — Beleuchtung der öffentlichen und Privargebäude, — Wuſil 
und Gefang auf beflaggten und bunt beleuchteten Booten auf dem 
Stabigrabenfanal. 

Zweiter Tag, 19. Juli. — Morgens große Militärmandver 
auf dem Polpgen. — Um 10 Uhr Lebergang über den Rhein mittelft 
Sheingewalt, Schiffbrüden vom Pontonnierrorps eworfen. — Nach⸗ 
mittags großes Feſt in der Ruprechtsau. Schifferſtechen auf ber Ill 
unweit der Nemourobrüde, von den Straßburger Schiffen. Kletter⸗ 
mafte, Sadrennen u. f. w. — Auſſteigen des Ballons des Herm 
Godard von Paris, mit Uebungen am Hängſeile und Affen, welche 
mit dem Fallſchirme bevabfteigen. — Am Abend großer Ball, dem 
Prinz Prafidenten von ber Compagnie der Pariſer Eiſenbahn im 
Schauſpielſaale zangeboten. — Beleuchtung bes Münfterehurmes und 
der Gebaͤude der Stadt, wie am erjten Tage, Dienfiag Morgens 
‚ Abfahrt des Prinz » Vrafidenten nad Paris, 


»Präfident hat Herrn Dt —— des Ober⸗ 
we ‚begleit 
te lan RE nd Yeah, wi ee deren di 
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Di „Ben, Nasrim nie Rotizen 
übe * del mit Chin en ——— 1a 1729, l 
. einen 2* mit ——— nie 3518 


die —F— ne — betrieben und gewiſſermaßen 
gebannt, bie Katharina TI, daſſelbe 
BA ey ben ——— — 3 freien Privatvertepr überlieh (1763). 
Diefer Zeitabfepnitt lann als erſter oder als Einleitung zu ben fol- 
den bed freigegebenen zuffilgen Handelöverfehrd mit 
ing — Die BE . fliegt mit dem Tarif von Kiachta 
(1800) * elte und durch bie beſtaͤndigen 
Be binden — * — Unordnungen veran- 
* ne Handel w ——— von neuem etwas 
neue Dowane —— vom 
und un Ay ————— Kaufleuten eine ey 
ganz freigelaffenen Handel 


15. März 1800 gegeben 
mpogne gegründet. In 
4 7 die chineſi⸗ 
Kr Koran ————— anfing, Edelfteine, EB a gm —— 
eh — Ripobarberhanbel vorbepatin — che ab re 

nur den rberban ten, ie er 
auch diefen dem freien Der in der zweiten Hälfte der Re— 
ierung zu u allmälig um Confumtionsartifel gewordene 
wurbe bald der begebrtefte Artifel, Im Jahr 1822 ſchließt ſich 
eine dritte Periode ab. brend berjelben gewann der Handel an 
Eonfiftenz und —— China lieferte aber eine Menge 
Manufacturwaaren, denen Rußland ein Aequivalent entgegenzuftellen 
nicht vermochte. Das legtere bezog daber fremde Waaren aus an- 
dern Ländern; aus preußifh Polen und Schlefien wurde über Kiachta 
mollenes Tuch unter dem Namen des Meferiger Tuches in beträchtlicher 
Dmantität nad) China eingeführt und die Tuchfabrifenim Königreich Polen 
ge einen — * —*—* nehmen. Von dem Jahr 
datirt ber jetzige Zeitabſchnitt. Die Entwickelung des ruſſiſchen 
—5— wurde waͤhrend deſſelben unter Schu 5* Die 
infübrung fremder Waaren über Kiachta verlor fü mälig und 
vurde von ba ab durch ruſſiſche Manufactur» und Fabrifwaaren er: 
et. Namentlich lieferten die r ——— Tuchfabriken ein Erzeugniß, 
as in der Qualität bald das Meſeritzer Tuch übertraf und dieſes 
zyänzlih vom Marke verbrängte, weil es den Chineſen wohlfeiler 
angeboten wurde. ren liegt der Engrosbandel in den Hän- 
en großer Moskauer Kaufleute und —— — der Details 
randel * dagegen allein von dem ſibiriſchen Volkoſtamme der Burs 
ãten ere findet nur einmal im Jahre ſtatt. Der 
Den Hauptartifel der Chineſen bil« 
welcher durch feine anderen Sorten zu ers 


ee ift reiner — 35 
vet ber ſchwarze Thee, 
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gen enen Yande die Tude 36 müuſſen. 
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Börſenberichte. 

—— 12 * Staateſch. 92'/, G., », etw. ber — Br «B.-Norbb, 

os A‘ — Köln Pinden 111°, 4,46, be. 
arie, X * 42,vCt. Rente 103, 20. — Ind, 72, 40, — 

Reue 5pCi. Deflerr. 95, 94°, — Span, neue Di. 23%. — Neue 
48°, "lg, 49, — Janere Schuld 44%), >, 7, — Bänfartien 
2840. — Piemont bpki. 98, 30, 50, 25. — miles ‚Nnleden Junt 
1850 95. — to. 1850 96. — St. Germain-Eifenbahe 1090. — 
Berfailles, linkes Ufer 325. — Straßburg-Basel 295. — Rotobapn 695. — 
Parts-Strafburg 621, 25. 

Die Börfe war heuie ſehr belebt; es wird zu den gegenmärtigen Cour- 
fen fortwäyrend Capital angelegt. 

Madrid, 7. Juli. Ip@t. 4"), 
21°], 9, n. d. Börfe 21”, 

Telegraphiſche ——— — — des Syndieats der Frauffürter 

Wechielfenfale. 

Wien, 13. Jul, Spt. Met. 97. —L. B. 110%. — U, pet. 
Metall. 88. Banfartien 1358, — 250 fl. Loofe 132. & sp, 
Lomb.-Benet. 105, — london 11 f. 49 fr. 


a, d. Börfe 44. — IpEt, Neue 





Frankfurt, 13. Jull. Geftern find Hier angefomimen:‘ Der taiferl. 
zuffifche. Geſandte in der Schweiz, Herr Baron v. Krüdener, and Peierd- 
burg und Herr Staateminifter Baron v, Binpingerode, aus, Wies- 
baden, im emglifhen Pof; Herr Gepeimeraip Welder, aus Heidelberg, 
im Brüfleler Hof. 


Verautw. Redastion: Dr, H. Malten. Dr. E. Sattler, ‘Dr. 3 B. Kutfceit, 





(Schluss der Börse.) 
m — — — =? 
ı Per eomptant. 


” eclisei- Lour: B» 


Den ie 14. Juli. 
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Bekannt 


machung, 


die — der Gorrefponden; nah und aus Schweden und Norwegen bei der Befdrberung über Sam burg 
‚oder ZLübeck oder durch Prenfen, fowie nach und aus Finnland bei der Beförderung über Samburg abır 
Zübel und durch Schweden betreffend, 





1) Die are beträgt im einfahen Gage: 
A. Kür Briefe nadı oder aus 
a. Schweden 8 Sr. reſp. 27 Ar, 
b. Norwegen 
) über Stettin oder Stralſund 10} Sgr. reip. 36 KRı., 
£) über Hamburg oder Lübeck und durch Die birecten 
Dampffchifffahrten (im Sommer) 10 Sgr. reſp. 
31 Kr., 
r) über Hamburg oder Lübeck und durch Dänemarf 
und Schweden (im Winter) 104 Egr. reip. 35 Kr. 
ec. Finnland über Schweden 11 Sgr. reip. 39 Kr. 
(Bei Remnvorf, Rodenberg, Sachſeuhagen und Stabifazen 
1 Sr, weniger.) 
B. Für Kreuzbandfendungen nad) oder aus 
a. Schweden 14 Sgr. reip. 5 Kr., 
b. Rorwegen 2 Sur. reip. 6 Kr., 
c. Finnland über Schweden 34 Sr. reip. 12 Ar. 

2) Die Progreffion ift der im Poftvereindgebiete beftehen: 
den gleich. 

3) Gewöhnliche Briefe fünmen unfranfirt oder ganz 
franfirt abgefendet werden. Die Frankirung mitteld 
Marken ift vorerft nicht zuläffig. 

4) Recommandirte Briefe find bei der Aufgabe mit 
dem gewöhnlichen Porto und der Recommandationsgebühr 
(2 Sgr. reſp. 6 Kr.) zu franfiren. Den nad 
Schweden und Norwegen bejtimmten recommanbdirten Brie⸗ 
fen können RetoursRecepiffe gegen Entrichtung einer 
weiteren Gebühr von 2 Sgr. reip. 6 Ar. beigegeben 

"werden. Eine Werthdangabe ift nicht zuläffie. 

5) Kreuzbandfendungen nah Schweden ac. ıc. per 
Preußen fönnen bis zum Gewichte von 16 Loth Zoll: 
gewichts incl. mit der Briefpoft befördert werden. Durch 
Dänemark find dergleihen Sendungen bis zum Gewichte 
von 32 Zoll⸗Lothen zuläffig. Diefelben werden nur dann 


wenn fie ben im Poſtvereinsgebiete beftchenden Bedie 
gungen ber Portoermäfigung entiprechen. 

6) Waarenproben und Mufter nah Schweden ıc. x. 
per Preußen, welche ver Zollverhältmiffe wegen nur bi 
zum Gewichte von 3 Zoll⸗Loth excl. mit der Brürfpok 
befördert werden dürfen, zahlen, wenn fie den im Poſt 
vereinögebiete beftchenden Bedingungen der Portoennäft 
gung entſprechen, bis zu 2 Zoll⸗Loth excl. einfaches 
und von 2 bis 3 Zoll⸗Loth excl, doppeltes Briefporte. 
Bei der Beförderung durh Dänemark find Deraleihen 
Sendungen bis zum Gewichte von 8 Zoll;Lothen zulifig, 
und werden für je 2 Zoll⸗voth excl, mit dem einfachen 
Briefporto belegt, 

7) Die Correjpondenz nah Norwegen wird, wenn die Ab 
jender nicht ven Speditiondweg durch Preußen (übe 
Stettin oder Straljund) ausorüflid auf dem Adrefle 
bezeichnen, auch fernerhin auf dem im der DMegel die 
meifte Beichleunigung bietenden Wege über Hamburg, 
oder Falls die Beförderung über Lübeck ſich als zwea 
mäßiger darftellt, über dieſen Ort geleitet. Diejerige nad 
Schweden wird über Hamburg oder Lübeck, oder übe 
Stettin reſp. Straljund befördert, je nachdem bie ein 
oder die andere Route eine ſchleunigere Beförderung bietet 
beziehungsweiſe je nachdem der eine oder ber anden 
Speditiondweg von den Abfendern bezeichnet wird. Die 
Gorrefpondenz nah Finnland wird gemöhnlich dung 
Preugen und Rußland, und nur auf Berlangen über 
Hamburg und Lübeck und durch Schweden geleitet. 

8) Fahrpofiiendungen nah Schweden und Mormegen 
können vorerft nur entweder unfranfirt oder bid zum 
betreffenden Preußiſchen Hafenorte (Stettin: oder Strak 
fund) rejp. bei der Beförderung über Hanıburg bid da 
bin franfirt abgefendet werden. Fahrpoſtſendnngen nad 
und aus Finnland werden nad dem Tarife für Fahr— 
poftjendungen nad und aus Rußland mit Einſchluß von 


mit der sub 1. B. bezeichneten ermäßigten Tare belegt, Polen und Finnland behandelt. 2 
Franffurt a M., im Zuli 1852, 
r General:PBPof-Direction 


Freiberr von Dörnberg. 


[1590] Befanntmachung. 
tom 15. d. M. an findet die legte Perſonenpoſtfahrt 
von Homburg nah Frankfurt um 53 Uhr Abends flatt. 
Franffurt a M. den 13. Jull 1852. 


General⸗Poſt-Direection. 


Freiherr von Dörnberg. 
ydt. Kölle. 


vd. Rälle. 


Zum An- und Berfauf von Gütern 
mie ſch August Hindi, 


Güter-Agent und Gommiffionär in Bromberg, 
dass) Bürenfiraße 86. 


[447] 











Auf dem Wechselbürcau des Unterzeichneten wer 
den alle Gattungen Staatspapiere und Anlehens —Lo® 
umgesetzt und deren verfallene Zinsabschnitte und & 
winnste zu den Tagescoursen eingelöst. 

1. A. Hlahnm, Zeil Nr. 35. 


Ziuzıquarıfcher Sucher⸗-Katalog. 
Sorben erſchien urd iR bei mir zu haben, das 


einig fchr werihooller und feliener Werte in rätbig in G. D. Sauerländer's Sottimentobuch- 


den Rädern der Theologie, Phliologie, Päragogik x 
[1580| M.L. St. Goar, Zei, 30, 
Ks] Im Berlone von Friereih Bieweg und 

ovdã in Braunibmwein If erfibienem und vor« 
zätbig in 3. D. Sauerländer’s Sortimentstup- 
Pantiung in Frankfurt a. M!: 


Die jüngfie Kataftrophe des 
@: Dballs, 
Ein geologifdyer Verſuch 
von Louis Vortifch, 


Paflor zu Satom in Medienvurn. 
8 Belinp. geb. Preis 20 Gyr. 


L1551) Im Berlage von Artedrib Bıeweg und 
‚Sohn in Braunihweig if erihienen ad tor 


dandlaung in Rranliurt a. IR 


Ueber Nierenkrankheiten 


mit eiweißballigem Urin (Morbus Bright). Bon 
G. Diven Rred Aus dem Engtiſchen von 
| Dr. mied. Rositof, 
8. Belinpapier. gebeftet. Preis 12 Gar. 
| Allgemeine Pädagogik. 
| Bon Dr. Th. Waip, 


\außerorbenilihem PBrofeflor Der Philoſoyhle an ter) 


Univerfität au Warburg. 
or. 8. Beliny, geb reis 2 Zhlr, 8 Ggt. 


Drudvon Auguſt Diterrierb, 


11535} Edirtalen. 

An’prüde in Rorderungen an dem Nadlad W 
‚im Dieem’er v. 3. in Frankfurt a. d. Oper mr 
Aorbenen Reifenzen des hiefigen Dar diungehaul 
3. DM. Söljenlenchter + Sopn, Eduaid Weperman 
aus Tambach, find 


binnen 14 Zagen 


um fo grwiſſer bei unterzeichneler Stelle anzumd 
den, als ı a Ablauf vieler Arıfl der Naclah, I 
weit er bie Ehuiden überfielgt, den Iutchatebt 
die Verfiorbesen ausgeliefert wirb. 


Offenbar, ben 12, Duli 1852. 


Gr. Heſſ. Landgericht dal. 





Sitecer. 





M 168, Donnerſtag — 


⁊ Mbommementöpreit ter Fravfſurtet eitung beirägk 
—JJ— —V 


dem ( zantiurs 

a ; ‚Din Ivn Püntern mie Tburn und 
arid'Ichen ug 24. 40 k. = 1 Wiblr. 
Jens ©gr.; 3, in allen übrigen deutſchen Staaten, fo mie in 
dem f. 8. Yherzcheifdgen Orjammtianden 8 fl. im M + Auf, ober 


Sranklunt 





dan 15 Jul, on 1852, 


et. Bor ea M, er 1 Rh. ie Ear.— Ih Rirantreich, 
Eryanien, Bosinnal, England und überjertidie-Känder nimmt 
Serr ®. €. Aleranbre m Gtrahbers, Brandgale Ar. 3, unt 
in late ken de un ur Be a eu 3 
eAMAeta etoders beiragım Tür vie I { teilt 
Prtitihnit eder deren Raum A Be * 





Die verſäumten Gelegenheiten. 
Frankfurt, 14. Juli. 


Sie finden in Stein's Leben von Pertz das Acteuſtück, in welchem 
Graf Münfter Namens des Prinz:Regenten von England dem Kaiſer 


Franz den Rath ertheilte, obme Weiteres nad Frankfurt zu reiſen 
und is in der Bartholomäusfirhe die Neichskrone, welche im Jabr 
1506 von feinem Haupt gefallen war, wieder aufjujegen. Er wurde der 
vollen Unterftägung Englands verfihert. Acht und zwanzig deutſche 
Fürften batten den Wunſch der Wiederberfiellung der Kaiſerwürde 
laut ausgeſprochen. Der Plan jcheiterte an dem Miderwillen des 
Kaifer Franz und au den Bedenken feines Natbgebers, des Fürften 
Metternich. Man bejorgte neue Verwidelungen und zog vor, fid) von 
Deutſchland möglichit weit zurückzuziehen, den Schwerpunft in Jtalien 
zu ſuchen. So entitand die Entfremdung, bie jo weit führte, daß 
trog der 500jãhrigen Herrihaft in Deutichland das Haus Habs- 
burg nicht zur Sprade fam, ald von der Wiedererridtung des 
Kaiſerthrones im Jahre 1849 gebandelt ward. Wie weni 
neidenswertb die Krone Karls des Großen am 6. Auguſt I 
geweſen, fie war und blicb bie einzige Form, unter ber ber 
oſterreichiſche Einfluß im Deutichland die vollſte Berechtigung 
jene: alle mit dem erwachten Bewußtiein der Nation auflebenden 
inbeitsgebanfen. und Bejtrebungen würden der Kaiferfrone zu gut 

efommen fein, ben Particulargeiſt belämpft und überwältigt haben. 

s deutſche Element in Defterreich hätte, wie feit Jahrhunderten, 

fo aud fortan fi an das Neich anlebnen fünnen und ed würde 
neuer Plane und Combinationen zur Stärkung deſſelben nicht bedurft 


Das war eine verfäumte Gelegenheitz und was von 


'efterreich feit 1819 gefcheben, — die Bereitichaft zum Kampf mit 
dem Schwerdte und ber gebeime Krieg in den Cabineten, der Verſuch 
gum Eintritt ded gefammten Kaiferftaared in den Bund, und das 

ingen nah der Zolls und Handelseinigung find Beſtrebungen die 
Verfäummig einigermaßen gut zu un A bas Berjäumte 
nachzuholen. 

Preußen blieb nach dem 19. März 1848 in beobachtender Stel: 
—* Man hatte erwartet, daß es ſich an bie Spige Deutſchlande 
ſtellen und den Sitz einnehmen werde, den Defterreih freiwillig auf: 
gegeben. Das war lange Zeit möglich, vielleicht ohne Schwierigkeit 

erreichen. Im April 1549 ſtellte es fih in einer Form als aus: 

ührbar dar, der der Erfolg die Weihe der Öefeglichfeit geben Fonnte, 

wie der Erfolg fie als feblerbaft erklärt hat, Was an der Neidhe- 
verfafjung beden ” ſchien, würde befeitigt worden fein. Bor dem 
Bedürfuiß nad Ruhe, dem Wunſche einen fteten Juſtaud zu erlangen, 
wäre das bemofranfhe Wahlgeſetz, das juspenfive Brio und der: 
gleichen unſchwer gewichen. 

Das angeborene Herrſcherihum erſchrack vor der Krone aus un: 
reinen Händen und wies fie zurüd, Aber die Macht, die fie gewäh— 
ven fonnte, bfich ein Gegenftand des Sehnens und daber — enge: 
rer Bund, Fürftenbund, Tag von Gotha, und — von Ollmüs. Die 
Gelegenheit war verfäums und fehrt fo bald nicht wieder. 

Es gibt Leute, bie von dem gegenwärtigen Gonflicte in der Han— 
beisangelegenbeit daffelbe_propbezeien. Weit entfernt, fo fügen fie, 
dag Preußen durch den Eintritt in den allgemeinen Zolls und Hans 
delsverein mit — ſeine politiſche Selbſtſtändigkeit verliere, 
werde es an politiſchem Gewichte gewinnen. Die Träume der Ober: 
berejchaft in Deutſchland, welche jein König offenbar nicht mitge 
träumt, müßten vorüber fein. Nachdem man die Augen gewiſcht, 
babe man erfannt, dag 38. Millionen denn doch ſchwerer * 
als 16, und daß ſolche Machtverhältniſſe, vorzüglich wenn die Bes 
fehichte fie unterftüge, eine zwingende Gewalt üben, ine andere, 
als eine deutſche Politif könne man Preußen nicht zutrauen, feines 
Urfprungs, der Gefinnung des Regentenhaufes, feiner politiichen 

brungen und feines ren wahren Intereſſes willen. Für bie 
Wahl einer anderen Politif bedürfe es alſo auch micht der freien Hand. 


| Seine Forderung fünne nur dahin geben, einen großen Einfluß in 


Deutihland zu. bewabren, und bamit finde Der größte Ehrgeiz feine Bes 
friedigung, weil ein ftarfes Deutſchland den Aueſchlag gebe in Europa, 
Der überwiegende Einfluß in bem Zoll: und Handelövereine werde 
aber nothwendig Preußen zufallen wegen der Ueberlegenbeit feiner 
Seihäftsinänner, in deren Hände bie Yeitung unvermeidlich kommen 
mäjfe, vorzüglich aber, weil e3 den Arm nad der Nord- und Oſtſee 
ausftrede, weil dort bie europäische Bedeutung des Vereins beraudtrete, 
weil dort die internationalen Bezirbungen fi ſchürzen, yon dort bie 
Handelsverträge Antrieb und Richtung empfangen würden, weil bort 
die Gegenwart und Zukunft der deutſchen Schifffahrt fei, weil dort 
der Zuſtrom der Golonialproducte, der Abflug der Erzeugniſſe nach 
der neuen Welt ftatfinde, weil alfo unter Preußens Schutze die 
rogen Zelleinnabmen ſtehen würben, weil es ber Gaffirer des gro— 
Ken Vereins werden — der vormalige Erzkämmerer der nunmehri 
Ersichagmeifter — und die Finanzen alfer Berbeiligten, Oeſterreich mi 
abgerechnet, von feinem Walien abhängig fein würden, Bei fol 
Stellung wird der Zweite oft der Erfte fein, aber gewiß nicht bie 
felditftändige Action ibm verfümmert werben können. dies 
verfannt und zurüdgewviefen, fo jei eine Verſaäumniß mehr in die 
Geſchichte der verfäumten Gelegenheiten zu verzeichnen. 

Das iſt eine Meinung, wie eine andere, und wer fie für erheb⸗ 
lich genug hält, mag fie prüfen! 





Deutidhland. 

*Wien, 40. Juli. Der Kaiſer wird ie Abend feine Nüd: 
Leife nach Ungarn wieder antreten. Die „O. C.“ ſpricht heute Yon 
der Debeutung, welde die Bereifung diefes Landes für deffen innere 
Zuftände haben muß. Es geht daraus aufs beftimmtefte hervor, daß 
mährend der Reife wichtige ntichliefungen gefaßt wurden, bie von 
weitreichenden Folgen fein müſſe. Es wurde die unverweilte Anz 
griffönahme des Cifenbahnbaues von Szolnof über Püspök-fadany 
nad Debreszin und die baldige Vorlage Projecte über den Bau 
einer Eifenbahn von Großwardein ur 8 f-Ladanp und von 
Szegedin nad) Temedvar angeordnet. „Der Oſten bed Landes, bie- 
ber jo ziemlich eine terra incognita, ein unerihöpflides Refervoir 
von Naturihägen, wird daburd, wie die „O. C.“ jagt auf einem 
nördlichen und ſüdlichen Punkte mit dem Herzen der Monardie und 
daher mit Weiteuropa in unmittelbare bindung gebracht.“ — 
Derfelben offieiellen Quelle zufolge wird ein wichtiges G ei die 
Durchführung der Grundentlaftung betreffend, jo eben vorbereitet, — 
Die „Wiener Zeitung” enthält eine kaiſerliche Verordnung, durch 
welche die Wechielfähigkeit der activen und penfionirten jiere 
und ebenfo der — des „ſtreitbaren Standes“ aufgehoben 
wird, — Den inländiihen Fabrikanten iſt durch den neuen Jolltarif 
auf die Dauer von zwei Jahren die Begünftigung gemäbrt, eiferne 
Mafdinen gegen ermäßigten Einfuhrzo we m zu —— Das 
hohe Finanzminiſterium bat jetzt dieſe Beguͤnſtigung anf Ge⸗ 
werbsleute, die ohne Fabrilksbefugniſſe arbeiten, u rg 

” Wien, 11. Juli. Gleich nad Anfımft Sr. Maj. des Kaifers 
am 3. Juli in Dfen ift ein St ier al® befonberer Courier nach 
Berlin abgefertigt worden, welcher ein a Schreiben bes 
Monarchen an Se. Maf. den Staifer von and zur Beglüdwün- 
Hung zu dem am 6. d. M. ftattgefundenen 56. Geburtsfeite deffelben 

überbringen beauftragt war. — Rach Briefen —— 
werden der König und die Koͤnigin von Schweden, welche eine 
reiſe nach Deutſchland antreten, bei dieſer ng auch Defter- 
reich berüßren, dürften auf der Rückreiſe Ende * in Iſhl ein⸗ 
treffen und fi von dort muthmaßlich guch nach Wien begeben. 

icomte de Walſh wird nicht nah Wiesbaden geben, —— 
bereits nach einem längern Aufenthalt in Zroichdorf über Iſchl 
Parie abgereift. . 
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1 
—— auch für die Zerſtreuung und Unterhaltung unſerer 


mackvoll decorirten Mufikjäle 
exeitwilligleit zu ihren Pro⸗ 
Badeſaiſon haben wir noch einen 


ie 
Wiesbaden als Badeort genicht, — und denen der Herr 


em fie in Ems ein Concert zu mildthätigen Zwecken gege⸗ 
ben baben wirb, auch bier ein Concert im großen Kurfaale veran- 
falten. Ob Henriette Sonntag, die Frau fin erlaubt wohl, fie 
bei einem Namen zu nennen, der und unvergeplich bleibt, den drin- 
[ie Aufforderungen, aud noch in Homburg und in Baden 
en Goncerte zu geben, en wird, ift wegen ihrer nahen Abreife 
febr zweifelhaft. Dagegen ift es beftimmt, daß und das unjcdäg- 
bare Bergnügen. wird, fie zu hören, — fie nod zu bören. Henriette 
Sonntag wird, es wurde uns dus der zuverläffigiten Quelle als ibr 
unwanbelbarer Entſchluß bezeichnet, die Bühne nicht mehr betreten 
und mac ihrer Rũckkehr aus Amerifa überhaupt nicht mebr öffentlich 
ngen. Wiedbaden wäre. ſonach beftimmt, das legte Lebewohl der 
ben Künftlerin zu vernehmen, Wir glaubten, dies im In: 
—* unſerer Nachbarſtädte befannt geben zu müſſen. Ein anderes 
ebenfalls intereffantes Concert, auf das wir ſchon aufmerlſam ge- 
macht; baben, ‚wird von Madame Drevfuß unter Mitwirkung des 
Fräulein Bentaldi und der Herren Brignoli und Orfini von der 
italienischen Oper des Herrn Bocca und des rübmlichht befannten 
Bioliniften Eliafon aus frankfurt veranftaltet werden. Ihr Inſtru— 
ment ift ein bisber bier nicht befanntes, es ift Die orgue-melodium, 
eine unendlich vervollfommnete, der reichſiten Slangnüaneirungen 
fühige Art Aeoline, das fie mit vollendeter Meifterichaft behandelt. — 
Der Ruf Wiesbadens ald Badeort äußert auch einen unverkennbar 
ginarı Einfluß auf den fichtbaren Aufſchwung der bier und in der 
NRäbe angelegten Etabliffemente. Dies ift vorzüglich der Fall bei der 
Kaltwafferheilanfialt des Herrn Löwenberz im Nerotbal. Dieſelbe 
ift, obgleich feit vorigem ur bedeutend vergrößert, jetzt ſchon beis 
nahe vollftändig befegt. Die Anftalt ſelbſt dürfte fich, was die ver: 
fländige Leitung des Dr. Genth, die zwedmäßige Einrichtung, die 
Sorgfalt für eg. und Bequemlichkeit ber Kranfen bemifft, mit 
jeder meſſen, eö dann jebod von Feiner anderen die Annehmlichteit 
Ländlicher — mit den Zerſtreuungen einer ſo belebten 
Kurſtadt vereinigt geboten werden. — Das Hotel Düringer, welches 
eine Zeit lang geſchloſſen war, & nun feiner Beſtimmung wiederge— 
eben und bat der bisherige Geihäftsführer, L. Obermüller, den 
* rg übernommen. — In Kangenfchmwalbad if cin Nou: 
piel feit dem 1. Juli im Gang. 
Großbritannien. 

* Sonden, 11. Juli, Bon 330 bis geftern befannt gewordenen 
Wahlen find ne als 200 zu Gunften der liberalen Oppofition und 
ber Eeinere Re * die protectioniſtiſche Partei ausgefallen. Die 
Frage Fann deßhalb für definitiv entſchieden gelten und der „Morning 
Herald”, der gerne einige Hoffnungen begen wollte, muß nun 
— daß das Miniſterium geſchlagen it. Um ſich zu tröften, 
ſeibt ibm nichts übrig, als feine Berwünderung darüber zu äußern, 


lett 


daß die Niederlage nit n fer geworben fei. Ueber biefen 
Punkt läßt er —A— Bet ein, aus welchen berbor- 
geben foll, daf die Protectioniften, wenn fie auf der einen Seite 
7 Stimmen verloren, auf der andern 39 —— haͤtten, ſo daß 
ibnen noch cin Vortheil von 22 Stimmen bliebe, wenn — bie Be- 
rechnung richtig wäre. Aber eben biefe Richtigkeit wird von den an- 
dern Bat ern beftritten und ber Herald“ muß felber cingeftehen, 
er viele Wablen auf feine Rechnung geftellt hat, welche mit 
herem Recht die Oppofition zu demvihrigen zählt, denmxs han— 
t in allen biefen allen zumeiſt um Pecliten. Die Fahne des 
dels hätte fomit abermals gefiegt und ſchon if davon die 
„das Gabinet Derby wolle die nung des neuen Parlaments 
e nicht abtvarten, ſondern benfe ſchon in der nächflen Zeit feine 
tlaffung zu nehmen. 


Neuneftte Rabrichten 


Wien, 10. Juli. Ich fann auf das beftimmtefte verfichern, daß 
mit Herrn v. Bismark über die Zollfrage keinerlei Beratungen ge⸗ 
pflogen worden find, welche auch nur die geringſte Abweichung von 
der beſtimmt ausgeſprochenen Abſicht unſeres Gabinets annehmen 
ließen. Daß der preußiſche Bevollmãchtigte inftruirt war, auf etwaige 
Mobificationen einzugeben, wenn ſolche angeboten würden, ift nicht un= 
wabrſcheinlich; da fte aber unterblichen, "o ift and von feiner Seite 
feine Initiative ergriffen worden. Fußend auf das Bundesrecht und 
u jeder Zeit bereitwillig, beffen immungen genau zu voll } 
ann Defterreich unbefümmert fein um bie — ergebenden Folgen. 
Man hat einen Sonderbund nicht in Wien, ſondern in Berlin er- 

bt, und doribin fiele aud die Verantwortung. — Begründeler 

rwartung zufolge foll Graf Arnim nicht wieder auf feinen biefigen 
Gefandtihaftspoften zurüdtehren, fondern in der Perfon des Herrn 
v. Bismarf oder des Herrn v. Rochow feinen Nachfolger erbalten. (8, 3.) 

Berlin, 12. Juli. Se. fönigl. Hoheit der Prinz-Negent von 
Baden ift in Potsdam ei jedoch unwohl, fo daß er ber 
Einladung, geftern an der Föniglihen Tafel Theil zu nehmen, micht 

fgen Fonnte. Zu derfelben war auch der Minifterpräfdent, reis 

err v. Mant el, eingeladen, und foll derſelbe ſich befonderer 7 
merffamfeit Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland zu erfreuen t 
haben, Nach der Tafel machte der Minifterpräfident Sr. Fonigl. 
Hoheit dem Prinz:Regenten feine Aufiwartung und verweilte längere 
Zeit bei höchſtdemſelben. Der Beſuch der Faiferfichen Berufen 
am biefigen Hofe wird nicht mebr von langer Dauer fein, ie 
verfihert wird, werden allerhöchſidieſelben am 14. d. M. die Reife 
nad Petereburg antreten. (Pp3. 3.) 

2 Berlin, 15. Juli. Ueber den gegenwärtigen Stand der Zoff- 
vereinsangelegenbeit find in den biefigen politifchen Kreiſen fo wider- 
fprechende Angaben verbreitet, daß e8 ſchwer wird, in dieſem Gewirr 
einigermaßen ben rothen Faben herauszufinden. So viel es uns 
ſcheinen mil, jo möchte indeſſen die Angabe, dafı eine Einigung 
are Preußen und den Staaten der Darmftädter 
lebereinfunft erfolgen werde, diejenige fein, welche am we— 
maften auf bloßen VBermutbungen berubt. Dieſe Einigung bürfte 
dadurch erzielt werden, dag die Wiederberitellung des Zoll- 
vereins provijorifch bewirkt wird, und fefort nach diefer pro- 
viſoriſchen Feſtſtelung bie Verhandlungen über einen Handelsvertrag 
des in dieſer Weiſe erneuerten Zollvereins mit Oefterreih beginnen. 
Auf die preußiiche Einwendung, daf eine bloß proviſoriſche Feftitelung 
des ZJollvereins durchaus *— genügen fönne, zumal man ſich int materiel- 
len Dingen auf feine Proviforien einzulaffen geneigt jei, wird von der ent- 
grgengeieäten Seite geantwortet, daß die proviſoriſche Herftellungded Zoll⸗ 
vereins bei der tiefen Begründung des letztern in den Berbäftniffen der den- 
felben bildenden Staaten allerdings volle Bürgichaft für deifen Fortbes 
fteben leifte. Ein weiteres Bebarren Preußens bei feiner Forderung 
der definitiven Wiederherſtellung des Zollverems könne nur ale 
ein zu weit getriebener Formalismus, welder der Sache ſelbſt großen 
Vachtheil zufügen werde, auf Seite der Staaten der Darmitädter 
Uchereinfumft erachtet werden. Wir baben ſchon in einem frübern 
Schreiben darauf bingewieſen, daß in — auf dieſe Einigung be⸗ 
ſonders Baden die Bermittlerrolle zufallen dürfte. Auf die egen⸗ 
wärtige Anweſenheit des badiſchen Staatsoberbaupts an dem könig⸗ 
lichen Hoflager zu Sansſouci braucht daher in dieſer Beziehung nicht 

hingewieſen zu werben. Der Zollverein bürfte mitbin nicht 
einer Sprengung entgegengeben. Ein großer Differenspunft wird 
indeffen in dem Umftand übrig bleiben, dag Defterreich einen Han— 
delsvertrag will, welcher die baldige Zolleinigung anmubahnen 
im Stande fei, wäbrend Preußen nur einen Handelövertrag mit 
Defterreih im Auge bat und eine Zolleinigung —* der widerſtre 
benden Berbälttiffe in ben vereinsländiſchen und in den öſterreichiſchen 
Staaten für völlig unausführbar, wenigftend für die Dauer noch 
vieler Jabre bin, erachtet. — Der fo offen — Zwie 
ſpalt zwiſchen der Partei der Krenzeitung und dem Herrn Miniſter 


! präffdenten v. Manteuffel befchäftige die biefigen politifchen Kreiſe 


fortwãhrend. Wir es den Anſchein gewinnt, fo dürfte indeffen in 
ber Zeitung der Drgane ber Bee vr fi) befämpfenden confers 
" yativen Parteien, ber altpreufifchen, der Betbmanı=-Holl= 
wegfchen und der imduftriellen, eine Aenderung eintreten, 
man von der Anficht ausgeben foll, daß der ge feitigen Gereiztheit 
dadurch einigermaßen Einhalt geſchehen werbe. Nach dieſer augedeu⸗ 
teten Seite bin dürfte daher in dem nächften Tagen Manches zu er- 
warten —— In — 3 * Weg x — ——— 
Haupigegenſtand der Beſprechung. Inwiefern du en 
Bedfel Ye enen eine — Aenderung in Bezug auf die 
gegenfeitige Stellung der genannten conſervaliven Parteien erreicht 
werden wird, das zu beantworten, muß natürlich der Folgezeit über- 
Iaffen bleiben. Zweifellos aber ift, daß fi unter allen drei gedachten 
Parteien Männer befinden, denen eine fehr hohe Perſon mit befon- 
derer Liebe zugethan iſt, weßhalb letztere die vorgefommenen perfön- 
lien Angriffe febr unangenehm berührt haben follen. 
* Berlin, 13. Juli. Die beutige Nummer ber Kreuzzeitung iſt 
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 
g* 6 * Bes 7* des Biſchofs * je = 
geſtern auf officiellem die icht eingegangen, elbe 
morgen in Kaffel eintreffen werde, ei Eröfnn bes Landtags 
beisumohnen. Das bisber mit fo großem Eifer verbreitete Gerü 
von einer biihöflichen Weigerung hatte nur in fo weit einen Grund, 
als Se. bifchöfliche Gnaden für gewilfe Eventualitäten eine förmliche 
Anlehnung des Rechts, auf dem ge zu erſcheinen, in — 
geſtellt hatten. Die inzwiſchen von der? — gegebenen Erflä- 
rungen haben. jedoch für jest jeden Anfland bejeitigt, Die Theil 
nahme des Biſchofs an der durd bie nene Berfaffung ge enen 
Sandesrepräfentation, fo wie die beute Morgen vermittelt des Tele- 
grapben  eingetroffene Anzeige von der geftern in Berlin vom bödften 
iſchen Öerichtsbof ausgefprochenen Nichtigfeitderflärung der bis 
t gegen den Minifter Haffenpflug in der befannten Greifswalder 
egenheit erfolgten Erkenutniffe, bat einer im Werden begriffenen 
ofition ſchon bei der Geburt ihren einzigen Hoffnungsſchimmer 
mmen. Die Eröffnung des Landtags wird nunmehr ungefäumt 
ee Raffeı "3. gut Borgeftern wurden H Loßberg nach 
tr 1, 13. Juli. r wurden Hugo v. Loßberg na 
Marburg und geſtern Henkel und Dr. Gräfe nad der Bergfeſte 
Spangenberg zur Abbüßung ibrer Strafen abgeführt. 
+ Darmpadt, 13. Zuli, Heute Nachmittag brad in dem Tan⸗ 
nenwald weſtlich der Stadt, etwa eine halbe Stunde davon entfernt, 
in der Nähe des Gehaborner Hofs ein Brand aus, der von dem 
trockenen und beißen Wetter unterftügt wurde. Schneller und —* 
fender gilfe gelang ed, burd Ziehung von Gräben und andere Rets 
tungemitiel dem Brand Einhalt zu Kun, fo daf der Schaden nur 
ein uibiger fein fol. Wie der Brand entfland, g noch unermittelt. 
>F KRonigjtein, 14. Juli. Heute paffirten Ihre Hobeiten ber 
Herzog und die Herzogin von Naffau, fowie der Erbprinz 
auf dem Wege nad) Schloß Dranienftein unfere Stadt. Der boben 
fürftfichen Familie zu Ehren waren am Gingange, in ber Mitte 
und am Ausgange der Hauptfirafe Ehrenpforten erbaut und die 
Häufer mit Bäumen und Fabnen feftlich geſchmüdtt. Etwa um 6 Uhr 
Morgens batten fih das Beamienperfonal, ber Decan unferer 
Stadt, der Bürgermeifter und Gemeinderatb, und bie lehrer mit der 
Schulfugend am Eingange der Hauptftraße verfainmelt, um bie Ans 
-funft Ihrer Hobeiten zu erwarten, welde um 7 Uhr erfolgte und 
mit lebhaften Hocrufen, Geichügesdonner und dem Gelaͤute ber 
Gloden begrüßt wurbe. f 
& Paris, 13. Juli. Dem „Moniteur der Armee” zufolge ift ber 


Gedanfe an bie ichtung eines Lagers in Compiegue aufgegeben. 
Einige Blätter batten Serie „es feien in jüngfter Zeit eine Menge 
von Kagerbedürfniffen aus dem Gentraldepot auf dem Duai b’Orfay 


einigen Dee ir die Schwimmübungen der Truppen fei nichts 
worden. 

» Durufle, der Minifter der öffentlichen Bauten, ift beute 
früh von bier abgereift, um eine letzte Inſpection der ganzen Paris: 
Straßburger Bahnlinie vorzunehmen. Erſt nach dieſer Jnſpection 
würbe über Tag und Stunde der Abreife des Prinz: Präfidenten nad) 
Straßburg näbere Beſtimmung getroffen werden. Nach dem „Con⸗ 
ftitutionnel” werben die Gro Derzogin Stephanie von Baden und 
deren VDringeffinnens Töchter den Eröffnungsfeierlichkeiten in Straß: 
burg beiwohnen. Wegen bes ungebeuern er nd alle Damen 
von dem Feſtzug andgefchloffen; eine Maßnabme, die gan Paris in 
eine gelinde Aufregung verfegt hat. Morgen ift der Minifter Vefebore- 
Ducufe bier zurüderwartet, 

Bon gut unterrichteter, um nicht zu fagen von balboffirieller Seite 
wird beute allen Gerüchten wideriprechen, die wieder in den legten 
Tagen über angeblich bevorftebende Veränderungen im Perfonale des 
Mönifteriums verbreitet waren. 

** Madrid, 8. Juli. Seit geftern und beute find wieder Ge: 
rüchte don einem brabfichtigten Stantöitreih gegen die Berfaffung, 


eo bog abgeführt morben. Dies ſei eine große Ue n 
u 
® 


von Miniſterwechſel ac. in U ohne bie jest einen andere Grund 
pe, babe, als bag der officiöfe „Orben“ angeigt, aus ben Minifter- 
ungen in fa Öranja feien wichtige Erei N u erwarten, 

ins ht num bie Köpfe, was das für Errignifle fein —— 

ie Königin Marie Chriſtine iſt in Gijon angefommen. — al 
Aupid, der franzöſiſche Gefandte, begibt fi morgen nad la Granja, 
um dort einige Zeit { 

| _ London, 12. Juli, Rad einem vom „Sun“ fo bezeichneten 
gewiſſenhaften Bericht über die bis heute befannt gewordenen Wahlen 
zählen von 358 Gemwählten 249 zur Oppofition und nur 109 zum 
Minifterium; letzteres bätte alfo ſchon eine Majorität von 140 
Stimmen gegen fih. Bon den 249 zur Oppofition gezäblten Wahlen 
fallen zwar 83 den Liberal-Conſervativen zu, bie aber alle für den 
Freibandel voriren, alfo ebenfalld Gegner des Gabinets find, Dem 
rabiralen „Morning Abvertiſer“ find 341 Wahlen befannt, davon 
125 für bad Cabinet und 213 für die Oppofition ausgefallen. In 
Itland zäblte er 8 minifteriell und 3 oppofitionnell au llene 
Wahlen. In Orford dreht ſich der Kampf um Gladſtone, Sir Ro— 
bert Inglis und den Dr. Marſham. Nach dem neueſten Stand des 
Poll haben bie beiden Erfigenannten die meifte Ausſicht. 

+ Meugorf, 30. Jun. Die amerilaniſchen Blätter find heute 
mit einem Trauerrand erfchienen, denn geftern endlich ift eingetreten, 
was man längft —* der verdiente Henry Clay iſt 


Der Congreß bat fih in Folge dieſes Trauerfalls vertagt, Reupork 
it in einiger Aufregung; Clay's Tod gilt — ein Nationalun⸗ 
gluck. — Aus Californien befriedigende Nachrichten. — Die 


Blätter aus Mexiks, bis zum 6. Juni vorliegend, find mit 
Gerüchten angefüllt über einen Staatsöſtreich, den der Präſident 
Arifta beabfichtige, um ſich der abfoluten Gewalt zu bemächtigen. In 
Br eined ernſten ——— ed mit demſelben ſei ber Reprä- 
entant Englands nach London MIR Der Congreß bat fih am 
21. Mai vertagt. Die Nachricht von der Unterzeichnung des Tebuantepec- 
vertrages mit dem Dberften Sloe beftätigt ſich nicht. 


Eiſenbahn⸗ ımd FTelegrapbenwefen. 
Schweiz. Dberfilieuienant Näf von St. Gallen dat ein techniſches 
Gutachten abgegeben, in welchem er zur Eifenbafnvrrbindung zwiſchen Ditens 
Luzern nit die Linie über Williſau wie Stephenfon, fondern durch bas 
Palwyleripal vorihlägt, — Nicht nur in den Kantonen Bern und Baſel - 
land, ſondern auch in Zärih und St. Gallen find nächtliche Frevel am 
Telegrappenftangen begangen worden. 


Börſenberichte. 
rh Fraukfurt, 14. Jull. Die heutige Börſe hatte ein minder wil 
liges Anfehen, und wurden öſterreichiſche und namentlich ſpauiſche Ronts zu 
niedrigern Preifen als geſtern verhandelt. 5p&t. Metall. waren 82", pEt.; 
4'j,pEt. Metall. 74"), bez, 74], pet. G.ʒ Spt. Lombart.-Benet. 88°, 
pet; Wiener Banfartien 1386 fl.; 500 fl. Loofe 187 pEı.; 250 fl. Looſe 
110°), pet, Bon Spanifhen waren für 1pCt. Neue Berläufer, wie es 
ſchien für Aulwerpener und Amflerdamer Rechnung, am Markt; 1pCt. Reue, 
von 22’/, bis zu 22°, pCt. umgefept, ſchloſſen 22", a *), pEt; IpEk 
Inländiige 45°/, bey, zulept 45°, pEt. Bon Ciienbapnactien war $r.- 
B.-Norobapn IH"), pt; Bexdach 95", pEt.; Köln-Minden 112 pEt.; 
Taunus 301 f. G. Sämmiliche übrigen gangbaren Papiere waren fe, 
umd zeigte fih gegen geflern nur wenig Coursveränderung. — Abends in 
der Effectenfocietät war im oſterreichiſchen Bonds fein Geihäftz in fpanifchen 
war ber Handel deſto mehr belebt; ip. Neue wurden in beveutenben 
Partien zu 22°/, pEt. umgelept und ſchloſſen 22'|,, a ?|, plt.; IpEt. 
Inländiihe waren 45°), püt. 

Amfterdam, 12. Juli. 4 Upr. 2°,pEt. Inlegtalen 63"/,,, — 
IpEt. Schuld 75°/. — Aplt. do, 95", — pt. nmeme Spanifde 
22. — Spt. inländ. & 6000 fl. 45'/,. — 5p&t, Portug. 44, — 
4p&t, Poriug. 40°,, "),. — Iplt. Ruf. bei Hope 92. — 5plt. Metall, 
78 Yu — DpEE DO. Hl Hay — Rear dpi. Elder ea. 

Ir, I 

Holländifce Fonts waren heale in Folge vom einigen gemachten Einfäufen, 
welde in den meiften Sorten hier bewerffielligt wurden, im Allgemeinen 
eiwas angenehmer, In fremden Effecten war Hantel und Bariation von 
feinem Belang. 

Parid, 13. Juli, Stand der Rente: 4*, pCt. 103, 5. — pet. 
72,15. — Reapol. 103, 50. — Defterr. 5pCt. 94°/,, 985, H’- — 
Span. neue Diff. 22’). — Reue Ipät, 49. — Innere Schuld 44°], 
1. — Bantactien 2360. — Piemont öpät, 98, 35. — Römifhes Anlehen 
Jun 1850 95. — do. 1850 95!j,. — St. Bermain-Eifenbapn 1035. — 
Berfailles, rechtes Ufer —. — bo. linkes Ufer» 320. — Strafburg-Bafel 
292, 50. — Rordbahn 631, 25. — Paris-Strafsurg 611, 25. 

Die öffentlihen Bonds und die meiften anteren Wertpapiere haben eine 
rüdgängige Reaction erfahren, vie nad der Haufe der lehlen Tage erflär- 
lich if. Inebeſondere gilt dies auch von ten Eifenbapnarlien. 

ondon, 12. Juli, 3ÿCt. Stods 100°],. — Ip&t. neue Span, 49... — 
Neue ipEt. 22°),. — Ip. Portug, 38’, — 2°],pEt. Hol. 63. 
Dr. €, R 


J. 





Verautw. Redattien: Dr. H. Malien. Sattler. Dr. V. Autihet, 


[1386] Rotterie-Zichung. 
Mittwoch den 21. diefed, Morgens um halb 8 Uhr, findet 
in dem otterie-Ziehungs-Saal auf dem Graben die öffentliche 
Ziehung 3. Klaffe 122, Lotterie ftatt. 
Franffurt a. M., ven 15. Juli 1852 
Stadt-Rotterie-Direction. 
— — — — — 
Die Stelle eines Reſtaurateurs 
im Bürgerverein ſoll vom Herbfie diefes Jahres an nen befept 


werben. 

Die Bedingungen fünnen vom 20. au an in dem neuen Locale 
des Vereins große Eſchenheimer Gaffe Nr. 74 eingelehen, und 
dafelbft auch Anmeldungen biezu, veriegelt, unter Adreffe „an den 
Berwaltungsrath des Bürgervereind“, abgegeben werben. 

Aranffurt a. M., im Juli 185 
[1592] 
11542) Dienftag den 2. Juli DI, Nadhmittags; 2 Uhr, 
werden im Grofberzogl. Hofmeierei dahier 

eirca 13 Gentner feine Schaafwolle 


verfteigert. 
—— den 7. Juli 1852. 


Der Berwaltungsratb. 








Niederländifche Handels : Gefellichaft. 


Die Direction macht befannt, daß durch fie verfauft werden ſollen 
zu Motterdam, am Mittwoch den 4. Auguf 1852: 


66756 Blöde BancasZinn, lagernd bafelbft, 

75326 4 # Te Amfterdbam, 
mit dem Vorbehalte, diefe Duantirät bei zeitiger Anfupr um unges 
fähr 15000 Blöde yu vermehren. äh tur So 


Der Berfauf wird in Abtheilungen von ungefähr 1000 Blöden 
geſchehen. 

Die Direction gibt die Verſicherung, daß fie vor Medio Juli 
1853 fein anderes Zinn an ben Markt A wird, daß Be 
dem Zeitraum feine Regierungs- Zinn-Auctionen in Niederlaͤndiſch⸗ 
Indien werben gehalten werben und daß bis zur nämlichen Zeit 
feine Abjendungen dieſes Metalls, welhe das Duantum- von 
10,000 Picols überfteigen, von Indien nah China für Rechnung 
der Regierung ftattfinden werben. 

Die Notizen und Berfaufs- Bedingungen werben zeitig undge- 
geben werden. 


Amfterdam, 1. Juni 1952. 
de Mouchy, Präfident. 


Großberzogl. Heſſ. Sofmeierei-Berwaltung. [1231] de Glercq, Sestetär. 
Eranzösische Rheinische 1%) 
Dampfschifffahrt. 





Demnach ist nunmehr täglich eine zwelmalige 


Abfahrt von Köln ) 8” Uhr 


Ankunft in London 8 Uhr Morgens 


* Täglich, die Sonntage einbezriflen. 
Abfahrt von London 8 Morgens * und 81 Uhr Abends. 
Ankunft in Köln 43 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends. 
* Täglich, die Sonntage einbegriflen. 
ss Mit Ausnahme der Sonntage. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Die Boote 


Directe Personenbeförderung 
zwischen Mölln und London über Calais. 


Seit dem 1. Juli hat die französische Nordbahn-Verwaltung ausser dem längst bestehenden 
Nachtsdienst der englischen Staats-Dampfboote auch einen Tages-Dam 
Calais und Dover mit fester Abfahrtszeit, in jeder Richtung, eingerichtet, 
direete Verbindung zwischen 
Köln und London zu festen Abfahrtsstunden gesichert und findet folgendermassen Statt: 


———— Morgens und 144 Uhr Abends. 
* und 10 Uhr Abends. ** 


= Mit Ausnalıme des Sonntags (also der Sonnabends-Abfahrt von köln). 


Nord-Eisenbahn. nee 


kunft aller Vormittags und Nachmittags 21/, Uhr 

von Frankfurt abgehenden Züge der Taunus- 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, 

Näheres bei dem Agenten Geo, g Krebs 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber, 


. nn 


piboot-Dienst zwischen (1507) 122. Frankfurter Lotterie. 


Ziehung dritter Alofie am 21. Jull. 
ey e ne A 100,008, 
008 u f.f. Looſe zu J. de, 4 . 22, 1 
zu Al. 11., Ya au il. 6. % te. —— t % 
Carl Söchberg, 
Pauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


Sadiſches Aulehen von 5 Million Gulden. 








uns Ziehung am 1. Auguſt 1852. 


Hauptireffer: fl. 35000, 10000, 5000 x. 
115597/80ofe für diefe Ziehung gültig ä fl. 3. 0 6 Stüd 
fl. 17. 30 empfehlen 
Julius Stiebel jun. & Eomp, 
BEN [1529] Paupteollecteurs in Aranffurt a. M. 
[1 An- und Berkauf 
töpapieren, Staats⸗ lotterie- 





. ” . . allen Sta 
der Wiederländifden Dampfſſchiff· Geſellſchaft fahren —— — fo wie von ſtandesherrlichen 
Zäglich Morgens 9 Uhr ehenfo präcis wie die ber anderen Gefellfhaften von Caſtel ab Obligationen mit hypothelariſcher Sicherheit 


und ohne Aufenthalt nah Göln ꝛc. 


bis Motterdam und Konton — und täglich von bei 
Rotterdam einlaufende Rapporte beftätigen, daß ſolche auch ebenſo pünktlich in Rotter⸗ 
dam eintreffen, während deren Kahrpreije um circa ein Drittheil billiger find. | 

Drei der neueren Dienftboote jind mit Glas: Pavilion veriehen, 


Naphael Erlanger, beeidigter Senſal 
in Frantfurt a. M., Zeil, Weldenhof. 





ie Reftauration iſt 


vorzüglich und die Effecten werben vom Bahnbofe in Eaftel ohne Koften an die Yan. | (19621 Patent: XBageniett, 


dumgsbrüde beforgt. 


Näheres auf den Haupt- Agenturen von E. Louis Beyſchlag 


und in Mainz 
en der Landungsbrüde, 


in Franffurt a. M. in Gaftel 


großer Kornmarlt. vis-i-vis dem Bahudoft 
11671] und an der Laudungsdrücke. 
[1540) Dentmal Friedrichs IN. 


Im Berfane der Dederſchen Geheimen Dber» Hofbuhrruderei 


Denfmal König Friedrihs des Großen. Enthüllt am 3, 


Dasselbe mit französischem Text. 
Dasselbe mit englischem Text, Preis 7'/, Sgr. od. 27 Kr. 


Daffelbe Als Zablean. 


f&reibung), 3 Bus breit, zwei Fuß hoch. Preis 5 Sar. or. 18 
hie Preis 21, Sgr. od. 9 Kr. 
öniz Friedrichs des Grossen, Prach -Ausgabe, klein Oliphant- 


Brichreibun zu einzeln im Tafbenformat. 


Denkmal 


in Berlin find hierbon folgenbe 


Ausgaben erſchlenen and dafelbf, wie aub in allen Buchhandlungen de tr 
al 18 


Sctav, 31 Abbildungen mebit Befäreibung. * Sr. 8 * ar. 
reis 3 Sgr. od. ! r. 


A Bogen Oliphant:|mannigfalti 
ſtrum 


ten u ben 
Simmtlide 31 Abbildungen auf einer Seite (ohne Bejdangistiite Holzberehnungsftod, * 
Ar. von 


für deiien Güte garantirt wird, In 1, umb 1% 
Sentner Fäflern, fo wie im Anbruch bei 
Carl Wigand, Marit, 32, 


[1552] Im Berlage von Friedrid Biemweg und 
Sohn in Braunfdmwein if erſchitnen und vor · 
räthig in I. D. Sauerlauder's Sortimeutsbug- 
handlung in Brantfurt a. M.: 


Der Meßknecht, 


ein ungemein einfaes, geführlimes, billiges und 

anmwentbared Mef- und Berrhnunge- 

entcben für bas Bedärfnif der Forfibeamten, 

aldbefiger, Landwirthe, Holzhänkler, Baugewer- 
. dergl. Zugleid mit Erläuterungen über 








R rof. ber matbem. Bilfen- 
ſchaften an ber Heil © s f. Afademi 
arand. 


Mit 49 





e für Korfl- 
in ben Zert 


. 4to. 2, BozenText nebst 31 Abbildungen (auf ehinesischem Papier), und Rauch’sleingebrudien Holjfpnitten und einer befonderen auf 


Portrait, elegant gebunden mit Goldschnitt, 


Dasselbe mit englischem Text, Pracht-Auszabe. 


Preis Einen Friedrichsd’or, 


Dasselbe mit französischem Text. Pracht-Ausgabe. Preis Einen Friedrichsd'or, 
Preis Einen Friedrichsd'or, 


Zu beziehen durch die H. Zimmer'ihe Buchhandlung (Th. Bölder) in Brankfurt am. 
Drud von Augek Oftersietb, 


Pappe und Kattım aufgenogenen Tafel in Zutteral, 

das zum hen Gebrauche vollkändig vorge 

tihtete Infrument darbietend. 8. Fein Berlinpapier. 
Im engl. Leinen eleg. geb. Preis: 1 pie. 


(Redit Beilage und Konverfationablatt.) 


Sankt 





Donnerftag 


(Beilage zu NR 168. 


Pot cihung, 


15. Juli 1852, 





Deutſchland. 


” Wien, 12, Juli. Der Abzug der franzöſiſchen Trup— 
pen aus Nom, welcher ſchon zu wieberboltenmalen als nabe bes 
vorftchend gemeldet wurde, wird num, wie ich Sie beftimmt verfichern 
fan, noch vor Ablauf diejes Jahrs erfolgen. Seitens der franzöft- 
fchen Regierung find bereits die hierauf Bezug habenden A 
in Wien gemacht worden. — Bei der am Samftag in Schönbrunn 
unter dom Vorſitz Sr. Maj. des Kaiſers abgebaltenen Gonferenz 
waren fünmtliche Minifter und der Neicheratb zugegen. Gegenitand 
der Verhandlungen waren bie ungarifhen Angelegenbeiten, 
dad Landesjtatut und die Grundbablöfung. Mit — auf das 
Erſtere find von "Sr. Majeſtãät Beſtimmungen getroffen worden, 
weiche der eigenen Anſchauung entfloſſen ſind und eben darum wohl 
die Erwartungen aller Parteien befriedigen werden, Der Kaiſer bat 
ich bei diefer Gelegenheit mit Befriedigung über bie im Ungarn 
errfchende Stimmung ausgefprocen, und jo mander Paragraph 
des ungarischen Landesftatıts dürfte der ungarifchen Bevölkerung zum 
Beweiſe dienen, daß ihr die allerhöchſte Huld in chen dem Mufe, 
wie der Bevölkerung ber übrigen Provinzen " Theil geworben it. 
Zugleich wird man aber auch im Ungarn die Ueberzeugung erlangen, 
dag weder Äuferer Einfluß noch Parteimadinationen anf die zufünf: 
tigen Berbältniffe diefes Landes irgendwelchen Einfluß baben können, 
fondern daß fich dieſe einzig und allein nach dem Willen des Kaiſers 
und ber perfönlichen Ueberzeugung richten werden, welche fih Se. 
Majeftät von den ungarifchen im) nben. verfchafft bat. 

In Trieſt find während des Monats Juni mit Ausſchluß der 
Fifcher: and Weinbarfen 172 Schiffe von 10,158 Tonnen mit Padung 
unter fremder Flagge und 359 Schiffe von 30,658 Tonnen ebenfalls 
mit Yadung unter öfterreichifcher Flagge (darunter 65 Dampfboote) 
eingelaufen. 

In Dfen fand am 11. Juli bie feierliche Enthülfung des Hensi- 
monuments in Gegenwart Er, Maj. des Kaiſers ftatt. Zu der heu— 
tigen Hoftafel werden alle jene bier Anweſenden beigezogen werben, 
die feiner Zeit an der Bertheidigung von Ofen Theil genommen hätten. 

Aus Agram meldet man, daß fich die Auswanberungen ber bogs 
nifchen Chriften in der legten Zeit fo vermehrt haben, daß ſich die 
Behörden bereits in ernftlicher Berlegenbeit befinden, da die ange 
wieſenen Unterftügungsbeiträge nicht mebr binreichen und faum fü 
die nothwendigſte Unterkunft geforgt werben kann. Die Behörden 
baben fi bereits in diefer Angelegenheit an den Banus gewendet, | 
auf daß Se. Ercellenz die Sachlage perſönlich Sr. Majeftät vortra: 
gen möge. Die Auswanderer hoffen übrigens von ber Anmwefenheit 
Sr. Majeftät in der Militärgrenze das Beſte, und follen die Abſicht 
haben, den Monarchen durch eine aus ihrer Mitte gewählte Depu- 
tation nm feinen kaiſerlichen Schutz anzurufen, Wahrfcheinlichermeife 
wird man fuchen, die größte Zahl der Einwanderer bei den Eifen- | 
bahnarbeiten zu befcpäftigen. Die diplomatischen Verhandlungen, 
welche biefer Angelegenbeit wegen mit ber Pforte ſchon vor längerer | 
geit eingeleitet worden, haben bis jegt Teider noch zu feinem befrie- | 
digenden Nefultat geführt, und es ſcheint, daß man in Konftantinopef | 
die Auswanderung der bosnifchen Chriſten nad Deſterreich nicht 
ungern ſieht. 

2 Berlin, 13. Juli. Dem Herm v. Mantenffel fommen bie | 
maßloſen Angriffe der Kreuzzeitung auf feine Perſon weſentlich zu 
fatten, Der König bat die betreffenden Artikel des genannten Blattes 
entschieden gemifbilfigt und den Minitterpräfidenten der Foridauer 
feines Vertrauens verſichert. Bei uns follte überhaupt Feine Zeitung 
fi einbilden, fie fei eine Macht im Staate, Herr v. Manteuffel 
würde feinen hoben Poſten in dem gegenwärtigen Augenblid ſchon 
darum nicht aufgeben, weil man bier allgemein glaubt, bas öfter: 
reihifche Gouvernement wũrde feinen Nüdtritt gerne ſehen und 
gründe auf denfelben die Hoffnung feines Sieges in der bandelspolis 
tüchen Frage. Bon der babifchen Negierung will man burd den 
General v. Rochow und aus dem eigenen nde des in Potsdam 
anweſenden Prinz⸗Regenten bie Berfiherung erhalten haben, Baden 
würde nur in dem all, dag alle ſüddeutſchen Staaten wegfallen | 
follten, fih von Preußen trennen, Auch glaubt man an bie Will | 


— — — — — —— —— — — — — 





fährigfeit der württembergifhen Regierung, die Hand zur änbi« 
ung zu bieten, Dem gegenüber beänder das —* Minifterium 
fh in der unangenehmen Lage, dem eifrigen Bemühen für Erbale 
tung bes Zollvereind immer wieder ben hinkenden Boten nachſenden 
zu müſſen, Preußen werde und müſſe —— auf ſeinem Pro⸗ 

amme beharren, ba die nationale Ehre und Sel ſtſtaͤndigkeit durch 
Rachgeben gefährdet würde. Die Kreuzzeitung freilich, wie die „Zeit“ 
nicht übel_bemerft, bat Eile, von dem conftitutionellen Süden Deutfche 
lands loszulommen und ſich mit der bammoverfhen und medlens 
burgiichen Nitterpartei zu ligiren; fie würde für ben König von 
Preußen zulegt mit Dramburg und Scyievelbein fürlieb nehmen, 
wenn nur die pommerſche Landgemeindeordnung als Berfaffung pros 
clamirt würde. Daber bringt fie aud wieder fo nachbrüdfich dar⸗ 
auf, daß die die Gemeindeordnung betreffenden Vorlagen ſogleich beim 
Zufammentritt den Kammern gemadt werden, was feinen ander 
Sinn bat, als daß man ſtehenden Fußes wieber zum alten Syftem 
zurüdfehre. Dazu aber fell die Berfaffung als Mittel dienen, von 
der bie Partei annimmt, was ihren befonderen Intereſſen förderlich 
fein fann, alles Andere da egen rundweg verwirft. Bon einer Mi⸗ 
nifterfrifis ift im euren nicht die Rede, wenn auch früher oder 
fpäter dev Fall eintreten follte, daß eine oder die andere Perfönfiche 
keit freiwillig aus dem Deinifterium ſcheidet. 

2 Berlin, 13. Juli. Die Stelle als ig u Conſul in 
Gala; wird nunmehr, da das Hanbeldminifterium in diefer Beriehun 
gehört worden ift, neu befegt werden. Indeſſen wird diefe Stelle 
nicht dem Inhaber der Gentralftelle für Preßſachen, wie in dem 
Dlättern mitgetbeift worden ift, übertragen werben. Die ei entbüms 
lichen Berbältniffe in Galaz erfordern ‚einen Yuriften als Bertreter 
Preußens. Ein folder iſt denn auch mit biefem Gonfulat betrat 
werden. — Der Yeibarzt Sr. Maj. des Königs, Profeffor Schönlein, 
hat fich zum Cardinal-Fürſtbiſchof v. Diepenbrod begeben, um dem» 
jelben mit jeinem ärztlichen Rath bei dem feidenden Zuſtand des 
Fücftbifchofs beisufteben. Hier it man fehr gefpannt, ob der genannte 
berühmte Arzt gute Hoffnung hinſichts ber Wiederherftellung ber 
Gefundbeit des Prälaten mitbringt. — Wie man bört, wirb von 
Erite des ewangeliihen Oberkirchenraths darauf hingewirkt wer⸗ 
ben, daß das Reformationsfeſt in diefem Jahre am 31. October 
mit befonderer Meierlichkeit begangen werde, — Herr v. Bethmann⸗ 
Hollweg wird binnen kurzem bierber nad Berlin kommen. — Bon 
ber „Neuen Preußischen Zeitung” ift General v. Radowitz als ber 
eigentliche Yeiter der Partei des „Preußiihen Wochenblattes” bes 
zeichnet worden, Es ift dies, wie und verſichert wird, eine durchaus 


unbegründete Behauptung, indem Herr v. Radowitz fich gegenwärtig 
von aller Mitwirkung in polttiihen Dingen gänzlich fern hatt. An 
dem „Preußiſchen Wochenblatt” joll Herr v. Kabenzt 


bis jegt an 
= im entfernteften mitgewirft haben. Uebrigens machen —*4 
aufmerkſam, daß der Stpl deſſelben ein jo befannter und aus— 
geprägter üft, daß wenn berfelbe wirklich Mitarbeiter des genannten 
Wochenblatis wäre, es längft von jedermann würde wahrgenommen 
worden fein. Bis jegt hat indeſſen nur die „Neue Preußische Zeis 
tung” dieſe Entdeckung gemadt. Was die „Sieben Geſpräche über 
Staat und Kirche“ betrifft, deren Widmung Herr v. Radewig anges 
nommen bat, fo ift der Anhalt derſelben hauptſächlich, daß der in 
den Geſprächen vorfommende Katholik die Wiedervereinigung der 
beiden chriſtlichen Kirchen unter dem Siege der katholiſchen bofft, 
während der Evangelifche dagegen zu dem Sieg der evangeliihen 
Kirche volle Zuverſicht begt. Außerdem zeigt ſich der Berfaffer. diefer 
Geſpraͤche nirgends als ein fanatiſcher Eiferer, fo dag es nicht eine 
zuſehen üft, wie Herm v. Radowitz aus der Annabme der Widmung 
biejer Schrift ein Verbrechen gemacht werben fann. 

Köln, 12. Juli. Seit Iüıgerer Zeit batte hier eine großartige 
Unterfuhung wegen communiftsicher und damit ufammenbängender 
revolutionärer Untriebe ftatt. Hervorgerufen durch bie im Mai v. J. 
zu Leipzig erfolgte Arreftation eines gewiſſen Aotpfung, Schneiders 
gejellen aus Mühlheim am Rhein, wurde fie im Laufe ber Zeit 
egen den Literaten Bürgers, Dr. jur. Beder, Dr. med. Daniels, 
Eommis Reif, Cigarrenarbeiter Nöfer, alle aus Köln, und mehrere 
andere Perfonen ausgedehnt und die Beſchuldigten werben zum on 
Theil zur Haft gebracht, Diefer politiſche — in welchem ſehr 


yolumindfe Acten erwachſen ſind, wird den 26 M. Bor ben bies | wendung für das gewöhnliche, nur mit vier flachen Zügen verfehene 


figen Aſſiſen - und die mehrere. Tage banernden Verband- 
er rn. Auf zehn des Hochverrache angeflagte Individuen 
Den ( 


X Kobler;, 44. Juli. ‚König Feopolb von Belgien wird mor⸗ 


en auf einem beſonders für ihn bereit geſtellten 
pt. Wied- 
Oberpräfis 


ober übermor € für ihn be 
Bampfboste der koͤlniſchen Geſellſchaft auf der Ructreiſe 


haben Brüffel bier vorbeifommen, Heute geht unjer Dbe 
bent — Fin. Sepom ‚ju der morgen een Eröffnung 


ber causſtellung nach Düffeldorf ab. — In Folge eines von 
dem Minifterium an bie föniglihen Regierungen ergangenen Erz 
Taffes baben letztere bon den Handelefammern ftariftiihe Rach— 
weife fämmtlicher in deren Sprengel befinblicher induſtrieller Anftals 
ten, fowie Bericht darüber gefordert, im welchem Zuftande dieſe An— 
alten fich gegenwärtig befinden und wie ed mit deren Geſchaͤftobe⸗ 
trieb fiehe. — Ju dem benachbarten Orte Moſelweis bat man 
en den erften diesjährigen Noggen in biefiger Umgegend ge: 
En welcher auf den morgen bier —— Fruchtmarlt 
racht werben fol. — Am geſtrigen Nachmittage fand in ber 
Beten evangelifchen Kirche die Jahresverſammlung des Guſtav⸗ 
pb-Bereing ftatt; außer der Hauptpredigt bes Pfarrers Bunges 
roth von Boppard bielt auch einer ber vertriebenen ihleswigiden 
Beiftlichen, welcher, wie ich höre, in unjerer Provinz jegt angejtellt 
fein fol, eine Anrede an die Verjammlung. 

In Reuftadt in Schlefien, meldet der „Chriſtliche Bote”, ſtellten 
mehrere Vürger der Stadt den Francisfanern Pläge zum Aufbau 
eines Klofterd zur Verfügung. Bon dieſen wurde derjenige, welchen 
der Senator Fr.- Echmiver berzugeben bereit war, gewählt, Bei dem 
regen Eifer der Mildibätigfeit gelang_ es in Furzer Zeit jo viel zu⸗ 

men zu bringen, daß bie Daufojten gedeckt waren. Seit ber 
er Kein, Ende März, iſt der Klofterbau fo weit vorgeſchrit⸗ 
ten, daß zur Vollendung befielben nur noch einiger Abpug im Zus 
nern und die Aufftellung des Thürmchens nöthig find, Wie vers 
Yautet, folfen die ehrwürdigen Väter [den Ende Juli d. 3. ihre Zus 
Par welche einer Kleinen Burg ähnlich ſieht, bezichen. Auch 

Lamsdorf, Falfenberger Kreijes, wird an einem Aranciöfanerflofter 
gen und zu Eichau bei Münfterberg dürfte in nicht ferner Zus 

t fih eins erbeben. { ‚ — 

u* Ans der Pfalz, 12. Juli, Meine geſtrige Notiz über ben 
Beſuch der föniglihen und großherzoglichen Herrſchaften in Ludwigs- 
um bedarf namentlih gegen den Schluß einer Berichtigung. Ge, 

ajeftät wird nämlich nicht erft in Speyer erwartet, fondern war 
bereits verflofienen Sonnabend nad der Aufwwartung ber Beamten 
und einzelner ſtãdtiſchen Deputationen unvermutbet nach Speyer ger 
fahren und, gegen Abend dort angefommen, jogleih in den Dom 

angen. Indeſſen war mittelft des Telegraphen doch Rachricht von 
Bider Incognitofahrt nad Speyer gefommen, und ald Se. Majeität 
aud dem Dome trat, war bie ganze Hauptſtraße ber Stabt mit 
—— Blumen und Teppichen verziert. Der König beſuchte hier: 
auf nur feine Nähramme, bie fih in Spever aufbält, überreichte ihr 
ein ſchoͤnes und weribvolles Geſchenk und fubr alebald wieder nad 
der Yubwigäböbe zurüd, um, wie gemeldet, Tags darauf Ludwigo⸗ 
bafen zu beſuchen. a 

©* Saunover, 13. Juli. Dem Aufhein nah ift es wieder 

er geworben, ob die Angelegenbeit der Berfaflungsreni- 
ion bie zum Herbfte vertagt werden wird, Die Regierung bat 
it geftern, dem Erwarten entgegen, eine ſehr ernfte Miene gezeigt. 
Es bat unangenebme Erörterungen in ber Berfafungscommufion 
gege n, und faft wäre ein Brud) erfolge. Beiclofler oder entſchie⸗ 
ift jedoch nichts. Die Mitglieder des Miniſteriums find wohl 
umtereinander nit vollfommen einig, oder doch nicht gleich eutſchloſſe⸗ 
nen Willend, Sie wünſchen VBertagung, d. h. Hinausidieben der 
gs nicht. Sie bätten gern zum wenigſten eine Entſcheidung über 
bie beiden ec wegen Jurüdnabme des Örfeges vom 1. Auguft 
v. J. (die Provinziallandſchafien betreffend), und wegen ber beabs 
—— Aenderungen in ber Compofition der Kammern, beſonders 
erften. Die Stimmung ift der Nevifion fortwährend ungünftig, 
rofen Theil in Kolge davon, Daß man auf ber Negierungs- 

—* * und tur Mangel an Entſchluß und Feſtigkeit auch da 
zu erbliden glaubt, wo der wahre Grund in der Äbſicht liegt, wo 
möglid durd Vertrag, ohne auswärtige Einmifhung, durch geiegliche 
und frieblihe Mittel zum Ziele zu fommen, Wenn die Negierung 
recht entichieden Ernft zeigte, fo dürfte nod) leineewegs alle Hoffnung 
eniſchwunden fein, daß die Nevifionsangelegenheit in den naͤchſten 
Weocheu mit den Kammern zu Ende gebracht würde, zumal aud in 
dieſen und in dem Verfaſſungsansſchuß beim Scheine großer Entiies 
benbeit in dem Eutſchluſſe Alles abzutebnen, vielerlei Spınpathie und 
Belleität zum Annehmen, und nicht wenig Zerfahrenbeit und Kath: 
Iofigfeit vorhanden it. Das allgemeinfte Verlangen geht dahin, daf 
bie — nur mit Beftimmibeit und Feſtigleit auftreten möchte. 

x Kajlel, 13. Juli, Dian bat F ſchon ſeit Längerer Zeit dem 
Spftem der hoblen Spigfugeln (a la minie) und deifen Ans 


| 


| 


I 


Infanteriegeiwehr die größte Mufmerffamfeit gewidmet. Die Waffen: 
prü ana erlangte. bei Finer Reihe von fehr intercffanten 
Verſuchen die ii ſchendſten Reſullate und dehnte dieſe Verſuche 
bis auf die Entfernung. von 1000 Schritten (der Schritt zu 2 Fuß 
4 Zell rhein) nah und nach aus. Se. fünigl. Hob. der Kurfürft 
erubte am 8, d. M. auf dem biefigen Artilerieihiepplag ein Probes 
—* en * befehlen, welchem auch der Vorſtand des Kriegemi— 
nifteriums, Oberſt v. Haynau, und bie Generalmaſore Schirmer, 
v. Helmſchwerd, v. Kaltenborn und Andere beiwohnten. Die Re— 
ſultate entſprachen volllommen ben auf ben Grund bed Berichts 
der MWaffı ngecommiffion allgemein gehegten Erwartungen. 
Auf den weitern Abſtänden betbeiligte Se. Fönigl. Hobeit ſich mebrs 
fah an dem Schiefen und traf unter andern anf SOO Schritte genau 
den Mittelpunft der Scheibe. Obſchon die fadung nur Loth Pirfch- 
pulver beträgt, jo bewährt dennoch das Geſchoß eine ganz eminente 
Dercuffiondfraft ; ebenjo entfprah das Gewehr allen Anforderungen 
der Einfachheit im werftbätigen Gebrauche (beſonders auch des ſichern 
und ſchnellen Ladens), welche an eine Kriegswaffe unerläßlich geſtellt 
werden müſſen. Dem Vernehmen nad würde wobl zunädit das 
Füftlierbataillon mit diefen Gewehren bewaffnet werben. 

Dreainz, 13. Juli, Heute ift unfer hochwürdigſter Herr Biſchof 
nah Klaufen in Tirol abgereift, wofelbft am 26. d. M. fein Brus 
der, früher Feldgeiitliher der in Schleswig-Holftin kämpfenden 
preußiſchen Truppen, die Gelübde des Kapuzinerordens ablegen wird, 
Die Abwefenheit unferes Oberbirten von feiner Diöcefe dürfte eiwa 
vier Wochen andauern und derfelbe auf feiner Nüdreife u. A. auch 
Münden berühren. 

Gotba, 8. Juli. Erft in neuefter Zeit ift die von der Grafen 
eurie und den Bevollmächtigten der Ritterſchaft des Herzogthums 
Gotha eg ungeſetzlicher und unrechtmäßiger Aufbebung ber lands 
ſchaftlichen Berfaffung und rechtswidriger Entziehung landftändifcher 
Rechte” beim Bunbestage erhobene Beſchwerde durch die gothaiſche 
Zeuung in extenso zur Kenntuiß der biefigen Bevölkerung gelangt. 
Das ganze Land babe ſich mit der vor 1543 beftchenden Verfaſſung 
zufrieden gezeigt, bid in dem genannten Jabre „eine fiegestrunfene 
Demofratie fih in Rechtsverletzungen gefallen habe, weiche bald von 
dem Feld des öffentlichen Rechts auf das bes Privatrechts überges 
gangen ſeien“. Da bepfalliige bei der Staatsregierung und dem 
Herzöge angebrachte Beſchwerden zu einem befriedigenden Refultate 
nicht geführt hätten, bleibe den Verlegten nur übrig, ihre Klagen 
vor den Bundestag zu bringen, um die Wiederberitellung der jeit 
März 1848 „redrswidrig außer Wirffamfeit gefegten landſtändiſchen 
Berfaifung und damit zugleih die Bejeitigung der ſeitdem ericies 
nenen und factiih zur Ausführung gebrachten, ihre politiſchen 
Rechte vernichtenden und ihre Privat- und Eigeunthumsrechte 
verletzenden, dennoch aber mit landesherrlicher Sanction verſehe— 
nen ſogenannten Geſetze einer unberechtigten demokratiſchen Ab— 
geordnetenverfammlung zu eriangen”. Die Beſchwerdeſchrift macht 
der Staatsregierung den Beet. daf fie „der demofratiichen Ric: 
tung volle Zügel gelaffen habe und dadurch, nach Verdrängung aller 
conjervativen Elemente aus der Landicaft, dad Walten bed unfelig- 
iten aller ſtaatlichen Principe, des des Volfswillens, zur Geltung 
gekommen fei”. Sie entſchuldigt die landſchaftsberechtigten, im Staatd« 
dienft befindlichen Mitglieder der Nitterfchaft, welche fi bei der 
gegenwärtigen Reclamation nicht beibeiligt bätten, da fie bei einer 
directen Betheiligung an legterer in Folge ihres gezwungenen Ver— 
faffungseide in eine Art von Gewiſſensbedrängung gebracht oder jonft 
in Nachtbeil verjegt werben et fo lange „die herrſchende revos 
lutionäre Gewalt factifh ein ſolches Rachemitiel im Herzogtbum. 
Gotha unzweifelhaft in Händen habe”. Indem nun die Beſchwerde— 
führer das Einſchreiten des deutfchen Bundes gegen den beitehenden 
Zuftand erbitten, erflären fie ſchließlich noch, „Daß fie dennoch auf 
das bereitwilligfte der Aufnahme einer vierten Curie oder bem Zus 
tritt einer Anzabl Vertreter der Memterbezirfe zu einer gemeinfamen 
Verſammlung unter der Bedingung beiftimmen würden, daß durch 
ein geeignetes Wablgejeg dem demokraliſchen Elemente fein Raum 
gelajfen werbe”, 

S 8 weiz. 

Und der Schweiz, 13. Juli. (Tagesnachrichten.) Zur Unters 
ftügung entlaffener Sträflinge bat fih in Graubünden ein Gomite 
gebildet, in welchem neben brei —— Pfarrern auch der viel⸗ 
genannte Pater Theodoſius ſitzt. — Aus dem Aargau wird berichtet, 
der Weinftort ſtehe fo jchön, wie feit 1834 nod nie. — In Baden 
(Hargau) kommen täglih 160 bis 200 Gäfte au; das Verzeichniß 
zählt deren bereits 4044. 


Staliem 
Pariſer Blätter melden aus Nom: Vier nbividuen wurden 
wegen Todſchlags zum Tob — Am Tage der Sentenzvoll⸗ 
firedung verliefen Bewohner von Forli, welche Das Urtel für unges 
recht hielten, die Stadt, nachdem fie ihre Läden geſchloſſen hatten. 


Der apoftolifche Delegat veröffentlichte aldbalb eine Ordonnanz, 
welche den Eimwohnern fofortige Rüdfehr und Deffnung der Fäden 
anorbnete und der Militärceommandant bebrobte zugleich Alle mit 
Züdtigung, die den Befehlen des Delegaten nicht geborchen würben, 
Schliehlich wurde eine Lifte von 72 widerfpänftigen Kaufleuten ent 
worfen, die jeder zu einer Gelbfirafe von 40 römiſchen Thalern 
veruriheilt r 
$rantreid. 

Z Paris, 13. Juli. Der „Moniteur” promulgirt auch beute 
wieder eine Reihe von Geſetzen, welche den verfaffungemäßigen Weg 
der fegislativen Körperichaften durchlaufen haben, unter andern bie 
Grevitberoilligung von 10,588 Fr. für das Grabmal des Kaifers 
Napoleon; eine ſolche von 28,399 Fr. für ein dem verftorbenen Erz- 
biihof von Paris zu errichtended Denfmal; die Ceſſion des Bou— 

er Gehölzes an die Stadt Paris; eine Creditbewilligung von 
‚000 Fr. für miloehätige —— jährliche 320,000 Fr. zur 
Bertbeilung unter Bedienftete der Civilliſte Ludwig Philipps ; 
615,300 Ar. als Kauffumme für das aus Marſchall Soults Samms 
Kung angefaufte Bild Murillo's: „Die Empfängnig Mariä”; bie 
Bervilligung eines außerordentlichen Credits von 120,000 Ar. für 
Errichtung des faiferlihen und föniglihen Mufeums ic. — Ein ebens 
alle im „Moniteur” erfchienenes Deeret des Prinz Präftbenten ver: 
gt auf Bericht des Marineminifterd Ducos, daß der Biccadmiral 
bin in Anerkennung feiner —— Dienſte, die er bei der 
Einnahme des Forts Saint-⸗Jean d' Ulloa geleiſtet bat, auf dem Cadre erſter 
Abtheilung der Generaloffiziere der Marine (mit Admiralitätsrang) ſtehen 
bleibe. Der „Moniteur“ theilt ferner mit, daß der Oberrath für den 
Öffentlichen Unterricht geftern unter dem Vorfig des Unterrichtsminiſters 
feine Seffion eröffnet bat. Diefe Seffion werde einen Monat dauern 
und bauptfächlich der Abfafung von Programmen für den literari- 
fhen und willenfehaftlichen Unterricht in den Lyceen auf den durch 
das Decret vom 10. April vorgezeichneten Grundlagen gewidmet fein. 
Eine aus Delegirten der Minijter des Kriegs, —— und der 
Marine zuſammeungeſetzte und die polvtechnifche, die Forſt-, die 
Marine« und die Schule von Saint-Cyr repräfentirende gemifchte 
Tommiſſion babe feit einem Monat in Berbindung mit ben 
Generalinfpectoren des öffentlichen Unterrichts die Programme 
des wiſſenſchaftlichen Theils des Unterrichts vorbereitet. Durch 
die Richtung und das Ergebniß ihrer Arbeiten babe dieſe Com— 
miffion ben freifinnigen und literarijchen Geift beurfundet, wel- 
er gegenwärtig die Männer befeele, die von der Wichtigfeit 
poſitiver und praftifcher Studien am tiefiten durchdrungen freien. Das 
minifterielle Rundfchreiben vom 22, Mai babe bereits ben wahren 
Beift des Decrets vom 10. April audgebeutet. Die fchleunige Ber: 
öffentlichung der Programme werbe barthun, daß der Oberrath und 
bie Minifter als die getreuen Ausleger der Gedanken des Prinz- 
äfibenten ni weniger bemüht feien, in den öffentlichen Schulen 
iffame wiſſenſchaftliche Traditionen zu bewahren, als in biefelben 
olche Beränderungen einzuführen, wie fie durch den forialen Zuftand 
in Frankreich gefordert würden, An ber Seffion nahmen unter Anz 
deren Theil die Erzbifhöfe von Reims, Paris und Tours und ber 
Biſchof von Arras. — 

Wie man verſichert, bat die hieſige hannoverſche Geſandtſchaft vom 
gr Negierung die Mittbeilung erhalten, daß der Tobtenbund auch 

rbindungen in Paris haben —* Bei einer Hausſuchung in Hans 
man Papiere entdeckt haben, welche darauf Kat 


nover wi T 
trägen in 


Ein bannoverfher Beamter it mit außerorbentlihen Au 
Paris geweien. 

Juli bat ein vom en: begleiteter Abgeorbneter 
der Regierung bie orleans ſche Domäne Schloß Amboife im Namen bes 
Staates ohne Widerftand oder Einfpru 
dortigen Domänenbeamten gab er die 
lung unverändert bleiben werde, 


Belgien 
Brüffel, 11. Juli. Die ——— über unfern Hanbeles 
vertrag mit Frankreich find in Folge des Rücktritts bed Miniſteriums 
—— worden. Dieſer Verzug kann nur von Nugen für unfer 
and fen. — Man beichäftigt dp viel mit den Candidaten zum 
Minifterium; man nennt befonders Herrn T’fint de Naeger und 
Heinrich de Broudere, unfern Gefandten bei den Höfen Italiens. (K. 3.) 
Auch die „Independance“ meldet: „Man verfichert, daß in Folge 
des von den Mügliedern des Cabinets gefagten Entſchluſſes, ihre 
Entlaffung zu nehmen, nach Paris an den beigifhen Bevollmächtigten 
der Befebl abgeſchickt worden ift, die zur Erneuerung ber Ueberein⸗ 
Kunft vom 13. December 1845 angefnüpften Unterbandlungen einzu⸗ 
flellen und eine Verlängerung dieſer, wie wir glauben, am 16. Aus 
guft außer Kraft tretenden Lebereinfunft um einige Monate zu 
verlangen.” 


in Befig genommen, Den 
erfiherung, daß ihre Stel⸗ 


cchbhweden 
Stodholm, 7. Juli. Unterm 3. d. M. ift eine königliche Be: 


Tanntmachung erſchienen, der zufolge für die Dauer ber Abweſenheit | Berantw. Medactlon ; Dr. 9. Malten. Dr. €, Sattler, 


des Rönigs, der am 10, di M. eine Reife nach Deurfi land ante, 
ein aus edifchen und norwegiichen rec in gleicher Anzahl 
von — —— —— unter det Benen⸗ 
nung: „Schwedens u orwegens Interimsregierung“ ei 

wird. (Boͤrſ. H.) u a ——— 


Eiſenbahn⸗ und Zelegrapbenwefen. 

x Wien, 13. Juli. Die Eifenbapnifnie von Galizien nad Ungarn 
wird durh das Wislodipal vom Nyeszow auf vie Städte Czedec, Striyiom«- 
Kroinos Jaslisla bei Ducla vorbei über Tofai nach Peft gezogen werten. 

2 In Frankreich if einem Bericht im „Momiteur* vom 12. Juli 
sufolge das große, das ganze Land überfpannende Eifenbahnneß, wie eo durch 
ein Gefetz im Jahr 1842 fefigenelit wurde, feiner Vollendung nahe gerüdt, 
Die Gefammitlänge der conceffionirten Linien beirägt 6983 Kilom, (etwa 
1091 deutſche Meilen); am 31. December 1851 waren hiervon fertig 
orer im Dau begriffen 3668 Kilom. (574 deutſche Meilen); c4 bleiben 
elfo am 4. Januar 1852 noch zu bauen 3315 Kilom. (517 deutſche 
Meilen). Seit damals find weiter eröffnet worden 311 Kilom, (nahezu 
49 deutfche Deilen), fo daß nur noh 3004 Kifom, (468 deuſſche Meilen) 
zu bauen bleiben. Alle eben conceffionirte Linien mäffenam 1. Jan. 1853 fertig 
fein und hat der Staat zu viefem Behuf 215 Mid, an Kofien zu tragen. 
Da aber der Schaf in demfelben Zeitraum 144 Millionen einnimmt, welde 
die verfhiedenen Eifendapngefellfhaften an ihm abzutragen haben, fo trägt 
er eigenilih nur 71 Millionen Koften. Die gegenwärtige Regierung bat in 
wenigen Monaten den Bau von 2921 Kilom. (oder 456'/, beuifhe Meilen) 
Eifenbapnen conceffionirt und gefigert, Nach einer Ungabe im „Konfitus 
tionnel” follen num auch bie Borarbeiten in Angriff genommen werben zum 
Bau einer Zweigbahn zwiſchen Rancy und Dijon, durch melde dann zwiſchen 
den großen Bahnlinien von Paris nad Straßburg und von Paris nad 
Lyon die Berkindung hergeflellt wäre. Diefe- wichtige Zweigbahn fol 
ganz in der Nähe von Nancy von ver Paris-Sir Sburger Bahn audachen, 
mitielft eines Tunnels den Eol de Corbeaur durchſchneiden, gegen die Moſel 
binablanfen, nad Epinal abzweigen, mittels einrd Tunnels bie Höhen zwi- 
fhen Chamouzey und Girancourt durchſchnelden, Eonflans, Beloreey, Bal 
Saint-Elop, Beſoul, Roupe, Beleron, Gray, Eſſertenne, Diage berühren und 
dann Dijon erreiden. Die Befammtlänge diefer Zweigbahn beträgt 250 Allom., 
die Aulagtloſſen find zu 90 MN, Br. veranſchlagt. 


Handel und Induſtrie. 

Franffurt, 14, Juli. Uneradtet im Augenblick nicht bie eniferntefte 
Speculation befeht und ſich das Gefhäft lediglich um dem Eonfumo dreht, 
fo wollen doch vie allerwäris In ven Zeitungen gemeldeten außerordentlich 
günftigen Ernteausfihten mur böchf langſam over fah gar nichts zur Er⸗ 
mäßigung unferer Getreivepreife beitragen, Beweis genug, daß die einzigen, 
aber unmwanbelbaren Lenker der Preife, nicht Wucherer oder fonft mie, fon“ 
bern Borrath und Eonfumo Heiden. Waizen effect. 11’, fl., pr. October 
9, A; Roggen effect. 9 fl, pr. October 8°], fl. pr. 200 Pla; Bohnen 
und Erbſen ebenfo fehr rar wie geſucht, erfiere 11 fl, Iegtere 10 fl. pr. 
200 Pfo.; Del flau zu 34°], Zpir.; Kohlſamen 13"/, fl. pr. 180 Pfo. (5. 9.) 


ErntesBerichte. 

Negensburg, 11. Juli. Die günftigen Ernteausfihten dauern fort und 
find geftern auf dent hiefigen Geireivemarft die Beranlaflung eines nämhaf« 
ten Weichens ber Preife aller Aruchtgattumgen geworden. Waijen it um 1 fl. 
11 fr, Korn um 1 fl, 26 Mr, Gerfie um 53 Mr, Haber um 36 fr. ge 
fallen. (R. 3) 

Seidelberg, 13. Zul. Die neue Frucht, die ſchon am vorlepiem 
Markttage hier verkauft wurde, foll im jeder Beziehung gut ausgefallen fein, 
und es flieht eine fehr fchöne Ernte zu erwarten. Auch mit den ſchon im 
bedeutenden Ouantitäten verfauften Kartoffeln if man äußerfi zufrieden, nur 
find fie zum Theil etwas zu früh ausgegraben worden. Unter ſolchen 
günfigen Berpältniffen darf man barauf zählen, daß bie Preife für jeme 
nothwendigſten Lebensmittel fehr bald finten werben. (8. 3.) 


Börfenberichte 

Berlin, 13. Juli. Staatsih. 92”|, u. 93 bey u. ©. — Br-W.-Rorbb, 
47°, a 47 bey. u, Br. — Röln-Minden 111?|, bei. 

Madrid, 8. Juli. IpEr. 34°, m. d. Börfe 44°, a |, — Ipkt, 
Reue 21°), 9, m. d. Börfe 217/,. 

Zelegrapbifche Coursberichte des Syndicats ber Franffurter 

Wechfelſen ſale. 

Wien, 14. Juli, 5pEt. Met. 97). — L. B. —. — 4/280t. 
Metal. 88. — Banlartien 1360. — 250 fl. Loofe bpäk, 
Lomb.-Benet. 105, — London 11 fl. 40 fr. 


Franffurt, 15. Jul, Gehen And hier angefommen: Ihre Durchl. 
die Frau Fürfin v. Lobkowin, geborne Prinzeffin Schwarzenberg, aus 
Bien, Herr v. Manieuffel, aus Derlin und Herr General v. Schotten, 
aus Korenhagen, im emglifchen Hof; der bohwürdigfie Biigof Herr Baron 
v. Keiteler, aus Mainz, im weißen Schwan, 





Dr. 3. B. Kutiheit, 





EREATER m _WIBSBADEN. 


Tonntag Den 18. Juli 1832. 


Einmalige Gafidarfiellung der MTE Machel in Deglei- 
tung von Aũnſtlern der erfien Bühnen in Paris. 


Adrienne Lecouyreur. 


Drama-Comedie en cing actes par MM. Seribe et Lrgouvd,. 
Mile Hachel remplira le röle d’ Aurienne. 


Abonnement suspendu mit erhöhten Eintrittöpreifen. 


Deftellungen auf Pläge nimmt der Tbeaterfaflirer ®, Etemmier 
s (Taunueftraße), vom Freitag an, entgegen. (1596) 
[1586] Die Herren Rabbiner Dr. Stein, Dberlehrer Dr. Sep, 
Dr. M. Joſt, S. D. Oppenheim machen Folgendes bekannt: 
Es ih munmebr ein Jahr vor floffen, feiidem Joblſon veirftieben if. Der 
wohrthätige Einflaß, den feine Schriften ausüben, verbient au in entferr tem 
Kreifen eine danfbare Anerfennung und därfte vemnah vie Ar fforderung 
Dirfem trewen Kämpfer in Zfrarl rin würdiges Dentm il an feiner Sradfätıe 
fegen, micht allein den Mitglie'eru dieſiger Gemeine eine willfommene 
Fin fondern gewiß au feinen auswärtigen ehema isen Schalern, forie 
len, bei welchen feine Lehren einen baufbaren Boden g’funten haben. 
Gteidgrfionte, melde ſich an diefem Werte der Pierät, das zugleich ein: 
Bierse unferes Hraclitifchen Frieddofes, noch ſpäten Enten Jump pn 
der Würbigung, die des Bercwigten Berbienfte bri feinen Zeitgenofien er- 
fahren, ablegen wird, durch eine Meine Gabe beipeilig n wollen, beleben 
diefelben einrm der Dbengemannten zu ürerhefe:n, welde gemeinfbarlie f. 3. 
ſowohl die Namen der Weber, als auch, nad Frridtung des Denlmals, vie 
Repnungsablage zu veröffentiihen nicht verfehlen werben. 


— —— 


[1394] Thüring ſche Eifenbahn, 
Die am 1. Juli e. fälligen Zins-Coupons unferer Prioritate⸗Obli⸗ 
—— fowie die früher fällig geweienen urd noch nicht zur 
töfung gefommenen Zind-Goupond und Dioidendenjgeine, werben 
1) in Erfurt bei unferer Hauptfaffe, 
2) in ben an unferer Bahn gelegenen Städten bei unferen bors 
tigen Einnebmern 
und vom 1. bis ultimo Juli c. 
3) in Berlin bei den Herren Breeſt & Gelpde, 
4) in Deffau bei Herrn 3. &. Gobn, 
5) in Franffurt a, M. bei den Herren MR. A. von Noth⸗ 
ſchiid & Söhne, 
6) in Leipzig bei ber dortigen Bauk 
































Die Zabiane ad? fann nur nach vorberiger Aameldung 71 
Bryugnıbme auf unfere Bekan tmadung vom 29 April c 
sringen wir nochmals zur öffentlichen Kruntmf, daß die Gapttal- 
eträse folgender «urgeloost r Prioritäts Obligationen bei unferer 
Hauptkaſſe no nicht erhoben reſp. woch zu erheben find. 

Aus der Ausloofirg vom 21. April 1849: 
Serie B. zu 500 Tbfr. No. 2539. 1137. 1348. 

Aus der Auslooſung vom 17. April 1850: 
Serie C. zu WO Thlr. No. 493. 519. 4382, 4678. 

a a „ 3703. 3730. 3735. 60,8. 7902. Y086, 

Aus der Au-loofung vom 26. April 1851: 


Serie R. zu 00 Thlr, Ko. 394. 627. 107. 1187. 1609. 
„Un! 121. 2542. 2801. 304. 3734. 590, 
5360, 6989. 
w„ D. „ 10 2 u» 2021. 2370 2566. 4072, 4788. 560, 
-. 75%. 7593. 8021. 8595. 9162, 
10. 


Erfurt, den 14. Juni 1852, 


Die Direction 
der Tbüringifchen Eiſeubahn⸗Geſellſchaft. 





Berfauf von Hüttenwerten, Gruben und 
Wüblen. 

Da die am W. Januar d. J. abgehaltene Berfteigerung der ben 
Herren Remy Hoffmann & Comp. in Bendorf äugebörigen 
Realitäten nicht genebmigt worben ift, jo finder 

Montag den 26. Juli 1852, Vormittags 10 llbr, 
in dem bifigen Gerichtslocale abıbeilun,shalber cine zweite befini 
tive Berfteigerung der Bendorfer @ifeubütten und Bergwerke 
n-bjt dazu gevörigen Müdlen und Yändereien ſowohl im Ganzer 
als aud im Einzelnen flat. Diefelben beſtehen in: 

1) der unsern Bendorfer Eifenbütte, t rirt zu 33,576 Thlr.; 

2) ter obern Bendorfer Efenbüite, tarırt zu 2, 03 Tbir ; 

3) der Eiienfleingrube Bierwinde, tarirt zu 20,699 Thir ; 

4) der Eiſenſteingrube Hellſtruth, tar st zu 672 Thir.; 

5, der Eiienfleingrube Friedrich, tarirt zu 8,018 Thlr.; 

6) zwei Mabimühten, tarırr zu... . . 5,600 Tpir.; 

7) Aeder, Wieſen, Holzungen und Gärten, 

tat. - 2 0 0 0 0 0 0 0 + WIRTH 

Kaufliebbaber werden bierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die B rjt igeruugsbedirgungen bei den Herren Eigenihümern nad 
bei unterzeibnerer Stelle offen liegen, 

Bendorf, den 26. Mai 1812. 

Königliches Ehöffengeiiät. 
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Drud vom Auguft Ofterrieth, 


Preuns. Thaler > 1 451 
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Der Abonmemeniäpreis der Aramfurter Pofzeitung beiträgt 
en in bem Behellbeiitt ag hantfust 
si fe.; 2)_ im brm Ländern bed wie ı urm_unb 
Zarieihen Vehvermaltungdberittt 2 #. ‚= 1 Rıple. 

4 Sur; 3) hr allen üdrigen deutſchen Staaten. fo wie im 
den f. f. derrcihliden Orfammtlanden 2 fl. im 24 d.+Auß, ober 


Deutfhland. 

* Wien, 11. Juli. Der nordamerikaniſche Gefchäftsträger hier 
wird binnen wenigen Tagen von feinem —12— in Jtalien zurüds 
a dürfte ſich jedoch nur kurze Zeit aufhalten, und eine Urlaubs- 

je nach der Heimat antreten, da er fich, wie das „Dredd. Journ.‘ 
ganz behaglich fühlen 


fagt, in feiner — en Stellung ni 
mag. U der £ f, Geſchaͤftsträger v. Hülfemann aus Waſhington 
au bierber zurüdtgefebrt ift. Der über alle Maßen enthufiaftiiche 
Empfang des Kaiſers in allen Städten umb Aleden Ungarns muß 
das feinige beitragen, ſelbſt die in Bezug auf europäifche Zuftänte 
blöden Augen der Nordamerifaner zu öffnen, und als eine Jlluftration 
ber Kehrſeite fann überdies die Nachricht dortiger Blätter dienen, 
dag Koffurb, welcher nad gewohnter Weife auch in Buffalo auf 
öffentliche Koften gezehrt, zwiichen dem Stadtrathe und einem Theile 
der Bürgerſchaft die Controverſe veranlafte, ob es auch gerechtfertigt 
und billig fei, biefe „Schmarogerredhnung“ aus öffentlihen Geldern 
zu bezablen? Die biefige Regierung verbält fi vor der Hand gegen 
die bemagogiihen Anmaf eines Webfter und Eonforten in ganz 
paffiver Weiſe, bat aber ihrerfeits eine verdoppelte Aufmerkſamkeü 
gegen bier weilende Amerifaner gerichtet. j 

P Berlin, 13. Juli. An Bezug auf die Zolleonferenzen iſt vors 
läufig nur aufs beflimmtefte bervorzubeben, daß Preußen mit ber 
größten Entidiedenbeit im inne feiner Erflärung vom T. v. M. 
vorgeht und den Coalirten gegenüber die durch feine en 
vom 1. d. M. benfelben angewiefene Grundlage behaupte, Wa 
legtere anbetrifft, jo bürfte die von denfelben erwartete Rüdäußerung 
den W, d. M. bevorftehben. Obwohl die ſächſiſchen, bayeriſchen und 
darmftädter Minifterien ben im Hanbelöftande jener Länder lebhaft 
bervortretenden Wünſchen nad Aufrechterballung des Zollverein zu 
enügen verſprochen haben, fo ift aus dem übrigen diplomatiſchen 

halten dieſer Negierungen doch feine Garantie für die Behaup— 
tung dieſer Politik dem Auslande gegenüber mit Sicherheit zu ent» 
nehmen. Sollte aber auch wirklich der Fall eintreten, daß bie Des 
firebungen der Herren v. Beuft, v. d. Pfordten und v. Dalwigk 
Erfolg hätten, fo würde Preußen, felbft auf die Gefahr bin, nur 
unter großen Schwierigkeiten mit ben Ländern, welde ſich ihm in 
ber Zolls und Handelseinigung bereits wieder jugeneigt haben, eine 
gemernfchaftliche Yöfung dieſer Frage anftreben zu Fünnen, dennoch 
unwandelbar an feinem für —12 aufgeftellten Programm feſthal⸗ 
ten. — Se. Maj. der König find in Begleitung ſeiner drei Brüder, 
3% ff. 58. dem Prinzen von Preußen und den Prinzen Karl und 
Abrecht, zur Begleitung der Eaiferlihen Herrſchaften beute Bor: 
mittag 11 Uhr von Potsdam nad Stettin abgereift, von wo fü 
die allerböchflen und böchſten Herrfchaften mit dem Dampfboot na 
Ewinemünde begeben. Die faijerlihe Familie wird ſich daſelbſt er rn 
nad Petereburg einfchiften, Se. Mai. der König werden bafelbft 
übernachten und zum 15. nach Sansjouci zurüdfehren. Nach der 
Abreife der kaiſeri. Herrfchaften wird bierfelbft alsbald eine Der 
ratbung und Beſchlußnahme über die Thätigfeit bes Staatsraths 
ftattfinden,. Was bie neuen Wablen betrifft, % ſollen diefelben für 
den October anberaumt werben. Angefichts berfelben wird es bereits 
von allen confervativen n als ein wnabweisbares Bebürfnif 
erfannt, fig enge an einander anzuſchließen und zu einem gemein- 
ſchaftlichen Wirken zu vereinigen, um der gefährlichen erfplitterung, 
welche leider während der vergangenen —— bar wurde, 
vorzubeugen. Die Wichtigfeit —* Geſichtspunktes für das Wohl 
des Baterlanded, welde von ben a Führern aller auf 
dem Boden der Ordnung und des Geſetzes ftehenden Parteien er- 
fannt wird, läßt mit mtheit erwarten, daß biefe Einigfeit ine 
Leben une 2 gebe har ber en Kre 
zeitungspartei, ieſes Blatt u w eugt ift, 
dag durch daſſelbe in der Zeit ber Verwirrung den Kammern und 
der Regierung ein weſentlicher Dienft geleiftet worden ift, wird ſich 
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offentlich in dieſem Geiſt bewähren und bie Tenden welche in 
Der Zeit durd den Einfluß einer Clique in len 
—— ſind, aufs entſchiedenſte von ſich abweiſen. Eine gleiche 

bh iſt durch die bevorſtebende wichtige Epoche zur Verſtaͤndigung 
mit der Regierung auch den Richtungen vorgezeichnet, welche, wenn 
auch in Verfolgung ihrer conftitutionellen Beftrebungen in einzelnen, 
meift durch untergeorbnete Perfönlichkeiten aufgeftellten Punkten von 
dem Mane des Dlinifteriums abweichend, doch durch ihre Wortführer 
eine leichte und fegendreiche Uebereinſtimmung ber Grundgedanken 


in Ausfit Selen. —* 

Die „Voſſiſche Zeitung” ‚hört, dag es im der Abſicht liegen ſoll, 
mit dem Dau der Rheinbrüde bei Köln ſchon im — des un 
Jabres zu beginnen. Wir dagegen vernehmen, daß feitens der 
ierung der Bau jener Brüde nicht zu den vom Augenblid gebotenen 
öffentlichen Arbeiten gehört, und daß fortan immer firenger an dem 
alten preußiſchen Grundfag feftgebalten werden ſoll, im ben Zeiten 
der Ruhe und des Friedens bie Steuerfraft des Landes fo wenig 
als möglich anzuftrengen. 

* Meünchen, 13. Juli. Auch der officiöſe Corvefpondent ber 
A. Abend-Zeitung” beftätigt, dag Mißverſtändniſſe ıc. unter bem 
Darmſtädter Allürten nicht eingetreten jeien. Es liege nur an Preußen, 
das ernftgebotene Einigungswert zum Abi ai! IN bringen, anſtatt 
wie biöber demfelben deu entichiedenften Wideritand entgegenzuſetzen. 
— Der fünigl. Staatsminifter, Hr. v. Zwebl, ift von Seiner Urs 
Iaubsreife am 9. d. M. zurüdgefebrt und hat fein Portefeuille wie— 
der übernommen, , 

* Aus der Malz, 13. Juli. Da die firhliden Fragen 
und Angelegenbeiten täglıd mehr wieber in den Vordergrund treten 
mn wollen feinen, ſo erlauben Eie mir wohl, Ihnen von diefem 

[de eine Notiz mitzutbeifen, welche die unirte Kirche berührt, MWeit- 
bin befanmt und jet auf dem Kirchentage zur ur gekommen, 
iſt die Katechismusnoth der — ja man wohl fagen, 
ber deutſchen unirten evangeliſchen Kirche. Alle, denen ber anb 
und die Defeftigung der Union wahrhaft am Herzen Tiegt, wünſchen 
längft, dag dem Volle ein Katechismus gegeben werbe, ber die ges 
meinfamen Lehren der lutheriſchen und reformirten, und * ie 
der unirten Kirche getreulich wiedergebe. Dieſer iR at einen 
wadern Pfälzer, Herrn Wilhelm Neger von Freinsheim, jhon früher 
beſtimmt, dem evangeliſchen Berein in der Pfalz 100 f. einzubändis 
en für den, der den entſprechendſten Kaiechismus abfaffen werde. 
In ben jüngften zugen Pe derjelbe Mann, ber bereits auch 2000 fi, 
dem Nettungebaufe bei Haßloch zugewendet, abermals fl. zum 
gedachten -Zwed übermadht, und ber evangeliſche Verein hat nunmehr 
einen erfien Preis von 200, und einen zweiten von 100 fl. für die 
wei beften Bearbeitungen „eines neuen Katechismus mit möglichfter 

erü tigung des Putberiichen und des Heidelberger. Katechismus“ 
ausgeſchrieben, und feinem Ausfchreiben bie Bitte beigefügt, es möch— 
ten alle woblgefinnten öffentlichen Blätter Deutſchlands dieſem Aus— 
fhreiben die möglichite Verbreitung geben. Schon darum he ich 
Sie um Aufnahme dieſer Zeiten mit Beifügen, daß etwaige Arbei⸗ 
ten der bezeichneten Art an ben Sceretär des evangeliſchen DBereing, 
P arrer Schiller in Iggelbeim, einzufenden find, unb daß ber evans 
gelihe Kirchentag die refpertiven Preisrichter beftimmen wird, 

remen, 8. Juli. Bor einigen Tagen ift die Entfcheidung des 
Oberappellationsgerichts zu Lüber in Unterſuchungsſachen des ehema⸗ 
ligen Meltermann Haafe bier eingetroffen. Es Kar das vom 
jeſigen Obergericht in erfter Fe gefälfte, auf 12 Jahre Zuchte 
ausftrafe Tautende Urtheil. Haafe, der jegt 69 Jahre alt if, hat 
ich num mit einer Supplik um Begnabigung an ben Senat gewen⸗ 

t. — Aus der heute veröffentlichten ie De der im vori 
Quarial von Polizei Wegen verhafteten Perjonen erſehen wir, baf 
—— der wegen Verdachts hochverraͤcheriſcher —— 
—— 1 beträgt, welche ſaͤnmtlich an das Criminalgericht a 
en wurden, Wegen Preßvergehen wurden zwei verhaftet. CP. 


% 


baten würde, Preußen wird jebenfalld nur dann für bie gerge- 
e 


dem Gomite von Poſieur an die Bunbesverfammlung 


Aus der Schwelz, 14. Zul (Tagesnachrichten.) — 
desverf egeben wird, und dieſe Grwißheit kann es mur in dein einen Fall 
N — —A en der Bolten rare, von —— wenn als Aequivalent für die Juſtimmun Preußens in Ku 

i nd 


bie des urg ber 4 des treff ber Anderung der Form der Unterbandlungen, Oeſterreich 
unterleat werde: 0 mg a feinerfeits auf die Jolleinigun verzichtet, 
n Be: Bi — ——— Der Geburtstag der Kai * von Rußland wurde geſtern in Pots⸗ 


open, ge übrig a daß freie, Lopale 


-äfidenten Burcan nad) der q bie Gefänge ausführte, nahm die Kaiferin bie Gratulationen ihres 
ha 7 G des Königs und der bes kö 8, ſo⸗ 
a A 

Ban Sotelpurn meldet man. es fei-die sie n zur Cour befoblenen ——— ren v. Manteuffel und 

—JF feübern großartigen Plan, die Rar von der Generals und Slügeladiutanten dee —— entgegen. Später 

So 3 igiren, abgegangen; doch d man jegt dad Unterneh war Familien» und Marihallstafel. Der Gefundheitszuftand der Kai- 

einer. Corsecion. ber ‚Bar, wie ſie die von ſerig erlaubie feinen —— Empfang, 

Sofshurn nad Iverdon erforberlid macht, und wedurd die Eijen- | _ Stettin, 14. Juli. Die „Nordo. 3tg.“ fehreibt unterm geftrigen 
pnmändung nad Solothurn, fönnte gezogen werden, fo gut ald ges Datum: „Die „NR. Pr, Iig.⸗ iR geftern noch am fpäten Abend in 

erachten. — Die Einnahmen der ve ebenenfchweizeriicheprotes Berlin polizeilich mit Beſchlag belegt und deübalb auch bier nicht 
hen Hilfövereine im Jahr 1851/52 — in runden rechtzeitig angefommen. auge aan baben wir die Nummer beute 

men: Appenzell 2400 6200, b 
; St. Gallen 

r. 









—* Bafel Mittag nahträglich erhalten ; eutige Nummer batten wir bereits 

* on Gen ner e jur —— in m; als — * die Dekan eintretenber 

F en alfo ungefähr 2) ‚AO fr, Bon diefer —— fie unſerm Redaeleur ohne ein Wort zu ſagen, buch⸗ 

mme wurden . verwendet, — 55 r die Schwei blich unter den Händen fortrif. T vermutben banac, daß auch 

für Deutfchland ich und Ungarn, 7500 für Franke die heutige Nummer jenes Blaues mit Beſchlag belegt ift, und wuns 

Belgien und die Walbenfer, für Amerika, ‚ dern und ers Rue — 4J Art und Weife, wie diefe Beſchlag⸗ 
nahme au worden ifl.” 

Dänemark, Erlangen. Nach kurzem Kranfenlager if bier am 13, Juli 

1. Juli. Der König iſt am Donnerſtag Abend "per Peofeffor ber Poilofophie an biefiger nie DEAv 


frag mi = ‚Kiöbenhaunspoften“ fhreibt: @ d 
zur mmen. , ibt; und Schaden geſtorben. 
vorgeftern hat der König bier in der tſtadt refibirt. Ob man in |  Bom bein, 11. Juli. Gelegentlich einer Weidenverfteigerung 
den nen Staatsratbsverhandlumgen der hoffteinslauenburgi- enttand heute in einem Wirthsbaufe aufder rechten Seite der Wormfer 
ſchen ntbeifungen und Aeniterbeſezungen weiter ge- Rpeinüberfahrt unter den Lampertbeimer Korbmacern ein Streit 
fommen if, Fönnen wir nicht fagen; aber fo viel fit wenigfteng ge- der hoͤchſtwabrſcheinlich den Berluft mehrerer Menfchenleben jur Folge 
wiß, daß die von ber „Berlingfien Zeitung“ ale offciell angegebes Haben wird. (Einer der Streitenden foll in Folge von Stihwundben 
nen Ernennungen zu Departementschefs nicht Rattgefunden haben. — bereits geftorben fein und ein anderer, der acht Stiche erhalten bat, 
Solhen I ‚ Deingelmann und Graf Neventlow-Farve find aus wird bald nachfolgen. Außer biefen zweien follen noch fünf andere 
H ier eingetroffen. (B.-9.) | Stipwunden erbalten haben. Augenzeugen erzählen, daß cs gräffich 

Rufland. ; fei, wie diefe Menfchen ſich gegenfeitig — ãtten. Im 86 

Veteröburg,, 1. Jull. Rach der Heerihau und den Militär— locale ſoll das Blut förmlich auf bem Boden gefloffen fein. — Bor 
fhaufpielen im Ausland und in Polen beit igt und muftert der einigen Tagen ertranf aud ein Schiffer im Rhein bei Worme (M.}.) 
Kaifer ärtig bier das im Lager verfammelte Gardecorpe. — | Wiesbaden, 15. Juli. Se. Maj. ber König von Belgien bat 
Der Oenbelöverke rauf der Petersburg-Mosfauer Eiſenbahn hat auf erhaltene Kunde, daf babier ein Verein vom beiligen Bincentius 
jegt einen ſolchen Auffchwung genommen, daß aufer den vor einigen von Paula beitche, dem Borftande deſſelben die Summe von 200 Ar. 
Tagen neu binzugefommenen Paffagierzügen aud) noch neue Güter: zuftellen zu laſſen gerubt. (M. . 3.) aus . 

£ eingerichtet worden find, Cs ift unglaublich, wie febr ber er« | _ 0% Soden, 15. Juli. Se. Maj. der König von Württemberg 
f auf Die Handelöbeziebungen hier zu Land wiichen it beute zum Beſuche St failerl, Hobeit des Prinzen Peter von 
dem Norden und dem Süden gewirkt bat. Kür ands innere Ent» Oldenburg bier eingetroffen und im Kurbaufe abgeftiegen. 
widelung wird die Anlage von Communicationswegen von undes | _Mamburg, 12. Juli. ‚Es beftätigt fih, dah in der fimgften 
rechenbaren Folgen fein. Dit Recht kann man fie Paher eine Er: Sipung des Sechzigercollegiums bemfelben „vertraufiche Mittheilun- 
oberung nennen ey die Negierung in der legten Zeit immer gen” des Senats von aroher Wichtigkeit gemacht wurden. Sie bes 
—T ei des Bo 
en 


er u beii nt, tro nmots bes Admirals, wel: trafen den Stanb der Berfaflungsfrage, und wurden bie Noten vers 
— Gra ichel äußerte, als er von biefem gefordert lefen, welche der oͤſterreichiſche und preufifche Gefandte ſchon voriges 
wurbe: „ fönnen wir uns nicht, das feidet der Kaifer nie, Jahr in dieſer doch gang und gar hamburgifhen Sache im Aufträge 


aber wir wollen darum loofen, wer zuerit bei Eröffnung der von Ihrer Regierungen überreicht haben, besgleichen die fürglich ihrem 
Ihnen gebauten Eiſenbahn darauf nah Moskau reifen foll: das ift Kay car nach befannt gewordene Note des politifchen usſchuſſes 
eben ſo gut, als ein Duell auf Tod und Yeben.” — Die Gros der Bundesverfammlung. (M.r3.) E 

ürften Konftantin, Nicolaus und Michael Nicolajewirih find am 27. Paris, 14. Juli. Der „Monitenr” enthält beute feinen amt: 
Juni in_Peterbof —— Die — Schuld Rußlands rg un ; 504 iſt — a ga u 
beläu egenwärtig auf 400,667,799 Eilberrubel (9. N. ‚ hien: „Alle Wiltärs und Eivilbeamte, welche nächſten Sonnaben 
eläuft 1 ge RN PER LEO Zutritt erbalten zu dem Zug, der den Prinz-Präfiventen nach Straß: 

Neueſte Rabrichten. 


burg bringt, müffen_in Uniform erſcheinen. Während ber Reife werben 
ke die Heine Uniform tragen, bie große aber bei allen Bälfen, 
* Berlin, 14. Juli. Die Kreuzeitung ift beute abermals von mpfange- und anderen öffentlichen Feierlichkeiten.“ Nach einer an⸗ 
der Polizei confiscirt worden; fie fheint allo wirklich auf einen erns deren Notiz in demfelben Blatt jind die Fabrfarten für den Ebren 
ſten 8 gegen das Miniſferium fich — u haben. — Der und Feſtzug nur perfönlich giltig und können unter feiner Bedingung 
„NRationalzeitung“ wird aus guter Quelle die — „daß an übertragen werden. 
der von einigen Organen behaupteten Rach iebigfeit der preußi— Der Minifter des Innern bat an die Präferten der Departemente 
ſchen Regierung in der Zollvereinsſache nicht bad mindefte a it” zwei Rundſchreiben gerichtet, in welchen benielben die beim Vollzug 
Die augenbliklihe Stellung Preußens muß jomit immer noch als der die Wablen der General: und Dezirförärbe wie der Maires und 
eine durchaus abwartende bezeichnet werben. Dad Hauptgericht ihrer Adjuncten betreffenden Decrete zu beobachtenden Beitimmungen 
der Frage wird immerhin noch auf bie Rüräuferung der Coalinon vorgezeichnet werden, 
fallen, — Auch die „Spenerjche eiung” behauptet gegenüber bes dürft Miloſch, fein Sohn Michael Obrenowitſch, die Hospodare 
fimmt aufgetretener Angaben: Auf eine proviſoriſt Berlänges von Serbien, find bier angefommen; ebenfo aus England zurüd auf 
rung des Zollvereins wird —5* nicht eingeben, wenn dur) seiner Heimkehr nad) Aegypten Fürſt Said Pascha, des verfterbenen 
i 





dieſelbe überhaupt Alles provifotiſch und unentf&ieden bleiben follte, Mebemed Ali Sohn. 

wie etwa in dem Sinne, daß Defterreich auf der Zolfeinigung be Einem Departementalblatt zufolge find num auch die Geiſtlichen 
fteben bliebe, woburd die ſpaͤter mit biefem Staate zu eröffnenden der proteftantiichen Kirche und alle vom Etaat befoldeten Diener 
Unterbanplungen notwendig. fcheitern müßten, was feinerjeits wie- jeden Religionobekenumiſſes von der Ldeiſtung des Berfaffungseides 
derum ein ZJurüdtreten der Goalitionsftaaten von dem proviſoriſchen entbunden. 

Ablommen in Betreff der Verlängerung des Jollpereins zur Folge Der Virradmiral Arnou⸗Deſſauſapes, Militärcommandant im 


schen 
foeben von 


vormals Gougerneur von Cuba, Bröß: 
Ernte ion und mit andern Auszeichnungen Ben iſt 


abgegangen. 
Borgeftern bat der. Prinz Hieronymus Bonaparte im Hotel Frad- 
cati den : * Civil⸗ nl 


Militärbebörben von Havre und. ben 
Dffuieren der Gorvetle „Königin Hortenje” ein großes Diner gegeben. 
Am v Samftag it der befannte arabiihe Häuptling Bou- 
Maza aus —— Gefangenfchaft im Schloß Ham entfommen. Er 
benugte die Eiſenbahn nad Montecourt und hatte einen Müllerbur: 
ſchen = Diener bei ſich 
adrid, 9. Si Die Konigin Iſabella wirb heute Abend 
2 F ‚om nja ‘ einem Mini ad präßbiren; das Cabinetsconſeil 
un vr! übt war, alle acht Tage ver- 
pe fheint, t eier der auste ttigen 
Mächte während des. A e Köllain in San Joefonfo 
118 bort, 5 Wohnu chlagen werben. General 
der mans ubte, 5 den Anfang bt. Bee ” 
andte O *— 


—— * —— Zeitung veröffentlicht 
Berfügung Fake — — 


Ige alles alte Kupfer: 
und Silbergeld e werten 

|| London, FE Juli. Hleber bie Dre der Wahlen nichts 
Neues. Der Aus Pas des ar Be ſt noch nicht befannt. 
Nah den letzten Item Hate Sir Robert —* 920, Gladſtone 
710 und Marſham 491 Stimmen; das S —— geht beute erft 

Ende. Die Geſammlſumme der vollzegenen Wahlen beläuft ſich 

374, von denen 223 liberal und 146 conferyativ (in allen 

hen) find. Am 16. fleht ein heftiger Kampf in Budinghamfbire 

bevor, da dem bisher dort immer ohne Oppoſition — Dis⸗ 

* über Cavendiſh als Gegencanbidat auftritt. Die Wahl 

iſt zu Gunften des Minifteriums ausgefallen; Reynolds 

* dort dee, um mi und vwirb nun in Drogheda, Cork oder Wa— 
terforb als ibat auftr 

— Saag, 13: Juni, er „Staatscourant” veröffentlicht beute 
die Föniglihen Decrete, fraft welcher die Entlaffungsgeluche des Mi: 
—— des Kriegs, Generalmajors van Spenſer, und des Minifterd 
er von Roſenthal, angenommen find. Zu Nach: 
Pioem nd ernannt für den Krieg Generalmajor Forſtner v. Dein: 

op und für die Juſtiz ber — — am Appellhof zu 
Boissle-Duc, Strens. Die ——— des reformirten 
Cultus übernimmt ber Finangminifter van Boſſe. 

Neueftte Leberlandpof 

* Ganton, 22. Mei. Die amerilaniten Flotte unter= 
bandelt mit Japan. 

"Bombay, 8. Juni, General Campbell beftand mit 4000 Mann 
und: 10 Kanonen am Swat mehrere Gefechte, zerftörte einige feind- 
Liche vy —* ue dr und wieder Die Saaten und trieb bie 

ren. Im Verkehr rg igfeit, fonft Geldüberfluß. 

* Ang 26. Mai. Am 19. d. M. erftürmten die Engländer 
das birmaniſche Fort vom; : Ma its blieben 3 Todte und 31 
Bermunbete, worunter 7 ziere, Weit empfindlicher ift ber Verluſt 
der sangen Der Gouverneur von Rangun ati Gefahr 

att 


alıes 


u werben; eine feiner Gemahlinnen fiel einer in bie 
nbe u "Briten, "die —— ihm Feind ſind er mehrere 
Pa — rghe ne Ä ie und Unt ucpum binrichten ließ. 
nicht beglaubigtes Gerü —— wiſſen, Kr in Dean 
eine Serien ausgebrochen und der König von va g 
23. Mai. Die Infurgenten Gaben fih der Stabt 
— — A 


Eiſenbahn⸗- und Telegraphenweſen. 

Pregbiſche Telegraphenlinien, 1) Bon Berlinnac Zranffurta, M. 
über Züterbogt, Deffau, Köthen, Halle (Leipzig), Weimar, Erfurt, Gotha, 
Eiſenach (Kaffel), Marburg und Giefen. 2) Bon Berlin nah Berviers 
über Potsdam, Magdeburg (Köthen), Oſchereoleben (Dalberſtadt), Braun- 
ſchweig, Hannoder, Minden, Hamm (Mimfter), Duisburg, Düffelvorf, Deup, 
Köln (Bonn-Roblen) und Aachen. 3) Bon Berlin nah Hambilrg über 
Wittenberge, Hagenow und Büden (Lübech). 4) Bon Berlin nad Pofen 
äber Stellin (Sminemände) und Kreuß. 5) Bon Berlin nah Bromberg, 
über Gieitin und Kreud. 6) Bon Berlin nah Oderberg über Arant- 
furt a. d. O., Koflfurt, Liegnitz, Breslau, Oppeln, Kofel und Natibor. 
7) Bon Berlin nach Kurhafen über Hannover, Harburg (Hamburg), Stade 
und Dtternvorf einerfeit unb Pannover, Bremen und Bremerhafen anverfeit. 

Deflerreihifhe Telegrappenlinien. 1) Von Wien nah Mai- 
land über Gloggnig, Murguſchlag, Grap, Cillp (Ugram), Laibach (Ka 
genfurt), Adeleberg, Tricſt (Pirano), Udine (Görz), Treviſo, Bentvig, 
Padna, Birma, Berona, Peſchiera, Brescia und Treviglio (Bergamo). 
2) Bon Birn nah Modena über Linz, Salzburg, Kufftein, Innsbrud 
(Betofirh-Bregeny), Briren, Bogen, Trient, Roverebo, Verona, Manlıa, 
Borgoförte, Guaffalla und Regglo. 3) Bon Wien nad Bodendbach (Dres- 
den) über Brünn, Böpmifg-Trübau und Prag. 4) Bon Wien nah Lem- 
berg Über Prerau (Ofmüg-Böpmiig-Trüban), Ofrau (Troppau-Orerberg), 


ratau Tatnow Inh Prepempst. 5) Bon’ Wien nal Peh. über 
Prefburg um —88 

ayerfihe Telegrabhentinten. 1) Bon Gründen nad Salj · 
burg über Roſenheim. % Bon Münden nah Regensburg über Lanbaput, 
3) Bon Münden nah: Hof über Augsburg, Nürnberg (Ansbach), Bamberg 
und Bapreuitd. 4) Bon Münden nah Hanau über Bamberg, Würzburg 
und ne 5) Bon Münden nah Frievrihsfafen über Augsburg 
und Lindau, 

Sädgfifhe Telegrapbenlinien. 1) Bon Dresven nah Kohlfurt 
über Bangen und Goörllh. 2) Bon Dresden nah Hof über Leipzig, Atten- 
burg, Werdau und- Planen. 

Bürttembergifhe Telegrapbenlinien. 1) Bon Stuttgart na 
Augsburg über Ulm. 2) Bon Stuttgart nah Frievrihspafen über Nm, 
3) Bon Stuttgart nad Druchſal. 4) Bon Stuttgart nah Deilbronn 
über Bietigheim. 

Badifhe Zelegrappenlinien. 1) Bon Karlarufe nah Mannheim 
über Bruchſal und Peivelberg. 2) Bon Karlörufe nach Bafel über Raflait, 
Appenweier (Kehl · Straßburg), Offenburg, Ereiburg und Paltingen. 

Projectirie Telegrappenlinien 1) Bon Frankfurt nah DMann- 
beim · Heidelberg über Darmftabt. (Soll bis zum 10. Auguft eröffnet wer« 
den.) 2) Bon Kranffurt nach Trier über Mainz (Roblen), 3) Von Hanan 
nad Landau über Dffenbah, Darmfadt, Worms, Ludwigehafen, Speyer 
uud Germersheim. 4) Bon Kaffel nah Hamm über Paderborn. 5) Bon 
Duisburg nad Rottervam. über Befel, Emmerich, Arnpeim, Uetrecht, Amfler- 
dam (Helver), Harlem, Hang und Delft. 6) Bon Dresven nad Boren- 
bad (Prag). 7) Bon Bromberg map Danzig über Dirfhau. 8) Bon 
Bromberg nad Königeberg über Dirſchau und Efbing, 9) Bon Bromberg 
nah BWarfhau über Thorn: 10) Bon Pofen nah Breslau. 11) Bon Lem⸗ 
berg nah Hermannftadt über Czernowitz, Klauſenburg und Karlsburg, 
12) Bon Peſt nah Hermannftadt über Czeglib (Szolnot), Szegedin, Reu- 
Kilindo (Peterwarvein), Temeswar und Karlaburg. 13) Bon Agram nah 
Semlin über Eiied und Pelerwarbein, 14) Bon Mailand nah Parma- 
Borgoforte über Piarema. 15) Bon Salyburg nah Iſchl. 16) Bon Müns 
chen nad Ingolftavt. 17) Bon Bietigheim nah Bruchſel. 18) Bon Kehl 
nah Straßburg. (Soll bis zum 10. Auguf eröffnet werben.) 


Ernte:-Berichte. 

Vom obern Gebirg (aus ver Pfalz), Uns Aeht jebenfalls eine 
gelegnete Ernte bevor. Alle Arten Winterfrucht haben Herrlich gelaben. Die 
Roggenlörner find theilweife fo did, wie vie Körner der Gerſie, welde in 
10 Tagen ganz zeitig fein wird. Hier wurde fhon vor 14 Tagen Winter 
nerfle gebrofipen, von welcher act gewöhnliche Garben ſechs Simmern gaben. 
Die Tranden haben nun bei uns alle verblüht, und wenn. auch mande 
Neben erfroren find und der Sauerwurm nicht unbeträchtlichen Schaden an- 
gerichtet hat, fo hängen gefunde Stöde um fo voller und die anhaltende 
Glaͤth der Sonne wird aud bie leeren Räume der Kämme ausfüllen, fo 
daß wir mithin. Immer noch Ausſicht aufrinen guten halben Herbii haben. 
Die Weinberge von fogenanntem altem Sage Eibig, Kleinhengſt u. f. w. 
baben durd den Frofi weniger gelitten, die kräftigen unb reich behängten 
Reben zeigen dies Mar. Die Kartoffeln verſprechen gleihfalls eine reiche 
Ernte, Seit 10 Jahren follen fie bei und nicht mehr fo kräftig und biühend 
geftanven fein, Früplartoffein werden ſchon fah allgemein gegeſſen und ſelbſt 
an einem Stocke Spätkartoffeln habe ih ſchon vor vier Tagen 10 Kar - 
toffeln, faft alle in der Größe einer Meinen Ruß, gefunden. 


Börfenberichte 

73 Frankfurt, 15. Zul. Die heulige Börfe hatte das entgegen« 
gefehte Anfehen ‚von geflern; ſämmiliche Papiere waren auf vie höhern 
auswärtigen Börfennotirungen jm verbefferten Preifen lebhaft ‚begehrt; bes 
fonders günflig wirkte auf öfterreihifhe Effeeten die weientlihe Befferung, 
die bie Baluten zu Wien am gefkriger Börfe genommen, Spät. Metall, 
waren 84’, pEt.; A'j,plt. Metall. 74’/,, zulept 75 p@t, * boci. 
Lombaree Vene 89"), p&t.; Miener Banlactien 1392 fl.; Loofe 
187'|, pCt. ©.; 250 fl. Loofe 111 yEı. G. Für fpanifge * zeigte 
ſich große Kaufluf, befonders für 1pCt. Neue, diefelben fliegen um '|, pt, 
(von 22. ,, auf 22'/,, pTt. ©.); auch IpEt. Iulänviihe waren belich- 
ter, 45°/,, 2 pet. Bon Eifenbapnaclien war Fr.-W.-Norobahn 49], pEt.; 
Berbah 95°], Pit. ©.; KölmPinden 112 pEt.; Taunus 302 fl. Gämmte 
liche übrigen gangbaren Papiere waren gefragt, namenilich ſardiniſche 
Obligationen, — Wegen Nitteintreffens ver fälligen Wiener und engliſchen 
Goursnotirungen wurden in ber Effectenfocietät Feine Abfchäffe gemacht. 

Paris, 14. Juli. 4'/,pEt. Rente 102, 90. — Ipeı, 72,5, — 
Neapol. 104. — Reue Spüt. Oeſtert. 95. — Span. neue Diff. 22'/,, 
Ye — Neue IpEt. —. — Innere Schuld 44°/,, Y,. — Banfartien 
2847, 50. — Piemont SHE, 98, 50, — Römifches Anlefen Juni 1850 
5. — v0. 1850 96. — St. Germain-Eifenbahn 1085. — Berfailies, 
linfes Ufer 320. — Strafburg-Bafel 290. — Rordbahn 628, 75. — 
Parid-Strafburg 61, 25. 

Die öffentlichen Fonds Haben fih Heute von Anfang der Börfe an gut 
behauptet, find aber dann etwas gewichen. 


Dr. H. Malten. Dr. €, Sattler, Dr. 3. D. ſtutſchelt. 


Berantw. Mebartion : 


KURSAAL, BAD HOMDURE. 


Japaniſcher Saal. 


Freitag den 16. Juli 1852, 
Abends 8 Uhr, 


Etalienishe Oper 
unter Herrn Bocca. 
Don Pasquale, 


lomiſche Oper in vier Alten, von Donizeiti. 
Das Programm befagt das Nähere. 


Zum Veen der Kleinen-Rinder-Bewahranftalt und des 
- Soßpitals. 


FRANCFORT. — THEATRE 


[1596] Samedi, 17 juillet 1852. 
mM" Rachel, 


accompagnde d’arlistes des principaux jthdätres de Paris. 
Phedre, 
tragödie en 5 actes, de Racine. 
Mlle Rachel remplira le röle de Phedre. 


Le Moineau de Lesbie, 


comedie en 1 acte, par M. Barthet. 
Mile Rachel remplira le röle de Lesbie. 


WIESBADEN — THEATRE. 


Dimanche, 18 juillet 1852. 
M'“ Rachel. 


Adrienne Hecouvreur. 
Mlle Rachel remplira le röle d’Adrienne. 


[1593] 











Obligationen , Lotterie » Effecten, Cifenbahn » Yetien, 


Coupons werden ge: und verfauft bei 
j Moritz Budge, 


1232] 


Rheinische 1'* 
Dampfschifffahrt. 


KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. 

Vom 11. Juli ab werden Gesellschafts- 
Personal-Harten für den zweiten Platz|neu möblirt. Alle 
ausgegeben. 


für 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11)aegenüber der Ratiomalbibliorget, b 
für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und| Mitte Der Boulevards ber Dörfe, 206 Palait Rokenal 


17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2jnnb ber Zuilerien. 
für 1. Die Gesellschafts- Personal- Karten sind 
für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- und 1347 
Rückreise gültig. [1347] 


Frankfurt, 11. Juli 4852. 





wıber in feinem 


Hotel garm u. Restauration. fenpeit, ift Dur nichts wieder vom Haare gu ent- 
34 beehre mid hiermit, einem geehrien Publllum fernen und färbt die Haut mit. Die Dprration if 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ih mein Daus|fedr einfach und raſch geſchehen. 


am Teonharbsthor Ar. 28 neu mit der Ausfiht auf 


(1597) 


ſich der 








Schäfergafie Mr. 1, neben dem Nömifhen Kaifer. 


Grand Hötel Louvois 
in Paris, Plad Lounois, Straße Rihelien, 
gehalten von ET. Lachanal. 


Diefes geräumige und frei gelegene Hotel il ganı 
mer haben 
3 Personen zahlen für 2; 4 und 5jalten Dia der Oper mit feinem f&hönen Brunnen, 





Elixir Violet, 
Der Agent a ———— 


Theatre de Wilhelmshad, 


COMPAGNIE FRANGAISE 
sous la Direction de M. CAMILLE. 
Samerdi 17 Juillet 1532. 





5me repr&sentation de 
Mile FARGUEIL, 
[premier «ujet du thöätre da Vaudeville & Paris, 
par extraordinaire Mile FABGUEIL jouera dans deux pidces, 


ESTELLE 


ou 
Le pere et Ia fllle. 


TROP HEUREUSE 


ou 
Un jeune menage. 
Vauderiiie en un acte par M. Etienne Arago. 
n commencera par 


L’APPRENTI 


ou 
LE NOVICE EN ANOUR, 
Par MM. Cogniard freres. 
Jous par MM. Mannstein,fFlorentin, Leonard, Rondeav, Mess, Weis, 
Augustine. 
AVIS. 


Trös incessamment la clöture des reprösentations de Mille FARGUEIL. 


On commencera A 6 h. '}, 
Le spectacle sera termine & 9 h. ‘|, pr&cises, 
Bureau de location 
ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. $chierholz. 





[1572] Aufforderung. 

Die unterzeichnete Aushebungs-Commilfion fordert hiermit nad) 
Maßgabe des $.3 der Verordnung vom 25. Auguf 1828, Anlage A, 
alle vom 1. Januar bis 31. December 1833 geborenen hiefigen 
friegsdienftpflichtigen Judividuen oder deren Eltern und Bormün- 
der auf, das Verzeichniß oder die Ziehungsliſte der in obigem 
Jahre Geborenen binnen einer vom 14. dieſes Monats an laufen 


Sri von 14 Tagen in dem Commiſſions · SitzungsLocale, während 


der Nahmittagsftunde von 4 bis 5 Uhr, einzufehen, und diejenigen 
Kriegsdienfipflihtigen, die etwa no nit —— find, ein⸗ 
ſchreiben zu laſſen, oder um gegen die Einträge der bereits Eins 
gelchriebenen etwaige Reclamationen vorzubringen und zu begründen, 
um im — Falle hierdurch den Verdacht böelichen VBorſates, 
onſcription entziehen zu wollen, von ſich zu entfernen, 
und im zweiten, um ſein Recht auf Reclamationen gegen ben Ein- 
trag nicht zu verlieren, indem ſolche fpäter nit mehr beachtet 
werden fönnen. 
Frankfurt, den 12. Juli 1852, E 
AushebungsEComm iſſion. 


11550) Im Berlage von Friedrlich Bleweg und 
Sohn ın Braunfhweig if erfhienen und vor» 
rätpig in I. D. Sauerlander's Sortimentsbug- 
handlung in Kranffurt a. M.: 


Haus und Welt. 


Eine Lebensgeſchichte 
von Heinrich König. 
2 Thle: 8. Belinp. geh. Preis 3 Thlr. 8 Bar. 


Ein Weſtfale. 





die Ausfiht auf den 
ver es ſich in 
[298] 


VWachethum noch im feiner Rraft 
nachtdellig, beläßt vemfelden feine natürliche Beſchaf · Roman 
von 
reis lac .4. — Alleinige Nieberla 
| Hermann Breuſing. 
In drei Baͤnden. 


den Rain zum Hötel garni eingerichtet habe, worin|bei MM, 
———— meaiig, wögeaulg 510 tg: 
mi , enili ” 
Is Ipairen fönnen, [423] [1191] 
Brankfurt a. M. Seſſen⸗Winkler. 





An: und Verkauf 
werigooller Bücher bei H. Bechhold, ZrilAr. 5 nen. 
Drud von Auguf Dfterrieth, 


8. Bellnp. geh. reis 3 Thlt. 12 Ser. 


(Nebft Beilage und Konverfationsblatt,) 


Srankfinter 


I 








Freitag 


(Beilage zu R: 169.) 


16, Juli 1852. 





Deutfbland, 


2” Wien, 13. Yuli. Im gut unterrichteten Streifen erzählt man 
fih, daß man in Berlin nicht abgeneigt ſei, die Zolleinigungsfrage 
auf dem Wege freier Conferenzen zur Entſcheidung zu bringen. Wie 
es fcheint, hat man fih in Berlin endlih von der Grundfofigfeit 
aller jener Behauptungen überzeugt, nach welchen mehrere Coalitiond- 
regierungen in neuefter Zeit N den preußijchen Anfichten zuneigen 
follten. berrfcht im Begentbeile vollfommene br unter den: 
felben, und wenn die „National: Zeitung” behauptet, daß die Goalis 
tionsftaaten jetzt, da die Entſcheidung nahe, ſehr getbeilter Anficht 
feien, und dag 3. ®. bie mürttembergifhe Regierung ſchwerlich mit 
der Coalition bis an die Äuferfie Grenze geben werde, fo ift dieſes 
Journal ganz faljch berichtet, Dean namentlich die württembergiiche 
Negierung hat erjt vor furzem eine Erflärung nah Wien und Ber- 
lin gefendet, worin auf bie Nothwenbigfeit aufmerffam gemacht wird, 
daß vor einer befinitiven Beihlußfaffung die nter= 
bandlungen mit Defterreih angefnüpft werden müffen. 
Dies ift der Punkt, in welchem die Goalitiondftaaten obne Aus- 
nahme zufammentreffen, und von welchem fie in feiner Beziehun 
abweichen werden. Daß man übrigens chenfalls gerne geneigt iſt, 
ten billigen hg Fr Preußens Nechnung zu tragen, zeigt 
wobl am beften der Umfand, daß fämmtlide Staaten 
fih bereit erflärt baben, den GSeptembervertrag 
anzunehmen, wenn man in Berlin ihren Wunſch zu 
erfüllen fid Aeneiot zeigen wird, Die — 
Dampfſchifffabrtsgeſellſchaft iſt mit der bayeriſchen Donau⸗Dam — 
—— in —— getreten, um ſich über 
die Ausdehnung des Betriches der Dampfſchifffahrt auf die dem 
Gebiete des andern Uferfinated angebörigen Theile des Fluſſes zu 
verftändigen. Wie wir vernehmen, werden in den biöher üblichen 
Fahrten der beiden Geſellſchaften weſentliche Modificationen eintreten; 
befanntlich fahren zur Zeit die bayerischen Boote, zufolge eines Ueber⸗ 
einfommens zwiſchen ber frübern in Regensburg etablirten und ber 
—— Zeſereeet bis Linz in regelmäßigem 

nſchluß an bie öſterreichiſchen Dampfer, während Tegtere ſich nur 
den Waarentransport auf der Linz Paffauer Strede vorbebielten. — 
Der Bladifa von Montenegro, Daniel Petrovich, ift aus St. Peters⸗ 
burg bier angefommen. 

* Berlin, 13. — a le —— Sl bie er 
nifche Zeitung“: ift die Angelegenbeit der Zollfrage, in fo 
weit Fr bie Difereny mit Pr) betrifft, definitiv entfchieden. 
Die Punctationen, welche bei Anmwefenheit des Herrn v. Bismark in 
Wien vermittelt wurden, und die dieſer bierber brachte, find geftern 
von Er. Majeftät dem Könige unter Vortrag des Herrn v, Man: 
tenffel genehmigt. Es ift, wie ich fchon bemerfte, fein vollftändiger 
Handelsvertrag, fondern es find nur die Präfiminarien. (Die Redac⸗ 
tion der Poftzeitung gönnt auch diefer Nachricht wie fo vielen andern 
trotz des Innern Widerſpruchs derſelben Aufnahme, So viel und aus 
game en Quellen befannt, wird ein befinitives Arrangement mit 

efterreih vor der Rüdäuferung der Darmftädter Goalirten auf 
bie preußifche Erklärung vom 7. v. M. nicht erfolgen. Diefe Rüd: 
Äußerung aber dürfte, wie es die Natur der Sache mit ſich bringt, 
noch einige Zeit auf fih warten laſſen.) 

, Raumburg, 14. Juli. Heute find bie legten Buben der dies: 
jährigen biefigen Peter: Paul-Meffe verſchwunden. Diefelbe ift jo fill 
mie ihre Borgängerinnen verlaufen und fo lange Sachſen in feinem 
weblverftandenen Intereffe beim Zollverbande bleibt, wird auch bie 
biefige Meffe nie wieder zu ber Blüthe gelangen, die fü bis zu Ans 
fang ber * Jahre entfaltete. — m der nädften Woche bes 
ainnt bier die Setreideernte, welche eine ſehr ergiebige fein wird, — 
Unfer durch Kopebue auf die beutfhe Bühne — Huſſitenfeſt 
di diedmal am 26. d. M. 

us Bromberg vom 7. Juli berichtet die „Poſener Zeitung”: 
„Bor kurzem Br bier zwei ber aefährlichften polnischen Emigranten 
eingebracht und fogleich weiter über die Grenze geihafft worden. 
Der Eine, ein —— dieſſeitiger Unterthan, Julian Miaczkowski, 
welcher wegen Majeftätöbeleidigung angeklagt, flüchtig geworben 
demmachſt in belgiſche Dienſte getreten, aber auch dort wieder na 


furzer Zeit entlaſſen war, ift aller Wahrſcheinlichkeit nach im Di 
ber Propaganda thätig. Der Anbere, eg ed ehört 
ber älteren Emigration an, war vor 1830 polnischer Offizier ai 
im Jahr 1345, in bie biefige ovinz gefommen, und hatte bei 
Mitoelam feine Erfahrungen im nterefle der Infurgenten angerens 
det. Seit jener Zeit bat er ſich bei verfchiebenen Öutsbefigern ber 
Provinz heimlich aufgebalten.” 

* Stuttgart, 15. Juli. Der „St. U” meldet: Se. Maf. ber 
König iſt gr Morgen nad Bab Soden bei Frankfurt gereift, um 
Er. faijerl. Hoheit dem —— Peter von Oldenburg vor höch 
beffen Abreife von dort einen Abſchiedebeſuch zu machem Se. Are 
Rät wird am Samſtag Abend wieder bier eintreffen. 

V Sarlörnbe, 15. Juli. Der befannte Legitimiſt Bicomte be 
Walfb_if vor einigen Tagen bier durchpaſſirt und bat geäußert, 
* - A Baden (im Kanton Aargau) zur Herzogin von Dr— 
eand begebe. " 


alle Inſtanzen zur Zurückerſtat- 
taat verurtbeilt worden, wobei 


7 jedoch der Regreß an die Stadt unbenemmen blieb. 
jen Regreß baben die Berurtheilten nun aud ergriffen, und die 
eit ſoll ſchon in den näcften Tagen vom großen Bürgers 


—— biefige Feftungsbejagung, ſowohl öfterreiiiche wie badiſche 
ruppen, zur 


Be Beſatzung führte der öſterreichiſche Dberft v. Hoffmann. — 


| n *. r 2 
orf, 14. Jul. Rad einer Mittheitung der franzöſiſchen Dehörs 
den wird während ben Feſtlichleiten in Straßburg bei Anweſenheit 
bes Prinz Präfidenten Louis Napoleon daſelbſt den Fremden, welde 
nicht mit genügenden Neifenusweifen verfehen find, der Beluch dies 
fer Stabt nicht geftattet, Die Neifenden werben hierauf aufmerkſam 
or > (Bad. 3.) 

* Kafiel, 15. Juli. Der Biſchof von fulda iſt geftern Abenb 
* eingetroffen, um ber Eröffnung der Kammern beizuwmohnen und 
odann bie Kirmungsreife, auf welcher derfelbe gegemmoäntig — 
wieder fortzufegen. — Die erfte Kammer, welche fih dieſen Mil⸗ 
tag um 12 Uhr verfammelte, wäblte zu ihrem erften Präfidenten dem 
ritterfchaftlichen Deputirten vom Labnftrem, Obervorftcher und Ober⸗ 
erichtörath F. 8. v. Schusbar, gen. Milhling. Zum zweiten 

räſidenten ben ritterfchaftfihen Deputirten von der Diemel, Kreis 
bern Waig von Eichen. Zu Secretären: ben ritterſchaftlichen Des 
utirten von der Werra, Obergeridtsratb a. D. v. Di dofee 
ya en, und ben Bicefanzler ber Landesuniverſität Prof. Dr. t oebell. 

> Mainz, 15. Juli. Seit einigen Tagen haben auf dem 
Mandverplag unferer Garniſon bie großen biesjährigen Schie g⸗ 


übungen der Fönigl, preußiſchen Artillerie begonnen und werben dies 
fen ganzen Monat forsbauern, es werben, allein 1075 Bomben ges 
worfen. Geftern hatten wir Gelegenheit, auf dem Rhein unter- 
der Stadt einem Act ber aufopfernden Menfchenliebe zu bes 
wundern. Beim Baben dajelbit gerieib ein ded Schwimmene Unfuns 
Diger in den Strom und war dem Ertrinfen nabe; ein in der Nähe weis 
Tender junger Menſch von 15. Jahren fhwamm-trog des Ab beus 
der Anweienden, welche die Gefabr bemerkten, ‚mit voller Kleidung 
dein mit dem Strom ingenden nad und 108 benfelben gegen das 
Ufer, wobei derfelbe jedoch ſeinen Netter am Naden faßte unb mit 
in die Tiefe zog, fo daß derielbe um Hilfe ſchrie; ſchon glaubte man 
beide verloren, als es dem fühnen Schwimmer gelang, troß feiner 
Loft glüdti das Ufer zu erreichen, mit dem Bewußtſein, ein Men 
fehenleben dem Strem entriffen zu baben. — Wir haben feit einigen 
en 29 R. im Schatten. ARE N 
Königftein, 14. Juli. Obglei die Heilanftalt zu Königftein 
an den der Kaltwafferfur feindlichen Aerzten viele Opponenten ge- 
funben, fo fann dies doch nicht die voribeilbafte Meinung fhmäfern, 
welde man von berfelben im gröfern Publifum bat; denn täglich) 
wir die Zahl der Babe ähe fid) mehren, jo daß bis jegt deren 
‚ darunter bedeutende Perjönlichfeiten, in unjern Mauern weilen, 
die alle ohne Ausnahme von der vorzüglicen Heilkraft des Waſſers 
überzeugt find. , , i 
Frankfurt, 16. Juli. Se. Maj. der König von Württem- 
berg ift bier angefommen. Allerhöchſtderſelbe bat jein Abfteigequars 
tier im Hotel zum römifchen Karfer genommen. 


Schweiz: | 
Z Bafel, 14. Zuli. (Politifche Literatur in Neuenburg.) Ob» 
fchon die jegige Regierung Neuenburgs größtenteils aus Induſtriel⸗ 
len befteht, 9— fie doch auch der politischen Literatur ihr Augenmerf 
gewidmei. Neben einer ——— Ge a — — 
i beu und franzöfi ttern („Breife” und „Siecle“ 
—2 — eh zu Zeit befondere Drudicriften, welde die Bes 
immung baben, bie — — zu Gunſten der Gegenwart und 
er auszubeuten. Die „Neuenburger Studien“ von Dr. Rotb, 
der „Antileibnig” von einem Ungenannten find in diefem Sinn ges 
eben; der „Tag von Balendıs“ foll ebenfalls unter ber Preſſe 
ein. Michtiger ald diefe polemiſch-hiſtoriſchen Schriften ift die Ber- 
Öffentfichung von Doeumenten, welche fon der „Antileibnig” mit 
der drohenden Phrafe angekündigt hatte: die Rovaliften möchten ſich 
nicht auf das Archiv berufen, damit es ſich nicht in ein griechiſche 
verwanbele, welches —— in das taumelnde Troja 
eie. Wirklich brachte vor einigen Wochen die Bei National⸗ 
ng” bie ziemlich intereſſante Correſpondenz zwiſchen dem Ges 
neralgouverneur von Pfuel und dem damaligen preußiihen Geſandten 
von Önterfiedt, welde ſchon damals eine Emancipation bed Heinen 
Zwoitterftaats befürchtete. Die Einleitung zu dieſen Actenftüden ift 
aus Karlörube batirt, mo der Gefanbte in den dreißiger Jahren 
lebte. Jetzt follen, wie es heißt, die Unterbandlungen veröffentlicht 
werben, welche dem 1806 zwifchen Frankreich und Preußen gepflogenen 
Ländertauf (Neuenburg gegen ũberrheiniſches Gebiet) vorangingen. Die 
Preife‘‘ bes v. Girardin feheint envas davon zu willen, indem 
fie in ihrem jüngften Artifel über Neuenburg dieſen Tauſch als einen 
Du mitt en; die dynaftiiche Errungenschaft des Jabres 1707 gen 
met. Bekanntlich ftellt fih das Londoner Protocoll von 1852 auf den 
er — 1815, wodurch die Jabre 1707 und 1806 in 

o 


Wien 
ils affirmativen, theils negativen Wirkung bei Seite gelaſſen 
—— Um jo weniger erklärlich iſt es, warum jene ältern Docu⸗ 
mente eben jetzt ans Tageslicht gezogen werden. Die Beſitzergreifung 
von 1814 aber, die wegen des —2* Tauſches nicht mehr an 
ein biftori Recht anbindet, ift eben eine Thatfache, die wieder 
nur durch Thatfachen, nicht aber durch Urkunden widerlegt werben 
dürfte. Daß die neuendurger Republifaner und mit ihnen bie bers 
malige Mebrheit in den brei eidgenoöſſiſchen Nätben ibre Rechtsquelle 
einzig und allein in dem Jahr 1848 ſuchen, beweift fih mehrfach. 
Dagegen vernimmt man, daß die dortigen NRovaliften in einer am 
vorigen Sonntag gehaltenen Delegirtens Berfammlung fi in drei 
verſchiedene biferifche Stadien geftellt haben, wovon eines Feſthalten 
an der 1707 erwäblten Donaftie, das andere Yosfauf von berjelben, 
das dritte einen fofortigen Uebertritt in die ſchweizeriſche Republif 
weckt. Die erfte und dritte Fraction ſollen in ihrer Zufammens 
rechnung nicht an die zweite reichen. 


JItalien. 

Nach Briefen aus Parma in der „Gazzetta Piemonteſe“ werden 
Die zwiſchen Modena, Parma und Oeſterreich gepflogenen Unter— 
handlungen Ir tlich des Eintritis der beiten eritgenannten Staaten 
in den öfterreihifchen Zollverein wahrſcheinlich bald zum Abſchluſſe ges 
deihen. Oeſterreich gewährt beiden Staaten ihre gegenwärtigen Zoll 
Berge nämlid Parına 1,050,000 Fr. und Modena 1,150,000 Fr. 
als Minimum, Im Beziebung auf die Ausfuhr des carrarifchen 
Marmors fol Feine Veränderung eintreten, — In Turin iſt eine 


Hundeſteuer eingeführt werben, von welder mehr ald 500 Steuer» 
pflicytige betroffen werden und bie einen Ertrag 208 7000 Ar. liefert. — 
Es iſt der Plan in Werk, einen eriſchen elehteifchen Telegraphen 
von Sptezia nach Corſica und ber Inſel Sardinien zu legen. 


Fraukreich. 

+ Paris, 14. Juli. Die Journale aller Orte, welche der Prinz⸗ 
Präfident auf der Feſtfahrt nad Straßburg berühren wird, geben im 
i t bekannt, in welcher Rangordnung die Autori⸗ 
rden dem Sitaatsoberhaupt vorzuſtellen find: Dieſe 
Ordnung iſt folgende: 1) die Deputirten zum geſetzgebenden Körper; 
2) der Präfertz; 3) der commandirende General ber Linterbivifiom 
und fein Stab; 4) der Biſchof, fein Generalvicar und fein Klerus; 
5) die Mitglieder des Generalrathed; 6) die Unterpräfeeten und 
ber Präfeeturratb; 7) ber Rector der Afabemie; 8) bie Ges 
richte erfter Inftanz: a. von St. Mibiel, b. Bar+le-Duc, c. Ber: 
dun, d. Montmedy; 9) die Bezirksräthe und Tandwirtbfcaft- 
lichen Kammern; 10) der Maire, feine Adjuncten und der Mur 
nieipalratb von Barsle- Dur, Berdun und Montmebv; 11) bie 
Ofen der Nationalgarde von Barsle-Duc; 12) die Stabe« 
offziere des Mages, die Offiziere der Garnifon ꝛc. — Der Mi: 
niſter bed Innern, des Aderbaus und tes Handels bat unter dem 
12, Juli eine Verfügung erlaffen, fraft welcher, in Erwägung der 
Wichtigkeit, in Jahren des Ueberfluffes Vorkehrungen zu treffen gegen 
Sabre des Mißwachſes, und weil die fragen, welche ſich an den 
Stand der Lebensmittel, befonders der Cerealien anfnäpfen, von 
höchſter Bedeutung find, im Minifterium bes Innern und unter 
beſſen Oberleitung eine Getreidecommiffion niedergefett wird, welche 
aus eg wre Staatd- und Fahmärmern gebifder if. — 
Der in Paris und Brüſſel beglaubigte Bevollmächtigte ber Pforte, 
Fürft Kallimafi, ift auf ſechs Wochen in die Pyrenäenbäder von bier 
abgegangen. & 

A Siraßburg, 15. Juli. Geftern find zwei Züge auf der Eiſen— 
bahn von Paris obne Unterbrechung bier angefommen, der eine mit 
den Commiflären, der andere, aus 33 Wagen beftebend, mit ben 
verſchiedenartigſten Materialien und Ausichmüdungsgegenftänden für 
das Feſt am nächiten ne Der Minifter der Staatsarbeiten, 
Herr Pefebore:Durufle, ift, nebft den Mitgliedern ber Baucommiifion, 
auf der Eifenbahn nad der Hanptftabt wieder zurüdgefchrt. Die 

olizei hat außerordentliche Maßregeln ergriffen, um Orbnung und 
icherbeit während ber Einweibungsfeftlichfeiten aufrecht zu balten. 
Sp find zehn befondere Agenten für den Dienft fünf Tage vor und 
fünf Tage nach den Feften abgeordnet. Diefe Agenten, welche unter 
den Befeblen bes Centralcommiſſärs fungiven werben, find vom Maire 
beeibigt und bevollmächtigt worden ; fie werden als Kennzeichen eine 
Armbinde mit einer Blechplatte tragen, worauf man die Worte lefen 
wird: Agent de police temporaire, Außerdem wirb der Generals 
polizeiminifter 60 Agenten ſchicken, weldye in Straßburg bleiben wer— 
den, fo lange der Präfident bier verweilen wird, 
Großfbritaunien. 

0 London, 13. Juli. Das neue Parlament wird beftchen: auf 
Repräfentanten von Städten und Burgfleden in England und Wales: 
333; aus Micgliedern ber ge. re Univerfitäten: 4 5 aud Nepräs 
fentanten der Grafihaften in England und Wales: 159; aus Mit- 
— für Schottland: 53; aus ſolchen für Irland: 105; — Ges 
ammizabl 654. Sulbury und St. Albans haben das Wahlrecht vers 
loren. Bereitd befannt find folgende Wahlergebniffe, In Städten und 
Burgfleden in England und Wales: Liberale 02, Derbpiten 1315 
in englischen Srafiaflen: Liberale 1, Derbviten 15; Univerfität 
Cambridge 2 Derbyiten; Repräfentanten für Irland: Liberale 4, 
Derbyiten 8; für Schottland: Liberale 15, Derbyiten 1; zufammen 
222 Liberale, 157 Derbviten, 

Aus Schottland find Burgfledenwablen befannt; feine 536 fiel 
miniſteriell aus. Aus Wales 14; 5 find für, 9_gegen das Mini 
Io Aus Irland 10; 7 minifterielle, 4 oppofitionelle, In allen 
ünf Grafihaften, wo die Wahl vorüber ift (Süb-Derbyfbire, Oſt⸗ 
Norfolk, Rord⸗Staffordſhire, Sud-Shropſhire und Weſt⸗Worceſter⸗ 
fbire), blieben die Tories Herren, während kein liberaler Candidat 
ich ind Feld wagte. — Die Univerfität Cambridge bat ihre_alten 
Berireter, den -Iiberafen Goulburn und den ronjervativen Softus 
Wigram, obne Kampf wieder gewählt, Bei der Wahl für ben Burgs 
fleden Derby trat_gegen den frübern liberalen Vertreter Heywortb 
ein Torv, T. B. Horsfall, in die Schranfen. Horsfall aus Liverpool 
wurbe von feiner Partei als Proteftant und Chriſt angepriefen. Er 
fiegte, ſchien ſich aber feined Sieges nicht recht zu freuen; benn bei ber 
üblichen Verfündigung des Reſultats Durch den Mayer oder Sheriff, 
wo die fiegreichen wie Die geſchlagenen Gandidaten jedesmal auftreten, 
um ihren Wählern zu danfen, war_ber einzige Held, der durch feine 
Abweſenheit auffiel, eben diefer Herr Hordfall. Der geſchlagene 
Candidat Heyworth dagegen , erklärte, fih die Appellation ang 
Unterhaus vorbehalten zu wollen. Nach den bereits gemachten 


| Entbüllungen unterliegt es auch feinem Zweifel, daß den Tories ihr 


Triumph im Burgfleden Derby vergäftt werben wird, In ei 

abgelegenen Theite des Stä nämlich — ein Wirthehans, 

Eounty Tavern (| fe) genannt, durch deffen Hi r 

— a — 
o re herau rn m 

—— Zufällig börte von bi ver en Treiben — ” 


ng aus. Diejer wußte ſich die — Parole zu verſchaffen, die nöthig 
au pa 
offene 


und einem YBäplervenjeihni, vor fih 
e vo 
da leiſtet und verhefte * X 


Votum 
— koſtet eine Stimme wenigſtens viermal ſo viel.“ Der 
n nnd wird wohl auch andere zum Sitzen bringen. 
2ondon, 14. Juli. Bei der, Parlameniswahl in Orford zählte 
gehen: am britten Pellioge, Sir Robert N 1136, ®ladftone 
und Dr. Marſham 637 Stimmen. Die Wahl ift noch nicht be- 


enbigt. (K. 3.) 
Amerika. 


Curacao, 25. Mai. Der General Flores, ehemaliger Präftdent 
der Republif Ecuador, bat, wie befannt, in Peru eine Armee ger 
fammelt und ift damit gegen jene Republif ins Feld gerüdt, Hier 
eingelaufenen Nachrichten zufolge hatte. er Guapaquil erobert und 
war bereits auf dem Mariche gegen die Hauptftabt Duite, Durch 
den in den fübamerifanifhen Republifen fortwährend berrichenden 
Zwiefpalt dürfte ed ibm gelingen, die jegt regierende Partei zu ver: 
treiben und ſich an Die Spige der Regierung zu ſtellen. Diejes wird 

einen Krieg zwiſchen Peru, Ecuador und Neugranaba zur 

Folge haben. Neugranada muß die Waffen ergreifen, nicht nur um 
die jetzige Regierung von Ecuador zu unterftügen, fondern aud um 
ji Tide an Ecuador grenzenden Provinzen im Zaume zu 
alten; bern Flores wird nicht ermangeln, in jenen Provinzen Uns 
ruben zu erregen, wobei er von den aus Neugranaba vertriebenen 
Jefuiten, die ſich in Ecuador niedergelaffen haben, unterftügt werden 
wird, — An der und über liegenden Küfte in ber Republik 


Benezuela bericht wohltbätige Ruhe. (K. 3.) 


Ernte:-Beridte. 
Mainz, 15. Zul, Selt geftern hat aus in ven unfere Stabt umge 
benden Grmarkungen, 4 B. in der von Hechteheim, die Geireideern e be- 


gönnen. In unferer Pfaly war bereits vor mehreren Tagen hier und da 
das Öeireive gelänitten worben, fo dag ſchon gefteru mehrere hiefige Fäder- 
meißter Brod aus neuer Frucht an ihre Kunden abgeben konnten. Seit einl · 
gen Tagen werten von birfigen Fruchtbändlern ſehr beveuiende Berkäufe 
in alter Frucht abgeſchloſſen und die Lager geräumt. (M. 3.) 


Börfenbericte 

Berlin, 14. Jali. Staateſch 93’), a "/, bey. — Ar-W.-Rortbapn 
47, 46), u. 47 ber. — Köln-Minden 1117), a 112°, bez. u. Br. 

Zondon, 13. Zul. IpEt. Etods 100°, . — IpEi. neue Span, 
49'1,. — Reue ipüt. 22, . — Anl. Porlug. 38°]. 

Wradrid, 9. Jutl. ApEı. Sch. 45. — Ind. 22. 

2 Neuyork, 29. Juni. Gpet. United Staates per 1568 119 ex 
divid.; 5pCt. Uniled Staates per 1865 106’, ex divid ; 7rGt, Erie, 
erſte Priorität 1169,3 7pEt, Erle, zweite Priorität 107'|,; 7pEt. Cleve · 
land und Pittsburgh 102; 6yCt. St. Louis Eiiy 99; 6pCi. Eoovington 96?],. 

Die Eourfe fämmtlider Stanispapiere und Prioritätsarlien fehr ſeſt und 
ſtelgend, bie Börfe feit letzier Poſt fehr animirt, Bon Eifenbahnftammactien 
wurden Reading, Erte, Dudſon River und Midigen Ceuttal höher bezahlt. 

Zelegrapbifche GCoursberichte des Sunticats der Fraukfurter 

in Wechfelienfale. 3 - 


Wien, 15. Juli. 5p&t. Met. 97". — L. B. 110%, — 4'/,pEt. 
Metall. 88. — Bankactien 1360. — 250 fl. Looſe 132. — spät. 
Lomb.-Benet. 104°/,. — London 11 fl. 49 ir. 


Frankfurt, 16. Juli Gefern find her angelommen: Se. Durdl. 
der Prinz Ehrifian von Holfein-Sonderburg-@lüdsburg, 
aus Kopenhigen, im emglifchen Hof; ver fünigl. preußifhe commandircnve 
Beneral Herr v. Hirſchfeld und Herr Oderſt v. Room, aud Koblenz, 
im BWeivenbufh; Perr Geueral HaresClarges, aus England und ber 
kaifer!. ruffifihe Geſandie in Nearel, Herr Baron v. Lomonofoff, im 
römifchen Raifer; Ihre Durchl. die Fürſten Cjerniſcheff und Wiafemely, 
aus Preierdburg, im ruffiihen Hof. 


Berichtigungen. Im heutigen Dauptblatt if unter ben neurften Nach · 
richten aus Paris zu fefen, der Viccadmiral Arnou-Deffaufapes if „mit 
od" abgegangen. Ebenfo If im dem Bericht aus dem Paag flati „Spen- 
fer* Generalmajor „Spengler* zu leſen. 

Der am 13, d. M. bier angelommene Herr Baron v. Winpingerode, 
ans Wirabaden (vergl. Beilage zu Nr. 167 ver „Arkfir. Pflitg."), mar 
nit der derzogl. naffaulſche Staatsminifler, fontern der Kammerhert dieſeo 
Namens, rflerer dat fhon vor 14 Tagen mit feiner Bamilie eine Reife 
nah der Schiwriz angelreten. 


Dr. E. Sattler, Dr, I. B. Auiſchelt. 


= 


Verautw. Medaction: Dr. 9. Malten. 






Cours der Staals-Papiere 


16 ‚Juli 1852, (Schluss der Börse.) 
— — 
























Per comptant. Per comptant. Deu 16. Juli. |Percomptant 
Oesterreich Bj. [CA.8.5.Rotke) 92%, 0. Wärttenb. |4'/,9/, Oblig. b. Rotha. g01 8a 6 Amsterdam . \x.8. |10} B. 46. 
5 SM.v-J.1851 Ser.B.| 923/, 6. > 3, dito 9»: bez. (1004. Cr.) bam. | — — 
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Der üßhte feit 17 Die In · und Nuslande befannte von Höhften Medisinalfiellen approbirte Weib liche 
M il ä al das br 1 zu haltung, @ 8 fl 
* udif 4 Saat! tale BE i fr "4, Besanım * —* are un * it 
* in —— tr. De vo = 30 fr. das Heine Glas fammt Bericht mit in Mainz. 
vielen ärztlichen, amtlichen und Pelvatzeugniffen. Nicht weniger Empfehlung verdienen: In der Anfalt der Aräuf. Ensgruber Mönnem 


y oder bie feinfte Hüfige Tollertenfeife zur fhmerzlofen Ent-Inod einige Penfonäre aufgenommen werben. 
Keau d Atirona —*5* der Leber · uud — Bleden, Bun — wur man Ab gefällig 
Sommerfproffen, blätterhen, Mitefler, Binnen ıc. und zur ng und Derfiellung eirerjan Deren Jugel, Yuadpänvler in Branffurt, oder 
fhönen, reinen Br — Das pen Glas wird zu 40 fr. und das Feine zu 20 fr. neo Gr lan die Be felbf. 


braußsanweifung mit Zeunniffen renommirter Aerzte 3 u **5 —— Mainz, den 14. JZull 1852 [1601] 
na er Parlier Eompofition, orode Ble| ———— u 
Eau de Mille fleurs au 36 fr. und das Meine zu 18 fr, *Benigel 1600] Ein junges rawenzimmer, der dentfchen mn 


Tropfen Aften und bauern Wodlgeruch. framdfiihen Sprache mãächtig, aud rinige Fertiatein 
Erin A — ee Fohreinigungemittef, deſſen hocht annenehmer,|im Glapier-Unterriht beſizend, wünfgt entweder 
Duft: fig, erquidenber und beirkender Duft den verwöhnteften Werugpsfinn brfriedigejald Bounernante oder als Lehrerin in einem Jas 
und ergößt. eis 16 fr. das Blast. fitute placitt zu fein. Arınfirte Anfragen under 
d h oder orientalifhe Zahnreinigumasmaffe. Preis des großen Glafes,|Rr. 1600 befördert die Erpevition. 
Ana o welches für eine * auf ver v * ——— —58 * ii 
s ung. Die ausgejeihneifien Aexzte um emifer haben es bejeugt, —— —58 7 
ee el — Berignetfe — ih, vas Zafnfleif un die Zihme nefund zul MEIARIMINAUH EHE TEL ELT 
erhalten, fie von der zahllofen Menge milrostopifher Schmaroprrihierhen und Pılyden, bamit EAU DE PHILIPPI 
auch vom Zapnmweinftein für immer zu beferien, vie Zähne auf bie fchmerzloiehe und unſch ablichſte . = 
Beife blendend weiß wie Elfenbein zu maden, die Glaſur zu conferbiren und jeden üblen Geruch Das Glas fl.1. 30 fr, — Es bewahrt vor Zahn 
and tem Munde zu entfermen, mas bie jet noch von feinem andern Zahnreinigungsmittel gewäprt|ihpmergen, retingt umd erhält die Zähne, macht fie weil), 
gu werben vermochte. yenimmt den reinen Athem umd den Zabafsnernd. 
Die Koften für Padung und Vohfgeln finb bei 1 ober 2 Bläfern 6 fr. Briefe und Gelver| £e ineinfönlicher Wohlgeruh. Zu haben in vii 
franeo, auch fünnen lehtere nahgenommen werben. ’ [1587]] Apothefe, rue St. Martin 125 in Vario genen franfirie 
Mein alleiniged Depot für Frankfurt a. M. befindet fi bei Hrn G. H. v. Dven|Finfendunn des Beirags. Depot im Brankfurt bef 
Bleidenftrafie 33. Karl Keller, Chemiker in Mürnberg. E Ströblein auf der Zeil, 1969] 


1563] Evicetalladbung. 1557] Evicetalladpung. 
11576] BRIESRITERETE { Großperzogl. Dofaericht der Provinz Starkenbur, 
a 
Rabvem Über das Bermögen des Malihafarpas Aber vas mit 1019 A 15 fr. Bberktufbele Ber ea ce Gemäprfgelne 
Röder IL, fowie feiner Epefrau, Katharina geb.Imögen des Philipp Kintl. von Eaeldbac den ‘ 
Rogmann, von Neuntirchen, ber förmliche Eoncurs/formellen Eoncurd erfannt und’ das unterzeichnete] Die Erben bes yon einrich Lüdhoff uud 
erfannt worben it, werben alle, welche Korberungen/@ericht mit beffen Zeitung beauftragt. Demnemäp|drd Johann Joh Füdhpoff von Siſſenbdach babem 
oder fonftige Anfpräge am bie Eoncurdmafle der · werden Ale, weiche irgend Anfprüde an das gedachte dadien vorgetragen, daß ibnen die Bewähriheine über 
felben geltend maden wollen, zur Liquidation dere] Bermögen biiden zu fünmen glauben, hiermit auf. die ben erfieren an ber Dabichlefergrude Batzbach 
felben und ihrer — ſowie zur Beſchluß· geſorbert, diefelben im Termin bei Wiſſenbach zugebörlgen 221/,, 32 und 6 
fafung bezüglih der Berfägung über bie MaffelMontag den 23. Augufl d, 3, Bormitt. 9 Uhr [und den Ichteren jug’hörigen 16 Kuren an berfelben 
bei Bermeivung des Mllihmweigend eintretenden Augs| Ihe abdarden gelommen feien und um Einfeitung 
auf Mittwodh den 4. Auguf, ſchluſſes dahler anyuzelgen und zu bearünden. des Mortificationsverfahrend gebeten. 
Bormitlags 9 Uhr, . R Zugleit “ in sich *— * ———— — * —* alle, welche 3 biefen Gewähr» 
n deren Enfichung aber zur Wahl eined Gläubiger nen e aeliend machen wollen, aufgeforbert, 
unter dem Rechtonachtheil des Aillfhweinend ein» ausſchnffes Da nn 83* paar piefilden —* 9 ufg 
tretenden Ausihinfes vom der Maffe ander vorge yobei bie nicht perfönlih erfeinenden Gläubiger 



































































laden. erſonlis mict erfceinende Liquidanten oper deren mit nehörig bevollmägtinten Stellver- bis zum 6, September b. 3. 
werben als ben Beihläffen der Meprpeit Der Err\treter, fowie bie mur (Hriftlid liquldirenden Eredt-|nahier anzumelden, wiprigenfals diefe Grmäßrfgeine 
ſchienenen beütretend angefehen. ten 6 de ——— “Mehrheit der Erwerben mortifichrt werben. 
r 2. Juli 1852. enenen reten annefeben werden. _ i 
ee Langen, * Juli 1852. Dilienburg, den 6. Juli 1852, 
Gr. Hefl. Landgericht, Gropperzogl. Heff. Landgericht daf. Herzogl, Naf. Jußizamt. 
Kleinfhmidt. Esuh. Edform. Medler. 
Oeſterreichiſch k. k. privilegirte Donau⸗Dampfſchifffahrt. 11894] 
Ausweis über das Erträgnif bis Ende Mai 1852. 
_Anzapı. Auaabl. (| | | .@i 
Ba u | Vaſſagler⸗ | ı ® Werth \graßt-| — ra 
* el u Gel, Ein | a ver Betrag = 
E 5122| | 8 s|% & Groups, | ı Jahre1852 | Jahre 1851 
2 = 81% = Ss — — — | - nn 1 — 
» |BIsS | 1 m 5% — 5 fl. IR Me mi oh Ir 
' I, 
Laut Ausweis bie Ende April . . 1 262339| . 61] 108 || 257277 laolısa2a7s| ı7ı | 81] 22735 | 4255288 | 1129728 57) 1387006 ‚6 855853 |36 
Im Monat Mat... 0... | 197761) 63] 106 || 193087 43) 658517) 78 " 16649 | 2113763 j 462356 37) 655444 20 476106 |24 
I 4 l 
LRRCHGEN] YO LEBER HABEN | u 
Totale 1601001 124| S14 || 450363 |32 2100208 9 ı TI Bars lzurzası Base 
— — — 
Mithin bie ulimo Mai 1852 eine Mehreinnahme von 710491 6) 
Wien, am 10. Juli 1852 Die Adminijtration der erſten E. f, priv, Donau Dampfihifffabrts-Gefellichaft. 
a rg a ee a a re 





Meteorologifche Beobachtungen des- phufifalifchen Vereins zu Frankfurt 1852. 









DarometerbeioR. | Thermometer R. u 25 Bind Wetter 
ph. 





[3 Ibr, | 8 ihr. Hi F. I Yliar. or 1 inklor, | # tor s or, | 10libe, | 
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Drudvon Anguft Ofterrieth, 


M 170, Samftag 


Der Ubonnemmitpreie ber Rranffurter Pofzeitung beirägt 
wierteljäbrlib: I) in bem Beftelibeiirt von Pantiurt 
24. fe.; Min den Ländern ber Hürfli um unb 

aris pet vermeltmabesitte af, . == 1 Bible. 
2504 .; 3) im allen Übrigrm deutſchen Staaten. fo mie im 
dem ff. Yakrteigtiaen Srjammtlanzen 3 #. im 24 fL.+KnB, aber 





Deutſchland. 


* Wien, 13. Juli. Die „DOeſterr. Correſp.“ ſchreibt: Mehrere 
Tagesblätter erwähnten, daß bie Finanzverwaltung im Begriffe Rebe, 
Reichoſchatzſcheine zu einem Gulden auszugeben. Wir baben Ur— 
ſache, dieje Angabe als unrichtig zu bezeichnen. 

ie man der „Triefter Ztg.” aus dem Benetianifchen meldet, 
ſcheinen die unlängjt entbedten Umtriebe einen ernftbafteren Charakter 
ebabt zu haben, ald man * vermuthete. Unverbeſſerliche Ruhe⸗ 
# ter verſuchen alle Mittel, um die Mißſtimmung in jenen Provins 
en wieder zu weden, und ba fie ſich zu dieſem Zwede ber dortigen 
veffe öffentlich nicht bedienen fönnen, F ſoll dies durch zweideulige 
chreiben geſchehen, die, in —— von Correſpondenzen verfaßt, den 
Anſchein tragen, als ob fie landwirthſchaftliche Intereifen behandeln 
wollten, während fie unter dieſem Dedmantel die aufwiegleriſchen 
Proclame der im Auslande weilenden Revolutionshäupter den Ein— 
eibten mittheilen. So enthielt ein im Venetiauiſchen erſcheinen⸗ 
es Handelsblatt eine —— aus Vicenza vom 1. Juli, in 
der zwar von der heurigen Seidenernte geſprochen wird, auf eine 
Weile jedoch, daß der verftedte Sinn kaum zu verfenuen war. Ein 
Mitredacteur der erwähnten Zeitung ift übrigens ſchon feit einer 
Woche, noch vor Erideinen der angedeuteten Gorrefpondenz, aus 
politiſchen Gründen in Daft gezogen worden. 

* Berlin, 14. Juli. Auch der „Karlör. Zeitung“ wird von hier 

eſchrieben, dag die ruſſiſche Regierung fih angelegen fein laſſe, in 
= bandelspolitiihen Frage eine Ausgleihung zwiſchen Deſterreich 
und Preußen zu zu bringen, wie denn nad dem genannten 
Dlatte auch kuͤrzlich unter ruſſiſcher Vermittelung im —— eine 
Uebereinkunft zu Stande gelommen fein ſoll, wonach die Darmftädter 
Verbündeten ihren Willen zum Berbleiben beim Zollverein unter der 
Bedingung, ausgeſprochen bätten, daß Preußen feinerfeit ein ge— 
nügendes Arrangement mit Defterreid treffe. j 

ach fiherer — werden die Neuwahlen für die Kam— 
mern noch nicht jo bald erfolgen. Erſt im October ſollen fie vorge⸗ 
nommen werben. In Ausficht auf diefelben fucht ſich die confervative 
Partei wieder neu zu vereinigen, um der Demofratic hinlänglich die 
Spige bieten zu fünnen. Augenblicklich iſt fie zerftäubt und bildet Fein 
Ganzes mehr, fondern theilt ſich nad den verjdiedenartigften Seiten 
bin. Jede der Parteien will Wahlen in ihrem Sinne haben, und 
wenn nicht, wie man jedoch hofft, eine Gefammteinigung ber confer: 
vativen Partei herbeigeführt werden fann, fo dürfte die Demofratie 
ei wieder mit ihrer alten Rübhrigfeit an den Wahlen betbeiligen. 

5 find beſonders drei Parteien, deren Verftindigung ſchwer jein 
wird: bie Kreuzjeitungspartei, bie altpreußiſche Partei unb die cons 

itutionelle Partei. Obgleich die Zabl ihrer Anbanger nicht groß ift, 

o haben jie über die andern Conjervativen dadurd ein Uebergewicht, 
dag fie mir Nührigfeit vorgehen. 

Ju einigen Tagen wird der Minifterpräjident v. Manteuffel 
einen fehswöchentlichen Urlaub antreten, und zu feiner Erholung ſich 
auf feine Güter in ber Laufig begeben. Inzwiſchen dürfte berjelbe 
bei ber jeweiligen Anweſenheit Sr. Maj. des Königs öfters wieder 
auf —* Zeit nach Berlin kommen, um dem Monarchen Vortrag 

u halten. 

Köln, 14. Juli. Heute wurde über ein Duell am Zucht: 
polizeigericht abgeurtbeil. Die beiden Auscultatoren Flatien 
und u rg ſich auf die Aufforderung des Erſtern mit Avan⸗ 
eiren von 15 Schritt Diftanz auf 5 Schritt Barriere geſchoſſen. 
Der Anlah war Wirthöhauöftreit und Schlägerei, Flatten brachte 
dem Hauch eine Streifwunde bei, worauf Fegterer dem Flatten in 
den Arın ſchoß, ohne daß jedoch diefer Schuß übele er von 


us — — ——— —— — — 
— — — — 


— — 


längerer Dauer hatte. Da Flatten zur Zeit ald einjähriger Freiwilli- 
ger biente, fo wurbe gegen ihn bereits früher durch das Militärge— 
richt entfchieden, und derſelbe zu 3 Monat Feitungshaft vepurtheilt. 
Heute ſtand dagegen Hauch und der Gartellträger Aulich vor den | 








— den 17. Juli u 1852. 
’ k.6 m; 14 fr, / — 
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treitigfeit 


Schranken. Letztere find nad) unferm neuen Straf, 
wenn fie *— alles Mögliche zur Beilegung der 
geiban haben. Die Verhandlung ergab aber faft das Gegentbeit. 


agegen ftellte fih die Sache für Hauch günftiger heraus, da er im 
Eitreite, der den Anlaß gab, im Rechte war, zu einer entfpr: 
Beilegung der Sache geneigt gewefen, und —— um Duell 
genöthigt worden war. Das öffentlihe Minifterium nahm - einen 
Fr Antrag auf ih — der = e I Monat Eins 
ießung an, was gleichbe mit militärifchen Feſtung 
RB Das Gericht — Hauch zu 3 Monaten, den Rear 
ger Aulich dagegen zu 4 Monaten Einſchließung. 

* München, 13. Juli. Die „Pfälzer Zeitung” fchreibt von hier: - 
Die Antwort der ſüddeutſchen Zollverbünbeten auf Die preußifche Er- 
Härung vom 7. Juni it nun nad Berlin abgegangen unb zwar in 
ber Form des Kilfinger Entwurfs, welchem fürzlich in diefem Babe: 
orte auch die Minifter v. Echenf und v. Dalwigf aus Darmftabt, 
v. Reuratb aus Stuttgart und Fürft v. Sapn:Wittgenftein aus Wi 
baden beigetreten find. Die Regierungen ber Darmftäbter Ueberein⸗ 
funft follen fih darin geneigt erflären, mit Preußen über den Seps 
tembervertrag definitiv abzujchließien, jedoch nur unter der Bedingung, 
daß gleichzeitig die Unterhandlungen mit Oeſterreich eröffnet werden. 
Die Krije auf den Berliner Gonferenzen näbert fi alfo ihrer Ent: 
—— Der preußiſche Abgeſandte, Herr v. Bismark⸗ 
ſt völlig —— Dinge von Wien efehrt, ei 
wird fih nur in einfhaft und Uebereruftimmung mit den füb- 
deutſchen Staaten auf Unterhanblungen mit Preußen einlaſſen, wie 
dies auch ſchon die einfachſte Loyalität gegen jene — er⸗ 
— Die Dinge ſtehen daher im Grund noch dem alten 

fe, werden fi) aber, wie geiagt, in kurzem auf die eine ober 
andere Weife eniſcheiden. Mi biete Entſcheidung eine zes fein! 

Morgen wird die biefige Garniſon um circa 1800 Mann (20 bis 

Mann per Compagnie) durh Beurlaubung reburirt. In der 
ganzen Armee werben ungefäbr 10,000 Dann beurlaubt, — Ge— 
2. — welcher g von Berlin hier eintraf, geht nach 

ein. 


Aus dem Weſtrich. Man ſpricht hier allgemein von einer an 
ber benachbarten preußiichen Grenze befteben follenden Räuberbande. 
Ein höchſt gefährliches mbividuum, das vor einigen Tagen in 
Ihlingen von einem Äörfter arretirt worben und ein entfprungener 
Zůchtling fein fol, hat diefen Forſtmann fogleih zufammengeihoffen 
und ging twieber fl * * wurden in Kalferslamern zpei 
ir übelberüchtigte Subjerte wegen Einbruchverjuchs in das königl. 

tentamt Homburg zu 5 und reſp. 1 Jahr und beide zu nachheriger 
Siähriger Polizeiauficht veruribeil. (Pf. 
tuttgart, 13. Juli. Der am 26, Juli bier beginnende beutfche 
Eifenbahncongreß wird allem Anſchein nah fehr zahlreich beſchickt 
werben. Einmal find es die eigenthümlichen Berbältni e unferer 
Eifenbahn, welche kennen zu lernen namentlich ben techniſchen Direc- 
toren anderer deutſchen Bahnen von befonderem Intereſſe fein mag; 
dann aber bietet Stuttgart mit feiner näheren und ferneren Umge— 
bung fo viel Anziehendes, befonders für den Norbbeutichen, daß pri 
mande ſchon deßhalb die Gelegenheit zu einem Ausfluge bierher i 
gerne ungenägt vorübergehen laffen werben. Da, wie man hört, auch 
die noch nicht zum Eifenbabnverein gehörenden Verwaltungen der 
großberzogl, badifchen ‚und ber Dain-Sedar-Bahn Abgeordneten zur 
diesjährigen Generalverfammlung fenden werben, 6 wird bei dem 
bevorſtehenden Congreß die Vertretung der deutſchen Eiſenbahnen eine 
vollſtaͤndigere fein, als dies bei allen bisherigen Verſammlungen der 
war, Unter ben Feftlichfeiten, welde zu Ehren der 
Säfte aus allen Gauen Deuiſchlands veranftaltet werden, foll auch 
eine Eilfahrt nach Friedrichshafen, verbunden mit einer Fahrt auf 
dem Bodenfee, profectirt fein. (Schw. M.) 

Noftod, 6. Juli. Die „Nordd. Korr.“ veröffentlicht bad au den 

Uedertritt des Lieutenants v. Stein zur Fatholiichen Kirche bezüg- 


am. 
te) mit 


i ormular, welches der Prediger an ber Schelflirche zu 
Seen, zu. verlefen von ‚feiner vorgefegten Bebörbe veranlaßt 
worden ift: 

Nachdem der Gardelleutenant v. S. unfere evangeliſch⸗lutheriſche Sirde 
verlaſſen und fih in den Schoß ver römiſch ; latholiſchen Kirchengemeinſchafi 
begeben Hat, fo wird Mraft oberbiſchöflichen Befehle diefer fein Austritt aus 
unferer Kirche der chriftlichen Gemeinde hlerdurch öffentlid angezeigt; er 
ſelbſt aber, fo lange er auf feinem jetzigen Standpunkt beparrt, von allen 
Rechten und Befugniffen eines evangeliſch · Iutheriſchen Gemeindeglledes dier · 
‚und fſrierlichſt ausgeſchloſſen. Es ziemt uns nicht, zu richten, 
um, das wir bei ſolchen Erfahrungen vor Gott uns felber 
ee Ber Gnavenfihaß des reinen Belenntniffes und das helle 

35 behätet haben in unſeren eigenen Derzen, und 
Daran Haben unſeres Fußes Leuchte uud eim Licht auf umferen 
5 06 ziemt uns, daß wir des Bruberd, ber unfern Glauben und 
unfere Kirche verlaffen hat, im Liebe vor Bolt uns annehmen und für ihn 
beten, Ähm Augen des Berfläntniffes gebe und 
feine Serle erlöfe von den menſchlichen Sahungen und von dem tobten 
Berken, welche feine Berheißungen haben, Herr der Barmperzigfeit, wir 
danfen dir, daß du uns errellet haft von ber Obrigfeit der Finſternig, und Haft 
und verfeht in das Reich deines lieben Sohnes, an weldent wir haben bie 
Erlöfung durch fein Blut, nämlich die Vergebung der Sünden; und mir 
bitten dich für den, ber bafingegangen {ft und hat ven Glauben verlaffen, 
der feiner Bäter Trof war; laß feine Seele bir empfohlen fein und erbarme 
dich über ihn, daß er Grrehtigfeit und Frieden nicht ſuche in Menfhen- 
fündelel, fondern in dem einigen Mittler und Hopenpriefter, unferm Perrn 
und Deilande, Jeſu Epriflo, Amen, 


wei;. 
Aus der Schweiz, 15. Juli. — Der Regie⸗ 
rungsrath von Bern A auf den Antrag des Bankverwalters und 
der Finanzdirection die Emiffton von einer neuen Serie von Banf- 
fcheinen im’ Werth von 200,000 Fr. befchloffen; gegemwärtig befinden 
fi) für eine Summe von 469,000 Zr. im Umlauf. — Im Natios 
nalsath it geftern die Beraibung des Eifenbabngefeges zu Ende ges 
dieben und der Auslieferungsvertrag mit Bayern ebenſo wie vom 
Ständerath genehmigt worden. — Der Sturmcolonne auf das Ber- 
bot: des Grütlivereind im Kanton Bern rückt nun das Eentralcomite 






isherigen Lager in Thun. — 2* bat ber 


Ye 
Ga 


— Mitgliedes der proviſoriſchen a ee, 
anblung. Guer ‚ bie Gewalt 


nd. daS — 
bat ein umfangrei egeben und Gericht 
gebeten, den Großherzog ſelbſt und einige hobe: Beamte ald Zeugen 
vernehmen zu laflen. —* Antrag 

w 


m, 6. Juli. Die Unterbandlungen mit Turin über 
Deilegung der befannten kirchlichen Zermwürfniffe wurden, feit id 
Ihnen zum letztenmal darüber ſchrieb, mit ungewöhnlicher Rühr 
weiter trieben, Es darf nicht auffallen, daß der frühere ſardiniſche 
Gefandte Marchefe Spinola dabei viel thätiger war als fein ber: 
maliger Nachfolger Graf Sambuy. Denn. jener befindet faft 
immer auf dem zwiſchen Nom und Turin, unb befpridt: bie 
ſchwebenden Differenzen mündlich mit dem Papfl und dem König. 
ar war ber Marchefe von jeher eine belichte rien im 

ſchon wegen feiner Verwandtſchaft mit dem Cardinal Spi- 
nola, und Biele jehen das Erebitiv Sambuy's beim heiligen Stuhl 
nur als eine dipfomatifche Förmlidfeit an. Marcheſe Spinola hatte 
in Tegter Woche mehrere Audienzen bei Er, Heiligkeit und begab ſich 
beute wieder mit auferorbentlichen Aufträgen von bier nad Zurin. 
(Zuriner Blätter verfihern: er fei abberufen.) (A. 3.) 
Frankreich. 

J* Straßburg, 15. Juli, Ein Beſchluß des hieſigen Prä— 
fechen ruft die Wahlmänner des Departements zur ag der Mit: 
glieder. bes teinentsrathes und ber B rätbe den 31. 
d. M, und 1. Auguft zufammen. Die Wahlen werben zufolge der 
bei den legten Deputirtenwahlen 33 Liſten bewerkſtelligt. Es 
iſt nicht zu bezweifeln, daß die von der Oberverwaltung unterſtützten 
Candibaten den Sieg erlangen werben, es wird alfo entweder Feine 


oder nur eine fehr Tane Oppoſition fich geltend machen. — Außer ben 
Offizieren feines Militärhaufes wird der Prinz Präfibent von den Minis 
ftern des Kriens, ber Staatsarbeiten und ber auswärtigen Angelegenheiten, 
vom Marſchail Ercelmans, Grafen Baceiochi, den Oeneralen Schramm, 
Liautey, dv. Aigremont und fehr' vielen andern ausgezeichneten Per: 
fonen begleitet fein; man nennt befonders bie Herren Troplong, 
Vicepräfident bed Senats; General Hautpoul, fs erendar bed 
Senats; Baron Lacroſſe, Secretär des Senats; Graf Boulay (von 
der Meurtbe), Senator, ehemaliger Bicepr t ber Republik; 
Schneider, Bicepräfident des gefeggebenden Körpers; Fremy und 
Denjop, Staatsrätbe; Delangle, &eneralprorurator. am Gaffationg- 
hofe; Bande, Öeneralfecsetär im Staatsminifterium; Gieneral 


———— ———— —— 

aläfte; p n ber Preſſe 

Mehrere, | F Eifen N mpagnie u. .w. — Cs FG 
nt * 





Werefte Nachricht en. 

Berlin, 14. Juli. Es haben ſeit der Rückehr des Herrn v. 
Bismark aus Wien und der Uebergabe bes öſterreichiſchen Ultima—⸗ 
tums durch denſelben namentlich in den letzten Tagen Berathungen 
bei —— Theile des Miniſteriums ſtattgefunden, welcher auch 
ſonſt ausſchließlich die zoll- und handelspoluiſchen An elegenbeiten, 
zu deifen Competenz fie gehörten, erörtert, Man bat fih im Gans 
zen für Fe Entwurf gůnſtig *— und iſt derſelbe, beſon⸗ 
ders auf dringendes Anraihen des ya ner enebmigt 
worben. Herr dv. Manteuffel hat nun bei einem Vortrage deifelben bei 
dem König in biefer Angelegenheit die —— zu dem Entwurf 
erhalten. Somit bürfte denn die Genehmigung der Stipufation eheſtens 
nah Wien abgeben. Wie manbehauptet, beftebt der Inhalt jener Stipus 
lation in der Bereinbarung der vorzüglichften und erbeblichften Punkte, 
über welde beim Abfchluffe bes Handelsvertrags fpäter die beſondern 
Beftimmungen ald Grundlage dienen follen; ein nicht geringer Theil 
berjelben it dem Bertrage A des Wiener Conferenzmaterials ents 
ig) obne jedod auf die Zolfeinigung birert Bezug zu nehmen, ba 
alle dahin zielenden Punkte ausgeföhfeffen find, Hingegen fteht als 
wichtig Aut daß Defterreich den Beratbungen zur Seronflituirung 
bes Zollvereind fein Hindernig in den Weg legen, diefen fogar in 
jeber Weife förderlich fein will, wogegen Preußen ſich verpflichtet, 
unmittelbar nach gejchebener Beratbung des Zollvereinsvertrags 
und vor erfolgter Ratification beflefben bie a über 
den Handeldvertrag mit Defterreih vorzunehmen, mobei außer 
den übrigen Tpeilnehmern des Zollvereing auch Defterreich hinzuge- 

og werben inuß, und an bie übrigen morbbeutfchen Staaten gleich- 
h 6 eine Aufforderung zur Theilnahme an jenen Beratbungen er⸗ 
laffen werben fol. Auf diefe Weife hätte Preußen formell feinen 
Stanbpunft gewahrt, indem zuvor bie Beratbung bes Zollvereins⸗ 
vertrags ſtattfinden wird, und dann erft ber öfterreichifche Handels⸗ 
vertrag in Angriff genommen werben ſoll; Oeſterreich bat Dabingegen 
den materielfen Voriheil, die Garantie zu befigen, einen Theil feiner 
Plane-realifirt zu feben, unb bie Kreuszeitung bat infofern Recht, 
wenn fie fagt: „daß die ſchonendſte eg für Preußen die 
wäre, baß bie Rachgiebi, feit mehr auf Die Form ald auf ben 
Inhalt beziehe, unb daß Uebelwollendere eine andere Bezeichnung 
bierfür wähfen möchten.” Es handelt fih jegt darum, die Verein⸗ 
barung mit ben Darmftäbter Regierungen berbeisufübren; denn 
diefe ift gleichfalls Preußen überlaffen, indem Dee ſich 
ſchon zu weit mit dieſen im Verhandlungen Cage fen bat, 
um felbft ein Einlenken anzuftreben; es wird bierbei nur paſ— 
fiv verfahren. find denn auch bereits Unterbandfungen mit 
mebreren der Coafitionsftaaten eingeleitet und namentlich mit Sach⸗ 
fen und Württemberg werben biefelben fehr eifrig betrieben. Preußen 
geſteht bie mit Defterreich vereinbarten Bedingungen auch den Coali- 
tionsftanten zu und würde dieſen eine Bürgicaft dafür geben, daß 
leich nach Berathung des Zollvereinsvertrags der Vertrag zur Hers 

Hung des öſterreichiſchen Handeldvertragd in Angriff genommen 
werde und daß aledann die Ratification und —— nehmigu 
beider Vertrage gleicher Zeit vor ſich gehen koͤnne. Es bürfte ke 
nur darum Ban In, welche Bürgfhaften und Garantien Prenfen 
ben Eoalitiondftaaten zu geben beab —* und welche dieſe verlangen. 
Die Sache dürfte ſich noch etwas in die Länge ziehen, doch möchte, 
nachdem die Vereinbarung mit Defterreich geladen auch bier eine 
Ausgleichung auf diefer Bafıs ftattfinden. (D. A. 3.) 

* Berlin, 14, Juli, Die „Zeit“ fagt: Die heutige Nummer ber 
„Nenen Preußifchen Zeitung” iſt ebenfalls mit Beſchlag belegt worden. 
Sie drudte mit —— neuer Invectiven und ab — 
Verdãachtigungen dieſelben Artikel wieder ab, derentwegen on an 
den beiden —— Tagen confiscirt worden war — eine Verböb- 
nung ber Polizeibebörbe, mie fie fih eben nur die „Neue Preußii 
Zeitung” erlauben fann. Sie verfichert, daß fie fein buchbändlerifches, 
jondern ein politifches Unternebmen fei, und betont, „man fie 
nur „fo lange” verfolgen fünne, ald man eben die Gewalt babe, 


Diefed „so Tange”. ſtimmt nämlih mit dem von ben höheren Gol- 
porieuren und —* ern der rear — ger Ge⸗ 
4 Pr mn r, nachdem Zr a aiſer von 
R abgereift fei, die, und en Minifterpräfi- 
denlen —— werde. n ee t mit, weil es 
den Grab von ang „ mit dem biefe Herren , 
treten ſich gewöhnt haben. Indeſſen — Hochmuth fommt vor di 
Fall und ter Krug gebt nur fo lange zu Waller, bie er t. 

* Berlin, 15. Ge. Statt ber „Neuen P then if 
heute bie folgende auch den ausgeſprochenſten der bisherigen 
wur vg auffordernde —— — en worden: 

Da die polizeiliche Confiscation drei legten Nummern unferer 
Zeitung vom 13., 14. und 15, d. M. zu beweiſen fcheint, daß es und 
augenblidlich nicht geftattet if, in der —** eiſe weiter zu 

e 


ſchreiben, und es nad unferem wohlerwogenen en viel weniger 
—* anfommt, daß bie Mn ununterbrochen erfcheint, als 
darauf, daß fie unbedingt: rü Farbe hält und 


gegen 
märtig felbit den Schein vermeidet, als babe fie mit bem Eskem 
Manteuffel-Duehl noch das minbefte gemein, fo haben wir uns ent- 
ſchloſſen, das Erſcheinen unferer Beftung nit dem heutigen Tag vor⸗ 
läufig wenigſtens jo lange zu ſiſtiren, bis über bie polizeilichen Con: 
fisrationen gerichtsfei fein wird, 
Berlin, den 15. Juli 1852, ; 
Die Redaction der „Neuen Preußiſchen Zeitung”. 
P Berlin, 15. Juli. Mo findet wieder eine Sihung der 
Zolfeonferenzen fiat. Dem en, die bier zur Sprade fom- 
menden Punkte des Septembervertrags anzugeben, fann bier, wie 
überhaupt bei allen viefen Sitzungen, nicht entfprochen werben, ba 
bie Artikel jenes gr ni er a —— 
Verůckfichti ch wã der Berathung usſtellen 
Bihtigfeit der elben abgehandelt werben. Auch find Ra rechun⸗ 
gen unter dem Eindruck ber Ungewißheit bes Jollvereins jo allge⸗ 
meiner Natur, daß bie Forderung, welche hin und wieder in der 
oppofitioneflen Preſſe bervortritt, auch die in Nüdficht auf die Fi⸗ 
nanzest J erwartenden Tarifanderungen zur Sprache zu bringen, in 
fih-jelbit zerfällt. 2 
j ungver, 13. juli. In ber geheimen Sigung ber Kammern 
ift der Vertrag mit Oldenburg genehmigt und zwar, wie wir bören, 
in beiden Häufern mit — * Majoritaͤt. OPr. 3.) 


+ Paris, 15. Juli. Der „Moniteur” veröffentlicht beute au 
einigen Gefeken von bur 


us Tocalem Intereſſe das bie Dee 
tion, bed .. Gerichte betreffende Senatus confultum. Außer 
dem amtliche Blatt durch Decret des Prinz; Präfidenten, 
daß in ft die Berichte über Strafumwandelungen im Gefolge 
von durch Militär: oder Marinegerihte audgefprochenen Berurtbeis 
lungen von dem Minifter des Kriegs ober der Marine birect dem 
PrinzPräfidenten zu unterbreiten feien, . i 
Bow Maza’s Flucht aus der Citabelle.von Ham war nur eine 
vermeintliche; die Beforgnig alfo vor den Folgen derfelben eine eitle. 
Der arabiihe Gefangene iſt micht gefloben, ſondern bat fih nad 
fenheit mit dem 


einer 36ftündigen Abweft en wieder geftellt,, er 
babe genlaubt,, er fei berechtigt, fo wie er getban, einen größern 


Spaziergang zu machen. uMaza bat überdies nachgewiejen, daß 
er ferne Abrefenteit mur zu Spagiergängen benupt bat. 

Said-Pafcha ift geſtern Mittag mit feinem Gefolge auf der Straf- 
but ſſenbahn von Paris abgegangen. 

Herr v. Hübner, der oͤſterreichiſche Gefandte, ift von feinem Aus- 
flug nad dem Süden nah Paris wieder zurüdgefebrt und bat bie 
Führung ber Gefandtfhaftsgefhäfte wieder übernommen, 

rgeftern bat der Staat von der orleanifhen Domäne Dreur Befig 
enommen. Noch am vorigen Dienftag, dem Testen Jahrestag bes 
Kodes bes Herzogs von Drieans, wurde für einige ergebene Freunde 
und Diener des Königehaufes ein Trauergottesdienſt in ber Gruft 
fapelle Basen. 

Ein „Mitgetheilt” in der „Patrie” von geftern Abend meldet, daß 
die Liften der Einladungen für bie verfchiedenen Feſtzüge nad Straß: 
vn feit Dienftag Abend gefchloffen feien. 

er PrinzPräfident bat den Seren v. Seebad in Audienz empfan⸗ 
gen, um deſſen Grebitive ald auferorbentliher Gefandte und bevoll- 
nad igte Minifter des Könige von Sachfen entgegenzunebmen. 
adrid, 10. Juli. Auch bier bat die Dige eine fo unge: 
mwöhnliche Höhe erreicht, daß jeder, der es ——— lann, die Haupt⸗ 
ſtadt verläßt, einen Ausflug zu machen, Alle Diligencen find bis zum 
1. Auguft im voraus beſtellt. — Fünfzig Banbiten follen, brieflicher 
Nachricht zufolge, in ber Nähe von —8* Principe die Revolu⸗ 
tionsflagge aufgepflanzt haben, fofort aber gefangen genommen und 
erfchoffen worden fein. — Aus Liſſabon iſt die Nachricht bier eins 
gegangen, dag die Prinzeffin Marie Amalie zum Tode erfranft ift 
und bereits die Sterbefacramente empfangen bat. 

| London, 14. Juli. Die Wahlen geftalten nid für die Tories 

noch etwas beſſer. Nach der letzten Ausgabe des „Globe“ von beute 


vertbeilen ſich die bereits befannten Wahlen wie folgt: Städte und | 


Burgfleden in England und Wales: 202 Liberale, 131_Derbpiten; 
— 1 — 3 Drrbpiten ; era Grafii 5 Libe- 
rale, Me ‚ya Irland: 11,8 ‚15. Derbyiten; in 
Schottland: 20 Liberale, 5. Derdyiten. Im Ganzen 239 Liberale, 
191 Derbyiten. Bei den Grafihaftsverfammlungen in Irland, zus 
mal in Pimerif und Gorf, gebt es ſehr ſtürmiſch dt Das 
Refultat des Polls in Drford war: Sir N, Inglis 1326, Glab— 
ſtone 1058 und Marfbam 747 Stimmen. 

+ Athen, 5. Juli. Man bört, daß ber ruffifche ———— 
Herr Perſiani an die griechiſche Regierung eine Note gerichtet habe, 
worin er über bie bei dem ruſſiſchen Penfionär Herrn Oekonomos 
vorgenommene Hausunterfuchung Aufklärung verlangt. Die griechifche 
Regierung babe erwiedert, daß dieſe Dausunterfuhung in Folge eines 
Auftrags des kg ge re in Patras ftattgefunden babe und 
fih im Lebrigen auf die beſtehenden Gefege bezogen, 


Locales. 
** Fraukfurt, 16, Juli. Geſtern ih ein junger verheiraiheler Seiler- 
meifter, israelitifcher Eonfeffion, in der Nidda bei Rövelheim ertrunten. 


Handel und Induſtrie. 

Mainz, 16. Iuli. Aa unferem heutigen Markte war es etwas beleb⸗ 
ter, befonter6 Roggen, fowopl für den Confum, als auch auf Lieferung 
begehrt, Man notirt Walzen effect, 10'/, à 11”/, fl., pr. Det. 10 fl. 
Roggen eff. 8'/, A’), fl., pr. Det. 8 fl; für neue Waare vergebens ge= 
boten. Gerfte eff. 6'/, fl. Repsöt und Reps ebenfalls feher, eff. 36 Thlr., 
pr. Det. 37%, A 38 Thir, pr. Mat 39 Thir. Reps, alter, 14 fl. 


Mopnöl 26 fl. 
Ernte:Beridhte, 

Berlin, 14. Juli, Die hier eingehenden Berichte über die Ernteaud- 
ſichten lauten vielverſprechend. In Königsberg äußert man fi über den 
Stand aller Feldfrüchte günſtig. Der Baigen verfprege eine fehr reihe 
Ernte und der Roggen erfege durch übervolle Aehren ben dünnen Gtand, 
Kartoffeln Haben gut angeſetzi und zeigen feine Spur von Krankhelt. Aus 
Srauftadt berichtet man, daß die Roggenernte bereits begonnen habe und bie 
gehegten Erwartungen erfülle. Man bemerft dort nihts von ber Kartoffels 
frantpeit. Aus Magdeburg ſchreibt man, daß vie Hige das Reifwerben des 
Getreides befördert habe und jenfeits der Elbe ſchon der Anfang mit dem 
Schutiden gemadt worden fei, 


Börfenberidhte 

sr Fraukfurt, 16. Zul, Die gehen aus Wien vom 14, d. M. 
eingetroffene untichtige Balutanotirung (11 fl. 40 Fr, Rait 11 fi. 49 ir.) 
blieb am der heutigen Börfe fa ohne allen Einfluß auf ven Stand der 
Öflerreiifchen Papiere; mit HAusnahme von A'/,pEt, Meiall., vie eimas 
niedriger fhloffen, 74°), pEt. G., Mellten fi die übrigen Gattungen ber= 
ſelben theilweiſe noch etwas Höher; befonbers geluht waren 5pEt. Lomb.- 
Benet,, wovon bebeuiende Partien zu 89’/, m. *|, p@t. umgefegt wurden. 
Bon fpanifhen Fonds waren Iplt. Neue durch gemachte Verkäufe mehr 
angeboten, anfangs 22"|,, zulegt 22’°/,, pEt. @.; IpEt. Inländifhe da- 
gegen begehrter, 45'',,, pEi. Bon Eilendapnactien war Ir. W,-Rorvbapı 
beliebter 50 pCt. ©; Bexdach 95'/, pet. ©; Köln Minden 112 pEt.; 
Taunus 301 fl. G. Alle übrigen Fondsgatiungen waren größtenipeils gut 
preispaltend, — Abends war in ber Effectenforietät lein Geſchaͤſt; nur 
einige 1pCt. Spanifde wurden zu 22°/, A"), pEt. verhandelt. 

2:ondon, 14. Zull IpCt, Stods 100%), . — Reue Spaniſche 3pCt. 
49/5 — Neue 1pCt. 22'|,. — Spät. Port, 39. — 2"|,pEt. Holl, 63?],. 

Aufterbam, 14. Juli, 4 Upr. 2'/,pEt. Integralen 63"), 64, — 
IpEt. Schuld 76. — IpEl. do. 95"/,, — Iplt. neue Spaniſche 
22 — IE. 49°. — IpEt. infänd. & 6000 fl. 45"/,. 
u — Sp, Portug. 44, 43), — Are, Portug. 40°, ie — 
4pEt. Ruff. bei Hope 92, — Ruf. split. bei Stieglig H1"|,.. — Öpät. 
Melall mw . — 2,xCi. do. 41’), — Neue Spt. Silber. Metall, 
89", 90. 

Der Markt in unfern inlänbiffen Fonds war Heute wieder im Allge - 
meinen in Bolge fortgefegter Ankäufe günfiger gefimmt. Bon frempen 
Efferten waren ſpaniſche bei fehr lebendigem Geſchäft in 1pCt. beinafe un« 
verändert; portugiefifche eiwas fehler; ruſſiſche und Öfterreichifhe haben we- 
nig oder gar nicht variirt; für beigifche zeigten ſich zu verbefferten Preifen 
mehrfache Käufer; Mexilaner aufs neue mehr angeboten; in fübamerifani- 
fhen war die Stimmung flauer, 

Maris, 15. Juli, 4/,pEt. Rente 103. — IpEt, 72, 5. — Neapol. 
104. — Neue 5pCt. Defterr. 95. — Span, neue Diff, 22°/,. — Neue 
3pEt. 49, — Innere Schu 44°/,, *. — Paffive 5%/,. — Bantartien 
2825. — Plemont HpEt. 99. — Römiihes Anlepen Juni 1850 95’[,. — 
vo. 1850 96, — St. Germain-Eifenbapn 1090. — Berfailles, Tinfes Ufer 
317, 50. — Straßburg-Bafel 291, 25. — Nordbahn 625, 75. — Paris⸗ 
Strafburg 615. 

Das Gefhäft war auf dem heutigen Markt rupiger und tie Courfe ere 
fuhren nur geringe Beränperung; fie waren fefler als geftern. Die heutige 
Abrechnung in Bahnactien ging ruhig von flatlen und die meifen Linien 
jeigten gegen geftern nur geringe Differenzen, 


Perante, Nedartion: Dr. H. Malten. Dr. €, Sattler, Dr. 3. 3, Kutſcheit. 








Bonn-Rölner Eifenbahn. 


Die am 14. v. Mit. angelündigte Ausloofung ber in 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANGAISE diefem Jahre au amortifirenden orität-Obligationen 


sous la Direction de M. CAMILLE. abn hat am 6. d, Me. Statt gefunden, und 
[1597] Samedi 17 Juillet 1852. NEE SEEN \__ find dabei folgenve Nummern ‚ge en worben : 
— — ⸗ — 11 0 r r 


5me representation de ä ‚83, 
Die Auszahlung des Rominal- Betrages dieſet ausgeloosten. Prioritäts« 

Mle F ARGUEIL, Ohllaattonen neh den einjährigen A erfolgt nt 

[premier sujet du theätre du Vauderille & Paris, in 8 


par extraordinaire Mile FARGUEIL jouera dans deux pieces. „ Köln bei —— ——— Bantverein, 


ESTELLE 2 202 Pam Deka 


ou " . Hemd. P. 8 — 
— 2 Bett bet "Sreren Behr. Beh © Sam 
Comedie-Vauderille en un acte par M. Scribe, an die Borzeiger gegen Hu slieferung ber Obi allonen und ber bay gehö- 
T OP HEUREUSE rigen, mad dem 1. Drtober 1852 fälligen Zins-Eonpons. Werben biefe 
R Coupons niät abgeliefert, fo wird der Beirag der fehlenden von dem Eapital- 
ou Betrage der Prioritäts-Oblinationen 7 
Un jeume menage. Die Berbindlickeit der Befelfalt zur Berzinfung vorfiehenber, alt aud- 
Vaudeville en un acte par M, Etienne Arago, geloost aufgeführter Prioritätd.Obligattonen erlifht mit dem 30. Sept. d. 9. 
On commencera par Sälichlih madgen wir darauf aufmerkfam, daß von den nad unferen 
’ an Belanntmadungen vom 2. Juli 1849, 14. Juli 1850 und 8. Zull 1851 
L APP RENTI ausgeloosten Rrioritäts- Obligationen die Ar. 564 pro 1849, die Ar. 424, 
448, 814, 845 pro 1850 und Nr. 808 pro 1851 voch nit zur Amortifation 
LE NOVICE EN ANOUR. präfenttrt worden find, und fordern wir bie Befiger biefer Obligationen hier 


- d f, nach Borfhrift des $.7 des GStatut-Rahtrages vom 4. Juli 1848, 
ee m —*6 = eeiseribe negen Ablieferung ber Obfigation. maik 
Joue par MM. Mannstein, Fiorentin, Leonard, Rondeau, Mess, Weis, | Yen dazu gehörigen, nad dem 1. Drtober 1849, 1 zefp. 1851 fi 

















Augustine. Zind: Coupons bet einer der odengedachten Stellen zu erheben. [1606) 

AVIS. Bonn, 9. Zuli 1862. Die Direction, 

Trös incessamment la clöture des reprösentations de Mile FARGUEIL. 
an luass Haupt:Niederlage von 
On commencera ä 6 h. !|, ._ 
Le spectacle sera termine à 9 h. *j, precises. ächt Englischem Portland - Cement 
Bureau de location | ? von 8. R. White & Sons, London, 
ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schierholz. bei ’ Georg Schepeler. 
Rheinische 1) Fränkel 11607) Phyſikaliſcher Berein, 

if im „gelben Hirfch“ mit medlendur) Samflag den 17. Juli. Ueber die große Ber- 


Dampfschifffahrt. 


Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 


ner Reit» und Wagen-Perdben. [MTJ|breitung des Jods in der Ratur, insbefondere über 
schaft liegen in Castel und Biebrich bei An- 
kunft aller Vormittags und Nachmittags 2'/, Uhr 


7 das Borkommen dieſes Elementarfoffes im der Luft, 
Mineral: — 
von Frankfurt abgehenden Züge der Taunus- 


dem Waffer, dem Boden und den Nahrungsmitteln 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, Zähne 


ber Alpen, Arankreihe u. f. w. — Witibeilung 
einer nenen Methode, das Gelbbleiery aufzufchliehen, 
behufs der Gewinnung reiner Molpboänfäure. 
Näheres bei dem Agenten Georg Kireisa|oon allen Arten Große Babrit von Dr. Billard 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. |# fils, rue ng 8 ä Paris, ci-devant rue de [1608] Für einen vollfommen erfahrenen Buch⸗ 
— — —— — — l'ancienne comédie. 

‘ [1567] 122. Frankfurter Lotterie. Die Zähne aus diefer Fabril find bekannt ald die ey und —— rg 2 
f britier Raffe am 21. Iult. Seften, Indem fie dem Reuer vollfommen widerfiefen, jöſiſchen und engliſchen Sprache fundig ift, 
Ziehung dri ane am Z1. fo wie dem Drud im Munde, und weit fie dem Beueriwird in einer auswärtigen engliihen und 
Haupttrefier: fl. 200,000, 2mal 100,000, zug dann no miverfiepen, wenn man fie getragen frauzöſiſchen Kurgen» Waarenhandlung eine 

40,000 u.f.i. Zooſe zu fl. 44., % au A. 22, Yldat. — Den Derren Zabnärzten, weiche deren von) Stelle erſten Ranges vergeben. 

zu fi. 11, Ya au fl. 5. 30 fr. empfiehlt Dr. Billard, rue Cassette 8 & Paris, verlangen, wird f 

Garl Döchberg, derfeibe Mufer und Auskunft über die Preife gratis) Qlmerbietungen mit Ausweis unter P. O. 
Haupteollecteur in Aranfiurt a. M.Iverabfolgen, sıı)lwerden franfo gewänfdt. 


[1583] Deffentlihe Ladung. vom Erfcheinen dieſer Ladung in öffentlichen Blättern [1584] Deffentlige Aufforderung. 
Die Ehefrau des Joſeph Guter, (Letzterer aueſgetechnet, um fo gewiffer baräber bei unterzelchne · In Unterfuhungsfaben wegen des bei 

uppendorf, Königreih Bayern, dermalen in Grog.jtem Lauegerichte zu erklären, ob fie — Teſta · dem Lohnkulſchet Peier Werner von 

einheim anfäffig), Banefe geborne Piaff, gebürtigjmemt, deſſen Einfipt und Abfehrift daen auf Ber Scligenftadt mittel Eindruds und 
aus Geifa (Großperzonttum Sachfen-Weimar), ifijlangen geftatiet werden wird, anfehien wollen, als Einfteigend verübten Diebflapis.j} 
am 1. Mai 1852, ohne Kinder mit ihrem Epemanne|na® diefer Zeit dem Jeſeph Guter der Raplafl Da Margareifa Müller von Umfladt der am 
hinterlaffen quiaben, jedo mit Zurädiaffung eineojleiner derflordenen Cpefraun, mwelger MG Maß lyge ergangenen Labung vom 24. Mai d. 3 
Amultanen Zeamenteo, erridiet den 24. Derem-|Mainyer Tandret und nah Abzug ber Shuldenigg sei unteryeihuetem Berigt zur Bernchmang ji 
ber 1829 in Großfteispeim verfiorben, hat ihren, jund AMufrehnung ber Erfappofen, nah Taration sn .gen, tgine Bolge geleiftet hat, auch mracte Mar- 
oben erwähnten Edemann zum Univerfalerben ipres|der Immobillen und Mobilten, auf 689 fl. 40%, fr. reiha Müller cine Perfon von (ivanfendem Rufe 
Bermögend eingefept, und foldem feine Kinper|derebnet, ex tit. test, und der Rupnisfung, fofortlin, (Mon im meprfagen Unterfuhungen wegen Dieb» 
erfer Ebe fubfiituirt. Die Berftorbene befigt fieben|belafflın werben wird. z fapls gefanden hat, zum Theile no& flieht und auß 
Gefhwiher. Der Aufentpalt nadfolgender ıft iheits| Seligenfladt, den 28. Jumi 1852. in der rubricirien Unterfuhung einigermaßen inbieirt 
unbefannt, theild if es ungewiß, ob ſolche noch Großperzogiip Heſſiſches Landgerigt. erfheint, fo erfugen wir alle verchrliden Polizei» 
Icben, theils kennt Joſeph Guter die Namen der Zimmermann. Wittich bebörben des In» und Huslandee, auf. nebante 
1) Eitfabetfa Pfaff, früher in Erfurt, Der Namel[1448) Epietalladumg. —— — *7 sie ⏑ ⏑ —⏑ 0 iu 
ihres Ehemannes iſt unbelannt. Rachdem über das Sermögen bes Peinemann &tie-|virigiren, 

ans a Pfaff, früher am Peler Hubert,Ieer von Birklar und feiner Ehefrau, Jette, gebors 
in Miheldap, im Areigerihte (Rönigreig Bayern),Inen Meier, der förmlihe Eoncurs erlannt worden, 
verheiratpet. Ihr dermaliger Aufentpalt if unde · werden alle ihre Gläubiger aufgefordert, ihre Ans 

























































































Ehemänner nidt. 






Signalement: 
Alter: 27 Jahre, 
Statur: mittlere, 


















—5 fprüde und Borzugsredte bei Meldung Kiüfgmwei- 

3) Elifabetfa Eonflantia Pfaff, In der Stabi de are: braun, 
Geha u ln Ga eu) verhele Dec CIBInEiEuDen ERSRGEEIEO Son ber hai, vor bian, 
zaihet. —* Rame ihres Ehemanns if unbefannt. Montag, den 23. Auguſtel. J, Migs. 9 Uhr, Geſicht; oval. 


4) Joſ⸗ faff, früper in der Zürfei, bier anzumelden, auch ſich fo gewiß Über vie Ber- 

Rortiig) (Digenlan, Königreid — — füberung der Maſſe, und über die Wahl eines Cu 

eh — Se — 

6 1 ’ ‘Ä ’ ” inen⸗ 

—8*8* — ERDE. SEE EEE den Blänbiger serfahten werden foll. Leidel an Krämpfen. 

Humgen, den 21. Juni 1852, ——8 — —* * 
roßherrogl. Heff. Laabgericht daſ. 

a ne nes. Sie 


Trud von Unguf Oferrieth. ( Nebſt Bellage nnd Konperjationdblatt,) 


Soll ſchon Kinder gehabt haben. 

Gidt ſich für eine —** aud. 

Arbeitet — in Babrifen, unter er- 
amen. 












Perfonen oder deren rehimäßige 
Leibeserben werden aufgefordert, fi 


binnen brei Mouaten 





Per Wr 


Sranklnter 


Dofheitung, 





Samſtag 


(Beilage zu RN” 170.) 


17. Juli 1852. 





Deutfifdland. 


2 Berlin, 15. Juli. Die Nüdäußerung der Staaten ber Darın- 
Käbter Webereinfunft auf die Erflärung Preußens dürfte wegen der 
jüngft eingetretenen bedeuffamen Unterbandlungen noch nicht gegen 
Ende diefes Monats, zu welcher Friſt diefelbe bis jegt erwartet 
worden war, erfolgen. Wie man andeuten bört, find die neueften 
Einfeitungen in der Zelfvereindangelegenheit von der Art, daß der 
‚Enhvurf der — ———————— verbünbeten ſũd⸗ und mitteldeuiſchen 
Staaten nothwendig einer Aenderung bedarf. Was den verhängnißs 
vollen angeblichen Bermittelungsvorfchlag anbelangt, Preußen möge 
die bierinBerlinftattbabenden Jollvereinsconferenzen 
abbreden und mit Defterreih in Betreff einer Zoll— 
einigung unterhanbeln, fo wird Preußen, wenn es feine vor: 
theifbafte Stellung nicht gänzlich preisgeben will, nad ber Anficht 
der biefigen bedeutendfien Fachmänuer auf eine ſolche Bermittelung, 
deren Zuftandefommen einem Aufgeben der politischen Dactftellung 
Hreußens in Deutfchland gleichfommen würde, nicht eingehen fünnen, 
möge diefer Vermittelungsverfuh ausgeben, von wem er wolle. 
Die Beforgniffe wegen der Wendung, weiche in der Zollvereinsſache 
eintreten fönnte, find inbeffen, wie fich dies nicht verbeblen läßt, 
in ben biefigen politiſchen Streifen aller Karben fehr große. Die 
Hoffnung beruht auf der Macht der beftebenden materiellen Ber: 
bältmiffe, weldye ihre fiegende Kraft ſchließlich zu Gunſten Preußens 
trog aller entgegenwirkenden Beftrebungen wieberum bewaͤhren werde. 
Nicht in Abrede fann indeifen Le werben, daß fi in dem legten 
Tagen in Betreff der verbängnifvollen Krifis, in welcher die Zoll 
vereindangelegenheit gegenwärtig fhmwebt, eine febr große Beun— 
rubigung bier aflentbalben funb gibt. — Die geftern 
Abend erfolgte abermalige Beſchlagnahme der „Neuen Preuß. Zig.“ 
ift das Geſpräch des Tages. Durch Tas Auftreten der Kreuzzeitung 
gegen den Herrn Minifterpräfidenten ift die Partei diefer Zeitung 

eine unfägliche Verwirrung geratben, indem ein großer Theil 
derfelben bisber auch Anbänger des nun von ber Streugjeitung fo an= 
gefeindeten Herm Meinifterpräfidenten war und ge Fr Mena 
weiß, welchem Leitſtern er folgen foll. Würden augenblicklich Wahlen 
Rattzufinden haben, fo würde fih die Verwirrung unter ber biöberi- 

Kreuzeitungspartei im hoͤchſten Grade fundgeben. — In uns 
* letzten Schreiben deuteten wir an, daß in ber Leitung der Dr: 
gane ber drei ſich befämpfenden confervativen Varteien eine Aende— 
rung eintreten werde In Bezug auf bas Drgan ber Bethmann— 
Hollwegſchen Wartei, das —— Wochenblatt”, koͤnnen wir 
mittbeilen, daß bereits eine Weifung von Geite der betreffenden Be: 
hörde in dem angebeuteten Sinne erfolgt if. 

Trier, 10. Juli. Durch Erlaß des Miniſteriums ded Innern vom 
28, 9. M. ift der von dem Buchdrucker und Verleger der „Trier 
ſchen Zeitung“, Hrn. Walthr, erhobene Recurs gegen die Conceſſions⸗ 
entziebung verworfen und der Beſchluß der koͤnigl. Negierung zu Trier 
vom 12. Auguft v. 3. betätigt worden. 

* Müuchen, 14. Juli, Dr. Guido Görred, Redacteur ber 
biftorifch-politiihen Blätter für das katholiſche Deurfchland ift heute 
Morgen im 48. Lebensjahr geftorben. — General Cbangarnier 
bat fih nach Gaftein begeben. — Ein Gerücht ftellt die Reactivirung 
des Herm Dr. Ringelmann ald Minifter in Ausficht. 

A Spener, 16. Juli. Die Berichtigung (* vom 12.d. M. aud 
der Pfalz in der Beilage Nr. 168 der „Aranffurter Poſtzeitung“ 
bedarf einer abermaligen ſehr weſentlichen ping Nicht alleın 
König Ludwig, fondern auch Ihre Maj. die Königin Therefe und 
Ihre Fönigl. i ofberzogin Mas 

iſde von Heffen beehrten am Abende des 10, 1. M. die hochbetagte 

an Stall in Siebert in der Wohnung ihres Sobnes, des Forftmei: 
Siebert in Speper, nit einem Beſuch, und beglüdten biejelbe, mie 

die Familie des legtern, während ganzer *f, Stunden durch bie herab⸗ 
Laffendfte Güte und Freundlichfeit. Aber die ehrwürdige nun Sjährige 
Fran war nie „Nähramme“, fondern war am pfalsgräflicen 
und ar 0 wear Hofe bei der Frau Mutter des Königs Pub: 
wig und deſſen Schweſter Augufte, nadhmaligen Seruogin von Leuch⸗ 
tenberg, in unmittelbaren Dienften ſchon fett des Könige Geburt, 
theilte Freud und Leib mis den Herrihaften in jenen verhängnißvol⸗ 


obeiten ber Großherzog und bie 


len Zeiten, und König Ludwig war von feiner frübeflen Kinbbeit am 
bis bente ihr jo zugethan und herzlich gewogen, ba er fie ſtets feine 
„Ältefte Freundin ” nennt. Der Krau Stallmeiferin Siebert und 
ihrem Sobne war aber der hohe Beſuch eine fo unfchägbare Auge 
zeichnung und ein fo beglüdendes ee be bie freude barüber 
nicht hätte erböht werben können bur henfe, welde fo wenig 
gegeben ald erwartet wurden. 

SDarnover, 13, Juli. Der Verfaffungdausihuß hat heute Mors 

en abermals eine Sigung gehabt. In berfelben fam vor ügtich bie 
—* zur Berathung, ob das Geſetz vom 1. Auguſt 15 we 

eorganifation ber Provinziallandigaften gänzlich aufzuheben ober 
nur deffen Ausführung einſtweilen zu fütiren ſei. Für bie Aufhebung 
des Geſetzes ſprachen fih aufer den Miniftern (v. Schele und Windte 
orſt) auch Stüve und Lehzen aus; während Lindemann, Elliſſen, 

pnefen u. A nur von einer Suspenfion des Geſetzes etwas wi 
wollen. Die Minifter- baben noch am Schluffe der Sigung erklärt, 
daß fie mit einer bloßen Suspenfion des Geſetzes auf feinen 
Fall einverftanden erklären fönnten. (Weſerz.) 

8 —— 15. Juli. Die aus Rau und Häuſſers Archiv 
ber politiſchen Defonomie (neue Folge, X. Bd, 2, Heft) beſonders 
— Schrift unſers tũchtigen Nationalöfenomen Profeſſor Rau: 
„über die Kriſis des Zollvereins im Sommer 1852“ 
findet auch bier viele Leſer und volle Anerfennung. Ich kann Sie 
verfihern, daßz Raus Anfıhten als das national = otonomiſche Glau« 
bendbefenntmmig der ganzen biefigen Umgegenb betrachtet werben se 
Zwar ift man bier zu Yand einem innigern ale bem bisherigen 
ſchlugß an Deiterreicdy nicht abbolb, wünfcht jedoch mit demfelben nur 
einen Zoll- und Handelsvertrag; der badiſche Bürger: und Handeld« 
ftand würde eine Sprengung des bisherigen Zollvereind als ein 
Unglüd ee deifen Holen ibm — dünfen. Wie viel 
von diefer Anficht auf reeller Baſis, wie viel auf Täufchung beruhe, 
will ich nicht zu prüfen verfuchen, dba ich nur berem große Verbrei⸗ 
tung als eine nicht zu beitreitende Thatfadhe bier erwähnen wollte, 
— Für bie jegt malfenhaft bier durchfommenden Fremden wie für 
Einheimiſche jn es Modeſache geworben, bie Moltmanftalt fleißig zu 
beſuchen. So beift nämlich ein noch im Bau begriffenes Molfen- und 
Wirthehaus auf dem fogenannten „alten Schloß“, über der Ruine. 
Dort wirb unter einem arme Zelt, in dem man als Gratiszugabe 
eine prachtvolle Ausficht genießt, vortrefflihes Bier verzapft. aus ich 
das * Mal oben war, bemerkte ich auf einem Baum hart über 
dem jäben Abgrund eine Gejellichaft von Studenten, melde, bie 
vollen Flaſchen in der Hand, fingend und trinfend von Aſt zu Aft 
fletterten. Glücliche Univerfitätszeit, in ber man noch fo harmlos 
heiter fein Fann, wie die Vögel des Himmels! 

Kafiel, 16. Juli. Heute findet die feierliche Eröffnung ber 
Ständeverfammlung ftatt. Um 11 Uhr begeben fi die Mitglieder 
beider Kammern in die Garnifonsfirhe, um bem Gotteddienfte beis 
zuwohnen. Nachmittags gegen 2 Uhr verfammeln fih bie eord⸗ 
neten in dem Throuſaale bes neuen Palais, wo Se. lkönigl. Hoheit 
der Kurfürft vom Throne herab bie Ständeverfammlung mit einer 
Nede eröffnen wird. Auf den Abend find vie Abgeordneten bei Sr. 
fönigl. — dem Kurfürften zur Tafel befoblen. (Kafl. 3) 

= Marburg, 16. Juli. Die Angaben in dem Aufſatze vom 
7. d. M. über die dahier flattgehabte —— der S — 
linge gegen verfündete Anordnungen höherer tungsmaßrege 
bebürfen einer Berichtigung, zu ve man ſich um fo lieber vers 
anlaft fieht, als jene An ben das gebniß der erften Runde und 
bes erften Eindruds bes Borfalls war, und baher noch der erforbere 
lien Genauigfeit und Bollftändigfeit entbehrte, durchaus aber auch 
nicht die allermindefte Abficht zum Grunde lag, der fo ehrenwerthen 
und tüchtigen Mannfchaft der biefigen Garniſonscompagnie irgendwie 
zu nabe zu treten. Es muß daher der Wahrheit gemäh bemerkt wer⸗ 
den, bag nur dieſer Mannſchafi ber —— — allein und 
der Umſicht und Bravour eines Unt iers I bie ſchuelle 
Befeitigung des Aufitandes zu verbanfen ift, und daß durch die augen» 
bfidlihen höchſt ee Verfügungen der Eommanbantur unb 
Staatöprecuratur eine * energiſch abgewendet worden ift, welche 
bei der a u der Sträflinge leicht von trauriger Folge hätte 

ein fönnen, 


Wiedbaden, 16. Juli. Geftern wurden zwei Leute, in ber Näbe 
der Stabt auf dem bite arbeitend, vom Sonmenftidh befallen, weß— 


alb zur Berbütung ähmficer Unfälle heute Bund die, Echelte das 
—8 m aufmerkſam gemacht wurde, bei. der großen Hitze micht obne 
Kopfbedeclung im Freien zu arbeiten; was wir, zur Nachachtung 


au 
ü zwärts mittbeilen. —— Mainz enilud bei — 
Ber im eh SR Pro nttag 3 Uhr ein? Gewitter 
it didem Hagelſchl 
u ———— Juli. Geſtern iſt, von Paris kommend und 
auf der Reife nach Wien und Konſtantinopel begriffen, der präſum- 
tive Abbas Paſchas von Aegypten, Said Paſcha, mit 
Gkfolge bier 


angefommen und nach furzem Aufenthalte weiter 
Auch der fönigl. bäyeriihe Minifterpräfivent v. d. 


Herr 
8 iſt geſtern Bier eingetroffen und im engliſchen Hefe abgeftiegen. 


Schweiz. 
© Bern, 15. Juli. (Bundesverfammiung.) In der beutigen 
Sidung des Nationalraths war zuerft an ber Tagesordnung bie 
Petition des Eomite von Poſieur; biefelbe wird dem ‚Bundesrat 
zur Begutachtung überwiefen, joll aber noch im Laufe dieſer Sigung 
zur Behandlung foınmen. Eine Petition vom Sandwerfer: und Ges 
werbeverein von Burgdorf und Umgegend um Schutz für die vater: 
Jändifche Arbeit, um Abbrechung der Unterhandiungen mit ben deut 
en Staaten, Aufitellung eincs ähnlichen Zolltarıfs gegen Deutſch- 
ac se. twirb ebenfalld dem Bundesrath zur Derichterftatiung zugewieſen. 
— Nach einer Mittbeilung, die zuverläſſig ſcheint, bat bie franzöijche 
Regierung den Bundesraih willen laſſen, fie babe nicht die Abſicht, 
die Internirung bes Herrn Tbierd zu begebren, und ibm erſucht, 
dem Aufenthalt diefer politiihen Perfon im Kanten Waadt fein 
Hindernifi zu erwecken. Hierauf babe der Bundesrat in_einer feiner 
fetten Situngen erfannt, es fei nicht der Hall, gegenwärtig in Der 
treff des Herrn Thiers Mafregeln zu ergreifen. — Der große Rath 
von Graubünden bat 26 Bürgeraufnabmen, die 23,000 Fr. eintragen, 
theils definitiv, theild mit Borbehalt noch zu erfüllender Bedingungen, 
bewilligt; letzteres ift der Fall bei fieben politiſchen Flüchtlingen. Die 
„Churer Zeitung” warnt vor folder Bereitwilligkeit. 
N Xom Jura, 14. Juli. (Das Londoner Protocol) Man 
will in Bern wiſſen, bag das immer nod nicht mitgerheilte Londoner 
ecetofl, binfichtlih ded Kantons Neuenburg, mit dem Rücktritt des 
Sinthertume Derbo ebenfalls von der polinſchen Bühne verſchwin⸗ 
den werde. ferner heißt es, die ſchon jest erfennbare Abneigung 
kreichs, das fih bald nah ausgefertigtem Protocoll geweigert 
be, die Zuſchrift an die Eidgenoſſenſchaft mit zu unterzeichnen, werde 
Einvernehmen mit einem erwarteten Minifterium Palmerjton ſei⸗ 
nen Rücktriti von jenem diplomatiſchen Net anzeigen, und dabei unter 
Anderm auch auf die Wahrnebmung von Deaufiragten fi berufen, 
die den 6. Juli d. 3. im genannten Kanton zugebradt. Dieje Vors 
ausfetzungen baben wohl das Meifte zur Abfendung der Ebrendepus 
fation an Ludwig Napoleon nah Straßburg beigetragen, wozu der 
Beſchluß im Bundesrath mit 4 gegen 3 Stimmen gefaßt worden 
fein fol. In unſerer franzöftipen Nachbarſchaft machi fi Die Pos 
lizei nicht u; mit republifaniichen Brantieriften, jonbern auch mit 
royaliftiichen Umtrieben zu ſchaffen. In Lons-le-ESaunier ift diefer 
Tage eine ziemliche Zahl von Medaillen mit dem Bruſtbild Hein- 
richs V mweggenemmen worden. ‚ 
Uns der Schweiz, 15. Juli. (Tagesnacricten.) Im „Ne: 
blicain“ von Neuenburg wird der Vorſchlag gemacht, den 6. Juli 
ünftig zu einem allgemeinen Bolfefeit au erheben. Die Jahrestage 
ber Hevolution (1. März) und ber Gründung der Republif_ (30, 
April) feien in fo ungünftiger Jabreözeit, daß die Feier derſelben 
immer nur auf einzelne Orte und Kreife befehränfe, ver Juli 
£ beffer zu einem Volkefeſt gerignet und bie Manifeftarien von 
Balendis eines Andenfens würdig. — In Genf bereitet man ſich auf Die 
bevorftebenden Großratbewablen vor. Es beißt, eine liberale oder radi⸗ 
cale Kraction wolle feinen yom Staat ernannten und bezablten Beamten 
anf die Wahlliſte fegen, was jedenfalls bie Phrfiognemie der Ber: 
mmfung bebeutend verändern würde. Eben daſelbſt begegnen die 
ee en zum ſchweizeriſchen Turnfeit allerlei Unliebſamkeiten. 
— Als Pebrer der militäriihen Wiſſenſchaften bat ih Herr W, 
Rüftow, geweſener preußifher Ingenienroffizier, an der Züricher 
ſchule babifitirt; er bielt geftern feine Antrittsvorfefung. — Zur 
Gen einer Steinfoblengrube auf dem Et. Bratenberg am 
Tbunerfee bat der Regierungsratd von Bern einen Grebit von 
500 Rr. auẽgeſetzt. — Mit Ausnahme des Herrn Küpfer find num 
alle Seminarlehrer in Münchenbuchſee entlaffen. 


Staliem 


Zurin. Wie der „Eorriere Mercantile” wiſſen will, find die 


| 


* Nom, 6. Juli. Nachdem das frühen ausaenrbeitete Einnahıne- 
und Ausgabebudget für das Jahr 1852 auf Befehl des Papfled no 
einmal derögenauen Nevifion der einzelnen Regierungschefs unters 
zogen worden "bat es ibm der Finanzminiſter vorgeitern in feiner 
legten Nedaction vorgelegt. Es ergibt ſich daraus, daß, wenn bie 
für nörbig erachteten Etaatsandgaben nicht beſchraͤnkt werben, ein 
Defieit von abermals 1,800,000 Seubi für died Jahr zu beden iſt. 
Nicht unbedeutende Nummern eriheinen in den Staatsausgaben zu 
Gunften ber frangöfigen Drrupationsiruppen. So foftet ber römis 
Then Regierung der Unterhalt der franzsfiihen Präfectur in Rom 
jährlich 6000 Seubiz dem Dffiziercorps vergütet fie feine für den 
Dienft nötbigen und unnötbigen Wäglein und Wagen im Laufe des 

mit 65,000 Ecubi. s Finanzminiſterium bat bie Emiſ⸗ 
ſion von abermals 2,000,000 Scudi Papiergeld vorgeſchlagen. Die 
den Großfürften Michael und Nifolaus während ibres Hierfeind vom 
General Gemean zablreih erwieſenen — Höflichfeiten hat 
der Kaiſer von Rußland jest durch die Ertbeilung ded St. Aunens 
ordens erfter Klaſſe an den franzöfiihen Commandirenden belohnt. 


Frankreich. 

* Paris, 14. Juli. Fünf Biihöfe, die von Troves, Evreur, 
Soiſſons, Contances und Montpellier, jollen ihre Entlaffung aus dem 
oberjten Unterrichtsrathe vingereicht haben. Die Gründe, welde biefe 
Herten zum Aufgeben ihrer Stellen veranlaßt haben, find nicht bes 
fannt; fie fanden übrigens * ibrer gallicaniſchen Geſinnungen 
bei der ultramontanen Partei in feinem großen Anſehen. 

Die „Union“ veröffentlicht beute einen Proteſt des Don Miguel, 
Der vormalige König von Portugal verwahrt fid) in diefem Actens 
ftü „gegen Die Gewalttbätigfeit, deren Opfer er fei, und in deren 
Gefolge der legitime Erbe der portugieſiſchen Krone gegen die Be— 
flimmungen ber Grundgejege des Königreichs außerhalb bed Landes 

eboren werde”. Belannilih bat fib Don Miguel im vorigen 

Jahr vermählt, und feine Gemahlin befindet ſich jegt in geſeg⸗ 
neten Umſtaͤnden. — Die Städte Bayeur, Honfleur, Saint-Pierre, 
Condo und Mezidon haben dem Prinz Präfidenten für die Conceffion 
der fie berährenden Eiſenbahn Danfadrefien votirt, 

Der „Moniteur” veröffeutiicht in feinem halbamtlichen Theil neue, 
vorgeftern eingelaufene günftige Nachrichten über die Capennedepors 
tirten. Diefe Unglüdlichen, fagt er, von der Hoffnung auf ein der 
Arbeit zu verdankendes befleres Leben befeelt, ließen ſich zufriedenen 
Herzens die von einer eriten Anlage unzertrennlichen Strapazen ges 
fallen. Als am 16, Mai ber Generalcommiſſär Sarda Chrrige 
feinen erften Beſuch auf den „Infeln des Heils” machte, waren ſchon 
180 der vom „Allier” and Yand gebrachten Individuen inftalirt. 
Wenige Tage darauf waren alfe untergebracht und beim Abgange 
der Nachricht richteten fie die Wohnungen der Berurtheilten ber, die 
mit naͤchſtem bie Fregatte „Ia Korte” bringen ee Der apoſtoliſche 
Präfeet batte den Generalcommiffär auf die „Inſeln des Heils“ bes 
gleitet. Er las dort eine Meffe, bie erfte auf dieſem Boden im 
Gegenwart der auf den Infeln angefiellten Civil» und Militärbe- 
börden, der Paſſagiere und der Deportirten. Diefe religiöfe Ceres 
monie und jeine väterlice Anſprache machten auf die Verurtheilten 
ven glüdlichften Eindrud, Alle Welt fonnte ihre Augen vom 
Thränen feucht ſehen. Jetzt fürchtet fi zu Cayenne niemand mehr 
vor diefen Unglüdligen, welde bie Reue m. umgewandelt bat. 
Ein neuer Erfolg erwartete Sarda Gerriga bei feiner Nüdfehr nad 
Cayenne. Der Maire hatte auf dem Regierungspfag alle entlaufes 
nen Schwarzen, die, nachdem fie bie Pfianzungen verlaffen, in der 
Stabt ein elendes vagabundirendes Dafein führen, zufammentreten 
laffen. Der Generalcommiflär warf den Schwarzen ihr Verhalten 
nah Abſchaffung der Eclaverei_vor, zeigte ihnen, daß fie weber ihre 
Rechte noch ihre Pflichten begriffen, jegte fie ihnen in einer eindring« 
lichen Anrede ans einander und machte ihnen begreiflich, daß ibr 
eigenes Intereſſe fie zum Arbeiten bewegen müſſe. Sie aͤnworteten 
mit dem Rufe: „Es lebe Ludwig Napoleon!” Der „Moniteur” 
jegt dann die Bemerfung binzu: dag die Schwarzen fchon ganz ges 
neigt find, zu arbeiten, daß fie aber dafür bezahlt fein wollen, was 
beim Daniederlicgen der VBodencultur zu Cayenne von den Land» 
befigern nicht zu erwarten if, und daß die Regierung baber noch 
eine fchwierige und verwidelie Aufgabe dort zu loͤſen bat. 

A Strapburg, 16. Juli. er ofneielle Empfang und bae 
zweitägige Berweilen des Prinz-Präfidenten in unferer Stadt wird 
zu mebr ald einer bedeutungsvollen ————— die Veran⸗ 
laſſung bieten. Sein übermorgen bevorſtehendes Eintreffen wird nicht 
allein mit dem Geläute aller Glocken, ſondern auch mit 101 
Kanonenſchüſſen begrüßt werden. Der Maire wird ihn nicht bloß 
an der Spige des Gemeinderaths in einer Rede bewillfennnen, 
jondern ibm aud, in Begleitung des Pagcommandanten, die Schlüffel 


Unterbandlungen zwiſchen Piemont und Nom definitiv abgebrochen, | der Stadt überreichen, Auf dem Wege vom Bahnhof jur Präfectur, 


indem der beilige Stuhl auf der Rüdgängigmahung der Siccardi'; 
ſchen Gefe — Die in Turin erichrinende „Armonia” vom 
30. Tu F mir Beſchlag belegt worden, 


den der Prinz zu Pferde zurüdlegen wird, find alle diejenigen Punkte 
vermieden, welde unangenehme Frinnerungen in ihm erweden fünn- 


I tem. Seine Leibwache wird aus einem ganzen Bataillon. bes. LT, leich⸗ 


ten Infanterieregimenis; unter Befehl: des Oberften, mit Fahne, 
Sappeurs, und Muſil an der Spise, bebrhen. Er wirb auf,allen 
Seurn von Bendarmerie umgeben fein. Ber feinem Erfcheinen wer: 
ben überall die Truppen das Gewehr präfentiren, die Dffisiere, 

und Stanbarten werben falutiren, Trommeln und Trompe- 
ten Werben den Fahnenmarſch erſchallen laſſen. Eine Deputation 
junger Bauernmädden wirb dem Präfidenten im Präfeeturbotel aufs 
warten. Bei Kehl wird der Nbeinübergang “mit Scheingemwalt er⸗ 
gungen werden. Die ftrengiten Maßregeln find_genommen, auf 
bafj feiner im den praͤſidentſchaftlichen Zug zugelaffen werde, obne 
mit feinem: perfönlichen ‚Billete :verfeben zu fein. Huiſſiers werden 
beauftragt» fein, die Mitglieder der großen Staatecorps und die ver: 
ſchiedenen Beamten zu erfennen. Wer fich mit einer Karte einfindet, 
Die ibm nicht perſönlich audgefertigt worben wäre, wirb vom Feſte 
ausgefchloffen werben. Die verſchiedenen eingelabenen Verfonen imüffen 
eine balbe Stunde vor der Abfahrt fih im Bahnhof einfinden. Man 
verfihert, daß ein preußifcher General im Auftrage feines Könige 
umd Herrn den PrinzPräfidenten bier begrüßen werbe. 


Großfbritanniem 


0 London, 14. Juli, In Pimerif herrſchte vorige Mode aus 
Anlaf des Wahlfampfes eine furchtbare Aufregung und am Samflag 
Abend Fam es fogar zu blutigen Auftritten. Einige Geiſtliche und 
andere Leute, die eine Berfammlung von Anbängern O'Briens und 
Potterd baranguirten, wurden von einem Haufen von Ruffellanern 
angegriffen und es erfolgte eine furchtbare Schlägerei. Ein confers 
— Platt erzählt die Sache folgendermaßen: Während die Red— 
ner ſprachen, allen eine Bande von dem Lord John Ruffell er: 

enen Leuten auf dem Marftpfag und begann zu rufen: „Es 
ebe Ruſſell! Es lebe die bürgerliche und Religionsfreiheit!” 

Schreier follen von Getränfen erbigt gewefen fein. Es fam m. 
Handgemenge und es flogen Steine und andere urfgeidoffe. ab 
renb der Schlägerei eilte der Geiſtliche Darrac durch das Gebränge 
auf die Eftrade, um den Streit zu —*2* und that fein Mög- 
lichſtes, dem wuthtrunkenen Bolfe — nbänger zu entzieben. 
Aber man ſchlug den Nebner und trat ihn einigemaf unter die Füße. 
Auch die Geiſtlichen Halpin und Bourde wurden arg mißbandelt 
und mußten Polizeimannfchaften bis zu 200 Dann einfchreiten laſſen. 
Einige ler wurden auf die brutalfte Weiſe infultirt und viele 

onen find arg verwundet. Die Gilden und bie einflußreichften 
oliſchen Wähler find getbeilt, Jene haben befchloffen, in zwöl 

Gruppen, ibre Fabnen an der Spige, beute den Lord John Ruſſe 

nad der Wahlbühne (den hustings) zu geleiten. Die er. Zünfte 

erflären, wenn dies gefchebe, würden fie bie Fahnen in Stüde zer⸗ 
reifen. Demnad fleben neue Auftritte bevor, zumal von beiden Geis 
ten gefchürt und gebegt wird. 

Nach der —— „Times” find bie jetzt gewählt: 50 libe⸗ 
ralsconfervative, 215 Tiberale und 147 minifterielle Mitglieder. „Chros 
nicle” zählt: 133 minifterielle und 257 nichtminifterielle Vertreter. 

Poſt“ rechnet in England 167 Minifterielle und 208 Liberale, in 

Schottland 2 Minifterielle und 19 Liberale und in Irland 10 Mi— 

niſterielle und 5 Liberale. „Ehronicle”, welches in feinen irländifchen 

ie weiter iſt, zählt im dortigen Burafleden 11 Miniſterielle 
und 11 Liberale, fo daß die Hauptparteien in Irland fi die Wage 
elten. Auf weiteren Zuwachs fann das Gabinet auf der fatholifchen 

fel faum mehr rechnen. Zwölf englifhe Grafichaften baben 21 

ories und 3 Liberale gewählt. — In Edinburg fam der gefeierte 

Hiftoriter Macaulay, der fich bekanmlich gar nicht auf der Wahlbühne 

zeigte, mit 1872 Stimmen an die Spige des Poll, Diefes Ergebniß ift 

nicht nur ein unberedhenbarer Gewinn für die liberale Partei, ſondern ein 

Beifpiel, daß bei einer aufgeflärten Wäblerfchaft Talent und Ehas 

rafter mehr gelten, ald die gemeinen Künfte der Wahlbewerbung. 

Nãächſt een wurde der frühere liberale Bertreter Cowan ge 

wählt (mit 1745 Stimmen). 8 ben Sieg Macaulay's m. ⸗ 
deutender macht, ift der Umſtand, daß noch vier Candidaien im Felde 

nben. Die Erwäblung Deacaulay's für Evinburg, fagt „Times“, 

ft ein Ereignif, das vom ganzen Lande mit ber ungetrübteften Freude 

aufgenommen werden wird, Das legte Parlament hat den großen 

Ge ſchichtoſchreiber und Redner arg vermigt — wie flände es erft 

jest, nachdem verfhiedene Wähler he fo manden Dann von er- 
probter politiſcher und literariſcher Fäbigfeit verabſchiedet haben. 








Eifenbahnen: und Telegrapbenwefen, 


Sſchweiz. Der „Gazette ve Laufanne* zufolge hat Herr Johann 
Goindet rinem waadtländiſgen Deputirten im Rationalrath gefrieben, daß 


ſich vie Geſellſchaft zur Anfegung der Eifenbapn Morges-(Laufanne-)Norrbon | 


ſchon conflituirt habe und bereit fei, die Borarbeiien an Pand zu nehmen. 
Ein großts englifhes Haus in Paris, Brunton, fei der Geſellſchaſt bei⸗ 
getrrien. 


SDandel und Induſtrie. 
Samburg; 12. Zuti. Rab den abellariſchen Ueberſichten des ham⸗ 
burgiſchen Pandeld im Jahre 1060 betrug die Einfuhr in damburg 


1848 1849 1850 
vermitielf ver Berlin-Pamburger in Marl Bro, 

Eifendapn „.. . . 31,271,350 39,573,130 46,477,430 

P „ Diele ... . 19,650,000 22,123,920 22,347,330 
die Ausfuhr aus Hamburg ver · 
vermittelt der Berlin-Pamburger 

Eiienbabn . ... 36231400 64,508,430 77,022,080 

. „ Dberelbe .... 22,668,700 23,958,500 24,977,100 


Bäprend alfo auf der Schimenfrafe die Waarenbewegung fih 1850 gegen 
1848 in ver Einfuhr um mehr als 48 pät., in ver Ausfuprum 115 pCi. 
umd tarüber, in beiden zuſammen um faſt 83 pCi. vermehrt hatte, betrug 
die gleichzeitige Steigerung des Waarentrantporied auf dem Cibwege in ber 
Einfuhr mur elwas über 13 pEt, in der Ausfuhr etwas mepr als 9 pCt., in 
Ein» und Ausfuhr zufammen no nicht volle 21 pEt. Es zeigt dies, wie 
ſeht der Eibweg dem concurrirenden Schientuweg gegenüber im Nachthell 
iA und wie er mit jedem Jahre mehr von bemfelben überflägelt wird Der 
Baarentransport des Elbweges geht im Verhältuiß zur fleigenven Geſammi- 
maarenbemegung ebenio auffällig auräd, ald der Transport auf der Berlin» 
Hamburger Eifenbahn zunimmt. Die läpmenden Wirkungen der bifferentiellen 
Zolbelaftung des Flußweges offenbaren fih darin doch wohl auf tas Un⸗ 
äweiventigle. Bugleih aber ergibt ih aus dem angeführten Zahlen bie 
große Bedeutung, welche ber Elbweg trop feiner Zölle für den Dandel be 
hauptet, Cine Waarenbewegung in Ein- und Ausfuhr von durchſchnittlich 
45,240,253 Darf Bro, auf der Elbe bei den jeigen Zollverpälimiffen if 
in der That der Rede werid und läßt ſchließen, was fie unter andern Ber 
bältniffen fein wurde. (9. R.) 





Erntebericte, 


In Iftrien, im Benetianifchen und dem Verone ſiſchen if vie 
Zraubenkrankgeit ausgebrogen. . 

Peft, 10. Juli. Dem verläßlichſen Angaben verfändiger Delonouten 
aufolge find wir im Gtande, über die heurige Fechſung Folgendes zu geben: 
In Balzen if für viefes Zapr ein reihlicer Ertrag zu erwartın, und 
smwar in vielen Gegenten vom gefunder haritörniger Oualltät. Die Fechſung 
wird fh rüdihtlid des Erträgniffes über ein fogenannies Mittelfahr er» 
heben; in Roggen if es nit fo gut beftellt. Hierin, fo viel bis heute 
gen Tags zu ermeſſen if, wird ein gany gewöhnlices Mitteljahr fein. In 
Berker un Hafer jedoch if es ausgelproden, daß die diesjährige Jech⸗ 
fung eine fchledte genannt werben muß. In dieſer Anſicht liegt für uns 
eine volfommene Beruhigung, und nachdem aus Böhmen und Mähren 
und mitgetpeilt wird, daß vie boriige Sommerftucht in dem Maße gedelht, 
wie bei und die Walzenfaat, fo werben wir unferen Bedarf in einem gegen- 
fe Zaufhhandel zu decken ſuchen. 

weinfurt, 12. Juli, Die Kornernte hat in unferer Umgegend 
bereits vorige Boche begonnen, und wenn aud, wie man fagt, die Halme 
nicht fo dicht fchen, iſt der Ertrag gegen voriges Jahr ein doppelter zu 
nennen, da die ehren eine ungewöhnliche Größe haben und die Körner voll» 
fommen ausgebilver find. Man zäpfte an einer Aehre 78 Körner. Walzen, 
Gerfte und Pafer anbelangend, Fönnen die ältehen Lımie ſich nicht erinnern, 
dieſt Grüdte fo gefehen zu haben. Der Baipen if höher al6 das Korn, 
und fieht fo dicht, das fein Daafe oder Hund durchzukommen vermag, ebenfo 
Gerfe und Hafer. Auf die Gerfle befonders freuen ſich die Biertrinfer; da 
fönnen wir wieder das Berfäumte nachholen, meinen fie, denn doraus- 
fichtlich mus ja bei diefem Stand der Früchte, wienn nichts mehr dazwi 
Shen fommt, was nicht zu erwarten if, ber Preis fi niedrig fiellen. 

Sannover, 11. Jull. Die anpaltende große Hipe bewirft ein raſches 
Peranreifen der Feld und Gartenfrüchte, deren Ertrag eine gute Mittel» 
ernte verſpricht. Mißlich fieht es jedoch wieder mit ben Kartoffeln aus, und 
gwar leider namentlich auf dem von der geringen Maffe bebauten Feldern, 


Börfenberichte, 


Madrid, 10. Zul. IpCt. 45/, P, m. d. Börfe 45 @. — Ipdh 
Neue 22, m. d. Börſe 21], 


Tele bifche Goursberichte des Syndicats d 
srapbiih nie aa en cats ber Frankfurter 


Wien, 16. Juli. 5pEt. Met. 97. — L. B. 110. — 4, 
Metall. 88, — Bantactien 1365. 250 fl. Leoſe —. spet. 
Lomb.-Benet. 104?/,, — London 11 fl. 49 ir. 





Franffurt, 17. Zul, Geflern find Hier angelommen: Fräulein 
‚ Rahel Aelir, im ruffifchen Hof; Fürſt Eantaluzgeno, aus Jaffy, 
‚im Hotel Schröder; Lord und Lady Byron, aus England, dm römie 


ſchen Kaifer, 
| Berantw, Nedartion : Dr. 9, Malten. Dr. €, Sattler, Dr, I. B. Autſchelt. 


Theätre de Wlihelmsbad. |" Die Brauffurter 
COMPAGNIE FRANCAISE Lebens. Berficherungs: Gefellfchaft, 











sous la Direciion de M. CAMILLE. mit einem Grund· Capllal von drei Millionen Bulden, leidrt zu äußert 
[I610] Dimanche 19 Juillet 1852. billigen Prämm Yebensverfihrrurgen ſowodi auf eıne befimmte Unahi 
von Jahren, als auf vie ganıe Yebenssauer. 

6me et arant-derulere representation de Die Prämien förnen nad Wunſch der Berfiherien in halbjäprigen 

Mile FARGUEIL, oder vierteljährigen Raten entrichtet werden. 

premier nujet du Ihöktre.de Vandevitie ä Paris. Der Bemian-ntpeil der auf Lebrnszeit Berfiherien beiträgt 
Mile FARGUEIL jouera dans les deux pidces m * * * * —* von den In jedem dieler Yapıe 
TIRIDATE un 0 MO) MWe Tainme 
ou Kür Diejenigen Perfonen, welde auf tie Gewinn-Beibeiligung 
© om € d i e et tra g € d Ä e wollen, findet eine Ermäßigung ber apresprämte von 10 erg rn 
Mile Farguell remplira le röle de Mile Dumesnil. Die Befelfaft übernimmt au Rapitalien, für welde fe aufergrwöhnfig 
hose Rribrenten gewäprt. 
On commencera par Nähere Auskunft ertheilen die Direetion der Befellichaft in 
UN SECRET. | Franffart am Main und auswärts ihre Agenten, 

, meld . Arno D ? ee Tree NETTE TFT 
Me Farguell — * a onen Darbert Flle weit a |11592) Dienfag den 22. Juli d. J, Nachmittage 2 Ur, 

" Paris sur Je Iheätre du Vaudenille, werben in Großherzogl. Hofmeierei babier 

On commencera & 6 h. a; eirca 13 Gentner feine Schaafwolle 
Le spectacle sera termine ä 9 h. '[, precises. verſteigert. 
Burenu de location Darmftabt, ben 7. Juli 1852. 
4 Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 4 Großberzogl. Self. Sofmeierei-B. rwaltung. 

1573 i i 1609) Une j d Pa \ 
(1573) Allen Reifenden in die Schweiz empfehle ich meine —* m ann — * ug er —— 


Maleriſchen Relief der Schweizer Alpen Buena a re ae Ba 

vom Berner Oberland, Rhonethal, St. Gotthard, Vierwald —3 

Hädters und Genfer:See als treneften Führer und beſte Müderinnerung. |ct tous les ouvrages ä ‚Jiguille. Les meillears 

Huch eranbe (6 mic meine Banssamen des Mpeind, der Mofel ud von Baden’ par hcie Anden dan Ingurlen ie 
Baden 2 s'est trouver en France et en Angleterre, 

Fried. Wilh. Delkeskamp, hinter der Hofe Ur. 6. | marrseer 4 Nerpeiition de ce journal nous Ie 





Pen im die Brufifranfpeiten, als Schnupfen, [3] Au⸗ und Verkauf 


Sp afe » £ ctorale£ IberssI Hufen, Katarıd, Engbröfttgfeit, Keud-|oon Obligationen, Looſen 1. bei 










alte) duften, Deiferteit gämzli zu beiten, gibı| Moriz Stiebel @öhne in Franffurt a. ®. 
& vichto wirffameres und befleres ala de — —ñ— 
A Je Erna N Palo postanaie von &e e “potter [647] Bon hohem Grnate comefiomirte 
Grhacht16 Er oder ößchr ; Orts ER ter zu Eptnal (Bogefen). Diefe Hufen» Privat: Entbindungs » Unfalt 
———— bei von Derten — 
Bugsb bei den en ar arleru . Be ushun eilt gegen un 
in Branfiart a. M. NUR ALLEIN : 1958] Dr. Robertp dafeidfi, Zeu en 






































































Cours der Staats-Paplere. 17. Juli 1852. (Schluss der Börse.) -  Wechsel-Cours. 
—— — —— — — — — — * — — — — mi- — — mem 
T ____Per comptamı. = Per comptant. F Den 17. Juli. |Per comptant 
Oesterreich |59/,M. [C.1.8.b.Rotha)| 92%, 6. Wärttemb. |41/,0/, Oblig. b. Rothe. N, 6. Amsterdam . \k.8. |100] 8. @ 
> 80/,4.v-3.1851 Ser.B.| 92%, 6. > al ditte 2 P. 1,6. (108.0) Im. | — — 
> SP/yL.V.(C.d Rothn)| 893g, %/4, B/a ben u. G. | Kurkeusen |40Thir.L. db. Hothaeh.| 351, P. 35 6. Augsburg . . \k.8, 12010. 1290 
> 50/,d0.Mante C.is.i.m| B43/, P, 1, 6. > Prär.-Wilhs -Nordb. 50'/, : Pr. (100 4. Urt.) l»M. | — — 
Bank-Actien ....|1397 Pr. 96. Gr. Hessen 4/30 Obligationen | 1015, P. 6. Berlin... . \k.8. 1858 } 6 
> 5%, Metallig. Oblig. | 82%, P. 1, 6, > 4%, ditte b.Ruthach.) 98 ©. (60 Thir.) . am. — — 
a.v.aisai Ber.A.| 821, P, 6. > 31/,%/gditto b Ruthsch.| 92 6. Bremen (50 \k.8. 974 B. 6 
> LAU ditte 742, be. 5/4 6. > A. 50 Loose. - » 92 r. Rtbir.i.Idor. 13M. — — 
> 4, ditto 6711,P. 67 6. > 1. 35 Loone., » » 31 6. Hamburg . . jk-8, 801 B. 890. 
> 30/5 ditto 501,, P. Frankfurt |31/,%/, Oblig. v. 1839 | 971, P. 97 6, | CIOONK.Be.) (3M _ 
> 21/,0/,  ditto a2 6. > ar vi) BER. 9, q. Leipzig... 8. 1105} B. | 
> 10/0 ditto 163% 6. *8 EEE RR: 86 P. 859/, 6. Fuomton ... ik.8. 10 m. 16. 
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Deutſchland. 
Vom Mair. Bei den von Vertretern des Freihandels fort und 
(auch des norbdeutfchen) 
ihandelsſpſtems kann es nicht fehlen, daß das en größten: 
ils zu dem Glauben gelangt, als babe wirklich in England das 
ftung, was man Freihandel nennt. Es mag baber erlaubt fein, 
von Zeit zu Zeit das Gegentheil nachzuweiſen. Was in En er 
Zeit berrſcht, it befanntlih n en der Freihandel, Sondern ein 
Stelle des früheren Duafi- Probibitivfpftems getretened ratieneiles 
Schutzſpfiem; rationell mit Recht genannt, weil es Artifel, in denen 
England das Uebergewicht erreicht Bat, frei gab, u. die bebürfs 
Artifel formoährend Schugzölle genießen, bie ganı ausgiebi 
d,; häufig aud; — als die Zölle des deutſchen Zollvereins. D 
Iten wir die Lefer nicht mit Redendarten auf, en ondern legen wir 
e Augen: Bier, 
Thlr.; Hleisuder tr. 2", Thlr.; Bücher Er. 6°/, 
"DB Thlr.; Butter, Er. 3", Thfr.; Garao, Pf. 20 Pfe.; Affe, 
5 ER x.; Gichorie, robe, Err. 6°), Tplr.; Eier, 120 Std 1 
r.; Firniß⸗Gallone 10 Thlr.; grüne Bouteillen, —— 
ſtergl — tr. 4*/, Thlr.; oft, pr. 50 Eubiffuß 5 bis 6%, Tr. s 
retter, 120 Stüd 6 bis 83 Thlr.; Filshüte, Stüd 20 Sgr.; Korn, 
Stiefel, Dutend Paar 1 bis 6 Thlr.; Hand» 
2% ar; ; ‚Dinerfeine, 1000 ss 
liſcher Spra verboten; 
‚ &tr. 10 Thlr.; graupen, E 10 Sar.; Pfeffer, SR. |; 
flanmen, Er. 6°, Thlr.; —— Ctr. —— Schieß⸗ 
tr. ei Thlr.; Schinken, Etr. 2°, . Schalte, 
Sciden:Manufacturen, Pfd. 1°], ni nr 3 
, Tabat, theild orten, ie * 8 jr 23 | 3 
e, 7 e, 
—28 
—* der riefen €! * 
Iſt m ae u * —* Y 
all I I — eiſen, daß viele unſerer ent 
den ae I8 Inden nd, Nicht —* überſehen iſt übri 
daß die Peel'ſchen ———— der —— er 
raeli en 


rreel 6°,, 


fr.; Vapier, in en 


* = verme 
—55 lichen Ergebnifle 
auch nicht verg 


en ta 4 beißt es 

iß — en SE ie * Sie H Rage 
nig auf lange vorgeforgt und wird nicht mehr in bie Lage kom⸗ 
‚men, Bund Im eine ibrer Operationen nachtheilig auf den Stand 


der Valuia 
€ u. hatte, um feine 


Gall der Ce 
— ln 20° un Baar 3a und es iſt wa 


fiegen, hiegen, jest wiebernm mit Vorliebe * Anlage in — F 


* 4 die — hervorg werden muß. —J 
a = 
ilberantei —S von ibr Nas 


*) Die für viele Artikel — meinen von 5 Precent, fo mie bie 

wien haben wir micht rinmal im Auſchlag gebracht. @s It That⸗ 
fade, dab man mamentlih den — — Si einer Musfuheprämie | 
ven 10 a cent zu Hilfe fm. 


lich fehen wir, wie ſchnell die Einnahmen ded Staates fi vermehren 

mit ber mathematifchen Gewißpeit einer fortlaufend raſchen Steiges 

rung, wie Die Staatseifenbahnen immer bejjere Erträgniffe abwerfer, 

wie die Gelbverhältniffe der ganzen Welt * gũnſtig geſtalten, wie 

ber politiſche Himmel immer klarer wird — lauter Anzeichen, welche 

a a; baldige gründliche Verbeferung unferer finanziellen Zuftände 
ießen laffen. 

Se. rat der Raifer tritt heute mit bem Dampfboot bie Reife 
nah Semlin an und berührt Földvar, Kalocza, Mohach, Apatin, 
De, Neufa —— und Peierwarbein. Die Bereiſung der Militärgrenge 

ginnt von lin aus zu Wagen, Auch dort erheht fih das ganze 
Be in begeifterter Stimmung für Se. Maj. den Baer und —— 
den überall bie glãnzendſten Vorbereitungen gest. De 
ben 20. d. M., wird Se. Majeftit bie Gy bed er iun. 
Siebenbürgen überfchreiten, 

Nach den biöperigen Anordnungen trifft Se. Maj. ber König von 
Sachſen am 10. Auguft von feiner Reife in Schönbrunn ein. 

3 Düffeldorf, Juli. Der hiefige St. Sebaſtianus⸗Schuͤtzen⸗ 
verein, befjen Protectorat der Prinz Friedrich im un 1850 befannts 
lich en, en .zu bemofratiicher Geſinnung —— lieber 
pe ee egt ir wollte in biefem Jahr nad breijäb nier« 
bredung endlich einmal fein alshergebrachtes Schügenfeft Fi und 

jatte dazu ie Anfalten getroffen. Die Behörden hatten zwar bie 
cier des Feſtes erlaubt, jedoch zur Abhaltung deifelben den ſchönen 

—— im — verweigert und an ſehr abgelegenes, 


durdaus ungeeignetes Terrain dazu angewieien, m ei au 
das a auf diefem m Dig nicht geftattet. Dazu kam 
nob, daß die Polizei mit Befprogrammm olche Berändes 
ung en vorgenommen hatte, vB em Charakter Feſtes als 

Ice gang verloren ging. Unter biefen Unfänden erachtete ber 
Yorke ed nicht für angemefjen, feinen auszuführen, ſon⸗ 
bern zog dor, Fa von ber feier eſtes Nbfland zu nehmen und 
—— begonnenen Voͤrbereitungen einzuftellen. Bon Gr. königl. Hop. 
em 


Friedrich von —5* . ald Antwort auf ein ſeitens 
des * gerichteies Bittgefi Wiederũbernahme des Pro⸗ 
tectorats — eigenhändige Be be erlaffen worden: 

Dem nen erwählten Borftande des St. Sehafianus- Schüßenvereins danke 
ich beſtens für bie an mich geflellte Bitie, das Protectoras deſſelben wieder 
zu Übernehmen. Die Erinnerung an mic {fl mir Acts ein recht wohlifuen- 
des Gefüpl, die meisige an Düffelvorf if und bleibt firts dieſelbe. Gern 
würbe id ver an mich geſtelllen Dite vie Bewährung nicht verlagen uns 
hoffe dies auch fpäter thun zu können, wenn ich für fept es nicht vorzöge, 
dem neu confituirten Berein erſt Zeit zu laffen, in feiner erneuerten Gehlal- 
tung fih erſt recht im guten Sinne und Geifte zu bewähren und es durch 
die That zu zeigen, daß er ſich in diefer Hinfiht fo bingeflellt bat, wie id 
ed bemfelben andeutete bei der Hebergabe der von mir dem E häpenprteing 
geſchenlten Fahne. Ich wunſche Idnen recht viel Freude bei dem fonfl fo 
frohen Feſte und hoffe, daß Sie mein, wenn auch in ber derne, In aller 
Anpänglihkeit gedenfen werden. Berlin, den 12. Jull 1852. Arieprid, 
Prinz von Preußen, An ven hodlöblihen Borkand des St. 
Shüpenverins zu Düffelvorf, 


Unfere Induftrieausftellung i und eröffnet worden, n wider 
alles Verm * im ne en * 
Zeit vollend m ve dee eg - 
betriebfamen Landes ” ee ine (eh (cha Wa die vorhandenen 

nd faum ausreichen! iffe des Gewerbfleißes 
eſonders g neh jr bie ung und gerei — 
Br Ind den damit beauftragten een —— 

n dem 


—— ude — iſt auch eine 
—28 die einem 2 Bi ge eine Dich von Aaron Ir. 
für die Dauer ber de uli bis 1. Octeber) überla 
worden if. Das —* eld if vorläufig auf 20 * für die 
* eſtgeſetzt, ein Preis, gi man ale zu hoch fi 

tuttgart, 16. Yufi, In der heutigen Sigung ber Kammer 
der —*** handelte ed fih um bie Grunbfladsvenma 

deren reiner Achoftand Beiht —— ‚von 6381427 * ” fr. 


weil, Es lag mmiffion 
! von Stosfmaier, Rn — darauf ging, die F der Sener⸗ 
ethoͤhung von der umälzen und dad Orunbeermöger 


des Siaats einzubroden. Ed wurde nämlich beantragt: fänmeliche ſchlüſſe iſt bie —8* aufgehoben, und bin Ich in den 
r 


in den näcften 6 bis 10 Jahren flüflig werbenden Grundſtocke mittel 
r Gapitaltilgung fämmtliher der künbbaren Schuld anpebörigen 
Einatsfgußden infetange zu verwenden). bie Die Summe, welche ber 
Grundftod durch das neuefte Eſenbahnanlehen von 1852 56zu tilgen 
huldig geworden if, erfhöpft iſtz ferner infolange, als ber Grund: 
ot fämmtlihe vertragsmäßige Capiraltilgungen übermimmt, von 
Seiten der lauſenden Verwaltung eine Tügung: nit ſtaufinden zu 
laffen. Dieſe Anträge wurden jedoch mit 52 gegen 24 Stimmen 
-erworfen Der Drpartem ef der Rinamen, vi Rnapp, bemertte 
dabeb; daß es gut fei, daß Der Staatectedit Württembergs lebe, 
fonft mupte Ibe durch dieſe und ahnlliche Berathungen der 
Kammer ſehr ‚gefährbet. werben. Er bemerkie dabei weiter, wie durch 
übertriebene Schilderungen des Nothſtands im Lande manche Reiſende 
abgehalten worden feien, ben Weg über unfer Land zu nehmen, und 
e bie, melde das Land befuchen, erftaunt feien, von alle dem nichts 
„zu finden, was über Vie Berammung im übertriebenem Eifer gellagt 
Torben. Im Uebrigen wurde som Minifternich erörner, bag es 
für die Periode von 1852/55 zu den Eifenbahnibauten feines weitern 
Anlchene bebürfe, dat alſo die Regierung von ber ihr zuftebenben 
Ermächtigung einer Geldaufnabine zu dieſem Zwede feinen Gebrauch 
nacen werde, indem die Hüffig werdenden Grundflodsmittel hierzu 

ausreichen werden. TRU8i j 
HR affel, 16. Juli. Heute Nahmittag um 3 ıR bat 
die — beoganbiags ftatt gefunden. Se. fönigl. 
Hoheit ber Kurfürk haben biefe feierlihe Handlung 
allerböhffelbtt And Leder in In der Hof» und Garni 
fondtirhe war am Vormittag fhon ein auf diefen Zwedh gerichteter 
Gottedbienft abgebalten — N een ige beider 
Kammern beiwohnten Nut der Hr. Biſchof von Fulda und bie 
übrigen Tatbofifchen Depufirten hatten hierbei aus leicht erflär- 
fichen Grümten nicht beibeiligt. Um 2 Uhr‘ verfammelten ſich bie 
Tandflänbe- in dem Furfür —* Reſidenzpalais, wo fie bald darauf 
von Sr. Fönigl. Hob. dem Kurfürften vom Throne herab begrüßt 
imd angeredet wurden. Nachdem der Präfibent ber erſten Kammer 
die Iandeäberrliche Anfprade mit einigen angemeffenen Worten na: 
men® der verfammelten Stände erwidert batte, ann bie Beribi- 
8 bei welder eine Bezugnahme auf bie Berfaiiung 
uf allerhöhfen Befehl für diesmal zum Wegfall gr- 
Tommen war Als hierauf der Ban öffnet erflärt,‘ brachte 
der Präfivent der 2. Kammer ein dreimaliges Hoch auf Se. fünigl. 
Hoheit den Kurfürften aus, in weldes alle Anweſenden freubig ein« 
fiimmten. Den Schluß der glanz⸗ und würbevollen Zeierlichfeiten 
machte die’ Furfürftliche Tafel, zu welcher beide Kammern, die höhe⸗ 
ren Stantsdiener, die Minifter und das — Gorps einge⸗ 
laden waren. : Ihre Hobeit die Prinzeſſin Karoline, Ihre Erlaucht 
die Frau Gräfin Schaumburg und Se, hochfürßl. Durchl der Land⸗ 
rar Wilhelm von en-nahmen. an- derfeiben ebenfalls Theil. — 
Fir iorgen if eine Sitzung der 2. Rammer, behufs der Wahl ihrer 
Ausfchüffe, angefagt worden 
++ Kaffel, 16. Juli, Nach einem feierlichen, heute Vormittag in 
der biefigen Garnifondficche durd ben Dberhofpreviger Eonfiftorial: 
rath Martin abgebaltenen Gortesdienfte, an welhem die Mitglieder 
der erften, befanmmich durch den hochwürdigſten Biſchof von 82* 
beichlußfäbig gewordenen, und ber zweiten Kammer, ſowie die Bor: 
fände und Referenten der Minifterien und bie fämmtlichen Mitglies 
der der Regierung ber Dan Niederheſſen Theil nahmen, eröff: 
neten heute Nachmittag 2 Uhr Se. k. 9. der Kurfürft mit großem 
Eortege im Thronfaale des hiefigen zweiten Reſidenzpalais bie Stände 

mit folgender Anrede vom Throne: g 

eine Lieben und Getreuen, die Stände des Kurfürftenthume! 


€8 gereicht Mir zur befonderen Genugthuung, wirkliche Stände 


des Landes um Meinen Thron verfammelt zu u ‚ und Mein 
Yandesväterliches Herz findet Befriedigung darin, Sie mit dem voll: 
fommenen Vertrauen auf Ihre verfaffungsmäßige Thätigfeit willfem- 
men zu beißen, 

Der \hnen geworbene Beruf bringt es mit fi ‚ daß Sie biefe 
Ihre Thätigfeit anf nem gegebenen Grundlagen beginnen. 

Die unerihütterlichen Fundamente der Monarchie waren durch die 
im Jabr 11 getroffenen Berfaffungseinrichtungen in fo bedenfs 
licher Weife berührt worden, daß bie bauerude Vereinbarfeit ber 
einen mit der andern bezweifelt werben durfte. Man fonnte ſich je- 
doch früberbin der Hoffnung bingeben, es werke der vorbandene 
Miderftreit auf eine, dem gegebenen Orbnungen der Staaten ent 
ſprechende, friedliche Weife ausgeglichen werden. Judeß haben bie 
revolmtionären Bewegungen der jüngfiverfloffenen Jahre die dem 
Bundesrecht feinblihen Richtungen, welche in jenen Derfaffunge- 
beftimmungen eingefhloffen waren, zur vollen Erſcheinung gebracht, 
* 8* längft gehegten Gedanken zur unwiderſprechlichen Gewißheit 
erhoben: 

Die Pundesverfammlung hat die ſchwer debropten Grundlagen ber 
Menard ie wieberberg ftrllt; durch ihre vom Mir verfüntizten De 


m m — —— — — — — — — — — 





Stand geſetzt worden, Die Verhältniſſe des Staates anderweit zu 
ordnen. Durch neue Verfaſſungsbeſtimmungen find bie, dem gott« 
feindlichen Gedanlen der Vollshoheit angebörig geweienen Anorb- 
Be ber ich Landesverfaflung mit ihren dem allgemeinen 
MWoble wiberftreitenben Folgen dauernd befeitigt, und wirb ein Rechts 
zuftand mit voller Sicherheit verbärgt. 

Der bie Steuern verweigernde Beſchluß der legten Berjammlung, 
welde aus jenen verberbligen Grundlagen hervorgegangen war, hat 
das Yand, nach dem Bundesredite, nicht allein in den Zuſtand 
at verlegt, ſendern auch demfelben, nachdem fogar bie Organe 
der Staatdgewalt durch fene Irrthümer verbfendet wurden, noch 
* — taten au —— a. auch dem” 
maßregeln gegenüber, zu benen Sch zu gre ötbigt war. bat 
Meiner großen Freude die Treue einge — FR * der 
zu vertrauen. Jh bei dem Eintritt der Bundeserecution verfünbigte, 

In rubigem Geborfan baben Meine geliebten Unterthanen den 
nörbig geworbenen Maßnahmen ſich gefügt, dir den in Gefegen und 
Einrichtungen: enthaltenen, die monarbilde Gewalt zerfiörenden Ele 
menfen entgegengejegt werben mußten, fowie nach ber verfündeten 
Berfaflung ‚Die erforberligen Wahlen zu Meiner Zufriedenheit. vor 
genommen, 

. Bon ber feften Ueberzeugung geleitet, Meinem Bolfe durch ent 
jprechenbe neue Ordnung ber öffentlichen — eine Wohlthai 
minl 


ne en, ift unter der von der Bundesve genchmi 
Ritwirfung der Bundescommiffäre eine Reihe von Geſehen le, 
die noch zur Ertheilung auch Ihrer Zuftimmung von Meiner 


gierung Ihnen werden vorgelegt werben. 

Die Ordnung der inanzverhälmmife bedarf aber insbeſondere Ihrer 
verfafungsmäßigen Mitwirlung und mit rüdhaltlofer Offenheit wird 
Meine Regierung die umfaffenden Borlagen machen, deren abhelfen- 
ben Beachtung, wie Ich mit vertrauendvoller Zuverficht erwarte, 
is nicht entziehen wer Die Wunden, die cine traurige Zeit dem 

ande geichlagen, babe Ich durd eingeführte Erfparungen zu mildern 
uud einen verbeiferten Finanzzuftand anzubahnen *2 

‚Um den Ausnahmezuftand des Landes zum Äbſchluß bringen zu 
können, ) Sie, der Anordnung der Bundesverfammlung gemäß, 
noch eine Erflärung über bie als Gefeg erlafenen Berfafungsvor- 
ſchriften abzugeben haben, und damit niemand unter Ihnen durch bie 
in, dem landſtãndiſchen Ev enthaltene Bezugnahme oe bie Berfaf- 
fung fs in ‚feinem. Gewiffen gehindert finde, jene Erflärung mit 
der erforderlichen vollſtaͤndigen Unabpängigfeit abzugeben, fo babe Ich 
beftimmt, daß aus ber Formel bes Ihnen abzunehmenden Eides jene 
Prülehung auf die Berfaffung für diesmal hinweggelaſſen werde, - 

Unter dem angerufenen Segen bed allmädhtigen Gottes wirb biefer 
Landtag als wohltbätiger Anfang eined neuen —X des öffent 


lichen debens Deines Volles, das hoffe ich zuverſichtlich, in alle Zu- 
* gelten. 
einer landesherrlichen Gnade will Ich Sie noch beſonders hier⸗ 


mit verſichern. 
Mitglieder der beiden Kammern find: 
Erite Kammer: bie Herren 1) Tip 
Milhling. 2) Vicepräfident Freiherr Waig von Ehen. 3) Major 
von Scend zu Schweinsberg. 4) Kreiberr von en 5) Erb- 
— Freiherr von Bee 6) Biceranzler Dr, Föhelt, 7) Bl 
(ge von Fulda. 8) Eonfiftorialrath Bilmar, _9) Superintendeni 
Merle, 10) Superintendent Eberhard, 11) Oberftlieutenant von 
Baumbad. 12) von Biſchoffehauſen. 13) von Trott. 14) Rent 
meifter Freiherr von Geyſo. 
Awerte Kammer: die Herren 1) Präfivent Scheffer. 2) Bice— 


ident von Schugbar , geil. 


praͤſident Dr. Ilſe. 3) Aſi. 4) Major Brenning. 5) Enders 
6) Eufer. 7) Ärigel. 8) Herrlein. 9) Krug. 10) v. Kugleben. 
11) Sauer. 12). Lober. 13) Poftmeifter Neumüller. 14) Scheffer. 


15) Schüler. 16) Specht. 171 Weber, 

Die Herren 18) Buͤrgermeiſter Baumann, 19) Fink, Stabtratp& 

mitglied. 20) Bürgermeifter Gieße. 21) har were Hüter. 
22) Kees, Stabtratbsmitglied, 23) Ligenbauer, Stabtrathamitglicd. 
24) Dr. Preffel, Ausihugmitglicd. 25) Neinide, Stadtrathemitghied. 
26) Bürgermeifter Röder. 27) —— Schneider, 28) Schwar 
Stabirarsmitglied. 29) Bürgermeifter Troſt. 30) Dr, Weiner, 
Stadtrathemitglied, 31) Stabefhreiber Winter. 
Die Herren Bür eiſter 32) Bernhard. 33) Bode, 34) Erbe. 
35) Euler. 36) Hode, 37) Jahn. 39) me. 39) Noll, 40) Vuhn. 
41) Ruth. 42) ig A Schrage. 44) Strauß. 45) Herr Theiß, 
AusfhußsBorfteher. 46) Herr Bürgermeifter Weber 

Rahihrift: Zur erftien Kammer gehört auch Se, Hochfürſtliche 
Durchlaͤucht, Landgraf Wilhelm von Heilen. 

Schweiz 

Aus der Schweiz, 16. Juli. (Tagesnachrichten.) Sicherm Ber: 
nebmen ey hätte: füh die franzöliidre Geſandiſchaft bei der Eidge 
noffenfdpaft felht für den zeimeiie freien Anfentbalt des Herrn Tyiere 





m beliebigen Dre in der Schweiz verwendet, Der | 


Rh t biefe Zufchrift a eine Weife beantwortet, bie jeden 
Sun zu heben ei „als beabfichtige man, Herin T zu zu 
——— in a ber nachzudenken, welche rr⸗ 

bed ſchoͤnen Landes fein bloeus hermetique erzeugt haben würde 
a der „Tribüne Suiſſe“ wirb_von Drucy erklärt, er 6* fh im 
— gegen eine Begrüßungsabordnung an Louis. Napoleon 
Straßburg —————— Nach andern Berichten hätte befon- 


ber in Bern amweſ —— —— ftotraͤger in Paris, Barmann u] 
Mi Aborbnung ge garen ie neudemokratiſche Partei in Sen 
weiche in jeder eife 9 un James Fazy auftritt, erflärt in ihrem 


Organ, der — enevoife”, wiederholt, daß fie fortan feine 
—— Ale auch Fazy nicht mehr, in den großen Rath wählen 
werde, Daß in diefem Wirrwarr die feRzufammenpaftende latholiſche 
Partei am beften ihren Boriheil zu fördern willen wird, iſt leicht 
voraus zu fehen. 14 
en. 


ch lien des u 
au Mu Diefer ———— Vorſchlag iſt wiki, d * 
dingungsweife, In Des Penaze son regation angenommen worden. (4. 3.) 
"Eine Corrrio benz aus Bologna in der en ndance Beige” 
Das. Indivipuum, 


beftätigt * ara emelteten Vorfälle in Korl 
n beffen — reg töbtlicher Berwundung vier 
et iind vier Tebenslänglich auf die Galeeren gefchidt wur⸗ 
war ein Dotelagent, Jene vier gingen muthig und ihre Uns 
betheuernd dem Tod entgegen; bie Ei mzige Gnade, die fie ſich 
ten, we nicht a A een hiſche, "fonbern dur päpftliche 
den Tob zu erleiden. Des wurde ihnen auch — 

führt zweited Anzeichen der übeln Stimmung in der Romagna 
r Gorrefbondent einen — an, "der I in Ravenna zu« 

ragen bat. ziemlich ted nbenibuam war vers 
üftet worden — es lem her einde einen Ale om verſetzt 
Am nächften Ta EEE vier ald * che Offiziere 
De Männer im Sefängtig und ließen fih den Sculdigen 
Ansfiefern: ‘Der Chef der Carabinieri, welcher den Poften befchligte, 
be nicht, es zu verweigern. Seitdem ift der Gefangene unfihtbar 
Wenn bie Defterreicher die ne verließen, ſagt der 
——— fo würden ihnen viele Perſonen folgen, aus Furgt 
= ben * age en, denen fie bann ausgefegt jein würden. — 
—A— rũhmt derſelbe Berichterſtatter die Lage Der Dinge in Mo- 
das unter ‚=: weiſen, Dan amen und befonnen freifinnigen 
rang feines juhgen Bu auf gebeiplidhem Wege befinde, 
m Modena fünne man an den öffentlichen Orten viele Bene che 
und piemontefiihe Blätter ae e im übrigen Stalin geächtet 
find, Auf den Straßen begegne man zahlreichen Flüchtlingen, welde 
vom Herzog das Aſyl erhalten haben, das man ihnen anderwärts 
verweigert, — Der Hetjog ven Parma enifremdet ſich feine Freunde 
mehr und mehr; —— Miniſter iſt dort der Engländer Ward, 


der — Stallmeifter des Vaters des jegigen Herzogs. — Am’ 








König t ber Correſpondent deſſen Sorge für den 

— Bor Sr, hne Sieuererhöbüng bat er eine Me Armee 

db eine eFlolle geft ben hat er die Güter 

r todten Hand S ae um den Einwendungen bed 

ji Kierus hiergegen aus dem Weg zu gehen, hat er Neapel vers 
laſſen und ſich na Sacta jurüdgejogen. 


Neuneſte Radbricten 
” Frankfurt, 17. Juli Dem Bernehmen nad fteht in ben 
nädhften ec die Anfunft Sr. Tinte 1. Bob. des Prinzen von Preus 
—* bevor. — laucht ber von Hohenlohe, Präfident 
Bereind = "Shut Vaterfändifcher Arbeit, befindet ſich noch 
Be wird fü 22 — 25* na >. Ems begeben. 
Ah yo ie te grapbiliie "Depeiche aus Ofen vom 
ge gen Tag een die Abreife des Kaifers nad dem Süden. Der 
ufenthalt in Siebenbürgen AR um drei Tage verlängert werden, 
und ſteht die Rüdtehr nad am 16. Auguft bevor. Es 
vn erde ein feftt idee — brobfigrigt — Der Militär 
iellanmeruen Siebenbürgens ladet ſaͤmmtliche im Lande be— 
Aubtichen aiſerlichen geheimen Nähe, Kämmerer und Bee —* 
—— auf den 23. Juli na Germannfadt ein, — Nach der 
tg.” bat ber Kaifer den Bau zweier militärischer Knaben⸗ 
elegungeinfltute, 2 An 10 Zöglinge, eines in Petrinja, das 
saubere in — nz egterungebezirf, angeordnet. 
Berlin, 15. Juli, Die Angelegenheit in der ——— zwilchen 
reußen und Deferreih fann man jegt als Bälle abge⸗ 
chloſſen betrachten, indem die Einigung zwiſchen dieſen beiden Staa» 
ten jo gut als vollzogen betrachtet werden darf, 


Darmfädter | der Zweck der Fahrt die Inſpection eined neuen 


Coalition ſteht, noch zwiſchen beiten Staaten und mu ei 
ae in Ihe altes Geleiſe bineingeführt wre te 
gemacht, ſich mit diefen Staaten ab⸗ 


föpnliche W 


bat es Preußen zur Be 

De on und died fell nun. in —— Zeit bewerlſtell 

—— * — — den — 

ie zwar mit jedem. einzelnen Staat tt werden rinfchaftfie 
—— En un feiner von Den wird eine A flatefi 

gega —— er Beratung al 






laffen, wenn nicht nad} vorherge 


men, * * 535* tejp. 
8* Tagen ſtatigefundenen — F zu Hin 
—— dem bayeri Kay ie 
für * — v. Dalwigt für — Staat 
rath x Write berg und F Auribert v. 


v eine Ueberein 
mit —— und nn fi} 
men Di Erwirderung Be * 
ur in gl Beziehung, 
eine Srung ni nicht mehr nöthig oder 
müßte, Öenera.lieutenant v. Rdn —— 


Rußland, iſt nicht mit dem Kaiſer na t 
—* 4 A — — dier 


te 
aen, fondern 


—B 
— 


zen * und wie — 
unfere —— feinen Nachtheil, ſondern B 
ſcheiden Suͤbdeunſchlands aus dem Zollvereine be, and * 
Darmflädter I Regierung zulcpt kommen müſtten 
hieſige Preſſe aller N en täglich derlamirte, au 
Sıelie ch briehlnaen. ER 
o er Mh : Da Der ee v. ru 
orgeftern Abend von feiner Badereiſe nad Ki 
eingeirofien. — Der Minmjter des Innern, —— — 
Reiſe nach Schlangenbad noch nicht augetreten, 
— gm * mehrere Fa Berarhungen im Fit min 


— Bi 
Borpenblaue” , 


vie Te 

jung, erhalten, die, "Stadt innerhalb rk verlaſſen. 

Wuglicder des für jenes Frag gebildeten Are 3 self 

Borfall jogleih auf jſelegraphiſchem Wege * Seh. ——— 

rath v. Berhinann-Dolmeg nad Hheinel, der. deßhalb um 

Kerne: gefommen it. Der Auswerfungebefebt {ft indep Pe 

orden. 

Sw nemünde, 15. Juli. Prinz Adalbert von Preu 

Vormittag am Borb bes —— a” und in Be — F F 

in See gegangen, wie es haft, um einem Bass wich SUCH ONE 

Geſchwaders im der * von. Bornholm bei 

ve ren 15. Juli. Heute, find J Da 
önigin von Schweden mit, zahlreichem Gefolge, einge- 

u und im F Hof —— — se un 


= he 










ke für die renitenten ge Ta —— 
8 er 5 zur Ausübung irgend eines Ben erfes, —— 
Ben be cdens der barmberzigen Schweitern, ‚oe 
Bee: ., 17. Juli. & aiſerl. Hoheit der alle von 
Oldenburg wird nächſten Dienftag unferen — ort ver⸗ 
lafjen, um in einem engliichen Badeorte eine Rachkur zu gebrauden, 
Da Se. faijerl. Hobeit mit den hiefigen Erfolgen fehr zufrieden if, 
fo wird er im naͤchſten Jahre hierher —— shi 

Mefien:womvura, 16. Juli. Der Yan bat, vor einigen 
Tagen mit Zuftimmung bes Bezirkeraths zwei — erlaſſen, Durch 
weiche das Verbrechen der Verleitung von Bundestruppen zum Treu⸗ 
bruche mit einjãhriger — © belegt und die im Juli 1348 
gebildete —— Homburgs aufgelöft wird, 

& Parıs, 16. Juli. Der ie der öffentlichen Bauten, wel- 
der am vorigen Dienfag ı um 6 Apr 20 Minuten von. Paris 
der —— nad Straßburg abſuhr, kam dort 35 Minuten 
7 Uhr Abends an. Er verließ Sırapburg wieder am — 

15 Minuten nach 7 und langte * dem Pa *555 an 

nuien nad 8 Uhr Abends; am E * KR: — 

1 Stunde 24 Minuten, am. rg — 
nach wurden bie 250 fr che Mei 

fahrt in durchſchniutlich 11 Meilen per —— pe — — 


wat, der eine forgfältigere Prüfung forberte als die übrigen, fo te- 
ducirte ſich die Fahrt pwiſchen Fiineville und Saarburg auf 20 Kilos 
meter in der Stunde. Am Tag der Eröffnung wird der Feſtzug des 
ing. Präfidenten durchſchnittlich 56 Kilometer in der Stunde zurüd- 
In und die Fahrt von Paris nah Straßburg in 11 Stunden 
° ausführen. Diefe Entfernung von 500 Kilometer iſt die längfte, die 
"in Hranfreich bis jetzt auf einer fortlaufenden Eiſenbahn befah— 
ren worben ift. — 
\ Ein Deeret des Prinz-Präfidenten vom 15. Juli beftimmt, daß 
die Ferien des Staateraths vom 15. Auguft bis zum 15. Otlober 
’ dauern follen: Während biefer Ferien werben bie — — 
und bie dringenden Angelegenheiten von einer permanenten ommifs 
on erledigt. — Ein Rundſchreiben des Minifters ded Innern an 
Praͤfecien betrifft das bei den bevo benden Wahlen der Gene: 
ral: und Bezirföräthe —— Berfahren. R Ze 
- "Der „Gonftitutionnel” beftätigt durch ein an ihn gerichtetes Schreis 
ben Bou Maza’s, daß elbe die Furze Zeit feiner vermeintlichen 
weht nur zu einem Epaziergang bemugt bat, da es ibm nicht eins 
e, fein gegebened Wort, Gefangener ß leiben, zu brechen. 
In den Departementen des Südens ſoll ſich eine ſehr bedentliche 
Erregtheit der Gemüther offenbaren, die nach der Angabe ber Einen 
von den Socialiften, nach Andern von den Legitimuften herrühre. 
Darf man allen hierüber verbreiteten Gerüchten Glauben —* n, 
o wäre bie Agitation fo ausgeſprochen, daß einige der erge nften 
nhänger bes Prinz-Präfidenten demfelben abgerathen hätten, feine 
Reife nach dem Süden im nächſten eptember zu unternehmen. 
* Madrid, 11. Juli. In der Havanna if eine von breißig 
unaen Männern angezettelte Verſchwörung entdeckt worden. Acht der 
ber hworenen wurden zum Tod verurteilt und hingerichtet. Die 
Berihwörung hatte den Zweck, durch ein wohlausgeräftetes Fahr- 
eug auf der See eine ehvaige neue Invaſion von Amerikanern gegen 
&u nachdrücklich zu unterftägen. — Sevilla ift von ber fpanı 
Regierung einem Theil der anzöfiichen Fluchtlinge ald Wohnort 
iefen worden. Eu 
—s— 9, Juli. Der Graf v. Bobadilla iſt nach Deutſch⸗ 
{and abgereifl, um dort der Geburt des Erben bes Don Miguel 
Beijumohnen. Mebrigens ſcheint dieſe m auch der Regies 
rung einige Sorge zu machen, denn auch ber Warquis v. Abrantes, 
der Marquis Pavradio und wiele — —— wollen außer 
dem Grafen B. der Niederfunft ber Königin beiwohnen. — Der 
Kronprinz, der geftern fein vierzehntes Jahr erreicht, bat ſich beute 
fofort mit großer Feierlichleit zu den Cortes begeben, um ben Eid 
auf bie * ung zu leiften. Im Dom wurde ein Tebeum ge rn 
Auch die Königin war zur Feier erfchienen. Abende war große Feſt⸗ 
Taf am Hof. — Die amtliche Zeitung veröffentlicht die Ergäns 
ung ber Berfaffung; die inbirerte Wahl if darin durch bie birecte 
‘erfent worden, Alle Acte Saldanha’s während feiner Dietatur find 
von der Deputirtenfammer ohme Widerrede gut geheißen worden. 
Die Diseuffion aber über das Schuldencapttalifntionsderret wird 
mahrfjcheinfich vertagt werben. j 2 
den 15 qui. Rah dem letzten Wahlbericht der „Times” 
war ber Stand: 254 Fiberale gegen 200 Conſervative. Einer tele: 
ifchen Depeſche aus Dublın zufolge geht es in Irland bei den 
Kae nirgends ohne Händel ab. — Süden bat die Re— 
gierung Truppenverftärfungen ſchiden müflen. ” Eorf herrfiht uns 
€ Aufregung, in Belfaft ift es zwiſchen —— und Ka: 
Betifen zu einem furdtbaren Kampf gefommen; ein Mann wurde 
töbtet, viele verwundet; die Aufrubrarte mußte verlefen werben und 
Bas Militär mußte einſchreiten. 
Eine neue Poſi aus den Vereinigten Staaten und Merifo melbet 
nichts Wichtigeres, ald daf es in merifanifhen rag wege 
iſchen ber boten Regierung und dem franzöfiiden Gefandten zu 
Di iafeiten gefommen fei. 





Ernteberidte 


Ya ganz Sachfem fieft eine fehr guie Ernte im Belde, und die Ger 
treivepreife gehen deßhalb mit jeber Mode mehr herunter. Der Roggen if 
in ber Reife fo weit fortgeſchritien, daß fon Ende diefer Woche mit feiner 
Aberntung begonnen werten kann, Gehr hoffnungsreih ſiehen die Ratioffeln. 
Ungemein reich war bie Deuernle. Bon Obſt gibt es viel Steinobſt, dagegen 
nur wenig Kernobft. Die anhaltend faft tropiſche Hihe und Dürre wirft in 
der Art nadipeilig, daß das Butter nicht nachwaͤchſt, weifarb auch die Wilch⸗ 
probuche bereits Im Preiſe gefliegen find. 

Bon der obern KRinzig, 15. Jali. Die günfige Witterung viefes 
Monats Hat nicht nur die Heuernie ſchnell zu Ende gebracht und De Scheuern 
reich angefüllt, ſondern laͤßt auch ſeil dent letzien Montag tie Kornernte 
beginnen. Dieſenigen, melde den innern Gehalt der Körner zu beurtheilen 
verfiehen, ſchildern denfeiden als vorjaglich. Die Befarchtungen, welche man 


bier und da wegen Wieherausbrudh der Karloffelkrantheit hegte, find unge» 
gründet; bie Blüthe derfelben geht beftens vorüber, uny die Unterfuhungen 
zeigen, daß die Stöde mit gefunden Knollen dicht angefüllt find, 

Köslin, 6. Jull. Immer deutlicher ſtellt ih heraus, daß wir durch⸗ 
ſchnittlich eine fehr gute Roggenernte machen werben, Range hat ber Roggen 
nicht eine ihm fo zufagenbe Bläthezelt umd eine zur vollen Rörnerentwide- 
lung fo vaffende fhöne Witterung geb:bt. Die Walzenfelder in ver Strand- 
gegend und auf allen nur einigermaßen in guter Cullur befinblichen Gütern 
verſprechen ebenfalls eine gefegnete Ernte. Berfte ſteht durchſchniltlich gut, 
nur auf einigen weniger cuftivirten Gütern mittelmäßig, dagegen leider 
Hafer durchſchnittlich ſchlecht, doch Hoffen wir, daß er Ah am virfen Orten 
no fehr erholen wird, (OAf.-3.) 


Börfenberichte,. 


r3 Franffurt, 17. Juli. Das Geſchäft war heute mur wenig bes 
lebt, Bür öſterreichiſche Fonde war die Stimmung wieder willig, nament- 
lich wurden 5p@t. Lomb,-Benet, aufs neue zu hößern Preifen verhandelt, 
89°, p&t. G. Bon fpanifhen Effecten zeigten fih abermals für Iplt. Reue 
Berläufer; nachdem biefelben zu 22°/,,, ?1, pEt. umgefeßt worben, ſchloſſen 
biefelden 22'7),, pEt. ©.; 3pEt. JInlandiſche ohne viel Dandel wie geflerm, 
45°/, pCt. In ſämmilichen übrigen Papieren wurte nur fehr wenig ober 
fat gar nichts gethan. 

London, 15. Zul, IpEt. Stods 100%/,.— Nene Span, Iplt. —. — 
Neue Ipät. 22',,. — Spät, Por, —, — 2!|,pEt. Hol. 64. 

Amfterdbam, 15. Jul, 4 Uhr. 2°/,pEt. Jalegralen 63"). — 
IpEt. Schub T6'|,, . — Apki. do. 95%]. 96. — Pandelsmant- 
fhappii 124], 125. — 150t. neue Spaniſche 221), Hi, Hr !Y 
3pCt. 50. — IpEt. inländ. à 6000. 45°, — pCt. Portug. — 
— 450t. Portug. 40),. — 450t. Ruf, bei Hope 921. — Ruf. IpEt, 
bei Etieglig 91’],. — 5pEt. Metall. TB, Yıy — 2 Hr. do. 41’), 
— Reue Spk. Silber Metall, 90) ,.- 

Bon holländiihen Fonds waren IpEt. bei geringem Handel eimas an- 
genehmer, während bie übrigen Sorten unverändert blieben. Im Gang ber 
fremben Effecien war feine nennenswerthe Bariation, nur zeigte ſich mehr 
Nachftage nah beigifhen; in fpanifhen IpEt. war das Geſchäft fehr animirt, 

Paris, 16. Jul. A/,pEt. Rente 103, 25. — Int, 72, 40, — 
Neapol, 104. — Neue Spät, Deflerr. 95, , . — Span. neue Diff. 
22°/. — Neue 3pC6t. — — Janere Schuld 44’). — Banlartien 
2820. — Piemont 5p&t. 98, 75. — Römiihes Anlehen Juni 1850 
95'),.— bo. 1850 96. — St. Germain-Eifendapn 1090. — Berfailles, 
Tintes Ufer 320. — Straßburg-Bafel 292, 50. — Rortbahn 633, 75. — 

ajburg 617, 50. 

Der überaus befriedigente Stand der Einnahmen des Staatefhapes Im 
erfien Semefter biejes Jahres, wie er dur ben „Moniteur“ belannt gege- 
ben worben, hat auf die Öffentlichen Fonds an der hentigen Börfe ven befien 
Einfluß geäußert, Auch der Achienmarfi war feſt und die Abrechnung fie 
Eifenbapnpapieren Arllte Ah fehr günfiig. 


Derantw. Rebaction : Dr. 9, Malten. Dr. &. Sattler. Dr. 5. V. ſutjicheit. 





Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direciion de M. CAMILLE. 
‚Dinanche 18 Juillet 18532. 
— 


6me et avant-derniöre reprẽesentallon de 


premier mujet du thdätre du Vauderille & Paris. 
Bille FARBETUEIL jouera dans les deux pieces 


TIRIDATE 
Comedie ettrageddie: 


Mile Parguell rempliea le röle de Mile Dumesail. 
" On commencera par 


UN SECRET. 


Drame en 3 acien, mölt de chunt par MM, Arnould ei Fournier. 
Mlie Fargweil remplira le röle de Fauny Darbert quelle a erdd & 
Paris sur le iheätre du VWaudeville. : 


On commencera a 6 h. ‘|, 
Le spectacle sera termine ä 9 h. 'j, precises. 


Bureau de location 
4 Franefort gr Gällengasse No. 2 cher Hr. Meblerholls, 


[1610] 


Drad von Auguſt Ofterrteth, 


121. Montag 
‚ 14 t Jefticit N 

see ann em he SEI FT NIT 

— von Ktum ei 3 5 9 er * 

* ent * 

y m Flatlande dr —* an Lea [1373 





Deutfhland. 


* Wien, 15. Juli. Unſere oberfie Polizeibehörde ſchenkt 
im Einvernehmen mit dem Miniſterium bes Junern der nod immer 
anbaftenden Theuerung der Lebensmittel in der Reſidenz eine beſon⸗ 
dere Aufmerfjamfeit. Die angeblichen Urſachen derſelben werben einer 
genauen Prüfung unterzogen .und die jo wichtige Frage, wie in dieſer 
Hinficht eine Abbilfe möglich jei, durch commijfionelle Berathungen 
erörtert. Umfaſſende Vorfebrungen gegen den Wucer in Berreff des 
Getreibebandels find bereits gerroffen, denn obwohl aus allen Kron- 
ländern die günftigten Berichte über vie beurige Ernte einlaufen, 
erhalten ſich doch die Getreidepreife auf biefigem Platz in einer Höhe, 
die wefentlich ibre Begründung in den verſchiedenen Speculationen 
und dent verderblichen ZJwiichenbandel finden ſoll. 

Die verfchiedenen Vorſchläge zur Klofterreform follen vorerſt 
in Rem einer aus Cardinälen beſtehenden Commiſſion zur Prüfung 
vorgelegt werden. Zwifchen Defterreih und Sardinien wurde die 
volle Freizügigfeit bei gegenfeitiger Bermögenderportation feftgeftellt. — 
Das Heinrichefeſt, welches vorgeftern in Froſchdorf gebalten wurde, 
lief in aller Stille ab. Die Zabl der Yegitimiften, die ſich eingefunden 

tten, war nicht ſehr bedeutend. Das Ganze, batte das Anjeben eines 


a \ 
Kin Familionfeftes. Jcde Demonftration war ftreng vermieden, von, 


Politif wurde —— der Tafel nicht geſprochen. 

Die „Trieſter Zeitung” ſagt in einem Artikel: „Deutſchland wird 
es feinerzeit noch ſchwer zu büßen baben, daß es jegt jo müde und 
träge- der Yuflöjung feiner Nordflotte zuſchaut. Wir wollen nit 
‚daran erinnern, daß noch 1798 der portugiefüde Conſul in Langer 
ſich für ein bamburgiches und ein bremiſches Schiff verwenden mußte, 
welde von den Barbaresfen aufgebracht waren; nicht Darauf zurüd- 
fommen, dag während des Wiener Congreſſes der über Diillionen 
von Soldaten zu gebieten hatte, bie eheihaniihen Piraten in ber 
Nordſee Shwärmten und noch 1817 man am Bundestag beim Drin- 

u der Hanfeftädte feine andere Hilfe wußte, als England um gütige 
Bejeitigung diefer Unpolde anzugeben. Ebenſo joll die gänzliche Ber: 
rg der vielen deutſchen Kaufleute in der Fremde, welde nur 
auf ſich und ihr eigenes kiuges Benehmen angewiefen find, niept von 
neucm hervorgehoben werden. Das find oft genug beſprochene Ber: 
bältniffe, Dagegen denfe man einmal daran, ob das berühmte Wort 
Sully's: „pauvre peuple, pauvre roi* nicht etwa auch „Ichrwades 
Bolf, ſchwaches —*8 zu überjegen wäre.” i 

DVrunchın, 15. Juli. Der König und bie x von Schweden 
werben bierher. fommen, um über den aus der Verlaſſenſchaft ber 
Frau Herzogin v. Leuchtenberg zugefallenen Antheil Verfügung zu 
treffen. Ihre Maj. die Königin von- Schweden iſt bekannuich eine 
— —⸗* v. Leuchtenberg. — Die Nachrichten aus Peters: 

urg über das Befinden Sr, f. k. Hoh. des Herzogs v. Leuchtenberg 
lauten leider nicht günftig. (A. Abdztg.) 
‚.u* München, 10. ut. Auf erhaltenen Befehl wurde geflern 
von hier eine Decoration —— Hubertusordens, des hoͤchſten 
bayeriihen Ordens, an Er, Maj. den König nad nn ug ges 
fandt und foll dieſelbe für den jungen Herzog v. Beaufort beftimmt 
fein. — Wie zu erwarten ftand, bat Herr Pofipeniernumbent Dr. 

Dingelitedt gegen das Urtbeil des königl. Kreis: und Stadigerichts 
- München vom 8. d. M. die ihm — da in contumaciam verfahren 

wurde — zuftehende Einfpradye erhoben, da erſt nach Erledigung biejer 

Einfpradhe, die in einer beiondern Sigung des Gerichts zu verhandeln 

it, ber etwa nöthige Necurs an bie zweite Inſtanz erhoben werben kann. 

Wenn jedoch bei der Verhandlung über diefe Einſprache der Ange: 

Hagte ebenfalls nicht gegenwärtig it, jo muß das frühere Urtheil 

einfach beftätigt werben. Dieje leidige Angelegenheit wird übrigens 

u einer Anzahl Prefproceffe führen, denn Redacteur Bogt glaubt 

ch durch die Berichte, welche vier biefige Dlätter über die fiabige- 

richtliche Verhandlung vom 8. d. M. brachten, beleidigt und geſchmaͤht 
und hat deßhalb Klage erhoben, — Wie die Generaldirretion der königl. 







' pänifhen 


den. 19. Juli — 32. 
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—— 





V si } ft ’ : 

BU a re ee Re Me ag 
r r n 

Beriicrüt are herr Baum oe für 107 Brdhe) mu 


I 












baver. Berfehreanftalten befannt gibt, bleiben in Bezug auf den Vers 
lehr zwifchen den Gebieten des deutſch-öſterreichiſchen Bofvereine und 
dem Herzogthum Holftein bis zur weitern Berftindigung mit ber f, 
\ oftverwaltung bie bisherigen Tars und Epebitionsverhält- 
niffe nad ben Beitimmungen des erften Poftvereinsvertrags vorerft 
noch unverändert. Es hat demnach bezüglich des neuen Poftvereind- 
vertrags, der am 1. d. M. in Kraft trat, eine Verftändigung mit 
Dänemark noch nicht erzielt werden fönnen; ein Umjtand, ter einem 
früberen Gerücht, als folle Holftein dem Woftverein wieder entzogen 
werden, einige Wabrjcheinlichkeit gibt. Zur Zeit gebören bis auf 
Lauenburg und Yimburg alle Staaten des deutihen Bundes zum 
Pofverein, 

Dresden, 15. Juli. Wie wir vernehmen, fagt das „Dresdener 
Jeurnal“, wird Prinz Albert in den nächſten Tagen Helgoland vers 
laffen und, ohne vorber nad Dresden zurücdzufehren, über Hamburg 
und Berlin nah Stettin geben, um fi dert am 24. Juli einer Eins 
Indung des Kaifers von Rußland eniſprechend nad Peteröburg ein- 
zuſchiffen. In der Begleitung Des Prinzen wird ſich von Etettin aus 
auch der im einigen ar von Dresden dahin abgebende Major 
v. Schimpff (Abıbeilungshef im Kricgsminiterium) ‚befinden. — 
Wie die „Freim. Sacfensgeitung” vernimmt, wird in ber Uniformi- 
rung der ſächſiſchen Artillerie eine Aenderung eintreten, Sie foll 
frapprorbe Hofen erbalten. 

> Maiu;, 17. Juli. Die in Frankfurt a. M. garnifonirende 

königl. reußiihe halbe Batterie mit 4 Gejchügen Sechepfünder, die 
vor einigen Tagen bebufs der Schießübungen bier eingetroffen, iſt 
geſtern wieder nah Aranffurt zurüdgefehrt, Die Ueoungen ber 
reußiſchen Artillerie, diefes Jahr in größerer Auedehnung, dauern 
is zum 20. Auguft, und wurden Schon mehrfach von fremden Offie 
zieren befucht, — Während man bisher zu Lande feine Auswanderer 
bier eintreffen fab, fommen diefen Sommer beinabe täglih ſolche 
bier an, um fid von bier aus einzuſchiffen. — Wir haben fort 
während im Scyatten 29” R. und 21" R. ım Rbeinwaffer, 

Kiel, 13. Juli, Die entlaffenen Profeiloren werden, wie wir bes 
reits mitgerbeilt zu baben glauben, mir Ausnahme des ‚Prefeflors 
Pelt, der nach Jena ſich begibt, ſämmtlich —— vorl ee 
verbleiben. Daß die ihnen unfrehvillig gebotene Muße für die Wiffen- 
ſchaft Nugen bringen wird, davon dürfte ſchon bie nächte Folgezeit 
Zeugniß ablegen. (9. €.) ‚ i 

* Bremen, 14. Juli, In der heutigen Sigung ber —— 
gab ein Antrag der Finanzcommiſſion, auf Creirung einer Anleihe 
von 400,000 Thlrn. > Fee Br zu außerordentlichen Aus— 
gaben Ankauf von Ländereien, Berbindungsbahbn nach der We— 
jer u. f. w.) erforderlichen Geldmittel, Anlaß zu einer langen Debatte, 
Die Vorſchlage der Deputation gingen im Speciellen dabin: Staates 
obligationen au porteur zu 3", pCt. auszugeben, und zwar unter 
der Hand, je nah Bebürfniß, fo viel als thuntich, obne den Tages- 
cours herunterzudrüden; jährlih 2 pCt. jollen durch Auslooſung 
al pari getifgt werden. Die Buͤrgerſchaft erflärte_fih mit dem Ans 
trag im Allgemeinen in Webereinftimmung, ohne ſich jedoch über die 
Art und Weiſe der Tilgumg für die Zukunft binden zu wollen, 


Schweiy 

© Bern, 16. Juli. (Bunbesverfammlung.) Der Nationalrath 
nahm beute das vom Ständerath ſchon behandelte Geſetz, bie eidges 
nöjfiichen Beamten und ihre Befoldungen betreffend, in Beratbung, 
beſchloß aber nad einläßlicher Crörterung Verſchiebung deffelben, 
mit dem Auftrag an den Bundesrath, bis zur naͤchſten ordentlichen 
Sigung gefonderte Decretsvorfhläge nach den Hauptverwaltungs- 
zweigen vorzulegen, 

taliem 

Turin, 12. Juli Während der Regierung —— vor alfem 
darum zu thun it, die römifhe Curie * berubigen, arbeitet ein 
Tpeit des hoͤhern Klerus eifrig darauf hin, jedes gute Einverſtaͤnd⸗ 
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jeneral Baubtep zum Generalg, eur der Nationalpaläfte. 
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TAßt angeblich die Neigung zur 
RER EB | 
Der „Moniteur” veröffentlicht den Senatsbeichluß über die Orge- 


bl 
n dei Sta mit ben beiben von der Kammer 
'eliebte ———— * trotz ihrer weſentlichen Bedeutung 
die Regierung ihre immung ertbeilt bat. — NRach dem „Moni: 
* betrugen die je Pe Rad 

abrı ör., d. . 25,837,000 Fr. ober 7 pGt. mehr die 
Halbjahr von 1851. Bemerfensmertb it, daß bie 

Einfuhr auslänbifher Waaren um 21 pCt. angenommen, die Aus 


Daher die fortwährenden 
Haherhan ver ehrt BET dan ten Se 
allgemeinen Polizei um r 
baftlih eine Commiſſton 
ung des Titerariichen und Fünflleri 
t8 in denjenigen Ländern, mit 


Re ck ab 8 find, zu organiſiren. Auf dem Dos 
er ein g reau r — 
ifionsgeneral Charon einer po als 


at wiegen 

nt der ———— fion, Niitglien des conſullativen 
es und früher Generalgouverneur von Algerien, vom Prinz: 
bie neu gefliftere Militärmedaille erhalten. Cbchio it 
ft Decrets des —— die von der Familie bes ver: 
ſtorbenen Marfcall Gerard zum Beſten dürftiger Invalibentwitttven 
und Maifen — Summe von 12,000 Ar. danfbar ängenom- 
nen und dem Kriegsminiſter zu geeigneter Verwendung üßerwiefen 

worden. 
Die_„Gagette de France” herichtet, ver einigen Tagen 


fei dem 





Soldaten der | 


6 
des alts überreicht worden, Daß eine neue Unte uchun 
we er den tragiſchen 2 bes Herzogs v. Bourbon Tonde, und 
daß bie in dem Teſtament Prinzen bedachten Perionen in den 
Genuß der ihnen angewieſenen Yegate gefekt würden. 

Der „Moniteur“ bezeichnet heute in einem offieiöien Netifel und 
mit Berufung auf dag ng zu Kraft beftebende Geſetz vom 4. Auguft 
539. die Angabe einiger Blätter, als jtehe die Ernenntihg einiger 
Marfhälfe nahe bevor, trog feines Wunjches, die bierfür bezeichneten 
fehr verdienten Generale in bezeichneter Weite belohnt zu feßen, den⸗ 
noch für durchaus unbegründet, 


Großbritannien. 

2ondon, 15. Juli. Das Er bnig der Wahlen, fo weit es bie 
jest überhaupt bekannt ift, läßt is afnäberungstweiie aus folgenden 
Angaben der Diefigen Blätter abnehmen, „Times“ zählt Beute 53 lie 
beral-confersative, 227 Iiberafe und 168 miniftcrieile Unterbausmit« 
glieder; „Ehrenicle” 172 minifterielle und 270 nichrminsfterielle ; 
„Daily News” 201 Derby-Dieraeliten und Piberale; „Morning 
Dop“ 202 Minifterielle und 242 Liberale; „Morning Herald” 2335 

pofitioremitglieder und 19 Anbänger des KGahiners, Uebrigens 
* It der „Herald“ eine Menge erprobter Freihändfer, wie Baring, 
Ferguſon, Haftie, Heathcout u. A. als emäßigte Goniervative” zu 
den Minifteriellen, und da ibm mebrere Blätter Dies als einen abs 
ſichtlichen Rechenfehler vorwarfen, fo bezeichnet er jet in feiner Lifte 
biefe möglichen Minifteriellen mit einem Stern. Selbſt Gladſtone 


er 
‘ 


veranlafit | 


——— eine von 800 bis 00 Offizieren und 
—F Armeen von Gonbe und der Vendee untereichne e Petition | 
deutſcher Staaten zu einander 


| funds find jedem, der nur einen Rlic in 


„bat die Ehre, mit einem Sternen vor feinem Namen an figuriren, 


wãbrend auf einer andern Spalte ein dumpfes Trauer 


Breihändfer“ mitgezäblt 

— und in Schottland, wo m Mitglieder zu wählen 
nd, die — 38 iniſterium ſtehen un — die 
na en 
— 
heit aber t außer ‚or: 
ning Pop“ 116 durch eine Jeremiade die Sittenloſigkeit 
der laſſen. m Bürgerthum feble bie politiſche Sittlichkeit, 
der * n an bie Kirche und den Staat. — Die Univerfität 


I. Napier, gewählt. 

Discount Strarford de Nedeliffe (ehemals Sir Stratford Canning) 
hatte geftern eine amtliche Zufammenfumft mit Lord Derby. Die 
„Zimes” wibmet feiner biplomatiichen Thätigicit in Konftantincyel 
heute einen aͤußerſt anertennungsvollen Leitartikel. — Daily News“ 
veröffentlichen einen an das engliſche Bolt gerichteten Brief des oft 
genannten Eduard Murray, batirt vom 26. Sant aus dem Gefäng- 
nöffe von Ancona, Der Brief enthält bie Leidensgeſchichte des feu 
drei Jahren Gefangenen, Betbeucrungen feiner Unſchuid und bie 
Aufforderung and engliſche Volk, ſi Heiner bitflofen Lage anzuneb- 
men, ober, wenn dieſes zu fpät fein follte, feinen guten Leumund vor 
der Nachwelt zu retten, 


Niederlande 
Anfterdam, 15. Juli. Die Staatscouram erffärt beute, 
ein Artikel eines deutſchen Blatſes, worin von Um⸗ 
oͤſterreichiſchen mit. der niederländifchen Regierung 
einiger zur Aufnahme von Berbannten net 
dien, namentli matra, bie Rede fei, 
enibehre. 


daß 


andlungen der 
über Ablretung 
ge en Punkte in Dftin- 
2* jeder Begründung 





Neueſte Machrichten. 

* Wien, 16. Juli. Herr v. Biemarf-Schönbaufen wird, wie ber 
„Lloyd“ verfihert, Ende diefes Monats iwicder bier erwartet; über 
vi der Rüdfehr des Grafen Arnim-Heinrih&dorf ift med nichts 
befannt, — Der Nüdfehr des laiſerl. —— Geſandten, Herrn 
v. Meyendorff, aus Deutichland wird im ufe ber nädfien Tage 
entgegen; Nach einen mehrtägigen Aufenihakte zu Gaſtein 
wird —* iplomat, wie man vernimmt, nach St. Petersburg ver: 
reifen und die einſtweilige Leituug der Ghefanbtichaftgaefhäfte der 

mer 


ftorath Herr v. Fonten übernehmen. 
Berlin, 17. Juli. Wie in den biefigen höbern Kreiſen mit 
Veftimmtbeit v wird, ift der von Seite Nuflands gemachte 


die biefigen Zoflconferenzen abbrechen und mit DO reich über eine 
Einigung unterbandeln möge, von Preußen vollftandig abgelehnt 
worden. Hervorgeboben wird dabei, dak Ge. Maj. der König 
nicht allein den in Rede ftebenden ruffifhen Bermitte 
lungsvorſchlag jurüdgewiefen, fondern überhaupt alle 
und jede Einm [Oun3 eines auswärtigen Staats in 
innere deutfhe Ange egenbeiten und in Beziehungen 
als nit vereinbar mit 
s ängigen beutfhen Staats be: 
Die Gefahren ſolcher —— des Aus⸗ 
das große Buch der Ge— 
ſchichte geworfen bat, binlängli bekannt, und man weiß, was ge— 
wöhnlid folgte, wenn das alte Rom fi als Schiedsrichter iſaen 
swei ſich ſtreitenden Völkern aufgeworfen batie. Das hätten dieienigen 
Staaten, welde bie Bermittelnng — angerufen baben, eben 
fo gut wie aud Preußen vor Augen haben müffen 
Berlin, 17. Juli, An der ES pige der heutigen „Preußiſchen 
Adler) Zeitung“ finden wir die folgende Erflärung: 
Mehrere, au angeblich confervarive Dlätter, baben die Meinun 
u verbreiten gefucht, daß die Fönigliche Regierung den in der Zoff: 
age eingenommenen Standwunft verlaffen habe ober zu verlaffen 
gedenfe. Alle in biefer Richung verbreiteten Inſinuationen entbeb> 
ten, wie wir auf Grund anthentiicher Mittbeilungen verſichern können, 
jedes thatſãchlichen Anbalts, und find eben fo leere Erfindungen, wie 
das „Ultimatum“, weldes der — Eorreſpondem ber Deutjchen 
Allgemeinen Zeitung” und der N:Gorreipondent der Koͤlniſchen Zei: 


Vermittelungsvorichlag, welcher befanntlich dahin det daß Preußen 


der Würde eines unabb 
zeichnet babe, 


tung” durch Hrn v. Bismarf Sr. Mas. dem Könige überreicht nd 
nad dem Bortrage des Minifterpräfidenten von allerhedhftdemfelben 


genebmigt fein laſſen. 
In Verreff der Stellung der Parteien it eine Erklärung dee 
Preußiſchen Wochenblatts bemerkenswerth. Das Organ der Berb. 


mann-Hollwegichen Partei ſindet fi, „ben in nen 

N ber”, l erkl da 
— ar Beten ui Önmriff En, Borg Bon 
, ie ann,“ 


2 "Baar bed Jas mund iſt dem Minifter bes 
3 ung Dr. v. iſt vom 
u, Herrn v. Weſwhalen, vollſtaͤn dig in 2 worben. > 
Rn wir hören wird ber lehaber der 
fen, ®eneral der Kavallerie v. Wrangel, fi Anfangs ber 
Boche von bier nr er; 
üinchen, 15. Juli. age, ſchreibt die „Pfälzer 
Zeitung“, in den feßten Tagen auch Erine chrute gemacht bat, p 
darf man nl - immer noch der Hoffnung auf ihre günfige 26: 
fung binge ie ich nämlich ſchon früber andeutete und wie 
neuerdings von gutunterric,teter Seite chert wird, bie Ne- 
ungen der Durmftäbter Uebereintunft bereit rt, für ben 
old Preußen mit Deſterreich in Unterbanblung träte,; wicht nur 
ie befannte Klaufe! einer Zolfeinigung mit demfelben 
fallen zu laſſen, fondern im tar: auch den Sep⸗ 
tembervertray änzunehmen Da Hauptbedenfen, welches fe 
des etztern noch haben, betrifft die Größe des an Hannover 


Präcir ums, 
zeöten, W. Juli Das „Dresdener Journal“ wiberfpricht 


der icht von einer bevorftehenden zweiten Conferenz der Darm- 
ftabter ünoeten, und ji u: Wie wir ge anbeute: 
ten, beruht die Hoffnung einer Ausgleichung und Berftändigung anf 


der von den verschiedenen Seiten ber bewi enen Geneigtheit zu einer 
annehmberen Bermit: fung; von Seiten des faiferlichen Gabinets ift 
aber ebenfo wenig ein Schritt ohne Mitwiſſen der beinfelben näher 
befreundeten Staaten geſchehen, als von Seiten der legteren in ums 
gef Weiſe verfabren worden if. 
Iberg. Nach dem „Mannheimer Journal” bat der berühmte 
Anatom Profeilor Henle von bier einen fehr offen Ruf an 
Rudolf Wagners Sıelle nah Göttingen erhalten und ift der Berluft 
dieſes audge,cichneten Lehrers für unfere Univerfität zu beſorgen. 
> Maia;, 19. Zul. Ein gleid nad 11 Uhr Eorminans aus⸗ 
gebrochenes ſehr heftiges Aeuer, bat heute den hart am äußern Neu⸗ 
thorſchlage der Feſtung gelegenen Banbof des m Geier, nebft 
allen in demfelben befindlichen — verzebrt. Die Flam⸗ 
men griffen von der Fournierſchneidemaſchine aus mit fo grofier Ge⸗ 


watt und Schnelligfeit um fih, daß in Aurzem das Mobnbaus und 
bie Borräthe in Frmmen ftanden. Erftered brannte, nebit allen Zus 
den Grund ab, von letztern fonnte jedoch einiges 


gehörungen, bis = 
gereitet Werden. Mächtige Gtutpaufen und Trümmer beverften Nach- 
mittage bie ziemlich ausgebeknte Brandflätte, 


Goth«, 15. Juli. Das bie Regierungsblatt veröffeuitficht bie 
definitive Ervennung des P rw Sammer aus Kiel zum Biblio: 
thefar am der biefigen srogen Landesbibliptbef. 


” Feruffurr, 18 Zul. Nachdem bie wochenlange wabrbaft 
tropiſche Hige in vergangener Nach durch einen erquidenden Regen 
unterbrochen worden, erbob ſich beute Nachmittag gegen 3 Ubr, be> 

feiter von einem beftigen Negen, ein gewaltiger Sturm, der ben 
hönen Anpflanzungen unferer Promenaden und den Obfibäumen in 
ben Gärten nicht geringen Schaden zugefügt bat. In den Radbar- 
orten Höchſt, Rödelbein, an der Friedberger Warte, in Eckenbheim 
u. ſ. w. fiel der Hagel in ſchweren S tofen, Spät Abends 10 Uhr 
währte der Regen noch mit großer Heftigkeit fort und ein fehwereo 
Gewitter rollte über die Stadt, Aud Hanau um 4 Ubr angefom- 
mene Reifende verſichern, daß daſelbſt Das Wetter ungetrübt war, 

Frantfurt, 18, Juli. Se. faiferl. Hoheit Prinz Peter von 
Dfenburg, aus Petersburg, Ihre fönigl, Hoheit die verwittwete Frau 
Senat von Naffau und Idre Hoheit die a Helene von 
Naflau find geftern bier angekommen und baben ihr Abteigequartier 
im englifhen Hof genommen, h 

7 Kurin, 13. Juli. Morgen fol bie Abgeorbnetinfammer noch in 
auperorbentlicher Sigung Ft verfammeln, um einige wichtige Mit: 
tyeilungen der Negierun, zu vernebmen. Gerüchte eines bevorfteben- 
ven Staatsftreides eirculiven. Man erwartet nämlich bie Ernennung 
von 20 bis 30 Seratoren mittelft Ordonnanz, um bie Annahme des 
Ehegefeges und anderer Geſetze auf Seite des Senats ſicher zu ftelfen. 
Nummer 82 der „Armonia” ift mit Beſchlag belegt worden, wegen 
eined dem Ehegefeg ae Artifele, 

* Parma, 12. Juli. Hr. v. Ward, Minifter ohne Portefeuille 
und bevollmächtigter Minifter am Hof zu Wien, ıft ‚bier angefommen. 

2 Paris, 17 Juli. Der Prinz-Präfident verließ beute früb um 
I Upr das Eiyfee in einem bierfpännigen Wagen, um nad dem 
Bahnhof der Straßburg‘r Eifenbahn zu fahren. Der Wagen fuhr 
im Schritt und wurde überall in der Haupiſtadt von lebhaften Zu— 
tufen begrüßt. Der Vabnbof und feine Salons waren mit Wim- 
veln, Fahnen, kaiſerlichen Adiern und der Vüfte Ludwig Napoleons 
feſtlich ausgefhmädt, und das Mufifcorps des 33, Pinienregimente 
ſpielte auf. An der Einfabrt des Babnhofs wurde der Prinz Präfi- 
dent von allen Miniftern empfangen; nur Cafabianen, der Stante- 


; Arbeiten bat die gan ngen für 
; bie Reife des 3. Präfidenten gearbeitet; ein Ertra: Pech fie 
in der nächiten Nacht nah Straßburg, um dort zur — 


u — — i 

— —— abgereit g Aue ben 

Miniftern waren‘ noch anwefen Baroke,  Biceprä 
‚ded — Ber 


wurde er Sec 


nnern. Bekannilich blei- 
ny und einige feiner Amtsgenoffen in Warie zurũck; 
des Kriegs, der auswärtigen Angelegenheiten und 
ber öffentlichen Bauten find in Ludwig Napoleons Geleite. Unter 


lautem fruf der Menge braufte der Fe um of bins 
aus. —* der —— des ng Nr PR 
vorige Nacht an den legten Borfehru 


Miniftere * ſtehen. — 


Auf telegraphiſchem Weg ift bereits die Nadı- 
Kadıi in’ 


ch 
daß der Prinz» Präfivent beine Nachmitta 
ih in Chalons angekommen umd in Ur 2 Up 
unter bem el der Bevölferung weiter gefahren iſt. 

Der „Moniteur“ bezeichnet heute die umftäindliche {u 
englijhen Blattes, wonach eine bochftehende Dame an lich mit einer 
diplomatiſchen Miffion des Prinz-Präfidenten von Paris ift fei, 
als eine der bößwilligen Erfindungen, bie man jetzt täglich in aus 
wärtigen WBlättern zur Verun —— franzöſiſchen ierung 
und des Prinz: Präſidenten verbreite, Die Politik Frantreichs Ti 
offen zu Tage und brauche ihre 7 nicht zu Mitteln zu neb- 
men, die das Wahrzeichen ſchwacher egierungen feien. 

Geſtern hat der ober Unterrichtsrath feine zweite Sigung gebal- 
ten, in welcer eine Reihe von Fragen untergeorbneter 
zur Sprache kamen. Die Commiſſion zur ngber Programmfrage für 
den Unterricht bat ibre Arbeiten beendigt. Nad der Sikung präfidirte 
der Minifter einer Verſammlung ber Venrratinfpectoren. 

Nah einer Angabe in der „rei werben bie elf ee Tod Vers 

\ portation nah den Margquefasinfeln 
werben. 


beg ad 
Il ndon, 16. Juli. Der Herzog und die Herzogin v. Mont: 
vu. ſchifften ſich heute in Plymouth ein. — Je mehr die Wahlen 
ngland ſich ihrem Ende naben, deito ſchwieriger wird es, Bl 
von dem Standpunft und Verhältwig der Parteien einen Maren Be- 
riff zu bilden. Da bie meiften Blätter nicht wiffen, unter wel 
— fie eine gewiſſe Kategorie von Gemäblten zäblen follen, jo 
machen fie „Liberal-Gonjervative” aus denfel en, eine bequeme Bes 
nennung, die jeder Partei erlaubt, die Träger berfeiben ihrer Liſte 
zuzuzäblen. — Rach der „Morning Bolt” gebörten von 476 ihr bie 
beute befannt geworbenen Wahlen 245 ben Viberalen und 228 den 
Minifteriellen. Dagegen find dem „Globe, bekanntlich ein Abend: 
blatt, 492 Wahlen befanut, deren 258 zu den Freibändlern und Libe⸗ 
trafen, 234 zu dem Minifterium zäbfen. Demnach blieb noch das 
Ergebnig von 162 Wahlen abzuwarten. 


Börfenberichte, k 

rr Franffurt, 18. Zul. Das Gefhäft in ver deutigen Effeclen⸗ 
forietät war nur wenig belebt, Orfterreichlihe Fonds waren deuſe minder bes 
Nedt; 4'/,pEt, Metall, zu 74'/, pEt, umgefept, faloffen 74 a ’/, per, 
Spät. Lomb,-Benet, zeigten auch heute eine eiwas matiere Paltung, 89%, 
pet. & Bon foaniihen Papieren waren beide Baupiforten wie geflern, 
1p&t, Reue 22", pCt. ©,; IpEt, Inländifce 45°, p&t. ©, Bon An» 
Iehendloofen wurden turheſſiſche 40 The. Loofe su 35 Tolt. verhandelt, 
badiſche 35 fl. Loofe 39°, A. In den meiflen übrigen Papieren fand durch⸗ 
aus fein Umiag flatt, 

Paris, 17. Zutii 4/,pCt. Rente 103, 30. — IE, 72, 45, — 
Neapol, —. — Neue 5pEt. Deferr. N, le — Span, neue DIf. 
227.. — Reue IpE. 49, — Junere Schuld 44— Paſſive 
9/4 — Banlactien 2830. — Piemont ApEt, 98, 50. — Röniches 
Anleden Juni 1850 95°, ,. — do. 1850 95'),. — St. Germain-Eifendapn 
1100. — Berfailles, linkes Ufer 317, 50. — Straßburg-Bafıl 298, 75. — 
Rordbahn 641, 25. — ParissStrafburg 618, 75. 

An der heutigen Boͤrſe war vas Geſchäft nicht ſeht belebt, indeſſen behaup⸗ 
teten ſich die Fonds auf idrer geftrigen Höhe. Die mein Eiſenbahnactien 
ſteigend, was ſich ans ihren flrts wachſenden Einnahmen erklärt, 

Telegraphiſche — — bes 7 der Fraukfurter 

eateilen €, 

Wien, 17. Juli. 5p&t, Me. 97',. — L. B. 1109), — vot 
Metall. 88. — Bantactien 1368. — 250 fl. Loofe 132, — Srdh, 
tomb.-Benet, 104/,. — London 11 A. 50 kr. 


Derantw. Redittion: Dr. $. Malten, Dr. E. Sattler, Dr. 3. B. Kutſcheit. 


uriheilten aus Bedarieur zur 





. PET Km a ET HT Die tn ne 
Zur gefälligen Beacht ung. 2 —— —* Artonu@rell 
4 , ’ . rtft . ran bo 1 s nr 
Die Boote ur“ ’ Rabbem *nıon rel Sohler ee ET an 


A 3 28 3 > dem Rachlaffe fei 18. April 185 

dee Miederländichen Dampfſſchiff-Geſellſchaft ranren Yhereu Bere Ga ana ar” Bet an were 
Zäglih Morgens 9 Uhr ebenſo präcid wie bie der anderen Gefellfhaften von Caſtel ab]. en die buhier undefannten Erben ver Mare 
und opne Aufenthalt nah Göfn :c. die Motterdam und Fondon — und täglich vonluzn ma Brei. geb. Weitmann aufgeforbert, fh 
Rotterdam einlaufende Rapporte beftätigen, daß folche auch ebenfo pünftlih in Rotter- 18. Huguft 1852 
dam eintreffen, während deren Fahrpreiſe um circa ein Drittheil billiger find, zur Empfangnahme des Nalafict zu Irgikimiren, 

Drei der neueren Dienftboote find mit Glas Pavillon verfehen, die Reftauration if —2 derſelbe dem Fi fie äderwiefen werden 
vorzüglich und die Effecten werben vom Bahnhofe in Caſtel ohne Roften an die Yan Wiesdaten, den 22. Mai 1952. ” 








bungsbrüde beforgt. ’ Herzogl. Hal. Yufti 5 
.„ Näheres auf den Haupt> Agenturen von &, Louis Beyſchlag ine 
in Franffurt a. M. in Eaftel und in Mainz (577) Ebieralladung 
aroßer Kornmarkt, vis-i-vis dem Bapnhofe am der Sandungebrüde. | a4 pen Hier Donfir — * 
Lim). und an ber Yanbungsbrüde. An — se 8 —*— — 
atirge u tr. 28 ei 
-RICHELIEU-POMADE 11565) Edictallapung. eines Dariedas von I 00 A. —* —— *— 
“al . Gr onl. Bofgeribt der Proving Oberheffn vastich vom 5. December 1625 zum Vorsperfe ver 
L1266] (Patent,) hatte am 5 October 1848 gegen Peinid Krap X. Time des Contad Gerdig von Reudanau ein» 


i ; # getragen 
Belanntli erreite ber Herzog von Riche lie uſpon Ruppertenrod den Eoncurd erfaunt, das des⸗ Die Mandfbutd IR, wie befsefigt, dettigt‘, bie 


eine ſebt hohes Alter, und behielt bis auf dem letzten ſallſige Berfahren wurde ſedoch feitber mit Bewil- 
feiner Zage win frifhes blühentes Geficht odne Kun» ligung der Gläubiger fiir. Inzwifhen {A nun Originalausferkiqung der Seuleverihreibung aber 
zeln ober fonfige Beränderungen, welhe das Alter'Heinri Arap X, geftorben und #8 haben alle feine]@M "g abhanten nefommen. 
mit fi bringt. Diefes friſche Ausſeben verbanktejbevorzugten und bie Mehrbeit feiner übrigen Gläu uf Anitag der Bıtheiligten werten daber alle 
«x einer von Ninon be denclos erfundenen Po-/biger ein — dadin getroffen, daß die diclerigen, welde aus verfsiben Rechte zu habım 
made, deren Geheimniß Mad. Delaunay anvertraut)bereits früher erfolgte Berfieig.rung des Grund. Alauben, aufgefordert, ſolche 
—— Die Pomade er * ———— ach 5 den —— binnen 3 Monaten 

are und verhindert, das fie ausfallen, Die Töpfe des Eribard für die Tore Aberlaffen, forann Johann vom Tane te \rü { r 
koflen 5 Franes und 3 Arancs, ruo Notre-Dame-!Burg IV. von Ruppertenrod als Maflecurator untlan > ra A pe. u. — 
des-Victoires No, 44 (franeo). Um jere Fäl:lein Gläubigerausihaß in ter Perſon des Großd.|fonfi auf weiteren Antrag bie frog’ide Skuld: mm 
ſchu u vermeiden, ift jeder Topf mit der Bürgermeiflere Krap und des Ehriftian Pracht mu Pfandverſartidung für mortfict erfimt und’ das 
Huterjchrift von Mad. Zelaunay verfchen. aus gedehnter Bollmacht beftelt werben ſollen. Ec)pfanpremt velöfbt werden wird i 

—— — — werben daher alle, welche Anfprüde irgend riner| Hanau, 25, Juni 1852. ; 4 

[1600] Ein. junges Frauenzimmer, ber deutſchen und * 


Art an vie um 792 fl. 40 fr. überichutbete Con A — 
franzöfifhen Sproche mächtig, and einige Fertinleit 3 Aurfürßt, —— l. 


curewaſſe bi.den wollen, und bei dem frogichen 

im Eiabier« Unterricht befigend, wunſcht entweder Arrangement nit mitgewirkt haben, aufgefordert, —n Dander 
4 — —— * —*5 rd einen In · dieſe hͤre Anfprüche im Termin — an 

itute placitt au fein. Branfirte Anfragen unter, Mitimod den 22. September I. 3., Eormiltage fur] Waben 

- ‚ D n Balthaſar Dittmar, rebore 

Nr. 1600 befördert die Erpevition bei Meidung Aueſchlufſes dabier neitend y macen,|24. Aprit 1779, und Josann Ralıntin 8 5 
—— — — — lbegiehunggipeife fi Über lir⸗ Geredmigung des) eboren ven 16. Wärz 1701 d'ren Yeided« ehr Tr. 
[1603] Evdvicetalladpungn. ‚fraglichen Arrangemenid zu erklaͤren, gegenfals;Hamıniserben, wercen Liexmit offemıluh auf, eforkert, 

Eiifabeiha Ullrich von Münfter hat genen den ſolche unterhielt werben wird. ſich innerhalb i 
eben unbefannt wo? atmefenden Ehritian Erdlfer| Grünberg, ven 2. Jull 1882. j feh6 Monaten 
von Waidarbehain auf Alımentation ihrer beiden Großderz. Heil, Landagericht al und fpäteftend im Zermin sen 22. Nıvrmber 1852, 





























mit demfelben erzeugten und von iyım anerkannten Beidir. &. Emmerid. Diorwens 10 Upr, daher zu werben, Su lesitmirem 
Kinder , Peter und Caroline Tröller , bis zu deren! = — * and das bisher carator ſch verwaltete a refp, ge —* 
14ten Jahre, und zwar jäbrlich anf 53 A. 16 ir. 1461) Deifentlige Aufforderung. Eaution benugte Bermögen in Empfang gu nebmen 
nellagt, und wird daher dem nebadien Ehrifias Brireffind " widriger folß diefelb.m fir 1o°t erfiänt tverden umb 
Zıdler aufgegeben, fih auf dieſe Klage im Termin den Eoncurs über das Bermögen deo dag Bermögen den dahı r aufgetretenen Verwandt-n 


Uhrmaners Peter Marzelin Wiede- — 
he | ag ren 7 
entweder in Selpfiperfon oder dur einen gehörig mögen des Rukricaten den formlihen Goncurd er- Suite, ven 19. Dat Aerfirttie 4 Zufti f 

Bevollmänhtinien bei Bermetvung Annatme Einge fannı Hat, werben beffen fämmtlihe @läubiner zur ’ rn ufizamt I. 





Mönpniffes des thatfählihen Inda tes derfelben und|Anmelsung und Begründung ihrer Forberung, f0+ Bn 
— un zu — —3 —* Berne a — 

e welieren Berfügungen werben bem Bellan- onnerfiag ven 19. Hunufil. 1567 
ten durch Anfhlagen an ter Gerichtethäre eröffnet Bormittapns 10 Uhr, j { —7 u — —— pr ae 


werben. 
Grünberg, den 7. Jult 1852. 
7 Grobherzoglich Heſſiſches Laudgericht daf. 
eier. Dr. Drtwein. 


under dem Rechtenachtheil bes fillihweigend ein 
* den Nachtas der am 9. Juml I. J. geſtorbenen bie- 
tretenden Aueſchluſſes von ver Koncursmaffe geladen en Bürseıd» und Schuhmachet meiſſers Winwe 


n db ä fi U ſod üb 
en an atharina Margareıya Muller, gebornen Dehmer, 


über die Wahl eınes Oräubigerausfhufles verhanpentäuNeden, daben ſolche 

werden, was unter dem ÜUnfünen befanut gemadpt bie zum 10. September d. % 

wird, daß Im Unfehung der, werer in Gelbfipeifon/bei unterzeibnetem Oerichte ortnungsmäßig anın- 
eriheinenden nob push gehörig berollmädtigtelmelten oder gewärtig an fein, daß Meier Nachlaß 
Gemarfung Nüvdingshaufen gelegene Grundflüde: Pantatarien derirelenen Gläubiger, der ſtillſch wei · an die aufgetretene audmärte wohnende Teſſamenta. 
85/18 IV./295, 85,8 IV./154, 87,9 IV./160, 748/47 gende Beitrit zu den vom der Meprepeit der Eriie-/Erbin ohne Sicherheite leiſtung verabiolgt werde. 
XXI. 226, 101,9 111.65, 61726 XXVIIL.493, Quzsjnenen, aud bezäglih eines eiwa zu Stande fom-) Franfiurt a. TR., den 7. Juli 1852. 

Vil./108, 165/8 IX./101, 222,29, Vill/27ı, 315/7, | menden Arrangements gefaßt werbenden Seſchlüſſen Stodtgeticht 11. 
V11./106,436/16.17, XX VII. 55,63130XX VIlI./156, |ünterfiellt werden wir. Schoff Dr. Reuf. 








[1575] Evpictalladumg. 
Oeinrich Sohl IV. Epeleute von Rüpdingsbaufen 
baben unterm 23, Rai 18542 nachfolgende in ver 


635,10 NXXVIL/309, 1223/11 A1uı22ı, 6soyı6] Offendach, am 22. Juni 1852. Dr. Eyien, Ir Secr. 
XXVIIL/265, 541/38 XXIL,292, 785/44 XXI /103, Großher zogl. Hifi. Landgeript al, | ———— — — — — 
— X./163, 904,3 IV./358, — XXV./69, 12187 Sıreder, Börtiger. 1566] Oeffentliche dadung. 


eg 1./1347, ** zum 1244,23 1./855, K1232) f . 
523 72, 897/83 XV./8 auft, vermögen|L123 a umge. He 
8 ihr Elgemhum an "eigen urkundlich micht Den Top der gouffe Kappes ee 3 erg - —* Dan 
machquzeinen, wechalb alle, melde Eigenthums · orer Mosbach betreffend. | aden folhe gen tm, 
fonfige Anfprüde an die genannten Lirgenfgaften| Rachdem vie unverbeiratheie Yonife Kappes aus) 
bilden zu Tönnen glauben, hiermit aufgeforder Rosbach am 27. Auguf 1851 zu Wiesbaden geftorben bis zum 10. September de % 
werben, folde in Zeit , fo werben deren nädhfie andten hiermit auf unterzeichn erichte erbnungsmäßig anyu- 
Rn, if, fo werben d aͤchſte Berw iermit auf· bel unterzeichnetem Gerich 

wei Monaten gefordert, ih melden oder newärlig zu fein, daß biefer Nochiaß 
von heute an, dahier anzuzeigen und an begründ binnen D Tagen an bie aufgeiretenen audwäris wohnenden Tefta— 
wibzigenfalls das Eigentdum der Berfäufer als * über Annahme ver ipnen anerfallenen Erbſchaft da · menis-Erden opne Sigerpeitsteiflung verabfolgt 


bier zu ertläten, mit der Antündiaung, daß nur werde. 
wirfen angenommen und bie unbedingte Beflätigung|dte bis dahin fi meldenben Erbberepligien in deren) Brankfurt a. M., ben 7. Jull 1952, 


Alle, welden Erb» und fonflige Anfprüiche an ben 


ber Kaufdriefe ertheilt werden wird. Befig eingewiefen werben follen. Stobtaeriht II. 
Grürberg, am 7. Juli 1852. Wlesbabe, ven 24. Mai 1852. CHöf Dr. Diehl. 
Großh; Heſſ. Landgericht var. Herzogl. Raff. Juſtizami. Dr. Epſen, Ir ©xer. 

Belder, Winter. 


“ Prud von Auguf Ofcrtrieth, Mebſt Beilage und. Konverfationeklatt,) 


Frankfurter Bolheitung, 





Montag 


(Beilage zu R“ 171.) 


19. Juli 1852. 





Deutſchland. 


| 


neuen Kammern in dem biefigen Borftand des allgemeinen Wahl- 
und Hilfövereind, welcher befanntlich jet noch die conſervative Ge- 


Wien, 16. Juli Die wirflihe Summe bes im Umlauf be- | fammtpartei vertritt, ba in ihm Efemente aller drei Parteien ſich be— 


findfihen Staatspapiergetdes betrug mit Einſchluß des in den 
Staatsfaffen vorhandenen Ende Yuni 1852 167,893,981 fl., Ende 


Ni 


Mai 1852 168,019,355 fl. EM. Es ergibt fih daher zulekt eine | 


Abnahme von 135,374 A. Bis Ende Juni 1852 waren an lomb,- 
venetianifchen Schakfcheinen nur noch 2,110,860 Lire im Umlauf. 
* Anndbrud, 16. Juli. Se. f. Hob, der Heriog von Parma 
unter dem Namen eined Marcheſe Carlo di Eaftiglione heute bier 
troffen und nach kurzem Aufenthalt nah Münden gereift. 
2 Berlin, 17. Juli. Es wird bier von bedeutender Seite dar- 
auf — daß eine baldige Erflaͤrung der Staaten der Darm- 
ter Webereinfunft ſchon deßbalb fich als eine Nothwendigkeit 
uöftelle, weil vor dem 1. März 1853 entfehieben fein müſſe, ob 
Hannover und —— bisherigen Verbündeten den Tarif bes Zollver⸗ 
eins in ihren Ländern in Hebung feren follen, Man hebt bierbei 
bervor, daß es jedenfalld ein Se ewagtes Stüd fein würde, Preußen 
die Geduldsprobe nach der Abfiht der Darmfläbter Goalition bis 
—— 1853 beſtehen zu laſſen, in ber trüglichen Hoffnun 
im Berlaufe weniger Wochen über alle bis dahin nothwendig 
in der Schwebe bleibenden ragen ſich zu vereinigen, und binnen 
gleicher Friſt auch alle Vorkehrungen zur orbnungsmäßigen Einfüb- 
rung des anderweiten Tarifs in den neu beitretenden 
. Wir machen auf den im beutigen „Preußifchen Wochenblatt” 
über die Krifis des Zollvereins erfehienenen ausführlichen Aufſatz auf: 
merffam, welcher von einem hervorragenden Manne auf bem banbelds 
politifhen Gebiete berrührt, deffen ganze ſtaatsmaͤnniſche Wirffamfeit 
mit ber Entwidelung und Geſchichte des Zollvereind eng verwachſen iſt. 
In diefem Aufſatz beißt es in Bezug auf bie notbwendigen Si s 
ungen bei einem Handelövertrag zwifchen dem Jollverein und Deiter« 
ic: „Wir ſehen mit Beftimmtbeit voraus, daß es zu einem ſolchen 
Abfchluffe niemals fommen wird, wenn Defterreich dabei bebarren 
follte, feine Sicherftellung gegen möglihe Benachtbeiligungen nur 
in dem einfeitig auszuũbenden Rechte der Zuftimmung zu allen 
Tarifoeränderungen im Zollverein finden zu wollen. Wir reden mit 
tem Borbedacht von einem einfeitigen Rechte, obgleih es nad 
m Wortlaut des Wiener Entwurfs ein gegenfeitiges fein ſoll. 
Bas den Zellsereinstarif angebt, fo fprechen wir mit gleicher Be- 
ſtimmtheit die Uebergeugung ans, daß ſeit den neueſten Ereigniffen 
in England, feitdem ein unter dem Panier des Protectiememus 
an —* Ruder gekommenes Miniſterium, um nur vier n am 
Ruder zu bleiben, dies 5 erſt bat umbüllen, dann lich 
verleugnen můſſen, — daß von dieſem Zeiwunkte an, * wir, 
auch im. nordweſtlichen Deutſchland von einer Erhöhung der befichens 
den Schugzölle nicht wird bie Rebe fein fönnen, Und dennoch ſoll 
mir für biefen, wir wiederholen es, fait undenlbaten Fall die Action 
des Zollvereins frei fein, für die entgegengefegte Richtung diefelbe 
der Gontrole und dem Beto Defterreichs unterliegen. Der Zollverein, 
ober, um beftimmter zu reden, weder Preußen Hannover und 
bie mit Tegterem neu zutretenden Staaten werben ſich einer joldhen 
Eontrofe unterwerfen können; jelbft auf die Gefahr bin, daß hier- 
durch die Tremmung des Zollvereins herbeigeführt werden follte. 
Gilt es alfo, diefe Gefabr y verieiden, ben. Zollverein in feiner 
ihm durch den gg vom 7. September v. J. gefiherten Erweite⸗ 
rung zu erhalten, obne gleichwohl auf den, wir mieberbolen es, 
febr münfchendwertben dibſchluh eines Dandeldvertrags mit Oeſterreich 
Den ichten, fo wird ed darauf anfommen, dem unannebinbaren 
—* e einer den Worten nach gegenſeitigen, der That nach ein— 
feitigen *Sarifcontrole einen andern gegemüber zu stellen, durch welchen 
die Intereſſen beider Theile vor Benachtbeiligungen durch einfeitige 
arifveränderungen binlänglid gewahrt werden, obue gleichwohl 
die Autonomie des einen Gontrabenten in der Weiſe zu beeintrach 
tigen, wie es nach dem Wiener Project der Fall jein würde.‘ 
„Neue Preuß. Zeitung” wird, wie ed beißt, in der angebenden 
Woche wieder erfcheinen. Welchen Ausgang der Kampf zwiſchen den 
drei confervativen Parteien baben wird, ift noch nicht abzujeben. In 
Betreff dieſer Jerfplitterung innerhalb der conſervativen Geſammt— 
Partei iſt mit Rückſicht auf Die ſpäler bevorſtebenden Wablen für die 


ändern zu | 


finden, zur Sprade gebracht worden, ob ein Zuſammenwirken unter 
gewiffen Modalitäten für den Fall einer Betheiligung der Demofratie 
an den Wahlen wohl noch ausführbar fei. Nach dieſer Richtung hir 
iſt auch ein Vorſchlag gemacht worden, indeifen ift die Sache bie jetzt 
noch nicht in ‚ernftlihe Erwägung gezogen worben, ba eine gewiſſe 
e vorherrſcht, die Frage: ob Trennung, ob Zufammenbleiben 
zur eb zu bringen, obwohl auf der andern Seite jedes Mit- 
glied bes andes fühlt, daß die frage vor Beginn der Wablen 
Ausdtrag gebracht werden muß. 
Aus Polen, 14. Juli. Der Eorreipondent des „rad“ ber 
dauert, daß die polniſchen Güter alle in deutſche Hände über- 
geben. Er fhreibt: „Ich ergreife heute die Feder, um Ihnen die 
traurigen Einbrüde zu ſchildern, welche bie diesjährigen Jobannicon- 
tracte auf mid gemacht baben. Es fehlte nicht an Geld, nicht an 
den bedeutenden Gapitafien, und dennoch find die Ausfichten für unfer 
and fehr trübe. fanden viele Güterverfäufe zu boben Preifen 
ſtatt; aber die Käufer und ibre Eapitalien gebörten fämmtlih dem 
ande an. Der —* und — Concurrent der polni⸗ 
ſchen Bevollerung und biſtoriſchen Beſikes it ohne Zweifel das 
Capital, das aus den fernſten Gegenden Deutſchlands, wo bie Anz 
fäufer es zu einem niebrigen Procentfage erhalten, berabftrömt, und 
bem wir über kurz oder lang erliegen müſſen. Der neue Anfiedler 
iſt gewöhnlich im Nr eines Capitals, von dem er 3 pEt. oder 
öchftend 4 pCt. Zinfen zablt, während wir faum zu 5 oder 6 pCt. 
apitalien erhalten können; eine natürliche Folge Davon ift, daß jener 
den Boden viel theurer bezahlen kann, als wir,“ 

A Ludwigöhafen, 18. Juli. Zu der ſeſtlichen Eifenbahn: 
wröffnung in Straßburg bat ‚ allerböhfter Weiſung ge- 
—— nicht nur Herr Regierungspräfident v. Hohe, ſondern 

Herr Bahndireckor Denis von bier begeben. Da num 
morgen bie längit anberaumte Generalverfammlung der Actionäre 
der pfälziichen Ludwigsbahn flatthaben und die Frage wegen Leber: 
nabme ber Neuftadt-Weißenburger und Ludwigs »Wormfer Bahn» 
fireden entſchieden werben fol, fo wird, wie ich vernebme, der zweite 
"Direstor Here Jäger die Stelle des Herrn Denis vertreten und bie 
erforberfichen a übernehmen. 

Sammover, 16. Juli. ie wir aus ſicherer Quelle erfabren, 
wird morgen ſchon unfere Ständeverfammlung vertagt werden. (Z.IM.) 

Stuttgart, 17. Juli. Am beutigen zweiten [tag für unfere 
Buͤrgerausſchußwahl haben bis Mittags 12 Uhr kaum 400 Wahl 
männer von weit über 5000 — ** en abgeſtimmt! 

Maſtatt, 19. Juli. Unſere ih vom württembergiichen Ge: 
neraltab mit dem Herrn General v. Bauer an der Spiee haben 
ihren biefigen Aufentbalt bis zu dieſem Morgen audgedebnt. Der 
Hauptmann Heisler und Dberlientenant Kraus vom badifhen Ge: 
neralitab baben fie auf ihrer Wanderung durch den Schwarzwald be= 
53 Ibren hieſigen Aufenthalt benutzten bie Herren nicht bloß zur 

igung der. Feſtungswerke, fondern auch zu Recognoseirungen 


”; 


in der Umgebung. Wir irren und nicht, wenn wir glauben, daß ihr 
biefiger Aufenthalt nicht minder unterrichtend, als angenehm war. Bon 
den böhern Mititärbebörden wurde ihnen jede Erteicterung ihres 
gewährt und das biefige Dffiyiercorps freute ſich des geielli- 
gen Umgangs mit den wadern Shwwäßifchen Nachbarn, die mit ben 
babiichen Stabsoffizieren, im Ganzen 13 Offiziere ohne Bedienun 
im Saftbof zum geldenen Kreuz ihr Abiteigeqguartier genommen bare 
ten, wo nebit dem Muſeum ber eigentliche Mittelpunkt groͤßerer ges 
ſelliger Kreife ſich befindet. Diefen Morgen find bie Herren nad 
Gernsbach abgereift und werben ſich wohl von da in Das Albthal wenden. 
> Main;, 18. Juli. Ein beffagenswertber Unglücksfall bat ſich 
in Jornheim, 4 Stunden von bier, ereignet, wo durch die Nach— 
lüfligfeit von Leuten, welde ibr Feines Kind in der Wiege bei offe- 
ner Thüre lichen, Schweine in die Stube kamen und dus Kind fo 
anfragen, daß cs kaum mebr kenntlich war und ſtarb. — Auf meb- 
reren Dampfbooten fuhren beute 310) Auswanderer unferer Stabt vorüber, 
% Gießen, 18. Juli. Veraulaßt, wie man bört, Durd die bei 
Gelegenbeit der Budgerberatiung beſprochenen Juſtände unferes Ge— 






zwei Commiffäre hierher geist ‚ 


unferer N lid ver Lebrauſtal 

ſchule, —* uni 

Ratten folfen. Es hi bie 
i 


und Realfculdirectog, Kily-aus D Sc | 1 


fhon eine Woche Tang ’ Ali: 
e Tage in An nehmen. Dem Bernehmen nad 
Refultat ihrer Prüfung nicht das günftigfte fein. — Bon eit 
der — jur rtedigung 
Stelle eines Profeſſors der Chemie verlautet zur Zeit noch nichts 


Schweiz. 
© Bern, 17. Juli. (Bundesverfammlung.) Der Nationalrath 
Vie heute den Telegrapbenvertrag mit Deſterreich. Die Com⸗ 
miffon bemerkte, die Bundesverfammlimg ſcheine um fo weniger 
i zu folder, Verhandlung, als dadurch dem Bundesrath 
werbende. Yen en für bie Zukunft «gem aßen die 
Hände gebunden würden. s dieſen Gründen wird agt, in 
den Vertrag nicht weiter einzutreten. Der Umſtand, daß in dem 
Bertrag bie Telegraphenverbindung über den Splügen einer ſpätern 
Unterbanblung vorbehalten worden, veranlaft ben Berichterftatter 
noch zu ber. Bemerkung, man babe bier die nötbige. Energie 
entwidelt und fi zu. bald beruhigt; dadurch jei der Spfügenpag 
** den andern beuachtheiligt. Die Commiſſion beantragt deß⸗ 
, der Bunbesram”fei einzuladen, die Unterhandlungen beförber: 
lichft wieder zur Hand zu schen Nach furzer, gereister Diecuffton 
wirb der Antrag der Commiſſion unverändert angenommen. — Eine 
Berfammlung von Gemeinbeabgeorbneten bes Amtsbezirls Signau 
bat nad Vorſchrift des neuen Gefeged die Zahl der Wirth en 
bedeutend beichränft. Es follen im ganzen Amtsbezirk nur noch fünf 
Patentwirthſchaften beiteben, während beren im legten Jahr 24 vor: 
handen waren, 

Aus der Zchweiz, 17. Juli. (Tagesnahricten.) Die „Indes 
pendance Belge“ läßt ſich aus Paris jchreiben, im berneriihen Jura 
eige fih eine Bewegung für —— mit Franfreich. 
— wolle aber davon nichts wiſſen, und koͤnnte ſich höchſtens 
gefallen iaſſen, dieſen Theil des Jura als neutrales Gebiet unter 
dein Proteciorat der latholiſchen Mächte anzuerkennen. In Bern 
weiß man von einer folhen Bewegung nicht das Mindeſte. — In 
Bezug auf die Echritte des eidgenöſſiſchen Polizeidepartements in 
Belreff der —A von Orleans, [verjichert die „N. Zürcher. Ztg.” 
aus zuverläffiger Duelle, daß die aargauiihe Regierung bem eidge⸗ 
nöſſi Juſtiz- und Polizeidepartement die beſtimmie Erklärung 
babe übermitteln laſſen, daß fie ſeiner Anſicht um Bebinderung oder 
Unterfagung des Aufenthalis der Herzogin in Baben feine weitere 
Folge zu geben im alle fei, und dringend wünſchen müffe, es möge 
ir eine Maßregel biefer Art auch böbern Orts unterbleiben. — 
Dberft Knechtenhoſer ift zum Regierungscommiflär während der 
Dauer des eidgenölfiichen Uebungslagers bei Thun ernannt worben. 
— Da ber große Rath des Kantons Waadt befchlofien hat, das 
Grinnerungefet an bie Revolution von 1845 (fete civique) diefes 
Jahr nicht officiell zu feiern, fo hat eine Anzahl Bürger unter dem 
Vorfig des Herrn Mepftre ſich entfchloffen, die Feier des Feſtes von 
ſich aus zu organifiren. — In Adorf ift vorgeftern die Vollendung 
des neuen, ſehr gut angelegten und bauerbaft erbauten Reußfanals 
efeiert worden. Die dortige Kantonoſchule (Realgpmnafium) wird 
m nächſten Herbft eröffnet werben. — Das Erziebungddepartement 
von Teſſin bat 30 höhere Lehrerſtellen ausgefchrieben. — Zwiſchen 
Ehur und Mailand wird fofort ein doppelter Poſteours 39 eins 
treten. — Die Herren Dufour und Kern find bewe früh nad 
burg verreift. Wehrli if zum Seminarbireetor in Münchenbuchſee 
H bit worben. — Der —— Grenzcordon iſt zwar mit dem 
.d. M. aufgehoben, an feiner Stelle aber eine ſtarke Finanzwache 
aufgeftellt worden. — Aus Genf erfährt man, daß am 7. Juli bei 
* Weiter der Montblanc erſtiegen wurde, und zwar von zwei 

ländern, Goodall, Fönigliher Ingenieur, unb Brofonn, mit acht 
Führern und einem Freiwilligen. Seit bem 86, wo 
die Spige zum erftenmal von Paccard und Balmat erreicht wurde, 
it Dies die 38, Erſteigung. 
3 taliem 

Zodcana. Der öſterreichiſche Geſandte hat dem Minifterpräfts 
denten Berftellungen toegen der Rede gemacht, die er bei Gelegenheit 
der Vertheilung der Londoner Medaillen gehalten. Die in berfelben 
von dem Minifter Baldafferoni proclamirten Prineipien ber Handels⸗ 
freiheit haben feine große —— bei einem Miniſterium erregt, 
das ſeine Handelspolitik auf das Schutzſpſtem ſtützt. Es iſt ohne 
Zweifel das Intereſſe Oeſterreichs, Toscana in den öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Zollverband aufzunehmen. Der —— von Tos⸗ 
cana bat auf —— —— ernſthafte Vorſtellungen 
feinem Minifter — an ſpricht von einer Veränderung des 
Minifteriums, erella ſoll die Yeitung des neuen Minifteriums 
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riement, Mabame Abicot, Um bie 

renkreuz ihres Schwiegervaters nicht 
! } „nicht, eine 
Piftofe in der Hand, einen Kampf mit denfelben, in weldem fie bei- 
nahe das Peben eingebügt hätte. Sie wurde darauf franf und erft in 
Tester Zeit von ihren Tangwierigen Leiden wieder hergeſtellt, hat fie 
nun’ vom Prinj- z nme empfangen, indem 
berfelbe fie mit dem Kreuz der Ebrenlegion. fhmüdte, welches 
er felbft auf der Brufi mug — Madame Thierd und Madame 
Roger (aus dem Norbbepariement) haben vor vinigen Tagen 

ris verlaffen, um nad der Schweiz zu geben. Der Madame 

bierd ift vor ihrer Abreife durch einen Braun bed Prinz 
Präfidenten die Berfiherung geworden, dag man ihrem Manne, 
wenn er ed wünſche und barum nachſuche, bie Rüdfehr na 
Paris geftatten werde. — Die Jagden bed Prinz» Präfidenten find 
in ber Drganifation begriffen, Als Director der Hetzijagden ift Edgar 
Ney, als ſolcher für die gewöhnlichen Jagden v. Toulongeon 
nirt. — Das Sühnemonument Ludwigs XVI. und Marie Antoinettend, 
in der Anjouer Straße, ift mit vieler Sorgfalt reftaurirt worben, 

Geftern bat ein Artikel im „Pays“ über die bien in England, 
um beöwillen großes Intereſſen erregt, weil das genannte Blatt zur, 
Regierung in naben Beziehungen ftebt. „Pays“ hält die Dauer des 
Minifteriumsd Derby für unmöglich, und meint, die Königin werde 
ben Lorb Palmerfton mit der Bildung eined neuen Cabinets beauf- 
tragen müffen; er fei im der gegenwärtigen Lage ber Dinge ben 
einzige Mann bes Lanbed. Dies ift auch die in den Salons 
der politischen Freunde Ludwig Napoleons vorwaltende Meinung. 
Sie wollen willen, baf, wenn Lord Palmerfton wieder and Ruder 
fomme und eine nepe Dandelseinigung mit Fraukreich vorſchlagen 
wolle, der Prinz: Präfident mit Freuden in Unterbandiungen über 
biefen Gegenfland eintreten werde. — Außer der bicfigen Grunds 
crebitgefellichaft haben ſich deren auc zu Lyon, Marfeille, Poitierg, 
Orleans, Air, St. Quentin sc. gebildet. Die nöthigen Gapitalien 
find überall ſchon gezeichnet, und bie Geſellſchaften warten, um ihre 
Geſchäfte zu beginnen, nur auf bie Genehmigung der Statuten durch 
den Staatsrath, die aber vor den Ferien ſchwerſich zu erlangen iſt. 

A Straßburg, 18. Juli. Auf dem zu Ehren der Anweſenheit 
des Prinz Präfidenten in unferer Stabt von legterer morgen zu ges 
benden groben Balle wird “ eine glänzendes Büffet befinden, wel⸗ 
des vom Haufe Potel und Chabot bedient wird, das gleichfalls mit 
dem Küchendienfte des Präfidenten der Republik während der Dauer 
ber Reife beauftragt it; der Dienft wird durch 69 Aufwärter vers 
richtet, welche aus Paris fommen. Der Graf v Billermont, Eigen: 
thümer von Champagnergewäcien, hat dem Haufe Potel feine bes 
fien Weine zur Verfügung geftellt. ine andere Ueberraſchung ift, 
wie man verjichert, den Gäften vorbehalten. Es ift die Rede davon, 
Ausfläge = befondern Dampfbooten zu veranftalten, um alle Städte 
der fein er von Straßburg nach Köln und zurüd zu beſuchen. — 
Der Regierungspräfident der Rheinprovinz, Hr. v. KleiſtRetzow, iſt 
beauftragt, Ludwig Napoleon im Namen der preußifhen Regierung 
zu beglüdhwünfcen. — Dan erwartet heute Hr. Kern und ben Ges 
neral Dufour, Abgeordnete der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfdaft. 

SZpvyanıem 

* Madrid, 12. Juli. Die amtliche Zeitung veröffentlicht heute 
ein Deeret, kraft deffen das Korterfcheinen des Blattes „el Barcelınds“ 
verboten wird wegen eincd in Form einer Revue ber politischen Doe⸗ 
trinen des Marquis v. Balbegamas abgefaßten Artifelö, dem man 
fubverfive Tendenzen ea gelegt bat. Die Sache wurde vor 
eine a gebracht; diefe Sprach das angeflagte Journal frei, und 
hierauf beantragten bie Dinifter bei ber Königin die Unterbrüdung 
der Zeitung, wie fie nun erfolgt iſt . 

Nach einem bei der Regierung eingegangenen Schreiben and Das 
vannab traf man beim Abgange des Poftdampferd „Kalcedonia‘” große 
Borfehrungen, um eine Vanbung von Abentcurern, die aus Teras 
rg zu fommen beabfichtigten, abzuwehren. In der rg 
elbft hertſchte beim Abgang des beſagten Schiffes eine große Aufs 
regung. Sämmtliche dort flationirten Kriegeſchiffe waren ausgelaufen, 
um bie Küften der Inſel zu beſchützen. Der Beneralcapitän hatte die 
ſtrengſten efehle ergehen laſſen in Bezug auf die Piraten; alle, die 
den Spaniern in die Hände fallen, follen gleich erſchoſſen werden, 

Niederlande 

Ampftertam, 16, Juli. Vorgeftern haben die neuernannten Mi— 
nifter ber Juſtiz und des Krieges nad vorheriger Eideeteiftung in 
die Hände des Könige ihr Amt angerreten. — Die Kammerſeſſion 
wirb wahrſcheinlich dieſer Tage geſchloſſen werben. 


Dänemark. 
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von beiben bat bereits. die vierte Auflage die [ 
Außerbem ift fo eben eine Dofshre and Licht ‚getreten, :deren. T 
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Aus Konftantinopel werden zwei Ereigniffe, gemelbet, welche 
der Pforte leicht Verlegenheiten bereiten Fönnten, 8_erfte beirifft- 
einen 
den Strafen von —— in großer Anzahl berumirren, ans 
efallen, fih-mit einem S gegen biefelben veriheidigte. In der 

äbe fi befindende türfifche Soldaten ftürzten ſich auf. ihn, mißhan⸗ 
beiten ibm, obgleich er feinen Widerſtand leiftete, und fchleppten ihm 
nach dem Gefaͤngniß. Er wurde zwar fofort wieder in Freiheit ge 
fegt, der —— Gefhäftsträger reclamirte jedoch log eich bei der 
türkifchen Regierung und forderte in energifhen Audbrüden Genug: 
thuung. Der Franjoſe ift ziemlich ftarf verlegt worben. Das zweite 
Ereignißg ift ernfterer Natur, Ein eines englifhes Dampfboot, das 
in Gemeinſchaft mit den türkifchen Booten einer armenifchen Gefell- 
ſchaft den Bosporus befährt, wollte in dem Dorfe Arnaut:Keni an 
feinem gewöhnlichen Landungsplage feine Paflagiere abfegen. Die 
dort aufgehen Potizeiagenten verhinderten dieſes jedoch, indem 
I "angaben, nad höherem Befehl zu handeln. Der Gapitän 
este feinen Weg fort, nachdem er nochmals durch bie Drobuns 
gen ber Bewohner des Duai’d am Landen verhindert worden 
war, Angefihts des Palaftes Ahmed⸗Fethi- Paſcha's angefommen, 
glaubte der Capitän ohne Schwierigfeiten landen zu können, und ein 
Matrofe fprang and Ufer, um dad Brett zu. legen, auf bem bie 
Paffagiere and Land fleigen follten. Sofort u no bie Werfonen, 
die in dem Hof des Palaftes waren, über den Matroſen ber, den fie 
zu Boden warfen. Der Gapitän und einige, har iere ib en 
ebenfalls and Ufer, um ſich über die Sache zu verftändigen, wu 
aber gleichfalls mißbanbelt, Einer derfelben, ein ——— Unterthan, 
Ramens Jacob; ‚Schwiegerfohn bes Deren Dur, Director der Münze, 
erbietesin et die * Leben An Gefahr er —— eng⸗ 
liſche Geſchaͤftotraͤger, e, i der 
Sr Schritte getban, um die gebührende Genugthuung zu erlangen. 

Amerita 

+ Aus Südamerifa if eine neue Pof eingegangen mit Rache 
richten aud Buenos⸗Ayres bie 1., Montevideo bis 5. und Rio de 
Janeiro bis 15. Juni. Nah den Berichten aus Buenos-Apres 
berrfchte in den Kern Ruhe ; der war in San Nico: 
las, vierzig (engliſche) Meilen von der Hauptftadt, zufammengetreien 
und bie Berträge mit Brafilien waren ratifieirt worden. — Aus: Rio 
de Janeiro wird berichtet, daß am 29. Juni ber erfle Spatenftich 
zur erften Eifenbabn gethan werben follte; dieſelbe wirb von der 
Haupıftadt nach Perroplus gebaut. 


Handel und Induſtrie. 

8* Mainz, 17. Jull. Der gefirige Markt war im Großpanbel für 
den Couſumo von Belang, obſchon mitunter in Roggen Mehreres von hier 
weiter ping. cher das Grgebniß ter Ernte von Walzen und Korn hört 
man jiwar günflige Urtbeile, doch läßt fih mod nichts Zuverläffiges darüber 
fagen. Die Frucht ih bi dieſer Ungewiüheit wieder in die Höhe gegangen, 
Baljen von Odeſſa effectio 10 A. bis 10 fl. 15 fr., inländiſchetr Baisen 
a1 fl. bis 11 fl. Ike, für Detober gut lieferbar 9 fl. 30 fr; effectiver 
Rogaen gevö rt 8 fl. bis 8 fl. 15 fr, ungevörrter 8 fl, 20 fr. bis 8 fi. 
30 fr, für Desober gut lieferbar 8 fl., viesjäpriges 1852er Korn gut 
lieferbar für Drtober 8 A. 30 fe; alte @erfte effecıio 6 fl. 40 ir, bie 7fL., 
für Detober 7 A per 100 Rilogr, netto; geihälter Pirfe ohne Umſatz 14 fl. 
30 fr; Kartoffeln 3 f.; Pafer 4 fl 30 fr. bis 4 fl. 40 Fe; Bohnen 
11 fl. bis 12 1.5 Erbſen 9 fl. bis 10 fl; Linfen von 8 fl. 30 fr. bis 
12 fl. für breue Prima’orte; Mohnfamen 16 fl.; alter Meps- oder Kohl · 
famen 13 fl. bis 14 fl, 30 fr., neuer vierjäpriger 13 fl. bis 13. 30 fr. 
alles per Malter Luzerner Kleeſameu 18 fl, bis 26 fl, weißer Kleeſamen 
zu fl. bis 25 fl, rother Klecſamen 28 fl. bis 34 fl, per Centner. Obſchon 
man mit der Delernte nit reat qufrieven, bleibt es bis jeht im dieſem 
Proruet ohne Gelpäft; effeciiors Rüböl 290 Pfo.l G. ohne Zah 36 Tpir,, 
250 Pfo. 1, ©, mit Bas für Detober 37’), bio 37°], Thir. Mopnöt opue 





rangofen, der, von mehreren Hunden, welche befannilich in, 


Boah per 50 Cilegt. 26 fl. bis 26 fl. 30 fr. Die Spirituofen fangen an 
im Terfangen zu fleigen; Branntwein 18 A 19° per 
Bi6 30f.; rofer Spiritus 85° per Lim 68 fl.; feiner gereinigter 
90° per Ohm 72 fl ; Batania-Mrrme pr. Opm 140 bis 180 f.; 


K Damaica · Num pr. Om 160 bis 240 fi. 


@ifenbahnen: und Telegrapheuweſen. 
Deufchlaud. Cine im „Preufifhen Stantsangeiger" enthaltene Zur 
fammenftelung ber Betrichseinnapmen preußifcher Eifenbapnen im Jaht 1852 
bis zum Cude Mai zeigt bie beträchtlichte Mepreinnahme, in Procenien- bes 
Anfagecapitals berechnet, bei ver Berlin-Gieitiner (7,14); der: oberfchleh« 
ſchen (5,73) und ver Berlin-anpaltifgen (5,02); die geringfte bei der Ruhrori · 
Crefeld· Kreid · Gladbachet (1,67); der nieverfhlefiihen Zweigbagn (1,77), 


‚| und ‚der, Stargard» Pofener (1,88), Uebrigens haben fämmilihe. Bahnen im 


biefen 5 DMonalen von 1852 mehr eingenommen als in den 
von.1854. Die. beträchtlichſte abfolute Einnahme im Monat Mai hatte bie 
Köln-Minvener (188,740 Thlr.), die mieberfählefiich · märkifche (178,484) 
und vie Berlin-Pamburger (131,600 Zpir.) Die Berliner Berbindungsbape 
trug 1090 Zpir ein, 

© Bern, 16. Juli, Bis zu Ende diefes Monats foll die ganze Tele 
graphenlinie von. Genf über Laufanne, Bern, Zoflugen, Bafel, Züri, St. 
Gallen, Rheine bis Chur hergeftellt fein. Zmiihen Zürkh und St, Ballen 
werde geftern die erſte Depeſche expedirt. Zunächſt auf dieſe Linie folgen 
Lauſannt · Genf, Bafıl-Idrih, Bafel-Bern und Bern ⸗Lauſaunt. 

Franfreich.. Die Commiſſion, welche im Auftrag des Miniſtero ber 
Öffentlichen Arbeiten die ganze Linie der Paris · Straßburger Eifenbapn. bereifte, 
bat vie Erfiärung abgegeben, daß ſich diefeTb: in volkänbig fahrbarem Zu« 
Rande befinde, und fomit dem Verkehr übirgeben werben lönnge. 


Ernteberidte. 

Augsburg, 15. Juli, Selt Erginn tiefer Bode Herriht bei ums 
eine wahrhaft tropiihe Dige. Dabri aber reifen die Feldfrüchte zuſehende 
der Sichel und einer fegenverheifenten Ernte entgegen, mit welchet wohl ſchon 
Ende nägfter Woche begonnen werben wird. 

Die Ernteausfihten in allen Tpeilen Englands laſſen, wie „Marklane- 
Erpreß, dad Drgan ver Kornbörfe, fagt, gar nichts zu wünſchen übrig; 
Baljen, Gerfie und Hafer fiehen fo ſchön, wie man nur venfen fannz Bobs 
nen und Erbfen etwas weniger und die Kartoffelfäule zeigt ſich nur ver« 
einzelt, fo bad im Allgemeinen von diefer Plage nichte zu fürchten if. 
Als vied und die Gewißpeit, daß man im minifieriellen Lager nicht im ent« 
fernteften mehr an eine Erhöhung der Geireivezölle denlt, läßt, wofern nicht 
befondere Ealamitäten rintreten, mit Zuverſicht erwarten, daß in den näch⸗ 
ſten zwolf Monaten die Kormpreife micht höher fein werben, als in ben 
Irgten Jahren. Gin weileres Fallen dagegen hängt von ten Ernteergeb- 
nifien des Tontinenis ab. 

Ya Zante und Kephalonia if die Tranfenfranffeit ausgebroden 
und macht traurige Bortihritte. 

Im Venetianifchen fieht man einer reichen- Walgenernie entgegen; 
die bisherigen Nachrichten über tie Zraubenfrantpeit ſollen übertricben fein, 

In der Umgegend von Marfeille zeigt ſich die Traubentrantpeit in 
beunruhigeuder Weiſe. 


Börſenberichte. 

Berlin, 17. Zull. Staatsſch. 93 bez. — Fr.⸗W.Rordbahn 47'/, 
.u. , bez. — Köln-Minden 1112, bez. 

London, 16. Juli. IpCt.. Stods 100°, *,. — 3pCti. neue Span, 
49.. — Reue IpEt. 22). — Aplt. Port. 38Y,, 39’... — 2?]|,pEt 
Hol. 63'|,. 64. ‘ : 

Madrid, 12. Juli. 3pCt. Sq. 45, — Iplı. 22. 

Amſterdam, 16. Zull. 4 pr, 2'/,pt. Iniegralen 637],, "lı. — 
IpEt, Schub 76',, *— Iplt. do. 96°], — IpEt neue Spaniſche 
22%), — 3pEt. 50, — IpEt. inländ. A 6000 fl. 45°, — 5pEt. 
Portug. 437). — 4IpEt.- Portug. 40%), . — pCt, Ruf, bei 
Dope 92, — BpCt. Metall, 78%, 7, 1 2, 2X6i. do. 417/,, 2. — 
Neue 5pEt. Silber Metall 90. 

Bon unfern inländifhen Jonde waren Integralen und IpEt. bei fehr 
lebendigen Gefhäft angeboten, dagegen war einige Nachſrage nach IpCk 
Bon fremden Effecten waren fpanifhe ip. und inlänbiihe: IpEt. eimas 
fauer; für ausländiſchen IpCt. warem wiceder beffere Preife zu bebingenz 
in portuglefifchen, ruſſiſchen und öflerreihifhen war feine nennendwerihe 
Beränderung; belgifhe und Merilaner waren mehr angeboten, 


Frankfurt, 18. Yuli, Geflern find hier angefommen: ber königl. 
preußiſche Oberceremonienmeifter, Herr Graf von Pourtales, aus Berlin, 
im englifhen. Dofz ter kaiſerl. ruſſiſche Staatdraip, Hrrr v. Miharloff, 
aus Petersburg, im Hof von Holland; der lurfürſtl. heiſiſche Beh. Lega · 
tiondratd, Herr v. Baumbach, aus Kaſſel, im römiſchen Kaifer; ber 
fönigl. preußifhe Gefantte, Herr Baron v. Eanip, aus Darmflabt, ber 
k. 8, öſterreichiſche Belpgeugmeifter, Herr Graf v. Khevenpüller, aus 
Oeferreich, und Prinz Bariatinstp, aus Petersburg, im raffiihen Pof. 


Beraptw, Redactlon: Ur. 5, Maltm. Dr. E, Sattler. Dr. J. B. X 








[1841] Deffentlfide Aufforberumag. fr) Epietafllapung. 


Marie Eliſabeth Major von Deienheim, geboren) Rab erlanntem Eoncurfe Über das Brrmönen bes 
: 16, December 1777 und fett langer Zeit von Haufe, Johannes Mütter 20r zu Kargnons werben 
far) Edi:tallabung. abwefend, oder deren eiwalge Leibes-, Trflamenid-| ie, meld: Auſprüce am denſelben baben, aufrt- 
oder Bertragserben, werden bierdurd aufgeforbent,\forrert, ſolche dei Bermeidun; Allihweigend erfol · 
Johaun Adam Samflag, Sohn des Johann Anfpräge an das, im 131. 18 fr, delepende, frliher genden Mud'hiufes 
—* na ————— en iin ——— — verwaltete — der — Montag den 9. Aunuf f. J., Borm. 9 Upr, 
"ge + n db onaten : 
—8 und fein Aufenthzlisoriunbefannt geblieben. | yon RL na: geltend ju maden, wiprigenfalls * = I De er re es mente 
—— Ärger —— dafle de den bis fept aufgettetenen hieſtgen — — —* rg 2 ie fen * 34 er 
Bermögens &6 wird daher Johann Adam — ——— — — der Erſchelnenden verfügt werden wird, 











Gerichtliche Bekanntmachungen. 


eine eimal beresptigte "ort. . | @ießen, am 29, Mal 1852, 
ng a ge ar Breihegent, Def, Stonieriät, 
binnen dbreiMomaten (165) Epictalladpumg. Belt 7 in — 
Nachdem Samuel Bafhmwih don Offenbach, 11585] Edpictaled. 


Ihre Auſproche an das erwähnte Bermögen bei unter- 
zeichneiem Weriht anzumelden und zw begründen,zulegt tm Rödelpeim wodnend, ſich der gegen ipn| Anſprüche in Rorderunnen am den Raslah bes 
als fonft baffelbe den ſid gemeldet yabenden Prärleingeleiteten Unterfugung darch die Flucht entzogenlim Deremter d. J. in Branffart a. d. Dover ver⸗ 
—58 jur freien Dispofition behänbigt iver⸗ a hierburg brfannt gemagt, daß er Aordenen — 8 diefgen Da; Blungeh ufes 
$ € R 3. R 
Lorſch, am 3. Mai 1852. ee Orhaıe Aerbrsiielen 
e und Dienfiehre tes Perfonals Groß. Land- ss 
Großherzogl. Hei. Laudgericht daf. m eba& veri agen 
In Berp. Er. Laudrichters 2) gegen dafieibe Perſonal falle, deſſen Dienf- um fo geile: bei untergeihneler Stelle anzumel« 
Hellmann. Biber. damd.uagen deircffende, Anzeigen erhoben, den, ald sach Ablauf vieler Arık der Radlab, for 
3) die Epre des Selig Werzdag und Kon Knopf weit er bie Scalden überfrigt, ben Intflaterbem 
mader von Cffenbad veriet und des Berftorbenen ausgeliefert wird. 
4) den Berfuh einer Gelverpriflung zum Rad] Offendach, den 12. Juli 1852, 
tpeil dae von ihm am der Ehre gefränfien Gr. Heſſ. Farbarrigt daf. 
Verfonen gemachi zu habın. Sireder, 
— mul! Gaictallavung ;;, 
nn Fragen Nachdem zufolge einer Benachrichtigung des Etadt- 
ER 6 
t en br attlermei ugu 
en über Berwaitung und|von heute an bei er Ben or * — re { H auf en J —* — ** 
eig (ht, wersen alle diejenigen, w an 
fehrd vom 27. März 1852, betreffend: das Öffentlige P mibenrte * — r nen —— 
‚lalftrafgerichte gehörigen Sachen in den Probinzenſ— — Be —* —* 4 4 et an 
aachen er über feine —— —— 5 ern — 
6 Berfahren gegen Mbwefende beireffenden Aujplerdurd aufgelordert, man 
ttelo 1, | dr vemäpnien Geſehes weiter vor- Breitag den 6. 8. M., Borm. 8 Uhr, 
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röb Jeldel von Eſcholbrüden bat fi ſeit An 
fang Mai d. 3. heimli entfernt. Gine von feine 
rau beantragte Berm unterfuhung bat rinr 


Donnerfag den 26. Augufi d. 9., 
Vormittags 10 Ypr, 


hierher vorgeladen. Porberungen, welde bis zu 
Termine midi angezeigi werben, fönnen feine 
Berüdfihtigung finden und die nit erfheinenden 
defannten Blänbiger werben ald ben Beſchlüſſen 
ver Mehrheit der erſcheinenden Gläubiger beige 
ih leo 2b Jeidel aufgefordert im bie 
— eiwaige Mittel zur J——— eher Ber. ohne Einfipt der Aeten verlamjen zu r au 
mögensveräußerung oder des Eoncurfes amyugeben |Abwentang ver Berweifung vor das * 
a —39 —— Su > a le 2 4 wor ihmlargt und Schmied Peter Noll dapier als vorläufiger 
a, en un ra 
’ en r . „u he 
Germspeim, den 7. Juli 1852. — ———— — 


als widrigenfalle vie Riqter⸗ 
47 als dem Befhluffe der Meprjapt der 
al· Erſcheintuden beitreiend erachtet werben. Zualeid 
minalfenatjwird zur Nachricht befannt gemacht, daß ber Thler- 


Großperzogtih Heſſiſches Laudgericht. ee — tartendurg. — 
Buff. Dr. Aleinſchmidt. vät, Shlarbaum, 


Gours der Staats-Papiere. 19. Juli 1862. (Schluss der Börse.) 


- Wechsel-Lours. 
Per comptant. el 





— ———— ——— zn — ————— — — — 
Por camptant. _ Pen 19. Juli. |Porcomptant 
Wärtiens. | 4'/,D/, Obllg. b. Rothe, Amsterdam . Nk.9. [10] B. 6 


» (9%, dito ⸗ (iooa.ccc.) dam. | — — 
Kurkesscn | 40 Thir, I,. b. Rothsch, Yar- . Augrburg . . \k.8, |120]B. 1206 


LP L. V.(C.b Roths) 
5%), do.Monte C.is.i.M > IPrdr.- Wilhs -Nordb. 50 6. (100 4.Crt.) t3m. | — 
Gr. Hessen 41/,P/) Obligutionen up. 1’, ©. Ba . 1106| 8 
» #0, ditto b,Rothach.| 98 R — — 
» 31/20, „Altto d.Rothsch, 2 r . m. ie 
> 1. 0 Loose. » » . Rtbir.i.Ldor- !3M. — — 
> fl. 25 Loose. » .| 3% . Hamburg . . \k.s. |B9, 2. 89 
,0/, Oblig. v. 1839 72 . (100Mk.Be.) am. | — 
Ma > ve . 953, 0. Leipzig ... kB. 16} B. FG. 
We, Svsin / - 16.8. 110] B. 16 
Tannasbahnact,eıDir . . (10 Livr. St.W3M, — — 
41/,%, Obl. b. Baring ] Io # —— . 1965: Ba 
4% ,Obl.2. Hope 0.3. | NR . _ 
4, > b.Stieglite > j ‚8. 11005 @. 
4 Oblig- de a. 508 4* Lir, Austr.) ism. | — — 
9, ini. Sch. P.1.2.30| 459/, ber. 3/,6. Paris ..» . | m. 266 


nu won un un www nn .vyn... 


41/30, Onlig.d.Bethm. 
“ ditte 
. |91/49/9 Stantanchuld«. 
41/,%, Oblig,b. Roths 


i 


| 
| 





1%, Neue ”.» 
4 . 149, Certileate . 
2 r. 100", M/5/, Byndicata . im4.20P.) \ 
7 e 21/,9%/, Integrale / ? - 
. 15% 500LinL.an 120.R. 1% 5 Discente ._ . - | /ESZE 
41,,0/, Obl, inF,A@äkr. fa. x : z 
407, Pr. 438 kr. Goldndsilbes 
21/,%/, Obl. b.Rothsch f Pistwien . ... . 1.9 46-49 
5%/, Obi. b, Rothnch.| 98 . Pr.Friedrichsd'or> 9 58-59 
5), Obi. db. Hambro Arte. Holl.104. Stücke > 9 56-57 
Burdinische Loose . 4 P. A Aand-Ducaten . » 5 37-38 
Torana |50/,OHL1SKC.b-Gold)]| 99 j 20 Prancastücke > 9 34-85 
> 150/,>1851.5.Bastogida.)] 969u - Enzl. Sovereign« » 11 59 
Nimerika 6%, Stocks Doll- 2.30. - 126- Gold al Murco » 3834-85 
l 5 Frankenthalrr » 2 22-1/, 
_ Vereins #. 10 l,oone — P. 6. Prenas. Thaler » 1 4 
Wechsel-Sensale. _—— — — Pros CatnaSch> 1 452/455 


ssenRnnanneTnmg 


= 


x, |iben.n6 
#0/, Ablös.-Rente . 
31/,9/, Onlig. b. Rotha. 
Latwigah.-Bexbach, 
5, Priorlt.-Oxlig.. 
+ |80%/g Obligationen. . 
4,2%, Obligationen 
31/20, v. 1848... 
fh. 50 Loose v. 1840 
0.385 Loose v. 1845 
« [8% Oblig; b. Rothsch. 


a 
* 
“ 


F 





PreanarTanTe 


1222 


——— ——r 
_ Bas Syndikat der 


! 








Deud von Anguſt Oterrietb, 


Dienftag 


as “eb rt Ihe t 

vi Bei ee * HH Sr 
Eia6cn? dohzrmeltungpbuic 3. 30 f. = 1 Sie 

@ mermwa € 3 — 
Eır.; sh een Akelarn >rutihen Etaaten. fo wie in 
bem f. f. &erseichilchen Gefammtlanben 3 R. im 24 #.+Buh, ober 





Parteien und Wahlen in England. 
2 Frankfurt, 18. Juli. 


T. 

Schon daran, daß die Parifer Blätter diesmal mit einem größern 
Intereffe, als man in frübern Jahren zu ſehen gewohnt war, dem 
Berlauf des großen Kampfs folgen, der fi in diefem Augenblick 
zwifchen den politischen und Religionsparteien in England abfpinnt, 
läßt ſich erfennen, daß der Gontinent von dem Ausgang dieſes Kam— 
8 und dem durch denſelben bedingten politiſchen Eyftem in der 

ften Zukunft Englands viel_tiefer berührt wird, als es auf den 
erften Buct fcheinen mag. Dffen fprechen beifpielöweife die confer- 
vatioften der franzöfiichen Journale den Wunſch aus, es möge in 
England ein liberales Minifterium and Ruder gelangen Warum? 
Beil auf einem ſolchen Cabinet allein nod die Hoffnung fteht, es 
werde der Gonftitutionalismud in eg in eine neue Entwides 
lungsphaſe treten können. Aber auch noch abgefehen von ſolchen ver 
einzelten Beifpielen ift es ja anertannte Thatſache, daf Englands Ein- 
fluß und Antheil, wenn es fih um bie Richtung der europäiſchen 
Politik handelt, groß gern it, ald dag man nicht überall im Aus— 
land mit entiprechender Spannung das Ergebniß der allgemeinen 
Wahlen abwarten follte. 

u ſelbſt nimmt mit feinen S el Schottland und 
Irland ben lebendigſten Antheil am Wablgeihäft und die Agitation 
erftredt fi) gleihmäßig von Oft nah Weſt, vom Süden nad) dem 
Norden. In jedem Lanbftädthen, im jedem Dorf vibrirt bie alfge- 
meine Bewegung nah, die matürlih in ben großen Brennpunften 
des Handeld und der Ynbuftrie, in den gewaltig rührigen Ameifens 
baufen ber erfien Städte des britifhen Reihe am größten iſt, weil 
eben aud Handel und Fnduftrie am Ausgang ber bien mit am 
tiefften intereffirt find. Um zwei große Principien zumal handelt es 
fid) & enwärtig in England: um Sieg des Freibandels, und um 
die Faltung der Suprematie der proteftantiihen Kirche als der 
Stantsreligion. — 

Unter dieſen Umſtänden wird es auch an dieſem Ort von Jutereſſe 
und Nutzen ſein, ſich ein überſichtliches Bild zu gi von ben 
ins Feld gerüdten Parteien, ihrer politiſchen Stellung, ibrer numeri- 
fchen Stärke, ihren Mitteln und Zielen, ihren eingeftandenen oder ge: 
beimen Ghrunbfägen und Anfichten und endlich über ihren Einfluß auf 
die eben geöffneten Wahlurnen. 

Die A der Hauptparteien ift bie ber Tories, bie minifterielle. 
Der Kern derjelben wurde im Jabr 1842 gebildet durch Disrach, 
Lord John Manners, Emptbe (einem we. des Pord —— 
und befannt als Dichter und Journaliſt), Hope, Mouckton Milnes, 
Dichter und Mitglied des Unterbaufes, unterftügt von einer Heinen 
Anzahl junger Piteraten und Publiciften. Disraeli war das Haupt 
diejer unter dem Annamen bed „jungen England“ befannten Partei. 
Den Mitgliedern deffelben fehlte es weder an Geift, noch an Unters 
nebmungeluft, aber fie befaßen feinen Einflug bis zum Jahr 1846, 
ald der größere Theil der torpiftifhen Partei fih von Sir Nobert 
Perl Iosjagte, um unter Lorb Georg Bentind bie fogenannte Yands 
partei (Country party) zu bilben. 2... von Dieraeli’E farfas 
ſtiſcher Beredtfamkeit und unterftügt vom brgeig der Whigs ſah ſich 
die neue Partei bald mächtig gen ‚ um den Sir Nobert Perl zu 
wg und den Ford John Ruſſell an feine Stelle zu ſetzen. — 
Faſt drei Jahre lang machte dann die Landpartei dem neuen Gas 
binet eine Art nomineller Oppofition. Lord Derbv, damals noch 
Lord Stanley, hatte ſich von Peel losgeſagt, als dieſer berühmte 
Staatsmann die ne der Kornzölle vorſchlug. Nach dem 
Tode feines Vaters en, den hierdurch erfedigten Ei im Ober: 
baufe einzunehmen, wurde Graf Derby dad Haupt der Tories im 
Ray 4 der Lords. Disraeli, den des Ford George Bentinck Tod an 
die Epige berfelben Partei im Haufe der Gemeinen berufen hatte, 
dedavonirte bald, obgleich anfangs noch ſehr ſchüchtern, den Ruf nad 
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Wiederberſtellung ber Kornzöfle, ag Young, der Herzog von 
Richmond und einige Gleichgeſinnte fortwährend auf dem Lande für 
bie Wiederfehr der Protechion agitirten. Mit befierem Tact oder 
weiter fehendem Auge drang Diöracli, anftatt auf unmögliche Wieders 
beritellung der Schugzölle, vielmehr auf eine gründliche Revifion des 
Steuer» und Abgabenjyftemd, um —— das Mittel einer Ausgleichung 
für die Berlufe zu finden, welche den Pächtern und Pandbauern 
nad ibrer Behauptung aus der Reform des Jahres 1846 erwachſen 
fein ſollten. Bon ** Augenblick an beſtand die ganze Pariei- 
politik in dem Bemühen, das Odium, welches der Nation im Allges 
meinen gegenüber durch das protectioniftiihe Princip auf ihr Taftete, 
von fi abzuwenden, ohne body ihre ultrapretestiogjftifgien Anhänger 
zu tief zu verlegen. 

Heute nun iſt das Eis gebroden. Die Tories haben burd ihren 
Führer offenfundig iegligen Gedanken an die Wiederberftellung des 
vor 1846 gewefenen Standes der Dinge von fih gewieſen unb 
während die Oppofition den gegenwärtigen Miniftern das ve 
Zeichen des Protertionismus auf die Stirne zu brennen verfucht, 
bemühen diefe fi, den Kampf von dieſem beißen Boden wegzufpielen 
und lieber die proteftantifhen Geſinnungen um fih zu — 
welche auf dem Grund der Herzen gegen bie Katholiken ſchlummern. 
Sie inftruiren ihre Candidaten in England, gegen den „Papismus“ 
zu donnern und die Hoffnung durbliden zu laffen, daß _den Kathos 
lifen ihre Gonceifionen wieder entzogen werben follen. Einige unter 
den Belennern diefer Partei, wie Horace Walpole, ber Minifter des 
Innern, find ** in ihrem Haß gegen den Katholicismus; ans 
dere aber, wie Disraefi und die meiften Mitglieder des Cabinets, find 
zu aufgeklärt, um ihre Zuflucht zu ſolchen Mitteln in anderm Sinne 
zu nehmen, als um fi bei den Wahlen f nügen. 

Außer diefem dreifachen Mittel: dem Nufgeben des —— 
ſchen Syſtems, dem Verſprechen einer Finanzreform, und bem Kreuze 
zug gegen ben Papismus, Pan fi die Tories auf ihren territoria= 
len Einfluß und auf bie * der Einſchüchterung und Wahlbe⸗ 
— die bei den kleinen Wabhlgenoſſenſchaften einen fabelbaften 
Imfang gewonnen baben foll. , 

Die Whigs bilden glei den Tories eine Partei, welche von 
allen Phafen der modernen Geſchichte Englands Spuren an ſich trägt. 
Als die Tories noch turannifirten und bie Freiheit ein leerer Schall 
war, waren die Whigs die Kämpen ber bürgerlichen und Religiond- 
freiheit. Sie entwarfen und fegten bie Reform ill —* wußten 
aber die Macht, die fie aus derſelben gewannen, nicht daupten. 
Das charakteriſtiſche Merkmal ihrer Politik ift Ercluſivität. Sie bes 
wahren die Staatsgewalt gewiifermaßen wie eine erbrechtliche bei 
einigen alten Familien ihrer Partei. Die —* der glaͤnzendſten 
Redner, welche das Parlament aufgezeigt hat, haben in den Reiben 
der Whigs geglängt, aber niemals war es dieſen gefatiet, die reelle 
Macht mit der Ariftofratie der Partei zu theilen. Burfe und Speris 
dan find frühere, Macaulap und Brougbam gegenwärtige Belege für 
diefen Sag, von einer Menge minder bedeutender Männer nicht zu 
reden, die alle in derſelben Weiſe behandelt worden find; nod ber 
legte ift Lord Palmerfton. Diejer Undanf der * für ihnen ge⸗ 
leiftete Dienfte hat ihnen nun die Neigung des Volkes abgewendet, 
und fie find unpepulär, wo nicht verbaßt geworben. Lord gem 
Ruſſell geht den Ungebufdigen feiner eignen Partei nicht ſchne ge 
nug und obaleih er noch dem Namen nah für das Haupt 
Mhigs gilt, tbatfächlich ift er abgedanft, um nicht zu jagen abgefegt, 


Deutſchland. 
[:] Wien, 16. Juli. Miniſterialrath Dr. Hod iſt als Ritter des 
k. k. Leopoldordens in den —— R mb erhoben worden. 
— Rach voller Wahrſcheinlichteit wird die Reife Sr. Majekät nad 
Groatien über Grag ftattfinden, allwo bereitd bie grö ; 
tungen zum feftfihen Empfang getroffen werden. — Die von Seite 
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des Sultans für Se. Maj. den Katfer von Deſterreich beflimmten 
Gefchenfe beiteben in einem veidpne\dirzien Neitpferbe, einem mit Ins 
fehriften verfehenen Damadcenerfäbel und einem prachtvollen Fußteppich. 
* Wien, 16. Juli; Wie die „H.R“ melden, iſt ber von Serrn 
9. Brud angeregte Man einer Berbindung von 8 Mitielita: 
lien zu einem Zollbandeldverein Gegen fortwährend 
eifriger Bemühungen unjerer Regierung. In diefem Augenblicke be- 
fih in Wien Vertrauend- und Fachmänner aus , Mo- 
dena und Toecana, welche zu bein oben erwähnten Zwede bi 
eſchidt worden find. Die Daupfgegenftände ibrer weg Ze nd 
: 1) die Eentraleifenbabn; 2)-die Organifation der Dampf- 
auf dem Do; 3) die Regelung der Zollverhalmiſſe. In 
der Gentraleiienbabn, welche ganz Mitielitalien mit Oeſter⸗ 
reich und in der Foige mit Deutichlaud verfnüpfen foll, find die 
Statuten bereits geneigt Der auf die Podam abrt — 
Bertrag iſt bereits beftätigt. Auch der dritte Pumft dieſes end 
ber Dapenilation des Zoll» und Hanbelövereins ift ebenfalls weit 
vorgerüdt. 
u. München ,-17. Juli. Nach längerer Zeit bat heute wieder 
die erſte Situng des Staatsraths attgefknbei, in welcher die Durch⸗ 
prumn der Gerichtsorganifation fi der —— geweſen 
(in fol, Durd ein Ausfchreiben der Kreisregierung von Oberbayern 
erfahren wir, daß in biefem Kreiſe 630 kathöliſche und nur 5 protes 
fantifche Pfarreien fih befinden und demzufolge die drei Vertreter 
der Weiftlichfeit im Landrathe — die Streievertretung — aus ben 
— ———— —— m waͤhlen find, die proteſtantiſchen Pſarrer auf 
das active Wahlrecht befhränft bleiben müffen. Die in den jüngften 
Wochen zum erftenmal nad dem neuen Gejege gewählte Diſtricts 
vertretung bat die ibr zufiebende Wahl zur Kreisvertretung am 24. 
d. M. vorzunehmen und man glaubt, 5. —** der Landrath, für 
Mitte Auguft einberufen würde. Die Ruͤdkehr des Herrn Minifter: 
prä en Dr. v. d. Pfordten von Kiffingen wird nod vor Ende 
iefed Monats felgen 
 Kiffingen, 15. Juli. Heute Tangten 35. MM. der König 
und bie Königin von Schweden und Norwegen, fo wie Ihre Fönig- 
lichen Hobeiten der Prinz Guſtav und bie Prinzeffin Eugenie von 
Schweden, Erftere unter ben Nomen Graf und Gräfin von Tull- 
mit Gefolge von 34 Perfonen bier an und baben böchſtdieſel— 
Ben für die Dauer der Sur die im voraus beftellten Appartements 
im Hotel de Ruffie bezogen. 
© Raflel, 18. Su Die zweite Kammer bat geftern Morgen 
ibre erfie Sitzun ten. Es war eine vertrauliche, in welcher 
verſchiedene Ausſchuſſe, Yegiti ar Petitiond- = ee 
uß, {t wurben. Der Praſident, Stacusrath Scheffer, baite 
* —* in ber Öefchäftgorbnung eingeräunnsen —* Gebrauch 


und bie nohige Anzabl von Perſonen vorgeſch die auch 
ale — da Die erſte Kammer —J— der Land⸗ 


tagserõ noch nicht wieder verjammelt. Se. hochfürſtl. Durchl. der 
——— iſt abgereiſt und hat den Major v. Schend von 
ber Leibgarde zu feinem Stellvertreter ernannt. Bon denjenigen Mitglie⸗ 
bern ber erften Kammer, denen das Recht, fih durch Bevollmächtigte ver- 
treten zu laſſen, eingeräumt ift, befindet ſich nunmebr feins mebr auf dem 
Fandtag perſönlich anweſend. Diejenigen unter ihnen, welche über: 
baut ſich dabei betbeiligt n, bezeugen biefe Theilnahme nur 
durch Lebertragung ihrer Bollmadhten an Stellvertreter. Das if 
feine wünfcen be Nepräfentation, und es entfpricht g gewiß 
nicht der Intention der Berfaffungsurfunde, daß man die Fälle, wo 
eine Ausnabme von der Regel zugelaffen ift, zu der Regel ſelbſt er- 
bebt. Wie es beißt, wird die Regierung zunächft den Ständen Bor: 
lagen von finanzieller Natur machen. Man fagt, fie werbe die Er- 
mächtigung zu einem Anleben von 1’, Mil. Thlr. bebufs der 
Dedung derjenigen Koften, welde mit der Wiederberftellung einer 
bundes⸗ und verfaffungsmäßigen Ordnung im Kurftaate verbunden 

J uchen und nachdem dieſe ertheilt worden, eine Vertagung 
eintreten laſſen, was bei ber gegenwärtigen Jahreszeit den Dlitglies 
dern ber — die zum bei weiten größern Theile 
Landwirthe find, nur erwũnſcht erathun 
Berfaffungsurfunde und der andern proviſoriſch erlaffenen € 
dürfte demnach vorerft aufgefchoben bleiben und erft bei einem 
tern MWiederzufammentreten in Angriff genommen werden. 

0 Griedpeim am Main, 15. Juli, Ein ſchreckliches Ereignif 
bat heute unfere Gemarfung beimgefucht. Um 2'(, Ubr Nadmittags 
enklud fih ein ſchweres Gewitter mit Hagelſchlag über unferm Dorre. 
Alle unfere Felder wurben davon beftrihen und bie diesjährige boff- 
nungsvolle Ernte ift hin. Getreide und ——— dem Boden gleich 
und wie zuſammengewalzt, ſo daß davon gar nichts mehr zu brauchen. 
Die die nicht eutwurzelt und entajtet worden, find entlaubt 
and ſtehen nackt wie Beſenreiſer in Feldern und Gärten. Grabe die— 
jes Jabr verfprah unſer Sandboden etwas zu liefern, aber die eine 
einzige Diertelftunde des Schreckeus bat alles vernichtet. Die Verhee⸗ 

ift wirflih graufenerregend, ch fab eine Wittwe nad dem 
Sing auf dem (selbe, die ihrer Eriftengmittel nun beraubt ıft, im 
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traurigften Zuſtande. Hier thut Hilfe edler Menfchenfreunde notb. 
Hafen, Feldbühner, Tauben, Raben und fogar Raubvögel werden 
im Feld erſchlagen in nn Anzahl gefunden. 

Gotba, 14. Juli. In unferem Stadtverorbnetencollegium wurde 
geftern der Antrag geftellt: In Erwägung, baf die Beftandtpeife ber 
deutfhen Klotte gegenwärtig meiftbietend verkauft werben, ift 
der Stabtratb zu erfuchen, beider Staatsregierung dahin zu wirken, 
daß durch geeignete Verwendung bei der Bundesbehoͤrde wenigſtens 
ein Theil der Summe, welche im hieſigen Lande und in der biefigen 
Stabt für die deutiche Flotte before worden ift, bierber 
zurüderftattet werde. Der Antvagfteller berief ſich darauf, daß bereits 
an Braunſchweig eine ähnliche Zurädzablung erfolgt fei, und ber 
Antrag wurde gegen 2 Stimmen genehmigt. — Dit dem neueften 
Regierungsblatt iſt bereits die Bornabme der indirecten Wah— 
len zum neuen Landtage nad dem jüngft publicirten Staate: 
grundgelege angeorbnet worden. 

Noftod, 14. Juli. Am geftrigen Tage find bie —— Türf 
und Willbrandt, ſowie ber außerordentliche Profeſſor I. Wiggers, 
unter —— ipres ganzen Gehalts, ihrer afademifchen gehen 
feitend der Regierung entboben worben, Alle drei find früher Mit- 
— der Abgeordncienkammer geweſen und gebörten als ſolche der 

infen an, wie fie and ſpäter ch an der demokratiſchen Partei biel- 
ten. Mehrfach vorgenommene Hausfuhungen und daran fi Mnüpfende 
Nachforſchungen des Criminalcollegiums zu Big baben fein den 
genannten N ii nacptbeiliges Nefultat zu liefern vermocht; fie 
Kind deßhalb allein auf den Grund ihres gefammten politiſchen . 
baltens feit dem —* 1848 entlaſſen worden. (9. NR) 

Bremen, 14. Juli. Die Bürgerfhaft hat in de bentigen 
Eigung die Vorſchlaͤge der Militärdeputation wegen Abſchaffung I 
allgemeinen Wehrpflicht, Einführung des Werbefbirms und Auflofung 
at —— —— 

remen, 17. Ju dem das auf zwölfjäbrige Zuchthaus⸗ 
firafe lautende zn biefigen Obergerichts —* ug 
maligen Aeltermann 9. E. Haafe durd das Dberappellationsgericht 
der vier freien Städte befläfigt worden war, hatte der Condemnat 
ih an den Senat mit dem Geſuch gewendet, in Anbetracht feines 
boben Alters ibn im Wege der made zu geftatten, feine Strafe 
auf dem Detentionsbaufe abzubüßen. Dies Seh ift, wie wir hören, 
peßerm inne vom Senat verworfen worden, und Haafe wird 
daber in diefen Tagen zur wohlverbienten Strafe nach den Zucht: 
bauje abgeführt werben. Seit der Entdeclung feiner großartigen Un 
terichleife ift noch Fein volles Jahr verfloffen. (M.-3.) 


Aegypten. 

Aus Alexandrien, 7. Juli, ſchreibt man, daß Abbas 
erboten babe, den uriprüngkiden Tribut von 80,000 Beuteln 

lich (mithin 20,000 mehr als bisher) zu bezahlen, wenn ihm biefelbe 
Mahtvollfommenbeit eingeräumt würde, die Mebemeb Ali befeffen. 
Das Erfcheinen der „Bellona” bat bort den beiten Eindrud 8* 
Seit 14 Tagen befindet ſich eine Geſandtſchaft Ras Ali's, ge: 
genwärtigen Machthabers von. Abpfjinien, in Kairo, mit welcher, 
während ihrer Anweienpeit in. Cbartum, ber dortige Öfterreichiiche 
Bireconful, Dr. Reit, commercielle Unterbandlungen angefnüpft hatte. 


KReucette NRachrichten. 

* Wien, 17. Juli. Im Laufe biefes Monats werben neuerbings 
eine Million Gulden —— a öffentfih verbrannt werben, 
womit ſich Ber GERNE elben um 30 Mill. Gulden ver 
wi 


ringert ha * 
Berlin, 18. Juli, Nachdem das „Preußiſche Wochenblatt“ in 
feiner jüngften Nummer erflärt hat, daß von einer gg zwi 
ſchen dm und dem Herrn v. Manteuffel nicht die Rede fein könne 
verwahrt heute die „Zeit den Minifterpräfidenten vor einer Freund 
Schaft mit den Männern, welde das Wochenblatt vertritt, — Bei 
elegenbeit der Reife des jungen Prinzen von Preußen nad Peters 
burg wird deſſen Begleiter, General Rotb v. Schredenftein, wie 
der ald „Oberbefeblebaber des bei Franffurt a. M. zufammenzugie 
benden Bundescorps“ aufgefühnt, woran man feit langer Zeit gar 
nicht mebr gedacht batte. erhellt barand, daß die Sade noch 
fortbeftebt und eventuell ind Peben tritt. — Die Nadricht, daß ber 
Präjident ber Oberre öfammer, Herr v. Ladenberg, Ober: 
praͤſident von Weftfalen werben folle, iſt durchaus unbegründet. — 
Es ſcheint wirklich die Nede davon zu fein, den Grafen Arnim- 
Heinrihsdorff von Wien definitiv abzuberufen, da derfelbe ben 
jegigen Tendenzen x. mehr ganz zufagen foll. 

X Koblenz, 18. Juli. Borgeitern find der commandirende Ge— 
neral des 8. Armeccorpe v. Hirfchfeld, fowie der Dberfi 
v. Rohn, Gommandeur ded 33. Infanterieregiments (früber Chef 
des Generalftabs des 8, Armeecorps bierfelbii) von bier nad Nancy 
gereiß, um daſelbſt den Prinz Präfisenten Ludwig 

apoleon im Namen Er. Maj. unjeres 29 zu bes 
grüßen. Hiernach erweift fih denn bie von Berliner 3 


ellen 


ch 


15 


Paſcha 
el 


Ättern ge» 


iſſion beau als unrichtig. Daß grade ein fo aus⸗ 
a Br er Plhärdef, tie General v. Hirſch⸗ 


zeu 
eh, 
elben dem Prinzen et. j 
Yr Köln, 13. Sul, Der bevorfiebende Gommuniften- 
procep ſcheint fortwährend an Umfang zu geiwinnen; fo brachte 
man diefer Tage einen gewilfen Karſtner von Mainz berab, der ſich 
dort Tängere Zeit unter frembem Namen aufgebalten batte. Geſtern 
ftete man hier einen Comunis vom Handlungsbaus 3.9. Stein, 
amens Erhardt, ber einer angefebenen Berliner * angebört, 
und für den vergebens eine anſehnliche Caution geboten wurde. So 
viel man fonft von dem Proceſſe vernimmt, deſſen Anflageact ſich 
jest in den Händen der Vertheidiger befindet, fo follen im gegen 
den Dr. Beer, nach dem man meiftens den Proceß benannt bat, 
die wenigften Indicien vorliegen, jo daß feine Freiſprechung faft 
allem Zweifel ftebt, es fei denn, daß fih nadträglic noch 
Beweismittel fänden. Ein einfacher Empfehlungsbrief, den 
man ven ihm an einen norbbeutfchen Demokraten bei Notbjung fand, 
der auch nicht eine Silbe enthält, der man etwas Berfäng! uns 
„terlegen Tönnte, fowie ber Umftand, daß einem Zeugen, Namens 
Haupt, von einem andern Berbündeten gefagt wurbe, Dr, Becier 
geböre mit zur Berbindung, bilden den einzigen Anbalt der Klage 


gegen ibn. 
0 16. Juli, Vormittags. Der Kronprinz von Schwe⸗ 
den ift geftery- wieder nach Helfingborg zurüdgelebri. — Die ra 
—— wird in den * Tagen —— - — 
werden. — Die bisheri —* eordneten Ka 
öl haben nn ge ich erflärt, fih zu den bevorſtehen⸗ 
den Bolksthingswahlen wicht ftellen zu wollen. — „Faãdrelandet! zus 
folge find in diefen Tagen 61 Unteroffiziere, befonders aus ber Com⸗ 
mandeurfergeantenflafle, plöglich verabfchiedet worden. AL 
Ein gener C onbent der „A. 3.” meldet, der König 
e befohlen, daß die reine Dannebrogeflange, d. b. ohne Meſſel⸗ 
— wieder ei ——— und bafı x — — der gt 
Gerihteböfe Di orm, Fie die der damſchen, von je 
* tragen ſollen. Derſelbe —— — theilt mit, daß der Baron 
a. Blome als Berbitter des Furboer Convents und bie Graͤfin Ma- 
thilde Rangau als Priorin in & beikitigt worden fer _ 
Durd ein Reerint bed Ministeriums für das —— Eilee- 
wig vom 13. d. M. wird ben zeip. Debörben zur mweitern Befannts 
‚mb Wahrnehmung des rlichen eröffnet, daß, da 
die Shulden, welche namens jhleswigiher Gommunen 
um 3wed ber Dedung ber von der fogenannten Statt: 
batterfgaft ausgeſchriebenen — en. Anleiben 
wegociirt worden find, ber erforberlichen Genehmigung 
legalerBebördenentbebren, diefelben für die Commune 
nicht verbindlich find und deren Verzinfung und Rüds 
jablung vonSeiten berCommunen n 2843 if. 
+ Paris, 18. Juli. Einer telegraphiiden 5 che zufolge ıft 
der Prinz-Präfdent geftern Abend nach 7 br in Nancn angefom- 
men, mit ungebeurem Gntbufiasınus und großen Feſtlichteiten 
empfangen — und beute Nachmittag um balb 4 Ubr in 
burg ei 
5: traßpburg, 18. Juli Feſtlich geſchmückt erwacht beute 
Straßburg, um die Einweihung eines Werkes zu feiern, weldies eben 
jo wichtig. iR für ranfreih und das Eifaß, wie folgenteich für ben 
internationalen Verkehr, Die *5* iſt die ſchönſte Anerlen⸗ 
ber Bedeutung, welche ſich an Metallbaud knůpft, das den 
dem Herzen Fraulreichs verbindet. Schon 


raß⸗ 


nem ber Stadt beſchauen. rt erhebt ſich unter einem reich 
vergoldeten Himmel, mit Kerzen und Engelöfiguren en und 
von einem goldenen Kreuze überragt, ein oller Hochaltar; 


ſchnitienen Stäbte; nner mit den Farben der Nachbarvölker und 
Infchriften wie folgende: a Louis Napoleon l’Alsace reconnais- 
sante! Propagation des idees et des arts! Tous les peuples se | 


dena läd’ main! I de distances A u. ſ. w. ae ee ber 
Sta namentli Strafen, welche der prä liche 
durchſchreuen fol, find mit Aabnen, Blumen und Guirlanden * 
siert. Um Eingang des Broglie in einem zierlichen Tempel die Statue 
von Straßburg: eine Frauengeftalt mit der . Mauerfrone, auf 
einer Kanone fisend. Wappenfhilder mit. dem Namenszuge bes Prinz 
9 ——* und Trophaen bilden bie Umgebung des Nie Am 
Ifon des Gemeindehauſes prangen die goldenen Buch L. N. 
Das Theater nebenan ift von einem großen Adler überragt, Schon 
feit geflern firömen den Eiſenbahmüigen —72 von Reiſen⸗ 
den ie und die überrbeinifchen Säfte Fonmen ſchaarenweiſe. Seit 
Menihengedenfen: bat Strafburg keinen. jo belebten und fhönen An- 
blid dargeboten. Framoſen, Deutſche, Schweizer eilen beim: durch die 
Natur gezeichneten Minelpunkt zw, welcher fie von einander trennt 
und mit einander vereinigt. Harrend fiebt die Menge auf ben Stra- 
Ben, die Schaubühnen 6 gefüllt, die Zugänge zum Bahnhof von 
tuppen äbgefpertt, der Weg von da bis zur Präfectur vom zwei 
Reiben Militär befegt, bie Keufter und foger die Sichel der Häufer 
ert, da fünbigen um balb 1 Uhr 101 Kanonenſchüſſe und das 
Geläute aller Gloͤken die Ankunft des Präftventen an, Der bon- 
nernde Ruf: „Louis Napoleon!” empfängt das Staatsoberhaupt, der 
Maire mit dem. Gemeinderatb berillfommmen den heben. Saft und 
überreicht ihm die Schlüffel der Stadt; Gleich darauf begann die 
Geremonie der Einweibung. Der Biſchof Tas eine ftille Meffe und 
fegnete hierauf die Feitlich geichmüdten Locomotiven, die bis an. die 
Stufen des Altars beranmaben. ‚Nah Beendigung der Feierlichleit 
ſtieg Ludwig Napoleon zu Pferde und begab ſich mit einem zabl- 
reiben unb glänzenden Öeneralftab dur die Neiben der Soldaten 
und bed Bolkö binburc in die Präfectur, wo er nach 2 Uhr eintraf. 
Der Zug wurde von einer Küraffierfhwadren gefchlofen. Der Prinz 
iſt volltommen gut empfangen. worden; aus vielen Häufern haben 
ibm Damen Blumen zugeworfen. Der Prinz batte eine freundlide 
Miene, aber der Ernſt blickte unwillkürlich durd. Kaum war der 
Zug vorüber, fo bat ſich ein ftarfes Gewitter entladen. 
I 8ondeon, 17. Juli. Der Wabltampf dauert fort: Der ‚‚Gtobe” 
gablı beute 260 miniſterielle und 271 liberale Wahlen. Noch if 
8 Ergebnin von 125 abzuwarten. 


Handel und Induſtrie 
Frankfurt, 19. Juli. Man forderte im Getreivegefgäft dente wieverum 
eiwas feſter wie in verwidener Woche. Walzen auf 117], fl., Roggen auf 
9 fl. gehalten und ſelten zu haben. ern au bier oder da Walzen auf 
Drtobertermin & 9'/, fl. zu haben, fo fehlten do die Abgeber von Rog- 
gen auf gänztich, Gerfte 7°/, f., alte Erdſen 9*/, fl, Bohnen 
a 11 fl, alles pr. 200 If:. 

‚a* Meiinchen, 17. Juli, Erfteulich if das fortwährente Sinken ver 
Oetreivepreife, denn es beweit daſſelbe die Richtigkeit der günfligen Ernte» 
berichte, die ‚unfere „Blätter ‚bringen. Auf der Jepten unb der heutigen 
hiefigen Schranne find die Preife um 2 bis 4 fl. per bayeriſchen Scheffel 
gefallen und wurde heute Walzen zu 17 bis 18 fl, Korn zu 12 bis 1A fl, 
Gerfe zu 10 bis 11’), A. und Haber zu 6 bis.7 fl. gelauft, während 
ein ſeht bedeulendes Duanium, 4500 Sceffel von 11,000 Sıheffeln, unver- 
kauft blieb. Zum erflenmal war anf heutiger Schramme eine Partie dies 
fähriges Korn aufgeflellt, das von fo vorzuglichet Qualität, daß es zu bem 
höhften Kornpreife zu 15. fl. verkauft wurde, Auch der Stand der Kartoffeln 
if fa allenthalben in Bayern ein jehr guter. 


Börſenberichte. 

Fr Frankfurt, 19. Juli, Bei nicht ſehr beiebiem Umſah zeigte fiqh 
in den meiften Fondsgattungen am der heutigen Börfe feine wefentliche 
Coursveränperung. Defterreihifge Effecten waren jedoch im Allgemeinen be- 
Hebt und in ſeht fehler Haltung; 5pCt. Metall. 82"), pCt. G.z 4'/,pEl. 
Metall. 74'/, pet, ®,; 5pEt. Lombard. Venet, mit vielem Grfgäft 39°], 
pCt. bey; utues pCt. Süber-Mriall.-Unleden wegen feiner Beferung an 
ver vorgefirigen Parifer Börfe mit 4°, pCt. Mvance umgefeht; Wiener 
Bantactien 1394 fl.; 500 fl. Loofe 189"), pCt. G.; 250 fl. Loofe 
110”/, p&i. G. Bon Spauiſchen waren 1pGt. Rewe 22"), püt.; IpEt. 
Inlänbifhe 45°, pCt. &. Bon Eifenbapnactien Ar,-W,-Norvbapn 50 pt. 
G.; Berbap 95°), p&t. ©.; Köln-Dinden 112 pCt; Taunus 301 fl. 
Alle übrigen gangbaren Papiere waren gut preisbaltend. — Abende in der 
Efectenfocietät war fein Gefchäft. 

Ampjterdam, 17. Juli, 4 Upr. 2',,p&t. Jutegralen 65%, — 
pCt, Schuld 76°, — ApEt. 96’, —  1pGt. Spanifge 22°], 
Ya — HE. 50%. — do, infänd. & 6000 fl. 45’... — Ruf. 406. 
dri Hope 92"/,. — Spt. Metall, 78°, — 2],pEt. do. 41”, — 
5pät. Siber-Metall. 90°)... 

London, 17 Juli. IpC. Stods 100°,,.— Neue Span. IpEt. 49, 49 
— Neue 1p0t. 22°/,. — Spt. Port. —. — 2'|,HEt. Hol. 63”/,, 64. 


Berautw. Redartioa : Dr, &, Malten. Dr. E. Sattler. Dr. ). vV. Aut heit. 


Baden-Baden 1832. 


11186] 
Baden, fo verſchwenderiſch von der Natur ausgehattet mit all den Reichthümern, bie einen Kurort anziehend und den Aufenthalt vafelbf einlabenb umb 
brjaubernd machen fönnen, vereinigt ſolche Borzüge, daß Ihm odne Widerſpruch unter ven en Bädern die erfie Stelle eingeräumt wird. | 
milche geognofifche Berhäfiniffe, wie fie ſich Saum auf der Erdoberſtäche zuſammenfiuden, machen die Umgebung fo reich und großartig, fo 
abweofelnd und manninfaltia, dab ber Kurgaft Monate lang fich in ihr erachen und entzüden ann und doch ſeis wieber Neues findet. 
Luft, durchwürzt vom Dufte der üpplafen Begetation, befonders der harzreigen Tannenmwälder, ift fo milb umd erquidend, daß fie, dem ganzen 
Lehensorganigmus mit friſcher Kebensfülle burhfirömenn, für viele Krantpeitsformen, befonders jür Bruftleiven, ald «in wahrer Lebensbalfam mit Recht 


efen wird. 
ia en Thermen Babens liefern ihr Prilmafiee in überkäfliger Menge für die verſchitdenen Anflalten; die zahlreichen Bäder find aufs 
Zweckmaͤßlgfe mit Elrganı und felbft mit Luxus eimgeriätet und laſſen in feiner Hinficht etwas zu wänfden übrig. 

Ueber guet und Wirkung des Thermalwaſſers haben die größten Aerjte aler Zeiten einflimmig geurtheilt, baf es zu dem heilkräftigfen gehöre, 
welche die Siſſenſchaft bis daher kennen gelernt und geprüft bat. 

ür ben zunehmenden Gebrauch der Dampfbäder iſt ein eigenes großartiges Gebdude fürzlih vollendet worden, welches das einige in feiner Art 

- * daf darin der matärlihe Thermaidampf angewendel wird, und welchts alles eripält, was eine Kur durch Dämpfe wistfam machtn und 
efördern Tann. 

Baden befigt überdies mehrere Eiſenquellen und die Badanfalten dazu firhen den übrigen wärbig zur Bette. 


ode geltend zu machen. Dos Kinrorchefter, das hier den Dienft verfieht, if eben fomopl 
befegt, als trefflich eingeübt umd zählt viele Künfller von Rang in feiner Mitte, Der eine Zlügel des Bebäudes enthält eine ausgedehnte Keftauration 
und Gafe, der andere ein Leſecabinet nebfi Bibliothef und das Theater. 

Baden Tiegt nur eine Meine Strede von der groben badifden Gifenbahm und firht mittel einer Zweigbahn damit in Verbindung. Die in virfer 
Saiſon in Betrieb fommende Eifenbabnverbindung zwiſchen Strasburg und Paris wird die franzöhfhe Paupifladt drm Kurorte Baden auf die Entfer ⸗ 
nung weniger Stunden made rüden und neuem, anßerorbentlihenm Zufuffe die Bahn eröffnen. 





Bekanntmachung. ven) — —* — * — 
54 ; ww: N roßherzogli che KotteriesAnleben von fün 
Se 2 face alle — — Millionen Gulden vom Jahre 1840 betreffend. 
* Die zweite Serienziehung zur 16. Gewinnziehung des Lotterie⸗ 
eirca 13 Eentuer feine Schaafwolle Anlehens vom Jahre 1840 gegen fl. 50 Loofe wird planmäßig 
verſteigert. Montag den 2. Augaft d, J. Nachmittags 3 Mhr, 
Darmftabt, ven 7. Juli 1852. im Tandftändifhen Gebäude dahier vorgenommen werden. 
Großberzogl. Defl. Sofmeierei-Brrwaltung. Garlörupe, den 15. Juli 1852. 


Großberzogl. Badiſche Amortifationd:-Eafle. 





.. [1512] Belauntmachung. 
N Ein Theil d Sarthaufift ie 
Kolnische Dampfschiffahrt. uk panase ar er Ganoget 
n f v i 
Täglicher Dienst vom 26. Juni 1852 an.. tisan an auf eine Reihe — 3— 


Von Mainz-Castel Morgens @!/, Uhr, von Biebrich Morgens 61, Uhr bir Möln (Hamm). |DER- Daflelbe befieht aus ungefähre 256 Morgen 
Von Malnz-Castel Morgens ® Uhr, von Biebrich Worgens 9, Uhr bis Köln. Aderland 2 70 Berge „Bit, mwobon hi ca 
Schnellfahrt. Unmittelvarnach Ankunft des8Uhr Eisenbahnzugens v,Prankfurt a/M.; He Morgen ü nn. der —— alles Ue 

in Köln im Anschluss an den Zug 6 Uhr naeh Aachen und ?i/, Uhr nach Eiberfeia. It Darmfädter Gemarkung belenen if. Das 
Von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr, von Biebrich Hittags 12'/, Uhr nis Köln. bat das en Dranntweinbrennerei uud *3* 

IF” Unmitteibar nach Ankunft des 11 Uhr Eisenbabnzuges von Frankfurt a. M.; one pparat, Einen Hauptertrag wir 

in Köln im Anschluss an die Nachtzüge nach Berlin, Sowie nach London und Parim. der Milhhandel ‚fm die Stadt ab. » 
Von Mainz Nachmittags 8 Un Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, el er 
Bonn, Köln. in Köln im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und London, ifhe und praclifhe Senntnife, fowie Aber den 


Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt —93 angemeffenen Betriebscapitals und Eantions- 


Aufder Agentur beiHrn. Fr. Böhm, Götheplatz Xr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. nen bis zum 15. Auguſt d. 8. en 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn.&. BB. Peill, zeit Nr. 67.| Der ießige, Yetri 1853 abzichende Pächter if 

. EFF Die Kölnischen Bampfsehlffe erwarten in Caxtel und Biebrich die von Frankfurt/bereit, mit bem fünftigen wegen von biefem etwa 
kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden welteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in|getwänfdht werdenden früheren Auf- und refp. Ab- 
Frankfurt mit den nüthigen Dampfschiffs-Karten zu versehen. ugs ſich zu verfländigen. Die näheren Bedingungen 

= 2 — — der Verpachtung können bei dem Bolifireder des 


[796] €o eben iM erfhienen und vorräthig bei H. Bechhold in Zrauffurt a. M., Zeit 5: von Barkpaufiigen Tefamenis zu Darmfiadt Ör- 


ei beimeraty Areiperrn von Lepel und bei dem Behälfe 
Handbuch zur Erlangung der Gef undbeit, in Großherzogl. Stantöfgulventilgunge-Caffe, pen 
oder Anweifung um Gebrau® des Sgloſſer, der auch an jevem Gamftag Ragmitlag 
bereit ii, der Einſicht ber Localitäten beijumohnen, 
Rob vn Boyveau-Laff ecteur in E —— werden. 
} ; f armfabt, den 1. . 
zur Selbfiheilung der a — — ⏑— — —* rer a ine Hauttranfpeiten, Die Bermaltum * von ® arfbanfifchen 
Ben Glrandeau de Salnt-Gervals, — 
Dr. der Tarifer med. Facultaͤt, Mitgl. neleprter Geſellſchaften . Nachfolger von Boypeawtaffeeteur. —* * Sein —— —— —* 
alter und Geſchaͤftemann, wei er frans 
Badiſches Anlehen von 5 Milllon Gulden.|Großherzoglich Badifche fl. 50 Sooſe. Yflden und englifhen Sprade funbig if, 
«hung am 1, Yunuft 1852, ms id in einer auswärtigen englifchen und 
Haupitreffer: f. 35000, 10000, 5000 x. Ziehung am 1. Yugufi d. 9. —* 3 * — * je 
5 —— sältig a fl. 3. 30 6 Etad Driginal · Obligations · Looſe, coursmaßig bei —* ed air en 
7 Zulind Stiebel jun. & Comp. J. R. Trier & Gie. | Anerbietungen mit Ausweis unter P. O. 
[1529] Paupicollectture in Rranffurt a. V. I[1612] im Turkenſchuß. werben franfo dewänfcht. 


Drud von Auguft Ofterrietb, (Rebft Beilage und Ronverfationsblatt.) 
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Deutſchland. 
Franbt ſurt, 21. Juli, Zur Drientirung über die gegenwärtige 
Lage der haudelspoluiſchen Frage werden der „Miütelrheinuichen Zei 

tung” folgende Thatſachen von bier aus als verbürgt mitgerbeilt: 
1) Das öſterreichifche Eabinst if bis heule von dem Stanppunft ber 
Tireularnote vom 25, Mai ebenfo wenig abgewichen, ald die preubiſche 
vom dem in ber Erklärung vom 7. Juni; 2) auch vie Miſſion 
des Derru v. Bismarl-Schönhaufen bat in viefer Lage ver Sache durdaus 
nichts geändert; 3) er hat Feine Berfländigungsvorfgläge gemacht, keine Er- 
Härumgen abgegeben; es haben deumach Berhandfungen mit dem Wiener 
Cab aet gar nicht Aattgefunden; 4) es iR feitins Oefterreichs Fein Ullimalum 
, foldes daher auch micht von Derm v. Dismarf nah Berlin ges 
acht und ebenfowenig dafelbf beratpen worten., 5) Wenn die coalirten 
Staaten vor Recoufruicung des Zollvereind die Cicigung mit Oeſterreich 
en, fo wirb Preußen jede ferneren Berpanplungen mit 
ihnen abbreden. Dean fo lange der Zollverein nicht beftcht, if die 
jeite Perlönlichkeit, welge zum Abſchlus des Zollvertrage mit Deſierttich 

dig if, mach nit vorhanden. j e 
anffurt, 20. Juli. Se. Fönigl. Hob. der Prinz-Regent 
Friedrich von Baden iſt in auf der Rüdreife von Berlin 
nah Karlörube bier eingetroffen und bat fein Abjteigquartier im 


m englischen Hof genommen. 
to —X Dar bohwürdigfte Herr Biſchof Blum von 


- X Koblenz, 15. Julı. i hof ® 
Limburg wohnte vom Montag bie zum Mitnvodh vorige Woche den 


von den Rebeinptori res tu bem Kloſter Bornbofen veranftalteren 
Prieftererereitien bei. — Bor zwei Tagen waren mehrere Straßen 
und Pläse bier gang, bit mit einer Art liegen (fog. Epbemeriven) 
überfät, dag anfommende Fremden im erſten Augenblick glaubten, 
ed babe geſchneit. Man bebauptet bier allgemein, cs ſei dieſe 
ung dadurch berbeigeführt worden, daß bei der großen Hige 

der. Fruchtipeiher eines n Sperulanten ausgeflogen wäre, 
m Rhein, 16. Jul, Aus zuverläffigiter Duche faun mits 
getheilt werben, daß der ? rofeſſor am Joachimsothalſchen Gomnaſium 


Berlin, Dr. Wieſe, welcher bereits im un dieſes Frübjabre im 
54 des Herrn Miniſters p. Raumer die Gpmuaſien der Provinz 
Weſſtſalen revidirt hat, zu gleichem Zwed binnen kurzem auch in die 
Rheinprovinz fommen wird, Berlautlich wird ſich in dieſer die Tpätig- 
feit des Profeſſors Wieſe * nur auf die evangeliſchen Gymnaſien 
der Rheinlande — Diüf. 3) | 

* Bayern. Die Ercommuntcatien des Bahnhofver: 
walters Dietenmeifter zu Homburg und die beireffende pros 

nice Ereommunicationsbulle find befannt. Ein zweites Acten⸗ 

E£ in diefer Angelegenbeit gibt ihr erſt die eigentliche Bedeutung. 
Es ift ein Rundſchreiben des föniglihen Generalſtaatoprocurators zu 
Zweibrüden an die ibm umniergeorbneien Beamten, d. d. 26, Mai 
d. J., und lautet: 

Rah amtliher Mittheilung des löniglich proteflantiihen Eonfiforiums zu 
Speyer vom 24. d. M. hat biefe Behörde an dieſem Tage, auf Autrag 
des proieflantiihen YPresbpteriums zu Homburg, leaft des ihr nah $ 19 
der Bereinigungsurtunde zuſtehenden Rechtts, die Ercommumnication des Bapnn- 
bofverwaliers Bictenmeifter in Homburg ausgelproden. Daraus folgt jüc 
den Ercommunieirien der Berluf aller politischen Rechte, va die im König: 
reiche befichenden chrifilichen Kirchengeſellſchaften gleiche bürgerlige und poli« 
tiſche Aechle genichen, nichtchriſtliche Glaubensgenoffen aber an den flanid- 
bürgerligen Rechten in ben. Mafe Anipel haben, wie ihnen daſſelbe in ven 
Eoisten über ipre Aufnapme in die Staatsgeielligaft zugefihert iſt. Ber- 
faffungsurlunde IV. Zi. $ 9. Denn ‚ver Ercommmmnicirie ‚gehört zu gar 
keiner Kirche, iR ansgeſtoßen und damit des durch ven $ 4 cit. gewährten 
Rechtes, zu einem öffentlichen Dienfie zu gelangen, fofort verlufig. Zum 
öffentlichen Dienfie (munus publicum) gehört unter anderm au die Vor⸗ 
mundichaft, Curatel, das Amt ves Geſchworenen, des gerichtlichen Erperten 
und deo Zeugen bei oͤffentlichen Urkunden, welche öffenlichen Berrichtungen 
fämamtlih den vollen Genuß der ſtaalebürgerlichen Rechte vorausicpe, 

* Sanneover, 15. Juli. Die „Hannoverſche Zeitung” bemerft: 
In drei ausführlichen Artikeln des „Neuen DBolföfreundes“ werden 
die zwiichen Preufen und mebreren Heineren Staaten abgeſchloſſenen 
Militaͤrconventionen, als tem Bundesrecht, der Bunbesfriegeverfaf- 
fung und den Rechten und Intereſſen einzelner Bundeegenoſſen, 
namentlih Hannovers zuwiderlauſend, ſowie als zwedwidrig nit 


(Beilage zu N: 172.) 


| 
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großer Vebbaftigfeit angegriffen. Es wird insbeſondere der. Nachtheil 
und die Verlegung bervorgeboben, welche durch die preußiice Mili- 
iiironvenuion mit Braunſchweig und durch die Trennung der braun— 
ſchweigſchen und bannoverihen Truppencorps Hannover - und auch 
Braunſchweig, ſowie dem Bundesbeerwefen zugefügt worden fei, und 
darauf gedrungen, daß der Bundestag den eingetretenen Schaden 
wieder beile, Bon Preugen wird erwartet, daß es dem Zwedgemäßen, 
Billigen und Rechten ſich ug wiberfegen werde. 

Sannover, 17. Juli. Nachdem in der heutigen Sigung der 
Kammern noch einige Differenzpunfte durch Annabıne von Conferenzs 
anträgen ihre Erledigung gefunden, erfolgte die Vertagung der 
allgemeinen Ständeverfammlung. Ihre Wicderzufammens 
berufung wird muthmaßlich nicht vor dem Herbit erfolgen. 

Karlörube, 19. Juli. Das Preußendenfmal, deſſen feierliche 
Entpülfung, wie wir unlängft bereits mitgetheilt, am nächften Freitag, 
den 23. d. M., ſtattfinden wird, iſt im getbifchen Styl aus rorbem 
Sandftein erbaut. Auf dem untern Theile defielben find die Namen, 
Charge und Regimenter der gefallenen und bier beerdigten Preußen 
verzeichnet; darüber, in der von vier Säulen getragenen Wölbun 
ſteht ein marmornes Kreuz, und über der Wölbung das Standhi 
des Erzengels Michael, geflügelt, das Schwert zur Linken umd mit 
einem Kreuz in der Rechten, die Nevolution in der Geftalt eines 
Dracden ertöbtend, Das Standbild ift in Zink gegoſſen und galva— 
nisch vergoldet. Auf den Spigen der vier Eifjäulen fiıd Feine Adler 
von Erz. — Im Monat Mai d. J ertrug unfere Eiſenbahn bei 
212,650 Nelfenden und 335,160°/ Tentner Gütern 223,215 f. 9 Er. 

Meiningen, 17. Juli. Heute hat der großberzoglich badische 
Oberftlieutenant von Diemar, in Duellangelegenbeiten verurtbeilt, 
feinen Strafarreft angetreten. Ein piefiger Literat hatte auf Ber: 
anlaffung des Eefelogefchen Attentated einen den Fürftenmerd ver 
theidigenden Artikel in ein demokratiſches Blatt einrücen laſſen. Bon 

iemar entgegnete entrüftet, und forderte, als der Piterat mit perfön- 
lien Jnfulten erwiderte, denfelben auf iftofen, und verwundete 
ibn ziemlich —— Der Viterat bat ſich der auch über ihn ver— 
bängten Arreititrafe Durch feine Entfernung in die Schweiz — 
Der jetzt von Braunſchweig entwichene und ſteckbricſlich verfolgte 
Literat Berker, Verfaſſer der irreligiöſen und zur Empörung auf- 
reisenden S I bat das Volk dad Recht der Revolution 2“ batte 

ecundirt. 











in dem Due 

RAus Thüringen, 18. Juli, Dem Bernebmen nad ift Ihre 
Hobeit die Prinzeſſin Amalia Maria da Gloria (geb. zu Gent am 
20. Mai 1550), jüngfte Tochter Sr. Hob. des Herzogs Bernhard 
von Sachſen-⸗Weimar, mit einem niederländiſchen Prinzen verlobt. 
Herzog ahard wird mit feinen beiden Töchtern von Holland, wo 
er in den ferien Wochen jih aufbielt, zur Kur nad Schlangen- 
bab reifen. 

‚Hamburg, 17. Juli. Unter dem heute — für die 
nachſte Bürgerſchaft beſtimmten Senatsauträgen befindet ſich folgende, 
auf die Verfaſſungsangelegenbeit bezůgliche bereits erwähnte Anzeige: 

€. E. Rath ift von dem dur den Bundecbeſchluß vom 23. Auguf 1851 
gerä;ften Ausfhuß darauf aufmerfam gemacht, daß in dem durch den Rath 
und Vürgerfluß vom 23. Dai 1850 beliebten Staatsgrandgefehe Br- 
fümmungen enthalten feien, welche mit der Bundesgefeßgebung mit im: 
llebereinftimmung fichen dürften. E. E. Rasp hat diefe Note ehrb. Oberalten, 
zugleich aber auch der durch den Raid und Bärgerſchluß vom 27. Sep- 
tcmber 1849 für unfere Berfaffungsangelegenpeit nievergefepten Rath» und 
Dürgercommiffion mitgetheilt und Irgiere aufgeforvert, das Stantegrunt- - 
geſetz in Veraulaſſung dieſer Note einer Prüfung und Revidirung zu. unters , 
werfen und E. E. Rath von ihren veffallfigen Borfchlägen in Kenntniß zu 
fepen, E. E. Natp- wird micht ermangeln, der erbgefeffenen Bürgerfpaft 
temnähft das Reſultat mitzutheilen und bas vicierpalb Erforderiiche zu 
beantragen, 

wei. 

Aus der Schweiz, 1%. Juli. CXageönadırichten.) Die Giom- 
naflaften von Bern, ſowie die Etudirenden von Genf und Ball 
baben bei der Bundesverjammlung gegen eine eidgenöſſtſoe Hoch⸗ 
ſchule petitionirt. — Die ruffiihe Geſandiſchaftskanziei wirt nächſter 
Tage von Arankinrı nad der Schweiz zurüdiebren. — Der Bychof 
von Chur bar es rund abgeſchlagen, der vom graubimbner Erzic⸗ 


l Peru ines n katholiſchen Religiond- 
rag ————— — er 
® Aust e.) Aus den 


uol mit eine Aeuße⸗ 
pe dag nämlich der Bundes: 
rath nicht gig 90 unter dem Borwand bür, —* 
Ber werde. So jei 1849 eine bedeutende n⸗ 
ũchkeit wegen angeblichen Diebftahls reclamirt worden, wobei es ſich 
aber t babe, daß ibm aus politiihen Gründen ein Gri- 
mind! zugedacht — Ein ähnlicher Fall liegt in Neuen⸗ 
burg vor. —5 * Notar Faßnacht, welcher ftet wurde, 
weil er am 6. Juli im Zug der Be „vive le rol” geru 

iſt in feinem Heimalfanton wegen Urfundenfälfhung zu 18 Monat 

u verurtbeift worden. Zugleih war bei feiner Flucht ein 
vol = and wegen ultramentaner Umtriebe gegen n anbängig. 
Er fi orgen audgeliefert werden. Einer Gorreipondenz aus 
Neuenburg entnebmen wir, daß viele dortige Ropaliſten, namentlich 
aus dem Seeland, die republifanifche Adreffe von Valendis unter: 
zeichnet haben, und deren Unterichriften die Zahl von 12,000 

i &. Als Berfaffer der eraltirten Royaliftencorreipon: 
denzen in den franzöſiſchen Journalen ift ein junger Menſch von 17 
Jahren entdedt worden. 
Italien. 

+ Zurin, 14. Juli Das Veriggungedecret iſt in der Kammer 
vorgelefen worden. Nebit dem Minister des Innern Pernatti, foll 
dem Bernehmen nad aud Eibrario in nächter Seifion aus dem Mini- 
ferium treten. Ein Orkan bat bei Ealuzjo große Berheerungen 
angerichtet. Geſtern warb ein ſtarkes Erdbeben in Spezzia wahrge— 
nommen. Der Priefter Diivier ift mit 16 in Aegypten ale 
Negermäbchen angelangt, um fie bier taufen zu laffen. —* 

aut Nachrichten aus Nom vom 10. Juli hat die ſardiniſche 
Regierung dem heiligen Stuhl von neuem Anerbietungen zur Ord— 
— brkamuen Zwiftigfeiten machen laſſen. Die piemonteſiſche 
Reglerung fell nämlih vorgeſchlagen haben, einen Stellvertreter 
wi —— Exilo des Erzbiſchofs von Turin zu ernennen, und ben 
Monfignore Amat, einen Bruder des Cardinals Aniat, als ſolchen 
bezeichnet haben, In Rom find einige Abtheilungen Schweizer und 
Franjoſen angefommen, die in Nantua für römiſchen Dienft ange: 
worben worden find. 

* Nom, 12. Juli. Hier find bereits einige Abtbeilungen der 
auf Anordnung bes Generals Kalbermatten fürs päpftliche Heer ge- 
worbenen Soldaten eingetreffen. In Marerata if das Depot ber 
beiden fremden und in Veletri jenes ber inländifchen Reglmenter. In 
fegterer Stadt wird auch ein Jägerbataillen organifiet. Der effective 
Stand des Hrered wird durch ein Artillerieregiment und fünf Dras 
gonerſchwadronen vervollſtändigt werben. Mit Einjhluß des Gen— 
darmeriecorps von 5000 Mann wird bie geſammte römiſche Armee 
17 bis 18,000 Mann zählen. 


Franfreid. 

+ Paris, 18. Juli. Die feitlihe Eröffnung der Eifenbahn nad 
Straßburg iſt das Ereigniß, und die Fahrt des Prinz > Präfidenten 
nah der Haupiitadt des Elſaßes das Geſpräch des Tags, Seit 
Tan früb um 10 Uhr bis jent iſt der Telegrapb in unausgefetiter 
x ätigfeit, um zu berichten, wie feſtlicher, glängenber und begeifterter 
Emprang dem Staatsoberhaupt überall bereitet worden ift: To in 
Meanr, in La⸗Ferte ſoue Jouarre, Chateau Thierry, Chalons an der 
Marne, we dem Prinz Präfidenten von dem Präfecten des Departe: 
ments alle öffentlichen Beamten, die vormaligen Offiziere des Kai— 
ferreichs, die Bürgermeiſter der Yandgemeinden ꝛc. vorgeftellt wurden, 
und die Zöglinge der polptechnifhen Schule und des Lyeeums zum 
Lil Empfang aufgeftellt waren. Der Garnifon von Chalons, 
aus Infanterie und Cavallerie beftehend, nabın der Prinz Präfident 
u Merde die Revne ab; überall Jubel und Lebehochrufen. Dann 
raufte ber Reitzug nach Bar⸗le Duc, in welde Stadt Ludwig Ma: 
polcon unter fertwährenden Ucclamationen der aus bem ganzen 
Departement zufammengeftrömten Bevölferung feinen Einzug bielt. 
Er wurde vom Maire empfangen und beeräkt, beſtieg dann einen 
Wagen und fuhr nach dem Praͤfecturgebäude, wo ihm die Behörden 
vorgeftellt wurden. Dichtgeſchaart wogte die Menichenmenge durch 
alle Straßen, die der Prinz Präfident durchfuhr; alle Häufer prang- 
ten mit — Fahnen, alle Fenſter waren mit ſchöngeputzten 
Damen beſetzt, bie Truppen der Garniſon und die Nationalgärde 
anden unter den Waffen, und mijchten ibre Hochrufe in din Enthu— 
asmus des Volks; zu einer glänzenden Befruchtung ber Stadt waren die 

erfebrungen getroffen. Zwanzig Minuten vor 5 Uhr verließ ber Prinz. 
* ident Barsle-Duc, Die Bevölkerung des Maaedepartements bat ihm 
hre Berebrungund Hingebung in glänzenpfter Weije zu erfennen gegeben. 
Derſelbe feſtliche und herzliche Empfang in Nanev, wo bei dem Gintrefs 
fen Des Feftzugs gegen 8 Uhr Abends der taufenditimmige Nuf erichallte : 
„Vive Napoleon!“ Die Fahrt durd die Stadt glich) einem Triumpb- 
ug. Auch bier empfing der Prinz-Präfident im Prafecturgebünde bie 


inätion der Stadt und glänzendes Feuerwerk 
—5* der durch die Skagen ne: 
Es ang Dem re veranftalteten 
Ball wohnte äfibent nad Mitternacht bei und zog 
ch dann in feine im Präfeeturgebäude zurüd. Gr fee 
br befriedigt von ben 6 Tages, denn herzlicher 
und begeifterter konnte der Empfang nicht fein. Heute früh gegen 
acht Uhr wurde die Fahrt — Zabern —— ri —5 — 

in wie 

Abend. Nach andern tefegraphif Depeithen, die bier einge 
find, ließ ſich in Bar⸗e-Duc taufenbitimmig der Ruf „vive l’Empe- 
reur“ vernehmen und war aud in Commercy der Empfang ein 
enthuſiaſtiſcher. Inebefondere weiß bie Landbevölferung ihrem Aubel 
feine Grenzen. — Bei herrlichem Wetter langte der Feſtzug um halb 


1 Uhr in Straßburg an; von Nancy bid am die Grenzen des nieder- 
rheinischen Departements war ein flarfer Regen gefallen. Der 
nblid gewähren, 


Er in Straßburg foll einen prachtvollen 
ünfzehn bis zwanzig Meilen weit in der Munde ift die —— 


berbeigeftrömt und drängte in den Straßen, den Fenſtern 


auf den Dächern. Doch cs iR Sache Ibres Correfpondenten in 
— hnen über den dortigen Empfang und bie Feſtlichkeiten 
zu ten, 


Der Brigadegeneral und Commandirende der Divifion in Con— 
fanıine, Mac-Mabon, iſt in Anerkennung feiner bien en 

tion in Großfabylien zum Divifionsgeneral befördert und der Fürſt 
v. d. Mosfowa, bieder Oberſt in Richtactivität, zum Comma 

des brüten Regiments der Fäger von Afrifa ernannı worden. — 
Der Staatsrat) hat im feiner letzten Generafverfammlung die für 
den Reſſort des Parifer Appellhofes zufammengetretene Bodencrebit- 
geieltipaft genehmigt und ihre Statuten gut gebeifien. Ilnmittelbar 
nach der Rüdfebr des Prinz Präfidenten ennwartet man im „Moniteur” 
das Autorifationsdeeret. 

Die auswärtigen Blätter find in Franfreich einer Stempel: 
feuer von drei Gentimes unterworfen. Nach dem neuen preufifchen 
Geſetz bezahlen die fremden Blätter an Stempelgebübren zehn Bro- 
cent ihres Preifes ; demnach bezahlen franzöſiſche Blätter in Preußen 
mebr als preußifde Blätter in Frankreich. Die franzöfifhe 
Regierung bat deßhalb beim preußiſchen Gabinet Ge- 
genvorfiellungen gemacht, um Herftelfung der Gleich— 
beit zu erzielen, und gedroht, im entgegengefeßten 
Ball, binfihtlih der nah Aranfreid gebenden preußi— 
ſchen Blätter einen höheren Stempel zu erbeben. *) 

g* —— 19. Juli. Ich habe von geſtern noch Einiges 
nachzubolen. Die Rede, mit welcher der hieſige Maire den Prin- 
Präfidenten bewillfommte, lauter wie folgt: 

Die Stadt Straßburg ſcähzt ib glüdiih, ren Ermwäflten ber Nation, 
den Befleger ver Anarchie, den Retter Franfreihd in ihren Maurrn zu 
empfangen, Indem Re Ihnen durch mich die Schlüſſel dieſer alten Gtabt 
überreigt, vellbringt fie mit Freuden eine ſinnbildliche Handlung von Unter 
werfung unt Duldigung; denn Sie, Prinz, haben befondere Anfpräde auf 
ihre Liebe. Sie weiß, daß fie nur Ihrer ebenfo ſegenertichen ale mächtigen 
Iritiarive bie ſchleunige Verwitklichung dieſes Schleneuwegs verbanft, wele 
her fie ter Dauptfladt und dem Drean nähert, und bald, Dank Ihnen, 
ich bis en die bapttiſche Grenze verlängern und fi da mit dem deutſchen 
Bahnen vereinigen wirt. Bald auch wird bie Bollentung des Marnı- 
Npeinfanals Tas pflem eben fo raſcher ala Gfonomifcder Verbindungen 
verrolfländigen, wemit Sie dieſelbe begabt haben, und welches fo unge- 
mein zur Enimicelung ihres zufänftigen Wohlſtandes beitragen wird. Erflau- 
nen Sie Daher nicht über den Jubel, der Sie iu unferm Elſaß anfgenom- 
men und ber Sie unausgeſegt während Ihres Aufenthaltes in umferer 
Stadt begleiten wird. Ih fhäpe mid glädlih, der ſchwache Dolmeiſcher 
baron zu fein, 

Der Prinz entgegnete: „Bewahren Sie die Schlüffel; fie find in 
guten Händen,” Die Behörden wurden um 3 Uhr vom Präfidenten 
empfangen. Um 5 Uhr fuhr der Zug der Landleute in Nationaf- 
trachten und geſchmückken Wagen vor dem hoben Saft vorüber. Am 
Abend folgte Beleuchtung und Feuerwerk treg des Regens. Mit den 
geftrigen ——— aus Deutſchland find bier angefommen: bie 
verwirtiwete Oroßberzogin von Baden, Stephanie; General ur 
und Dr. Kern als Abgeordnete ber chwei eriſchen Eidgenoff 
Graf v. Fenelon⸗Salignac, franzöſiſcher Geſandier in ber 
Herr v. Tallenay, franzöſiſcher Sefandter in Kranffurt, der Herzog 
v. Guiſe, franzöfifcher Gefandter in Stuttgart, Herr GEngelbarbt, 
franzöfiicher Gejchäftsträger in Karlsruhe, und viele andere ausge 
zeichnete Perfonen, Mus Paris find bier eingetroffen: die Staats: 
minifter von St. Arnaud, Ducos, Vefebyre:Durufle und Bineau, bie 
Generale Andre, Dormap, v. Hautpoul, Hatrp, d'Aigremont, Firp, 
Yafontoine, Schramm; bie Senatoren A. Fould, Lacroſſe und Schnei- 


) Zu einer ſolchen Mafregel hätten die deuiſchen Regierungen dem preufl- 
ſchen — geacnüber noch viel gegrämdetere Urſade ate bie frangöt: 
ſche. Die Med, 


t 


ber. Der koͤnigl. preußifche Oberbefehlähaber in der Rheinprovinz, 
Hear a. —* 1d, iſt ebenfalls angekommen, ebenſo meh: 
rere Staatöräthe, höhere Beamte ıc. 

J* Straßburg, 19. Juli. Heute Diorgen war Truppenfchau 
in der Ruprechtdau. Der Prinz ritt an den kinien vorüber; fobann 
begann ber Vorbeimarſch und nad demſelben die Austheilung der 
Cie und Militärmebaillen, Bon da a fih der präfibents 
fhaftlihe Zug an den Rhein, wo er ben Manövern ber Pon- 
tonnierd beimohnte, welche unter andern eine große Schiffbrüde 
rafh über den Strom fchlugen. Der Prinz; wurde von ben 
Truppen mit bem Ruf: „Vive Louis Napoleon!“ begrüßt. Gegen 
Mittag fehrte er mit feinem glänzenden Gefolge, worunter 
man mehrere deutſche Dffiziere beinerfte, durch bie feftlich geſchmück 
ten Strafen in das Präferturbotel zurüd. Diejen Nachmittag wird 
ein Dam If unfere hoben Gäfte in die Ruprechtsau führen, wo 
ihnen —— und andere — en angeboten find, Ein 
gl de U im Schaufpielfaale un e abermalige Beleuch⸗ 
tung werben dad Feſt ſchließen. 


elgi 
** 17. Juli. Der König iſt 
im Schloſſe zu Laelen eingetroffen. 
Beendigung der Miniſierkriſis entgegen. 


Großbritannien. 

0 Roudon, 17. Juli. Die Beſorgniß, daß fih die unrubigen 
Auftritte in Belfaft erneuern möchten, war nicht ganz obne Grund. 
Mit Stöden bewaffnete Volkshaufen durchzogen die Strafen und es 
mußten von den Behörden die umſichtigſten Vorſichtsmaßregeln ers 

riffen und Verbaftungen vorgenommen werden. Biele Einwohner, 

ie meiften Katholilen, find aus ihren Häufern geflohen und haben 
mit fi genommen, was fie konnten. Viele Wohnungen find voll 
ftändig geräumt. Die Aufregung in ber Stadt dauert fort. Ein Theil 
der chafteten ift bereitd vor Gericht geftellt worden. Zwei Dras 
—— haben Belfaſt beſetzt. Aber trotzdem ſind in der 
* von Miltwoch auf Donnerftag noch zwei Perſonen erſchoſſen 
worden. 

Der Ausfall der Wahlen wird heute von den Blättern in folgen— 
der Weiſe angegeben: „Times” zäblt 59 ViberalsConfervative, 249 
Fiberale und 209 Minifterielle; „Ebronicke”: 205 Nicht-Deinifterielle 
und 219 Minifterielle; „Daily News”: 248 Derbpiten und 277 
Liberale; „Bolt: 262 Minifterielle und 258 Fiberale; „Herald“: 
250 Oppofttionelle und 267 Minifterielle. In ganz England, Schott 
land und Wales ift bis jegt ein einziger Katholif ins Unterhaus gewählt 
worden: Lord E. Howard (für den „faulen Burgfleden” Arunbel). 
In Limerick herrſcht noch viel böſes Blut über die Ernennung Ruf- 
jells. Nicht nur, daß die „liberalen Ketzer“ vom Pöbel mißbandelt 
und geichädigt, daß einige Fabrifgebäude Nuffells in Tipperary bald 
demolirt wurden — die Ultramontanen droben auch, gegen bie Gil: 
tigfeit der Wabl zu proteftiren und Wahlbeſtechungen nachzuweiſen. 
Auf denjelben Grund will Somerd in Sligs und die confervative 
Partei in Cork an das Parlament appelliren. Nach einer Schilde: 
rung im Cork Eraminer fpielten bei den dortigen Wahltumulten bie 
Weiber eine furdibare Rolle. Ein Haufe Amazonen ftürmte das Haus 
eines Der. Bible mit einer Wuth, die den Sarifer Poiffarded bes 
vorigen Jahrhunderts Ehre gemacht hätte. Dir. Bible feuerte auf fie 
unb verwundete eine der Heldinnen töbtlich, 


em. 
eftern Abend von Wiesbaden 
an fiebt jegt einer baldigen 


Eifenbahnen: und Telegraphenweſen. 

Bayern. Auf der num vollendeten Bapnfrede Bamberg-Bapfurt war 
am 1. April 1851 mit den Ervarbriten begonnen und troß der im vorigen 
Zahre äußerſt ungünfiigen Witterungsverhältniffe waren die Dämme vor 
Eintritt des Broftes größtentfeils noch vollendet worden. Diefe Bahnftrede 
bietet in iechnifcher Beziehung außer ber großen Bride über ven. Main bei 
Haliftabt, die mit Eleganz und auf das folivefie in ver furgen Zeit von 
20 Monaten ausgeführt wurde, wenig Intereffantee. Die ganze Strede von 
Bamberg nad Haffurt dat eine Gefammtlänge von 112,000 Zuß oter 9°], 
Stunden und bierauf eim Gefälle von 55 Ruf, was für die Stunde 
vurchſchnitilich 5, Fuß gibt, Zu erwähnen if, daß für die Auffüllung ver 
Dämme zwiſchen Stetifeld und Haßfurt nicht wie bei andern Bahnbauien 
das Material aus Einfhnitten over Füllgruben gewonnen wurbe, fondern 
längs der Bahn auf der Binnenfeite ein Graben mit 18 Buß Sople aut 
gehoben wurbe, ber das Material zum Bahndamm Tieferie und außerdem 
den Zwed bat, alle vom Berg kommenden Gewäſſer aufzunehmen und am 
einzelnen Stellen mittelt Brüden durch die Bahn zu führen. Es find dur 
diefes Spfiem fehr viele Durdläffe erfpart worden, indem ohne Anlage die · 
fes Grabens jedes Meine Gewäfler eine eigene Ableitung durch die Bahn 
hätte erhalten müfen. Der Eröffnung der Bahn am 25. Juli Reht mum 
fein Hindernid mehr in dem Weg, indem die Schienen bereits gelegt und 
pie Sirede fhon mit Draifinen befapren wurde. 

V. Aus dem Gehhäftnbericht der Direclion der Main-Redar-Eifenbapn 
für das Jaht 1850 erpeben wir nachſtehende Zufammenfielungen, welde 


ein Bild ber Beiriebörefultate für biefe Zeitperiode geben. Mit 18 Mafihi- 

nen wurben beförberi: 

Perfonen 810,628, wofür die Einnahme beirug . . 416,398 fl. — ir, 
u: 


Gepäd 51,071 Er, [77 * ” — J 5 429 »— 
Guter 420,273 Eir, " vw * * 703,444 — — 
Milit Perf. 31,626 20,982 „ — 


Die Beirieheeinnapmen beirugen im Ganyın . . 


. 627629 , Au 
Die orventlihen Ausgaben -» » 2 2° F 


. 297,567 „ 10 
Reinergebath + 330,061 f. 54 fr. 

Das Baurapital belief ih zu Ente 1850 für die drei 
Siaaten anf 10,619,716 fl. 58 fr., mithin ergeben ſich für diefes Au⸗ 
lagecapttal 3’|,, pEt., während foldes zu 4 pCt. verzinft werden muf. 
Die bereuiendflen Einnahmen fallen auf die Stationen: Frankfurt 251,637 fi. 
36 fr, Darmfladt .98,895 fl. 31 !r., Peivelberg 124,465 fl. 41 ir, 
Mannheim mit tem weitern babifhen Stationen 53,902 HL 21 fr. Be 
süglih der Benutzung ver Wagengattungen iſt zu bemerfen, daß im Durd- 
fpnitt gefahren ind: im ver I, Raffe 1,,, in ver IE. Maffe 10,, in der 
III. Klaſſe 30,,, in der IV. Maffe 58,,, alfo Über die Hälfte der Rei» 
fenden in der moplfeilften Klaſſe. Die Bewegungen des Gütertransporté 
in den Paupiftationen find folgende geweſen: Frankfurt (verfendeie Gfter) 
172,239 Cir., Darmfart 24,083 Etr., Heidelberg 82,757 Ctr., Mann 
heim 97,129. Wir bezweifeln einen Augenblichk, daß die Zinfen des An- 
lagecapitald mit der Zeit und zwar ſchon im mähfen Jahre durch die 
orbentlihen Einnahmen werben gevedt werben, ba bie großherzoglich babifche - 
Bahn fhon in dieſem Jahre ’], bis 1 pCt. reinen Ertrag abwirfi. 

*6* Mainz. Die Arbeiten bei dem Bau ter heffiichen Ludwigs · Ciſen · 
bahn werben fo eifrig betrieben, daß es feinem Zweifel mehr unterliegt, bie 
Dapın werde ſchon im Detober ober Rovember biefes Jahres bis Oppen« 
heim, im Sommer 1853 bis Worms und gegen Ende veffelben Jahres bis 
Lubwigspafen befahren werben Können. Huf der audern Seite wirb nun auch 
bie Bahn von Neuſtadt a. d. 9. bis Weißenburg und von da bis Gtraß- 
burg in Angriff genommen, und dürfte biefe Strede binnen brei Jahren 
hergefiellt fein. Sind tiefe Bahnen vollendet, dann if Mainz in birecter 
Berbindung mittelt der Taunus» Eifenbapn mit der Main -Weſer⸗ umb der 
Main:Redar-Bapn; über Lurmwigspafen mit ven babifchen und würtiember · 
aiſchen Bahnen; durch die Lubmwisspafen-Berbaher Vahn mit Meg, Paris 
und dem öfllihen Fraulreich; durch die Reufadt- Weifenburger Bahn mit 
Straßburg, Bafel und fpäter mit dem ſüdlichen Frankreich. Endlich iR au 
bie Hoffnung vorhanden, daß eine directe Bahnverbinbung zwiſchen Mainz, 
Darmfabt und Afdhaffenburg zu Stande lommen wird, wodurch wir mit 
Müngen, Bien und Trieſt in ummittelbare Berbinvung treien. Auffallenb 
bfeibt es bei allem, daß die Actien der heſſiſchen Ludwigs: Eifenbapn immer 
noch fo niedrig fichen, mährenn andere Bahnen bei weſentlich ungünfligern 
Berpältniffen fih Höderer Courſe erfreuen. Die 6*?/,., Meilen Tange Bahn 
foftet, mit fämmilihem Betriebamaterial, nit mehr als 4 bis 4), Mid, 
Gulden. Die heſſiſche Rheinprovinz, dur welche bie Bahn geht, ift eine der 
bevöfkeriftien Gegenden von Europa, indem folhe 9018 Grelen auf bie 
DMeite zählt; Handel und Berkehr find, wie allbefannt, fepr bebeutend, 
Dennoh hat die Berwaltung bei Auffiellung ihrer Berechnungen bie nied⸗ 
rigft möglihen Grundlagen angenommen, wie fih aus Zolgendem ergibt: 
Transport von 500,000 Prrfonen zum Durchſchnltts 

preife vom U 2 2 ee + 300000. — ix. 
Ueberftacht vom Grpid, Equipagen, Vieh, Traglaſten sc. 20,000 , — „ 
Fracht von 800,000 Er. Güter A 1 fr. pr. Eir. und 

Eime 2 2 2 een nn c + 1598893 „20. 
Zracht von 400,000 Eir. Steinkohlen à 4 fr. pr. Eir. 26,666 „ 40 „ 

Muthmaßliche Einnahme 500,000 „ 
Hiervon ab für Betriebs» und linterhaltungelohen 

50 on p&t, * “ . . . ... * ...* . . 252,750 ng 
würden als Retioerirag übrig bleiben. . » +. + 247,250. — y 
welche auf dad Baucapital von 4!), Mil, Gumen 5%], 
pet, Zinfen ergeben würben, 

Dierbei fommt aber noch in Betracht, dafi durch den in ben Fahren 1847 
und 1848 erfolgten Rüdtriit vieler Actlonäre der Geſellſchaft circa 460,000 
fl. anpeimgefallen find, die flatutenmäßig ihr Eigenipum und von denen fie 
keine Zinfen zu emirichten hat; fowie ferner, daß fi der Staal mit einer 
Summe von 1,200,000 fl. an tem Unternefmen beipeiligte, wofür er erh 
dann Zinfen in Anfpruh nimmt, wenn bie übrigen Actionäre 4 pt, erhal 
ten haben. Bir follten daher denken, daß biefe Bahn eine für die Actionäre 
ſehr voripeilhafte und zu einer Eapitafanlage empfehlensweripe if. 


Börfenberidte 
Zelegrapbifche Eonrsberichte bes Syndicats ber Frankfurter 
Wechfelfenfale. 


Wien, 19. Jull. Spet. Met. 97%. — L. B. — — det 
Metall. 87'),. — Vantactien 1368. — 250 fl. Zoofe 132, — BpEl. 
Lomb.-Benet, 105. — London 11 f. 50 fr. 


Berantw, Redartion: Dr. 9, Malten, Dr, €, Satiler, Dr. 3. B. Autſchett 
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u aller Vormittags und Nachmittags 21% Uh N - en zu besablen;* und 
von Frankfurt abgehenden Züge der Tauias- . 900; ger er —*— "Bitfanten diefe & 
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4 über diefe Darlehn Ken faffen. — In Folge nahme —— und Einrevrausthluflee anf 
—— Aun⸗ nd Bertauf 
lenigen, welde, außır ven genannten beiden Stätten, ihm ergebende Verfügungen nur am 
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He. Jufigemt I, [und teafılos erllärt werben folen. Alle, welche an daſſelde Anfprüche bitten 
ofr. Darmflatt, ten 12. Juni_1852. Iglauben, Yiermit aufgefordert, d F Ionen 
sid. ehr, A. Brofperzogtih Hefifhes Ober - «Appeflaliong- und shlirkung eines Arrangements im Termine 
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Deutfhland. 


* Frankfurt, 19. Juli. Die „Union“ vom 15. Juli veröffent: 
licht folgende Proteftation Dom Miguels: 

Ich, Dom Miguel Maria Evarifto von Braganza, erfläre, in Betracht 
der gebeiligten Familienpflichten, welche, fo Gott will, mir bafbigft bürften 
auferlegt werden, in Gegenwart der hier verzeichneten Zeugen: des Vicomte 
von Dueluy, Grofoffijierd meines Daufes, des Doctors Zofe da Eilva 
Tavares, ehemaligen Profeford an ber Univerfiiät von Eoimbra, des 
Augufto Antonio da Mata e Silva, ehemaligen portugiefiigen Magifrats- 
beamien, Aolgenves: 

As ih durch die höhere Gewalt der Duarrupelalliang, die am 22. April 
1834 im Lonpon gefhloffen wurde, und ihrer Additionalartilel vom 18. 
Auguſt deſſelben Jahrs genöthigt wurde, das Königreih Portugal und ein 
geliehted Vaterland gegen meinen Willen zu verlaffen, habe ich nicht auf 
die Rechte verzichtet, die die göttliche Borfehung am meine Geburt und Per 
fon getnäpft hat, Ich babe im Gegentheil in meiner Proclamation vom 
27. Mai 1834 erflärt, daß ih fie Arts behalte, und in meiner Proteflation 
vom 20. Mai deffelben Zahrs, die zu Genua redigirt und erlaffen wurde, 
habe ich feierlichft alle perfönlichen und politiihen Rechte reclamirt, die, nach 
den bis zum Jahr 1834 in voller Kraft geweſentn Grundgefegen der por⸗ 
tugieſiſchen Monardie, mir, opne den geringfien Widerſpruch, zugeflanden 
haben und no zufiehen. 

Wenn id demnach jetzt proviſoriſch meinen Aufentpalt in einem fremden 
Lande aufgeihlagen habe, fo hat ſolches mur darin feinen Grund, daß jeder 
Wiverfiand gegen eine Gewalt unmöglih war, ver ih mich notfgebrungen 
unterwerfen mußte, die aber meinen Rechlen und denen meiner Descendenten 
nicht den geringften Eintrag thun konnte, 

In Folge deſſen, ba ih mid gegenwärtig auf dem Yunft befinde, die 
erfte Frucht meiner rechtmäßigen Ehe mit meiner fehr geliebten Gemaplin, 
der Hringeſſin Adelheld Sophie Amalie Luiſe Johanna von Löwrnfleins 
Wertheim · Roſenberg · Roche fott, zu ſehen, fo refernire ih durch gegenwärtige 
Erflärung dem Pringen oder der Pringefin, welchen over melde die gött · 
liche Borfedung mir gewähren wird, fomie den anderen Descendenien, die 
aus dieſer Ehe hervorgehen dürften, alle Rechte, die ihnen, ald meinen 
rechtmäßigen Erben, zufommen werben. Ich verwahre mich außerdem, im 
ausbrädlicher und befonderer Weife, gegen cine Gewaltihätigleit, welder ich 
unmöglich widerfichen ann, und die eben dadurch, daß fe unwiverfiehlich 
if, nicht die Nationalität meiner in fremdem Lande geborenen Kinder äns 
dern fan. 

Mein innigker Vuuſch war, daß fie an der Erite der Wiege ihrer Bor 
fahren geboren und erzogen werben möchten; aber ba eine höhere Gewalt 
fi der Erfüllung vieles Wunfches wiverfegte, fo übernehme ich, in &rgen- 
wart der umierzeichneten Zeugen, bie feierliche Berpfligtung, un» verfpreche 
Angefichts von Europa, meinen Kindern, da ih mid von meinem iheueren 
Baterlande geſchieden fehe, die dutchaus portugiefifhe Erziehung zu geben, 
die den Prinzen und Prinzeffinnen meines Blutes zulommt. z 

Ih werde fie durch portugiefiihe Hofmeifter und Lehrer in den Grund · 
fägen unferer heiligen Religion erziehen laſſen, in der Liebe zu ihrem Ba- 
terlande, von dem fie abmefenb find, umd in dem Gefühlen und Sitten der 
portugiefiihen Nation, fo daß ihre Landsleute weder In ihrer Perfönligkeit 
noch im ihrem Benehmen irgend etwas bemerfen follen, welches erkennen 
liege, daß ihre Geburt und Erziehung in einem fremven Lande attgefunden 
babe; es fei denn, daß ihre Herzen um fo Iebhafter den Werth tiefes Ba- 
terlandes empfinden, von welchem eine raufe Rotpwendigkit fie augenblid- 
lih entfernt balten wir, 

Langenfelbolo, 18, Juni 1852. 

Unterzeihnet: Dom Miguel von Braganıa. 
Als Zeugen: Der Bicomte von Oueluzz Joſe va 


Silva Tavares; Tuguo Antonio da | 


Mata e Silva. 
* Wien. Einem Schreiben in der „Alfg. Itg.“ über ben bie- 


Kaiferd, den Herr v. Bismarf ug baben foll, weiß man 


ier nichts, auch wäre eine ſolche Botſchaft gegen den hergebradhten 
Gebrand, Wenn Souveräne —— are —* —* ge 
ſchieht dies von jeher im Wege eigener Couriere und mi 

eigenen Gefandifhaft — und im gegenwärtigen wie in andern Fällen 
würde einen folden wohl General v. Profeih, und nicht Herr v. 
Bismark Sr. Fünigl. —— Majeſiãt — baben. Wir 
faubten hier nicht anders, ald dag Herr v. Dismarf von hier nad 
Frankfurt fih begeben, nicht aber, dag er den Weg über Berlin neb> 
men werde. So viel wir in Kenntniß der Gegenftände find, wiſſen 
wir, wir wiederholen es, überhaupt nichtd von irgend einer Inter: 
5 — des Herrn v. Bismarf in der Handeletra ; wohl aber 
ft und befannt, daß der fönigl. hannoverſche Geidäftsträger, Graf 
v. Paten, in diefer Beziehung einige confidentielle Eröffnungen ges 
macht bat, die aber von ** in feiner Weiſe befürwortet, noch 
von Herm v. Bismarf, mit dem Graf Paten im beftändigen nahen 
Verlehr ftand, zum Anlaß irgend einer Beſprechung — wur· 
den. Unter folgen Umftänden Fonnte den offieiöfen Neuferungen des - 
Grafen Platen, denen ein eigentlich officieller Charafter u bei⸗ 
wohnt, bier auch weiter feine Folge gegeben werden, wenn auch feine 

nungen für fünftige Anbabnung eines gemeinfamen Berftänb- 

niffes Manches * ich —* dũrften. Ich gebe Ihnen dieſe 
richt in der Weiſe, wie ſie hier in bedeutenden Kreiſen verbreitet i 
und ohne daß ich ihre Einzelheiten verbürge, wenn ich ſon 
der Meinung bin, daß ſie vollen Glauben verdient. Herr v. 

ſoll allerdings an Graf Arnims Stelle hier künftig Preußen vertreten.” 

27 der Gleichberechtigung kommt bei uns in der Armee 
ſchon ling in feiner vollen Bedeutung zur Anwendung. Der — 
liche Rod ſtellt den Niedrigften und den Höchſten bei gleichem ⸗ 
dienſt völlig Er Bei dem Gaftmahl, welches der Kaifer nach der 
Entbüllung des Hengi-Denfmals den noch übrig gebliebenen Ver— 
theidigern von Dfen und den 40 anmwefenden Generalen der Armee 
gab, präfidirte am der einen Tafel der Kaifer und je einer der ans 
wefenden Erperoge an ben andern drei Tafeln. Dem Kaifer gegens 
über faßen neben dem Sohne des tapfern Hengi ein Feldwebel und 
ein Eorporal mit der goldenen Tapferfeitdmebaille, und die Einthei- 
lung im Ganzen war jo, daß immer zwiſchen zwei Generalen ober 
Stabsoffizieren ein beeorirter Unteroffijier oder Gemeint faß. 

7 Wien, 17. Juli. Die Prälaten, welche in bem Stifte 
„sremsmünfter“ conferirten, find bereits von bort wieder abgereiſt, 
da bie Verhandlungen daſelbſt gefchloffen find. Ueber den Gegenftand 
der letztern vernimmt man, dag fie vornehmlich bie Klofterreform 
betrafen, und zwar hauptfächlid die Art und Weife, wie bie frühere 
Abhängigkeit von dem Drdensprovinziale in Nom wieder bergeftellt 
werben fünnte. Wie ung von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt 
wird, lagen den Berathungen die von dem —*— Praãlaten 
Monf. Amatori gemachten Anträge zum Grund. Derſelbe hatte näm— 
lid im vergangenen Herbſt die Kloͤſſer der Monarchie im Auftrag 
bes heil. Vaters bereift und feine Berichte über den Zuftand derfelben 
aug dem hieſigen Unterrichteminifterium mitgetheilt. 
Berlin, 18. Juli. Vorgeſtern iſt im Holel des Staatsmini 
riums ein Miniſterrath abgehalten worden. Nach der „Ke. 3.” 
find innere Fragen zur Erörterung gefommen, insbefondere ein befiz 
nitives Wahlgefeg für die zweite Kammer. Als Grundprincip, 
fagt die „N. 3.”, dürfte bie Befeitigung des in dem Dreiflaffenfyftem 
noch immer vorberrihenden Kopfzahlweſens und die Zurüdführun 
der parlamentariichen Wahlen auf die organischen Gliederungen d 
Volkslebens, ſowie auf die Vertretung der wirklichen Zuftände und 
der realen Intereſſen im Lande anzufeben fein. Derfelbe Grundfag 
wirb in 2. auf die noch immer ausftehende neue Regelung ber 
Gemeinde, Kreid: und Provinzialverhältniffe mehr und mehr zur 
Geltung kommen. — Gleicher Weife foll die Organifation bes 


figen Aufenthalt des Herm v. Bismarf-Schönhaufen entneh- Stagfs raths zur Eprade fommen, Es ift bereits mitgetheilt, 
men wir folgende Stellen: „Bon einem eigenhändigen Brief des wie ſchon vor Tängerer Zeit von einer Seite der Gedanke angeregt 


worben fei, biefe beirätbliche Koͤrperſchaft in nähere organiihe Ber: 
‚bindung mit ben rt ce zu bringen, und zu diefem Zıvedt 

mi dur die Aufnahme ſtandiſcher Elemente die entſprechenden 
Antnöpfungspunfte zu verleiben. Dem entgegen wirb, wie man ders 
fidert, neuerdings von anberer Seite auf bie Zwedmäßigfeit binge- 
en, ben "Staateratb in Zufammenhang mitden Kammern 
iu fegen, und demfelben eine ähnliche Stellung wie dem franzöfiichen 
za zu geben, welcher bekanntlich die Gefege zu entwerfen 
und im Cinverftänbnif mit der oberflen Staatsgewalt die Entwürfe 
dann vor dem gefengebenden Körper zu vertreten bat. Bielleicht geben 
beide Anſichten darin zufammen, daf überhaupt den Mitgliedern des 
Staatsrarhs die Aufgabe der —— legistatorifchen Debatte zu⸗ 
geicen würde, wo dan bie oberften Organe ber Staatdverwaltun 
micht Tänger gebalten wären, ihre Zeit dem varlamentariichen Kamp 


19. Juli. Der ber „ Zeitung 
bezüglich feiner —— über —— Re Stand 


“ 


der er —X AP —— ——— 
der I Zeitung” hält feine An mit größter imm 
! nn —— Gorsefpondent der — —* 


it au 
Knie &reibt übereinftimmend mit einem Bericht in ber „Poftzeis 
hing”: „Die zuerft von der „Neuen Preuß. Zeitung“ gegebene Nach⸗ 

icht von bem den Wunſch ber fähfiihen, bayerif großherz. 

und naſſauiſchen ifterien von dem ruſſiſchen Mmiſter 
tobe an das preufifche Diinifterium gerichteten „Bermittelungs- 
vorfchläge” : „die Zollconferenz für jegt ud und na zunächft 
imit Defterreich wegen ber Zolleinigung zu verſtaͤndigen“, iſt, wie ic 
ans verläßticher Duelle erfahre, volltommen begründet. Ich will 
nicht die Kolgerungen erwähnen, bie ſich von felbit daraus ergeben, 
i 6 lag nur gemacht werben konnte, um zu ber 
eufichen Thatfache überzugeben, daß berjelbe Vorſchlag von dem 
Kaifer von Rufland geftellt, aber, wie ich aus umverbächtiger und 
wöhlunterrichteter Duelle erfahre, von beim Könige mit Beftimmtheit 
en ie (Bon ber „M. Rh. 3.” wirb bie rufliiche 
Bermittelung gänt in Abrebe geftelft.) 2 

Die Keindieligfeiten, die in Bolge ber legten, die Drganifation 
des Dberfirhenratbes cffenden Gabinetsordre im Schooße 
unferer pro irche ausgebrochen find, und Putheraner, 
Neformirte, Union in Aufregung gebracht haben, flößen umjerer 
Rrgierung — —— ein. Die Reformirten und Luthera⸗ 
ner find mit den burch ben Erlaß anerfannten Grundjägen ganz und 

ar einverftanden, behaupten aber, die Behörden, namentlich ber 

erfirchenratb, verführen nicht danach. Im demſelben Maße firis 
gern fie ihre Herbergen, und jüngft wieder bat der in Gnadau 
verfammelte Iutberijche Propinzialverein die Bildung gefonderter 
futberijcher Senate mit berathender und beichließender Stimme, fo- 
wohl im Oberkirchenrath, wie auch in ſämmtlichen Provinzialconfi- 
Rorien, beantragt. Dagegen richten bie Anhänger ber Union, naments 
lich von Halle und Bonn aus, ſich beſchwerend an die Regierung, 
dap, indem nur Mitglieder ber beiden getrennten Confeſſionen in ben 
Dpberfirdenraib berufen und mit der Yeitung der kirchlichen Angele— 
enbeiten betraut würben, bie unirte > als ſolche eigentlich obne 
Beekretung fei und ſich einem leeren egeife verflüchtige. 

Saudau, 19. Juli. Geftern Nacht ftarb die Ehefrau des Jsraeli- 
tem Wolff, Weinhändlers dahier, in Folge einer Arſenikver 
Inwiefern bierbei ein Verbrechen ſtattfand, kann zur Zeit no 
mit Beftimmtbeit angegeben werden. Der 
benen wurde fogleich verhaftet und in das bi 
führt. (Pf. Ztg.) 

* Freiburg, 19. 
erlaffenen ersbiihöfl. Dirtenbriefs ift: bereits Erwähnung geideben. 
Eingangs deſſelben wird auf ben unbedingten Gehorfam, zu dem ber 
Sricter eidlich gegen feinen Oberhirten verbunden if, und auf Lehre 
und Beifpiel avofotifcher Männer bingewiefen. Das Schreiben führt 
dann fort: „Wie erſcheint vor dem Forum folder apoftoliihen Män- 
ner bie Handlungsweiſe aller jener Priefter meiner Erzdiöceſe, welde 
unfänaft mir, ihrem Oberbirten, den canonifchen Geborſam verfagt 
und nad) eigener Willfür in einer Sache gehandelt haben, in der i 
ſelbſt mid mur von ben bogmatifhen und canoniſchen Bes 
ſtimmungen der Fire und von den Flaren Ausſprüchen des 
beiligen Stuhls leiten lieg? Bei dieſer höchſt fchmerzlichen 
Erſcheinun 78 mir zum Troft, daß den decanallichen Berichten 
zufolge d ie meiften, welche des Ungehorfams ſich ſchuldig gemacht 
baben, die Größe ihres Vergebens erfennen und geloben, nit mehr 
an ihrer eidlich beſchworenen Pflicht Schiffbrucd zu leiden, follten 
auch die ſchwerſten O * erfordert werden 

Nachdem der —* of ſodann in der Einberufung der Renitenten 
zu geiftlichen zu bie geeignete Sühne erfannt, beißt es gegen 
den Schluß hin: „Es werden deßhalb im Stlerifalfeminar zu St. 
Deter geiſtliche Uebungen gem vom 16. Auguft Abende bis zum 
21. Morgeus; vom 23, Auguft Abends bis zum 28, Morgend.”’ — 
Die Zahl der zu biefen Erereitien aufgeforterten beträgt 110. Die 


iftung. 
nik 
emann der Berfiors | 

Gefängniß abge 


Juli. Des neuen in der Trauergouesdienſtfrage 


ahl iſt geringer ald man erwartete. Viele Geiftlihe haben aus 
engitfichfeit weber ber a dem Biſchof gefolgt und gar 
feinen Gottesdienſt gehalten. „Dieſen lege ih auf, daß fie eine 
ſhriftliche Erklärung durch die Decanate an mich einſenden, in der 
fie gefoben, nie und nimmer den canonifchen Gehorfam ihrem Ober- 
birten zu verfagen, fonbern ihrem Eid treu zu verbleiben bis zum 
legten Augenblick ibred Lebens. Alle diejenigen, die fih in ihrem 
Gewiſſen bewußt find, daß die Unterlaffung des angeordneten Trauer 
ottesbienftes eine Kolge des Ungeborfams gegen die oberhirtliche 
Berfü ung oder ungeziemender Menfchenfurdt war, verpfli ich 
au feld, daß fie nad "Mafigabe ihrer ud zur Sübmung ihres 
Fehlers irgenb ein guted Werk, etwa zu Gunſten des Ordens der 
— Schweſtern ober bes Bonifaciusvereins u. ſ. w., ver⸗ 

en.’ 

St. Peter ift eine ehemalige Benedictinerabtei, vier Stunden von 
bier, auf-den Höhen bes rzwaldes, in einer rauben aber 
— Gegend. Seit abren dient fie als Seminar. 

Kaſſel, 19 aa. Geſtern Nachmitiag und verfloffene Nacht ver- 
breiteten ſich über biefige Stadt und Umgegenb mehrere Gewitter mit 
wolfenbrucdartigen De. In — nach me zu 
thaten bie hoch angeſchwollenen Waſſer großen Schaben. In Breiten- 
ad) wurben mehrere Meinere Gebäude Fon eſchwemmt, in Sanb ſo⸗ 
gar geei Häufer. Auch einige Stüd har Anden in ben Fluthen ih⸗ 
ren Tod, Die Por aus dem Hannoverfchen Fam beute um mebrere 
Stunden fpäter an als gm nlih, ba auch jenfeits der Werra die 
Waldbihe Schaden an den Straßen angerichtet haben. (Kaſſ. Ztg-) 


Frankreich. 
die Eröffnung der Straßburger 
: — 


—— — 


Er iſt ein Friedensſtrom, über den ſich die Racbarvsiter die Fries 
denshand binüberreichen. Und in der That, große öfonomifche In⸗ 


Der Zollverein it beute eine mächtige Staatenverbindung, mit der 
bie Großmächte Unterhandlungen anfnüpfen, und bie in Bezug auf 
unfere Erzeugungsträfte und Handeleinterejfen das ernftlichte Stw 


wir durch die Straßburger Eifenbab 
—— 


g 
fung für bie gewählten Republi— 
faner: den verfaffungsmäßigen Eid zu verweigern, wie es in Paris 


Ki an Ehen ans 

—— Sep der belgiſchen 
3 Regierung feit der Abdan- 

——— 

Auffland und Polen. 

Warſchau, 13. Juli. Die Cholera, welche bereits ſeit einiger 
Zeit in den Kreiſen Sieradz und Kaliſch würher, iſt num auch bier 
eingefebrt, ohne jedoch ben Charakter ber Heftigfeit zu baben. In 
dem Spital zum Kinblein Jeſus befanden ſich geitern 9 Eholerafranfe 
und in bem jübiihen 3. Diefe Kranfen erbielten geftern deu Beſuch 
— ie Bei an Serien I oase 

me der en geitoffenen Einri in en⸗ 
ſchein nahm. (Schleſ. 3.) 


Nenefte Nachrichten. 

*Berlin, 19. Juli. Die „Reue Preußiſche Zeitung” iſt wieder 
chienen; ob ihr ſelbſt, ob ihren die Geduld audgegangen ? 
wer fann es beftimmen‘% Ihr erftes Wort lautet: „Nachdem wir die 
Ueberzeugumg gewonnen, daß wir den Zived, welchen wir bei ber 
Sifirung unferer Zeitung im e gebabt, vollfommen erreicht, und 
nachdem wir auf alaubwürbige eie in Erfahrung gebracht, daß 
die incriminirten Stellen unferer Zeitung, um die es ſich allein han- 
delt, diejenigen find, welche u Kg die Neconftruirung des Zoll 
vereind iehen, fo Hiegt fein Grund vor, das Erſcheinen 
unferer Zeitung länger zu fuspenbiren, nur = wir uns natürs 
ih im Geborfam gegen bie Gejege, je bei unbedingter 
des jegt eingenommenen, offen ausgefprochenen Stand- 
i J ve ge? eigenen ee — — * 
ehr wichtige und folgenreiche vereinsſache enthalten.” r 
erfier Artifel it überjhriehen „Zur bandelspolitiihen Frage” und 
ift der Abdruck eines Artilels aus einer „nicht mit Beſchlag be- 
legten“ Nummer des „Preußiichen Wochenblattes“, der wiedergegeben 
wird, weil er bie thatjächlichen Mittbeilungen betätigte, welche bie 
„Reue Preuß. 319.” (in ihren confiscirten Nummern) gebracht. Wir 
werben barauf zurüdfommen. — Dem Bernehmen nad haben bier 
vorgeftern bei mehreren Correfpondenten audwärtiger Blätter Hauss 
ſuchungen ſtatigefunden, bie der Ermittelung ber aflerjchaft einis 

ger Artikel über die Zollfeage gegolten haben follen. 
Heichenbach, 15. Zuli. Geftern fam Rabrifant Wilhelm Seifert 
aus dem Arbeitshauſe zu Zwickau wieder zurüd, wo er wegen Be— 
theiligung an den Maiereigniffen 4'/, Monate zugebracht baite. Er 


* 





war zu einem Sen verurtheilt werben. Auch Commis Wigand bat 
eine Minderung feiner einjährigen Strafzeit auf ein halbes Jahr 
erhalten. Desgleichen ift dem Kürfchner Eckard die zweijährige Steaf- 


um ein balbes Jahr gefürzt worden. — Pauline Wunderlich, 
die aud dem Jahr 1849 befannte Barrifabenfimpferin, tft vori⸗ 

Monat aus der Strafanftalt zu Hubertusburg entlafien und jos 
in in ihre Vaterſtadt Weida, im Großherzogthum Weimar, gebracht 
worden. (D. N. 3) We , 

Mannheim, 20, Zuli. Wie wir vernehmen, foll die vom „Ar. 
Journal“, „Schw. Merkur“, „Allgem, Zeitung” und andern Blättern 
gemeldete abe, als fei ben ieren der Beſuch der Dierhäufer 
unterfagt, nicht 1 mn unb durch den thatfächlichen Sad) db 
— A (M. 3.) ‚ j 
+ fiel, 19. Juli, Morgen wird die Ang Kammer ihre erfte 

&igung balten. Bei den Mitgliedern derſelben hat ſich bezügli der 
neuen affung mit alleiniger Musnabme der Proteftation der ſechs 
fatbolifchen Abgeorbneten gegen den die Stellung der katholiſchen 
Kirche zum Staat betreffenden $ 103 feinerlei Oppofition gebildet, 
noch wird fich verausfichtlich irgend ein Anftand erbeben. Hinfichtlich 
des 5 103 erfährt man, baß ber ern iihof von Fulda 
vie Zuficerung erhalten „daß auf Beibehaltung beffelben nicht 
fee beflanben werben ſolle. Es ift dieſes wahrſcheinlich, da das 
andesherrliche Oberaufſichtsrecht über die Kirchen bereits in $ 101 

—— „in feinem vollen Umfang” gewahrt iſt, 
und es der MNegierung freiftebt, daffelbe in vorkommenden 
Fällen ungehindert auszuüben, Die weitere — des 
$ 103 aber allerdings verletzend für die Katholiken fein fönnte. 
Würde alfo dieſer $ 105 hinwegfallen, jo wird bie Ber 
faffung vom 13, April L. 3. von der zweiten Kammer wahrſcheinlich 
en bloe angenommen werben, mindeftens die landſtändiſche Erflä- 
rung bierüber in fehr kurzer Arift erfolgen, wie man 9 denn übers 
Baupt eine rafche Beenbigung der fämmtlihen Geſchafte bes Land⸗ 
tags, der aus lauter Männern von confervativer Geſinnung beftebt, 
berfpricht. — Mit nachſtem wird, wie man bört, Se. lönigl. Hoheit 
der Kurfürft eine Reife nach den öfterreichiihen Staaten und 
nah Töplig antreten, und würde feine Abweſen etwa 
Kochen mähren. — 


der 


—* in Marrhauſen, ein’ bebeniendes, wolkenbruchatitges Gewitier 
nach einer Hige von, 25 Grad Reaumur im, era welches be⸗ 
ı ichtete. Die Wellen bet find über 5 Fu 
angefhwollen und führen viel Futter und Flachs das Thal hinab. 
Die Verbeerungen find weſentlich 
* Darmftadt, 20. Juli. Eine geftrige Eorrefpondenz der „P. 3.” 
aus Gießen fchlieft mit dem Sage: „Bon einer Wieberbefegung 
der durch Liebigs Weggang zur Erledigung fommenben Stefle eines 
eig ber Chemie verlautet zur Zeit noch nichts.” Die „Darmft. 
eitung” drudt dies nad und fegt u: „Aus mebreren Gründen 
jehr begreiflich, hauptſächlich aber darum, weil, fo viel wir wiſſen, 
Herr v. en. noch feinen officiellen Schritt um feine, wenn fie ein⸗ 
träte fehr be — Entlaſſung an bat.‘ 

+ Zurin, 15. Juli. Der Juſtiz bat nunmehr auch im 
Senate das Decret, womit bie Rammern bis 19. November vertagt 
werben, vorgelefen. — Der Geſundheitszuſtand der Königin ift jegt 
fhon fo befriedigend, daß Feine Ärztlichen Bülletins mehr ausgegeben 
werden. — Der Streit zwifchen Liberalen und Conſervativen geftaltet 
fih immer brennender, — Zu dem Bude von —— zu dem 
befannten Programm Latours und zu den Bittſchri gegen bas 
Ehegeſetz baben ſich nunmehr die energifhen NReclamationen ber 
Biihöfe und zuleet eine Schrift des Grafen v. Eofta gefellt, worin 
bie Ehe vom Fatboliichen Geſichtepunkte und im Gegenſatze zu bem 
Geſetzentwurfe beiechtet wird. — Während des Drfans bei Saluzza 
erichlug ein Blitzſtrabl einen Hirten und 19 Stüd Vieh. 

? ®Paris, 19. Auli, Eine Reihe von telegrapbifchen 
aus Straßburg bat auch beute wieder der Hauptitabt von bem 
gans der Feftlichfeiten in Strafiburg rafche Kunde gegeben, 

end ift trog des ftrömenden Negens das Feuerwerk und die Sflus 
minafion des Münfters vortrefflich ausgefallen. So oft der Prinz: 
Präfident auf dem Balcon erſchien, wurde er mit Acclamationen 
empfangen. Nach dem Feſtzug der elfäffifchen Landleute, in weichem 
12) Wagen mit fchön Foftümirten Paaren ı, vorüberfubren, empfing 
der Prinz-Präfident an feiner Tafel die Nepräfentanten der auswärs 
tigen Mächte, die auferorbentlihen Geſandten von Preußen, Bapern, 
Mürttemberg, Grofberzegtinmn Heffen, Baden, der Schweiz, ſowie 
alle in Strafburg amwefenden Generale und boben Beamten, Hiers 
auf folgte das obenerwaͤhnte Feuerwerk auf der Baftel gegenüber 
dem Präfecturgebäude, wo mit dem DrinzsPräfidenten feine erlauchte 
Tante, bie verwithwete Großberzogin Stephanie von Baden, zubrachte, 
Heute früb begab ſich der Drinz-Präfivent, von feinem Generalftab ges 
folgt, nach dem Nhein-zu den Mandvern. Bon den obenerwähnten biplos 
matifchen Perfonen umgeben, lieh er eine Schiffbrüde über den „großen 
Nbein“ fchlagen. Eine ungebeuere Menfchenmenge ge auf beiden 
Ufernden Truppenmandvern und der Revue bei, das Wetter war berrs 
lich, der Prinz wurde überall mit dem größten Enthufinsmus —— 
Bor dem Defiliren der Truppen ertbeilte Ludwig Rapoleon 0: 
rationen und Militãrmedaillen; auch biefer Feſtlichleit bat die Groß: 
berzogin Stephanie beigewobnt. Auch auf badiſchem Gebiet, in Kebl, 
iſt das Staatsoberhaupt Frankreichs mit Heußerungen der Spinpathi 
empfangen worden: die babiihe Garnifon ftand unter den Waffen 
und Ludwig Napoleon ließ fie die Revue zeftem. Ad er dann auf 
das franzöfiiche Ufer zurüdtehrte, erfchallte taufendfach der Ruf: 
Vive Napoleon! Vivel’Empereur! und Blumenfträuge regneien auf 
ihn nieder. Vach 12 Ubr kehrte der Prinz-Präfident ind Praͤfectur⸗ 
gebäude zurüd, begleitet von feinem Stab und den Geſandien der 
auswärtigen Mache 


3 


Börſenberichte. 


73 Frankfurt, 20. Zul. Für öferreigifge Bonds war heuie die 
Stimmung etwas minder gäufig, namentlih waren für 4'/,pEt, Metall. 
wegen ihres gefirigen Rüdgangs zu Bien mehrere Berfäufer am Marft, 
wodurch biefelben eiwas matter ſchloſſen, 74”/, pCt @.; au Lombard.⸗ 
Benet. waren mehr offerirt, 89°/, vet. ©; 500 fi. Loofe dagegen mehr 
gefragt, 190 pCt. G. Bon fpanijchen Bons waren IpEt. Juländiſche 
fefler im Cours, 45"/,, a ?, pEt.; ipEt. Reue umverändert wie geflern, 
22", p&t. ©. In Eifenbapnactien war nur wenig Handel und in fänmt- 
lihen Bahnlinien fah feine Coursveränderung. Bom Bang des übrigen 
Geſchäfts if durchaus nichts Erwähnenswerthes mitzutheilen; bie meiden 
Fondsgattungen behanpteten ſich auf ihrem geflrigen Gtanbpunft. — Abends 
in der Effectenfocietät war es Tehr MIN im Gefchäft. Bon fpanlihen Bonds 
waren ip&t. Reue 22", pet. G. 

Paris, 19. Juli, Stand der Rente: 4’/,pEt. 103, 30. — 3501. 
72,40. — Defiere, Spt. 95'),. — Innere Schuld 44°), — Baulactien 
2350. — Piemont Spät. 98, 75. — Römifhes Aniehen Juni 1850 95'/.. 
— do, 1850 9. — St. Germain-Eifenbapn 1090. — Berfailies, linkes Ufer 
322, 50. — Straßburg-Bafel 292, 50. — Rorbbahn 642, 50. — 
Paris-Straßburg 615. 


Heute Nacht entlub ſich in unferer Naͤbe, na: | Derantw, Redactien: Dr. 5. Matten. Dr. €, Sattler, Dr. J. 3 Statgeit, 


heätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 
Mercredi 21 Juillet 18952. 


V———m— 
Pour les dernieres repr&sentations de 


Mile FARGUEIL, 


premier »ujet du thedtre du Vaudeville A Parla. 


LA LECTRICE 


ou . 
UNE FOLIE DE JEUNE HONME. 


Comedie-Vaudeville en deux acles par M. Bayard. 
Mile Farguell remplira le röle de Caroliuef 


On commencera par 
LA CHANOINESSE. 


Vaudeville en un acie par M. Seribe. 


On commencera ä 6 h. !|, 
Le spectacle sera termine à 9 h. 'j, précises. 
» Bureau de location 
4 Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 


[1626] 





[1618] Die. Stelle eined Directors bei dem hieſigen Gtabttheater 
für die Saifon 1852/53 if erledigt, Die Bewerber um dieſelbe 
haben ibre Gefuche längftens binnen 14 Zageu bei der Theater 
Tommiſſion, die aud nähere Austunft zu ertbeilen bereit if, ein- 
zureichen. Geſuche und Anfragen find franfirt an den Gemeinde— 
rath dahier zur Abgabe an die Theater: Commiffion zu addreffiren, 
Freiburg im Breisgau, den 15. Juli 1852, 
Die Ebheater-Eommiffion. 


Wiesbaden 


erfreut fi diefed Jahr wieder eines zablreichen Beſuches von 
Gaſten, und ber alte, woblbegrändete Ruf jeiner — 
Bäder und Trinkquellen ſcheint in ſteter Junahme begriffen zu fein. 

Gichtpatienten, Unterleibskranke, Hämorrhoibarier, mit Schärfe 
und Ausichlägen Bebaftete, an Steinbefhwerden, an der Leber, an 
Scropheln, an Nervenlähmung durch —— und Rheuma⸗ 
tismen Leidende ſuchen und finden bier Geneſung durch dieſe 
ſchleimaufloͤſende, Schärfe und Säuern tilgende, gelinde abführende, 
ben ganzen Organismus hebende, umſſimmende und alterirende 
Therme. — So wie aber für den Rurgaft es nothwendig erfcheint, 
ſich feiner Berufsgefhäfte und häuslihen Sorgen im Kurort. zu 
entfhlagen und fi einer heiteren Gemütbeftimmung zu überlaffen, 
fo find auch die biefigen Kurvergnügungen barauf berechnet, dem 
Bafte eine —— Zerfirenung und geiſtige Erholung zu ge 
währen. Täglich finden mufifalifhe Unterhaltungen, von einem vors 
teefflichen Mufifcorps ausgeführt, in dem Garten des Kurgebäubes 
fatt: das pieiige Theater zählt unter die befferen Deutſchlands; 
Reuniond im Kurfaale, abmwechfelnd mit Goncerten der erften 
Künftler des In- und Auslandes, verleihen dem Kunſtliebh aber die 
Genuͤſſe großer Stätte. Wer aber in den Naturſchönheuten des 
Rheingaus, feinem herrlichen Strome, tem Taunusgebirge mit 
feinen prachtvollen Yaubwäldern, bem heiteren, ſchönen Horizonte, 
ber ſich über fie ausbreitet, höhere Genüſſe ſucht, auch Der wirb 
fih in feinen Erwartungen nicht geräufcht ſehen unb jene heiteren 
Bilder als eine freundliche Erinnerung in feine Heimath mit zu⸗ 
rücknehmen. 

Wiesbaden, den 1. Juli 1862. 


DaB KHur-Eomite, 





4 Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Vom 1. Juli 1852 an fahren die Boote: 


In England patentifirt. 
derr George if der alleinige Befiger feiner in 
Ergland und Franfrefb patentifirien Erfindung, dur 
[1531 )|wrl@e die Kunfi der Zahnärzte gänzlid umgewandelt 
mid. Es bandelt fih darum, die Platten Blatt aus 


Viermaltäglich in Anschluss an die Eisenbahnzüge von Frankfurt | Yo over Horn vom Nictpferbe (Hippopntam), aus 


und an alle Hauptzüge der am Rhein mündenden Eisenbahnen. 
3 Von Mainz-CastelMorg. Ti/Uhrnach Ankunft des @1/, Ubr-Zugenv, Frankfurt sis CBIln-Deutz.|und eben fo dauerhaft iſt als Gold. Herr 


2) Von Mainz-Castel Mar. 9 
3) Von Mainz-Castelmit. 12 
#4) Von Mainz-UastelNchm. 4 


> nach Ankunfi des 
> mach Ankunft des 14 


Sclidp latte verfertlgen, bie viel weicher, ar ge ⸗ 
nehmer und leiter im Runde lieget als Oip 
eorge 


> Zuges v. Frankfurt bis CSin-Deutz.|vat eine Dompfmaſchine bauen laffen, dur bie er 
> Zuges v.Frankfortvis Cöln-Deutz.|in Stand nefegt if, ale Befielungen fhneller und 
> mach Ankunft des 21, > Zuges v. Frankfurtbis Coblenz. 


27 Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Castel. 


woblfeiler auszuführen Dienflags und Arritags von 
ı bis 3 Uhr wirb Herr @eorge (rue Rivoli 36 & 


Viermal wöchentlich direet bis Armhelm (Amsterdam) und tik Rotterdam-Londen. |.'1) feine Erfindungen zeigen und Ertlärungen 


Von Mainz Morgens @'/, Uhr, Mittags 1 Ubr und Abends 9 Uhr nach Worms und Mannheim. uw 








Billete für die Dampfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfart a. H. 


bei dem Agenten Herrn Georg Krehs, zei, der Post gegenüber, 
Hrn. Th. Fletcher bei Herren Gogel, Koch & Comp., Hrn. Ang. Schönling auf dem Roasmarkt, 
mg 


IT” Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Risenbahnzüge von Frankfurt schon zur 


ben. 
h a Hölfe einer neuen, gleich falle patentifir- 
ten Vorrichtung um Movdelliren bed Mundes, bevarf 
dere —28 nur zweier Stzungen um ein boll- 
Mändiges Gebiß anzufertigen. [1615) 


(1617) Deiffentlige Aufforderung. 
Wolf Druder von hier hat den Kaufbrief über 


Abfahrt bereit liegen, so wird gebeten, um jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits In|ble ın ber Btabt Priedberg gelegene Hofraithe in 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu verschen. 





Die 
FR giederläudifche Dampfſchiffgeſellſchaft 


ertheilt für das am 1. Auguſt in Düffeldorf ſtattfindende Sängerfeſt Allen bafürku nehmen und den Kaufbrief 
beſtimmten Perfonen Fahrkarten zu weiter ertea ermäßigten Preifen. 


der Judengaffe, laut Alurbud Band und Stile 63 
Rr. 11,8 zu unterfchreiben und dagegen bie bepungene 
Herausgabe von 100 fl. zu empfangen. 

Da deffen dermaliger Aufenthalisort unbefannt 
if, fo wird derſelde aufgefordert 

binnen 2 Monaten 

vom heute an die fraalichen 100 fi. dahier In Empfang 
qu. zu unterfchreiben, 
wiorigenfalld die befagie Summe auf feine * 


Abfahrt von Mainz und Caſiel jo präcis wie alle anderen Gefellfhaften.Porirt und der Kaufbrief von Amtswegen be 


Ankunft an demfelben Tage in Düffeldorf. 


Näheres auf den Haupt: Agenturen von E. Louis Beyſchlag 


und in Mainz 
an der Lanbungsbrüde, 


in Frankfurt a. M. 


. in Caſtel 
tiean großer mar 


vis-a-vis dem Bahnhofe 
und an ber Landungsbrüde. 





1547) Soeben erfhien und ifi in ver Schnaps 


tigt werben würde. 
Briebberg, den 23, Juni 1852, 
Großperzoal. Beil. Landgericht. 
Dr. Itic. 


[1417) Edpictallaprung. 


Forderungen uud Anfprüde jeder Art an das für 
eoncurdfällig - erfannte Bermögen 


des Gens 
Ein Engländer wi gern Unterridt in der eng- Bönfel I. von Yanzenhaln find bei Meidung fill« 


afe’ihen Buchhandlung in Altenburg zu haben/lifhen gegen Unterricht in der beufhen Sprade (Qmeigend erfolgenden Ausfgluffes von der Maſſe 


und burh alle Buchhandlungen zu 
Franlfurta. M, durch I. D. 5 
Sorlimentöbuchhandlung : 


Die zweite und letzte Abtheilung ber 


Befäreibung deri Ihofsgebä 
—— befinblichen Kun ——— 


auerländer’s 


rath Dr. Schulz. 
74 Nur. ” s 

Beide Abtheilungen mit einem Vorwort des 
Sanmlers (Staateminifter B. v. Kindenan). 
Gartenirt. 15 Nr. 


beziehen, inleriheilen. Näheres auf der Erpebitlon. [1628| 





Braunfchtweiger garantirte Lotterie, and zu 
mit 17000 Gewinnen unter 28000 Loofen, 


ö d „darunter: fl. SS000, 52500, 35000 
— ———— 3iepung 3. Klafie am 5. un 6. Auguf 1852. Yooje|Bläubljer haben daher ihre Bollmachten auf dieſe 
“mit Berzigt auf Gewinne unter fl. 100: ganzı| Punkte ausjudehnen, widrigenfalls fie den Befglüffen 

af.4, 1, af. 2, 1, äfl. 1 empfehlen 
Julius Silebel jan. &'Co., Hauptcollerteurs 
in Rranffurt a. M. 


Drud von Augufi Dfterrierp, 


n dem au 
Donnerflag den 5. Yuguf 1.9, Morgens 9 Apr, 
and:raumten Liquidatlonetermine bapier anzumelden 
begründen. 

In diefem Termin foll zugleich die Güte verfuht 
und nölpigenfalls ein Glaãubiger · Auaſchuß und Dafle- 
‚ 17500 ac jeurator eıwäplt werden. Nicht in Werfon erfhelnende 


der Mehrheit beitretenb angefeben werden. 
Lauttibach, ven 27. Mal 1852, 
@r. Peſſ. u de 
Mplius. Binde wald. 


(Redft Betlage und Kounrtrſatloneblatt.) 


f1821) 


Frankfurter Polheilung 





Mittwoch) 


(Beilage zu R 173.) 


21. Juli 1852. 








Deutidland. 


* Granffurt, 21. Zuli. Sturm und Gewitter vom Tegten Sonn: 
haben in verſchiedenen Theilen u ih fühlbar ger 
bt. So in Münden, Augsburg, Ulm, Riedlingen, um Nürtingen ıc, 
Bürttemberg und Hüfingen im Großperzogtpum Baden, wo Ha: 
a alle Erntepoffnungen vernichtete ic, ıc. Anderwärtt, z. B. in 
Alhaffenburg, ift nur wohlthätiger Regen gefallen, 
Wien, 16. Juli Siebenbürgen, das Banat und die Militär: 
e find Provinzen, in welche jeit Tanger Zeit fein öfterreihifcher 
Renarh den Fuß gelegt hat und der Zufammenbang mit dem Ge— 
imtreich, zumal was bie Beiden letzten an faſt aus- 
i a der Dieciplin einer militärifchen allung berubte, 

| fipt des Minifieriums und der Oeneralabjutantur Tag ur: 
ich mur ein furzer Ausflug nah Dfen-Peft, böchflens bis De- 

tin und die Donau abwärts nach Großwardein; der ———— ind 

i Ine gehende Reifepfan, wie er jetzt zur Ausführung fommt, iſt der un- 
Melba n ſelbſt er * 
ie Er⸗ 







iſche Meilen Wegs, und erſtreckt ſich über die ergiehigfien * 
ngarns, der 





— eine Goneurrenz 
a 






ohlgemutb ga 
offuiere Deo 1 Armeecerps zu —— — Die 
ML. Fürſten Karl 

er felbft einen Beitrag von 3000 
L \ Monumense, und zwar bad fü 
Leſenau ‚einen Obeliöt, jenes Stariatine einen meinenben kLö⸗ 
men barſtellend, wurben von dem Wiener alademijchen Bildhauer 
Meiner aus dem feinften ** argarelhenſteine ee . — 
Im naächſten Monate wird Die erfte ribung ciner logge 








an einen öſterreichiſchen Mercantilcapitän ſtattfinden. Der Vorſchla 
ber k. 8, Gentralfeebehörbe iſt Sr. Mai. dem Kalfer bereits * 
4 worden. — Die in mehreren biefigen Blättern gebrachte Nach⸗ 
tigt, daß der franzöſiſche Gefandte in Wien, Herr be la Gour, nad 
feiner Ankunft aus Paris eine längere Unterredung fehr befriedigen: 
den Inhaltes mit dem Minifter des Aeußeren Grafen Buol gehabt 
babe, mufi als voreilig bezeichnet werben, ba Here be Ta Cour erft 
im Monat Auguft in Wien eintrifft und fich berzeit im Babe Kiffin- 
gen befindet. — Wir aus Peſt gemeldet wird, wurde Pabislaus 
Graf Efaky, geweſener Obergefpan des Zipfer Gomitats, am 1. Juli 
vom Peſter FF, Kriegsgerichte wegen des Verbrechens des Hoc: 
verraths nebſt dem Derlufte feines Vermögens zum Tode dur ben 
Strang veruriheilt. Se. Maj. der Kaifer haben jedoch die verfügte 
Strafe in Gnaden zu erlaſſen gerubt. 

gZwiſchen der Regierung einerfeitö und ber Dampfſchifffabrtsgeſell 
ſchaft des „öſterreichiſchen Lloyd“ anderfeits ift, wie fhon Furz ge: 
meldet, ein Uebereinfommen wegen Aufftellung einer Flottille aus 
Daupf- und Schleppiciffen auf dem Po und den biefen Fluß mit 
Venedig, Mailand und dem Lago Maggiore verbindenden Gewäffern 
unter der Benennung „Poflettille” abgeihloffen werben. Der Zwed 
der Errichtung diefer Flottille ift, den Mangel an ſchnellen, ausgiebi 
gen und wohlfeifen Transportmitteln auf den Binnengewäflern des 
ombardiſch⸗venetianiſchen Königreichs zu befeitigen. Die Pinien, welde 
die Flottille befahren fell, find vorläufig: 1) die Yagunen von Bene: 
big bis Brontolo, 2) die Kanäle von biefem Orte bis Gavanclla, 
3) der Po von diefem Orte bis zur Einmündung des Ticino, 4) der 
Ticino von der Mündung bis Savia, 5) der Kanal von Pavia, 
6) der Naviglio Grande und 7) der Tieino von Naviglio Grande 
bis an den Lago Maggiore. Der „Lloyd“ hat die Verpflichtung über: 


Schleppkaͤhnen aufzuftellen. Die Negierung beforgt Nele Sci das 
er Schiffe mit 


Surka's und Stiefelhoſen von BEN: Bares mit Kra * und 
iniſterien, mit Schnũr⸗ 
ate⸗ 


Sinn, Dieje Borihrift 


owie bie dem Generalrechnungedirectorium —— Beamten. 
56 hat nach allerhöchſter Entſchließung Sr. k. J. apoſtoliſchen 
a 


wendung zu ver⸗ 
„das Kleid der Cultur⸗ 
völfer in Europa und Amerika, welchen Juichnit man fogar in Rug- 
laud angenemmen bat. 

Berlin, 18. Juli. Am fommenden Dienſtag erwartet man die 
Bertagung ber hiefigen Zollconferenz. Wahrſcheinlich wird 
ber preußiſche Commniſſar bei dieſer Gelegenheit die Auſicht unferer 
Regierung über ihren ferneren Standpunkt in ber Frage darlegen. 

Berlin, 19. Juli. Die „Neue Pr. —— bezeichnet die am 
17. vom Minifterium im der Joil- und Haudelsfrage gefaßten Des 


fchlüffe als energiihe, — Der Minifter des Innern bat die m: 


mung erlaffen, „daß meclenburg⸗ ſchwerinſche Bun in Ben 
föniglihen Staaten nur dann zum N {bie laflen find, wenn 
diefelben einen Heimälfcyein befügen „ im imeldem bie ng 
‚Suhaber zu jeder Zeit wieder au n. 

Münſter, 16. Juli, n Wurde unter a ahme 
die Anflage gegen den 18: 


34) durch aufrührerifhe Reden 
iderſetz⸗ 


vor den hieſigen Miſen 
referendar Zurhellen, im Jahr 
Landwehrmaͤnner des Warendorfer Bataillons zu grober 


lichkeit verleitet zu haben, verhandelt. Befanntlid drangen ine ge vor vier Wochen von bier polizeilich ausgewieſen wurde und feitbem 


waltfam in die Wohnung ihres Majors, zerträmmerten beffen + 
bilien und vertweigerten die Einfleidung, bis fie durch Artillerie und 
Ulanen cermirt und nt wurden. Der flüdtige Angeklagte 
batte jih vor einem halben Jahr —— zur Haft geſtelli. Als 
Hauptzengen waren viele ſchwer beſtrafte Landwehrmaͤnner obigen 
Faraitlons von Weſel hierher gebradht worden. Einen tiefen Einbrud 
machte es, ald einer derfelben erflärte: „Ih bin vom Kriegegericht 
zum Tode veruriheilt und zu lebenslänglicher Feſtungsarbeit begna= 
digt, aber dennoch muß ic den Angeklagten für ſchuldlos erfläs 
ren.” Herr Zurbelfen wurde nad zweitägiger Berhandlung frei— 
gefproden. (Eiberf. 3.) „ , 

* München, 18. Juli. Eine Minifterialenfchließung, ben Un: 
terricht in der bayeriſchen Geſchichte betreffend, lauter: 

Die Geſchichte der neuefien Zt kat witderdolt die providentielle Beftim · 
mung Bayerns in Deutſchland Fund geihan, iudem es aufs neue, wie in 
der Borzeit, mehr als einmal der Revolution und den Gelüflen nad einer 
Zerreifung Deutſchlande mit Eutſa iedendeit und Erfolg entgegengeiteten if. 
Der Bayer fann flolz fein auf frine Geſchichte. Sie geht zurüd in das 
grauefle Alterihum und verfünde auf al ihren Bläitern, wie das Bolt treu 
on feinem angefammien Kürftenpaufe gehangen, w.e dieſes für fein Befes 
geforgt, wie beide vereint ihre Gelbfifänrigkeit behaupier und damit nicht 
nur die eigene Wohlfahrt, fontern aud die dir übrigen deutſchen Bolker und 
des Reihe mit Fräftiger Ha-d geſchüht haben. Die Provinzen, die in Folge 
Altes erfhlitiernder Ummwälsungen zu Anfang biefes Jahrhunderts mir der 
Krone Payırn verbunden wurden, meiflens den in ter Zeiten Schooß hinab» 
grfunfenen geifillchen Kürftentpümern angehörtg, find feiwem berufen, mit ven 
älteren Provinzen eine Geſchichte zu theilen. Sie konnen dieles Auſchluſſes 
ſich nur freuen, denn Ale haben als Tpeile des erkräfelgien Ganzen jegt an 
ter Löſung ver gelchichtlichen Aufgabe Bayerns participirt und dur ihr 
Schwergewicht der reitenden Tpat den Auefchlag gegeben zum Heile Deu ſch 
lande. Zu einem Bolfe zu zählen, weldem in der deutſchen Staatenramilie 
biefe Hohe Vedeutung zulommt, und deſſen Staatobau, twle fin anderer, ben 
revolutionären Stürmen der Neuzeit widerftanden har, muß jenem Angı pörl» 
gen bes bayerifhen Staalts ein defriedigendes Gefuhl gewähren und ihm zu 
einem freudigen Aufblick zu feinem Lönig iden Herrn veranlaffen. In gleichet 
Weife muß bei jedem Unbefangenen, ter es erkennt, Dad dem eigenthürmich 
naturwüchfigen Eparafter der deuifhen Bölferfhafien eins unitarlıhe Staats ⸗ 
verfaſſung im Innerften widerſteht, und daß vefhalb rie Einfüprung einer 
folgen nur eine- mißlungene Nahbilvung fremder Mufter fein würde, ti: 
ten Krim unfeligen Zwieſpalts und baltigen Zerſalls feihh in fh träLe, 
die Ueberzeugung ſich fefiflellen, daß der Beifland ıinee Fräftigen, ſelbfiſtändi · 
gen Bayern aud für vie Zufunf., wie biaper, weſentliche Bedingung dır 
Eicerpeit, Woplfaprt und Eirigl.it Deutſchlands fein werde. Ya diefem 
Sinne foll die bap.riftie Geha ichte geleirt und dierdurch bei ver Jugend Das 
bayerifhe Narionalgefühl gewedt, gemährt und gefördert werden. Die fö- 
niglibe Kreisreglerung erhält ven Auftrag, Borftchendes den Reetoraten und 
Subrectoraten der ihr untergeorneten Yepranft.iıen mit der Aufforverung 
au eröffnen, barauf zu dringen, daß die bemfhe und Inebrio.dere die bapyt · 
rifhe Geſchichte in dem bemerfien Sinne der Jugend vorgeiragen weıde, 
in Zällen aber, wo Lehrer ver Geſchichte vielen parriosifhen Standpunkt zu 
wãhlen verfhmähen oder wohl gar ih vahin verirren, die Lehten ver Res 
volatton zu beſchõnigen, alsbatd hiervon Anzeige zu erflatien. Ebenſo hat 
die Fönigl. Kreisreglerung die Schulbthörden anzuweifen, daß auch an ten 
deuiſchen Bolleſqu en vie bayerifhe Geſchichte in dem angeführten, das 
Nationalgefühl fördernden Einne gelehrt werde, Hebrigens wiıd das untıre 
fertigte Staateminiferlum gern eine im viefem Geifle bis auf die neuefte 
Zeit fortgeführte Bearbeitung der bazeriſchen Geſchichte entzegennehmen, 
welche, als zum Gebraude in ter drutſchen Bolleihule befimmt, Turz ge 
halten fein muß, und fi weniger mit Aufzählung aller mögligen That: 
ſachen, als mit Hervorhebung ver wichtigflen und glorreihfen Meminte ver 
bayeriſchen Geſchichte zu befaffen hat, 

cr München, 19. Juli. Aus St. Veteröburg ift der bayerifche 
Geſandte dafelbfl, Graf Brap, bier eingetroffen; derfelbe befand ſich 
in den jüngfien Tagen bei Er. Maj. dem König in — 
Graf Bray war vor Herrn v. d. Pfordten Miniſter des koniglichen 
Hauſes und des Aeußern, und da man, ſo oft noch ſeit drei * 
von einem Winiſterwechſel die Rede, von dem Wiedereintritt des 
Grafen ind Minifterium ſprach, fo werden ſich bie befifallfigen frü— 
beren Gerüchte vorausſichtlich durch die Ankunft des Grafen dahier 
erneuern; zumal, wie Sie *8 die Stelle eines Cultusmini 
I —— Ruͤcktrit unbeſetzt iſt. Es ſoll aber deſſen Reife 
ierber ie 


ı Parts, London und Er eterähurg, werben ti 


| 


| 


Offiziere beigegeben 
wie ih höre, Mbirri zunächt die Mägpiteute ©. ——— 
Lurburg beftimmt. Profeſſor Dr. v 

Emjcliegung vom 16. d. M.das 


und find, 
Rebe © Zoller md Gr 
iebig erhielt durch 


| bayerifhe Indigemat verliehen, umb die Ernennung beffelben 


1 
i 
i 


& 


! 


F 


lich durch Privatangelegenheiten veranlaft worden fein, | 


— Den größeren baperiichen Geſandtſchaften, namentlib iemen im | 


um Profeffor an ver { welche Erne vor ber 
ar — en * —5 ich⸗ 


falls ausgefertigt fein. — kLiterat Würzburger aus Bayreut , der 


im Gebirge verweilte, fam geftern Abend bier an, und wollte fi bie 
fen Mittag nad einem andern Theil bed Gebirgs begeben, wurbe 
aber von einem Diftrietspoligeicommiffär, der ihn in feinem Hotel 
ab, feflgenommen und zur Daft gebracht, und man glaubt, baß ber» 
elbe nun durch Zwangspaß in feine Heimat werde verwiefen werben, 
zumal man in jüngfler Zeit die betreffende Beſtimmung beg Heimat- 
efeges dahin gedeutet hat, daß wenn ein Bayer irgendivo ausgewie⸗ 
en wird, berfelbe fih dann in feine Heimatsgemeinde zu begeben 
unb dort zu verweilen . 

Karlernbe, 20. Juli. Der Prinz: Präftdent Ludwig Napoleon 
bat fi) heute früb mit großem Gefolge von Straßburg nad Baden 
begeben, um Ihrer Fönigl. Hobeit der verwittweten Grofiberzogin 
Stephanie feinen Gegenbeſuch abzufarten. Gegen Mittag wird ber 
Prinz wieder nah Straßburg wurüdfehren. — Die Herren Oberpoft- 
Director FH v. Reizenſtein und DOberpoftratb v. Kleudgen, welde 
ſich zur Einweihungsfeierlichfeit a begeben hatten, haben 
von dem Prinz» Prafiventen den Orden ber Ehrenlegion erhalten. 
Herr Major v. Areiftedt vom 2, Dragonerregiment erhielt das DfR- 
zierfrenz dieſes Ordens. — Heute Abend trifft die zur mehrermähnten 
Feierlichleit des 23, d. M, von Er. Maj. dem König von Preußen 
beftimmte Militärbeputation bier ein. Das Commando über biefelbe 
führt der Fönigl. preuß. Generalmajor Herr v. Brandenftein. (B. L. 3) 

Mergbaugen, 19. Juli. In der verfloffenen Nacht bat ein Wol« 
— Suefem Drte einen fehr bedeutenden Schaden angerich« 
tet. (Rafl. Itg.) 

Darmjtadr, 18. Juli. Schon am Tegten Diontag fam, ganz 
unberüdfihtigt vom diefigen Publifum, vor dem bieſigen Gaffationg- 
bof die Barıfrage der Advocaten zur Berbanblung. Der Advocat 
Kraus dahier war nämlich wegen Schnurrbarts vom Aſſiſenhof nicht 
als BVertheidiger zugelaffen worden, wogegen ber Präfident dem Ans 
geflagten einen andern Bertheibiger von Amtswegen beftellte. Das 
gegen hatte der Angeklagte die Eaffation wegen verbinberter Verthei⸗ 
digung ergriffen; auch bielt in biefem Sinn deffen Bertheidiger, der 
inzwil open feinen Ecpnuerbart abgefchnitten, eine Rede vor dem Caſſations⸗ 
bof. Charalteriſtiſch für die Berhandlung war, daß dem Vertbeidiger, ob⸗ 

leid Märtyrer feines Schnurrbarts, in feiner Rede nur einmal das 

sort Schnurrbart gewiffermaßen enifchlüpfte, und daß der Caſſations⸗ 
hof in feinem Urtheil das Wort ganz vermied, die Hauptſache alſo 

ewiſſermaßen nur incognito auftrat, Das Ergebnif war, daß der 

of die Eaffation verwarf, weil er die Meinung des Aſſiſenhofs 
über das, was ſich vor —* ſchickt, hierbei für maßgebend hielt. — 
Es heißt bier, daß die neue Givildieneruniform nicht bloß im Dienft, 
fondern auch außer dem Dienft würde getragen werben müffen, 
Deßgleichen fol man an eine Robe für die plaidirenden Advocaten 
benfen. Dann fühe ed — meinte jemand — aus, als ſpräche ein 
Geiſtlicher * des ſchwarzen Gewands) vor einem Kriegsge⸗ 
richt. (Schw. M.) 

Wiesbaden, 19. Juli. Se. Hoh. der Herzog haben den Kame 
merberen und Geheimenrath Freiherrn v. Zwierlein zum außerordent« 
lichen Gefandten und bevöllmächtigten Minifter am großberzoglich 
heſſiſchen Hof zu ernennen genit {M. 3.) 

* aus Thuringen, 18. Jut. Der allgemeinenfirdhliden 
Berfammlung unferes Landes, die im Jahr 1850 in Gotha ab» 

ehalten wurbe, wird dieſes Yahr eine ebenfoldhe in Kabla, unmweit 


ena, folgen. Zur rat werben nach der a een 


r + 


orbnung gelangen: 1) die Aufgabe des evangelifchen Gotteedien 
vom Gtandbpunft der Gemeinde betrachtet; 2) der Confirmanden⸗ 
unterricht in feinem Unterſchiede vom Religionsunterricht der Schule, 
fowie in feinem ng ne mit demfelben; 3) Angelegen 

der inneren Miſſion. Am Abend des 26. d. M. wird eine s 
rathung, befonderg über die letzte Nummer der Tagesordnung, fatt- 
finden. — Im October d. 3. wirb der neue Landiag 


ir bad Her 
& ied eten. Der fe Gegen- s 
Kan, mi ihr ih erg Geicäfinen Yale * iſt die 


grargeſetzgebung, indem von der Staatoregierung u. A. ein Ablö⸗ 
fungegef 


(nach Muster der ſächſiſchen) der Landesvertretung vorgelegt werben fol. 


Schweiz 

© Bern, 19. Juli, (Bımdesverfammfung.) Der Nationalrat 
behandelte heute den Gefegentwurf Aber die Auslieferung von Ber- 
brechern oder Angefchuldigten, der Stänberath eine Floͤßordnung bes 
Kantons Graubünden. — Es if auffallend, wie 


Y 


und der Entwurf zur Gründung einer Randrentenbanf ' 


ufg nicht bloß 


im Kanten Bern, fordern auch in andern ap der Schweiz Leute 
beim Baden verunglüden; fo ertranfen zu Menenburg in zwei Tagen 
vier junge Leute und fait täglich kommen Berichte an bie Siege 
Regierung, dab Leihname aus der Aar gezogen worden. — Während 
aus allen Theilen der Schweiz die befriedigendften Nachrichten über 
bie fleigende Zumabme des Fremdenverlehrs eingehen, Hagen bie 
Wirthe im Oberland über Mangel an Gäften. Die Poft, welche 
aus Ytalien über den Gotthard kommt, bat täglich 3 bis 4, oft noch 
mehr Beiwagen. Im falten Bad forwie in Nigifulm konnten in ben 
legten Tagen nicht alle Fremden aufgenommen werben. 


2 Frankreich. 

# Paris, 19. Juli. Der „Moniteur” bat heute feine beiden 
erſten Seiten mit telegraphiſchen Berichten augefüllt, die ihm über 
bie Reife des Prinz-Präfidenten und die Feſtlichkeiten in Straßbur 
jugegangen find, Aus Nanch, Saarburg, Yügelburg, Zabern un 
von andern Zwiichenftationen geben noch fortwährend eine Menge 
Nachrichten ein über den Enthufiadmus, mit welchem ber Prinz— 
Präfident allüberall von der zufammengeftrömten Bevölkerung 
empfangen unb begrüßt worden ifl; inebeiondere haben bie Land⸗ 
leute von Lothringen und dem Elſaß ihrer unter ihnen erblich 

rdenen Berebrung ded Namens Napoleon wieder einmal tüchtig 
En ua, fowie ſich denn dort aud) noch die meiften und rübe 
rendflen Feſte ber großen fieggewohnten Heere der Nepublif und des 
Kaiferreichs vorfinden follen. Hier war der Ruf: „Vive l’Empereur !* 
ber vorberrfchende. Schon berichten auch Die Departementalblätter eine 
Menge einzelner jhöner Züge, welche die Feitfahrt des Prinz-Präfiden- 
ten harafterifirt haben. Dier beifpieldweife nur einer: Als ſich Ludwig 
Rapoleon in BarslesDuc die Behörden vorftellen lich und die Reihe 
an bie Friebensrichter der einzelnen Kantone bes Maasdepartements fam, 
ließ der Präfeet den Friedensrichter Henriot von Barsles-Duc vortreten, 

Ludwig Napoleon ſchmückte ihn zum Lohn für feine Hingebung und 
für feine fegensreihe Amtsthätigteit nit dem — der Ehrenlegion. 
Diefer Het war ein fo rührender, dag Henriot in Thränen ausbrach. 
— Während das Elſaß noch im Jubel ſchwimmt über die Eröffnung 
ber Eifenbabn und die Anwefenheit Ludwig Napoleons, berichtet ein 
Marfeilier Blatt auch fhon über bie bevorftehende Reife des Prinz 
Präfidenten nad dem Süden. Diefem Bericht zufolge würbe Pub: 
wig Napoleon vom 15. bis 20, September in Marfeille verweilen. 
An den Grenzen des Departements der Rhonemündungen wird er 
vom Präfeeten empfangen. Seinen Einzug in Marfeille bält ber 

rinz= Präfident Nachts bei Fackelſchein; Die Truppen bilden Spalier 
in den Straßen, durch welde fid ber Fadelzug bewegt, und die 
Stadt wird illuminirt. Seine Wohnung nimmt Ludwig Napoleon 
im Präfecturgebäude. Am folgenden Tag wird feierlich der Grund⸗ 
ftein zu einigen öffentlichen Bauten, zu einem Hospital, einer Börfe, 
einer Milttäreommandantur c. gelegt; Abends iR Ball im Stadt: 
hauſe. Am zweiten Tag große Truppenfchau im Prado, Scifferftechen, 
Kefttbeater ıc. — Die Minifter, welche nicht mit dem Prinz: Prafi- 
denten nad Straßburg gereift find, find geftern über dringende An: 
gelegenheiten in zweiſtündige Beratbung getreten. 

e * Straßburg, 19. Juli. Die Bolfsbeluftigungen in ber 
Ruprechtsan batten —* Nachmittag eine ungeheure Vollsmaſſe ans 

ogen. Der Präfident fam als einfacher Zuichauer in einem zwei⸗ 
— nnigen Wagen, um die Spiele eine Weile mit anzuſehen. Er war 
in bürgerlicher Kleidung, und fein unerwartetes Erſcheinen in ſchlich⸗ 
tem Gewande fihien einen großen Eindrud zu maden; denn faum 
warb man feiner anfihtig, als ſich der einftimmige Ruf erhob: 
„Vive Napoleon!“ Der Prinz zeigte fichtliche und innige Freude über 
diefe Kundgebung und dankte herzlich. Um 6 Uhr gab er alten 
hohen Gäſten ein Bankett in der Präfertur. Um 10 Uhr Abende 
verfügte er fi in das Theater, wo er mit Jubelruf empfangen 
wurde, zum Ball, den er mit der Gemahlin ded Maire von Straß: 
burg eröffnete, Der Kriegäminifter, der ‘Präfect und ber Divifiong- 
eneral des Niederrheind nahmen an ber Prinzenquabrilfe Theil. 

tr Saal war aufs glänzenbfte ausgeſchmückt mit Fahnen, Trophäen, 
Sammets und Golvbehängen, Fünftliden Springbrunnen, Adlern, 
Wappen x. Taufende von Lichtern — ſich in den funfeluden 
Uniformen der Generale, Miniſter, Gefandten, Senatoren, Dffigiere, 
Beamten und den Militärperfonen, unter denen mebrere vom 

üfidenten mit dem Kreuze der Ehrenlegion geſchmückt worden. Die 
errlichen und foftbaren Toiletten der Damen, die Spiegel, Blumen 
und Laubſchmuck verwandelten den Saal in einen Feentempel, deſſen 
äußere Berzierung umd Beleuchtung feiner innern Pracht entſpräch. 
Einige Minuten vor 11 Uhr verlieh Ludwig Napoleon den Saal, 
mit kebehochrufen begleitet. Die verwittwete Großherzogin Stephanie 
wohnte wegen der badischen Yandestrauer dem Ball nicht bei, Der 
Öterreichifhe General v. Schmerling, der württembergiiche General: 
lieutenant v. Spigemberg und andere fremde Stabsoffijiere waren 
bei den heutigen Seht zugegen. 

u* Strapburg, 0. Juli. Diefen Morgen bat ber Prinz feine 
trlauchte Tante, die verwittwete Gropberzogin Stepbanie, nad) Baden 






zurüdbegleitet und wird erſt heut 
——— 
über den ihm bier’ zu Theil gewordenen En 
dad Kreuz ber E ‚gion empfangen - 


Bolen 00° 

— 5* 10. Fuli. As die Oftfeeprovingen dem ruſſiſchen 
Reiche einverleibt wurden, follten ihnen bie beftehenben Gefege und 
gewiſſe abminiftrative Einrichtungen verbleiben, etwaige Aenderungen 
darin aber nur unter gewiſſen Bedingungen eingeführt werben fönnen. 
Das ruſſiſche Gentralifationsfvftem fand aber bie früher in diefer 
Beziehung genehmigten Gonceilionen zu unbequem. Die Zäbigfet 
und Ausdauer ber ruſſiſchen Regierung bei Ausführung eines ein 
mal gefaßten Planes ſiegte auch in Betreff der Off nzen, und 
war IH vollſtaͤndig, daß diefelben in ber Nuffificirung bereits weiter 
ortgefehritten find, ald alle andern von Rußland eroberten Länder, 
Jetzi bedarf es nur noch der Befehle und Ufafe, um bie ruffiiche 
Berwaliungsart in ihrem ganzen Umfange in jenen Provinzen zur 
Geltung zu bringen. Einen folden Ukas finde ich in ben Senats— 
nachrichten. Im demſelben beißt es: ber Kaiſer habe ſich überzeugt, 
daß bie vor drei Jahren für die 43 Gouvernemente bes europärfchen 
Rußlands erlaffenen Gefesreglements in Betreff der Gouvernements 
regierungen gut und zwedmäßig ſeien; er befeble daher deren Beibe: 
—— und Befolgung, und Dabei habe er äuch für gut gefunden, 

iejelben auf bie „ ftieeprovingen“ aussubehnen, jebocdh mit ds + 
—— einiger in jenen Provinzen noch in Kraft befindlichen Ge: 
ege. (Damb, Nacır.) 

Warfchau, 13. Juli. Der Berwaltungsrath hat fo eben wieder einen 
Beſchluß veröffentlicht, wonach zwei Städte, Pundf im Gouvernement 
Anguſtow, weldes an Nußland g ‚ und Lubow, eben bafelbft, 
auf Anfuchen der Bewohner aus der Fifle der Städte geftrichen und 
in Landgemeinden verwandelt werden, (Hamb. Nacır,) 


Zürfei, 

* Konftantinopel, 5. Juli. Hairedbin und Etem Paſcha, beide 
Abgefanbte des —— von Aegypten, werben, da bie tuͤrliſch⸗ 
ägpptiiche Differenz geloͤſt worden ift, demnächſt die Rückreiſe nad 
Cairo antreten. Afif Bey, BVicefanzler des Divans, ift beauftragt, 
ben auf die mit Abbas Paſcha abgeſchloſſene Uebereinkunft bezüg- 
lihen Ferman demnächſt nad) Aegvpten zu überbringen. Der Sultan 
at dem ehemaligen franzöfifchen Geſandten, Herrn v. Lavalette, eine 
Brillantdoſe im MWertbe von 25,000 Ar. als Ehrengeichenf nad 
Paris gefendet. 


Handel und Induſtrie. 
Würzburg, 20. Juli. Die Zufuhr zum Wollenmarkt betrug bis Heute 
Vormluag 2500 Eir., und wird noch mehr erwartet, Mittelforte wurde 
verkauft zu 75, 80 bis 90 fl. Im feiner wurben bis jept weniger Geſchäfte 
gemadt; Preis 110 bis 120 fl. und höher pr. Cur. . 





Ed ’ 
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Ernteberidte, 

Am 13. Juli waren im ver Bürgerfpitalfiche in Würzburg bie 
erfien reifen Zrauben aufgehängt; biefelben waren im Garten des gemann« 
ten Spital6 gejogen. Auch dem König Ludwig und ber Königin Tperefe 
wurden bei ihrer Anmelenpeit in Haardt am 8. d. M. ein Körbchen mit 
reifen Zrauben überreicht, 

® Bern, 19. Zul, Bon überall der kommen die Heften Nachrich⸗ 
ten, daß man auf eine reihe Ernte hoffen kann. Die Zartoffelfcanfpeit zeigte 
fih wohl an einigen Orten, aber die andallend trodene Witterung hat em 
Borıfchreiten der Seuche Einhalt gelyan. Obſt gibt es wenig, aber der Wein 
gerãth vorırefflih. Weinberge, welche bereüs von der Traubenkrantpeit er- 
griffen waren, find thells völlig wieder gefund, theild in ver Gentſung begriffen. 


Börfenberidhte 

Berlin, 19. Jull. Gtaatsih. 93’), be, — Br. B.-Rorbbahn 47°], 
a", bez. — Köln-Minden- 112%, %/, u Y, be. 

Miadrid, 14. Juli. IpEt. 45%, m. d. Börie 45"), 9. — Ipfk 
Nıue 21), m. d. Börſe 21°), @. 

Zelegrapbifche Gouröberichte des Syndicate der Frankfurter 

Wechſelſen ſale. 

Wien, 20. Juli. 5p0t. Met. 97%. — L. B. 110 — 4/,pEl. 
Meial. 87°|,. — Vantactien 1364. — 250 fl. Loofe 131’/,. — bp. 
Lomb,-Benet, 105'),.— London 11 f. 50 k. 


Frankfurt, 21. Jull. Bel der heute Raltgehabten Zichung 3. Kaffe 
der 122, hiefigen Stadtloiterie gewann Ar, 8923 15,000 f., Hr. 15702 
3000 fl., Rr. 82:9 2000 f., Ar. 14563 1000 fi., Rr. 13540, 19976 


jeve 400 fl. 
Berantw. Medartion : Dr. $. Malten. Dr. C. Sauler. Dr. J. V. Rutigeit, 
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gefordert, ihre Forderungen zum Zwed der Huf 
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Edictalladung. 
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gen In au — haben, hierdurch vorgeladen, ſoicht 





[1576] Edirctalladung. 
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apiere. 21. Juli 1852. 
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Die fchweizerifche Bundesverfammlung und 
das Eomite von Poſieux. 


Bon Seite des —— der eidgenöſſiſchen Centralregierung 
in Bern, beſteht gegen die Regierung des Kantons ——— immer 
noch eine Rechisvorenthaltung, die verbängnißvolle Acc nach jüch 
ziehen kann. Kanton Kreiburg ift nämlich eine Verfaſſung und 
in —— eine Regierung octropitt worden, —— daß die erſte 

r Annabme oder Berwerfung 8 porgeleat worben, obs 

* unde u vom 12. ein ſolches 

gi STE — Zur —5 — etzung des Frei⸗ 
ne —8* wurde für ben ai d. %. eine 


— bei dem Dorfe Poſieur —— und dieſelbe 
von 16, 7% Actiobürgern beſucht. Einftimmig erflärte biefe Vers 
fammfung; daß die Regierung bad auen des Volles nicht 

befige, indem es in der Regierung nur die Autorität eines Factums 

erbiide, dem es in feiner Mebrbeit — ſei; daß an die 

vundebverfammlung eine Eing —** — dahin gehend, daß 

— Vorſchrift des Artikels der \ Fu ffun ung jede Kantonal⸗ 

affung der Genehmigung des Bolks unterworfen werde, und daß 

es, wie bied in ben übrigen Kantonen geigicht diefelbe rewibiren 

fünne. Das Gomite fagt num in feiner an bie Bundesverfammlung 
gerichteten Petition: 

Ungefihts diefer großartigen Manifrhation, angefihts der ausgeſprochenen 
Bünde von mehr als ſechzehntauſend Netivbürgern, indeffen der ganze 
Kanton nur zweiund;wanzigtaufend zäplt, wäre es ver Würde und Pfiicht 
der befiehenten Bebörsen Freiburgs angemeffem gewefen, ernfilih Rüdfipt 
darauf zu mehmen. ine Regierung, welche fih rühmt, vom Bolfe audgre- 
gangen zu fein, welche fih als des Bolles Iegitimer Stellvertreter brüftet, 
welche behsupiet, durch das Bolt und für das Bolf zu regieren, hat nur 
einen Weg einzufhlagen, wenn ifre Auſprüche in Frage geflellt werben, 
nämlich frei und offen andBolt zu appelliren. Wird fie mißbilligt, fo trägt 
fie bei ihrem WAbtreten ben Troft mit ih, nur. vor dem Bollswillen gewichen 
zu ſein, der firtd über dem ihrigen fliehen ſoll. Diefes Gefüdl ik hinreichend, 
um in der eigenen, fowie in der öffentlihen Achtung volle Anerkennung zu 
finden für Erfülung einer großen heiligen Pflicht. Behält hingegen die Re- 
gierung in viefer Prüfung de Oberhand, fo befeſtigt fie ſich dutch alle An- 
frengungen, feibA die, welche zum Ziele hätten, fie zu ſchwächen; fie ges 
bietet „allen Hozufriedenen, allen Murrenvden Stillſchweigen; ihre Berord- 
nungen gerinnen jenes Zutrauen und Wohlwollen, das allein ihnen guten 
Erfolg zufihern Mann. Rur auf biefem Wege konnte die in Pofeur aufges 
werfene Frage auf eine für vie Freiturger Regierung ehrenvolle Welſe gelöſt 
werten. Jeder andere Regierungebeftluß mußte fie in einen unverföhnlichen, 
bleibenden Gegenfatz mit dem Bolfe flellen. Leider flug ber große Rath 
einen Abweg ein. Die in Pofieur anweſeuden Bürger hatten das bis dahin 
befolgte politiide Syſtem aufs feierliche mißbilligt und dann eine Blit- 
fhrift an die Bundesverfammiung befchloffen, um laut Art, 6 der Bundes» 
verfoffung zu verlangen, daß die Kantonalverfaflung ber Sanction des Bolfes 
unterworfen werbe und es biefelbe reviricen lönne. 

Auf dirfe Borfhläge, welde von Seite einer republikauiſchen Bevöfferung 
gewis nichts Ungerwöpnlihes enthalten, antwortete der große Rath des Kan- 
tons Freiburg mit folgenden Befchlüfen: 1) Ein auferorventliger Credil 
von 18,000 Br. zur Dedung der durch Tas Truppenaufgebot bei Anlaf 
der Berfammlung in Pofleur verurfachten Koſſen. 23 Billigung der vom 
Staatsratpe bei dieſer Gelegenheit ergriffenen Maßregeln zur Aufrehtpaltung 
ber öffentlichen Ortnung. 3) Dffiielfe Unterfuchung, um die Bolkswänfche 
wa erkennen. 4) Der Staatsrath if beauftragt, Mittel zu ergreifen, um 
das gegen den Willen der Clvilbehörde geſchloſſene Seminarium wieder zu 
eröffnen, 5) Anſuchen bei ver Dundesverfammlung um Nachlaß der mod 
tefiirenden Kriegekoſten und Errichtung einer polptehniihen Schule in Frei - 
burg. 6) Auflöfung des unter dem Namen „Eomite von Yofienr* befann- 
ten Agitationscomite's, fobalb es fih vom gefeplichen Wege entfernen und 
Bewegungen hervorrufen follte, mit dem Borbepalte jedoch, daß feine Dit 


olieder, fo gut wie andere Bürger, in Ausübung des Petitiomsrehtes nicht | 


Abſchaffung des Wahleives. 8) 
Staatorath iR beauftragt, drm großen Rathe für die nächſte Sihung 


berinträchtigt werben follen. 7) 


2 
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Gefepesentwurf über die Incompatibilitäten vorzulegen. 
dentlihe Binanzeommiffion fol dem großen Rath in feiner nächſten 
Borfhläge maden, um bie abminiftrativen und gerichtlichen 
vereinfachen, gewifle Gehalte zu vermindern, eine gewilfe Anzapl 
deren Bollziehung ver Benöflerung Tätig fällt und ihr große Opfer 
abzuändern over ihre Bollyiehung aufjufhieben. 10) Einladung au 
Staatsrath, die Unterfandfungen mit der geiflihen Behörve zur 
eines Eoncorvates wieber aufzunehmen, ( Schluß folgt.) 
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Deutſchland. 
Wien, 16. Juli. Die Theilnahme für religiöſe Orden und Cor⸗ 
ge 


porationen geftaltet fi in jüngfter Zeit in unjerem zu 
einer ſeht lebhaften und werkibätigen. Die Vorſteher der meiſten 
Drdendbäufer vereinigen fi zu Eonferenzen, um zu ‚ wie 
Regel und Disriplin in den verſchiedenen Körperſcha n zeitge⸗ 
mäßer Strenge und Reinheit ſich verjün gem, und wie bie theol 
fchen und andern wiffenf zen Stubien in biefen Anftalten ein: 
— werden ſollen. Seit ein — Zeit halten pn ann Mit: 
ariä —— * ie —— aus 


eder des Ordens zu — m Herzen 


all d find die eitern gefleibet. 
"Abfge I, fh dem Änerrigt utb der Gryehung ber Aida 


Ihre Abſicht iſt, ſich 
aus beſſeren 4 zu —* st werden bier alfenthalben 
gut aufgenommen, und 6 wirb ihr men. im 
unferen “ en Reifen 2*5* Ein eg von böhmifchen und 
en Gavalieren fol AR 
geifti * —— ein Ordenshaus in gen Sa von Wien zu errich⸗ 


ip. 3) 

„Wien, 17. Juli. Der Befehl des Kaiſers, wonach das Er: 

parungsfpftem mit allen thun Eonfequenzen bei uns .. 
Ken — ſoll, hat an dem jminifter, Ritter v. en 
ner, den energiſchen Mann ——* are dem allerh 
zugleih mit vollfommener Sachlenntnißz nadzufommen go 

enwärtigen Neugeitaltung , zn der politifchen und Juſtiz⸗ 

ebörben, i rg —* auch der große Beamtenſtatus zur Spr ge 
kommen, deffen Anwachſen eine Folge des Syſtems und 
wechſels in den hohen Abminiftrationsregionen gewefen iſt. Es fi, 
wie bie Ausweiſe darthun follen, nicht weniger als bei - 
Verfügung flehende Beamte in der Monardie befinblich, Auch bei 
einigen Gentralfiellen bürften Berminderungen ftattfinden. So zählt 
das Minifterium des Junern fünf Sectionschefs, den ig * 
die Grafen Montecuccoli br Welſers heim , ben Frei 
ringer und Herrn Dr. Fi Be, na m ur Zeit des Behepens der 
vereinigten Hoffanzlei 3*. drei Hofkanzler —2 tbaten und 
—— damals zugleich den größern Theil des Handels und ber 
Gewerbe ——— und Agrikulturweſens, dann des Kultus und 
Er Ag in ſich faßte, welche jept durch eigene —— ver⸗ 
ee — 5 * war — ie —— de I * Ad- 

ationdg e der unga an e zu jener n 

einbegriffen, die durch - abgefonderte ungariſche Hoflamlei —* 
— wurden, aber ſetzt ... Aufhören des conftitutionellen Res 
gimes dort auch weit —* er geworden find, (Schw. M.) 

Die organifatorifchen iten für Groatien und Slavonien find, 
wie allgemein verlautet, verſchoben worden, bis ber Kaiſer bei feiner 
— in dieſer Kronländer von den er gen n und Bebürfn 

en ſich zu — Gelegenheit wird. Frag den 
Juſtizweſens in Linie. 
ſoll bald eine — Boͤrſe erhalten, da ein darauf 
bezügliches — 2* in der letzten Sitzung der hieſigen Handelslammer 
Bag Stimmeneinheit angenommen wurde, und das bas erforderliche Gapis 
tal von 4'/, Dil. Zwanziger bereits zum großen Theil von unfera 
Kaufleuten gezeichnet if. 


LT 


Der Deuiſch. Bofkah.” wirb berichtet, daß ber Fürft-Erzbilhof von 
Gran, Primas- von Ungarn, ben 
bes Sefuitenordens für Ungarn zu gründen, und ber ge 
Sidens fofort ein Obergpinnafium zu übergeben. Das Mltramen- 
auf Blatt Feht. in Ungarn Staat und Kirche einer nie grkannten 


——— = 

Die officielle „Mailänder Zeiting” widerfpricht der Nachricht, daß 
der Kaifer zur Reflanrirung des Mailänder Doms eine Summe 
von 150, Fire Beftimmt habe, indem Die vom Staate jenem Ge— 
bäube. gewibmete Sorgfalt Die Anmweifung einer beträchtlichen Summe 
zu bringenben Neparaturen überflüffig mache. 

* Berlin, 19. Juli. Ein biefiger Eorrefpondent der „DM 3.” 
y.} in Berg auf die Zoll- und Handeldfrage alſo aus: 
„Eine Nacgiebigfeit Preußens iſt darım) unmöglih, weil nur 
weierlei Meinungen über die Zolleinigung befteben, eine politis 
Ihe unb eine handelspolitiſche. Die politiiche vertheibigt fie, weil fie 
alaubt, daß Preußen an der ige eines Jollvereins einen größern 
Einfluß in —— babe al ifolirt. * —** ift — 
föhnlich mit einer Zolleinigung, in welcher nicht mehr Pre ſon⸗ 
dern Deſterreich an der Syke fieben würde. Die er vr 
Meinung vertbeidigt die Zolleinigung, weil fie in ihr eine Erleichte⸗ 
rung bed Verkehrs und eine gute Finanzquelle exrblidt; die Er— 
fei mg bört bei bem von Oeſierreich vorgeſchlagenen aud« 

igen Schupfpfteme auf, bie Finanzquelle t durch das⸗ 
elbe,. Wie kann man num an m, daß Preußen ſich jemals 
dem öfterreichiihen Zollproject anichliegen, dem Verluſt, in po- 
litiſcher und finanzieller Hinficht zugleich, in die Arme fih wer- 
fen werbe? Iſt es nicht wielmehr natürlich, daß, wenn jene bei- 
den Meinungen in ber projectirten Umgeftaltung und Ausbeb- 
nung des Zollvereind bie Grůnde verloren ſehen, aus melden fie 
Dr Zolleiniqungen find, um fo entichied für die Iſolirung 
reußens in die Sıhranfen treten, als fie im politifcher Hinficht bie 
Unabhängigkeit Preußens und feinen moralifden Credit fefter ftellt 
als jede Zolleinigumg, im welcher es nit an der Spige 


icht 
in handelspolitiſcher Hinſicht, wie das bisherige Beiſpiel Deine 
beweift, durch die unverfümmerte Freih Bertehrserfeidperungen 


& 


bie zu. dem welieften Maße eintreten zu laffen, mehr Verlehrserleich⸗ 
terungen ımb mehr Steuerfähigfeit in Ausſicht ftellt als die Gonti- 
nentaliperre jelbit in ihrer urfprünglichen Form? Giner Meinung 
babe ich freilich nicht gedacht, und in ber That, wenn fie ald beſtehend 
und enticheibend anzunehmen wäre, würbe der Banferott Preußens, 
von dem ich geſprochen, erffärt fein, Diefe Meinung ift bie er 
wlneriige. Bon ibr kann man aber mehr jagen, baß fie t. 
Der vollswirtbfchaftlihe Berein zur Itung des Zollvereing, ber 
feine Mitglieder, und fein Blatt, welches Feine Abonnenten fand, 
Be: 7 Beweis geliefert, daß ed mit dem Schutzzoll in Preußen 
vorbei iſt. 

Aus Königsberg, 14. Juli, ſchreibt der „NR. 8”: Der hieſige 
ke —— —* * und eine * ie 
i N r preufi ationalverfammlung, berü neuli 
auf der Rüdfehr von einer Badefaifon in Rariebad au erlin. Rad 
en gr Aufentbalt dafelbit citirte ihn ein Eonflabler auf die Po: 
Kigei, amd ein dortiger Beamter wies ihn an, nachdem er fih von ber 
PPentität feiner Perfon überzeugt batte, ſich bei dem Polizeilieutenant 
feines Bezirks zu melden. Diefer lee ibn in fein Hotel und be- 

feine Effecten mit Beichlag, burchſuchte fie aufs genauefte, res 
jeden Brief und fand — nichts. Man ftellte Koſch darauf 

inen Pag zurüd, Koſch, obwohl eruichiedener Anhänger der demo: 
iſchen ‘Partei, ift einer der ruhigſten und bejonnenften Männer, 
ph —* ſeit geraumer Zeit in völliger politiſcher Zurückgezogen⸗ 


bi 
München, 18, Juli. Die beiden ſchwediſchen Majeftäten treffen 
Mitte Monat Auguft im berzogl. leuchtenbergiſchen Palais babier 
ein, wo die Vorbereitungen zum Empfang bereits getroffen werden. 
Ju Kiffingen ift das hohe Königepaar namens des zogs von 
Leuchtenberg durch den ruffiichen Staateratb und berzoglich leuchten- 
bergiichen Direetor Baron Rour de Damiani u werden. Der 
föntaliche Negi —— Graf v. Reigersberg iſt von feiner 
—— — wieder bier eingetroffen. (A. Abdz) 
Der „Augsb. Poſtzeitung“ wird gefchrieben: Die Nachricht, daß 
Baden jeine Erklärung über die Collectivantwort auf die preußi⸗ 
hen Erflärungen vorbehalten babe, ftimmt mit den aus Kiſſingen 
hierher gelangten vertraulichen Mittheilungen nicht überein. Diefe 
iſſen nichts von einem Vorbebalte. 
inchen, 19. Juli. Der Bertbeidiger ded Intendanten Dingel- 
ſtedt bei ber erg ru treu, am &d. M., Dr. Hermann, 
at, wie ich höre, eine Unterfuchung gegen Herrn 8. W. Vogt wegen 
eineids veranlaßt, geſtützt auf die Ausfagen, die Vogt bei jener 
Berbandlung als Zeuge gemacht bat. (K. v. u. f. D.) 
Seidelberg, 18, Juli, Zwei au ichnete Privatbocenten ums 
ferer Hochſchule ſind zu außerordeutlichen Proſeſſoren ernannt wor 
ven: Dr, Chelius, Sohn des Geheimeraths Chelius, in ber medi— 


chluß gefaßt bat, ein Noviziat 


— — — — — — 


ciniſchen Facultaͤt, und Dr, Bradenhöft in ber juriſtiſchen. Die Er- 
nennung mebrerer anderer tüchtiger Docenten aus ber mebdieinifchen 
Facultät (Dr. Puchelt, Sohn des geheimen Hofratb Pucelt, Dr. 
Vidford und Dr. Höfle) und aus der juriſtiſchen Facultät (Dr. 
Brinckmann) ftebt nod in Ausfict. — In dem Berzeihnif der Vor— 
lefungen für das nächſte Winterbalbjabr find die des Profeffors Dr. Bunſen 
noch nicht. aufgeführt, dagegen’ ſtehen die des Profeſſors Hänle in dem⸗ 
felben. Dieferwird jedoch Diele Borlefungen, fiherm Bernehmen nad, nicht 
mebr balten, fondern dem an ibn ergangenen Rufe nad Göttingen 
folgen. — Profeffor Dr. Dütrich in Erlangen, welder einen Ruf 
an unfere Univerfität erhalten, um bie durch das Weageben Pfeufers 
frei gewordene Vebritelle zu übernebmen, bat ben’ an don ergangenen 
Ruf abgelehnt, : Peufer: wird erft Ende Auguſt oder Anfangs Sep- 
tember Heidelberg verlaffen und nah Münden üͤberziehen. Ditien- 
berger dagegen, deifen Entlaffung aus dem badiſchen Staatsbienft fo 
eben eingetroffen, Ichon in der Mitte Auguſts. (Schw. M.) 


Schweinz. 

Aus der Schweiz, 20. Juli. eng In 
zell⸗ Außerrhoden fol das A0Djäbrige Aubiläum der —R des 
Kantons reg nd in den Bund der Eidgenoffen, fowie das 200jähs 
rige Jubiläum Trermung bed Kurzenbergs (außerrbodifcher jebr 
—* Lanbesbezirf) vom Rheinthal, durch ein großes Frei⸗ 

ießen in der Gemeinde Heiden ſeſtlich begangen werden. — Georg 
* verwahrt ſich in der „Neuen Zürcher Zeitung‘ gegen eine von 
diefem Blatt angeführte Notiz einer italieniſchen Zeitung, worin er als 
mit der Demofratie gänzlich zerfallen und derfelben verbächtig geworden 
chnet wird, „Das * ſagt Herwegh, nachdem er ben Ber: 
faſſer der Notiz und ben Redacieür des Blaites „für zwei einander 
ebenbürtige Schurfen” erflärt: bat, „if ein —— Verſuch 
einiger geiſtesbanlerotten Menſchen, durch zweideutige Redensarten 
eine reine —**— enheit auf ein fremdes Gebiet zu ee 
und mit ruffiichen ubkdien einen grand coup gegen mid bei 
Demokratie zu führen.” — Ein irgend einer Menagerie eniipranges 
ner Affe durchſtreift bie gefegneten Fluren von fFreibur 5* 
er im Murtner Gebiet geiehen worben, foll er nun au bei Vuilly 
erjchienen fein. Diefer Drang-Dutang bat das Eigenthuͤmliche, daß 
er bereits eine politiiche Bedeutung erlangt hat, indem er zum Ans 
baltöpumft der waltenden Leidenfchaften dient und bereits einer Polis 
tüchen Broſchüre bervorgerufen bat. — Das Drgan der Katholiken im 
bernifchen Jura, die Independance Suiffe”, wöberipeiht aufs bes 
fimmtefte der Nachricht, daß eine Aufregung, welde Trennung vom 
Kanton Bern bejwede, im Lande berrice, 


3 talienm 

Rom, 10. Juli. In den legten en fehrten ununterbrochen 
franzöfiiche Dunitionswagen in der Engelöburg ein. Ich erfahre aus 
zuverläffiger Duelle, daß gegenwärtig im Daufoleum Hadrian nicht 
weniger als 11,000 (7) ji er. Pulver aufgebäuft liegen. — Ein 
Sprub ber va Gonfulta verurtheilte F. Zauchini, B. Baroli, 
L. Balpondi, E. Migliorini politischen Meuchelimords unlängft 
um Tode, und am 25. v. M. warb bie Strafe in Forli durch 
Yulver und Blei vollzogen. (U. 3.) 


Neueſte Rabrichten. 

* Frankfurt, 21. Juli. Heute Abend ift Se. köni liche Hobeit 
der Prinz von Preußen bier angefommen und bat fi bjteigequars 
tier im ruſſiſchen Hofe genommen. Höchfiberfelbe wird dem Verneb- 
men nad morgen ben preußischen Theil der biefigen Garniſon inſpi— 
eiren und fodann nad Karlörube zur Cinweibung bes Denkmals der 
im badiſchen Feldzuge gefallenen Preußen w begeben, 

P Berlin, 20. Juli, In der beutigen Zollconferenz bat Preußen 
eine neue Erklärung abgegeben, durch welde eine Bertagung bis 
zum 16. & M. und bie beitimmte Erwartung ausgefprochen wird, 
daß innerhalb biefer Frift die Regierungen definitive Erklärungen 
über die bisherigen Verbandlungen abgegeben baben würden. Wir 
boffen im Stande zu fein, Ihnen über die Erklärung Preußens, 
welche den einmal in diefer frage eingenommenen durdaus correcten 
Standpunkt fefthält, demnächſt nähere Mittheilungen machen zu fönnen. 
Ihr ift von den Darmſtädter Goalirten, mit Auöſchluß von Württem- 
berg und Baden, das Stifinger Programm gewillermaßen entgegen- 
eftellt. Indeſſen it zu erwarten, daß ungeachtet dieſer Fortbauernden 
Verſchiedenheit der Anfichten eine Ausgleihung innerhalb der Bertagungs- 
frift eintreten wird. — Der Herr Minifterprafident ift heute Nachmittag 
nach feinem Gute abgereift und morgen wird der Minifter des Innern ins 
Bab geben, nachdem indeſſen der Unterftaatsiecretär, —— v. 
Manteuffel, von Kiſſingen bier eingetroffen iſt und feine Geſchäfte 
wieder übernommen bat, Ueber bie jüngften wichtigen Entſcheidun 
gen im Staatöminifterium in Betreff der inneren Angelegenheiten 

ringt bie geftrige „N. Pr, Zig.“ bereit einige Andeutungen, Im 
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der t ift das Bi Wahlgeſetz für die erfie Kammer end- 
giftig Feflgefteitt, (£8 find kr Aehın Wapıkeyefe begrenzt und bie- 
jen reglementarifchen mutigen getroffen tworben, unter benen | 
die U ftatfinden: fol; — die Publication diefer Ber- 
‚ya erwarten, die als eine proviſoriſche wicht allein deßhalb be- 


zeichnet, werben muß, weil fie ochionirt iſt, jondern auch deßhalb, weil 
die Reubildung ‚der erſten Kammer uf anderen Grundlagen, als den 


in. der Berfaffung bezeichneten, micht aufpeaeben. iſt, ſondern nad wie | 


vor von bem Gouvernement erfirebt: wird und ſchon in der dem— 
den Seſſion biesfällige Vorlagen gemacht werben 
en. Auch in Betreff der Gemelndesrbriun it ein wichtiger Be⸗ 
nf sch worben. Dan will von der Öemeindeorbnung vom 
11. ge 1850 ganz abgehen, foweit fie auf. bie Berhältniffe ded 
— ——————— wer U, und auf: Grund. derjenigen 
bſervanzen, welche in ben verfchiedenen Provinzen bed Staats er 
den Gemeinden in Geltung find, —— — en zur Rege 
3* biefer Angelegenheiten aufftellen. Die —2— ſind * 
—* von a diem Gef ihtöpunft. aus, dergleihen ausjuarbeiten, 
Dice folen den im Ar ar vieles Jahre zufammentretenden Provin- 
— zur Begutachtung vorgelegt werden, um dann die wei⸗ 
teren Stadien der Gefeggebung durchzͤmachen. 


* Berlin, 20. Juli, Es A * zu überfepen, daß bie „zeit“ 
rad nicht mit einer Silbe des Wiedererfeinend ber „Neuen Preufi- 
deu is Drum das auf oder bloß auf 

zu beachten, der Borftanb ber 


Gentralftell ‚, das to des An 
der; Et a a e Se 


—— 17. ik, Wir 
bie. ausſprechen, daß au 
die Auflöfung der zweiten Kammer fol 
aber; wie wir * ‚nicht g en, um darauf eine — E 
—* eintreten zu laſſen, "Toner ‚glauben, daß. die Zeit von der 


an Kamm benußt —* wird, um eine neue Wahlordnung für bie 
mer zu oetropiren. (9. €.) 


Se Bennpung dr ie Kt bafe 


Darmftadt, 22. Juli. Bon ben 18 n der vor ei⸗ 
wigen Tagen publicirten gern über die tenumiform 
theile ich Ihnen bie folgenden mit: $ 7. Ark wird du fo 7 
Fi daß t und Naden — die —— E —X irmt 

d und die Cocarde des Huts auf der rechten © 
- 8. Die Haldbinde wirb obne vo kun ae 


Diejenigen Beamten, welthe in Uniform zu 
eines engliſchen Aber, d mit einer Unterla * 
Grundfarbe der Uniform, zu bedienen. Die 
hat bie Unterſcheidungsfarbe des betreffenden Miniſteriums 
. 10. $ 14. Die u baare dürfen nicht fo m etragen werben, 
fie den —— agen berübren. 5 18 elt bie —* 


* 


if. 

legen, wo es beſonders befoblen wird. 
Kiel, 19. Juli. Der Prof, L. Stein font von — 

und Wien aus Anträge zur Wiederanſtellung erhalten 
Bremen, 15. Juli. Dem Bernebmen nad) find die fämmtlichen 
zur Verfteigerung fommenden Schiffe der deutſchen Flotte von dem 
‘Bunbeseommiffär, dem geb; oldenburgiichen rd Fiſcher, auf 

1,110,000 Thlr. approrimativ veranſchlagt. (H. C 

+ Paris, 20. Juli. Auch geſtern hat ſich den. —— des 
Tages in Straßburg ein Ball angefchloffen, der von dem Prinz 
Prafidenten beſucht wurbe. Als er auf der für ihn errichteten. Tri⸗ 
bune erſchien, wurde er mit ben —— Aeclamationtn —— 
über 2000 Damen ſchwangen ihre Taſchentũcher und Sträuße zum 
Gruß unter taufenden von Lichtflammen. Der Prinz tanzte eine 
Quadrille, machte eine Tour durch den Saal und unterbielt ſich mit 
—— Damen. Um 11 Uhr kehrie er nach dem Präfecturgebäube zurüd. 
u um 10 Uhr fuhr der Prinz: Präfident nach Kebl und von 
a. * aden⸗Baden, um ſeine Tante, bie verwittwete Großher⸗ 
zogin Stephanie, dahin zu begleiten, Eine militärische Ebrenescorte, 
die man, ihm angeboten, lebnte er ab. Um 11 Uhr fuhr der Prinz⸗ 
äfivent mit einem Ertragug von Kebl ab. Die dortige Garniſon 

and unter den Waffen und der Babnbof war beſetzt. 
"Der „Moniteur“ veröffentlicht beute nach den telegranhifchen Des 
peſchen über Ludwig Napoleons Aufenthalt in Straßburg ein ben 
——— in Algerien betreffendes und auferbem eine Ver⸗ 
ügung, nach welcher der „Moniteur” von den Mairien aller Saupts 


| Sir ag Cannings Ste 


orte ber. Kantone Iten werben muß, Dies permehrt bie ber 
Abonnenten bes ee a 2345, a 
N 2ondon, 10, Juli. Der „Morning Advertifer“ glaubt zu 
willen, daß ber Lord Malmesbury den Lorb Cowley auf dem britis 
ſchen Gefandtichaftspoften in De erfegen fell; —A ae mode km 
n, 
bisberige Geſandte bei ber Ah * das ——— ille y auds 
en Angelegenheiten erbalten. — Nach dem 
des Slebe“ war das Refultat ver F len: 283 Fr unb 
270 Minifterielle; es hr u no ben ** werden. 
Mor: ol ein Minifterrath ge E werben, um bie nad ben 
Wahlen en zu treffenden Maßregeln zu beratben, 





Siſenbahnen⸗ und Telegrapbenweien. 

Deuiihland hat negemmwärtig eiwa 1000 Meilen gas mit einem 
Eapitalaufmande von eiwa 600 Mill, Thirn. ju Stande und be» 
sieht Hiervon jäprlih eine Bruttoeinnafme von circa 43 Mil, Thlt. oder 
circa 8'/, pEt. Bon dieſen kommen auf die Betriebstoflen 3,52, mithin 
auf ven reinen Gewinn 5,28 pCt. Ga if dies ber hönfe Nettogewinn, den 
überfaupt mod irgend ein Land von feinem Eifenbapnipfteme aufzumrifen Hat. 

Schweiz. Auf Beranflaltung der thurgauiſchen Regierung if forben 
eine Abhandlung erfhienen, betitelt: Betrachtungen über die Anlegung einer 
Eifenbapn vom Bodenfee nah Zürih und vergleichende Darflellung der pwei 
hierfür in Vorſchlag gebrachten Linien, nämllch von Romanshorn durch das 
Thurthal mach Frauenfeld und Zürich und von Norftag über St. Gallen 
nach Frauenfeſd und Zürich. 


Handel und Induſtrie 
ln 21. Juli. Gegen unfere Montagsnptirung im Gelreibege- 
fi wenig ober gar Feine Beränverung. Walzen 11%/, bis 11°, fl, 
Roggen 9 fl., Erbſen 9’), fl, Bobmen 11 fl. pr. 200 Pfund. Rapsfaat 
13’, A. pr. 180 Pfand. Hafer 4", fl. pr. 120 Pfund. Neue Gerſit 
. fd. pr. 160 Pfund, 





Börfenberidhte, 
rı Frankfurt, 21. gen — wie an dım meiſten austwärtigen 
anptbörienplägen variirten Bonds "größtentpeiie auch Hier heute nur 
wenig im Cours gegen g — Bon oͤſerreichlſchen Effecien waren Spät, 
Metall, 82%, pEt.z At,pEt, Metall. 74°], pEt. ©; Spt, Lombard.⸗ 
Bene, 89'/, pEt. bey. zuletzt mehr angeboten, zu 89], pcit. zu. habenz 
Wiener Bantactin 1395 fl.; 500 fl, Looſe 190 — 250 fl. — 
begehrier, 111?/, pCi. Bon ſpaniſchen Bonts ſchloſſen 1p0t. Neue wie 
geftern, 22%), p&t.®.; IpEt. Inländiihe dagegen heute offırizier, 45°], 
"yet. G. "on Gifenbapnaciien waren Ar. W,-Rorvbapu 49°], * 
Berbach 95°], pEt.; Aölm-Diinden 102, pan; Taunus 301 fl. 
ur +} gangbaren Yapiere waren gefragt und fehr feſt im Cours. 
ntfterdam, 19. Jul. 4 Upr. 2'/,pEt. Integraien 63°/,, "/ — 

pCt. Spule 76°, "|... — ApEt. 95%], 

121 /,. — 1p@t. Spanifhe 22°, "],, . 


. — Panbelsmaasihappii 

— pet, 50%/,. — de. 
inländ, à 6000 fl. 4!. Yu Sn Portug. * 42. — 4plt. 
do, 39/2, BB", a — Ruf 4p0t, bei Hope 92'/,.— do. bei Siieg- 
fig v1]. — SHE. Metall, 78° far I — 2'11pEt. do, 41’, u — 
HpEt, Silber · Metall. 90'/ 

Iu unfern inländiſchen Ks war heute die Stimmung etwas flauer, 
ohne daß der Handel darin belebt war. Bon fremden Eificien waren fpa- 
nifpe 1pCt. bei ſeht Iebenbigem Geſchäft gut preispaltenb; inländiſche Ipli. 
mehr angeboten; portugiefiihe flauer anf finanzielle Berichte aus Portugal; 
meritanifhe wieder ſart angeboten. 

London, 19. Juli, IpEt, Stods 100%/,. — Reue Span, IpEt.49' |. — 
Neue 1pCt. 22°, — Spt. Port, —. — 2'|,pEt. Ho. 63'/,, 64. 

Paris, 20. Jul. 4/,pEt. Rente 103, 15. — 3pEı, 72, 25. — 
Neapol, 104. — Neue Spt. Deſtert. 95'/,, ar Ya — Span, neue Diff. 
22. — Neue IpCt. 48°/,. — Innere Sem 441], '. — Banl« 
artin 2850. — Piemont 5pEt. 98, 30. — Rẽmiſches Anlehen Yuni 
1850 —. — bo. 1850 —. — St. Germain-Eifenbadn 1080. — Berfaill:s, 
lintes Ufer 322, 50. — Straßburg-Bafel 295. — Rorbbahn 637, 50. — 
Yaris-Straßburg 615. 

Die öffentlihen Fonts und vie Eifenbahnaciien finy auch auf tem deuli · 
gen Markt wieder gewichen. 


Derantw. Redation: Dr, $. Walter. Dr. E. Gattler. Dr. 3. B. Kuticelt, 








MWiedönten, i 17, Juli. Das gefirige GComert der Madame Dreyfus 
im wrißen Saal ves Kurbaufes, dat eine eben jo zahlreiche als gemäplie 
Gefeüfpaft Fremder vereinigt, und wie nicht anders zu erwarten war, im 
hodfien Grave befrievigt. . Die Orgue-melodium, wie Mad. Drepfus fie 
nennt, if eine Erfindung ber Elapitrbauer Alexandre et fils in Paris, gleiht 
in Korm und Wröße der Heoline, if aber bis zur Untenntlickeit, bis zur 
Berechtigung als felofiändiges Inftrument zu gelten vervolfommt. Das 
Zaftrmment I eine Eombinarion der Drgel, der Popsharmonica, des Flöten 
werles und der Ölasparmonica und vıreinigt die Worzäge des Clnvirrs mit 


ven Borzägen der Orgel, mit den ergreifenden Schönbelten der Yrofine, mit 
den fingenden Zönen der Blasinfrumente. Mit der orgue-melodium if der 
Göritt ger Erfindung des piano cantante geſchehen, wenn dieſes 

nit jept ſchon fo genannt zu merben verdient 

Dat. Ar ihrem „fingenden Elavier" ale Eigenthumlichkeiten 

ft. Sie verficht es meifierbaft, bie einielnen Schönheiten deſſelden 

zu maden und in überraformder, gelungener Beife zu combiniren. 

ie reijende Ubwedhslung, deren fhon das Infrıment ſlbſ bei fo durch⸗ 

dahier Behandlung fühle if, wird no durch ben geitmadsolien, eleganten 

—— der Rünfierin. durch ihr gracdeuies, feelempoles Spiel gefieigert. 

Bad. Dreyfus fingt mit dem Fingeripigen. Sie trug eine Rantafie fiber 

Motive aud ber „Regimentitodhier* und tin Galonflüd »L.a Gardenia- von 

eigener Eompofition und bie Duverlure sur Ermiramis vor. Der Darle- 

ung ihrer ausgezeidneten Technit bereitete das Inftrument, — ein weiterer 
eweis feiner Berterfticteit — feineriei Dindernife. 

Mad, Charlotte Drepiud wurde mit Deifallsbezeugunnen überisätiet. — 
Diefelbe. gebt von dier mas Emd, für den Monat September bat fie einen 
Eu nad Zranliurt erhalten , fpäter gedenlt fie Leipzig umb Bien fi si] 
uchen 1631 





Die Stelle eined Reftaurateurd 


im Bürgerverein joll vom Herbfle dieſes Jahres am neu befegt ; 


werben. 

Die Bedingungen fünnen bis zum 30. Juli in dem nenen Locale 
des Bereins große Eſchenheimer Gaſſe Nr. 74 eingefeben, und 
daſelbſt auch Anmeldungen biezu, verfiegelt, unter Adreffe „an den 

rap des Bürgervereins“, abgegeben werben. 

Franffurt a. M., im Juli 1852. 
[1592] Der Berwaltungsratb. 





Deffeutlibde Uufferderung 
an Heren Montroleue Will zu Coblenz. [1623] 


Da Sie alle brieflichen Au derjenigen, bie Ihren verſtorbenen 
einzigen Jatob nat rungen an laſſen, fo bieibt nichts 
übrig, als an eine öffentliche fe erlaffen. 

Ihr Sohn Jalob BILL, * —V war in bräi 
Beriegendeiten gerathen und Dülfe und Gtäge nit bei Ihmen, 
feinem und vom Staate reichlich befoldelen Bater, ſondern bei 
feinem Sreunde. Obme andere Sicherheit als derpfändetes Wort, empfing 
dert Zatob Will von demieiben ein anfehnlihes Barichn, Aus einer 
langen Reihe rigenhändiger Briefe des fellgen Jatob Will, bie zur Kin- 
ſicht offen liegen, tann fi Jeder Überzeugen, welches innige Berhältnig 

iſchen iym und feinem Arrunde beflanb, und daß der Keptere an als 


ruber und ‚amd, wie er felbf in einem Briefe vom 2, Juli 
— 5— „der Einzige war, der if feit Fangen Jahren flieis Die un- 
Wagtem derieibe Ihren Bopn oft vor dem drofenden Ball 
dem feine | —e— es 8 ohne — ee ie 
Manen zu heiden, weigern Sie Ab. diefe Heiligfte Ehrenfhufo Ihres einzigen 
Kinpes auch nur zum en! Bol 


trauen auf bie Rechtlichfeit des Namens einen 
opferte, um jebesmal, wenn Ihr ey feine taufmännifgen Unfälle un 
r Seite Rn 
en r 
eine Pflidt zu erfüllen, die um fo heiliger ff, als fie fü t 
Ge a a ee 


den Br & ‚ 
2 tefen —— au veroͤffenilichen diitum im woler 
von Soriz, Eonfulent. 


Mainz, den 20. Juli 1852. 
Gemeinnügiged. 
Grwärrigaft 


[1569] 


BR ornische GESELLSCHAFT. FH. Sag. pam 


Vom 11. Juli ab werden Gesellschafts-Personal-Harten für den zweiten Pia m umheit6: und Beillunde gemadt wurden, 


ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11 
für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 7 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 fi des Er 


Rückreise gültig. 


vernommen, ed eine Rethwen 
beußt zu werben, um 


für 1. Die Gesellschafts-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- und in 355 Leben⸗ momenen nit bas. Dpfer der 


Frankfurt, 41. Juti 1852, 


Zur gefä 





Die Boote 


ter Hiederländifchen Dampfſchiff-Geſellſchaſt fahren 


Der Agent Franz Böhm, 


igen Beachtung. 


ois ARai⸗ ju werben; das ſoeben aus ber 
fommende 1 Supplement Baritelemp’s gu 
Brofgüre „das Schutz und Heilmittel der Epolera, 
Blattern 9.” wird folden Leuten eine willkommene 
Erſcheinung fein, da foldes mit der Droſchüre ein 
welentlihed Material dieriu bietet; wir finden darin 
die elgenthümlihen Anfihten dieſes Manned, der 
mit fo fiprer Dand dir Eholera in feiner Baterftant 
Eiberfeld zu befeitigen wußte, der bie bebauerlidden 
Anfihten berichtiat, die bis dahin Über das WBelen 
und Urfade der Blattern ober Kinber 


— beftan» 
Zäglich Morgens B Uhr ebenfo präcis wie bie der anderen Geſellſchaften von Gaftel ab vaden n 
yet Aufenthalt nah Edln ıc. bi Motterdam und London — und täglid von A —* 


Rotterdam einlaufende Rapporte beſtaͤtigen, daß ſolche auch edenſo pünktlich in 
dam eintreffen, während deren Fahrpreiſe um circa ein Drittheil billiger find. S 
d mit Glas⸗Pavillon verſehen, die Reſtauration if 
ich und bie Effecten werden vom Bahnhoſe in Eaflel ohne Roften an bie Lan fe fd ferhh 


Drei der neueren Dienfibooie 


ottersifih befeitigt, wogegen oft Jahre lang Mittel der 
ule —— = 


angewendet wurden, ber m 

‚dad man Wunder meinte von 5323 
fonbern ſagte: „bad Wunder if bei ber WMenſchheit 
fogar fremd bleiben konnte.” Rict 


bungsbräde beforgt. _ nur in jeder Hand follten fih diefe Sheiftihen be- 
Näheres auf den Haupt Agenturen von ®, Louis Beyſchlag kan, —— u Date deilen were m; fände 

in Frankfurt a. M. in Eaftel und in Mainz möge. Brofüre fammt Supplement koflen 71/5 Sur. 
großer Kornmazft. vis-ä-vis dem Bahnhofe an der Landbungsbräde. find durch alle Bubhanblungen zu bryiesen und por- 

f1571] und an der Landungsorüde. rätpig bei @. Löwenftein 5 Somp. in Eiberfelv. 


des Ein junges Frauenzimmer, der beutfchen und [1292] 
anoffhen Sprade mächtig, auch einige Kertigfelt 

im (Elapier-Unterrigt b 

fitute placirt_ zu fein 
Ar. 1600 beförbert tie Expedition. mögens 
wer fon 





Ne Auf Klage der Gemeinde Espa gegen Ernfl 


Sıyuh 
Da ver Yufenthaltsort der Ernft IL 
Ghrleute 4 annt ift, fo wird folgen Armed — 
gegeben, ſich ——— Ftift von — 
agen 
dem erfien Erſchein J 7} curoproc 
— 
mon egen d 
pkein, en, Da ae daher zu erflären. 
Derzogl, Naff. Kreisamt. 
Spieß, 





Aufforderung. 
Daniel Krauß von Örofroprpeim, geboren am| werden müſſen. 
nd, wänfgt entweder| ig, Mär; 1782, ih felt dem Jahre 1810 abweſend. 
als Bousernante oder als Lehrerin in einem In · Da feine nachflen Berwandten und Erben 
Bronlirte Anfragen unter|antwortung feines b:öher curatorifd verwalteten Ber- [1602 Evictalledun 
ebeten haben, fo wird Daniel Krauß, oder —2. 8- 
aus irgend einem Grund glaubt Anfpräde 
an fein Bermögen machen zu können, aufgeforbert, En 
immer Il. bafeibd wegen einer Forderung von dieſe Anfpräde um fo gemifier binnen 
drei Monaten 


fer Arifi das ögen bed Abrefenden an feine fip|menen 
Erben gegen Caution ausgeliefert ——5— Verm —F des gedacten Augu —* 


Ausihluffes von ber Maffe angezeigt und begründet 
eh — nd er 

roßgerzoal. Del. Landgericht. 
um Aus · —— Ebel. 


Ipet an⸗ 


34 
Raghdem über das Vermögen der Erben des Iheinenden als dem Seſchluſſe der Mehrzahl ver 
ans von —* —— Zunf 
erlannt worben if, wi uidationd« 
ud arzt und Schmied 
Ad 
Dornerte den 12. Auguſt el. 3, 
orgens 8 Uhr, 
anberaumt, wo Auſprüche aller Art an das genannic 
Bermözen bei Meldung Rilfhweigend erfolgenden vdt. Schlarba um. 


Drud von Augnak Oſterrieth. 


der fürmlige Em 


Raupeim, am 9. Juli 1852, 
Kurfürklies Yuflgamt. 
Kroeber. 


(Reit Beilage und Konperfationsblatt.) 


Frankfurter 


Polhrihung 





Donnerſtag 





Deutſchland. 


= Wien, 19. Juli. Wenn nun auch fo viel pewiß iſt, daß 
mit Herrn v. Bismark-⸗Schönbauſen über die Jollftage keinerlei 
Verhaͤndlungen gepflogen wurden, aus welchen auf irgend eine Aeu⸗ 
derung in der von unſerm Cabinet ausgeſprochenen Abjicht geſchloſſen 
werben fönnte, ſo iſt es doch nicht zu leugnen, dag der lönigl. preuß.s 
fg Bundestagsgefandte feitens feiner Negierung mit der Vollmacht 
auegerũſtet war, in die Modiñicationen einzugehen, welde unfer 
Eabinet fiellen wirde. Herr v. Biemari nr aber ſowohl bei 
feiner erften Conferenz mit dem Grafen Buol-Schauenftein, als auch 
Ipäterhin in Ofen die Erfahrung machen, daß man in Deſterreich 
durchaus nicht geneigt fei, feine einmal ausgeſprochene A.icht zu 
mobifieiren, jo lange man in Berlin en gegenwärtigen Stantpunft 
eſtzuhalten entichloffen it. Wenn ich deſſenungeachtet au; meiner 
übern Mittbeilung bebarre und eine befriebi ende alljeitige Ber 
Rändigung mit Vejtimmteheit in nabe Ausſicht jtelle, fo Ma ich 
mich bierbei nicht ſowohl auf die von dem königlich preußiſchen 
Bundestags; fandten gemachten Eröffnungen, welche (nebenbei ge— 
fagt) allerdings geeignet find, eine derattige Hoffnung aufrecht zu er= 
balten, fendern vielmehr auf eine vor furzem bier angelangte Erläu— 
terung, bie, wenn gleich aus München datirt, doch den Beweis ent» 
bält, daß man in Berlin entſchloſſen ift, die bis jegt in der Handels 
frage beobachtete Potitif zu mobifieiren. Wir wiſſen zwar nicht mit 
Beltimmibeit anzugeben, ob die Urfache diejes Entſchluſſes in ruſſi— 
ſchem Einfluffe zu fuchen N ober ob die ftreitenden Punkte im Wege 
der freien Gonferenzen gel ft werben: das Eine aber firbt feſt, daß 
man in Berlin eine Verſtändigung mit Defterreih an: 
e au wirflid zu Stande fom: 


beit If, Ti. XI, $ 431 in dem Kalle vorgefchries 

ifchen Eingepfarrten geiſtliche Hand» 
hen oder umgefebrt verrichtet 
w ‚ bat der evangeliihe Oberfir u 3 auch feinerfeite a ber 
treffenden Schritten ſich veranlaßt gejeben. Nachdem nämlich Unter: 
handlungen, welche von dem Gonfehor um ber Provinz Preußen mit 
den betreffenden Biſchöfen über die fernere Beachtung diefer keines— 


** die Bifchöfe ſich a die Geiſtlichen 
& ansubalten, 


Sen 
von 
20.000 Shi —— * e 
Monarchie die betreffenden Anmeldungen 
aus ben entfernteren Theilen, wie beinahe aus ganz Dfipreußen 
noch fehlen. Aus ben baraud bereit gewordenen Fonds ſoll ſofort 
der inz Poſen Hilfe für vicariſche —— gewährt werden, 
und zwar, fo weit beſtimmt iſt, e- in Spdlomice, Myloslaw, 
Boreck, Lewizhauland und Somosfa. Ju ber Üpeinpresieg ſollen in 
Veidenert, Anbernah und Kappel E Veranſtaltungen getroffen 
werben. Vornehmlich gedenft man die Provinz Prergen auf Das 
\reichhaftigfte zu unterkügen und nad Kräften die umfaſſendſten Be— 
\willigungen zu machen. R En, ö 

Den biefigen Feitungsrebactionen iſt diefer Tage eine Verfügung 
des fönigl. Poltzeipraͤſſdiums zugegangen, worin zur Vermeidung 
von Mi änduiffen der Paragraph des Preßgeſetzes, betreffend 
‚die Hinterlegung eines Pfli mpfars, eine nähere Ausbeutung er⸗ 
Feen Belanntlich fchreibt die Daran) vor, daß zugleich mit der 

usgabe bes Blattes ein. Eremplar bei. der Polizeibehörde. hinterlegt 


(Beilage zu Rt 174.) 


22. Juli 1852. 





werden foll. Die erwähnte Verfügung erflärt nun, daß die Abjen- 
dung. des Boten mit dem Pilichteremplar — wie mehrfach geſchehen 
— nicht ald Hinter egung betrachtet werden Fönne, fondern daß dazu 
einerſeits bie wirkliche Einreichung des Blattes bei der Behörde und 
auderfeits die Kenntniß der Nedaction von der geſchehenen Einreichun 
gehöre. Es wird anbeimgegeben, zu biefem Ende die Rückehr de 
Roten mit der Duittung abzuwarten. Gegen den Tegten Punkt find, 
wie wir bören, Vorftellungen erboben worben. 

München, 19. Juli, Se, Maj. der König wird ſich nad der: 
. Beſtimmung am 24, Juli nad Hohenfchwangau begeben. (A. 3.) 

u Maunchen, 20. Juli. Se. Maj. der König, bödftwelder am 
13. d. M. Abends von Regensburg aus in Paflau eintraf und von 
der dortigen Bevöfferung mit dem größten Jubel empfangen wurde, 
ift dort ir auch von dem Statthalter von Defterreih E. v. Bach 
und dem Ef. Bezirispauptmann Anichenbach v. Schärding, im Namen 
des Kaiſers begrüßt worden, — An die Stelle des kürzlich veritor- 
benen Generallieutenants v. Baligand, wurde der Generallieutenant ıc. 
Johann v. Kunft zum Präfidenten des Generalauditoriats der Armee ers 
nannt, — Die Unterfuchung, welche bezüglich Des Duell, das im vorigen 
Sommer nach der Vertagung des Fandtags zwiſchen dem Mitglied 
unferer erſten Kammer, Wrede, und dem Mitglied der ziweiten 
Kammer, Frhr. v. Lerchenfeld, vorfiel, ift num nad Mefeit ung Vers 
ſchiedenet Hinderniffe, auf die fie ftieh, fo weit gediehen, 9— dem⸗ 
naͤchſt die big Verhandlung vor dem biefigen Kreis und Stabts 
gericht fhattfinden Fan. Die Klage, gegen den Fürften Wrede ges 
richtet, lautet auf Körperverlegung; Frhr. v. Lerchenſeld war befannt- 
fih in Folge der erhaltenen Schußwunde längere Zeit bettlägerig, 
und einige Zeit gab deifen Zuftand ſelbſt zu Beiorgniffen Anlaß. — 
Der Herzog von Parma, welcher feit vorgeftern bier verweilt, wird 
morgen bie Reife über —— und Frankfurt nad London forts 
jegen. — Bir unlängft die Minifterien der Finanzen und des Innern, 
bo bat nun auch jenes des Kriegs erneute Verfügungen gegen den 
—— d. h. Wucher, der mit Befoldungsicheinen getrieben wird, 
erlafien. 

Schweinfurt, 2. Juli, Vorgeſtern Abend entlud ſich über 
unfere Stadt und Umgegend ein furdtbares Gewitter. Der Bli 
chlug in die Auficberwohaung ber Farbfabrif von Gademann u 

omp., obne jedoch zu zuͤnden. Für die Kartoffeln und Pflanzenwelt 
war Diefes Gewitter ein bedeutender Nußen, und man jicht, ba bes 
fonders die Kartoffeln wieder wie früber fehr ftarf blühen, einer reichen 
Karioffelernte entgegen. Der Dreiling Kartoffeln Foftet gegenwärtig 
auf hiefigem Markt 3 fr, (N. W. 3.) 

% Dresden, 20. Juli. Unter den Zeitungsberichten über ben 
egenwärtigen Stand ber — herrſcht eine auffallende 
Verwirrung. Während die Einen von einem Ultimatum ſprechen, 
wiſſen die Andern von einer bereits feſtſtehenden Vereinbarung zwi⸗ 
ge Preußen und Dejterreih, ind wieder Anderes berichten Dritte 
über die Stelfung der „Darmjtadter Verbündeten” zu ben übrigen 
Betheiligten. Es iſt diefe Verwirrung ſehr erflärtih, da allerdings 
ein gewiſſer Stillſtand in dieſe Angelegenheit gefommen ift. So weit 
wir aus guter Duelle wiſſen, hält man von den verſchiedenen Seiten 
an den legten befinitiv gegebenen Erklärungen feit: Preußen an feiner 
Propefüion wegen vorerftiger Reconftruction des Zollvereind, Defters 
reih an feiner Forderung ungetrennten Eingehens auf die beiden 
Verträge A und B, bie in Darmitadt Vereinigten endlich an ipren 
befamnten Anträgen und Vereinbarungen. Nichts deſtoweniger it uns 
geeifetgaft allerſeits greße Geneigtbeit vorhanden, den Zwieſpalt zu 
eſeitigen; die Schwierigkeit hierbei it nur mehr formell als mates 
riell, infofern als Preufen durch feine Erklärungen vom 7. Juni 
und 1. Juli eine Nichtung feiner Politif ausgeiproden hat, welche 
es ſeitdem in mehreren officidien Aeußerungen und auf ziemlich 
prägnante Art dergeftalt firire bat, daf ein Einlenfen davon aller- 
dings nicht ohne Schtwierigfeiten fein mag. Indeſſen darfman darum 
festere für keineswegs u 58 Sollte freilich Preußen 
an feiner Erklärung vom 7. Juni fireng feitbalten, fo. würbe 
ein Bruch unvermeidlich) fein. Dagegen läßt fi) mit Beftimm’- 
—* eltend machen, daß, ſofern nur Preußen ſich der ö 
chen Auffaſſung inſoweit anfhlieht, nm den Haudelövertrag gleich 
zeitig mit- der Erneuerung der JZoellverträge abzufchließen um 


Zolleinigung im Principe ald Gegenfland fpäterer Unterhanblungen 
— — letziere Großmacht auf das bereitwilligſte jede Conceſ⸗ 
on machen werde, welche —— der eig diefer Frage 
onft wunſchenswerth erideinen Fönnte, Aus guter Duelle lau 
ich Ihnen verſichern zu können, daß das Pegtere aud) ganz die Ören- 
n bezeichnet, innerhalb deren fi die Auffaſſungsweiſe der ſächſiſchen 
egierung von jeher bewegt bat: ohne jemals —* Unaus führbares 
zu verlangen, bat fie ſtets gegen ein Verhalten ſich ausgeſprochen, 
das die Zolleinigung unmöglich machen würde. Schließlich bemerfe 
ich Ihnen noch, dab, cherm Bernehmen nad, bie Antwort der in 
Darmftabt vereinigten Regierungen auf bie legte preußiiche Rote in 


biefen en übergeben werben bürfte. Bon weiteren Eventualitäten 
läßt ich zur Zeit noch nicht fpreden; es will ſcheinen, ald ob 
eine fehr nahe fei; über ihren muthmaßlichen Ausgang ent 
halte ich mich jegliyer Anfiht. . 


*, Rarlörube, 21. Juli. Se. königl. Hoheit der Regent if 
Abend mit dem legten Babnzuge von Berlin hierher zurüds 
ehrt. — Heute ift die preußifche Militärbeputation zur Einweihungs⸗ 
terfichfeit des Monumente, melde am 23. d. M. ftatifinden wird, 
ier angefoımmen. Sie wird commanbdirt von bem Generalmajor 
v. Brandenftein, demfelben Offizier, ber im Jahr 1849 an ber 
Spige der preußifchen Avantgarde in Karlsruhe einzog und ſogleich 
die Stadteommandantſchaft übernahm, welches Amt er unter ben 
damals fehr ſchwierigen Verhältniffen mit mufterhafter Umſicht und 
feltenem Tactgefühl nabe an 4 Monate beffeidete. 

Baden, 21. Juli. Geftern Vormittag brachte und ber Straßburger 
Bahnzug Ihre Fönigl. Hob. die verwittwere Großberzogin Stephanie, 
welche von Straßburg zurüdfehrie, und in ihrer Begleitung ben 
a Ludwig Napoleon mit großem Gefolge. 

er Prinz Praͤſtdent flieg im Pavillon der Frau Grefberzogin, das 
Gefolge im rheinifhen Hof ab. Gleich nad feiner Ankunft flattete 
der Prinz Sr. großb. Hoh dem Marfgrafen Wilhelm einen längeren 
Beſuch ab. Die hoben fremden Gaͤſte bleiben fiherem Bernehmen 
nad bis morgen früb bier. Es herrſcht feit_einigen Tagen aufer: 
ordentliches Leben in unferm Kurorte, das fi) natürlich durd bie 
Ankunft der vielen Franzofen bedeutend gefteigert bat. (B. L. 3.) 

2* Kaflel, 21. Juli. Die zweite landftändifhe Kammer nahm 
geftern Abend in vertraulider —* die hauprfächlichiten für ben 

egenwärtigen Landtag beſtimmten Regierungsvorlagen entgegen. 
——— efanden ſich: die revidirte Verfaſſungsurkunde, die unter 
Mitwirfung der Bundeecommiſſãre erlaſſenen „proviforifchen” Geſetze 
und verſchiedene auf die Regulirung dringenden —— ge⸗ 
richtete Propoſitionen. Es wurde fofort zur Wahl eines combinirten 
Rechtspfiege⸗ und Verfalfungeausfchuffes gefchritten und dieſem die 
ihn berührenden Vorlagen überwiefen. Da man über die Wahl der 
einen Budgetausſchuß bildenden Perfonen ſich nicht einigen fonnte fo 
foll diefelbe im Yaufe des heutigen Tags nod einmal vorgenommen werben. 
— Der Herr Biſchof von Fulda hat beure Morgen unfere Stadt wie: 
der verlaffen, nachdem er zuvor ſowohl an die Staatsregierung als 
an die Ständeverfammlung den Antrag fchriftlich gerichter, doch das 


Br Sorge tragen zu wollen, daß der $ 103 ber Berfaffungeurfunde, 


nfomweit derfelbe die Stellung der katholiſchen Kirche zur Staateges 
walt berühre, zum Wegfall zu bringen; weil es ibm fonft unmöglich 
fei, an ben Beratbungen ter Ständeverfammlung Theil zu nehmen. 
Gewiß liegt es im Intereſſe der ganzen Landesrepräſentation ber 
erften Kammer, ein ſolches Mitglied, wie der katholiſche Biſchof üft, 
zu erbaften, damit durch ibn in Gemeinihaft des Bertreters ber 
Yandesuniverfität und der Bertreter der evangeliihen Kirche einem 
Uebergewichte unſeres Tanbfälfigen Adels, in befien Händen nun: 
mehr au die Vollmachten ber Prinzen und Stuntesherrn liegen, 
vorgebeugt werde, Die Art, in welcher die Präftventenwahlen jtatt- 
—— mahnt zur Vorſicht. Sie ſind beide auf Mitglieder der 
itterſchaft gefallen und ſiehen ſogar im Widerſpruch mit dem Ges 
brauche der alten heſſiſchen Stände, bei welden ſtets der Bertreter 
der Pandesuniverfität gemeinfhaftlihd mit einem ritterfhaftliden Ober⸗ 
era das Directorium auf den Pandtagen führte. Es war dieſes 
eine Riffenfhaft dargebrachte Sulbigung, deren man fid in 
unfern Tagen um fo weniger entziehen follte, als dermalen Biſchof, 
Prorector und Superintendenten gewiß nur ald bie Vertreter geifti 
er Intereſſen und nicht mebr wie früher als Vertreter eined großen 
tundbefiges zur Yanditandichaft berufen find, — Dem Bernehmen 
nad find dem — ——— ber zweiten Kammer, WVrofeffor Ilſe, 
Er ftnungen und Anerbietungen wegen Uebernahme einer der bei der 
Univerfität zu Kiel vacant gewordenen Profeſſuren gemacht worden. 
Demnach Rinde alfo and der zweiten Kammer ein nicht gering 
ey > ender Berluft bevor. 
affel, 21. Juli. In den combinirten Verfaſſunge- und Rechts: 
pflegeaueſchuß wurden gewählt: Bicepräfident Profeffor Ilſe, Bür- 
—* dvocat Baumann, Dr. Weinzierl, Advocat Fink, 
afor Brenning und Gutöbefiger Esefl 


die Provinz Starkerburg werben am 23. Ange eröffnet, Zum Prd: 
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er, von Althattendorf. 
+ ie 21. Juli. Die Affifen im dritten Quartal für | 


fiventen des Aſſiſenhofs iſt wieder Hofgerühtärath Trpgophorus, wel⸗ 
her dieſes Amt au im zweiten Duartal und zwar mit Auszeichnung 
verwaltete, ernannt. Dem Schluffe des ſchwurgerichtlichen Berfahrene 
fnüpft ſich wieder die Thätigfeit bes Affıfenhofs in feiner Eigenfhaft 
als Provinzialgeridtähof, ber zu Folge er über That: und Recie- 
frage eniſcheidet, an. 

Somburg, 21. Juli, Unter den hoben Gäſten unferes Im 
diefem Jahr febr zahlreich befuchten Babs befindet fich auch der laiſerl. 
öfterreihifhe FM. v. Hapnau. Er fällt auf, nicht allein durch 
feine einfache Tracht und fein fchlichted Wefen, fondern, und zwar 
noch viel mehr, durch fein Glück im Spiel. Das Glück der Schlachten. 
ſcheint ihm an die Banf gefolgt gr. Sein.bieheriger Gewinn 
wird über 200,000 fl. ang a er wird fi ber greife Held 
nach Dftende begeben und ſodann Frankreich berei 


Schweiz 

© Bern, 20. Juli, (Bundesverfammlung.) Der Nationalrath 
behandelte heute die Entwurfr-&cala der den einzelnen Kantonen zus 
fommenden Betreffniffe des Reinertrage der Poften. Der Berichter⸗ 
—— MWäffler meldet, daß von nicht weniger als zwölf Ständen 

eclamationen gegen den —— eingegangen und 
einzelne ſchon beim Bundesgericht klagend aufgetreten ſeien. Nach 
einer — lebhaften Diecuſſion wird mit 55 gegen 37 Stim⸗ 
men Eintreten beſchloſſen. Im Ständerath fam die Eifenbabnfrage 
zur Berathung. Die Mehrheit der Commiffion beantragt Annahme 
des Gefeges, wie ed aus den Berathungen des Nationalratbes ber» 
vorgegangen, mit Wiederaufnahme bes frühern Art. 3, betreffend 
bie zollfreie —— der ng gegen Die Minorität 
ftellt den Antrag, die Berathung auf eine fpätere Bundesverfamm- 
fung zu verfdieben, ba die Sache noch nicht reif fei. Ohne Dies 
euffton wird diefer Antrag mit allen gegen 9 Stimmen verworfen. 
Ueber das Princip des Privat: oder Staatsbaus erhebt ſich eine fange 
Diecufjion. Mit 33 gegen I Stimmen pflicytet endlich der Stände: 
rath dem Nationafrath bei und ber Privarbau ift fomit Bundesbeſchluß. 


Frankreich. 

+ Paris, 20. Juli. Nicht mit Unrecht bezeichnet ed die „Indes 
penbance beige” als einen auffallenden Umftand, daß der Prinz: Prä- 
er auf der ganzen Feſtfahrt nah Straßburg und in diefer Stadt 
eibit = eine einzige Anſprache gehalten bat. Der „Moniteur”, 
der mit fo großer Ausführlichfeit alle an Ludwig Napoleon gerichs 
teten Neden der Maires, Biſchöſe, Präferten und anderer Behörden 
an den auf der Fahrt befuchten Orten mittbeilt, berichtet nicht ein 
Wort des Stantsoberhauptes in Ermwiderung auf biefe Reben. Biel 
leicht wolle der Prinz Präfivent fih alles, was er zu fagen babe, 
ausſchließlich aufiparen für die Antwort auf den Trinkſpruch, dem 
man ihm bei dem Aeftbanfett in Straßburg ausbringen werde. Ale 
zweite, bezeichnende Thatfache wird des Beſuchs gedacht, den der Prin 
Präfident über die von den franzöfifhen Soldaten geſchlagene Schiffbrik 
auf deutſchem Gebiet gemacht hat, der den badiſchen Truppen abaenommes 
nen Revue und endlich der Rückkehr auf franzöfiiches Gebiet im Geleite 
bes Geſandten von Preußen, Württemberg, Baden, Heffen ıc., wobei 
die eljäifichen Pandleute den taufendftimmigen Ruf Vive Napoleon! 
Vee I Empereur! hätten vernehmen laffen. Der Nuf Vive le Pre- 
sident! ift auf der ganzen Fahrt faum gehört worden und nur ein 
einzigmal vernabm man ben Ruf: Vive la Republique! ein Ana= 
hronismus, der von bem „Moniteur“ felber conftatirt wird, wenn 
er über die wahrhaft Fönigliche Fahrt Ludwig Napoleons berichtet, 
Der PrinzsPräfident fuhr auf der Eifenbahn in einem reich vergol⸗ 
beten Waggon, in welchem fi außer ihm nur die vier Minifter und 
feine Adjutanten befanden. In Nancy, bis wohin ber preußiihe Ges 
neral Hirſchfeld, der Commandirende in der Rbeinprovinz, und bie 
Adjuranten, welde ber König von Preußen beauftragt batte, bem 
Prinz Präfivdenten bei feiner Ankunft an der preufifchen Grenze zu 
begrüßen, dem Feſtzug entgegengeeilt waren und wo biefe aud von 
Yudwig Napoleon empfangen wurden, — in Nancy fuhr der Prinz« 
Präfident in einer mit acht Pferden befpannten, von Chaſſeuren und 

endarmen eecortirten Staatöfurfche, neben der zwei commanbdirenbe 
Generale ritten, nah dem Präferturgebäude und bier empfing er, 
auf einem Throne figend, den die Minifter und Adjutanten ums 
ftanden, die Behörden x. Kein Wunder, daß man ſich nun in Paris 
in Muthmaßungen gan, denen zufolge die Feſtfahrt nah Strafe 
burg nur als eine Vorbereitung zum Kaiferreicy zu betrachten wäre; 
man habe, beißt es, die Stimmung der Landleute fondiren wollen, 
Aber auch ein Bermäblungsprojeet —* dem Prinz s Präfibenten 
und einer babifchen Prinzeifin, die fih in Straßburg bätten treffen 
follen, wird mit der Feſtfahri in Verbindung gebradt, Es verfieht 
fih von felbft, daß ſolche Angaben und maßungen mit ber 
größten Vorſicht aufzunehmen find. 

Borgeftern ging von bier ein Convoi von Seefiſchen ꝛc. unb 
Frůchten, bie ſaͤmmtlich friſch von Marſeille angel.ngt waren, nach 
Straßburg ab. Daſſelbe beitand aus 120 Gteinbuttien, 200 Thuns 
fiigen, 300 Hummern und andern Seckrebſen, einer großen Auzahl 


Schildkröten, ferner aus 1500 Melonen, 500 Ananas, 6000 Pfir⸗ 

fihen, 6000 Aprifofen, 2000 Birnen und 16,000 Pfund Trauben 

und Beeren. Auch große Maffen friiher Gemüfe wurden in brei 

pr abgeichidt, In mehreren Wangons hatte man Defen auf: 

geRellt, um bie Speifen ir F Fahrt gleich kochen zu können. 
e en. j 

Brüffrl, 20. Juli Der Ben am Gaffationshofe, 
a —— bat die Bildung eines neuen Miniſteriums abges 
lehnt. (CR. 3.) 

Großbritannien. 

0 London, 19. Juli. Richard Cobden, der berühmte Apojtel des 
Freihaudels, ift am vorigen Samflag in Weſt-Riding, Yorkibire, 
ohne DOppofition und durch einfache Händeſchau wieder gewählt 
worden. Er hielt bei diefer Gelegenheit eine lange Rebe zur Bers 
Hebigung feines großen Principe und nahm denfefben Gegenftand 


auch Abends bei dem Banfett wieder auf, welches ihm unter bem 
ne Sir Charles Wood, vormaligen Schagfanzlerd in 
dem Minifterium des Lorb John Nuffell, gegeben wurde. Ein 


bemerfenswertber Beleg für die Macht des perfönlichen Einflufs 
feö bei den gi en Wahlen ift neben Richard Cobden die Wie— 
bererwählung Denijons, die ohne Dppofition in bemfelben Diftrict 
erfolgt if. Denifon figt feit zehn Jahren für diefe Wäblergenoffens 
haft im Parlament und vertritt diefelbe auch jegt wieder, obgleich 
er feiner Zeit gegen bie Abſchaffung der Kornzölle geftimmt hat. In 
1 haben die Waplen dem Minifterium noch einige Stimmen 
augeführt. . 
minifterielle „Herald” zählt heute 239 Minifterielle und 263 
DOppofitionelle; die minifterielle „Bor“ 273 Minifterielle und 270 
Liberale; „Chronicle”, welches alle liberalsconferwativen Mitglieder 
zur Dppofition rechnet, zählt 314 nichtsminifterielle und nur 233 
minifterielle Wahlen. „Daily News“, weldes der Oppofition eine 
geringe Majorität gibt, zählt 267 Derby» Dieraeliten und 236 Viberafe. 
— In Storfport wurden während ber legten. Tage wieder einige 

tionen en Betbeiligung an den bortigen Unruhen verhaftet. 

ö befnben im Ganzen 57 Leute in Unterfuhungehaft; 40 der⸗ 
felben werben jeben Abend gegen Bürgfchaft entlajfen. 

Aus Irland laufen emporende Schilderungen über ben feitend 
ver torpftifchen Grundherren geübten Wahlterrorismus ein. Im 
ind dem „Gorf Eraminer” zufolge alle berrfchaftlichen Hürden voll 
yon weggenommenem Bieh, welches bie Gutsherren nur unter ber 
Bedingung, daß die Gepfändeten für den Toryeandidaten fiimmen, 
jerausgeben wollen. „Dublin Evening Poft“ veröffentlicht ein Schreis 
vun von Sir Richard Keane an einen feiner Pächter, worin es 
yeift: „Sir Richard Keane hat feine Fuft, auf feinen Gütern einen 
Dann zu behalten, der gegen das Intereſſe feiner Herrſchaft flimmt. 
Entweder Sie laffen den liberalen. Candibaten M. Esmonde fahren, 
wer Eie bezahlen bis naͤchſten Donnerftag auf Heller und Pfennig 
Ihren Nüdjtand bis 25. März 1852.” Diefer Keane war unter dem 


vorigen Minifterium Whig, bat jest, wie man 
ewenbet und verlangt, dab alle feine Pa 
on Wahlfravallen hört man nichts mehr, 


derbyitifche Kandidat in efligie ausgepeitfcht, 


Eifenbabnens und Telegraphenweſen. 

A Zudwigöbafen, 20. Zull, Zu der gefeın Pier abgehaltenen Ge- 
neralverfammlung der Actionäre der Ludwigebahngeſellſchaft halten ſich über 
hundert Perfonen eingefunven. Idte Berhandlungen lieferten mehrſach deu 
Beweis, daß wir gegenwärtig im Zeitalter des Bertrauends chen, Die 
Rechnung lag vor, allein es wurde fein Wort Über biefelbe verloren und 
nähse angefehen hat Re auch kaum einer, Bezüglich der Bapnfirede von hier 
bis Worms gingen die Propofitionen des Berwaltungsratps, beziehungeweiſe 
ter Bönigl. Regierung ohme Wiverrede durch. Das Baucapktal, urfprünglicd 
au 1,200,000 fl. angefegt, wurde um 200,000 fl. erhöpt, und zwar im 
Dindlick auf vie Güterpreife. Die Aufbringung tiefer Summe unterliegt 
feiner Schwierigkeit, da der Staat ſelbſt fie fchieft, und zwar dem jeteifis 
gen Bedarf während des Bauts nad vorangegangener iweimomatlicer Un- 
tandung. Bär den Betrag wird ihm von der übernehmenden Ludwigebahn ⸗ 
geſellſchaft fjevesmal vie entſprechende Anzapl Actien ausgehändigt, bie er 
feiner Zeit ia Cours fept. Daß dem Staate uch dem längſt eingeräumlen 
Rente, die Hälfte der Berwallungsrathamitglieder fowie bie eigentlichen 
Bahnbeamten zu ernennen, auch eine Stimme im Berwaltungsratpe zuge 
landen werde, fand von einer Stimme Widerſpruch, weil bei ber 
vönigen Eiuverfeibung der neuen Bahnftrede in vie befichende der Staat 
damit auf eine Stimme bezüglid der Ichierm mitgewinnt, bie er bisher 
nicht hatte. Die Generalverfammlung genehmigte indeb kutzer Hand vie 
fraglihe Forderung. Dem Angriff vieler Bahnſtrede firht fonad keinerlei 
Dinverniß mehr im Wege, und bei ver Guuft des Zerraind dürfie dieſelbe 
bianen Zadıesfrift vollendet fein, Was die Strede von Neufiabt bis Welfen- 
burg betrifft, fo ſteht es mit ihr noch mit im gleicher Weife günſtig. Wohl 
übernimmt die Ludwigebahageſellſchaſt auch biefe, doch iſt zu ihrer Der 
ftellung eine neue Acriengefelihaft zu bilven und Bau wie Beirieb Haben 
auf gefonberte Rechnung zu gehen, Ob bei einer Zinfengarantie vom 4’), pEt, 
das erforderliche Capital von fünftpatb Mil. Gulren auf vie fragliche Art 
aufgebraht merben wird, muß nun abgewarıet werden, indeß zweifeln 
Männer, die derartiger Geſchäfte kundig And, baran feincdwege. 


Börfenberichte, 
Berlin, 20. Juli Staasig. 9%, be, — Br+-B.-Norpbafe 47°], . 
a’, etw. bez — KölnMinden 112?/, Bıf. 
adrid, 15 Jul. IpEt. 45%, m. d. Börke 45°. — Apel. 
N ur 22, u. d. Börle 22, 
Zelegrapbifhe Eoursberichte des Syubicats ber urter 
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Wien, 21. Zull. 5pEr. Me. 97/. — L.B. — — 4/,pEl. 
Metall. 87°... — Banlartien 1363. — 250 fl. Looſe 131°]. — Spät, 
Lomd,-Benet, 105'/,. — London 11 A. 50 fr, 


Derantw, Rebartlon: Dr. 9. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. I. D. Kutſchelt. 
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Bun Byndiunt ——— 


Ueber Die Öftcereichifche Finanz: und Balıta- 
Angelegenheit. 


Es if uns aus Schwerin ein im „Norbbeutfhen Correſpondenten“ er 
f&ienener ausfährlid:er Artifel über den ob gen Gegeuſtand augenangen, 
welcher eine fo wichtige Angelenenveit behandelt, vaß, Fönnen wir ihn aud 
nicht in extenso aufnehmen, wir dech unfern Lifern ben Kern deſſelden mit» 
iheifen wollen. 

Der froglice und von einem Areunde bed Berfaffers mit diefem Auczuge 
ugefertigte Artitel id von einem Manne gefhrichen, der ſich * mebriren 

alen, ramentih im einer im November 1851 purlfchrien, Mand.n viel- 
leicht erinnerliben Brochure „Trofimorte eines Nichiöflerreiters" betitelt, 
energifh und mit einer anf Ziffern fi ſühenden Pogit zu Gunfien des er- 
mwähnten Themas auogeſprochen bat. 

Er entwidelt nun im heute befprochenen Artikel zunächt — unter Din- 
weifung auf dir, foweit es reine Finanz betraf, von Jedermann aneıfannten 
aroßen Berdienfte des Herrn von Krauß —, daß die Balutafade die ein» 
up: ſchwache Seite in deffen Alnangverwaltung geweien, und mit dem neuen 

initertum in Bezug auf vie Balnta ein anderes Syſtem eingeireien fet, 
ald deffen cheville onvricre er ven im füngfter Zeit viel genaunten Deren 
von Brentano bereichnet. ß 

Unfer Artikel weifet darauf nah, daß #8 jegt anerlannt, wie Herflellung 
des finanziellen Credits Defterreihs der Haupipunft ſei, um den ed fh vor⸗ 
laͤufig gang befonders handle, und daß Herr von Brentano, begünftigt 
durch die politiihen Eonftellalionen, durch melfe Benugung der Preffe zur 
Berbreitung richtiger Auſichten über Oeſterreichs Rinanzlage — die Iroß der 
beſtehenden Berlegenheiten eine „Bertranen” erwedende fel — darin bereits 
Erfolge erreiht Habe, mie es das Mai-Anleipen und die ihm geſolgte gute 
Meinung für öftirreihifhe Papiere beweiſe. 

Der Schreiber gebt daun za den Yımml-Ariifela der „Wiener Zeitung“ und 
des Aoyd“ über, melde die Öfterreihüihen Regterungs-Anfidien bezüglich 
der Baluta dem Publikum darlegen, und behauptet mit einem auf Ziffern 
nefägten, ſchwerlich au befireitenden Nallonnement, daß die Ausfürrung 
folder Abfihten — Cwelde Oeſterreichs Papiers Eirculation auf circa 
200 Mil. A. befhrän'en würde, wogegen ihr Emittent, die k. f. privifegicte 
Rational-Bant 170 Mil. Tiquiden, aber 210 Mill. Total» Eapitald — 
event. ein um noch 30 Mill. größeres Activum — befige) — der Balula 
und alſo allen öflerreihifhen Wertppapferen unfehlbar den bis März 1518 
befaupfeien pünfigen Stan» zurüdgeben mäffe; er meint, daß foldes fogar 
lange vor Berwirklihung ber ausgefprodenen Abfihien Aatifinden würde. 

fer Artikel rechnet temnähft vor, bad die Berwirflihung der audge- 
ſprochenen Abſichten Die Aufgabe mit ſich führe, die Summe von 220 Mill. fi 
— er ſtellt dar, das die Loung derſelben bei dem täglichen Ein« 
firömen des baaren Geldes auf den Weltmarkt Furopas, unter ven gegen» 
wärtigen politifhen Ausfihten eine ungemein leichte Aufnabe fein werde, ba 
fogar vom März 1848 an bie jeht Defterreih eine Ahnlihe Summe anju- 
ihn vermocht hätte, 

e findet, daß vie Mal-Mnfeihe zu 89 für 5 pCt. E Met. effectuirt, zu 
einem fehr niebrigen Gourfe geſchloſſen ſei — (allervings Hat diefes Are 
leihen jept auch bereits 4 pEt. Prämie) — und daß aͤhnliche Eourfe von 
Tu zu Zag mehr und mehr außer alle Brage treiin müßten. 

r brhauptet, daß ein Ankauf öſterreichſſcher Wertppapiere iu ihrem 
Ieplaen niedrigen Preife — benn diejenigen Sp&t. Met., deren Zinfen in 
Öötterreihifmer Baluta bezahlt werben, Händen annoch auf 8? — bie ge 
mwinnbringenbfte und eine fihere Geldanlage für Eapitaliften fei. 

Der Schluß dieles Artikels if aber von ber Aıt, baß wir ihm mit ben 
Borten des Berfafers felber wieder geben und unfıra Leſern anbeimfellen, 
ipm zu prüfen und fi einen Eommentar bayu zu bilden. 

"Bände freilih, durch irgend ein vorderjufehrabre oder unborgefehenes 
Er ß, — (es bat allerbings ſchen Untoward events in der Welt ger 
geben) — rine —— des politiſchen Horizontes ſtalt, fo würde es 
wohl mit dem folgenden Anleihen ſchwierlger, ihr Cours no ungünftiger 
ald der jegige werben; im unglüdliden Fallt eined Krieges es tem Derrn 
». Brentano fegar ganz unmöglid fein, feinen Plan im Ausführung zu 
bringen und dagegen bie Wiederholung vefien, was bee Novımber 1850 
bereitet ©), oder Immeres eintreten. 

Aber MR wahrſchelnlich weiß der 2. 2. Finanz und Handeld-Rinifier 
mit einer apodiciiden Gewlßheit, daß für viele Jabre ein unerfhätterlicher 

tiede beieht, und dab alfo die andreigendfie Zeit für die Regelung der 

uta vorhanden if. 

Auffallend und unbegrelfli iſt es dader nur, daß die Emiffon der Reſerve⸗ 
BantsUctien einen integrirenden Theil des Brentano'ihen Plans bildet, da 
fie durchaus überfläfig wird, wenn der Staat feine Noten eimzlept un) 


) Durd Kriegsbefürdtungen Rien das Metall-Agio damals im Berlaufe 
weniger Wehen auf 80, d. ph. das Papiergelv und bie Baluta verloren beis 
nahe 50 pt. ihres Wertes. 


Rheinische 11530 


Edpictallabunn. [1633] 


feine 181Br Schuld der Bank abzahlt *), im entgenengelepten falle aber 
rfoinios Far die Rehabilitation der Balutz bleibt und in been Fällen bie 
Actionäre der Bınt fdwer präiudiciren m B. 
Dieler Theil des Brentane'ſchen Planıd wird um fo bunfler, wenn man 
berüdäcitat, va die Rationaltar f, ie. deren Bctionäre, eine Zädhti zung 
ab’eiten der 8. 8. Rinamgverwaitung feineswrgt verdient au baten ſcheint, 
weit fir anertanntermeiie von 1516 an dem @tante Die gewichtigfen Dienfte 
geleitet but, ſeit 1848 der K. K. ARnangBrrwaltung aber unatbehrlich 
gewein und nur durch fir in ihre feßtıe Lage getormen if; wenn man 
ſich erinnert, daß alle diejenigen, wege mn bt niave ſeit der erflen Periode 
vie es J Abrufen Actionäre find, durch den Zall ter Actien im 3. 1848 bereite 
in fawere Berlufle arflürzt wurden: uud en lich, wenn man bedenkt, baß 
ein fehr großer Theil der Actten das Eigentdpum von milden Stiftungen, 
von Wittwen und Ballen fern foll, weil Hanf-Actien feit ven 18207 Jahren 
in Drflerreih und Suddeutſchland als die ſicherſte Eapital-Anlage beiradtet 
wurden. 
Boltommen unbegrelflich ift und bleibt es aber ſchließlich, das vie K. N. 
Rinangvırmaltung ſich nicht in den Stand gefept bat, von einem aweiten 
ihr barzebotenen Binaniplane- Kennt: ib fh au verſchaffen, weicher, gleich 
dem Brentano’iden, mächtige —— Erzielung ähnliher Fnbiwede 
ald notowendig darftellte, zunleih aber Mitrel zu bezeichnen verhieh, um: 
die Anleihen zu mindeftens 100 Münze 
abfhliefen zu können; **) 

Mittel, welche 
rafd und Lingfiens in 12 Friedens: Monaten in Anwendung gebract 
fein foßten; 9**) 

weihe 
feine Rechte oder Intereffen zu kränken, ſpeciell von ber oft angeregien 
Emifion der ReferverAcıien zu abfirapiren Pälten; +) 

welde endlich 
—* gt FT ber edlen Metalle In ter Bank nicht veranlaffen 
ollten. +) 

Und Alles das wurde bereits im Anfange 1851, mo ter politiſche Dorizont 
noch vdüfter war, wo öflerrelchtſche Sproc. Metall, 70 Aanden, wo die Ber 
ihaffung von 300 Mil., und mehr noch, als erforderlich bezrichnet wurde, 
derbeißen; — ſolches Berpeißen mebrfältig und zulegt am 12. Januar 1852 
wieperbolt, unter der ſeſt ausgefprohenen Hoffnung, dabin führen zu fönnen, 
daß öſterreich. Papiergeld und Etxatdpapier feinen alten Merip aurüdge« 
mönne, bevor die Mittel dem Bublifo auch mur kundget han wären, 
deren Anwendung ihnen folchen fichern follte. Alles das würbe 
alfo Anfang 1852, unter billgeworvenem politiiden Himmel, bei einem Met. 
Stande von 73, während 50 Mil,, und darüber, weniner als im 1851 
gu befaffen waren, um fo leichter und günfliger auszuführen nemefen fein, 

Und dennoch foll Herrn v. Brentano's Plan benußt werden! paciencia, wie 
ber Vortugiefe zu fanen pflegt. Findet ledoch deffen Plan dermaleinft feine 
volftändine Aus'üprang ‚ fo wird der oben erwähnte, einer RKemninifinabme 
nicht gewürbigte zweite Plan der Welt vorgelejt werden, damit fie über 
feine Richtigkeit und Ausfährbarkeit urtpeife, 

Auch die Hope R. K. Finanzverwaltung bürfte im dieſem Falle viellelcht 
beftätigt finden, das 

„Prüfet Alles und das Beſte behaftet !“ 
ein weiſes Wort fei, und daß ibe im amweiten nicht *—— Plane aus 
Rufland Beſſeres noch, als fein Bold, hätte zufommen fönnen.“ 


®) Denn wie oben nabariviefen befäße die Bank tan, bei einem Yapier« 
Umlaufe von nur 200 Mill, bereits 170 Mid, am Tiquivem Capital und 
einen Zotalbefig von 240 Pil. 

”r) Während Hr. v. B. die erfien 35. Dill. zu kaum 89 ſchloß. 
+) Während Hr. d. B., der bereits 6 Momaten operirt, eine viel längere 
Sriedensperiode für die Aueſüdruug feines Planes bedürfen bürfte. 

+) Während) die, wenn au nur temporäre, Gonberiirung der Gtaaie- 
Noten in Staats» Papiergeld gegen bad Bankprivilegium zu verfofen 
fheint; Sanvel uns Inbuflrie unter der Discontobefhränftung der Baut 
famwer Iriven; Beides, fo wie eine Emiffion der Bank-Reierve-Acten bas 
Interefie der Banfactlonäre außerordentlich präjudigiren muf. 

+7) Wohin Hrn. v. Bis Man führt, und melde Anpäufung fogar im 
oeloreigen England als ein Uebel betratet zu werden beginnt. (1622] 


{16 Lotterie: Anzeige, 


ur 6pCt. Staatspapier 








[1634] 


In der Ziehung 3. Klaffe 122. hieſiger Stadt-Lotterie baben nach» 
feyende Nummern bie beigefenten Hauptpreife gewonnen, nämlid: 


Nr. 8 fl 15, ’ 
„ 15002 2 2. 3.000, 
„ . . „» 2,000, 


„14563 . . „1,000, 
Branffurt a. M., den 22. Juli 1852. 
. Stadt -Lotterie: Direction. 


| Epicetalladpung. 


Das Bermöjen des Peter Rebell von Ober, forderungen oder fonflige Anfprüde an den Orid- 


Dampfschifffahrt. rö>en if bedeutend überfgufdet, und werben daher bürger Philipp Wörner zu 
Ue, weile an daſſelde Anforüche bilden zu fönnen Bermögen ter formelle k 


Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 


Sandbad, über deifen 
oncurs erfannt worden, 


schaft liegen in Castel und Blebrich bei An- landen, piermii aufgefordert, diefe Webufe drr Ab: find bie 


kunft aller Vormittags und Nachmittags 21/, Uhr 
von Frankfurt abgehenden Züge der Taunus- 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, 


hlirtung eines Arrangements im Zirmine 
Montag ben 9. Auguf dv. J., | 
Bormitiags 9 Uhr, 


Donnerkag den 2, September d. Z,, 
Morgens 8 Uhr, 


Näheres bei dem Agenten Georg Krebs dabier anzuzeigen und zu begründen, gegenfalls fie dei Vermeidung des Ausfhlufes von der Koncurd- 


in Frankfurt, Zeil der Post gegonüber, 


RFränkel 


id im „nelben Hirſch⸗ mit medlendur · 
ger Reli und Wagen-Perben. [907] 


ald den 





f&lüffen der Mehrheit ber erihienenen mare, bapier anzuzeigen und zu begränten, 

— Glaͤublger beitreiend angefeben werben. wären. 

Langen, 30. Juni 1852, 

Br. Def. Landgericht bar. 
Schulz. 


Drud ven Auguſt Ofterrietb, 


Soͤchſt, am 17. Juli 1852, 


Gr. Heſſ. Landgericht. 


aun. 
Ed dorm. * 





a 175. Freitag 





Fallen Tefiitumg Betoigk 


t Sienprmenityun Den 
tantiurt 


De 
wierteljädhrlid: 9) Beheliberizt Dom 
k.; 2) in vn dam 
je den gehen —— 
tim Staaten. fo mie 


den Fe 2 eben Set 30. Ai 


Fankl 





— ten 23, Juli — 185%. 
zei. 30% M. ber 1 Rible. ah 


Eisen, eur —* unb di * Pi: 

Hrrt @, RM. Rlerandre in —— 

—J 38 —— EEE au 
e eratgebühren beira ur om I te 

Petitjriht —— ren Maum ef y \ ar Aura; 





Die fehweizerifche Bundesverfammlung und 
das — *— von Pofieux. 
(Eqlus.) 


Dunbesverfammlung im Namen des Freiburger Bolfes gerichteten 


Diefe Beidlüffe tonnien unier obmaltenden Umſtänden fein anderes Ür- 
gebniß zur Fol;e haben, ald den entftiedenen Willen der Behörde, in einem 
bebauerndwertpen Spfieme zu verbarren, no greller an ven Tag zu legen, 
Sie fonnten die Regierung weder über den Eintrud berupigen, ven fie ber- 
vorbringen würden, noch das Voll befriedigen, welches diefelben als einen 
Hohn betrachtete. Dies ifr die nothwendige Folge einer zweldeutigen Gtel- 
hung. Durch Mißachten des demokratiſchen Princhhs mußte die Regierung 
unglüdlicherweife dahingeriffen werben, für ihre Seltflerhaltung zu gewalt- 
famen Masrehein Zuflucht zu nehmen: zur Willlür, zur Einfhüdterung, zur 
@ewaltipätigleit, Aufreisung grobet Leidenſchaſten. Wir werden hier ber 
Thatſachen nit erwähnen, welde dieſe Behauptung nur zu fehr rechtfertigen 
Fönnten: bie Schweiʒ weiß es, fie hat es nicht ohne Scham vernommen, 
das der Kanton im umiern Tagen umter biefem Einfluß >as Theater von 
Auftrüiten geworden ifl,.die an die Zeiten der Borbarei erinnern. Die Res 
sierung mußte ‚bingeriffen werben, eine ehrenbafte Bevölferung tief zu frän« 
ten, eine Benölterung, bie ebenfalls zur Freiheit geboren iſtz fie Aıllte viefe 
durch ihre offieiellen und ergebenen Organe var als allen Eprgefühles, aller 
Würde beraubt, ald unfähig ſich zu eniwideln und unter tem Schutze der 
eipgenöffiipen Infitutionen fi heben zu kommen, in deren Vollgenuß alle 
übrigen eivgenöffifgen Stänte fih befinden. Die Regierung mußte dies Alles 
thun umb hat ed geiben. Sie hat es geihan ohne Achtung für die Wahr ⸗ 
heit, ohne Schamgefühl für vie Epre der Nation, für Ihre Ehre und vie 
umferige, Im Angeficht ver civiliſirten Welt hat fie fih umerflanben zu be» 
daupien, daß «4 auf tem heinerifchen Boden, den unfere Bäter wie die Ip» 
rigen für die geheiligte Sache rer Unabhängigkeit mit ihrem Blute begoffen, 
der, und bei jedem Schritte eine rubmvolle Erfanerung ind Gedächtaiß zurüds 
ruft, daß auf viefem Boden eine entartete Menichenrafle lebe, vie nur dayu 
gut fei, noch lange unter vem Drude der Willlür zu ſchmachten, fo lange 
mämlid, als es ihren höhniſchen Herren gefallen würde, biefelbe mündig zu er» 
Hären, Wirklich, als diefes Bolt, feines ſchmãhlichen Berfalles müde, zu wel · 
dem man e6 verdammt halte, ſich mit. Unmwillen erhoben hatte, um im Po- 
fieur im Angefigte des Pimmeld feierlich zu erflären, es erlenne ſich frei, wie 
feine Bundesbrüber der übrigen Kantone, Souverän mit gleichem Rechte 
wie fie, fo hat man ihm geantwortet, es fei ein elendes, aufrüpreriihes 
Bort, weil es eimas zu wollen wage; es fei fanaliih, weil «6 fein Ge- 
wien zu Rath ziebe; es fei ein Bettelvoll, weil ed verarmt umd ruiniert 
ſeiz es fei blödſinnig, weil c6 bie Frechdeit habe zu denten. — Rein, Derren 
Abgeordnete, die Freiburger Mad nicht unwürdig zu leben wie ihre Miteid- 
geneffen; fie Haben den Beweis geliefert durch ihren Haß gegen die Untere 
drüdung und bie Lügen, womit fie fi beſchönigt; fie haben den Beweis 
geliefert durch ihre bewundernowerthe Mäfigung inmitten ver Aufreigungen 
zum Zorm; fie haben ben Beweis geliefert dur das Zutrauen, mit weldem 
fie von Ihrer Gerechtigkeitoliede erficpen, was fie von ihrer Berzweiflung 
erlangen Fonnten. Rein, das Freiburger Boik ift nicht unwürdig zu leben 
wie feine PMiteivgenoffen! Uebrigens ‚hat ed das Recht dazu. Wie werben 
traten, ed Ihnen darzuthun. 

Border ſei es underlaubt, anf einige Einwürfe zu aniworten, bie gemacht 
worden find, Man hat behauptet, umb zwar im officiellen Bülletin, die Zadl 
der in Pofienr anweſenden Activbürger habe laum 8000 betragen. Es hat 
fh jedoch durch vie von den Bührern dem Eomite eingegebenen Rament: 
derzeichniſſe eine Anzahl von 16,762 ermirien. Rebfivem find bis jet 1666 
Beikimmungserflärungen eingegangen. Sollte jedoch bie hohe Bunbesver- 

dierüber noch einigen Zweiſel haben, fo verlangen die Unter 
wihneten, daß eine Unterfuhung vorgenommen werbe, aber nicht vom der 
freiburgifhen Regierung, fondern von eingenöffihen Commiſſarien. Man hat 
ferner gefagt: Der Tag von Poſieux fei mur ein Werk der limtriebe; 28 
habe Heine Beratyung Rattgefunden ; das Bolt habe allem blindlinge teige- 


fimmt, was ihm vorgefhlagen worden fei: man lönne fomit nidt folgen, 
dab #8 im Brmußtfein deſſen geweien fei, was es geihan habe; ebeufi 

feien die Wünfche, die man in feinem Namen vorbringe, ver reine 

feines Wiens. 

Weiter heißt es im der von dem Gomite von Pofleur an bie Die Petition fließt mit ben Worten: 


Herren Abgeoronetel Die Geſchichte der Iepten Jahre enthält zwei große 
%pren für ven Kanton Preiburg. Die enigegengefepteften Parteien, die 
fh wechſelſeitig ausfhlofen und verbammien, haben ihn nad einander be» 
derrſcht; er hat alle Leiden erbuldet, welche bie wilden Perteilämpfe nad 
ſich ziepen: vie polltiſche Zutoleranz, den Mißbrauh der Gewalt, den Bür- 
gerfrieg. Glauben Sie ja nicht, daß dieſe fürdterlihen Erfahrungen für 
ihu verloren feien, Nein! er weiß zu gut, daß Alles neu umgeflaltet wer- 
den muß, nah Billigfeit und Unparteilickelt, mit Beibehaltung deſſen, was 
tie Erfahrung aus ver Bergangenhrit als gut und nüplich erwiefen hat. 
Es muß umgefaltet werden, um zu zeigen, daß bie ehemaligen Parteien im 
Kanton Freiburg ihre Zeit durchgemacht haben. Der Augenblid if günftig, 
um von den Itrungen, die wir fo ſqwer gebüßt, wirder zurüdzufehren zu 
den naticligen Bedingungen einer wahrhaft repräfentativen Republif: damit 
ſich jede aufrichtige Ueberzeugung, jere redlihe Meinung offen und frei aus⸗ 
ſprechen dürfe; damit die Berfhiedenpeit der Meinungen feine anderen als 
jene heilfamen Kämpfe hervortuſe, welde uns die Gefahren kennen lehren 
und uns vor Unfällen fügen, die das rege, gefhäftige Leben der Staaten 
unterhalten, melde wie der unfere gebildet find. Eine wechfelfeitige Duld» 
famfett fol unfere Untuhen, felbit die Erinnerung an jene, kriegeriſchen Rü« 
lungen, auslöſchen, welche nur zu lange unfere ehemals fo frieplichen Stänte 
in Zrauer veriegt haben, ald wenn mir nicht wuchern follten mit dem 
Blute, das wir nur dem Vaterlande ſchuldig Mind. Gebe der Himmel, daß 
wir wieder einmal und des Lebens freuen Tönnen, eines Lebens, wie 
ſich'e jeder Gute wänfgt! Strafbar, verwerflid wären Alle, die dem 
Arieven und der Eintracht ihren Groll nicht zum Opfer bringen wollten! 
Thoren, Unfinnige, Alle, melde nichts gelernt, nichls vergeffen Hätten ! 
Herren Mbgeorbnete! Diefe Stunde if frieclih! Denn von Ihnen hängt es 
ab, daß die Schweiz wieder einig werde, wie in den fhönfien Tagen ihrer 
Geſchichte, einig durch die Gerechtigkeit, einig durch unfer Herz. Im Ramen 
alfo von mehr als 18,000 unferer Mitbürger, in Betracht, daß die Ber« 
faſſung des Kantons nit vom Bolfe ausgegangen, intem fie ihm nie zur 
Annahme vorgelegt worden if; in Betradt, daß fie Befimmungen enibält, 
die in offenbarem Widerſpruch mit ven Beflimmungen der Bundeöverfaffung 
find, namenitih mit derjenigen unter Lit. b. des Art. 6, bitten wir Sie, 
deereliren gu wollen: 

Def, gemäß ber durch tie Volloverſammlung in Pofleur ange 
mommenen Vorſchläge, vie Berfofung des Kantons Freiburg der Ge- 
mwährleiftung des Volles unterworfen werde; daß es biefelbe, wie in 
andern Kantonen, revldiren fönne; daß bald möglichft freie, geſehliche 
Wahlen vorgenommen werben, je nah Gemeinden, nad der abfoluien 
Stimmenmehrheit, im geheimer Abflimmung, unter bem  Borfig- eines 
von der Baplverfammlung befielien Bureaus und mad ber gegen« 
wärtigen Bezirfseinthellung. 

Die Unterzeihneten eıHlären, daß dies der Inhalt des Manbats if, wel 
ches die überwiegende Mehrheit der freiburgiſchen Bürger bei ‚ver Bollever⸗ 
fammlung in Pofieus, am 24. Mai laufenden Jahres, dem Eomite über 
geben haben, das fie gewählt haben, befiefenb aus ven Herren Eparles, 
Bullleret, Bäriswyl, Bondallaz, Glaffon, Grivet, v. d. Weid, Chollet 
Diesbad, Moura, Müßlin, Perrier, Preffet. Geuchmigen Sie, Herr Präfls 
dent! Herren Abgeorpnete! die Berfiherung ihrer Pochachtung. ir 
den 4. Hrumonat 1852, Im Namen und auf Befepl des Comites: 
Builleret,. A. Grivet. A. v. d. Beid, 


Deutf — land. 
Wien, 17. Juli, u rar me, wird der längft erwartete 
Berg er ür en. Die Öefammaeien 1 J — 
liche und a ee) hen fih im Jahr 1851 auf rn 


t 1850 = 194,296,457 fl. —— die Zu⸗ 
na“ alfe auf —— fl. Im Jabr 1851 
Se 
—— 






70 fl., die außerorbentlihen 
armen 100 50 beliefe 


em ren fl. 5: 


im Jabr 





414,062 fl. — 
des Zumadhjes der ‚Auslagen inet i. * ben of 
20,448,038 fl. den aufiero 
27,739,422 fl.) Ri; die * hr eng —* 1, mad 
Sie a — daß in da a unter —* 
agstkoſten To me 15.120100 f, ver Hafnaad bed 
chen vierten Armeecorps mit 
fl, und g an bie Faiferl, — 
für die Ynterve agarı und Siebenbürgen unit 2,321,914 1, 
er ge e Sahr har —* 1. 
erägt im Jahr 5, gegen 
56, 1 fl. im . Am 21: und 245 M; werden 
abermals jevedmal 500,000 1 zufammen 1 Million Münzſcheine 
* verbrannt werden —— Monats werden alſo 


4 Millionen Münsfceine, und bar Ganzen 30 Millionen Staats: 
durch Bertifgung dem Berfebr entzogen fein. (A. 3.) 
* Erfurt, 19. ng Auf — des Koͤlniſchen Gerichts 
in, der verga bactenr ber „Allg. Erf. 
Go * red: bei dem Verleger Kauft Haue 
| * welt ravirende Briefe von Becker vorge 
unben worden fein on ackrügge, Sen vor furgem vom 
Kreisgeri wenn © — des hieſigen Magifrats M 
ängniß verumtbeilt wurde, "hat gegen diefes 







Bi übfeher Maım von se nr fi 
AH , Kr wären Schm I. — 
mmung nicht 





und dab 
Ä ae — 


obolinde N 
des. Prinzen 


ſtav, Herzog von Uplam 


über beiden 
(geboren ben 21. —— 1829), und der Vrinzeſſin 


barlotte Eu enie 

oren den 24. Aprif 1830). Yentere wird ven der gefchäftigen 

ihreın Better, dem De om Yonis Napoleon zur 

Tin et und man gebt bier fhon fo weit, von Straßburg 

aus deſſen Beſi —— Uebrigens haben 5 Fi chen 
früber von einer — Verbindung geſprochen. (Pf. 3.) 


—— 17, Juli. zu billigt bier die von der Regierung 
beſchloſſene abe Di 


ug der St ie Stände baben die Negie- 

rungsvorlagen * bis * * Geſetz über das Notariatsweſen 
und — die vorgeſch —— Mbänderungen der Verfaſſung. Die vor⸗ 
gerüdte. Jabreszeit Ernte, welde die Depntirten des Landes 


sn * A ziebt, und die feit vierzehn Tagen unge: 

Hige, welde ſelbſt die Thätigen erichlaffen lieg und die 

der fländiihen Sigungen faum ferner möglih macht, 

die Bertagung notbiwenbig erideinen. Sie wird aud in Be— 

des ung auf die noch unerledigten ragen, inebeſondere hinſichtlich 
ungefrage, ihre glüdtihe Wirkung nicht verfeblen. Hier 


F der Wunſch ein ziemlich allgemeiner, daß die — er: 
mübden möge, Das Ariedenswerf, das ſie unternommen fort 
zufegen. an ſtellt ihr das Prognoftifon, das wenn fic im "Herbft 


Inmerhait der mäßigen Grenze, welche fie bei der Berbandlung ver; 
folgte, die Stände mit dem erneuten und dann um fo entichiedeneren 
an einer Durchführung der Vereinbarung über die Verfaſ— 
—— angeben werde, ihr Streben des Erfolgs nicht entbehren 


* nn 20. Juli. Wie man ſich erzählt, bat das Mint: 

Rerium feine —— eingereicht und ſtände uns ein rein ritter⸗ 

Minifterium in Ausficht, das in der Zoll und Hanbele- 

frage den freiyändferiichen Antennonen der preufifchen Ritter: 
ſchaft anſchließen würde. 

Kiel, 16. Juli. Der „Börfenballe” zuſelge find dem Vernehmen 
nab in biefen Tagen allerdings einige Veränderungen in unsern 
3ollverbättniffen mit Danemark uud Schleswig angeortnet, aber Er 
leichterungen, wie fie anderweitig genannt worden, ſind Dies mur zum 
kleinſten und unweſentlichſten Theile. Es fönnen nimlid) einige reine 
Bodenerzeugniffe zollfrei die Eider paliren (zu Schiffe imporirt 
dleiben fie dem Joll unterworfen? und die Ziegel und Uttefte von 
dolſteinſchen Zollämtern follen aud in Daänemark und Schleswig 
re irt werben; aber diejenigen Yandesproducte, an deren zollfreier 
Elnfuhr nach Dänemark den biefigen Kaufenten am meillen gelegen 


ollt werben. 
ndenen „ae 


war, tie .B. Del, —* g — und — Kaͤſe u. ſ. w. 


ar Ss Be oc * 

des Fanbesfürften unbedentlich findet. Uebrigens are: Sa 
Be Gewährung * N nm gern bereit und fü 
lid Preußens richten. — U Di dem Domf 

5 wegen der Zinſen, —— —— von Den sen 


en e ber zu dem reg erg ru Aulda_gebören- 
den Yanbestbeile mit Beſchlag on Gapitalien der Stiftungen 


und fonfigen gemeinfamen Anjtalten bezogen, find nun durch Vertra 
dahin erfedigt, dag Weimar von jenen Zinfen 50,000 Tbir. zurüd- 
gibt, und die übrigen 60,000 Thlr. bebätt, um fie namentlich für 
die Dotation ber An alten, welde die katboliiche Bevölferung mit- 
gehicht (Landkrankenbaus, Öpmnaft um, Realſchule :c.), zu verwen⸗ 
den, — Der Beihluf unferes Gemeinberatbs, für 120,000 Thlr. 
een auszugeben, iſt von der vorgefegten Behörde unter ber 
chraͤnkung genehmigt worden, daß daſſelbe — zur Ablöſung 
der fen und Vehngelder an den Fiscus umd zur Bezahlung von 
Cummunalſchulden, nicht aber zu unbejtimmten gemeinnügigen Zweden, 
verwendet werbe. 


Schweiz. 

DNeuenburg, M. Juli. (Der Bürgerſchaftorath.) Nachdem 
vor einigen Wochen der Bürgerſchaftsrath der Stadt Neuenburg zum 
größern Theil aus Nepublifanern zufammengejegt worden, Tief ſich 
eine Wahl der fieben Berwaltungsrätbe in noch —5 
Sinn vorausſehen. Gewählt wurde zum Präfidenten der republikaniſch 
— —— — Ladame; alle übrigen Rätbe bekennen ſich 

—— An den Neuenburger Bürgerfhaftswablen 
Pair — —5* tabtbürger theilnehmen, wäbrend bie Valen⸗ 
diſer Bürgerſchaft als eine Corporation und ger "ig zu ihren 
Mitgliedern Schweizer verfdjiebener Kantone xc. zäbl 
Aus der Schweiz, 21. Juli. bp nachrichten.) Die legten Tage 
baben verfcyiedenen Gegenden fchwere Gewitter mit ſtarkem Hagelichlag 
und andern Unfällen gebradt. Am bärteften it die Umgegend von 
Williſau, im Kanton Puzern, davon betroffen worden. Im Flecken 
vũeens, im Kanton Waadt, ſchlug der Blitz ein und feate zwei Häu- 
fer in Aſche. Auch Baſel wurde von einem befligen Ungetvitter heim⸗ 
gefucht. — Im Kanton Breibung ift die Aufregung immer noch im 
Steigen begriffen. Man verficert, daß in Aranfreih öffentliche Ge- 
bete für jenes Ländchen gebalten werden folten ; Aebnliches hat auch 
der Erzbifchof von Mailand mit Bezug auf den Kanton Teſſi n ans 
georbnet. — Nächten Freitag, 23. Zult, if gemeinfame Sitzung der 
Bundesverfamimfung. An der Tagesorbnung ift die Wahl des Bun- 
despräfidenten und WVirepräfidenten für 1853, ferner die Nerlamation 
von Appenzell A R. wegen Anwendung des eidgenöſſiſchen Militärs 
firafgejeges auf bie Truppen im Ranienabienf x. 


Amerika. 


Aus den Vereinigten Staaten iſt eine neue Poſt angelangt 
mit Nachrichten aus Reuvork bis 6. Juli. Das wictigite Ereigniß 
iſt bie neue Svaltung in der Wbigopartei und die offene Erklaͤrung 
der Wiigs in den nördlichen Staaten, daß jie mit dem National- 
convent von Baltimore nichts zu tm baben wollen, da General Scott, 
der von ibm aufgeſtellte Präfidentichaftscandidat, bie zum Morhent feiner 
Ernennung auch nicht die leiſeſte Andeutung gemacht babe, ob er mit 
den Gempromifimafiregeln einverftanden ſei. Nicht ein Moment in 
der politiichen Garriere des Generale, bebaupten die Seceſſioniſten, 
laſſe auf ein ſolches Einverjtändnif mit Zuverſicht Schließen ; 
von der Kompromißpofinf bänge aber nicht allein die Wohlfahrt der 
füblihen Staaten, Sondern die Einheit und Eriftenz der ganzen Union 
ab. Somit fühlten jie Kdb berechtigt, der Ernennung Scott aus 
alten Kräften entgegen zu treten. Ber der Hand begnügen fie ſich 
mit dieſer Erklärung, obne ihren eigenen Mann aufzuftelten ; ‚ aber durch 
dieſe Spaltung werben die Chaucen des demofratiichen Ganbidaten, 
General Pierce, die an und für fib groß genug waren, nur um fo 
aröfier. Der 76. Jabreotag der Unabbängigfeirserflärung iſt in allen 
Staaten und Stidten der Unien mit den üblichen Geremenien ge: 
feiert worden. 

In Staaten \slamd find durch den Enſturʒ ber großen eiſernen 
Bruͤde am d. Im 150 Perſonen in den Strom geibleudert worben 
und 25 von ihnen erteunfen, Der Dampfer „Er James“ flog am 


: 


: fihern, bat die 
ı Fregatte 
: „Befion” wieder angenommen, angebli 


i Bi und wieder 
— TAT Mieter Selkgenpkt hr Rehm ei, 
Nene ſt 
* Franffurt, 





e Rahbrirbten. 
22.,Zuli, Wie ums Reiſende aus Bremen ver- 

and zur beutfchen Flotte gehörige, jet preußiſche 
„Edernförde” ihren urfprüngliden Namen 
weil die Dänen 
Anſtand nehmen ſollen, biefeibe unter dem „revplutionären” Namen 
Edernförde“ den Sund paffiren zu laſſen. — Der Bundespräftbial- 
gefambte, Graf Them, wird während ber mit dem 1. Auguft eintres 
tenden Bunbesta nah Karlsbad ſich 

*Wien, 19. Juli. Morgen (Dienftag) überfereitet Se. Maj. 
der Raifer die Grenze des Groffürfteniitims Siebenbürgen und gebt 
die allerhöchſte Neife don" Karauſebes Über Lagos nah Dewa und 
von dort nach Nagy Ag, wo, für das Nachtquartier Sr, Maj. des 
Kaiferd Vorbereitungen 555 find. 
i. 


Berlin, W. 3 ach fo eben eingegangener Nachricht find 
Ihre Majeftäten der Kaifer und bie Katferin von Rußland am Sonn- 
a i und. 6 Uhr nad einer rubigen und 


oil 5 
glüdl erden Wobhlſein in Peterbof eingetroffen. 
P ». 21. Juli. Die geſtern ausgetaufchten , Erklärungen 
feitend Preußen, der Staaten Bayern, Maſſau, der beiden Heffen und 
des Königreichs Sachſen, geben mebr als je der Hoffnung Raum, 
daß es binnen der Vertagungsfrift zu einer Ausgleihung, ber Mei« 
nungsverſchiedenheiten fommen und ber Zollverein in feinem bieberi- 
gen Umfange erhalten ‚bleiben werbe. In beiden Emanationen if 
lebhafte Wunſch erleunbat, das bisberige Buͤndniß ſortzuſetzen, 
und die Differenzen find weniger materieller als formeller Art, deren 
Befeitigung durch die diplomatiſche opretpenbeng wir für feine Unmög- 
Tichfeit halten. Das ger Programm Tegt fein Gewicht mehr auf die 
Solleinigung mit Defterteich, ſondern beſchrankt ſich einfach auf die For⸗ 
dern Abſchluſſes eines Handelövertrages mit eich, wozu 
Peru immer bereit erklärt bat und wozu es Grunblinien ſchon 
m Zeit, in Wiesbaden, feinen biäperigen Verbündeten vor⸗ 
gelegt bat. Bon Seiten Preußens iſt der 16. 


Vngumgen 
beten Regierungen anbeim gegeben , = \ frühe 
Termin bie Berbanblungen wieder a ee zeitweilige 


im 
** mt, Sale De 

dfte, welche unfer Huroxt 
ha, wo 


baufes thut übrigens au 

Fremden. Vorige Woche hat fie ein Tändlices Feſt veranjtaltet, wo 

u. N. Breistweitrennen der Eſels⸗Reiter⸗Geſellſchaft ıc. ſtattfanden. 

Heute fpielte wieder bie treffliche Muſik des in Mainz garnifonirens 

den 38. preufiihen Regiment, Sonnabend wird. zur feier bed Ges 
das Kurhaus brillant illuminirt und Abends 


jüngfte Tochter des Herzogs Berns 
dem Niederlanden, 


burtötages.des - 
großer Ball fein. 
% Beimar, 20. Zuli. Die 
hard von Sachſen⸗Weimar, Amalia, bat fi in r 
wohin fie ihren Vater begleitet hatte, mit dem zen Heinrich der 
Niederlande verlobt. Wä der Herzog zum Beſuch feines ältehten 
Sohnes nad Eugland ft it, haben ſich feine beiden Töchter 
zum Gebrauch einer Kur nad) Schlangenbab begeben. Man brin 
diefe Verbindung mit dem Entichluß des Herzogs, nicht wieber na 
re zurüdzufebren, in eier — en —* * 
imd die großberzogin talien abgereift, 
fie 78 Detober ‚zu verbleiben beabfichtigen. Ju naher 
Woche wird fih der Großherzog zum Gebrauch einer Kur nad 
Karlsbad begeben. 
* Wobena, 16. Juli. Ein neues bürgerlihes Geſetzbuch it auf 


mo 


herzoglichen —* in dieſem Herzogthume eingeführt ‘worden; bie 
Firfjamfeit defjelben beginnt am 1. November I. 3. 
£ Maris, 21. Juli. Der Prinz-Präfident hat die beutige Nacht 


Baven⸗Baden zugebrant; man erwartet ihn im Yauf des Tages 

in Straßburg zurüd, Die Stunde feines Mirdereinefiens in Paris 

rägt ſich noch nicht beftimmen, denn * —58* „Moniteur‘‘ zus 
ig 


ige gedenft ber Prinz Präfvent zwei länger, als er 
urn vorhatte, Straßburg, au bleiben, ar ewölferung | 
des & —J fur ihren fo warnen danfbar zu jein. Vor 
morgen übermorgen iſt deßhalb der Prinz Präſibent nicht in 


Paris zurückerwartet. 


_ Den „Debatd‘ zufolge, .würbe bald nadı Rüdkehr der Yrinz- 
raͤſſdent eine Modifiention in feinem Miniflerium eintreten laffen, 
rouvn de Lhups, der Vicepräfibent des Senats, würde Minifter 

bed Auswärtigen; Turgot, Stantämimifer; Magne, Minifter ber öf- 

fentlichen Bauten; Eajabianca, Sectiongprä m Staatsrath für 

Die öffentlichen Arbeiten, und Lefebore-Durufle würde Senator. 
„Sieele” zeigt an, die Bifchöfe von Montpellier und Coufaners 

fünden im Beil, ihre Sitze aufzugeben und Dedanten von Saint: 


zu wer 

General ** mac und feine junge rau find geftern in Havre 
—— ſie begeben ſich nach tat, dort die Bäber zu ges 
rau 


* Madrid, 16. Juli. Der 


abgefauft, und zwar für 60 Millionen Neale; 
manen gran Neal⸗ jäbhrlih an ben 
Staat die | 


ug 

e atsgefangene nad der im lepantiſchen Golfe gelege— 

efte Rhion gebracht werben. 
Borſenberichte. 

v3 Frankfurt, 22. Juli. Die Boͤrſe war heute im Allgemeinen 
minder willig gefimmt. Für öflerreiifhe Fonds zeigten fih Berkäufer von 
mehreren Seiten; 5plt. Metall, waren 82 pe. ©.; A'|,pEt. Metall, 
anfangs 74’, p&t,, zulegt 74°, p&t. &.; 5pEt. fombart.rBenet. 89°, 
89 pet. ©; neues öfterreihiihes Anichen 4’), pCt. Agio; Wiener Bani · 
asıien 1392 Al; 500 fl. Looſt 189'/, pEi.; 250 fl. .Eoofe 111'/, pEl. 
Ebenſo folgten fpanijhe Bonds der rüdgängigen Bewegung derfelben an der 
Parifer Dörfe vom vorgeftern; zuletzt ſchloſſen jedoch beine Hanptforten ſeſt 
und waren gute Käufer dafür am Markt; Ip. Reue, zu 22”|,, pEt. ver 
handelt, ſchloſſen 22"/,, & %, nt; Spt. Inländiige anfangs 45°), . 
pilept 45°), & /, pet. Gifenbahmaclien befaupteten fih feit auf ihrem 
gefrigen Stantpuntt, auch ale übrigen gangbaren Papiere wurden mur 
wenig von dem Rüdgang der Öfterreihiihen und fpaniihen Fonts berüßrt 
und f&loffen größtentpeild fett im Cours. — Abende in der Effectenſocietãt 
war in Öferreihiihen Bonds fein Geſchäſtz von fpanifhen wurden 1pCt. 
Reue zu 22°), p&t. verhandelt, 

Amfterdam, 20. Juli. 4 Uhr. 2"/,pEt. Integralen 63°]... — 
IpEt. Squto 757/,. — Aplt, H5y,., Pla Ya andelsmaatfhappii 
1234'/,. — Aryl, Span. 22'),. — Ip@t. — — do, inlänt, à 6000 fl. 
5 lie — Hp, Portug. 42, 41. — Irlt. vo, 38", 377]. 
Ruf 4pEit. bei Hope 92, — do. bei ig 8171.. — 550t. Metall, 
78’. — 2'],pEt. do, 41. — Spt. Silber Metall, 89”, ’],- 

In Hollänniihen Fonde zeigten MG verſchiedene Berläufer, wodurch bie 
Preife im Allgemeinen wirder mehr gebrüdt wären, daſſelbe gaft von frem« 
den Effecten, wovon die meiften Sorlen ebenfalls zu niebrigern Courfen 
abgegeben wurben; brjonders waren portugiefiiche aufs neue mehr angeboten, 

*ondon, 20 Juli. Ip&t.Stods 100%/,,*/,.— Neue Span. Ipät.49'|,. 
— Nene IpEt. 22°),. — Spät. Port. —. — 2'|,pät. Hol. 64. 

Parid, 21. Juli. 4/ ꝓCt. Rente 109, 25. — 3p601. 72, 45, — 
Neapol. —. — Reue 5pCt. Drfierr, 95", 4, Y. — Span. neue Diff. 
22, — Neue Iplt. —. — Innere Gäu 44'|,, 44. — Banl- 
actien 2340. — Plemont Spt. 96. — Römlihes Aniehen Junl 1850 
95. — do, 1850 96. — St. Germain-Gifendapn 1090. — Berfailles, 
lintes Ufer 322, 50. — Straßburg-Bafel 293, 75. — Nordbahn 638, 
75. — ParlssStraßburg 617, 50. 

Die öffentlichen Fonds und die meiſten übrigen Wertppapiere haben heute 
ipre Feſtigkeil wieder gewonnen, 


Frankfurt, 22. Juli. Geſtern ſind hier eingetroffen: Die fönigl. 
preußffen Grſandien in Darmflart und Rarleruße, Derr Baron v. Canitz 
und Derr v. Spromw, Se. Durcht. ter Färſt Radziwill und Herr 
Graf v. Spör, aus Preußen, im ruffiihen Hof; Derr Marquis v. 
Rorthampton, aus London, in englifchen Hof. 


: 
| 
H 


| Serantıp, Nedurtien: Dr. ©, Malten. Dr, @. Satıler, Dr. 3. 3. Katſchen. 


T1s97] Bekanntmachung. 
Die Poftverbindung mit Eberftadt . Dberramftabt 
? ng f teip ft 


Vom 25. d. M. am findet die Abfertigung der Botenpoft 
zwijchen Oberramſtadt und Eberftadt wie folgt flatt: 
Aus Dberramftadt: in Eberftabt: 
taglich 5%, Uhr Morgens. 71/, Uber Morgens zum Anſchluß an 
die erfien Perfonenzäge der Mains 
Redar-Eifenbahn, 
in Oberramfliadt: 
gegen 12 Uhr Mittags, 


Aus Eberftadt: 
täglich 91/,— 10 pr Bormittage na 
Antonft der erſten Perfonenzäge der 
Main-Redarbahn. 


Franffurt a. M., den 21. Zuli 1852, 
General:Brf-Directivm 
In Abmwelendeit des General-Poh-Diredtors: 
Enprim. Schramm. 
rdt. Kölle, 





' [166] Dringende Bitte au Menfcheufreunde! 

Bon ben durch das furdibare Unwetlet, welches den 18. d, M. zu einem 
Schredenotage für umfere Umgegend gemacht, indbefondere ſchwer heimge- 
ſuchten Ortſchaften haben mamentlih Edendeim und 
wie Maffenheim (bei Bübel) in unbelhreiblider Welfe gelitten, in deren 
Gemarfungen nicht nur ber ganze dießläbrine Erntefegen, fondern auch ber 
au boffın gewefen: g der Baumftüde auf ınehrere Jahre hinaus gäuzlich 


worben 
Tlef erfhüttert durch diefes fo derbe Mißgeſchid, bitien die armen Bermohner 
der genannten Orte dur ung, die Unterzeihueten, um milde ®aben zur Linde» 
rumg ihrer Noth, und wir lönnen ed und nit verlangen, ihe Erſachen, in 
Berritwilligleit zum Empfange freundliher Spenden für viefelben, diermit 
angelegentlihft au empfehlen. Volle, wer es irgend fann, ein Echerfr 
kein beitragen zu dem bezeichneten JZwede, eingevenf des erwediichin Wortes: 
Ber fi des Armen erbarmet, der leihet dem Herrn, Der wird ihm wieder 
Gutes vergelten!” — Frankfurt a. M, am 21. Juli 1852. 
Baumann:de Neufville, Banquier, Roßmarft 23. 
Ludwig Fleck, Handelsmann, Fahrgaffe. 
Leopold Flersheim, Handeldmann, Schnurgaffe, 
gem Frefenius, Saalgaffe 3U. 
b. Grimm, Director der Viebfrauenfirche, Hoflgraben. 
Joh. Jak. Gruber, bürger!. Major und Duartiervorftand, 
Bendergaffe 15. 
von Lukacsich, Major, Thraterplag 13, 
G. P. Schäfer, Lehrer der Frauenvereinsſchule, Rechenei⸗ 
grabenſtraße 1. 
Dr. med. A. Schmidt, audübender Arzt, gr. Sandgaſſe. 
Eonfiftorialrath und Pfarrer Echrader, Kirchgaſſe 1. 
Ch. Schröder, pasteur Eglise frangaise, Göthrplag. 
Dr. Leopold Stein, Rabbıner der ijraelıtiihen Geineinde, 
Schüsenftraße. 
Die Nedaction des JZutelligenzblattee. 
Die Nedaction des Frankfurter Journals. 
Die Redaction der Frankfurter Poftzeitung. 


Zur Derhätung möglicher Mißverſtandniſſe erlären wir hiermit, daß feit 
ern ferner bei uns eingegangene Unterflüßungsgefuge don Seiten 
agelbeſchädigter Kemelfiven (darunter auch folber aus unferem Stadt. 
ebiete) uns veranlaffen, die Verwendung bed etwaigen Ergebniffes unferer 
itte um milde Gefchenfe über einen erweiterten Areis von Ortſchaſten, 
je na Bedarf, fi erfireden au laſſen. 
Frankfurt a. M, am 22. Jull 1852. 
Das Unterftügungdsfomite. 





Kölnische Dampfschiffahrt. 


Täglicher Dienst vom 26. Juni 1852 an. 


Von Mainz-CUastel Morgens ® Uhr, 
I 


reungesbeim fo |. 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direcion de M. CAMILLE. 
Samedi 242 Juillet 1852, 

Pour les dernieres representations de 
Mic FARGUEIL, 


"premier amjet du iheätre du Vauderilie & Paris, 


[1615] 





Spectacle generalement demande 


VALERIE 


eu 
LA JEUNE AVEUGLE. 
Comddie em 9 acten par M. Seribe. 


Mlie Farguell remplira le röle de Valkrie, 


Les premieres armes de Richelien. 


Comeödie-Vaudeville en 2 ncien par MM, Bayard et Dumanoir, 


On commencera & 6 h. '}, 
Le spectacle sera terminé & 9 h. '}, precises, 
Bureau de location 
à Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. ichierholz. 


—_ 





[1532] Bekanntmachung, 


die Mefie gu Franffurt am Main betreffend, 


Die diesjährige Herbfimeffe beginnt für den Großhandel wie 
für den Kleinbandel am Mittwoch ben 25. Auguft und endigt mit 
dem Dienftag den 14. September. Das Auspaden der ren 
darf zwar am Montag den 23, und Dienftag den 24. Auguſt, je» 
doch nur in verfchloffenen Yäden, gefcheben. 

ür Leder beginnt bie Meſſe am Mittwoch den 1. September, 
an weldem Tage bie ftäbtüdhen Magazine zum Einlagern des 
Leders und die Öffentlichen Waagen zum Berwiegen befielben er⸗ 
Öffnet werben, und enbigt mit Dienftag den 14. Sentember. Bor 
dem 1. September wirb fein Leder in bie ftädtiichen öffentlichen 
Magazine aufgenommen, 

Geber dahier nicht verbürgerte Berfäufer, welcher vor dem Be- 
ginn der Mefje oder nah dem Schluß derfelben Waaren dabier 
feil hält oder verkauft, ober vor der geflatteten Zeit auspäckt, 
ober während des Auspadensd an ben bafür beflimmten Tagen den 
Laden öffnet oder Jemanden aufer feinem Dienfiperfonate den Zus 
tritt zu den Waaren geftattet, wird für jeden ſolchen Fall mit 
einer Geldbuße bis zu dreißig Gulden belegt. 

Franffurt a. M., den 5. Juli 1852, 

Mechuei- und Menten- Amt. 





[1638) Unfere geliebte Toter Sophie, 11’/, Jahre alt, warb 
nad vierwöhigem Kranfenlager durch ben Tod uns entrifien. 
Magdeburg, 20. Juli 1852, 
@. U. v. Mühlbach, Ober-Regierungs-Ratb: 
Fr. v. Mühlbach, geb. v. Tham. 


[1646] Ein großherzogl. badiſches fl. 35 Loos, 

Serie 230, Nr. 111476, if abhanden ge- 

kommen und wird vor Be Anfauf gewarnt, 
Franffurt, 22. Juli 1852, 

Abraham Elliſſen, Fiiherfeldfiraße Nr. 12, 





[1541] 


Von Mainz Cnstel Morgen 0, Var, yon Miebrich Merzen DL vn nu Möln | BÄCHELIEU-POMÄDE, 
266 


ahrt. Unmittelvarnach Ankunft des8Uhr Eienbahnzugen v.Frankfurta/M.; 


(Patent, 


in Köln i J nı ) 
a Köln im Anschluss an den Zug 6 Uhr nuch Aachen und 7I/, Ubr nach Eiberfeld. —2 erreiäte der Hero, Don Rigelieu 


Von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 121/, Uhr bis Höln. 
E77 Unmittelbar nach Ankunft des 11 Uhr Eisenbabnzuges von Frankfurt a. M.; 
in Köln im Anschluss an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach London und Paris. 


eine fehr Hohes Alter, und bepielt dis auf den Iedtem 
feiner Tage ein friſches biühenves Geficht odne Kun- 
änderungen, welche das Alter 


l e jein ober fonflige Ber 
Von Mainz Nachwittags 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, mit fd bringt. Dieles frlioe Husfehen 


Bonn, Köln. In Köin im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und Lenden. 


Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt 


er einer von WRinon be den:los erfunbenen Po- 
mabe, deren Geheimniö Mad. Delaunay anvertraut 


Aufder Agentur beiHrn. F'r. Böhm, GötheplatzNr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. durdt. Die Bomade erhält aus die Sana ber 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn.&. B. Peilll, zeit Nr. 67. 
FF Die Kölnischen Bampfschiffe erwarten in Castel und Biebrich die von Frankfart'des-Victoires No, 44 (france). 
kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, alch bereits in fchum 
Frankfurt mit den nöthigen Dampfschiffs-Karten zu versehen. 


—T Droad von Anguf Ofterrieth, 


aare und verhindert, daß fie ausfallen. Die 

n 5 Braned unb 3 Arancd, rue Notre-Dame- 
Um ra Fäl 
n vermeiben, ift jeder Zopf mit ber 
Unterierift von Mad. Delaunay verfeben. 


(Rebit Beilage und Konverfationtklatt.) 


Sranklurter Polbeimg. 





Freitag 


(Erfte Beilage zu NR 175.) 


23. Juli 1852, 








Weber die „verfäumten Gelegenheiten*. 
Franffurt, 23. Juli. 


Wir haben vor Furzer Zeit in einer Reihe von Auffägen zur 
Drientirung in ber Zoll» und Handelsfrage unfere Anficht aufge 
—* daß die Begründung einer Gemeinſchaft zwiſchen den deut— 
chen Staaten und Deſterreich eſwas durchaus Freiwilliges, auf der 
Ueberzeugung von dem Nutzen aller Theilnehmer hendes fein muß, 
und daß, fo lange eine ſolche Ueberzeugung nicht —— fei, 
an die —** dee Projects Deſterreichs und der Goalitionsftaa- 
tem nicht gedacht werben könne. 
durch den 


— — 


in Handelsvertrag zwifchen dem | Machtvertheilung für den Forfſt 
Zutritt ded Steuervereins erweiterten Zollverein und Defter- | größern Staaten aber bedenkliche 


würde, der, wenn auch fonft berechtigt, das Geſetz der Gleichheit unter 
den Genoſſen im Geringften zu beeinträchtigen den Schein bätte. 
Dei alledem ift noch gar nicht ind Auge gefaßt, daß die Richtun 
dahin gebt, ben Zoll» und Handelsverein als ein Gebild des Art. 3 
der Bundesarte —— Bisher waren Zollverein und Steuer: 
verein freie, auf beftimmte Zeit gefchloffene Verbindungen. Würde 
als Duelle derfelben der Art. 19 anerfaunt, fo folgte daraus, da 
e alle Zeiten, wie in Bundesfragen überbau —8 glei 
Deſterreich und Lichtenſtein gleich Preußen ſteht, 5 auch in ben wichs 
figften Innern Berbälmiffen eine Abhängigkeit vom Bunde eintreten 
müßte, die bei der in feinem Organismus berubenden unnatürlichen 
ritt Feine Bürgſchaften, für die 
Seiten darböte. Der Staatenbund 


reich warb von und als bas nächfte Ziel, vielleicht als bie Brüde zu inni- | jegt die rechtlich unabhängige und gleiche Stellung aller Theilnehmer 


gerer Gemeinſchaft bezeichnet, dagegen die Beftimmung eines feften Ters 
mind, zu welchem bie Handelöverbindung in eine Jollgemeinſchaft über- 
gehen wiirde, ald unpraftifch, fat als unmöglich betrachtet, weil die 
einſchaft nur das Ergebniß einer befriedigenden Erfahrung von den 
Wirkungen der Annäherung fein fann, biefe Erfahrung ſich aber 
nicht anticipiren und darum auch anf fie fih nicht bauen läft — 
bis fie gemacht worden ift. das Bebenfliche bes —— 
projecteg für bie europãiſche Stellung Preußens bat nicht unerwähnt 
elaffen werben fönnen, noch daß es eine Bohn Armuth an Bildungs: 
—— eige, wenn man geradezu das bisherige Spflem der Zoll: 
gemeinfi als das notbiwendige Ziel einer erweiterten nbung 
anfftellt, während gewiß noch Wege genug ſich finden würden, um 
den Berfehr frei zu machen, und eine Gemeinjamfeit der Intereſſen 
a begründen, obme eine zwifchen großen Staaten immerbin bedenl⸗ 
iche Tingögemeifdaft poftuliren. 

Sie baben auch ei en Idee in Ihren Blättern den Auss 
drucd verftattet, derjenigen nämlich, welche der preußifchen Negierung 
das natürliche Mebergewicht bei ihrem Eintritt in den beutich » öfters 
reichifchen Zollverein nn Deun das ift ber Kern beifen, was 
unter der Aufichrift ‚Bert umte Gelegenheiten” über den Gegenſtand 
aefagt if. Die „Weferzeitung” bat bereits eine Kritik übernommen, 
der wir und um fo weniger anfchließen, als ein Spftem perfönlicher 
Berb tigung der Preffe übel anfteht, wir auch an ſich feine Schuld 
darin finden fönnen, wenn eine Meinung, die nicht die unferige üft, 
ur Brüfung bingeftellt wird. Aber aud wir fönnen bie Frage an 
den räger jener Meinung richten, ob denn die Wirkungen * un 

reußen für 


i Lage ſo a t entſcheidend find, daß 
at —* —— ung einen y in der Gemeinfchaft 
nden mülfe? Bei aller Anerkennung der Geſchicklichkeit feiner Ges 


häftsmänner und wie hod wir bie Vortbeile der Lage ber nord» 
deutfehen Staaten im Weltverfehr in Bad a zu den dabinter- 
Liegenden anfchlagen, fragt ſich doch, ob denn das natürliche Lebergewicht 
in der Gemeinfhaft mit reich fo über allen Zweifel feſtſtehend iſt? 
Dergleichen wird freilich nicht durch Verträge angefproden und zuge: 
fichert, ſo wenig ald ein nigungevertra etwas über ben Berluft 
der freien Action Preußens enthalten würde: dergleichen folgt viels 
mehr aud ber Natur ber Verbindung und den Berbälmilen ber 
Theilnehmer von ſelbſt, — es müßte denn burd Verträge pofitiv 
verbindert fein, — oder es tritt gar nicht ein, eußen bat aber 
eine Stellung an der Nordfee, — denn von der Dftfee, einem Bin 
nenmeere, wird alfein nicht geredet werben wollen, — nur durch die 
Berbindung mit Hannover, Der Einfluß Preußens wird alfe, wie 
wichtig er aud werben mag, doch nie allein emtfcheiden, und wenn 
die Nordſee das Gewicht in die Wagſchale legt, fo wird Hannover 
und die daffelbe umgebende Ländergruppe, fo werben bereinft vielleicht 
mit Hannover die Hanfeftidte eine Slimme führen, die au Wichtige 
feit im allen commerciellen Bragen der preußischen nicht nachſteht. 
Die großen Zolleinnabmen werden aber an den Seegrenzen vors 
fonmen, alfo gerade da, wo, einen Theil der Oſtſeehäfen abgerechnet, 
spreußen die Perception nicht baben wird. Ueberdies bar das Sou— 
yeränetätsprincip ſich jo zugejpigt, und es ift bie Sorge ber Decins 
trächtigung beffelben fo wach geworden, daß der _politiiche Grund, 
der Die Mgitarion zur allgememen Zolleinigung —— bat, 
auch ein ſieles Hinderniß der Erlangung eines Einfluſſes bereiten 


—— — — — — — nn —— ——— ——— 


voraus; ein gemeinfames Joll⸗ und Handelsſpſtein mit gemeinſamer 
Verwaltung it eine Jnftitution, die dem Bundesitaate anpaffen würd:, 
aber ſchwerlich einem völkerrechtlichen Verbande. Man müßte alf> 
mit dem Anfange anfangen, wie man auch in Dresden gewollt bat, 
nimlich mit der Reorganifation des Bundes. 


Deutſchland. 


Fraukfurt, 21. Juli. Bon bier unter vorſtehendem Datum 
fehreibt die „Kaff. Ztg.”: Da der Furbeffiiche Minifter des NAuswäx- 
tigen, Freiherr v. Baumbach, durch die Kammereröffnung in Staffel 
abgehalten werden war, den Deratbungen in Kiffingen beisumobnen, 
fo traf er 5 Ende letzier Woche hier mit Herrn v, b. Pfordien zus 
fammen, Die Antivort ber ſüb⸗ und mitteldeufchen Zollvereinsftaas 
ten auf bie befannte preugifhe Erklärung dürfte num in Berlin au: 
—— ſein; in derſelben geben genannte Regierungen ihre ſtete 

reitwilligkeit, in Detreff des Septenbervertrags zu einem AÄbſchluß 
zu fommen, zu erfennen, bebarren aber, wie nicht anders zu erwar⸗ 
ten, auf dem gleichzeitigen Abſchluß der Verhandlungen mit Defter- 
reich. Außer, diefer, wie ich verfihern fann, richtigen Darfeltung ber 
Sadlage, eirculiren bier noch verſchiedene andere, worunter ein Bers 
mittelungsvorichlag, wie es beift von Hannover au egangen in 
jtrebt, die V Fe mn über die für das Jahr 1958 in Ausficht 
—— völlige Zolleinigung mit Oeſterreich vorderhand auf ſich 

eruhen zu laſſen, und nur dafür Sorge zu treffen, daß ber bis— 
berige Zollverein erneuert, mit dem Steuerverein verbunden und zu 
gleih mit Defterreih ein weitergebender Handelövertrag abgefchlofjen 
werde — ein Verſuch — Wiedererwedung des Dunlismus, diesmal 
auf essen biet, wie er auf ap a Pers einmal 
auf Hannovers Betreiben durch das Interim zu Ende des Jahres 
18-49 verfucht wurde, 
‚* Frankfurt, 23. Juli, Unfer Parifer +:Correfpondent erwähnte 
in der geitrigen Beilage eines Vermählungsprojects zwifchen dem 
PrinzsPräftdenten der franzöſiſchen Republik und einer badifchen Prin- 
zeflin. Heute wird und aus guter Duelle die Mittheilung, daß ber 
a rg fich um die Hand der Prinzeſſin Karoline v. Wafa, 
nfelin der Großberzogin Stephanie, bewirbt und fein Aufenthaft in 
Baden-Baden ſich dieſerhalb verlängern wird, 

+ Frankfurt, 23. Juli, Die große Bedeutung der nun berges 
ftellten Eifenbabnverbindung jwifhen Paris und Straßs 
burg wird auch von der „Times” in ihrem ganzen Umfang gewürs 
digt. In ihren Bemerkungen über dieſen Gegenſtand beift e8: „Die 
Bollendung der großen Bahnlinie zwifchen Paris und dem äußerſten 
Punlt der Oſtgrenze Frankreichs iſt, weil fie die Verbindung mit dem 
Rhein und der Schweizergrenze in Bafel berftellt, ein Ereigniß von 
mehr als nationaler Bedeutung. Vom ſtrategiſchen Oefihtspunft aus 
betrachtet, geftatter dieſe Eifenbabn der franuzöſiſchen Regierung, raſch 
eine Armee an den Schwarzwald oder die wichtigen —— wiſchen 
ben Rhein und der obern Donau zu werfen. Die beiten greßen 
Linien, welche, im Norden die beigitche Grenze und im Siten bie 
badiſche, mit dem Herzen Frankreichs verbinden, haben die Difenfiv: 
und Defenſivkraft dieſes Landes auſehnlich erhöht, denn fie find bins 
ſichtlich der übrigen Staaten des Continents die vorgeſchobenen Poften 


eines Eifenbahnfoftems, welches in kurzer Zeit das atlantifche und 
das mittelländifhe Meer mit_dem Nhein verbinden wird,” 

* Pien, 20. Juli. Die Minheilung des „Salzburger Correfpons 
denten” über eine Neftitution der Jefuiten und Redempto— 
riften im ihren status quo ante ift nad ber „Preſſe“ dahin zu 
berichten, daß allerdings eine allerhöchſte Entichließung erfolgte, wo⸗ 
nad die im Jahre 1848 erfolgte Aufhebung des Ordens der Re— 
dempioriften und Redemptoriftinnen, ſowie der Jeſuiten widerrufen, 

ingegen das Minifterium angewieſen wurde, wegen der Wiederein—⸗ 
ührung von Fall zu Fall die vorgejchriebene Berbanblung zu pflegen 
und das Reſultat derfelben der allerhöchſten Schlußfaſſung zu uns 


en. 
— 21. Juli. Eine Rüdfehr des Herrn v. Bismark nad) | 


Wien, wie folhes von ben öfterreihiichen Blättern in Ausſicht geftellt 
wird, fteht nach den Erfundigungen des „EB.“ nicht bevor. , 

Das „Oberlircencollegium der evangelifh-Tutberifchen Kirche in 
Preußen,” die für die anerfannten lutheriſchen Sceparatiftengemein- 
den befteheude oberfte Kirchenbebörde, an deren Spitze ber Profeffor 
guiäte in Breslau fteht, bat an die Paftoren ber altluthertichen 

einden ein Circular erlaffen, in welchem dieſelben veranlagt wer 
den, in Betreff der Verfolgungen, welde die lutheriſchen Geiſtlichen 
in Baden und Naffan von den dortigen Bebörden zu erdulden haben, 
eine befondere Fürbitte in das fonntägliche Kirchengebet aufzunehmen, 

München, 20. Juli, Oberft v. d. Tann und gebeimer Yegationd: 
rath Dr. Dönniges find bis 24. d. M. nah Hohenſchwangau be 
ordert. Beide Herren werden bad hohe Königspaar in Angeburg 
erwarten. Morgen gebt die Dienerſchaft nah Hohenſchwangau ab, — 
— Freiſing und Schleißheim wird im Lauf des Fünftigen 

onats ein großes Feldmanöver abgehalten werben, an welchem Die 
efammte Münchener Garnifon Theil nehmen wird. Das Manöver 
N 11 Tage andauern. Nach demjelben wird Se. Maj. der König 
Mar bie shiers erwähnte Reife nah Spanien antreten. 

Aus der Pfalz. Wie man vernimmt, bat das Min.fterium bes 
Cultus, auf Antrag der Kreisregierung, verfügt, daß bis zur Ent 
fheibung der Sache des ige Tafel die latholiſchen Pfarrein- 
er zu Zweibrüden fequejtrirt werben. (Sp. 3.) 

resden, 20. Juli. Prinz Johann ift beute früh nach Berlin 
gereift. — Heute Mittag iſt bier auf dem Bahnhofe der ſächſiſch— 
böhmischen Eifenbahn der Galaeiſenbahnwagen des Kaifers von 
Defterreih, auf einer Probefahrt von Prag fommend, eingetroffen, 
der als ein Meifterftüc eleganter Bauart und Einrichtung Die Aufs 
merffamfeit des Publikums ın hohem Grade auf ſich zicht, Derielbe 
wird morgen früb nah Wien zurüdgeben, (Dr. 3.) 

Hannover, 19. Juli. Aus dem fändifchen Erwiderungsſchreiben 
zum Audgabebudget theilen wir —— die intereſſante Stelle mit, 
welche fih auf den hannoverſchen Bundestagsgeſandten v. Bothmer 
bezieht. Dieſelbe lautet woͤrtlich: 

Angeſichto ver dochwichtigen und ſolgeſchweren, vorzugeweiſe jeht bei ver 
deuiſchen Bundesverſammlung über die Verfafſung einzelner deutfger Staa— 
ien obſchwebenden Verhandlungen, und in beſonderet Berlickſihtigung ver bei 
diefer hohen Berfammiung eingegebenen, noch unerledigten Leſchwerden vers 
ſchiedener Provinzlalland- und Rüterfhafien, haben die allgemeinen Stände, 
ohne im mindeften das verfaffungsmäfig der lönlgl. Regierung ausſchließlich 
zuſtehende Recht der Ernennung ver Geſandien zu beeinträchtigen, oder gar 
ein Mifirauen gegen vie f. Negierung ſelbſt dadurch am den Zag legen zu 
wollen, es für ihre Pfliqt Halten müffen, ihr Augenmerk auf die Perfon 
des derzeitigen Bundeotagogeſandten zu richten. Dabei hat von Ständen 
nicht überfehen werden Böunen, daß von demfelben vor nit langer Zeit in 
ihrer eigenen Mitte bie Rediöbeftännigkeit der hieſigen Landeortrfaſſung 
rũdſichtlich des für dieſe Höhn bedeutſamen $ 33 des Verfaffungsgefepes 
vom 5. September 1848, durd welchen gerave das Berpälinif der Pro- 
vinzlallandihaften der allgemeinen Geſetzgebung gegenüber ſeſtgeſtellt wor- 
den, öffentlich in Zweifel gezogen if, nod daß er im dem wider bie lönigl. 
Regierung und die allgemeine Ständeverfammlung gerichteten Beſtrebungen 
der Nitterfhaften thätigen Antpeil genommen, fomit aber eine Stellung ge · 
nommen hat, welche dem, vom dem dieſſcitigen Buntestagsgefandien in 
gegenwärtiger Zeit einzunehmenden Stantpunkte ſchwerlich entiprehen dürfte. 
Stände würden ed unter biefen Umflänten bankbar erfenten, wenn das 
Königreih in ven Gefantifhaften dur Perfonen verireien wäre, von Wele 
den fie mit größerem Berirauem, als von tem bermaligen hannoverfchen 
Geſandten in Frankſurt, eine erfprießtiche Wahrnehmung der Lantesintereffen 
erwarten fönnten, (Wrier-3 ) 

Nachtraͤglich erfährt man den Wortlaut der Antwort des Minifter: 
en v. Schele auf Breufings legte Anfrage; er fagte im 

ejentlihen: Die Stände fünnten im vollftien Maße zu 
ber Regierung das Bertrauen haben, daß fie am Sep— 
tembervertrag feſthalten und alles aufbieten würde, 
um einen Brud des Zollvereins abzuwenden, felbft 
wenn es mit einigen Modificationen des Bertrags er- 
fauft werden müßte. 

Aus Böttingen, vom 18, Juli, ſchreibt man der „Deutſchen 
Neipezeitung“; Alfmälig laufen die erſten Nachrichten über die Jeich— 


nungen zu Gunften ber sabgefegten Kieler Profefjoren bei dem 
* en Tentralcomite ein. Halle bat 480 . jährlichen Beitrag 
' geliefert, Heidelberg, vorläufig 1000, Gießen 800 fl. angemelbet; 
“auch das ferne Zürih, d..b, die Deumfden in Zürich, liefern unges 
fähr 160 Thlr. Es ſteht zu hoffen, daß auch die andern preußif 

Univerfitäten, namentlich in Berlin, Bonn, Bresfan fih bedeutend 

betbeiligen, daß bie bayeriihen dem Beilpiel des Könige Ludwig 

[niaen werden. Ebenfo ift zu wünſchen, dag auch in weitern reifen 

ür die Sache und bier Pe für die der übrigen bebrängten 

Beamten aus ben beutfchen Herzogthümern fich ein neuer Eifer ent- 

ünden möge, wie wenigitens in Hamburg, Bremen unb anderswo 
nene ine für dielen Zwedt gebildet haben. 

Kaſſel, 22. Juli, In ber gefrigen vertraulichen Sikung ber 
weiten Ständefammer wurbe der Bubgerausfhuß erwählt. Die 
| Wahl fiel auf die Herren: Major Brenning, Grundbefiger Herr- 
‚fein, Grundbefiger Schüler, Bür —2* Röder, Bürger: 

meifter Hüter, Dr. Weinzier!, Fabrifant Reinide, Grund 
‚ befiger Aft, Bürgermeifter Euler, Bürgermeifter Knoch unb 
Grundbeſitzer Löber. 

Schweiz, 


© Bern, 21. Juli. Sergei ne Der Nationals 
rath feste beute die Berathung der Bertheilung des Rein 

des Poſiregals an bie Kantone fort. Der Befammtbetrag der Ent» 
| fhädigung beläuft ih auf 1,479,533 Ar. Mit bedeutender Stim- 
| menmehrheit wird die vom Bundesrat **— Skala an⸗ 

enommen. Der Ständeratb beendigte die Berathung des Eis 
— indem er den Beſchlüſſen des Rationalraths bei⸗ 
trat. — Unter den Mitgliedern der eidgenöſſiſchen Räthe gibt es 
Männer, welche glauben, fie ſtehen in Bern, glei den Gefandten 
der auswärtigen Mächte, auf dem Boden der GErterritorialität. 
So wollen ſich befonders einige Genfer und Teffiner Herren der 
in Bern gefeglichen Polizeiftunde, welche den Schluß der Wirte: 
häufer auf 10 Upr fegt, nicht fügen, und find bewegen ſchon 
einigemal in Conflict mit der Polizei gerathen. — Nach Maßgabe 
des neuen Wirthſchaftsgeſetzes follen die 74 Wirtbichaften des 
Amtsbezirks Anterlafen auf 58 rebueirt werden, von denen aber 
17 bloß auf die Fremden beredinete Sommerwirihſchaften find, fo 
daf dann nur noch 41 Wiribfchaften bleiben, welde für das ein⸗ 
heimische Publikum beftimmt find, — Nah Mittheilungen aus 
Senf foll für die nächſten Grofrathewahlen die geuvernementale 
Lifte für das linfe Ufer, welches am meiften ftreng katholiſche Ele» 
mente enthält, fo gut als fertig fein. Bon biefer Seite foll dem 
Verlangen nah Incompatibilitäiten fo weit Rechnung getragen 
werden, daß elwa .*, der bisherigen im großen Rath gefeffenen 


Beamten geitrichen feien. 
Aus der eg 21. Juli. Die „Neue Züricher Zei 
will willen, daß die Entfcheibung der Bundesverfammlung —* 


die in der Bittſchrift des Comite von Pofieur geſtellten Anträge aus⸗ 


gefallen ift, 
Frankreich. 


+ Paris, 21. Juli. Bom Grafen v. Chambord liegt abermals 
ein Schreiben vor, welches noch viel poſitiver und Fategorifcher lau⸗ 
tet als die frühern Briefe. Es iſt vom 10. Juli batirt und der Prinz 
erflärt in bemfelben, daß die Yegirimiften bei den bevorftehenden 
Wahlen der General: und Municipalräthe fih an die Inſtructionen 
des Briefes vom 27, April zu balten hätten, denn die Regierung 
ftelfe ihnen Bedingungen, beren Annahme unmöglich fei. Ob denn 
die Staategewalt, welche —** wolfe, fie rube auf dem Princip 
des allgemeinen Stimmrechts, Pi nicht das Recht vorbehalten 
babe, die Stimmen null und nichtig zu machen, indem fie erfläre, 
jie könne die Generals oder Munteipafrätbe, beren Organifarion 
ibr ungeeignet fcheine, abrufen und auflöfen. Der Ton biefes 
neuen Manifeftes iR in allen — fo entſchieden und bes 
ſtimmt, daß man dem Actenſtücke ſogleich anſiebt, daß es ſofort 
| aa dem Gefeg über die Erneuerung der Näthe abgefaßt if. 

Dieſes Gefes erſchien am 7, Juli und der Brief des Grafen v. 
Chambord ift vom 11. — Die Blätter aus nie melden, daf die 
Erpedition des General Montauban an der Grenze von Marocco 
nun beendigt und durchaus erfolgreich geweſen ift. Die feindfeligen 
Stämme haben ihre Unterwerfung angezeigt, nachdem fie vorher bie 
Bermittelung des Kaiferd angerufen hatten, um beffere Bedingun 
u erhalten. — Borgeftern um Mitternacht find in ben elypſeeiſ 
er in Romieu's Gegenwart die erften Illuminationoverſuche 


ö— — — ern. 
— — — 





ür bie Feſtlichleiten des 15. Auguſt gemacht worden; dieſelben follen 
ehr befriedigend ausgefallen fein. — Die Banf von Aranfreih bat 
jeit —* Monaten über 60 Mill. Fr. gegen Eiſenbahnpapiere vor⸗ 
geichoffen. 

| Ei Bertheilung der in Folge der diesjährigen Ausftellung ben 

' Künftlern Juertanaten Belohnungen geſchah geftern unter dem Beors 
fige des Minifters des Innern im großen Saale des Louvre. Die 
Mitglieder des Inſtituts und viele ausgezeichnete Staatemänner, 


Gelehrte und Künftfer waren anweſend. Bor der Beriheilung 
rte, daß die Regie⸗ 
rung neben ihrer Fürſorge für die materielle Wohlfahrt des Bol: 
kes auch die Pflege und Unterſtützung der Fünfte, wie fie der dies 
Yaleresfe Charakter ber Nation erbeife, nit vernachlaͤſſigen 
Zum Schluſſe äußerte ber Minifter, daf in Kranfreich 
überall in allen Ständen das moralifche Leben höher ftche, als 


hielt der Minifter eine Rede, worin er verfiche 


werde. 


das materielle. 


„Während bei gewiffen Völlern“, ſagte er, „die gewerbliche Thätigkeit 


das Herz andtrodnet und die Phantaſie ertödtet, wird man bei und, was 


man auch tun und welche Richtung man au ven Gemüthern geben mag, 
nie dahin gelangen, eine pofitive, falte, berechnende Nalion aus uns zu 
machen. (Beifall.) Bas IA demnach bei einem fo hervorragend Funftlichen- 
den und ritterfihen Bolfe nöthig, damit die Künfte gedeihen? Cine einzige 


Sade: eine Regierung , die ipre Wurzeln im Bolfeglauben hat, und die, 
weil fie bie Parteien verachten kann, bem Auslande Achtung, ben Harlionen 
Furt und dem Volle Berirauem einflößt. (Neuer Beifall.) Wohlan! Diefe 
Regierung haben Sie, ich ſchwöre ee Ihnen. Ich ſchwöre Ihnen, daß jene, 
die ed nicht fehen, blind find. Ih ſchwöre Ihnen, daß bei der Entwidelung 


des oͤſſentlichen Reihihums die Kunft nicht vergeffen werben wird, und ba 
(Bravo 


dirfe Regierung Ihnen eine Hope Hera ber Wopliahrt bereitet.” 
und Beifallatfarfchen.) 

Bei der nun folgenden Bertheilung empfingen zwei Künftler 
das Dffizierfreng und aepn das Ritterfreng der e) 
Man prägt gegenwärtig in der Münze 1, 2, 5 und 10 Centims⸗ 
ſtücke mit dem Bildniffe L. Napoleond. — Die Familie Orleans 
läßt jet öffentlich aum —— ausbieten: ein großes Hotel zu 
Paris, ſowie —— Meiereien, Parke, Wälder und Gehölze, 
Aderland, Wiefen, Weinberge, Hüttenwerfe, Ziegeleien und Forſt— 


bäufer, Vie zufammen mehrere große Domainen in fieben verſchie— 


denen Departementen ausmaden. Der Des von Montpenfier 
läßt außerdem das ihm zugehörige, in der Rue du Varennes zu 
Paris belegene ehemalige Hotel Monaco mit feinen Terra 
Gärten und anderen Gebäulichfeiten verfaufen; daffelbe i 
900,000 Fre, veranfchlagt. 
Wir haben neulich eine Mittheilung bes Parifer Correfpondens 
ten des „Globe“ über die verfchiedenen Gerüchte tiebergegeben, 
die bezüglicd der Geſundheit des Prinz Präfidenten von franfreich 
im Umfaufe find, Der genannte Gorrefpondent tritt den abſichtlich 
erfindenen und verbreiteten Angaben entgegen, welche die Geſund⸗ 
beit des Prinz: Präfidenten als fehr leidend barftellen,, bemerkt jes 
doch, daß die ungemeine geiflige Unftrengung des Prinzen deffen Ge— 
ſundheit in micht ſehr langer Zeit aufreiben müffe, wenn er fortfahre, fo 
mie bisher, ohne fi) irgend eine Erholung zu gönnen, berArbeit obzulie⸗ 
gen. Nun aber ficht fi die „Neue Münch, Zeitung” in den Stand 
gefegt, aus verläffiger Duelle Einiges mitzutheilen, was die Ans 
gaben des „Globe“ bedeutend modifeirt, Man fehreibt ihr: „Durd 
allerlei Berhältniffe gapvungen, hatte ich den Prinzen feit vierzehn 
Jahren (Anfangs 1835) nit mehr von Angefiht zu Angeſicht 
gefeben,, und war bei meiner Ankunft in Paris vor einigen Mo- 
naten freudig beroegt, ihn, trog feiner fo wandelbaren idjale, 
h wenig gealtert zu finden; es war nod immer bie nicht fehr 
ohe, aber nervigte gedrungene Geftalt, das Fichte aber herzliche 
reunblichkeit ausprüdende Auge! Sein blaffes, ich will felbft 
gen, erdfahles Ausfeben hatte er fhon in früher Jugend, «8 iſt 
ein Erbftüd feiner Familie und beurfundet ihre füdlihe Herkunft; 
man betrachte den Marfchall Hieronymus, feinen Obheim, feine 
Vettern, ja ſelbſt die fo zahlreich vorhandenen Bilder des ver 
ewigten Kaiſers, und es werden in allen biefelben Erfcheinungen 
auffallen. Betreffs furchtharer geiftiger Exceſſe kann allerdings 
ein folder Mann nicht feine Deit mit nußlofem und fchläfe: 
rigem Getändel auf dem Sopha verbringen, und in ftiller 
und gemütblider Weltanfhauung feinen Meerfhaum ſchmau— 
en wie ein guter Mentier, aber gerade auch fein Wille, 
lles mit —— Augen zu ſehen, ſich vom pünktlichen Erfüllen 
En Befehle perfönlich zu überzeugen, gibt ihm häufige Gelegen- 
eiten, durch körperliche Anftrengungen das richtige Gleichgewicht 
zwiſchen Körper und Geift wieder herzuſtellen. Wenn ja angeftreng- 
tes geiftiges Arbeiten im Gabinet frühen Tod bringen fol, haben 
wir im eigenen Lande Beweiſe des Örgentheiles; denn wer bat 
wihrend feiner Tangen, fo fegensreichen Regierung mehr perfönlich 
gearbeitet als König vLudwig, und erfreut fi mit Gottes Beiftand 
einer blühenderen Gefundpeit als gerade er, ben wir täglich wie 
einen Jüngling in Mändens Straßen wandeln fehen. Man wirb 
mir doch nicht weiß machen wollen, daß ein Mann, der wie der 
Prinz ** täglich die heſtigſten Pferde in den ſchnellſten Gang⸗ 
arten auf langen Touren reitet und bie ermüdendſten Spazier- 
ginge zu Fuße zu machen vermag, fo daß wir, feine Begleiter, 
über herzliche Ermũdung klagten, am Rüdenmarke leidet. So 
ſah id ihn 3. B. einmal nad eingenommenem Maple mit grofier 
Lichtigkeit und mit auggeftredten nervigtem Arme die Eunftvollften 
Schwenkungen (le moulinet) mit einer Infanteriemusfete machen 


renlegion. — 


auf 


und und lachend auffordern: ihm ein Gleiches nachzuthun. Glau⸗ 
ben Eie mir, noch wird ber Prinz mit des Allmächtigen Hilfe 
viele Jahre I Schutze der guten Leute, zur Bewältigung ber 
böfen auf dieſer Erbe wandeln, und ich fehe täglich mehr ein, daß 
jenes_immer twieberfehrende, fo zaͤrtliche, fo ängftliche Beſchäfti— 
mit feiner zarten Geſundheit von jenen Leuten. herrührt, bie 
55 gut aufgehoben im Elpſium als zu lange im Eiyfer en 
möchten.“ 


Belgien. 

‚* Brüffel, 2. Juli. Nach der Weigerung des Herrn Leclereq, 
ein Gabinet zu bilden, ift ber „ndependance Belge“ zufolge Herr 
Lebeau, gegenwärtig auf feinem Yanbgut zu Huy, na —2 beru⸗ 
fen worden. — Der preußiſche Geſandte, Graf Seckendorf, iſt auf 
—— Wochen ins Bad gereiſt; er wird ſchwerlich auf ſeinen hieſigen 
Poſien zurũckkehren. 

Groſtbritannien. 

0 London, W. Juli. Geſtern Vormittag haben die Königin, 
der Prinz-Gemahl und ihre Kinder Osborne verlaffen und fi in 
Comes auf einer Dampfyacht eingefhifft, um cinen breitägigen 
Ausflug nah dem Welt zu machen. Bis wohin ſich derfelbe auss 
dehnen wird, iſt noch unbeftimmt; zunächft ſoll Plymouth und 
Torbap befugt werden. Zwifen Mittwoch und Freitag if der 
Hof auf der Infel Wight zurüderwartet. — Im —— Amt 
wurde heute ein Miniſterrath gehalten. Neue Angaben über eine 
angeblich bevorftehende Modification des Cabinets Tiegen heute in 
den Blättern nicht vor. 

Der heutige Wahlbericht des „Globe“ zählt 256 Liberale und 
279 DerbysDisraeliten, während „Daily News” 291 Liberale und 
274 Derbpiten angeben, „Ehronicle” Führt in feiner Lifte 2416 
Minifteriche und 321 Nichtminifterielle auf. Dagegen will „Por“ 
253 Minifterielle gegen 272 Liberale, und „Hrrald” 293 Mini e⸗ 
rielle gegen 24Oppoſitionsmitglieder zuſammenzaͤhlen. — In 
Aylesbury (Grafſchaft Buckinghamſhire) ift der erſte Polltag vors 
über. Dr. Lee, welcher feine bezahlten Agenten oder Stimmwerber 
befoldet, hat trogdem Freunde gefunden, die für ihn warben und 
Fahnen durd die Stadt ſchickten, mit den Devifen: Lee und Breis 
handel! Lee, ber ringe gg Lee, der. Pächterfreund! Lee 
und feine Jagdgeſetze! Um 4 Uhr Rachmittags aber hatte der 
ultraliberale Doctor micht mehr als 476 Stimmen, Cavendiſh 
(Whig) 1002. Dieracli und Dupre arbeiteten einander in die 
Hände. Die Motto's auf den Fahnen ihrer Werber lauten: Kirde 
und Staat! Die Königin und bie en Disraeli und po⸗ 
puläre Grumdfäge! Disraeli und heimiſche Induftrie! Der letztere 
zählte 1486, Dupré aber 1520 Stimmen. 


&Ernteberidhte, 


x. Weimar, 20. Juli. Auch aus hiefiger Gegend kann nur Erfreus 
liches über ven Stand der Feldftüchte berichtet werden, und alles berechligi 
zn den fhönflen Hoffnungen, nachdem geftern ein eden fo nothwendiger als 
mwoplipätiger Negen gefallen il. Der Preis des Roggens if in voriger 
Woche bedeutend gefunfen und wird nunmehr noch weiter herabgepen. 

S Bern, 21. Juli. Die Hoffuang auf vie nahe, teiche Ernte iſt in 
mehreren Tpeilen der Schweiz völlig vernichtet. Während über 14 Tage 
lang bei dem heiterften Himmel eine vrüdende Pipe herrſchte, wurben amt 
18. d. M. mehrere Kantone, namenilih Aargau und Tpurgau, vo einem 
fürdbierlich verheerenden Gewitter heimgefucht. Inden aargauifpen Aemtern 
Kulm, Lenzburg, Bremgarten, Baden, Brugg und Laufenburg iR der Scha⸗ 
den, dem die Felbfrüdte jeder Art, die Weinberge und Obflbäume erlitten 
baden, fo groß, daß alle Erntrandfihten an vielen Drien ganz vernichtet 
find. Viele Bögel wurden auf ven verwäfleten Belverm tobt gefunden; ja 
ſelbſt Menichen find von tem Pagelfieinen, welde die Größe eines Hühner 
ties erreichten, verwundet und auf vielen Gebäuden faft alle Ziegeln zer⸗ 
fehmeitert worden. Die aargauiſche Regierung hat ſogleich perſönliche Er- 
funvigungen einziehen und tem Schaden ſchätzen laffen. Aehnlich lauten die 
Berichte aus Thurgau und andera Kantonen, 


Börfenberidte 
Madrid, 16. Jull. IpEt. 45%, — IpEt. Reue 22, 
Telegraphiſche Eoursberichte des Syndieats der Fraukfurter 
Wechſelſenſale. 
Wien, 22. Jull. 5pEt. Metall. 9. — L B. — — N/pet. 


Metall, 87).. — Banlactien 1362. — 250 fl. Looſe 131°/,. — 6pEt. 
Lomb.-Benet, 105’), — London 11 f. 55 fr. — derd.⸗Kordbahn 226. 


Frankfurt, 22. Jull. Gefern find pler angekommen: Ihre Dutchl. 
bie Prinzen zu Wied, aus Neuwied, im englifden Pof. 


————— —— ——— — — 
Berantw, Nedbution ; Dr. H. Malten. Dr. C. Sattler, Dr. J. B. Auiſchelt. 





— 


Bekauntmachung, 
die Meftofen-Abgaben betreffend. 


Nah Paragraph 23 Yitra C der Mef-Drbnung und dem Scnat?s 
beichluffe vom 28. Februar 1837 zufolge if von fämmtlihen, aus 
dem freien Verkehr abftammenden, zu den Meß-Artifeln gebörigen 
Waaren, welche in den Meffen von auswärtigen Berfäufern 
zum Mefhandel aufgefellt werden, und welde während bir in 
der Meß: DOrbnung beflimmten Mefzeit und den vorhergehenden 
14 —* hier eingebracht werden, bei dem Eingange, auf den 
Grund von dem Frachtfahrer vorzulegenden Frachtbriefe, ein 
Beitrag zu dem Meßfoften von 8 fr. per Zoll⸗Centner brutto zu 
entrichten. 
ge bemgemäß von allen im freien Verlehr befindlichen 
Meßgütern (wie jolhe in $ 3 der eg er und 
in dem ber bieffeitigen Bekanntmachung vom 16. März 1836 bei- 

Berzeichnille aufgeführt find), welche vom 11. Auguft bie 
1. tember 1. 5. für audwärtige Berfäufer hier eingeben, bie 
Meßtoften-Abgaben, zugleich mit den Frachtgeldern, burd bie Beftäts 
tereien erhoben werden. 


dem erften er der Frachtbriefe 
a) wenn das 


darin bezeichneten Güterflüde Eigenthuin des Adreffaten ober 
Tommiffionsgut, oder ob fie Speditionsgut find. , 
Bon den ald Meßgut bdeclarirten oder Ohne vorfäriftmäßige 


Declaration aelaffenen Gütern wird fobann bie Meßfoften- Abgabe 
bei den biefigen Adreflaten erboben. 

Bei den an auswärtige Berfäufer abreflir en Meßgütern wirb 
bingegen bie Mefkoften-Abgabe ſogleich auf die Fracptoriefe aufges 
fhrieben und mit ber Kracht eingezogen. 

Wenn jedoch die Waaren mit feinen Frachtbriefen verſehen find, 
oder der Waarenführer ſelbſt Verkäufer it, fo hat derfelbe, wegen 
—— der Gebühren, ſich ſelbſt auf das Beflätteramt zu begeben 
und feine Yabung zu beclariren, 

Jede Berfürzung der Moeßfoften-Abgaben fol, außer der Nach⸗ 
yablung, mit einer Geldbuße von dem vierfaden Betrag der ver: 
ürken Abgabe geahndet werden. 

Der von ausländifhen Be rin zu entrichtende Beitrag zu 
den Meßloſten wird durch das Haupt⸗Steuer-Amt erhoben, 

Frankfurt a. M., den 23, Juli 1852. 

[1635] Mechnei- und Nenten: Amt, 


[1643] In Unterzeihmetem if fo eben erfienen und dur alle Buhhand- 
lungen zu begieben: 
Das dritte Heft 
der 
Deutfchen Bierteljabrs:Schrift 
für 1852. 


Zulius — Geptember. 
Preid bed Sabrgange von 4 Heften zufammen von mehr als 


sur Bebung der Notbhände umd Bi moraliichen Verbeſſervug der untern 


Stubie. ® 
Stuttgart und Tübingen, im Julius 1852. 
G. Cotta'ſcher Verlag. 





IVisi 


An⸗ und Verkauf 


Die | 
riederlandiſche Dampfſchiffgeſellſchaftt 3er sun 


das 1. in Düffeld ttfindende Sä Allen bafür 
— le er — 1 ae bien Ver e 


Abfahrt von Mainz und Eaftel fo präcis wie alle anderen Gefellfhaften. Das Glas fl. 1. 30 fr. — Es bewahrt v \ 
ta) Ankunft an demfelben Tage in Düffeldorf. fi ati ee 


Mähered auf den Haupt: Agenturen von E. Louis 
Franffurt a. M. in Eaftel 
großer Rornmarkt, vis-a-vis dem Bahnhoſe 
[1627] und an ber Lanbungsbrüde. 


an der Landungsbrüde, 


CONSERVATEUR DENTAIRE 
EAU DE PHILIPPE 





reifen. 


merzen, reinigt und erdalt die Zähne, macht fir weif, 


benimmf den unreinen Alhem und ben Zabalsgerus, 
Beyſchla Es in ein koner Woplzerum. Zu daden InPhilipps 
und in Main Apotpele, rue St. Martin 125 in Pario genen franfixte 


Einfendung bes Betrags. Depot in Kranffurt bei 
|G. Ströblein auf der Zelt. 5 [959] 





er Staats-Papiere. 23. Juli 1852. (Schluss der Börse.) 


— ——— 


Per eomptant. Hr 





J Den 23. Juli. 
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+ 15%, Oblig. b. Rothsch NAmerika 6), Stocks Deil.2.00.| 1161/, P. 1,6. 
3), ditto f . | 
fl. 25 Loonme . ! 3 


Oesterreich |5%/,M. (C.i.8.b.Roths) 
SO/M.v.J.1881 Ser.B. 
80/, 1. V.(C.b Roths) 
5%/,do.Monte C.is.i.M 
Bank-Actien .».+ 
50/, Metallig. Oblig. 
50, ,M.v.J.1851 Ser.A. 


927, P. 3/46. 
garl, P. 3/56. 
Bar, 1% bes. 


Amsterdam . \k.8. 
I (1004. Cıt.) am. 


4.500 >» ditto 
41/,0/, Oblig.b.Bethm. 
Lu ditto 
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41/30/, Oblig,b. Rothn 
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31/,9/, Oblig. b. Roths. 
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(Zweite Beilage zu R 175.) 23. Juli 1852. 





Deutfhland. 


* Frankfurt, 22. Juli. Die „Weis 3tg.” veröffentlicht folgende 
des in Deutichland vorhandenen Papiergeldes einem 

vor nicht Iauger Zeit von einer der erſten beutjchen Regierungen ver- 
anlaften officiellen : Preußen: Saffenanweijungen 20,542,374 
Thir, pr. Kopf 1,., Thln; Sachſen: Kafienbillers 1,000,000 und 
j nichei Thlr., pr. Kopf 4, Thlr.; Hannover: 
heine ber Stadt Hannover 200,000 ** pr. Kopf 0,,, Thlr.; 

fe; ey rer ann 

Zhir.; Großherzogthum 
1: Örundrentenfcheine 2,000,000 Kopf. 1,,, fl; Kurs 
en: Kaffenfepeine 2,500,000 Thlr., pr. Kopf 3,,, Thlr.; 
bachfen-Weimar: Kaflenanweilungen 600,000 Thir., pr. Kopf 2,,, 
Ihlr.; Saclen- Meiningen: Kaflenamveiiungen 500,000 Tble., pr. 
kopf 3, Zblr.; Socfen-Altenburg: Kaffenanweilungen 500,000 
Thlr.. pr. Kopf 3... Thlr. ; Koburg-Gorha: Kaffenanweifungen 600,000 
Ehlr., pr. —* 4, Thlr.; Schwarzburg⸗ Rudolſtadt: Kaſſenbillets 
eng: Kaſſenſcheine M0,000 






PT una 


iſungen 300,000 Thir. und Eijenbahnkajienicheine 200,000 Thlr., 
—— a M.: Rechpneiicheine 400,000 fl, pr. 
Seitdem aber ift noch bie württembergiihe Regierung 
Emiffion von 3 Millionen Gulden Papier 
i 2*8— worben, was zuſammen bei einer Bevölle der 
taaten von 26,381,801 Einwohnern 43,913,775 Zhlr, 

ergibt. Defterreich 


eine 

noten, Darlehendtaffenicheine, 3 
ir. bi iellen Duell , ; Noten ber 

Mn der a ochen Dil u, Yin; Mac 

mmern 1,000,000 Thle., Noten ber ſtädtiſchen Banf 


Ir., 
7 Noten nu bayeriichen 28 und Wechſelbank 
) fe Sachſen: Noten der Leipziger Bank, durchſchnittlich 4 
bis.5 Mill, The, 





Ja ‚000 fl. 
——I Leihhausbank 600,000 Thlr., Darlehens⸗ 
au Banf 25 


W Banfnoten und Darlebensfaflenfcheine nicht ausgegeben, natürlich 
auch hier wieder Dejterreih ausgenommen, en ' 
Wiener Bank am 1. Juli 1852 199,627,527 1. bei einem Baarfond 
von 42,277,577 fl. betrugen. — 

Frauffurt, 22. Juli. Unſere Waſſertrinker können ſich Glück 
wünſchen, weil die Stabt endlich durch Ankauf der Deutſchherren⸗ 
eine trinfbare Quelle beſitzt. an man biöher aud ein 
Brunnen hatte, bie ein nicht ganz verunreinigtes Waſſer liefern, 
Ag boch bie größte Zahl ber Armen und Finder auf einen Trunf 
angeswiejen, ber die unzeinflen, größtentheild edelpafte Kalfe und Er 
tactioitöffe enthält, die auch Scropheln erzeugen. Mögen die Ted: 
nifer, die mit ber Leitung dieſes Waſſers betraut werden, beberzigen, 
daß ed Aufgabe ift, dafür zu forgen, daß es gejundes Waller 
bi ie in Antegung gebradte Speculation, nad welder man 
reichen Leuten Krähnden davon Berta will, Damit fie es in bie 
oberen Stodwerfe ihrer Häufer leiten fönnen, würbe aber ben notp- 
Waffertrinfern nicht re kommen, Jedes Waſſer wirb 
wenn man es in bodge gene Behälter treibt, und in 
Eifen leitet, un in ſehr £ wünfchen, daß dieſes möglichft ver- 
un das Waller den höher gelegenen Stadtiheilen 

ießt, fo iege man verjenfte Drunnen an. Ber Trinfwafier 


wird gern einige Stufen binabfteigen und zu fonftigem Gebra uch 

— nur der Abflug erlaubt werben. Dann wird die —— 

Duelle ein ausreichender Segen für alle Bewohner der Stadt werben. 

u; Beröffenticun Zuli, Wie - — —— wiedır 
en ng einiger aller ungen bevor, wel 

nicht verfeblen werden, auf die Entwidelung unferer —— 


ben günſtigſten Einfluß ausuüben. Es ſollen nämli vörd 
igene Uebungsſchiffe angeihaft werben, bauptfächlich far N ro 
jiere, eine de Anzahl gibt, denen aber bieber 


beren * ie bedeuten 

ihrem beſten Willen die Gelegenbeit fehlie, ſich auszubilden. Dieſe 
Fahrzeuge follen ſodann im abriatiichen Meere freuzen, und fo bie 
ein igen Penichen und Kanonenboote erfegen, die, bisher größten- 
theils von Auriliaroffizieren commandirt, bei dem beften Willen der— 
jenigen, bie fie befehligen, — was den Geift, die militäriſche Haltung 
und bie Seemannſchaft anbelangt — doch immer nım Kauffabrteifchiffe 
bieiben. ferner follen diejenigen Penichen und Kanonierboote, die in 
‚rien und Dalmatien zerftreut liegen, und größtentbeils der Finanz 
halber aufgeftellt find, durch drei Fleine Dampfboote erſetzt werben, 
was jebenfalld zwedmaͤßiger wäre, ba der Dampfer vom Schwar⸗ 

efürdtet würde, weil er ihn überraſchen fann, er rt die 

ch in Windbſtille liegt, wenn bie leichte Schwärzerbarke, 
von Rudern egt, außer Schuß an ihr vorübergleitet. Ends 
lich foll bie Erridtung eined Matrofendepots am Bord einer uns 
braudbaren Fregatte bevorfieben, ftatt der Unterbringung der kaum 
geworbenen Refruten in Rajernen am Lande, wo fie ihr Handwerf 
8 nicht fo gut lernen können, wie am Bord eines Schiffes unter 
er t älterer Offiziere und firenger Unteroffigiere. Nebft biefen 
für den Augenblid wichtigften Punkten ift auch das Marincobercoms 
mando angewiefen worden, bafür Sorge zu tragen, daß auch beutji 
Arbeiter für die Werften und Arfenafe gewonnen werben, um fie 
unter die ge ig in Pola und Benedig beichäftigten Arbeiter zu 

en, und fo ben Geiſt zu verbeffern, ber in dieſen beiden Klaſſen 
b —* ſowie Iſtrien, das jest mit Venetiauern coloniſirt iſt, mit 
Deutſchen zu bevölfern, wenigſtens in: der Klaſſe der kaiſerlichen Ars 
beiter. — Was ben Bau der neuen Dampfſchiffe betrifft, zu welchen 
die Maſchi in England verfertigt werben, fo wird derſelbe mit 

— fer betrieben, da ed heißt, daß Se. Majeſtät im Epät- 
5 ſich ſelbſt verfönfih von ben Fortichritten in den Arfenalen 
überzeugen wird. 

% Wien, 20. Juli. Die „Wiener Zeitung‘ von heute vers 
Öffentlicht die Ergebniffe des Stantsbausbalts im Berwaltungsjabr 
vom {. Nov. 1850 bie 31. Det. 1851. Es war ein Jahr großer 
Auslagen; probuetiver, nämlich folder, die eine Mebreinnahme für 
die Zufunft fichern, und aud) unproductiver Auslagen. Ein beträcht« 
liher Theil der letzteren wird ſich im laufenden Jahr nicht wieder 
einftellen; in biefe Klaſſe gebören 15 Millionen für Kriegerüftungen 
im Herbit 1850, fowie 3, Millionen für das Armeecorps, weldes 
nad Holftein entjendet und im März 1852 von da zurückbeordert 
wurde, Zieht man biefe Beträge und aud bie an Rußland entrid)- 
teten 2"), Millionen, zufammen 20°, Millionen von der Haupt- 
ſumme der Ausgaben ın 1851 ab, fo bleiben 257'/, Millionen, Die 
ordentlichen Einnahmen, nad Ausiheidung von 17'/, Millionen 
außerorbentlichen Einnahmen, haben 205°), Millionen betragen. Das 
Defieit im ordentlichen Staatebausbalt war 51”, Millionen. Der 
Unterfchied zwifchen den Gefammtausgaben und den Gefammteinnab- 
men im Berwaltungsjahr 1851 fowohl, ald bie Gefammterforberniffe 
des laufenden Verwaitungsjahrs 1852, find mit Hilfe des Ertrags 
früherer Anleihen gededt, und ift außerdem bie Schuld an die Banf 
vom 31. Det. 1850 bis 30. Juni 1852 um 48 Millionen vermin- 
dert, der Umlauf an Staatspapiergeld bie j um 30 Millionen 
eingefchränft werben, Das jüngft contrabirte Anleben war zu dieſen 

gen nicht nn. Eiſenbahneigenthum des Staats 
wird nunmehr einen jelbftftändigen Berwaltungspweig bilden, Das 
Erträgnig der im Betrieb Rebenden Bahnen findet man noch in ben 
Staatseinnahmen des Jahre 1851, aus dem Grunde, weil es bas 
Erträgniß der Auslagen früherer Jahrgänge ift, deren Berzinfung in 
den Staatsausgaben ebenfalls mitbegriffen if. Die heutige Finanz« 
lage ftellt ſich mit Klarheit heraus, wenn man annimmt, daß um 
zum vollfommen georbneien Zuſtand zu gelangen, 169 Millionen 


Staatöpapiergeld aller Gattungen und 71’), Millionen Reſt der 
Schuld an die Bank (jener Poſten, die von 1847 am batiren) weg: 
zuräumen find, und daß dabei ein gegen die Tegtvergangenen Jahre 
weſentlich vermindertes zukünftiges Defteit zu bededen * Dieje Aufgabe 
iſt feine geringe. Doc ftebt ihr gegenüber die progreffive Steigerung 
der Einnahmen von 160 Millionen in einer Reihe von Jahren vor 
1848, auf 180 Millionen in 1850, 205 Millionen in 1851; wie 
uns die „Wiener Zeitung“ vom 8. Juni nad dem Erträgniß der 
erften 5 Monate zu erwarten veranlaßt, auf 225 Millionen in 1852; 
und eine mit voller Wahriceinfichkeit zu hoffende progrefiive fernere 
Erhöhung. Eine jo bedeutende und Ar ermebrung der Einnah⸗ 
men it ganz bazu geeignet, feften Muth zur Erfüllung jener wichtis 
gen Aufgabe einzuflößen, fowie das zuverfichtliche Vertrauen, daß 
wenige Jahre binreichen werben, um bie Finanzlage Oeſterreichs als 
eine günftigere binzuftellen, wie fie jemals geweien if. Die Höbe, 
bis zu welcher die confolidirte Staatsjhuld nothwendigerweife fteigen 
muß, damit die vorftehenden Zwecke erreicht werden, iſt Feine ſolche, 
die Beforgniffe erregen kann; und bie jährliche Belaftung wegen der 
Staatsſchuld wird bei Herftellung des Gleichgewichts im zukünftigen 
Budget Defterreihs noch ftets eine mäßige Fin. Diefen unter den 
Schwierigfeiten ber Gegenwart im Hinblid_ auf eine nahe Zukunft 
ftärfenden Betrachtungen darf endlich die Hoffnung beigefügt werden, 
dag allmälige Eriparungen in anderen Zweigen der Verwaltung ben 
Zuwachs der Belaftung durch die Staatsſchuld aufwiegen und dazu 
beitragen werben, ben Finanzen Defterreihs eine hohe Prosperität 
in der Zufunft zu fichern. 

* Berlin, 21. Juli, Erft dur die Ergänzung, fagt die „Spen. 
Zig.“, welde bie Erklärungen der preußifchen Regierung vom 7. Juni 
und 1. Juli in ber geftrigen Sigung der Zollvereins- 
eonferenz gefunden — önnen letztere als vollſtaͤndig angeſehen 
werben. Denn eine einfache Erflärung, daß man von feinen handels⸗ 

olitiichen Grundfägen in der Praris nicht abweichen wolle, ift zwar 
Hr den —— einer ‘Partei ſehr löblich; da auf dieſem Wege 
ein poſitives Reſultat nicht erreicht werben kann, jo eniſprach es 
ganz den Beftrebungen der Regierung, daß fie in der gefrigen Zoll⸗ 
conferenz durch Herrn v. Pommer-Eſche zur endlichen Rüdauferung 
auf jene Erklärungen die Bevollmächtigten der Coalitionsſtaaten 
auffordern ließ, indem fie denfelben eine Fri bis auf den 16. Auguſt 
bieles Jahres ftellte, innerhalb deren die Rüdäuferungen abgegeben 
fein muͤſſen. Bis zu biefem Zeitpunfte find zugleich auch die Confe— 
renzen vertagt worden, und es bürfte dieſe Beitimmung für die Sache 
ſelbſt förberlicher werden, ald wenn man an bem urfprünglichen 
Plan, die Eonferenzen unbeftimmt bis zur Abgabe der Antworten 
audzufegen, feft gehalten bätte. Die Bevollmächngten haben überdies, 
mie wir bören, von ihren Vollmachtgebern bie Weifung erbalten, über 
bie Ergebniffe ber den Septembervertrag an 
Bericht zu erftatten, ade Berbandlungen find ebenfalls geftern zu 
Ende gie und es ift jomit alles dazu vorbereitet, daf die bisher 
im Dunfeln ſchwebende Angelegenheit vorläufig aufs Reine gebracht 
werben fann. Die Nefultate der Verhandlungen und ber Präclufivs 
frift einerfeitd und die Partieularabfichten der Goalitionsflaaten ans 
derfeits, werben bie beiden Factoren fein, aus denen bie Erflärung 
derjelben hervorgehen muß. Da übereinftimmenden Nachrichten zufolge 
von einem Anſchluſſe derſelben an Defterreih feine Rede mebr fein 
fann, jo wird es fi nunmehr bei ihnen um bie Krage handeln: 
ob Zollverein, ob Separatverein. Gegen legteren ſpricht außer An: 
derm bie Uneinigfeit der Coalition unter einander, und es wuͤrde fos 
nach jchließlih darauf anfommen, welche Mobificationen fie vor- 
tragen, um in dem zu erneuernden Zollverein zurüdtreten zu wollen, 
Nah allen Anzeichen dürfte zu erwarten fein, daß eine Berhänbigung 
fih madıt und ber Zollverein erweitert reconftituirt werben wird. 

Es fteben bier einige Differenzen mit den nordbameris 
fanifhen Staaten in Augficht, die aber wahrſcheinlich noch eine 
leichte diplomatische Ausgleihung finden werden. Cinige ausgewan— 
derte Preußen, bie feitdem in Nordamerifa das Bürgerrecht erwarben, 
wurden bei ibrer zeitweiligen Nüdfebr nach Berlin bebelligt und tbeils 
weije verbaftet, weil fie ſich durch die Auswanderung der preußiſchen 
——— entzogen hatten. Es werben aber vor der Hand wohl 
feine une aus diefem Anlaß erfolgen, ba der biefige nord» 
amerikanische Gefandte Herr Barnard feine biesfalffigen J 
tionen mit großer Mäßigung geltend machen dürfte. 
Aus Poſen, 20. Juli, wird und berichtet: In ben öffent: 
lichen Dlättern iſt feit einiger Zeit häufig der großen Strenge er; 
wähnt worden, mit welder jegt bei ung die poiniſchen Emigranten 
und gegen dem Königreich behandelt werben follen, die fo: 

gar jo weit gebe, daß biefelben unnachfichtlich an bie ruffiiche Regie: 
rung auögeliefert werben. Dem ift jedoch keineswegs fo, wie eine 
beute erſchienene, offenbar offiiellen Duellen entnommene, Mitthei- 
lung veröffentlicht, Hiernach bäft fih allein in umferer Provinz bie 
er gr Zabl von 8000 Flüchtlingen aus dem Königreich Polen 
auf, ohne daß bislang mehr als zweihundert berfelben ausgewieſen 





bat 
‚ vorgeftern erfolgten Tod des Minifterialaffeifor Rosner einen feiner 


benden Berbandlungen | 
Jahren erreichte: in dem Verftorbenen hat, äußerte geftern ein hoch⸗ 


wären. Abgejeben davon, daß nach befüimmien Verträgen, und na⸗ 
mentlich — dem Windifhgräger Tractat vom Yahr 1834 fein 
politiih GCompromittirter aus den ebemalig polnischen Landestheilen 
in ben öfterreichifchen, ruffifchen und preußifi nprovinzen ge⸗ 
buldet werben Darf, ja vielmehr auf Verlangen ausgeliefert werden - 
muß, baben ſich doch circa 8000 folder Emigranten, ohne von uns 
fern örben verfolgt zu fein, zumeiit bei hiefigen Gut 
—— aufbalten fünnen, und das Dberpräflbium, das 
body für bie e und Sicherheit ber Provinz verantwortlich iſt, hat 
aus jener Zabl im Ganzen bisher nur 200 der aller Compromittir« 
teften ausgewieſen, weil fie bier, auf saftigem Boden, ihre. Eon- 
pirationen fortgefegt hatten. Die Behörde ift dabei fogar 
o rüdfihtsvoll verfahren, daß die Mafregel ber Ausweilung nur 
bei folden Individuen wirklih zur Ausführung ge— 
bradt worden if, Die wegen ihres gefahrdrohenden 
Verhaltens bon früher Ausweifungsordres erhal« 
ten baben. Wenn unfer trefflicher Oberprafivent v. Putifams 
mer alle 8000 Emigranten auswieſe, fo würde ibm das Gefeg 
zur Seite flehen; wenn er aber nur 200 unverbefferlihe Con⸗ 
Ipiranten — die ‘Polen nennen fie freilich unglückliche Patrioten — 
in der biefigen Provinz nicht dulden will, fo kann *4 fein Unpar⸗ 
teiiſcher ihm barüber einen Vorwurf machen. Dan vielmehr mit 
Grund annehmen, daß jene 200 geheime Emiffäre waren, welche die 
Miſſion hatten, den Boden zu einer fünftigen neuen Revolution zu 
bearbeiten. Was der beregten obrigfeitlihen Maßnahme ihre fein» 
bare Gehäffigkeit noch mehr nehmen muß, ift der Umftand, daß bie- 
ber aud nicht ein einziger übergetretener Militärptlich- 
tiger an die ruſſiſche Behörde ausgeliefert worden if. — Gleich 
zeitig iſt heute ein Rundſchreiben an die Yanbräthe unferer Provinz 
—— worden, worin dieſelben auf bie fortgeſetzten Umtriebe 
ber Emigranten aufınerfiam gemacht und zu perjönlicher, Iorgfältiger 
Ueberwachung derjelben aufgefordert werben. Heute hat das 7. Huſa⸗ 
renregiment, Das ein Bierteljaprhundert bier in Garnifon gejtanden, 
unter ungeheurem Zulaufe des Publifums unfere Stadt verlaffen 
und feinen Marih nad Bonn am Rhein angetreten. 

u* München, 21. Juli, Geftern ift bier die Nachricht 
langt, dag König Otto von Griechenland eine abermalige Reife 
nad Deutjchland und zwar zunäcft nad Karlsbad zum Gebrauche 
der Kur beabfichtige und bie Reife wahrſcheinlich noch im Lauf dieſes 
Monats antreten wird, Man wirb unzweifelhaft biefer Reife des 
he wieder politiihe Gründe unterfieben ; ich kann indeſſen auf 
das beftimmtefte verfihern, daß die Politik mit dieſer Reife nichts zur 
ſchaffen hat. — Unjer Staatöminifterium der Juſtiz durch ben 
thätgften und fenntnireichften Beamten verloren, ein Verluſt, ber 
um jo fchmerzlicher iſt, als der Berftorbene nur ein Alter yon -32 


ftebender Staatsmann, Bayern einen fünftigen Miniſter verloren. — 
Während in den fränfifhen und oberpfälziichen Kreiſen die alljähr« 


| lichen vier ordentlichen Schwurgerichtöfigungen nicht nur ausrei 


um bie vorhandenen Fälle zu erledigen, fondern aud bei einzelnen 
Sigungen nur wenige Bälle vorliegen, mußte für Oberbayern aber« 
mals eine außerordentlihe Sigung anberaumt werden, bie am 26, 
d. M. beginnt und bis Mitte Auguſt dauern wird. Es fommen in 
diefer Sigung in 11 Fällen 31 Perfonen zur Aburtpeilung und zwar 
1 wegen Brandlegung, 1 wegen Störperverlegung mit nachgefolgtem 


Tod, 1 wo nächſtem Verſuch zum Giftmord, 4 wegen Haube und 
2 ee iebftäblen, unter legteren eine aus 10 Perfonen beftehende 
ande, 


‚| Gandan, %. Juli. Heute hat fih das Schidjal unferes 
einzigen, wegen ber biefigen Maiereigniffe noch in Unterjuchung bes 
fangenen Maiangeklagten, welder von der, den fämmtliden übri 
Mitangefchuldigten zu Theil gewordenen königlichen Abofition allein 
ausgeſchloſſen geblieben war, zu deſſen Gunften entfchieden. Unfer 
nunmebr geivejener Bürgermeifter O. Dörffel — in erfter Inſtam 
zu zroölfjäbriger Zuctbausftrafe erften Grades verurtbeilt — it in 
zweiter Inſtanz, nachdem er feinen, ſchon vor dem erſten Verſpruche 
vorbehallenen Ba nung een u, A. mittelit 50 Zeugen gefiprt 
hatte, durch das foeben publicirte Erkenntniß des fönigl. Oberappel« 
lationsgerichts von aller Strafe freigefprocpen worden. Bereits vor. 
längerer Zeit hatte derfelbe dem pain. erklärt, daß er fein Amt 
nad Austrag der gegen ihn anhängigen Unterfuhung in jebem Falle 
niederlegen werde, und zwar, um die Leitung der ftädtifcen Vermal« 
fung nicht wiederholten Wechſeln und Störungen auszufegen, in ber 
Weife, daf feine Function mit dem Tage, am weldem die Unter: 
—— definitiv beendigt fein werde, obne weiteres erfofchen fein 
ſolle. Dörffel ift daher zugleich mit dem heutigen Tage von ſeinem 
Bürgermeiſteramte definitiv zurüdgetreten und wird, dem 
nad, nunmehr die advoratoriihe Prarig betreiben, 
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Parteien und Wahlen in England. 
2 Frankfurt, 21. Jali. 
I. 

Die Partei der —— iſt neueren Urſprungs: ſie beſteht 
erſt feit dem Tode des Sir Robert Peel. Wie Sir James Graham 
unter der Bermwaltung ded berühmten Staatsmannes Miniſter des 
Innern und bis zum Ende Peels deſſen erfter Beiftand war, fo 
wurde er nach feinem Hinſcheiden auch der Bollftreder feines polis 
tifchen. Teftaments. Sir James Graham, Gladftone, Sydney Herbert, 
der Graf v. Aberdeen, Cardwell und einige Andere bildeten eine 
tei, die fih zu dem Grundfag bekannte, die Plane und Anfichten 
red hingeſchiedenen Hauptes in allen ihren logiſchen Conſequenzen zu 
verwirklichen. Diefe Plane find ber —— noch nicht uͤbergeben, 
aber verſichert kann werden, daß Sir Robert Peel den großen Gedanken 
gefaßt hatte, alle Bemühungen der Öefeggebung und ber Regierung müß⸗ 
ten darauf —— fein, das Volk für demokratiſche Staatseinrichtungen 
in der vollen und mit der engliſchen Staatsverfaſſung vereinbarlichen 
Bedeutung des Worts vorzubereiten, d. h. daß ſedes Individuum, 
welches einen Steuerantheil bezahle, auch einen Theil der Regierung 
ausüben ſolle. Die Erfahrung bone dem großen Staatsmann, deſſen 
Tod feine re allzufrüb ofen bat, die feite Ueberzeugung 
eingeflößt, daß in allen politi und religiöfen Rechten die volls 
ftändigfte Gleichheit zwiſchen allen Menſchen herrſchen mülle; es 
dürfe weder Privilegien noch ausfchließlihe Inftitutionen geben, bie 
jenigen ausgenommen, die zum Wohle Alter aufrecht erbalten worden 
feien, wie J. B. die Pairie; alle der Ausübung religiöfer Bekennt- 
niſſe auferle 
waren die Drineipien, zu welden fi) die hervorragendften Whigs 
vor länger ald einem halben Jahrhundert befannten, weniger ent- 
ſchieden, als diejenigen, zu denen fi gegenwärtig bie Grahamiten, 
oder, wie fie ſich felber nennen: die Yiberals@onjervativen 

befennen, 

Die Whigs offenbaren eine große Mäßigung in der Weife, wie 
fie vorgeben, und Radicale und Ultras nehmen ihre Langfamfeit für 
einen Verrath an der Sache des Fortſchriits. Die Grahamiten treten 
entſchloſſener und viel minder bedenklich auf, und find geneigter, 
etwas zu wagen und dabei auf des Landes tüchtige Gefinnung zu 
une Die * möchten gern temporiſiren oder bie gehofften 
Reformen nur in Fleinen Dofen verabreihen; die Grahamiten wol- 
len vollftändige und unverweilte Erfüllung, wie ed Sir Robert Peel 
mit der Katholifenemancipationsbill und dem fFreibandel gebalten 

t. Daher denn bie größere Gunft, deren bie letzteren ſich bei den 
ärfer gefärbten ractionen der liberalen Vartei erfreuen. Etwas 





indeffen fommt von ihren Hoffnungen und Mitteln des Siege in | Die 


Abzug: ihre Geſinnung gegen die Katholifen nämlich, welche für_den 
Geſchmack der bigotten Proteftanten viel zu freifinnig i 
nicht Alles verfuchen follten, das Gelangen der Grahamiten and 
Staatöruder nad Kräften hinauszuſchieben. 

Noch gibt es drei andere ausgeſprochene politiiche Aractionen : 
die Manufactoren= oder Mande derpactel mit Cobden und Bright 
an der Epige; die rationaliftiihen oder philofophiihen Nabdis 
ealen, als beren Häupter Sir William Moleswortb und Rocbud 

elten Fönnen, und die irländifhe Brigade, d. b. die Unter- 

ausmitglieder für Jrland, von Krogh angeführt und aus Männern 

ebend, die unter dem ausſchließlichen . der irlänbiichen 
Geiſtlichkeit gewählt und beauftragt find, jeder Regierung zu opponi- 
ven und Hinderniffe in ben Weg zu legen, die nicht jedem Verlangen 
der Katbolifen gerecht werden will. 

Bon dieſen verjdicdenen Parteien oder Parteifractionen find bie 
Toried bie zahlreichſten. Als Disraeli das Haupt der ——— 
war, konnte er in einem gegebenen Augenblick bis zu 300 Anhaͤn 
um fi) ſchaaren; im Irgien Parlament bisponirten die Tories ü 
240 Stimmen, Nach ihnen fommen in numeriſcher Beziehung bie 






n Beichränfungen müßten befeitigt werden. Thatſächlich für 
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Wbigs; ihrer waren im Haufe der Gemeinen laum 200 und in 
einer neulih von Lord John Ruſſell veranftalteten Bent ber 
Partei bat ſich diefe Zahl — mehr als um ein Biertel ver⸗ 

mindert. Aber das erlauchte Haupt der Whigpartei war damals in 

ngnabe. dann nod bie gr er Indifferenten in Abzug 

u IR dh die große Zahl der Jndifferenten in Ab 
gebracht, derjenigen Mitglieder nämlich, die nur felten ven Verhand⸗ 
ungen bed Unterbaufes beimohnen oder an allen ragen von rein 

localem Intereife feinen Antheil nehmen, fo vertheilt der Reſt 

| des aufgelöften Parlaments zu gleichen Theilen an bie Mancheſter⸗ 
partei, die Radicalen und die irländifche Brigade. 
Die Toried geben ihren alten Gang fort; jede neue organifche 
Reform weifen fie entfchieden zurüd, nehmen aber, obgleich wider: 
| willig, alles an, was von ihren Gegnern geſchehen iſt. Sie accep- 
tiren den Freihandel als eine „vollendete Thatfache”, ja fie verpfli 

| ten fid, ibn zu vervoflftänbigen, was in ihrem Sinne fo viel beißen 
foll als, fie wollen die Produetionsfoften des Getreides vermindern 
und eine gleihmäßigere Vertbeilung der directen Abgaben auf alle 

Klaſſen der Geſellſchaft. Den Grabamiten und Uitramontanen gegen- 

; über rühmen fie fih, die Kämpen des Proteftantismus zu fein; 
mit einem Wort: ihr Syſtem it Widerftand gegen jede 

Außer diefem offen zu Tage liegenden Antagoniemus zwiſchen ben 
| Miniitern und der Oppofition beftebt im Schoofe ber — noch 
| ein geheimer Kampf, da die Grahamiten ſich mit allen n.be= 

müben, dem Lord John Nuffell und einigen andern Whigs bie I% 
| rung ber liberalen Partei aus den Händen zu winden. Lorb John 

‚ bat fi, durch ſolche Feindſeligleiten veranfaßt, um fo enger an bie 

' eigentliche Whigpartei angefchloffen, und bemüht fich, die beilige Schaar 

| für beffere Tage feft zufammen zu balten. 

Fragt man nun, um welche Prineipien es ſich in diefem Mugen« 

blict handelt, fo läßt fih ſchwer darauf antworten. Die —5 
ausgelommen, weiß man von feiner Partei fo recht, was fie will, 
Alles iſt nebelbaft, unentfchieden. Die Tories haben das protectionis 
ſtiſche Spftem aufgegeben; die Whigs ftügen ſich, wenigſtens im 
„Slobe”, dem Organ des Lord John Ruffell, viel mehr auf ihre 
Berbienfte aus ber Bergangenheit, als auf Verſprechu für bie 
Zukunft, Sie wollen die erprobten Freunde des —æ* fein, 
des Fortſchritis durch Did und Dünn, und haben fih bod das 
„festima Jente* zum Motto gewählt. Die Grahamiten möchten 
gern weiter und fchneller vorwärts. Lord John Ruſſell möchte gern 

‚ bie ungebeueren Einkünfte der proteftantiihen Kirche in Irland als 

‚ ein Denfmal fepreiender Ungerechtigkeit behandeln, aber nicht weiter 

ı geben; "Sir. James Graham und one wollen die Fönigliche 

Suprematie über bie anglifanifche Kirche bejeitigen und bie von den 

‘ Katholifen verlangte vollftändige Freibeit der Gulten proclamiren, 

Die Mandefterpartei, die Radicalen und die irländiſche vg find, 

von » 
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| jede für fih genommen, nicht ſehr zu fürdten; aber fie e 
dem Augenblid an, wo fie fich vereinigen, um eine Majorität Ry 
bilden. Ihr Einfluß ift mehr negativ als pofitiv; derjenigen ber wirf- 
lich fämpfenden Parteien ſchließen fie fih an, die ihnen ben meiften 

Vortheil verfpridt. In folder Vorausſicht verſprechen Yeute vom 
Gepräge des Eir Pol Sraham Alles, wenn fie auch nichts halten, 
und willen fih auf ſolche Weiſe über gewifienhaftere Staatdmänner 
leicht den Sieg zu verſchaffen. 





Deutſchland. 

Weſel, 18. Juli. Seit einiger Zeit wird hier von verſchiedenen 
Seiten bemerft, daß bei nothwendigen gerichtlichen oder notariellen 
Verkäufen bäuerliher Beſitzungen und fonftiger geſchloſſenen Bauern- 
güter eine Seele ft von Speculanten 2 die dieſe Grundſtũce 
mit möglichſter Ausſchließung anderer Kaufliebhaber a tout prix am 
ſich zu bringen fucht. Das Gefchäft wird dadurch ein fehr Tucrativeg, 
daß biefe & ellſchaft gleich nad erfolgter Erwerbung mit bem Par» 
| gelliren und Zerftüdeln beginnt, und fi bie einzelnen Parcellen zu 


an. 
ui 


einem enormen Preife bezahlen he ja man 
culanten, daß fie die angefanften - 42 Gebãude in der Abſich 
in Brand ftedden laſſen, um ſich an ben in ber > boben Ber⸗ 
fiherungsfummen - bereichern. So wurde vor 14 Tagen vor bem 
Schwur Sin zu Wefel ein aus der Gegend von Bodum gebürtiger 
junger dien ch von 18 Jahren wegen vorfäglicer Brandfirftung zu 
15jähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt, der fih, wie allgemein aus+ 
eſprochen wirb, von einem jener Sperulanten zu biefer ruch⸗ 
Iofen bat bat berleiten laſſen, und obgleich er vor ben Afi- 
en feine Unſchuld para bebauptete, dennoch fäter alles 
Feten befannt ba fol. In Folge deſſen if denn auch 
Ein im der ganzen Gegend weit und breit berüdtigtes, unter dem 
Ramen „ber rotbe Zube” befanntes Subject fofort gefaͤnglich einge: 
ögen, bem gleich darauf mebrere Berbaftungen anderer Theilnebiner 

taten. Dan ift auf den Ausgang dieſer Unterſuchung allgemein, 
befonders unter den Landleuten und bäuerlichen Beftgern, um fo mehr 
geipannt, als bereitd- mehrere Fälle vorliegen follen, in welchen ber 
„tothe Zube” als intellectueller Urbeber von Branbftiftungen daſteht 
und er in Dienften einer Gejelligaft von gewinnfüshtigen, mit 
dem Ruin und U g bed armen, häufig jedes Beiſtandes und 
Rathes entbehrenden Lanbmannes  fpeculirenden Glaubensgenoffen 
befindet, bie ihre Mitglieder fogar in Köln und in mehreren andern 
benachbarten Städten foll. Im Intereſſe des allgemeinen Wohle 
muß auf felche im Geheimen ſchleichende Induftrieritter öffentlich auf- 
merkjam gemacht werben. ( Duͤſſ. 3.) 

O& ‚22. Juli. Die Kammer ber Abgeordneten be— 
Khäftigt ſich in biefer Woche mit der Derathung des Branntwein- 
Reuergefeges. Die Regierung bat ibren Enmwurf ſchon ver langer 
Zeit (noch unter dem abgetretenen Finanzminifter) eingebracht und Die 
Commiſſion hat ihre Anträge dazu meift den Gejegen Preußens und 
der Staaten, welche das preußiiche Branntveiniphem angenommen 
baben, wachgebilbet; namentlich gilt dies von dem ſtrafrechtlichen 
Teile. Die Commilfion war der Anſicht, daß, wo erprobte Vor: 

änge vorliegen, man ſich nicht obne entſcheidende Gründe auf das 
Rn eigentpumlicher Einrichtungen und Verſuche begeben ſollte, durch 
welche ein Spftem gar leicht gerade auf den Punften jeine Stüge 
verliert, wo bieje für den Zwed vom größten praftiihen Intereſſe 
find. Sp kam eg, daß ber Berichterftatter Mohl, welcher befanntlich 
un rein politifchen Fragen zur Außerfien Oppofition gehört, den Re— 
ierungsentwurf vielfach und weſentlich mit jeinen Anträgen verfchärft 

t, welche übrigens von dem grünblichiten Fleiß und Stubium zen: 
gen. Diefe dem preußifchen Spflem ſich anſchmiegenden Vorſchläge 
gehen in der Kammer, trog des Widerſpruchs der Oppofition und 
einiger Landwirthe, faft alle unverändert durch und ber nn 

i ndend, 


‚ ben beften Bertheidiger in dem Referenten Mohl 
gleichfalls utiliter annehmen. 
in, 21. Juli, Die „Berliner Nachrichten” erfahren, 
daß fi bier neue Uebertritte zum Katholicismus vorbereiten. Als 
einen. berjenigen, deren Aufgeben bed Proteſtantiemus befürchtet 
wird, nennt man einen Hrn. v. Klöden, ber als Förſter in großbers 
zo Dienſten ſteht und mit einer der bereits convertitten Fa— 
lien verwandt iſt. Der Großherzog wird von dieſen Vorfällen 
perfönlic; unangenehm berührt. Anbererfeits wird von Wroteftanten 
nicht umterlaffen, auf Perfonen, die vom Romanismus bearbeitet 
werben, zu Gunſten des lutheriſchen Bekenntniffes einzuwirlen. 


Pch wei z. 

Aus der Schweiz, 22, Juli. Die — des Seminars von 
Kreuzlingen haben ihrem ſcheidenden Direetor —— am 16. d. M. 
einen feſtlichen Abſchied ee Ob bderfelbe den Ruf nah Münden: 
buchfee angenommen hat, ſcheint indeß noch zweifelhaft. 

rautreic. 

% Paris, 21. Yufi, Einige Mätter baben berichtet, zwiſchen den 
Regierungen von Franfreih und Defterreich jeien Unterbandlungen 
angefn behufs der Räumumg Roms von ben franzöfifchen umd 
ded Kirchenſtaats und Toscana's von den äfterreichiihen Truppen 
infoweit, daß in Ancona nur eine Kleine öfterreidifhe Garniſon und 
in Civitaveechia eine franzöfiihe Befagung von eima 1000 Mann 
verbleibe. ** in dieſem Sinn mögen im Gang ſein, 
aber ber Correſpondent bed Londoner „Globe“ hält ed nicht für 
wahrſcheinlich, daß fie zu einem befriedigenden Ergebniß führen, 
denn, ehe die Franzoſen Rom räumen fönnen, müßte erjt nachge— 
wiefen werben, daß ber Papft bie Mittel bat, ſich jelber zu fchügen. 
Der —— Geſandte in Rom belundet in den an ſeine Regie— 

chieten Depeſchen die Anſicht, daß letzteres nicht der Fall 
fei, und ein franzö Be Stabsoffizier, der vor einigen Tagen aus 
Rom bier angelangt iſt, verſichert, daß in ber gegenwärtigen Page 
der Dinge — und daß fi das bald ändern werde, flehe für jet 
nicht zu erwarten — bie Franzofen Noms Thore noch nit zwei 
Stunden im Rüden haben würben und bie Republifaner würden 
mit aller Macht fchon wieder obenauf fein. Freeborn, der englifche 
Eonful in Rom, fih auf feiner Reife nach London bier befand, 
oll feiner Regierung ganz diefelbe Anficht zu erfennen geben wollen. 


fann 
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g* Straßburg, 22. Juli. Der Prinz Präfident ift heute Bor⸗ 
mittag, Fury nach 11 Uhr, aus Baden hierher gurüdgelommen. Er 
war in bürgerlicher Kleidung und hatte den General v. St.⸗Arnaud 
an feiner Seite; der Divifiondgeneral v. Waldner und der Präfeet 
des niederrheiniſchen Departements befanden fich mit ihm in bemfelben Wa- 
gen, Ju den Kr darauf folgenden Wagen waren Minifter, Senatoren, 
Diplomaten, Offiziere vom Haufe bed Prinzen umd andere ausgezeichnete 
Perfonen. Unter dem Boranritte einer flarfen Abtheilung Kürafftere ge- 
fangte der Zug in das Präfeeturbotel. Blumen —— Sehen 
ben Präfiventen begrüßt. In Kehl ſtand die badiſche Bejagung bei 
Ankunft des präfidentichaftlihen Zuges unter den Waffen. Um ? Uhr 
Nachmittags verlieh der Prinz mit einem zahfreihen Gefolge die 
age und fuhr am ben Babnbof, von den Behörben begleitet. 

* nahm er Abſchied und richtete folgende Worte an den Ges 
m nderat ” 


Meine Herren, ih danfe Ihnen für die guie Aufnahme, die Sie mir be= 
reitet haben; die Grinnerung daran wirb in meinem Herzen eingegraben 
bleiben. Run, da wir eine Eifenbahn haben, werde ib öfter hierher fommen, 

Einftimmiger Lebehochruf, 101 SKanonenshüffe und das Geläute 
aller Soden fündigten die Abfahrt des Präfidenten an. Ludwig 
Napoleon hat durch feine Freundlichkeit und Leutfeligfeit gute Erinnes 
rungen bier binterlaffen, 


Neueſte Nachrichten. 

* Wien, 21. Juli. Die „Oeſt. Corr.“ verſichert wiederholt aufs 
beſtimmteſte, daß während der Anmefenbeit des Herrn v. Bismarf- 
Schönhaufen in Wien feine Verhandlungen über die Zoflfrage Ba 
gen feien, ebenfo, daß zwiſchen Defterreich und Preußen fein einſeiti⸗ 
ged Arrangement in diefer frage getroffen fei. — Graf Mensdorff 
machte aehern feine Abfchiedsvifite bei dem Grafen Buol und hat 
feine Reife nach Wetersburg fofort angetreten. 

Berlin, 21. Juli. Der fönigl, Hof wird noch die erfte Woche 
des Monats Auguſt auf Schloß Sansſouci reſidiren. Alsdann begibt 
ſich Se. Majeſtaͤt der König für einige Wochen nad) Putbus auf 
Rügen, um dort das Seebad zu gebrauchen. Ihre Majeftit die Kö— 
nigin gebt um biefelde Zeit nach Iſchl und wird bafelbft bis Ende 
Auguft verweilen. Dem Bernebmen nad) beabfichtigt Se. Maj. der 
König, die Königin aus Iſchl abzuholen. Es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lid), Kr; zu biefer Zeit auch Se. Maj. der Kaifer von Defterreich 
nach Iſchl kommt, jo daß alsdann dort eine AZufammenfunft ber 
beiden Monarchen ftattfinden würde. (Op. 3.) 

"Berlin, 22. Juli. Die „D. A. 3.” gibt in Folgendem den 
Inhalt der Erklaͤrung der preußiichen Bevollmächtigten in der Ver— 
tagungsfigung der Zolfeonferenz von vorgeftern: Mit tiefem Bebauern 
babe es die preußiſche Regierung erfeben müfen, wie ihre Anftren- 
gungen zur Grbaltung und Neconftituirung bed Zollvereins von 
einem Theil ber gi Regierungen fortdauerndb mißbeutet wor⸗ 
den, und wie Die ebungen berfelben zur Herbeiführung eines 
Reſultats in diefer bodwichtigen Frage verfannt worden ſeien. Nicht 
nur babe eine Anzahl Bevollmächtigter ſich geweigert, auf bie * 
derungen und Auffaſſung der preuüßiſchen Regierung einzugehen, fons 
dern auch deren am T. Juni und wiederholt am 1. Juli geftellte Anfor- 
derung zu einer Entgegnung, ob die Bevollmächtigten auf die Recon- 
ſtituirung bed Zollverein einzugeben geneigt, fei nach allen Angaben —* 
or Gründe bis jegt ohne alle Berüdfichtigung geblieben, und Die 

wanfumgen, ſowie die Unficherbeit, haben fich mit ihnen erhalten under 
böpt. Zu gleicher Weife habe die preußiſche Regierung wahrgenommen, 
wie die verläufigen Beſprechungen des vorgelegten Materials zwar 
zu Ende gebracht, allein jedes praftiihen Nutzens ermangeln und für 
die Zolffrage ſelbſt nur von geringer Bedeutung waren. Da ber 
Scptembervertrag und bie übrigen Vorlagen in erfter Discuſſion be- 
enbigt und fein weiterer Stoff zu fernern Beratbungen vorliege, ſo— 
fern nicht erft die Prineipienfrage: ob die Bevollmächtigten unter 
Zugrumdelegung des Septembervertragd bie Reconitituirung des Zolls 
vereind ins Leben rufen wollen, ibre Erledigung gefunden, glaube 
die preußiſche Negierung im wohlbegründeten Intereſſe —— 
Betheiligten den Antrag auf eine aut der Zollconferenz bis 
zum 16. Auguſt d. 3. ftellen zu dürfen. Bis zu dieſem Zeitpunlie 
erwarte jedoch die preufßiii eyierung mit Sicherbeit, daß eine ge— 
nügende Erflärung fämmtliher Bevollmächtigten ftattfinden werde, ob 
dielefben die Reconftituirung des Zollvereind auf Grundlage des Sep⸗ 
tembervertragd vornehmen wollen oder nicht. Die preußifche Regierung 
boffe, daß mit diefem Zeitpunfte um fo mehr mit Zuverficht eine ge» 
nügende Erflärung von fämmtlichen Bevollmächtigten abgegeben werde, 
als die Unficherbeit über bie Page der Zolffrage ſich bei noch fer- 
nerm Auffchube ſteigern müßte und dies für alle Betheiligten von 
gleichem Nachtheil jein mühe. — Man erficht fomit, fest der Be- 
richterftatter binzu, daß aud diesmal ein „Präcluſivtermin“ nicht ge 
ſtellt, und nur, da bie anfänglich feftgefegte Bertagung auf umbe- 
fiimmte Zeit jeizt auf bie beftimmte Zeit des 16. Auguft d. J. ange: 
ordnet ift, bie Hoffnung, refp. Erwartung, ausgeſpr wird, da 
mit diefem Wiederbrainn der Eonferenz auch die Erklärungen cin 


en; 

Plan iſt durch die obige Erflärung Des prengif 
Bevollmächtigten gemilbert. Um eine: Präslufivfrit aus biefer Erfläs 
rung zu * —8* für die Eventualität der Nichtabgabe der Er- 
Närung gefagt fein müffen, was geichebe. 

In Bezug auf dieſelbe Sigung hört die „R. Pr. tg”, daß zu- 
sörderft die erungen von Sachſen, Bayern, ben beiden Heffen, 
Raffau eine Eollectiverflärung abgegeben baben, in welcher biefelben 
lebhaft den Wunſch nach Erhaltung des Zollvereind ausdrüden, zus 
Jeich aber auf die Rothwendigfeit eines Handelsbündniſſes zwiſchen 
dem Zollverein und Defierreih hinweiſen. Die — agt bie 
ge verdient in doppelter Beziehung Aufmerffamfeit, einmal 
weil fich derfelben Baden und Württeinberg nicht angefchloffen haben, 
und bann, daß bad Stichwort ber Darmitäbter Koalition „Zolleinigung” 
mit Defterreich gar nicht erwähnt ift, Unmittelbar nach Abgabe diejer 
Erflärung gab der bieffeitige Bevollmächtigte, Geb. Legationsrath 

hilippeborn, die bereits geftern erwähnte Erklärung ber preußiichen 

egierung ab, in welder dad Wort „präclufive” ausdrücklich ges 
braucht wird. Die öffentliche Meinung und Alle, die bejonberes Inter 
FR an diefer wichtigen. Stantsangelegenbeit nebmen, find durch dieſe 
laͤrung zufriedengeſtellt, und in ber That ift diefelbe ein Acten- 
füd, wie es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ebrenvoller nicht 
zu erwarten ift. 

Baden, 22. Juli. Heute früh um 9 Uhr hat der Prinz Ludwig 
Rapoleon unfere Stadt mit einem Ertragug wieder verlaffen, nach⸗ 
dem derſelbe feit Dienftag bier verweilt hatte. Er reift Direct über 
Straßburg nad Paris zurüd. Derjelbe —* mehrmals ſeine 
große Zufriedenheit mit feinem hieſigen Aufenthalte, was and leicht 
glaublich ift, da dies wohl feit lange die erflen ruhigen Tage fein 
mögen, die ihm zu Theil geworben, und F dürften ibm in befto 
ar rt Bebaglicyfeit vielleicht nur zu Schnell verronnen fein, als er 
diefefben in unferm lieblihen Thale und im Kreife tbeurer Anver- 
manbten zubrachte. Bor feiner Abreife bat Ludwig m. reiche 
Andenfen feiner befannten Munificenz zurüdgelaffen. (Karlor. 3tg.) 

Darmftadt, 23. Juli, Unmittelbar vor dem Frankfurter Bahn: 
yofe wurde der beute um 8 Uhr abfabrende Bahnzug theilmeife aus 
sen Schienen gerückt und namentlich die Locomotive fo ftark ver: 
ahren, daß die Herausfhafung berfelben lange Zeit in Anſpruch 
iahm und ber Convoi um 2’, Stunden verfpätet, jedoch ohne weis 
eren Schaden bier eintraf. (Darmſt. 3.) 

* Kalifch, 19. Juli, Eine Feuersbrunft bat über 60 Häufer 
ınferer Stadt verheert. 

z Paris, 22. Zuli. Der Prinz-Präfident wird erft morgen Abend 
sierher zurüdfehren. Einer telegrapbilhen Depeihe aus DBaden- 
Baben von geitern Mittag zufolge gedachte er bente früh wieder in 
Straßburg einzutreffen und na auf der Heimfahrt nad Paris noch 
ın einigen Orten aufzubalten, jo namentlich in Luneville. Uebernach⸗ 
en wird der Prinz-Präfident von beute auf morgen in Nancy. Lud⸗ 
oig Napoleon befindet ſich febr wohl. inbeffen auf die Reit: 
ahrt einigen Schatten wirft, find mehrere VBerbaftungen, bie in 
Shalons an der Marne vorgenommen wurden. Obgleich man über 
as Motiv derfelben nichts vernimmt, erzählt man fih doch, bie 
Polizei babe ein Comploit den PrinzPräfiventen befürchtet. 
Babrfcheinlih aber war bie der Polizei größer, als nötbig. 
lebrigens waren auch in Paris neuerdings Gerüchte von einem Comploit 
m Umlauf, und drei Individuen, bie in ſchlimmer Abficht von Algier 
sier eingetroffen feien, follen verhaftet worden fein, darunter ein Corſe, 
er in einen gegen Yubwig Napoleon angezettelten Plan genau ein: 
eweiht fein, Diejen aber dem Präfiventen nur önlih mittheilen 
oolle. Alles nur unbefimmte Gerüchte. Auch das Gcipräh von 
inem Bermäblungsprojert bes er erhält ſich; neuer: 
ings aber beit es, nicht eine Prinzeffin Wafa, ſondern eine Enfelin 
es Eugen Beaubarnais fei die Auserwählte. Ueber Mobificationen 
m Minifterium, wie fie geftern und vorgeftern befprochen wurden, 
erlautet noch nichts Näheres. Der „Conſtiutionnel“ drudt die Ans 
aber ber „Debatö” bi mit dem en nach, er wiffe, ſchon 
sit drei Tagen von diefen angeblich bevorſtehenden — — 
abe ſie aber vor ihrer Beftätigung nicht zur Anzeige bringen wollen. 
on anderer Seite beißt es, den „Debats“ fei für ihre Indiscretion 
ine Verwarnung jugegangen. Uebrigens ſcheinen bie angezeigten 
Modificationen gewiß zu fein. j 

Der Marfhall Ercelmans if in voriger Nadıt in Folge eines 
Sturzes vom Pferde in einem Banernbaufe in Severd mit Tod 
dgegangen. Bon feinem Sobn und einem Bebienten begleitet 
jet er geitern Nachmittag auf einem Pferd, welches dem 76jährigen 
Marfchall der Kriegdminifter General Saint» Arnaud zum Geſchenl 
enacht hatte, aus, um der Prinzeffin Matbilde, die im Pavillon von 
Sreteuil wohnt, einen Beſuch abzuftatten. Bielleicht in Folge eines 


laganfalles ber alte Rarſchall im Parl von Saint⸗Cloud 

und zerſchlug fich anf dem Pflafter jo febr den 
Kopf, daß er um: 3 Uber beute unter dem fi ichften Schmer⸗ 
zen farb, nachdem Dei einiger raſch berbeigebolter Aerzte 
als erfolglos en hatte: 

Nayierift. tefegrapbifche Depefihe meldet aus Straß. 
burg, daß der Prinz. Präfident heute Vormittag ggg halb 12 Uhr 
dafelbit wieder — if. Die ganze Bevollerung war wieder 
auf den Beinen und in hellem Jubel, Ludwig Napoleon, deffen Was 
gen ein Piquet Küraffiere escortirte, zu empfangen. Ueberall erſchall⸗ 
ten bie Hufe: Vive Napoleon! Vive PEmpereur! Vive le Sauveur 
de la France! und ein Blumenregen fiel auf. den Prinz-Präftbenten 
— * pr er von dem Thore von Aufterlig nach dem Präfecturs 
gebäu br. 

| 2ondon, 21. Juli. Die „Times“ zählt in ihrem heutigen 
Bericht 585 befannte len und zwar: 270 Yiberafe, 262 Conſer⸗ 
vative und 65 Piberal-Gonfervative, In der Grafſchaft Middleſer 
fheint der Sieg der Oppofition geſichert. Middleſer ift einer ber 
Bezirke der Hauptjtadt und demzufolge eine der wichtigeren Mahl: 
koͤrperſchaften. Dagegen baben bie minifterielfen Candidaten in Hert⸗ 
fordſhire geſiegtz ebenfo in Wiltſbire, Aprſhire, wo Cardwell unter: 
lag, und in Weſt⸗Surray. In Cumberland haben die Liberalen eine 

roße Majoritãt. In Irland bieten die Wahlen das größte Intereſſe. 

In der Grafſchaft Cork haben die minifteriellen Tandidaten den 
Kampf aufgegeben und dem Gegnern das Feld überlaffen, und in 
der" übertwiegend ariſtolratiſchen Graffchaft Ya Reine bat ber reis 
bandel einen unerhörten Sieg gefeiert, indem ein wenig einflufreicher 
Bunt, Michel Dunne, zwei vornebme Gegner aus dem Feld ges 
lagen bat. In Budingbamfpire ift natürlich Disraeli mit großer 
Majorität wieder gewählt worben. 

Y Brüffel, 22. Juli, Lebeau it vorgeftern Abend bier einges 
troffen und wurde geftern vom König in Audienz empfangen. Auch) 
er foll den Auftrag, ein Gabinet zu bilden, abgelehnt haben. 


Handel und Audnfrie. 


Mainz, 13. Juli, Heute am unſerm Ma:tte war es fill, ſewodl im 
Getreide als Rabõl ging nichts um, Die Notirungen find: efiert. Waizen, 
Sapptifher 7, A, Odeſſa 10°, fl, nieberrheinifcher 11'J, fl., per October 
10 a "1, fl; Roggen effect. 8 A *], fl, per October 8 A), fl; Gerfie 
6’/, fl, per Diiober 7 A; Hafer 47, M.; Reps iR geſucht, neuer ſelbſt 
mit 14%, fl. im Schöner Qualitaͤt bezahlt, Rubsl effest. I6 Ri., per De- 
tober 374/, R. Geber und Nehmer, Mai ohne Umfag 39 Rt. Mohnöl 
26°/, A. 


Börfenberichte, 

4 Frankfurt, 23. Juli. Auf das Gintreffen niedriger audwärkiger 
Döriennotirungen waren die Fonds heute wieder flau und größteniheils im 
Eours getrüst, befonders gilt dieſes wieder von öſterreichlſchen und nament · 
lich von fpanifhen Effecten, worin befonders in Teptern Sorten das Geſchäft 
von fehr großem Belang war. 5pCt. Metall, waren 81%, pEt.; 4,ꝓCi. 
Met 73°), pCt; SpEt, Lombartiſch Benetianifte 85'/, pEt.; Wiener Banl- 
astien 1336 fI.z 500 fl. Looſe 199’/, pEt.; 250 fl. Loofe 111 pEi. Bon 
Spanifhen wurden 1pCt. bis zu 22"), */,, p&t. verhandelt und fchloffen 
zulept burd wieder gemachte ſtatke Aukäuſe 22°, pEt. G. IpEf. Inlün- 
diſche eröffneten heute gleich im Cours zu 45"), pCt. und biieben zulept 
45, 45°/,, pt. Ebenfo waren Cifenbahnactien in flauerer Stimmung; 
Fr Norvbahn 49°), pEt; Sexdach 94’, pEt.; Köln Minden 112°/, 
pEi.; Zaunns 302 fl. Die übrigen gangbaren Papiere waren theilweife 
au zu eiiwad nieprigeren Preifen zu erhalten. — Abenos im ber Effecen- 
forietät war die Stimmung ſowohl fir öfterreichiihe als für ſpaniſche 
Bonds wiederum flauer, 4'/,p&t. Metal. wurden zu 73°], pEt. umgefeßt 
und ſchloſſen 73’/,, pEt., SpEt, Lombard,-Bernet. waren 88°/, pt. Bon 
Spanien wurden ftarte Partien 1pCt. Neue zu 22°),,, '/, und °[. 
pEi. verhandelt und ſchloſſen zuletzt durch Anläuſe wieder etwas fehler, 
22°, a !, yei. 

Wien, 23. Juli. (Prisatbepefäe.) 4’), pCt. Metall. 87°]. — Lomb.- 
Benet. 105°),, — London 11 A, 57 fr, 

Paris, 22, Juli. I'/,pEr. Rente 103, 20. — Ipft, 72, 40, — 
Neapel, —. — Neue 5pCt. Deflerr. —. — Span. neue Diff. 21”/,, "u 
So — Neue IpCt. 48%, — Innere Shum 43°, — Banlactien 
2850. — Piemont hrät, 95, 50. — Römiſches Anlehen Juni 1850 
95'/,. — te. 1850 96, B6!],. — Gt. Germain-Eifenbahn 1082, 50.— 
Berfailles, lintes Ufer 322, 50. — Gtraßburg-Bafel 293, 75. — Horde 
bahn 638, 75. — Varis⸗Strasſsburg 615. 

. Das Geſchäft war am der heutigen Börfe nicht ſehr belebt; aber die 

meiften Weridpapiere haben fih auf ihren gefirinen Courfen behauptet. 
2ondon, 21. Zull. I3p&t, Stods 100'/,, 100%/,. — Reue Er. Int. 

49), — Neue IpEt. 22, — Spät. Port. —. — 2'|,pEt. Hoi. 63. 


Berantw. Redastion: Dr. 5. Malteu. Dr. €, Sattler, Dr. 3. B. Auticelt, 
® 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANGAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 


[1657] Samedi 24 Juillet 1852. 





Avant-derniere representation de 
Mile FARGUEIL, 
premier sujet du ihedtre du Vauderiiie ä Paris. 


Spectacle generalement demande 
Mile FARGUEIL joucra dans les deux pieces 


VALERIE 


ou 
LA JEUNE AVEUGLE. 
Comedie en 3 Actes par M. Beribe. 


Mile Farguell remplira lc röle de Valerie, 


TROP HEUREUSE 


ou 
Un jeune menage. 
Vandevllle en un acte par M, Elienne Arago, 


On commencera par 


Une femme qui se jette par la feneire. 


Comedie-Vaudetille en un arte par M. Seribe. 
Joué par MM. Warnier, Florentin, Mes. Jeault, Marie, Weiss, 


On commencera à 6 h. ’|, 
Le spectacle sera termine ä 9 h. '], precises, 


Bureau de location 
à Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 





[1648] Bekanntmachung. 


Bom 1. Auguſt d. J. an findet bie in der Befanntmadung vom 
1. April 1851 angezeigte regelmäßige Einftellung von Streichfeuer⸗ 
zeug: Transportwagen in bie Güterzüge nicht mehr ftatt und werden 
Streidhfeuerzeuge fortan nur unter den früher befannigemadten 
Bedingungen, nad) befonderer Uebereinfunft in der Weife befördert, 
daß folhe Sendungen erft dann zur Beförberung übernommen 
—— wenn bie angemeldeten Duantitäten eine geeignete Ladung 
ausmachen. 

Darmftabt, 13. Juli 1852. 

Die Direction der Main⸗-Neckar⸗Eiſenbahn. 


liesi Aufforderung. 

Diejenigen aus der Berwandtichaft des verflorbenen Herrn 
Marcus &. Güldenftein, aus Hanau, welde auf das von 
Herrn Güldenftein geftiftete Brautlegat Anſpruch maden wollen, 

aben fi fpäteftend bis zum 2. Auguſt d. J., unter Einfendung 

er Zeugniffe über ihre Berwandtfhaft, Dürftigfeit und Unbe ſchol · 
tenheit, in portofreien Briefen an einen der unterzeichneten Admi- 
niftratoren zu wenden, widrigenfalls in dieſem Jahre feine weitere 
Rüdfiht darauf genommen werden fann. Nur VBerwanbte bis zum 
fiebenten Grade haben darauf Anfpruc zu machen. Die Zufides 
rung erfolgt am Sterbtag des Stifters, am 17. Ab (2. Auguſt) 
d. J. und bie Heirat muß von da an innerhalb zwei Jahren 
erfolgen. 

Franffurt a, M., im Juli 1852. 

Die Adminiftration der M. H. Güldenftein’schen Stiftung. 


Im Namen Seiner Hoheit des Herzogs 
Ernft, 
Herzogs an Sachfen Coburg und Gotha ze. ıc. 

Durd die am 6. d. M. volljogene fiebente YAusloofung ber 
Schuldbriefe aus der gefchloffenen dritten, durch die höchſte Ber- 
ordnung vom 24. Deiober 1845 creirten Anleihe der Landfchaft 
des Herzogihumd Gotha find folgende 19 Obligationen: 

aus Serie A. Ar. 16. 

ans, Serie B. Nr. 355 und 410. 

and Serie C. Ar. 717. 869. 933. 956. 2391. 2438, 

2736. 2863. 2836. 2893. 2941. 2948. 
j 2966. 3065. 3137 und 334. 

zur Abzahlung befimmt worden, und es find daher die Beträge 
derfelben am 1. Januar 1853 gegen Abgabe der Original⸗Schul 
briefe und der bazu gehörigen Jindleiften und Goupons bei ber 
biefigen Staatsfaffe zu erheben. 

Hiernähft wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daf - 

1) am obgebachten Tage, der geſehlichen Dehimmunz eniſprechend, 
die am 6. Zuli 1848 —— und gurädgezahlten Schuldſcheine 
berfelben landſchaftlichen Anleihe nebſt den dazu gehörigen Zing« 
leiten und Gonpons, nämlich: 

aus Serie B. Ar. 226. 366 und 445, 
aus Serie C, Nr. —* 1962. 2072, 2097. 2404. 


[1630) 


433. 2452. 2478, 3007. 3111. 
3238. 3244. 3247. 3300. 3331. 
3383 und 3402, 


verbrannt worden, und ba 
2) die I7flen Zins-Abfcpnitte zu den laudſchaftlichen Obligationen 
ber erften Anleibe 
aus Serie C. Ar. 90 und 1484, 
aus Serie D. Nr. 1797, 1836. 2184 und 4057. 
aus Serie E. Nr. 4209, 4404. 5024. 5104 und 5271. 
wegen unterlaffener Präfentation innerhalb der gefeglihen Friſt 
erlofchen find. 
Gotha, am 13. Juli 1852, 
SDerjoglih Sächf. — — Finanzabtheiluug. 
ef. 





[1655] Socdgräflich 
Joh. Bapt. v. Batthyany’iche Anleihe 
as, pEt. von fl. 600,000 E.-M., d. d. 27. Ortober 1838, 
Bei der am 15. Juli 1852 laut Notariatd- Protocol vorgenom- 
menen fehehnten Verloofung diefer Anleihe find die mit 
Nr. 4 94. 120. 175. 195. 330. 345. 370. 371. 378. 412, 
417. 437. 442. 493. 505. 525. 550, 551. 567. 578, 613. 
... 619. 624. 656. 694. 827. 876. 934. 1043. 1188. 
bezeichneten 31 Stüd Partial- Obligationen & fl. 500 C.M. ge 
zogen worben, welche am 31. December 1852 an der Caſſa der 
Herren M. 2, Biedermann & Comp, in Wien baar and 
bezahlt werben, 
Zugleidh werben bie Befiger ber fchon in früheren Jahren ver- 
looſten 13 Stüd eg Te 
Nr. 2 aa 333, 393, 404. 462. 474. 499, 599. 615. 
zur baldigen Eincaffirung an obiger Gaffa aufgefordert, wibrigens 
die Beträge auf ihre Koften deponirt werben. . i 2 





[1647] Concert⸗ Anzeige. 

Madame Henriette Sonntag wird Montag, den W. d. M. 
im Curſaal zu Wiesbaden ein großes Goncert, das legte in 
Europa vor ihrer Abreife, geben. Bier Piecen bes reichhaltigen 





Dr. eop. Odrell. rogrammed trägt die Goncertgeberin felbit vor. U 
i Moi. Mic. Ben Dppenheimer. — Abende. = a le on 
Düsseldorfer Dampfschifffahrt.| _Braunfebweiger Lotterie, 


Es werden Gesellechufts-E für — —— ru. aus · 
4 oder 5 für 3; 6 oder 7 für 4; 8 oder 9 für 5; 
er 17 für 9; 18, 19 oder 20 für 10/2000 Gewinnen nezogen. Looſe pierzu & fl.24. 30 fr. 


für die Dauer von 12 Monaten|Und mit Berziht auf bie Gewinne unter fl. 100 


gegeben, wobei 3 Personen für 2; 
10 oder 11 für 6; 12 oder 13 für 7; 14 oder 15 für 8; 16 od 
und über 0 je 2 für eine Person zahlen. Diese Karten sind 
zur Hin- und Rückreise gültig. 


Der Agent: Georg Krebs, Zeil der Post gegenüber. 





162] Phyſikaliſcher Verein. 


Samfag den 24. Jull: Mittheilung einer neuen 
Gewinnung reiner Rolybdänſaure. — Ueber dieljl. 17, 30 empfehlen 
Darftelung des Silberüberoxyde auf galvanifhem 
Beor. [1529] 


Batifhes Anleben von 5 Million Gulden. 
Ziehung am 1. Auauft 185 
Daupitreffer: fl. 35008, 10000, 5000 x 


Methode, das Gelbbleierz aufzufhliefen, behufs der Looſe für diefe Ziehung gültig & fl. 3. 0 6 Stüd 


Zulind Stiebel jun. & Comp. 
Daupteollecteurs in Rranffurt a. M. 


Drud von Angafi Ofterrieth, 


Ziehungen drüitter Alaffe am 5. und 6, Auguft. 
An diefen Zichungstagen werben 2000 Loofe mit 


Looſe a fl. 4, à il. 2, 1a fl. 1, 1 a 30 fr, 
[1654] a. u käaf.2, af a ss 
auptcollecteurs 


Moriz Stiebel Söhne, 


Schuurgaſſe, Ro. 56, in Frankfurt a. W. 
(1139) An⸗ und Berfauf 


von Obligationen, Loofen x. bei 
Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 


(Rebft Beilage uud Konverſatlensblatt.) 


Sranklurer 


Dobeihung, 





Samftag 


(Beilage zu WR 176.) 


24. Juli 1852, 








Deutſchland. 

* Frankfurt, 24. Juli. Eine Reihe Artifel in unſerer Zeitung 
„Zur Drientirung in ber handelspolitiſchen Frage“ hat die Anſichi 

entwickeln verjucht, daß ſowohl Drfterreih als bie Regierungen 

Darmflädter Union mit einem bio nbelövertra grifchen 
dem reconftruirten — und Deſterreich ſich zufrieden geben 
würden. Dieſer Anſicht tritt eine etwas überſprudelnde Original 
eorrefpondenz aus Wien vom 17. Juli im hieſigen franzöfıfhen 
ournal Nr. 174, bie, wie man und verfihert, vollen Anfpruch auf 
icität macht, mit der ganz definitiv ausgeſprochenen Verſiche- 
rung entgegen, daß bie öferzeihiide Regierung nie und 
nimmermebr einen Handelsvertrag abhliehen werde, 
ohne gleichzeitig eine ganz präcis und rüdbaltlos fors 
mulirte Garantie für eine bemnädftige Zolleinigung 
erlangt zu baben, Unſeren Leſern gegenüber haben wir es für 
unfere rm gehalten, von diefer Verficherung einfach Act zu nehmen, 
© Frauffurt, 24. Juli. Die Pringeffin Caroline (Friderike 
neisca Stephanie Amalie Gaecifie), von deren vermutblichem 
bebündnig mit dem Prinz Präfidenten ber franzöfifchen Republik in 
unferm geftrigen Blatte die Rede war, — in ber Familie — 
Prinzeſſin Carola genannt, — iſt geboren den 5. Auguſt 1833, und 
gr der berzogl. Linie Hofftein ottorp an, da ihr Vater Prinz 
ſtav Waſa cin Urenfel Molf Friedrichs, Herzogs von Holftein 
Gotterp (erwählt zum ee in Schweden 3. Juli. 1743, 
König 9. April 1751), if. Die alte Linie des Holftein-Gottorpfchen 
Haufes fikt auf dem ru * Throne. Die junge Ein iſt aus⸗ 
gezeichnet durch Äußere nbeit und innere ung. Merfwürbi 
und vielleicht im Zufammenbange mit dem Bermählungsprojeet iR 
es, ve obwohl bie Prinzeffin das 19. Jahr beinahe vollendet bat, 
& erft vor etwa brei Wochen 2 Ablegung des Glaubends 
ur in ben ber fat * Kirche hat aufnehmen 
laſſen. dahin hatte ſie ſich für feine Confeſſion entfchieben. 

Frankfurt, 24. Juli. Die heute ausgegebene Nummer 89 bes 
Amtöblatted der freien Stabt Franffurt enthält eine amtliche Bes 
fanntmadhung, den militärischen Gerichtöftand in —— bei 
Bundedtruppen, welche in Friedenszeiten zu Bundeszwecken zufam- 
— werben, be & 

X Koblenz, 23. Juli. Heute Mittag gegen 12 Uhr trifft 
der Minifler des Innern, Herr v. Weftphalen, auf feiner Durchreiſe 
dee Soden bier ein. — Unter den befondern Auszeichnungen, 
welche bein commanbirenden General ‚v. Hirfchfelb in Nancy und 
Straßburg von dem Prinzen Louis Napoleon erwiefen murben, ift 

die, — der General das Großkreuz ber Ehrenlegion vom 
ändig erhielt. Auch wurde Oberſt v. Roon, und der 


—— ern ebenfalls * Bater nach Frankreich begleitete, mit 
fannt machen, welche gegenwärtig aufs Iebhaftefte bie 


men (refp. Dincral:) Duellen berichtet. Das Unternehmen I 
mehreren Jahren 
Artiencapital von 12,000 Thlr., fondern auch ein nambafter Sun 


ohrt 
*— Herren v. Buch, 
en :c. man an ber bezeichneten Stelle eine Tiefe von 1400 


ſollen, ns ae 
welcher in Ehrenbreitftein geboren if, dem Gemeinberatb in Ehren: 


breitſtein babe, 
(aus befondern Růcſich 
zogen und er durch einen Zufall im *28 ſeiner Papiere eine 

nben babe. 


ftein, das früher herrſchaftlich war, fich ein Römerbad befunden bat, wovon 
einen Theilber Wände und den Moſailboden ber jetige Eigenthümer beim 
Abtragen des Hofes bei Seite (haften ließ. In dieſem Haufe befindet ſich 
nod ein altes niederes Gewölbe (jogenanntes Souterrain), in welchem 
wider bie MWiderlagen rin Strebepfeiler ſchraͤ zen ift, und im 
diefem ift ein Quadrat mit g bie Köpfe geftellten Steinen in ganz 
augenfälliger Weife und in fpäterer Zeit eingemauert, Außerdem 
ift es richtig, daß in der Näbe diefes Haufes eine Duelle in dem 
Fortificationshafen zu Tage fommt, die im ftärffien Winter nicht 
zufriert, und erinnert man ſich noch recht wohl, daß beim Ausgraben 
dieſes Hafens, zur Zeit als die neue Feſtung gebaut warb, die Ars 
beiter auf eine Stelle darin famen, bie fo bei war, daß fie kaum 
mit bloßen Füßen es daſelbſt aushalten konnten. Soviel für jetzt. 
Nächſtens wohl ein Mebreres darüber, 

F Aus Pofen, 20. Juli, fhreibt man und: Bon ber Tpärigfeit 
der Jefuiten hört man feit etwa vierzehn Tagen nicht, wiewohl 
ve neun in unferer Provinz weilen; die evangeliſche Geiftlichfeit 
it and ihrem langen Indifferenzſchlafe erwacht und kämpft jet wader 
für dew Glauben. — Leider babe ich eine böfe Botſchaft mitzuthei- 
len: Sr ift bier bie offieielle Nachricht eingegangen, daß die * 
des 19. Jahrhunderts, die aſiatiſche Cholera, unfere Grenze über: 
fchritten bat: fe ift gleichzeitig in den Grenzftädten Dftrowo und 
Pleihen ausgebrochen und bat gleih am erfien Tage ihres Auftres 
tens zablreihe Dpfer weggerafft. — Daß die bisberige ſtrenge Grenz⸗ 

re der Ruffen wirklich nachgelaifen, beweiſt eine eben promulgirte 

fügung, ber zufolge Einwohner Krafaud und Galiziens mit bloßen 
Eegitimationefarten, ohne Bija des ruffüchen Gefandten in Wien, die 
polnijche Grenze überjchreiten und fi bis drei Meilen tief ind In— 
nere des Königreichs begeben können. Für den Grenzverkehr ift die 
** tie befchränft fie key nt, von hoher Michtigfeit, 

a* München, 22. Juli, Wie jegt beftimmt it, werden Ge. 
Maj. der König fon morgen Abend in Hobenihwangau eintreffen. 
Se. Majeflät werden von Paffau zurücd geftern Abend wieder in 
Regensburg angelangt fein und gedachten dieſe Stadt morgen zu 
verlaffen, um über Abensberg, Schenfenbaufen und a 
—— zu geben, wohin von bier aus Oberſt v. d. Tann, 

egationsraty Dr. v. Dönniged und bie Herren vom königlichen 
Cabinete bereits heute abgereilt find. 

And der Pfalz, 21. Juli. Herr Negierungspräftdent v. Hohe, 
welcher im in. Sr. Maj des Königs den Prinz: Präfidenten ber 
franzöfiichen Republif in Straßburg beglücwünſcht bat, ift wieder 
urüdgefehrt und hat von Louis Napoleon das Commandeurfreuz des 

rdens der Ehrenlegion erhalten. Herr Kreisbauratb und Director 
Denis hat das Ritterkreuz dieſes Ordens erhalten. CD. 3) 

Karlörube, 23. Juli. So eben, Mittags 1 Uhr, hat die Eins 
weihung bed Preußenmonuments auf dem biefigen Friedho 
—— Die Feier ging in der würdigſten Weiſe und in größ— 
ter nung vor fi. 

Baden, 22, Zuli, Der Prinz-Präfident Louis Napoleon hat bei 
feiner Anwejenbeit am biefigen Orte mebrere Orden der Ehrenlegion 
gegeben. Es erhielten folde der biefige Stadtdirector Hr. Kung, ber 
bier lebende großberzoglihe Major a. D. Hr. Hieronymus, Hr, 
Hauptmann Sautier vom 2. Infanterieregiment und Hr, Oberlieuter 
nant v, Kleudgen von ber Artillerie. (B. L. 3.) 

S Seidelberg, 21. Juli. Im Pehrperfonale unjerer Univerfität 
geben mehrere Menderungen vor, Der Abgang der Profefforen Dit 
tenberger, Henle (nad Göttingen) und PMeufer (als königlicher Yeib- 
arzt nach Münden) wurde bereits früher in dieſen Blättern erwãhnt. 
S der Chemifer Bunfen in Breslau den an ihn ergangenen Ruf 

n 


| Den ——— 
aglich, da bie hieſige Univerſuät bierü 


Facultaͤt zu auferorbentlichen Profeſſoren be fördert werden. Dr. Bram, 
ber vor kurzem aus dem Drient hierher zurüdfebete, wirb fi eben⸗ 
falls an unferer Univeriität gr tiren. 

S Seidelberg, 23. Juli. Ein aus der „Schwäb, Kronil in 
die „Poftzeitung‘” —— Artilel läßt die Berufung bes be 
rühmien Ghemiferd Dr. Bunfen aus Breslau an hieſige Univerfität 
als zweifelhaft erſcheinen. Wir fönnen dagegen auf bas beitimmteite 
verfihern, daß das badiſche Minifterium ihm alle von ihm felbit 
—S Bedingungen erfullt hat, und vengemäß Teine bevorſtehende 
leberfiedelung bier als eine Gißheit betrachtei wird. Wenn er im 
ausgegebenen Berzeihnig der Wintervorlefungen noch nicht erwähnt 
* ſo hat dies feinen Grund einzig und allein darin, daß die 
offieielle, Anzeige feiner Berufung zur. Zeit, bei biefiger Univerfität 
noch nicht eingetroffen iſt. Auch Anden wir in dem bezeichneten Artifel 
die beworfiebende ‚Habilitation des Dr. Braun nicht erwähnt, deren 
man fidh bier befonders freut, weil damit ein ſeüher ziemlich ver: 
waiftes und für bie Gegenwart überaus wichtiged Fach durch eine, 
wie wir allgemein bören, febr tüchtige Kraft befegt wird, 

annbeim, 21. Juli. ha evangelifche Stadtgemeinde hat 

nun auch das Berdienſt und bie Befriedigung, einen ber hartgeprüfs 
ten fchleswig-holfteinfhen Yaftoren als Prediger zu haben. Letzten 
g bielt er jeine Antrittörebe ale Bicar an der Concordien; 

ea und Thränen der Rührung begleiteten die Schilderung feines 
Echidjals, womit er fi bei der neuen Gemeinde einführte und einen 
audgezeichneten Vortrag einleitete. — Ein anderes Werf hriflicher 
Gefinnung ift geftern bier ind Leben getreten: durch freüvillige Bei- 
träge von allen Seiten war ed möglid gemacht worden, zu einem 
Rettungsbaufe für firtlich gefährdete und verwahrlofte Kinder evans 


elifchen ——— eine alte Wohnung anzukaufen und einen Neu⸗ 


au zu beginnen, legterem nun wurde geitern ber Grundſtein ge 
fegt und die Eröffnung der Anftalt gefeiert, welche jegt ſchon —F 
eine Zahl von WO Kindern Pläge zu bieten die Ausſicht hat. (S. M.) 
* Samburg, 19. Juli. Mehrere Monate nad dem Abmarſch 
des öfterreichiichen Militärs aus Holftein und Hamburg wurbe bier 
noch, in Folge einer bei der Polizeibehörde anonym eingelaufenen 
Denunciation, ein £ f. Soldat Namens Koſelul verfiedt gefunden ; 
ein Schneidermeifter, Namens Greuel, hatte den Mann bei fi auf: 
enommen, ihn ben nachſuchenden Polizeioffrianten verleugnet, auch 
Sapiere zur MWeiterbeförderung jenes Soldaten auf einen andern 
Namen zu erlangen ſich bemüht, Der Schneidermeifter fam in eine 
Griminalunterfuhung und ein Erfenntniß des Senats vom 16. d. M. 
— gegen das ©, übrigens noch fupplieiren will — verurtheilt ihn 
wegen jener Bergebungen zu einer ſechsmonatlichen Haft im Straf: 
arbeitshaufe. Das ift freilich Hart, aber manderlei Warnungen 
gegen Defertionsbeförberungen waren Vorbergegangen, Ein aus Liegnig 
geflüchteter, daſelbſt bereits in Tegter Inſtanz wegen eines politischen 
ergebens conbemnirter Buchdruder ward bier aufgefunden, und, zus 
folge preuß. Requifitien, am 17.d. M. von zwei Hamburger Polizeis 
officianten nach Liegnitz zurüdgebradht. Der Ansgelieferte hatte bier 
bei ber Frau eines unferen Behörden IH —— Individuums, 
des im Auguſt 1849 nad London geflüchteten Tapeziers Starle, 
beimlich logirt, fie wurde dieſerhalb in el Sch genommen. — 
Kaum mit dem Poftdampfihiffe „John Bull” Freitag Abend bier 
angelangt, wurbe, zufolge telegrapbiichen Verlangens einer benach— 
barten Regierung, ein Dann’, Namens Yaron Karzpnefy, bierjelbit 
verhaftet, welcher im Preußiſchen, wegen Berbreitung faljcher Kaffen: 
ſcheine, bereits zu —— verurtheilt ſein ſoll, ſich derſelben 
iebody durch Sucht entzog. Mit dem Berfertiger des falſchen Papier- 
gelbes hatte K., aus Inowraclaw im Großherzogthum Poſen, fi 
nad England begeben, von wo aus er über Hamburg nad Rußland 
zu fommen gedachte, Die deutihen Behörden hatten ihn jebod aus 
der ferne fo genau im Auge, bag fein Borhaben befanut war, bevor 
er England verließ, und 7 wurde bier feine Verhaftung leicht er- 
öglicht. Papiergeld wurde bei ihm nicht vorgefunden, — In Altona 
wird am —— den 1. Auguſt, die Aufſtellung der Blücherſtatue 
in dem Rondeel der Palmaille, das Geſicht des Standbildes dem 
Elbſtrome zugewendet, unter Hr rar erfolgen. (W.3.) 
amburg, 19. Juli. Bom Ratbe find wichtige Anträge publicirt 
worden, welche im Ratbe und Bürgerconvent am 22. Juli verhan- 
beit werden ſollen. So weit biefelben bie Berfaffungsangelegenheit 
betreffen, beichränft ſich der Senat darauf, anzuzeigen, daß er in 
Folge einer Mittheilung des Bundestagsausſchuſſes vom 27. April 
die Berfaffungseommiffton von Rath und Bürgerfhaft beauftragt 
babe, eine Nevifion der bereits beliebten neuen Berfaffung vorzuneb: 
men, in Bezug darauf, ob ihre Beftimmungen mit dem Bundesredi 
übereinftimmen. Er beftreitet vorläufig dem Bundestag das Recht, 
anderd_ald in Bezug auf die Uebereinftimmung mit dem Bundes: 
rechte ſich in bie ——— — Hamburgs einzumiſchen. 


Schweiz. 
© Bern, 21. Juli. (Seminardronif) Die Art, wie ſich bie 
Oppofitionspreffe noch immer mit der Aufhebung des Seminars in 


Münchenbuchiee beihäftige, und aus biefer,Mafregel die giftigften 
Pfeile gegen die Regierung fhmiedet, bat die Suiſſe“, Organ bes 
Erziehungedirectors xd veranlaßt aus offiwieller Duelle That- 
ſachen mitzutheilen, welche die ei Mafregel der öffent: 
lihen Meinung gegenüber rechtfertigen follen. Der Bericht befpränft 
ſich auf einige ausgemachte oder feıt- dem Beginn der ge tigen 
Regierung offieiell erwieſene Thatſachen. So wurden während i 
Jahren fünf —— abberufen, weil ſie das Land und — 


Yonen” geflohen 8 

lafien Ein 2 er ſchrieb an den Rand einer Regierunge- 
prorlamation, bie an einem —— Orte angeſchlagen war, näch 
dem Namen des Präfidenten Bloͤſch das : „Dieb. Ein Anberer 
fagte bei einer Bolföverfammlung, man fole ale Schwarzen ver: 
nidhten, wie man den Kopf einer Schlange jertrete: noch ein anderer 


meinte, bie Regierung, dies Lumpenregiment, folle an den Gafgen 
ebracht und von ben Raben gefreſſen werden. Ein@ehrer, der ald Drganift 
netionirte, erö den —— der Marſeillaiſe; Andere nann 
ten Jeſus ben erſten Socialiſten der Welt und Hru. Stämpfli einen wei- 
ten Gott. Biele Lehrer trieben in der Schule Politik, Ichrien bie Kinder 
tevolutionäre Lieder fingen; mehrere wurden wegen Wahlbetrug, Fal 
ſchung ıc. abberufen, waren in Baterfchaftsproceffe veraltet der 
Unzucht und anderer Unſittlichkeit angekllagt. Während diefe That- 
ſachen den Geift vieler Lehrer offenbaren, geben folgende Punfte das 
Seminar felbft näber an: Die Seminarlehrer und viele ihrer Zög:. 
linge haben den von ber Oppofition im Jahr 1851 veranftalteten 
Bolfsverfammlungen beigewohnt; Director Grunholzer bielt mebrere= 
mal in Ör —— glinge politiſche Reden, welche voll Feindſelig⸗ 
feit gegen bie jegige Drbnung waren; alle Seminarlehrer bis auf einen 
unterzeichneten die Abberufung der gegenwärtigen Behörden und. biel« 
ten bie Zöglinge zur bejahenden Abitimmung in der Anftalt zurüc, 
obgleich fie den Tag zuvor Urlaub befommen hatten. Das Seminar 
war ber Sammelplag radicaler Männer und Frauen, wo auf Koften 
ber Anftalt gezecht wurde; Lehrer, welche wegen unfittliher Hand« 
lungen im Amie eingeftellt waren, fanden — — und 
Ziege; 30 ehemalige Zöglinge Grunbolzers wurden auf gleiche 
rt ohne Ermächtigung des Erziehungsdirectors einen Tag lang 
tractirt, Gin 3 bradyte obne Wiſſen des Erziehungs» 
birectord ein Jahr im Seminar zu und bezabfte Fein Kot 
Obgleich bie —* inge an ein convirtmäßiges Üben gebunden find, 
fo genoffen fie en der Unterridtöftunden vollfommene Kreis 
beit und benusten biefelbe zum Trinfen und Spielen in den Wirths— 
—— Zöglinge kamen betrunken nach — zwei Seminariſten 
pieiten waͤhrend der Religionsſtunde des Herrn Pfarrer Langhans 
Karten; die beiben Zöglinge, welche von dem Ürziehungsbirector 
ausgewieſen wurden, klatſchien, als dieſer ihnen den Beſchluß mit 
theilte, in bie Hände. Der Lehrer, welchem die Beaufſichtigung des 
chlafzimmers oblay, übte feine Pflicht ſehr nachläſſig, was die Zögr 
linge zu indisciplinarifchen Handlungen benugten. Diefe hielten und 
laſen in ber Anftalt politifche Blätter. Der Bericht ſchließt die Scans 
daldronif bes Seminars mit der Verſicher daß no ſehr ſchwere 
—** ur Kentniß des Publikums gebracht werten lönnten; 
nöthige Be inf Preffe dazu, fo würden den autbentiihen That⸗ 
fachen die Namen beigefegt. 
© Bern, 22. Juli. (Bundesverfanimlung.) Aus dem Gefeg 
über Militärpenfionen, welches heute der Gegenftand ber Berathung 
im Nationalrat war, ift nur der 6 1 hervorzuheben, welcher -fo 
lautet: Wer im eidgenöffifchen Militärbienft, im Kampfe mit dem 
einde verrounbet ober verftümmelt wird, ift zu einer durch bem 
und zu leiſtenden angemeffenen En — und Unterftüg 
berechtigt, infofern feine ——— ober Erwerboverhaͤltniſſe vie 
nöthig machen. Der Ständerath 5* das Geſetz ũber Ausliefe 
rung von Verbrechern und Angeſchuldigten. In der Berathung des 
Butgets für 1853 erhöhte er die Summe ber Geſammteinnahmen 
auf 12,570,000 Fr, — In den Organen ber Biegen Regierung 
gibt —F eine ſehr gereizte Stimmung gegen die Bundesbehörden 
nd, So fagt der „Oberländer Anzeiger”: „Wenn ed dem Bundes⸗ 
rath daran liegt, dab im Kanton n nicht aufs neue bedeutende 
Bewegungen zum Borfchein Fommen, fo bürfte geratben-fein, von ber 
Bahn einzufenfen, welde biöher der Vollsherrſchaft biefes Standes 
—— verfolgt worden iſt ꝛc.“ In einem Leitartiklel wird ber 
undesverfaſſung offener Krieg erflärt, falls das Preßgeſetz und die 
Aufhebung des Grütlivereind in den Rärhen auf Wideritanb ftoßen 
ſollten. — Heute ift der Orundftein zum Bundesratbhaus gelegt worben. 
— Der Freiburger Bezirf Murten hat an die Bundesverſammlung ein 
Memorial gerichtet, worin der Wunſch ausgeſprochen ift, 1) daß die hoben 
Bundesbehörden auch ferner den Umfturzplänen Fräftig entgegenire: 
ten, bie gegenwärtige Berfaffung von —— aufrecht erhalten und 
die auf deren Beſeitigung abzielende Petition des Comite von Poſieur 
entſchieden zurücdweilen, ober 2) auf Mittel Bedacht nehmen möchten, 
damit der Bezirk Murten gegen bie Folgen diefer fortwährenden 
Agitation im übrigen Kantonstheil gefhügt ſei, indem derjelbe feft 
eniſchloſſen ift, Tieber zum äußerten zu fchreiten, als fi fortwährend 


wider feinen Willen und gegen feine Intereſſen in Zuftände binein- , 
ws zu laſſen, deren D er 
t. 


fhortiichen Graſſchaften nur 11 Oppofitionsmüglieder. In Wellinade: 


o fhonungslos, dag es zum * kam. Kieſelſteine waren auf der 


Jufi einen, en und Knüttel auf der andern Seite bie Hauptwaffe. 

undesrath durchberathenen Gefegentiwurf eines Bundesprafs ; Grgen 50 er trugen tüchtige Wunden davon, ohne den Pofigei- 

rechts, Nach einem Bericht des ſchweizeriſchen Conſuls in Havre find ; beamten zu rechnen, beifen Wunde man für tödlich bält. Acht Mann 

vom 1. Januar bis 30. Juni 1852 A341 Perfonen aus der Schweiz | vom 93. Regiment Hochſchotten find jept —— einquar⸗ 

nad Amerifa a andert, aus dem Kanten Bern | tirt. — Auch in ‘ , “bei der „Nomination‘ 

DEE  on RE MR In Of | de me ee BA MS We, 
[ ei urnfeſt wirb vom i Id. M. in Genf | e und i fc um 

Be N das auptquarker der ——— jede Partei war drei⸗ 


J taliem 

Das „Biornale di Roma” vom 10. Juli enthatt den Bericht 
des Finanzminifterd Galli über das Budget des Kirhen 
ftaates für das Jahr 1852. Die Einfünfte find zu 11,110,569 
Scudi (61,108,129 Fr.), die Ausgaben zu 12,906,419 Ecubi 
(70,985,304 Kr.) veranſchlagt. Das Deficit von 1,795,849 Scudi, 
welches fich hiernach herausſtellen würde, foll nad dem Borfhlage 
Galli's theilweife durch die am 7, Februar 1852 decretirten neuen 
Steuern, theilweife durch eine Anleihe gededt werben. -— Durch 
ein Decret Königs beider Sieilien vom 6. Juli ift der nea= 
yelitanifhe Gefandte am Hofe von Madrid, Marcheſe Riario 
Sforga, zugleich als Gefanbter beim portugiefiihen Hofe ernannt 
worden. Seinen Wohnſitz nimmt der Marchefe in der fparifchen 
Hanptftabt. — Die Leitung des Lycenums von Salerno ift burd 
ein Fönigliches Deeret den Jeſuiten übertragen worben. — Dem 
„Riforgimento” vom 16, Juli aufolpe fann eine feitens- der pie 
montefifhen Erzbifhöfe und Bifhöfe an den Senat gerichtete 
Adreffe gegen das Givilchegefeg von biefer Körperfhaft nicht bes 
——* werben, da fie nicht in Form einer Petition abgefaßt 
ift. An der Spige der Unterſchriften, weldye diefes Document bes 
deden, fiebt der Rame Monfignor Franſoni's, des verbannten Erz 
bifchofs von Turin. 

Frankreich. 

+ Paris, 22. Juli. Unter der Aufſchrift „Finanzen“ veröffentlicht 
Dr. Beron heute im „onftitutionnel” einen Artifel, der faft bie 

ze erfte Seite dieſes Blattes füllt. Ein großer Theil des Artikels 
Peficht in einer Mufterung ber beftebenden Steuerſpſteme und der 
fünghen Berfuche, neue Lurusſteuern einzuführen, worauf dann bie 
Anzeige folgt, daß ae Beron Abe er: andern Artikel —— 
mãßigeres und einträglicheres in Borſchlag bringen 
werde. Der zweite Theil des Artikels behandelt die Mitiel und Wege, 
das Gleichgewicht des Budgets wieder herquftellen, und zwar durch 
Berminderung der Ausgaben. Beron empfiehlt eine Reduction ber 
Armee ald das wirfjamfte Mittel und glaubt, daß biefelbe ohne 
Nachtheil des Staats Igen fünne, Sorgfältig aber enthält ſich 
ber Berfaffer jeglicher Bemerkung, welche die Brage kt laſſen 
könnte, ob die von ihm kundgegebene Anſicht den Beifall des Prinz- 
Vräfidenten habe oder nicht, 

Wie man verfihert, wird der Marquis de la Rocejacquelein 
nächten® mit einer diplomatischen Miffion in Konftantinopel beauf⸗ 
tragt werden. Derfelbe foll mit feiner Partei gängl gebrochen 
baben. Er ſoll fi in ben bitterften Audbrüden über die ihm vom 
Grafen v. Chambord gewordene Behandlung beflagt haben. Die 
übrigen Yegitimiften feinen ebenfalls die Fahne der Revolte auf: 
fteden zu wollen. Zwar hält bie Partei ber reinen Pegitimität fireng 
an dem legitimen Princip, ein großer Theil aber berfenigen Ans 
hänger he die den Zeitverbältniffen Rechnung halten, wollen 
— 5* über die Nichttheilnahme an den bevorſtehenden Wabhlen 
nicht ‚gen. 

Großbritannien, 

2ondon, 21. Juli. „Globe“ gibt heute als das bisherige Wahlrefultat 

an: 292 Liberale und Freihändler, 258 Minifterielle und 35 Zweifel: 


bafte, d. b. confervative Kreibänbler, auf welche weber die Regierung 
noch die Oppofition mit Sicherheit rechnen kanuz „Chronicle“ zählt 
226 Nichtminifterielle und 251 Minifterielle; „Daily News” 284 


Derbviten und 296 Liberale, Jedenfalls find die Minifterielfen ihren 
Gegnern hart auf den Ferſen. Nach den Torpblättern find die letz— 
teren Tängft — „Voſt“ zähle 235 Liberale und 280 Miniſterielle, 
während „HDerald” der Oppofition nur 270 und dem Miniſterium 
31 Mann gibt. Im Irland verhalten fih nad den Liften bes 
„Shronicle” bie minifteriellen Burgfledenvertreter zu den liberalen | 
wie14 zu 25; in den irijchen Grafſchaften ftehen bis jegt Die Derbpiten | 
zu den Viberalen wie 5 zu 11. 3 20 f&ottiichen Burgflecken ift (nad) 
Chronicle) noch fein einziger Minifterieller gewählt; dagegen in 2 | 


mal im Beſte des Gebäudes und’ twurbe Daraus wicder vertriebett. 


1 MWäbrend einer kurzen Sturmpauſe ſchritt man in aller Eile zur Hänbe- 


u, welche für Sir Crawford unb Lord C. Hill entiieb, And 
Kebehalten dachte leiner von Beiden. Bald darauf ging bie Rauferei 
von neuem los, jo baß bie. Aufrubracte verleſen und ein: Trupp 
Dragoner requirirt wurde, Erſchlagen wurde niemand, aber einige 

undert Perfonen hatten ſchwere Kopfwunden: — Im ber Graficaft 
ort räumten bie Conſervativen von felbft das Feld; bie Rreibänds 
ler Scully und Rode wurden demmach ohne Oppofition gewählt, 

De an Fe Sa en 

„Gras“ ent v wichtige richt: 
wir, dag die Grenzbehörben bes Königreichs er bie Weifung ‚ers 
alten baben, bie Bewohner des Krafauer Bezirks und Galigziens 
auf drei Meilen von der Grenze auf Legitimationdfarten, bie 
von den öſterreichiſchen Behörden ausgeftellt find und des Viſa's ber 
ruf. Gefandtichaft in Wien nicht bebürfen, Die Grenze paffiren zu Taffen, 

Konjtanti a ne Sen Befehl des 

onftantinopel, 11. Juli. i Jonier find au 
Raimafams mit Stoditreihen beftraft worden. Das bike Eonfulat 
und die britifhe Geſandtſchaft zu Konſtantinopel find energiſch um 
Genugtbuung eingefchritten. 

Ernteberichte, 

* Vofen, 20. Zuli, Die afritanifge Hige von 25° R. dauert bei 
ung for und jeit drei Wochen fehlt aller Regen; nichtadeſtoweniger fält vie 
Ernte an Baizen und Roggen durchweg höchſt ergiebig aus, und nur für 
dad Gedelhen der Sommerung und ver Kartoffeln bebürfen wir dringend 
des . 

S Seibdelberg, 23. Juli. In dem legten Tagen hatten wir Pier 
mehrere Uigewitter, glüdlicherweife aber im unferer nächflen Umgegend feinen 
Pagıl, Die Zelder, über deren Berwäflung uns aus dem benachbarten 
würtienberger Land bittere Klagen zuftrömen, frfen bei ums vorirefflich. 
Die bioher faſt umausfteplihe Pipe hat wieder einer mildern Temperatur 
Pag gemacht und-zaplreihe Strihregen gaben dem ausgeirodneten Erdreich 
die fo noihwendige Näfe Deute haben wir wieter den fihönflen Sonnen- 
fein, und die Lanbleute find mit Einbringung der ergiebigen Ernte vollauf 


bef@äftigt. 
Eifenbabnens und Telegraphenweſen. 
Schweiz, 20. Juli. Die Telegrappeninfpectoren berichten über rüfigen 
Fortgang der Arbeiten. Im Kanton Uri If die Linie bis Wafen vorgerädt, 
Uber den Goithard iſt vie Linie fo tracirt, daß biefelbe jedenfalls vor La- 
winen gefichert fein wird. Im Kanton Teffin hat am 12. die Tracirung 
angefangen und wirb bis Ente biefer Woche vorausfichtlich werben, 
Zürih und St. Gallen find fhon in Berbinbung und bereits hat auf jedem 
Bureau ein Telegraphiſt Poſto gefaßt, um zur Beförderung dienſtlichet Eor« 
refpondenzen zur Berfügung zu fliehen. Die Berbinvung war bei ver Eröffe 
nung vollfänvig gut. — Nah der „Lujerner Zeitung“ hätte der Ingenieur 
Suljberger wie bei der Ertheilung der Eifenbahncomerffion ihm anbevungene 
Eautionsfamme erlegt. e 
Börfenberidte, 
Berlin, 22. Jull. Staateſch. 93°/, Brf. — Er. W,-Norbbahn 47°], 
a’), bez. — Köln-Dinden 112"), deu u. Brf. 
adrid, 17. Zul. IpEr. 85°, m. d. Börfe 457,27, — 
1pct. Neue 22%, n. d. Börfe 22 a 22, 9. 


Frankfurt, 24. Juli, Geſtern find hier angelommen: Herr General 
lieutenant Graf Taſcher de la Pagerie, aus Münden, im römifhen 
Kaifer; Herr Derzog ©. Beaufort, ans Branfreih, Grau Bürflin v. Scha- 
doffotp, aus Peleröburg, Herr Graf v. Belfah, aus London, Herr 
Graf van der Straaten, aus Holland und Berr Graf v. Anyp- 
haufen, and Berlin, im ruffiihen Hof; Herr Graf v. Shaffgotfg, 
aus Schleflen, Lord und Lady Afpburton, aus London und der Fönigk 
preußifche Geh. Dberregierungsratp, Herr Stubenraud, aus Berlin, im 
engliigen Hof. 
Berantw. Redarllon: Dr. 5, Malten, Dr. E, Sattler, Dr. 3. B. Auticett, 
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F} 
für; 
für 1. 





Seh 


12 und 13 für 7; 

Die Gesellschafis- 

Rückreise gültig. 
Frank; 


furt, #4. Jul 1852 


f (je 


m werben pertauft in 


Oganıeln, die 9 
urg bei den Herren Webli & © 
—— NUR ALLEIN vd. 


Heibelberg. 








Derielbe wird aufgefordert, fi 


binnen 4 Boden 
zu feiner Berantwortung bei dieffeitiger Stelle ein. 
den, widrigenfallse nad Lage der Alten genen 
m erfannt werben würde. Zuglei 






liche Poligeibehörben gen anf 


obngefähr 28 Jahre alt, 


rif 
® 







Hei, 





Befihtsfarbe, 
alt hat, einen 


defonderd an dem 

rechten Hand fennili 

Beiretungsfall ander abjuliefern. 

g, den 19, Juli 1852. 

Großherzogl. Dberamt. 
md. 











Rheinische Dampfschifffahrt. 
ÖLNISCHE GESELLSCHAFT: 


Vom 11. Juli ab werden @esellschafts- Persoral-Harten für den zweiten Platz 
8 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 8; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11 
14 und 15 für ®; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 
Persoual-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- 'und 






Fahndung) Tafpar Lotterer 
von Eningen ift dringend verdachtig, Ende Apr vr I. 
einen Diebfladl in ner Stadt verübt zu haben.|hat über das mit 1019 fl. 15 fr. überfhulbele Ber 


tHlerer Größe in, blondes 
r und Yugenbraunen, einen blonden Badenbart, 
— Zähne und eine ſchlanke 

mit Taſchen auf beiden 
Seiten trägt, ten ſchwäblſchen Dialect fpridt und 
ehlen eines Fingers an der 
it, zu fahnden und ihn im 


„Vellagler Habe mit Zuftiimmung jeiner nun 
mehr verflorbenen Ehrtrau beut gerichttih be 
fötigier Sauld- ud Pfanpperfhreibung dom 
2.9. Mär, 1839 von Gr. Rıntamimarın Peld- 
boien zu Mannpeim, als Bevollmädtigten die 
Georn Rewer zu Mainz, bie Summe von fünf, 
hundert Gufen, — lich zu 6Ct. und rüf: 
rag nad vierte jähriger Auftündigung, ent 
eben Am 9, März 1851 Habe Georg Reuter 
biefes Capital nebh Zinfen vom 1. Januar 1851 
ber Klägerin gegen Empfang des Eeif onspreifes 
cedltt. Bellanter fei, nachdem ihm das Capital 
8 rechtzeitig gekündigt worden. Heimlih nad 







[1613] 
Der Agent Franz Böhm, 


Um die Br rankheiten, ale Schnupfen, 


J 9, Sılber Puft 
tornle® 







ordamerifa ausgewandert, Klänerin fehe ſih 
uften, eh, ingbrüfitgkeit, Krih- befihalb nendtpigt, ng Klage zu erheben 
buften, Heiferfeit gänzlich zu heiten, gibi und zu bitten, ven Beklagten unter Beruriheis 


lung in bie Koften für ſchuldig zu erachten, das 
Eapital von 500 fl. nebit fünfprocentigen Zin- 
der? fer u Epinal (Bogefen). Diefe Hufen» fen vom 1. Januar 1851 an et 
aloe a 28 fr. ober 8 Sar., bie penie ä fr. oder 16 Sur. in) Der Beklagte, deffen Aufenipalt unbefannt if, 
fn Karlsrube bei J. Velten, Kunfipändfer, wird aufgefordert, id um fo gewiſſer 

G. von Oven, Blipbenfiraße Mr. 33. [958] Innerpalb 90 Tagen 

vom erfien Erſcheinen tiefer Berfügung im den ffent- 
lichen Btätiern an gerechnet, über den Inhalt der 
vorfichenden Klage zu erflären, ald er font mit 
Einzeden ausgeihloffen und des Klage-Inhalis für 
geſtändig erachtet werde. 

Zunteih wird ihm bemerft, daß alle fpäteren ges 
tiptlichen Erlaffe nut durch Anſchlag an dem Berigte- 
locale ihm infiauirt werben wärben. 

Lorſch am 8. Juni 135%. 
Gr. Heſſiſches Landgericht daſ. 
3. B. Gr. Landelchters 
Guifleiſch 


1649] Nachdem der in ber Auflageſache gegen 
iharl Winter, Adam Rüdert und Weler 
Syliedmann, von Aleinwelzbeim, wrgen Belhä- 
Digung fremden Elgenſhums, durch Berwelfunges 
Urtpeil Broßh. Eriminal- Senats des Hofzerits 
der Provinz Starkendurg vom 9, December 1851 
vor die Aſſiſen verwirfene 

—— Sqhließbmanng, 20 Jahre, ohne be- 
v 


e8 nichte wirffameres und befferes ald die 
Päte pectorale von @e ‚ Apotbe- 
































[1563 Edicrtallapung. 
herzogl. Hofgeridt der Provin, Etarfenbura 
mögen des Philipp Bintl. von Earlöbab den 
formellen Goncurd erlannt und das unterzeichnete 
Bericht mit deſſen Lellung beauftragt. Demzemäs 
werben Ale, weiche irgend Auſprüche an bad gedadtr 
Bermögen bilden zu fönnen glauben, diermilt auf- 
fordert, diefelben im Termin 
ontag den 23, Auguft d, N, Bormitt. 9 ihr, 
bei Bermeibung bes Rillihmeigend eintretenden Aud« 
ſchluſſes dahler anzuzeinen und zu begränden. 
Zugleih foll in diefem Termin die @üte verſucht, 
in deren Entfiehung aber zur Wahl eines Gläubiger. 
ausihuffes und Maſſecurators gefhritten werben, 
wobei bie micht perſonlich erſchelnenden Gläubiger 
oder deren nicht gehörig devolmächtigten Strüver- 
treter, ſowle bie nur ſchriftlich liquidirenden Eredi» 
toren als den Beichlüffen der Mehrheit der Er 
ſchlenenen beigetreten annefehen werden. 















werben fämmi» 
otterer, welcher 








































ion. Langen, am ?. 2 1852. Fandarisi var. per a Gera yet Art. 119 und 120 bee 
[1564] Edictates. Gr — ande MI daſ. Gefehes vom 29. October 1818 vor tem Präfiventen 


Anſpruche jeder Art an ben unter der Reid. 
mwohlihat des Inventars angeiretenen, Rablaf drsi[1364) 
immermeifterd Johannes 
bei Sam —— —x ne hier 

‚mM 
umelden. pr 


d 


fenbad, den 7. Juli 1852. 


trau von Offenbach 
Bo 










erfhienen, voch fih vor den Uffifen gekelli hat, 
wird hiermit 

in Gemäsheit Beichluffes des Präfidenten 
bes U Dnartals der Affifen ded Jap- 
red 1352 dom 1. Juli 1852 und auf Grund 
des Art. 230 des gedachten Befepes, 

beir, |derielbe öffentlich gun Erſcheinen vor den Alfıfen 
- 3., aufgefordert, 





Edtietalien 
In Baden : 
der Gemeinde Lamperiheim, Klägerin, 


gegen 
Adam Müller zu Keuſchloß, Beflanten, 
Hppotpeliorbrrung 








Großperzoglih Hrifikhes Kandgeriht. | Mägerin hat am 14 April I. 3. genen Bellagten des III. Quartals 
* a re." dur be Veholimägtigien Anwalt folgende Klage Darmftadt, dem 14, Juli 1852. 
Böttiger, angefelli : Der Staateanwall: Weber. 


Cours der Staats-Papiere. 24. Juli 1852. (Schluss der Börse. 


* C..s.h.Aotn⸗a) 
60/,M.v.J.1881 8er.B. 
BlpL. V.(C.b.Roths) 
50/ydo.Monte C.i8.i,M 
Bank-Actien . +. 
59), Metallig. Oblig. 
BOLML.v.J.1R88 Ber, A, 
Ye 

os 
9 


ditto 

dito 

ditte 
21/9/g ditte 

40/9 dilte 
8.250 I,oone h. Hotts, 
1.500 » ditto 
41/39%/, Oblig.b.Bethm. 
— ditto 


. 191/40, Stantsschulde, 
h 


41/,%/, Oblig. db. Roth. 
Coln-Mind.E-A xD. 


. 150/, Oblig.b. Nothsch. 


ditte 

7 dltte 

40/, Ablön.-Remie . 

31/,0/, Oblig. b. Notha. 
Ludwigsh.-Bexbarh. 
5"/, Priorit.-Oblig. . 


.. 180%, Opiligationen- . 


41/,,%, Obligationen 
sl v. 184%... 
a. 50 Loose v. 1940 
8. 85 Loose v. 145 


+ 15%, Oblig. db. Rothach 


ma, ditta 
fl. 28 Loose. . 





-J1377 PR. 74 ber. 73 0. 





|__ _Wechsei-Gours. 
|" Den 24. Juli. 
lAmsterdam . \x.8. 
| (1004. cr.) tam. 
Augsburg . . \K,8, 
| €108 4. Ct.) tam. 
i . 108) B. $ ©. 


. 2. je. 
89| 2. 896 
5) B. 1 @. 
wis. Fe. 


v0. 








Por comptant. | 
1013), @. 
»s, P. 1 ©. 
35 P. 


501, 

1015/, 
9815 
N 3 
92 P. 911,6. 
312/, 6 


Por comptant. 
921, r. 
92, r. > 
Bs1/, bez. Kurkessen 
Bid, Pr. > 
Or. Hessen 
Bl3/, pP. 6. 
837. u ©. > 
73, 7 4 0. > 
66%, » 


Württemb. 243— Oblig. b. Rothn, 
17 a ditto 

40Thir. 1. b. Rothsch, 
Fridr.-Wlihs-Neordb, 
2/,%, Obligationen 
u, ditto b.Rothsch. 
— d Notusen. 
4 0 Loose. » « 
A. 25 Loose. . » h 
B1/,0/, Obiig. v.1839 | 97 Pr. 96%, 6, 
2 v. 1846 r. 95, G. 
EZ BI 5% a B61/, P. Br, 6. 
Taunusbahnaet.exDiv] 304 ?. 3026. 
41/,9/, Obi, d. Baring | 1023/, 

9 

21, 


1208. 10G. 


Hamburg .- \k.8, 
| C100Mk.Be.) (aM. 
Leipzig ..: k& 
[London .. . I\k.8. 
(1 Livr. 8t.)}3=M. 
Lyon x... K.8. 
(200 Pr.) . !3M. 
[Mailand (250 \k.S. 
Lir. Auste,) (3M. — — 
Parls .... ‚9 2} e. 
(200 Fr.) . — — 
1005 8.4 


— 


40/,Obl.b. Hope A.2. — 
4, > b.Btioriliin > 

. [4% Oblig. de A. 500 
#, Ini. Sch. P. 1.2.00 
* 


100; 6. 


Neue » >» 
A b ‚ 140/, Certiflente . Wien (1000.)}, 

101%, P. 101 @. 2 ynaleat⸗ im a. ⁊o .) |“ — 
97 Pr. 91/,0/, Integrale . / z ———— 
965, P. 340. . \50 ,ObL.inL.an.120.R. en: 

a, 6. 4,0/, Obl. inF.A2äkr. 

40/, Obl.in Fr. u28 kr. 
21/,0/, Ob. b.Rothsch. 
50/, Obl. I. Rothach. 
5%, Obl. b, Hambro , 
Sardinische Luome . h® | 
50 ObLARSNC.b.Golds.) ® | 


esarnanıy7raTN 


* 





26 


GoldwmdSilbern 


Pistolen... . A. 9 46-47 
IPr.Fiiedrichnd’or» 9 58-59 
HolL.iG8.Sstücke >» @ 56-57 
|Rand-Ducaten . » 5 37-38 
Tomana 180 Frunesstücke» 9 34-35 
80/,>1851.b.Bartogl’ do.) lEngl. Sovereigns » 11 59 
@/, Btocka Doll. 2,90. 4 ?. 140. IGold al Marco >» 3834-85 
) 5 Frankenthater > 2 22-1/, 
231/,P. 1/, Verein» A. 10 Loose R IPreuas, Thaler » 1 451/,-1/, 


Gun E Be St - - " "ar n — 
Das Syndikat der Wechsel-Nensale, ren Cane-tiehD 1 GBP" 


» 
Nimerika 
6. 














Dract von KAuguf Ofterrietb, 








Sranklurter Pohheil 


(Sxtra Beilage zu. R° 176.) 25. Juli 1852. 


Sonntag 








Deutfhland 


*Wien, 19. Juli. In einem neuern Wrtifel ber - Auſiria“ 
heißt e8: Schon wiederholt hat man darauf bingewiefen,- >, v oft 
es fi) darum handele, irgend einer politi ahr 
land vorzubeu & oft ein- dringendes Intereſſe ve 
raſches sie ingreifen gebiete dann alte beutfchen zug: ver 
gern ihre Zuflucht zur Competenz ded Bundes nehmen enn das 

gegen Defterreidh ernft erinnert, daß ein klarer Artifel ber eye 
acte ſchon vor vielen Jahrzehnten den Bundestag 

alsbald mit gemeinfamen Anordnungen bezüglid Handel, Yu 
und Zoll zu befchäftigen; wenn es zu diefem Zwecke mit großen, 
wahrhaft fruchtbaren orfchlägen auftritt und dem Bunde eine fegens 
beingende, für alle Zukunft materiell baltbare Grundlage * 
dann findet man den Bundedweg ungelegen, rügt deſſen Uns 
tbarfeit und bereitet der Bermittelung der Anfichten —* 
ten, fo gefahrvoll es auch fein mag, „unabmeisliche Intereſſen zu 
mißachten unb wohlbegründete .IWünfhe unbefriedigt zu — Die 
Dinge wieberbolen ſich im — — — aber trotz des Kreie⸗ 
kaufe, worin fie ſich nach gewiſſen Gefe af 
macht bie allgemeine Entwidelung — as Zuftandefommen 
dee Zollvereind in den —— abren war von ganz ähnlichen 
— der Furcht, der 
wie ſie ſich **— darbieten: nur war bie Oppoſition da⸗ 
mals in den Mittelſtaaten ärti 


en bie gefammebeurjche 4 — ne 3 ; 
at. 


einigung in Preußen ihren Sig 
Dennoch find alle Schwierigfeiten zulegt glüdlich. überwunden | 
worden, und ber Zollverein ift ur Wohlfahrt aller Berbündeten ine | 
Leben getreten, weil dem Streben danach eine naturgemäße, ents 


widelungsfähige Idee er Grunde fa 8 es wird aus gleichem 
oefaͤbig⸗ g. Gleich gleiche 


mit dem Handelsdunde begeben: Die Oppeofition 
in Preußen, wenn vie H auch noch —— er, als die baperiſch⸗ 
mwüritem! —— poſition in den er Jahren, wiberftrebend, 
wirb doch juletzt ber beifern &i Einfiht, den Naturverhaͤltniſſen , der 


öfonomifchen Nothwendigkeit und der deutfchen Baterlandeliehe weichen 
mäffen, und dann wird bie öſterreichiſch-deutſche Zolleinigung ſich 
zum Eegen aller Theile verwirflien, und man wird der Gefpenfter, 
vor denen man jest noch felbft in einem fo intelligenten und gewerbs⸗ 
erg Etaate wie Preußen erſchrickt, nad wenigen Jahren nur 
noch fpotten, 
* Wien, %0. Juli. Dem Waarenverlehr zwiſ pe Preußen und 
find, infofern die Eifenbahnbeförderung t wird, we⸗ 
ſeniliche Erleichterungen. bevorftebend, indem bie Toaotenienbungen 
direet von Wien bis an das preußiſche Zollamt und umgekehrt nad) 
Bien zur zollamtlichen Behandlung geftellt werden Fönnen, und dazu 
eine einfade Declarirung der eiben genügt. Der Kaifer hat ange: 
orbnet, daß demfelben mit DBefcleunigung Borfchläge zu erflatten 
find, in welder Weife für bie aus Bosnien eingewanderten Chri 
welche derzeit in Mehrzahl in einem förmlichen Lager bei Karl adt 
campiren, Sorge getragen werben fönne, und wie bie nod immer 
erbeiftrömenben neuen Flüchtlinge zu behandeln feien. — Die heute 
erfchienene Liſte der vorwöcentlichen friegegerictlichen Berurtbeilun- 
gen ift nicht allein le 2 ald in —— Zeit, fie enthält auch 
einige bemerfenswerthbe Fälle. Wegen „aufrei __— Demonftration‘ 
traf einen Pferbefnecht neunmonatliches Gefängnig und 15 Stod: 
ftreiche. Ein Schneidermeifter mußte den Befig „politiſch aufreizender 
Druckſchriften“ mit ſechs Wochen Stebausarreft in Eifen büßen. 
Ein Doctor der Medien ift „wegen Gründung einer Secte ſtaats— 
gefährlicher religiöfer Schwärmer und —— entfprechender 
Schriften” zu ſechs Wochen Arreſt verurtbeilt, 
om Miniferium des Innern ift ber veſcheid erfol — daß die 
Ieraeliten auch in Orten, wo fie bie Mehrzahl der Bevölterung 
bilden, die äußere eier der chriſtlichen Sonn und Feiertage einzu⸗ 
In baben; dagegen, wenn dort bie Markttage auf einen israelitis 
den Feiertag treffen, diefelben auf den nächftfolgenden Tag zu vers 
db. — Der — ——— unſeres —S welcher 
eichsrath —— iſt, dem Vernehmen nad, mit Bemer⸗ 
verſchiedenen Abänderungen wieder an das Juſtizminiſte⸗ 


—* 
u. 


rim — fo dag ſich die Inelebeuführung deſſelben wohl | 


in der ——* des Straſgerichtsverfahrens 


bewegen ſcheinen, 
im „Heidelb. 
ar Tbeils find der Anficht, daß eine 


— ** und Erbitterung begleitet, 


Der Dualismus, welcher 
des 
voran — 


no geraume Zeit. hinausſchieben dürfte. 
und — mn. nicht — 
— ie Fa 3 Kammern wird/ wie 
e Verfa 
reviſionsarbeiten waren als ———— auf —5* 
gebracht werden — Urſache 


ehe fie vor die Kammern 
war bie principielle Oppo —— in ber Kammercommiſſion, wo 


—— 


namentlich ber chemalige ptinifer —— den Grundſatz durch⸗ 
zuſetzen vermochte, um. der Bundestag, feine —— in Betr 
des Inh ren egen das Neorgantfationdgejeg der —ã 
—* uſt 1851 überſchritten er bie Zurüds 
nahme biejes Gef alb weber nothwendig noch ihunli fei, — 
Die zunächſt —— Maßregeln der Regierung ſind bis jetzt 
noch wenig belanni 


8 Seidelberg, 23. Sh Vielfach wurde in neuefter Zeit der 
Wunſch laut, es möge in Heibelberg auf ftäbsijche Koften eine Fruchte 
balle erbaut werben, um ben hiefigen feit einigen Jahren gefunfenen 
Kornmarkt zu — Gachmänner pa baben fi ber dieſen enſtand 

ournal” bereits für und wider rg Wir 


Halle unjern verödeten 


rit ſchwerlich nen beleben würde. ei man ber erg erichöpf: 
* Stadilaſſe eine neue A er zumutben will, man 
en das Beijpiel von | und Mainz Sehen nehmen. 
| iefe zwei Städte hatten — , Täugft vor aßen, 
die bedeutendften Fruchtm von Süd- und — 
ſind fie trog der u rev u wenig befucht, wã war 
ppenheim und © wo jegt noch feine 


— — — 
J —— 


rend B. Bingen 
— ſtehen, —* wurden. Der Grund biefer ——— 
ils in dem durch die get — en und verä 
— theils aber aud darin, —— ber Käufer 
der Producent jetzt feltener nöthig [0 7 F einem lie⸗ 
genden Marlt ir führen. Daraus folgt, dag die Zeit großer Frucht 
märfte vorüber iR und * ſanguini cn Sof en mancher hieſi⸗ 
Dau einer . 


BEE er “| 

Da jept : u Hoffnun 

nach einer — bed — 
d 

—*2 

Rn 


—* ae 
ded von Em ubaren A — und eis auf re der 


Hauprftadt auf das allergünftigfte einwirken würde. (9. 

Bremen, 18. Juli. u — Kirchentage, der in dieſem Yin 
vom 14. bis 17. September en wird, bat Herr v. 
mann-Hollweg, als Präfes es Gentralausicuffee des ee 
ſowohl als auch ber Vereine für die innere Miſſion, bie Ein 

gen erlaffen und die Gegenfände ber — han gel * 
8 beiden erſten Tagen wird außer de 


egung unb Erfolg ber — 
er 


und Paſtor Thümmel aus 
en über die Enthaltfamfeitsfadhe; 3) Geheimerath Stiebl aud 
Berlin und Prof, Brandis aus Bonn über chriftlihe Yünglings- 
und Gefellenvereine; 4) Paftor Drever in Bremerbafen über Aus—⸗ 
wanberung. Außerdem will das Präfibium freie Eonferenzen ver: 
mitteln. Der Legationsrath Jordan, ald Secretär des engern Aus- 
8* bildet für Berlin die Vermittelung der Anträge ıc., für 
remen felbft, namentlich zur: Beichaffung von Fremdenwohnungen, 
die Paftoren Treviranus und Petri. 
Schweiz; - 

Aus der Schweiz. 23. Juli. (Tagesnachrichten.) Mit Bezug 
auf die (noch nicht oficieit verkündete) Abweifung der Petition des 
Comites von Pofieur von Seite des Bundesraths, bemerft die „Neue 
Zürder, Zeitung”, legterer würde wohl andere Saiten aufzieben, 
wenn einmal die erforderlichen 50,000 Stimmen für die Freiburger 
fih erhoben, und fügt dann hinzu: „D, ihr feid Hug umd weife und 
euch betrügt man nicht! Es gibt auch in der Republik, wie in den 
Monarchien, Staatdmänner, die nie zur rechten Zeit und namentlich 
nie freiwillig zu geben wien, fonbern immer, um und bed etwas 
groben Ausdruds zu bedienen, von ben Petenten an die Wand ge- 
drüdt werben wollen, bevor ra die „eblere Saite” in ihnen regt! 
Das „Trop tard“ ift für folche Pente umſonſt mit flammenden Buch⸗ 

ben in die Zeitgefchichte gefchrieben. Wenn fie ftilfe ftehen follten, 
o berufen fie fih auf die Natur bed Ko ittd, der feinen 
Stillftanb vertrage, und wenn * bandeln ſollten, fo entſchuldigen 
fie ſich mit der Hinweiſung auf leuchtende Vorbilder wie England 
und Amerifa, wo ſich ber Fortſchritt auch auf conſervativem Wege 
gut babe. Sie wollen einmal in bie Schule — ergo. — 

5 des Conflictes zwiſchen der Regierung von Teſſin 

und dem Biſchof von Como ſcheint ſich nicht zu beſtaͤtigen. — Zu 
Thal im St. Galliſchen Rheinthal wurden am 17. die erſten reifen 
Trauben geſchnitten und auf die Tafel der a. in Heiben ge⸗ 
li Auf dem Rigi ed am 18.d. M. geſchneit. — An 
Bafel ftarb leute Woche ein alter Soldat des Kaiſerreichs, der 94 
* re zaͤhlende Jsraelit Salomon Picard, der die napoleoniſchen 
eldzüge in Italien, Deutſchland, auch den Zug nah Mosfau mit: 

gemacht hat. Er blieb bis zum legten Moment feines Dafeins bei 
vollem rauch aller Sinne — Der Präfert von Bevap, Herr 
Dadelart, ift von feinem Poften abberufen worden. Er bat feiner 
Zeit den Bi * Marilley auf ſeiner unfreiwilligen Reiſe begleitet 
und war noch jüngft ber Bermittler der ſtaatsräihlichen Weiſungen 
in —2 des Herrn Thiers, eine Miſſion, welche nicht nach ſeinem 
Geſchmacke geweſen fein ſoll. — Bon Genf erfährt man, daß der 
Stabtrath nunmehr einftimmig ben beabfihtigten Grenusplag anzu 
fegen beſchloſſen er — Geſtern euer 3’, Ubr, b die 
Pulvermüble im Sihlfeld bei Höngg, ungefähr 1 Stunde von ber 
Stadt Züri, mit großem Krachen in die Luft. Näheres if noch 
nicht befannt, — Einige Jungs Bauern von en im Kanten Uri 
ruben biefer Tage ber Goͤſchneralp nach Kryſtallen. Nachdem 

e eine Feine Mine gefprengt, öffnete fich eine Höble, ganz von 


Kryſtallen angefüllt, mitunter Stüde ven M bis 100 Pfund Gewicht. 
Der Werth di ed Fundes wird auf eiwa 2000 Fr. geichigt. — Ein 
fühner Gemsjäger erforſchte legter Tage auf einem Felſen das Neſt 
eines Lämmergeiers und erwiſchte zwei lebendige unge, . welche 


wenige Tage nachher hätten ausfliegen können. HMüdhicherweife war 
e e abweſend, ſonſt bätte ed dem verwegenen Jäger ſchlimm 
nnen. 
anfanne, 22. Juli, Der Ausweiſungsverſuch gegen Herrn Tbiers 
wird immer noch lebhaft in den waabt änbihdhen Blättern befprochen 
und ber „Nouvellifte” bringt nun eimige Actenſtücke, welche bie 
Frage beleuchten. Wichtig ift befonders ein Brief des eidgenöſſi— 
* Polizeidepartements an dasjenige des Kantons Waadt vom 
. Juni, Es heißt darin: „Herr Tbiers gegen ſowohl durch bie 
Rolle, bie er vor den Ereigniſſen vom 2. December geſpielt bat, 
als durch feine ſociale und politiiche Stellung, und durch feine Ber: 
bindungen mit. der Familie Orleans, fo wie auch wegen feiner Ber: 
bannung aus Frankreich, in die Kaffe der frangöfiichen Flüchtlinge, 
denen ber Nufentbalt in dem frankreich benachbarten Kantonen 
unterfagt worden if. Sie werben ibn alfo gleich bei feiner An— 
funft dapon in Kenntniß feren, und mir darüber Bericht erftatten. 


erge 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — ————— — 
zu 


ga zu bleiben, indem eine einmal zugegebene Ausnahme mißliche 


wurde ihn aber bie betreffende Stelle der Bar: 
manfchen Depefche mitgetbeilt, wobei erausbrüdlich bemerkte, er werde 
innerhalb des Kreifes feiner Befugniſſe handeln. Der Bundesrath 
befhäftigte ih dann am 10. Juli wieder mit der Frage, und befchlofi, 
daß die nternirungsbeihlüfe nicht auf Hrn. Thiers amvenbbar 
feien, audy wurde bemerkt, Hr. Druey hätte beffer getban, den Bun: 
desraib anzufragen, bevor er in Bezug auf Hrn. Thierd Schritte 
geihan bätte; bierauf verlangte Hr. Drucy, man folle gerabezu einen 

ntrag auf Mißbilligung gegen ihn ftellen, was jedoch nicht geſchah. 
Auf die weitere Frage des Druey, ob der Bundesrarb die 
waabtlänbifchen Behörden, welde feinen Weijungen nachgekommen, 
nicht mißbillige, wurde dann von allen Mitgliedern aufs beftimmtete 
erflärt, daß fie den Staatsrath von Waadt vollfommen billigen, 
woraus dann bes ferneren gejchloffen wird, daß der Bundesrath an- 
erfannt babe, daß Hr. Drucy innerhalb feiner Gompetenz gebanbelt. 


taliem 
Nom, 14. Juli. Auf Befehl der öfterreichifchen Militärbehörden 
wurde geftern der Graf Tancrede Mofti und ſechs andere junge 
Leute aus vornehmen Familien von Ferrara in Koffa d'Albera ver: 
baftet, und nach der Gitabelle von Ferrara gebracht, 


Dänemark 

Kopenhagen, 17. Juli, Unter ben über bie Reife des Könige 
und ber Gräkn Danner in Yütlandb berausgefommenen Brofchüren 
ae befonders bie mehrerwaͤhnte von Intrepidus (fie ift bereits in 
fünfter Auflage und außerdem in einer franzöfiihen Ueberſetzung 
unter dem Titel: Deux mots aux Jutlandais relativement au 
voyage de Sa Majest@ le Roi, par Intrepidus erfdienen) großes 
eg weil man allgemein die Anficht beat, fie fei auf Beran, 
fafjung ber ariſtokratiſchen eig is bes jogenannten „Grund⸗ 
eigentbümervereind‘“ abagefaßt und beywede, den König zur baldigen 
Abdanfung zu drängen. Obne beftimmen zu wollen, ob biefer Zwed 
dem Berfaifer wirflih mit Recht beizumeſſen fei ober nicht, dürfen 
wir jebenfalld das Gerücht nicht unerwäbnt laffen, daß bie gedachte 
Broſchüre in 10,000 Eremplaren verbreitet worden fein und außer 
in franzöfiicher Ueberſetzung auch noch in englifcher erideinen fell. 
In diefen Tagen ift außerdem die zweite Auf ber Epistola von 
Niels Nielfen an Natbanfon, und eine Brofhüre unter dem Titel: 
„Meber bes Königs Ehe von einem Demofraten”, erjchienen. Auch 
in einer periobii Jeitſchrift findet man Anfpielungen auf daſſelbe 
Thema. — Das Refultat der ng iu Wablen zum —— welche 
in der erſten Woche bed Auguſt bevorſtehen — dürfte leicht Die ganze 
Stellung der Parteien auf dem Reichstag verändern. Denn tbeild 
treten immer mehr Storppbäcn ber Eiderdänenpartei von ber politis 
I Tribune zurüd; theils haben fih die Bauernfreunde dem 
rundeigentbümerverein jihtlich genäbert. Beide dürften den An- 
trag auf eine el einſchneidende Reviſion des daͤniſchen Grundgeſetzes 
— wenn dad Miniſterium, was freilich noch ſehr in Frage ftebt, bie 
Initiative ergreift — annehmen; bagepen ſcheint der Fünfte = Juni 
Berein (er bat biejen Namen zur Grinnerung an den Geburtätag 
des Grundgeſetzes adoptirt) ſtreng an bemfelben feftbalten zu wollen. 
In diefem Kalle wäre jeboh an das Zuftandefommen ciner Ge— 
fammtverfaffung für die ganze Monarchie ſchwerlich zu denfen. (Weſ. J.) 

Türkei. 

Damaskus, 30. Juni. Abermals iſt ein magpariicher Alüchtling, 
Namens Spienyi, ein Bruder ber Gemahlin des Infurgentengeneral® 
Guyon, zum mohammedaniſchen Glauben übergetreten. — Die Bebuinen 
raubten kürzlich 350 weibende, der Karawane von Bagdad gehörige 
Kameele. Die Eigentbümer unterbandeln eifrig um Rüderfattung bed 
eraubten und erfreuen ſich dabei der Unterftügung bes f. l. 
öfterreichijchen Bireronfulats, 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 21. Juli. Unter ben Geſetzen, welche in Betreff bes 
Kronlandes a zur Publicirung worbereitet find, befinden ſich 
aud das Colonifirungsgeieg. — Die legte telegrapbifcye 
aus Ungarn batirt aud Alt-Orfova vom 18. zur am nädften Tage 
wollte der Kaifer über Mebabia wieder nach Baranfebes abreifen. — 
Bier mit englüihem Eifen beladene reg = befinden ſich auf dem 
Leg über Linz nah Wien. Die Ladungen fommen aus Liverpool 
über Rotterdam, Mainz, Bamberg, pallicen ben Ludwig: Mainfanal 
bis Kehlheim, und geben von ba in bie Donau. Es hat fih in 
Liverpool eine Geſeüſchaft —— welche auf dieſem Wege eine 
regelmäßige Verbindung 40 en will, um Defterreich mit engliſchem 
Ellen und Eiſenblechen zu verforgen, 

x Wien, 22. Juli. Sowohl ber Gemein ald auch bie 

nbeldfammer hat eine Commiffton niebergefegt, um die Empfangs⸗ 

ierlichfeiten zu berathen vera welche die Rüdfunft Sr. Majettät 
aus Ungarn gefeiert w foll. Eine bedeutende Summe ift bereits 
zu diefem Ende angetwiefen worden, und ed wirb ber Empfang fo 
Bu» als * gemacht werben. An dem Bahnbof, an ber 
üde, welche die Borftabt Leopoldſtadt mit ber innern Stadt ver: 
bindet, fowie in ber innern Stabt und den Borftädten Mariahilf, 
Reubau und Schottenfeld werden auf Koften der Commune Ehren» 
pforten errichtet. Die Häufer follen mit Kraͤnzen, Fahnen und Tep⸗ 
pichen geihmüdt und die Strafen mit Blumen beftrent werden. 
Abends findet fodann eine Beleuchtung fhatt, welche Alles übertreffen 
wird, was in dieſer Hinficht noch geleiftet worden ift. Nicht nur bie 
Stadt und die Borftädte, ſondern Le Driſchaften ber Umgegend 
und die den Rayon Wiens abſchließenden Berge ſollen erleuchtet 
werden, um dem Monarchen den Beweis zu liefern, daß feine Nefis 
troß ber Berirrungen einer traurigen Zeit, doch niemals auf: 

rt babe, mit Treue an feinem I: ammten Herrſcherhauſe zu 
ängen. Der Tag der —— Er. Maj. des Kaiſers wird um — 
ebeutungsvoller, als an demſelben auch bad Geburtsfeſt allerhöchſt⸗ 


—— gefeiert wird. — 
tin, 22. Zul. Bollftändig u. f mein geftriger Vericht 
über die Erflärung des preußifchen Bevollmächtigten in ber vorgeftri- 
gen legten Gonferenzfigung: es it — fo fehr man fih auch durch 
eine fophiftiiche Interpretirungsfunft bei unfern regierungsfreundlichen 
und zuvorfommenden Organen die Mübe geben mag, dies berauds 
ubenten — Fein Präclufiotermin geitellt, fondern Tediglich die 
Urwortung audgefprochen, daß bis zum 16. Auguſt die beitimmte 
Erklärung, ob man ben Aoliverein auf Grundlage des September: 
vertrags reronftitniren wolle oder nicht? eingeben möge. Diefe une 
zweibeutige Thatſache fünnen wir ebenfo wie manche andere verbürs 
en, und wird und bie bevor be Publication der Erflärung ihrem 
aute gemäß zur Seite fie gegen babe ich Ihnen wegen 
Mangeld an Zeit vor Poftihluß vergeilen zu melden, daß ber 
bayerif % Bevollmächtigte auf bie preußifche Erklärung die Er 
wi olgen ließ: daß die baveriſche — 2* den ——— 
und bungen der preußiſchen Regierung zur Erhaltung und Re— 
conſtituirung des Jollvereins nicht nur volle Anerkennung zolle und 
dieſe ihre Beſtrebungen in jeder Beziehung achte, ſondern daß es 
ſelbſt der innigſte Wunſch der bayeriſchen Regierung ſei, zur Erhal⸗ 
tung des Zollvereins mitzuwirken; allein unbefchabet diejen Beſtre⸗ 
dungen fünne bie —— ierung nicht umhin, zu erflären, daß 
ſie von ihrer dargelegten fan in ber Zollfrage, bie eine Ber: 
einigung des Zollvereind mit reich zum Yielpunft habe, nicht 
abgeben könne; fie hoffe jedoch, daß dieſes Ziel durch eine Vermitte 
fung au beiverfftelfigen gelingen werbe, Dem Antrage der Berta: 
ng fchließe fi der Bevollinächtigte an, indem er zuverfichtlich die 
Gofnung ausipreche, daß, wenn es erforderlich fein Felle, bie Ber: 
handlungen ſchon früher wieder aufzunehmen, bie baperiiche Regie: 
un bereitwillig bierzu die Hand bieten werde. Für die abgegebene 
ärung des üben Bevollmaͤchtigten ſprachen ſich die Bevoll 
mächtigten für Sachſen, Darmfladt, ſturheſſen und Naſſau aus, 
indem fie für x die baverifche Erflärung arcentirten. Dies ber 

Thatbeftand! (D. N. 3.) . 

» * Berlin, 23. Juli. —— mit dem entſcheidenden Schritte 
enüber den Coalitionsſtaaten find preußifcherfeite, wie die „Bol. 
—8 verfihert, auch von neuem Verhandlungen mit Hannover 
begonnen werden, um einige, freilich nur unweſentliche Modificationen 
in dem Septembervertrag über diejenigen Punfte zu erzielen, welche 
bei_den vorläufigen Deratbungen über dieſen Bertrag innerbalb der 
Jollconferenz den jübdeutihen Staaten beſonders Anftoß gegeben haben. 
Weimar, 21. Juli, Der Erbgroßberzog und bie Erbgroßberzogin 
haben geftern eine Reiſe nach Jialien und Sicilien angetreten, auf 
welcher dieſelben drei Monate zugubringen gedenlen. In naͤchſter Woche 
wird fi der Großberzeg zum Gebrauch einer Babefur nach Karlsbad 
begeben und bie Hinrene durch ben meuflädter Kreis machen, wo 
derfelbe dem Bernehmen nad ſich eine kurze ze aufhalten und auch 
den Staatsminiſter v. Wagdborf auf feinem Gute Schloß-Verga mit 


pe‘ 


einem zweitägigen Beſuche bechren wird. Es heißt, bag bie Großher⸗ 
zogin ihren Gemahl durch den neuftäbter Kreis begleiten werde, 

0) Bern, 23. Juli. Heute traten die beiben Räthe zu einer 

verfammlung zufammen. Zum Bunbespräfidenten wirb im 
erftien Wahlgang mit 100 von 141 Stimmen gewählt: Bundesra 
Räff; Munzinger erhielt 34, Druey 3, Ochfenbein 3, Frei⸗ air. 
1 Stimme, Zum Biccpräfidenten des Bundesraths wird ebenfalls im 
erften Wahlgang gewählt mit 87 von 141 Stimmen: Bundesrath 
Sreis Herofe, Die beiden Gewählten gehören zur Partei bes ges 
mäßigten Radicalismus, der ebenfo fehr gegen die Richtung ber Ultras 
bemofraten, wie gegen bie mit ben fireng Katholiſchen vereinigten 
Liberalconferbativen eingenommen if. Die Gelmmung diefer Männer 
gegen die jegige Berner Regierung foll feine ſehr wohlwollende fein. 

H Paris, 23. Juli. Die Hauptftadt ift der Rückkehr des Prinz« 
Präfidenten mit gipe ——————— denn Alles rüſtet ſich 
zu einem feſtlichen Empfang. Die Behoͤrden ſind eingeladen, ihn auf 
dem Babnhofe zu empfangen, die Truppen ſollen Spatier bilden ır. 
— wird ſich der Prinz⸗Präſident nicht im Elyſee aufhalten, 
ondern ſich ſogleich nad Saint:Eloud begeben. Natürlich, daß im 
—** biefer Reife und ihrer Demonftrationen die Rede von nichts 
fonit als von der nahen Proclamation bes Kaiſerreichs if, und ers 
wartet man baffelbe aud nicht in der nädften Zeit, fo doch vom 
Herbſt und vom Winter. Mittlerweile bereiten fih Petitionen in ben 
Departementen vor und die Präferten thun das Ihrige die Sache 
und bie Stimmung zu fördern, 

Die Spaltung der Tegitimiftiihen Partei im Gefolge der Inſtrue⸗ 
tionen des Grafen v. Ebambord ift pofitiv. In den meiften der weſt⸗ 
fihen Departemente wollen bie Männer der Partei in die Reihen 
der Ganbidaten treten, um fih unter bie Generalrätbe wählen zu 
laſſen, und trotzen baburd den Inftructionen bes Grafen v. Chambord, 
indem ibnen höher als feine Intereſſen bie ihrer Departemente ze. fieben. 

Den bier eingegangenen ——— Depeſchen Setg war 
auch der Empfang des Prinz-Präſidenten auf ber Heimfahrt in 
Straßburg, Luneville, Nancy und allen Zwiſchenſtationen ſehr feftlich. 

Mittlerweile bereiten fi fchon andere Städte, den Prinzen auf 
feiner bevorftebenden Reife nad dem Süden feftlich zu empfangen, So 
bat ber Gemeinderath von Montauban zu diefem Zwed 20,000 hir votirt. 

| 2ondon, 22. Juli. Der „Blobe“ zählt heute collectiv 290 Frei 
bändler und Liberale und 301 Derby-Digraeliten; inbeffen fein von 
legteren 36 in Abzug zu bringen, die mehr neutral feten und wenigs 
ftend in banbelöwolitichen Fragen nicht mit dem Miniſterium ſtim⸗ 
men würden, fo daß bemjelben gegen 299 DO:ppofitionelle nur 265 
Anhänger ſicher blieben. — Nah der „Morning Pot“ war bas 
—— niß 303 Minifterielle, 284 Liberale, im Ganzen 587 

* blieben noch 67 abzuwarten. „Herald“ erwartet eine Fleine, 
aber doch für das Miniſterium ausreichende Mehrheit. 


Börſenberichte. 


zz Fraukſurt, 24. Juli, Dis Geſchäft war Heute nicht belebt, und 
nur auf einzelne Bondsgatiungen beihränft, Bon öſterreichiſchen Effecten 
waren 5pCt. Metall. 81’, pct. ©; All,pe Met, 73°/,,, %/, plz 
spe, Lombardiſch⸗ Venetianiſche BB'/, pEi,; Wiener Banlactien 1373 fl. 
500 fl. Looſe ohne Umfah, chenfo 250 fl. Looſe. Der merkliche Rüdgang 
der ſpauiſchen Fonds am der vorgefirigen Parker Börfe, gefern, weil vor 
aus zuſehen, auf biefigem Plage berells edcomplirt, blieb ohne allen weiteren 
Einfluß, vielmehr Arten ſich 1pi1. Neue noch etwas feier und blieb Vieles 
babon 22’, pEt. G.ʒ In Ip. Inlänbifhen war durchaus kein Geſchäͤft. 
Bon Eiſenbahnactien war Ar-WRorbbahn gefragter, 50°), pEt, Im 
fämmilichen übrigen Papieren war der Hantel fah durdaus Null. 

Parie, 23. Juli. 42xCct. Rente 103, 30. — IpEt, 72, 50. — 
Reapol, —. — Rewe 5p&t. Oefterr. 95'),. — Span, neue Diff, 21'/. — 
Reue 3pCt. —. — Janere Schuld 43*/,. — Bantactien 2860. — Piemont 
dp. 95, 50. — Römiihes Antehen Zuni 1850 95°, — do. 1850 
v6. — St. Germain-Eifenbapn 1080. — Berfailles, linkes Ufer 323, 
75. — Girafburg-Bafıl 293, 75. — Rordbahn 638, 75. — Parlds 
Straßburg 617, 50. 

Das Gefhäft am der heutigen Börfe war faum beliebter als gefern; in · 
deſſen blieben die meifien Werthpapiere höher als gefiern. 

2ondon, 22 Juli, Ip&t, Stods 100", ”/,. — Rene Spar. Iplt. 
49"), — Reue Ip&t. 22. — Öpt. Port. — — 2|,pEt. Hol. 63'/,, 64. 

miterdam, 22. Juli. 4 Upr. 2°/,rCt. Integrafen 631, *,. — 

ZpCt. Schule T5'/y "lin — IpEt. 95’, — Danbelsmaatihappii 
124. — 1-51. Span. 22°], 7. — 3pEt, 49'),. — be. in. à 6000 fl. 
a Split. Potiug. 41°/,, "1, 42, 417/,.— Andi, do, 38", 
MY — Ruf Inkl. bei Hope DI’. — do, bei Stieglig BL’/,. — plt. 
Met, 78, Y.— 2, Cct. de. 40 4. — SpEt, Silber-Metall, 89°/,. 

Helländiihe Ronds waren heute belichter. Bon fremden Gffecten waren 
ſpaniſche bei einigem Geſchaͤſt in IpGt. und inlänbifden 3p@r. elwar flaurr; 
portugieifde, anfangs angeboten, ſchloſſen durch gemachle Ankänfe noch über 
ihrer gefirigen Nolirang; in ruſſiſchen und öſterreichiſchen war wenig Ver- 
Änderung. Mirifaner waren wiederum höher im Cours. 


Berantw, Redntien: Dr, &, Walten, Dr, €, Satuer. Dr. JB, Ruth, 


Für die durch den Sagelfhlag am 18. Juli Befchädigten Theätre de Wllhelmsbad. 
find bri und eingegangen: 











von MR. 1.5 G. 8: 10; D. 30 Ir; Sp. 4.5 E. ©. 500 fi; COMPAGNIE FRANCAISE 
teren Empfang wir dankbar beibeinigen. ' 
Arantfurt a. M., 24. Jull 1852. sous la ‚Direetion de M. CAMILLE. 
[1662] Nedaction der Frankfurter Poſt⸗Jeituug. (1663) Dimanche 25. Juillet 1852. 
[1572] Yufforderung. 
Die unterzeichnete Auspebungs. Tow mi ſion toBert hiermit nad Dernitre representailon de 
Mic FARGUEIL, 


Maßgabe des $.3 der Berorbnung vom 25 YAuguf 1828, Anlage A, 
* vom —— 8* 31. rain — —— en premier onjet de taddire du Vandevilie. Paria, 
eaddienftpflihtigen Individuen oder deren Eltern und Bormin- : 
ee; das — oder die Ziehungslifte der im obigem Mile FAREUEIL jouera dans les deux pidees 


e Geborenen binnen einer vom 14. diefed Monats an laufenden 
3 R von 14 Tagen in dem Commiſſions · Sigunge Locale, während Mi A T m a rn » E 


der Rahmittaısflunde von 4 bie 5 Uhr, ringufehen, und diejenigen ‚en 
Kriegedienfipflichtigen, die etwa noch nicht eingefchrieben find, eins» LA JALOUSIE. 

ſchreiben zu 1a en, oder um ‚gegen bie Einträge ber bereitö Ein Comtdis en iroin meten, mölds de-chants, par MM. Bayard ct Lauteneio. 
geſchriebenen etwaige Reclamationen vorzubringen und zu begründen, Mile Farguell lira le röle de Mathilde. 


um im erfleren Halle bierdurd den Verdacht böslihen Vorſatzes, 


fi) der Eonfeription entzieben zu wollen, von fih zu entfernen, TIRID ATE 


und im zweiten, um fein Recht auf Reclamationen gegen den Ein- 








trag t zu verlieren, indem ſolche fpäter nicht mehr beachtet ou 
werben fönnen. j i Comedie ettrageddie 
Frankfurt, den 12. Juli — Commiſſion. Mile Fargueil remplira le röle de Milo Dumesnil, 
[1861] Da bie Theater» Director» Stelle daher inzwiſchen befegt On commencera & 6 h. '|, 
worben iR, wird das Ausſchreiben vom 15. d. M. zurüdgenommen. Le spectacle sera termine à 9 h. *), precises. 
Freiburg, den 22. Juli 1852, Bureau de location 
Die Tbeater-Cummiffion. a Francfort gr, Gallengasse No, 2 chez Mr. Schleorhols. 
——— — — —ñ —ñ— 
efälligen € tung. In- England patentiſirt. 
Zur 8 fällige 8 ac) 8 Herr George if der alleinige Befiger feiner in 
Die Boote J —— und drontreich patensifirien Erfindung, durch 
se die Kur fi der Zahnärzte gänzlid umgewanprit 


we 
i Andi . 1:d. &6 handelt fi darum, us 

ver Miederländifchen Dampffäif ——— Be — An = „Haie aut 
Zäglich Morgens B Uhr ebenfo präcis wie bie der anderen ellfchaften von Gaftel a platte zu verfertinen, bie viel weicher, ange 
ua sine Yufanıhalt nad Göln ıc. bi8 Notterdam und London — und taglic von —— —— als Se er breesı 
Rotterdam einlaufende Rapporte beftätigen, daß folde auch ebenfo pünktlich in Notterrigar eine Dompfmalgine bauen —— A 
dam eintreffen, während deren rar um circa ein Drittheil billiger find. in Stand geſeht If, alle, Befellungen fneller und 


Drei der neueren Drenfiboote find mit Glas-Pavillon verfehen, die Reflauration ifl —X — — — u Andla 9 * 
i T ert orge (Crue Riveli 
vorzüglich und die Effecten werben vom Bahnhofe in Eaflel ohne Koflen an die Yan Paris) frine @rfnsungen A —253 


bungsbrüde beſorgt. darüber — 
nam nroper Kotnmartt. — — am ver Tanbungebräde. |nänpiges @rbiß amufertigen. [1615] 


Zai Auıdaab ® der’3 Wert —8 ————— 
R x ewinnen un 5 

eue Zaichens Ausgabe von J v. Herder erken. 1 — ——x— ——— 
aſſe am 5. 


In Unterzeich nelem if fo eben erſchlenen nud liegt in allen Buchhandlungen vor: Ziehung 3. 81 und 6 Yuguf 1852. Looſe 
mit Berziht auf Gewinne unter fl. 100: ganze 


Yobann Gottfried v. erders - ma tänz ar 1 empiehlen 
ſämmtliche Bere ee ee 


[1659] Dr. Frederick Funck, 


Neue Taſchen⸗ Ausgabe in 40 Bänden. Physician {0 Her Britannie Majesty's legation st 
Erfte Lieferung: Weligion und Theologie. ir, ?r Band. —— * 38 —* for Consulta- 
Preis 21 Rar. oder 1 fl. 12 fr. ee een. 


Bon biefer fhönen Husrabe, deren E ubferiptlons. Preis wir auf 14 Rihfr. oder 24 fl. feflgefehtl__ 
haben, derfenden wir von ft ab jeden Monat eine Eleferung von 2 Bänden unter Beredhnung von 
21 Rar. oder IM. 12r., doch werben wir tie Ausgabe der legten Lieferungen der Halt beihieunigen,|[ 1576] Edictalladung. 
das die verehrlihen Subferibenten vor Schluß dis mädhften Jadro In den Beſit des volfändigen| gaytem über das Bermögen des Baltpafar 
Mel nelangen. . e Röder I1,, ſowle feiner Epefrau, Katharina geb. 

€ Bereprer Tohann Gottfried 9. Herder's Taden wir zu recht zahlreicher Unterzeihmung gogmann, von Reuntirhen, ber förmiide Eoncare 
mit dem Bemerken tin, vap Gubferiptionen don allen Buchandlungen angenommen und prompt aus, fannt worden if, werben alle, weidhe Rorberungen 
orführt werben. j ‚ oder fonflige Anfprege am die Contursmaſſe bır- 

Stuttgart und Tübingen, Im Junius 1852, 3. ©. Cotta'ſcher Berlag. |reiden geltend mayen wollen, zur Liquidation der 

rn ae ch 
.. a » affung bez er Berfügun er die Mafle 
Rheinische 1%] Grand Hötel Louvois Erlass ak & Hessf, 
Straß r Bormittage 9 Upr, 
. Dampfschifffahrt. in Yazio, Piep Eouvoi®, MEER unter dem Rechtenachtheli des Aillfhweigend eine 
pa reg —* —— gehallen von FT. Lachanal. etenden Ausfolaffes * der Maffe ander vorne 
schaft liegen in Castel und Blebrich bei An- laden. Perſöniich nicht erfchrinende Liquicanien 
kunft aller Vormittags und Nachmittags 2'/, Uhr Mi en Hr here Id —* werben als ben Belchlüſſen ter Mehrheit der Err 
„yon Fra nkfurt abgehenden Züge der Taunus- alten Paß der Oper mit feinem fhönen Brunnen, ſchlenenen beitretend angefeben. 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, negenüber der Nationalbiblioihet, befindet es id in Reinpeim, ven 2. Zull 1852. 
Näheres bei dem Agenten Gear & Hireba| Witte ver Boulevarde der Börfe, des Palais National Br. He. Landgerich. 
ın Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. Jund der Zuilerien. [298] Aleinſchmidi. 
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x Wien, 22. Juli. Die Berathungen in dem Miniſterium bes 
Innern über das Geſetz zut Ablöfung der Servituten werben mors 
gen beginnen. Die aus diefem Anlaf nah Wien berufenen Präfi- 
denten der Grundentlaftungscommiljionen find bereits bier augekom⸗ 
men. Das Geſetz ſelbſt wirb wohl in furzer Zeit ins Veben treien, 
da ein an das Miniſterium des Aunern gericdhtetes allerhöchſtes 
Gabinersichreiben den beftimmten Befebl enibält, die betreffenden 
Arbeiten zu befchleunigen, auf daß das Refultat derfelben Sr. Ma: 
jeftät zur allerhöchſten Sanction vorgelegt werden fönne, ſobald aller: 
böchft derfelbe aus lingarn angefommen fein würde. — Im Handels: 
minifterium widmet man gegenwärtig der Berbefferung der Com: 
municationen in ber Militärgrenze und in Dalmatien eine befondere 
Aufmerkjamfeit. So bat man fid) bereits für den Bau der weich: 
taften Schienenwege entſchieden umd es bürfte in dieſer Beziehung 
die allerböcdfte Kundmachung bald Ko —— ſein, auch wird für 
die Herſtellung einer erleichterten Verbindung zwiſchen der Militär— 
grenze und Dalmatien Sorge getragen und es liegt ein Project vor, 
nach welchen. mehrere wichtige Straßen- und PBrüdenbauten in An- 
griff genommen werben folen. An der allerböchften Genehmigung 
diejer Borfhläge wird nıdt im geringiten gezweifelt. 

Aus Benedig wird gemeldet, — berüchtigten Bleidächer der 
Gefänguiſſe neben dem — rch eine Jiegelbedachung erſetzt 
werben ſeollen. 

*Berlin, 23. Juli, Se. Maj. der König haben den Unterſtaate— 
feeretär Freiherrn v. Manteuffel für die Zeit der Abwejenbeit des 
Minifters des Innern mit der Leitung biefes Minifteriums und für 
die Zeit der Abweſenheit des Interftaatsfeeretärs Bode mit der Pei: 
hung des lanbwirtbichaftlichen —— betraut. i 

Die Regierung ift äußert aufgebradt über die Eorrefpondenten, 
welche die Nachricht, daß Preußen in der Zollfrage nachgeben wolle, 
verbreitet haben; ſie bat deßhalb bei dem Dr. Schneitler, ebemali- 
gem Redacteur des lithographiſchen Gorrefpondenz-Bureausd und in: 
timen freund des Chefs der Gentraltelle für Vreßangelegenbeiten, 
fowie bei dem Dr. Herich, dem Redacteur der verftorbenen, im Ge— 
Ihmade der „Neuen Preußiſchen Zeitung” vedigirten erg Nach⸗ 
richten, Hausſuchungen halten laſſen. Der vielgenannte Polizeiralh 
Dr. Stieber leitete die Maßregeln, bei denen nichts entdeckt wor: 
ven fein ſoll. 

Die „N. O. Z3.“ berichtet von einer Aufforderung, welche der Ber: 
liner Treubund an Breslauer „Patrioten“ gerichtet babe, ihn in dem 
Streben nad Abſchafſung der Berfaffung zu unterftügen. 

Die Profeſſoren Navit und Scherf, ee wie Hr. v. Warnftedt be: | 
finden ſich ſeit einigen * bier; daß fie ſich überall des berzlich- | 
ften Empfanges erfreuen, braucht wohl nicht erit bemerkt zu werben. 

Der Eigenthümer und Nedacteur der „Berliniihen Nachrichten‘, 
Dr. Spifer, bat von der Königin von Spanien den Orden Karls Ill. 
erjalten. Seren wir nicht, jo lann nur dieſer feanifche Orden an 
Evangeliſche vercheilt werben. 

Magdeburg, 20. Juli. In dem wenige Meilen von bier ent: 
fernten Solbiger Forfte wurden dur einen Walbbrand, deſſen Ent: | 
ſtehungsart noch nicht ermittelt iſt, mehrere hundert Morgen bes 
trefflißften Holzes zerflört; im der Nach vom 47. zum 18. d. M. | 
legte eine Feuersbrunft in ber naben Stadt Mödern eine Anzahl 
Gehöfte in Ale, wäbrend gleichzeitig in Deifau zwei Gaftbäufer | 


nebft einigen andern Gebäuden niederbrannten. Einen noch größeren 
Schaden aber richtete in vorgeftriger Nacht das Feuer zu Burg an, 
indem es die Tuchfabrif von Ludwig Müller, eine der größten in 


* an ſolchen Etabliſſements fo reichen Stadt, von Grund aus 
rte 


Karlörube, 24. Juli. Die „Badiſche Landeszeitung“ bringt | 
folgende Schilderung der Denfmaleinweibung: Dem Denkmal gegen: | 
über, an ber Mauer des Friedhofs, befand ſich der Kelbaltar, an . 
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welchem ter Gottesdienft verrichtet werden follte. Um 12 Uhr gab 
das Erſcheinen Sr. fönigl. Hob. des Regenten und II. f. HH. des 
Prinzen von Preußen und der Prinzeſſin von Preußen nebft Gefolge, 
darunter ber königl. preußiſche Gefandte am hieſigen Hofe, Herr 
v. Savignp, der kaiſerl. ruſſiſche Gefandte, Here v. Ozeroff sc, das 
Zeichen zum Beginn der Feier. Der firchfiche Met ber Feier wurde 
von dem Fönigl. preußiſchen Divifionsprediger Hunger vollzogen. 
Nach Abiingung zweier Berfe des Yiedes „Allein Gott in der Höh' 
fei Ebr” sc.”, unter Begleitung der Muſik, bielt derjelbe die Weihe: 
rebe, die eben jo ausgezeichner in der form, als in ihrem Inhalt 
tief ergreifend war. Wie die preußiichen Krieger freudig dem Ruf 
ihres Föniglien Gebicters, welcher dem befreundeten Fürften bereit: 
willig den bilfreihen Beiſtand gewährt, gefolgt waren, wie fie unter 
ber Führung ibres edlen Feldberrn den fremden Keind, der nur der 
Füge und dev Verführung als Waffen fi bediente, aus Deutſchlands 
Marken geworfen und mieder der Ehre und der beutfchen Treue 
zum Zicg, zum bleibenden Sieg verbeifen, wie diejenigen; deren Na: 
men das ihnen ven ibrem König gefegte Monument verfündet, für ſolchen 
Sieg mit Freuden ibr Yeben Dabın gegeben hatten und getreu ihrer Pflicht 
den rübmlichen Soltatented für Kürft und Vaterland gefallen waren, 
das ſchilderte der Kanzelredner in der beredtejten und ergreifendften 
Weije. Der Eindrud, den dieſe Nede auf die Hörer machte, war ein 
gewaltiger; er fteigerte ſich noch, als der Redner unferes höchſtſeligen 
Grofberzogs and jeiner unvergeglichen edeln Gefinnungen —8 
Wer wurde da nicht in feinem Innerſten ergriffen und wer wiederum 
nicht wohlthuend berührt, ald ber würdige Geiftliche am Schluß 
jeiner Nede von dem Dank ſprach, zu welchem die preußlſchen Krieger 
dem badiſchen Lande und ganz beionders der treuen Stadı Karlanıbe 
für Die berzlide Aufnabme, für bie liebevolle Pflege, melde die 
Stranfen, Die Verwundeten gefunden, verpflichtet geweien feien und 
bleiben werden. Das brüberlihe Band, weldes jene Zeiten geknüpft, 
es iſt ein unlöäbares! Nah dem preufiichen Militärgeiftlichen trat 
Herr Hofbiaconus Gnefelius vor den Altar, um in einer warmen, 
gefübhlvollen Rede für das, was Preußens Monarch, was fein treff- 
lidies Heer — wie es aus Angſt und Noth uns errettet, im 
Namey des Regenten und des Landes zu danken. Der Abfingung 
eines Verſes aus dem Piede: „Eine feite Burg ift unfer Gott’ folgte 
bierauf der Ergen, welden Herr Divifionsprediger Hunger ſprach, 
und dann wurden die üblichen drei Salven gegeben. So endete bie 
bedeutungsvolle Feier, bedeutungsvoll durch ibren Anlaß, bebeutungs- 
voll durd den Tag, an welchem fie flattfand. Denn geitern waren es 
drei Yabre, daß mit der Uebergabe Naftattd das legte Bollwerk der 
Nevolution auf deutſchem Boden in Trümmer fünf, daß die Anarıhie 
vellftändig überwunden ward, 

Se. koͤnigl. Hob. der Prinz von Preußen bat beute Vormittag 
* bie hieſige Garniſon auf dem großen Erercierplatze Revue 
gehalten. 

Se Maj. der König von-Preufen hat dem Präfidenten dee 
——— eralmajor Freiherrn v. Roggen: 

ch, den Stern zum retben Adlerorden 2. Klaſſe, den Flügelabju— 
tanten Sr. fönigl, Hob. des Negenten, Oberftlieutenant Schuler, den 
rotben Adlerorden 2. Klaffe, und Major v. Seutter den r Adler: 
orben 3. Klaſſe zu verleihen gerubt. Se. fönigl. Hob. der 3 von 
Preußen bat den genannten Herren bie betreffenden Decorationen 
böchſiſelbſt überreicht. S 

I Bingen, 24. Juli. Der früher hier wohnende, vor einiger 
Zeit in Frankfurt gejtorbene Rentner Schag hat ſowobl der biefigen 
Realſchulbiblisthek ald aud dem hieſigen Peftalozzi-Berein fünfund- 
wanzig Gulden vermacht. Möchte dies Beiſpiel noch viele Men: 
Ünenfeeunbe beftimmen, beide nüglichen Inſtitute zu Fair 

Z mburg, 22. Juli. In der heutigen Bürgerihafte 
verfammlung ift die Frage über bie in Folge der am 27. Ani 
d. J. eingegangenen Note bes politiſchen Ausihuffes der Bundes⸗ 
verfammlung einzufeitente neue Berfaffungsreviftion entichiebrm 
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die Angelegen —AI Fafens: 

Die Norbivendigkeit befferer Piegepläge für die Dampfichiffe, damit 

diefelben möntiof af föfchen und Taden Formen, bat bereits’ im 
"50 town [ Anträge der renzenze als auch der 
gen, Hafenbehörden hervorgerufen. Die Bürgerſchaft hat in 
ger 


BR! - 
Fihhhger Würdigung der obwaltenden Verbältniffe diefen —* ge⸗ 
migt; denn Hamburg darf, will es ſich in einer Zeit allgemeiner 
Goneurtenz auf feiner commerciellen Höbe erhalten, feine Dpfer 
en, um bem Handel und der Schifffahrt mindeſtens biefelben 
beife zu bieten, als andere Häfen. 
* Bremen, 18. * Noch in voriger Woche haben neue Ber: 
baflungen in der. Todtenbundeunterfuhung ftattgefunden. 
Wieder heutige „Kurier an der Weſer“ berichtet, haben ſich mehrere 
Bürger ‚dabin vereinigt, für die mittellofen Familien derer, welde 
wegen Verdachts der Theilnabme am Todtenbund eingezogen find, 
u fammeln. — Daſſelbe Localblatt erzählt, daß der befannte, 
Be er Schweiz. chende Johannes Roͤſing die Erklärung abge: 
eben (an wen?), er babe Bremen nicht, wie vielfach behauptet, aus 
dur, fondern befbalb verlaffen, weil ihm bie —* politiſchen 
de durchaus nicht gefielen und ſeine irffamfeit durch 
dieſelben gänzlich gelähmt_fei. 
Schweiz, 
© Bern, 23. Juli, Die Herren General Düfour und Präfident 
Kern, welde der Bunbesratb ale An he zur Begrüßung des 
. nad) — geſchidt hatte, find von ihrer 
wieder bier eingetroffen. Man erwies ihnen bort viele Auf: 
eit und wiederholt gaben Louis Napoleon und feine M 
nifter ihre Freude zu erlennen, daß fi die Schweiz durch eine Ab⸗ 
ord bei dieſen Feitlichfeiten beibeiligt babe, und insbefondere 
and über die Wahl der Abgeordneten. Der Prinz » Präfident Hr 
durch Herrn Turgot, Minifter des Auswärtigen, dem Herrn Präft- 
denten Kern das Kreuz der Ebrenlegion überreichen, der jedoch ale 
Selen 3 Bımbesbehörden und mit Berufung auf bie bezügliche 
v 






übere 


ift der Bundesverfaffung unter gebührendem Danf dieje ehren 

olle Auszeichnung ablehnte. — Im berniſchen Amtsbezirf Saanen richtete 
Gewuͤter vom 18. Juli durch Hagelſchlag große pi anzadıt 
öne Kühe, welche unter einer Tanne ftänden, wurden vom Blig erſchla⸗ 
gen. — Die Lage des Kantons Wallis wirb von den dortigen Blättern als 
eine ſehr traurige geſchildert. Die, Agitation gegen das jegige Syſtem 
ift in vollem Gange; jedes Mittel wirb angewendet, e8 zu biscrebi- 
tiren. Sp war bas Gerücht verbreitet und findet Glauben, bie Re: 
gierung babe bei den Zollauslöfun ndlungen mit der Eidge⸗ 
ne 1 Eike 
mer en: r und Einkommenſteuer, 
——— ——— A — —— Kirchengüter, Decentralis 
Er a hei mr eähi af —— 
Finauzen, ng! ppot ibereien, Auifbe cd St 
—— und der —2 einen Staatsrath von * Mitglie⸗ 
dern xx. — Der große Rath von. Neuenburg iſt auf den.24. d. M. 
einer außerordentlichen. Sigung einberufen. ahrſcheinlich ift 

i veranlaßt durch den Beſchluß der republilaniſchen Verſamm⸗ 
* von Balendig, —* Einfhreiten gegen royaliftiiche Agitateren 
ann. — Die Schiffbarmahung der Mar bid Solothurn für 
Dampfichiffe wird bier lebbaft betrieben. 


$rantreic. 

# Paris, 23. Juli. Die Angabe, bag dem Minijterium einige 
nicht unwichtige, Modificationen bevo ', bat mwenigftend darum 
einige Wahrſcheinlichleit, weil das „Journal ded Debats“, mo dies 
felbe zuerft zu leſen war, ſolche Mittheifumgen nicht zu machen pflegt, 
wenn jie ihm nicht aus guter Quelle zugeben. Demnach würde aljo 
Drouin be Lhuys wiederum das Portefeuille der auswärtigen An: 
gelegenheiten erhalten, v. Turgot würde Staatdminifter und Magne 
übernäpme das Departement ber öffentlichen Bauten. Bleibt nun auch 
bie Politik des Elyſee durch dieſe Perfonalveränderungen im Allge⸗ 
meinen unberübrt, fo wird wenigſtens der Wiedereintrift von Drouin 


| Gabinet nur fräftigen, denn es erfer 


i_| Eleideten. 













ebenſo wie bie übrigen auf ein Mitglied‘ der heſſiſchen 


de Lhuys ind auswärtige Amt, die Beziehun u England freund⸗ 
—E geſtalten, denn dieſer Mann Fu erwahnt AX der 
nz mit England befannt. Ueberdies wird biefer Weofel das 

\ L } wei der u en Mit 
lieder, die auch, wie man weiß, ihre Poſten nur proviſoriſch be 
Drouin de Lhups ift ein gewandter und gewiegter Dis 
nd fennt das auswärtige Departement aus langfähri- 
Ebenſo ift Magnex der rechte und 728 Mann 
inifterium der öffentlichen” Arheiten. — Beſtätigt ſich 
hlungsproject, welches das Gerücht mit der‘ Reife 
J aãſdenſen näch Baden Baden in Verbindungfebt, 
[6 WIE DER Senat im nicht ferner Zeit inerhftlicher.Weife die Kai: 
ferftage venfliten. Ueber biefen Grgenfland habe ich in einem Pro- 
vinzialbfaht eine‘ bezeichttende Augabe gefunden. Man Tegte nämlich 
eine um Serflelung des Kaiferreihs nachſuchende Petition auf; ein 
—— Offizier der Armee gab ſich alle Mühe entgegenzuarbei- 
, wat alles Mögliche, um die iften zu 
Da erflärte der Präfect des Departements in einer balbamtlichen 
Notiz öffentlich das Verfahren jenes Offizierd für ungeſetzlich, da 
bie fun das Peritiondrecht fanctionire und der Senat bad Recht 
babe, Modiftcationen ber Berfaffung in Borfchlag zu bringen. & 
wurde überdies eine Unterfuchung verfügt und ber Offizier wird 
wahrſcheinlich mit Strafe belegt werden. FR die Unterfuhung vom 
Juftigminifter veranlaft, fo läpt ſich auch cin baldiges Vorgehen des 
Senates in der Sailerfrage annehmen. Der Empfang, den ver 
Prinz Präfident in Lothringen und dem Elſaß gefunden, bat ibn über: 
eugen müffen, daß es nur noch von feinem eignen Willen abbängt, 
ch die Staiferfrone aufjufegen. Die Staaten des Eontinents werben 
um fo weniger Einfprache biergegen erbeben, als bie brei nordiſchen 





‚Mächte ſchon erklärt haben follen, fie benbfichtigten nicht, ver Wie 


derberftellung des Kaiſerreichs Hinderniffe zu bereiten. 


Neueſte Nachrichten. 
* Berlin, 24. Juli. Der Generallieutenant, außerordenliche Ge 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, 
v. Rochow, — Dresden, der a ge und Bürger: 
meifter Haffelbah aus Magdeburg, der Faiferl. ruffiiche tirfl 
Staateratb ſtrjaloff aus Petersburg und der königl. großbritannifi 
Cabinetscourier John Warning aus London bier angefommen. 
Aus dem Weſtrich, 20. Juli. Da der Bahnbefvermwalter 
Biedenmeiſter in Homburg fon vor mehreren Wochen zum Katho— 
licismus übergetreten ift, Io at damit auch die vom er 
Conſiſtorium gegen ihn ausgefprocdene Ercommunication ihre ſtaats 
che Wirfung verloren. Cr 3.) 
‚ Kaffel, 24. Juli. Diejenigen Mitglieder ver ten Hammer, 
—* nicht in die ** erwarten in Kürze (wabr⸗ 





cheinlich heute noch) au age beurlaubt zu werden, w b 
welcher Zeit die Audichüffe ihre Arbeiten ſo weit gefördert baben 
dürften, um hinr des Material für die Kammerfigungen zu 
u Die erfte Kammer bürfte nächflen Montag ihre Au e 

aͤblen. 

> Kaffel, 24. Juli. Bei der zweiten Hammer iſt eine fo maſſen⸗ 
hafte Beurlaubung eingetreten, daß fie einer Bertagung gleich 
fommt. Der Präfident bat nämlid auf Grund von Fir ber land 
ftändifchen Geſchãftsordnung „denjenigen Mitgliedern, welche nicht zu 
Aueſchuſſen — oder nicht landſtãndiſche Secretaͤre find,” noch 
geftern Abend anzeigen laſſen, daß er fie beurlaubt babe umd fie nach 

‚Debürfnig” wieder einberufen werde. Diefes Loos bat 21 Verfonen 
len während die andern 27, ald Mitglieder der verſchiedenen 
Ausihüffe, bier bleiben, um nn mit ber Bearbeitung der Regie 
rungsvorlagen zu beſchäftigen. Von der Erledigung ber wichtigeren 
—— in den betreffenden Ausſchüſſen wird die Hrühere ober jpä- 
tere ° eig gr Big ion Mitglieder abhängen. Die erfle 
Kammer bat noch einen Zuwachs von zwei Mitglievern erhalten, 
und zwar burdy bie endlich erfolgte Wahl feitens der Schaumburger 
Rittetſchaft und durch eine weitere fanbesberrliche Bollmadıt, * 
itterſcha 
ausgeſtellt iſt. Man jegt die erfte Kammer werde nunmebr aa 
gen tontag ibre erſte ung balten, um auch ibrerfeits bie nötbigen 

— Ku wählen. Mittlerweile bat der Praͤſident derſelben wor 
einigen ie ein Diner im Gaſthofe zu Wilbelmspöpe gegeben, zu 
welchem außer den Mitgliedern erfter Rammer —— 
Minifter eingelaten waren. 

‚Kaffel, 24. Juli. Die Arbeiten * Bau der koloſſalen Eiſen 
bahabrũcke über die Fulda oberhalb des fragenhofs haben feit einiger 
‚Zeit —— doch wird erſt mit dem Anfang der naͤchſten Woche 
eine ge here Zabl Arbeiter, gegen 300, babei äftigung erbalten. 
(Kaf. Itg.) 


* Oldenburg, 22. Juli. Ueber den Verkauf der deutſchen Flotte 
bringt bie Biefpe Zeitung folgende Eorrefpondenz von ber Unlerwe 
fer: Das G yift mit den deutſchen Flottenartikeln ſcheint in Gang 
zu kommen, Während nämlich der -preußifche Marinelieutenant Jach 


Herren 


mann, der bisher die „Gefion” commanbigke, je aber, „zur Pin 
Tetftung im eig rn nach —* sera N vor 
Abreife dahin die Dampffhife ee, iger 
Emit iR“, Franlfurt⸗ und, Grohe —* enburg“, 
Auftrage ſeiner Regierung einer —— — — 
eine Hamburger Tompa für bie — —— „Bremen“ reits 
100,000 ME. Br. geboten, und man erwartet in den nächſten Tagen 
Kr den Zufchlag. Ueber ben Anfauf der Dampfcorvette 


dienſt zu verweuden. 
n ber heutigen Verſammlung ber erbge⸗ 
die von uns ge 


t, fie zum eg 
FR ur a ——— 
PP sg ürger he row eiten des 

nte Note —* chuſſes betreffs der hieſigen 
faflungsangele enhei ihrem Wortlaut nad mitgeiheilt. Ju derfelben 
if, wie bie „„ amb. Nachr.“ fehreiben, zu urn bie Rebe Davon, daß 

‚ eine Uebereinfimmung ber Berfaflung mit ben Grundge- 

ſetzen des Bundes zu Haie re] Hambur: [en als freie Stadt mit 
‚dem alten unwi Gunbamentalgefe in den Bund aufge: 
en und dürfe feine — verſuchen, die im Widerſpru 

mit dem monarchiſch organifirten Bunde. Die alte Verfaſſung 

mit dem Gbarafter des Bundes nicht, im Widerfprud. Der 

jende Berfajfungsentwurf dagegen jei im manden ‘Punkten 
prechend, denn er flatuire eine gemiſchte höchſte Gewalt und 
lentanten; der roponirte Seuat flebe in einer unzuläſſigen 
gigfeit von der Bürgerſchaft; die höchſte Obrigfeit fönne durch 
dnete in ihren Maßnahmen gehemmt werben, und fo weiter, 

Seyeicpnenbe Schluß der Note lautet wörtlich : 

4 mer glaubt no einmal hervorheben zu müffen, daß es eben 
% uch in feiner Abfiht liegen könne, in eine betaillirte Prüfung bes 







yrojectirten Berfaffungsentwurfs einzugehen, ald er daraus, daß er nur 
‚einige wenige allgemeine Grundfäge dervordebt, feine Silligung aller übrl- 
gen Befimmungen dieſes Berfaffungsentmurfs gefolgert wiſſen will. Ihm 
war es inebe ſondere nur darum zu hun, beifpieltweife einige der augen- 
fäligfien Punkte anzuführen, welche die von ihm ausgefprodene Anſicht be» 
gründen bürften, ta der vorliegende Berfafungdeniwurf in der That Manches 
enthalte, wad mit den Grundgefehen des Bundes mit in Einklang zu 
bringen if. Da er von ber feflen Meberzeugung ausgeht, daß die oberfle 
Regierungsgerwalt ver freien Stadt Hamburg Alles zu vermeiden beabfid- 
gt, was zu den im Rede ſiedenden Bedenken Beranlaffung neben fönnte, 
io zweifelt er auch nicht, daß fie im wohlverfiandenen Zutereſſe der freien 
Stadt die Beſtimmungen ber projectirten Berfaflung einer nohmaligen Er- 
wäguug unterziehen, und alle jene daraus zu entfernen bebadt fein werde, 
melde nad ter Meinung des Aueſchuſſes zu einem Einſchreiten hoher Bun⸗ 
eiverfammlung Anlaß geben müßten. Frantfurt, den 27. April 1852. 
Im Namen des Aueſchuſſes. (gez.) Or. —— 
+ Turin, 2W. Juli. Die etta piemonteſe“ voiberfpricht ber 
—— Fon —* Re ſel Sardinien an England zu 
e —* Bijchöfe erklären jedermann 

—* — * er ſich niſchen Geſetzen trauen 
laſſen wũrde. Sie bezei Ag in u. Dirtenbriefe bad neue ebegeiee 
als —— arg antiforial und u rn 
einberatb weiſtens liberal ausgefallen. 

Paris, 24. Juli. —8 rinz-Präfident der Republik ift — 
*7 ee Aa und 5 arie — Loth —— 
ie ne na nis zurückgele und man hat 

rn in ber zes Sen 2* 58 —* bereitet, 


jur Bars 
—— A eine "En -. a er Dee gribe; 
alle Eivil-, Militär und — Autoritäten, letztere den biſcho 
* alleſammt in Uniforin, er⸗ 
inz⸗ im Babnhofgebãude. Außer dem 
fammt- I pi Klerus hatten fih zum —* nament⸗ 
eingefunden General De man mit allen eralen der 

‚Armee, Baroche, bie ifter , Perfignp, Ducos und 
aupas; außerdem viele Senatoren, Deputirte und Gtantsrätbe. 
Bevor Ludwig Napoleon den Bahnhof verlieh, fügte er den Di- 


rectoren ber burger Gefellf einen Dank für bie große 
Sorgfalt, wege ie für feinen größtmöglichen Comfort je nennen 
geg und ließ eine aueh mens zurüd zur Bertheilung 


unter bie Führer feines es. Er beftieg dann = vierfpännige 
— Kaleſche, —** den 33 Roguet, Canrobert und 
—* in einem andern vierſpaͤnnigen u ———— 
Kine militärifhen Haushalts und dann in. einer fangen Rei 
1 bie Miniſtet und andere erfte Würdenträger des —3 
ronen Guiden und das 1. reg min ritten —— 
des Vrãſidenten voraus, während das 7. Ulanenregiment demſel 
folgte. Um 7’, Uhr ſetzle En vom Bahnhof aus in Bewe⸗ np | 
und in demfelbem Angenblid begann es in Notredame und Den 
are der Haupiftabt mit allen Gfoden zu läufen, während * 
nvaliden 101 —— euert wurden, Trom⸗ 
meln und Trompeten; die Truppen präfentiren. Ueberall empfängt 


der Ruf „Vive Napoleon“ ober „Vive I Empereur* den Gefeierten 


ch 
| 
| 
| 


des Tage Der Nuf aber zVive la Republiguet“ eg ſich in der 
ung Menjbenmenge,, die zuſammengeſtrömt war, gar nicht 
en men, a den Boufevarbs war ber Entbufiasmtus am größten, 
an def Fehftern ſowohl wie auf den Straßen. Der Prinz⸗ rähben! 
fuhr nad Saint- Cloud. — Auch der Titel „Son Altesse“, bisher 
ir ben Blattern der Regierung nicht gebraucht, ſcheint num werfügt 
zu fein, denn „Patrie“ ſowohl wie „Moniteur“ fprechen feit zwei 
Tagen uur von. „St. Hoh. dem gnädigen Herrn Prinz: Präfidenten”, 
— Unter diefen ——— ift denn wieder mehr ald je vom nahen 
Kaiferreib die Nebe, 

Auf feinem Anflug nad Baden foll Ludwig Napoleon die Neuen- 
burger Frage mit dem General Dufour beiprodhen haben, der 
befanntlic als außerordentlicher Gefandte des ſchweizeriſchen Bundes 
zur Begrüßung nad Strafbur; ‚gefommen war. Man alaubt num 
fiber an eine demnächſtige friedliche Ausgleihung diefer Angelegen- 
beit durch Aranfreihe Vermittelung. 

Der beflagenswerbe Hintritt des Marfchall Ercelmans bat gro 
Senfation bervorgerufen, Marſchall Harispe foll nun an feiner &% 
sum Großkanzlet der Ebrenlegion, und General, v. Caftellan ober 
Magnan zum Marfepatl befördert werden. 

Der „Moniteur“ veroͤffentlicht beute die Ernennung von 355 
Maires und Beigeorbneten in verfchiebenen Departementen. 

-) 2ondon, 23. Juli. Die Berechnungen der englifhen Jour 
nale über bie Ergebniſſe der Wahlen weichen immer in ungews Ns 
lihem Verhältniß von einander ab. „Daily News“ zählt unter 
Wahlen 311 Yiberale und 292 Derbpiten ; von letzteren würben aber 
noch 23 gegen das Minifterium ſtimmen, wenn biefed bie Kornzölle 
wieder aufs Ei bringen wollte. „Ehronicle” zählt 306 Minifte- 
riefle und 266 Oppofi — „Herald“ 318 Minifterielle, 2830 für 
die Oppofition; „Bor“ 311 Minifterielle, 287 Liberale, Ob das 

abinet im nenen Parlament die Majorität babe ober gezwungen 
fein werde, abzutreten, darüber läßt fih heute kaum noch eine Ver: 
mutbung äußern. 


— —— 

Frankfurt, 24. Jull. Zn ven jängften Tagen it hier bedeutendes Ge- 
ſchaͤft in Blorenz-Livornefer Eifenbasnactien, ein Effect, das bei den Bor- 
theilen “einer gut’ Anlage ein Liebling der Speculation zu werben ver⸗ 
ſpricht. Nachdem bereits früber darin großer Umfap an den dnflufreichfien 
deutſchen und ilalienlſche Märkten war, lenkte der Zufall die Specufation 
davon ab, Diefelbe befommt nun einen neuen Impuls durch bie im ber 
Ichten Gemeralverfammlung der Wctionäre beſchloſſene Berlängerung ber 
Bahn, welche feither außerhalb der Stadt Livorno ausmündeie, bis an den 
dreihafen, woburd diefelbe, dem Güterverfehr geöffnet, zu bebeutenbeu Hoff- 
nungen auf Mehreinnahme berechtigt. Die legte Divinende für das Jahr 1851 
war 42], Eire pr. Actie von 1000 Lire, alfo 4), pCt. Die für das 
Jahr 1852 wird allen Berichten nad abermals günftiger fein. Heute war 
zu 79'/, viel Geltäft, das officielle Coursblatt nolirt übrigens biefe 
Slorenz-Pivornefer Eifenbapnactien ſeit wehreren Tagen und man zweifelt 
nicht nach ten einlaufenden Kaufaufträgen, bald höhere Courſe bafür zu fehen. 

zz Frauffurt, 25. Juli. In der peutigen Effectenfocietät wurden 
jene Sorten Öfterreihifher Jonde, worin Umfäge flattfanven, wegen ihres 
vorgeftrigen Rüdgangs zu Wien abermals zu niebrigern Eourfen verhandelt; 
5pCt. Metall. waren Bi pet; 41,pEt. Met. 73'/, vEt.; Spät, Lom⸗ 
bardiſch⸗ Benetionifhe 88"/, pEt. Im fpanifchen Papieren zeigte ſich eine 
angenehmere Stimmung, namentlih für 1pCt. Neue; bei Iebhaftem Gefchäft 
gingen viefelben von 22'|, pEt, fiufenweife auf 22°/,, pEt. und ſchloſſen 
zulegt 22°), à "/,, pEt.; Spt. Inlänbifhe waren 45", p&t. @,, , 
pet. Brf. Im ſämmtlichen Eifenbapnaction, fowie in den meiften Sorten 
aller übrigen gangbaren Papiere wurde muß fehr wenig ober fafl gar 
nichts geihan. 

Baris, 24. Juli. 41/,pEt. Rente 103, 20. — IpCt. 72, 45. — 
Neapol. 104. — Reue 5pCt. Defterr. 95'/,. — Span. neue Diff, 21°],. — 
Neue IpEt. —. — Innere Schuld 43%, "/,, — Bantartien 2850. — 
Pienmout HpEt. 95, 75. — Römifhes Antefen Juni 1850 95’, 96. — 
do. 1850 96’/,, — St. Germain-Eifendapn 1080. — Berfailles, linkes 
Ufer 326, 25. — Strafburg-Baiel 295. — Nordbahn 638, 75. — Paris 
Straßburg 617, 50. 

Die öffentlichen Bonds waren heute minder fei als geflern; 
twidelten ſich vie Gefchäfte fehr ruhig ab. 

Zelegrapbifche Eonröberichte des Syndicats der Frankfurter 
Wechſelſen ſale. 

Wien, 24. Jull yet. Metall. 97°/,.. — L. B. 111.— 4'/,p€r, 
Metall. 87°|,, — Bankactien 1357. — 250 fl. Loofe —. — Hpät. 
Lomb,-Benet, 105. — London 11 fl. m fr. — FerdNordbahn —. 


übrigens 


Frauffurt, 25. Jull. Geftern find Pier angelommen: Herr Gieueral- 
lieutenant v. Sharnhorf, aus Berlin. im Parifer Hof und Herr Jurſt 
v. Bethüne, aus Yaris, im römiſchen Kaiſer. 


Berantim, Rebaction : Dr. 5. Malten. Dr. E. Satıler, Dr. 3, ®, Autiseit, 


Bad) Homburg 


[1396] 


bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Somburg’s, deren Analyfe von dem berühmten Profeſſor Liebig ftattgefunden hat, find erregen, tonifch, auf 


Löfend und abführend, fie bethätigen ihre Wirkjamfeit in allen Källen, wo es fi 


ch darum handelt, die geflörten Aunchonen des Magens 


und des Unterleibes wieder herzuftellen,, indem fie einen .eigenthümlihen Reiz auf diefe Organe audüben, die abdominale Eireuflation 


in Thätigfeit fegen, und die Berdauungsfähigfeit regeln. 


it vielem Erfolge findet ihre Anwendung ftatt in Krankheiten der Leber und der Miilz, bei Sypochondrie, bei Urin: 


leiden, bei Stein, bei der 


icht, bei der Gelbfucht, bei Hämorrhoidalleiden und Berftopfungen, fo wie bei allen 


Kraufbeiten, die von der Uuregelmäßigkeit der Berdaunngsfunctionen berrübren. 
Bon fehr durchgreifender Wirkung ift der innere Gebrauch des Waſſers, befonderd wenn es frifch an der Duelle getrunfen 
wird, und die Bergluft, die Bewegung, die Zerfireuung, das Entferntfein von allen Gefhäften und jedem Geräuſche des Stäbtelebens, 


unterftüst die Heilfraft dieſes herrlichen Mineralwaſſers. 


Mit dem Rufe Homburg's, der fi feit 11 Jahren ſtets gemehrt bat, iſt auch Gomburg ſelbſt in jeber Beziehung fortgeſchrinen 
neben der alten ift eine neue Stadt erftanden, mit prächtigen Hotels, ſchönen Privat» Wohnungen, die dem Fremden allen mögli 


Comfort gewähren, und die mit den berübmteften Bädern in Bezug auf Bequemlichkeit und Yurus rivalijiren. 
aunusgebirge ein. 


und pittoreöfe Gegend ladet zu Spaziergängen nad dem nahen 


ie wahrbaft romanti 


Das ——— Eonverjationd:Saus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, iſt noch durch den neuen Anbau von 


wei qro 


en febr prachtvollen Sälen bereigert worden und erwedt allgemeine Bewunderung. Es enthält einen Ballfaal, einen 


oncertfaal, viele geſchmadvoll decorirte Converfationdfäle, wo Roulette und trente et quarante mit namhaften Bortheilen für bie 
Spielenden vor andern Banken gefpielt wird, ein großes 2efecabinet, das unentgelilih für das Publitum geöffnet ift, und mo bie 
bedeutendfien deutſchen, franzöfiichen, eugliſchen, ruſſiſchen und bolländifchen politiihen und beiletriftiihen Journale gehalten 


werben, ein Raffee- und ein Rauczimmer, die auf eine ſchöne Asphalt-Terraffe tes Kurgartens führen, und einen 


um ein Uhr und um fünf Uhr Zabie d’hote ift, 


peife-Salon, wo 


Das rübmlihft befannte Kur: Orcheiter von dreißig Mitgliedern fpielt Dreimal des Tags: Morgens an den Dnellen, 


— 
Jede 
reiſenden Künſiler ſtatt. 


im Mufif-Pavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale 
oche finden Reuniond, Bälle, wo die gewäbltefte Badegeſellſchaft ſich 


verfammelt, und Goncerte der bedeutendſten durch⸗ 


Bad Homburg ift nur eine Stunde, durch die Berbindung von Poft, Eifenbahn, Omnibus ıc. von Franffurt entfernt. 
Die Sommer:Saifon für Diefed Jahr hat mit dem 1. Mai 1852 begonnen. 





Mainlust. 


Hente, Montag den 26. Juli: 


Grosses Extra - Concert, 
ausgeführt (auf gefielte Bitte) durch das 
Anſikcorps des k. preuf. 29. Infanterie-Wegiments, 
zum Bortbeil der durch deu SHagelfchlag vom 18. d. M. 
zu Schaden gefommenen Oriſchaften in der Umgegend. 
Anfang: 6 Uhr, Eintrittspreid: 18 fr. die Perjon. 
(Größere Gaben werden dankbar angenommen.) 
Anfhlagzettel werden das Programm mittbeilen, und es erfucht 
um recht zablreihen Zuſpruch im Intereſſe der zu bedenfenden 
vielen Armen aufs Angelegentlihfte 
[1667] Das Unterftügungd:Komite, 
[1636] Dringende Bitte an Menichenfreunde! 


Bon den durch das furchtbare Unwetter, welches den 18, d. DM. au einem 
Schredenstage für unfere Umgegend gemacht, indbefonbere ſchwer heimge- 
ſuchten Driibaften haben mehrere (auch Aadt-franffurtife) in unbe 
fhreibliher Weile gelitten, in deren Gemarfungen nicht nur der ganze dieß⸗ 
jährige Erntefegen, fonderm auch der zu hoffen gewefene Ertrag der Baum- 
ftüde auf mehrere Jahre hinaus gänzlich jerflört worten if. 


s werden G@erellschafts-Personal-Karten für den zweiten Platz aus- 
wobei 3 Personen für 2; 4 oder 5 für 3; 6 oder 7 für 4: 8 oder 9 für 5: 
oder 13 für 7; 14 oder 15 für 8; 16 oder 17 für 9; 18, 19 oder 20 für 10 
Diese Karten sind für die Dauer von 12 Monaten 


Di, Düsseldorfer | Dampfschifffahrt. 
E 


gegeben, 
10 oder 11 für 6; 12 
und über 20 je 2 für eine Person zahlen. 
zur Hin- und Rückreise gültig. 


Der Agent: 


Tief erfhüttert durch dieſts fo derbe Mißgeſchich, bitten die armen Bewohner 
der genannien Drie dur und, bie Unterarichneten, um milde Baben zur Linde 
zung Ihrer Roth, und wir fönnen es und nicht verſagen, ihr Erfuhen, in 
Bereitwiligleit zum Empfange freundliber Spenden fir tiefelden, biermit 
angelegentliäft zu empfehlen. Wolle, wer #4 irgend kann, ein Scherſ⸗ 
lein beitragen zu dem begeimeten Zweckt, ciugedent des eriwediichen Wortes: 
Ber fi bed Armen erbarmet, ber lelhet vem Herrn, Der wird ihm wieder 
Butes vergelten!" — Aranffurt a. M., am 21. Juli 1852. 
Baumann-de Neufville, Banquier, Roßmarft 23. 
Ludwig led, Handelömann, Fahrgaſſe. 
Leopold Fleroheim, Handeldmann, Schnurgaffe. 
Dfarrer Freſenius, Saalgaffe 30. 
Ph. Grimm, Director der Liebfrauenfirde, Holsgraben. 
Joh. Jak. Gruber, bürgerl, Major und Duartieropritanb, 
Bendergaffe 15. 
von Bukackich, Major, Theaterplag 13. 
G. P. Schäfer, Lehrer der Frauenvereinsſchule, Rechenei⸗ 
grabenftraße 1. 

Dr. med. A. Schmidt, audübenber Arzt, gr. Sandgaſſe. 

Eonfiftorialrath und Pfarrer Schrader, Kirchgaſſe 1. 

Eb. Schröder, pasteur Eglise frangaise, Götheplag. 

Dr. Zeopold Stein, Rabbiner der ijraelitifchen Gemeinde, 
Schüsenftrafe, 

Die Medaction des Futelligenzblattes. 

Die Mebdaction des Yranffurter Tonrnals. 

Die Medaction der Frankfurter Poftzeitung. 


KURSAAL, BAD HOMBURG. 


Montag 26. Juli 1852, 
8 Uhr Abends, 


Georg Krebs, Zeil der Post ———— Gro ß es Coneert 
Di 
iederlandiſche Dampffchiffgefeltichaft 


ertheilt für das am 1. Auguſt in Düffeldorf flattfindende Sängerfeſt Allen dafür 

beftimmten Perjonen Fahrkarten zu weiter extra ermäßigten 

Abfahrt von Mainz und Eaftel jo präcis wie alle anderen Gefellfdaften. 
Anfunft an bemfelben Tage in Düffeldorf. 


unter Mitwirfung von 


Herrn H. Leonard, 


derũhmler Bioliniſt aus Belgien, 


Madame Leonard:Mendi, 
(Richte von Mad. Malibran), 


reifen. 


—— auf * Haupt: Agenturen von &, Louis Werfchle erfie Sängerin. 

in Franffurt a, M. in Gaftel und in Main 

re ornmarft. — —— an der . Das Programm befagt das Räpere. 
[1627) und an der Sandungsdräde. [1675] 


—TTDrud von Huguf Oßerrietb 


(Ref Bellage uud Konrerfationtblatt,) 


Frankfurter 


Dofheitung 





Montag 


(Beilage zu R 177.) 


26. Zuli 1852, 





Deutſchland. 
* * li. 
i Grade definit 5 
— ne ng 


i lich ba i 
vr een Mahn e * ir 
Mona 


n 
nung —* Kraft tritt, ober wenigſtens da, wo man ed wünfcht und die 
neue Gemeindeordnung no 


entwerfen, nad benen unter Begutachrung und Zuſtimmung der 


sr an das Beftehende zu orbuen und zu regeln vn werben, 
U —*— und unbeſtimmt iſt es für jegt, ob ſchon in der 
ſſion ein verändertes Wablgefeg für die zweite Kammer 

5 werben wird, und ebenſo unbeſtinimt iſt die Grundlage 
2 Berlin, 24. Juli, Als eines der bebeutfamfien Ereigniſſe in 
Den uf die Zollvereindangelegenbeit wird bie von Württemberg 
und Baden — Stellung bier ——— Er. My. 
unfer rt. A foll auf die Wandelung, welche in diefer für Preußen 
günftigen Weiſe eingetreten if, wefentlich eingewirkt babe, Es bürfte 
zu erwarten fein, daß Baden und Württemberg die Grund— 
lage der Darmftäbter Coalition gänzlich verlaffen und 
auf den von Preugen und Hannover vertheidigten 
Standpunft fi fiellen werden. Die EA DE RR 
ten „der Darmjtäbter Uebereinfunft (mit Ausnahme Badens und 
W bergs, wie bekannt) enthält die Erklärung, daß fie einen 
bindehdrn Beihlug über bie Erneuerung des Zollvereins und bie 
Bereinigung mit dem Steuerverein fo Tange nicht faffen könnten, als 
nicht Far vorliege, in welchem Umfange ein Zoll: und Handelsver⸗ 
mag .zall Defterreih zu Stande fommen werde, und wie bie Fünftige 
Zolleinigung mit Dcfterreih zu fihern wäre. (&8 wird in Bezug auf 
die | ng der Wieberberficllung des Zelfoereind von den in 
Rede, fiebenten Regierungen u a baf, wenn man unter biefer 
Se die Bollentung der Verhandlungen über bie Erweiterung 
des Zollvereind verfiche und nicht etwa den Abſchluß der Verträge 
über, die Reconftrurtion des Zollvereind, ein Einverſtändniß leicht 
bewirken fein werde. Die preußiiche Eıfläru läßt indeflen bin- 

td ber Auſchauung Preußens feinen Zweifel übrig, indem fie zwei 
fte als ſolche bezeichnet, deren Erledigung bei bem Wirderbeginn 

der Berbanblungen dr ben Fortgang der Tetteren und für. bie fer— 
nere Detheiligung der einzelnen Regierungen an benfelben präjubiciell 
fe. Der * fer bie Grhelun der noch rückſtaͤndigen Erflärungen 
über die preußiiche Propoſition wegen Bereinigung des Steuc.vereind 
mit dem Zollverein. Der zweite entfcheidende Punk fei die Juſtim— 
mung dazu, daß bie auf einen Zell: und Hanbelövertrag zu beichräns 
fenden comunercicllen Verhandlungen mit ber öflerrei heben Regie: 
tung erſt nach Abſchluß des Vertrags über Erneuerung und Erwei— 
trung des Zollvereind eröffnet würben. Sobald diefer als Grund: 
Iage feftzubaltenbe Zeitpunkt eingetreten fein werde, fer bie preußiſche 
Wegierung zur fofortigen Eröffnung der Verhandlungen mit Defler- 
bereit. Ueber diefe Erklärung Preußens if in den biefigen 
dater laͤndiſchen Kreifen alfenthalben Die größte Genugthuung verbreitet, 


Wachen, 22. Juli, Daß bier wegen ber Nähe der Grenzen ber 
—— —— betrieben worden, iſt bekannt. Um bemfels 
ben künftig jeden Weg abzuſchneiden, iſt vom Finanzminiſterium bes 

mmt worben, daß vom 1. f. M. ab auch die Heiuften Ouantitäten 

aare auf ber Grenzfrede des Hauptamisbezirks Aachen zur Ein: 
gangsperzollung herangezogen werben follen. Die Vergünftigun 
wonach alle Waarenguantitäten unter 3 Loth nicht verfteuert u 
Gefälicbeträge von weniger als 6 Pfennigen nicht erhoben werben 
ollen, fällt demnach für piefige Gegend aus, Bei den Effecten von 

eifenden wird allerdings ausnahmsweiſe verfahren werben. (B. 3.) 

München, 23. Juli. Se. Maj. der König Otto von Griechen: 
land wird am 27. d. M. in Wien eintreffen und fih nad) eintägigem 
Aufenthalt nach Karlsbad begeben. Erft nad vollendeter Badefur 
begibt fi der erlauchte Monarch nah Hohenſchwangau. 

‚I* Aus der Pfalz, 25. Juli. Auf unfere beiden Kurorte, näm- 
lich bad Soolbad Dürfbeim und bie ſchöne, fo reisend gelegene 
Kaltwaflers und Molfenheilanftalt Gleisweiler übt ber iche 
Sommer eine überaus günftige Wirfung. Beſonders erfreut ſich der 
legtgemannte Badeort einer Frequenz, die feit feiner Gründung ohne 
Beiſpiel dafteht. Das fehr flattlihe und geräumige Kurhaus jamınt 
feinen bewohnbaren Nebeugebäuden ift förmlich von Kurgäften über: 
füllt, und viele müffen gi Wohnung in dem unmittelbar nahe ge⸗ 
fegenen Dorfe ſuchen. Daß Ihre Majeftäten König Ludwig und 
Königin Thereje von der nahen Billa Ludwigshöhe aus die Bades 
anſtalt ſchon wiederholt mit ihrem Beſuche beebrt baben, if Ihnen 
wohl aus andern Blättern fon befannt, — An der früher ſchon 
berüprten neuen Jrremanftalt bei Klingenmünſter find mehrere huns 
bert onen mit ben Planirungsarbeiten beichäftigt. Die Sonmifs 
ion bebufs der Herftellung der Gebäuficfeiten iſt von königlicher 

egierung neuerlichit — worden. Die beträchtliche Summe 
von 213,647 fl. 2) Fr., bie von der inneren Einrichtung noch gar 
nichts in fich begreift, laͤßt Schon einen Schluß auf die 
ber projectirten Gebäude machen. 

‚Gotha, 19. Juli. Neuerdings ift ein Geſetz über den Givilftaats: 
dienft für u Ser Land viröffentlict worden, welches darauf gerichtet 
ift, die BVerhälmiffe ver Staatöviener, befonders der richſerlichen 
Beamten, ber Staatöregierung gegenüber, feitzuftellen. o barf 
in feinem Anftellungsbeeret einer richterlichen Perfon Anſtellung auf 
Zeit ausgeſorochen und Fein richterliher Beamter zur Diepofition 
geftellt werden, wenn nicht in Folge veränderter Staatseinrichtungen 
eine einzelne Stelle entbehrlich, oder der Beamte durch Tange Krank: 
beit untauglich geworben iſt. Berfegung richterlicher Beamien gegen 
ihren Willen, darf nur bei einer in ber Berfaflung der Gerichte: 
bebörde vorgebenden”Beränderung und in ben Fällen flattfinden, wo 
gegen fie Anlaß zum Befferungsverfahren vorliegt, und ſelbſt dann 
naar auf eine andere Stelle von gleihem Nange und mit gleicher 
Beſoldung. Ungeſuchte Verfegung in den Ruͤheſtand fan gegen 
richterliche Beamte nur auf Autrag der Anftellungebehörve Se 
Beſchluß ter competenten Gerichtöbehörde und Zuspenfion wegen 
Verbrechen nit vu. Entſcheid des eg re ver: 
fügt werden. — Wad die Staatsdiener im Allgemeinen be— 
int, fo find biefelben für die Geſetzmäßigkeit ibrer amtlichen 
Handlungen verantwortlih, außer wo fie einen in gefenlicher 
Ferm ertbeitten Befehl ihres Vorgeſetzten audgeführt haben, in 
welchem Halle den Testeren allein die Verantwortlichkeit trifft. 
Dienftentlaffung eder Verſetzung in eine geringere Stelle tritt ein 
wegen Wechſelarreſtes, cerimineller Beſtrafung und in dem Falle, 
wenn ein Staatsdiener wegen aufreisender Arußerungen gegen bie 
Staatsregierung, oder gegen die Verfaffung, ſowie wegen abfichtlicher 
Berbreitung aufreizender Schriften gegen dieſelbe, wiederholt in ge 
richiliche Unterſuchung gezogen und beitraft werben if. Die Stellung 
ur Dispofition bedingt zuyfeih den Wegfall eines Fünftels des bis- 
erigen Gehaltes, bleibender Mufentbalt im Audlande den Megfall 
eines Fünfteld der Penſion. Die Verheirathung der Siav:sdiener 
unterliegt der Erlaubnig ber Dienſtbehörde. Doch darf dieſe Ers 
faubnig nur verfagt werden zur Vollziebung der Ehe mit einer übels 
berüchtigten Frauensperfon, ſowie bei offenbarer Unzulänglichkeit der 
Mittel zur Ernährung einer Bamitie- (pl. 3) 


usdehnung 


Aus Thüringen, 21. Juli. Ju Sonderehaujen hat jest bie | 


Reyierung dem Pandtag einige, eine beſſere Jagdpolizei der 
Abänberungen des Yagdgeieges von 1848 proponirt. Ring 
—— ein, lehnte jedoch eine mung, wel— 
Jagdrecht den Gemeinden vieder ränfen wollte, ab und te 
auch den proponirten Preis der Yagdfarten von 3Thlm. um 1 Thir. 
— In Rudolftadt hat die Regierung nun au beim Lan ein 
revibirted Wahlgefeg, durch welches dic directen Wahlen abgeſchafft 
und den Bermögenden eine größere Berechtigung eingeräumt wird, 
eingebracht, an deffen ger Men nicht zweifelt. Sobalb dieſe 
erfolgt fein und auch der Giat illigt fein wird, was bei bem 
Einvernehmen des gegenwärtigen Landtags mit der Regierung feinen 
Schwierigkeiten unterliegen dürfte, wird der erflere gefchloflen und 
ein neuer auf ben Grund bes revidirien Wablgefeges einberufen 


werben, 

* Bad Somburg, 25. Juli. (Eingefandt.) Den Zeitungsnach⸗ 
richten ufelge, Fre fid) die verſchiedenen Bäber zur —5* ge⸗ 
macht, In e Welt binauszufhreiben, daß die berühmte Sängerin 
Henriette Sonntag (Gräfin Roffü ihr muſilaliſches Lebewohl von 
ibren Thermen aus dem europäifchen Welttheil zurufen wird; wir 
fönnen aus beſter Quelle verfihern, daß Bad Homburg ganz allein 
den Sieg davon zu tragen wußte, und unjer Gonverjationsfaal Dir 
legte Stätte fein wird, von wo am 2. Auguſt Madame Sonntag ibr 
mufifafifches Talent der europälfchen Haute volde zum beften gibt, 
Bereits jest laufen ſchon zahlreiche Beſtellungen aus Franffurt für 
Bilfette zu diefem Goncerte ein und fogar viele Engländer, welche 
unfer Bad zu befuchen beabfichtigen, werden ihre Abreije von ber 
Halbinfel beichleunigen, um diefem berrfichen mufifalifchen Abſchieds⸗ 
feite beizuwohnen. 

Schweiz 

S Aus der Schweiz, 24. Juli. (Tagesnahrichten.) Die Erplo⸗ 
fion der Pulvermũhle bei Altſtätten (nicht bei Höngg), im Kanton 
Zürich, erfolgte vorgeftern Nachmitiag um 3’/, Uhr binnen zwei Dis 
nuten. Ed find dabei die beiden Söhne des Pulvermüllers Dietrid) 
umgefommen. In bem nahen Trodengebäude fagen nod 50 Cir. 
Pulver, welche Herr Dietrich mit Hintanfegung feiner eigenen Sicher: 
Kr und mit großer Geiftesgegenwart vor dem — zu bewah⸗ 
ren wußte. — Nach einem Freiburger Blatt bat der Bundesrath die 
zum des Gomite von Poſieur dem Staaterath von Freiburg zur 

nebmlaffung zugeſtellt. — Im Kanton Waadt find gegenwärtig 
die drei erften Städte, Lauſanne, Vevay und Morges, ohne Präfecten, 
weil niemand mehr biefe von ber Regierung aͤußerſt ſchwierig ge⸗ 
machten Poſten einnehmen will. — Der Ingenieur Sulzberger bat 
die ibm aufbebungene Caution von 150,000 Fr. nicht geleiſtet, viel⸗ 
mehr wird das englifhe Haus Burnton, dem jener feine Conceſſion 
abgetreten bat, die Summe binterlegen. — Borgeftern ftürzte ein 
Wagen mit Pferden und Reifenden von der neuen Teufelsbrüde auf 
tem Gotthard zur alten hinab, ohne dafı weder Thiere, noch Mens 
ſchen, noch Gefährt dabei Schaden litten. 

Y Meuenburg, 22. Juli, Der Hauptgegenftand ber Beratbung 
unferes großen Rats wird das fünftige gouvernementale Verhalten 
gegen die Royaliften fein. — Die unkluge Correſpondenz der Parifer 
„Datrie” bat bie Gemüther, namentlich in den Bergen, erbittert. — 
Der Freiburger Notar Faßnacht wird morgen früh an feinen Heimat 
kanton abgeliefert, nachdem er jeinen gejegwidrigen Ruf in Balendis 
durch vierzehntagiges Gefängniß in hieſiger Stadt abgebüßt. — In 
der liberalen Schweiz organifirt man cine Subferiprion für eine 
Ehrenfahne, welche den Neuenburgern übermadt werben foll, 


JItalien. 

Turin, 17. Juli. Die Parlamentsferien haben begonnen, und die 
Mehrzahl unſerer ehrenwerthen Senatoren und Drputirten iſt aufs 
Land gegangen, um von ihrer geſetzgebenden Thätigkeit er 
Der Senat bat, ebe er auseinander ging, einen Ausfhuß zur Prüs 
fung des bereits von der Deputirtenfammer votirten Ehegeſetzes ers 
nannt. Die Ausihußmitglieder, fieben an der Zahl, gebören fämmtlich 
der Partei an, welde bie Trennung der Kirde und des Staates 
verlangt, d. h. fie vertreten die Meinung des Landes. Folgendes find 
ibre Ramen: Baron Demargberita, ebemaliger Siegelbewabrer, ein: 
——— der erſte * elehrte des Landes und im Jahr 

850 Berichterſtatter über das —* Siccardi; Stara, erſter Prä—⸗ 
ſident des Appellhofes von Genua; Graf —3— erſter Präfident 
Des Appellhofes von Caſale, eine richterliche Größe erſten Ranges; 
Fraschini, ehemaliger Allerspräſident der Deputirtenkammer, der alt- 
liberalen Partei angebörig; Graf Sclopio, ehemaliger Siegelbewabrer, 
ein ſehr verdienftvoller Schriftfteller und Gefcichtefchreiber, und end- 
Lich der Marcheſe Alfieri und der Gavaliere Desambrois, beide ehe: 
mals Minifter und Ti Vertreter des gemäßigten und aufgeflärten 
Fiberalismus der erften Kammer, Mittlerweile wirb bie relericale 
Partei nicht müde, das Land aufjuregen und zum Ungebor: 
fam gegen die Geſetze, ja, zum Aufruhr zu treiben. Ich ſage: 


zum Aufrubr und mache mid barin durchaus feiner Ushertreis | 





bung fhuldig. Um 8 von ‚au uͤberzeugen, braucht man nur bie 
Abhandlungen des Marſchalls Patour und des Grafen Gofla befla 
Torre, fowie die Auffäge. der „Sampana”, der „Urmonia”, bes 
„attoficg" der Biſchofe zu Tefen. Eben die Partei, 


welche bie 1 bie Preſſe zur Schau trägt 


| und welde, wenn fie unglüdt ah eined Tages_ans Ruder ge- 
langt, damit beginnen würde, bie Areibeit ber — in Feſſeln zu 


ſchlagen, macht gegenwaͤrtig ben bellagenswertheſten Gebrauch von 
dieſer — welche fie verabſcheut. Die demagogiſche Preſſe in 
ihren hlinmflen Tagen hat niemals den rad der Wuth und bes 
Gpnismus erreicht, zu weldem die renctionäre Preſſe Piernonte 
gelangt ift. Beide.) 

Zurin, 20. Juli. anchi Glovini, der frübere Hauptredacieur 
der „Opinione“, wird bier in kurzem mit einem neuen Journal aufs 
treten. — Wir fhmachten bier feit einigen Wochen unter einer wahr⸗ 
baft tropifchen Hige, die von Zeit zu Zeit durch plötzliche Drfane, 
Gewitter und_Regengüffe et u wird, Gin entſetzliches Bes 
witter entlud fih vorgeftern über Turin; drei Perfonen wurben an 
verjchiedenen Drten in ber Ummtegene vom Dlis zu Tod ——— 
Wie in mehreren franzöſiſchen Departementen, Fi auch bier 
traurige Fälle von Hydrophobie vorgefommen. Die Polizei nimms 
die angemeflenften Maßregein zur Berhütung diefer entfeglichen Pl 
In Folge der großen Hige wird unfere Knie wab henlih be 
Magenswerib ausfallen; die Traubenfraufpeit ift bereits jegt allge- . 
meiner verbreitet, ald im verfloffenen Jahr um biefe Zeit. 


Frankreich. 

VParis, 24. Juli, So iſt denn der Prinz Präſident mit großen 
Feſtlichkeiten empfangen und unter dem Jubel der Bevölferung in 
die Haupiſtadt zurüdgefehrt. Auch Me „Damen der Halle” haben ihm 
ihre Huldigung wieberum dargebracht, indem fie ihm Blumenfträuße 
in den Wazen warfen. Der Eortege war eine halbe Stunde lang. 
Trog aller Ermübungen, bie im Gefolge der legten Taze nicht aus⸗ 
bleiben lonnten, befindet fi der Prinz-Präfident doch wohl und ſieht 
nichts weniger ald erfchöpft aus, Heute ir Are feine gemöhnfichen 
Arbeiten wieder aufgenommen und bie Minifter baben ſich er 
Saint-Eloud begeben und unter feinem Borfig einen Cabinetsrat 
gehalten. Morgen fräb 9 Uhr erfolgt die feierliche Grundſteinlegung 
der neuen Gallerie, welche die Tuilerien mit dem Louvre verbinden 
fol. Der Staatdminifter v. Cafabianca, von den Beamten feines 
Depdrtements umgeben, wirb biefe Feierlichkeit leiten, auf welche 
überdied_in der Münzwerfftätte eine ſchoͤne Medaille geprägt werden 
iſt. — Sehr eifrig if die Regierung mit dem Feftprogramm des 
15. Auguit beichkfigt, Fergeitelle iſt daſſelbe bis jent mod nicht, 
indeffen verfpricht man den Parifern Schauſpiele, wie fie ſolche bie 
ber noch nicht genoffen haben; fo auf der Seine die Daritellung 
eined Seege ſechts, bei welchem die Echulfregatte „Stabt Paris“ dem 
Mittelpunft bilden veird, — Einem Touloner Blatt von vorgeftern 
zufolge traf die von Biceadmiral de fa Suffe befehligte Evolutions · 
escadre des Mittelmeers Anftalten, auszulaufen: fedhs Segelſchiffe, 
eine Dampffregatte und eine Dampfcorveite. Ueber das Jiel der Fahri 

ee verſchiedene Gerüchte; wahrſcheinlich find es die hyeriſchen 
Inſeln. 
Spanien. 

** Madrid, 19. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche des ſpani⸗ 
ſchen Conſuls in Neuorleans an unſern Miniſter der auswärtigen 
Angelegenbeiten verſichert, daß alle Beſorgniſſe vor einer neuen Fli— 
buftiererpebition gegen Cuba durchaus unbegründet feien, In Sara- 

offa ift bie Leiche des auf Cuba im Kampf gegen Lopez gebliebenen 

eneral Ena angekommen und mit großer Feierlichkeit empfangen 
worden, — Näcyien Samftag den 24. d, M., ald am Gleburtsfen 
der Königin Marie Chriftine, ift in San Ildefonſo feierliher Hand: 
fuß. Con ſchickt ſich das diplomatifche Corps zur Fahrt nach Pa 
Granja an, um bem Acte —— —* den * iR daſelbſt 
großer Cabineterath angeſagt, zu welchem ſich alle Miniſter einfinden 
werden. Die Inſpectoren der verſchiedenen Waffengattungen der Armee, 
der Präfident des — Raths der Königin und andere Staats 
beamte finb ebenfalls eingeladen. *— dieſer außerordentlichen 
Berathung ſcheint jr ich Mittel und e aufzufinden, bie Aug: 
gaben des Kriegeminiſteriums, wenn möglich, um etwa 16 Millionen 
au vermindern, 

GSroßbritanniem, ’ 

0 London, 233. Juli. Der „Morning Abvertifer‘ betradytet eine 
baldige gr auch des neuen Parlaments als Geiwvißpeit, Mäns 
ner aller Karben und Meinungen felen derfelben Anſicht. Meder ben 
Gonferwativen noch den Liberalen fei es möglich, das Fand mit einem 

arlament, wie bad gegenwärtig —— fange zu regieren. 

ie zwei großen Parteien hielten einander fo die Wage, Daß gegebenen- 
falls der unbedeutendfte Umftandb bie grade am Ruder befindfiche rtei 
in die Minoritãt verwandeln lönne. „Die aufgeflärteften Politiker balten 
die Auflöfung des gegenwärtigen Parlaments in der zweiten Seſſion 
deſſelben für unansnseichlich. Aber ſchon in der erſten Seſſion, die im 


Detober ihren werden im Miniſterium Mobificationen 
eintreten. Sobalb_bieje n bie erften, itte getban hat, wird 
die am Ruber die Nachſicht 


bringen, 
Man er 
Parteien fi ergebende Confuſion im Haufe binficpeli 


werde.’ 

Nach dem „Heralb” ficht das Minijterium Derby feit und wird 
nad dem ng ber Wahlen feier ſtehen, als vorher. Das minis 
erielfe Blatt raͤſonnirt folgendermaßen: Die eg rain bat 
bis jetzt im Ganzen 26 Parlamentsfige verloren und 59 gewonnen, 
alfo Im Ganzen einen Nettogewinn von 33 Sigen. Self die Ein⸗ 
geweihten im Reformelub geben zu, daß bie Zahl ber Derbpiten im 
neuen Haufe fih auf 305 belaufen wird, Zwar ſchmeicheln ſich bie 
Liberalen mit der Hoffnung, daß, weil ber Reft des Haufes (354) 
numeriſch ftärfer fein wird, als bie miniſierielle Partei, ein Miß— 
trauensvotum gegen das Cabinet durchgebe, und Lord 3. Ruſſell das 
alte Regierungspförtchen wieder offen finden werde. Das fei eine 
eitle Viſion. Gelbft angenommen, bag im neuen 354 Männer 
figen, welche ihre Unterftügung nicht Lord Derby zugefagt 
baben, folgt daraus, daß jeder biefer 354 bereit iſt, Lord Derby 
ohne weiteres dem Srieg zu erflären? Gab es je ein Haus, 
in weldem nicht wenigitens 20 eder 30 Schwanfende ſaßen? 
„Allein gehen wir weiter”, fagt ber „Herald”; „nehmen wir 
an, bafı bad Haus mit 322 gegen 298 Stimmen dem Minifterium 
ein ee gibt, was wirb bad Ergebniß fein? Die Kö: 
nigin ſchickt nach Lord John Ruffell, aber ihre erjie Frage wirb wohl 
fein: Nun, Ford John, was wollen Sie tun? Im Februar 1852, 
ald Sie 360 Piberale gegen 260 Gonfervative im Haufe hatten, ers 
Härten Sie, nicht fortfommen zu fünnen, und rietben mir, nad) Yorb 
Derby zu ſchicken. Sie willen, wie Sie fieben, Wenn Sie mit einer 
Majorität von 100 Stimmen nicht regieren fonnten, wie um Gottes 
Willen wollen Sie ſich mit einer Majorität von 20 bis 30 balten? 
Auf dieſe Frage Ihrer Majeftäf kann Lord John, wenn er wahr 
und ehrlich if, nur Eine Antwort geben: Majeſtät, Sie_baben 
Recht; erlauben Sie, dafi ich mich wieder auf Ihrer eg re 
Oppofitionsbanf jege. Died wird — angenommen, daß die Rech— 
nung der Piberalen bie richtige it — ber nothwendige Gang ber 
Dinge fein. Aber, wir find überzeugt, die Negierung gewinnt mabezu 
die eine ganze Hälfte ded Hauſes. Wir glauben auch, daß unter 
den Liberalen viele gemäßigte Whigs find, die gar midht daran bens 
fen, Earl Derby um jeden Preis zu ſtürzen. Einige derjelben wer: 
den neutral bleiben, andere fogar fi Lord Derby anfchliegen, um 
die factiöfe Oppofition niederzufchlagen, Wir fühlen und baber feft. 
Ford Derby kann in jeder Frage, die Broditeuer ausgenommen, 
über eine Majorität im Unter uf gebieten. Lord Derby iſt von ber 
Monarchin aufgefordert, das Fand zu regieren, und Lord Derby wirb 
ed regieren. Seht nur die Perfönlichfeiten an, die fih um die Stan- 
darte britifchen Ritterthums geichaart haben,“ 

Urquiza bat fih am 21. Mai von BuenodAyres nah San Nis 
colas begeben, wo am folgenden Tage ber Generalcongreß ber 
argentiuikhen Gonföberation eröffnet werden ift, der die neue Unions— 
verfaffung beratben und feftitellen fol. Auch der am 13. Mai von 
der Legislatur von Buenos-Ayred mit 33 unter 38 Stimmen zum 
Gouverneur und ®eneralcapitän von Buenos» Apred ernannte D. 
Vicente Lopez befindet fih in San Nicolas. Das von ihm erwählte 
Minifterium ift folgendermaßen zufammengefegt: Minifter des Innern 
Dr. D. Juan Maria Gutierez; Kriegsmmifter Oberft Gafto Caceres; 
Damals: Dr. D. Zofe Benjamin Goroftiaga und Qultusminifter 

r. D. Birente Fidel Lopez. 


Griechenland. 

Athen, 13. Juli. Geſtern Morgen begann vor dem Geſchwornen⸗ 
erichte in Athen der Proceß gegen die Mörder des Minifters Kors 
—* Hundert und acht naen find vorgelaben, 68 Anflagezeugen 
und 40 Entlaftungszeugen, Alles nimmt den gefpannteten Antheil, 
und von Seite der Berwandten der Angeklagten werben bie groß- 
artigften Mittel in Bewegung gelegt, um von ber Jury ein „Nicht⸗ 
ſchuldig“ wenigftens für den Offizier Kookonali zu erlangen, 


Rußland. 

Petersburg, 16. Juli, Die biefigen Blätter enthalten einen 
Bericht über mehrere um die Mitte und zu Ende des Mai im Kau— 
fajus vorgefallene für die Rufen günftige Gefechte, durd welche drei 
serjchiedener® Angriffe der Tſcherkeſſen auf die Linie der Koſalen des 
ſchwaͤrzen Meeres, auf die lesgbiiche Linie und auf die Thäler von 
Nuchach und Kai run (der legterwähnte Angriff geſchah unter 
Fübrung dee el Bel) abgefchlagen worden find, Die Ruffen 


—— * dieſen De Or 3 a * —— — 
deuen iere. r mintverlu erleſſen wir 
angegeden, indeſſen berichtet, daß der Aui des Fur ſen ber Schapſu 

Smail Skanow, zerftört und den Boben gleich —2 nr a 


Handel und Induftrie. 

6° Mainz, 24. Zul, Der geftige Markt Hatte viel Waipenzufupr, 
worurd der Preid, welcher im Lane der Bode etwas in 
gen war, wieder fiel. Die Nolirungen find: Walzen 
10 fl. bis 10 fl. 15 fr., gut Heferbar für October 9 fl. 30 fe; 
rpeinifher effeetio 11 fl. bis 11 fl. 1 Roggen effectio, alter 
meuer 9 fl., für Detober gut lieferbar bie 8 fl. 15 ir; 
6f. 30 fr, für October neue 7 fl. per 100 Rilogr. 
16 fr Dafer 4 fl. 30 fr; Kartoffeln 2 fl. 30 ir; 


Primaforte; Reps- oder Kohlſamen diesjähriger 14 fl. 15 fr. bie 14 
30 fr. angeboten mit 14 fl. genommen, alles per Malter. Luzerner Klee 
famen 18 fl. bis 26 fl, weißer Rleefamen 20 fl. bis 25 fl, rother Rier- 
famen 28 fl. bis 34 fl, per Centner. Die Delpreife find fehr zum Sinlen 
geneigt, aud wurde die ganze Woche wenig in biefem Artikel gemacht; 
Rüböl effeciio 290 Pfo.L. G. ohne Faß 35"/, Tpir,, für October 280 Pfo, 
l. ®. mit Baf 37 Thlt. Mopnöl per 50 Kilogr. ohne Faß 26 fl. 30 Er. 
Roher Talg ohne Padung ver Eentner zum alten Preife. Die Spirituofen 
biieben für Branniwein 18 A 19° per Ohm 29 bis 30 fl.; roher Spiritus 
85° per Ohm 68 fl.; feiner gereinigter Spiritus 90° per Ohm 72 fl; 
rg pr. Ohm 140 bis 180 f.; Jamalca-Rum pr. Ohm 160 
bis 240 fl. 


5 fr, 
Sf. 


Eruteberichte. 

© Bern, 28. Juli, Die Regierungeſtatihalter der Bezitke Burgdorf, 
Than und Büren haben ihre Berichte über den Stand ver diesjährigen Ernte» 
ausfigten an den Negierungsraih eingefandt. Das Getreive flieht überall 
fehr ſchön und verfpriht in allen Arten reiche Ernie. Dintel fei feit 1832 
nicht mehr mit fo Schönen rörpfihen Palmen, breiten, gefunsen, ſchweren 
ehren ver Reife entgegengehenb geichen worben. Wenn die Witterung noch 
bis Ende dieſes Monats ebenfo günfiig wie in ven letzien Tagen verhalten 
foltte, fo dürfte der Dinkel im Allgemeinen 140 bis 148 Pfund pr. Mütt 
bringen. Die Kartoffeln Reben in voller Bluhe; wo vie Rranfpeit ſich 
zeigte, hat fie durch die trodene Witterung abgenommen; die Erwartung 
einer reihen und guten Ernie hat bereits ihren Ginfluß auf ven Kartoffel ⸗ 
preis ausgeübt, indem das Mäß Kartoffeln von einem Markttag zum anbern 
um 4 Bogen gefallen if. Die Neben find fehr vorgerüdt und verfpreden 
eine Dualität wie 1834, an Dunmtität weniger. Birnen gibt es viele, da · 
gegen vom übrigen Ob wenig, 

Die Getreiveeinfupr in das vereinigte Königreich Großbritannien aus 
fremden Ländern feit Aufpebung ber Getreivegölle hat ſich folgendermaßen 
gefeüt: 1847: 11,672,533 Duarter, 1848: 7,528,483 Duarter, 1849: 
10,669,661 Duarter, 1850: 9,019,579 Duarter und 1851: 9,618,026 
Duarter. Aus Irland wurden zugleich während dieſer Jahre folgende Quau⸗ 
titäten eingeführt, 1847: 969,537 Duarter, 1848: 1,952,784 Ouarter, 
1849: 1,4306,706 Quarter, 1850: 1,328,939 Ouarter und 1851: 
1,324,688 Duarter. — Aus den Berichten des Dandelövepartements geht 
bervor, daß im den erſten fünf Monaten ditſes Jahres 52,338,676 Eier 
für den Berbrauh im Innern eingeführt und zwei Driüttheile davon auf 
den Londoner Markt gekommen find. Bon Butter wurden während biefer 
fünf Monate 117,797 Centuer eingefüprt (in den enifpregenven fünf Mo- 
maten des vorigen Jahres 129,926 Eentner), 


Börfenberichte, 

Berlin, 24. Jull. Staatsfd. 94 bez. — Br.-W.-Rortbafn 47, 461. 
u. 47", bez. — Rölm-Minden 111°), u. 112 deu u. ©. 

London, 23. Juli, IpEt, Stods 100"), — Neue 
49°)... — Neue IpEt. 24°], "Im — 5pEt. Part. 37, 38, — 
Hot. 63'/,, 64. 

Amfterdam, 23. Juli. 4 Upr, 2'/,pEl. Integralen 63°], /. — 
IpEt. Shul 761. — ApCt H5’ly Ha "' — Pandelömaatihappii 
121°). — 1pCt. Span, 22°. — Ipet, —. — do, inl. & 6000 fl. 
44). — pCt, Portug. 42%, %, — ApEt, do. 3B%/, MY — 
Ruf ApCt. bei Dope 9’/,. — do, bei Slieglih 91], */. — SpEl. 
Met. 78, . — 2'l,pEt. do, 40). — 5pEt. Sübrr- Metall, 89"/,. 

Bon unfern inlänbifchen Fonde waren heute Jategralen in Bolge don 
einigen fortgefepten Einfäufen wieber etwas angenehmer, Bon fremben 
Gffecten waren fpanifhe bei einigem Geſchäft in 1pEt. mehr angeboten; 
nad porlugiefligen und merifanifgen war aufs neue bei animiriem Umſatz 
eitwas mehr Frage; in ruſſiſchen und öflerreihiihen war beinahe frine 
Veränderung. , 


ankfurt, 26. Jull. Geſtern find hier amgelommen: Perr Graf 
—1 — aus Petersburg, im ruſſiſchen Pof, und Herr Saron 
v. d. Tann, aus Münden, im Parifer Hof. 


ShsvasEisstsust eu a Bess Sigi BREI E 
Berautw. Redartion ; Dr. H. Walten, Dr. €, Sattler, Dr. 3. 2, Kutfeit, 


Span, Ipkt. 
2'|,pei. 


R — | Welbliche 
11816] Zu 5 are zu aufyurter Kochbuch, Lehr: und @rziehungsdanftalt 
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"7 in Main;. 
W. nemann Ne TER . 
ehem. erfliem Ro im Gafbof n... Eman n Arantfurt am Dain. —— Veoh hehe gr nn 
Bweite erte und vermehrte Auflage. Wegen Programmen wende man fih gefälliaft 
Dapelbe enthält im 42 —— ak —— * —* —— ai en an deren Jügel, — in Fraͤmiſun, ober 
ige und © immer, Aufbeivadrung der Ingrevienjien, über die Annahme von Mans und O:iwicht, “er — 1852 {16017 
äder das Anrichten der Gprifen, das Dreflieen und Spiden des Grflägels und der Braten, das War-| x ER 
nieren Se Ei —— Bnorduen vom Speifegettein. In einem Unpange werben die Vorſchriſten [1640] Lately publishrd, tn be had dhradgh Mir. 
er randiren eipeilt. . — 
8 emeine N ten verflärtt wurde, und im Be-| Franz Thimm, London, Mr. Zügel of 
fondern —8* e Blase ee eigen In hermetifp|Franktort and at most of the German Spas. 
verteilt n Bünien — * » Put — mn. : gi * * Er Price 76 or 3 Thalers. 
[4 u 42r. I. A 
— sei se Fe J Sauerländers Berlag. — — on the German Mineral Waters, 
and their Rational Employment, by Sigismund 


Sutro, M. D. Scnior Physician to (he German 
Hospital. 


»To the medical practitioner ihese lectures 
will be found invaluable. They contain by für the 
best, most condensed, and most practical account 
ofthe German Spas with which we art acquainted; 
moreover, they are written in a siyle_ which 
renders them agrerable reading. -- Medical 
Times, December Gth, 1851. 


»For the tourist as well as for the Physician and 
Invalid, it is a clear, complete and «xireemly in- 
teresting eompendium.« Morning Chronicle, 26th 
December. 


CONSERVATETR DENTAIRE 


[1644] Im Unterzeihnetem ift fo chen erfgienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Soldaten-Büchlein 
2 1 i 8. 


Dritte Auflage. 


Miniatur- Ansgabe, elegant rartonirt. 
Preis 48 fr. oder 15 Nor. 


Diefes während ber letzten Belpyäge des öſterrelchiſchen Heeres in Jialien gedichtele „Softalen- 
Büchlein" if ri roduet —— Begeiflerung, und in dleſem Sinne bat dad Hrer, dem «# 
zunächft gewidmet if, e8 be und aufgenommen. Es wird weit hinaud leden ald rin Denimai 
und ale Ausdrud lebenbinfer Erinnerung an die Zeit feiner Enifiehung, in mwelder vieles über 
alles Lob erhabene Deer Berraty und offene Gewalt zu Beben warf, bie beide Deflerreid im Sturm 
zu dermichten meinten, und «6 glorreidher aufrichiete als es je zuvor beftanden. i 

Stuttgart und Tübingen, Julius 1852. 3. ©. Cotta'ſcher Verlag. 


EAU-DE PHILIPPE 





Das Glas fl. 1. 30 fr. — Es bewahrt vor Zahn⸗ 
imerzen, reinigt und erhältdie Zähne, ması fie weiß, 
nimmt den unreinen Aihem und ch erud. 
&6 iR ein Fößliher Sod lgeruch. Zu haben n®hilipp's 
Mpoipels, rue St. Martin 125 in Parld genen franfirte 
Einfendung des Beirage. Depot ie u — 





Braunſchweiger Lotterie, Badiſches Nuleben von 5 Milen Gulden. 
Sroie BIER vun 5 mn Den fer: #. 350068, 10000, 5000 x 
An dielen Ziehungstagen werden 2000 Looſe mit Dass ut Ha a fl. 3. 30 6 ©tüd 

2000 — Be Roofe hierzu ä fl. 24.90 fr. 500fe Nie —— auiig & fl “ 











AR MA So Fe. Zultus Stiebel jun. & Comp. URN NEN 
empfehlen die [1653] [1529] Daupisollecieurs in Aranffurt a. M. 
auptcolleeteurs or z — 8 1 R © p 
Moriz Stiebel Söhne, Großherzoglich Badifche fl. 50 Leofe| pre m — ER 
J DECORCES DORMNGES AMERES. 
—— — Speciallt€ renomee de Parls 
Coupons und Staatspapiere, | Driginal-Obligatione-Voofe, coursmäßig bei pour prevenire les vapeures et faire one bonne 
An» und Berfauf bei J. M. Erier & Gie, |digesuon se vend chez v. Oven. 
(5065) Michael Oppenbeimer, Zeil 7. [1612] im Zürtenfhuß. [1665] Prix dl. 1. 30 kr. le flacon. 





















ier Staats-Papiere. 26. Juli 1852. (Schluss der Börse.) Wechsel-Cours. 






















































































Per comptant. Per comptant. Den 26. Juli. |Fercomptant 

Oesterreich |50/,M. (C.i.8.6.Roths))| 927, r. Wärtiemd. 41/9, Oblig.b.Aothm| 1017, P, 4 ©. Amsterdam . \k.S8. 1100) B. 5 @ 

> 50/;M.v.J.1851 Ser.B.| 927; r. > Bd, Alte WIR. 3/5 ber. m ©. 1 (ıoa.cr.) dam. | — — 

> — V.(C.b.Rotbe)]| 891, pP. ber. u G. Kumkrasca | 40Thir.1,, b. Mothach, sar,, r- | 

> 50/ydo.Monte C.i8.1.M] 835, P, 3,6. ’ Frdr.-Wilihs -Nordb, 50", Kr | 

> Bank-Actien ... 1382 Pr. 78 0. Gr. Hessen 41/,% Obligationen | 1017/,P. . Berlin... . \k.s. 18} 8. & 6 

> 5%, Metallig. Oblig. | B1P/,P. !/; bez. > du, ditte b.Rothech.| 95; 8. (60 Thir.) . 13m. | — — 

.vx.aiai s⸗c.a.J B1x x. bex. 34 6. > st/odltte n.Rothuch.| 921% P. 926. Höremen (50 \K.8. 975 B. 

> dg  ditte 73, 9], 1/4 ben. . @. > 4. 50 Loome . «| Mr. 911,0. IRthir.i.1.dor. /3M, | — 

> 40 altio 66 > f. 25 Loos. . + 317% P. | ie. 6 

> 2 diito 49), [2 Frankfurt ‚31/50, Onlig. v. 1830 | 97 P. 963), 6. 

> * ditto 418, 6. KU v. 1846 Pr. 98, 0. 

> 10/0 ditto 161/, r. » 3% > | 861, P. 85156, 

> 4.250 T,oone b. Rothm.) 11017, P. > Taunusbahnart. 304 Pr. 30286. 

» 1.500 >» ditto 190 ?. 1801, €, Russtand |4/20/, Obi. d. Baring | 103 6. | S 8. i. 

» 41/30/, Odlig.b.Bethm.]| Hi & > 4°/, 061. b. Hape #.2. 92 0. E (200 Fr.) . IM. 2 

> #0, ditto 708, ©. > ig > b.Stierllin > 91», 6 MMalland (250 \k.a. 1) ©. 
Preussen . |31/,0/, Stantsschuldn.] 931/, &. Polen. - 140/, Oblie. de N. 308 at, “ E Lir. Austr.) /aM. J 

> 41/,0/, Oblig.b, Moths | 1041, 2 Spanien Pin Int.Ach.P A230) Ad des IHN, G. lraria , . - » ix.s, /954 B. + J 

Coln-Mind,E-A ex U. 1127, @. > 10, Neur » >| 22rıg ti ben vu. 4 (200 Yr.) - !aM | — 
Aeyera59 Oblig.b. Rothach.| 1013/, P- Holland. |4Y, Certilenie . Hör, 6 Wien (1000.)}, , 1%] = 1004. 

> 4,0), ditte 1013, r.101 6, N 31,5%, Ayndienta 9, 6 } * 

> 3 ditte " Pr * 21,9% Integrale 63", G 

> 40/, Ablön.-Dente . | 96%, P. 3,6. Belgien . |8°/,Obl.inL.afl 136.R.] 100°, 6 

> 3/,%, Oblig. b. Rotha. 9, 8. D 41/,%,0bl. inF.Adkkr.| PR ber. GolduwdSilber 

» Ludwigsb.-Bexbach, | 95%, P, 0. » 4%, Oblinfr.utäkr.) 801, 2 ö 

> 5°/, Priorit.-Oblig. - | 1023/, 6. » 21,,0/,Obl.b.Mothsch.| 56%, ©. Mintel... ., A. @ 46-17 
Baden , , |5%, Obligationen. - | 102 bei. Sardinien |50/, Obl. b. Mothaeh,)| 98 Pe. Der-Feindriehad'or» 9 58-5005 

» 4, % Obligationen 10224 r. ’ 5%, Obl. b. Hambro 951, P. Hull. tOM.ntucke > 8 6 

> so v. 1048, .. 910/, P. 1,8. > Bardinischr Lan⸗⸗· 40 bet. Rand-Dueaten , » 5 37-38 

> fl. 50 Loose v. 1840 | 68 6 Torcana 50!,0BL.IRYXC.b Geld) MM 6. 180 Sranesstücke » 8 31-35 | 

’ a. 55 Loose v. 1848 39,, r » 8 iRöl.b.Bastogkde)] 96 ?. jKngl, Auvereign« » 11 69 
Nassu . 5%, Oblig. b. Rothrch | 10897, 6. NAmerika |6' ; Rtocks Doll.2.00.] 116°, m #6. Tesla al Maren >» 3931-85 

> 31%, ditte* 93, & 15 Frankenthater » 2223, 

> a. 25 Loose 281/, P. 1), 6. Vereina A. 10 Laser Bu P. 3,8 MPreuss, Thaler » 1 a, 








Pr osiun Camna-Sch> 1 46%. /a 
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 Pofheitung 


Deutſchland. fanteriebataillon eine Elitencompagnit zu errichten wäre, wodurch 
* Fraukfurt. Dei der jest fo lebhaft beſprochenen Brast, ob | jedes Regiment ein Elitenbataillon mit 3 Compagnien erhalten würde. 
ein näherer Jollanfchlug an Deflerreih wünfchenswertb fei, ft es In der folge follen aud bie Jägerbataillone ig und bafür 
von Intereffe, Kenninig zu nebmen von einer im „St. A. f. W.“ | bei jedem Regiment Tirailleurabtpeilungen creirt werben. — Es ver: 
mitgetheilten Weberficht der Waaren, welche im Jahr 1850 aus ber lautet von ber Errichtung eine® Dragoner- und eines Ulanenregiments, 
übrigen öfterreichifihen Monarchie nad) Ungarn und deffen Neben: wonach bie Zahl ber erfieren auf acht, jene ber letzteren aber auf 
länder ( ürgen, Serbien, Temefer Banat, Croatien, Stavonien | zwoölf gebracht werben würbe. z 
und der Militärarenze) eingeführt, und -weldhe von da nad dem | Berlin, 23. Juli Die im An ee des nãchſten Monats anzu 
übrigen Oefterreich ausgeführt worden find. Das Facit läßt ſich mit | fretende größere Uebungsfahrt preußiiger Schiffe wird zunächſt nur 
wei Worten geben: Ungarn und feine Nebenländer liffern vieie | von zwei Schiffen, nämlich der Gdernförde (Gefio 
obproducte, 6 aber großartige Abnehmer für Fabrikate aller Art. | Heineren, unternommen werben. Sie geht zunächſt dem mittel: 
Died Berhältnig wird noch lange Jahre daſſelbe bleiben; denm noch | laͤndiſchen Meere, in welchem bie Schiffe ein volles Jahr bleiben, 
weite Steeden bes fruchtbarflen Bodens in Ungarn nicht ange» | Indem in ber Abſicht er diefelben in allen bedeutenden Hafen: 
it, noch lange wirb alfo der Arbeiter daſelbſt in dem Landbau eine in anlaufen follen. h 
lohnende Beicäftigung finden, daß er nicht leicht den Kabrifen ober | fie fih mit der jest im Bau —— Corpette — 
dem Haudweri fich zumenden bürfte. Auf welcher Stufe der Land: | in Jabresfrif Fra fein und den jibraltar 
bau in Ungarn no ift, gebt unter Anderm daraus hervor, bafı | Enigegenfahren joll, vereinigen und dann mit derjelben bie Weſt 
Hopfen zu den Einfubrartifein Ungarns gehört. Damit aber unfere | füfte Afrika's befahren. Endlich begeben fih alle drei Schiffe von 
Induftriellen etwas näher fennen lernen, melde Ausſicht fi ihnen | dort nad der Ditfüite Amerila's, wo namentlih in mehreren fübs 
böte, * bie bisherigen Hinderniſſe des Verkehrs — Ungarn be⸗ —— Bo - we ale pe? e es 
itigt wären en wir nachftebende, jener amilicyen t ent⸗ ganzen ungsjabrt iſt auf zwei ZJahre berechnet, 0 
—— Yen ee ” - | die drei Schiffe Im Spärjommer 1854 wieder in der Dilfee 
J. Ungarn und deſſen Redenlänver haben mehr aus⸗ als eingeführt: ige eintreffen werben. Die für biefe Fahrt yes Gelder 
Dürres DbR, im Anfhlag von 53,196 fl. €.-M,, Rüffe 31,248 ſi, | Nud von Berlin aus bereits liquide gemacht und angemwiefen worben. 
Tabal 1,510, 150 fl. Leine, Repe- 1. Dei 104,805 fl.; Getreide: Weizen, | Der „Barbaroffa“ kann die Fahrt nit mitmachen, wie urfprünglid 
Kernen 3,603,912 A, Mais 474,747 fl, Roggen 211,875 fl., Gere | in ber Abſicht lag, weil er noch ausgedehnter Reparaturen 
fl., Hader 318,865 fl., Rıpe 594,084 fl.; Samen verfhiedener | bedarf, und der „ir“ eignet ſich für bie ganze Fahrt wenig, weil 
Art 65,310 fl, Gemäfe 10,941 FL, Strop 111 VA fl., Bein 199,422 | feine ag nur in der Küftenbewachung beſteht. — Der preu- 
fl.; *) diſche 20.020 fl., Butter 10,437 fl., Rnoppern 623,722 fi., rope | Bilde Generalconful für Spanien, Herr v. Minuioli, hat dem Han⸗ 
Bole 16,060,960 fl., Zelle 7,202,250 fl., Roßhaare 46,760 F., Bett- delsminiſterium fehr detaillirte Vorſchlãge eingeſandt, wie dem einſt 
federn 336,700 fl., Dorn 222.250 fl., Klauen 24,030 fl., Uni | ſebt bedeutenden preußiſchen Peinmanbhanbel —— und der 
6710 A, Bade 124,570 fl. MH. Ungarn und deſſen Rebenländer haben | Juſel Cuba wieder gufgeholfen werden könne. Herr Handels⸗ 
mehr ein» als ausgeführt: Zuder 1,673,328 fl., Reis 143,019 R., Erb. | minifter wird biefe Vorihläge wahrſcheinlich ben verſchiedenen Han- 
fen, Linfen 33,360 f., Bier 35,208 f., frifhıs DObft 54,280 R., Branaı- | delöfanmern zur Stenntmipnahme mittheilen. (Bojl. 3.) 
wein 548,325 fl., Dbfimof 24,393 fl., Geflügel 350,0L0 f., Rinpoiep | Berlin, 24. Juli. Die überaus intereſſauten Generalberichte der 
1,013,011 #., Schafe, Ziegen 384,531 fl., Schweine 3,510,400 n., | einzelnen Dandelsfammern der Monardie, welde dem Handeld; 
Käfe 21,460 fl, Schmaly 17,080 Ä., Pierve 254,200 f., Barbiwaaren | minifterium vorliegen, find, fie mögen in andern Punkten Ir noch 
174,200 A, emiige Präparate 104,345 fl., vopfen 162,464 fl, | 10 verſchieden, ja entgegengejegt äußern, in einem Punkte überein- 
rofe Seide, Scitenfaven 321,600 fl., Borken 61,800 f.; Garn und ſtimmend. Allſeitig wird es ‚hervorgehoben, daß ſeit der Einführung 
Iwirn: a. Baumwoll- 1,918,900 f., b. Leinen · 908,876 f., c. Wol- | rd niedrigen Zolles von 1 Spilling pro Quarter Getreide in Eug- 
Ien« 58,800 fl, auf. 2,894,656 fl, Baummollwaaren 16,995,200 f., | land die Ausfuhr nad biefem Lande dieſſeits höchſt erheblich 
einenwaaren 4,636,467 fL, auf. 21,630,667 und 28,600 fl., BWoln- | nommen hat. England bezieht fein Getreide aus allen keit gern 
waaren 8,155,000 f., Seitenwaaren 2,516,800 A., Halbfeivene vitto | Eirenden Ländern nicht bloß Europa’s, ſondern ſehr weſentlich wirb 
309,000 fl., Seivungen und Betigeräthe 1,515,546 fl., Pugwaaren | ſein 0 u zeitwei ⸗ 
171,660 #., Polamentiererbeien 31,986 fl., Yerer 837,285 fl., Hand- ligen Zuſtand auch für abnorm halten, jedenfalls laſſen fo überein- 
fhupmaderarbeit 265,600 fl., Schuferarbeit 612,500 fl., Satilerarbeit | ſtimmende Berichte, die es hervorheben, dag Erportunternehmungen 
292,800 #., Hüte 153,901 f., Dürften 11,174 fl., Holzwaaren 17,180 f., | ® sa 
Zirglerarbeit 179,525 fl, Dreilerarbeit 83,927 fl, Ränme 23,600, | lihften Berlufte —— baben, ed als ausgemacht erſcheinen, 
Vapier 143,699 fl., Yapiertapeten 50,400 fl., Spieltarten 12,366 ft, | daß der deutſche Getreidehandel nad so. für immer feine Be 
Krämereiwaaren 214,656 fl., Galanteriswaaren 201,318 I., Parfümerie- | deutung verloren hat. Wie hierin die Licbere d 
waaren 63,467 fl., Goldiaaten 52,984 fl., Sicherwaaten 75,016 A, ſtehenden Berichte eine überraſchende iſt, fo iſt es anderſeits auch bie 
Tonfect 103,800 A, Bäder 87,455 fl., Bürer Cauf Papier) 63,600 f,, | Verichiedenbeit der Vorſchläge, welche zur 7 dieſes Nachtheils 
Gemalde (auf Holz, Leinwand sc) 41,200 fl,, gröbere Gußeiſenwaaren 94 » 
Cojne Schienen) 276,489 f., Schmierwaaren 1,619,650 Al , Schlofer- | näher gelegen, ſchlagen zu dem Ende Erleichterung bed Spebitiond- 
waaren 580,000 fl., Zeugihmierwaaren 102,565 fl., Nährateln 52,200 f,, | Yerfebrs vor und warnen vor ber Protection von ge 
Meffingwaaren 327,600 fl, Nupfermaaren 25,344 fl., Blehiwaaren | Die binnenländiſchen Berichte dagegen begehren, daß man bie 
123,200 f., Upren 137,421 f., Mafbinen 83,777 fl., Wagen und duſtrien, welche eng mit ber Landwirthſch — er 
Sclüten 36,737 f., Glaswaaren 662,823 f., Porzellan, Gteingut lichſt cultivire und durch fie, eben weil fie der zunäd 
435,720 #., Unfclitfihter 42,276 fl. Berbältmiffe des Getreidehandels zu zn —— ds 
* Wien, 23. Juli. Dem Bernehmen nad) ſoll der allerhöchſten wirtbihaft dirert bie flattbabenden Ausfälle deden fönnen, den Nach⸗ 
Sanction * — unterbreitet worden fein, nach —* —— Ar — nA * on —— 
In⸗ 
welchem die nadierbataillone aufzulöfen und dafür bei jedem J Sie Yen. Den Gerbinien ana rg inbußrie innen 
*) Der Zoll anf Bein betrag 30 fr. per 100 Po. (Berl. Nacht.) 


Berlin, 24. Juli. „Der dieffeitige Gefandte am Mabriber 
Hofe, Graf Raconen wird binnen fitrzem bier eintreffen. Derſelbe 
bat um. einen längeren Urlaub nachgeſucht und dürfte über bie Dauer 
des Sommers hinaus in ber biefigen Dauptitabt verweilen — Der 
Eutwidehung der Bezi elgiend rigen iſt bier ein um 
fo größeres e , ala befanntlih von der Geftaltung 
ded Fünftigen Handelsvertrags 


zoifchen Pelgien und Franfreich die 
—— des nur auf ein Jahr abgeſchioſſenen Handelsvertrags 
milden us 2 dem Zollverein weſentlich abbängt, Bis jetzt 
34 wenig 


offnung vorbanden zu fein, daß ed Belgien gelingen 
werde, den 


deisvertrag mit Frankreich in der Art zu erneuerm, 

daf der Zollverein von Seite Belgiens den begünftigtftien Nationen 
werden kann. Da indeflen der Silverein nur unter 

eben bezeichneten Bedingung einen neuen Vertrag nach Ablauf 

des einjährigen abzufchließen geneigt fein wird, fo fann man die ge⸗ 
erte Berlegenbeit ermeffen, worin ſich Belgien gegenwärtig dur 
Berfahren veſſen ichteit ſich deutlich genug 
funbgibt, — ſieht. — Der Ausbau bes hieſigen Balaben in 
melden fämmtliche imter dem Prinzen Adalbert ſiebenden Burcauır 
Artillerie und Marine) vereinigt werden follen, bat in tiefen Tagen 


* Berlim, 24. Yuli. Im m Zeitungen iñ mehrfach von | 


Den Abſchaffung der Berfaflung bie Rede, welche hier und 
andern Ehe Anlauf = fein follen. Au das nk 
Wocenbl.” erwähnt heute derſelben und- berichtet, daß ber befannte 


Malmene ie e ein Agitator derfelben fei und daß ebenfo in 
dem Treubun itationen nach demſelben Ziele ftattfänden. Es 
fnüpft daran die ‚ baf-biefes Treiben ſehr gleichgil 


wäre, wenn bie Beziehungen des bundes und. bed Herm Mal« 


mene dem Herrn ‘Minifterpräfiventen nicht fehr bekannt wären, 
—* fi unwürdige Verdrebung der ältmilfe zu antworten, 
melde i Grımd nur in dem Wohltbätigfeitsfinn des Herrn Mi: 
ni ten baben, fcheint und überflüffig, nur die Inſinuation 


m wir zurüdweiien, daß ein confervatives und legitimes Negi- 
ment, deſſen Diener der Herr Mininifterpräfibent er dem 
Mittel koͤnne, den verfaffungsmäßig beſtimmten Weg für Ber- 
ungeänderungen zu verlaffen und durch Ropfjablabftimmungen, äbn- 

fih den Mandvern ufurpatorifher Regierungen, eine Berfaffung oder 
ein Geſetz feien‘diefe auch noch fo ſchlecht, zu befeitigen, und um biefen 
Preis in die revolutionären Tendenzen des Jahrs 1848 nochmals 
e enfen und die Baſis Eriftenz zu erfchüttern. — Se. Maj. 
nig wird am 4. ober 5. Anguft ſich nach Puttbus begeben und dort 

um Geha des Seebades un v drei Wochen verweilen. — 
ur Eröffnung der Strecke ber von Bromberg nah Dirſchau 
dürfte außer dein Minifter v. d. Heydt auch der Herr Minifterpräs 
Br 19 begeben, fofern die von biefem angefangene Tour cine 

ſche rechung geſtattet. 


Schweiz. 
Z Bafel, 25. Juli. In gegen die Neuenbu Rova- 
litten.) —— ein ehgenSteiden Straf —— bebrobt 
unter ber Aubrif: erbrechen t und die 


egen die * i 
innere Ruhe, in den 59.36 bis 41 mit zehmãahriger Einſperrung 
Mau: Schweizer, weiche in einem Krieg die Waffen gegen bie 
Schweiz tragen, dieſe oder einen Theil derjelben am das Ausland zu 
verrathen fuchen, eine fremde Macht zu Reinbfeligfeiten oder Cin- 
mifhung in die inmern Angelegenheiten biefes Yandes oder eines feiner 
Rantone verleiten und fonftige Umtriebe pflegen. Bis zu obigem 
5 können aud Solde betroffen werden, welche obne obrig- 
feitliches Willen mit einer fremden Regierung oder einem ihrer 
Agenten dipfomatifche Verbindung in der Abſicht unterbalten, auf die 
ng zur Eidgenoffenfchaft einzuwirken. Hierunter 
alſo mög! —* ganze Kanlonsregierungen 
den. Die andern Beſtimmu aber 
blick befonderd m, 
—* — 
o 
eiben, Au 


begriffen wer» 
erweiſen ſich in Diefem Augen: 
ür den Kanton Nenenburg. Wie es 
taufgabe des am 29. bort zufammentreten- 
takionen ohne gder Kantonalgefeg- 
gebung eimuverl das Schiefal der Bürgerfchaft von s 
dis, welche durch die Conſtitution von 1848 aus einem politiſchen Kör. 
in einen ein verwandelt wurde, bürfte fo viel als ent 
—— fein; die republikaniſchen Bergbewohner, die ein Drittel ber 
—* — birven, bringen auf deren Muflöfung. Solfte aber Ratt 
ieſer —A nur eime. octroyirte —— beliebt werden, ſo 
verlangt man in ben Bergen vorerſi Hinwegfallen des Namens 
—— 
in o 
welche der valendiſer Dekan unmittelbar von ing und diefe 
‚hatte, das Gonvernement ziemlich ih die bevor- 
hende Beränderumg anbeutete. Bon Borbebeutung iſt auch die heute 
angelangte Rummer des „Republicain —— der nach meh⸗ 
tern —— — genannte. Spcietät jetzt bie zeriſchen 
und beutfchen Ha ernamen aufführt, die in Folge ibrer Beiheis 


| gentbeil. Die 


ligung an den politifchen Ereigniffen von 1831 vom Fürften mit 
dem valendifer Bürgerdipfom beſchenkt wurden, und daneben die frem⸗ 
den Rotabilitäten, die in gleicher Zeit und aus ähnlichen Gründen 
incorporirt wurden, 3. B. ben General Pfuel, den Grafen Henkel 
von Donnersmarf, Barom Salis-Soglio, Baron Steiger und ben 
britiſchen Capitãn Ibbetſon, der den damaligen Feldzug als Bolontär 
mitmachte, Diefelbe Correfponden; aus Nettenburg meldet die voll- 
zogene Andlieferung des Notar Faßnacht au den Kanton Freiburg. 
+ Mom, 18. Jul EROAT = 
2 uli. Meiſtentheils waren es piemon! Blätter, 
welche bie Yöfung der wiſchen Piemont "und der —* Curit 
ſchwebenden Differenz als mehr oder weniger mabe bevorfichend be- 
en. Neu meldete ſogar eines dieſer Organe, das projec- 
firte Ehegeſetz babe auf Se, Heiligfeit ben Papft einen günfligen 
Eindrud gemacht, und zwar geſchah diefe Meldung nicht aus einer 
Anmwandlung von Jronie, fondern im vollen freilich fomifchen Ernfte. 
Aus glaubw ‚Quelle vernimmt man indeffen das-taare Ge 
) nterbandlungen mit Piemont in Betreff 
der religiöfen Frage MALE nzlih zerfhlagen, 
Der Legationsrasd Spinola hat feine Eutlaſſung eingereicht, weil 
er bie Unfruchtbarkeit feiner biöberigen Bemühungen erlannt; 
Gpiome, der vor kurzem zum Bebufe derſelben Unterhandfum 
bier autam, ift gleichfalls unverrichteter Dinge abgereift. Als Grun 
biejer fortdauernden Zerwürfnife wirb nebft dem —— auch das 
Vorhaben des Miniſters des Junern, Pernatti, die le aus 
ihrem Kloſter zu entfernen, angegeben, Aud die Strafiofigfeit, womit 
die Kaufläden zu Genua jelb an den höchſten Feiertagen offen ge- 
halten werben, —*— biefigen ſchweren ng beigetragen, 
— Der Finangminifter beabjicpiigt, die Zolllimie dicht bie zu den Vor: 
ſtädten von Ancona vorzufgieben. — Eine Commiſſion ift nach bon— 
don entjender worden, um für Rechmung der Regierung. ben, Ankauf 
einiger Dampfer zu beforgen, welche im abriatiihen und "mittellän: 
diſchen Meere zu Frengen und den Schmuagel zu verbüten beſtimmu 
find.. — Der zwijhen den Regierungen Defterreihs, des Ki 
flanted, Modena's, Parma's und Toscana's abgeſchloſſene, am 1. Mai 
1851 unterzeichuete und am 18. Auguft 1851 ratificinte Eifenbabn- 
vertrag wird demnãchft zur Veröffentlihung gelangen. j 
— —— 
aris, 24. Juli, rt Dr. Beron befpricht im „Conſtitu⸗ 
tionnel“ in einem zweiten Artifel —— land und — 2 — 
angelegentlichſt und als das beſte ‘Mittel, dad Gleich et Ba 
gets berzufiellen, die Berminderung der Armee. Yuc diesmal iſt 
Veron darauf bedacht, Die Leſer zu überzeugen, daß fein Artikel ohne 
eine bezügfiche Minheilung feitens ber Regieru — fei; in— 
deſſen ſind viele Leute der Meinung, daß u ıninderung 
nit empfohlen haben würbe, wenn er wicht wüßte, daß Ludwig 
Napoleon bie —— Meinung in dieſem Punkt ſondiren moöchte 
Der Prinz⸗Praͤſident bat ſchon zu wiederholtenmalen eine Reduchon 
der Armee in Anregung gebracht und iſt der Ueberzeugung, daß durch 
herr mente Wi Stabes der Dffiiere ohne — 
des öffentigen Dienftcs wenigfiens 50,000 Dann entlaflen werden 
fönnten. Bielleicht denkt Ludwig Napoleon auch darum an eine Ver- 
minderung der Armee ernflicher, um einer etwa eintretenden Um: 
wanblung ber Regierung ins Kaiſerreich jeden bedrobli Cha: 
rafter nach dem Ausland hin zu nehmen, und die möglich beiten 
Bürgihaften für Erbaltung des Friedens zu geben. Hinfichtlich 
des ınnern Zuſtandes von Frankreich ftebt einer Reduction der Armee 
nichts im Wege, denn viele Departemente, welche feindfelig gegen 
Ludwig Napoleon waren umd zu deren Zügelung es großer erafe: 
entfaltung bedurfte, find jegt entſchieden bonapartiftih geworben. 
Auch die Polizeimacht iſt jo gut organifirt, daß 50,000 Mann Pinien- 
truppen obne bie geringfie Gefahr beurlaubt werben fönnen, Die 
Gendarmerie zu Zuß und zu Pferd iſt beträchtlich vermehrt und man 
weiß recht gut, daß für den innen Dienft 10,000 Genbarmen 
30,000 Mann regulären Militärs gleich fommen. Ueberdies muß 
au die Reorganiſation der Nationalgarden in Anſchlag gebracht 
werden, bie früber den Emeuten in größeren Stäbten Verhärhn 
zuzuführen 8 egten, während folde Emeuten jetzt an ſich fchon fa 
unmöglich find. Träte aljo nicht bald eine Verminderung ber Arınee 
in Be —* Fe gm on m wundern, wenn biere 
r iegende Gründe, fei es nach innen oder nad a aufge: 
ucht und gemutbmafit werben follten. MER 


Madrid, 17 Zu a Fr ae Wiederher 
, 17. Zul, Die fon fange bea inte ” 
ſtellung der föniglichen Garde, mit —— — man noch im 
mer gezögert bat, foll jegt vor fi geben. Die Regimenter Grana⸗ 
derod und Reina Gobernabora werben als erfted und zweites Garbe- 
infanterieregiment und bie arabineros der Rei imenter Almanſa, 
Numancia, Rey und Reina als zweite Gar erieſchwadron bes 
nannt werben. Die —— adrids haben vollauf zu thun, die 
Uniformen der neuen Garde bis Ende Auguſt fertig zu ſchaffen. — 


Die Königin Jſabella fährt fort, in ihrer neuen Lebensweife 2 be- 
baglich zu fühlen. rüber, sing ſie gegen 4 Uhr Morgens zu Bette, 
Hand IE 2 Uhr Nadinitrage 3 umd veririeb ſich die Zeit mit 
allerlei Tandeleien. Seiten fie aber Mutter iſt und mit ihrem 


Semabl in ber größten Eintracht lebt/ benimmt ſie ſich ganz ‚anders. ' 


Sie flebt jetzt um Uhr auf und gebt 


wiſchen 10 und 11 Uhr zu 
Bette. Bon 10 Uhr Morgens ‚bis gegen bi 


ittag arbeitet fie mit bem 


einen oder dem andern ibrer Minifter und dieſe Herren Fönten nicht | 


genug den Scharfblick und die Einſicht ruühmen, womit bie Königin 
die Seichäfie behandelt, Den Nachmittag widmet ſie ihrer Fa 
milie, foielt mit ihrem Sinde, — oder reitet mit ihrem Ge⸗ 
mabl fpazieren und hält um 5 Uhr pimfilih ihr Mittagdmabl: 
daun ergeht fie. fi "wieder ‚etwas. und ſchließt die Tageszeit mit 
Müfriren. Kür die Mufif Begt fle noch Immer eine große Peiden- 
Schaft, dieſe bat jedoch gegen früher‘ bebeufend nachgelaſſen. Im 

en genommen, bat ſich Pie Königin die tölfen Hörner der Jugend 
—— und genießt jetzt in vollen Zügen die Freuden des haͤue— 
lichen 


füds, Iſabella wird mit ihrein Hofſtaat bis, Ende Auguſt 


zu Sa Granja verweilen und den September im Escurial zubringen. | 


Es iß dies das erſte mal nach dem Tode Ferbinands VIE, daß der 

Hof fih dorhin begibt. Die Königin Chrifline war nur einmal mit 

ihrem, Gemabl dort; ibrem leben u: Charalter fagte der. Auf: 
im: &seurial nicht au. - Sie h 

ba „No mi gusta descansar 'bajo el mismo techo con los 

muertos de mi familia!“ ( Ich babe feine Luft, mit den Berftorbes 

nen Meiner Kamilie unter einem Dade zu fein) CR. 3.) 


Neueſte Rahrichten. 


* Wien, 23. Juli. Se. Maf. ter Kaiſer trifft heute (Freitag) 
Abend in Hermannftadt ein, wird in diefer Stabt zwei Tage verwei- 
len und Montag die Reife nach Kronftabt fortfegen. Aus Hermanns 
ſtadt fchreibt man, daß die Stabt wegen ber bevorftehenden Ankunft 
Sr. Maj. des Kaiſers ſchon feit acht Tagen mit fremden überfüllt 
fei. Unter den Angefommenen find auch mehrere ruſſiſche Generale 
fowie viele — und walachlſche Autoritäten.’ ; 

* Wien, 24. Juli, Der Eifenbahnvertrag zwiſchen Defter- 

dem Kirchenftaate, Modena, Parma unb Toscana ift jo eben 
n. Die eontrabirenden Staaten erflären darin, daß fie, 
durchdrungen von der Wi Ed Berfehrsmittel wiß 
Staaten zu erleichtern, ung einer Eiſenbahn beichliefen, 
— die Benennung: italieniſche Sereteikubahn ihren foll, und 
welche einerjeitd von Piacenza ausgebend über a und Reggio, 
und anberfeits von Mantua auslaufend, ebenfalls nach Reggio und von 
da ei —— und Bologna entweder nach Peſtoja oder nach Prato, je 


die Paflı der Apenninen leichter und minder Foftfpielig 
erweiſen wird, Be endlich · bei der einen oder der andern der 


ten Stadte an das tedf nbabnneg fh anſchließen ſoll. 
.? gleichzeitig mit’ dem Bau 
iſchen ſowohl bis 


enann 
Die f. £.Renlerumg macht ſich derb 
diefer & Kr ihre Ar it 

Piarenja Als bis Mantua zum Anſchluſſe an die Genträfbahn zu 
vollenden; eine gleiche —— übernimmt bie toscaniſche Re⸗ 
& für ihre Baͤhnen. Der Bau der Gentralbabn wird einer 
efelihaft mit dem ausſchließlichen Privilegium für hundert Jahre 
ü außerdem wird dein Bamunternebmer cin Minimum der 
bes Actiencapitals garantirt. Die Geſellſchaft bat dagegen 
die Verpflichtung, den Bau der Bahn, einen Monat na Bewilligung 
der Tracen durch die verfehiedenen Regierungen, an fünf Punkten zugleich 
zu - Längs der Babı werben Telegrapbenfinien errichtet, und ed 
wirb Gegenſtand —— Uebereinfommens fein, wann dieſe Linien dem 
Publikum zur Benugung überlaffen werben jollen. Die Generalab- 
miniftration der Bahn wird in Modena ihren Sig haben, an weldem 
Orte ſich auch die Cemmiſſion der Regierungen — für jebe ein 
Mitglied — befinden wird. Die Actien der Geſellſchaft werben gleich⸗ 
mäßig. im allen Staaten der contrabivenden Negierungen alle jene 
ien, Vorrechte und Erleichterungen genießen, welche bezüglich 

der Actien inländiſcher Geſellſcha ugeſtanden werben. 
cha na um fich dort nad) Kon⸗ 


ib, P ute nach Trieft 
er Ei — de Seit Id Zeit find zwifchen Frankreich 

erlin, 25. Juli. Seit längerer Zeit iſchen Kranfrei 
und dem deutſch⸗ öfterreichifchen —e —— * über eine 
Pofeini im ‚wie fie mit Hollanb und andern Staaten 
bereite t. Auch mit Dänemark Iaffen die Berbandlungen ben 
——— —— —— 

er amı en eutfch = öfterre en 

Rn ee Gern 


db 
iſ 
er 


w etreff dieſer Angelegenheit bie endgiltigen Be: 

en. haben, leich (ol auf he Eongreß eine weitere 
ung des Brieſporto s beantragt werben. 

. Mündhen, 24. 3 Die Einſprache, welche Herr Hoftbeater- 

mtendaitt Dr. Dingelftebt argen das Urtheil des k. Kreis: und Stabt- 

gerichts München vom 8, d. M. erhoben bat, wirb bei biefem Ges 


zu ihrem. Gemabl gelagt 


chen ihren’ 


° richte am 3. Auguft zur. Der fo — Heute ‚ber 
Be Stoatsminiker ie ——— ren e nad 
en angetreten; fein Portefewille wurde om . td. 
ratb v. Pelkhoven übernommen, 
* Florenz, 4. Juli, Am 1. Auguſt wird die mit Piemont ab 
ı gefchloffene Poftconvention in das a an P 
' Paris, 25. Zul. Der „Moniteur” veröffentlicht. heute, eine 
" zweite lange Lifte von neuernannten Maires unb Beigeorbneten; 
' außerdem noch einige gerichtliche Ernennungen. : 
Heute früh iſt der Grundſtein geent worden zu der gr Gal- 
ferie, welche das Louvre mit dem Elpſee in Verbindung feren folk, 
In politiſcher Beziehung nichts Neues aus der —— 
‚ 1 %2ondon, 24. Juli. Sir George Grey iſt bei den Wahlen 
in Norib-Rortbumberland unterlegen. fanntlih war ber ehren: 
‚ wertbe Baronet im Miniiterium bes Lord John Ruffell Staats; 
| fecretär bes Innern. Diefe uns und der ungebeuere Einfluß ber 
ı Familie Grey geben feiner Niederlage gine Bebeutung, die ſich nicht 
in Abrede ftellen läßt. Der confervative Candidat hat ihn mit mehr 
als 100 Stimmen gejchlagen. Auch auf der Inſel Wight ift der 
liberale Candidat unterlegen. In Dublin haben bie Tories am erſten 
Tag des Voll gefiegt. 

‚+. Liffabon, 19. Juli. Die Eorted fegen die Diecuffion über 
bie Acte der Dietatur und des Finanzetatd vom 3, December fort. 
Eine Menge Amendements verlängern die Debatte, Zwiſchen Avila 
und Joſe-Maria Grande it es wegen zu barter Redensarten auf 
der Zribune zum Duell gefommen, bei welchem glüdlicherweife nie- 
mand verwundet wurde. Die Seljion wird um fünfzehn bis zwanzig 
Tage verlängert werben, 


Eifenbahnen: und Telegraphenweſen. 


Die Länge des öflerreichifchen Eifenbahnnepes beitrug zu Eude 1850 301 
grograppifhe Meilen, woran drei Pferbebahnen mit 42-9 und Locomotin- 
bahnen mit 2581 Mellen Theil Haben, Die fämmtlihen Bau- und Eins 
richtungotofſen befichen ih auf 186,436,000 fl., wodon auf die Privat 
locomotivbabnen 69,398,500 fl. und auf die Staafsbapnen 112,306,200 fl. 
enifallen. Im Monat Zuni d. 3. wurden auf fänmtlihen Staatsbahnen 
254,067 »Perionen und 1,889,137 ir. Braten befördert und hierfür 
938,085 fl. eingenommen. 


Handel und Induſtrie. 


Frankfurt, 26. Juli. Roggen angebotener, Walzen ſellen, wie im 
voriger Woche, und erfierer zu 8 bis 8°], fl., nah Qualität, Iehterer zu 
10'/, A. pr. 200 Pfund zu kaufen. Rapsfaat weichend, zu 13 fl. pr. 180, 
ebenfo Subõt zu 34 hie. pr. 280 Pfund I. G. o. F. Ganze Erben flau, 
zu 9 fl, dagegen Bohnen fehr geſucht und rar, ju 11 fl. zu 200 Pfund, 
Neue Kartoffeln 3 fl. pr. 180 Pfund, 


Börſenberichte. 


Frankfurt, 26. Juli. Die Börſe hatte heute ein viel willigeres 
Anfehen, Kür die meiſten Papiere waren gute Käufer am Markt, die Courſe 
blieben daher im Mlgemeinen fe und war, mamentlic zuleht, Alles Ich- 
baft begehrt. Bon öflerreichifhen Effecten waren 5pCt. Metall. 819, pEl.; 
4'],pEt. Met anfangs 73"/,,, "/, pEt.z zulegt 73° , pt; 5pdt, Lomb,s 
Benetianifhe 883°),, "/, pt. Wiener Bankactien 1373 fl; 500 fl. Loofe 
189'/, »&t.; 250 fl. Looſe 110 pEt. Bon ſpaniſchen Fonds waren ipEit. 
Neue bei animirtem Handel fehr gefragt, anfangs zu 22"|,, umgefept, 
wurde zuletzt 22"), ä *,, dafür berumgen; ZpCt. Jaländiſche bagegen bei 
Rillem Geihäit mehr angeboten, 447), "*),, pCt. Bon Eifenbapnactien war 
Br BRormbahn 50"), pür; Berbah 95", pEt.; Röln- Minden 112%/, 
pEt.; Zaunus 302 fl. Auch In Livorno · Florentiner Eiſenbahnaciien war 
wmertlicher Umſah zu beſſeren Eourfen. Alle übrigen Berihpapiere waren 
beliebt und sehr fehler Haltung. — Abends war in ver Effertenfocietät im 
Öfterreichiichen Fonds fein Geihäftz von fpanifden waren 10Ct. Neue 
22'|, pet. ©. 

Aınfterdam, 24 Juli, 4 Upr. 2'),p€t. Integraten 637],, ",. — 


par. Schul 76/4, Ya — Art do. 95°. — Pandelsmaaifdappti 
124°,. — 1pEt. neue Spanifde 22°], 1. — pl. —. — Ipll. 
intänd. A 6000 fl. 44”. — dp&t. Portag. 42°], — Aplt. 

2. pCt. Ruf, dei Bope 91°, "1. — do. dei Gtieglig 9’, — 
5päi. Metall, 78, 77”).. — 2,061. do. 40°), Pl — Reue Spli 
Siber- Metall 89/,, W. 

Sonden, 24. Juli Ip&t. Stods 100',. — Iplt. neue Span. 48”/.. 
— Neue Iplt. 21°),. — ApEt. Port. — — 24,HELBon. 63. 

Dr. €. Sattler, 


Berantie, Rebartion : Dr. 9. Malten. Dr. I, 2. Kutſcheli. 


68) Bekanuntmachung. Das Perſonengeld von Buttſtaͤdt nah Weimar und 
Dom 4. Auguſt 1.9. augfangend wird im Ginverftändnig | retour iſt für diejenigen Relſenden, melde ſich in Buttftädt 
mit der K. Preußiichen Oberpoftbehörde und mir hödflandes: | für die Hin= und Herfahrt einfchreiben laſſen, auf 20 Sgr. 
herrlicher Genehmigung außer dir beftehenden täglichen Per: im Ganzen ermäßigt morden, im Uebrigen tritt eine Ver⸗ 
fonenpoft zwifchen Weimar und Eölleda eine zweite tägliche änderung in den Perfonengeldfägen nicht ein. 
Perfonenpoft zur gleichzeitigen Brief» und Päderei- Sranfjurt a. M, den 24. Juli 1852. 
beförderung eingerichtet, und von gleichem Zeitpunfte an General:Boft-Directiom, 
der Lauf der wöchentlih 5imaligen Pot zwijchen Buttſtädt In — dee — — 
und Buttelftedt, unter Aufhebung der woͤchentlich zweimaligen u 7 — vdt. e. 
direeten Fahrten zwiſchen Weimar und Buttftäbt auf täg- S 
fiche Fahrten —* Buttſtädt und Buttelſtedt ver— Lebens: Berficherungs: Gefellichaft, 


mehrt. Demgemäß werden die Poſten zwiſchen Weimar und mit einem Grund-Rapital don drei Millionen Gulden, Teitet zu äuferft 

Cöfleda und Butrfäpt und Buttelftedt wie folgt, courfiren: Son "Jar. ad a Br game Kerala. HL auf eine benimmle Bnyapl 
* Di ien t Bunfb der ® ien in Ibjä 

1. Don Weimar nad Gölleda: Di lei Ben 208 Bmta In Orkan batiäpntarn 


1) aus Weimar in Cölleda Der Gewinn-Antpeil ber anf Lebenszeit Berfiherien beträgt 


2 Uhr 30 Min. Nabmitians, regen 6 Uhr Abende, we dae Jahr 1848, 72 re von dem in jedem biefer Jahre 
im Anfhluf am die Eifenbahniüge zum Anfhlaß an bie Pol nah Sab- et Are 4 ? 





ER bezahlten Prämien. 
von Dalle und Eifenah und die Per- fenburg, Arantenhaufen, Sonders. Rür dirienigen Perfonen, melde auf die Gerofnn-Betbeiligung vergiäten 
fatt. 


fonenpoft von Rudolftadt; haufen und Rorbhaufen ; wollen, findei eine Grmäßigung der Sahresprimie von 10 pro Gent 
2) aus Weimar in Cölfeda Die Geſellſchaft übernimmt au Kapitalien, für welde fie aufergewöhnlid 
7 Uhr Abende, 10%/, Uhr Abende. bobe Leibrenten gewährt. 


Nähere Auskunft ertheilen die Direetion der Geſellſchaft in 


a er Franffurt am Main und auswärts ihre Agenten, 


von Halle und Eiſenach; 


— 


y . r [1614] Bei Garl Hoffmann in Stuttgart if fo eben erfhienen und 
1) ii — nach —— buch jede ſolide Bud haudlung zu —— 
au voleda . 
erg — Der praktiſche Planzeichner. 
jum —— —— re Eine furggefaßte 
naG ira uud Dale; Anleitung zum Selbflunterricht für Gärtner u. Gartenfre 
2) aus Cölleda in Weimar 9 R Ihe fü & freunde 
8 Ubr fröp, 111, Upr Vormittags, von G. U. Wagner 
im — an 2“ Dan en Berk: ne u er ge Kunf- und Pandelsgärturr in Gtultgart. 
ufen, Sonderdbauien, Aranlendau na iſenach und Dalle un e Per · 
* ſen und Sadfenburn; fonenpoft nah Rudolſtadi. mim Es eh zatein. 
Zwiſ a und Dt: Gärtner-?ehrlinge und Gebülfen, Büriner und Gartenfreunde Fönnen ans 
1 Zwiſchen Buttjtädt —— diefrm Bügeln mit leiter Mude das Zeichnen von Plänen zu Heineren 
aus Buttftädt in Buttelftedt ober größeren Barten-Anlanen nad fefen, leidt faßliden Regeln erlernen. 
4 Uhr früp, 4 16er 50 Win. früß, + Der Berfaffer Tehrt, in Zert and Bild, vom Peichien zum Schiwrereren fort 
aum Anfhiuß an bie 61/, Uhr früh | fhreitend, das Zeichnen der Weze, Bäume, Blumen und Baum rappen, 
ik Beimar einircffende Poſt vom Ben Lauden, Beete, Gewäfer, Brücktn, Gartenverzierungen eder 9 
„. Eölleva; artenhäufer ır., furg alles deſſen, was jeder Gärtner zjeidnen em muß, 
aus Buttelftedt in Buttſtadt wenn er feine Ideen über Entwerfung eines Gartenpfancd aut umd zierlich 
8 Uhr 25 Min. Abenns, 9/, Uhr Abende. a Papier bringen will. Es iſt darum ein Buch einzig in feiner Art, ar: nu 
im Anfbluß an pieum 7 Uhr Abende «dem, der fih mil Gärtuerei befpäftigt, mit gutem Gewiſſen empfoh 
von Weimar abgeheude Poft nad werden fonn! Borrätpig id cd mamenilih in ber Germann'iden Au 
delta: dandinna InkranHuri a. M,, Zeit Rr. 15, dem Römchen Kaifer gegenüber. 


Baden-Baden 1852. 


—1 
Baer, fo verfämenderifh von der Ratur autgefattet mit al den Reihihämern, bie einen Kurort anzgiehend und den Aufenthall dafelbfi einladend und 
dezaudernd machen Fönnen, vereinigt ſolde Sorzoge, dap Ahm odne Widerfprug unier den ne Bädern die erſte Stelle eingeräumt wird. 
entbämlihe geognofifhe Berhältniffe, rote fie Ab faum auf der Erkoberflähe aufammenfinden, machen die Umgebutg fo rei und großartig, fo 
obwesfelnd und mannigfaltin, dab der Aurgafk Monate lang ich in ihr ergeben und r en kann und doch fiets wieder Menes findet. 
Die Luft, burdmwärzt vom Dufte der üppiaften Vegetation, brfonber6 der harzreiden Taunenwälder, if fo mild nnd erquidend,, daß fie, N 
Lebensorganiemus mit frifger Yebensfüle durgfirömenv, für viele Rrantpelisformen, befonvers jür Brufleiven, ald rin wahrer Lebensbalſam Reg 
wird. 
rn berühmten Thermen Badens liefern ihr Heilwafler im überfiäffiger Menge für die verfhiedenen Anfalten; die zahlreigen Bäder ſind aufs 
Zwedmäßlgie mit Elegany und felbft mit Yurus —— und laſſen in Teer Dinfiht eiwas zu wũnſchen übrig. 
Leber Gehalt und Wirkung des Thermalwaſſers haben die größten Aerzte aller Zeiten einfimmig geurtheilt, daß es zu den heilkräftigſten gehöre, 
welde die Wiſſenſchaft bis daber Innen gelernt und geprüft hat, 
Kür den sunehmenden Gebrauh der Dampfbäder if rin eigenes großartiges Gebaͤude kürzlich vollendet worden, welches bad einzine in feiner Art 
dadurh IR, das darın der matürliche Tpermalvampf angewendet wird, und welches alles enthält, was eine Kur durch Dämpfe wirtſam machen une 
m lann. 
—— * überdies mehrere Eiſenquellen und tie Badanftaiten dazu fichen den übrigen wärbig zur Seite. 
Die Moltenanftalt liefert durg ihre raſche Zunadme — in voriner Saifon wurden negen 40,000 Portionen abnegeben — ben beflen Beweis für 
ve Borzüge und Unentbehrlichteit. Ganz meuerlid hat diefelbe umfahenve Grweiterangen erhalten tur Ankauf eines großen Gehölzes und anfloßenben 
Ferse e6 zum Wufentbalt und fräuterreihen Weideplap der Schweigeriiegen, wedurch eine weſentliche Berbefferung erzielt und in teigenpfler Tage ein 
neuer, anmuthiger Spasiergang gewonnen worden. 
Die nene Trinthalle mit ipren berrlihen Rrescobüdern ih der Sammelplag der Kurgäfte in der frühen Doraenflunde, und dieſes Prachtgebdude 


Das Gonveriationshans, mitten in einer blühenden Anlage, bildet mit feinen Prunkiäfen und pradtvollen Appartements ben Mittelpunkt des % 
Barelebens, den Berfammlungsort ber fasbionabien Kurwelt für einen Theil des Tages und bie Abende. Bälle, Weunion, Goncerte, mufifa ifehe 
Sopirden u. dal, find Hier die Bergnögungen und Unterhaltunsen. Ausgeſuchte Grfelfchaft, feiner Tom und gewählte Zolletie vereinigen bier, um die 
Abendgefelihaft im Converfationspaus als Tonangebrrin der Mode geltend zu mahen. Das Kurorchefter, das hier ben Dienft verfieht, IN ben fomopi 
befegt, als trefflich — und zählt viele Künfler von Rang in feiner Mitte. Der eine Flügel des Gebäudes enthält eine ausgedehnte Neftauration 


6 Theater. , 

Baden liegt mur eine Meine Strede von der großen dadiſchen Eifenba d fhebt mittel einer Iweigbahn damit in Berbindung, Die in dieſet 
Salſon in Beirich lommende Cifendahnverbindung zwifiien Strasburg ge A bie 8 ——2 drin Kurorit San auf vie Entier- 
nung weniger Stunden nahe räden und neurm, außerorventlihem Zuflume die Bahn eröffnen, 


— Drod von Unguf Oferrie. (Rrdft Beilage und Konerfatiousblatt,) 


Srankluier 


Polheitung 





Dienſtag 


27. Juli 1852. 





Deutſchland. 


EG) Wien, 24. Juli. re und böchft glaubwürbige Privat 
ſchreiben aus Dberitalien beftätigen die bisher circulirenden Notizen 
von ber erg 7 Entdedung eines abermaligen, weit 
verzweigten Mazzinicomplotts, beflen vornehmſte Urheber 
viesmal jeboch bald in bie Hände ber firafenden Gerechtigfeit gerie: 
then, Insbeſonders zahlreiche Berhaftungen ſcheinen im Benetianifchen 
biernad) nothwendig geworden zu fein, und es follen die Geſãngniſſe in Be: 
nedig nicht binreichen, bie Menge der fchwerern Inculpaten zu faffen. — 
Man vernimmt, daß nad Antrag des Grafen Rabegfp zwar feine 


en fein, j 

iterte das Unternehmen diefer Monftreverfhwörung an dem s 
bi de Bebörben und an der Nechtlichfeit eines Theild der Des 

ng. 

* Wien, 24. Juli. Die —— „Inbepenbance”, ſagt die „A: 
gemeine zeitung‘, ift im Irrthum, wenn fie meint, Oeſterreich jei 
gg 
u nabe, a v ilt möglich fein koͤnnte. Pi 
- Oeſterreich bandeln in On renden Ueberri Se 


und immung. 
Regi t bie der bos Chri d 
mißbikigen das Dorpehen der Plone, ‚Genaue Berichte Aber Die 


Lage der Dinge liefen ſchon vor längerer Zeit bier ein. Während 
der Anwefenbeit ber ruffifchen Großfürften wurde der Dberft Kowa⸗ 
lewoely mit dem Auftrag genauer Prüfung nach Bosnien gefendet, 
und in Folge des Auftretens der Tabinette von Wien und St. Pe: 
teröburg eine Commiſſion vom Divan ernannt, um Borjchläge zu 
malen wie beit bosniſchen Wirren abzubelfen fei. Sie willen, Com⸗ 
miffionen find das bequeme Ausfunftsmittel, wenn man nicht weiß, 
was zu thun ift, oder eben nichts thun will. Letzteres fcheint bier 
der Fall zu fein. Die Commiffion fördert nichts zu Tag und aus 
guten Gründen. Der Beichluß der Pforte, die Bevölferumgen ber 
bosnifchen Provinz zu entwaffnen, war augenscheinlich nach reifer 
Ueberlegung gefaßt worden. Die Vforte fürchtet offenbar die mög— 
Tichen Folgen des ruffifchen Einfluffes auf bie dortigen Chriſten; & 
weiß, daß — * Generalſtabsoffiziere das Land bereiſten und zwar 
nicht als bloße Touriſten, ſondern auf Recognoscirung, und daß die 
berg in den Händen einer unfreundlich gefinnten Bevölferung 
bei fünftigen Eventwalitäten Be werben Fönnten. Die Mafregel 
der türfifhen Regierung iſt natürlich für die an Waffen gewöhnten 
Bewohner des Landes jehr drüdend, die Ausführung, wie micht zu 
vermeiden, war veratorifh, aber bie türfijche Regierung erreicht doch 
bis zu einem gewiſſen Grabe ihren Zwed: denn die ihr feindliche 
Partei verläßt das Land, wenn aud mit ibr viele, welche den Zwang 
nicht tragen wollen, Frankreich unterftügt bie Politik der Pforte, 
England vermeibet es bis jegt ſich auszuſprechen; Rußland und 
Delterreich, wie wir im Eingang dieſes Schreibens erwähnten, treten 
—— auf. Es iſt nicht zu abenteuerlich, aus dieſer ——— 

roßmãchte auf "ie künftige Stellung in einer orientafifhen Kriſe 
p fliegen. Deſterreich (eins die unter dem Fürſten Metternich 
ange befolgte Politif aufgegeben zu haben. Man fürchtet den Ehr— 
geiz Rußlands weniger, als man von feiner Freundfchaft viel er: 
wartet, und ein Staat wie Oeſterreich mit einer großen und ausge— 
zeichneten Armee ift am Ende wohl auch im Stande viel zu bieten 
und feine Abbingigfeit gegen jeden zu bewahren. 

Aus Mailand, 20. Juli, meldet die „A. 3.”: Feldmarſchall 
Graf Nadegfy wird am 24. d. M. bier eintreffen und einige Tage 
fi) in Mailand aufhalten. Wabrſcheinlich dürfte er dann auf kurze 
Zeit fi ins Lager nah Somma — wo jetzt die Truppen ihre 
Feldũübungen halten. — Wegen politiſcher Umtriebe wurden am letzlen 
Sonntag wieder mebrere Perſonen eingezogen. Unter dieſen befanden 
ſich namentlich fünf Yrüder Yazzati, die Söbne des feiner Jeit fo 
befannten Geldiwechsterd, lauter junge Männer, die wegen ibrer 


(Beilage zu R" 178.) 


Talente und fonftigen guten Eigenſchaften die Adtung ihrer Mit- 


‚bü im hoben Grade genoffen. Mie begreiflich, machte die Sa 
1 Huffeen und bildete geflern * ce Tages, 3 
Aus Venedig, 20. Juli, —1* daſſelbe Matt: Griau en Sie 


einen Benetianer, ber warm für bie großen und fhönen Refte feiner 
Baterftabt fühlt, Ihnen mit tiefer Betruͤbniß aujujeigen dag ung 
wieder eines unjerer Juwelen entführt werden fol. Se. Mai. ver 
au. von Württemberg foll die Sammlung, welde zur Erbſchaft 
der Barberini gehörte und unter dem Namen Oalleria Barberini Bras 
9 befannt war, angefauft baben. 

Berlin, 23. Juli. In der Note, welche bie Coalitiong- 
tegierungen mit —— Baperns und Württembergd durch ihre 
Abgeordneten bei der Zollvereinsconferenz auf die Ickte Erklärung 
Preußens hin übergeben liefen, wird von der Anficht ausgegangen, 
nad ber Beratbung des Septembervertrags und im Hinblid auf bie 
wenigen beanftandeten Punkte deffelben, die ſich nad der Verfiherung 
des dannoverſchen Minifterpräfidenten obne Mühe werden beben 
laffen, wäre der günftigfte Augenblid gefommen, um bie Fortdauer 
bes Zollvereins als g —— zu betrachten und nunmehr den Zoll- 
und Handelövertrag mit Defterreih ind Werf zu fegen, Eine ihrer: 
feits bindende Zufage, auf bie preußiichen Borf nd einzugeben, auf 
bie Gefahr bin, daß die Unterhandlungen mit Deiterreich zu feinem 
Reſultat führten, ift ben Abfichten der genannten Regierungen durchs 
au 2343 und wird man fi wohl zu büten haben, den Stand 
der bandelöpolitiichen Frage in einem fo gänpigen Lichte zu betrachten, 
wie dies häufig gefhieht. Bom Ziel find beide Theile noch weit entfernt, 
ba ber Punft noch haar nicht gefunden Aa welchem aus eine Bermittes 


er al rege re. Aufdie paſſive Haltung Württembergs und Badens 
— ſolche, die in den Gang der Unterhandlüngen eingeweiht ſind, darum 
ein beſonderes Gewicht legen zu dürfen, da ſich darin bloß der lebhafte 


Wunſch einer Berftändigung mit Preußen ausfpricht, ohne daß au 
nur von ferne daran zu denfen wäre, bie-beiven Länder würden fi 
von ben übrigen Eoalitionsftaaten trennen, falld der Zollverein fü 
auflöfte. Dagegen fann man daranf rechnen, dap Württemberg und 
Baden in Gemeinfhaft mit Hannover fi alle Mühe geben werben, 
einen befriedigenden Austrag des fatalen Streites berbeiquführen. 
Die hannov Regierung hält ed für ihre Pflicht, in ihrem fo 
wie im Intereffe Deutichlands felbft mit Opfern den Bruch zu ver 
meiden. Herr v. Klenze, der Abgeorbnete Hannovers bei den Zoll 
vereindconferenzen, batte zu dieſem Behuf nod eine längere Bes 
ſprechung mit dem veren dv. Schele vor deſſen Abreife von Hannes 
ver, und ift unveriweilt wieber nach Berlin Aurüdgefehrt, wo er mit 
ben bier verbliebenen Abgeorbneten der Coalitionsregierungen in fort 
währender Verbindung fteht. So wird von beiden Seiten umunter- 
brochen daran gearbeitet, Verföbnung und Frieden zu ftiften. An 
der hannoverfhen Regierung iſt dieſe verföhnliche Geſinnung und die 
Dereitwilligfeit zur Bermittelun um jo mehr zu rübmen, ba bie 
noch immer unausgeglichene Berfaffungsfrage für das dortige Gous 
vernement, dem Lande und dem Bunde gegenüber, ftets wachſende 
Schwierigkeiten und Bedenflichleiten in ibrem Gefolge bat. Gleich— 
wobl böre id von fehr glaubwürbiger Seite die minte Verſiche⸗ 
rung, das Miniſterium beabſichtige weder eine gewaltſame eig 
ung ber beftebenden Verfaſſung, noch auch eine Kammerauflöjung, 
Bi vielmebr entihloffen, nod einmal den Weg einer Verfländt: 
gung mit der jegigen Kammer zu verfuchen, da nod immer Hoff« 
nung —— iſt, ein Einverftindnig mit Stüve und feiner Pariei 
zu erzielen. 

Aus der Uckermark, im Juli, ſchreibt die „Allg. Itg.“: Der 
Jerfegungsproreh innerbalb der evangelifhen Kirde in Preus 
Ben it fortwährend im Steigen Ben. Namentlih wird. bie 
Bewegung, welche fid in Folge der Erfaffe des Oberkirchenraths 
wegen Sonderung der Gonfefiionen innerbald der unirten Ktirche in 
den theologiſchen Facultäten wie in ben Kirchencollegien vorbereitete, 
immer bedeutender. Der Widerjpruch der Bonner Synode für Rbein- 
Tand und Weftfalen bat bald Nachfolger gefunden, indem von Halle 
aus ein von Profefforen verſchiedener Kacultäten_ unterzeichneter 
Proteft, dem fich auch Magiftrarsınisglieder angeſchloſſen haben, ein 
gelsufen iſt. Auch beginnt es ſich im verfchiedenen ———— 
ſolchen Gemeinden zu regen, wo lutheriſches und reformiries 


i i : ſonftei i ife Mei luft an Menſchen⸗ 
vermögen in Folge der Unirung verſchmolzen worben, oder wo man durch Sagelichtag, ſonft iſt glucklicherweiſe Fein Ver! 
ſich zur Benugung derſelben Kirchen‘, zur gemeinſamen Anftellung | leben zu dell em ER 
Ale Daher, ride Toweh confeifineler a cken eg — * — ed re Die 
it Sicperhei dag faft überall fünf Sechstel der Ger | Baviere” ab. Die Al ſaͤchſiſchen Staatsminifter des Auswärti 
an nit —* * oberflãchliche hiſtoriſche Kenntniß von und ber Seinen, Herren v. Beuft und Behr, die von Dr 
den Demeter Unlerſchieden befigen — als vielmehr über äußere | bierher gekommen waren, hatten eine Gonferenz mit dem baverifchen 
Einrichtungen, und über das —* und ey er —— —* da —* age Br 8 Ds —*** he — * —— 
e Oppo begeben bar, 
pe —— ——— son der Stellung | im Kreife jeiner Familie zuzubringen. — Die Nachricht, daß in ber 
* katholiſchen Kirche ſehr — en en bie Jes | ge} u Ä Fr * — ——— 
> We * s 
ee an gehe äader une — an | babin —— da an — air —— —* 
i i rzügli Betr wollen, Gei t | eine temporäre fe. — Mit Anfang "des nächſten Mona tb ber 
per as — — — Unter —* und Bier früber fdon beſtandene, fpäter ae wieder aufgehobene Nachteilzug 
sung angedeiben zu laſſen. Befonders find es die Unionsvereine und | von Bodenbach bis Dresden und en bis Leipzig * 
ihre Organe, welche cine Agitation von dieſem Geſichtspunkt aus eingerichtet werben 3 — bie X gr nie mit = 
erhoben haben. Das in Berlin ‚ericheinende Unionsblatt „dev Pro: pe n > etraͤchtlicheres —— = nameni * a d 
teſtant“ hat in ſeiner erſten Juliusnummer einen Artilel über „Die —* ſcheu andspoſt feſt und auf e D a — e eberige 
Jeſuiten“, welder großes Aufle — — he — ag —— *— Dresden, Leipzig, Koöͤln u. ſ. w.) ge 
ie Jeſui eri ; 2 B a. Itg. 
Phmpft el Fri de Zehnitiemus gr eſonders aber in Stutigart, 25. Juli. Ihre Königlichen Majeſtäten find diefen 
der Forderuug des blinden Glaubens und Gehorfams in Neligions- Morgen > _— einer . erfreut A eg beute 
und Gewiſſensſachen. Ein anderer Widerfpruch, welcher die immerbin um t Pi * —— re u. ans va 
beteutenden Erfolge jener KRirdyencollecte „beeinträchtigt baben mag, —— —* ne N Mr n Ag - — ir pe 
it von der Betradhtung bergeleiiet werten, daß den evan elifchen | ——* u * - bas Kin n ſich ſo wohl, a 
Gemeinden zu lirchlichen Zweden ohnehin weit größere Laſten in * — * ker, = f; A * — —— 
Preußen obliegen als den katholiſchen, daß fie vom Staate unver⸗ affe F k i. FE meter fü Io daft der Graf⸗ 
bäfmigmäßig weniger unterftügt werden als diefe, und- die Geldmittel Saft Schaumburg mit ben S ften Kiichbet un ulirchen iſt Here 
ter Gemeinde daher zur Gründung nothwendiger neuer Kirchen und | v. —— erg a re Kammer gu - r *— 
rege Big —— ein ie —* Nummer —— ra hat ver im Mär d. 3. en 
ee hart Nadıri * allerdings ihren Anbalt, | conftituirte und bereits an 160 Mitglieder zäblende Verein für ‚bi: 
a U Keen —* erſt * 1627 Seelen | rin ifche Geſchichte und le we bereits das erfte Heft einer 
i i äbrend bei den Katbolifen dies bei 1176 der —*2 — für thüringiſche Geſchichte herausgegeben. Dieſes Heft ent: 
—— i i ie frei it dem Bericht über die Stiftung des Bereins, deffen Sta 
Fall if. Eine erfreuliche Erſcheinung dagegen ift, daß die — ie gu — —* ie. . Ay 19 De DE Pre 
—— und and ſonſtigen Abendandachten in den evangeliſchen ._ - er icfere * A — — gen 
Ki ſowohl in den Provinzen mie in der Hauptftabt, in —5* — 9 * —— ug} ar - ni i a 
fommen. In Perlin finden fie bereits in fünf bis ſechs Kirchen ftatt. uf ge * er aut Sin —— —— Ir ehe &o — * 
Liegnitz, 18. Juli. Der Rpiungianiemus in hieſiger Stabt ſoll buch nebft luerariſchen Notiſen. Der meuefte d die —Se 
nach den Verſicherungen der „Schleſiſche 319: en in Mißerebit Zeitung® veröffentlichte Rechenfhaftäbericht der thüringifden Eifen- 
beim Publikum gefommen ſein. So wurde ber 6 rg Foren bahn weift bis Ende vergangenen Monats für Perfonenbeförberung 
einem ſehr einflußreihen Miügliede der Secte jogar aus feiner biöper | eine Einnahme von 198,4: Thlr. und für den Güterverfebr eine 
innegebabten Wohnung verdrängt und wegen —X Einnahme von 241,870 Thlr., alfo einen Gefammtbetrag von 436,300 
vieler Eprenbezeugungen von Seite der Frauen, bie ihm jogar Die | zug, nad. Die Mebreinnahme gegen vorige Jahr beträgt 82,100 
Füße gefüßt haben follen, hart angefochten. Thir., und if durch die Vermehrung des Güterverfehre, welder 
u Ans der Pfalz, 24. Juli, Ju Folge des tief gebenden | Ende bes Juni vergangenen Jahres nur eine Einnahme von 156, 
Principienfireited zwiſchen Dffenbarungegläubigen und Rationaliften Thlr, gewährte, veranlaft worden, 
in ber yrorchantiiden, namentlich auch in ber unirten Kirche ber 
1 Jaben fh je Dahren, mu den Jarlihen Braltetnohen fe Schweiz 
iebpafte Debatten und wicht jelten jege Wejtige, mät Teröiiterung ürich, 25. Juli. Der Induftrieritter Alban, der unfängf in 
führte Kämpfe erhoben. Go weit ih & je ——* * —— — deutichen Blättern näher gefcpilbert wurde, wollte auch bier, 
am verfloffenen 19. Juli fattgepabten Syno Map —* iut "es ih wie zufegt in Stuttgart, fein Handwerk treiben. Die Polizei bat ihn 
died heuer nidıt, ober bodp nur in geringem Maße rn — na Baſel befördert. — Dieſen Morgen gegen 3 Uhr wurbe 
vielmehr ausnahmeweije recht friedlich zugegangen. . ebürfniß bier ein ftarter Exdftoß verfpürt. 
ber ern 2. und Annäherung ſcheint befondere * In | Mus der Schweiz, 26. Juli. CTagesnachrichten) Die Regie: 
erorbitanten Rationaliften immer mehr ——— — Yon | rung von St. Gallen ift bei den Yundeebepörben um die Toncefflon 
biefen zugegeben, was lange genug Bet r 1 —J der Rorfhad-Woler Eiſenbabn eingefommen, fo dag ſich bie Bundes: 
ur — u: gefährdet nd Behand Überhe ver —— noch in der jegigen Seſſion darüber wird auszufprechen 
gefichert werben foll. Die jpmbolifhen Schriften werben nicht me er baben. — Ein gewöhnlich gutunterrichtetes Blatt Täßt fih von Paris 
8 


da in Preußen hiernach bei den Evange 


. ie$ früher us zuverläffiger Duelle berichten, die Regierung Ludwig Rapoteons 
ebührlig befproßpen und bepandelt, wie bie6 — öfteren | 5 ebe eine Wermittlerrolle in Bezug auf die allgemeine Selm 
geflhehen i, ja man ſpricht ed von diefer Seite aus, man wolle wi eine —* —— * ur 
— sn „| wärtigen Politi ner angefehenern Pofition zu verhelfen. — 
hd _ —* ————— — ——* en { — * Obergericht von Solothurn bat am 21. d. M. den Procef zoilgen 
Augefländniß doch {hen als ein Forticpritt zum Beſſeren zu betrad- | der Regierung von Bern und dem ſchweiz. „Charivari“ behandelt. 
ten Tieferblidende feben allerdings noch feine Herftellung. des —* — — eig 
tüßpen Friedens, aber bie Möglichfeit derfelben jdeint doc angebapnt | DEE —— Der garen SEhge- 
werden zu wollen. Sie rüdt näher, wenn bie füngft von mir de, | "ofenihaft = nbende Cinlöfung der a n ig ned) HH 8 r 
—* —— (Nr. 109 ber „Pozeitung‘) ——6 u 5 ae all rg Sa — = —* nu 31. 
igenbe Loͤſung auf po Boden finden follte; E Pad Härt, daß pe — —— der Petition von Fe: nice als 


auf dem Grunde der reformatoriichen ut ftehen. Der Aus⸗ 


zabezu abgefnitten, wenn dies mit geiieht. Die m Mandatare des Freiburger Volles anerfenne; diefe feien vielmehr i 
*8 — 28 3 im 

ie ⸗ —— —* —— — nöiben Schooße der ——— zu ſuchen. Ferner fit fie die pi 
bre 4 roßer Wichtigkeit werden. rche lichen 16,000 Botanten von Poſieur an, indem der Abzug von 

Pfalz von 8 4 i . Fremden, Neugierigen, Jnactiven u. f. w. dieſe Maife um ein Be: 

In Bergzabern it nad einem pfälziſchen Localblatt am 16. beutendes reburire. 

d. M. in fürchtbarer Wolkenbruch niebergegangen. Das Waller 

fi "rei Fuß bed durch die Straßen, rif die Erde auf, Italiem 

fr den, 27 Zäune, Haustbiere, Adtergerätbe, Kiften "Mom, 2%, Juli. Der tönigl. bayeriihe Geſandit, Graf von 


mit ſich fort. Die Fluren haben farf gelitten, aud ! Spaur, it aus Neapel hier eingesoffen. 


Frankreich. 
7 Barid, 25. Juli, Auf die Thatſachen folgen die Commenta⸗ 
rien. Der Prinz: zum ift von feinem Triumphzug durch bie 
Provi nach Saint⸗Cloud zurüdgefehrt und die Blätter haben nun, 
zumal ın Ermangelung andern Stoffes, Muße, ſich über Die Ereig- 
niffe der Tage von Strafburg in Betrachtungen zu ergeben. Der 
„Moniteur” eröffnet in diefem Sinn den Neigen mit zwei Artikeln; 
er befpricht die politiiche Bedeutung. ber Straßburger Reife, fpielt 
jedoch nicht oder nur ſehr verftedt auf das Kaiſerthum an. „Wenn 
bie bi des 10. December, jagt er unter anderm, dem unaus⸗ 
töfchlichen Gedanfen an den Kaiſer zuzufchreiben war, fo war bie 
des 20. December das Nefultat der Sefübte, Die dad Auftreten Ludwig 
Napoleons hervorgerufen hatte, und die Handlungen, die ihr gefolgt, 
haben dieſen Gefüblen eine Energie gegeben, welche die Straßburger 
Reife Mar und deutlich Fund gegeben bat. Heute bat der Prinz nicht 
allein den Namen für ſich und bie unſchätzbaren Dienite, die er 


el ; was ihn den Maffen noch theurer macht, ift, daß er ibr 
as äblter iſt; fie lieben ibn, wie ibr Bart Umſonſt bat 
nam verfucht, fie zu andern Wahlen zu zwingen; umſonſt bat man 


y ibnen feine Perſon und feinen Namen zu verleiben. Der 
Inftinet des Volls hat es vor einem Irrthum bewahrt, und cs iſt 
beute ſiolz darauf. Deßhalb ift in dem begeifterten Zujauchzen des 
Volls eben jo viel Stolz als Ertenntlichfei” — Das „Pays“ 
meint; alle Parieien, beſonders aber die Bourgeoifie, bätten durch ben 
begeifterten Empfang, der ren geworden, eine Warnung 

. Eie follten diefeibe benugen, ſich dem neuen Negime ans 
iliehen, fih an die Spitze ber großen napoleoniihen Demofratie 
fiellen und ver Generaljtab berfelben werden, „Wenn die Neife nad 
Straßburg, jagt das „Pays“, dazu beiträgt, Die Parteien zu näbern 
und die Kiaſſen in Einbeit zu verfchmelzen, jo Dürfen wir nicht erftaunen 
über Die großen Anftalten, die man für den Einzug des Staatsober- 
baupts getroffen hatte. Die Armee hatte für femen Eroberer Spa- 
lier gebildet. Ludwig Napoleon brachte von feinem friedlihen Sieg 
nur ——— en des Friedens, ber Eintracht und des Fortſchritts 
mit” Der wahrhaft Faiferlihe Empfang und ber Nuf „Vive 
l’Empereur!*, der ouch in der Dauptitadt haufig vernommen wurde, 
ſoll einem Bericht der Kolniſchen Zeitung” zufolge in den diplo— 
matifchen reifen eine aerie ufregung bervorgerufen baben, jo 
daß von den Gefandten ber — noch in der Nacht Couriere 
an ihre Höfe abgefchicht worden ſeien. 

Heute —* it der Grundftein der großen Gallerie, welche bie 
Verbindung zwifchen ben Tuilerien und dem Yonvre beritellen joll, 
in feierliher Weife gelegt worden. Der Staatsminiſter v. Gafa- 
bianca, der Senator 9836 v. Audiffret und der Generalſecretär 
im Sigatsminiſterium Blanche vollzogen den Aet in Anweſeuheit des 
Architekten Bieronti und der Mitglieder ber Controlecommiſſion für 
die öffentlihen Bauten. Viele Civil und Militärbeamten wohnten 
überdies ber Feierlichkeit bei. Graf v. Caſabianca bielt, die ſilberne 
Mauerfelle in der Hand, eine dem Met und bem ZJwed des aufzu— 








Cours der Staats-Papiere 








27. Juti 1852. {Schluss der Börse.) er | 


—— Baues — Rede, dann folgte Gebet und Ein; 
nung des Grundſteins dur den Pfarrer, von Saint-Germain 
t!turerreis und endlich die Legung des Steind mit dem üblichen 


Geremoniell. 
Großbritannien. 

* London, 24. Juli. Na dem Globe“ befteht das Unterhaus bie 
heute aus 315 liberalen Freihänblern , 274 Minifteriellen und 36 
‚Zweifelbaften. Die minifterielle „Morning Port’ zahlt 318 minifte: 
rielle und 267 Liberale Parlamentsmitglieder. — Die B ng 
der gewählten Vertreter für Middleſer, die geftern im St 
Buhl vor ſich gi, war eine ber anregenbften und beiteriten 
Wahl ig ‚Ale Däder auf dem Partie waren mit Ju: 
ſchauern be 2 Die Mitglieder des Reformelub kamen in einer 
langen, mit Eichenfaub, Lorbeerzweigen und Siegesbannern gefhmüd: 
ten Wagencolenne angefabren, wahrend ber gefchlagene Marquis 
dv. Dlandford erft bemerkt wurde, als er, ber fegte der Sprechenden, 
auf ben Huftings erihien. Das Publifum grüßte ihn mit einer im- 
provifirten Ragenmufif, und Osborne mußte mehrmals 2 ein⸗ 
ſchreiten, um ihm, „als einem ehrlichen Kämpfer“, chrliches Gehör 
u verſchaffen. Er vertheidigte ſich ziemlich lahm und matt gegen die 

efhuldigung der Fntrigue und bes verfappten Schutzzöllnerihums, 
und erbie —— den Segen Hume's, der, unter a i iter⸗ 
keit bes Publiklums, erklärte, dag er an dem Marquis Age 

zu erleben, wo der des 
ume in die Lehre geben werde, 


verzweifle; er boffe noch ben Ta 
Haufes Mariboreugb u alten 8 

Lord Rob, Grosvenor bezeichnete ſich als einen Reformer aus der 
langſamen, und feinen Collegen als einen aus der expreßgehenden 
Schule, was Dsborne. ſehr gumvillig aufnahm. 

Tamworth hatte — einen Feiertag. Alle Läden blieben ge— 
ſchloſſen, und eine feſilich gelleidete Menge drängte ſich auf den Markt: 
platz um das bronzene Standbild Eir Robert Peels (von Noble), 
deffen feierliche Entbüllung um 2 Uhr Nachmittags ftattfand, Der 
Mavor vom Tamworth, der Präſident des Denfmalcomite's, Sir 
G. Clarke, und die beiden Söͤhne des großen Staatsmannes hielten 
paſſende Reden über Die Bedeutung der Geremonie. Sir Robert ſprach 
mehr über Politif, — Peel verbreitete ſich mebr über die Leiſtung 
des Künſtlers. Abends erbielten alle anweſenden Gäſte eine freund: 
liche Einladung, das Innere von Drapton Monor, Sir Nobert Peels 
— Billa, die koſibare Bildergallerie und ben Park zu 


eſichtigen. 
Börſenberichte. 

Madrid, 20. Juli. Ip&t. 35'/, P., n. d, Börſe 454, P. — Ipẽt. 
Neue 22°/,, m. d. Börfe 22". 

Zelegrapbifche Goursberichte des Syndicats ber Fraukfurter 

Wechſelſen ſale. 

Wien, 26. Zuti. 5p&t. Metall. I6 — L. B. — — 4'/pEr. 
Metall. 87%,. — Bantactien 1353. — 250 fl. Loofe 132. — 5pEt. 
Lomb.«-Benet. 105°),. — London 11 fl. 55 fr. — JerdRordbahn 229. 


Verantw, Medadion: Dr. SH. Walter. Dr. €, Sattler. Dr. 3%. DB, Kuticelt, 
\Wechsel-Lours, 




















| Per comptant, | Fer comptant. | _ Den 27. Juli. |Percomptant 
Oesterreich 150/,1, (C-i8-b-Rathr)) g97,, P. Waritens. 14,70%, Onlig. d. Roths.! 101%, P, 3/, G. fj Amsterdam — (6.8. 1004 B. 16. 
>» Isny J185lSerB.| gar, P. >» ji die Yar. 1, 6. G008.Cr.) Im. | — — 
> —2** y-(C-b-Rotbe)| ssa. 3/4 ben. . Kurkessen |40Thir. L. d. Kothsch.| 347, r- Augsburg . . \k.8, 19jB. 100@ 
22 d ννte CISM) 94 . 833,6. Frär.-Wilhn-Norüb, | 505, 6. (108 4-0) 13m. | — — 
» Bank-Actn - » - -11380 P. 76 6. r. Hessen 4/50 Ouligationen | 1017/,P- 6. berlin... . 16.8. 10} B. } 6 
> 80/, Metalliü- Oblig. | gis/p. 1, 6. > 4%, ditte b.Ruthsch.) DItE & ID (60 Thir.) . Jam. | — — 
> — tediserA.| Bl, P. > 31/2%/,ditto b.Hothsch.| 92r/, P. 926. Nöremen (50 ix.8. 97) m. 
> 4/0, dito 731%, 3/5 bez. 1, 6. > . 50 Loose. + „| 92 P. 9164 6. Rıhir.i.Ldor, Im. | — — 
> 2 eitto 65! r. > a. 35 Loose. . .| Ian. ıh 6 Hamburg ,- \k-s. [894 B. 16. 
> 3, auto 49, Pr. Frankfurt 31,30, Oblle. v. 1839 | 97 P. 96%, ©. 1 Cıoomk.Be.) jum. | — 
> si, to 413), €. D 30, > 1.1846 | 96P. 953, ©. Leipzig ,.. 8. 16 3. |G 
> 10/5 aitto 16t,, p. Br Bu 6. London ſa. 10} 8. je. 
> 4.250 Loos" d- Motha.| 110%/, P. 14,6. » Taunusbahnact. Fr. WIE DB cieLivr.sı.H3m. | — — 
> 1.500» Nitto 1891/, 7 Russland \41/39/, Obl. db, Baring | 103 6 ILyun 2... 48.9512.) 6 
» 4,30, Odlig-b-Beihm.) 31 6. » 4, ,00l.d. Hope 2.3. | 92 8 I co rn). mm.| — — 
> u, altto 708/, ER > 40, > b.Stieglitz > 95, 6 1 Maitund (250 \%.8, |100] @ 
Preussen , |81/,9/5 Stantsschulds.) 933, 0. Polen. . 14% Oblig. de 4.500 | NP. 3%; © | Lir. Austr.) * — 
> 41/39/, Oblig, b- Ruthn | 1041,, 6. Spanien 130, Anl. Sch. P.1.2,90| 451% P. 4415/. G- Paris -.... . 16:8. 195) m 4 6 
> Cäln-Nind,g-A®x D.| 113 ©. > 410, Neue >» >| 22255 ber. 6. | ca Fr.) . Jam. | — — 
Bayern . |50/, Obtig. d, Rothach.| 1015,, P, Dotland . |40/, Certitente . . | Bl, 6. Vien (1000. }, 4 0}, jder.uG 
> faire 1011, P. 1, 6. > 31,39, Byndients . 24 6. ner | — —- 
.> 4 —X 9 ‚B® > 21/,%0 Integrale . | 63%, c. Tre —— 
> 40/, Ablöm,-nente » | 965, P. 3,6. Belgien . (80, ObLink.us 12b.M.| 10084 6. 
> 8/0/, Oulig, p- Rotha. 22 0. + 4:/,/,0bl. inF.a8ökr.| PR, ©. | GoldwdSilber 
> Ludwigsh,-Betbach. | 953, P, Sig 6. > 40,, Obl.inFr.a28kr.| 89%, 6. 1.9.4647 
> 5%/, Priorit,-odlig. - 102%, 6. > 21/0, 041, b.Ruthsch.) 56/, P- %g bra. 14 6 ——— * 4 
Baden , . |5%, Obligation"n- +» | 10215 Gr Sordinien |50;5 Obl. d. Rothsch.| 98 r- I een - ng Men 
> 41,3%, Obligneienen | 1023, r. > 50/5 Obl, d. Hambro | 95:/,P. 95 6. Ben i sg ’ — 
> 8Na0/o v. 1848 - > > 98% P. 10. » |Sarinische Loose . | 40 6. en > En 
> ft. 50 Loose v. 1540 | 681/, r. Toscana |5%,0b.155KC.b.Golds.)| 99,4 6. j20 Francastücke > Ar 
> fi. 35 Loose v. 1845 391/, r. > 59, ,»1851.h-Bartogilde.)| 96 ‚nr Engl. Sovereigns » I 
Nassau . |5%/,Ohlig. db. Mothach,| 1098‘, € NAmerika 69%, Stocks Dell.2,30.] 116%, P. 3,5 G. | —— ee x PRLTITET 
>» 8%  ditte 91, 6. | Be ae > a 
> f. 25 Loom 281%; P. 1% 0. Vereins A, IN Loose 83, P. 946. Preuns, Thale — | 



































Ti preuns Cansa-Sch® 1 483/,-®/u 






















% . Neue bemerkenswerlhe Musikalien 
Kölnische Dampfschiffahrt. |. verizs« von z04. amı 1 möneven 

{zu beziehen durch alle Musik-Handlungen): 
Täglicher Dienst vom 26. Juni 1852 an. [154!)|Sranner, €. F., Opern-Flora. Auswahl bel. 
Von Malnz-Unstel Morgens ®1/, Uhr, von Blebrich Morgen: @1/, Uhr vis Köln (Hamm). —— — 2. 4 Iländen. Op. 
Von Baba Sansa Morgens ® Uhr, von — en eh —* bis —— — Op. 227. Be Er 7 

er ellfahrt.Unmittelbarnach Ankunft des@lbr Eisenhahnzuges v.Frunkfur Fi . gr ‚ h 
in Köln im Polar an den Sur 6 Uhr nach Aachen und 74 Uhr nach Eiberfeld, a —— ie; prodigue (Auber) p· Piano 
Von Mainz-Castel mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 221/, Uhr bix Köln. u . 





1 






















Mozart, W.&A., Offertorium in Festo St. Joannis 
Baptistae qualuor voeibas junchis 2 Violinis, 
Violono et Organo descriplum. Nunc primum 
in lucem edidit, versione germanica ct praefa- 
tione illustravit Dr, Carolus Schafhaeuil. Partitio. 


E7> Unmitteidar nach Ankunft des 11 Uhr Eisenbahnzuges von Frankfurt a. M.: Casino. Samnig. von Opernstücken, ci * 
Bonn, Köln. In Köln im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und London, (Verdi) fl. 6. 
Mertr, 3. K., op- 40. 36 kr.; No. 2. Barcarole, 
Auf dem Bitlet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. B. Peill, zeil Nr. 67.|Ee 
themes d’Operas p. Piano seul. Lirr. 68. 
i fschiffs-Kart F ü 
Frankfurt mit den nütbigen Dampfschiffs-Karten zu vernehen — Aumrall Mel: Maledien £ Panel bar 
huften, Deiferkeit gänzlich zu heilen, gibil Führer, R., 6 kurze Messen fl Sopran, Alt, 
66 ER EL fen). Diefe Hufro-/Kontski, A. de, Op. 47. L’Isolemont. Medi- 
Hien werben v 
[1632] So eben iR erfchienen und vorräthig bei H. Bechhold In Branffırt a. M., Zeil 5: 
Rob vun Boyveau-Laffecteur 
ioline m. Begl. d. Pianof. übertragen v. Hom; 
Bon Giraudeau de Saint-Gervals, Op. 7 No. 2. 1. Abıh. der Prophet 


kleines Orchester. 22. Liefg. Robert der eufel 
in Köin im Anschl die Nachtxü, hBeriin, le nach London und Paris, 5 5 ne > 
Von Mainz Machslitngs 3 — Schnellfahrt er nach au Menptstatlanen Bingen, Coblenz, (Meyerbeer) 1. 3, 18 hr.; 23. Liefg. Ernani 
„, ]Buetten f. Guitarre u. Pianoforte, Unterhalt. 
Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt | Tonstücke versch. Characters. No. 1. Mazurka, 
Aufder Agentur bei Hrn. Fr. Böhme, Götheplatz \r. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. Mertz, J. K.. op. dl. 36 kr. 
ho de P’@pe6ra. Collect. de Potpourris =. 
E7° Die Kölnischen Dampfschlffe erwarten in Castel und Biebrieh die von Frankfurt L'rnfant prosiine Leber) u 
u 2 7 eniar prodız uber) ar, p runner, 
kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in R} Th. f 12 Er. (Subser.-Pr. 36 br. d. Lielg.) 
sr Um die Brußtranfpetten, als Shaupfen,| jeichtest. Styl einger. v. Baumgartner, A, 2. Band. 
Baldens P ate P f If in | e duflen, Katarrp, Engbrüßigteit, Keube| 17. 18. Heil d 27 kr. * 
8 — de or ch Erina nidto wirffamered und befferes als die Tenor, Bass m. willk, Begl. d. Orgel. No. 5 
EIER er T 4 — L, ’ 
ab it In Obamı fr. oder 16 
Augsburg bei den Reblin p p- Piano, 36 kr. 
in Frantiart a. N. NUR ALL urce. Médit. p. 
Handbuch zur Erlangung der Gefundbeit, 
oder’Anmwelfung aum Gebrauc bed 
ur Selbüpreilang ver Blechten, Fpppilitifgen, ſowie ber rheumatlfchen und entzändiigen Hantfranfpeiten, 
; — dies mit 4 Aupferiafeln. Preis 21 fr. ober 6 g@r. 
Dr. der Parifer med. Facultät, Mitgl. gelehrter Gefelfhaften x. Nachfolger von Bopveau-laffeteur, r); No.3, II. Abth. idem ä A. 1.12 kr, 
[1698] An je i ge J erngeiger, die. Ausgew. Melodien f. 2 
[3 





m Sächſiſchen Hofe dahier, Schäfer: — {Meyerbeer); No. 3 
gaffe Nr. 17, erfted Stodwerf, find zu fehen:|, J— 
kanntesten Opernstücke u. Ouverturen, einger. 
Fünf Weliefe, 1, Pianof. 4 Händen, Vialnc, Flöte u. aa lib. 

: iolon . 2. Liefz, Ouverture aus der Opr 
hlaffifche vn der Schweiz nehmer und leichter im Dlunte lieget als Pippopotam Fidclio (Bectboven)einger. v.G. r. Ruf. 0.2.6kr. 


und zwar 
1) Das Muothathal im Kanton een u. efleetvolle Unterh,-Stücke nach Opern- und 


mente der Sqlacht zwiſchen ven R 
Feitage Don] Op, 30. 9. Heft. Belisar, Oper v. Donizetii 
Maffena am 1, Oct. 1799, Lang 133 300, Birch 36 ä Or. 31. 10. Heft. Des Teufels Antheil, Oper v. 
breit ah Zou. Auber. — Op. 34. 11. Heft. Das Blümlein, 
Lied v. Proch. — Op.35. 12. Heft, Die Nacht 
wandlerin, Oper von Belliri a 45 kr. 
Potpourris nach Melodien d. beliebt. Opern 
f. Pisnof, x, 4 Händen, No. 38 Die Zigeunerin 






r . NB. Mit Hülfe einer neuen, nfeihfalls patentifir- 
3) Kar * Schwnz, Unterwalden, rn — — um Moveltiren des Mundes, bedarı 
5 { in voll 
4) Den Danptort Schwyz und feine waleriſchen —* — —— — um — A 
F an. Oberland mit den Birtfdern DT TR — * Hin ——— ſ. 2 — 
erner " . * i6 iola u. Violoncelle eingerichtet v, G. w; J. 
teittöpreife 36 er — für Kint er Rheinische 1) No. 3, Die Haimonskinder y. Balfe. No, 4. Das 
e 8. Nachtlager in Granada v.Kreutzer, No,?2, Der 
ne — Dampfschifffahrt. | 4 0. 1. 30 kr. 
Braunfebiw rege Booten. ' | Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell-|Terpsichore. Unterh. Tonstücke nach Motiven 
. mil 17000 Gewinnen unter 28000 Eoofen, |,chan liegen in Castol und Biebrich bei An-| vorz. bel, Ballette f. Pianof, z. 4 Händen. No 1. 
darunter: fl. 88000 — en fe kunft aller Vormittags und Nachmittags 21, Uhr) Gisella von Adam. A. 2. 42 kr. [1660) 
Siehung 3. Rlafle 3 und Auoun 100: fon Frankfurt abgehenden Züge der Taunus- 1692 F — —— 
wir Bergigt - ae —“ BGanit Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, 1192) An⸗ und Berfauf 
E Kalos — Cs. Pauptroffecteurs Näheres bei dem Agenten Georg Hireha |!" Ddligattonen, Looſen ic. bei 
in Branffurt a, M. [1624] in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 









































Meteorologiiche Beobachtungen des phofifalifchen Vereins zu Frankfurt 1552. 





























= Barometer beio®R. 
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* = * 
Thermometer R. | Thermo | E25 Wind. Better 
= graph. 35 123 
N a a Pa ——— — — — — m u nu —— —— —— — 
‚919 Ur, | 3 Uhr, 10 Uhr. | 9 Uber, | 3 Uhr. ı 10 Mibe, | Bh. F. | 9USr. | Suhr | | ® pe. | $ Mer. | 10Mbe 
iS AN BWALSH RD A RER LAN BOSSE) DIRNE |, 300m, VE 
11] 935%0 — 201 | +240 0 10” ID. No. — hebt. im. ht. be, 
112] Saas | 38003 | 307 | 203 | +212 174 [4143 4248! 0 107 [O. NNO, — ieh: 6 ht, ht, 
| 13] aaas | 283” 8 | 3340 | 4215 | 254 | 178 |4158260| 0° 9 IND, N — Muhr. Ibehe Tache 
| 19] 8840 | 3336 | 3338 | + 220 256 | +180 15314260] 0° 8 |0. N. — /hüht.  |w. hehe. | 
115 3341 | 3337«4 | 333° | + 19 8 250 | +183 14-158 1255] o 7° jo. jS. — Iw. * 
16) a2357 | 333%3 | ggg 2 | 1220 | 1259 —63 Fr lSsWw. Xv. INW. Int. Ihı, ht. ht. 
| 17] 333”7 | 4227 | 269 | 198 [Lıe 24270] 0° 6" 8 liueu. I ht. ht. 


m. 3343 sav"s 3337 


Am 17. Nagmiltags zreifen 









1 und 2 Uhr leſchter @ewitterregen. 


Drudvon Auzuſt Oferriets, 


MT. — Wittwoch — 


Whangemmttperie Im 3533 88 
wirr seta vn 8* Wehr X 
fe; 7) ta In a ur —1* .ın und 
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Deutſchland. 


*Wien, 22. Juli. Miniſter Ritter v. range iſt geftern 
—D bes Staudes der Semmeringbauten nah Gloggnitz 
abgerei Graf Leo Thun, der geitern nad Ablauf feines Urlaube 
we zurüdgefehrt i , empfing | ute die Borftellung aller Kanzlei: 
—* feines Miniteriums, ie man vernimmt, wirb in ber 
en Zeit bie Beratbung des neuen mebieinifhen Stubienplans 
Nur eine Commifjion von AFachmännern aus allen öfterreichifhen 
Univerfitäten bier ihren Aufang nehmen. 
Wien, 23. Juli, Die Artilleriewarfe, fagt das „Dresd. J.“, bat 
in ben jüngften® Feldzügen eine fo ii Airkfamteit = 
babt, daß es nicht mehr als billig ifl, ihrer Vervolllommnung und 
Stärfe die größte Aufmerffamfeit zu widmen. Namentlich ar tn in 
Ungarn der den daf der hartnaͤdige Widerſtand des Feindes 
der leichten Gavallerte, bauptfächlich — immenſen —5 ber der 
Kanonen ermöglicht worden iſt. Unſere Batterien find ſeitdem von 
ſechs Gefhügen auf acht vergrößert worden, fo daß die 120 Batte⸗ 
rien der feldartillerie I60 Kanonen und Haubigen zäblen. Nun wird, 
wie wir vernehmen, aud eine Bermebrung ber Batterien ſelbſt, und 
zwar um 40, —— ſo daß die —5 künftig aus 120 
Weſchũtzen bei itchen wird. Die neuerlih eingeführte ſtreuge mus: 
rung ber —— und Garnifonsartillerie, der Controle wegen, indem 
en bt ed en der a isn ae ve Bere mit 
n zu —* —— raxris e die 
—* angehofft worden find. Der rontrol —— 
nämlich ein ni verwidelter gervorben zeigen 
foftjpiel rungen, ſo daß eben wieder eine et 
ordnete — on damit beichäftigt iſt, den Gegenſtand zu prüfen 
und einen Borichlag zu — in wie fern bie neue Einrich ⸗ 


tung ihren Fo ad bebalten foll, 
r norbamerifaniiche Geſ⸗ —* hier hat ſeine Urlaubsreiſe 
bereits angetreten und iſt ft nach Mündyen gegangen. Es i 
fein Zweifel, = er auf, 8 hieſigen sep nicht mehr 3 
wird, Benehmen in war ben ——— Parteien 
genüber — um — prechen — mehrt als zu 
Sunften der Peute der Ban —F und fo mag er ſelbſt feine bis⸗ 
berige Stellung als eine unpalt anſehen. — Wenn man ber 
„Agramer Zeitung” glauben will, fo wird Se. Maj. der Kaiſer erſt 
am 1. Der. in diefe Stadt fommen und vorerft alfo Iſchl beſuchen, 
bis die Reife nad der Militärgrenze, Ervatien, Siavonien und Dal 


matien geſchehen wird. — Die na B ri n von Berrp bat fi 
beute von Schönbrunn mieder n PR begeben, wo fie fi 
kurze Zeit ger n und dann wieber —* ihre gen in Steier⸗ 
marf begeben wird 


Der „Zriefter Zeitun wird von bier gemeldet: Zu der Ausfüb- 
rum; = neuen Sreßgeiepes ‚ welches befanntlich mit 1. September 
in tritt, werben bier "bereite einige Borbereitungen getroffen, 
—— wed vorläufig F gebt, Einheit und Uebereinſtimmung in 
der Veitung und Ueberwachuug der Preſſe zu erzielen. Zu dieſem 
Zwede ſollen die bis jegt beflandenen drei Prefbureaur, von denen 
das eine im Minifterium des Innern und das zweite in ber Stadt⸗ 
bauptmannjcaft fih befand, in ein Gentralbureau für Preßangeles 
genbeiten umgeftaltet werben, wel aus den Veitern der drei bie 
ven beitehenben yufammengefegt wird, Wie mitgetbeilt wird, ſoll 
dieſes Gentralbureau ſchon = rennt ei guſt ins Yeben treten. 
* Berlin, »25. Juli 
bereits erwäh 
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Gas Raum 8 


\ yon cihung, 


fammenfunft gerade in Bezug auf die Jollfrage Refultate 
Man ift bier in nei in biefer drug jeber — 
ſo abgeneigt, daß gerade die Zollfrage bei einer perſönlichen 

nung ber ‘Mona LE am —— r Sprache — 
bürfte. Bedeutſam iſt die Juſammen — don hinlänglich an vr 
felbft. Uebrigens heigt es audy, daß in Iſchi bie — Sangelegen: 
beit des Kaiſers von Defterreih mit ber Prin ven —* 
Sachſen in Ordnung gebracht werden ſoll. — Ha wi 
die Sendung, melde Es v. Garlowig von dem Deere * 
übertragen %, an gut unterrichteter Stelle wiffen, ber Zwed 
derfelben lediglich eine den —— Pa von gemein- 
ſame Familienangelegenbeit Man vermuthet_ in Folge 


deſſen bier auch, daß Herr v. — — demnãchſt von Weimar an 
die übrigen zu dem fächfii if öngehaue m in arg be: 
begeben "werde, — arfs 


ziebungen jtehenden Höfe fü 
Schönbaufen wird während ber — — kommen. 
== —* Arnim gebt demnächſt auf feinen nern nach 
ien ab. 
* — 2 4 Sal 3 er ge wurbe bie 
eie n n. Mau flellte 
politicgen Berein dar, ber eos, ‚nier das Bereinegefeg, 


und der in bie Verſammlum De we anderen 
Verbindung flünde und der Heute fand endlich bie ade 
—— —— biefigem — — 
r Frei era “ 
” — 24. — Sr Umeriöleifen® welche bei ber 
föniglichen —— actur zu ug vorgefontmen find, ſoll 
———— Bon aus Sollen mil un 
bebeutende — — al an die verſchiedenen koͤni 


Nie⸗ 
derlagen gemacht und diefelben nicht für Rechmmg des Staats Je 
deru zum Bortbeil ber —— und der Berfä — — wor: 
ben jein. Einer ber dabei beibeiligten Beamten — bereits einen 
mißlungenen ————————— haben. 

Die Rach⸗ 


Aus Leipzig wird dem Correſp.“ 
t, daß Darlen ben Ruf nach Münden berkimmnt an 
8 nicht; es iſt ur ar —— —— 
Sachien erhalten bleibt, obgleich ihn die Oppo —* be⸗ 
rübrt, die feine Anſichten und —— zum Theile fi 
eonfervativen Theile des Dresdener Konfitoriumg finden. De di 
fefior ber biefigen Univerfität, der, allerdings —* den Fall ſeines 
Wegganges bereits zu ſeinem Nachfolger t ber Pros 
fellor der Theologie Viebner, früher in Börkiugen und und 
einem Jahre bier. Yiebner ftept zwar auf orthoborem Ed 
bat aber nicht die ſtreuge nur ge von Harl 
* Sannover. Die am 17. d. M. ziemli — — 
Vertagung ber Kammern bat in vielen Kreiſen = —* ugung 
bervorgerujen, daß cine ——— ja — 
— bald folgen werden, Als Cru 
Itg-“, wird die gänzli —— op von 2. 
ber Mändiiden Berfajlungscommifjion ein 
— im Priucip günſtiges Gutachten, als namentlich) re 
Kammer ein adufiges Votum in biefer ai ine zu erlangen, 
angefü rt. Thatjache Eur erdings, daß in der ommilfon fi deut⸗ 
lie Somptome gen anfingen, theild von einer —2 — 
in faft eben fo viele —— als ſie — zählte, hauptſ 
lich aber von einer fait allgemeinen erg feit gegen die von der 
Regierung aufgeftellten Anſichten, jo daß bie Minifter von biefer 
Seite unmöglich noch länger auf eine Unterftügun rechnen fonnten. 
Es ift bekannt, dag bas frühere Miniflerium Mün fens indes 
mann bie Gompeten; bes Bundestags in der —— — 
4 t anerfeunen brauchen 
dem Bunbesi rium in des Bee, 1. ee 
(Reorganifation ber —— 8* 
gegenwaͤrtige M 


Beziehung gerade, ven dem entgegengefegten unb gewiß allein rich⸗ 
tigen Gelichtepunft ansgebt. Nichrspehetneniger ſtellte fich Die Con⸗ 
troverſe in ber: Verfaſſungscommiſſion entſchieden zu Gunſſen ber 
Anſicht des Herrn Lindemann, daß nämlich das Geſetz vom Auguſt 
in Folge des Bundesinbibitoriums nicht zurückzunehmen, ſondern 
nur vorläufig zu fuspendiren fei. Bei fo bervandter age der Dinge 
—E dem Minifter v. Schele allerdings nichts Anderes übrig zu 
bleiben, als die Commiſſionsſitzung mit der Neußerung zu verfaifen, 
daß feine Gegenwart nummiehr unmüg fei. Die: Bert der Kam 
meruserfolgte zwei Tage nadı diefem Borfall. Der uch der Res 
sierung, auf berfafungsmäßigem Wege mit den gegentwärtigen Kam⸗ 
mer eine Nevifton der Berfaffung, wie ſie vom Bundestag verlangt, 
auszuführen, muß als geicheitert angefeben werden. Was mm? 
Kaflel, 26. Juli. Der Beihluß, welchen das gegenwärtige Mini- 
Rerium des Innern einem Abgeordneten auf feine dem Miniflertum aus⸗ 
edrüdten Bedenken wegen einer Eidesleiftung auf die — in 
— des bie fatholiſche Kirche berührenden $ 103 unter dem 7. Au 
—— laſſen, lautet: „Dem Adgeordneten, Herrn N. N, 
alen, bier, wird eröffnet, daf die. Beſtimmungen im $ 105 
der Berfaffungsurkunbe dom 13. April d. %. die wortgetreue Wieder: 
Eolüng der bis dabin in Sraft beftanbeiten und von fämmtlichen fa- 
tboliiben Untertanen beſchworenen Borfchriften des $ 135 der Ver- 
falungsurfunde vom 5. Januar 1531 enthalten: demnach aber durch 
das Geſetz vom 19. April d, J. eine Verletzung der feit 1831 gleich- 
mäßig; unverändert gebliebenen Nechte der tardoliicen Kirde um fo 
weniger berbeigeführt fein fann, da daffelbe zugleich den abfchriftlich 
anliegenden. allerbödhiten Beſchluß vom 11. Juli 1832 unberührt 
läßt, und. jeder eiwaigen neuen Beſorgniß, abgeſehen von dem all- 
feitig unverändert gebliebenen Medhtszuftand, die erft Durch die Ber 
faflungsurfunde-vom. 13. April d. 3. dem katholiſchen Biſchof * 
räumte Mitgliedſchaſt ber erften Ständekammer entgegentritt. Es 
iſt hiernach um fo weniger ein Bedenken dabei dieſſeits anzunehmen, 
daß der zu leiſtende Eid in dem von dem Herrn Bittfteller angege- 
benen Sinne (salvis ecclesiae juribus) geleiftet werde.” 


Nendsburg, 18. Juli. Die bier angelangten Sofdaten, 240 
Mann vom:6. ——— ſind am eine, en in ben 
legten Jahren au eftung angelegten Schanzen abzutragen, 
mt Arbeit auch bereits der kan gemacht it. Mit der 
Berfenbung des vorräthi iegematerials, Geſchutze, Fahrzeuge, 
Munition ꝛc., gebt es ziemlich raſch vorwärts, indem man bier oft 
mehrere Schiffe auf einmal damit in Yabung ſieht. Im der ver 
floffenen Woche baben wir bier auch englische Ingenieure zur Nivels 
kirung der Eifenbabn auf Tönning gehabt; wie man darüber hört, 
wird biefe oberhalb der Karlahütte über die Eider geben und in ber 
Nähe von Nobiefeug der Babnbof zu liegen fommen, Für ben 
Räbtifchen Berfehr 44 daher die Bahn nicht u gt zu 
werden, welches nur bätte ‚gefepeben können, wenn ber Bahnhof 
außerhalb bes Kronwerks feinen Pla erbalten bätte, (I. W.) 

* Schwerin, 23. Juli. Da der zwiſchen Preußen und Mecklen— 
burg abgefchloffene Bertrag wegen Uebernabine der Heimatlofen ge- 
Fündigt if, fo iſt ein Mindfterialvefeript erſchienen, wonach jeder 
Medienburger, welcher nicht bloß als Neifender zu betrachten iſt, 
beim Ueberſchreiten der Landesgrenze einen Heimatsichein probneiren 
muf, wenn er nicht zurückgewieſen werben foll.  Diefer Schein fol 
die Verpflichtung enthalten, den Inhaber zu jeder Zeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. Solchen Schein müffen alle Medlenburger, felbft Hand» 
werfögefellen, die einen, ‚wenn auch mm temporären Aufenthalt in 
Vreufen nehmen wollen, haben, und den in Preußen jekt befindlichen 
Medlenburgern ift eine — Friſt zur Beibringung ſolcher 
Heimatſcheine ertheilt. — In Roſtock bat man neulich nach einem 
angeblich von Herrn Harring herrũbrenden Bilde gefahndet; es baben 

halb ſchon mehrere polizeiliche Vernehmungen ftattgefunden, aus 
denen aber bisher ein Zuſammenhang mit dem Bremer Tobtenbunde 
nicht refultirt. 

Dldenburg, 22. Juli. Seit einiger Zeit find die Gerichte und 
Polizeibehörden Biefiger Stadt in voller Bewegung und eben fo in 
Anspruch genommen wie bie Zellen der Gefängniffe. Unſere ftäbti- 
ſche Polizei enmwidelt eine Thätigfeit, wie fie der Communalpoligei, 
bie faft überall an einer gewiſſen Schlaffbeit Iaborirt, felten nachge- 
rühmet werden kann. Es handelt fih um cine große Menge von 
auswärts in unfer Herzogtbum gefommenen und bier aufgegriffenen 
Sefindels, von Gaunern und Panbftreihern. Dabei fam sum Vor: 
ſchein, daß fie faft alle mit falſchen een verfeben waren. Much 
bern Fabritamen biefer Päſſe, einem Subjecte befonders gefährlicher 
Art, der ſich bier als reifender Kunſthändler aufbielt, ift-man auf 
die Spur gefommen, In Verfolgung deffelben ward ihm ein fhädti- 
fer Polizeibeamter nach Bremen nadgejandt, wo er zur Haft ge— 
bracht if, Mam fand bei ibm inter Anderem nicht weniger ala 18 
nachgemachte Siegel von Behörden, darımter das des preußifchen 
Miniferiums, ded Berliner Polizeipräſidiums und der Polizeidirection 
in Bremen, (Weſ.Itg.) 


Dänemark, 


Kopenbagen, ‚23. Juli, Vormittags. „Aäbrelanbet” befämpft 
geſtern wieder in einem langen Peitartifel bie. vermeintliche „euro- 
päifhe Nothwendigkeit“, weiche die Anhänger des Gefam ates 

r Rechtfertigung ihrer Anfichten über bie Art und Meife, tie das 

rbältniß ber verſchiedenen Theile ber mmtimonardpie zu einan- 
ber zu ordnen fei, anzufübren pflegen.» Die Duinteffenz jenes Leit: 
artifels it wiederum die Forderung, daß Holftein von Danemari 
Schleswig abjofut geirennt bleibe, — Das Amtbaus vor Flensburg 


«bat unterm 19. d. M. folgende Bekaumtmachung erlaffen: Zufolge 


Schreibens des Minikteriums für das Herzogthum Schleswig vom 17. 
d. M. follen in Gemaͤßheit veffälligen Refhluffes des Kriegsminifte: 
rinms jämmtliche bisber beibebaltene interimiftifche Werke und Ber- 
fhanzungen im Herzogthum Schleswig abandonnirt werben, umd ill 
es den Eigenthämern- ber Grundftäde, auf-denen e 
angelegt find, Aehatit, diefelben wiederum in Befig zu nehmen und 
die Werke zu ſchleifen. Daffelbe gift binſichtlich fämmtlicher im Her- 
zogthum Schledwig angelegten Colonnenwege. 


Ruffland, 


. Prteröburg, IT. Yuli. Aus dem Kau Fafus find wieder Nach 
richten von einer Reihe von Scharmügeln eingegangen, welche im 
Monat Mai dafelbft fattbatten, in welchen die Unternebinungen ber 
Feinde | ben ruffiichen Angaben vollkommen vereitelt worden und 
u ihrem Berberben ausgefallen find. Nah den „Hamb. Nadır.“ 
kan die Tſcherkeſſen einen Angriff auf die ruffifchen Linien verfucht. 
ud dem Bericht fann man eriehen, 5 biesmal der Angriff der 
Tſcherkeſſen zu ein und berfelben Zeit und auf fo vielen ren 
—— wohl überlegter war, und daß ſie wenigſtens an Terrain 
dabei nicht verloren, da die Ruſſen überall auf die alten Pofitionen 
zurüdgeben mußten. Dana läßt fi ungefähr beurtbeifen, auf 
weſſen Seite die größeren Verluſte an Menjchenleben geweſen find, 
—— auch Berichte hierüber von Seiten der Tſcherkeſſen nicht vor 
iegen. 


Neueſte Nachrichten. 


* Wien, 24. Juli. Se, Maj. der König von Griechenland wir 
beute in Trieft erwartet, und ift bereits ein aflerhöchftes Handſchrei 
ben dabin abgegangen, durd weldes böchſtderſelbe zum Beſuch in 
Wien eingeladen wird. —-Der ruffiihe Reihöfanzler, Graf v. Reſſel 
tode, wird fih dem Bernehmen nad von Kiſſingen nach Nicht bege 
ben, ſodann die Rüdfehr nah St. Petersburg mit dem Dampfboot 
über Wien antreten und auch einige Tage in Berlin verweilen, — 
Dem Bernehmen nach foll die deutfehe Sprache in ganz Giebenbür 
a zur amtlichen erboben und der Gebrauch derfelden, namentlich 

r alle Gorreipondenzen der Behörden, angeordnet werben. 

* Berlin, 26. Juli. Se. Ercellenz ber Generallieutenant, außer— 
erbentfiche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Faifer!. rufftichen 
Hofe, v. Rochow, ift nach Peterdburg, der faiferl. öſterrei iſche Ga 
binetscourier, v. Nettig, nad Wien, und die fönigl. großbritannifchen 
Cabinetscouriere Waring und Grattan find berüglich Nach Calais 
und Wien von bier abgereiſt. Der kaiſerl. öfterreidifche General 
le außerordentliche Geſandte und bevollmädhtigte Minifter am 
kaiſerl. ruffiichen Hofe, Graf v. Mensvorff-Pouillo, und der Faiferl. 
ruſſiſche Generalmajor Fürft Wolkonski 
had) ‘Petersburg bier durchgereiſt. 

‚Der „Sclei. Zig.“ zufolge wurden vor kurzem im Staatsminifte 
rium Vorſchlaͤge wegen vollſtändiger Umgeftalting der Berfaffung 
gemacht und von der Mehrheit verworfen. Das Wabfgefen für bir 
erfte Kammer foll nech nicht ganz reif für die Publication fein. Man 
verfichert, es würden im Ganzen 25 Städte der Monarchie eine be- 
fondere Vertretung in ber erften Sammer baben. Bon diefen wählt 
eine, nämlich Berlin, 3 Abgeordnete; die mächfifolgenden größeren 
Städte wäblen deren je 2, mebrere Städte je 1 und andere zu 
fammen 1. 

P Berlin, 26. Juli. Dem Bernebmen nad it nummebr bie 
Einweihung ber Strecde der Dftbabn von Bromberg bis Danzia, 
vefp. Dirſchau anf den 5. f. M. feftgefest. Man begt noch die Hoff 
nung, dap aud Se. Maj. der König derfelben beimobnen werde. 
Indeſſen find darüber definitive Beitimmungen noch nicht getroffen. 
— In Betreff des Erlaſſes eines allgemeinen preußiſchen Handıfe 
geſetzbuches erfahren wir, daß zur Zeit bie Vorarbeiten noch nicht 
jo weit gedieben find, um, wie anderweitig angedeutet iſt, ſchon in der 
nächften Sejfion dabin bezügliche Vorlagen machen zu können. Dagegen 
it es wahrſcheinlich, daß Die dringend nothwendige Coneursordnung zur 
Verbandlung gelangt. — Bon dem Conſiſtorialrath Bachmann wird schen 
feit längerer Jeit, etwa feit 2 Jahren, mit dem b Erfolg an jedem 
vierten Sonntag im Monat, Abends 6 Uhr, eine Catechifation mit 





db von Teplitz kommend 


{ er, wohldher | 
fi ſolche Eates 
mein! ig ern Allgemein ein- | 
brt werden möchten, ba es unbeftreitbar, daß früber, wo fie zur | 
J *3* Siã uud Weiterbildung der 
Borgerüdten nebalten worden, vom reithften Segen für die Kırde | 
vs gewordenen yeligiöfen | 
x Wunſch burd die Herren 





Erwachſenen ** Der evangeliſche Archliche A 
hierauf aufmerkſam macht, Spricht ben and, d 
‚Iprt a Bene 6, 





„Sreim. Sachſ. Itg.“* zuverläffig gemeldet wird, beſchloſſen, die 


in Bezug auf die biefen gewährte Ehbzollbefreiung | 
au A Gshnirhen El A Erden. were 
den NRegierungen jerer Staaten demn itiheilung gemacht werden 
wird. — Es find wieder mehrere nabigungen’ von Maiverurs 





tbeilten ausgefprodhen worben; mebrere andere ſtehen in Ausficht. 
A Sanau, 27. Juli. Geſtern Abend fpät entftand in einem | 
intergebäube der biefigen Mliftadt nad dem fogenannten * | 
euer, das einige Nachbardicher mit ergriff, aber bald geloͤſcht 
wurde, fo daß der Schaden cin unerpeblicher geblieben ift. 
legten Sonntag hörten einige von Hochſtadt — einem Dorf unferer 
Umgegend — beimfehrenden Spaziergänger einen Schuß, Cin Iebens- 
mübder Hausburſch Ihrer Stadt Derfachee einen fınord, bat fich 
aber, da er das Piftol überladen, nicht tödtlich getroffen. Im bicfigen 
Landfranfenhaus wurde ihm bie Hand, bie ibm die Erplofion zer- 
fhmetterte, abgenommen. Als Motiv galt anfänglid ein angeblicher 
? Desert am Wilhelmebad. Der wahre Grund liegt in geftörten 
fiverhäftniffen. 


> Main;, 26. Juli. Gejtern veranfialteten TO Perfonen, tbeils 
Offiere, tbeild „Gemeine der fönigl. preußiichen Artillerie und Pio- 
niere eine große Schwimmrpartie auf dem Rheine, Die Schwimm⸗ 
firede, eine halbe Stunde lang, von der Mainfpige bis zum ort 
— von Heilen wurde obne Unfall aurüdgelegt. — Heute 
Morgen 11 Ubr ftürzte ein Kleines Mädchen von 3', Jabren aus 
dem britten Stock eined Haufes auf die Straße und flarb nad 
1", Rünbigem Leiden. 

+ Zurin, 22. Juli, Dad Gerücht von dem Austritt der Minifter 
Pernatti und Gibrario erbält fh noch immer, „Gampana’” und 
„Armenia“ bringen eine von 24 Bifchöfen unterzeichnete Erklärung 
& das Ehegeſetzz heute ward auch das Manifeft der ſavopiſchen 

Höfe veröffentlicht, wodurch allen, die nad dem neuen Geſetze ſich 
trauen laffen würden, mit dem Kircheubann gebrobt wird, 

* Mom. Im Budget des Kircenftinats für das Jahr 1852 wer- 
den bie Staatseinn auf Scudi 11,110,569 97 oder Ar. 
59,552,056 5, bie *8* auf Sr. 13,000,419 46 oder fr. 
69,714,4083 30 berechnet. Die Einmabmen beftehen in direeten Abgaben: 
fr. 14,651,114- 70, Zollen und Berzebrungsfteuern 26,922,734 15, 
Stempelgebübren 4,460,254 20, Poft 1,821,333 35, Yotto 4,216,444, | 
Münze 4,858,154 15; andere Einnahmen 2,622,610 50. Ausgaben: | 
Finanzen 32,033,562 90, Inneres 5,234,645 20, Gnade und Juſtiz 
2493,232 50, Handel und Induſtrie 663,736 70, öffentliche Arbeiten 
3,153,6% 5, Militär 9,650,658, Polizei 1,043,365 45, Nefervefond | 
536,000, Erbebungsfoften 14,905,581 50. Es ergibt fih demnach 
für das Jahr 1852 ein Deficit von Ar. 10,101,753 25. 

* Baris, 26. Juli. Der „Deoniteur” veröffentlicht heute aber: 
mals eine Pifte von 73 neu ernannten Maires und Beigeorbneten 


in verfchiedenen Departementen. . 

Während feines. Aufenthalts in DBabens Baden bat der Prinz- 
Präfident unter vielen andern Wobltbätigfeitsacten für einen Ball 
zum Beten der Armen 2000 Ar. — Der Polizeidirector Kung 
in farlerube bat bad Kreuz der Ehrenlegion empfangen. 

Eine Erklärung der „Patrie”, dahin lautend, dag ber Einpfang 
des Prinz Präfidenten bei jeiner Nüdfehr von Straßburg improvifirt 
geweſen jei, Iautet darum Fomifch, weil baffelbe Blatt am Tag vor 
der ‘Heimkehr Ludwig Napoleons das Programm ber Einpfange:- | 
feierlichfeiten, und am Tag nad ber Heimfehr den Empfang felbft | 
mittbeilte, welcher Tegtere nur eine treue Erfüllung des Programme war, 

Der Marquis v. Meglio ift auf feiner Reife von London nach 
feinem Landis in Piemont, wo er zwei Monate zu verweilen ges 
denkt, bier angelommen, 

In einem Schreiben aus Wien wird mitgetbeilt, Lefebvre-Durufle, 
der Minifter der Öffentlichen Arbeiten, komme näciten Monat nad) | 
—— um die Sömmering:Eifenbabnarbeiten in Augenſchein zu 
nehmen. 

Morgen wird vom Palafı der Ehrenlegion aus die Beftattung der | 
Yeiche des Marſchalls Ercelmand erfolgen; diejelbe wird in den Dom | 
der Invaliden gebradyt, wo um 12 Uhr Mittags ber Trauergottess | 
dienft feinen Anfang nimmt. Br: ieronpmusd wird and bavre | 
bierber zurüdfehren, um an diefer Feier Theil zu nehmen. 

* Zürfei. Nachrichten von der Inſel Candia zufolge berrfcht 
daſelbſt und namentlich zu Rettimo wegen des Tanfimars, an wels | 


— —— ne gen nn — 





türfiiche Regi 


den, die Vevoͤllerung ſich nicht gewohn n ößhen will, eine bedeutende Auf⸗ 
teging. Einen YAugenblit lang circulirte das Gerücht von * 
ade in —— 1* iſt —— en er * 

e aßregeln getroffen, und w 
Truppen un Shift nach der, Inſel entſenden. — 


Eifenbahnen« und Telegraphenweſen. 


” Wien. Im Hanveläminifterium if eine Separatcommiffen ernannt 
worben, welde fich mit Erledigung der Anordnungen Er. Mai. des Kaiſers 
in Betreff ver Borlage der Projerte über die Eiſenbahnbauten von Brof- 





warbein-nah Larany und von Gegebin nah Temesvar in Äh dann 
jener am die price Orenze ausfhlieftih befaſſen, und bie Mibelien mit 
Beſchleunigung dem Ende zuführen wir. — Das’ Han Heer bat 


bereitö vor einiger Jeit den in Maprenderg in Stärniden aniefenben Inge- 
nieuren den Auftrag ertheilt, die Bereifung der Linien der kärnthniſchen 
Eifeubatn vorzunthmen. In Folge diefer Weiſung find die Vorarbeiten für 
ben Färntpaifcken Cifenbapndau brreits begonnen worden, 


Ernteberidte. 


Diniland, 20. Zul. Die Kornernte ik vorüber und ergab allent- 
balben die größte Ausbeute, Drr Stand aller übrigen Feldfrüchte if ein 
überaus günftiger, und läßt bei der andauernden ſchönen Witterung gleich ⸗ 
falls die befle Ernte erwarten. x 

Aus dem Weſtrich, 23. Juli, Mit unferer Ernte find wirfhon 
siemlih vorgeſchritten, die Peuernte iſt gänzlich worüber und fehr gut aus— 
gefallen, nicht fo aber bie Koblernte, bie in den mehrften Oriſchaften eine 
halbe Ernte nicht erreihen witd, tod aber brfonders gut am Qualität iR. 
Was die Kornernte anbelangt, fo binden fih biveutend weniger Garben als 
voriges Jahr, ſcheint aber beifıren Ertrag im Auegeben und an Dualität 
zu verfprechen, fo daß wir eine Mittelernte haben werden. Epelj und 
Balzen find bei uns no nicht vollfommen reif, verſprechen aber eine fehr 
gute Ernte, ſowohl am Dualirät als Duantität. Den Kartoffeln fehlt ein 
guter Regen zu weiterm Wadsiyum, es And aber bielelben bis heute no 
von der Seuche verihont und fcheinen ebenfalls fehr gut zu werden biefes 
Sahrz überhaupt haben alle Sommerfrühte fi außerordenllich ſchön und 
berrlich gefaltet, jo daß wir wieder mit neuem Muthe aufleben. 


Börfenberichte 


4 Franfjurt, 27, Zuli.- Auch heute war die Stimmung wieber 
willig und die Bonds im Allgemeinen waren beliebt. Bon öflerreichiſchen 
Effecten waren 5pEt. Met. 81’), plt; A',pEt Met 73%, pet; öpet, 
Lombardiſch Benerianifge 88°), pCt. G.z Wiener Banfactin 1376 fl; 
500 fl. Loofe 184°/, pEt.; 250 fl. Looſe 110%, pEi.; von fpanifchen 
Bonds waren 1pCt. Rene gefragt, 22'/, A °],, pet; IpEt. Iuländiſche 
dagegen fahr opne Umſat 44’, pt; von Eifmbapnactien war ZIr.⸗W.⸗ 
Notdbahn 50'/, pr. @.; Berdach 95"), pEt.; Köln-Pinden 113 pCt. ©.; 
Zaunus 302 AG, Alle übrigen gangbaren Papiere waren gut preispaltend, 
— Abents im Ser Effectenforietät war es fehr ſtill im Belhäft; mit Aus- 
nahme eines Pöfhen Lombart,«Benet., die zu BI", pEt. verhandelt wur- 
den, ging durchaus nichts um. 

Paris, 26. Jull. A pCt. Rente 103, 20. — IpEı. 72, 35. — 
Neapol, —. — Neue 5pEl. Deferr, 95'/,. — Span. neue Diff. 21’|,. — 
Neue IpEt. 48'/,.— Inu. Schu 43?|,, 44, 43”), — Banfactien 2860. — 
Piemont Hp. 95, 80. — Römiihes Antepen Juni 1850 96. — do. 1850 
96'),. — St. Germain-Eifendbapn —. — Berfailles, lintes Ufer 325. — 
Strapburg-Bafel 292, 50. — Rordbahn 638, 75. — Paris⸗Straßburg 
618, 73. 


Frankfurt, 27. Zul. Geftern find hier angefommen: &e, Durchl. 
ber regierende Fürſt zu Solms-Braunfels, aus Braunfels, im eng- 
liſchen Hof; ver Königl. bayeriſche Jufigminier, Derr v. Mleinfhrot, 
aus Münden, Herr Geheimerath v. Bethmann-Hollweg, aus Nheined 





und Frau Bürfin Bpafemsta, aus Peterdburg, im römiſchen Kaiſer; 


Herr Für Dolgorufi, aus Petereburg, Arau Herzogin v. Frias, aus 
Mapdriv und Tor Caftlereagd, aus London, im ruffiiher Hof. 


Verantw. Nedartion : Dr. H. Melten. Dr. €. Satıler, Dr. J V. Autſcheit. 











147) Auf dem Wechselbüreau des Unterzeichneten wer- 
den alle Gattungen Staatspapiere und Anlehens -Loose 
umgeselzt und deren verlullene Zinsabschnitte und Ge- 
winnste zu den Tagescoursen eingelöst. 

2. A. Hahn, Zeit Nr. 35. 


Baden-Baden 


Freitag 30. Juli, im Großen Saale des Eonverfationshanfes, Abends 8 Uhr 


Großes Concert 


von Frau, 


Henriette Sontag 


im Berein mit Fräulein 
Therese Milanollo 


unter Der Direetion des Großfiberzoglich Badifchen Hoftapellmeißters 9 Strauß. 


I. Abtheilung. HI. Abtheilung. 

1) Duvertüre aus „Zwei Tage” von Cherubini. 1) Duvertüre aus dem „Kreifhüg” von K. M. v. Weber. 

2) Arie aus der „Nachtwandlerin“ von Bellini, gefungen 2) Arie aus dem „Freifhüg” von K. M. v. Weber, gejungen 
von &. Sontag. von &. Contag. j 

3) Bariationen für das Horn nad einem Thema aus „Norma“, | 3) Phantafien nad dem „Propheten für das Bioloncell, compo- 
eomponirt und vorgelragen von Baneuz. nirt und vorgetragen von Gofmann, 

4) Erinnerungsſchmerz (an meine Schweſter Maria), componirt 4) Adagio nad dem „Rheinweinlied“, componirt unb vorgetragen 
und vorgetragen von Thereſe Milauollo. von Therefe Milauollo. 


5) Schweizerlied von Edert, vorgetragen von &. Sontag. 5) Polfavariationen, vorg envon &. Sontag und compo⸗ 
nirt für biefelbe von Alary. 
Eintrittöpreid: 10 Franes. — Sperrfige: 20 Francd. (1684) 


hi BER —ñ 
Theätre d YWrilhelmsb d. | Une 2me representation — de 
La marquise de Carabas. 
COMP AGN IE FRANCAISE : Vauderilie en un acte par M, Bayard. 
sous la ‚Direstion de M. CAMILLE, Mlie Fargueil remplira le röle de Suzon. 
On commencera par 


AVIS. -W’HABEAS CORPUS, 


A la’ demande generale, Mile FARGUEIL a bien voulu retarder son 


depart de quelques jaurs, afin de dunner encore deux reprösentations, La prise de corps. 
La lere aura lieu Vanderille en un aete par M. Varin. 
1665 Mercredi 28 Juillet 1852. J 
— et se composera de: AVIS. 
Mlie Fargueil commencera a 7 5b. aprés Varrivde du 
Une visite a Bedliam me 
on Samedi prochain, clöture definitive et sans remise des represen- 
LA MAISON DES FOUM. tations de UIle FHARGUEIL. 


Vawderilie un acie par M. Scribe. ——ä — 
big . On commencera ä 6 h. ’|,. 


Mile Farguell remplira le röle d’Amelie. Le spectacle sera termine & 9 h. ’], precises, 
Par extraordinaire ct pour cette fois seulement M. FARGUEIL jonera Bureau de location 
. le röle de Crescendo. 4 Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 
——— — nn — — — 
2 2 — ' 
4 Düsseldorfer Dampfschiffahrt. \. RICHELIEU-POMADE. 
Vom 28. Juli 1852 an fahren die Boote: [1694] Mr. —— ———— 


) Voen Mainz Murgeus 7%, Uhr, von Castel Morgens 7%, Uhr präcis bis Cüln-Deutz (Hanım).|feiner Tage ein 4 biühend: 
3 Von Wainz-Castel Murg. O Vur nach Ankunfı den 8 Uhr-Kuges v. Frankfurt wis —— jelm A A er 
3)VonMainz-Castel mitt. 12 > nach Ankunftden DU > Zugenv. Frank str CBim-Düsseldorf.\mit fi bringt. Dieſes friſche Ausfehen verbantie 
4) Von Mainz-Castel Nchm. 4 > nach Ankunft den 2, >» Zuges v. Frankfürlvla Coblenz. er einer von Kınon be denclos erfundenen Pr 
LT? Yon Blebrich jeuesmal eine Viertelstunde später als von Castel. . |mabe, deren Geheimnis Mad. Delau anvertraut 
Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsterdam) und bi Rotterdam-London. wurde. Die Pomade erpält au die Spdnkeit der 
Von Mainz Morgens 6'/, Uhr, Mittags 1 Uhr und Abends 7 Uhr nach Worms und Mannbeilm. are und verhindert, das fir ausfallen. Die Töpf 
= en fien 5 Franes und 3 France, rue Notre-Dame- 
Billete für die Dampfschiffe nach ullen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. des-Vietoires No, 44 (franen) ede Fal⸗ 


- Mm j 
bei dem Agenten Herrn Georg Hrehs, Zei, der Post gegenüber, Inte true von —X een Zoot mi ie 
Era. Th. Fletcher vei Herren Gogel, Koch & Comp, Hrn. Ang. Schönling auf dem Rossmarkt. [1658] — — — — 


ieian to Her Britannie Majesty“ ’ 
Da die Düsseldorfer Boote hei Ankunft der Bisenhahnzüge von Frankfurt schen zur Frankfort on the Maine. je any —* mh 


Abfahrt bereit liegen, »o wird gebeten, um jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits inltion from 12 till 3 0" i rnoon. — 
Frank mit Bampfschiff-Billeten zu versehen. ‘ 14, Schnurgasse, EEE 


Drud von Auguf Djterrierh, , (Rebft Beilage aud Reuperfetiensblart.) 








_ Sankfurter 


Mittwoch 





(Erſte Beilage zu NR 179.) 


Volheitung, 


28. Juli 18952. 





Die in der Bertagungsfigung der Berliner Zoll: 
eonferenzen abgegebenen Erklärungen. 


O Frankfurt, 293. Juli. In der Conferenz der Zollvereindbe: 
vollmäctigten von 20, d. M. find von Preußen einerfeits und ben 
Staaten Bayern, Kurbeifen, Großberzogthum Heffen, Königreih Sach⸗ 
fen und Raffau anderjeitd Erklärungen abgegeben und ben Bevoll- 
mãchtigten der Zollvereinsjtaaten übergeben worden, deren Wortlaut 
folgender iſt: 

1 Preußen erklärt: 

Die bisher. gepflogenen Beratbungen über die erfle preußiſche Propo- 
fitton, die Vereinigung des Steuervereins mit dem Zollvereine betreffend, 
nebft den von mebreren Seiten bamit in Verbindung gebrachten Anträgen, 
ferner über bie Dritte und vierte preußische Propofition, den Verkehr mit 
Getreide in Theuerungszeiten und das Gomfulatweien: betreffend, endlich 
über bie großberzoglich ſächſiſche Propofition wegen Herſtellung eines 
gleihmäßigen Verfahrens bei Anwendung der, über bie Zuläffigkeit ört- 
licher Verkehrsbeſchraͤnkungen in ben Zollvereindverträgen enthaltenen Abe 
reben ſind nunmehr fo weit gebieben, daß fie für Die gegenwärtige Lage 
ter Verhandlungen als beenbigt zu betrachten find, Mas bie ſonſt noch 
vorliegenden drei Propofitionen anlangt, fo wird bie Berathung der einen, 
nämlich des auf die Bildung verbindlicher Beichlüffe unter den Wereinds 
regierungen bezüglichen preußijchen Vorſchlags, erſt dann an ver Zeit fein, 
wenn ſich über das wabrſcheinliche Geſammtergebniß ber biefigen Ver— 
handlungen mit größerer Beftimmtbeit ein Urtheil fällen läßt, als jeht; 
in Betreff der beiden anderen, nämlich ber vor einigen Tagen eingebrach- 
ten ſachſiſchen Anträge zu Art, 18 der Vereinsverträge und zu Art. 5 
des Vertrages vom 8. Mat 1341, iſt allfeitig die Ginholung von Ins 
ftructionen für nötkig erachtet worben. Es iſt daher das für bie hiefigen 
Werbandlungen vorbandene Material für den Augenblid erihöpft und in 
Bolge deſſen eine zeitweife Unterbrechung berfelben nicht zu vermeiden. 

Daß eine ſolche Unter nicht erforderlich geworden wäre, würbe 
zwar im Jutereffe der Beichleumigung der Verbandlungen zu wünſchen 
und würde zu erreichen ‚geweien fein, wenn ben in den Gipungen vom 
1. und 24. Mai e. bieffeits geftellten Anträgen auf baldige Mittheilung 
ber von mehreren Vereins-Regierungen noch vorbehaltenen Propofitionen 
für die biefigen Verbandlungen entiprochen worden wäre. Es it iudeſſen 
nicht zu verkennen, daß ed in mander Beziebung erwünſcht fein und felbit 
für ben fernen Gang der Verhandlungen ‚förderlich werden kann, wenn 
jept, wo ber überwiegend größte und wichtigfte Theil bes vorhandenen 
Materials einer umfaffenten Beratbung unterworfen worden ijt, ber 
Rüdblid auf bie Gefammtbeit ber gewonnenen Reſultate und die hierauf 
berubenbe entſcheidende Gntfdiliefung über die Geſammtheit ber zur Gr: 
örterung gelangten ‚Fragen, dur eine kurze Aueſetzung ber Lerband« 
tungen, für die bitbeiligten Regierungen erleichtert wird, 

Die preufifhe Regierung glaubt vorausfegen zu dürfen, daß bie 
Gründe, welche nadı Inhalt ihrer in den Sihungen vom 7, v. M. und 
1. d. M. abgegebenen Grelärungen, eine baldige Entſcheidung über bie 
fünftige Geitaltung des Zollvereind für fie zu einer gebieteriſchen Noth- 
wenbigkeit machen, von ſaͤmmtlichen bier vertretenen Regierungen, als audı 
für fi leitend, anerfannt werben, und daß alljeitig der Wunſch getbeilt 
wird, die beftehende, auf alle materiellen Antereffen läbmend einwirkende 
Ungtwißheit über die künftigen Zoll- und Handelsverhältniſſe baldigft ger 
loſt zu feben. Sie darf daber auch auf das Einverſtändniß darüber red. 
nen, daß die nethwendig gewordene Vertagung als ein Mittel aufzufajlen 
fei, um dieſer Ungewißbeit ein Ziel zu fehen, und daf der Wiederbeginn 
der Verhandlungen zugleih die Entſcheidung barüber bringen müſſe, ob 
eine gemeinihaftlihe Grundlage der Verbandlungen und ‚damit die Mög— 
Sichkeit einer Verftändigung vorhanden ſei. 

Indem bie preußiihe Regierung, von dieſen Gefichtspunkten ausgehend, 
zur Wirberaufnabme der Verhandlungen am 16. k. M. einladet, und ſich 
zugleich mit einem früheren Termin, ſoſern folder gewünſcht werben follte, 
im voraus einverftanden erflärt, kann fie feinen Anftand nehmen, bie: 
jenigen beiden Punkte zu bezeldinen, Deren Erledigung bei dem Wicder- 
beginn der Verhandlungen fie für den Fortgang ber fepteren und für bie 
fernere Belbelligung ber einzelnen Regierungen an denſelben für präjubis 
ciell erachtet. 

Es ift dies zunächſt bie Griheilung der noch rüdjtändigen Grllärungen 
über die auf die Dereinigung des Steuervereins mit dem Zollverein be: 


züglidhe preußlſche Propoſition. Mehrere der hier vertretenen Regierungen 
haben ihre Ertlärung über die einzelnen Punkte dieſer Propofition bis 
babin ausfegen’ zu müſſen geglaubt, daß biefelbe in ihrem gefammten 
Umfange beratben und dadurch die Möglichkeit gegeben fei, bei ber Ent- 
ſchlleßung über jeden einzelnen Punkt ſich zugleich beffen Verbindung und 
Zufammenkang mit allen übrigen Punkten zu vergegenwärtigen, und «# 
it von Seiten ber preußiſchen Regierung gegen eine ſolche Auffaſſung 
eine Einwendung nicht erhoben worden. Nachdem indeſſen dieſt, ihrem 
„Inhalte nad, feit zehn Monaten bekannte Propoſition, nunmehr vollftän- 
dig und nad allen Seiten hin erörtert worden ift, wirb einer befinitivem 
Cutſchließung über biefelbe ein Hinderniß nicht mehr entgegenftehen, wähe 
vend die Dringlichkeit einer ſolchen Gntichlichung, in Betracht des ent 
ieidenden Einfluſſes dieſes Gegenftandes auf das Ergebniß der hiefigem 
Verhandlungen von feiner Seite wird verfannt werben können. 

Der zweite nad Anficht ber preußlſchen Regierung entſcheidende Punkt 
berubt in der Zuftimmung dazu, daß die auf einen Zoll» und Handels 
Vertrag zu beidräntenden commmerziellen Verbandfungen mit der Haifer- 
li öſterreichiſchen Regierung ern nah Abſchluß bes Mertrages über 
Erneuerung und Erweiterung des Zollvereins eröffnet werden. Die preu— 
Biiche Regierung bat dieſen Gefichtspunkt bei ber Ginlabung zu den hiefi- 
gen Verhandlungen, bei Gröffnung berfelten und im ihren am 1. Mai, 
7. Juni und 4. Zufi abgegebenen Erklärungen als für fie leitend be- 
zeichnet unb hat benfelben wiederholt ausführlich motivirt. Sie kann, unter 
Bezugnahme auf die von ihr entwidelten Gründe, an dieſem Geſichtöpunkte, 
als einer Grundlage für die weiteren Verhandlungen nur fefthalten, fie 
tann aber nicht minder bie beftimmte Zufiherung wiederholen, baf fie, ſo— 
bald jener Zeitpunkt eingetreten fein wird, zur fofor Gröffnung ber 
ihr felbft nicht minter, wie ihren Mereindgenofien, wünfdensiwerihen Dere 
bandlungen mit Defterreich bereit und baß fie nicht gemeint ift, bri dieſen 
Verhandlungen Diejenigen Grundlagen zu befchränten, welde fie in ihrem 
früheren über den Gegenſtand gemachten Mitteilungen unb indbefonbere 
in dem Protocol d. d. Wiesbaden, den 7. Juni 1851, als annebmbat 
auerlannt bat. E 

Indem bie preußiſche Regierung ſich bewußt if, bei ben vorftehend ent» 
widelten Ueberzeugungen nur von bem aufrichtigen Wunſche geleitet zu 
fein, einen Verein zu erbalten und zu befeftigen, beflen fegensreihe Wir⸗ 
kungen von ihr im vollften Mafe erfannt werden, unb indem fie voraus- 
fepen ‚darf, dem gleichen Wunſche bei ihren jämmtlihen Sollverbünbeten 
zu begegnen, gibt fie ſich der zuverſichtlichen Hoffnung bin, daß alle Mit- 

i des beftchenden Zollvereins fih jenen Ueberzeugungen anſchließen 
und burd ihre Beiftimmung zu benfelben ibr bie Möglichkeit gewähren 
werden, Die Verhandlungen mit ber Gefammtbeit wieber aufzunehmen. 

I. Die Erklärung ber Bevollmädtigten der oben bezeichneten 
Staaten lautet: 

Die unterzeichneten Bevollmächtigten haben nicht ermingelt, biejenige 
Grwiederung, melde bie fönigl. preußiſche Regierung in der Gonfereng« 
fisung vom 7, Junt auf ihren Antrag vom 25. Mat b. 3. gegeben bat, 
ihren hohen Regierungen vorzulegen. 

Diefe baben hieraus mit Vedauern ertrommen, daß bie königl. preite 
pifche Regierung jede Thellnahme von Unterkanbluugen über einen Zoll 
und Handelseinigungevertrag mit Deſterreich wiederholt ablehnen zu 
müjfen glaubt. 

Schon bri dir Gründung des Zoflsereind und In allen fpäter abge» 
ſchloſſenen Verträgen ift ſtets von ſämmtlichen Gontrabenten bir Geſichts- 
punft feftgehattin worden, baf der Zollverein eine Zolleinigung fämmte 
lichet deutfer Staaten anzulahnen beſtimmt ſei. Es ift dieſer @rundfaß 
in den Vertrag vom 7. Septimber übergegangen und in der Einladung 
zur gegenwärtigen Gonferenz wiederholt ausgedrüdt, Die fönigl. preu« 
Elfe Regierung bat es ferner in der nunmehr mitgetheilten neueften 
Grwieberung am bie kaiſeri. Bftirreihifhe Regierung anerkannt, daß in 
einer für alle beteiligten Staaten gleich qufriebenftellenden, von ber 
Staatsllugheit wie von den materiellen Intereffen Deutfhlanbs gebotenen 
Regulirung der Handels und Verkihröbezichungen zwiſchen dem Boll« 
verein und Defterreich bad ficherfte Mittel zur Errelchung jenes Ziels 
zu finden ſei. Sie bat fhon früher als leitenden Geſichtspuntt für bie 
mit Orfterreih über eine commercielle Annäherung zu pflegenden Ber« 
banbfungen bezeichnet, daß für berem Riplung bie Lünftige Gerbeiführung 
einer Bolleinigung vorſchweben müſſe. 

Die von den Unterzeicneten vertretenen Regierungen Finnen daher bew 


won der Köntgl. preußifcgen Regierung abgegebenen, Erllaͤrung, Ba fie 
bie Theilnahme an Unterhandlungen über einem Bolleinigurgbvertrag 
wit Deſterreich nur wiebechoft ablehnen körme, im Zufammenhange mit 
den bafür angeführten Gründen nit ben Sinn beilegen, daß darin eine 
Burüdnafme der in biefer Bezithung früher wiederholt abgegebenen Er- 
Härungen enthalten jet ober rin Grundprincip der Zollelnigungkvertrẽge 
hei berem Erneuerung aufgegeben werben ſolle. Cie haben bei Den fürge 
tich auf Einladung der f. ?. öfterreihifhen Regierung zu Blei Rattge- 
babten Berkandfungen bie in den Verhäftniifen liegenden Schwi 

einedwegs verfannt, fi aber im Intereffe einer a en beutichen Zoll- 
einigung verpflichtet erachtet, durch ſolche Schwierigkeiten, von dem Beftre- 
‚ben, fie zu Löfen, ſich nicht abſchrecken zu laſſen, und es nut zu bellagen 
Urfache gehabt, bierbei ber einſichtevollen Mitwirkung der königl. preufi · 

Regierung entbehren zu müflen. 

Mas die einzelnen, in der Grllärung vom 7. v. Mis. bervorgehebenen 
Buntte betrifft, jo haben die, durch die unterzeichneten Bevollmächtigten 
vertretenen Regierungen barin unüberfteigliche Hinderniſſe einer Fünftigen 
Zolleinigung mit Orfterreich nicht zu finden vermocht. Sie find ebenfo 
Bereit, im Raufe der Verbanblungen ihre Grünte für dieſe Anficht näber 
Darzulegen, als entgegenftebende Gründe mit Unbefangenbeit zu prüfen 
und andere Vorfchläge entargenzunehmen. 

Wird in folhe DVerbandlungen mit dem ernften Willen, ein Refultat 
zu erteilen, eingetreten, fo ift eime gänzliche Erfolglofigkeit berjelben in 
der That nicht zu befürchten. Fine kurze Gindeutung auf bie wejentlichiten 
Einwendungen wird genügen, um bieje Weberzeugung zu rechtfertigen, So 
Bürfte namentlich der vorgeichlagene Maßſtab für bie Mevenuentheilung 
bei näherer Betrachtung nicht ale ein ſchlechthin unannehmbarer, und min 
deſtens nicht für die Zollvereindftaaten ungünftiger ſich barftellen. Iſt ber 
gemeinfame Tarif für die Zolleinigung mit Deſterreich bis jept noch im 
Ungewiffen gelafien worben, fo möchte bies tem Vertragsentwurfe fiher 
nicht zum Mormurf gereihen, ba für bie Beftftellung des Tarifs die Mit- 
wirkung der fönigl. preußiſchen Regierung und bie Beachtung noch weiterer 
Grfabrumgen notwendig, vorläufig ed aber genügend erſchien, ſich über 
den Weg zu verftändigen, auf welchem der fünftige Tarif rechtzeitig im 
Ginverftändniffe aller beteiligten Regierungen zu vereinbaren fein wird. 
Dur ben vorgelegten Entwurf find ferner neben ber ausbrüdfihen Zus 
fiherung, daß Deſterreich die gleichen Beftimmungen megen bed Grenze 
Fußes und ber Zollvermaltung einführen werbe, welde im Zollverein 
deſtehen, auch biefelben Garantien für bie allenthalben vorſch 
Erhebung der Zollrevenuen gemäßrt werben, welche biöber bei anderen 
Bolleinigungeverträgen für genügend erachtet worden, die gegenfeitige Gon- 
trole nämlich durch befonders abgeorhnete Beamte (Bereinsbevollmächtigte 
ind Bereinscontreleure). 

Mögen bie zur Sicherung des Tabakemonopols in Orfterreich erforder 
lichen Mafregeln noch einigen Mobificationen zu unterwerfen fein, fo ift 
deren Möglichkeit nicht auegeſchloſſen, und es lann dadurch ber Haupte 
= ber Bolleinigung nicht vereitelt werben, vie ähnliche wegen bes 

Imonopols in dem Mertrage vom 7. September v. J. enthaltenen 
Behtimmumgen dartbun. 

Endlich fann die geograpbifche Audtehnung des Fünftigen Zollgebietes 
en ſich fein Motiv fein, ſich gegen eine Zolleinigung zu erflären, während 
die Merfchiedenbeit der Probuctiond- und Conſumtionsverhältniſſe dur 
den vorgefchlagenen Mapftab jür die Mevenüentheilung ihre genügende 
Ausgleigung findet. 

Mebrigens fell „nad den vorgelegten Entwürfen nur ſtufenweiſe zur 
Zolleinigung vorgeibritten werten und der Handels» und Zollvertrag den 
Uebergang bilden. 

Die königlich; preußiſche Regierung bält es nun mit der ihren Zollver⸗ 
bündeten und ber Raiferlich öfterreihiichen Regierung ſchuldigen Rüdſicht für 
unvereinbar, in Berbantlungen einzutreten, von teren Grfolglofgfeit fie im 
voraus überzengt jein mũſſe. Allein folde Werbandlungen würden auch 
dann nicht erfolglos genannt werden Fönnen, wenn fie der Ueberzeugung 
der königlich preußiſchen Regierung, daß jene Hinderniſſe für jept unüber- 
windlich feien, Anerkennung verſchafften, und es darf wenigſtens De Frage 
aufgeworfen werten, eb es rückſichtevoller ift, rin To wichtiges Anerbieten, 
wie das der Bolleinigung mit Deſterreich, obne Verhandlungen zurüdzur 
weißen, oder in genauer Grörterung deſſen Ausführbarfeit zu prüfen. 

Die königlich preufifche Regierung bat ſich in erfreuficer Meije bereit 
erklärt, in Derbanblungen über den Zoll» und Handelsvertrag mit Deftere 
reich einzutreten. Diefe Unterbandlungen ſollen nad Anſicht der könig: 
lich preußischen Regierung danıı beginnen, wenn die Fortdauer des Boll 
vereins unter Hinzutritt des Etenervereind gefichert ift. 

Die Unterzeiöneten find in Bezug bieranf beauftragt worben, bie könig— 
lich preußiſche Regierung um cine gefällige Erklärung hierüber zu erſuchen, 
warn nad ibrer Anficht biefe Sicherung als gegeben anzunehmen fein werde. 

Eine Verftändigung bierüber bürite infofern geringe Schwierigkeiten 
barbieten, als vie koniglich preußiſche Regierung in ihrer Grlärung vom 
7. v. M. die Bereitwilligkeit ausgeſprochen Pat, in Berkandfungen mit 
Deſterreich einzugeben, ſobald die Verbhandlungen über Grweiterung bed 
Bollvereins vollendet jeien umd dieſelbe nicht fewohl den Abſchlug der 
Vertrãge über die Meconftituirung des Zollvercine, als nur bie Vollen— 
dunn "erhanblungen hierüber im Auge zu haben ſcheint. 


Während die Verfolgung biefes Gedaukent ine Vermittelumg der An⸗ 
fihten herbeiführen fann, würden die vom ben Tinterzeichneten vertretenen 
Re auf Verhandtungen überhaupt einzugehen, um 
fo mehr bebauren, ald fie im einem befriedigenden Ausgang derfelben das 
einzige Mittel zu erbliden vermögen, eine Musgleihung der mit der An» 
mabme des Septemmbervertrages verbundenen Nachthelle zu erlangen und 
fie nach dem Grgebniffe der feitherigen Verhandlungen über lehteren ſich 
ber Erwartung bingeben können, daß unter obiger Worausfepung befien 

Site der von den Unterzeichneten vertretenen Regierungen 
erhebliche Schroierigkeiten nicht weiter finden würde, 

Auch die von ten Unterzeineten vertretenen Regierungen wünſchen, 
daß bie Ungewißheit über die künftigen Zoll« und Sandelsverhättnifie 
baldigſt gelöft werde, aber fie find nad wieberbolter reiflicher Erwägung 
ber feften Ueberzeugung, baß bie ſchwebenden Verhandlungen in keiner 
einzelnen Richtung zum befinitiven Abſchluff gebracht werden können, fo 
fange nicht ihr Refultat nad allen im innern Zufammenbang ftebenden 
Richtungen überfihtlih vorliegt. 

Insbeſendere glauben fie einen bindenden Beſchluß über die Grmeuerung 
bes Zollvereing und die Bereinigung beffelben mit dem Eteuerverein in 
fo fange nicht faſſen zu können, als nicht Mar vorliegt, in welchem Um— 
fange ein Boll» und Handelsvertrag mit Defterreicd zu Stande kommen 
wird und wie bie fünftige Zolleinigung mit Deſterreich zu ſichern wäre, 

Die Unterzeichneten find daher beauftragt, ben dringenden Wunſch auts 
zufprechen, daß diejenigen Verbanblumgen, deren Mothwentigteit allfeitig 
anerkannt ft, balbmöglichft eröffnet werben, damit nicht etwa ſchon aus 
Mangel an der für fie nothwendigen Zeit bie alljeitig gewünſchte Der: 
fändigung unmöglich werde. 

Berlin, den 16, Juli 1852, 

(g.) Meirner. 
i Ewald. 


v. Schimpff. 
Vollpracht. 


v. Meyer. 


Deutſchland. 

* Wien. Dem Vernehmen nad, die „Zriefter at 
fol in Mantua eine Gommilfion geb et worden fein, welche 
gepen die wegen politifcher Umtriebe im lombardiſch⸗venttianiſchen 

igreih Verhafteten die Unterfuhung mit aller Strenge der 
Rriegsgefepe einzuleiten baben wirt. - In Folge beffen follen auch 
Me in Bencbig verbafteten Individuen, die an den jümgft entbedten 
revolutionären Clubs Theil nahmen, wenn ſich nicht bei ber von 
ber dortigen Behörde geführten Borunterfuhung ihre Unſchuld Mar 
beransftellt, nach jener Feſtungsſtadt abgeliefert werden. In Bene 
dig wurden bis jept fünf Berbaftete, gegen das Berſprechen fi 
not zu entfernen, auf freien Ruf pefett. 

us Agram, 20. Juli, fpreibt man der „Allgem. Zeitung“: 
Wir erhalten aus Bosnien eine auffallende Nachricht. Jene 
Gulden, welche Se. Mai. der Kaiſer von Defterreih für die abs 
gebrannten Sarajewer gefendet, liegen feit einiger Zeit beim öfter- 
reichiſchen Eonfulat. Der Vräfibent bes Berwaltungsraibs, ein 
anatifher Mittürfe, Namens Narim-Effendi, ber den ſchwachen 

ser gina leitet, bintertreibt die Bertheilung. Daſſelbe ift mit 
den dern der Fall, welche aus Agram eingelanfen find. &o 
darben denn die Ehriften im bitterfier Noth und die Gemeinde- 
vorfteher wagen feine Einſprache. Diefed traurige Factum bedarf 
feines Gommentard. Es empört bier und in Beenien aufs tieffte. 
Der junge Bladica von Momtenegro erbielt vom ruſſiſchen Kaiſer 
das Öroffreuz bes Stanidlaudorbend, die Senatoren, bie ihn ber 
gle teten, Ritterkreuze. Man ift gr t, ob er bloß Bladica eder 
wirfliher Regent Diontenegro’s wird, 

P Berlin, 26. Juli. In diefen Tagen ift bier eine Schrift er- 
Kdienen, weiche ſich zur Aufgabe ee bat, die Politik des Herm 

inifterd ded Innern zu vertbei — Dieſelbe führt den Titel: 
„Der Minifter des Innern und die Revifiondfrage, eine Replik von 
Adam Löffler.” Der Berfaffer ift r befannt durch frübere ver- 
unglüdte-al® gelungene publicififche uche und auch bie vorlie- 

ende Arbeit wird ſchwerlich die Leiter des „Dreußifhen Wochen⸗ 

fatteö”, gegen welde die Replik gerichtet, von der Unbaltbarfeit 
ihrer Stellung und von der Grundloͤſigkeit ihrer Angriffe überzeugen, 
Wir hätten dem Minifter des Innern einen geſchickteren und wir 
möchten auch fagen ebrlicheren Bertheidiger gewünfdt. Denn wir 
können nicht glauben, daß dieſem mit ber Art gedient fein wird, wie 
feine Abfichten audeinandergefegt werden, und daß er den Stanbpumft 
gut beift, von dem Herr Adam Löffler ausgeht. Bei demfelben be- 
greift man nicht redht, weßhalb überhaupt bie ganze Replik eigentlich 
geichrieben. Der Berfaffer ift des feften Glaubens, daf die Männer 
des „Preuß. Wochenblattes“ in ihren Anſichten vollfommen eins feien 
mit Heren v. Weftpbafen und ibre Angriffe gegen den fegteren nur aus 
Mißbehagen an der Äußeren Politik entſtänden. „Zwar gift andy von 
der fractien Berhmann s Hollweg,” brüdt fih Hr. Adam Löffler in 
feiner rigentbümlichen, faloppen Schreibweife aus, „Daß Fe, wie bie 
Parteien felbft von Unmutb an dem berricenden Regierun *5 
überhaupt erfuͤllt iſt. Kamm wohl dürften die ſonſt in dieſem reife 


eingebür Neminiecenzen der unioniflifchen DR Den end 
fo viel k äbinfeit R ſich theünebmend an den se 
unfered Staats zu ä : 08 feheint vielmehr, daß es die in eine Mare 
de Enticheidung noch immer nicht eintreten fönnenden 
Wirkungen Dlmüger gm Be Paar find, welche in diefer Res 
i gewiſſes M en alten. Im Folge jener merk⸗ 
würdigen, in der Gefchichte der Parteien aber keineswegs neuen 
Bertanfhun des eigentlichen punetum odii werden feine Bitter: 
keiten zu ö von ber Außern auf die innere Politif übertragen. 

Denn daß bieje Gegner an ber auswärtigen Politif des actue 
Spſtems das Princip felbft befämpfen, end fie mit ber in« 
nern Politik tie über formelle Einzelheiten des Revifiond- 
we im Streite find, bürfte burd bie mehrmonatliche regels 
. publiciſtiſche Thätigfeit derſelben als feſtgeſtellt zu betrachten 
fein. Dieſe Thängfeit_ findet ihren Ausdruck in dem „Preußiſchen 
Wochenblatt”, einem Organ, von bem wir nicht glauben, daß es 
qzuerſt in London angeregt worden, von dem wir dagegen aud bad 
micht glauben, daß es bie Grünbung feiner Entftehung dem Spftem 
des Herrn v. W en und jenen Zwiftigfeiten banfe, die an bie 
Reactivirung der Provinzialftände ziemlich unbebolfen anknüpften. 
Der änfere Anlaß ift nicht immer einerlei mit dem innern Beweg— 
.“ Diefe Stelle gibt zugleich den Gommentar, nad welder 
der Berfaffer der Replif in feinem Borwort bie Publiciftit 
des „Wochenblatted” ale „eine in mandem Betracht unvergleichliche, 
ja böcft verdienftwolle” bezeichnet, ſowie für Zweck und Ziel ber 
Schrift. Indeſſen ift der Verſuch jo ungeſchickt, daß ihm ſchwerlich 

ug wird. — 

* Berlin, 26. Juli. Die Leiter der Gerlachſchen und der 
Bethmann-⸗Hollwegſchen Partei, ſchreibt die „Allg. Zeitung‘, 
arbeiten thätig an einer Berföhnung, um gegen den gemeinfamen 
age in u ee — = “ ——*— wird, wenn 

nd fommt und bazu bat ed a nfchein, en ſchweren 

Erand baben, a fo fcheint es, —— er wird vom 

Bad aus um feine * nachſuchen und — antz iſt 

in Nachfolger. Es fragt ſich indeß, ob man ſich im jenfeitigen 
mit biefem Opfer, jo wohlgefällig es duftet, beanügt, 

Yr Köln, 2%. Juli. ft am Borabenb bed Beckerſchen Pro— 

es vernimmt man plöglih, daß biefer neuerdings wieder binauss 

hoben worden ift und auch in dieſen Affifen nicht mehr vorfommt. 

in Hauptzenge, ein Berliner Polizeibeamte, fo peißt cd, fei plöglich 
geri rlich erfranft und fünne weder nah Köln fommen, noch jei er 
eß zu entbehren. — Eine große Unzufriebenheit, die wohl 
am ungerecht iſt, gibt ſich bei vielen unferer Bürger gegen die 
ndebehörden von Köln und kn erfennen. Man bat näms 


Kid, um Kied für die kölniſchen Uferbauten zu gewinnen Deus 
am ber ö Babeftelle baggern laſſen und bie fonft fichere 
Stelle dadurch unficher ge , ohne aud nur eine Warnumgstafel dort 
aufzuftellen. Mehrere Perfonen ertranten an einem A an biefer 


Stelle —* trotz bem, daß man as! vr — * ie Bor: 
beugungom nichts! ein 
ivatm ieſe U d bi ährlichen Stel 
— mh —— Be Eee cs 


Eiche zu Theil geworben, empfingen wir g noch den des Herm 
i ini Bodelſchwingh. Ibe lei tb 
nanzminifterd_v. Bode ſchw —ã— eich mit = ; —— 


er — v. 
um bie dortige Diafoniffenanftalt_in Augenſchein men, und 
bat nad feiner Rüdfehr der biefigen Prooinialinbufrier und Ge: 
werbeausfiellung einen Beſuch abgeftattet, bei welchem ex ſich fehr 
beifällig über Die Refultate bed iſch⸗weſtfaͤliſchen Induſtrie⸗ und 
Gewerbefleißes äußerte und mehrere werthvolle Gegenftände ankaufte. 
Wie vortheilhaft der Eindruck der Ausſtellung auf den Miniſter ge— 
wefen fein muß, gebt daraus bervor, daß bderfelbe feinen Befuch 
wiederholie. Auch Se. Hoh. der Fürft von Hohenzollern: Sigmaringen, 
welcher jhon der Eröffnung der Ausftellung durd den Oberpräfis 
denten v. KleiſtRetzow beiwohnte, bat feirdem mehrfach ftundenlang in 
der Ausftellung verweilt, ihr vielen Beifall —8 und erhebliche Ankaͤufe 
gemacht, Nicht minder gũnſtig war das Urtheil des Herrn Unterftaatefes 
cretãrs v. Pommer⸗Eſche über Diefen erften Berjucheiner umfaffenden In⸗ 
duftrienusftellung für Rheinland und Weſtfalen. Und in der That 
Tann man biefe beifälligen Beurtbeilungen nur als völlig gerechte 
bezeichnen, denn die Ausſtellung it ſowohl ihrem Inhalte, den ein- 
zelnen Gegenfländen, als ihrem Umfange nad, fowie aud in Be— 
treff der äußern Anordnung in hohem Grade befriedigend, Ohne 
auf Specielles eingeben, oder aud nur ein allgemeines Bild entwers 
fen zu wollen, will ich blog erwähnen, daß der erfte, noch feinee- 
wegs vollftändige Katalog allein 734 Ausfteller nachweiſt, deren Ein: 
Ine zum Theil ſehr erheblichen Raum einnehmen. Was die äußere 
Anordnung betrifft, jo bat man ber befferen Leberficht wegen fämmt: 
liche Ausftellungsgegenftände in folgende fünf Hauptgruppen abges 


teilt: 1) Robftoffe und Materialien; 2) Maſchinen und Werk 
ge; 3) Spinns or —“ Bekleidung unb 
udbted; 4) “ Gr, gebrannte und Töpferwanven; 
5) Holgwaaren, Ausſchm Rände und gemi rifate, 
fer etwas weiten Rübrifen bat natürlich eine Anzahl von 
Unterabtheilungen, fo daß im G nicht weniger als 29 
bene Abteilungen berausfommen, Die berrlihen Räume des Ständer 
Er und ber neuen Glashalle, die gefhmadvolle Aufftellung , bie 
arbenpradt, die feinen me, die fchöne Mufif von Spiel: 
uhren :c., endlich noch der Blick durch die Fenſter auf den unmittels 
bar am Fuß des Ständehaufes vorüberfließenden Rhein — Alles 
nimmt den Beſchauer gefangen und befticht ihm zu Gunften der Aus⸗ 
—* — Das Comüe zur Anordnung des im nächſten Monat bier 
ndenden Geſang⸗ Wettſtreits hat eine Anſprache an bie Bürger 
Düfjeldorfs erlaflen, in welcher es biefelben auffordert, den Glanz 
des Feſtes durch Ausfhmüdung der Straßen mit Kraͤnzen, Guirlauden, 
Teppicen, Fahnen und durd allgemeine Illumination zu erhöhen, 
fowie bie berbeiltrömenden Säfte möglich gut und gaftfrei aufzunehmen. . 
5 Düffeldorf, 26. Juli, Heure Morgen in der Frühe wurde 
bie Stadt durch die Kunde von einer Gemwaltihat allarmirt. Gegen 
6 Ihr fand man in dem Seller eined Neubaus in der Grüneftraße 
bie Leiche einer Weibsperfon, die eben nicht des beiten Rufs genoß. 
Die Leiche trug Spuren von ug Aber und bald 
darauf hatte man den Zubalter jener ibsperfon, einen jungen 
Ti lergeſellen, verbaftet. Derjelbe war in aufgeregtem Zuftande mit 
blutbefledien Händen betroffen worden. Näberes über den Hergang 
verlauset bis jegt noch nicht. — Die Vorbereitungen zu unferm am 
1. Auguft ftattfindenden Gejangsfefte find im beflen Gange; unfere 
Stadt rüfter fi, die angefündigten zahlreichen Säfte auf Das freunds 


lichfte zu empfangen. Das in dem rogramm angefündigte Schiffers 
fteden muß aus „polizeilichen Ru * un — — 
X Koblenz, 27. Juli, In den jü Tagen ift von dem 


fönigliden Oberpräfidium der Rheinproving ben verſchiedenen Bros 
vinnalinſtituten Die Benachrichtigung zugegangen, dafı im Monat 
September db. J. der rheinifhe Provinziallandtag ſich 
perſammeln werde, weßhalb dieſelben ihre dahin bezüglichen 
Arbeiten fo einrichten moͤchten, daß ſolche alsdann zur Borlage kom⸗ 
men könnten. — Die bie Befagung Pieiger eftung bildende Infan⸗ 
terie (6 Bataillone) wird aud in diefem Jahr wiederum bier ihe 
Herbimänöver vor dem Prinzen von abbalten, und werben 
baran außer bem 8. (Weglarer) ägerbataillon, noch ein entfprechens 
bes Gavalleriecorps, ſowie bie Artillerie und die biefige 8. Pionier⸗ 
abtbeitung Theil nehmen, — Der Beſcheid des Stabtratbs in Ehrens 
breirftein binfüchtlih der demfelben von dem Andernacher Manne 
emachten Offerte wegen ber warmen Duelle ift ablchnend ausges 
Ile Der Stabtrash foll dabei baup ih auch die fpärlichen 
nanziellen Verhältniſſe des berü igt baben er ber 
geforderten Summe von 60, 
man fih ber Hoffnun 


äch 
ſten Tagen in Hohenſchwangau erwartet. Auch Herr Oberzollra 
J——— der Vertreter — in Berlin, wird über bie Pad 
onen . 


zweiten 
, auch theilweiſe fo lange unbearbeitet liegen fann, bie 
bie Ausſchüſſe der zweiten Kammer über biefelben Gegenftände ihre 
Berichte abgefaßt haben; fo erwartet man, daß bie erite Kammer 
nur die unumgänglich nötbig en Ausihüffe wählen werde, um auch 
ihrerfeitd eine angemeffene fojteneriparende Beurlaubung einer Anzabt 
ihrer Mitglieder eintreten zu laſſen. Gine derartige Verüdfihtigung 
dürfte um jo angemeljener erfcheinen ; als durdy Das verzögerte Ein⸗ 
treffen der Mitglieder erſter Kammer cine vierwöcentlihe hoͤchſt 
foftipielige Unthaͤtigkeit bervorgerufen iſt. 


Terantw. Redactien: Dr. 9. Malten. Dr. €, Sattler. Dr. I. ®. Kutfcheit, 
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Sagelſchlag am 18. Jull Beſchadigten Niederlãudiſche Handels⸗Geſellſchaft 
—* au *37 —— WATER 20; —— ——— 9 die —— Beine Auctionen 
Kt rin wen zehn | ber Geſell von an bea bier unten angegebenen 
A he der Weintuß wit ven | Und lägen abgehalten werben und aus felgenben Duaniiidere 
Motto: „Irbes gute Werk unterhäpen, aber nicht auf Die Mainiufl geyen!“ 3 fl., tejicben ſollen: 

















deren it dantbar befbeinigen. Zu Amfterdam, am Montag den 30. Auguf 1852: 
arte MR. 27. Ball 80 Ns Ballon Java Kaffıc, Ingerub DafeibR, 
riror] Nedaction der Frankfurter Poft:Zritung. 18854 „ bitte, m zu Dorbredt; 
zu Notterdam, am Donnerhag ben 2. September 1852: 
11704] PPrlauntmaranns. [gu 1838 Ballen Neahefet, lagernb — 
oglich H. ſiſchen, unterm 1. Juli ⸗ I u itto, «dam; 
Di Dion Sn Vrovinzialttraßenbau»Obligationen | zu Middelburg, am Dienfian ben A Ervtember 1852: 


Jubaber, Lit. B, C. und D., beren Zinscoupons mit dem 44102 Ballen Java Kaſſee, lagernd daſelbſt. 
De d. 35 ng gegangen find, werben bierburd in Kennt⸗ Die Direction gibt die Bericherung, doß fie vor ihren Früß- 
niß gefegt, dag die viefen Obligationen heizugebenden weiteren Zins» | jahre-Aurtionen von 1853 feine andere Wartiren als bie obem 
soupond bermalen im Drud begriffen find und vom 16. Auguft d. J.an genannten an ben Markt bringen wird. 

en Borlegung der Driginal-Dbligationen bei der unterzeichnelen ‚Die Mufler werden am erg! den 3. Auguft zu befommen 
ehörde in Empiang genommen werben Tönnen. | fein, wäbrend bie Notizen nebft den Berfaujsbebingungen zeitig 

Darmjtadt, am PN ali 1852, ausgegeben werben. 
ie Direction — stef ftierdam, 23. Juli 1852. De Winde, Yellbens. 
. Seff. Staatsjchulden u aflr. e Mio ‚Pr 

Bat ea — "aller. | [1700] de Glercq, Secretär. 








i — 1666 Enietalladung. 
Braunfchweiger Lotterie. Gerichtliche Bekanntmachungen. EN, Ara herunet. Pofseridt der previn 
Zichungen dritter Klaſſe am 5. und 6. Hunuf. — Oberbeffen über das Bermögen ced Schreiners Joban- 
Un diefen Ziehungsiagen werden 2000 Koofe mil [1639] Cine Unterſuchung des Vermögens deölnes Wißner von Lollır den förmliden Eoncare 
2000 Gewinnen gezogen. Looſe hierzu a fl. 24.30 fr. abweienden Brorg Krievmann Il. von Wriesbeimlerfannt hat, werben alle viejerigen, welihe Anfprüde 
und mit Beriat auf die G:winne unier fl. 100dat dıfien Meberfhuldung ergeben. Es werben beß-Jirgend einer Art an daſſelde biideu fönnen, hiermit 
Boofe a fl. 4, na fl. 2, 2 al. 1, 3/6 6 30 fr.,ipalb befannte und unbelannte Gläubiger zu Anzeigelöffentii aufgefordert, folge im Zermine 
die [1653 f 











uud Fehflellun.: ihrer Unfprüde auf reitag den 10. ptemberb. 3. 
. teollecteurs ) Dienfag 17. August. J., Borm 9 Uhr, 8 — Vormittage 9 Uhr, : 
Ba bierber gelaten. tahier anzuzeigen und zu begründen, mibrinenfalls 


Moriz Stiebel Söhne, 
Shnnrgaffe, No. 56, in Brantfurt a. m. 


Grand Hötel Louvois 


in Paris, Pla Lounois, Straße Rihelien, 
. 2 von T..Lachanal. 
Diefes geräumige umd frei gelegene Hotel if gamı 
weu möblirt. Alle —— — auf den 
mit feinem nen Be ñ — ⸗ — — 
en —— Aonaibibtiot et, befindet eo ih In|l1650] Raben der in Anttanefahen gegen Johan S 
Aalkte der Boulenards der Börle, des Palais Rational|nes Burmann, Wirtp und Aderömann, von|ät 
und der Zuilerien. [298] 


————————— 
mißt Herzo,lih badifche M. 3öifenats des Hofgeripis der Provinz 
Var 248 * iR wieder In meineloom 4. Mär 1851 vor die Affifen verwieiene hu = 5 En Terietis 
— 53 ng meiterer Berfügunaen an ihm w fl 
Brantfurt, 24. Juli 1852. sun zur %, N bier erfolgen. 
Hbraham des Art. 119 um 120 duo] Beeefelb Grost- Def, Lanbgerigt daf. 


Gleich jeilig wird Georg Freibmann IL, deffenike ohne ein befomderes Präcluſivdecret Dom der 
Aufenthalt unbefaunt if, hierdur aufgefordert, bio|Maffe ausgeſchloſſen werden. . 
em Termin die Mittel gur Befrievigung der Öläw-| tiefen, am 17. Jult 1862. 
iger nadjumeifen, wibrigenfalis die Bien Großh. roh. —F Laundgtricht daf. 
ever. 


binnen wei Monaten 

# bei Bermrhung ee er 
derunterpfändbeten Dofrali ur r. — 
— martung Rothenbern) au — 





[1465] Edbicetallabung 
die Expeditlon. 


ed cc EEE 
Den jfrennden einer guten und billigen 
- Savanna:Eigarre. ‚ Morgens 9 Uhr, 

bei Meidung Rillfhweigenn erfoigenden Ausſchluſſet 
von der Maife dahier augumelden ad zu beg 

Lauterbad, den 22. Juni 1852. 

Groß}. Hrf. Lendgericht. 

[1659] Deffentlihe Aufforderung. Pole 2  Bivemelb_ 
etreffend den Eoncurs anbeld-|[ 1632) Edbictalladung. 


des IN. Duartals 1. 3. aufgefor dert. 
Darmflapt, den 14. Juli 1852, 
? Der Staatsanwalt: 

BWeber. 


find, oder durch Poſi · Nachnahme gehoben Mittwoch den 1. September l. J., 
ter dem R ——  Aluramei d ei 
2: n unler bem Rechtsnachthed bed 8 ein- 
t, einige Kiften Cigarren an ben Mann zu a — a Goncurömafe geladen Breltag In * — 1552, Vorm. 9 24 
r 3a ber erwähnten A 0 o n erlanderaumten Zermine dahier anzu nn, 
dient, Ddirecte Handelsverbinduzgen anzu Maftenerwaltung, Befellung eines Güterpflegers,\etwaiges Borzugsret a * en ale fir 
t fe, wie biermit eventmell nefichiebt, von bir 
mitteln, hohe Provifionen m. dgl. zu befeie verhandelt werden, was unter dem Unfügen befannı|afie ausgeihloflen fein follen, und feine weil 


n 
derfon erfeinenden noh dur gehörig bevoll-| Zu 

mächtige Mandatarlen vertretenen Bläubiger, der Debitmafle angemwiefen, Ipre ſchuldigen Beträge bei 
Kiftweigende Beitritt zu den von ber Mehrpeit nodhmaliger Zahlung nur an dem verpflidteten 
der Erfbienenen, auch bezünlih eines etwa zul Maffecnrator Herrn Dr. Joſeph Dichl I. zu enb 
Stande lommenden Arrangements gefaßt werbenden|xi 


[1631 Bon hohem Senate eoncefllonirte ae 
Befbläfen unterflellt werben wird. eeatfart a. M., den 20, Juli 1852. 


Privat: Entbindungs » Anftalt 


NätereKustu hi Rein, —— ie fend aan Sue eh. Def ® icht daf ir — 
en niter nen T niendungen opb. Den. Ka er . 5 tr. 
Dr. Robertp-bafelb, Zeil s ; Streder. Bohlen Dr. —* 


Drndvon Auguſt Ofterrieth, — 


Mittwoch 


Volheitung 


(Zweite Beilage zu NR 179.) 28. Juli 1852. 





Deutfdland. 


* Berlin, 25. Juli. Bergangene Woche ift bier die u ran 
lihe Zabl von 290 Sterbfällen vorgefommen, bie meiften bei Kindern, 
welche an Bredrubr und Durchfall ftarben. — Das Minifterium 
des Innern bat den Polizeibebörden eine verſchärfte Aufficht über das 
Wandern fremder Handwerksgeſellen zur Pflicht gemacht. Handwerte- 
geiellen, welde das 30. Lebensjahr überfchritten haben oder bereits 
» Jabre auf der Wanderſchaft waren, welde in den legten 8 Wochen 
nicht —— 4 Wochen gearbeitet haben, welche nicht mit Reife: 
geld und Wäfche verſehen fi, endlich folde, bei welchen Erfennungs- 
zihen, die auf unerlaubte Verbindungen ſchließen laffen, oder aufs 
vübreriiche Schriften gefunden werben, find, falls nicht Gründe zu 
voriterer Unterſuchung vorliegen, fofort über die Örenge zurüdzumeifen. 

Ein biefiges Blatt berichtete vor * Tagen, daß der Chefs 
Präfident des geheimen Obertribunals, ——— Enilaſſung als 
Vorſitzender des Disciplinarhofs nachgeſucht babe. Dieſe Mittheilung 
entbebrt jeder Begründung. Der Disciplinarhof, deſſen Mandat mit 
dem 1. September d. J. abläuft, hat bereits feine legte Sigung ges 
balten, Derjelbe war befanntlih auf Grund des Oeſetzes vom 11. Juli 
1849 auf 3 Jahre ernannt. Auch das neue Dieciplinargeſetz für 
nichtrichterliche Beamte, welches, von Sr. Maj. dem König unterm 
21. d. M. vollzogen, in den nächſten Tagen publieirt werden wird, 
entbält diefelben Bejtimmungen wegen des Disciplinarhofs, und wird 
deßhalb das Staatsminifterium ſich jebenfalld no vor dem 1. Sep- 
tember mit ber Ernennung der Mitglieder deffelben zu befchäftigen haben. 

* Koblenz, 26. Juli. Wie die „Koblenzer Zeitung“ meldet, ift 
der vor einigen Tagen bier angefommene * ſche General La⸗ 
—— in Folge ———— Depeſche ploͤtzlich ausgewieſen 
wor 

München, 25. Juli. Die Zolleonferenzferien ſollen zu einer 
neuen et zwiſchen den Darmftäbter Verbündeten benußt wer: 
den. .) 

a* Münden, 26. Juli. Gegen Anfang der näditen Woche 
wirb Ihre Majeftät die Königin das Bad Riffingen wieder verlaffen 
und ſich ebenfalls nah Hoben begeben, von wo fich beibe 
Majeftäten im nädften Monat Berchtesgaden begeben und von 
da erft furz vor dem Beginn bes Lagers, ſohin gegen Mitte Sep- 
tember, bierber zurüdfehren. Zu dieſem Lager werden verfchi 
fürftlihe Perfonen, fowie böbere Offiziere mebrerer auswärtigen 
Staaten erwarte. — 


Kürftentbümer vom 1. Auguft 1. 3. an wieder aus dem deu 
öfterreichiichen Poftverein treten. — Unter einem ungebeuern Zudrang 
des Publikums wurde beute die außerordentlihe Schwurgerichtöfigung 
eröffnet und erklärt ſich biefer ganı —* ewöbnliche — auẽ 
dem Umſtande, daß die unter höchſt auffallenden Umſtänden am 10. 
Februar d. J. am bellen Tage und in einem offenen Laden an einem 
ganz gangbaren Mage erfolgte Ermordung des Cigarrenfabrifanten- 
Sohns Reeb, Gegenftand der Berbandfung ift. Der dieſes rechens 
angefla Mesgerfucht Georg Treiber von bier batte in der Vor— 
unterfi erit das Verbrechen — dann aber ein offenes 
Geſtãndniß — das er heute ſichtbar in tiefſter Zerknirſchung 
unter Schluchjen und Meinen wiederholte. Der Verbrecher war fo 
angegriffen, bag er mehrmals ohnmächtig aus dem Gerichtsſaale ge: 
tragen werben mußte; bie Dauer diejer Verbandlung it auf drei 
Tage fefigefegt. — Der Herr Miniiterpräfident Dr. v. d. Pfordten 
it, obwohl erft bis Enbe der Woche zurüderwartet, bereits geitern 
Abends wieder bier eingetroffen und ed dürfte diefe frühere Nüdfebr 
wobf mit dem dermaligen Stand der Zollvereindfrage in Verbin: 
dung leben. 

Eindan, 25. Juli, Heute früb 2 Uhr 50 Minuten bemerkte man 
bier einen fo heftigen Erdſtoß, daß mebrere Häufer zitterten umd die 
Fenfter klirrten. 

N Dürfheim in der Pfalz, 27. Yuli. Bon der wegen Gewohn— 
beitsivuchers in Unterſuchung befindlichen Familie Wolf, über die ich 
Ihnen früher wiederholt berichtet babe, ift bereits vor einigen Tagen 
ein Glied verbaftet und in das Bezirkögefängnig nah Aranfentbal 


Wie die Generalbirection der löniglich bayeri⸗ 
ſchen Berfebreanftalten beute befannt gibt, werben bie Lippe’ * ! 


Zeit zur Verbandlung dieſes Monſtreproceſſes bereits anberaumt und 
Pa bie ganze erfte Hälfte des Monats September dazu ber 
mmt, 


Schwei * 

A Bom Jura, 26. Juli, Aus unſerer franzöſiſchen Nachbar- 
ſchaft erbalten wir zwei Gerüchte, die wir, obgleich fie dort ziemlich 
verbreiteten Glauben finden, als unverbürgte in Kürze geben wollen. 
Das eine bebauptet die nabe Entlaffung des Kriegeminiftere derop 
de Saint-Arnaud, von weldem eine compromittirende Gorreiponbenz 
mit den Orleans dem Put peifbensen übermacht worden fein fol; 
das andere erzäblt, daß in Neapel eine muratiftifche oder napoleo- 
—— chwörung entdeckt worden wäre, deren Duelle 
und Leitung in der franzöſiſchen Beſatzung Roms zu ſuchen ſei. 
Selbſt in Sicilien, welches bekanntlich der berief ats nie 
mals unterworfen war, follen Berzweigungen ftattgefunden haben. 
Es wird hinzugefügt, man babe von oben berab dem revolutionären 
Trieb der im Kirchenſtaat fich Tangweilenden Franzofen eine Ablei- 
tung nah Außen geben wollen. — Auf unferer berniſchen Seite ift 
das Tagsgefpräch die dem neuen Herrn Bunbesprä durch 
den fantonalen Militärbirector Stooß widerfahrene Beleidigung. Für 
jenen war nämlich eine herlömmliche Serenade angefagt und dazu 
zahlreicher Beſuch in das Poftgebäude geladen worden, ald im legten 

ugenblick Herr Stooß der berniſchen Militärmufif die Betheiligun 
verbot. Man weiß, daß Herr Naͤff für einen Radicalen gilt, 
legt daber jenem rbot eine politiſche Feindfeligfeit bei, die auf die 
befannten politifchen Fragen, welche die Bundesverfammlung dem⸗ 
—* ae dem Kanton Bern zu löſen bat, nicht ohne Einfluß 
eiben { 

Aus der Schweiz, %6. Juli, (Tagesereigniffe.) In der Nacht 
vom 23. zum 24. d. M. ereignete fih in der Papierfabrif der Her: 
ren Vepelletier und Comp. zu Laffaraz, im-Kanton Waadt, ein ber 
flagenswertber Unglüdsfal. Der Heiger bemerfte, daß der Dampf- 


fefjel irgend einen Fehler De. müffe, den er fich nicht erklären 
fonnte; er bolte daher den Unterauffeber berbei und beide fliegen nun 


en den Keſſel, um nachzuſehen, wo es fehlen möge, Raum war dies 
geicheben, als der Keſſel zerfprang, das fleine Gebäude, in dem er 
eingeihloifen war, von Grund aus zerjtörte und bie beiden Unglüd- 
lichen weithin fchleuberte. Der Körper des Heizers wurbe auf dem 
Dache des Hauptgebäudes gefunden, die Leiche des Unterauffebers, 
eined fräftigen Mannes im beften Alter, fand man mitten auf einem 
jmd eva 60 Schritte von dem Drie ded Ereiguiſſes. — Der 

ngenieur Sulzberger bat ſich auch bei der Zürder Regierung um 
die Concefiion zum Bau einer Anfchlußeifenbabn an die Limie von 
Romannsborn beworben. 


taliem 

Mom, 15. Juli. Ueber ben in Ancona gefangenen Engländer 
Edward Murray höre ich, daß die — Negierung, auf bie 
nenliche officielle Erpectoration des „Giornale di Roma“ über feine 
Berbrechen, nicht die äuferftie Strenge folgen laffen will. Es ſcheint 
vielmehr, daß jene Erörterung vorzüglich beflimmt war, dem eng- 
liſchen Confulat zu Ancona, das jest für Murray ſich lebbaft ver 
wendet, feine eigenen Urtheile über dortige Dinge und Menfi 
aus ber Revolutiondzeit noch "einmal ind Gedächtniß zu . 
Mertwürdigerweife ift es jetzt der Horentinifhe Gefandte beim heiligen 
Stuhl, Marcheſe Bargagli, der ih Murray's Loos fehr angelegen 
fein läßt, und beim Garbinal Staatsſecretär für eine möglichft 
milde Auskunft in diefer Angelegenheit ftimmt, Wäre Murray unter 
folhen Umftänden in Nom, die Franzoſen bätten ihn längft laufen 
laffen. Moͤglich, da die Defterreiher bei ibrer gewohnten Be- 
barrlichfeit die englifhen Wünjche wenigitene theilmeis durchkreuzen. 

Nah Berichten aus Florenz vom 15. hat der Großherzog von 
Toscana dem Minifter Baldafferoni und feinen Gollegen er» 
klärt, er fühle ſich als katholiſcher Kürft im Gewiſſen verpflichtet, 
nicht Finger nad leopoldiniſch⸗ joſcphiniſchen Principien (es ift das 
ohngefähr daffelbe, was im Deutichland die Kircdhenpragmatifen 
und Religionsediete find) zu regieren, und er gebe es befihalb ben 
Herren anbeim, ob fie auf ihr jeitheriges kirchenfeindliches Syſtem 


abgeführt werben. Wie ich vernehme, bat das dortige Gericht die | oder auf ihre Portefeuilles verzichten wollten. Die Eutſchließung 


der Minifter ift noch unbefannt. Wahrſcheinlich wird der Minsfier 
Boccella ınit ber Bildung eines neuem Cabinets Pa — 


Neapel. Die Lei von Salerno ift durch ein 
fönigliches Decret Schalen bertragen worben. 
vranfreid. 

4% Varis, 20, } einem — ——— das am Samftag 
abgehalten worden, ſollen Mitbeilungen nicht unwichtiger Natur aus 
Nom und — ien Gegeuſtand ber —— 5*— * 
Ludwig Napo i ſcheint a niſſe en⸗ 
denz Stuhl aber die elben nicht eingeräumt zu |. 


der heilige 

t der — ſeine Macht wieder eingeicgt wurde, erließ 
er ein Deeret gegen alle „an ben letzten Ereigniſſenbetbeiligten 

Helbe ebenſowohl gegen alle Mitglieder von 
en bie Yeute der Res 
genannten Rubrif bes 
die ebenfo mäßig in ihren Gefins 
tet, aber ald Anbänger der couſtitu 
ann find. Einige diejer Leute befinden 
—* unter denfelben Ganuti, der Generalcommiffär der päpit- 


Paris und London ging, um den Einfluß der 
! 


et N 
ublifaner obenauf, und einer ihrer 
ie Miſſion Ganuti’s widerriefen. Letzterer 





z0g Marimilian von Oeſterreich it am 20. zu Algier 

eingetroffen, wo er ſofort am Bord jeines Schiffes vom General- 

geuverneur und den Behörden begrüßt wurde, 
wollte er Ausflüge in die Umgegend machen. 

Großbritannien, 

vu 2ondon, 24. Juli. Die Dppofiriondbläner geben num felber zu, 

Min im nächſten Parlament über eine abiolute numes 

ität werden verfügen fönnen; aber diefelbe iſt fo under 


















deutend, dah fie vom 8 Geſichtspunkt der Parteien jegliche 

a ie Bien Since 

in immter e n Sta einer Menge 
—— * 


nden, von 
chem eiblich erbärtet fein foll, daß er von dem Staatsjecretär bee 


v0 gewinnt auch eine oppoſitionelle Pächterliga immer mebr 
oden und fünnte dem Gabinet noch gefährlich werden, Die Wablen 


tobt blieben. 


Börfenberichte, 
Berlin, 26. Juli, Gtaatsig. 9, ©. — Br. @.-Rordbahn 477), 
7, u. 7, bei. — Köln-Minden 112'/, bei, 
Madrid, 21. Juli. 3pCt. 85°), a "u, m. d, Börfe 45, A 9, — 
ixct. Reue 22"/,,, m. d. Börfe 22°), P. 


Tel b Goursberichte des Syndicat 
elegrapbifhe Gour * le onbicats der Frankfurter 


0 


Wien, 27. Jall. pCt. Metall. 96”. — L. B. —. — 4%, 
Metall. B7'/,. — Banfartien 1353. — 250 fl. Looſe 132. — Hype, 
Lomb.-Benet, 105'),. — London 11 fl. 55 fr. — derd.⸗Rordbahn 228", 


Frankfurt, 28. Juli. Gefeen find hier angelommen: Gr. Durgl. 
der Aürf v. Bentheim, aus Riga, und Lord Fortesene, aus ng 
land, Im römiſchen Kalter; Se, Erlaucht ver Graf zu Afenburg- Mern 
bolz, aus Meerdolz, ber kailerl. ruſfiſche Geſandte in der Schweig, Den 
Baron v. Arüdener, und Frau Gräfin Roffi, geborene Sonntag, is 
engliihen Hof. 


Verantiw. Redastion : Dr, 9. Malte. Dr. &. Sattler, Dr. 3. B. Autfcelt, 





























Alster 


Druck don Auguſt — 








—— — — — — — — — — — — 
Cours der Staats-Papiere. 28. Juli 1852. (Schluss der Bürse.) | Wechsel-Cours 
| Per comptant. Per comptant. 1 Den 28, Juli. |Par | 
| Oesterreich „(el Eb.Rothe)) 923, P. 37, 6. Wärtiens.\#1/,0/, Oblig,b. Rotha.| 1017/4 P, 3/5 G. Amsterdam . jk.8. 11005 8. 4 6 
J „3.1881 Ser.B.| 923/,P. 3/4 G. > a, ditte WR. 544. N cıooa.cı.) Jam. | — — 
> P/g1, v(C.b-Mothe)| 887, 3/4, 3/4 bez. u. G. | Kurkeisen |6Thir.L. b. Moihnch.| 34%, P. ', bes. 246. NAugsdurg . . ix.8. |120j8. 1906 
* Bo), do.momte CAS.AM| 845; P. 40. > #rir.-Wilhn-Nordb. | 50%/, @. CGoo a. cxi ) dem. | — — 
» em ++. +11882 P. 78 0. Or. Hessen\41/,0/5 Obligationen | 102 P. 101%,-G. Iüertin . . . . Ins. 4 m. } 
> „ Metallig. Obli 82P. BlY/, bez 3, d. > ditto b,Notbach.| BBr/, 0. | co nur). em. | — — 
= 30/m.y.5,1851 8er.A.| 82 P. 31%, G. > 3/z0/jeitto b.Mothach.| 92/, P. 92. Bremen (50 \x.8. |9758. 
> #0, Witte 737/, bez. » 1. 50 Loose. » „| 92 pP, 91ı,u IHtkir.i.Kdor. IM. | — — 
= u ditte 65°/, Pr. > a. 25 Loose. . „| 317, P. 1, 6. Hamburg . - |k-8. |B9I m. iG. 
» ditte ron ©. Franke: |91/,0/, Oblig. v.1839 | 9TP. 982, a (100MK.Be.} t9m. | — 
» je  ditte 47, 8. >» (0130 > wisse | DEP. 98, 6. Teipelg ... Ka. [1] Di 
> he alte 16:/, r. » Im > 2. .| Bu pr. Bing, Landen . . . \k.s. at. 
> 8.250 I,oone b. Rothe.) 1101/, P. 9/, 0. > Taunusbahmact, . | 304 P. 320. | (10 Live. sı.Ham. | — 
7 4.500 » dilts 189%, & Russland * 0/5 Obi. ». Baring | 103 6 Iuyon .... a Im. I G 
»  ÄppnontigiBetam.| Bl,  @. »  sdnosL.d. Mopen.s. | 92 0. | (seo rn.) . ia | ZI 
> ditto 7 ©. > su, » b.Btieglitn > m, 6 IMaltand (250 \x.s. |} © 
| Preussen . 181/20/5 Staattschulde.| H41/, 6 Polen. . |#40/, Oblig. de 2. 500 B1>;,P. 2, 6 Lir. Austr.) Jam, per * 
> /y Oblig,b. Hotha.| 104%, 0. Spanien |) Ini. Sch. P.1.2.30| 45!/, bez. m. G —* ee Simie 
> Sbin-Mind.E-ArxD.]| 113 { ©. > 10, Neue » >» 229/44, 9/g ben. (300 Pr.) » 2 — — 
Bayım . Oblig.b. Hothreh.| 018/, P. Ueltand. |40/, Certilicate . + 1, wien (1000. 0 8. 16 
| "> laiaof aut 101, P. 1, @, >» Jan, Synicata . | Di, 6 N im 8.30 F.) (x. BB. 
| 5 ditto 3 > 21/,%/, Integrale 631, | Di 02 
»  |08/, Autsa-hente > 96, r. 340. Belgien . —— m.n.| 100%, 9. 2% @. — — 
3 /30/, Oblig- b» 4 6. > 41/,0/, Obl. InP.k2Ekr. af, bes u. 0 N A 
> Suudwienh.-Bexbach. | 951/, P. 146 >» (0, ObLinPrässke| B9,P. 3, 6 | 9 014 ad SS 
Eur)» 5%, Priorit.-üblig. « | 103 P. 10%), u > 21/,0/, Obl.b,Rothuch.| 56), P. 1,4 & Hristsien. ... . f. 0 46-47 ° 
Baden... |8%, Oi .. | 1021, 7. 102 0. Sardinien |50/, Onl, b. Mothsch, jPr,Friedrichnd'or » 9 68-59 
» 4 Obligationen | 1 @. > 50/, Obi. b. Hambro | 95r/,P. 90 0 Roll, 100.Stücke > 9 — 
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Deutfhland. 


* Frankfurt. Eine biefige Gorrefponden; der „Allg. Zeitung” 
beftätigt die von Rußland verſuchte Dermittelung in der Zollfrage, 
ſtellt es jedoch in Abrede, dag der Graf Neffeirode zu feinen deß— 
fallfigen Schritten äußerlih veranlaßt worden, fondern läßt ihn ben 
Impuld dazu freimillig aus dem perſoͤnlichen Umgange in Kiffingen 
mit ben Staatsinännern des Darmflädter Bündniſſes geſchöpft baben, 
„as das „Preußiſche Wocenbian’ — beift es in dieſer Correſpon⸗ 
denz — von Vorjchlägen bes Grafen Neſſelrode in der Zollfrage 
fagt, wobei die Namen der Coalitionsminüter der Gefchichte denuncırt 
werben ſollen, it wobl in ber Sache wahr, der Form nad aber 
durchaus unrichtig. 8 ruſſiſche Cabinet bat, wie ich böre, aller: 
dinge durch den ruſſiſchen Geſandten Baron Budberg in Berlin 
die Mittel und Wege inſinuiren lajfen, welche ihm zur Berjtändis 
gung zwifchen allen Theilen geeignet ſchienen; Dies iſt aber 
auf eine ganz natürlihe Weije zugegangen, da, wie bekannt, 
Graf Neilelrede ſich feit länger jchon in Kiffingen aufbält und im 
täglichen Berfebr mit den dort amwejenden Goalinonsmimijtern von 
den wahrhaft leyalen deutſchen Gefinnungen berjelben ſich überzeugt 
bat. Es bedurfte feines Angebens des rulfiihen Cabineis, eine Ber: 
mittlerrolle in der Sache zu übernebmen; es bedurfte nur ber eins 
fachen Darlegung der Intereifen und Berbälmmiffe, um ben kaiſerlichen 
Staatöfanzler aus eigenem Beweggrunde zur Jnterponirung feiner 
Aufichten zu veranlaffen, in welcher Art ber völlige und für fange 
noch empfunbene Diſſens der beiden deutſchen Großmächte verbüret 
werden fönnte.” 

*%ı Wien, 25. Juli. Vor acht Tagen bat Se. Maj. der Kaifer 
Dfen verlaffen, und befindet ſich jegt inmitten ber gleichen Huldi— 
gungsbezeugumgen ber Siebenbürger, wie fie ihm in Ungarn in jo 
reihem Maße zu Theil geworben find, Im ber That, Diefe Reiſe 
des Monarchen im feinen öftlihen Provinzen, die an Territo- 
rialgröfe und Fruchtbarkeit alle anderen überragen, muß mit ibren 
Eindrüden als der wichtigfte Moment der Grgenwart erfannt wer— 
den, und ibre Aolgen werden —8 nur fegensreicher fein, wie jene 
mißtrauiſchen und feparirenden Beſtimmungen der pragmatiichen 
Sanction, jendern das Bindemittel, welches num in ber Liebe zu dem 
ritterlihen Monarden in den beiden Hälften der Monarchie erwach⸗ 
fen ift, wird feier und bauernder werden, als alle biöberigen ge- 
Ihriebenen Verträge. Wir hatten Gelegenbeit mit Augenzeugen der 
Neife des Kaifers zu fprechen, und alle ſchildern auch den politiichen 
Erfolg derſelben ald einen überaus glänzenden, ja faum erwarteten. 
Vielleicht war es ein micht geringer Fehler ae, dag durch eine 
lange Reihe von Jahren fein Monarch von Defterreid, außer bei 
Eröffnung ber Preßburger Yandrage, Ungarn mit feiner Gegenwart 
— denn bie Nation, fo loyal fie iſt, hat zugleich einen Cha— 
rafterzug von Eitelkeit und Mißtrauen, und jo faßte dann zulegt eine 
Entfremdung Wurzel, welche von ben Demagogen des Yabres 1848 
trefflich zu dem Zwede der Losreifung des Yandes benugt wurde. 
Man ſieht, welche — man möchte fagen — Wunder die Ylnmwefen- 
heit des Kaifers num bewirkt hat, Allerdings tragen die en, 
neten Eigenſchaften beifelben das ihrige dazu bei; denn Franz Joſeph 
bat eine gewinnenbe Perjönlichkeit, ir jung, ritterlich, Teutfelig, aber 
noch tiefer gelegene ründe erwerben ihm bie Verehrung aller Na— 
tionen der Monardie. Er hat ein Reich der ungeichmälerten Kraft 
und Gleichberechtigung geichaffen, dieſelbe Liebe Allen ſpendend, 
diefelbe Gerechtigkeit gegen Alle übend, und feft entſchloſſen, bie 
öffentlihe Ordnung — 

Macht, die ihm in der treuen Armee zur Seite ſtehl. Im 
dieſer Weiſe darafterifirte fih auch bie Anl ade, die Se. Ma- 
jeftät an die Peſter richtete: Ich bin feft entielo en, bie öffentliche 
Ordnung zu wahren, und befige die Macht dazu, Meine Erwartung 
it, Daß auch Sie hierzu beitragen werden.” In Peft, Vesprim und 


Stublweigenburg will man bie meiften Symptome einer Art paſſirer 








zu erhalten mit. der unbefiegbaren | 


—— 1852. 


ten 29. Juli 


Die nieratgrbübten betragen für tie Zeile (Ag Breite) mis 
Peritierih: eRer Beten Naum B fr Sale (Na 


Nenitenz bemerkt baben, die jedoch die Schwaäͤche und Jaͤmmerlichkeit 


einer überlebten Partei nur noch mehr an das Tageslicht zu flellen 
eeignet war. Der überall ſich fundgebende Jubel übertäubte natür- 
ih das ſtumme Grolfen ihrer Zurückgezogenheit. Der Kaifer vers 
ftand es auf das trefflichfte, namentlich auf bie Landbevölferung zu 
wirken, welche zu den erften und breiteften Stügen bes Throns ger 
bört, In der — Leutſeligkeit ſprach er auch mit dem 
eringſten Dorfnotär, mit dem letzten Bauer, und zwar gewöhnt 
rüber, ned ehe die Notabilitäten vorgelaſſen wurden, damit er 

die Keuntniß oder Wünfche der Bevölkerung aus ungetrübter Duelle 
verſchaffen konnte, Dagegen war aud die Verehrung der Landbe⸗ 
wobhner für ibren König jo groß, daß fie nicht felten auf die Knie 
ftürzten und die Erde füßten, die feine Fußtritte oder auch nur fein 
Wagen berührt hatten. Wie febr nun werden fih dieſe Liebe, Ans 
bänglichfeit und Danfbarfeit noch erböben, wenn einmal der Land⸗ 
mann die Wohlthat der ihm gewäbrten ftantsbürgerlichen Freiheit in 
Mirklichkeit verfoftet haben wird. Gegen Die Altconfervativen, welche 
diefe zu Gunſten ihrer früheren Privilegien noch immer ſchmälern 
möchten, fol Se. Majeftät eine ſehr gemeilene Sprache geführt 
aben. — Heute wird Se. Maj. der König Otto von Griedenland 
ier erwartet, beifen Ankunft in Trieft telegrapbiich angezeigt ift. 

* Wien. Seit geraumer Zeir verfammelt ſich, wie ber „Tem, 
Di, gefch rieben wird, im Minifterium des Kriegs eine aus hohen 

zieren beftebende Commiſſion, welche fih mit der Berathung eines 
Mititärftrafgefegbuches beſchaͤftigt. Durchſchnittlich finden zweimal in 
der Woche Berathungen haft Referent ift der Here Minifterialrath 
des Kriegsminifteriums, v. Bergmayer, welcher gegenwärtig aus 
far, manga mit Urlaub abweſend ift, und im Schoofe ber 
Commiſſion durch den Herrn Generalaubitor v. Dratſchmidt erfi 
wird. Obwohl die Beratbungen ſchon längere Zeit dauern, haben ſie 
doch eigentlich erſt in ben legten Wochen, inäbejondere nach dem 
Borgange auf dem correipondirenden Felde der Givilgefeggebum 
eine beftummsere und jchärfere Richtung genommen, jo daß gewiſſe 
Veziehungen zwiſchen dem bürgerlichen und militäciihen Strafrechte 
nit ſowohl in der Form, als ım Principe feitgebalten werben bürften. 

In der jogenannten Wildgrub, in ber Nabe des Kahlenberges, 
wurden im verflojfenen Winter zwei Dejerteure verhaftet, die, wie es 
ſich fpäter zeigte, einen verfallenen Bergftollen in der Nabe zu ihrem 
Schlupfwinkel erwählt batten, von deifen Eriftenz bie jege nichts 
befannt war, Nun ift aber aus alten Schriitquellen die Thatſache 
erboben, daß dert vor Alters mit Erfolg auf Silber gebaut wurde, 
und ſoli wegen Wiederaufnahme des Eilberbergbaucs Hoffnung vor- 
banden fein. 

P Berlin, %, Juli, Der mit England abgefchloilene Poitvertrag, 
welder in biefen Tagen publieirt iſt, und Die —— mit 
England jo wejentlih wohlfeiler macht, iſt den perſönlichen Bemüs 
buugen bes Herrn v. d. Heydt bei feiner vorjährigen Anwefenheit in 
Yondon zu danken, Zur Zeit ſchweben noch Unterhandlungen mit 
Nordamerifa, um auch die weitere Eorrefpondenz zu erleichtern. Da- 
gegen iſt das, ‚was biefige Zeitungen beute über Unterbandlungen 
mit ranfreid bringen, vollfommen unrichtig. Im Gegentheil find dieſe 
bisher von feinem glüdlichen Erfolg begleitet geweſen. Ebenjo wenig 
it davon die Rede, daß die demnächſt zufammentretenbe Poftconferenz 
ned weitere Ermäßigungen im Briefporto im Auge babe. Es it wes 
nigſtens zur Zeit noch nichts beftimmt, ba die nächſte Poftconferenz 
nit in diefem Jahre hier, fondern erſt im nächſten in Wien zus 
fammentritt, Borausfühtlich wird diefelbe aber dann vornehmlich die 
Regulirung des Gepädporto beichäftigen, welche ſchon bei ber vori« 
gen Gonferenz den Hauptgegenftand der Berathung bildete, obme daß 
cs zu einer Ei — wäre. R 

Bom Mhein, 24. Juli, Wie wir hören, bat fi der feit zwei 
Monaten auf die in deu Rhein verfunfene Locomotive gelegte 
wieder weggefpält, und es ift befbalb abermals bie I or. Be 
geben, einen Verſuch zur Rettung der Maſchine zu machen, Es follen 





auch bereits mehrere Wafferbaufundige unb Schiffer gemeldet 
en, um die Hebung bed Schatzes zn unternehmen. Die and: 
kungen führten jedoch zu feinem Ziel, ıheild der geftellten Bedinguns 
en wegen, bie den Affecuranzgefellfhaften als jegigen Eigenthümern 
e Mafchine nicht zufagten, tbeild weil bie Unternehmer nicht die 
rigen Mittel baben, um das Geſchäft zu beginnen, und die Ber: 
ee schäilgchen nur gegen beftimmte Prämien arbeiten laffen 
wollen. 


* Karlörube, %. Juli. Das beute erfchienene Regierungsbfatt 
enthält vier unmittelbare Entfchliefungen bes Regenten. Durd bie 
erfie wird verorbnet, daß der Kriegszuſtand noch bis 1. September 
fortzubanern bat. Nach ber zweiten bat die Entwaffnung nah Ber 
endigung des Sriegdzuftandes einſtweilen noch fortzubanern. Die 
dritte beſtimmt die Strafgewalt der Besirksämter als Polizeibehörben, 
weiche fi bis auf acht Wochen Gefängniß und 300 fl. Geldſtrafe 
erftredt; bie vierte endlich ſetzt feft, daß der Recurs gegen Strafver- 
fügungen ber Bezi innerhalb einer unerftredlichen Friſt von 

agen angezeigt, und innerhalb einer weiteren von 8 Tagen aus: 
fein muß. Die, ſodann folgenden Ernennungen find, ſoweit 
von Intereſſe find, bereits mitgetbeilt. 

* Aus Baden, 27. Juli. Es ift feiner Zeit gemeldet, daß eine 
Kaffe von Fatboliihen Geiſtlichen, welche den erzbiſchöflichen Anord⸗ 
nungen binfichtlich des — — keine Folge leiſteten, in 
das Diecolor nach St. Peter berufen wurden. Hiergegen ſollen, wie 
der „Schwäb. Merkur” berichtet, Berufungen an die großherzogliche 
Regierung in Ausſicht ſtehen. — Ueber die Verhandlungen der Res 

ngecommiffäre der oberrheiniſchen Kirchenprovinz it es ganz 
, doch kann ich fo viel mittbeilen, daß ber Kit gras wird, 
was ihr gewährt werben fann, daß aber die zu biejer Kirchenprovinz 
geböri Pegieren en ihre Hobeitsrechte vollftändig und fiher wahren. 
Weidelberg, 31. fi. Da Prof. Dittrich in Erlangen ben an ihn 
genen Ruf, ald Borftand der pen Klinif an unfere Univers 
— fommen, abgelehnt bat, fo iſt das Augenmerk der . 
auf Shrofefior Haffe in Züri gerichtet, von weldem man, 
eilungen, bofft, daß er den Ruf annehmen werbe. Auch 
von P or Frerichs in Breslau ift ſchon wiederholt Die Rede ges 
weien. — Weitere Ernennungen biefiger Privatdocenten zu außer 
ordentlichen Profefforen werden vor der Hand nicht erfolgen, dagegen 
man der freudigen Hoffnung bin, daß der gefrierte Tiedes 
mann, wel fhon lange als eine der erften Zierden an unferer 
Hochſchule glänzte, feit einigen Jahren aber in frankfurt a. M. lebt, 
i bierber zurüdfehrt, zumal wenn deſſen Schwiegerſohn, 
Profeſſor Biihof in Gießen, mit einer Profeſſur bier betraut 
würde. (Schw. M.) 


Schweiz. 

Aus ber Schweiz, 27. Juli. (Tagesnachrichten.) Ueber die 
Angabe von der Grundfteinlegung zum Bundesrathhaus in —— 
terung: Die 


tein des Rathhauſes ſei gelegt —— 
Li 


Der Eeofich von vorgeſtern Nachts 2 Ubr ift nicht allein in Zürich, 
fondern aud in Baden (Aargau), Küßnacht (Schr), Altdorf (Uri) 
und andern Orten verfpärt worden. Er mar fo beftig, daß Schränfe x. 
von der Stelle rüdten und Pferde in den Erällen nicht mebr zu bes 
fänfigen waren. — Jm Kanten Solotburn find vom 1. März 1851 


zum 1. Juni 1852 94 Familien, wel DE —————— 
J Unterftü im Betrage von „ . von 7 
5** behufs — bezahlt worden. 


Italiem . 
Rom, 18. Juli. Die vom Garbinalcollegium gebilligte neue frei⸗ 
willige a bes Staatsfhages aus Ferifalen 
Mitteln hat viele geiflliche Obern Roms zu der Erflärung veranlaft, 
würden in biefem Fall die den franzöfifchen Occupationstruppen 
ber in Kloͤſtern eingeräumten Duartiere fortan nur gegen einen 
enen Mieihzins überlaflen, wie er von ber römi 
ni den de * —— * Fe 82* 
Ueberhaupt e ſich gen höhu 
der Pachten und Mietbpreile ihrer liegenden Gründe, fowie dur 


andere induftrielle und öfonomifhe Dperationen zum Nachtheil 
ibrer fecularen Pächter und Elienten das Patrimonium der unter 
ibnen ftebenden geiftliben Stiftungen zu entfhädigen. Die vom 
Erzbifhof von Münden, Monfignor Reifacb, während feines bier 
figen Aufentha'ts mit dem beiligen Stuhl gepflogenen faft ſechs⸗ 
woͤchentliden Unterhandiungen find ihrem Ende nah, fo daß der 
Präfat fhon im Laufe der nächſten Woche feine Heimreife anzu: 
treten gebenft. (A. 3.) 


Spanien. 


Madrid, 21. Juli. If Spanien das Land der Ritterlichleit, 
fo ift es auch das Land der Verbrechen, die ſich ſeit einiger Zeit 
dermaßen mehren, daß die Mittbeilungen bierüber haarfträubend 
find. Nur da, wo augenblidlidy bie Milfionen abachalten werben, 
wie in Eftremabura, Jaen, Granada und Sevilla, ſcheinen bie 
Leute in jih zu gehen: die Nachrichten von dorther find fehr ber 
friebigend. Die Regierung gebt nun damit um, fänmtliche Keftriten 
ſpaniſcher Nation, die ſich derzeit in Belgien und Italien aufbale 
ten, hierher zu berufen, um überall Miffionen abzuhalten. Unſerem 
Gefandten in Rom find bereits Befehle zugegangen, ſich hierüber 
mit dem refp. Ordens⸗General zu verfländigen. Es ſcheint aber, 
dafi eine gewiffe Partei befürchtet, man möchte biefen Herren die 
in vielen Städten beftehenden ehemaligen Klöfter einräumen. lm 
dies nun fo viel wie möglich zu verhindern, find faſt aleichzeitig 
zu Valladolid, Huesca, Barbaftro, Zaragoza und Balencia chema- 
lige Hlöfter ein Raub der Alammen geworben; zu Wallapoliv 
brannten an einem Tage nicht weniger als drei Klöfter af, und 
unter ihnen das prachtvolle Klofter der Trinitarier. Dafi Bosbeit 
fie angezündet, ift faum zweifelhaft. In Folge dieſes Vorfalles 
find in Balladolid mehrere verbächtige Verfonen verhaftet worben. 
— Die Nachrichten aus Malaga in Beziehung auf die Rofinens 
Ernte lauten fehr ungünftig. Eine eigentbümliche Krankheit bat Pi 
der Trauben bemächtigt; fie werben welf und fallen ab. — Der Er: 
herzog Marimilian ift, von Madeira fommend, in Malaga an's Yand 
geftiegen. Der junge Prinz wird einige Tage bort verweilen und 
der Gommanbant der enalifchen Kriegs ⸗Dampf⸗Fregatte, Firebrand, 
ihm an Bord einen Ball geben. Bon Malaga wird ber Erzherzog 
reinen Abftecher nad Granada machen. (K. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 

2 Berlin. 27. Juli. In den Blättern ift mitgetheikt worden, 
daß eine Annäherung der Partei ber „Neuen Preuß. Zeitung“ und 
bes „Preuß. Wocenblatts” ftattgefunden babe. „Es ift notbwendi 
bingufügen, cißt ed, „daß der Compromiß wohl ned nicht als 
vollftandig ab Fi zu betrachten, daß aber auch an dem Zus 
fandefommen nicht mehr zu zweifeln if.” Diefer Angabe gegenüber 
befinden wir ung in der age, mit Beftimmibeit verfihern zu fönnen, 
daß die Berbmann-Hollwegihe Partei von dem anfangs aufgeftellten 
und bisher ſtets fejtgehaltenen Programm. nicht im gerinaften abzus 
weichen gewillt iſt. Würde ſich die Partei der „Neuen Preuß. Zei: 
tung“ dieſem Programm mäbern wollen, mas inbeffen wohl nicht 
voraudzufegen fein möchte, fo würde für die Berhmann » Holls 
wegihe Partei Feine Beranlaffung veorbanden fein, die freundlich 
bargebotene Hand nicht entgegenzunchmen. Indeſſen bat bis jcht 
eine Annäherung weder einen noch von ber an 


ttgefundenen Vereinbarung zu: 
orzubeben fein, daß dus 


nicht im mindeften befundet bat. Was die on betrifft, daß bie 
d N. Preuß. 3 zurüdkie 
en wollen und ein Gleiches aud von Seite einzelner itglieder ber 


befannt iſt. Es muß im er hervorgehoben werben, daß die 
7 bie Haltung des „Preuß. Wochenblaues“ viei bei: 
getragen zu haben 


an den Rhein S ſein Schwiegerſohn, Graf 
welcher einen Au | 
biefen Tagen bier zurüderwartet, ) 
Für ben betheiligten Theil des Publitumd 
einer Mafregel feitend der biefigen Behörte | 
e fein, die allgemeines Aufiehen erregt bat, | 


Geftern und heute wurden fämmtliche hier eintreffenden Fuhrleuie 
an ben Thoren angehalten, durchſucht und, falls fich verfiegelte Briefe, 
Palete unter 20 Pfp. an Gewicht ze, bei ihnen vorfanden, zur Ver: 
nebmung abgeführt. Die Anzahl der Straffälligen foll fih über 20 
belaufen und, find diefelben, fo weit ed Ausländer waren, nur gegen 
fofortige Erlegung einer Caution entlaffen worden. Pr. 3.) 

Dreöden, 26, Juli. Prinz Johann ift heute Mittag aus. Pots- 
dam, wobin er am 20. Juli gereift war, wieder bier eingetroffen 
und bat fi fofort nad eg begeben. 

Leipzig, 3. Juli. Prof. Roßmäßler, der vor einigen Tagen aus 
Mainz ausgeiviefen wurde, ift vorgeftern bier angekommen. 

++ Kaffel, 27. Juli. Seit dem 16. d. M. eriftirt bier fein per- 
manented Kriegsgericht mehr. Es bat fih, nachdem bie Fälle, für 
welche es competent war, und welche ſich auf die Renitenz wider bie 
furfürftlichen Verorbnungen vom 4. und 28. September 1851 bes 
zogen, abgeurtbeilt worden, wieder aufgelöft. Die innegehabten Räume 
im biefigen Rentbofe hat bie Dberbaucommiffion bezogen. 

+ Darmftadt, 28. Yuli, Die eben erfhienene nenefte Nummer 
des Negierungsblatts enthält eine Bekanntmachung wegen Beftätigung 
von Stiftungen und Bermädtniffen, unter diefen „bie Stiftung bes 
in Mainz verftorbenen preußiihen Militärgeiftlichen Deboft zu Gun 
fien des Eivilhospicienfonds zu Mainz, befichend in deſſen Nachlaß 
im Betrage von 18,312 fl“, und „dad Vermächtniß ber Fürftin 
Sophie von Löwenftein-Wertbeim-NRojenberg im Betrage von 1000 fl. 
für den Bau der fatbolifchen Kirche in Neuftabt” (im Odenwald). 
Diefes Städtchen Liegt in der Herrſchaft Breuberg, die zwiſchen 
Lömwenftein und Erbach gemeinschaftlich ift. Der Yeinz Friedrich 
—5* bes Großherzogs) iſt zum Generallieutenant ernannt worden. 

haͤlt ſich feit feinem Ueberiritt zur katholiſchen Religion im Aus: 
land auf. Dem Ingenieur der Main-Weſerbahn in Frankfurt a. M., 
Herrn €. Meg ERbH Ten wurde auf fünf Jahre das ausſchließ⸗ 
liche Recht zur Anfertigung der von ibm erfundenen Berbeiferung 
an ben Federwagen ertbeilt. j 

Kiel, 25. Juli. Nicht bloß in Flensburg, fondern auch bier ift 
beute die Schladht bei Idſtedt auf Befebl des däniſchen 
Kriegsminiftere burd große Parade, vor dem General 
vo. Bardenfletb, gefeiert worden. Der General und ter 
Gommanbeur bed biefe en Yägercorps, deſſen Gemeine fämmtlid in 
der Schlacht mitgefochten, baben_gerebet und Hochs ausgebradh, 
Morgen wird, wie man fagt, ben Soldaten ein Ball gegeben werben, 

Bremen, 24. Juli. Geftern ift dem Fräulein Mindermann, der 
Berfaflerin der „Briefe über Bremifche Zuftände”, das in der wiber 
fie verhängten Unterfuhung wegen Prefvergeben gefällte Erkenntniß 
des Eriminalgerichts publicirt worden; es Tantet auf acht Tage eins 
famer Haft oder 20 Thlr, Geldſtrafe. Außerdem hat Fräul. Minder⸗ 
mann bie Gerichtskoſten zu tragen. 

= Baris, 27. Juli. Im erg a pofitiver Nachrichten von 
nur einiger Michtigfeit bleiben bie üchte ‚vom nabe bevorjtehen- 
den Kaiſerreich und von Mobificationen im Minifterium an ber 
Tagesorbnung. In den näberen Angaben, welde bad „Bulletin be 
Paris” über Las Feſt vom bevorftebenden 15. Auguſt mittheilt, und 
die ein halbofficielles Gepräge zu haben ſcheinen, werden die Ge— 
rüchte von zahlreichen Gnadenacten an politiſchen Verbrechern be— 
ſtãtigt. Von dem — Complott, welches man vor einigen Wochen 
entdeckt haben wollte, iſt kaum mehr die Rebe. 

Nächſten Samſtag nehmen die Wahlen für die General- und Mus 
nieipalrätbe ihren Anfang. Einige Departementalblätter melden, eine 
telegrapbiiche Depeiche des Minifterd des Junern vom 25, Juli an 
die Präfecten fordere diefe auf, von den Wahlliften bie politiſchen 
—— zu ſtreichen, die zur Internirung verurtheilt oder unter 
polizeiliche Aufſicht geſtellt feien. 

ine zweite militäriſche Größe des Kaiſerreichs iſt dem Marſchall 
Excelmans raſch ins Grab gefolgt: der General Gourgaud iſt heute 
in Paris verſchieden. Die feierliche Beiſetzung der lichen Reſte 
des Marſchalls Ercelmans in den Grabgewölben des Invalidendomes 
iſt heute mit großem Gepränge erfolgt. Sechs Pferde zogen ben 
Lei — ber aud dem Palaſt der Ehrenlegion die Leiche des 
Marfhalls abholte, und das weiße Roß des Hingefchiebenen folgte 
dem Wagen. Marichall Baillant und die Generale Magnan, 
Saints Arnaud und Yawöftine hielten die Zipfel des Leichentüches. 
Eine Abtbeilung Guiden geleitete den Trauerzug, der am Ho— 
tel der Invaliden von der Geiftlichfeit in Empfang enommen 
wurde. Abtheilungen aller in Paris garniſonirenden Regimenter 
waren in ber Nähe aufgeſtellt, die Muſiken ſpielten Trauermärſche 
und bie Geſchütze falutirten während bed ganzen Traueractes. 
Eingang und Inneres des Invalidendoms war ſchwarz verhängt 
und filberne Schilder zeigten das Wappen und bie Ramen der Schlach⸗ 
ten, in denen der Marichall in Italien, Spanien, Rußland und 
rn * ten. Unteroffiziere umſtanden als Wachen den 
Katafalt. Um 12 Uhr fuhr in offener Kaleſche der Prinz⸗Präſident 


vor; er war in Generalduniform und gefolgt von feinem militäris 
fhen Haudbalt: den Generalen Noguet, v. Gopon, Eanrobert, Lour⸗ 
mel, v. Efpinaffe, Basciohi dv. Beville, Fleurp, Latour b’Auvergne, 
Taſcher de la Dagerie, Dortor Conneau xc. Ein Piquet Karäbiniers 
bifdete Escorte. Unter ben Anweſenden bemerkte man überdies den 
Erzbiſchof —— den Prinzen Hieronymus, den Fürſten Murat, 
alle Minifter, * viele Mitglieder des diplomatiſt Corps, 
ded Senats, des gefengebenden Körpers, Staatsrätbe, die Generale 
Schramm, v. Hautpoul, Pyat, Reynault v. St. Jean d’Angely, 
Tartas, viele vormalige Offiziere und Soldaten ber faiferfichen Armee 
in ihren alten Uniformen x. Der Trauergottesdienft dauerte bie 
nad 2 Uhr, worauf der Sarg in die Marichallsgruft beigefegt wurde, 

Der Prinz Präfident fommt oft incognito von St. Cloud nad) 
Paris, Erſt geftern promenirte er wieder lange im Parf der Tuis 
ferien, ohne von der Menge erfannt zu werben. . 

Der „Moniteur” veröffentlicht heute eine dritte lange Lifte neu— 
ernannter Maires und Beigeorbneter. 


* Madrid, 22. Juli. Der „Heraldo” erwähnt des Gerüchte, 
Don Carlos babe die zu Gunften feines Sohus, bes Grafen 
v. Montemolin, in Burgos unterzeichnete Abdankungdurfunde wider⸗ 
rufen. — Dem „Esſpanol“ zufolge ift Sevilla ben franzöfifhen 
Flüchtlingen in Spanien als Wohnort angewiefen. 

| 2ondon, 26. Jul. Die beutigen Blätter enthalten nichts 
Neues von Intereſſe betrefis der Wahlen. — Der Poftdampfer 
„Africa” bat den Koſſuth aus den Vereinigten Staaten wieder bier- 
ber gebra Die legten Nachrichten aus Neuvork batiren vom 
14. Juli, find aber ohne Antereffe. 


Börſenberichte. 


r Fraukfurt, 28 Juli. Dei ziemlich befebtem Umſatz befeftigteu 
ſich heute die Courſe der öflerreichiihen und fpaniichen Fonde aufs neue. 
Bon öfterreigiihen Effecten waren SpEt, Met, 81’), pEt.; A',pEı. Met. 
737, 1, pet; 5pCt. Lombardiſch Benetianifhe 88°], *), pCt. G.; 
Biener Bantactien 1378. ©.; 500 fl. Looſe 189'/, pEt.; 250 fl. Looſe 
110°), pEt. ©; von Spaniſchen waren Ip@t. Reue 22°), a ®/, pEt; 
pCt, Zuländifhe 45'/, pEt; von Gifenbapnactien war Ir.-W,-Nortbapn 
50'/,pEt.; Berbad 95"), pEt.; Kölns Minden 113 pCi. ®.; Taunus 302 fl ; 
befonders begehri zu verbefferten Preifen waren Liv.⸗Florentiner Eifenbahn- 
actien. Mit Auonahme von kurheſſiſchen 40 Thlr. Looſe und babifchen 
35 fl. Loofe, welche zu weichenden Gourfen verhandelt wurden, zeigte ſich 
in allen übrigen Konbsgattungen Feine weſentliche Coursveränderung. — 
Abents in der Effectenfocietät war nur fehr wenig Geſchäft; 4'/,pEt. Met. 
waren 73’), pCt. ©®.; ip. neue Spanifdhe 22"), & *j. pEt, 

Paris, 27. Zul. 4'/,pEt, Rente 103, 55. — 3pCt. 72, 45, — 
Neopol, 104, — Reue Hp, Defterr, 95°), '/., 94°’, — Span. neue 
Dif. 22. — Neue IpCt. —, — Zan. Schuld 44, — Bankactien 2370.— 
Pirmont 5pEi. 96. — Römiiches Anlehen Juni 1850 96. — bo, 1850 
961/,. — St. Germain-Eifendapn 1077, 50. — Berfailles, linkes Ufer 
325, — Gtraßburg-Bafel 293, 75. — Rordbahn 638, 75. — Paris⸗ 
Straßburg 618, 75. 

Die öffentlihen Fonds behaupteten fih heute gut, wenn auch das Gefhäft 
nicht befonders belebt war. u 


Ampfterdam, 26. Juli. 4 Uhr. 2'/,pEt, Integraien 63”), "| — 
InCt. Schul 76'/,, 7/.— Int. 95’),. — Pandelsmaatigappi —. — 
1rCt. Span. 22’|,.. — Irt. 49°’. — do, inländ. a 6000, fl. 44°[,, 
.. — Spät. Portug. 42°] ,. — 4pCt. do, 39, — Ruf Int, bei Hope 
92, — do, bei Stiealig 91°), — SpEt. Metall, 77’), . — 
2’|,pSt. do, 407. is — HrE. Silber-Metall, 90. 

Bei ſehr lebendigem Geſchäft in Integralen war heute die Stimmung in 
unfern inländiſchen Fonds etwas angenehmer, Bon fremden Gffecten waren 
ſpaniſche im Allgemeinen gut preishaltenn; nad portugiefiihen war zu ber» 
befferten Preifen etwas mehr Frage; für ruſſiſche Ap@t. waren befonbers 
höhere Eourfe zu bedingen; von öfterreichiichen waren alte 5pCt. und 2, vCt. 
etwas flauer, dagegen haben fih neue gut gehalten. 

Zelegrapbifche Eouröberichte des Syndicats ber Fraukfurter 

—— Wechſelſenſale. ei 

Wien, 23, Zuli, pCt. Metall, 96”),. — 4'|,pEt. Metall. B7T',.— 
Banlactien 1358. — 250 fl. Loofe 132. — 5pEt, Lombard.»-Benetianifhe 
105’/,. — London 11 fl. 51 fr. — Ferd.Rordb. 229. 


Berihtigung. 
Frankfurt, 29. Zufi. In der gefrigen 2. Beilage im Art. * Koblenz, 
26. Juli, fol es nicht heißen: Wie die „Koblenzer Zeitung", fondern: Wie 
die Karleruher Zeitung” 1. sc. 


Derantw. Reduction : Dr, H. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. 3. D. Rutſchet. 


Rheinische Dampfschifffahrt. 


171708] 


Eintrittöfarten 
su der Borfiellung im Bodenheimer 


N nd GESELLSCHAFT. Sommer: Theater am 29, Juli, zum Vor⸗ 


Vom 11. Juli ab werden @esellechafts-Personal-Harten für den zweiten Platz]; 


ausgegeben, 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11 
für 6; 12 und 18 für 7: 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 


theile der pagelbeihädigten Drtidaften 
n ber Umgegend, find zu haben bei ben 
HH. FB. Auffartb auf der Zeil, Ludw. 


für 1. Die Gesellschafis-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- "und|Wled in der Fabrgaſſe und ©. &. Bilde: 


Rückreise gültig. 


Frankfurt, 11. Juli 1852. Der Agent Franz Böhm, 


CE Fur gefälligen Beachtung. 


Die Boote 


der Miederländifchen Dampfſchiff-Geſellſchaft fahren 


Täglich Morgens B Uhr ebenfo präcis wie die der anderen Geſellſchaften von Caſtel ab 
und ohne Aufenthalt nah Coln :c. bis Hotterdam und Yondon — und täglih von 
Rotterdam einfaufende Rapporte beitätigen, daß ſolche auch ebenjo pünftlih in Notter- 
dam eintreffen, während beren gg lg um circa ein Drittbeif billiger find. 

Drei der neueren Dienftboote find mit Glass Pavillon verichen, die Reftauration ifl 
vorzüglich und die Effecten werden vom Bahnhofe in Eaftel ohne Koſten an bie Yan 
dungsbrüde beforgt. 

Mäheres auf den Haupt: Agenturen von &, Louid Beyſchlag 
in Frankfurt a. M. in Eaftel und in Marnz 
far] nroßer Kornmarft, an ver Yanpungebrüde, 


für einen geübten Buchhbalrer offen. Kaserne rege) 


[1613] brand in ber Ziegelgaffe. 


— — 


gaſſe Nr. 17, erſtes Stockwerk, find zu fehen: 





FR. Trier 5 Gie,, Zeil, im Totkenſchuß 


die Expedition. | 
TE ee ek — 
[11393] 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
[1557] Edicetallatbung. 


’ beireffend, 
Die Erben tes Johann Heinsih Lüchoff und 
des Johann Joſt Yädhoft von Wiſſenbach daben 
dabier vorgetragen, daß ihnen die Gewadticheine über 
Die den erfleren an der Dacſchleſergrube Batzba 
bei Wiſſenbach zugebörinen 22t,, 32 und 6 





Die Mortification zweier Bemährfipeine 





vor dem unterzelchneten Gericht zu 
4 rigenfalls — den bie —* [N meldenden Erd» 


Borladung. 
Den Tod der Katharine Ruprauf zu 
Biebrih betr.) 
Nachdem Ratdarine Rudrauf am 28. v. Mid. zu 


Biebrich nıflorben if, fo merben deren nüpfie Ber- 
wandte aufgeforsers, ſich 


binnen 90 Tagen 


über tem Antritt der ihnen amerfallenen Erbſchaft 


erliäten, wid ⸗ 


und den lehteren zugehörigen 16 Kuren an derſelben berechtigten überliefert werben wird, 
Zeche abhanden gelommen felen und um Einleitung) Wiecbaden, ten 18, Mai 1852, 


des Mortificationdverfahrend gebeten. 

Es werben baber alle, welche an dieſen Icmährr 
feinen Rechte geltend machen wollen, aufgeisrvert, 
dieſelden fo gewiß 


bie zum 6. September d. 3. 


bapier angumelven, 
werden mortificiet werden. 
Dillenburg, den 6.- Juli 1852. 
SHerzogl. Naſſ. Joſtizamt. 
Mesler. 


DE Ei 





(1274) 


In Sachen 
des Georg Dit I. zu Brantoberndorf, Jmploran: 
gen, jeht Deflagten, 


genen 
Jacob Dienfibah V. zu Ufngen, Imploraten, 
jegt Aläger 
wegen MWiebereiüfegung in von vorigen 
Stand, fest Rorderung. 

Abſchrift des heutigen Protorelld wird der Theftau 
des Beklagten mitetbeilt, und verfelbe gegen das 
Eontwmacialderret vom 23. April d. J. in dem vori» 
gen Stand wieder eingelegt. 

Dem Bellagten wird ſodann befonni gemacht, daß 
auf Bezahlung von 82 fl, 25 fr, für Schuhmader- 


arbeiten, melde Georg Ott IM. ihm auf Veftellung| in der Hauptſache, 
fepterer dem jeginen|falfiges petitum nochträglich geftellt hat, auf bie 
Bud in felnem, deslihm bereitd am 26. März 1549 abfpriftlih infinuirte 


ertigt, welde —— 
ãger cebirt, und melde 


[1657 


ergogl. Noſſ. Jufigamt. 
— Roöpler. : 3) 





Edvirtallapumgp. 
In Saden der Nachleßmaſſe des Georg Heil 


widrigenfalls diefe Gewaãhtſche Im Don Babenhaufen nom. ej. bes Gurators Martin Mapla 
von ba, 
von Babenhauien, Ey per Morberung und Arrefi 
beiesffenp, wird dem Br 
ort unbefannt if, auf Antrag der Klägerin nad- 
fiehendes Urtbeit, beſſen Entfteidungegrände in der 
Regiftratur unterjeipueten Landgerichis elnzufchen 
find, eröffnet: 


Sligerd genen David Mannheimer 


laglen, deſſen Aufenthalts 


ul. Der zu Gunſten der Klögerla auf die For ⸗ 
derung bed Bellagten an Gemeinderatdomitglied 
Seinrih Arneold zu Babenhauſen aus miükter- 
ücher Verlaſſenſchaſt durch Verfilzung vom 
20, Marz 1849 im Betrage von neungig Gulden 
nes Zinfen au fünf Procent vom 1. 
1317 an und adt Gulden Koften proviſoriſch 
erfannie Arreſt wird nunmehr deſtallid annelent 
und propifordfh auf ven Erbtheil, melden ber 
Beklagte aus dem Nachlab frined Vaters Simfon 
N erhalten hat, zugltich auogedehnt. 
1. Brliagter hat die Procehloſten diefer Infanz 
zu frapen.® 

Zugleich wird bemielden aufgegeben, fih nunmehr 

nachdem die Klägerin ein des · 


BSellagten, Auftrag fein Sohn Conrad als rihtin|Klage fo gewiß 


anerfannt und zu zadlen verfproden bat, von dem 
läger gellagt worden if, und daß ihm bie Klage 
im biefiger Gerihtöfube einzufchen frei ficht. 

Endlib wird dem Bellagien, da deſſen Bufente 
haltdort dermalen nicht bekannt if, aufgegeben, ſich 
auf dirfe Klage binnen 

; 90 Tagen 

dabier zu erffären, bei Bermeidung des Eingeftänd- 
niffes und Verluftes der Einreben. 

Ufingen, ten 4. Juni 1852. 

Serzozol. Raff. Juſtizamt. 
Muultr. 


binnen drei Monaten 


vom Tage der erften Einrüdung diefer öffentlichen 
Defanntmadung in die dazu gemäblten Zeitungen 
an — zu erllären, — ſonſt —— — 
derfelben angenommen, er mi! Einreden audge en |": 5 rd. 
werde, und weitere Berfügungen Ibm nur durch die vorgenannten Zetechtigten gefaltet werben W 
Unftlag an die Gerihtsihäre beiannt gemacht 
werben würden. 


SeligenRadt, am 5. Juli 1852, 


Großherzogl. Hell. Landgericht tal. 
Zimmermann, 


Erud von Auguft Ofterrietb. 


ecember|ö 


—— Anzeige. 
Im Sächſiſchen Hofe dahier, Schäfer: 


Fünf Reliefe, 
darſſelleud 
klaſſiſche Gegenden der Schweiz 


und jwar 

1) Das Muothatbal Im Kanton Shtwys Im Mo- 
mente der Sclacht zwiſchen ven Rufſſen unter 
“umarow und ten Branıofen Water 
Maffena am I. Det. 179%. Yang 133 Zoll, 
breit 431, Zoll, 

2) Der Nigi ſammt den nahe liegenden Städten, 
Dörfern, Seen und Bletidern. 


iv Die Kantone Uri, Schwyz, Nuterwalden, 


Zug und Luzern. 


die Halfte. 





[1367] EGdirtalladung. 


Nachverzeichnete Grunbrenien, ald: 


1) die dem Herrn Grafen Ariedrih Magnus au 
Solmd-Bıilvenfeld In Wilvenfels. im Königreide 
Sadfen, in der Gewarkang Groß und Keinfar- 
ben guflehenden, im jährlichen Geldanſchlage von 
3.50 Mn; 


2) bie dem Heren Prafen Mar au Solmo-Ropelpeim 
in der Bemarfeng Setierweu zuftedende, auf Der 
foyenannten Riedmudle rupende, im Geldanſch lage 
von 34 M.;1.... 


die dem Herrn Grafen Ermein von Schönborn» 
Wieſtulheid zu Wiciensheid ın Baicrn, in der Or 
marfunı Nendel zuſtebende, durch Allodiftcation 
des Erbleibquts der Wirtme des Friedrich Wilbelm 
Hod zu Reodel entitandene, im Geldanſchlag von 
266 fl. 40 fr.; 


die den Herren @rafen Ptilipp don Ingelhein, 
Butsbefiger in Geifenbein, Ariedrid von Ingel · 
heim, zulegt K. 8. Oeſterreicheſcher Geſandtet in 
Aden, und Joſeph von Ingeideim, Major im 
KR. Defirrreiwifchen Hufarcnreniment „Ratehlp“ 
_ In Italien Rationirt, gemeinfgaftlid in der Ge 

marfung Obereriendah zuftehenden, durch Elopifi 
catton der Frbleipmüple ded Antreag Kalfenfein 
und dur b.ölung des Woſſerfallzinſes von Der 
Cteinmüpfe des Wühelm Helmolt dafeltfi ent 
landenen, im Geldanfhlag von 381 fl, 2t/ı Fr} 


die dem Herem Grafen Karl Wilderih von Bal- 
derborff zu Mofaberg, im Herzogthum Rafar, in 
der Gemarkung Kloppenheim und Dlarben du- 
firhenden, bush Alovification der Erbleidgütet 
des Philipp Sheueric, des Jod. Tobias Derib, 
des Andreas Kliem und der Wiltme des Berndard 
Uri in Kloppendeim enthandenen, im jährlichen 
Geldanſchlage von 1929 fi. 28 fr. 

follen nach den beſſehenden gefeglihen Befimmungen 
abgelöft werden. E86 werten beitalb alle bei vicien 
Ablöfungen befannte und umbelannte Betdeiligtem 
hiermit aufgefordert, ihre eimalgen Rechtsanip 

um fo gewiller innerhalb 


wei Monaten 


hei dem unlerzelchntlen Berichte anzumtlden, wibri” 
aenfole die Auszahlung der Ablöfungslapiralien ar 


4) 


© 
De 


Großlarben, den 10. Juni 1852. 
Br. Landgericht dafe-bfl- 
Zäger. 


(Netit Beilage und Keuverſatlonoblatt.) 


Frankfurter 


Dolkeihung. 





Donnerftag 


(Beilage zu NR" 180.) 


29. Juli 1852, 





Deutſchland. 


Wien, 27. Juli. Ans Athen vom W. d. M. wird gemeldet: 
Der ruffiiche Gefandte ſerließ ein Gircular, worin bie Solidarität 
Rußlands mit Chriſtophoros Umtrieben abgelehnt wird. König Otte, 
der zunãchſt Karlsbad befudht, wird zwei Monate auswärts verweilen. 
Die jeſter Zeitung“ bringt Konftantinopeler Briefe, wouach 


ein Rein Minifterwechfel im ruffifchen Sinne bevorſtand. Halil 


ſcha, des Sultans a ec nah Rhodus verbannt worden, 
u . L ) 


werben. » 

Berlin, 26. Juli. Die preußiihe Regierung bat mit der Regie: 
der Vereinigten Staaten Norba a's Unterhandlungen wegen 
Abfebluffes eines ug —— Die Örundblage, auf welcher 
übrt werben, bilden bie mit Großbritannien und Belgien abs 
offenen Poitverträge, Jretpümlich Dagegen ift die Nachricht der 
„Bohfiichen Zeitung“, daß die preußiſche Regierung mit der frangöji- 
ſchen wegen eines Poſtvertrags in Unterbanblung getreten fei. — 
Rad der neueflen Beftimmung wirb die feierlichkeit zur Eröffnung 
der Oſtbahn zwiſcher Bromberg und Danyig am 5. Auguft ftatıfinden. 
Es it Hoffnung vorhanden, daß Se. Maj. der König biejer Feier— 
lichkeit beiwebnen wird; jeboch ift bis jest die definitive Entſcheidung 
noch nicht erfolgt. Seit 8 Tagen ſchon werben auf ber fertig gewor⸗ 
:, denen Eifenbabnitredte ebungsfahrten vorgenommen, an welchen aud) 
ange rfonen von bier tbeilnebmen. — Die Idee einer Ber: 
- bindung der majuriichen Seen mit dem feiner Bollendung ſich nähernden 
ie igen Pau des oberländiſchen Kanals it nad den neueften 
ungen an Drt und Stelle aufgegeben worben, weil ber 
5*— — Ei ae eined ſolchen Projects nicht entſprechen 

. Ci Itg- 

P_ Berlin, : + Juli. Die Feftlichfeiten in Straßburg und deren 
Beranlaffung geben unfern Zeitungen Gelegenheit, ihren Blick wieder 
einmal nad en hin zu wenden und nach dorthin die Aufmerk— 
famfeit zu Ienten. Im Ganzen läßt fih bemjenigen nicht viel binzus 
‚ was über bie Bedeutung dieſer neu eröffneten Bahnjtrede, 

über deren Nuten, wie deren no —— für Deutjchs 

fand gefagt it, als ber Wunſch bied bier eine Beranlaffung 
werbe, — politiſchem wie materiellem Gebiete moͤglichſt ſchnell eine 
Einigung zu erftreben. Nur dann wird es möglich fein, bie Bortbeile 
zu geniehen, welche das nene Band bietet, mir Erfoig den Gefabren 
u trogen, welde es bringen kann. Ob dies burd die diplomatiſchen 
handlungen erreicht werden wird, ſcheint und ziweifelbafter und 
waglicher, ed zu erwarten, ald von der Gemeinfamfeit der materiellen 
Imereſſen und ber Waffenbrũderſchaft, welche mebr und mebr in 
—— ritterlichem Geiſte in den Armeen ber deutſchen Fürſten ſeine 
urzeln ichlägt und von dem ercluſiven Weſen weit enfermt iſt, 
welches leider noch immer aus den Noten ber Staatsmänuer ſpricht. 
Denn von jener iſt ——— der Sonderpolitif zu boffen, zu 
welcher weniger die Fürften als der Eprgeiz einzelner Staatsmänner bin- 
"neigt, von diefer bie — der Anarchie, wenn fie noch ein⸗ 
ai den Kopf zu erheben wagen ſollte, in ebenjo glüdlider Weiſe, 
als dies feiner Zeit in Baden —* iſt, und woran lebhaft dieſe 
Tage erinnern, in denen die Enihüllung des Denkmals vor ſich ge— 
iſt, weiches der König von Preußen ſeinen treuen Soldaſen 

Be arterupe —* ließ. e heutige „Preuß, Wehrzeitung” bringt 
tiber dieſes mal einen ausfübrl Bericht, welcher —— 
nicht militäriſchen Kreiſen von Jutereſſe fein wird, Danach entſtand 
die erſte Idee zur ig diejed Monumente in ber Mitte der von 
Sr. u Ar . dem Prinzen von Preußen befebligien Operaniond; 
Armee. follte aus Beiträgen ſaͤmmtlicher Truppentbeile, die nad) 
Baden abeommanbdirt N eine ben gefallenen Kameraden bei Karls; 
zube ein ebrenvolles Denfmal gejegt werben, und die Idee fand fo: 
fort eine Ken Theilnabme, Als Se. Maj. der König Kenntniß 
von biefem Vornehmen erhielt, erflärte ſich allerböchfderjelbe nicht 
allein volltommen einverftanden bamit, fandern bepnte die Beitim: 
mung des zu errichtenden Monumentes auf alle in jenem Feldzuge 
gefallenen Sofpaten aus, entwarf ſelbſt bie Jeichnung dazu und über- 
mabın die Koften, jo daß die fon gejainmelten Gelder als eine Bei- 
tragequote in den gejammten Soflenbetrag aufgenommen wurden, 
Der Grundtein zu dieſem Monmment wurde im November 1849 


im Beifein Sr. fkönigl. Hobeit bes Pringen von Preußen, bee 


nah Stuttgart geben. Graf v. 
N 


jegigen Prinz -Regenten von Baden, der damals preußiſchen Gars 
nifon von Sarlsrube und der in ben Lazarethen daſelbſt ver- 
wundet liegenden reronvalescenten preußiſchen Soldaten gelegt. 
Auf der Neife nad Hohenzollern im Auguft vorigen Jahres beſah 
Se Majeftät die ſchon vorgeſchrittenen Arbeiten für baflelbe. 
As die Vollendung des Denkmals fih berechnen lief, befablen Se. 
Majeftät in einer befhalb an Se. königl. Hoh. den Prinzen von 
Preußen erlaffenen Ordre, daf eine Deputation im Namen der 
preußiichen Armee an. der Entbüllungsferer tbeilnchmen folle, und 
zwar jollte diefelbe aus 2 Ob und 6 bis 7 Dffizieren bejteben, 
unter denen fih aud 2 Staböoffiziere befinden könnten, Namentlich 
wurde Oberft Küngel, Commander des 8. Hufarenregiments, ge 
nannt, und außerdem noch befoblen, daß der Generalmajor v. Bran⸗ 
denftein, Commandeur der 25. Infanteriebrigade, und Major v. Bergb, 
vom Öarbereferveregiment, welde feit drei Jahren mit den Cinleis 
tungen zum Bau und der Ausführung deſſelben beſchäftigt geweſen, 
an ter feitlihen Entbüllung des Denkmals ſich betbeitigen follten. 
Die Wahl der Dffiziere follte aud dem T. und 8. Armercorpe ges 
ſchehen, und aus dem Stand ber Unteroffiziere und Gemeinen 7 Mann 
befoblen werden, welche bie badiſche goldene Verdienſimedaille beſitzen. 
Im Berfolge der allerhöchſten Drdre flug Se. fönigl. Hob. der 
Prinz von Preußen diejenigen Offiziere vor, welde ſämmtlich vom 
König beftätigt wurden. Mit den von Gr. Maj. dem tönig naments 
lich bezeichneten, beſſand demnach die Deputation, welche die preufis 
ide Armee am Grabe ihrer gefallenen Kameraden vertrat, aus 
Dffigieren aller Regimenter bes 7. und 8. Armeecorps, die in Baden 
gefochten, und vorzugeweile aus denen, bie in Folge der Eampagne 
preußische und babıiehe Orden erhalten haben. £ 
„$ Verlin, 27. Juli. Der dieffeitige Geſandie bei ber ſchweize⸗ 
riſchen Eidgenoſſenſchaft, Herr v. Sydow, befindet ſich gegemwärtig 
bier in Berlin. Es wird in den diplomaliſchen Kreiſen darauf hin⸗ 
gebeutet, daß berfelbe den Grafen v. Raczynsli am Madrider Hofe 
erjegen dürfte. In unſerm legten Schreiben wiefen wir Darauf bin, 
daß Graf v. Raczynsli um einen längeren Urfaub nachgeſucht habe, 
Wie wir jegt hören, bat der Graf feinen biefigen Freunden gefchries 
ben, daß er den kommenden Winter in Berlin zuzubringen nedenfe. 
Der bisherige dieffeitige Gefandte in Brüffel, Herr v. Sedenborf, 
wird, wie man allentbalben betätigen hört, als preußiſcher Geſandter 
erndtorff wird für Die preußiſche 
Geſandtſchaftsſtelle in Neapel bezeichnet, indeſſen ſoll dies noch nicht 
als eine ausgemachte Sache zu betrachten fein. — Es iſt begründet, 
daf auf Beranlajfung biefiger Organe ber, conjervativen Preſſe vor 
einigen Tagen bie Nedacteure mebrerer biefigen unabbängigen Blätter 
eine Jufammenfunft batten, um in Betreff gemeinidpaftlicher Schritte 
im Sntereffe der Preife und der Leiter derſelben ſich zu vereinbaren. 
Das Verfahren gegen ben Rebacteur bes „Preuß. Wochenblattö” foll 
die nächte Veranlaffung zu dieſer Jufammenfunft gegeben haben. 
Der Polizeibebörde wurde dieſes Verfahren nicht beigemeifen, jondern 
der Gentralitelle für Preßangelegenheiten. Der Inbaber diefer Stelle 
bat, wie gegemwärtig in den biefigen Kreifen -verfichert wird, einen 
Urlaub auf mehrere Monate erhalten, 

Münden, 26. Juli. Der Herr Miniterpräjident Dr, v. d. 
Pfordten wird fi vor der Uebernahme feiner beiden Portefeuilles 
noch nah Hohenſchwangau begeben. — Der Commandant des In— 
genieurcorps, Generalmajor Freiberr v. Schleitbeim, tritt übermorgen 
eine Inſpectionsreiſe nad Germersheim, Landau, Marienberg und 
Ingolſtadt an. BR: ! 

ae Minden, 27. Juli. Ihre Maj. bie Königin wird an 
4. Auguit aus Kiffingen zurüd in Hohenſchwangau eintreffen. — Unfere 
Hochſchule und mit ibr die Wiſſenſchaft baben abermals einen ſchwe— 
ven Verluſt erlitten: es jtarb Diefen Morgen dabier Jobann Ans 
dreas Schmeller, ordentlier Profeffor der —— —— 
und Literatur, Unterbibliothelar der Fön —5— und Staatobiblio⸗ 
thel und Mitglied. der kgl. Akademie der Wiſſenſchaften ꝛc, cin Mann 
der Wiflenfhaft im wahren und edelſten Sinne des Wortes! — 
In Folge der Erklärung, welche die preußiſche Regierung in der Zoll⸗ 
eonferenz vor deren Bertagung abgab, find unter den Regieruns 
gen des Darmftäbter Convention obermalige  Berbandlungen anges 





Berpanblung 
des Raubes 


ED VEIT TREE 


r 


fmüpft werden, ob dieſe aber eine erneuic Juſammeutun der Minifter 
der betreffenden Staaten nothwendig machen, wie einige Blätter bes 
baupten, ift noch Feinchwegs beftimme da die preußülche &ıflärun 

nicht unerwartet fam, to bürfte man —2144 einer Amwort au 
—858* wenigſtens in ber Haupiſache icon in Kifingen Berathungen 
gepflogen haben. — Die geflern-an bieligem Schwurgerihte begon 
nene ndfung ‚gegen den ledigen Dieggeriuedht Otom Treiber 
ift, obwohl für denjelben drei Tage beiimmt — ſchon heute —— 


en, weit ſich durch das 
jehr abkürzte. Die Geſchworuen haben den Treiber 
vierten Grades, dadurch begangen, Daß er den jungen 
Reeb mit Meſſerſtichen Iebensgefährlid verwundet und denjelben 
dann beraubt babe, für ſchuldig erfannt und demzufolge wurde Treis 
ber. vom Gerichtshoſe zum Tode verurtbeilt, 
* Hannover, 23. Juli. Die „H. 9.” bringt den Wortlaut der 


vielfach erwähnten Juftruction vom 5. November v. J. welche ber 
Minifter v. Mündhaufen dem —— Frhrn. v. Schele 
zugeben fie, nachdem dieſer in einem Bericht vom 27. Detober dem 


ee eine Rote des Bundestagseausſchuſſes vom 21. Detober, 
eoifion der hannoverſchen Landesverfaſſung betreffend, überfandt 
atte. 

Der Bundesbeſchlus vom 23. Auguſt wire darin anertanut, te fei damit 
eine Aenderuug der Grandgrſehe des Bundes in feiner Weiſe eingetreten, 
namentlih fei eine Austehnueg der der Buntesverfanmiung bis vapim zu- 
Hefandenen Befugniffe, im die inneren Berältuiife ver Bundesregierungen 
einzugreifen, darin nach der Auffaſſung ver Königlichen Regierung nicht zu be- 
finden, wie denn auch mad ber Jaffructlon vom 14 Zull d. I. einem 
‚Bundesbefäluß, welder eine ſolche Ausdehnung im ſich fhlöffe, nicht zugt · 
Almmt fein wärbe, Tie Königlide Regierung ertennt hiernach auch fort- 
während die Beregiigung und Berpfligiung ber Buntesverfammlung an: 
auf die Befeitigung ſolcher Befimmungen ber Tanbesverfafungen zu Sringen, 
welde eine Birmtes-egierung an der Erfüllung ber gegen den Bund bundes geit hlich 
befiehenden Berpflihtungen zu verhintern im Stande wären. Auf die jen dall werde 
aber bie Einwirkung der Bundeewerfonmlung beihräntt bieiben mülfen, wen« nicht 
der oberſte Saßz deo Yundesregis, welder vie Souprränetät und vie Selbfiftäntig- 
Beit der Qundesregi rungen innerhalb ver fo graogenen Grenze anerkennt, gt» 
brochen und damit das Wefen des deutichen Bundes zerfiört werten foll, 
Es Fönne nur darauf anlommen, ch vie Regierung factiſch ſich im der Lage 
befindet, deu Anforderungen zu genügen, melde der Bund an rind feiner 
Glkter zu flellen bereihtigt if, ch das Anfehen des Sonberänd im Lande 
amd nah Aufen aufrecht erhalten, ob vie Ruht und Drbaung im Innern 
gefiert, und vie Tereitſchaft zur Abwehr eines äußern Hagrifs in kriege · 
verfafungsmäßiger Weile vorhanden if. Die Zuflände im Königreich 
Damnover feien nicht ver Art, daß reine dieſer Fragen nit „Rein“ brant- 
wortet werben fönnie, fe rechtfertigen müsin auch migt wohl ein Tin: 
(reiten der Buntesverfanmlung ex olficio grare gegen die Belimmun- 
gen der. hirfigen Lantesverfaffung. Einzelne Anfäprungen in einer Angele- 
genbeit, im welder tie Compeienz ver Buntedverfafiung mo keineswegs 
fehfleht, dürften dazu rin genügendes Motis abzugeben nicht wohl geeignet 
eri einen, und der Bundeebeſchinß vom 23. Auguft weiß darauf direct eben 
wenig bin, deun es iR mach deſſen erſtem Abſatz Safe der Bunvesregie- 
rungen, nad vorgängiger Prüfung tarüber zu emtfheiben: ob die erfafienen 
gefeglihen Belimmumngen mit ven Grundgeegen im Einkang fiehen. — In 
dem zweiten Abfag if van vie Einwirkung des Lundes fir ben Ball vor · 
behalten, daß tie (vem der Bundesregierung) für notpwendig erfannte Ab« 
änderung durch geſedliche Mittel mit zu erreihen fein ſollie. Selbſt bei 
Annahme einer weiter gebenten Befugniß zum Einfreiten ex. oflicio wirt 
bepuis ter unerläßlichen, allen Birndesregierungen gleich widtigen Erhaltung 
ihrer Selbäfäntigfeit und Souveränetät nom ihrer Auwendung prieripleher 
Dortrinen abgeßanben werten und eine Einwirkung ex oflicio auf ſolche 
Fälle beibränft werten mäfen, in welchem ſactiſch trlenubat vie Erhaltung 
der innern Ruhe und Ordmung in irgend einer Weiſe bedroht if. 

Dies find die allgemeinen Gefichtäpunfte der Juſtruction, bie in 
ihrem ferneren Inhalt auf die als nothwendig anerfannte Verfaſſungs⸗ 
revifion eingeht und die Schwierigfeiten barlegt, welche Damals der 
Ausführung entgegenftanden. Mit Bezug bierauf iſt noch folgende 
Stelle bemerfenswertb: 

Gerade die begründete Beſorgniß, daß in nicht ferner Zufunft neue Ge 
fahr drohende polisiihe Gomplicationm rinterten werben, welche auf ver 
einen Seite die beſchleunigie Regelung ver innern Angelegenheiten vrins 
gend milnfhenewerid gemacht, läßt es auf ter andern Seite wöllig un 
zeläffig erfcheinen, gleichzeitig mit der in alle Berhätinife eingreifenden, 
no ſawebenden Organilation und vor deren Bernbigumg auch an ter 
Berfaifung je rätteln ; ein ſolchet Verfach würde eine Erledigung im ver- 
verfaffungsmäßigen Wege von vornherein ummöglih maren, und Augeſichts 
der brofenden Zukunft wird 16 fein gewifiendafter Slaatemann für flait- 
nehmig halten können, neben ber Ungemwißpeit, weiche rüdfihtlig der Orga- 
fattonen augendlldlich beſteht, Verfaſſungewirren der ernfrften Art opme 
Ro heraufubeihwören. Der Rath ju Fine derartigen Sepritt würde mur 
vou xiaer Seite audgehen Können, welche vie Zuflänge in dem bisher aus 
et: Wege nit verkrängten Königreich für die zu erwartende Kuifid 


"© ungmpEhen oder ter Anflofung zupufähren wärst, af | herrict, 


; bie Umfurgpariei dea BDoden zu ihnen 3 ve Ufaͤndig vorbereitet Ainbe, 
oder doch mit dem eige⸗ene 8 äiten rer könkgliten Regierung migt über- 
mältigt. werben. fönnde, \ 

‚I Seuttgaet, 27. Juli, Die zweite Kammer berietb und be- 

ihleß heute über Naberigengen zu Dem Erat des Departements bes 

Aeußern. Zu FERRE des auf Württer zu übernehmenden 

Antheils an dem durch Martifalarumlage zu deifenden Aufwand für 
' bie et: infoweit er nicht durch die Bundes⸗ 

e wird, wurden in runder Summe jährkiche-3000 A. 
weiter erigiet. Zu-Dedung des dieſſeitigen Antheils an der bevor⸗ 
ſtehenden Bundesmatrikularumlage von 1,331,560 fl., von wWelder 
zu Bollendung. ber. fortifigatoriichen Armirang ber B en 

| Mainz und Luremburg 566,254 A. 14 fr, und zu Armirüng 
und —— zu Kaſernen⸗ und Hoſpitaleinrichtungen 
in ben Bundesfeſtungen Um und Naftatt, ſowie zum Erg 
ber Berlufe an Bundeseigentbum in letzterem Orte durch die 
badiſche Nevolntion im Jahr 1849 765,305 fl, 46 fr. im Bean: 

—— find, mit circa '/,., werben 60,000 fl. tt. 

Der Departementscher des Aeußern, v. Reuraih, beinerfte hierzu, daß 
zwar über diefe beantragten Umlagen am Bunde noch nicht abgeftämmt 
ei, daß aber die Bundesbeſchlüſſe ſchon in allernächſter Zeit zu crwarien 
ſeien, weßbalb auch die Einzahlungen von Württemberg alsbald etfol- 
gen müffen. Die Kammermehrheit genehmigte demnach dieſe Erigengen. 
Ferner werben als außerorbentlicher Aufwand zu Berichti des 
auf Württemberg zu übernehmenden Antbeils an der d is 
fularumlage zu beenden, von der Buudesmilitaͤrcommiſſton bereits 
als richtig anerfannten Forderung der freien Stadt Frantfurt wegen 
der in Folge der Ereigniſſe des Yahıs 1848 aufgewenbeten Leiſtun⸗ 

en an Duartierverpflegung in ber Stadt und auf. deren Landgebiet, 

‚souragelieferung, Krantenverpflegung, Borfpann und Rubren ‚ver: 

ſchiedene Requiſitionen, im Gefanmtbelauf von 271,754 fl. 57 fr, 

nnd über empfangene 124.171 fl, 24 fr. von 147,613 £ 38: fr, 
mit eirca ',, Im runder Summe zu beredinenbe T400 fl. erigirt. 

Staatsrat v. Reurath bemerfte, daß dieſe Pefition vielleicht in ber 

Bundes verſammlung auf Widerſpruch ſtohen werde, indem alle peut: 

ſchen Staaten für Verpflegung von Bundestruppen Anſprüche zu 

machen haben und deßhalb eine Bevorzugung Franlfurts durch fo: 

fortige Berichtigung, übrigens nur «mit einem Theile ſeiner im 

Ganzen auf mehr als S0,ODO Fl, berechneten Ausgaben für | Trup⸗ 

penverpflegung Anftand finden dürfte. Deßhalb beſchloß die Kummer, 

weil noch feine Wahrſcheinlichkeit vorliegt, daß dieſe Ausgabe in der 
näditen Etatoperiode nörhig werben wird, bie Erigenz zu Befriedi 
gung der Forderung der Stadt Franffurt nicht zu verwilligen. 

5 Seidelberg, 23. Juli. Kür den als Hofprebiger Weimar 
abgebenden bisherigen Stabtpfarrer Profeſſor Düttenberger' bereiten 
die Zöglinge des theologiſchen Seminars auf den 10, Auguf im 
Muſeum em großartiges Abſchiedediner vor, iwoza-durch. öffentlichen 
Aufruf jämmtlihe Freunde und ehemaligen Zuhörer‘ des verehrten 
Lehrers gelaben find, Auch von Seiten der hieſigen Bürger wird ber 
Scheidende noch mandıes Zeichen von Liebe und Dankbarkeit erhalten. 

Kaffel, 28. juli. Im der geftrigen Sigung der erſten Kammer 
wurbe, wie wir hören, ein Petitionde, Yegitimatione: und 
Redactionegusſchuß gewählt. Die Wahr zu jedem biefer Aus 
ſchüſſe fiel auf diejelben Perſonen, nämlich auf die Herren? Gen: 
ſiſtorialrath Dr. Bil mar, Vicelauzler der Landesumverſttãt Pro⸗ 
feſſor Dr. Löbell, Major v. Schenf und Obergerüchtsram- a. D. 
v. Biihoffsbaufen Sodann wählte man fo der Prüfamg 
und ‚Begutachtung der der Kammer übergebenen Finanzvorlage einen 
vierten Susfehnß, beſtehend aus folgenden 4 Mitgliedern: bem Fryru 
v. Riedeſel, Hru. v. Geypſo, Obergerichtsrath a. D. v. Biſ⸗ 2* 
hau ſen und dem Conſiſtorialraih Dr. Bil m a r. Durch die Um Thing, 
daß nach Maßgabe der Geſchaͤftsorduung der Präfident an den Sitzungen 
eines jeden dieſer Ausſchuͤſſe theilnehmen werde, beſchränfte man die 
Jahl der. Mitglieder der —— auf vier Perſonen. Die CTompe⸗ 
ten; des Finanzausſchuſſes echt ſich, dem Vernehmen nach; num auf 
bie gegenwärtige Finanzvorlage und erliſcht ſonach mie (Erf 
derſelben. Die. nicht in bie Musichäffe gewählten Müiglieder r 
Kammer wurden am Schluß der Sieumg auf unbeitinmte sgefe be- 
urlaubt. — In derfelben Sihung  Famen, wie verlauter, mehrere tn: 


gelegenbeiten von. weitgreifender - Bedeutung. jur vorkäu Ber- 
panblung, fo eine Eingabe des Herrn Bıldors von hear " 
der Stellung der Kirche zum Saat und des 6 103 der neurn Eur- 


beifüchen Berfaffung. ( K. 3.) 

Wiesbaden, 27. Juli. Heute waf Geueral famoriciere:. mt 
—* * und — längere Jeu in Wiesbaden verweilen, da 
einem nibalte in unferem Babeorte dem Bern ihr: 
im Wege ſteht. . — — 


Schweinz. 


O Bern, 26. Juli. Die & feige: J 
ame Ze ‚ { pannung, melde ſchon feit Jän- 


der hieſigen I —* Bundes ra 
Ay cruſter. ———— — —— pn 


berner Yrehangelegenheit die Vorſtellung 

bi igen — zur Beantwortung zuſchichte und dieſe, 
auf irgendwie einzutreten, biefelbe 

noch unangenehmer gemacht. Bei 


dar: 


bãitni Ines ya De — 

einer ift von Rutfi aus Interlafen, geaen dad eid⸗ 

enoͤſſiſche Ertrapoſtreglement, äußerte fih Herr Regierungsrath 
runner: cr bebauere, daß die Beſchwerde nicht in fdhärfern Worten 

abgefa 

Der „ 

den Tert und ftellt 


länder ee fieft den Mitgliedern des Rationafratbs 
nicht gewachſen feien oder biefelbe- vernachläfligten, die den Aufenthalt 


bed Herrn Stämpfli der 
zurädjandte, bat das zereiite Ber: 
der VBeratbuntg 


| 


n 


fei, „man müffe mit den Herren im Bundesrath ernit reden“. : 


te als Leute dar, die ihrer Aufgabe entweder dem Letztern vor, bie Elemente des 


—— — eingeſegnet und ein Hochamt darin abgehalten 
wo { Fi 


„if, auf Koſten der: Re, urirt. worden «bie 
—— Ge An Sierratben find he N — 
Der Moniteur wird naͤchſteng amilich mintheilen, welhen Stähten 
im Herbſte der Beſuch des Praͤſidenten beporfieht; died Programm 
ſoll jpäterbin feinerlei Abaͤndernug mehr exleiden. — Der , i 

de Armee“ ſpricht ſich wieder mit Feſtigkeit gegen die Reduction 
der Armee aus, und zwar aus Verant ſun 3* l Kapitels 

u te 


von Dr. Verons Reuem Frankreich“. er Übrigene 


rochenen enftandes gar 
nicht gelannt zu baben, als er aus vr Gl be nen ober 


in Bern als „eine ———— eine Art Badefahrt“ anichen, | 50,000 Mann 100 oder 50 Millionen Erfparni erzielen wollte. Ein 


mehr den Vergnügungen der Bundesjtadt nachgeben als arbeiten ıc, 
— Der Regierungsftatihalter von Nibau zeigt einen merfwürbigen 
Fall eined 
Mühlengebäude durch die Firſt in das Innere des Gebäudes fuhr 
und bier ohne zu zünden ben Ausgang wieder dur bie Mauer 
nahm, fo daß außer einer bedeutenden Beſchädigung der Firſt und 
der Mauer nicht verlegt wurde, 

© Bern, 27. Juli. (Bundesverfammfung.) Der Nationalrath 
beſchaͤftigte fich beute mit dem Geſchäfiobericht des Bundesraths. Zu 
Berathung kommt zuerſt der Antrag der Minorität: der Bundesrath 
ſolle Beſchwerden Des Auslands gegen einen Kanten biefem legtern 
mittheilen. Nach längerer Diecufkon wird mit 52 gegen 48 Stim- 
men der Antrag verworfen. Der Ständeratb behandelte eine Bor: 
ſchaft des Bunderratbe, durch welche die Vortofreibeit in Amte und 
Dienftfachen von den Behörden und DBeamtungen der Eidgenoſſen— 
Schaft and auf die Kantone ausgedehnt werben fol. Der Antrag 
bed Bundesraihs wird mit großer Mehrheit angenommen. — Der 
Mittbeilung in auswärtigen Blättern, als ob Yubwig Napoleon in 
Strafburg mit den ſchweizeriſchen Abgeordneten eine längere Gonferenz 
won ber Neuenburger Angelegenbeit gepflogen babe, wirb vom 
„Bund“ aus „guter Quelle“ widerfproden. 

Z Ans der Schweiz, 38. Juli. (Tagesnadhrichten.) Die „Reue 
Zürdyer Zeitung” veröffentlicht in ihrer Nr. 209 in der Herweghſchen 
Angelegenheit eine Krliärung, unterzeihnet C. Teffie du Motay, 
nad welcher Herwegh ein von Ernſt Haug an ibm gerichtetes Pater, 
deifen Inhalt von einer Verſtorbenen berrübrte, Scheinbar uneröffnet 
zurüdgefandt, während fich doch, bei Erbrechung vor Zeugen, ein 
Jettel von feiner Hand darin vorfand. Herwegh babe, deiten über: 
führt, Gendarmen —— weßhalb hen „als einzige 
Herausforderung“, eine Obrfeige gegeben. Nächftdem erklärt noch 
A. Herzen, in Yuzern, daß er Herwegh nicht für ae balte, 
und daß die Subfidien, welche biefer von ihm bezogen, in zehmtaufend 
Franken beitinden, die er vor zwei Jahren m Zinien ibm gelieben 
babe, — Dad legte Erdbeben ift au in Appenzell, Glarus, St. 
Ghaffen une im Kanton Aargau verſpürt worden, 


Staliem 

Die Turiner „Opinione” vom 23. Juli enthält einen Brief aus 
Nom, welden zufolge Gardinal Antonelli und der neapolitaniiche 
Sefandte, Graf Ludolf, fih über die bisher noch immer flreitige 
Grenzlinie zwiſchen dem Kirchenſtaat und dem Königreich Neapel 
geeinigt baben, In Bezug auf das har von neapolitaniſchem Ge: 
iete umgebene Kürftentbum Benevent iſt ein Gleiches jedoch nicht 
all, indem der König beider Sicilien die Dberhoheit über dieſen 
ich noch immer für ſich beanfprucht. 


rantreid. 

+ Paris, 27, Juli. Die Organifation der Hauds, ı \ 
fagen der Hofbaltung des Bein Feiern rg fih mit 
jedem Tag mebr, indem die betreffenden Memter definitiv bejegt wer 
den. So wird v. Beville's Emennung zum Palaftpräfeeten, und 
v. Merle's zum Unterpräferten angefündigt. Bon den Modificationen 
im Gabinet it es wieder ftill geworden; hie feien, heißt ed, einſtwei⸗ 
Ion bis nach dem 15. Auguſt verſchoben. Dagegen ift nunmehr im 
Polizeiminiſterium die Dirertion der Druderei, des Buchhandels und 
der Preffe, an deren Spige bekanntlich Latour⸗Dumoulin ftebt, durch 
die definitive Ernetmung eines dritten Bureauchefs vervollſtändigt. 
Herr Paul Gore iſt der Ermannte; zum Reſſort feines Burcaus ge— 
hören ſpeciell alle die Selle betreffenden Angelegenheiten. — 
Zwei Departemente im Süden, das. der Rhone mundun en und 
das des Var, betreiben nenerdings mit großem Fleiß den Tabalsbau. 
Ein Deeret des Prinz-Präſidenten, beute im „Moniteur“ erſchienen, 
gibt hierzu bie Ermächtigung, mit dem Anfügen jedoch, daß nur leichte 
Rauchtabake angebaut werden, — Die WMunicipalbehörde. und Die 
Offiziere des Rationalgardenbataillons von Boulogne Ind vom Prinz: 
Spräfdenten in Saint⸗CEloud empfangen worden. 

Einer der Stifter der Geſellſchaft des 10. December, Abbe Coque— 
reau, dem ſchon früher cin Ganenicat zu St. Denis und bie Stelle 
eined Generalalmofeniers der Flotte übertragen wurde, iſt jetzt guch 
noch zum Wecneralvicar zu Tropes ernannt worden. — Die bem 
Golleẽdienſte jeit 1793 entzogene Kapelle der Mititärichule iſt heuit 


der F 
Land 


‚um nicht zu 


| 
| 


fiaftrable an, indem am 18, d. M. ein folder in ein | 


| 


emeiner Soldat (und nur folde fünnten doch füglicherweife mad 
us geſchickt werben) koſtet beikänfig 350 Fr.z mit der berantrag 
ten Reduction würden alfo höchſtens 35- oder ir) Million erfpart 
werden Finnen. Außerdem mache er Beron ned) den Vorwurf,:für die 
Ausführung der Reduction Feinerlei Mittel und Wege en 
zu baben. — Daſſelbe Blatt enthält eine lange 6 
über den Adler als Feldzeichen, worin es heift: „Wie man ſich er- 
innert, bedurfte es nichts Geringeres, als aller vier Köpfe der Adler 
Ruplands und Defterreicht, vereinigt mit dem preußiſchen Abler und 
mit allen ven Ranbvözeln in den Wappen der Staaten zweitguRan- 
ges, um den einföpfigen Adler Napoleons nieberzumerfen, der durch 
100 —* erfhöpft war, und dem unſere glorreiche Armee nun wie: 
der auf ſeiner Aſche erſtehen fab.” -— Lubiwig Napoleon hat bie Ans 
fertigung eines Porträts des Marſchalls Ercelmans befohlen, dag im 


grogen Salon des Eiviee feinen Mag erhalten foll. — Die , tte 
de France“ legt heute ein Veto gegen bad Kaiferreic ein; fie ift fo 
emiüblih, von Ludwig Napoleon zu verlangen, daß er Alles- in 


gierung wieder berftellen laſſe. — Aus Algerien wird 

dag Capitän Pein die Anhänger des Sherifs von Duargla, der 
zeitig geflüchtet batte, mit etwa 600 Mann überniel, ihnen über 50 
Mann tödtete und ibnen reiche Beute abnahm. Die Kranzofen zäbls 
ten nur einen Todten und 13 Verwundeie. ‘ 
Großbritannien 

| 2ondon, 26. juli. *) Nad dem heutigen Bericht bed Globe“ 
war nur noch von fünf Wahlen das Ergebnig unbefannt ; r⸗ 
ſcheinlich aber fallen vier derſelben für das Miniſterium umd eine 
für die Liberalen aus. Demnad wire das definitive Endreſultat 
nad dem „Globe“ Folgendes; 329 Liberale, 259 Minifterielle, -36 
Zweifelbafte ober Neutrale. Rechnet man aber auch legtere. den 
Minifteriellen zu, fo bliebe das Gabinet immer noch mid Stim⸗ 
men in der Minorität. Zieht man ihm aber die 36. ab; um fie 
der Dppofition zuzuzäblen, jo ftellt fih eine Minderheit des Gabi: 
ned von 76 Stimmen beraus. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 24. Juli, Geftern farb der Generalmajor md 
Chef des Beneralfiabs Karl Julius Flensborg, 43 Jahre alt, Die 
Armee verliert an ibm einen ihrer ausgezeichneiſten Offiziere. — Di 
„Berlingfche Zeitung“ meldet die Ernennung des Regierungsraſhs 
L. ©, Heimzelmann, des Obergerichtsraths Thaden, des GEonferenz« 
raths Grothuſen und des Etatsraths Fehn zu Departement 
unter den bolfteinichen Miniſterium; Etatsrath Prehn iſt indeß als 
ſolcher nur conſtituirt. — Der König bat Rd, nachdem er gejlern 
Vormittag bier angefommen war und einer Staatörathefigung prä⸗ 
ſidirt hatte, beute Abend wieber en | Skovoborg begeben. — her 
Kopenhagener Correſpondenz der „A. 3.” zufolge hi noch gar Fein 
Miniftercomite für die Abfaſſung eines Entwurfs zu einer Geſammt 
ſtaatsverfaſſung niedergejegt und find vollends 9* die vier zuerſt 


Frankreich hübſch in Ordnung bringe und dann die alte ſtabile Re: 
ih 


von „Kiöbenbabnäpoften” genannten Minifter (ber Miniſter bes Ins 
nern Bang, der Minifter der Juſtiz Scheel -und bie Dinifter für 
Schleswig und für Holftein, Grafen Karl Moltle und Revewlow⸗ 
Eriminif) mit diefer Arbeit beauftragt worden. : ‘ 
Börfenberichte, 
Berlin, 27. Zult, Staatsfh. 94"), ©. — Br W Rordbahn 47°], 
bez. — Köln-Dinden 112", u. , bei. j 
London, 26. Juli. 3pEt. Stods 100°), à . — Ip. neue 


0 — Reue IpEt. 22. — Apet. Part, —. — 2',pEt. Hol. —. 
Frankfurt, 2). Juli. Gefern And pier angelommen: Ihre DutäL 
die Frau Fürfin von SolmssBraunfele, aus Braunfels, im englifgen 
Hof, und der medlenburgiſche Staateminiſter, derr Baron v. Teveppm, 
aus Medlendburg, tm tömiſchen Kailer. : 
dar 


*) Ude Der, denm auf dirtelem Weg war die ſchen geftern 
6 heute früh noch n- eingetroffen. Auch im Paris 
fol durch einen Unfall auf dem Babnzug zw 
t- worben fein, bei milder rl Em 


7" Kutfeeit, 







liſche Por 
verjpätet. ein. Die Verzögerm 
Londen und Dovper nerir - 
oder minder - Ihwer Schaden gemommen hätten. Au beflimmteren 
ber blefen Tinfatlfehtr ea word; 


Derautw, Ratation; D. 9, Malin. Dr. C. Sauler. 














Rheinische 1® 


Dampfschifffahrt. 
Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 


riederlãudiſche Bampfichiffgefeltichaft 


eift für das am 1. Auguft 'n Därfeldorf fittfindende Sängerfeft Allen dafür ehiffie ‘ 
* beſtimmten Per’onen Fahrkarten zu weiter extra ermifiigten Preiſen. De arg * ea paar Y Re 
Adfaprt von Mainz und Eaftel fo präcis wie alle anderen Gefellfgaften.|von Frankfurt abprNenden Züge ir Taunus- 
Anfunft an demfelben Tage in Düffeldorf. Eisenbahn zur soforiigen Abfahrt bereit, 


Näheres auf den Haupt: Agenturen von &, Louis Beyſchlag ——— —— — 





in kfurt a. M. in Caſtel und in Main U brand lnttehsdneräch ach Mrreräernrdkuhnnue — 
er —— vis-i-vis ——— au der Kanbangabräde. Friſche Weltindiihe Auanad 
(1627) und an der Landungsbrüde. [1716] bel Georg Schepeler. 








Meühle: und Feldgnts-Berfteigerung. jeinige Städe in ver Nähe tes Weftphöliſchen Hofesjfen, auch binfichtlich eines etwalgen Borzugsirhtes 
1710) Die zur Goneursmaffe des werforbenen|l Girfener Gemarfung dur den Großpergo d.ium Proiocole.gu verhandeln, dei Bermeidung bed 
äuermei Johannes Zeh im ver Mordab bei Beigeordneten von Heuchelheim auf dem Weſtphall ⸗Ausſchluſſes von der Maffe. 
Ri rom er Soon ur neh Ss Im Sieden. (Gen Dofe ebenfalle zum teptenmale und ohne fer-] Cs wird feine weitere Karurig ernchen, ſoudern 
—* * ar elegenen Beldgäte Ken nere Annahme von Rachgeboten meiibietend versinur, nachdem die gegenwärtige am ven Mcien ges 
bi ı Wemariung geitg — ra Beigent werben. fommen if, ter Auofchluß ter nicht aufgetretenen 
mitmen —* A 5 a. 1. 3. iefen, 22. Juli 1852. Gläubiger im öffentligen piefigen Blättern brfannt 


Großperzonlih Seſſiſches Stadt t, madı werben. 
in der Mühle öffenilih an ven Meiftbielenden ver- i Dur. v Dr. v. — ——— a. M., 2. Juli 1852, 





Heinert und Kaufliebbabet bierzu rinnelaten. tadi· Gericht 1. 
Die Müple hat wel Waſſerräder, zwei Mahl-lI4094)] Drffenilige Ladung. Shöff und Senaloe Dr. Gwinner, 
63* einen Sgaͤl⸗ einen Hirſtugang, 22 Auf Gr) Alle, welchen Erb» oder ſonſtige Anfprüde an ben Director. 

', einen laufenden Brunnen, S alung für ſeche Nachlaß ded am 18. Mai 1852 dahier verfiorbenen In- Dr. Dletze, Ster. 
Lew: 15 Stüd Rindrich und 30 Schweine, fieigenjeurs Conrad Dernzard Ludwig Zipf aus danau —— — — — —— 
—— Erste na — kN Imst * auffeben, haben ſolche 11360] Deffentlide Ladung. 

; vo weit von Rieberramfladt und Rieber- i 3. Ein von Wilhelm Rieger dahier am 26. Januar 
beerbah entfernt, Feld und Wirken bilden einen Die um 3 Orpiember I 1847 an ei.ene Drore u —* hiefige Re 


„bei unterzeichneten Gerichte ortnungsmäßig anzu» 
Di genden, ds ee bee gen melden en nrmwärlig zu fein, daß Diefer Kayıas @ Ipeim Briebrich Jäger ausgehtllier und Don bieler 










































an bie aufgetreienen zum Xhrile auswärts wohnen.) 2NOFmOmmener, dit Monate ma Dato zahlbarer, 
a Ma Dt Ynehsrem car Olgepeielung vers naal auf, W, Eamaniait üncriier us 
R folgt werde. odann — durch Wiros in folgender Reihe — auf 
” Reinkehn, den 21. Jufi 1852. Branfurt a. SR, don 30. Just 1852. ee 
Broßprrgonlih Hrffıthes Landaericht. —— u. Comp. 1% Monaco, auf J- €, Bırsiau zu Mün- 
Kieinfhmivnt.  Reuling. Dr. Eyien, Ir Ser |den, auf Roman PMoper daie!öf, und zulept auf 
me] Betaun Imasıa x die piefige Dandlung 3. J R:uß- Brentano über 
— — [3 [1524] Edictaflladbung. —— —— fl. 1100 im 24 fl. 
8 Ar Ah Ueber das Vermögen des Grorg Köhler, Bür|Tuf IR angediih In Berluft geratien. s 
Radhmittage 2 Uhr, erd und Bäderd au Oberrad und defln Ehefrau Auf Antrag deffen Icplgenannten Inhabers wer 
tan Or; Bürger wahl Nenn ——— 
talthe in biefiger Stadt: 89/156, 1,867, 97 Kiftr.,|Orziuht bente Goncund erfannt unterfertigtem @erihte dis 4 
in ver Waltdorfitafe, zum testenmale meifbietenn|„ zemmadp werben Ale, weite an biefem Gemein. 11.8 8 
Serfleinert werden: Radnebote werben nad ter ſchuldner aus irgend einem Rechtegtunde Aorberun. sum 17. September b. 3: 
Berflelgerung nicht mehr angenommen. pen zu machen daben, hierturg vorgeladen, ſolche un zu machen, widrigenſalle nach Ablauf biefer 
oft n der auf riſt der fraglihe Driginatwechfelbrirf feinem gan. 
Dibgleigen fi Montag ten 6. September 18572, sen Inhalte nad für amorkfirt und Froftlos erlärt 
a — RE — 2 Ubr, — werben wird. Aranffurt a, * 15. * ge 
T, onbrraumten Tag er ang Rn Ge⸗ 1 ’ 
ber Befiphäftfche de, die daſelbſt befindlihen Mos ridis- Eommilfton eniweder perfönlih oder dur Stöf Dr. Reus. 
dillen, mehrere Grunpflüde in Heugelheimer undleinen bevollmägtinten biefigen Anwalt Har zu flel- Dr. Eyfen, Ir Sect. 
ae ra rn: u — * a — — 5 
— —Lours der Staats-Papiere 29 Juli 1652. (Schluss der Börse.) a Wechsel-CLours. 
| ERTL Comptant. rc j ve _Per om | ben 29. Juli. Per comptaal | 
Oesterreich |50/,. (C.i.8.5.Roths)| 92, 0. Wärttend. 414,0, Oblig.b. Mothn.| 1017, P. d, d. HAamsterdam . \x.8. 1005 B. 76. 
| > 50/,M.v.J.1651 Ber.B.| 921, ü. > Bag die 907/,P, 9/4 6. I {108 4. Ort.) Iom. -— ft 
> WPigl,. V.(C.b Aotha)| E85/, bes, Kurkesscn |A0THIE.T.. db: Rothsch.| 345/, P. !/, der. 3,6. MAugemmurg . . Ix.n, 10]B. 100. 
> 5D/,do.Monie CISM) ⸗. P, » Frär.-Wiihs -Nordb. 501, 0. (108 4.Crt.) I3M. a ara 
> Bann. Actkn RL ’ Fi ” di. Or. Het 41/306 —— ERS sortin re —— 48331 6 
» /o Metallig. Oblig. ‘ . 82 ber. ’ 4”, ditte b.Hoihsch. {a P. 1/46. (60 Thir.) . Jam. — — 
> SU M.V.J.AEBL Ber.A. s2U, Pr. Br, a. > jat » nditto d Mutbwch u, r. 20. Isremen (50 \x.s. |97} B. 
> we dito 73YgP. ?/, ber. » fd. 60 Lone. . » 915% / P. [Mthir.i.1.dor. )3M. = u 
> 5» ditto 65H P. » If. 28 Loow ı . » S1T,p. 1, 6 Hilamuug . . \r.R. ED} B. 16. | 
> 9 ditto 19, 6. Frankfurt —3 V—— 1539 9. 903), 6. 1 (t0ENx.Be.J3M. FR 
: nr — * au 4 » „ a > viöiß +43 Br & Leipzig ..... A 8. Ze = 
io ° f . » 139, > at Br Pr. 966. Ml.onden . - . IK.8. . 
> 1.250 Loose b. Hothn. 1103, r. 1,6. > ITannubahnaet, - |] 304 r. 302 6. ) GoLi r. St.) M | — 
>» 600 >» dilto 190%, 6. Russian 141/49, Obl. d. Baring | 103 6 Iuyon .. ... ins. [851m 4 © 
> 2* Oblig.b,Bethm.| Br, 6 > 4, ObL.b. Hope f.8. N ©. | (200 Fr.) . Jam | —— 
mm. hs muss] Mine Wann nei 
. * len. >. Oblig. de A. 12,7. I, | ‚ir, Austr.) IM. Si 1 
; EMEEEm En SE = ern Irarts ..... (ws. j953 8 1 6 
xD. 6: » 10% Neue >: 3 Wg U 1: ber i (200 Fr.) . }3M. — 
Bayen . EBEN Rothsch. 101%, r. Aoliond . \4"', Certißeute . , & IWien Cıo02.)}, „, 1005 24 
Wi on ee Einen = 3 5.6 — — ah — 
7 > y nte, r . / . En EN 
> 4%, Adlön-Aente . | 963, P. 946. —— —— 120.n.| 10084 r. 1,6 „Disco... . | 20 I 
> ee eu | : lebmmiemmänm wire Bes 
> 5%, Prierit.-Odlig, . | 103 P. 1024, 6 3 » e * Obi. b.Mothsch. —* * —* MPistaten.. . a. 9 46-47 
Baden... |8%, Opligationen. . | 1021/, P. 102 6. Sardinien 5%, Obl, b. Rothneh.| 98 AR Mrr-Priedrichnd'ur > 9 5O-B0. 
> en — ** —* * —— Hambrn Bir r. 95 : — —————— 834 
no V- ... Ye P. 3/ her. 1/,C, » ardinische L.onse . ü. IRand-Ducalen » 
» 1. 50 Loose v. 1840 68, r. —* 6 Towara 50,,ON.INSKC.h Golda)) MT, Pr. 6. I20 Franensticke > — 
a. 38 Loose v. 1845 89 r. 3är/; ker. > 180,57 1661.b.Bastogildo.)] 96 P. Engl. Sovereign“ > —— 344 
Nassau . 5, Oblig, b. Mothsch.] 1038', © Ninerka 8), Rtocka Dol.2.30.| 116%, P. 36 6. * al Maren > 22, 3 
sd 9% ditto 91, 6, \ 5 Frankenthaler > 2 Ss), 
285,7. 3a 6, Verrins A. 10 Loomr . Ars; P. 5/, den. 9,50. Preunm. Thaler —2 
—— Das Syndikat der Wechsei-Mensate. una — jireun.Cnson-sen> 1 Sr 





Drud von Auguſt Oflerrietf, 


Freitag 


Der Mbenureremibpreid ter Branfiurier Vohzritung brirägt 
wire 8 
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MISI. 


Deutſchland. 


J— rt, 28. Juli. Die in Stuttgart inende „Deut 
—— ag bach Yhne naben — 


— “ enthaͤlt in ihrer m mer unter ber Ueber⸗ 
ft: „Die neueſte preußische, Erflärung in der Zollverhandlungs⸗ 
frage“ einen längern Artikel, der in mannigfacher Beziehung Beach⸗ 


verdient, 
—— derſelbe die preußiſche Erklärung dahin analyſirt hat, 
daß Preußen „Abſchluß des neuen Zollvertrags auf der Grund⸗ 
lage des Septembervertrags und hinterher Verhandlung und 
Abſchluß eines. Handels und Zollvertrags mit Oeſterreich“ bes 
ſtimmt wolle, fährt derfelbe alfo fort: „Die Darmftäbter Vers 
bündeten fönnten nun allerdings Bedenken tragen, bie, erfte 
diefer beiden Forderungen zuzugeſtehen, ſobald jie fanden, baß der 
Septembervertrag mit dem wahren ſtaatsokonomiſchen Intereſſe 
ihrer reſpectiven Bevölferungen unvereinbar fei. Allein da fir, 
nad allem, was wir aus glaubwürdiger Duelle. darüber erfahren, 
läugft über dvieEnblocannahıme dieſes Vertrags einig 
find, fo kann ſich zur Stunde ihre Differenz mit Preußen nur 
noch um bie zweitepreußiſche Forderung drehen. Und in ber 
That dreht ſich dieſelbe auch nur um diefe. Mit andern Worten, fie vers 
langen von der preußifhen Regierung, daß beide Verträge, der der 
Erneuerungbedgegenwärtigen Jollverbandesund ber 
des öfterreihifhen Handelsvertrags, zwar nicht zu gleis 
her Zeit verhandelt, doch mindeſtens zu gleicher Zeit abs 
geihloffen und ratificitt werden jollen. _ Die preufifche 
Regierung verweigert dieſes Anfinnen, und, wenn nicht Alles 
täufcht, fo wird fie bei dieſer Berweigerung bebarren, und c$ 
vorzieben, fatt hierunter nachzugeben, aus dem Zolls 
verbande auszuſcheiden. Jhre Grunde find, or e zuvor 
dur das erneuerte Bündniß mit ihren bisherigen Zollgenoffen 
einen feften Boden zur Fünftigen Unterhandlung mit Ts 
reih gewinnen, und daß fie beide Gefthäfte um fo mes 
niger mit einander comblieirt wiffen will, da ohnehin Defter- 
reich dem bisherigen Zollverbande bis heute gänzlich len ge 
blieben ift, folglich für die Mitbetheiligung dieſer Macht bei 
der Verhandlung über deffen Erneuerung überall Fein ftihhaltiger 
Grund nachzuweiſen ſieht. Anderfeits iſt der Streit über biejen 


Punkt mit Preußen ein rein formaliftifher, welder, wenn‘ 


man anders nur den guten Willen dazu bat, ige dadurd) ge⸗ 
fchlichtet werden kann, daß man der preußifihen Regierung eine 
förmlicdhe Gewährleiftung darüber präliminariſch abforvert, daß fie, 
unmittelbar nah dem Äbſchluß des erneuerten Zollverbandes, die 
Unterbandlung mit Defterreich über den in Frage ſtehenden Ber- 
trag beginnen und zum altfeitig gewünfdten Ende bringen will. 
Daß die preufifche Regierung auf ein ſolches Ausgleichungsmittel 
eingehen werde, wenn es ihr anderd amgetragen würde, darf heute, 
zumal nach ihrer letzten bier von und befprochenen Erflärung, 
wohl von feinem Unparteiifehen weiter in Abrede geftellt wers 
den. Mit einem Worte, der Streit um diefen Punkt if ein 
nidptiger; er gehört mehr in das Gebiet deg gewöhnlichen Klopfs 
fechtereien der Sachwalter als in den —— der Staatsleute 
und Diplomaten, Sobald die Darmſtädter Verbündeten ihre Ein- 
wendungen gegen den Septembervertrag fallen laſſen, gibt es für 
fie auf der Welt feinen irgend haltbaren Grumd mehr, die Ers 
neuerung ber bisherigen Zollverträge mit Preußen zu verweigern. 
Ya nod mehr, indem fie den Abſchluß diefer Verträge zu Gunften 
eines reinen Etifettenpunftes verzögern und auf die Gefahr 
verzögern, darüber den Zollverband überhaupt N engen, find 
fie nicht einmal ſicher, daß das öſterreichiſche Cabinet, für welches 


| jr auf ihre Koften und gegen ihre eigenen wohlverftanbenen In— 


en, biefe Äußerft bedenkliche und voreilige Lanze brechen, da 
* ih, Go ee Gahluet Birehuupt auf turn 9 h 








loßen 


J 
@ 8. Rierandre in Errafburg, Ei 


.  Werichäuilt ober deren Raum 8 





Zelle und Handelövertrag ohne das Finztigefügte Verfprechen einer 
nachfolgenden förmlihen Zolleinigung mit dem Zollverbande für 
das Jabr 1858, eingeben werte. Wenigftens fpridt es die offis 
eielle öfterreihifhe Gorrefpondenz in einer ihrer meues 
fen Nummern ganz unverhoblen aus, daß das öſterreichiſche 
Gabinet in der Frage alles oder nichts wolle, mit an— 
dern Worten, daß es verlange, die preufifche Regierung folle 
ſchlechtweg annehmen und ratificiren, was baffelbe in Mien mit 
jeinen dortigen Gontraßenten angenommen und feftgeftelit babe! 
Daß Preufen dies nicht könnte, ohme auf den Namen einer nnabe 
bängigen und felbfiftindigen Madıt von Stunde an Berzicht 
leiten, liegt auf der Hand, fo wie es aud far’ ift, da fen 
Staat das Recht und Die Befugni bat, einem andern Staate 
bad Gefeg über deſſen Staatebauohalt vorzufchreiben. Auch hat 
Preußen erflärt, daß es 34 eine Zolleinverleibung mit 
Oeſterreich nicht eingehen werde. 

nicht Alles! Die Darmſtadler Verbündeten find ſelbſt überzeugt, 


daft Defterreih die Forderung einer folden Zolleinverleibung,, 


welche, da fie mindeftend auf eine fange Reihe von Jahren uns 
ausführbar, nur allzufehr an bie frühere politiſche Einverleibung 
von ganz Defterreih in den deutſchen Bund erinnert, fahren laffen 
müffe. Warum handelt es fih alfo für fie? Um Einsvon Beiden, 
Entweder müfen und können fie Defterreich hierunter zum Nach— 


—* — oder fie wollen und können dies nicht. Im erſtern 


alle iſt die Differenz mit Preußen über diefe für ganz Deutfchland 
wichtige Frage beendigt. Im zweiten Be wird von zwei 
eins eintreten. Entweder fie finden fich dann mit Preußen allein 

oder fie fprengen den Jollverband und fliehen einen neuen 


ab 
Zollbund unter ſich. Dies lann aber nur in Gemeinſchaft mit Oeſter⸗ 


reich geſchehen, und daß auch mit Oeſterreich ein ſolcher Verband 
auf die Lange nicht lebensfähig fein würde, — zeigt ein einfacher 


Blick auf die Landkarte, Preußen gegenüber, zur Genüge. Quk, 


vivra, verra!” 
* Wien, 20. Juli, Der Eifenbabnvertrag mit der 
Schweiz, mwelder ganz nach den von dem Herrn Minifteriafra 
R. v. Negrelli geitellten Propofitionen abgefihfofien worden ift, wi 
in Kürze zur beiderfeitigen Ratification gelangen — Die Llopdge⸗ 
jertfgaft bat Beranlaffung getreffen, daß bie Poflotilfe, wegen 
eren Errichtung mit der Staatsverwaltung ein Uebereinfommen ges 
troffen wırde, ß 
lönne. — Die 


eſniten wollen noch in dieſem Jahr ein Noviziat 


in Oberoſterreich nächft Krain eröffnen. — Wie die „Allg. Zig.“ 
wiffen will, fol Görgey einen anderen Aufenthalt als Klagenfurt ' 


— erhalten. 
Nach einer Mittheilung des „Spiegel“ iſt es der Peſt-Ofener Ef, 


ande von Creditspapierverfälſchexn auf die Spur zu 
fommen. Es find bereits 20 Individuen verhaftet. In den verſchie—⸗ 
denften —— und zum großen en an chiedenen Punften 
unter ber Erde vergraben wurden wichtige auf tie Fabrikation und 
Verbindungen der Brtheiligung Bezug habende Correſpondenzen, mehs 
rere ſehr fünftlih gearbeitete Drudpreffen mit allen nötbigen Bes 
ſtandtheilen, jonftige Apparate und Materialien, dann bei 4660 Stück 
verfertigte, gut en 3 arte a 10 fl, im Gauzen die 


ten 


Summe von 4 E.M., aufgefunden. 

Aus Temberg, 19. Juli, ſchreibt die „Preife”: Unter allen 
Kronländern der Gefammtmonardie bfich Btoß alizien von den 
„wobhlthätigen Wirkungen” aller jener legislatoriſchen Experimente 
verfhont, welche im Yaufe der legten vier Jahre in ben met 
Ländern Europa’s angeftellt wurden. Nachdem nun auch die öfter 


Allein das iſt noch, 


achen 


kr im näcften Frühjahr in Tpätigfeit gefegtwerden 


— den 30. Juli u 1882, 
2. 20. GB, oder PAihir.- ir Eur. — De Beamter“ 
—— [77 iueal" Gngtanı u Ki oe 2 


in Parit Bus Notre-lame de No, Se en. 
Dir Interarpebühren Betraaen Für tie Zeile (1/5 rei) ei 


| gelungen, einer eben fo routinirten als viel verzweige 


reichiſche Geſetzgebung verfhiedene Phafen durchgemacht, ſucht man ' 


bie gemachten Erfahrungen zu_ einer ft und confequenten Neus 
organifirung auf fefter und fiherer Grunblage auszubeuten. Jetzt 
wird auch Galisten in 


bie Reihe der neu zu orgamifirenden Provin, 


en treten. Die betreffenden Actenftüde find, wie ih aus guter Duelle 
bare; bereits fäm von Sr. Majeftät fanctionirt worden, und 
Se. Excellenʒ Graf Goluchowoli, der eben jegt nad einem Furzen 
Aufenthalte in Wien nach Lemberg zurüdfehrt, beginnt mit feiner 
Rüdkunft die Neorganifirung unferes Kronlandes. allen Kreiſen 
ſehnt man ſich, endlich aus dem langjährigen Proviforium in ein 
eregelted politisches Leben zu treten. Die Beamten bei bem biefigen 
andespräfibium, die bei der bedeutenden Verminderung ihrer Anzabl 
gegen früber jet mit febr viel Arbeit "überbäuft find, werben auf 
nur furze Zeit noch verwiefen, da die Drganifirung unzweifelhaft 
febr bald, vielleicht Ichon im Detober d. J. eintreten wird. 
* Berlin, 27. Juli. Einige biefige Blätter berichten, daß “bereits 
zwiſchen Preußen und Hannover Unterbandlungen angefnüpft feien, 
um diejenigen Modifientionen des Septembervertrags zu beſchaffen, 
welche von Seiten der fübdeutfhen Staaten als divergirendb auf den 
biefigen Eonferenzen bezeichnet wurden. Es ift dies gänzlich irrig 
und falſch. Solche Verhandlungen haben bis jegt gar nicht ſtattge⸗ 
ne und ftehen ebenjo wenig in Ausfiht; denn Die bivergirenden 
unfte, bie ald foldhe von den fübdeutichen Staaten bezeichnet wurs 
den, find der Art, daß man weder preußifcher- noch bannoverfcher+ 
feitd Darauf eingeben fann, ohne den Septembervertrag in Gefahr 
u bringen. amentlih müßte dann Hannover auf einen Theil 
eines Präcipuums verzichten und ſich noch böhere Zölle, als die im 
Gepteinbervertrage nad Separatartifel 14 ftipulirten, auf Colonial⸗ 
waaren gefallen laffen. Dem Bernehmen nad wäre Hannover, und 
auch Preußen, nicht abgeneigt, bei der fpätern definitiven Verband: 
lung Mobificationen, die jedoch nur untergeorbneter Natur fein fön- 
nen, eintreten = laffen. — Bon Seiten des bayerifhen Bevollmäd): 
—— bei der Conferenz ſind in den Kreiſen des hieſigen baperiſchen 
eſandten —— gethan, die der nachſten formellen Entwides 
fung der biefigen Conferenzen in ziemlich begründeter Weife ein 
Prognoftifon ftellen; danad) würde man ſich feitens der Goalition 
bereit erflären, auf bie definitiven Berbandlungen zur Neconftitwirun 
bed Zollvereind_ einzugeben, wenn man preußiſcherſeits regteig au 
die zufihernde Erklärung eingeht, fofort nad) gejchehener atbung 
des Zollvereinsvertrags auf Beratbungen zum Abjchluß des Handele- 
vertrage ya Alsdann würde, nad erfolgter eftitellung des 
fd zur Neconftituirung des Zollvereind, der Handelsvertrag 
gleidjette feitgeftellt werden und bie enbgiltige Genehmigung, reip. 
atification beider Verträge gleichzeitig erfolgen. Daß man preufis 
ſcherſeits auf biefen Antrag einzugeben geneigt, unterliegt feinem 
Zweifel, (D. U. 3.) 

Leipzig, 25. Juli, Wie uns glaubwürdig verfihert wird, haben 
außer der bereits erwähnten Conſerenz des fönigl. bayerifchen Mi: 
nifterpräfibenten v. d. Pfordten mit den Herren v. Beuft und Bebr 
noch —— Beſprechungen zwiſchen dieſen Staatsmännern ſtait⸗ 
gefunden. ſcheint in ber Abſicht der Miniſter gelegen zu haben, 
dieſe ers in aller Stille abzuhalten, da bis heute noch Feine 


einzige biefige oder Dresdener Zeitung ein Wort davon erwähnt. 
Die biefigen Blätter baben noch nicht einmal die Anfunft des Herrn 
v. d. Prordten, die Dresdener ebenfo wenig bie Reife der beiden 
fächfiihen Miniſter bierher gemeldet. — Die neuefte preußiſche Ges 
feugebung über die Stempelpflicht der Zeitjchriften hat mehrere ſäch— 
ſiſche Wochenſchriften verſchiedener Tendenz ziemlich ſchwer betroffen, 
indem dieſelben, um den harten Beſtimmungen der preußiſchen 1% 
fege auszumeichen, die oft einträgliche Aufnahme bezablter Inſerate 
einftellen mußten. Wenn die unfeligen Gejege, von denen bier die 
Rede ift, nicht balbigft aufgehoben werben, fo dürfte ein nicht unbes 
deutender um * dazu nicht der fchlechtefte Theil der periodiſchen 
Fi materielle Einbußen erleiden, von deren traurigen Wirkungen 
er nicht fo ſchnell wieder erholen möchte, (K. v. u. f. D.) 
++ Kaffel, 23. Juli. Zwiſchen unferer Staateregierung und der 
lanbgräflih beſſen-homburgiſchen Regierung ift wegen Heilung und 
gung der in ben beiberfeitigen Staaten erfranfenden oder ver: 
unglüdenden unbemittelten Untertbanen eine Webereinfunft getroffen 
worben, wonach denfelben beide Regierungen gegenfeitig die nöthige 
Heilung und Berpflegung unter folgenden Beftimmungen angebeiben 
laffen wollen: 1) Die Kurs und. Berpflegun dfoften von derglei 
anften ober —— Angehörigen des einen oder bes andern 
Staated follen im Allgemeinen von Stiftungsgemeindens oder 
fonftigen öffentlihen Kaffen derjenigen Orte, wo dieſelben einen Un— 
fall erleiden, beftritten werben, ohne daß befbalb ein Erfag in An— 
ſpruch fol genommen werben fönnen, Auch babe jede Negierung die 
eeignete Vorkehrung zu irren, daß bei ſolchen Fällen —— An⸗ 
—* ber Wenſchlichkeit Genũge geſchehe und fein Verſäumni 
eintrete. 2) Weil aber dieſe Verbindlichkeit immer nur ſubſidiariſ 
bleibe, fo foll der verurfachte Aufwand in dem Falle nach billiger 
3erechnung er werben, wenn entweder ber betreffende Reiſende 
diefen Erfag aus eigenen Mitteln zu leiften vermag, oder wenn bie 
nad privatrechtlichen Orundfägen zu feiner en und Unter⸗ 
Rügung verpflichteten Perfonen, nämlich feine Ascendenten und Des: 
sendenten, oder ein Ebegatte defielben, dazu vermögend find, was 


un — 


erforberlichenfalls durch amtliche Nachfragen bei der beeimatlicen 
Behörde erhoben werden foll. — Die Arbeiten unferer Stän defammern 
baben ihren ftilfen, geräufßlojen, faft unbemerlten Kortgamg, und es 
ſteht zu erwarten, daß auch bei den demnächftigen öffentlädten Ber: 
bandlungen bie Kammern ihren rubigen würbigen Charakter behaup⸗ 
ten und in kurzer Zeit mebr zu Tage fördern werben, als diefes die 
langen —ã Reden und Diecuſſionen früherer Ständever- 
ſammlungen konnten. 

Gotba, 26. Juli, In mehreren öffentlichen Blättern finder ſich 
bie von Berliner —— gain audgebende Nachricht, da 
unfer Herzog gegen die befannte wider unfere Verfaffung gerichtete 
Proteflation der 5 Ritterſchaft eine Denkſchrift babe aus: 
arbeiten laſſen. fönnen dieſe Nachricht aus fiherer Quelle als 
eine durchaus unbegründete bezeichnen und binzufügen, daß der Herzog 
mit dem Staatsminifterium enticloffen ift, abzuwarten, ob und melde 
Verfügungen der Bundestag im Betreff der erwähnten ritterfchaft- 
lichen Beſchwerdeſchrift tr werde, 

Didenburg, 25. Juli, Das geftern ausgegebene Geferblatt 
entbält eine großberzogliche Berorbnung, durch welche ber gegen- 
wärtige allgemeine Yandtag des Großberzontbums aufgeföh 
und der neu zu wählende Landtag. auf ‚den 27. September d. J. 
einberufen wird, Die Auflöfung if, was bereits dem bisherigen 


rg mitgetheilt wurde, eine nothwendige Folge der üms 
et age ded Reviſionswerls: weil, wie es in den Eingangswor- 
r 


ordnung beißt, das Ergebniß ber bisher ſtattgehabten 
durch innere und aͤußere Gründe gebotenen Revifion des Staatd- 
—— von 1849 verfafjungsmäßig noch der Beſtaͤtigung eines 
olgenden neugewäblten Landtags bedarf. (Weſ.⸗3.) 

S ch wei 3 

Aus der Schweiz, 23. Juli. Der Gemeinderatb von Solo— 
tburn A zur Schiffbarmachung der Aar erforderlichen Vor— 
arbeiten . bewilligt. — In der Nacht vom 24. zum 25. d. M. 
war das Dorf Meiringen, befonders aber der mit fremden Reifenden 
vollgepfropfte Gaftbof zum Wildenmann von einer großen Feuerd- 
gefahr bedroht. Der Nahtwächter bemerkte nämlich auf feiner Runde 
um 1’/, Uhr Morgens feuer in einem Holzſchopf voll dürrer Hobel- 
fpäne; wenige —— fpäter wäre die Hilfe zu ſpät geweſen. Er 
wedte den Stallknecht des Wirthshauſes und dur fein Klopfen 
wurbe auch ber Eigenthümer augenblicklich wach, rief um Hilfe, 
während der Stallfnecht mit ein paar Tragbütten Maffer das Feuer 
löſchen konnte. Die berbeigeeilte Mannſchaft entdeckte noch ein bren- 
nendes Strohband in den Spänen. Die amtliche Unterſuchung gibt 
leider große Wahrſcheinlichkeit einer abfichtlichen Brandftiftung. 

Frankreich. 

% Paris, 27. Juli. Einem officiöſen Artifel im beutigen „Bul⸗ 
Tetin de Paris” zufolge ift nun das Programm für die Feier des 
15. Auauf fefgefe t. Nicht drei, fonbern nur einen Tag werben bie 
—— dauern. In der Kirche Notredame wird in Anweſenheit 
aller Autoritäten, der höchſten Staatsbeamten, der Chefs der Armee ır. 
ein Hochamt celebrirt. Der Prinz » Präfident nimmt den National- 
garden die Revue ab und vertbeilt die Adlerfahnen. Auf der Seine 
großes Schi ag und Abends freie Over. Auf dem Eintrachte- 
plag gro es Feuerwerk, dabei Darftellung des Uebergangs über 
den St. Dernhard: Napoleon hoch zu Roß und die Armee auf dem 
—— ch ** er Schneefalls. * ———— 4 — bis⸗ 

ebene übertreffen; am Triumphbogen ein rieſiger Adler, deſſen 
ausgebreitete Schwingen "nahezu 100 Kub groß find. Ueberbies Be: 
ſchenkung der Armen und eine jr von Acten der Amneftie und 
der Gnade, — Der bier verftorbene General Gourgaud mar 
Großkreuz der Ehrenlegion und Adjutant des Kaifers Napoleon und 
des Königs Ludwig Philipp. — General v. Lawoeftine bat am Sonn- 
tag im Gehölz von Vincennes fünf Bataillonen Nationalgarbe die 
Revue abgenommen und dann einem ihm zu Ehren von ben 
Offizieren veranftalteten * fü beigewohnt, bei welchem der Trink⸗ 
ſpruch auf den Prinz: Präfident mit dem Rufe: „Vive Napoleon! 
Vive l’Empereur !* erwibert wurde. 


Neueſte Nachrichten. 

Leipzig, 26. Juli. Das letzte Organ ber ſächſiſchen Demokratie, 
die „Bolföblätter”, denen vor einiger Zeit der Voftbebit entzogen 
wurde, bat zu erfcheinen aufgehört. 

Kiel, 26. Juli. Die bereits erwähnte Proclamation, weldye geflern 
auf der Parade zur Feier der Foftebter Schlacht verlefen worden iſt, 
lautet (nach Angabe der „Alt. 3.) alfo: 

Generalcommando für Holflein und Lauenburg, Soldaten! Wir wollen 
diefes Tages gedenfen, Bor zwei Jahren land die Schlacht auf der Idſtedter 
Halde und dieſet Kampfplaß warb Zeuge mander flofjen und männl 
iriegeriſchen That. Das Ziel des Kampfes iR erreicht, Die Urheber des Auf- 
ruhts find entfernt umd baburd die Rufe und ber Friede zurüdgefehet im 
unfer geliebird Baterland, welches glüdtich if im Gefüpf, wieder unter dem milden 


Serpier Sr. Mafıunfersallertmäbigfien Könige vereiat rögiätt ju werden. Daher 
ſchauen wir heute beim Andenken des Bergangenen ſreubig und getroſt in die Zus 
lunft; Tapferkeit, Muth und Beharrlichkelt: hat ber Soldat in ber Slunde 
des Kampfes überall an den Zag gelegt und eine herrliche Kraft ruhl in 
der Urmee, weiche jept gefammelt von Sr. Majeftät befehligt wird. Mit 
Einigkeit und Eintracht als Lofung bildet fie eim mächtiges Bollwerk zur 
Sicherung der Unabhängigfeit unferes Baterlandes, wenn Feindeshand nahen 
follte; — dann wird fie zeigen, was fie vermag im Kampfe für das Reich, 
zu beffen Bertpeibigung wir berufen find! Gott fegne unfer theures Bater- 
land! Gr fhüge mit feiner ſchirmenden Hand unfern geliebten König, Se. 
Majefät König Friedrich den Siebenten! Euer coammanbirender General 
v. Bardenfleth. 

* Bremen, W. Juli. Unterm 20, Juli ift hier vom Dberſt⸗ 
Lieutenant Reuter, Kommandeur des bremifchen Bundescontingents, 


in Gemäfdeit der jüngft eingetretenen Abänderung ber hiefigen‘ 


Militärverhältniffe folgende Aufforderung erlaffen : 

Diejenigen jungen Männer, welde Neigung haben, in dem Bunbescon« 
dingente der freien Hanfcfadt Bremen zu dienen, werben hiermit aufgetor- 
dert, fih in ver Commantantur, Wall Nr. 94, zu melven, wo auch vie 
nähern Beringungen der einzugehenden Gapitulation einzuſthen find und 
wonach jevem Tapitulanien 10 Thlr. Handgeld und ein Capitulationsgelv 
son 40 Thirn. jährlich, zahlbar nad Ablauf der Dienftzeit, zugeſichert wer · 
den, Auswärtige habın amtlich ausgefielite und beglaubigte Beſcheinigungen 
beizubringen, daß fie ſich bisher mntadelhaft beiragen und daß.fie ihrer Mi- 
Kitärpflicht in der Heimat Genüge geleitet Haben. 

£ Varid, 33, Juli, Auch beute wieder veröffentlicht ber „Mo⸗ 
niteur” eine Lifte von neuernannten Maired und Beigeorbneten, 
Ferner enthält das amtlihe Dlatt eine Mittheilung, welche ein 
neuer Beleg ift für die flete Zunahme der materiellen Wohlfahrt 
des Staats und die treffliche Lage der Finanzen, Das Geld ift 
nämlich in den Staatdfaffen fo vielfach vorhanden, daß der Finanz⸗ 
minifter am 26. d. M. von der Anleihe, die der Schag 1948 bei 
der Bank im Betrag von 50 Millionen gemadt bat, fünfund- 
zwanzig Millionen Franken heimzahlen fonnte Be— 
denft man, daß die gegenwärtige Regierung in den adt Monaten 
ihres Beftandes die verzweifelten Anftrengungen der Parteien, den 
Bürgerkrieg anzufachen, niederzuhalten und feſten Schritted den am 
2. December eingefchlagenen Weg zu verfolgen hatte, daß die öffent: 
liche Ruhe erhalten, ver Credit wieder bergeftellt, Paläfte aufges 
baut, Kanäle gegraben, Eijenbahnen angelegt und eröffnet wur« 
den ꝛc., und bennod die Hälfte der beträgptlichen Anleihe der pro= 
viforifhen Regierung getilgt werben konnte, fo muß man aller 
dings für die gegenwärtige Verwaltung mit gründlichem Nefpeet 
erfüllt werben. Die gute Wirkung auf bie Börfe ift denn auch 
natürlich nicht ausgeblieben. 

Heute haben die Veteranen der Faiferlihen Armee die fierblichen 
Neite des Generals Grafen Gourgaud zur ewigen Ruhe gebettet. 
Der Trauergottesbienft twurde in der Kirche des heiligen Ludwig 
von Antin begangen, Napoleon Gourgaud, der Sohn des Dinge: 
ichiedenen, Ieitete den Trauerzug. Bier Generale, darunter Yabhitte 
und Paworftine, hielten bie Zipfel des Leichentuhs. Die Ordens— 
infignien und Epauletten wurden der Reihe auf fammtnen Kiffen 
nachgetragen; Hut und Degen rubten auf dem Sarg; vier Pferde 
ogen ben Frauerwagen. Portal und Schiff der Kirche waren 
* verhängt, mit ſilbernen Schilden; unter den Namen der 
Schlachten, die der Verftorbene mitgefochten, prangten: Smolensk, 
Mosfowa, Berezina, Eflingen, Edinühl, Wagram, Xena, Aufterlig, 
Lügen, Baugen, Dresden, Saragoffa, Yeipzig, Hanau, Brienne, 
Montmirail, Monterrau, Waterloo. Biele Generale und Stabes 
offiziere wohnten dem Tranergottesdienft bei. Nach der Feierlich— 
feit in ber’ Kirche bewegte fi der Zug durch die a Caumar⸗ 
tin und über die Boulevards nach dem Pere la Chaiſe, wo der 
Sarg eingefenft wurde. ‘ \ 

— wurde auch zur würdigen Feier des Jahrestags des 
Hinſcheidens von Louis Bonaparte, König von Holland, der am 25. 
Juli 1851 in Florenz —— iſt, in der Kirche Napoleon St. Leu 
ein Trauergottesdienſt begangen, dem hohe Siaatsbeamten, Civil 
und Militärbebörden, Generale und Soldaten der faiferlihen Armee 
umb viele andere Andächtige beiwohnten, beren viele nach der eier 
in bie Gruft binabftiegen, um Immortellenfränze auf den Sarg bes 
Hingeſchiedenen niederzulegen. 

Faft täglich laufen aus den Departementen Nachrichten von Ber: 
twarnungen ein, welche einzelnen Provinzialblättern von ben Präferten ıc. 
augegangen find. 

ie Independance beige” ſtellt das — und die Vermaͤh⸗ 
lung Ludwig Napoleons, ob nun mit einer Wafa ober mit einer 
Beaubarnais, in gteih fihere und nahe Ausficht, 

** Madrid, 23. Juli. Die amtliche Zeitung enthält heute ein 
königliches Decret, kraft deffen dem Rriegeminifter als Eraänzunge- 
erebit für verfchiedene Nubrifen feines Departements 8,526,134 
Reale eröffnet werden und verfügt if, daß hierüber den Cortes 
Borlage gemacht und Rechnung gelegt werde. — Dem „Heraldo“ 


—— — 


Anhänge 


wird nd Meiltgetpeit, daß eine her ergebähfiin 
smrap 


des Pri n_(v. Mornp fol gemeint fein) Madrid 5 
beſuchen — Graf v. Hin Hermofa, der Haus⸗ 
meifter der Königin, foll zum Palaftchef ernannt worden fein. — 


Der Herzog und die Herzogin v. Montpenfier find am 18. d. M. 
in Ferrol vns Land geftiegen. 

|| London, 27, Juli. Auf der Eifenbabn zwiſchen London 
und Dover find geftern ein Poft« und ein Paffagierzug zufammen» 
geftoßen, bei welchem Unfall etwa zwölf Reiſende ziemlich erheb⸗ 
liche Gontufionen erhielten, die jedoch glüdlicherweife den Betroffer 
nen geftatteten, ihre Fahrt fortzufegen. Diefer Unfall hat eine 
mebrflündige Berrögerung der Pot nad dem Eontinent zur Folge 
nehabt (es ift diefes Umſtandes bereits gefterm gebadıt worden). — 
Der minifterielle „Dorn. Herald” ftellt heute über die nahezu voll 
endeten Wahlen. folgende Berechnung an; er zählt 305 Eonfervative, 
325 Liberale und etwa 20 Zweifelhafte. Das Varlament werde 
danach feine genügende Majorität gegen ben Grafen Derby auf: 
flellen fönnen, und es fei darum die Pflicht deffelben, im Amie 
zu bfeiben. „Morning Poſt“ zähle 334 Minifterielle und 314 Libe- 
rale, find ibr alfo noch ſechs Wahlen. unbekannt. — Unter den 
mit ber „Afrifa* aus. Neuporf angefommenen Pafjagieren befindet 
fih auch (mie fchon gemeldet) Koſſuth. Er ift von feiner Frau be— 
gleitet und reifte al& ein Herr A. Smith. Cinige vormalige unga= 
riſche Offiziere befinden fi in feiner Begleitung. 

7 then, W. Juli, Der Proceß gegen die Mörder ded Senas 
tors Korſiotalis, in welden man befanntlih die Kamilie Mauros 
michalis verwickelt glaubte, if durd den Wahrſpruch der Jury 
abgejchloffen. Der Thäter ward ſchuldig, drei der Mitſchuld Ans 
geflagten wurden für unfdhuldig erkannt, Diefe Entfcheidung hat 
im Publikum eine ungünftige Stimmung bervorgerufen, 


Börſenberichte. 


rs Fraukfurt, 29. Juli. Verläufe, die deute in öfderreichtſchen Fonds, 
wie ed ſchien zu Realiſationen der morgigen Abrechnung für Monat Zull, 
geihaben, hielten einen weitern Aufihwung viefer Papiere zurück, und 
ſqloſſen viefelben zuleht beinahe ganz wieder wie geftern; 5pEr. Metall, 
waren 82 pt; 4',pEt. Metall 73’, ,pEt.®.; SpEt. Lombardiſch⸗ 
Benerianifhe 88°], pet; Wiener Banfactien 1379 fl; 500 fl. Loofe 
190'/, p&t, & ; 250 fl. Looſe 110), pCi. Bon ſpaniſchen Fonds waren 
1pEt. Reue anfangs 22'',,, ?, pEt. umd zuletzt zu 22"/,, vCt. zu haben; 
3pft. Imländifhe ohne viel Handel 45°, pCt. Im Eiienbapnactien war 
wenig Gefbäft und Eoursveränderung. Ebenfo behaupteten fih alle übrigen 
gangbaren Papiere größtentd:ils auf ihrem gefirigen Stanspımfl, — Abende 
in der Gffectinfocietät war in öſterreichiſchen Fonds Fein Geſchäͤftz von fya- 
niſchen wurden Iplt. Neue wegen niedrigerer Notirung berfelben aus Lon⸗ 
don von vorgeflern zu 22°, p@t. verhandelt; IpEt. Inländifhe waren 
45'/, put. ©, 

Paris, 28. Zul. 4'/,pEt. Rente 103, 55. — IpEt. 72, 75. — 
Neapol. — — Reue 5pCt Defterr. 95, *,, u 95. — Spanifche neue 
Diff. 22, 1, — Reue pet. —. — Innere Schuld 44, , 4. — 
Danlartien 2875. — Piemont 5pCt. 96. — Römiiches Anlefen Juni 
1250 .—. — do, 1850 96'),., — Gt. Bermain-Eifenbapn 1080. — 
Berfailles, linkes Ufer 325. — Strapburg · Oaſel 297, 50. — Nordbahn 
652, 50. — Paris-Straßburg 610. 

Die deute im „Moniteur“ gegebene Mitteilung, daß der Staat am bie 
Bank von Frankreich auf das Darlehen von 50 Millionen, weldes ver 
Gtaatsfhap im Jahr 1848 gemadt hat, 25 Millionen heimgezaplt habe, 
und zwar in Folge ber flets zunehmenden Einkünfte bes Staats, hat auf 
den heutigen Markt den beften Einfluß ausgeübt und vie meiſten Werth 
papiere find in Folge deſſen höher gegangen. 

Amſterdam, 27. Zult. 4 Uhr. 2'/,pEt, Integralen 63'|,, "fg 
pet. Schuld 76'/,. — 45C0ci. 95/,,. — Pandeldmaatichappii —. 
1rEt. Span. 22°|,.. — IpEt, —. — do. inlän. & 6000 fl. 44°],. 
Spt. Portug. 42°/. — ApCt. do, 39'/,. — Ruff 4pEi. bei Hope 92, 
do, bei Stieglig 91°), — pet. Metall, 77°,. — 2'|,pEt. do, 40%,. 
5pCt. Süber- Metall. 90. 

Bei trägem Gefhäft waren heute unfere imländiihen Fonde beinche ums 
verändert. In fremden Effecten war der Handel ebenfalls fehr beſchränkt; 
feins derſelben if merfbar von feinem geflrigen Standpunkt abgewiden ; 
nur nach portugiefiihen mar aufs neue mehr Rachfrage. 

2ondon, 27. Zul. IpEt. Stods 100"... — Neue Span. 3p0t. 
49!) — Neue 1pCt. 22, — 5pEt. Vorl, — — 2'|,pEt. Poll, 63. 

ele hiſche Eoursberichte des Syndicats der Franffurter 

— Techfelfenfale. * 

Wien, 29. Juli, 5pCt. Metall. 971). —L. B. 1121. — 4'],pEt. 
Metal. 87',. — Bantactien 1366, — 250 fl. Looſe 132. — dpät, 
Lombarb.sBenetianifhe 105°). — London 11 fl. 49 kx. — Ferdinand · 
Nordbahn 230. 


| Derantmw, Redaition ; Dr, H. Malten. 
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Dr. €. Sattler, Dr. J. B. Autſchelt. 


Thehtre de Wilhelmsbad. 
." COMPAGNIE FRANGAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE, 


[1718} Samedi 31 Juillet 1852. 


Spectacle extraordinaire 


pour la clöture definitive et sans aucune autre remise des 
representation de . 


Mile FARGUEIL, 
et a son Beneflce. 


Entrees de faveur et abonnement g@ndralement suspendus. 


Mademoiselie de Belle isle 


Le devouement filial. 
Drame en 5 actes par M. ALEXANDRE DUMAS. 

Mile Farguell rcmplira le röle de Mile de Belle isle, 
Yu Timportance de cet ouvrage il sera joué seul. 
On commencera A 6 h. '|.. 

Le spectacle sera termine ä 9 h. "|, précises. 


Bureau de location 
a Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz, 





Die Stelle eined Reftaurateurd 


im Bürgerverein ſoll vom Herbfle diefes Jahres an neu befegt 


werben, 


Die Bedingungen fönnen bis zum 30. Juli in dem neuen locale 
des Bereins große Eſchenbeimer Gaſſe Nr. 74 eingefehen, und 
daſelbſt auch Anmeldungen biezu, verfiegelt, unter Adreſſe „an-ten 


Berwaltungsram des Bürgervereins“, abgrgeben werben. 


Franffurt a. M., im Juli 1852. 
[1592] Der Berwaltungsdrath, 





Eovupons werden ge: und verkauft bei 


Moritz Budge, 








den Meßkoften wird durch das 


Schäfergaſſe Ver. 1, neben dem Nömifchen Kaifer. 


Belauntmadhbung, 
Nach Yarı bie Reßloſten⸗Abgaben betreffend. 
graph 23 titea C ber Meß-Drdnung unb bein Genate: 
33 vom 28, Februar 1897 zuſolge if ee fämmtlihen, aus 
dem freien Verlehr abftammenden, zu den Mef-Artiteln u en 
erfäu 


Waaren, welche in den Meflen von auswärtigen 
zum handel aufgeftellt werben, und welche während der in 
der Meß» Drbnung beftimmten ag und den vorbergehenden 
14 Tagen bier eingebracht werben, bei dem Eingange, anf ben 
Grund der von dem Fradtführer vorzulegenden rachtbriefe, ein 
—— den Meßkoſten von 8 fr. per Zoll⸗Centner brutto zu 
entrichten. 

Es werben demgemäß von affen im freien Verkehr befindlichen 
Mepgütern (wie joldhe in $ 3 ver Meß-Ordnung bezeichnet und 


im dem ber dieffeitigen Befanntinachung vom 16. März 1836 bei- 


gefügten —— e aufgeführt find), welche vom 11. Auguſt bis 
11, September L. 3. für auswärtige Berfäufer bier eingeben, bie 
Meptoften-Abgaben, zuglei mit den Frachtgeltern, durch die Beftäts 
tereien —— werden. 

Bon allen während dem vorbemerkten Zeitabſchnitt an hieſige 
Adreffaten eintreffenden in bie Kategorie ter einer Mefabgade 
unserworfenen Artikel gehörenden Güter haben dieſelben daher bei 
dem erften Borzeigen ber Frachtbricfe 

a) wenn das Gut für answärtise Berfäufer beftimmt ift, ſolches 
auf den Frachtbriefen als Meß gut zu bezeichnen; 

b) wenn aber die Waaren durch fie f a verfauft, ober als 
Speditionsgut weiter verfendet werden jollen, dem Borzeiger 
der Frachtbriefe eine deſondere Derclaration zu übergeben, 
in welder unter eigenbäsdiger Unterfchrift des Mdrejlaten, 
oder des dazu Berollmädtigten, angegeben wird, ob bie 
darin bezeichneten Gfterftüdte Eigentbum des Adreffaten oder 
Eommiffionegut, oder ob fie Speditionsgut find. 

Bon den ald Meßgut declarirtien ober ohne vorfchriftmäßige 
Declaration gelaffenen Gütern wird fobann die Meffoften-Abgabe 
bei den biefigen Adreſſaten erhoben. 

Bei den an auswärtige Berfäufer adreffirten Meßgütern wirb 


| bingegen die Meßfoften-Angabe ſogleich auf die Krachtoriefe aufges 


ſchrieben und mit der Fracht eingezogen. 
Wenn jedod die Waaren mit feinen Frachtbriefen verfehen find, 


ı oder ber Waarenführer ſelbſt Verkäufer ift, fo bat derfelde, wegen 


Entribtung der Gebühren, fich felbft auf das Beflätteramt zu begeben 
und feine Ladung zu beclariren. 
Jede Berfürzung der Meßkeſten-Abgaben foll, außer der Nach⸗ 


: zahlung, mit einer Geldbuße von dem vierfaden Betrag ber ver 


Obligationen, Lotterie: Effecten, Eifenbahn » Uctien, fürzten Abgabe geahndet werben. 


Der von ausländifhen Mefgütern zu entridhtende Beitrag zu 
Banpi-Bieneroimt erhoben. 
Frankurt a. M., ten 23. Juli 1852, 
[1635] Mechnei- und Nenten:Amt. 
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Yon Malnz-Unstel Morgens ® Ubr, von 


Bonn, Küln. 


Kölnische DBampfschiffahrt. 


Täglicher Dienst vom 26. Juni 1852 an. 
Yon Mainz-CUastel Morgens 6!/, Uhr, von Biebrich Morgens @/, Uhr vis Köln (Hamm). 
Biebrich Morgens ®'/, Uhr vis Köln. 
E77 Schneilfahrt. Unmittelbarnach Ankunft desöUhr Eisenbabnzoges v,Frunkfurt a/M.; 
in Köln im Anschluss un den Zug 6 Uhr nach Aachen und 7°/, Uhr nach Elberfeld. 
Von Malnz-Castel mittags 12 Uhr, von Biebrich Nittags 12t/, Uhr bir Köln. 
Er Unmittelbar nach Ankunft des 14 Uhr Eisenbuhuzuges von Frankfurt a, M.; 
in Köim im Anschlur® an Jie Nachizüge nach Berlim, sowie nach London und Paris, 
Von Malnz Nachniltags 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptslationen Bingen, Coblenz, 
In Köln im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und London, 


Billete und nähere Auskunit werden in Frankfurt ertheilt 


[1714] Am 16. Juli wurde ausgegeben und ist 
vorräthig in. D. #auerländer’s Sortiments 
buchbandlung in Frankfurt a. M.: 


0541) Jahresbericht über die Fortschrifle der reinen, 
ıharmaceutischen und technischen Chemie, 
hysik, Mineralogie und Geologie. 
Unter Mitwirkung von H. Buff, E. Dieffenbach, 
€. Eitling, F, Anapp, H. Will, F. Zamminer 
herausgrgeben von Justus Liebig und 
. Mermann Kopp. Für 1851 1. Helt. 
Rihir. 1. 20 Sgr. od. fl. 3. 
Das II. (Schluss-) Heft erscheint Ende August. 


3. Ricker in Giessen. 





Aufder Agentur beilirn. Fr. Böhm, Götheplatz Nr. 1, zunächst d. Güthe-Denkmal. 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn.&@. BB. Peill, zeil Nr. 67. Mineral: an “> Wu 
L7° Die Kölnischen Dampfschifle erwarten in Caatel und Biehbrieh die von Frankfurt Zähne * 9 


kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden welteren Auſenthalt zu vermeiden, sich bereits in 


Frankfurt mit den nöthigen Bampfschiffs-Karten zu versehen. 


Bortatife Fernröhren "1° ST per Stac 
um Mage. Criskleseb, Dpttod, Siebieauenberg In Granffurt a Mi. 


. : Ifı715] Bei &. F. Winter, alademiſche Verlage.) mie dem Drug im 
rn u. Restauration. —3232* Schirme if erihienen und 
3. D. Sanerlander’s Sortimente- 
die ernebene Anzeige zu machtn, das ich mein Pau puchpandlung in Frankfurt a. M.: 





Hotel ga | 
I beehre mich hiermit, einem geehrlen Publikum vorrälbig in 
am Yeonharbäthor Nr. 28 neu mit der Ausfict auf) 


von allen Arten- Große Fabrik von Dr. Billard 
$ fils, rue Cassette 8 a Paris, ci-devant rue de 
l'ancienne comedie, r 

Die Zähne aus viefer Fabrit And bekannt ald die 
beftlen, indem fie dem Aruer volltommen widerſteden 
unde, und weil fle dem Bruck 
auch dann no widerfiehen, wenn man fie neiranen 

t. — Den Herren Zahnärzten, welche deren von 

r. Billard, ruc Cassette 8& Paris, verlangen, win 
deifelbe Mufler und Auskunft über die vieiſe 1 } 


den Main zum Mötel garni eimgeritet habe, worin Man, Dr. K. &., Geh. Rath und Pro-|verabfolgen. 


die geeprien Reifenden unter billigen Preifen und 
Be Bedienung monatlich, wöchentlich und täg- 


ich Iogiren fünnen. {1672 
— a. M. Heſſen⸗Winkler. 


feſſor zu Heidelberg, über die Kriſis 
des Zollvereind im Sommer 1852, 
gr. 8. geb. 10 Sgr. oder 36 fr. 


Drud von Auguft Ofterrieth, 


(1690) An⸗ und Berkauf 
werthvollet Büger bei H. Wechhold, Zeilr.d net. 


(Nett Belfage und Reuverfationsblatt,) 


Saanklurter 


Polheihmg 





Freitag 


Deutfdland, 


der Königin nad I, mit einem Exrtraguge die Reife nach Broms 
berg antreten. Bis Bromberg wird weber fang noch Feſtlich⸗ 
leit ſtattſinden. In Bromberg werden Se. Majeftät im Präficials 

Auguſt wird ber 


zu Bromberg empfangen. Die höchſten Civil- und Militärs 
ben ber betreffenden Sroni 


des Feſtzugs gruen 3/, Uhr erfe'gen wird, werben bie ſtaͤdtiſchen 


werben biefelben Se. Majeflät zu einer, auf mehreren unmittelbar 
an dem Bahnhof anzulegenden Dampfbeoten anzuftellmmven Feſt⸗ 
fahrt mitten dur die Stabt auf der Mottlau und Weichſel bie 
an ben Ausgang bed Hafens au Neufahrwaſſer und emolich zu 
einer Gollation im freien einladen, Sr. Maj. der König werben 
u 5 Kran * — 8 —— 
oftdampfüßlffes-,, > t nad) Puttbus einfdifen. dr. 3.) 
& Die über eine Bermählung des Deranas 
von Braunſchweig eireulirenben Gerüchte, welche and das „or: 
reipondenzburean” auf een Von glanbwureciſer 
Seite ald unbegründet bezeichnet. Daffelbe geſchieht in Betreff ver 
Mittheilun nad welchen bie Reiſe ded Baron v. Mependorf 
nah St. eröburg den Zwech haben fol, die Geſchäfte des 
Staatsfanzlers, Grafen Neſſelrode, * übernehmen, So groß das 
Bertrauen if, welches Baron v. Mepenborf bei dem Kaiſer ger 
nießt, fo ift diefer feiner —— in St. Petersburg bed) 
nicht benöthigt, da Graf Neffelrode, vollfommen raſtig an Geift 
‚wie an Körper if. Auch nt die Angabe der „Norbdeutichen 
Zeitung”, taf Baron v. Mependorf zugleich mit dem General 
». —8 nad St. Petereburg ſich einpefgift babe, auf einem 
Irrthum zu beruben, da man von einer Durchreife des Ba⸗ 
rons v. Mependorf nichts weiß, vielmehr Mittheilungen empfan; 
, nad. wel die Abreije bed genannten Diplomaten nah St. 
eteröbur: im September erfolgen wird. 
Inte merer fi Ofentlih Tehen Läßtr die elgemene Bf 
’ ' er o ’ e ufs 
——8 eitung einer Dame und 
— ae. De & haste vun cm Bienen 
u ‚ War er ndig von 
Neu —— bie ihn unverwandi bei eten und = jedes 


aufchten. 
* Aus Are 27. Zull, wirb uns rieben: Obgleich es 
hier bisher niemand glauben mochte, daß bie in jeber Beziehung 
gänzlih geſchwächten Polen noch an eine neue nationale Schild 
bung benfen I fo iſt bem fo, wie aus einer fo eben 
nenen Bekanntua 


P unſers DO äſidenten v. Puttlam⸗ 
mer, bie außerordenilichtee macht und unter ber ven 
Bevölterung eine allgemeine ——— erwedt hat, hei ich 
Dervengeht Diefelbe fagt aı li, daß in neuefter Zeit wie, 
derpolt Wahrnehin gemadt worden, welche den Beweis lie · 
fern, daß in hieſiger * durch polnische Fluͤchtlinge im Sinne 
und im Muftrage ber demokratiſchen Propaganda agitirt werde, 
Der Zwed —— Agitationen gebe dahin, einmal in Bevoͤlle⸗ 
rung demolratiſche und überhaupt reglerungsfeindliche Gefiunungen 
zu erhalten und zu verbreiten, 
mit dem im Ausland weilenden Gentralcomite berzuftellen, und 
endlich die Mittel aufzubringen, um bie in Ausfiht gefellte 
Ummwälzung bemnähft ins Werf zu fegen. Dann wirb 
Pingugefügt, daß für Zwed mehrere durch Mustweifungsorbres 


(Beilage zu R" 181.) 


bereitd aus der 
Judtviduen, melde durch Theilnahme an frübern —— 









fodann eine dauerude Berbinbung: 


80. Juli 1852, 


ing entfernte Einigranten, unb zwar lauter 
offenen infurreetionellen Rämpfen-in biefigen Landen compros 
irt waren, thätig getwefen, außer welchen num aber drei ber 
fährlichften Emiffire: Paul Darascz (alias Dr. Panel), Leo 
ionfowicz (allas Szalszpnsfi) und Ludwig Bulewekl namhaft 
gemadht und —— verfolgt werden. Ihre bisherige res ' 
volutionäre Thätigfeit wird dabet genau auseinandergeicht. 
Iprer Berhaftung haben "alle drei ſich zu entziehen gewußt, doch 
ſcheint die Behörde der Anficht zu fein, vos fie ſich Er nod vers 
borgen aufhalten, indem am Schluß der Bıfanntmadung austrüds 
lich die Eingefeffenen der Provinz gewarnt werden, unter Ans 
drohung der gefeplichen bis zu fünfjährigem Gefängnif ſteigenden 
Strafen, den Emiffären —* Aufnahme oder ſonſt zu ihrer Ver⸗ 
beimfichung und Flucht behilflich zu fein. Wer die Polen nicht 
fennt, muß biefen neuen — für einen Act des Wahn⸗ 
finns halten, da ihnen alle Mittel zu einer wirfjumen und erfolgs 
reidyen Erhebung abgeben; indeffen ver Pole get ein unerfchätters 
lies Vertrauen & einer Sade und feiner Kraft, ſowie zu ber 
Schwache feiner Gegner. Wahrſcheinlich glaubt er, daß ber 15. 
Auguſt in —— neue Unruben hervorrufen werde, die dann 
fih ſchnell üher den europäifchen Continent verbreiten und ſchließ— 
li zur Wlederherſtellung Polens führen müffen! — Die diesmal 
äufßerft verbeerend auftretende Cholera iſt vor wenigen Tagen 
auch bier zum Ausbruch gefommen und bat fhon mandıs Opfer 


— und mit bloß aus den niedern Ständen — aßgeforbert. Sin 
dem unglüdlihen Kaliſch, das heute vor acht Tagemnod) obendrein 
dur eine verheerende Feuersbrunſt — zwifchen 60 und TU Häufer 


—* in Aſche — heimgeſucht werben i ‚gut bie Seuche die Be⸗ 
volfrrung im — Sinn decimirt. Nicht minder iſt dies in 
den ſüdoͤftlichen —— unſerer Provinz der Fall geweſen. Sie 
wird nun wohl wieder 2 ververblihen Rundgang halten. 

München, 27. Juli. Der Hr. Minifterpräfitent v,d. Pforbten 
# feit feiner Rüdkunft durch Unwohlſein zu Haufe gehalten, und 
ai dem Bernehmen nad das Portefeuille erfi fpäter wieder übers 
nehmen. 

N Dürkheim in der Pfalz, 27. Juli. Die Nachmittage werben 
von den hohen Herrichaften auf der Billa Ludwigshöhe bäufig zu 
Fleineren ober größeren Ausflügen u In Speyer war Konig _ 
Lut wig fhon zu wieberholtenmalen, Lubwigshafen erfreute fih des 
föniglichen Briuches, ebenjo Landau und das Dorf Haarbt mit dem 
fogenanniten Schlößchen oder der alten pfalgräflihen Burg Winzin- 
gen. in Mannheim war Sr. Majeftät, und zwar allein in 
aller Stille, um das Haus wieder zu betreten, in dem einft feine 
Wiege Sa Daß Dürfpei an bie Reibe fommen werbe, lag 
außer Ztciel, wie ip Jhnen früher bereit, gefgrchen babe. Boris 
gen fr Beebrten .. wirklich Ihre Majeftäten in Begleitung 

von 


An nun ein viel um- 
icht früher zu 


beffelben 


De ** fei Ks fn Kman gr * 

t A mu . 
Beun man dem Au * er Fahnen eine Demonftration 
gegen das koͤnigliche Haus erblicen will, fo ift dad ein großer Irr⸗ 
tum, um jo da bie i ka neben den beuts 
hen wehlen. lopale Gemeinde int ni 


ne ag gönnen 
laubien, find davon ebenfalls weit De —* Bubt und 
Jordan find allerdings ſogena er, aber fhon barum feine 
Antimenarhiten und Dpmaßienvertilger, fonbern Männer, die ben 


König und befonders Y den König Ludwig hoch verehren und 
war um fo böber, ald fie beide für echt deutſch gefinnte Fürften 
alten. Ob bei dieſer Gelegenheit die deutſchen Fahnen am rechten 
e waren, das if eine andere Frage. Was irgendwie mifdentet 
werden könnte, follte man vermeiden, um ber Gemeinde, um bes 
Landes willen, Ih würde über das Vorfommniß felbft nicht jo viele 
Worte verloren haben, wenn ich nicht jede falſche Deutung abfchneis 
den wollte, die vieleicht in andern Wlättern verfudt werden möchte, 


a Biniigeri, 29, ai Pipe ar 
der benachbarten Stadt, Eflingen geftern begangen. Der praftiide 
Arzt Rambold wurde in feinem in dem belebteiten Theil der —X 
gelegenen Haufe Mittags 2 Uhr von einem Weingaͤrtner überfallen, 
welder ihm trog der Fräftigften, Gegenwehr mehrere Wunden beis 
bradte, die nah *’), Stunde. feinen Tod ” Folge hatten. Der 
Mörder konnte fih noch entfernen, doch fell man ihm auf ber 
Spur fein. Es ſcheint, daß Race ihm angetrieben — Der Ber: 
treter von Eflingen, Nagel, fragte aus Anlaß dieſes Verbrechens 
heute in der ziveiten Kammer, warum das Geſetz wegen Einfüh— 
rung der Tobesftrafe immer noch nicht r Beratung gebracht 
fei und von der Nitierbanf wurde ſich auf die Stimme des Volfs 
berufen, welche das Erfiheinen dieſes Geſetzes dringend “ae Di 
Dagrgen wurde von Wiek und Andern geltend gemacht, daß jeit 
der Abſchaffung der Todesftrafe die todeswürdigen Vergehen nicht 
augenommen baten und daß c& überhaupt nicht geeignet wäre, 
unter dem Eindrucke der beſprochenen gräßlihen That an die Ge— 
fegesberathung zu gehen. Es fpeint au, daß erſt nad der bes 
vorſte henden Bertagung der Kammern das Geſthz wegen Wieder: 
einführung der Todes und ber Prügelirafe zur Berathung Fom- 
nen werde; im der Mitte der Juſtizgeſetzgebungscommiſſton iſt der 
Entwurf bereits verworfen worten, doch dürfte ſich feiner Zeit 
Die Mehrheit der Kammer für deſſen Annahme ausjpreden. 
Der Landtag wird in etwa drei Wochen die längft gewünſchte 
Vertagung auf einige Donate erhalten, für jegt aber macht es vie 
Dibnung des Staatshauspalts dringend notwendig, daß Commif- 
fionen und Kammern noch tüchtig arbeiten. Durd Erhöhung der 
Einnabınefäge und durch Verſchiebung aufßerordentlidper, im Drange 
der frühern Zelt befchloffener Arbeiten zur Linderung des Noth— 
ſtands, iſt es möglih geworden, von ven nicht unbedeutenden 
Steuererböhungen, wie fie bei dem erſten Etat für diefe Periode 
angefonnen wurden, Umgang zu nehmen. Es ift nun heute 
von der Füniglihen Regierung ein neuer Hauptfinanzetat vor- 
gelegt worden, worin Ginnahmen und Ausgaben für bie 
dreijährige Finanzperiode von 1852 bie 3555 im Detrag 
son zufummen je 36,569,000 Gulden fi die Wage halten. 
Die anzefonnenen Schlacht: und Weinacciſe, gegen welche ſich 
eine Maffe Petitionen aus dem Yande ausgefprochen, wird jegt 
wegfallen; dagegen follen nicht bedeutende Erhöhungen der Steuer 
von Grundeigentbum und der Wirthſchaſtsabgaben eintreten, auch 
wirb Die fürzlich berathene Branntweinftsuer und die vergrößerte 
Hundeauflage binzufommen. Bon Einfluß auf den Etat’ iſt auch 
der Gifegentwmf über die Steuer von Capitals, Rentens, Dienft: 
und Berufseinfommen,, da aber über denfelben beide Kammern 
weſentlich abweichende Beſchlüſſe gefaft haben und die zweite 
Kammer nad ihren heutigen Befhinffen auf ihrer Anſicht, gegen 
über ber erſten Kammer, bebarrt, jo ſcheint es foft, als ob das 
Zuftandefommen dieſes Geſetzes in Frage geſtellt ſei. 
Bon der Murg, 25. Juli. Diejenigen Geiſtlichen des Kapitels 
e Naflatt, welche durch Erlaf des Erzbiihofs verurtheilt find, geiftliche 
Erercitien in St, Peter darum zu üben, weil fie im Sinne der Res 
jerungsanordnung QTranergottesdienit für ben verfiorbenen Groß— 
hen bielten, waren geftern in Rotbenfels verfammelt, um: gemein: 
ame Schritte zur Abwendung der ihnen bevorftehenden Strafe zu 
berathen. Sie einigten ſich dabin, eine ſehr unterwürfig gehaltene 
Bitte dem Erabiihor um Nachlaß ber angejetien Strafer einzureichen, 
welche fie Damit motivirten, daß fie zwar pater peccavimus rufen 
müßten, ſedoch nur aus autem Herzen und aus Uebereilung bei der 
damals herrſchenden Aufregung geſündigt hätten; daß aeawungene 
er Errreitien fie in den Mugen ibrer Gemeinden zu ſehr blof: 
ellten; daß die Seelforge während ihrer Abweſenheit Noth litte, 
und daß fie frierlichſt gelobten, in allen künftigen Kälten einzig 
und allein nur dem Erzbiſchof folge Icifien zu wollen. Zugleich wurde 
beſchloſſen, dieſe Eingabe drucken zu laſſen und fie an alle. übrigen 
Kapitel des Yandes zur Nachahmung zu ſchicken, da nicht weniger 
als etwa 110 Geiſtliche zu geiſtlichen Exercitien in St. Peter, 150 
endere zu andern Strafen und zu schriftlichen unbebingten Gehor⸗ 
famsgelobungen verurthtilt find. (Schw, M.) 
— 26. Juli, Durch allerhöchſtes Reſcript find die Präſidenten 
der erſten Kammer, Obergerichtsrath v. Schutzbar, gen. Milchling, 
und der Baron v. Waitz zu ſtändiſchen Mitgliedern der Direction 
des Hausd- und Staatejhages ernannt worden. Beide Herren haben 


Eine ſchauderhafte That wurde im 


Recht zufiche, die Misglicber dirter wichtigen Verwaltung — waͤhlen 
und die gen Darfonen in Vorſchlag zw bringen. (N. 8.) 
Aaſſel, 2. Duli. Aleber die vorgeitern-gehaltene een ber 
eriten Kammer erfahren wir noch, dag auch Fin Antrag eingebracht 
worden fein fol, der A auf die immer nody andauernde Abwe⸗ 
fenheit mehrerer durch be Verfaſſung in bie Kammer berufener 
Mitalieder derſelben bezieht. (8. 3.) 

* Fulda, 28, Juli. Nach engliſchen Blättern foll unfere Stabt 


Taiboliicen: — und Jugendbifdungsanftalt ke fein. 
Schweiz: 


© Bern, 3. Juli. Die confersativen Kräfte der Bundesver⸗ 
fanmlung verftärfen: fi, während ihre Principien in den verſchie— 
denen Kantonen immer tiefere Wurzeln ſchlagen und —* ge⸗ 
winnen. Alle Fragen, welche in den Verſainmlungen der beiden 
Raͤthe zur ar: fommen, werben von ben Gonfervativen por: 
ber erörtert. e Radicalen find nicht organifirt. Früher hatten 
8 bie Ultra diefer Partei verſucht, einen Berein zu bilden und 
regelmäßige Zufammenfünfte u halten; das dauerte jedoch nicht 
lange. Die Wahrnehmung, daß ihre Wegner immer mehr Boden 
gewinnen, veranlaßt fie nun, fich auch zu vereinigen. Obgleich fie 
noch feine beffiimmte Zufammenfünfte außer den Sigungen haben, 
nähern fi doch bie ———— Fractionen der rabicalen Partei 
immer mehr. Wenn mit ziemlicher Gewißheit angenommen wers 
den fann, daß die Mebrheit in beiden Räthen in ber Freiburger 
Frage die gegenwärtige Berfalfung und bie dortige Regierung auf 
recht erhalten, alfo die Wünfye der Bolfsmehrheit unberüdtichtigt 
laffen wird, fo it es doch wahrſcheinlich, daß im National» und 
Ständerat Nablaf der Sonderbundäfriegsfoften beichloffen wer⸗ 
den wird. — Den eidgenöffifchen Rätben wird nächſtens der Ber: 
trag vorgelegt werden, welden Nationalrath Biſchoff mit einem 
badifchen Bevollmächtigten über Rortführung der badifchen Eiſen⸗ 
bahn bis Konftanz, unter theilweifer Benusung des Schweizerge · 
biets (Ranton Schaffhanfen), auf Ratification hin abgeichloffen hat. 
— Ya der heutigen Sigung des Nationalratbs wurde folgender am 
Schluß der geftrigen Sigung von Thurp geftellter Antrag vertbeilt: 
„In Betracht, daß eine Serenade, melde dem Bundrepräfidenten 
aus ig feiner Ernennung gegeben werden wollte, durch bie 
bernifche Bebörbe unterfagt worden fein foll, was, wenn Die Thate 
ſache richtig iR, als eine Verlegung der der Bundesverfammlung 
—— Rückſichten erſcheinen müßte, wird beantragt, es ſei der 

zundesrath einzuladen, über obigen Vorfall bei der Regierung von 
Bern nähere Erkundigungen einzuziehen.” Nachdem der Ständer 
rath heute die Eifenbahnirage noch einmal biscutirt bat, iſt das 
Geſetz num von beiden Räthen übereinſtimmend genehmigt. 

Aus der Schweiz, 25. Juli. (Tagesnahrichten.) Die Partfer 
„Preſſe“ widmet der neuenburger Rrage einen zweiten fehr aus: 
fübrlihen Artikel, in weldem das na Neurmburgs zur 
Schweiz erörtert wird. Die Pflicht der Schweiz, mit aller: Kraft 
für Neuenburg einzufichen, wird aus ben Beſtimmungen des neuen 
Buntes hergeleitet, hingegen datirt diefe Stellung Nenenburgs zur 
Schweiz leineswegs er von 1548, fondern ſchon von 1815 ber; ja, 
bie großen Mächte felbit haben Neuenburg als integrirenden Tbeil 
der Eitgenoffenfchaft anerfannt. Hat man num auch wirklich die 
Anfprüde Preufens in London verwahrt, fo find viele Anſprüche 
im Widerfprudy mit dem Act det Mächte vom W. November 
1515, fir welchem die Neutralität, die Unverlegbarfeit und bie 
Unabhängigfeit: der Schweig won jeder fremden Macht ale in den 
wahren Infereſſen der curopaiſchen Polktif liegend erblickt wurden, C- 
Berfehiedene Blätter berichten, melvet die „Basler Zeitung, bie 
Radicalen der Bundesverſammlung hätten befonders auf Kay An- 
trich und unter deifen Leitung einen neuen Feldzugsplian entwor—⸗ 
fen, welcher dahin gebe, um jeden Preis die Regierung von Bern 
zu flürzen, Es ift das im Gründe nichts Neues, diefer Plan 
Datirt * vom Mai 1850, er iſt ſeither unausgeſetzt befolgt wor⸗ 
den, er mag vielleicht in neueſter Jeit aufs neue formulirt worden 
fein. Als im Jahr 1850 eine conferoative Regierung an die Spige 
des Kantons Bern trat, da halfen ihr alle durd dir That bewähr- 
ten Berfiherungen lopalen Berbaltens gegen Bundesbehörden und 
Bundesverfaifung nichts, fie mußte dem Berner und dem Schweizer⸗ 
volfe als Feindin ded neuen Bundes Datgeftellt werden. — Das 
angebliche Verbot des dem Bundespräftbenten Dr. Näff zugedachten 
Siandchens reduciri fih auf das Folgende: Das Ständen war 
ohne Vorwiſſen der Berner Bebhörken von einem deutſchen Mufiter, - 
ber bei der Stabtmufif mitſpielt, eingeleitet; dieſer ließ die Sache 
aber ebenſo eigenmächtig wieder fallen, al® er vernommen, daß bie 
Erlaubnik bed Militärdirertors erforderlich Tei. Ohne den letzteren 
anzugeben, zog er die Einlabungen fo weit- mög ich zurück, veranß 
aber grade die Haupffache, nämlich; den Herrn Naͤff jelbt von feiner 
mißlungenen Unternebmung in ennmiß zu ſetzen. war alfo feine 


pieien Bertrauenspoften nidt angenommen, weil den Ständen das | Reaction — Die Säcularifatien des Unſerrichreweſene bat im Kan 


+ 


ton Teſſin eine größere Yufregum hervorgerufen, bie bemnädft in 
einer Bolfdverfammlung fich Funpgeben wird, — A ber 
Ingenieur Stepbenfon erwartet, cbenfo der frau e Diltorifer 
Mignet, welcher den Herrn Thiers in Bevap bef will. 

J taliem 

Non, 18. Juli. Bei der Wichtigkeit, welche. allen militäriichen 
Bewegungen der Franzofen im Sirchenftaat beigelegt wird, mag es 
mir geftattet fein, einen Ihrer biefigen de zu berich⸗ 
tigen. Seiner Angabe zufolge follten fh nämlich die Framzofen auch 
in den Befig der Wachtihürme ander Meeredfüfte fegen, während 
auf Antrag des Generals Ye Baillant bie bisherige römifhe Be: 
fagung zu mititärifchen Uebungen nad Rom beordert würbe. 
fann bagegen verfihern, daß biefer ni a die Frauzoſen 
gänzlich fremd find und zunächſt nur von dem jegigen Chef der 
päpftlichen Artillerie der Antrag geitellt ift, dieſe militäriihe Be- 
fegung als ungenügend und überhaupt als unnüg ie: Die: 
fem gebildeten Militär mußten diefe Juvalidenpoften, ſobald er fie 
perfönlich Fennen lernte, als eine Yronie auf den Stand erfcheinen, 
welchem er ſelbſt angehört. Wären fieaber auch beifer befegt ale fie es 

nd, fo würben fe ibrer ganzen, aud ber Sarazenenzeit datirenden 

nfage nadı militärischen Planen Feinedwege genügen. Der Nuten 
aber, welchen fie dem Staate durch Verhinderung des Schmuggels 
bringen möchten, if feühern Erfahrungen nach mehr als proßlema- 
tiſch, und jedenfalls würbe eine gut organiſirie Finanzwache dieſem 
Zwed beifer entſprechen. Ob eine Entſcheidung ſchon jegt getroffen 
ift, vermag ich nicht anzugeben. Ganz — e iſt es indeſſen, 
daß die Franzoſen Gefallen finden ſollten, ihre Kräfte ohne abſeb⸗ 
baren Nutzen zu zerſplittern, und ihre Mannſchaft noch außerdem 
an ben meift ſehr ungefund gelegenen Yocalen den Sumpffiebern 
preiszugeben. (A. 3) 

Der Biſchof von Samos, apoſtoliſcher Birar in Japan, hat nad 
Mom die Dorumente gebracht, welde von dem eriten Concilium 
verfaßt wurden, weldes die Biihöfe von China bielten, und bie num 
der heiligen Gongregation_ der Propaganda zur —— vorgelegt 
werden J Dieſes Concilium beſtand aus 5 Biſchöfen unter 
Minvirfung von etwa 30 Prieſtern. Die Sache iſt von um fo 
böberer Bedeutung, als dieſes Goncilium dad erfte iſt, welches ın 
China gebaften wurde, 

Großbritannien 

0 London, 27. Juli. Es heift, Major Bercöford, der Staates 
feeretär, werde, weil ——— Wahlbeſtechungen verdächtig, aus 
dem Miniferium ſcheiden. Er felbft hat in einer Anfprache an 
feine Wähler in Baintree die gegen ibn erhobenen Anjchulvigun- 
gen als durchaus grundlos —3 — In der Grafſchaft Mayo 
in Irland, in dem Wahlfleden Ballina, iſt ed am vorigen Don— 
nerſiag zu den empoörendſten Auftritten gekommen. Die Bevölfes 
rung war durch faſt mordbrenneriſche Plafate aufgereizt. Ein Eng⸗ 
länder, der ſich zu ſeinem Vergnügen in Ballina aufhielt, wurde, 
als Nepreſſalie für Stodport, mehrmals pefolagen und gefährlich 
verwamdst. Das Haus eined adıbaren latholiſchen ———— 
der neutral bleiben wollte bei den Händeln, wurde vom Volkshaufen 
angegriffen und der Bedrohte und deſſen Bediente mußten ſich mit 
Schuwaffen verteidigen, wobel —— verwundet wurden. 
Das Haus, das nun niemand zu verlaſſen wagt, muß von der 
Polizei bewacht werden. Einen der Rebellion und gemaltthätiger 
Hand lungen angeflagten Gefaugenen verſuchte man auf dem Trang- 
port nach Bridewell zu sfr, Die esrortirende Polizei mußte 
von ihren Waflen Gebrauch machen und zwei Perſonen erhielten 
Die Stadt. fheint im Belanerungszuftend. Das 
Militär campirt auf den Strafen und bie Aufrubracte follte eben 
verlefeu werden, als fih die Vollshaufen ned rechtzeitig zerftreuten. 
Alle Läden find geſchloſſen und die proteſtantiſchen Wähler fuüͤrchteten 
neue Nubefiörungen am folgenden Tag. 

Amerifa 
sr Meumort, 14. Juli. Unzufrieden mit der Candidatur des 
General Scott haben die Whigs beſchloſſen, einen andern Gandis 
daten aufjuftellen. Demgemäß haben fie zu Gunſten Webſiers ein 
Rundfchreiben erlaffen und fordern alle freunde der Union auf, 
ſich zu einem am 1. Auguſt in Philadelphia abzuhaltenden Eon- 
rei einfinden zu wollen. Sohn Kennetv, aus Marpland, if zum 
Stonteferwelär der Marine ernannt worden, 
fandte Englands bei den Brreinigten Staaten, wird auf fein. Ber- 
- Sangen abberufen werden und in fein Baterlaud zurüdtebren. 
ic legten Nachrichten aus Weexiko lauten den Umſtänden nad 


Bajonnetftice. 


Lawreuce, der Bes 


ünftiger, Das amtliche Blatt ſtellt in einer officiöſen Notiz jegliche 
Abſicht eines Staatsfireihs von Seite des Praͤſidenten Ariſta in 
Abrede. Die Bezi n zu Frankreich find badurd, daß der Vers 
treter des letztern Merifo gegenüber angeblich feine Befugniffe 
—— und gegen den diplomatiſchen Anſtand gefehlt babe, 
auf einen ziemlich gefpannten Auf gerathen, und Arche ſoll deß⸗ 


zugeben laſſen. Ob der diplomatiſche Vertreter Englands bie Ber 
wmittelung übernommen habe, iſt wenigſtens officiell nicht belann 
Die neueiten Nachrichten aus St. Domingo datiren vom 6. Juli. 
Trop ber Nachbaribaft des Kaiſers Soulouque, der fein Reich 
mit Wafengewalt vergrößern möchte, begen die Dominifaner Eine 
urcht und jtehen gerüftet, en Dean Sau v6 fa qeiäpen fell, 
bie Örenze zu überjchreiten, einen heißen Empfang gu bereiten. Der 
Congreß war noch verfammelt und fein letzter Act war bie Ratifica- 
tion eines Handele- und Areundichaftspertrages mit Frankreich. Am 
26. Juni. war ber framöftfche Dampfer ‚Hrofodil”, mit bem ibe- 
treffenden Document und dem am Gefchäftäträger St. Dominge's 
r Rom ernannten Elias Rodrigutz an Bord, nach Europa abgegangen. 


Eruteberidte, 

Bom Rhein, 24. Juli. Jeder Yankmann im füblihen Theile bes 
Yaadcommifariatse Speyer fpriht mit Bergnügen von ter reihen (Ernte 
virfes Jahres, die bei der günfigfien Witterung unter Dach gebracht wurde. 
Das: Korn Hätte zivar im Durfichnitte etwas -gefhloifener flchen Lnnen, 
erfegt aber den Heinen Ausfall an Sirop durch reihliches Ausgeben. Zehn 
Garden Hefern ein hatbes alter und das Walter wiegt 5. Kllogramm 
mehr als im verfloffenen Jahr. Waizen, Spelz, Gerfle und Dafer Laffen 
nichte zu wünfgen übrig, Die Kartoffeln geben an Duantität und Dwalität 
eine faum gehoffte Ausbeute, ohne daß fh bis jept die verderbliche Krank: 
beit am benfelben zeigte. Der Tabak vollends, defien Eniwidelung bie Som- 
merhige raſch befördert, hat nur no fm Berlauf von 14 Tagen einen 
einzigen burgpringenden Regen nöthig, worauf diefe natkotiſche Pflanze Geld 
in Menge ver Palz zuführen wire. 

S Seidelberg, 23. Juli. Trop der günfigen Ernteberißte, bie und 
von alten Seiten jufommen, ſanten auf dem gefisigen Markt die Frucht 
preife mur unbedentend, nämlih pr. Mater Gerſte von’ 7 fl. 2 fr auf 
6A 54 fe, dafer von Hfl. auf IH. 44 Mr un Spell von 5 fl. 
23 fr. auf 5 fl. 10 kr, während Korn von 9 f.H rauf 9. 11 ir 
Cüberall den Wittelpreis genommen) wieter Rirg, Der Eldo ſͤmmilichet 
auf dem gefteigen Martı vertauften Arüchte, beſiedend aus 1666 Maltern, 
beträgt 8697 A. 42 ic., was fteilich gegen dem regelmäßigen Umfag der 
bieigen Aruchtmärke in frühern Jahren fehr abſſicht — Much unfere nächte 
Umgegend fallte nadträglihd von Gewilterſchaden mist gauz verfhont biel- 
bea. Grflern Nachmittag gegen 2 Uhr dat ein Hagel ia der Enifernung 
einer Birrtelfunde von der Stadt längs der badiſchen Ciſenbahn hin, wie 
wir hören, die Felder Übel zugerichtet, doch war auf ver. betroffenen Sirede 
der größere Tpeil der Ernte gladicherweiſe ſchon unter Dad, 

++ Aaſſel, 27. Juli, Aus ven meum Krekſen unſtrer gefegneten- Pro 
vinz laufen erfremlihe Berichte über die bevorſtehende Kartoffelernte ein. 
Nach denielben ſollen fi zwar bereits vor 4 Boden Spuren des Wieder- 
eri@einens der Kartoffeltrankpeit gezeigt haben, ditſe Spuren aber neuerbings 
in Bolge der überaus gedeihlicen Willerung wieder verfhwunden fein. Bene 
Spuren follen namentlih tu fhattigeren, feuchteren, ten Strahlen der Sonne 

&ärten ſein, und es durften am Ente 
wodl diejenigen Het beyallen, welche tie Veranlaſſuug ber Kartoffellrant: 
beit in ver Kälte und Feuchtigkeit des Bodens ſuchen, und als dad ver- 
laͤſſigſite Begenmittel vie Kalfanwendung umpiehlen. 

Bon der Oker, 27, Juli, Die Ernte dat begomuen und zwar fafl 
übera fo gleichzeitig im Winters umd Sonmerforn, daß «5 an Pänben 
fehlt, dm den Eentefegem einzuigeuern, Uebtrall frope Geflchter, denn ber 
Erirag if, trop aller dutch Sptculanten verbreiteten ungünkigen Rachtichten. 
burhfhmitilih ein mehr ald mittelguier zu neumen, und hör man.von Kar⸗ 
töffeltranfpeit hier derum norh weiter nichts, als vie bioie Befürchtung, - 
daß ſie ih noch einftellen werde. Unſer Miniſterium hat mit anerfennunge: - 
werider Fürforge ein probat ſein ſollendes Mittel wider dieſelbe veröffentkkht, ' 
welches in Belprengung des ſwärzlich werdenden Kraufes mit ungelöfchtem,* 
dur. tie Einwirfung der Luft in Staub jerfalleuen Kalle beftcht, 
S-Bern, 26. Juli. Die Regietungefaitpalter von Äraubrungen, ' 
Trachſelwald, Wangen, anpen und Nidan- berichten am ben Regierungéraih, 
day die Peliernte fehr reichlich ausgefallen i. Wider die Pracht und Fülle‘ 
des Geittides aller Arten derrſcht wur eine Stlmme, Die, Rattofeln Taffen ) 
an .Dualisät und Duantität nichto zu. wünihen übrig e6. geben Stauden 
wo ſich bis 17 Stud angehängt dabenz kurz Alles laſſe rine-gefegdeie' 
Ernte erwarden. , ! 


r 


Börfenberichte, 


Berlin, 28. Juli, Staaleſch. 104°, 8. — Br WB Nortbapn 477], 
A 48, bez. — Köln - Winden 112%/, ei, bey. . ; 





Franffart, 30. Jull., Geflern And Pier angelönmen: Der U, £ 
Öfterreihiihe Biergouverneur der Bundesfehung Mainz, Prrr General Baron 
v. Mertens, im römiihen Raiferz Hett Marquis v. Lavradio, aus 
tifabon, im Brüffeler Pof; und Herr Graf v. Flaviguy, aus Paria 


im engilfihen Dei. * 


halb ſeinem Geſandien in Paris eine etwas herbe Depeſche habım | Berautw, Redirtien: Dr. 9. Malten. Dr. €. Satuler. Dr. I. 3, Rutichett, 


(156) An⸗ und Verkauf zeichneten u er Berolimäßtigten, be⸗ I1676 Edietalladpung. 


siehungemwelle Orts-Bürzerme cr der vom ihrem) Heinrihd Sopt IV. Ep-leute vom Kürdingspaufen 
von allen Staa’spapieren, Staats Lotterie) Teopnorte awelenten Kaneilanten ; taben water SR. Biel 1BE8 papisiense In bau 
AnlehenesLoofen, fo wie von range she er in Betracht, daß vie Angellanten fh innerhalb] Gemarkung Rübpinathaufen gelegene Brundflüde : 


Obligationen mit hypothelariſcher der mächfien sehn Tage nah der erwohnten Zu-jan/ıa IV.295, BUB IYırıdd, BT IV./160, 748/47 
ü dem Gerichte nicht geflellt haben; X1. 226, 101 9 I11.,65, 617 26 XXV 

bei Rapbael Erlanger beeldigter Senſal en Are der 8 Staaiste dıde und — —* —* En le a 

m br 3 et, Weibenhef, nad Einfigt der Art. 214, 215 und 216 des Ge-|V11.106,436/16.17, KXVIL. 53,631/-.0XXVIN/156, 

Brantfurt a. M., Zeit, Weibenhef. fehe® vom 28. Detober 1848 —, 63510 XXVIL/30®, 12231 I 1221, 650/16 





FTP — eh, — berorpmet: XXVIIL/265, 741/8 XXIL.292, 785/34 XX1/108, 
Friſche Weſtindiſche Ananas daß das Bermögen ber erwähnten Angeklag- — X-/163, boss IV a8. — KXV.68, 818,7 
f1716] bei Georg Sschepeler. tem mit Bei hlag beient, vemfelben jede Klage 1/1300 — 1/1347, 8795 XXI, 1211.28 1.855, 
nr bei Gert, fowie die Ausübung ihrer faaid- 523/98 VI.72, 897,3 XV. Ag verfauft, prrmögen 
Se. (Darmitatt). Nahfichende Berfügung bärgerlihen Reste unterfagt, und diefer Be |idob ihr Eipenibum an folden urlundlich dt 
Borfipenden des Eriminalfenats Br. Hofgeridis f9.uB auf Betreiben der Staatsbehorbe im eg erg alle, welde Eigenıhums. orer 
der Provinz Startenturg, dabin nebend: v2 Darmfläpter Zeitung und die Frauffurter fonfligne Anforüde on die genannten Li-nenftaiten 
Der Borfigende. des Eriminallenats Vohzeitung eingerädt und in der Gemeiı de, dilben zu löanen glauben, hiermit aufgefordert 

des Gr. Heil. Hofgerihis der Proviny Sıartenburg, deg tolmorıs tes Angıflagten auf die orig. werden, folde in Zeit 

na Anfiht der Urtheile des Eriminalfenats dom ünlihe Werfe befannt gemacht werden foll. ine-Monaten 


17. und 18. Juli 1849, 4. März und U. und 12.) Darmfadt, ben 15. Jalt 1852. von heute an, dahlet anzuzelzen und zu brorünben, 
En et —— ar . ©. Dombergt. — —— das — —* — For ers 

5 H j wird Siermit in GBemäßpeit des Art. 216 des Ge-jmi.ien angenommen und bie unbebingte ung 
3 a Le — re ed ( or 28. Drtober ‚1348 zur Öffentlichen Kennt» "_ Kaufbriefe erteilt werben wird. 


; „ng gebradt. rünberg, am T. Juli 1852, 
ee ih —3 — —E ben 21. Juli 1852, Grofp. Br. Landgericht baf. 
ohne befiimmtes Gewerbe, von Darmfladt; 6) Br: Der Staa'sanmwalt: eider. 
nedict Stamm, Schuhmacher, von Tiigelktart; Dr. Stebert, Subſt. 7 ccc 
7) Auguf Oeiſt, Schuhmacher, eben dahet ———— — ß- ’ 

8) Georg Haag M., Rabrilarbeiter, von ba; 11676] Deffentiihe Aufforderung. Berner Wohl und beffen Ehefrau Anna Eiiſabetba 


9) Johannes Reif, Schubmacernelelle, von da;| Die dem Herrn Grafen von Shönborn-Wie-/ntb- Fauft von Angrrobah daten von Friedrich 
10) Georg Mäplteis, Schupmager, von Aürtd ;fentpeid ia ver Oemartung Beipfirgen auftependen|Diehm sen. aus Yanterbad aufgerigil de Echuld- 
11) Ibam Gärtner, geweſener Berge an, Örundrenten und zwar: verfgreiburg vom 11. Januer I812, worin neben 
von Walomiseltah; 12) Wilpelm Meier, Zim-| 1) Grunprente für fämmiliche Zehnten im Geld⸗ Gentraldppohet Ipesiell folgende Bürfüde: 
mermann, von Mitelfladt; 13) Heintih Brifert, anidlag von . 1000 fi. — 


BE 2 fr. — neu —— 16. ara Er — 
Küfer und Bierbrauer, von Micellatt; 14) Peter| 2) ältıre Örunprenme und Hubpadt: u men ANVEN 17. Ziifh bafeldfl, , 
Mäpifeldlil., kandwirtd, von Wahlen; 15) Georg a Sen „744 „ |1089/5 men XXV. 132. der am Eindig, 

Aram Shaad, ohne befonderes Brwerbe, von » De nee TE ie 1070/15. 17.neu XXIV, 185 Ader im Kobengrune, 


a — — 1071/18 neu XXIV. 189, Ader c<lda und 

Fürs 17) Meolaus Banpert, Bädergrfche, Summa 1130 fl. 11 fr.139 5 neu XXVI. 60. wiefe in den Lindigewieſen. 

von Baldmiheltad; 18) Peter Meier, Wirtp, federn nah Maßgabe des Brfep:s vom 27. Junlimeige fpäter auf Konrad Eifert in Argersbag äuf- 

von Walpmibeldad; und 19) Jacob Pilven-| eo abgelöst werben. lich übergegangen find, zu Unterpfandern eingefe 

beutel, Sattiergefelle, von ba; Außerdem find in der Gemarkung Daufen 31 A. 34 Fr. Iimurben, gweipundert Gulden entlieden. Diefes Kapı- 

’ "pie Antlage: r und in der Gemarkung Weiblirchen 60 fl. Derd-Irag if nunmehr abgeiragen, der veffallfige Eintrag 

der Thelfnahme an den mit ben Bolkeverſamm- adaaden welde von demfelben bern Derechtigten lim Sypotbelenbude fann aber nicht gelöicht werden, 
Tungen in Grbad und Oberlaudendap zufam. I beaieden waren, bereite abgelöf rt weil die Originalihufburtunde verloren worten if. 
menpängenden Berbrechen des Doc» und Kanc| 4%, Merdin daher alle bei der Abiöfung dieferigg werben baper Alle, die irmend melde Anfpräche 
besverratp6, deö Mufruhre, der Rödtung, r.|orunbrenien Beipeliinten Hiermit aufgefordert, (PEr\aus fragliger Dbtination zu daden glauben, aufge. 
preffung, Biberfehung, Bewaltipätigteit, Drodung etwaigen Redtsanfprüge fo gewiß fordert, folhe fo gewiß 
und Eigenthumobeſchadigung erfannt wird; dies binnen zwei Monaten binnen 60 Tagen von heute an 
felben zum weiteren Berfahren vor den Afifen-/bei dem unterzeihneten Berichte ammeigen als/dahier anyuzeigen, als ſonſt bielelbe für erlofhen 
dof ber Provinz berwiefen werben und ihreifonk Die Andjaplung des Mblöfungscapitals am benlangefehen und der betreffende Eintrag im Dppoihe- 
rn verfogt wird; oben benannten Beretigien zefatiet werben wird. tenduch gelöſcht wird. 

man er der Urkunden über bie gt Seligenftadt, den 16. Jull 1852, Lauttrbach, den 15. Juni 1852. 

an bie im 


mäßige ellung diefed Urteils Großher zoglich Deſſiſches Landgericht. Großperionl. Heff Landgericht, 
Art. u Gefepes vom 28. Detober 1845 be» etler. Beidler. a dr. * 
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Deutfhland, 


P Berlin, 3. Juli. Es ift befannt, daß ber im Jahr 1844 
zwiſchen dem Zollverein und Belgien abgefchlefiene Bertrag feines» 
wegs eine vollfommene Augen er Gontrahenten feftftellt. 
Wahrend der Zollverein Belgien in allen, dur ben genannten 
Bertrag nicht betroffenen Beziehungen auf dem Fuße der meift bes 
günftigten Nationen behandelte, waren die ihm eingeräumten Ber 
günftignngen faft alle mit andern Ländern, namentlich ei 
zu tbeilen. Kür mehrere Artifel war fogar der Zollverein benachs 
theiligt. Nah _Artifel 1 des Vertrages mit Frankreich vom 6, 

uli 1842 muß Belgien franzöfifhe Yeinen und Hanfgarne und 

be zu günftigeren Zöllen zulaffen, als deutſche Artikel dieſer 
Art, Im Art. 7 des Bertrages mit Frankreich vom 13. December 
1845 find franzöſiſchen Wollengarnen, ungewalften Wolleniwaaren 
und neuen Kleidern Begünftigungen zugeftanden, an welchen ber 
. Zollverein feinen Theil hat. Belgien hatte dagegen für eines ber 
wichtigften Erzeugniſſe feines Yandes, für das Eifen, eine Bes 
— erhalten, welche die Eiſenproducenten im weſtlichen 
heile von Deutſchland weſentlich beeinträchtigte. Auch unter— 
lag die indirecte Schifffahrt mänchen Beſchränkungen. Dieſe 
für den Zollverein ungünſtigen Verbältniſſe ‚führten am 1. Juli 
1550 zu einer Kündigung des Vertrags und nad längern Ver— 
bandlungen zum- Abſchluß einer Appitionalconvention unter dem 
15. Februar 1552. Obwohl durch dieje Convention einerfeitd mehr⸗ 
feitige Einfuhrbegünftigungen für den Zollverein erreicht, anderjeits 
die Zoltermäßigungen, melde Belgien für fein rohes und Etabeifen 
bis dahin dr, gemindert find, fo ift noch Feineswegs eine voll 
fonmene Öegenfeitigfeit bergeftellt. Aus diefem Grund ift die Ads 
ditionaleonvention überhaupt nur = die Dauer von zwei Jahren 
bis zum 1. Januar 1954 ohne Vorbehalt Hillfhweigender Ber 
je or verabredet, außerdem aber dic Auflöfung der Eonvention 
auch ſchon mit dem Ende des Jahrs 1852 vorbehalten, wenn fie 
vor dem 1. Sept. 1852 aufgefüudigt wird. Diefe Beftimmung n. mit 
Bezug auf den am 10, Auguſt d. 3. ablaufenden ep pn ſchen 
Bertrag vom 13. December 1545 getroffen, um eventuell, wenn Belgien 
an * auch in dem neuen abzuſchließenden Vertrag dieſeiben 
ausſchließlichen Begünftigungen zugeſtehen würde, mit einer Kündi— 
gung des Vertrages von Seiten des Zollvereind antworten zu 
können. Diefe Sachlage fcheint aber jegt weſentlich alterirt zu 
werden durch die zwilchen Belgien und Rranfreid beftchenben 
Differenzen. Iſt 08 ſchon unmwahrfheinlih, daß bereits am 
10. Auguft eine Erneuerung des Vertrags zwiſchen Frankreich und 
Belgien vom Jahre 1845 eintritt, ſo ſtollt ſich als noch unmwahr- 
ſcheinlicher dar, dag Franfreih bei feiner ungeänderten Handels: 
pofitif einen emeuten Vertrag” ohne die bisherigen ünftiguns 
gen abſchließen werde, Es bleibt daher aud in biefer Beziehung 
im 24 en Grabe wünſchenswerth, daß bis zum 10. Auguft eine 
Ein Bun unter den Bollvereinsftaaten au Stande fonumt, um in 
diefer Angelegenheit gemeinfame Schritte thun zu fönnen, weil 
ih ber Zollverein und im befondern Preußen genöthigt wäre, die 
ernere —— ung zu erfahren, welche aus dem Vertrag 
vom 1. September 1344 entfpringt, ohne die Hoffnung zu haben, 
ſpäter dafür entſprechende — — — —— oder wenigſtens eine 
— mit Frankreich zu erhalten. 

Nah der „Voſſ. Itg.“ ſoll von verſchiedenen Seiten lebhaft in 
Anregung gebra t fein, einen Vorſchlag zur Parma Beſteuerung 
der dire Reifen in das Ausland zur Erörterung vorzulegen, 
Es foll dabei vornehmlich geltend gemacht fein, daß die Neifen in 
das Ausland des bloßen Vergrtügens wegen in neuerer Zeit fehr 
fugenommen hätten, daß bieje Hi vorzugsweife zur Beſieuerun 
eigneten, daß man bie wegen nothwendiger Gefchäfte, wegen Kranf- 


beit u. dgl. ausnehmen fonne, und daß ſelbſt bei folder Beſchrän- 
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fung immer noch eine erhebliche Einnahme zu erzielen fei, tie das 
Beiſpiel von Rußland zeige. 

Der in der Klinik in Berlin zur Heilung feiner bei Inowracz⸗ 
law erhaltenen Wunden befinblih geweſene Tſcherkeſſe Omar 
Quaſſof ift jest geftorben. Bekanntlich hatte die Regierung einem 
der vier noch lebenden und in Weichſelmünde zur Abbüßung der 
ihnen zuerfannten Reftungsbaft detinirten Tſcherkeſſen, aus Rück⸗ 
fit für Omar Duaffof, es geftattet, feinen Stammesgenoffen in 
der Klinik zu pflegen. Derfelbe wird mm nad erfolgtem Tode 
Omars bald nad Weichfelmünde zurüdfchren. 

Die „Wehrzeitung”, das befannte militärifche Organ, macht zu den 
Aeußerungen bed Nase: „Die Brüde, weldhe beute die franzöfiiche 
Grenze mit den deutſchen Ufern verbindet, ift das Symbol ber Eins 
tracht, die von nun an bie beiden Bölfer verbinden foll. Der Rhein 
ift nicht mehr der Strom, deffen Wellen von ben Heeren Ludwigs XIV,, 
der Republik und des Kaiſerreichs mit Blut gefärbt wurden. Er ift 
ein Kriedensftrom, über den fich die Nachbarvölker die Hand reichen” 
folgende Bemerkung: „Das klingt außerordentlich freundfchaftlich, 
bit und aber über bie civilifirende Idee der franzöſiſchen Nevofntion, 
über Herrn v. Perfigny und über allerlei Anderes doch nicht fo ganz 
binweg. Einſtweilen und als erite Illuſtration zu den friedlichen 
Ideen gegen bas alte Germanien läßt der Prinz-Präſident bei der 
Revue ın Straßburg zuerit eine Brüde über den Rhein fehlagen, 
um bie Eifenbahn gleihmäßig zu verlängern und Deutf iu ber 
unrubigen. Siunigered Fonnte wohl kaum geidheben, und Bebeutungs- 
volleres auch nicht. 

München, 27. Juli. Geftern erging aus dem Minifterium bie 
Bewilligung zu einer Privatſammlung unter den Dorenten ber 
biefigen Hochſchule für die Kieler Profefforen, zu welchem Zwecke 
bereits vor längerer Zeit fih bier ein Comite gebildet bat. 

Reipzig, 28. Juli. Ein in die Maiereigniffe verwickelt ge- 
wefener und vor einiger Zeit aus Hubertusburg als begnabigt ents 
laffener junger Mann, ber eben jegt im Opernchor unferes Stabt- 
theaters eine Anftellung gefunden batte, foll ganz unerwartet ausge⸗ 
wiefen worden jein, obne daß babei verjuchte Verwendungen das 
Geringite halfen. (D. X. 3) 

Aus Dippoldiswalde wird von neuen Begnadigungen ges 
meldet: Die wegen Theilnahme an den —— in zwei F 
ſtanzen zu lebendlaͤnglicher Juchthausſtrafe verurcheilten, fpäter aber 
zu Arbeitshausſtrafe in geringer Dauer begnadigten Steiger Triemer 
aus Niederbäslich und Genoſſen haben ſich jetzt abermals der Gnade 
des Königs zu erfreuen gehabt. Es —— die Strafzeit Triemers 
von drei a anderthalb Jahr, und Walters von zwei auf ein Jahr 
Arbeitöbausftrafe berabgefegt worden, während die übrigen ſſen, 
unter Erlaß der noch nicht verbüßten Strafzeit, ſofort aus ber Anſtalt 
— gt fü A Bundedtagogeſandte, feitherige Geheimerath 

r königl. ſächſiſche Bundestagsgeſandte, ſeitherige ab, 
J. G. v. Noſtitzund Jänkendörf, ift zum wirklichen Geheimeraih 
ernannt. 

Aus dem kirchzartener Thal (Gr. Baden), N. Juli. Seit 
7 Monaten erbröbnt bin und wieder in ımferen Bergen der Schlag 
des bergmännifchen Spitzhammers. Eine Actiengeſellſchaft läßt einſig 
nach Gold forſchen. Ob die Sage vom goldenen Martin, welche bier 
unter dem Landvolke verbreitet H, den Impuls zu dieſer Kaliforniade 

b, oder ob fonftige Spuren und Kennzeichen vorhanden waren, 
Önnen wir nicht angeben. So viel wir börten, wird fo ziemlich wild 
in den Tag hinein geſchürft und fomit iſt bie jest natürlich bad er⸗ 
wünfchte Ergebnig nicht erreicht worden. Es ſcheint, das wahre Go 
it und dieſes Jahr fhon geworden: es beftand und befteht dies in 
unferer reichen und — Ernte. (B. L. 3) © 

Weimar, 27. Juli. Die „W. 3." fagt: Die öffentlichen 
Blätter haben fi neuerdings mehrfah mit dem zwiſchen 
großbergogli en Regierung und dem Bisthum Fulda abgefchloffer 
nen Vergleich beſchaͤftigt und über deflen Inhalt mancherlei Ans 


aben gebracht. Der erwähnte Vergleich ift allerdings, wie mir 
Beteite mitgeibeilt haben, durch beiderfeitig zu dieſem Zwede ers 
nannte Commiffäre zum Abfchluß gebradyt worden, und die Rutifis 
eation iſt mittlerweile son beiden Eontrabenten erfolgt. Gegen⸗ 
wärtig Tiegt derſelbe der kurheſſiſchen Regierung zur Zuftimmung 
vor. Bis diefe erfolgt fein wird, glauben wir uns näberer Mit 
lungen über ven Inhalt enthalten zu müffen. Indem wir uns 
Fe Diefen Zeitpunkt aber eine ausführlihe Beſprechung der gans 
zen Angelegenheit vorbehalten, müjlen wir doch ſchon up barauf 
“aları am machen, daf bie von den Zeitungen aufgeführten eins 
3 e des Vertrags nicht durchaus richtig und genau 


eben find. 
) burg, 24. Juli. Ein nicht geringer Theil ber vor furzem 
nad Amerifa ausgewanderten Europamüden ſcheint ſich in feiner 


neuen Heimat nicht recht zu gefallen. Im Laufe der letzten Woche 
wurden nämlich an 600 Rüdwanderer von Neupork hier und in 
Bremen erwartet; bereits find 100 derfelben bier eingetroffen, 

* Bremen, 27. Juli, Gar mander rüftige junge Mann blickt 
febnfuchtsvoll nach Amerifa, wo er die begründete Ausficht hat, fich 
durch feine Arbeit eine —— und ſichere Eriftenz zu begründen, 
— aber eö fehlen ihm die Mittel, die Ueberfahrt und drüben die 
erften Auslagen zu bezahlen. Kommt er ganz ohne Capital in Neus 

orf oder Baltimore an, fo geht es ibm wenigftens in den erſten 
abren drüben cbenfo ſchlimm wie bier in Europa. Hat er Bagegen 
sein paar hundert Gulden zur Verfügung, fo fann er gleich den Bes 
trieb einer eigenen Landwirthſchaft beginnen. Aber wie joll er ein 
paar hundert Gulden fparen? Bei feinen gegenwärtigen Verhältniſſen 
würden vielleicht Zabrzebnte darüber vergeben. Hier in Bremen er: 
öffnet ſich gegenwärtig eine leichte und für unverbeirathete Männer 
cr Todende Öelegenpeit dazu. Die Stadt wirbt nämlich fegt ein 
Infanteriebataillen von 650 Mann, bei weldem alle dienfttangliche 
Deutfhe, falls fie ſich über ihr bieheriges —— Betragen 
durch eine Beſcheinigung ihrer Ortöbebörbe und über ihre erfüllte 
Milttärpflicht ausweiſen fünnen, gegen ein Handgeld von 20 Gulden 
und ein Gapitulationsgeld von Gulden für eine fünfjäbrige 
— angenommen werden. Sie müſſen, wie geſagt, nur rüftig, 
unbeſcholten, — und unverheirathet fein. Erfuͤllen fie dieſe Be— 
dingungen, fo erhalten fie, aufer den ebenerwähnten 420 Gulden 
einen monatliben Sold von 5 Gulden, täglih 1, Pfund Brod, 
». Pfund Fleisch u. ſ. w., freie Wohnung, Feuerung und Licht, und 
a eine neue Bekleidung. Der Garnifonddienft wird micht ſehr 
beichwerlih fein, und für bie pünftliche Erfüllung der zugefagten 
Bedingungen bürgt die befannte Solidität und Ehrenbaftigfeit ber 
biefigen Behörden, Mem das Sofdatenleben bier bebagt, fann immer 
nad) Ablauf der fünf Jahre auf eine Verlängerung feiner Capitulation 
rechnen; wer das nicht will, ftedt feine 400 Gulden ein und fährt 
gleich von bier nad Amerifa. 
Schweiz; 
Aus der Schweiz, 29. Juli. (Tagesnachrichten.) Die Her: 
zogin von Orleans hat (leider bei dem fchlechteften Wetter dieſes 
Sommers) der Urſchweiz einen Beſuch abgeftattet. Sie fuhr von 
Goldau, wo fie Nachtlager gehalten, über Sun nah Brunnen 
und begab fi nach Altorf. Hier oder im Stachelberger Bad will 
fie mit ihren Söhnen zufammentreffen, um nadher den Rigi zu 
ag en, — Aus Freiburg beridtet das „Journal de Genepe“: 
Die Ruhe kehrt allmälig in unfern Kanton zurüd; bloß die Stadt, 
ng durch die Sorglofigfeit und das Uebelwollen der Behörden 
der Willfür der Bürgergarde preiggegeben ift, hat noch eine un- 
rubige — an kann unfer Volk wegen ber ruhigen, 
würbigen Haltung, die es der Regierung gegenüber einzunehmen ges 
wußt bat, nicht genug loben. 6 ifeinegeoke nttaͤuſchung für legtere, 
u der Anerkennung gezwungen zu fein, Daß die angeblichen Wühler bie 
biger ber Ruhe und Ordnung geworden find, und fie überall, wo 
die Ruhe geftört wird, aus allen Kräften an beren a 
lung arbeiten zu ſehen. Die Führer von Poſieux haben das Bolf 
vollhändig ji ihrer Verfügung; für 1000 Gendarmen, welde die 
Regierung in Sold bat, haben fie 1000 freiwillige vg ihre 
Befehle und —— verbreiten ſich von einem Ende des 
Kantons zum an und ihre Aufficht und Herrſchaft erfireden 
fi bis auf bie Angeftellten der Regierung, bis in die Staaislanz ⸗ 
leien. Ein einziges Wort von ihrer Seite würde genügen, um 
binnen 24 Stunden 10,000 Bürger nad Freiburg zu bringen, und 
doch beharren fie in den Grenzen der Geſetzlichkeit, und vermeiden 
—— und bis ans Ende die Falle, worin man ſie gefangen 
eben möchte. Das lönnen ihnen unſere Radicalen nicht verzeihen. 


taliem 
Nom. Der zeitige RA, ber norbamerifanifchen —— hat 
in ſeinem Hauſe eine proteſtantiſche Kapelle —* welche bereits 
eine ſehr entſchiedene, freie und unabhängige Stellung eingenoumen. 
Während bie preufiifche Regierung ihre auf dem Duirinal ange 
faufte Gefanbtfhaftsmohnung wieder veräußern und in einen 


Winkel des vereinfamten -Capitold zu verlegen genöthigt ward, 
weil der Geſang und das Orgelfpiel ihrer proteftantifchen Kapelle 
im naben apoſtoliſchen Palaft des Quirinals allzubörbar fei; wah⸗ 
rend auch die Engländer ihren Gottesdienft noch immer nur aufiers 
balb der Stadtthore halten dürfen, wante es niemand, dem nord⸗ 
amerifanifchen Vertreter zuzumutben, fid mit feiner Kapelle feits 
wärts oder im Verſteck zu halten; vielmehr findet der Gottespienft 
im Palaft Lovati, alfo im eigentlichen fafhionablen Rom, mit 
vielem außerlihen Vomp und Zufluß eleganter Rubrmerfe der 
zablreidyen amerikanischen Kamilien flatt. Bedeutfamer * iſt die 
Wirkfamfeit der fi ſeit der Eröffnung dieſer Kapelle bier auf— 
baltenden amerifanifhen Geiftlihen nach verfehiedenen Seiten 


bin. (9. 3.) 
Großbritannien, 
0 London, 27, Zuli, Wie wenig man auch heute noch, nadıs 


‚dem die Wahlen fo gut wie brendigt find, über das Gefammter« 


gebniß im Klaren ift, bemweift fchon ber eine Umftand, daß ſowohl 
„Shronicle” als „Herald“, alſo die Oppofition nidt weniger als 
das Minifterium, fih den Sieg zuſchreiben. „Ehronicle“ ift feiner 
Sache ganz gewif. Es zählt in dem neuen Unterbaus 290 Minis 
fterielle, etwa 310 Whigs und porgerüdtere Piberale und zwiſchen 
50 und 60 Liberal-Confervative oder Peeliten. Der Echiedefprud 
der Nation, dem fih Graf Derby bei feinem Amtsantritt zu uns 
terwerfen verfproden, ſei alfo gegen denfelben ausgefallen. Er 
werde in der abfoluten Minderheit fein und der unter folchen Ums 
ftänden von der Ehre und dem conftitntionellen Brauch vorgezeich- 
nete Weg fei männiglih befannt. Eeine Freunde und Organe 
aber verficherten aufs beftimmtefte, daß er denfelben nicht einichla= 
gen werde. „Ahnen zufolge beabfichtigt der „ritterlide” Premier 
aus Beweggruͤnden reiner Baterlandsliche im Amt zu bleiben, bis 
er buchftäblich aus demfelben vertrieben wird;” und wenn biefer 
unerwartete Fall ſich wirflich ereignen follte, fo werde er fofort 
feine alte Hinderungstactif, die ihn nad fünfjähriaer trauriger und 
grundiaglofer Thätigfeit and Ruder gebradt habe, wieder von 
vorn anfangen, Unter folden Umftänden hänge natürlih die von 
der vereinigten Dppofition zu befolgende Taftif von den Er— 
eigniffen ab. Aber die heterogen zufammengefegte Minorität 
werde ſich ern lange gegen eine Majorität bebaupten füns 
nen, die buchfläblich neun Zehntel aller Beredſamkeit, Wiffen- 
fchaft und fonftiger Gaparität in ihren Reiben zähle — Ganz 
anderer Anficht ift der „Morning Herald”. „Die Dppofis 
tionsblätter, fagt er, behaupten, die Minifter feien in der Minoris 
tät, und fragen, wie eine Minorität die Renierung fortführen 
fönne ? ir wiederholen nod einmal, daß wir die Thatfache 
nicht zugeben, Graf Derby werde fih in einer Minorität bes 
finden, Sollte e8 ſich aber dennoch herausftellen, daß er nur 305 
Stimmen in bem nenen Haufe der Gemeinen hätte, fo baben 
wir auf jene Frage folgende beutlihe Antwort. Er wird bie 
Regierung fortführen als eine öffentliche Pflicht, weil er an ver 
Spige der ftärfften Partei im Haufe ſteht. Yafit das Haus nach 
ibrer eigenen —— beſtehen aus 305 Conſervativen, 15 Peeli⸗ 
ten, 10 Whigs, 85 Radicalen, 25 iriſchen Brigademännern, 25 
Neutralen, und wahrſcheinlich wird oder muß fi bald finden, daß 
feine andere ald die confervative Partei die Regierung behaupten 
fan. Und bei ſolchem Stand der Dinge wird ed Flare, allen offen- 
fundige, von niemand in Abrebe geftellte Pflicht, daß Graf Derby 
allen Schwierigkeiten zum Trog am Ruder bleibt, um dad Kabrzeug 
durch den von allen ald gefährlich anerfannten Kanal zu lenken.“ 


Nufland und Polen. 

Warſchau, 24. Juli. Der „Schleſ. Itg.“ werben folgende aus 
—— Duelle gefhöpften ſtatiſtiſchen ki über den Stand der 
bolera im Königreich Polen mitgerbeilt: In Warſchau felbft find feit 
dem 26. Juni bis zum 22, d. M. erfranft:A11 Verjonen, genefen 124, 
eftorben 110, verbleiben in ärztlicher ggg 177. Im War- 
bauer Gouvernement find feit dem 24. Mai bis zum 19. d. M. 
erfranft 2192 Perfonen, genefen 755, geflorben 1079, verbleiben 
358. In weit flürferem Grode wüibete die Epidemie in ben Kreifen 
Sieradz, Kaliſch und Raczki. — Es ift bie re der Regierun 
an ber Univerfität zu Dorpat noch einen Lehrſtuhl für Gameral- 
wiſſenſchaft richten, und es ſind in dieſer Beziehung durch den 
Miniſier des —— Unterrichts Borfhläge an ben im ß⸗ 
herzogthum Poſen lebenden Gutäbefiger rag Der Jordanowo 
der dur bie Einrichtung der fogenannten Mufterwirthfhaften 
einen Ruf erworben hat, gerichtet worden. 


Neueſte Nachrichten. 
2 Berlin, 2%. Juli. Unter den noch eng verbünbeten Staa= 
ten ber Darmfläbter Uebereinfunft hört man hier Heffen- Darım- 
abt als denjenigen bezeichnen, welcher am hartnädigften ben von 
Bene und Hannpver eingenommenen Standpunkt gegenüberftept, 


Auf die Entfcheidung am 16. Auguft d. J. if man um fo gefpanns g Baroche, der Bicepräfident des Staatsratke, De J anf an 
ter, als nunmehr fein Zweifel mehr barüber 7 daß Defter- | den Arbeiten des Miniſterraths Theil nehmen. Andere Decrete bes 


reich, ohne eine beſtimmte Gewährleiftung für das Zuftandefommen 
einer ſpatern Zolleinigung, durch den Abſchluß eines Handelsver⸗ 
trags im Feiner Weiſe zu befriedigen. iſt. Die Vermittelung, welche 
ſich bei der entſchiedenen Haltung Preußens noch darböte, wäre 
folgende: Alsbald mach erfolgter Natification des Zollvereinsvers 
trags wird eine allfeitige, in die Bertranspocumente aufzunehinende 
Zufage gemacht, mit der öfterreichifchen Regierung Unterbandlungen 
über den Abſchluß eines —— auf ſolchen Grundlagen 
eröffnen zu wollen, welche dieſen Vertrag wenigſtens außer Berbindung 
mit dem in Wien gleichzeitig projectirten ——— 
ſetzen. Die bedeutendſien hieſigen Autoritäten auf dem handelspoli— 
tiſchen Gebiet ſind nämlich von der Ueberzeugung durchdrungen, 
daß das Fortheſtehen des Zollvereins auf der Grundlage der in 
Wien projectirten Verträge eine Unmöglichkeit ſei. Was ben Han— 
Delsvertrag mit Defterreih anbelangt, fo werden von einem uns 
ferer namhafteſten Fachmaͤnner folgende Bereinbarungen zur nähern 
üfung anheimgeftelt: 1) Bei Zollermäßigungen wird a. ber 
wifchenzofl auf Seiten des Vereins, melder die Zollermäßigung 
eintreten läßt, nad Verbältniß der Iegtern auch dann berabarfehh, 
wenn der Zwifcenzoll nad) eincın feften Sage normirt wäre, ® 
aber b. die verfügte Zollirmäfiigung von dem Belange tft, daß der 
neur Zollfag, mit Zurechnung des auf Seiten des andern Contrahenten 
au erhebenden Zwiſchenzolls, noch nicht dem ganzen Zollbetrag gleich 
Fame, ber von der fremden Waare im andern Berein tarıfınäßig 
zu erleben if, dann bleibt es dem andern Eontrabenten überlaffen, 
entweder den auf feiner Grenze zu erbebenden. Zwiſchenzoll bie zu 
der erforberlichen Gleichftellung zu erhöhen, ober die 
Aollbegünftigung für die in Roc fiehende Waare zu fündigen. 
2) Bei Zollerhöhungen, a. welche eine Annäherung der beiderfeitis 
gen Tarife bezweden, folgt der Zwifchemgolltarif, er fei nach Pro— 
centen oder mad einem feften Sage beftimmt, der eingetretenen 
Beränderung; b. welche einen weiteren Abftand der beiderfeitigen 
Tarife herbeiführen, folgt zwar der Zwiſchenzolltarif ebenfalls dem 
BVerbältniß der eingetretenen Erhöhung. Wenn aber die Erhöhung 
50 pCt. oder Darüber des bieherigen Zollſatzes beträgt, dann bleibt rg 


dem andern Vereinsſtaat überlaffen, die gegenfeitige Zollbegünftigung | 


für die im Zoll erhöhte Waare zu füntigen. Man ift bier ver Mei— 
nung, daß die Unterhandlung auf folder Grundlage aute Hoffnung auf 
Erfolg darbieten würde, während dem Wiener, auf gegenfeitiged Beto 
beider Vereine gegen jede autonomifche Tarifänderung gebauten 
bee faum irgendwie ein Erfolg verbeißen werben fönnte. 

ußerdem wird nod hervorgehoben, daß bei dem Abſchluß eines 
re zwiſchen dem Zollverein und Defterreich von ber 

vrausfegung ausgegangen werden müffe, daß beide Contrahenten 
bei dem LH und Handelsſyſtem, unter deſſen Herrſchung der Bers 

zu Stande gefommen ih 


it 
ni nicht etwa wieder zum Verbotſpſtem zurüdfehren oder ber 
Zollverein alle fogenannten Schupzölle aufpeben will. Sollen nun 
auch diefe Vorſchläge eined durch eine lange Reihe von Jahren 
erprobten Mannes nicht als die allein und unabänderlih anwend⸗ 
baren für die Handelövereinigung Deutſchlands und Oeſterreichs 
Hingeftellt werben, fo möchten viefelben doch jedenfalls als ein fehr 
zu berüdjichtigender Anhalt bei den Verhandlungen zu bezeichnen 
und hervorzuheben fein. 

* Urolien, 25. Zuli, Der Landtag ift nach erfolgter Einigung 

unb Ständen beenbigt. Beide Theile haben in den ent» 

heidenden Punkten nachgegeben. Die —— e ($ 26) iſt fo 
entſchieden, daß die Domänen dem fürſtlichen Haufe bleiben, wogegen 
beren Br. vom Lande beforgt wird, Die Givillifte bleibt Die 
bisherige (60,000 Thlr.), vorbehaltlich der weitern Verhandlung über 
die Erböhung derjelben mit ben demnächſtigen Ständen. Dem Ber- 
nehmen nad wird der junge Fürft in den nächften Wochen die Ne: 
gierung antreten. E 

I* Bücebura, 3. Juli, Am heutigen Tage wurben Ihre 
Durchl. die Frau Erbprinzeffin zu Schaumburg:Tippe, geborene Prin⸗ 
jeffin von Walde und Pyrmont, von einer gefunden Prinzeffin glück⸗ 
ich entbunden. 


+ Turin, 25. Juli. Der Rebacleur bes in franzöfifcher Sprade 
erfcheinenden Journal de Turin, der befannte Ruffe Golowin, bat 
Befehl erbalten, Piemont zu verlaffen, weil er einen alten Auflaß 
des Minifierpräfiventen d’Azeglio, der revolutionäre Tendenzen ents 

ält, hatte abdruden laſſen. — Dem Bernehmen nad follen die 
avopiſchen Dir wegen ihres befannten Proteſtes gegen das 
egejeg vor die Eivilgerichte beſchieden werben. 

% Paris, 29, Juli. „Moniteur” veröffentlicht heute an 
der Spike feines amtlichen Theils drei Decrete, kraft welcher er 
nannt find: Drouin de Lhuys zum Minifter der auswärtigen Ans 
gi enheiten, Magne zum Miniſter der öffentlihen Bauten und 

Durufle zum Senator. — Werner gibt eine im „Moniteur‘ 
hienene Notiz befannt, daß der Prinz-Präfivent beſchloſſen bat, 


bebarren wollen; daß alfo Drfter» 


senn | 


gegenfeitige ; 
uf 


treffen die Ernennung von Friebensrichtern, bie Anlage einer 
Zweigbahn auf der Linie von Monterrau nad Tropes ꝛc. 

Der Municipalratp. von Auch hat den Prinz-Präſidenten durch 
eine Adreffe eingeladen, auf feiner Reife nad den. Departementen 
bes Südens auch ihre Stadt befuchen zu wollen. 

Der Prinz Hieronpmus Bonaparte bat fih geftern über Rouen 
wieder nah Havre begeben. 

Zwei der verbannten vormaligen Abgeorbneten bes niederrheini⸗ 
ſchen Departements, Kopp und Boch, find dem „Eonftitutionnel“ 

zufolge amneflirt worben, und ber erftere iſt bereits zu feiner Bas 

milie zurüdgefebrt. 

‚Ganz Paris beſchäftigt fich feit heute früh mit einem ziemlich) 
‚ ausgedehnten Brand, der heute Nacht in ber Privatwohnung des 

Minifters des Innern ausgebrochen if, und eine Menge von fals 

un Gerüchten find über diefen Unfall heute im Umlauf. Der 

rand wurde durch eine Zofe veranlaft, bie im Toilettenzimmer 
ein Zündhölgdhen, womit fie eine my anftedte, hinwarf, ohne zu 
beachten, ob vaffelbe verlöſcht ſei. Die Löfhanftalten waren aber 
fo fchnell zur Hand, daf das Feuer nicht weiter um fich greifen konnte. 

** Mabrid, 24. Juli, N la Grania verfammelt ſich immer 
“ größere Geſellſchaft; die feine Welt fcheint fish dort ein Rendezvous 
gegeben zu baben. Der Hanbfuß ſcheint fehr glänzend ausfallen zu 
wollen. Dem diplomatifhen Corps find bereits die Einladungen zu⸗ 
gegangen und- viele vornehme Spanier find ſchon in ber fönigliden 

eſidenz eingetroffen. — Geitern Abend bat fi der Minifterrath 
wiederum mit der Berminderung des Budgets beſchäftigt. 

! Zondon, 38. Juli. Die engliſchen Blätter enthalten heute 
feine politifchen Nachrichten von Belang. „Times“, deren Berichte 
über Die Wahlen bisher immer bie unparteiifchflen waren, zäblen 
234 Minifterielle, 309 Liberale und 58 Liberal-Eonfervative. Zwei 
Wablergebniffe, die von Donegal und von Drfney, waren noch 
unbefannt, Was ans einer ſolchen numerifchen Stellung der Pars 
trien werden wirb, wagt auch „Times“ nicht zu beftimmen. Die 
„Morning Poſt“ zählt 335 Minifterielle, und 316 Liberale; blei⸗ 
ben ihr nod drei Wahlen unbekannt. 


Börſenberichte. 


ı 24 Franffurt, 30 Jull. Bei deutiger Abrechnung für Monat Juli 
zeigte fih im Allgemeinen in ven meiften Fondägattungen nur wenig Eourt- 
veränderung. Bon öfterreichiihen Effecten waren 5p@t. Metall, 81?|, pEt.; 
4! per, Metall 73°, "7],, pEi.; Spät. Lombardiſch Benetianiihe 88°/, 
pEi,; Wiener Bankartien gefragier, 1389 fl.; 500 fl. Looſe 190'/, pEi,; 
250 fl. Looſe 110), ıpEi. Bon fpanifhen Fonts wurden 1pCt. Neue zu 
22, 4°], pEt. umgefegt und blieben zufegt zu 22°, pt. zu habenz 
IC. Inlãndiſche 45'|,, Y,, pet. G. Bon Gifenbapnactien war Fr. B.- 
Norpbapn beliebter 50%, p&t. 8.5 Bexbach 95*|, pEt.; Aöln- Minden 113 pCt. 3 
Taunus 302 ©. Alle übrigen gangbaren Papiere waren gut preispaltenb ; 
für belgiſche und befonders für holländiſche Obligationen bewilligte man 
höhere Preife. — Abende in der Effectenfocietät war rin Geidäft. 

Parid, 29 Jull. Stand der Rente: 4*,pEt. 103, 85. — Iplt, 
. 73, 50. — Deſtert. bpt. 95'/,., — Innere. Schuld 44. — Banfaclien 
! 1085. — Piemont 5p@t. —. — Römifhes Anlehen Juni 1850 96, — 
to. 1850 96’ ,. — Gt. Germain-Eifenbahn 1085. — Berfailles, linkes Ufer 
325. — Gtraßburg-Bafel 300. — Rordbahn 662, 50. — Paris · Straß · 
i burg 657, 50. 

Die Hauffe Hat Ah Heute fortgefeht. Ju Eifenbapnactien war jedoch das 
Geſchäft nicht fo belebt, ale fih erwarten ließ. 

Amfterdam, 28, Juli, 4 Upr. 2'/,pEt. Integraten 63" |,0 64/0 
64. — Irlt. Squid 76%, *,, — Apet. 95’, 96, — Ipkt. Spam. 
222/,, "m — IpEt, 49"/,.. — de. inländ. à 6000 A. 45. — Spt, 
Portug. 42%/,, "|. — Irlt. do. 39/0 38/0 Is: — Ruf. Ip. bei 
Hope —. — do, bei Stieglig Hi, — 5p&t. Metall, 77,0, a — 
2'|,pEt. do, 40, — pt. Siber-Metall, 90’, 

Holländifpe Fonds waren heute in Folge einiger gemadien Ankäufe, 
welche in ben meiften Sorien derſelben bewerfficlligt wurben, eiwas angeneh- 
mer. Bon fremden Cffecten waren ſpaniſche mehr angeboten und war. in beie 
den Gorien der Umfah fehr lebendigz in ruſſiſchen und öfterreihifgen war 
wenig Bariation; portugieflie waren auf die höhere Pariſer Rotirung von 
geftern etwas geftagter; Mexilaniſche ein wenig flaurr. 

2ondon, 28. Juli. IpEt. Stods 100'|, à "|. — Iplt. neue Span. 
49’. — Neue IpEt. 22. — Apät. Port. —. — 2'|,pEi. Hol 64, 
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Wien, 30. Jull. 6p61. Metall, 96°, 97! — i ._ 
eek 87°]. — Bantartien 1370, — 250 fl. Looſe 132, — 
Spät, Lombarb.sBenetianiihe 105'|,. — London 11 fl. 50 kr. — Ferdinand» 
Nordbahn 233. 


innen 
Berantw, Redartiom : Dr. $. Malten, Dr. E. Sattler, Dr.’I. V. Rutideit, 
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m2] Unlchen 
der — Herren Grafen 
Jo ſe vh mw Anton von @rapary 


von Gulden 300,000 Gonventiond: Münze. 
In der heute vor Notar und Zeugen oblıgationsmäfig vorge 
nommenen dritten Berloo'ung bes vorftehenden Anlehens find die 


nachſteheuden Partial- Obligationen, nämlid: 
wann. 4... fl. 1000. 
„Bu I. 00 0 un SO per 1. November 1852, 
En U DR 
" A ” e 0 * De 7 277 1000. 
„Bau era 500, er 1. Mai 1859, 
„EC 61. 108. u 0 
a a Pe 
uB u WM... 0.0. mm MOL per 1. November 1853, 
SEHE — 
" 4 " 8. .. .. vn 1000. 
BLM... em 500 per 1. Mai 1854. 
„ec „ 132.185... un MW. 
„Au 10. . wu 1000. 
„Bu 1%» “+ nn 00.) per 1, November 1854. 
en BI. can 
77 A "” 4. * * . . an 1000. 
RB » 10... u MM per 1. Mai 1855. 
c 4. 68... 250 


” 


D [7 . 
zur üdzahfung — nah Eingang — an den beigefegten Terminn 
gezogen worden, an welden beren Berzinfung aufhört, 
Frankfurt a. M., ben 28. Juli 1852. 
M. A. von Nothſchild & Söhne. 


Anleben 
der Hochgebornen Herren 


Carl, Adolph und Dedrich- Grafen Viezay von 


Vicza ud Hedevär 
von Gulden 700,000 Gonventious: Münze. 

In ber oblinationemärig vorgenommenen vierten Berloofung 
des genannten Anlehens find bie nachſtehenden Partial-Dbligatior 
nen, nämlich: 

FEAR 301.38 .. 0. Af. 


fm] 


1000, 

„B u 147. 228. 3399... » wm 0. per 1. November 1852. 
"cc „162 256. 339. 351. „„ 250. 
„An 106. 375. > 0 0 mn 1000 . 
„B „ 55. 191. 373... » „m 500 per 1. Mai 1853, 
7C „118. 148, 177.38. 4» 230)  - 
ABI cum SO 
„Bun 49 246 294... 3500 per 1. November 1853. 
„€ 4 5 33.3%0. „ u» 0. 
„An 919% - 0. 5 4 100. 
„RB „ 209. 233. 305... um 500.2 per 1. Mai 1854. 
„Cu 224. 299. 300 5: 2 
ua u 158. . + 0m 100 
„B u 12. 132. 379. 39. vw, 500.5 per 1. November 1854. 
„EC » 7.189. 239%... ve 20. 
„a u Mid. - co: um SO. 
„B « 8 38. 19. 353. „m 500) per 1. Mai 1855. 

„, 198. 07T. 380... » 250 


C u." . 
zur Rachahlung — nad Eingang — an ben beigefegten Terminen 
gezogen worden, am welchen berem Desginfung aufhört. 
Franffurt a. M., den 28. Nuli 1852, , 
DI M. von Rorbichild vE Söhne. 








Die Boote fahren fortwährend: 


\ Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Theätre de Wilhelmshad. 
COMPAGNIE FRANGAISE 


sous la Direetion de M. CAMILLE. 


[1T18) Samedi 31 Jwillet 1952, 


Spectacle extraordinaire 


pour la clöture definitive et sans aucune autre remise des 
representation de 


Mile FARGUEIL, 
ei a son Beneiflce. 


Entrees de faveur et abonnement g&ueralement suspendus, 


Muademoiselie de Belle isle 


Le devouement filial. 
Drame en 5 actes par M. ALEXANDRE DUMAS. 
Mille Farguell romplira le röle de Mile de Belle isle, 
Vu l'importance de cet ourrage il sera joué seul. 


On commencera ä 6 h. ?|.. 
Le spectacle sera termine ä 9 h. '/, precises. 


Bureau de location 
à Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz, 





[1726] Privat: Bekanutmachung. 

Die 15. gewöhnlide Generals Berfammlung der Actionäre ber 
Rranffurter Gasbereitungs-Gejellfhaft, wirb 
Montag den 30. Auguſt d. I., Nachmittags 3 Ubr, 
im Local ter polytechniſchen Gefellihaft abgehalten werben. — 
Die Actionäre werben erfucht, ihre Vegitimattonen zur Stimmber 
rechtigung unter Borweifung ihrer Actien-Interims- Scheine 
Bee den 27. und Samftag den 25. Auguſt in unferm 

urean in — zu nehmen. 

Frankfurt a. M., den 30. Juli 1852. 

Die Direction der Frankfurter Gasbereitungd:Gefelfchaft 
und in drren Namen: 
Joh. Ehr. Garl Knoblauch. | 





[1724] Stuttgart. 


Tuchmeſſe. 


Wie ſchon im Kalender angezeigt iſt, jo beginnt die Stuttgarter 
Tuchmeſſe in gegenwärtigem Jahre Dienflag den 24. Augufi und 
währt drei Tage, Der Berfauf ift nach ber feitherigen Ordnung 
nur im Großen, wicht im Detail zuläfig und ausſchlichlich be» 
fhränft auf wollene Waaren aller Art, als: Tuch, Biber, Caſimir, 
Hofenzeuge, Merinos und Flanelle in Stüden, die mit Spiegel 
und Bart verjeben find. Den Berfäufern wird empfohlen, wenigftens 
14 Tage vor dem Anfang der Meffe dem DObermarftmeifteramt 
ihre Wünfge wegen des Raumes, den fie im Dieffelofal haben 
möchten, mit ber —— der Stüde, welche fie bringen wollen, 
anzuzeinen. Den 26. Juli 1852. Gemeinderatb. 


[125] Phyſikaliſcher Verein. 
Samſtag den 31. Juli: Ueber das auf gal- 
vaniihem Yirge erzeugte Silberüberoryd, — Mit 
[1727] teilung einer nenen Bereitungsweife des zu gal · 
vaniſchen Bergolbungen und Berfliberungen dienenden 


Viermal täglich in Anschluss an dieEisenbahnzüge von Frankfurt snaratums, 
und an alle Hauptzüge der am Rhein mündenden Eisenbahnen. 


2)Von Mainz-Castel morg. ® > nach Aukunft des 
3)VonMainz-Castelmit. 12 > mach Ankunft des IA 


— — — — —— — 
H Von Mainz-CastelMorg. 7)/, Uhr nach Ankunft des @'/, Uhr-Zugen v. Frankfwr!ols Cöln-Beufz. Friſche Weitindiihe Ananas 
“ » Zuges v. Frankfurtnis Cöln-Beutz. |[1716] 
> Zuges v. Frank/urfvis Cöln-Duüsseldorf. 
4) Von Mainz-Castel dxeum. & > mach Ankunft des 21, > Zuges v. Frankfürtbis Coblenz. 
— Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde »päter als von Castel. 


bei Georg Schepeler. 


SIROP 


11665) 


Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsierdam) und bir Rotterdam-London. D’ECORCES D’ORANGES AMERES, 


Von Mainz Morgens @"/, Uhr, Mittags 4 Uhr und Abends 7 Uhr nach Worms und Mannheim. 








Eillete für die Dampfschiffe nach alien Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. 
Zeil, der Post gegenüber, 
Hrn. Th. Fletcher bei Herren Gogel, Koch & Comp., Hrn. Ang. Schönling auf dem Nossmarkt, [1692] 


bei dem Agenten Herrn Georg Kreh 


Specialite renomede de Paris 
pour prevenire les vapeures et ſaire une bonne 
digestion se vend chez MH, &. v. Oven, Blci- 
denstrasso 33. — Prix fl. 1. 30 kr. le flacon. 


Anz und Berfauf 


— Z— —— —— —— — 
Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenbahnzüge von Frankfurt schon zurigon Obllgatlonen, Looſen ı. bei 
Abfahrt bereit Ilrgen, so wind tee) um jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereit» In Moris Stiebel Söhne in Franffurt am. 


Frankfurt mit Dampischiff-Billeten zu'verschen. 


Drud von Auguk Oſterrieth. 


(Rebft Beilage und Konverfationdhtatt,) 


Frankfurter Polheilung 


Samftag (Beilage zu R 182.) 31. Juli 1852. 








des neuen Königreichs Griechenland in Frage flellen will, indem 
Deutf dland, man für den Erben des byzantiniſchen Reichs andere Pläne hat. (Brest. 3.) 
Berlin, 27. Juli. Der Prinz Präfivent hat den deutfchen Res 
$ Frankfurt, 31. Juli. Der „Morning Chronicle“ vom 29. Juli | gierungen die Aufhebung des franzöfiihen Nachdruds vorgefchla- 
und nach ihm die „Kolnifche Zeitung” berichten von einem „ges | gen, aber durchweg unbefriedigende Antworten erhalten. Die 
beimen Bertrag der drei norpifhen Mädte”, der, das | preußiiche Regierung wird fein Verlangen nur —— 
napoleoniſche Kaiſerthum betreffend, am WW. Mai 1552 von ey verrinsländifcher Producte erfälen Die ies 
Defterreich, Preußen und Rufl nd angeblich unterzeichnet, en rung-ift auf dem Wege, irrarionale Steuern aufzuheben, und der 
und auszewechjelt worden ſei. Das Dorument ift unfers Wiſſens Zeitungsftempel die erfic, die über die Klinge fpringen wirb, ob⸗ 
2... in feinem europäiihen Blatt erwahnt worden. Auch „Epros | wopl er bei weitem nicht „joe auf die Preffe wirft, wie 
nicie“ gibt nicht den Wortlaut deffelben, fondern nur den wefents | die Beflimmung des neuen Poftgefepes, weldes die Beförderung 
lien Inhalt. Diefer ift ungefähr folgender: In Anbetracht, dah von Jourmalen in Buchhändlerballen verbietet. (Ally. 
die Grundlage der europäiſchen Dronung das erblisge Recht if; * werlin, 27. Juli. Der „Nürnb. Eorrefp.“ fagt: Auf Antrieb 
daß zwiſchen allen europaiſchen Staaten eine Grmeinfamfeit der | des Grafen Neſſelrode bearbeitete der ruſſiſche Gefandte am biefls 
zu und ter Berantwortlicpfeit (sulidariıe) beftcht; vaf der | gem Hof, Baron v. Budberg, eine Dentſchrift über die hanbels⸗ 
af von Chambord, ald Haupt des Hauſes Bourbon, das erbs | politifge Frage, welche vor etwa 14 en mit einer Note allen 
liche Recht in Fraukreich repräfentirt; daf Ludwig Napoleon Bos deutſchen Kegierungen Iporaangem ifl. Ueber den Inhalt derfelben 
napartr's Herrfchaft nur eine de facto iſt und ſich nicht auf das | verlautet nom nichis. 3 Factum felbft if vollfommen verbürgt. 
vorgeblihe Recht des Kaiferd Napoleon fügen funn, jintemalen $ Berlin, 29. Zuli. Der ſachſiſche Legationsſecretaͤr v. Billers, 
2 ‚im erfien Artifel des Vertrags von Fontainchleau, pür | dev während des Ipten Jahre als Befpäftsträger in Paris fune⸗ 
ſich und feine Nachkommen freiwillig abgebanft hat — eine Abs | tionirte und zum Offizier ver Eprenlegion ernannt wurde, verficht 
danfung, welche burcd feinen nachherigen Bertragsbrud nicht ent: | bis zur Ankunft des Grafen v. Hopenthal die Geſchaͤfte der fäch⸗ 
Fräftet werben fonnte —; daß überdem fon der Urjprung der erlıae has ehe in Berlin. — Der „Staatsanzeiger” vers 
—— en Regierung des Präfiventen der franzöſiſchen Kepus öffentlicht das Gejep über die Dienflentlafjung und Penſionirung 
NE eine Berneinung des erbliden Rechtes if, — aus dieſen der Beamten. — Bon Berlinern, vie nad Teras auswanderten, 
und vielen andern Gründen halten cd die drei Mächte Mar —8 zieinlich ungünftige Berichte über die Lage der dortigen Deuts 
ihre Pflicht, folgende gemeinfamen und bindenden Beſchluſſe zu ſchen eingelaufen. Die Leute brflagen ſich, daß fie mit den an das 
fee: Für den Fall, daß der Prinz Ladwig Bonaparte 17 tropiſche Klima gewöhnten Schwarzen unmöglich concurriren fünns 
urch das allgemeine Stimmredt zum Icbenslänglihen Rais |. ten, und opne den Bejig eines beveutenden Gapitalvermögens ſchon 
er ernennen ließe, ihn nicht eher auzuerfennen, als bie derfelbe | zufrieden fein müßten, ein vürftiges Auskommen bei ſchwerer Ar- 
verpflichtet haben würde, erſtens die beftehenden Werträge zu | beit zu finden, — Der Bruder des Minifterpräfinenten, Unter 
, zweitens feine Ausdehnung der territorialen Grenzen Sranfs | flaatsfecretär im Miniflerium des Innern, fteht feit feiner Rück⸗ 
& anzuftreben, und drittens, Jdem Verſuch zur Gründung einer | Iehr aus Kifjingen rn an der Spige unferer Regierung, 
Dymaftie feierlich zu entfagen. Für den Hall aber, daß der | da er nicht bloß die Geſchafte feines Chefs, fondern aud die Taus 
inz Ludwig Napoleon zum erbliden Kaiſer auerufen | gg Arbeiten im Minfterium des Auswärtigen zu überwachen 
bt, werden die Mächte ihn nicht anerfennen, an alle europaifgen | hat. Ih benutze dieſe Gelegenheit, Sie darauf aufmerfjam zu 
Regierungen ihren —— richten und ſich über die weiter zu er» | madıen, daß ale Gerüchte über die Entfernung des Dr. Duchl 
greifenden Maßregeĩn berathen. In dem Falle, daf Ludwig Na» | aus feinem gegenwärtigen en jeden Grundes entbehren. Nur 
poleond Regierung durch eine Bolfs, oder Militärrevolus | darauf muß ınan fi gefaßt maden, daß waͤhrend der naͤchſten 
tion geftürgt wird, oder einfach durch feinen Tod erhfcht, erkennen | Ramme tt Aenderungen eintreten werden. 
die a die Anfprüde des Grafen v. Ghambord auf den frans Aus Danzig, 22. Juli, jdreibt die „Spenerfhe Zeitung”: Haft 
öfifchen Thron als die allein giltigen au und verbinden fi, durd | gleichviel, wie von der Eröffnung der Oftbahn, ja in mander 
je in ihrer Gewalt fiehende Mittel feine Wiebereinfegung zu | Beziehung noch mehr, verfpricht man fi hier von der Anlegung 
wirken. Zugleich protefliren fie jedoch im voraus gegen die Ans | eines Kriegsbafens, Bereits im zahr 1849, wo Preubene 
—— y. fie die Umabhängigfeit Frankreichs antaften wollen. | Sremadt nod ganz in ber Kindheit fi befand, die Schmad ber 
vanfreich ſieht es frei, feine innere Regierung nad) eigenem | daniſchen Blodavde aber es ſchmerzli ies, wie unumgänglich 
zu organifiren, und die Mächte verwerfen das conftis | nothwendig für einen Etaat mit 125 Meilen Küfte und einem, 
tutionell genannte Spflem fo wenig, wie irgend ein anderes. Aver | yier Weltiheile en Handel, eine Kriegäflotte fei, wurde 
bie Anerkennung des legitimen und erblichen Königthums get nicht | meprieitig an die Beſchaffung eines Kriegshafens gedacht, und dazu 
ranfrei allein, —— ganz Europa an. Sie iſt ein nativnales der Sasper-⸗See in Vorſchläg gebracht. Es iſt dies ein tiefer, 
rineip für Aranfreih und ein internationales für die übrigen | wajferreiher Landſee, etwa den 24. oder 25. Theil einer Duadrat- 
curopaͤiſchen Maͤchte. Der Bertrag 9— leich dem vom 26. Sep⸗meile einnehmend, und durch einen ſchmalen, kaum eine Achtelmeile 
tember 1815, im Namen der „aller {sflen und untpeilbaren Dreis | breiten Landfirih vom Meere geſchieden, mit feiner Südſpitze 
einigfeit” aba loffen worben und iſt unterzeichnet: Franz Joſeph. obenein fat die Weichfel oberhalb ver Feſtung Weichfelmünde und 
ze Milpelm. Nikolaus. Die in dem Borftehenden enthaltene | unter)alb des Forts Kronprinz berühren. Nachdem nun unjre 
uffaſſung ver franzöfijchen Verhältniffe ift, wie man ſich erinnern | junge und noch Meine, aber doch im erfreulichen —— 
wird, genau dieſelbe, welche ber Pariſer Timescorreſpondent fon | griffene Flotte proviſoriſch in Smwinemünde und Stralſund unter⸗ 
vor längerer Zeit (während des Aufenthalts des Raifers Nikolaus 
in Bon) als Ergebniß eines ruſſiſch⸗oſterreichiſchen Notenwechſels 
und ruf fih-öferveichifcher münblier Berabridung mitgetheilt bat. 
—* einem Vertrag freilich wußte der Timescorreſpondeni damals 
n 


— — — — — — — — — 





ebracht worden, beide Häfen aber ale zur Umwandlung in Kriegs⸗ 

fon wenig geeignet fi erwiejen haben, beide obenein (und na 

mentlich Etralfund) zu wenig im Mittelpunkt des preußiſchen Kü- 

ftenlande® liegen, x ge man in jüngfter Zeit an entjdpeidender 

. Stelle abermals % n Angenmerf auf unfer Danzig und ben Gas 

Karlöbad, 24. Juli. Der König von Griechenlaud durch | kin gerichtet, Der Plan, überhaupt einen entiprehenden Kriegs- 
a 


 VEEZRSTERTEITISEZOLER | 


einen Generalconful, den Vankier Sina in Wien, bier mebrere fen anzulegen, ftebt, wie id aus guter Duelle vernehme, in der 
zochen eine Wohnung ven 14 Zimmern beftellt. Die Königin bleibt arincabtheilung ded Föniglichen Kricgsminiteriums bereite juftz 
wieder als Negentin zurüd, dba fie ſehr belicht if, und daher gegen | audp die Wahl des & ces iſt fo gi wie entſchieden, und 
fie die Umtriebe der Geiſtlichkeit nichts vermögen werden. Da blefe | ſchon den näcften Kammern bürfte eine Erebitforberung zur Beſtrei— 
eine neue Erjheinung in Griechenland darfielien, glaubt man an den | tung ber erften Koften der neuen Anlage zur illigung vorgeir 
Einfluß einer anöwartigen Macht, welche auf jede Weife die Erifteng | werden, In der That aber dürfte bit unmittelbare Nahe ter wı 





J 


eftigten Haupthandeloſtadt Preußens, das bereits vorhandene (nicht 
befehian andern Orts, zu errichtende) Warinewerft und- bie verhält: 
nigmäßig geringen Koften, mit denen der Sasperſee in einen jtatt- 
lichen Kriegshafen umzuwandeln if, *) den gedachten See zu einem 
folden vorzugeweiſe geeignet erſcheinen laſſen. Für umfere Stadt 
wäre biefe Anlage hoöchſt wünfchenewertb und voribeilbaft und würde 
vom günftigften Einfluffe auf alle Klaſſen von Gewerb⸗ und Handels 
treibenden in; man ficht demnach bier der endlichen Entſcheidung, 
refp. Reaſiſtrung des Jahre Tanz ventilirten Projects mit großer 
Spaniung ntgegen. — Zwei Städte unferer Provinz, —5 
Holland ind Saalfelb, find in der verfloffenen Woche arg vom Feuer 
beimgefucht worden; namentlich die erflere, wo in der Nacht vom 
13. zum 14. d. M. binnen wenigen Stunden 20 Wobhnbäufer und 
21 Epeunen und Stallungen ein Raub der Flammen und 66 Fa— 
mifien obdachlos wurden. Bei dem Feuer in Saalfeld, = 17, Juli, 
wurde unter anderen Gebäuden auch das Rathhaus in Aſche gelegt. 
In Danzig felbft war in der Nadıt vom 18. zum 19. am nicht mes 
niger ald drei verfchiebenen Orten Feuer. i 
Kaffel, 27. Zuli, Nach der hirſigen Zeitung ift dem geiſtlichen 
Dberbehörben des Landes aufgegeben worden, die Anordnung zu 
treffen, daß die früher beftandene firdliche Inftitution der Schul⸗ 
Iehrer in ihr Lehramt (jog. Jntretuction der Vehrer durch den 
betreffenden Pfarrer bei ihrem Antritt in feierlicher lirchlicher Ber 
fammlung) überall, binfihtli der Schullehrer in den Städten fos 
wohl wie auf dem Lande, aud der nen angeflellten Lehrer im 
gleiher Weife, wie der von einer Stelle zur andern Berfepten, 
tiederhergeftellt werde, und darauf zu ſehen, daß den Gemeinden 
wie den Pehrern das Amt der lepteren als ein Re chriſtliches 
Amt bei dieſer Gelegenheit ernſtiich ver Augen giſtellt und diefe 
kirchliche Einführung der Lchrer vor dem Antritt des Lehramts 
bes betreffenben Lehrers vollzogen werde. j 
d Biegen, 38. Juli, Aud bier ficht man, wie überall, der 
Lofung der Zollvereinsfrag? mit großer Spannung entgegen. Es 
gibt bier nicht nur eine beträchtliche Zahl Tabafsfahrifen, darunter 
Sefchäfte, weiche jährlich über 40,000 fl. Steuern zahlen, ſondern 
auch einige Engrosfiften , welche bedeutende Geſchäfte mit Waaren 
aus den belländifchen Häfen nah Bayern maden. Danach be- 
veift ſich, weiche Bereutung bie Lahnbahn für unfere Stadt nnd 
Begend bat, oder vielmehr haben würde, wenn fie zu Stande 
fäme. Bemerfenswertb if, dafı im Zufammenpange mit der Blüthe 
der biefien Tabafafaßtifation vielfach Berfuhe mit Tabalsbau 
emacht werben. 
a Ye Meiningen, 23. Juli, Geftern traf Se. lönigl. Hob. der 
pre Adalbert von Preufen Bormittags hier ein, ſtirg im „Gaſt⸗ 
bof zum fächftfchen Hof” ab und feste, nachdem er ein Ge 
eingenommen, feine Reife nach Rıflingen weiter fort. Er, Hoh. der 
Herzog Bernhard von Sacdfen: Weimar, der bisher in Amſterdam 
verwellte, gebt nach England zu Beſuch zu feinem älteften Sohn, 
dein Prinzen Ednard, Seine beiden Töchter, bie Prinzeffinnen Anna 
und Anralie, befinden fich gegenwärtig in Schlangenbad. Der Her 
zog wird im Berlauf des naͤchſten Monats in Llebenſtein eintreffen, 
um dort einige Zrit in feinem Sommerpalais zu wohnen, — Ber 
30 Jahren, am 7. Juli 1922, brach in unferm Oberland in bem 
freundlichen gewerbreihen Eisfeld_ ein Brand aud, der faſt bie 
ganze Stadt in Aſche legte. Am 26. dv. M. drohte der Stadt ein 
teiches Unglüd. Nachts Uhr ertönte die Sturmglode und ſchnell 
Nanten faſt auf derfelben Stelle, wo ber vorige Brand aufge 
rohen, drei Häufer in Flammen. Diefe brannten and mit Neben 
" gebänden nieder. Doch wurde das Weitergreifen des Feuers durch 
Annett berbeicilende Hilfe verbintert. en 
Bremen, %. Juli. Dem Bernchmen nad wird in den näde 
Ren Tagen der erite Bericht der Verfaſſun odeputation eingehen, 
Er bet dad *22226 wir vernehmen darüber fo viel, 
daß nichts Mejentliches am dieſem Geſctze, meldes fo viel Wider 
pruch in der Bürgerſchaft gefunden bat, geändert worden ift. Die 
—E wird, wenn aüch umgern, wohl nicht Anſtand nehmen 
fünnen, den Anfichten der Deputation beizupflidten, Vielleicht iſt 
der Austritt ded Aeltermann pipe namentlich diefem Refultate der 
Revifion zuzuſchreiben. (H. 6.) 


S ch wei » 
© Bern, 29. Juli. Der Nationalratb hatte heute den bekannten 
Antrag des Hm. Thurp, wegen des angeblich vom Hrn. Militär 
direstor Etoof verbinderten Ständchens, zu behandeln. Es ergab 
fs aus der Mittheilung des Hrn. Bloͤſch, daß fein Mitglied der 
erner Regierung irgend etwas von der Sache gewufit, und das 
Ständhen nur deßwegen unterblieb, weil der Chef der Barnifonk 


NRNaxoleen batte diejes Projert, und wurden demnach (im Jahr 1811) 
nyehtellt umd der or mautijch aufgenommen; mur bie bald barı 
» Ropeleon felbit beieitigeasen Ereigaifie, Hinderten die Mer 
a bu Uriheit erfabrener Prerap tinz eben micht auzuſchwet 
en ans, 


! mufif abweſend if und das Gorps unter L.inem Fremden fpicken 
wollte. Die Verſammlung ſchritt ohne Weiteres zur Tagesorbs 
nung. -— Die ſchweizeriſchen Turner find am Dienftag Abend 
etwa 300 Mann Aark mit 80 Fahnen in Faufanne eingezogen ; 
die Sertion diefer Stadt war der eidgenöſſiſchen Fahne mit Muft 
entgegengefommen. : Beflern Morgen erſchien daſelbſt bie Genfer 
Section, um ben Zug abzuholen. — Die große Zahl der fremden 
Reifenden in der Schweiz ergibt fih daraus, daß von Bafel in 
einer Woche 1208 Perfonen in das Innere ter Schweiz beſör⸗ 
dert wurden, 

4 Senenburg, 29 Juli. Der große Rath unferd Kantons 

ift heute Bormittag in außer Weife zufammengetreten. Nur 
wenige Mitglieder fehlten. und bie Jubörertribune war überfüllt; bes 
fonders hatten bie Bergbewohner ſich tan Bi hei Der Dräs 
fivent Huguenin erklärte die Zufanmenberufung ale cine Folge des 
couftitutionellen Begehrs von einem Drittel der Großratbsmitglieder. 

Hierauf wurde eine Petition vorgefefen, unterzeidnet von m 

hundert Balendisbürgern, welde, unter ſchwerer Beihuldigung ggen 

eine „verfaffun —— Geſellſchaft“, deren Auflöſung und die 
wendung des Gorporationsvermögend zu einem Spital für arme alte 

Leute aus, biefer Bürgerſchaft verlangen. Eine zweite Petition bes 

me ein von der valendifer Repubtifanerserfammlung befchloffe- 

ned Einſchreiten gegen royaliſtiſche Umtriebe. Bei Poftabgang war 
die Verhandlung noch nicht eröffnet. 
= Aus der Schweiz, 29. Juli. (Tagesnachrichten.) Auf 
eine Vorſtellung ber franzöftfchen Jeraeliten, wegen der Hinderniffe, 
welche in Bafellandfhaft ihrem Handel und Berfehr entgegenges 
ftele werden, hat der Prinz: Präfivent erwiedern laffen, vaf er 
diefer Angelegenheit feine ganze Aufmerffamfeit zuwenden werde. 
Man bat bemerkt, vaf an mehreren Orten, namentlih in 

Bafel und im Tongenburgifchen, dem legten Erdbeben vom 25, 

d. M. ein ſchweres Gewitter vorangegangen mar. — Nachdem in 

der Örneralverfammlung der Actionäre der ſchweizeriſchen Dampfs 

bootactiengefellfchaft für den Rhein und Borenfre am 24. d. M. 

mit etwa 830 Acten 420,000 Ar. gezeichnet worden find, murbe 

dem Verwaltungsrathe einmüthig die Ermächtigung ertbeilt für 
die Anſchaffung von zwei weiteren Dampfbooten und nötbigenfalls 
von zwei Schleppfchlffen, fowie dann and für die Completirun 
der Br diefe Anfhaffungen auf 490,000 Fr. veranſchlagten Ca 

talſumme mittelft eines Anleihens, fo weit fie nicht durch nadhträg« 
liche —— gededt werden ſollte. — In Thurgau bat der 

Renlerungsrarh befhhloffen, ſich bei dem Baue des Dampfſchiffes 

in Schafbaufen mit 7 Netien a 500 Ar. au betheifigen. 


Staltiem 


Turin, 22. Juli. In dem Protefte, welchen die Biſchöfe der kirch⸗ 
lien Provinzen Turin, Bercelli und Genua dem Senat gegen bag 
Eivilebegefeg vorlegten, und der vor allen andern von dem hochw. 
Erzbifchof Franfont unterfchrieben if, heißt e8 unter Anderm: 

: —— * irreligiös und unmorali er —— die ne 

e mit n, in er eine Ehe gültig oder ungiltig rt, 
ohne bie von der Kirche eingefetzten inberniffe oder die von ihr 
brwilligten Dispenfationen zu beachten; demnach verlegt er die 
fatbolifhe Religion aufs gröblichhe, welche doch die Staatsreligion 
ift, da fie von mehr als GI pEt. der Bevölkerung anerkannt wird. 
Der Proteft ſchließt mit nachſtehenden Worten: „Die Unterzeid) 
neten bitten im Namen der Liebe zur heiligen Religion und dem ges 
meinfehaftlichen Baterlande aufs inftänvigfte, e8 möge die Nation 
feinem fo verhängnißvollen Unheil * ehzt werben und der Ger 
nat möge bie fürchtbare Verantwortlichkeit dafür nicht auf ſich 
nehmen, fonbern dergeftalt handeln, daß der beflagenswerthe Ger 
ſetentwurf, ber eine Duelle unfägliher Uebel für Kirche und Staat 
werden fönne, keine Gefepesfraft erhalte.“ 

Turin, 24. Juli. Als Coroflarium zu den Mdreffen, welche 
unfere Prälaten an den Monarchen und ben Senat gegen das 
Ebegefch gerichtet, theile ich Ihnen folgendes kirchliche Manifeft _ 
mit: „Das Episkopat von Savopen verdammt dad neue Era 
feg ala verfaffungswidrig, unfttlih, der Geſellſchaft verberb 
und unfatboliih. Es erklärt ferner 1) daß jeder ihrem Spreng 
untergebene Ratholif, welcher wagen follte, eine Ebe unter andern 
als von ver Kirche vorgefchriebenen Kormen einzugeben, in bie 
here Ercommunication verfallen wird; 2) daß jeder in foldem 
Irrtpiim Befangene von der Spendung der Sarramente Zeit jeines 
Yebens und in ber Stunde u Todes ausgeihloffen werben 
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wird, mofern er nicht die Ehe nach kanoniſchem Ritus weiben 
liehie, oder bie Perſon Yon ſich treibt, —— Kirche nur als 
bloßen Beifchläfer anſehen kann; daß, wenn er ohne ® 
nung mit der Kirche verfcheiden ſollte, ihm kein kirchliches Begrä 
niß verſtattet werben darf, Endlich daß 4) die Sinder, mel 

ı dem Concubinat entfpringen follten, als illegitim erflärt und «a 
daraus folgenden kanoniſchen Rechtonachtheile erleiden werben.“ 


Die Tarbinifchen Bifhöfe 
Ehegeſetz Die Zahl der unebelichen Gicburten und Husfegungen im | 
Sranfreich, „welche oft den fiebenten Tbeil aller Geburten” betrage, 
der befanntlid dort gefeglich beitchenden Kivilehe zugefchrieben, 
Die „Indep. Belge“ bemerkt nun, daſt die Herren ſardiniſchen 
Bifchöfe, denen die Statiftif nicht aeläufig zu fein ſcheint, eiren 
Rechnungsfehler begangen haben. Sie haben irgendwo gelefen, daß 
die Zahl der illfegitimen Geburten in Branch T ln Ghrocent ber 
trägt, und haben das Wort „Prorent” en r überfe em oder | 
abſichtlich weggelaffen, und demarmäß angenommen, banple | 
fih von einem Eiebentel der Geburten. Das BVerhältnif der 
unebelihen zu ben ebelichen Geburten ift in Frankreich vielmehr 
in Vergleich mit den. ändern, wo bie Civilcke nicht eingeführt if, 
a Ant denen von überwiegend Fatholijcher Benölferung, cin febr | 
— wie ſich aus folgender ht ergibt: 

en Ebeliche unebelide Eburten 

Frankreich . . 93,5 7,2 Procent 

Defterreich . . . 88,6 11,4 

Sachſen . ... 85.1 

Bayern .... 79,4 
Frankreich. 

Paris, 38. Juli. Alle Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß bie 
Proclamirung des Kaiferreichs nahe bevoriteht, und wenn mein Ge— 
währemann recht unterrichtet ift, fo find in den legten Tagen an bie 
verjchiedenen Gefandten Franfreihs bei den Hauptmächten Europa's 
neue Inſtructionen abgegangen, um mit den weg ce Höfen bie 
bei Proclamation des Kaiſerreichs eintretenden Cventualitäten zu 
disculiren. — Daß in Baden-Baden die Verlobung des Prinz-Präft 
denten wirklich ftattgefunden bat, wird in allen politiſchen Kreiſen 
als Thatſache angenommen, und man fiebt das Porträt 55 zu⸗ 
künftigen Kaiſerin auch ſchon in den Schauläden der Kunſthändler. 
Es iſt die Prinzeſſin Karoline Friederile Franziela Stephanie Amalie 
Cãcilie Waſa, Tochter des gar: Gutav von Waſa und der Prins 
zefiin Youife von Baden. (Köln. Itg.) . 

+ Varie, 29. Juli. Als das „Journal des Debats” vor eini⸗ 
gen Tagen eine officiöfe Verwarnung erbielt, weil es ſich heraus⸗ 
genommen batte, über bevorfichende Modificationen des Cabinets 
zu berichten, fonnte fein Unrecht nur in der Frühzeitigkeit diefer 
Mittbeilung beflehen, denn letztere ſelbſt ift nun zur Thatfache ge 
worben, die heute vom „Moniteue” amtlich befannt gegeben wird. 
Droupn de Lhuys ift zum Minifter des Auswärtigen, Magne zum 
Minifter der öffentlihen Bauten und Lefebre-Durufle zum Senator 
ernannt. Ganz fo hatten es die „Debatd” vorausverfündigt, Wels 
her Erfag dom Marquis v. Turgot wird, darüber jagt ber 
„Menitenr” noch nichte. 

Die Verwaltung beſchäftigt ſich fehr eifrig mir den Wahlen, Der 
Präfeet der Obergaronne bat eine Proclamation an bie Bewohner 
von Tonloufe gerichtet, worin er fie auffordert, bei den Gemeinde 
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Fer comptant. 















hatien- in. ihrem Froteft genen tag”, 


Cours der Staais-Papiere. 31. Juli 1852 (Schluss der Börse.) 
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2 1 Od. SEHR | Verein® A, 10 L.oo⸗ 
“Üben Byndinat der Wechsei-Wensate- 


raffewählen für eine Lifte zu ſtimmen, an deren Spige 8 

des von ber Regierung kuͤrzlich ernaunten proviſoriſchen 

befinden. Zu Bordeaur iſt eine Liſte für die Wabl des Ger 
veröffentlicht worden, an deren Spige folgende Worte ftehen: „Durd) 
die Bermwaltu ohlene Ganbidaten für ben Gcmeinderath.” An ans 
dern Orten find bie Regierungscanbidaten, mit einem bloßen „Commu ⸗ 
nique” empfohlen, dem Publifum befannt gemacht worden. Andern 
Leuten fcheint dagegen Die Berwaltung feine Finmifchung in die Wahr 
len geftatten zu wollen. Aus einzelnen Orten bat man Inon Nadrigt 


vom Audfalle der Gemeinderathẽwahlen. Im Calvados find eini 
von der Regierung jüngft ernannte Bürgermeifter nicht ** in 
rten. 


die Gemeinderäthe gewählt worden, denen fie früber a 
Zu Arras baben von.6201 eingefhriebenen Wählern 
fit, dieſe aber mit fo viel Discipkin, daß von den 
ded Gemeinberaibs 20 ge beim erſten Botum gem 
Fivei Kaufleute don Nigmes und Garraffone find in db 









von Berierö nad Gette gehenden Poftbootes * dort gerüb 
Nedendarten verbaffet und nach Montpellier ind Gefängniß gebracht 
worden, Die Anklage Tautet auf Anreisung zu Haß und Verachtung 


weiunpfiebenzig alte Soldaten der Republif und des Kaiſer⸗ 
reichs in dem Nicderfeinedepartement haben vom Prinz-Präfidenten 
eine nicht unbedeutende Tebenslängliche Unterftügung erhalten. 


Dandel und Snduftrie. 

Mainz, 30. Juti. Auf unferm peutigen Getreivemarft wurden ver« 
kauft: 715 Side Walzen & 200 Pfund 10 fl, 30 fr.; 349 Gäde Korn 
a 180 Pfund 7 A. 34 Ir; 56 Säde Gere à 140 Pfund 5 fl. 19 ir 
und 172 Säde Hafer A 120 Pfund 4 M. 3 Mr. pr. Sad. Das Malter 
Weißwehl a 140 Pfund Toflete 9 fl. 50 fr. und das Malter Roggenmept 
8 fl. Der Preis des vierpfündigen Schwarzbrode if 12'/, Tr. und der des 
breipfünnigen gemifchten Brovds 13°], fr. Das Pfund Dibfen- oder Schweine 
fleiſch kofet 13 kr., Pammel- oder Kuhfleiſch 10 fr. und Kalbfleiſch 9 fr. 


Börſenberichte. 
Berlin, 29. Imi. Siaatsſch. 947/, be. — Ar «B.-Norbbapn 484 
a’, à *, bez. — Rölm-Minden 112°, be, u. Br. 
adrid, 23. Jul, Z3pCt. 45, m. d. Börk 459 — Ipli. Reue 
22'|,, m. d. Börfe 22°). 


Frankfurt, 31. Jull. GeRern find Bier angefommen: Ihre Durchl. 
die Prinzen Theodor und Mar von Thurn umd Zaris, aus 
Bonn und Fürft Radziwill, aus Preußen, im ruſſiſchen Dof; Se. Durchl. 
ber Prinz von Bentbeim-Gteinfurt, aus Steinfurt, der Eommandant 
der Wartburg, Perr Kämmerer Baron v. Araswaldt,undPrr Gobarb, 
Lufıfebifter, aus Varis, im engliſchen Hol; Frau Barenin v. Radomwiß, 
aus Erfürt, im Brüſſeler Dof. 


Berantw. Redaction: Dr. H. Malten. Dr. E. Satilet. Dr. 2. B. ſtutſcheit. 


3* die Regierung. 
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KURSAAL, BAD HOMBURG. 


Montag den 2. Auguft 1852, Abends 8 Uhr, 


Großes Concert | 
Menriette Sontag 





(ihr letztes Europãiſches Auftreten) 


unter Mitwirfung von 


Herrn Alex. Reichart au3 
erfter Tenor der Kaiferlichen Oper, und 


Wien, 


Herrn Ch. Eckert (Bioline), 


Kapellmeifter. 





een 


Refervirter Plage fl. 5. — Eintritts-Billet 
Beim Portier ded Kurhauſes find Billets im Voraus zu befonmen. 


Das Programm befagt das Nähere. . 


er Dad Billet-Bureau der Niederländiſchen Dampfichiffe 


[1728] 


ift auf dem Noß:Marft, Ed der großen Gallen:Gaffe. 
Das Haupt-Agentur-Burean anf dem großen Rornmarft, 


©. Louis Beyichlag in Frankfurt a. M. 
Französische 


‚Noerd-Eisenbahn. 


Directe Personenbeförderung 
zwischen Mölln und London über Calais. 


Seit dem 1. Juli hat die französische Nordbahn-Verwaltun 
Nachtsdienst der englischen Staats-Dampfboote auch einen ages-Dampfboot-Dienst zwischen 
Calais und Dover mit fester Abfahrtszeit, in jeder Richtung, eingerichtet. 

Demnach ist nunmehr täglich rine zwelmalige directe Verbindung zwischen 
Köln und London zu festen Abfahrtsstunden gesichert und findet folgendermassen Statt; 


Abfahrt von Köln 6 U Morgens und 11] Uhr Abends. 


Ankunft in London 8 Uhr Morgens * und 10 Uhr Abends. * 
* Mi Ausnahme des Sonntags (also der Sonnaben.ds-Abfährt von Köln), 
* Täglich, die Sonntage einbegriffen. 
Abfahrt von London 8 Morgens * und 8} Uhr Abends. ** 
Ankunft in Köln J Uhr Morgens und 6 Uhr Abends. 


* Täglich, die Sonntage einbegriffen. 
%% Mit Ausnahme der Sonntage. 


DIN Rheinische Damptschifffahrt. 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. 


vom 11, Juli ab werden @esellschafts- Personel-KHarten für den zweiten Platz 
ausgegeben. 3 Personen zählen für 2; 4 und 5 für 3;6 und 7 für 4; 8 and 9 für 5; 10 und 11 
für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 
für 1. Die tiesellschafis-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- und 
Rückreise gültig. [1613] 


Frankfurt, it. Juli 1852, Der Agent Franz Böhm, 





[1589] 


Braunfchiweiger garantirte Yotterir, | 
mit ey Gewinnen unter 28000 Loofen, 
darunter: fl. 88000, 52500, 35000, 17500 1 |- n 
Btehung 3, Klaffe am 5. und 6. Auguf 1852, Loofe für einen geübten Buchhalter offen. 
hu nta *17 oanit Franlo · Dfferten unter Nr. 1709 befördert 
Julius Stiebel jun. & Co., Haupteollecleura die Erpebition, 

in Sranffurt a, M. [1621j| 


Drut von Auguſt Ofterrieth, 
— u en nn nn —— — 





ausser dem längst bestehenden 


111709) In einem Banfgefhäft it die Stelle) 


ra 


fl. 8. 











Rheinische 1%) 


Dampfschifffahrt. 


Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell. 
schaft liegen in Castel und Blebrich bei An- 
kunft aller Vormittags und Nachmittags 214 Uhr 
von Frankfurt abgehenden Züge der Taunus. 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, 
Näheres bei dem Agenten Geo x Mrchs 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. 
Braunfchweiger Lotterie, 
Biehungen dritter Klaſſe am 5. und 6 Auaufl. 
m dieien Ziehungstagen werden 2000 Loofe miüt 
2000 Gewinnen negogen. Looſe hierzu ä fl. 24.30 fr. 
und mit Berzsiht auf die Grwinne unter fl, 100 
toofe äafl.d, à fi. 2, 1, af. 1, 16 ABO, 
empfehlen die [1653) 
auptcollecteurs 
Moriz Stiebel Söhne, 


Schnurgaſſe, No. 56, in Ärantfurt a. M. 


[1512] Berauntmachung. 

Ein Tpeil des zu dem von Barfhaufifden Fami- 
lienfbeicommiß oalcen Buts, der Earlspof 
benannt, nahe bei Darmfiabt belegen, foll von Petri 
1853 an auf eine Reide von Jahren verparhtet wer» 
ven. Daffelbe beflept aus ungelähr 256 Morara 
Aderland und 70 Morgen Wirfen, wopen rirca 
52 Morgen Aderland in der Arhellger, alles Hebrige 
in Darmfädter Bemarkung Belegen iR. Das But 
bat das Recht der Brannimeinbrennerei uud einen 
jwemäßigen Apparat. (Einen Dauptertrag wirft 
der Milppandel in vie Stadt ar. 














Gebote von Liebhabern unter Bellügung nlaub- 
bafter Zeugeifie über Tandwirtpfepaitlide, tbeore- 
uſche und pracifge SKenntniffe, fowie über ben 
\Brfip angemeffenen Betriebscapitafs und Tautione 
Ifäpigfeit werben bis zum 15. Augufl ». 3. rub 
Igegengenommen. 
| Der jeßfge, Bert 1853 abzichende Pädter if 
bereit, mil bem Kinftigen wegen bon biefem etwa 
gewünſcht werdenden früheren Hufe und refp. Ad» 
ugs fih zu verfläntigen. Die nähıren Bevingungen 
der Berpadlung können Bei dem Bollfireder des 
don Barfhaufifhen Tefamenis zu Darmfart Be» 
beimeratd Kreiberen von Yepel und bei dem Grpüife 
im Großperzogl. Staatefguldeniilgun 4+Gaffe, Herrn 
Schloſſer, der auch an jedem Samt a Rachmtttag 
bereit ih, ber Einficht der Localitäten tluumopnen, 
in Erfahrung gebradt werden. 

Darmftabt, den 1. Juli 1958, 

Die Verwaltung des von Barkhanfifchen 
Familien «Fiteiconmmiiies, 








Frankfurter 


Dofheitung, 





Sonntag 


(Extra-Beilage zu NR 182.) 


1. Au.uft 1852. 





Deutſchland. 


Bon der untern Donan, im Juli, ſchreibt die „Allg. Zig.“ 
Trog- Dmer Pafcha’s Abberufung und des mildern Beli Paſcha's 
Einfegung, baben ſich weder vie Stimmung noch die Auftande in 
Bosnien verändert. Die Altgläubigen bebarren auf ihrem Trog, 
die Rajahs laffen von ihren Klagen nidyt ab, und dürfen wir Pri- 
vatberiten vom Schauplag der bosnifhen Wirren trauen, fo 
nlauben die türkifhen Bewohner durchaus nit an den ernften 
Witten des Divang, den Ehriflenverfolgungen ein Ende zu maden, 
worin fie das Wohlwollen, welches Omer Paſcha noch gegemwär- 
tig von der Pforte genießt, beftärfen mußte. Bon Seite der Ehris 
firnbevöfferung bleiht es aber nicht bei der Kl: ge, bei dein localen 
Widerſtand. Sie flüchtet in Maffe nach Drflerreich, und ziebt 
unmiltfürli den Rachbarftaat in ven Kreis ver Berorgung. Die 
Eynnpathien ver Serben und der ſtammverwandten öflerreichifchen 
Grenzländer, ſchon jegt mächtig erwacht, find in ſtetem Eteigen 
begriffen, und. dürften in furzer Zeit den bosnifden Wirren einen 
bervorragenden Plag unter den brennenden europälicen Fragen 
einräumen, mie wir ihn mobl bei dem ig mir derfelben, mit ven 
eigenen Angelegenheiten vollauf beſchäftigt, kaum vermutbt hätten. 
Wird die türfiiche Regierung der Ausivanderung ber bosniſchen 
Ehriften ruhia zufeben, wird das oͤſterreichiſche Cabinet auf öfters 
reichiſchem Boden die Anfammlung und Beieftigung einer bosniſchen 
Emigration dulden, deren Thaͤtigkeit möglicherweife zu Gonflieten mit 
der Pforte führen kann, jedenfalls aber auf die Zufunft der eigenen fübs 
flavifchen Provinzen nicht obne Einfluß bleiben wird? Bekannte Ereig⸗ 
niffe haben vie Stellung der öſterreichiſchen Reyierung zur Pforte in den 
legten Jahren wefentlich verändert, fo daß Die Aufrechthaltung des 
Statusquo. im türkfchen Staat aufhörte, Ariom. der öfterreidyifchen 
Politit zu fein. Man ift nicht gerade feinpfelig gegen die Pforte 
geſtimmt, man prüft und erwägt aber doch auch bei eintretenden 
. felfälten das eigene Intereſſe. Nod ein anderer Umfland bleibt 
zu beachten, 
Gefühl des Zufammengebörens nicht wenig belebt. Die Rajah 
flüchten nit nur zu Glaubensgrnoffen, fondern aud zu ihren 
Stammverwandten, und ihre Gaftfreunde legen wifjentlid auf das 
letztere Verhältniß ein grofies Gewicht. So geftalten fid vie bos⸗ 
niſchen Wirren und ihre Kolgen für Defterreih zu einer nit 
wenig verwidelten Frage der innern Politif. Die Geſegenheit, einen 
Macteinfluß zu entwideln und die Bortheile ver natürlichen Stels 
Tung zu verwirklichen, liegt ſehr nahe, und der Anlaß könnte nicht 
—— fein. Unverſehens aber fönnten aus den bosnifchen Wirren 

ipfomatifche und nationale Conflicte entftehen. Die Zukunft 
wird lehren, ob für beide eine gemeinfame Yöfung möglich ift. 
Inder Zwifchenzeit muß man fid mit bloßen Ahnungen begn 
gen, umd zufrieden fein, weniaftens einzelne Anhaltspunfte das 
Urtheil zu finden. Einen ſolchen bietet der neulich in ver „Ygramer 
Zig.“ mitgetheilte Aufruf an den Decident, fid) der bedrängten Glau⸗ 
bensgenoflen in Bosnien anzunehmen und thatfräftig den fortae- 
fepten Ehriftenverfolgungen Einhalt zu thun. An fih ſchon nicht 
zu überfehen, weil er offen der Herrichaft des „Helenos Slaven- 
thums” in der Türkei das Wort fpriht, gewinnt biefer Aufruf 
noch dur die Stelle, wo er vorkommt — in einem officiellen 
Dlatt — an Bedeutung. Er beginnt mit der bitteren Mage übır 
die Gleichgiltigfeit Europa’s, das Augen hat und_nidt ſehen will, 
Ohren hat und nicht hören will. Nur weil es Slaven find, um 
deren Wohl amd Wehe 16 fih handelt, rege ſich im Weften feine 
Theilnahme. „Ein einziger Fall folder Behandlung, wie fle in 
Bosnien Taufenden zu Theil wird, beißt es weiter; würbe im 
Dreident zu Blut und Krieg führen, für ein braues Wolf aber, 
welches 400 Jahre Elend und —— Drud und Sklaverei trägt, 
findet man nicht einmal ein zur Milderung mahnendes Wort, 
Mögen die türkifhen Machthaber die Lanpfarte mit ihren Augen 
muftern ! Das Kortfchreiten der ſlaviſchen Stämme in der Türkei, 
das Gefühl ihrer großen Bergangenheit und Zufunft, fo wie der Drang 
der Zeitumftände, iſt genug Stoff zum Nachdenken. Schmeichelt man 
fi, Bölfer, die eine herbe lehrreiche Schule durchgemächt, ihr Wohl 
erfannt und vorfichtig geworden- find, auch [hun moraliſch gemordet 


Der ungarıfche Krieg hat unter den Süpflaven das. 


zu haben? Die noch bis zur Stunde befolgte Politik des Auslands, 
bie Kämpfe der Serben, Tſchernagoren, Bulgaren und Griechen 
fönnten den türfifhen Mactbabern ſchon manche tüdhtige Lehre 
fein, die Eympatbien der Ehriftenheit und des Heleno⸗Slaven⸗ 
thums biffer zu würdigen. Was bot Das Bolf durd den Tanfimat 
—— ? Seine Vollfuhrung, taufendfältig unmöglich, bringt der 
chwachen Regierung nur Schmad und Hohn, Apatbie und Bers 
wünidungen. der chriſtlichen Bevölk rung aber, ala der weit zahl⸗ 
reieren, nur Haß, Drud, Elend und Unglück. Ein alter fauler 
Stamm fann- nie wieder ein frifcher Fräftiger Baum werden.“ 
Mit der Berufung an das Herz uad Gefühl aller einflafreichen 
Männer Europa’s, fie mögen Menſchlichkeit bevorworten und 
Greuelthaten verhindern belfen, mit der Warnung, daß feine Sache 
fo unbedeutend fei, daß fie nicht ſchaden Fönnte, ſchließt der Auf 
ruf, der, wenn auch gegenwärtig ohne arefie Tragweite en als 
Kennzeichen der innern Natur der bosnifhen Wirren Bra tung 
verdient, Man vergeffe nicht, daff es bei den eigenthümlichen Das 
feinsberingungen des türkifhen Staats Feine inneren Kragen in 
demfelb:n gibt, ſede Gährung und Bervegung in bemfelben fofort 
alle Großmachte in Mitleidenheit giebt. Diefe Auffaffung, fo richtig 
fie auch it, wurde doch früber in den einflufreihen politifhen 
Kreiſen Oeſterreichs niemals gebilligt. Daf der Artit-I der „Agr. 
Zeitung” ſich unummunden für dag Recht einer Intervention auss 
fpridht, ein der Nyierung befreundetrs Draan an die Möglichkeit 
einer belenosflaviichen Machtentwidelung im Süvoften glaubt, läßt 
—— in. den Augen Naheſtehender nicht als bedeutungslos 
€ nen, 

* Bien, 28. Juli. In einem Briefe von bier an den „Conſti⸗ 
tutionnel” Tefen wir Folgendes über bie Reife des Kaiſers in Un—⸗ 
garn: Im Winter, und Staub, bei Tage und bei Nacht 
reift der Kaiſer nie anders als in offenem Wagen. Eine Folge das 
von if, daß feine Gefundheit der Strenge der Jahreszeiten zu trogen 
vermags 30 Grad Hıge und 16 Grad Kälte (nad dein 100grabigen 
Thermometer). Die Reile, welche er gegenwärtig in Ungarn madıt, 
muß febr ermüdeud fein, da die ungarischen Stra in biefer 
Nr a ebenfo rear als die der Provence, Man nehme zu 

i nnehmiichfeit den Enthuſiasmns der Edelleute und Bauern, 
welche allenthalben den Kaiſer zu Pferd begleiten und bisweilen eine 
Escorte von 3000 Reitern bilden, und man wirb eine genaue 
Vorſtellung von einer ſolchen Art zu reifen machen föunen, Das Ges 
Be. Kaifers befteht aus 120 Perfonen und 40 Wagen,. In 


bad Fuhrwerk, wel 
Das tie ie 


fie Küchenmei 

Tarascon, Herr Martin, alle Tage mit folder Einficht verwen⸗ 
bet, daß ber Kaifer und fein Gelotge mobin fie. auch kommen, 
ſteis ordentliches Diner mit den en frangöfiihen Weinen 
erhalten. „Es iſt oft der Fall, fagte mir Herr Martin in: Pet, 
daß, wenn meine erfle Divifion an dem Plag, wo geipeift werben 
foll, anfangt, fie nicht das Geringfte in Bereitfchaft findet. Das Ge» 
ügel fucht noch Körner im Felde, bie Schafe grafen auf ber 
und bie Kälber freffen im {l. Bier Stunden nahber aber 

find die Tiſche gededt und unfere beiden Gänge find fertig mit allem 
Lurus der. Hauptſtadt“ Alle Morgen bei der Abfahrt erhält Feder 
und ber Kaiſer feldft in einer zinmernen Büchſe die Ration für den 
Tag, beſtehend aus Falten Fleiſche, Schinken und Badwerf, dazu 
eine Flafche Bordeaur und eine Fiaſche Champagner. Ich babe ge: 
fagt, das Gefolge des Kaiſers beitebe aus 120 onen; daraus iſt 
ber ng: bes Küchendienftes abiunehmen. Wenn ver Kaiſer irgendwo 
anfommt, bringt er zuerft feinen Anzug in Drbnung und nimmt fpäter 
bie Deputationen und Vetitionen der Bauern in Empfang. Die Bor- 
ftellungen bauern oft bis Minernacht. Franz Yofepb län nie mebr 
als fünf Stunden, oft aber geſchieht es im Verlauf des Tags, daß 
er alle Tpürsı und fenfter der Zimmer, die er bewohnt, ſchließe 





Berlin, 23. Zuli, Die lürzlich von anderer Seite gemagpte 
Mittheilung, der durch feine parlamentarifihen Schidjale te 
Dberregierungsratb Mäpfe fei zum Director der Oberrechnenfam- 
mer- auderjchen, findet in fonft gut T n Kreiſen ihre Bes 
ätigung. Ratürlich ift darunter nicht die Oberleitung dieſes wich⸗ 
lach Etaatsinflituts verfianten, an deſſen Spitze befanntlih ein 
—— — ſteht, ſondern mehr die Führung einzelner Gef * 
anchen beffelben. Auch fpridt man n mer davon, daß ber 
Präfibent von Labenberg die Leitung der Oberrechnenkammer dem⸗ 
nädft mit einem Oberpräfibium vertaufhen werde. Die kürzlich 
Ernennung des Directors ber hiefigen Tanbftummenanflalt, 

or Sargert, zum Schul» und Regierungsrath wird mehrſei⸗ 

als eine Vorſtufe zur baldigen Berufung deſſelben in das Unter⸗ 
ium bezeichnet. Herr Sacgert war früher eine kurze 

it Geidictölehrer des Prinzen Friedrich Wilhelm 5— Hoheit. — 

ie fon längere Zeit obſchwebende Brage wegen Einleitung bes 
Berfahrens bei Beleibii oder Berfo gung von Beamten hat 
uſtizminiſters eine vor⸗ 


— 
un ein beſo 
Gries i die a. *8* Angelegenheit in Ausfiht geßellt. 


agen und deſſen ung ei te 
ollen inbeffen dadurch nicht — werben, ihrerſeits auch ſelbſt⸗ 
ndig mit derartigen Unterſu * vorzugehen. ¶pz. 3.. 
Zrier, 26. Juni. Zuverläffigen Nachrichten zufolge iſt der Eijen- 
—— nn —— ie eg - —— 
Entwürfe zum Bau einer Eiſenbahn zwiſchen uremburger Örenze, 
Trier und Saarbrüden beauftragt. (S.- u. M.-3.) 
burg; 27. Juli. Zur Borjeier der Bermählung ber 
fin Therefe von Thurn und Taxis mit dem Herrn Seraog 
Ifred 9. Braufert haben bie Gewerbe —** s ee Aben! 
dem. Brautpaare in ben Gartenanlagen ber fürn n Eommers 
refidenz in Donauflauf einen Kadelzug mit Serenade dargebracht. 
Der Borfland bes Gewerbevereing, Bere Buchhändler Reitinayr, 
brachte zwei = aus, von denen der erfie der Braut, ber ans 
dere dem Fürftenhaufe von Thurn und Taris galt, das feit mehr 
als hundert Jahren die Freuden wie bie Leiden der Stabt —— 
burg theilt. Heute Morgen um 10 Uhr hat in der Gtiftsfirde 
zu St. Emmeran die Trauung des hoben Paares_ftattgefunden ; 
Nadhmittags verliehen die Neuvermälten unfere Stabt, um fid 
auf die in —— gelegenen Befigungen des Herrn Herzogs zu 
begeben. (A. 3. 
Baugen 


i Stabtarfängni durften. (Dr. 
— ne a Fri ——5——— ia des mit 
der Krone Preußen sag Kr Staatövertrags wegen Ausfüle 
den nah Mün 


eine Berbindungsbahn-angelegt und bie Bahn von Rheine ohne 
—— — 2 ſoll. Was die zur Ausfübs 
rung 


bie früs 


_ erbebli Nahtheil der ummittelbar ili 
ten — — ausfalleuden Bahnfirede von Lingen hen D%. 
na 


li 
weitem nicht ausreicht. Judeß Faben die Gründe, 
woburd die auffallende Mehrforderung von 70 Thlr. ers |' 
Hin enauigfeit der Ueber⸗ 


halben Koſten 
Anſchlag für Betriebsmaterial, vor allem aber- ber 
Me f, welder bri den Bahnhö 


burg db lung der Berbindung bes 
ifenbah = * —— 1 deßfallſigen — 


ö Bedürfniffen dadurch in feiner 
—2 — — des Babhnhofs zu Papenburg aber, 


mwärtig dort paſſiren fönnten, * gemacht fei, weßhalb 


preußiſchen Orte Steinhofen ließ Dr. Rösler die Beichaiſe, in 
welcher er fuhr, halten, und verſicherte den Civilconducteur, augen⸗ 
bliclich wieder einzuſteigen. Wer aber nicht wieder ein war 
Dr. Rösler. Dieſe Flucht ſcheint nach Gerü ebenſowohl vor⸗ 
bereitet und unterſtuͤzt geweſen zu ſein, wie diejenige Röslers 
von. Oels. (Der Beobachter“ meldet bereits Roslers glüdiiche 
Ankunft in Schaffhauſen.) 


Schweiz. 
Aus der Schweiz, 30. Juli. ( 
foriche ſich für erg engen Day Nachlaſſes der Sonderbundsfriege- 
ſchuld aus. Dieſes Platt t, die Rationalfubirription babe ihren 
Zwed verfehlt, „Sie leiſtete nicht, was fie obme Du feiften. 
fonnen, wenn bie Aufbebung jener Schuld ernftlich im fche des 
Bolkes lag” — Mehrere Bürger bed Bezirkes Murten 
fafuns ya Oefihee Tem, daß nie von ben Geiinben Defe Denise 
aſſun 
—— Beichlüffe worden feien. Die Defchlüfe derſelben 


hätten vielmehr ausichließlih nur den Nachlaß der Kriegekoſten bes 
troffen. — Die Eonfervativen von Freiburg portiren für die bevor⸗ 
ftebende Nationalmabl Herm Ebarles, t des Comites von 


VPoſieur. 


Neueſte Nachrichten. 


*Wien, W. Juli. Die angefündigte gi von 1,000,000 
Berbrennpanfe Ankarfunben -- Ginige Wlätter haben grmelbet 
erbrennhauſe flattgefunden, — Einige tter 
daß ber frühere einiier Freiherr v. Pillersdorf fih * Unter ⸗ 
ſuchung befinde, Hausarreſt habe, und daß ihm im Disriplina e 
nicht nur feine Titel und Drben, fondern auch ber Penſionsgehalt 
reits entzogen worden wären. Diefe Darftellungen beruhen jeven- 
falls auf einer Uebertreibung. Verlaͤßlich kann verfichert werden, 
daß Freiherr v. Willersborf noch vor wenigen Tagen feine volle 
perfönliche. Freiheit genof. Eben fo unwahr ift es, daß ihm fein 
ebalt gen, und er der Drbensbecorationen verlufti — 
den ſei. an will übrigens wiſſen, daß allerdings 4. 
gepflogen werben, in wie fern gewiſſen Notabilitäten, bie ſich im; 
Jahre 1848 nicht chen loyal benommen haben, Titel und Würden 
chva zu nehmen feien (barunter —— der Charalter eines 
Geheimenraths), und in dieſem Falle iſt die Unterſuchung gegen 
Hrn. v. Pillersporf mittelbar auch mitbegriffen. ua) 


Kress 
oder U wiſſen wir nicht: Nachrichten aus München b 
den Ric des Gapreiiorn Minifterpräfidenten * d. — 


als nahe bevorfiehend, 


en nad Töplig find bie jept ei feine. 
b noch si fo nahe bevorfiehend. 
efigen, in legterer Zeit Er in Berfall gerathenen Brauerei⸗ 


wefen ſtehen mit naͤchſtem weſentliche Berbeflerungen in Ausſicht 


esnachrichten.) Der Bund 


ſowohl hinſichtlich der Dwalität al® auch der Dmantität des dem 
Publikum verabfolgt werdenden Bieres. Wie man im. neuerer Zeit 


blifam das Bebürfnif gefühlt und der dringende Wunſch gebeat, 
daß die Beflimmung bed Tarweſens ber Lebensmittel in ar rem 
Umfange und überwiegender aus den Händen der Magifirate in 
die eren und umparteiifchere Händen der Staatsbehörden über» 
gebe, ald dies bisher der Hall war. 

Zurin. „Galignani's Meffenger“ meldet vom 33, Juli, daß 
wegen der Erflärung der Geiftlichkeit gegen bie Civilehe ein Mi: 
nifterrath gehalten und die Frage erörtert worden iſt, ob. nicht die 
Unterzeichner vor Gericht zu ftellen fein. Da aber bas etz 
über die Civilehe noch nicht beſchloſſen, ſondern noch im Stadium 
des Entwurfs befindlich iſt, ſo wurde entſchieden, daß den Biſchöfen 
ihre Meinung zu laſſen ſei. Unterdeſſen un t ber heil. Stuhl 
die beiten Bi ungen zu ber Regierung. Man fchreibt dieſe 
Stimmung befon dem Einfluß Franfreihs zu. ' 

“+ Florenz, 26. Juli. Der Staatsrath iſt organifirf und vom 
Minifterraihe gänzlich getrennt worden. Er wirb aus acht orbentlichen 
unb einer wahefimmten nzabl außerorbentlicher Räthe ben. Zum 
Präfiventen des Staatsraths iſt Bicenzio Giamini ernannt worden. 
Der Unterrichtsminiſter iſt alıdgetreten, an feine Stelle ift der Staats- 
rath Buonarotti ernannt worden 

2 Paris, 30. Juli, Der „Moniteur” meldet heute, daß Herr 
v. Gafabianca ald Stantsminifter feine Entlaffung genommen hat, 
und baß er fowohl mie der Marquis v, Zurgot zu Genatoren 
ernannt worden find. : Dem ebenfalls neu ernannten Senator 
Lefebore:Durufle ift der „Patrie” zufolge eine jährliche Dotation 
von 30,000 Fr. bewilligt. — Das amtliche Blatt gibt endlich noch 
eine Lifte von neuernaunten riedensrichtern, Maires und Beis 
georbneten befannt. 

Die Börfe hat heute abermals einen neuen Aufſchwung erfab- 
ren, was in überzeugender Weife beweift, daß das öffentliche Ver⸗ 
trauen in Kranfreih nad allen Seiten in Zunahme begriffen iſt. 

A Straßburg, 30. Juli. Da in der Hauptverfammlung der 
Actionäre der Berbadher Eifenbahneompagnie, welche abgehalten 
worden war um ſich definitiv über die ung ber beiden Linien 
von Frankenthal nach Ludwigshafen und von Neuſtadt nach Weißen: 
burg auszuſprechen, die Vorfchläge des Bertwaltungsrathes in 
Folge eines Vertrages, ben biefer mit der bayeriſchen Regierimg 
u Stande gebracht hatte, hinfichtlih der Errichtung diefer beiden 

erlängerungen einftiimmig angenommen worden find, Zönnen bie 
Arbeiten für Erbauung der Eifenbapn von Straßburg au bie 
bayerifche Grenze, und vonda bis Neuftadt fo mie von Ludwigs⸗ 
—* an die heſſiſche Grenze, alſo auf der ganzen Linie, und zwar 

leichzeitig in Franfreih und in. Rheinbayern, unternommen wer⸗ 
en. Die. baldige Ausführung der gefammten Linie von Baſel 
nad Mainz ift alfo nun vollfommen gelichert. 

** Madrid, 25. Juli. Geftern war große Revue ber Truppen 
in Madrid und feierliher Handfuf in la Granja aus Anlaß des 
Geburtsfeſtes der Königin- Mutter Marie Chriſtine. — Einem 
Brief us Santander mfolge nehmen die Eifenbahnarbeiten- guten 

ortgang. Die — rbeiter, die man hatte kommen laſſen, 

atten Ri um Weberlaffung eines proteftantifhen Begräbnißplages 
an bie Behörden geivendet und ed war ihnen willfahrt worben. 


Eiſenbahnen⸗ und Telegrapbenwefen, 

* Stuttgart, 24. Juli Die Elunahmen vom Betrieb der wärlem- 
bergiſchen Gifenbapn zwiſchen Heilbronn und Arlevrihspafen haben im Mor 
nat Juni vieles Jahres bei einer Bapnlänge von 67'|, Bahnflunden = 
33°/, geographiigen Deilen betragen für 165,938 Perfonenbillete bei 540 
Baprten mit 17,527 Nupfunden, einfhliehlih der Hunde», Gepäd-, Equi · 
pagen · Biehtransporktaren, fowie ber Lager- nnd Berficherungsgebüßren und 
der unterwegs erpobenen Fadıtaren und Ergänumgsbeträge 75,937 fl. 10 kr., 
für Gätertrangyort von 295,803 Eir, 71 Pfo. 77,571 fl. 41 kr, für @e- 
fangenentransport 1103 fl. 8 fr., jufammen 154,616: fl. 59 f. Im Mo- 
mat Juni vorigen Jahres beirngen die Ciauahmen für 199,778 Verfontns 
billete bei 545 Aahrten mit 16,694 Nupfkumden, einfhlieflih der Hundes, 
Grpädr, Equipagen-, Biehtransporitaren, fowie ber Lager · und Berfiherunge- 
gebüpren umdb der unterwegs erhobenen Bahriaren uub —— 
89,148. 10 fr., für Güteriransport von 194,899 Ch. 15 Po. 51,105. 
4 ir, für Gefangenentransport 621 fl. 47 te., zuf. 140,875 fl. 1 fe. 
Diernach find mun Heuer im gleihen Monat mehr eingegangen 13,741 fl. 
58 fr. Der Ertrag der Bahnftunde berechnet ih heuer auf 2290 fl. 37 Er. 
und fir das vorige Jahr anf 2087 fl. 2 fr, 


Verantw, Redaction : Dr. 9 Walter. Dr. @. Sattler. 


Euntöberigtd | 
Aus dem- Bünebirtaifchen, 21: Juli. Das fruchtbare Frühlaht 
berechtigte in hieſiger Gegend zu den ſchöaſten Boffaungen auf eine gefegnete 


Ernte, Wenn nen quch in Bolge ber ſeit 14 Tagen Aatigehabtem- außer- ı' 


otdentlichen Hide das Sommerlora im Bahstfum jurüdgepalten - iR, fo 
fann man bob dm Allgemeinen mit Recht bepaupten, daß holz einer vor⸗ 


säglichen Ernte entgegenfchen. Das Heu hat dazu den Anfang gewachtz 


die älteſten Leute willen fih eines ſolchen Grasjahte nicht zu erlamern. 
Mit dem Roggenmäpen ff im dieſen Tagen ber Anfang gemacht -worben 
und verfpridt derfelbe außerordentlich zu lohnen. Der Hafer ift an manden 


Stellen auch recht gut, doch Buchwaijen iñ als verloren anzufehen, -eim _ 


Ausfall, welder für die Provinz Lüneburg von großer Wichtigkeil if. Die 
Kartoffelfelver haben bidlang mod ein geſundes Ausſehen; hin umb wieder 
find die Blätter wohl etwas eingeſchrumpft, indeß if zu hoffen, bag wir vom 
der. Kartoffelepivennie im diefem Jahre verihont bleiben werben. - 
Didenburg, 20. Juli, Dem anpaltenden Regen vor Johannis, welder 
unſerer Heit- umb Kleerrnie Gefahr drohle, folgte nah Johannis eine bie 


‚zum gefirigen Tage anpaltende Dürte, wodurch beſonders bie Bärten uns 


Kartoffelfelver ftark gelitten haben. Huf vielen Stellen ift das Kartoffelfraut 
bereits abgeſtorben, bevor vie Frucht ihte Reife erlangt dat. Bon der eigent- 
lichen Kartoffeltrantpeit zeigen fih an einzelnen Stellen Epuren: doch fcheimt 
es, falls der nummchr feit acht Stunden anpaltenne Regen wicht aachtheilig 
auf die Pflanzen wirkt, ald wenn vas lebel in dieſem Jahr nicht fo all- 
gemein, wie in früheren, werben wird. Alle Kormarien fiehen bier ausge - 
zeichnet ſchön. Rur Winters und Sommerraps ſchlugtn größtentpeils fehl. 

® Bern, 28. Ill. Die Ernteberihte der Regierungsfiatihalterämier 
Dberfadle, Erlach und Interlafen lauten ſehr günftig. Deu habe es viel 
und gutes gegeben; bas Geireide fſede in vollſſer Pracht und Bemüfe aller 
Urt gedelde aufs trefflichſſe. Befonvers vie Kartoffeln, das Brov ver Armen; 
geratben gut und die Kranfpeit fei mur in ſchwachem Maße wahrzunehmen. 
Bir wichtig ein guter Ertrag dieſes fo nothwendigen Nahrungsmitiels fei, 
ergebe ſich ans dem großen Berbrauh an Mehl, wofür mad der letzten 
Mifernte der Kartoffeln große Summen ausgegeben worben. So fei allein 
in Brien, für 90,000 Fr. Mehl eingeführt worden, und in Bönigen habe 


eine Sefelihaft für 18,000 Fr. Medi gefaufe. Bon Dbrrfaste wird noch 


die Beforguiß vor möglicher Ueberſchwennmung gemeldet, indem mehr als 
je ver Schnee von Gletſchern und Bellen verſchwunden fei, was zur Bolge 
habe, daß bei Gewittern das Waſſer durch nichts mehr aufgefangen, ſchuell 
von den Fahlen Wänden nieberfliihe, Mb in ven Rinnen fammle und als 
verheerenber Strom in bie Thaͤler fürge, „No drei Wochen gute Wiite 
rung, fagt der Bericht, und unfer armes-Pirtenvolf, bas von dem Tepten 
Jahren Erholung nölpig hat, lann mit. fropem Auge in bie Zukunft biiden,“ 


Börfenberichte, a 
rı Franffurt, 31. Zul. Das Geſchäft an Heutiger Börfe war fehr 
befchräntt. Bon öfterreihiihen Effecten wurde nur in 4'/,pEt. Metall, und 
5pCt. Lombard.-Benet. Medreres umgefeht; erfirre Sorte war 73°], ”/, 
pEt., letere 88°/, püt, ©, Bon ſpaniſchen Fonds wurden IpEt. Neue zu 
22"'),, pCt. gemast und fAleflen 22°), & *'],, p&t.; in Ip&t. Inländ, 
mar fein Handel. Bon Eiſenbahnactien war Br.-B-Rorbbafn 51 pEl.; 
in — En Bahnen fowie fonfligen Papieren war ver Umfah faſt durch⸗ 
aus. Rull,. , . 

Paris, 30. Zull, Stand ver Rente: 4'[,pEi. 103, 95. — Hp, 
74, 5. — Deſtert. Spät, 95", ". — Reue IpEt. 48’, — Imnere 
Squld 44’), Yu" — Banlactien 2875. — Piemont Spät. 96, 
25. — Römifhes Anlehen Zunt 1850 96, — to. 1850 96%. — St. 
Bermain-Eifenbapn 1100. — Berfallls, Hnkes mier 325. — Gtrdhbun 
Bafel 298, 75. — Rombahe 665. — Pari-Strafburg 657, 50. 

Das Geihäft an der heutigen Börfe war zienilich beiebt, und die Gourfe 
find merllich Höher gegangen. . 

Amfterdam, 29. Zu, 4 Ur. 2°/,pEt. Integraten 64°),, "/e 
Hu — 3y0t. Shu 76%, "fu. — pl 96’. " 


maaiſchappij 124’. — iyci. Span. 22'/. — Ye. 9, u 


infänd. & 6000 fl. 45, — 5p@t, Portug. 42]. — 4pEi, do. 38'%/ 


Ruf. ApEt. bei Hope 92. — do, bei Stieglig Pit. — Sp, —S— 
1 vl —* 2'|,pEi. bo, 40. I. — oͤpet. Silder · Neiall. 


—V —— I 
—E Fonbs waren wieder williger geſtimmi. Bon fremden Effecten 
waren fpaniihe 1pCt. bei animiriem Umſatz etwas angenehmer; im ruffiden, 
portugiefifgen und merifanifhen war wenig Beränderung öſterreichlſche und 
franzößfche zu verbefferien Preifen mehr geſucht. 
2ondon, 29. 
48° |,. — Neue ipCt. 21°), — 21,H€6 Hol. 64°], 


r. 3. D. Rutfäck, 
[47] Auf dem Wechselbüreau des Unterzeichneten wer- 
den alle Gattungen Staatspapiere und Anlchens - Loose 


umgesetzt und deren verfallene Zinsabschniue und Ge- 
winnste zu den Tagescoursen eingelöst. 


L. A. Hahn, zei Nr. 35. 


Zuft, IpEt. Siods 100%), %/,: — Bplt, ine Spam 





730) Bekanntmachung. Ä 
In Folge der Eröffnung der Gitenbapnftrede von Bam⸗ 
berg nach Hapfurt und der hiernach in dem Königl. 
Bayeriſchen Cours» Einrichtungen mit dem 1. Anguft d. 3. 
eiritretenden Beränderungen wird der Eilmagen von Mei« 
ningen nicht mehr bi Würzburg durchlaufen, fonbern 
folgende Einrichtung erhalten: 
aus Meiningen 
51/, Uhr Morgens, 
Im Anſchluß an bie Por von Elſenach, 
üringifpen 


Gotha und ber Ih 
Eifenbahn; 
aus Schweinfurt 
12 Uhr Rachmlltags, 
mad Antanft der Morgens 7 Ubr 
and Würzburg und Morgens 9 Uhr 
and Daffurt abgehenden Pol; 


in Schweinfurt 

2 Uhr Nahmittage, 
zum Anfhluß an die 5 Uhr 5 Min. 
Rabmittans in Haßfurt, TUpr 10 M. 
Abends in Würzburg eintreffende Pol; 

in Meiningen 

8 Uhr 25 Min. Abenbe, 
zum Luſchluß an die 10 Upr Abends 
von Meiningen abnebende Poft nad 
Eiſenach und ben erfien Eiſenbahnzug 
nach Frankfurt, Kaſſel, Halle, 


Le.palg 1. 
FSranffurt a. M., 30. Juli 1852. 


General⸗Poſt-Direction. 
Im Abweſenheit des Geueral Poſt Directors; 
Enyrim, ang. vdt. Kölle. 





n7s1] Bekanntmachung ‚ 
— — für die Correſpondenz nah, aus und über 
gland bei der Beförderung durch Preußen uud Belgien 
betreffend. 

Es wird zur öffentlichen Kenninig gebracht, daß vom 
4. Auguft d. 3. am eine Ermäßigung des Portos für bie 
durch Preußen und Belgien zur Beförderung kommende 
Gorrefpondenz nach, aus und über England eintritt. 


In Beziehung auf die Beträge und Taxbefſimmungen 
ergibt ſich das Mähere aus dem den Poftftellen zugefernig⸗ 
ten Tarif. 

Frankfurt a. M., den 30. Juli 1852. 

General:Poft-Directiom, 
In Abwefenpeit des General-Pol- Directors : 


Enyrim. Bang. 
vd. Kölle 





Theätre de Wilhelmshad. 
 COMPAGNIE FRANGAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE, 


(1737) BDimanche 1 Aocdt 1353. 


Les prenieres armes de Richelien. 


Comedie-Vauderilie en 2 zetes par MM. Bayard et Damanolr. 


LE SOURD 
L’AUBERGE PLEINE. 


Comedie en un acte par M. Desforges. 





On eommencera A 6 h. '|,. 
Le spectacle sera termine à 9 h. *], precises. 
Bureau de location 
4 Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schierholz. 


——————————— — — — — — — — ————— — 
Rachricht für Auswanderer nach Amerika. 3r'is sem Komıtgengater gegen 
1 —X > „Er. 


SperialsAgentur 


swifchen 





Die Abfahrten tiefer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze, Jahr bindurd am 


4, 11., 19. und 27. eines jeden Monats fatt. 
Im Auguſt gehen ab: 


ans 4. Angufe chiff Jürich. ... Eapt, Ri 

„il: uf or " Sfaae Bin! »  n» Zohunftoen . 

„1%: u * erfur oe nn kon... 
r Germania. «  „ Wood. 


Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent 


Herr J. ©. Söhnlein, Agent der Maindampfihifffahrt in Frankfurt a, M,|l7e] 
en ee a N 


57 Effeeten:Trandport in 
Eaftel gratiß. 


otterdam ec en. 


Drei ber neueren Boote find bereits mit Glas» Pavillon verjehen. 


Jede Woche noch ertra Güterboote, 


Zäglih von Eaftel praͤris O Uhr Mrge. nad Eölm x. direct bis Motterdam. 


N der 16 vegelmäfigen Poſtſchiffe 
a Havre & New-York. „= 


. Fr [73 


. 7) * * * 77 1200 [7] 

J Unfere Auswanderer werden durch zuverfäffige Conducteure bis Havre begleitet. 

Special:Agentur der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwifchen Savre ie New⸗Mork. 
Chrystie, Heinrich $ Comp. in Mainz und Havre. 


{ über) ift angefommen: 
an @ifenbabhn-, Boft: und Dampf: 
PR ſchiff⸗ Courbbuch. 
dDuli⸗Auguſt 1852, Sommer-Cours. 
— ar F Preis: 36 fr. 
Garl David in Berlin. 


Braunfchweiger Lotterie, 












“8. von 1000 Tonnen Biehungen vritier Alaffe am 5. und 6 Auguft. 
500 ja, 


diefen Ziehungstagen werben 2000 Looſe mit 

2000 Gewinnen nezogen. Looſe hierzu a fl. 24.30 fr. 

und mit Berziht auf die Gewinne unter fl 100 

Looſe ä fl. 4, 1, af. 2, 1 yaf.ı, 1, te. 

empfehlen bie [1653] 
auptcollecteurs 


Moriz Stiebel Söhne, 
Schuurgaffe, Ro. 56, in Brantfurt a. M. 


„50 u 





Stedbrief. 


Landgerichtabiener Jalob Schmitt von hier if 
verfhiedener Dienfivergeben beſchuldigt und hat » 


Präciſe Abfahrt und —TY|ver gegen ipn eingeleiteten ung burd 
ca. ein Drittheil billiger. 


Hiederländifyge — Dampffdiffe, 


deren Verfonen:Dienft fo verbeffert ift, daß fie bei gleicher Abfahrt zuerft 8 
in A ntreff 


Zlucht entzogen. 
Es werden deßhalb alle Zufitz · und Poligeibe- 
örben dierdurch erfucht, auf den unten fignalifirien 
mitt fahnden, ihn im Betretungsfalle arteiisen 
und ‚gefänelig viaper ablisfern zu laffen, 
N. rohher E- * de firges Landgericht, 
ro t andge 
— v. Gelben, 
Signalement, 


Größe: cirıa 7 Buß, 
Alter: circa 48 Jatre, 


Jeben Freitag und Sonntag in 2'/, Tagen bid Bonbon. Bam: — 5 grau melirt, 
Taglich von Mainz praͤcis 6 Uhr Morgens nah Eudwigshafen u. Mannheim.) Augen: ach, blaugrau, 


Näheres auf den Hanpt- Agenturen von &, Louis Beyſchlag Bart: 


in Franffurt a. M. in Eaftel 
arober Kornmarft. vis-i-vis dem Bahnhoſe 


Bilfet-Burcam, ſ ] und an der Sanbungöbrüde. 
N Ed ver Gallen⸗Gaſſe. 


an der Yanbungsbrüde. 


Nafı: farl, “ J 

trug elm kleines Badenbärichen und 
nurbart — blond, 

Gefihisfarbe: friſch, 

Statur: flart, unterfeßt, 

Befondere Kennzeichen: die Iinfe Hand ift ver⸗ 
früpprit und find mur zwei Singer taran- 


und in Mainz 


[1733] 


’ Drudvon Auguft Ofterrieth, 


M. 183. Montag 


Der Mbonurmeniöperie Der Franffurter Peftaeiteng beträgt 
tegteljähbrlib: 1) im wem Meikelibesiel von Aranfiukt 
#. 0 fr; 2, dm ben Olmdeen mei Aürhlib Thurn arb 
aranihen Weftnermaltunghberirtt 2 A. 90 fi. — 1 Rıble 
15%4 Bgr.; 3), in allen Ebrizem beitiden Staaten, fo mir im 
den f. E öfterreihiichen Beiammilantın 3 #. im 21 L+Aub, oder 


M 





Deutſchland. 
+ Frankfurt, 1. Auguſt. Nicht nur Parifer, ſondern auch eng⸗ 


liſche Blätter bezweifeln die Exiſtenj des geheimen Ver— 
trags, der nach den Angaben des „Morning Chronicle” zwiſchen 
Defterreih, Preußen und Rußland gegen die eventuelle Wiederher⸗ 
ftellung des frangöfifchen Kaiferreihs im Mai d. J. abgeichloffen 
fein fol, Der „Slober z. B. erflärt fih aufer Stand, fi von 
der Anthenticität des „eigenthümlichen Actenftüds” zu überzeugen ; 
fei es aber im Wejentlihen echt, dann fönme feine Veröffentlichung 
fchwerlih von den Gontrahenten veranlaft fein, Das Organ des 
Lord John Auffell vermag in einigen Punkten nicht an den vom 
„Ehronicle” gegebenen Smpakt bed Vertrags zu glauben, es 
müfte denn in, daß ben drei Mächten meniger, als fi 
glauben laffe, daran gelegen ſei, ob ein unheilbarer Brucd mit 
den Marne herbeigeführt werde, ber gegenwärtig bie ganze Mis 
Iitärgewalt Fraukreichs in Händen habe. Iſt aber ber 83 
eines ſolchen Vertrags aus andern als den unmittelbaren 
Quellen der comtrahirenden Theile befannt geworden, fo läßt ſich 
. annehmen, daß fi Abänderungen und uigfeiten eingeſchli⸗ 
hen haben. Der „Globe“ hält wohl mit Recht dafür, daß bie 

affung, in welcher der Bertrag vorliegt, gang gerigmer fei, eine 
eindfelige Stimmung in Frankreich zu weden und das Ehrgefühl 
der Armee aufzuſtacheln. Der friedlich gefinnte Theil der franzö⸗ 
fifchen Nation werde wenig Gefallen finden am ber Annahme einer 
neuen „Bolis- oder Militärrevolte“, und der esprit de corps der 
frangöf Arınee werde wahrfcheinlih im nicht geringem Maf 
Anftoß nehmen, daß man ſie eines Pronunei s zum Sturz 
der Regierung für ebenjo big balte, wie fie bereitwillig eben erſt 
auf bie rien geihworen babe, Lubwig Napoleon aufregt zu erhalten. 
„Globe“ hält für das —— ein ſolches Document ſei 
efliffentlich. von den Ultrabonapartiſten verbreitet worden, die wohl 
erechnen, was Ludwig Napoleon gegebenen Falls von einem Auf- 
ruf an das franzöfifche Bol und die Armee gewinnen fünne, wenn 
dem Lande von außen ein Föniglides Geflecht aufgenötbigt wer- 
den jollte, welches in drei Revolutionen vom franzöfifchen Boden 
vertrieben worden fei. Erweiſe fih das Document, fo fließt 
der „Globe“ feine Betrachtung, als ein gemachte, fo 1: man 
die Doctoren und ihr Mittel loben; fer e8 aber nicht, fo liege 
ein neues Beifpiel vor, wie recht der Kanzler Orenftjerna hatte, 
als er zu feinem Sohn fagte: „Gehe bin, mein Kind, und fiche 
zu, mit wie wenig Weisheit die Welt regiert wird.“ 

Wien, 30. —* König Otto von Griechenland iſt geſtern 
Abend eingetroffen. (A. 3.) 

Bon der Oder, 26. Juli. Die fönigliche Regierung zu Dp- 
peln bat in Sachen der Schule ein merfwürdiges Refeript erlaffen, 
nicht etwa bloß local —— ſondern von allgemeinem Inter⸗ 
eſſe, da es ſich auf einen ausdrüdlichen Erlaß des Miniſteriums 
der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten beruft. Es handelt 
fi ſpeciell um das —— zwiſchen Kirche und ule. 
Die genannte Behörde erwähnte Eingangs der Thatſache, daß bie 
Geiſtlichen in ber Leitung und Beauffihtigung der Schulen aus 
übrigens zu entfchuldigenden Gründen feit dem Jahr 1848 vielfach 
lar geworden, forbert aber nunmehr, „da in ber gefeglich georbs 
neten Schulauflicht weder bisher eine Beſtimmung aufgehoben iſt, 
noch von ber an —— weſentliche Abänderungen zu 
erwarten fliehen, vielmehr bie —— — mehr Raum de 
winnt, daß das Gedeihen ber chriſtlichen Bolfsfchule auch in Ans 
fehung ihrer nädften eauffihtigung und Leitung von ihrer inni« 
gen Verbindung mit der Kirche abhängig ifl,” zu erneuter und 
gefhärftre Thätigfeit auf. Die Superintendenten und Rreisichuls 
nfpeetoren haben bie ihmen untergebenen Pfarrer „darauf aufmerf- 
fam zu machen, und felbft beffen eingevent zu bleiben, daß bei 


Beförderungen, Unterftügungsbewilligungen und fonftigen Auszeich- der Stadt Gneſen aufgetaucht, wo fie in dem 





* 


— den 2. Auguſt — 1852, 


Dan. 30 fr, €, DM. ober 9 Aihlt. A Set, — Rür Rranftehi, 
Epanion, Vertunal, Onplagb und überierllde Landen nimm 
herr & A Nleranbre in Strehburp, Mrandaafle Kr. @, ut 
in Porit Hus Noire-Dame de Nana No, 18, Drflellangen am. 

Die nieratgebübren betraum- für bie Zelle (1/5 Breite) ib 
Beairfaciht ober Deren Haum 8 ie. 


nungen ihre Leiflungen für das Schulweſen vorzugsweife in Er—⸗ 
waͤgung gezogen werben follen”; die Edyullehrer aber find „aus⸗ 
trüdliih und mit wohlwollendem Ernfte aufzufordern, die ihnen 
vorgefegten Pfarrer und Schulreviforen ald die vom Staate 
beauftragten nächften Drgane der Schulaufſicht zu betrachten, ihnen 
die gebührende Achtung und Folgſamkeit zu beiweifen, und alle 
etwa noch gebraten Träume einer fogenannten Emancipation der 
Säule von der Kirche als unftatthaft-und verderblich aufzugeben“. 
Schließlich wird als befonders wichtig nicht ſowohl eine regelmäßige 
Revifion der Schulen als viclmehr die Nothweubi —— 
boben, „daß denj er Edulen, deren Lehrer einer befondern 
Ueberwadung oder Nachhilfe bebürfen, eine bäufigere und nach⸗ 
haltige Beauffihtigung zugetwendet wird“. (M. 3.) 

SDerford, 26, Juli. Ein Conflict, der. vor kurzem fich bier ers 
eignet bat, ift in Zeitungen jo ausgebeutet worden, daß ed an ber 
Zeit ift, ihn kurz obne Verdrehung mitzurbeilen. In dem hieſi— 

en großen Zuchtbaufe verfuchten — Frauen, indem ſie auf die 
— hinaufſtiegen, über die Sicherheitskaſten 5**86 
hauen in den Vorhof, deſſen Aublick ihnen ſonſt verfagt if. 
Schildwache unterſagte dies. Dennoch gehorchte eine ber 

nicht, Als nach dreimaligem Zuruf der wachhabende Soldat das 
Geſetz nicht refpeetirt ſah, ſchoß er, und von der Kugel wurde bie 
genannte Frau getödtet. Die Zuchthausdirection Y ver eine Ge⸗ 
en, befürchtete einen Aufftand im Gefängniß, fo daß die Wachen 
verftärft wurden, und verlangte Beftrafung des Soldaten, indem fie 
fih auf eine Convention zwiſchen ihr und dem Militärcommando 
berief, daß, wenn auf breimaligen Zuruf bie Wade fi nicht re 

tirt jübe, ihr erft Aingeige zur Beftrafung zu maden fei, Die Bor 
gelegten bes Soldaten gaben die Giltigkeit dieſes Reglements 
nicht zu und bewirlten, daß auf freien ir geſetzt wurde, 
Bon einer übermürbigen \eberbebung über das Geſetz, wie eini 
Blätter ſchreiben, fann alfo durchaus nicht die Rede fein, (N. Pr. 3.) 

+ Aus Poſen, 29. Juli, wird uns gemeldet: Die Nachrichten, 
welche uns heute aus dem benachbarten Königreich Polen zugeben, 
lauten über alle Maßen betrübend, indem innerhalb adıt zu 
nun fon die dritte Grenzftabt ein Raub der Flammen gewor 
if. Der Brand in Kalifch bat im Ganzen SO Häufer, darunter 
einen großen Theil der jchledt gebauten Judenſtadt, in ade ges 
legt; in dem Städtchen Praffe aber, das aus lauter hölzernen, 
mit Schindeln oder Stroh gededten Häufern beftand, find gar 130 
bis 140 Gebäude niedergebrannt, fo daß nur etwa 40 nebſt der 
fatholifchen Kirche ſtehen geblieben find; und vor drei Tagen 
die Flamme auch in der Stabt Terespol 69 Gebäube verzehrt. 


| Der Statthalter des Königreichs, Fürft Paszkiewicz, hat nad) allen 


brei Drten gis bedeutende Summen zur Linderung der erften 
t, doc) gehen die Berlufte, namentlich in Kalifch, ine 

Letztere Stabt ſcheint völlig der Vernichtung vom 
Schickſale verfallen zu fein, denn nachdem feit einigen Jahren bie 
Einwohnerzahl diefer ſchönen Stadt, durch Verlegung der Behör« 
den, fhon auf die Zahl von 10 bis 11,000 zufammen arg 
war, bat nummehr die afiatifche Cholera, die diesmal mit einer 
Wuth wie nie zuvor auftrat, diefelbe noch mehr als derimirt, denn 
bis zum 25. d. M. waren nad glaubwürdigen Mittheilungen der 
Seuche bereits 100 Menfi zum Dpfer gefallen, und dabei 
wütbete diefelbe noch immer fort. Die durch den großen Brand 
bervorgerufene Noth hat ihr, wie es ſcheint, neue Nahrung gegeben, 
denn am 21, farben allein 75 Perfonen an ber Cholera, darunter 
ehr viele Zuben. In den füdlichen und —— Kreifen unſerer 
rovinz iſt die Krankheit auch bereits ſehr verheerend aufgetreten, 
n unſerer Stadt dagegen nimmt fie bis heute noch einen fehr 
milden Berlauf und greift verhältnifmäßig nur Tangfam um fih. — 
Die Jefuitenmiffionen, von denen wir glaubten, baf fie unfere 
Provinz bereits wieder verlaffen hätten, find rn n der Nähe 
orfe Riechanowo 

















Ablafipredigten in Gegenwart bes Bifchofs unter ungeheurem ; fpondenz bie Mitteilung des „Morning Chronicle“ geradezu für 
auf des Bolls unter freiem Himmel haiten. Den Angaben nad | cirte dung erflärt, zu welcher es einer ftarfen Fanta eins 
re Vorträge, deren fie täglih bier halten, regelmäßig von’ mal rft babe, bemerkt E. v. Girardin in der Preſſe“ s zu⸗ 
bis 7000 Juborern en welche ſammtlich zu Fuß berbeis | rüdhaltender, „er werde beweifen, daß dieſes Actenftüd auf feiner 
kommen, weil es für ſündbaft halten follen, zu denfeiben zu —— Grundlage berube und ba Beſprechung beffelben En 
. Die auf den legten Sonntag angefept geweſene Proceffion | feiner Befeitigung — —— bemerft auch Aſſemb 
iſt indeſſen unterblieben, angeblich auf Verlangen des "| nationale” in pofitiver Weile, ein folder Vertrag — — 
chung der Erntearbeiten dabun Die in dein Cabinet eingetretenen Mobificationen werden nur von 
Juli. König Ludwig, der der „Union“, und zwar auch von “ihr nım fo obenbin 
en R Fhaufes af Die sage, ob die Rüdkehr der Herren Bean: und D 
enz_ begünftigte und unterſti — xp  Minifterium eine Tpatfache vom politifcher . 
ne Anftalt in diefen Tagen wi fei, und ob fie eine 3 g in ber bisherigen Pol 
er dem Berwaltungsansihuf berfelben | Cabincts involvire, wagt „Urtion“ nicht —2 Alles, 
a Ludwi beſchied. — Das died- | was fie r A fel, daß man bie beiden neu⸗ 
rige pfalziſche evangeliſche Die eft in der Stadt Even» ann für Männer an ihrem Piahe müſſe gelten laſſen; 
. Der 4, Auguft war urfprüngfich dazu e abzuwarten. | 
mmt, ba aber an —* Tag * das a n Be warb in der Pauls- und ————— ein Seelen⸗ 
Stuttgart ftattfindet, fo iſt das pfälziſche auf den 12, | amt zi er * "von P 
ee HR Mer le damit I zB a Bar von Cal | ten, erg der in dieſem Kirchſpiele gelegenen Baftillefäule be- 


vom Miffionshaus zu Bajel an dem Felt 


d 
theitnefmen und Anfprachen halten fönnen. Die des lepteren dürfte 


ector ofen 


von um fo 
einer In ondteife nad) Indien zurücgefehrt ift. Jedenfalls wird 
fs En 12 HosuR x große Berfammlung in Edenkoben zufammenfin- 
en, — Abermald hat einer derverbannten les «bolfteinfchen Gift» 
lichen eine Anftellung in der Pfalz gefunden. ift Pfarrer Zorn, 
über in Sörup, dem Se. Maj. der König die Pfarrftelle zu 
ochſpeyer bei Raiferslautern verlichen hat. — Das Amtsblatt 
die Pfalz bringt zur öffentlichen Kenniniß, daß der in Speyer 
verftorbene Privatinann P. Eberle dem dortigen Waiſenhaus 1U00 fl. 
vermadt habe, Ueberhaupt ſcheint der Sinn für derartige wopls 
thätige Stiftungen mehr und mehr zu erwachen. — Trop ber aur 
haltenden Hitze ift der Gefunbheitszuitind befriedigend, doch lom⸗ 
men Bußranfälle nicht eben ſelten vor, 


Schweiz. 

© Bern, 30. Juli. Die hieſige Liedertafel, ein aus Conſer⸗ 
vativen und Radicalen zufammengefegter Männerchor, bat geftern 
Abend dem Herrn Bundespräfiventen Dr. Näff ein Ständden ge- 
brasht, zwar fehr befheiden in der Aufern Korn, indem nur wenige 
Lieder Pen wurden, aber gut gemeint und von Herrn Näfr, 
der Mitglied des St. Galler Männerchors if, fehr — 
aufgenommen. Der Redner der Liedertafel verſicherte: „Wir ſtehen 
—* bei jedem Angriff auf den neuen Bund,” Mit wenigen 


größerem Iniereſſe werben, als derfelbe kürzlich erſt von 


Morten dbanfte Herr Näff für bie ihm erwieſene Auf- 
feit, die er nicht feiner Perfönlichfeit, fondern den Beſtre— 
he. bes neuen Bundes dargebradt fab; biefe Beftrebungen 
würden auch fernerhin ber Einigung bes fchönen, theuren Bater- 
landes geweibt fein, bem ber Bundespräfident fein Hoch 
bradte. — Der Nationalrath debattirte heute über das Mehr oder 
—* in den Budgetanſatzen pro 1853 und ber Ständerath ge⸗ 
nehmigte die Verträge, betrerfend ven Ankauf der Pulvermühlen in 
Bern, Waadt, Luzern und Zürich. \ 
A Bom Jura, 30. Juli. Der gute Ratb, ven ein conjer- 
vatives Blatt in Bern den neuenburger Republilanern gab, den 
bisherigen Standpunkt der Großmuth gegen ihre Widerfacher auch 
fünftig nicht zu verlaffen, ſcheint wenig Anklang gefunden zu haben, 
Aus der Stimmung der geftrigen Großraths . war zu ent 
nehmen, daß beide Hauptpropofitionen gegen die Royaliften, ein 
neues —— und die Aufhebung der valendiſer Bürger: 
efellfhaft, von der Berfammlung angenommen werben würden. 
Bergebens fuchten bei den geftrigen allgemeinen Debatten über die 
Bourgeoifie deren geweſener Präftdent Delachaur und die Mit- 
lieder Ealame und Mavre das Ehrwürdige und Unſchädliche der 
orporation darzuthun; fie wurden von einer Reihe republifnnis 
ſcher Rebner in allen Punkten befämpft. Obfehon die Motion nicht 
an die bisherige Petitionscommilfion, fondern an eine eigene ver- 
ywiefen wurde, zogen die —— doch keinen Gewinn davon, 
indem bie Mahl auf 9 ihrer Gegner fiel. Man glaubt, daß die— 
felben ſchon heute Bericht abflatten und ſodann ES perialdebatten 
und Abftimmung folgen werben. 


Italien 

* Nom, 24, Yuli. Der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte, Herr 
v. Butenieff, ift nah Neapel abgereift. 

Florenz, 27. Juli, Der Staatsrat iſt organifirt, unabhängig 
vom Minifterratd; Giannini Praſident. (A. 3.) 

Frankreich. 

+ Paris, 30. Juli. Bon dem Vertrag, der angeblich von den 
nordifchen Mächten gegen die eventuche Wiederberſtellung des fran- 
öfüchen Kaiferreihs geſchloſſen fein fol, nehmen Beute nur zwei 
Blätter Non Wibrend eine im der Negel gut unterrichtete Corre: 


graben liegen. Nur wenige onen: wohnten dem Gottesdienſte 
bei. — Fould ſoll ſich ſehr eindringlich für die Proteftanten und Juden 
verwendet haben, welche ſich mit der —— von Schul⸗ 
ämtern bedroht zlauben. — Mehrere Bürgermeiſter find abgefegt 
worden; andern fieht die Abſetzung bevor. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 30. Juli. Der preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Graf Arnim⸗ Heinrichsdorff, iſt w * * ende nl 
fähfifhe Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten, Derr v. Beuft, 
wird eriwartet, und «8 ift nicht unwahrſcheinlich, daß feine Hier: 
herfunft den in das Stadium der Entfcheibung gerüdten beutfchen 
— — ilt. 

2 Berlin, 31. Juli. Die noch fortwährend in den Blättern 
behauptete Vereinbarung zwifchen der Partei ber Kreuzzeitung und 

latted wird burch das heute erji e 


bee Wochen 
—— am bündigſten widerlegt. Sie werden aus 
9 


der en Nummer eine Beftätigung des von uns Berichteten 
finden: daß feine Vereinbarung irgend einer Art flattgefunden bat, 
daß aber grabe jegt ein Kampf zwifchen den beiden bezeichneten 
Parteien vermieden wird. — In den biefigen höhern Kreifen wird 
in Bezug auf die im Berein mit Baden von Württemberg, in 
neuefter Zeit eingenommene Stellung, den Eoalitionsftaaten gegen- 
über, darauf bingemwiefen, bafi die perfönlichen — welche 
zwiſchen dem König von ————— und unſerm König jüngft 
eingetreten find, ald herzliche zu bezeichnen feien. vor⸗ 
kominniſſe ſeien als vergeſſen zu betrachien. — Die Gerüchte in 
ben Blättern von einer unmittelbar bevorſtehenden Aenderung des 
Miniſteriums —* gänzlih unbegründet. Augenblickllich iſt davon 
feine Rede. Damit fallen von ſelbſt auch alle Zuſammenſtellun— 
gen von Männern, wie einzelne Blätter fie gebradt haben. Der 
Beginn der len wird die Entfcheidung in ber im Rede 
ftehenden Angelegenheit bringen. — Der biefige Gemeinderath: ift 
von dem Minifterium des Innern aufgefordert worden, für ben 
im Monat September zu erwartenden Jufammentritt des branden« 
burgiſchen Provinzial- und Commwmallandtages die beiden nöthigen 
Ergänzungswahlen zu trefien. — Der befannte Schriftfteller Br. 
Eonftantin Franz ift in der politifchen Abtheilung des auswärtigen 
Minifteriums feit einigen Wochen angeftellt. — Heute feiert bier 
das Tandesöfonomiecollegium das Feſt feines zehnjäbrigen Beſte— 
bens. Wie fegenbringend das Wirken dieſes Collegiums für Preußen 
geweſen ift, bedarf nicht der Hervorhebung. Nur möchte der Wunfch 
bier am Mage fein, daß dem Collegium vom Minifterimm ein 
röferer Spielrkum für feine Thätigfeit und ein unmittelbareres 
inmirfen gegönnt werde. 

* Berlin, 31. Juli. Nächftens dürfte, wie die Kreuzzeitung 
meldet, die Prüfidentenftelle der Regierung zu Sigmaringen defini 
tiv bejept werben; ob der jegige proviforifche Inhaber der Bräft- 
dentenftelle dieſe befinitiv übernimmt, iſt noch unentfchieden. 
Das preußifche Conſulat in Galarz ift nunmehr dem „M. C.“ 
zaroige dem bis jetzt im Miniſterium des Auswärtigen angeftellten 

egierungsaffeffor Rudloff übertragen worden. 

© Stuttgart, 31. Juli, Verſchiedenen Petitionen der Kammern 
und dem von der Regierung felbft erfannten Bedürfniſſe Rechnung 
tragend, bat dieſe dem Yandtage einen Gefepesentwurf vorgelegt, 
betreffend die Hundeabgabe. Die Geſammtzahl der Hunde im Land 
—— 45,423. Das Geſetz ſelbſt wurde auf v. Varubülers An— 
trag in der zweiten Kammer unter Zuſtimmung vom Miniſtertiſch 
in der Art angenommen: daß für fämmtliche Hunde, ob Lurus— 
oder Jagdhunde, vier Gulden für ben erften und adıt Gulden für 
jeben meitern Hund, bei Sicherheits und Gewerbshunden für den 
erfien einen Gulden, für jeden weitern zwei Gulden Steuer be- 
zablt werden fol. Die Mesgerhunde ſollen, ſewohl ans Dumanis 


tät als aus fanıtätspolizeilihen Rüdjichten, nicht als Gewerbes, 
fondern : als Lurushunde beitenrrt werden. Freiherr v. Barnbüler 
äußerte, diefe Steuer fönnen ſich die Megger gar wohl gefallen laſſen, 
indem die beabfirhtigte Schlataccife zurüdgezogen worden frei. — 

——— v. Linden brachte einen Gefepentwurf ein, Wonach das 

ürgertuchrgefeg aufgehoben wird. An jeiner Stelle werden Bür⸗ 
gerwachen erlaubt, welche auf das Princip einer Kreiwilligfeit. ges 
grünbet find, und die Garantien geben, daß fie nicht, zu bewaffne⸗ 
ten Freicorps ausarten loͤnnen. Diefe Bürgerwaden Fünnen auch 
zur öffentlichen Sicherheit dienſtlich verwendet werden. Dieſer Ge⸗ 
edentwurf wird erſt nach der Vertagung berathen werden, und es 
hat damit auch gar keine Eile, da die Sache der Bürgerwehr 
überall im Lande (dlafen gegangen: iſt. — Hinfichtlic des Raubs 
mords im Eßlingen habe ih nadjutragen, daß Name, Stand und 
Wohnort des ters bis jept unbefannt iſt. Der BVerdacht fällt 
auf einen Menfhen von 30 Jahren, weldien man Mittags 2 Uhr 
ind Haus, wo bie graͤßliche That — hineingehen job. Nach 
der Anficht der Aerzte find die Berlepungen mit einem Poſirham-— 
mer beigebradjt worden. 

* Darmjtadt, 1. Auguſt. Mit dem heutigen Tage bat Herr 
Chr. W, Pabft die Redaction der. ‚hiefigen halbamtlichen Zeitung 
wieber übernommen. , | 

* Mainz, 1. Auguf. Se. königl. Hoh. der Yrinz Adalbert 
von Preußen wird morgen zur Inſpection der biefigen preußiichen 
Truppen bier einteeffen und nach furzem Aufenthalt-weiter reijen, 

* Meiningen, 30. Zuli. Die Ihnen geftern mitgetheilte 
Rachricht von dem Abbrennen dreier Häufer in ber vor anti ei 
ſchon fo flarf heimgeſuchten Stadt Eisfeld war nur die Borläuferin 
einer viel ärgeren Schreckensnachricht. Geftern Abend mm 8 Uhr 
brach in der breiten Gaſſe und zwar an zwei Orten zugleich, wies 
der Feuer aus. Der ganze nordweſtlich gelegene Theil der Stadt, 
über 50 Gebäude umfaflen, brannte nieder, Glei nad Eingang 
der Nachricht iſt heute Morgen Staatsrath Oberländer , Departes 
menlochef des Innern, nad Eisfeld abgereift, Heute Vormittags 
10 Uhr ging mir die Nachricht zu, daß man, nachdem 26 Wohn 
bäufer und 27 Nebengebäude in Aſche liegen, des Feuers heute 
Morgen Herr geworben war. Die Eisfelder Behörven haben, um 
zu befürchtenden Unorbnungen zu fleuern, ein ſtarkes Militircoms 
mando fich erbeten und if Oberft Bub um 11 Uhr mit einigen 
60 Mann nad der Brandftätte abgegangen. 

Nahihrift. So eben, Abende 5", Uhr, fährt Se, Heh. ber 
Herzog, der, nachdem die Nachricht von dem Brand eingetroffen 
war, von. Altenftein hierber geeikt zoar, in Begleitung feines Adju⸗ 
tanten v. Egloffitein, nach Eisfeld ab. Reihe Spenden an Brod 
und fonftigen Lebensmitteln find hier ein» und fogleich nad dem 
Brandorte abgegangen. Die Nachricht, daß das Feuer angelegt 
worden fei, bedarf noch der Beflätigung. Es foll rin Individuum 
eingeyoaes worden fein, das fi) durch Reden verbächtig gemacht hat, 

bet, 29. Juli. Eine Anzeige in den heutigen „Lübedjchen 
Anzeigen“ zufolge wird das neue hiefige dänifdhe Oberpojtamt 

am 1. Auguft eröffnet werden. 
%, 31. Juli. Geſtern meldete der „Moniteur“, daß 


v. Safabianca's Entlaffung von feinem hohen Poſten angenemz | 
men Motben fei; heute Pr t bad ana an, daß Aille 
2) 


u zum Gtaatsminifter ethannt worden iſt. Der 
„Monitenr” begleitet dieſes Ereigniß mit folgender Bemerlung: 
„Das Decret des Prinz Präfidenten, welches Hrn. Adille Fouid 
nit den wichtigen Kunctionen eines Etagpöminifters bekleidet, vers 
volltändigt das Eabinet. Durch die erheit der Auswahl, 


we der Prinz Präfivent eben getroffen, hat er feiner % ierung 
die Bebingung der Stabilität und Ball wie fie im "der 
Berfaffung find, zu geben gewünfdt. Wir bürfen men hoffen, 


auf lange Zeit hinaus nicht mehr ſolche Wechſel in den Perfünen 
zu erleben, welche Störung und Schwanfung im Geſchäftsgang 
verurfachen.” — Und fo it ed; Fould hat ih als Finanzminiſter 
TE A Te 
" g wralafte, — Der —— —— Caſabianca als 
or eine Dotation von 30,000 Ar. beziehen, i 

Der PringPräfivent hat den armen Leuten, in deren Kaufe der 
Marſchall Ercelmans in Belt feines Unfalls verſchieden if, ein 
Sefchent von UV Br. auftellen laffen. 
„ Die Borbereitungen für die Belichfeiten am 15. Auguft haben 
jeit geftern auf mehreren Punkten von Paris ihren Anfang genoms 
nen. Auf dem Dual b’Drfap, im Angeficht der Eintradtsbrüde 
unb bem Sigungslocal des gefeggebenben Körpers gegenüber, wer⸗ 
den Maftbäume und bie für das Abbrennen eines Feuerwerks nöthi« 
gen Gerüjte aufgerichtet. Auch die Schulfregatte „Stadt Paris“ 
wirb für den 15. Au uf in —— gelegt 
Man verfühert, ee befchloffen, — 
liſchejLehrer an der oberſten Romeo te: in welchem ame 
immer fei, fo auch in ber Mathematik, Unterricht "zu geben‘, alle 


Bufunft follten: nur father 


bereiptigt fein. Man denle ſich, melde Senfation ein folder 
Beſchluß in den Kreifen der Univerfität hat machen müſſen. 

Die vielen 58 Maßnahmen, welche je täglih in der 
Provinz gegen Die Jeitungspreſſe vorkommen, follen bie Regierung 
veranlaft en, den, Präfecten -ır, in biefem Punkte größere 
Mäßigung anzuempfehlen. 

Zwifchen. dem Bey don Tripolis und dem franzöfifchen General⸗ 
eonful iR in ven Beziehungen der beiden Staaten zu einander eine 
ſolche Spannung eingetreten, daß der diplomatische Verkehr bereits 
abgebrochen werden ‚mußte. Der Generalconful hat ſich um In⸗ 
—5 nad Paris gewandt, und es heißt, die framzöſiſche 

egierung werde Tripolis bumbarbiren Taffen, wenn ber Die 
begehrte Genugthuung nicht gebe. 

| 2ondon, 30: Juli. Auch „Times“ art nun, daß fie ben 
vom „Ehromiele” befpromenen Vertrag zwiſchen Rußland, Defter- 
reich und Preußen für ein apofrpphes Machwerk halte. — Die 
„Morning Por” zähle heute kehren l te 336 Minifte- 
rielle, 317 Viberale, zufammen 6595 eine Wahl war noch unbe: 
fanttt. „Daily Mem®” zufolge würde das neue Parlament in der 
en 3 a eröffnet werben. 

us Pa t- „Ehronicle” ſchreiben: Die eheliche Ver⸗ 
bindung Ludwig Napoleons mit, der Prinzeffin von fe hi auf 
ein neues Hinderniß geſtoßen fein. Der Bater der hoben Dame, 
welcher ald Feldmarſchall in der öſterreichiſchen Arinee dient, foll, 
vermutbli auf das Verlangen der kaiſerlichen Repieräng, feine 
Zuftimmung verweigern, .. Es heißt jedoch, Der Präfdenr werbe 
ih dadurq nicht abſchrecken laſſen und die Bewilligung der Mut ⸗ 
X Großmutter ber Prinzeſſin als giltig und ausreichend 
anſehen. 

*BLiſſabon, 22. Juli. Die Cortes find bis zum, 6. uſt 
vertagt. — Der Herzog und bie Herzogin von Montpenſier find 
bier zum Beſuch erwartet; fie follen vom Prinzen von Joinville 
und deſſen Familie begleitet fein; ebenfo von der Königin Marie 
Amalie. Der Aufenthalt wird von ben hoben Gäften in dem 
königlichen Palaft von Cintra genommen; fie find auf einem fpanis 
ſchen Kriegspampfboot. erwartet. 

x Benffel, 30. Juli. Nachdem die „Emancipation” angegeben 
batte, das belgiſche Minifterium werde mit Ausnghme des Herrn 
Teich wieder im Amt bfeiben, bemerft heute die offitiöſe Indepen⸗ 
dance”, fie habe Grund zu glauben, daß jene An a 

“ Madrid, 26. Zuli. s geftrige Hofbanfett in Ya Granja, 
zu Ehren der Königin-Mutter veranftaltet, iR ſehr glängend aus 
ee ‚Spigen des biplomatifchen Corps haben demfelben 

igewo 


Börſenberichte. 


5 Franffurt, 1. Auguſt. In heutiger Effrettuſocietät wer bie Stim · 
mung, im ‚Algemeinen günftig und ebenfo wie an allen auswärtigen Börfen 
waren fämmtlihe Fonts, in denen Umſätze Aattfanden, zu verbefferten Pı 
fen lebhaft begehrt. Bon öfterreiciihen Effecten waren 5p@t. Metall, 82'|, 

€. .; 4),p€t. Metall 73"), zulapk 74. Yan @&; Spiäh) Lombarbifche 

— ——— 
Zonde zeigte ſich bei lebhaftem Umſatz bhfouberes Befuh, 1j 
fangs qu 22°), *°],, HER verhandelt, falpien jülehl 220, A 7], pet; 
Ipkt, Jul waren 45), pEl. ©, In fümmllicen Häbrigen gang 
baren, Papieren wurde nur fehr wenig geihan. 

Berlin, 31. Jul, Sitaateſch. 94°, G. — Fr» W.-Rorbbahn —. 
— Aödln-Minden 111%/, ©.  (Staatsanzelger.) 

Paris, 31. Zul. A'/,pEt. Rente 104, 95. — Ipet, 75, 55. — 
Neapol. 104, 25. — Neue Spt. Defterr. 95"), ?),. *,. — Spanife 
nee DIR. 22'),. — Neue Ipkt. 48',, — Innere Sqhutd 44], — 
Dankartin 2885, — Piemont 5pEi 97, 25. — Römtihes Anichen 
Zuni 1850 96, Y/. — do. 1850 96’). — ©. Germain-Eifenbapn 
1150. — Berfailles, Lntes Ufer 328, 75. — GStraßburg-Bafel 300. — 

ordbahn 672, 50. — ParisStrafburg 660. 


‚ Die Grnenuing des dertu zum Stantöminifter bat am. heutiger 
Börfe den beflen Einvrud ge fo bad alle Werihpapiert m ans 


ſehnlich geftiegen find, wozu auch die Bevürfnifft für die menallise Mb- 
rehnung ‚ bei. bem „hohen Stand der Fonds das Ihrige beigetragen haben, 
Auch Eifenbafnactien gingen höher, obgleich nicht in dem Berhältniß wie Rentr, 

London, 30. Zul pCt. Stods 100%, — pl. Spanifche 
1497|, — Reue 1püt. 22, — 2U,pE1. Hol. 64], 


Tele biſche Goursberichte bes dieats ter Franffart 
ae a ga 


Wien, 31. = Öpet. Metall, * Br B. 112). — 
4401. Metall. 87°|,, — Bankartien 0. — I. Loo 
a Eombarı.-Benetlaniiche 105°],. — tonden 114. 40 . 


krbinanbe« 


Scrantw Webartien : Dr, H Malteu. Dr. C. Sattler, Dr. I, B_Auticeit, 


[1732] Bekanntmachung. 


und aus Belgien, Frankreich, Großbritannien x. %C. 
bei ber Befecberum durch Preußen, beziehungsweiſe 
duch Preußen und Belgien betreffend. 

Einer Mittheilung der Königlich Preußiſchen Ober⸗ Poſt⸗ 
Behörde zufolge, koͤnnen von jetzt am mit den Poſten durdy 
Preußen, beziehungweife durch diefe und bie Belgiſche Staats⸗ 
Eijenbahn verſendet werben: 

1. Nach Belgien und Frankreich: 
gewöhnliche Padete, Geld» und Werthfendungen; 
itannien und Jrland, den Vereinigten 
—— — — —————— beiden JIndien, Eileen 
Spanien, Portugal, Gibraltar, Geuna, 2ivorno, 
Eivita-Bechia, Malta, Alerandrien, Smyrna, 
Gonftantinvpel zc. ze. 
nur Baarenpadete bis zum Gewichte von 2 Kilo» 
grammen (4 Pfund Gölnifhen Gewichts). 

Hierbei fommen folgende Beſtimmungen zur Anwendung: 

1) Jede Sendung muß mit einer, bem Inhalte und der 
Dauer der Beförderung entiprehenden Emballage, und 
einer aus mehreren Buchftaben oder Ziffern und dem Be 
ſtimmungsorte beftehenden- Bezeihmung verjehen, ſowie 
mit einem oder mehreren Siegelabdrücken verſchloſſen fein, 
woneben übrigens bei Sendungen nach oder durch tropiſche 
Gegenden noch auf einen andern ſichern Verſchluß Rüdjicht 
zu nehmen: ifl. — 

2) Die Fracht-Briefe (lettres de voiture) zu biejen 
Sendungen müflen in franzoͤſiſcher Sprache abgefaßt fein; 
nur den Sendungen nach Belgien darf ein verſchloſſener 
Adrefbrief (bid zum Gewichte von 1 Zollloth excl ), beflen 
Adreſſe übrigens ebenfalls in franzöſiſcher Sprache abzufaſſen 
iſt, beigegeben werden. Sendungen nach Frankreich und Groß⸗ 
britannien dürfen weder verſchloſſene Briefe enthalten, noch 
darf zu denſelben ein verſchloſſener Adreßbrief gehören. Die 
Fracht reſp. Adreßbriefe find mit einem gleichen Siegelab: 
drude wie die Sendungen jelbft zu verfehen. 

Daß der Moreffat (— bei größeren Orten auch deſſen 
Wohnung —) und der Beſtimmungsort auf den Adreſſen 
genau bezeichnet werde, macht ſich bei den weitgehenden Sen- 
dungen beſonders erforderlich. 


Die Behandlung und Tarirung der Fahrpoſtſendungen nach 


3) Den Sendungen nach Belgien iſt Seitens ber Ab⸗ 


Tender eine franzöſiſch geichriebene Zollderlaration im 


einfacher Ausfertigung, denjenigen nad Frankreich, 
Großbritannien x. a. eine ſolche in zweif acher Aus— 
fertigung beizugeben. 

Diefe Declaration (declaration pour la douane) hat zu 
enthalten: 

a. den Namen des Empfängers (le nom du destina- 
taire), ü 

b. ben Beitimmungsort (le lieu de destination), 

c. die Zeichen und Nummern einer jeden Sendung (les 
marques et les numeros de, chaque piece), 

d. die Bezeichnung der in jedem Stuͤcke enthaltenen 
Sadyen, nady Maßgabe ded Zolltarifd ſpecificirt 
(la nature des articles contenus dans la piece, 
specifide d’apres le taril de la douane), 

e. bad Brutto-Gewicht einer jeden Claſſe von Sachen 
(le poids brut de chacun des articles contenus 
dans la piece), 

f. dad Datum der Derlaration (la date de la decla- 
ration), und 

g. ben Namen ded Abjenderd (le nom de l’envoyeur). 

Hinſichtlich der jonftigen einjchlägigen Zollverhältniffe und 
geſetzlichen Beitinnmungen (4. B. hinſichtlich der Zuläffigfeit 
der Einfuhr der einzelnen Waaren u. j. m.) haben die Ab» 
jender das Erforderliche wahrzunehmen. 

4) · Die Sendungen. fünnen vorerfi nur unfranfirt oder 
bis zur Preußiſch-Belgiſchen Grenze (Aachen) frankirt, 
aufgegeben werben. 

5) Wuͤnſcht der Abfender die Ganzfrankatur, jo wird 
dem Adreßbrief, jobald die eriorderlihe Garantie bezüglich 
ber Zahlung der Trandportfoften gegeben ift, ein Fran ko— 
jettel (avis d’afranchissement) beigefügt, auf welchem das 
betreffende ausländische Bureau des Beftinnmungdorted reſp. 
dad ausländifche Speditiondbureau den Betrag der Trands« 
portfoften vormerft und bei deſſen Rüdjendung den Koften- 
betrag in Anrechnung bringt. 

Franffurt a. M., den 30. Zuli 1852, 

General-Poſt-Direction. 
In Abweſenheit des General- Poh-Dirertord: 
Enprim. Bang. 
vdt. Kölle. 


KURSAAL, BAD HOMBURG. 


Montag ven 2. Auguft 1852, Abends 8 Uhr, 


Großes 


Concert 


Wenriette Soutag 


(ihr Tegted Europäifches Auftreten) 
unter Mitwirfung von 


Herrn Alex. Reichart aus Wien um Herrn Ch. Eckert (Bioline), 


erfter Tenor der Kaiferlichen Oper, 





— — 


Kapellmeiſter. 





Reſervirter Platz f. 5. — Eintritts-Billet fl. 3. 
Beim Portier des Kurhauſes find Billets im Voraus zu bekommen. 


[1728] 


Das Programm befagt das Nähere. 


Drud von Auguft Ofterrieth, 


(Nebſt Beilage und Konverfationsblatt,) 


| 
| 
| 


"gangen - zu fein. — 





Montag 


‘n $ 
rr0r 4 


Deutidlam», 


IC 
0 Berlin, 31. Sul, Der tube Gefanbte, am Wiener Hofe, 
1. —52 wird ſich in dieſen Tagen nach Gaſtein bege⸗ 
dort eine Badelur zu gebraudben, und im. September nad 
öburg, geben, ‚aber nicht, , wie irrihümlich gemeldet wird, um an 
des Grafen Neifelrode, das. Portefeuille des Auswärtigen zu 
en; Derielbe wird fpäterbin auf ‚feinen Poſten nach Wien 
: a idfehren, Weun angeführt wird, daß Graf Neflelrode feine. Stel- 
; — werde, weil er ſich nicht mebr rüftig genug; Dazıs fühle, 
ſo ſt Dagegen zu fagen, daß ber Baron Mevender älter und, ‚fränf- 
‚licher als jener ift.— Da einige Cholerafälle vorgefommen: find, bat 
Der Magiſtrat ſofort bie, Einrichtung zweier Choleralagareibe ange- 
„‚xbnet... Der Gemeinderath hatte ſchon vor ‚einiger Zeit, in der Be— 
ng, daß die Cholera nad Berlin kommen könne, die erforder- 
Summe, und d nötbigen Räumlichfeiten zur Dispofition ge- 
— Man. nimmt feit einiger Zeit in ben Emnteberihim wahr, 
# fi *— immer, ganz günftig find, und das Miniſterium bat fo- 
Fort bie erforberlichen amtlichen Nachrichten eingezogen, nad welden 
„Die Ernie in allen Theilen des Landes im böditen Grade ergiebig 
Ab ‚Die ſchlimmen Berichte, jcheinen von Getreidefperulanten ausge: 
1 au ‚Die Ausarbeitung der Voriagen-für die Kam: 
‚mern iſt De zur Sd — heendigt, und dieſe ſoll ſofort, wenn 
die Miniſter von ibren- Urlaubsreifen wieder zurückgekehrt ſein wer⸗ 
"den, „erfolgen. — Auf ſammiven 
„Linien ſollen doppelte Drähte gelegt 
„beugen zu fönnen. (Rpzar, Ztg.) 
P Berlin, 31. Te Heute Mittag ift der Here Minifterpräfident 
9 Mauteuffel von ſeinem Gute, bier eingetroffen und gedenft einige 
Tage zu veriveilen, tum die laufenden Geſchaͤfte zu erledigen. Rab 
‚mittags bat derfelbe 9 nach Potẽe dam begeben, um Sr. Majeftät 
Bertrag_zu- balten. an vermutbet, daß in den nächiten Tagen 
‚eine Sigung des Staatsininiflerimms ſtattfinden wird, um bie ſchließ— 
the Emſch dung über ‚das proviferiiche Wablgeſetz zur erſten Nam: 
mer zu reifen und Beſchluß über den an des Königs Majeſtãt zu 
‚erftattenden Bericht zu füllen Man alanbt, daß zu dieſer Sigung 
auch ‚diejenigen Minifter nach Berlin kommen werden, welche zur 
Zeit noch abweſend find, — Durch föniglihe Gabinetsordre ift der 
"Minifter des Innern ermächtigt worden, auch bei dem in diefem 
Jahre zufammentvetenden Provin ialiandtage Diejenigen Rechte wahr: 
zunehmen, welche nad dem eleke vom Jabr 1823 und folgende 
Er. Mafeftät dein König vorbehalten waren. Wie und aus durch⸗ 
‚Aus zuverläffiger Duelle verfihert wird, entbehren alle Gerüchte, 
welche über einen Perſonal⸗ und Reſſortwechſel in Betreff der Central: 
Felle für Preßangelegenbeiten in Umlauf gefegt find, jeder Degrün- 
‚dung, — ls ein Beweis des Wachsſhums ber katholiſchen Gemein: 
den im der Marf faım angeführt werden, daß, nadıdem feit drei 
Jahren in Bernau ein vollftändiger fatbolijcher Gotiesdienſt abge- 
balten wird, nunmehr auch Hand daran gelegt EU ein eigenes 
Miffionshaus dort zu errichten. Es iſt in diefen Tagen ji einem 
D en feierlich der Grund gelegt, Die weitere —* wird ſein, daß 
ad and Bernau, wie Neuftadt- Eberswalde, feinen eigenen Fatbos 
liſchen Seelſorger erhält. 
n Öln, 238, Juli, Die Seneralverfammlung ber katholiſchen 
Vereine Deutfchlande ai auf den 7. Erptember nad Münfter 
au —— Man trifft in dieſer Stadt, die ihren Ruhm als 
gu — Auftecht erhält, bereits Vorbereitungen zum Empfang 
der zahlreichen Beiftlichen. — Bei den vielen Dagelwettern und 
Ungetwittern, die in biefen Tagen über unfere Provinz hereinge⸗ 
brospen find, hat es fich leider berausgefteht, tie wenig bie Land⸗ 
* bis jept die Wetterſchaͤdenverſicherungen benutzen. Viele Land⸗ 
nike m = —— BR Der ige per hoffentlich 
. ngland gehört ein Pächter n 
E kat Sabre gland g Pächter, der nicht verfichert, 
en, 31. Juli. Die heutige Nummer der „N. M. 3.” 
enthält die Ernennung des eofenor r. Freiherrn v. Liebig zum 
8663 der hieſigen Univerfität und zum Conſervator des hemie 
aboratoriume. 
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eleftresmagnetif Telegraphen⸗ 
werden, m jeder, Störung vor⸗ 


‚Beilage zu. 0° 183.) 





2. Auguſt 1852. 


Tübingen ‚31. Zuli. Der Verluſt eines. der aus * 
Männer unſerer Hochſchule ſteht uns bevor. Prof. Dr. oll 
unten den gläuzendſten Anerbietungen einen Ruf nach Heidelberg als 
Profeſſor der Anatomie und —346 ie und Vorſtand ‚der, dorligen 
anatomiſch⸗phyſielogiſchen Anftalt erhalten haben. Es durfte um fo 
fdhwerer fallen ‚ihm uns zu erhalten, als er am ſeinem neuen: Be— 
ſtimmungsort einem weit ——— Wirkungekreiſe entgegenſieht. 

N Danan; 1. Aug. Die lang erwartete Euſcheidung in Bezug 
auf bie feit Mühle Tod erledigte: biefige Oberbürgermeitterftelle ift — 
und zwar negativ ergangen. Jahr: 1850 hatte Stadtrath und 
Bürgeransfhuß, die damals weientlih aus demofratifhen Elementen 
beftanden, ‚den hieſigen Obergerihtdamwan Michael gewählt. Die 
Regierung ‚bat ibm die Beftätigung verfagt. Auf die Neuwahl ift 
man jebr geſpaunt, zumal. man eben feine beftimmt ausgeſprochenen 
Candidaturen lennt und von einer Parieiwahl eigentlich feine, Rede 
mebr ſein faun. Nur eine. Wahl. in der confervativen Richtung wird 
Hoffnung auf — auch iſt eine ſolche bei der Zuſammen⸗ 
fegung des fegigen -Wahlförvers zu erwarten. Zwar ift der Stadt- 
ratb noch der Küken, der ftünbige und außerordentliche Ausſchuß 
aber, in deſſen Händen numerifch die Enticheidung bei ber Wahl Liegt, 
wurde inmittelft durch Ercluſion und Neuwahl gereinigt. Dane 
Scheint auch der Foribeſtand des jegigen Stadteaths nicht ganz geluchert, 
infofern deifen Mitglieder wegen einer Adreſſe in gerichtliche Unter: 
ſuchung genommen find, welde fie. im Jahr 1850 an den’ Panbes- 
berrh,,. als. er damals die Reſtdenz von Kaffel nadı Wilhelmobad 
verlegte, gerichtet haben, . Darin wurde an, ben Sit der Re⸗ 
gierung nach. Kaſſel zurüdzuverlegen. Einige Stellen der Moreffe, 
welde ‚det Minſter betreffen, find in ihrer ganzen Haltung, der Art, 
daß fie ald Schmähung gegen beftehende Negierungsorgane betrachtet 
werben und deßhalb den Segenftand jenes eingeleiteten Berfabrens 
bilden, deſſen Ergebniß vieleicht eine Epuration des Stadtralhs zur 
Folge baben dürfte. — Einer der Peiter der bemofratifchen ‘Partei 
unferer Stadt, der auch mehrfach, zu früheren Landiagen deputirt, 


| Später aber faſt nur als Lehrer und in naturwiifenfchaftlichen Stu— 


bien thätig war, Pfarrer Theobald, bat, nachdem er in feiner Peb- 
rerftellung fuspenditt worden, eine Vfarrerftelle an der deutfchen 
Gemeinde zu Genf gefunden. Er bat fid dabin begeben, obne dies- 
ſeits entlaffen worden zu fein. — Den fürzlich zur Dispofition ges 
ftellten beiden Gymnaſiallehrern, Dr. Haffelbah und Yung, ift nur 
cin Sechstheil ihres Gehaltes gekürzt worden, während ben Suäpen- 
dirten bisher gewöhnlich ein Biertbeil einbehalten, wurde. 

> Mainz, 1. Auguſt. Hente Morgen 4 Uhr bradte der 
Koölniſche Dampfer „Goͤethe“ Ihre faiferl. Hoh. die Fran Großs 
fürftin Alexandra von Rufiland bierber, welche ſogleich von Eaftel 
auf der Taunuseifenbahn weiter reifte. Die Muſik des königlich 
preufifchen 33. Infanterieregiments — höchſtdieſelbe bis hier⸗ 
her und iſt heute Mittag mit einem Dampfboot wieder nach Köln 
zurüdgefehrt. ) 

Sondershauſen, 26. Juli. Bor einigen Tagen fam bei unſerem 
Yandtage das außerordentlihe Budget zur Verhandlung. Die darauf 
bezügfüchen Poſtulate der Staatsregierung im Belauf von 85,893 Thlr. 
wurden bewilligt und beſchloſſen, die Kammercautionen, weldhe an bie 
Fandesfaffe zu zabfen find, bis zum a der gedachten Summe 
zu verwenden. In dieſer find 15,726 Thlr. zur Ausführung der 
Lanbesvermeflung und 20,813 Thlr. zur Vollendung des hiefigen 
und Arnftädter Kreisgerichtsgebänbes und bed Kreidgefängnifles ent 
—— In Bezu 9 letztere Angelegenbeit iſt der Landtagsausſchuß 
eauftragt, Bericht darüber zu erſtalten, welcher Depariementschef 
im Staatsminiſterlum an den dabei erfolgten bedeutenden Etatsuber⸗ 
ſchreitungen — der vorige Landtag hatte bereits 40,000 Thlr. bes 
willige — die Schulb Se 

Z Samburg, 30, Juli. Unfere Verfaſſungsfrage ift, obwohl 
* den Augenblick wertiger der öffentlichen Erörterung untertorfen, 
n ben — Kreiſen um fo eiftiger Gegenſtand ber forge 
— und ernſteſten Erwägung. Der Widerſtand, den das 

beraltencollegium der Einführung der Neunerverfaffung entgegen- 
etzt, BE — ans Komiſche, um fo mehr, als das oppo⸗ 
tionelle Verhalten allgemein gemißbilligt, und das Bedürfniß einer 
en obwaltenden Verhältniffen entfprechenden Reform unjeres game 


en Berfaffungewefens in allen Schichten ber Bevoͤllerung gleich 
—340 erachtet Wird. Die Reviſion dürfte freilich nur dangſam 
vor ſich gehen, ohſchon bie Berfaffungscommilfion die bezü ichen 
Arbeiten in Balde in Angriff nehmen wird. Unſer Gemeinweſen 
Franft 3. B. a einer fehr verworrenen Recht . Die Tren⸗ 


hr fle 
* derſelben von der Adminiſtration iſt ſeit lange intendirt. 


Fra 
i ücklich abgel x . 
—— —— * UT erben ſich derfelbe um 35. 


14 
war, fenkte ſich ein Fallſchirm herab, der im Walde gegen Senburg 
den Boden erreicht haben * Der Ba ſelbſt und die darin 
ndlichen gewannen feften Boden in der Nähe von —— 
2 nden von bier, und kehrten * nach ber Stadt zurü 
** Frankfurt, 2. Auguf. Se. fönigl. Hoh. der Prinz Adal⸗ 
bert von Preußen, Generalinfpeetor der Artillerie, ift heute Bors 
mittag um 7'/, Ubr bier eingetroffen und hat fein Abfleigequartier 
im Hotel zum ruffifchen Hof genommen, 


Schweiz. 

DNeuenburg, 30. Juli. (Hodverrathögefeg. Aufhebung der 
valendifer Bürgerigaft.) Die heutige Eigung ded großen Kathe 
war eine ber wichtigften feit dem Brftchen der Republif. Berathen 
wurde das Verlangen nad einem neuen Hochverrathsgeſetz. Von 
der royaliftifchen Oppofition fehlten 5 a von denen man 
eine Annäherung an die jeßige Berfaffung in Ausſicht flellte. Die 
anmwefenden 9 Mitglieder trugen den Ausbrud beider Fractionen. 
Als Spredyer der fogenannten „Feroces“ erhob fi das Mitglied 
d’oernoid, der bemerkte, man möge vor Abfaffung des Geſeges 
erft der Republif Neuenburg bie Anerkennung ber europäiſchen 
Mächte erwerben. Mit einen Drag bedroht, erläuterte 
ber Sprechende, fo lange «8 eben zwei Parteien im Land gebe, 
mürsen zwei Autoritäten anerkannt werden, und badurd der Be— 
griff des Hochverraths zweifelhaft Die Sprecher der gemäßig- 
ten Meinung ſtellten fi auf den formellen Boden, auf den der bis 
zum Sabr 1853 garantirten Conſtitution, welche durch Zufäge von 
politifcpen Geſctzen in ihrer Integrität alterirt werde, Nachdem 
ald Hanptredner beider Parteien der Altjtaatsrath Lardy und der 
feier Etaatsrathäpräfitent Piaget fih gemeffen, und ver Letztere 

n flürmifchen Beifall der überfüllten Tribünen geerntet hatte, 
erfolgte die Abftimmung, die mit 69 Stimmen gegen 10 (1 Repu: 
blifaner, der Staatsratb und Polizcivirector Erhard Borel ſtimmte 
mit ben NRoyaliften) die Abfalfung eines morgen zu ag gen 
% verrathegefeges deeretirte, No intereffanter 3 altete ſich die 
adhmittagsfigung, welche über die in neuerer Zeit vielbeſprochene 
valendifer Bourgeoifte entſchied. Vergebens fuchte deren gewejener 
Zorfieher Deladaur, in einer zweiftündigen mit tiefem *86 
—— Rede, das drohende Schickſal abzuwenden, vergebens bat 
und drohte er, wobei er zulegt fih auf vorzunehmente zeitgemäße 
Reformen einlaffen, und, wenn ja der Tod unwiderruflich beſchloſſen 
fei, nur das freie Verfügungsredht ber Bürger über das Gorpora- 
tiondvermögen reiten wollte: unter feierlihem Namensdaufruf be: 
ſchloß die Berfammlung mit 59 gegen 11 Stimmen die Auflöfung 
der „inconftitutionellen“ Gorporanon und bie Vertheilung des 
Berimögend an diejenigen Gemeinden des Kantons, wo Balendis⸗ 
bürger wohnen, je nad) der Kopfzahl derfelben und mit ausſchließen⸗ 
der Nupniefung für fie. Einen peinligen Eindrud machte der 
Moment, ald Herr Delahaur bie politische rg und Unſchuld 
der Gefeflihaft, deren harmlofe Exiftenz feit der Revolution von 
1848 ſchilderte, dagegen aber Staatsraib Humbert aus einem aufs 
efundenen Briefe des ehemaligen Präfiventen Barons Chambrier, 
ater, nachwies, daß die Bourgeoifie im Jabre 1849 fpeciell zu dem 
dd verjammelt werben war, eine Berjöbnung zwiſchen beiden 
topaliftenfraftionen anzubahnen und das gefunfene Bertrausn für 
die Zukunft aufzufriichen. Aın — in der Wagſchale wog aber 
immer ber Umſtand, daß 1800 wirklich incorporirte Valendiobürger 
in einer eigenen Adreſſe die Auflöfung verlangt hatten, Auch der 
Bericht der betreffenden Großratbscommifften war mit einer präcifen 
Schärfe von Thatſachen abgefaßt. Der wörtfihe Beſchluß Tautet: 

Der große Rath der Republik umd des Ranions Neuenburg befchließt: 
Art. 1. Die poliifhe Corporation, genannt Bourgeoifie von Valendle, be⸗ 
reitd durch die Conflitution ihres Rechts verlufig, if und bleibt abgeſchafft 
(sup rimde). Art. 2. Das der Bourgeoifie von den alten Balendis-Grafen 
und fpätern Zürften zugewandte Vermögen wird aufrecht erhalten zu Gun- 
fien der Gemeinden der Graffgaft (. i. die des Val de Ru und der 
Berge). Art. 3 und 4 beſprechen tie Enifhäbigung der fpätern, ulcht ganz 
berechtigten Balentidbärger im See oder Weinland, die in niht in 

' Gemeladen wehnen, wobei von einer dritten Kalhegorle, nämlich der 
a xcu.xbutqer Keifelratis atd ten fremden Reisen als 


gar nicht zu Enifhäpigeäben, Umgang genommen wirb. Urt. 5. Das Archiv 
ber Bourgeolfie won Balemdis wird dem Gtaatsardive einverleibt, 

Wir bemerken noch, daß bie Debatte mit Ruhe und Würbe ger 
führt, und der Beſchluß ohne die minbefte Kundgebung von beiden 
Sriten aufgenommen wurde. . 

S$ranfreid. 

+ Barid, 31. Juli. Der „Eonftitutionnel” oder vielmehr der 
Dr. ach ar fih heute mit einigen Bemerkungen von 
ben abgetretenen Miniftern. Den Herren Turgos und Lefebpre— 
Durufle legt er einige Blumen auf das Grab ihres Amtes. Was 
aber mag Herr v. Cajabianca dem guten Doctor n baben, ba 
er von den Händen deſſelben u = ziemlich giftige Streihe erhält 
Den neuen Miniſtern Droupn Lhuys und Magne zeigt ber 
„Eonftitutionnel” ein gar freunbliches Lächeln. Was aber wird er 
morgen über ben neuen Staatöminifter Achille Fould fagen, ben er 
nad dem 2. December fo graufam zerfleiſcht bat? Nur um ihm 
Streich um —— zu verſetzen, machte ſich der Dr. Beron 
ein unabläffiges bäft daraus, mit einer gewilfen Affectation bie 
Amtöführung von Foulds Nachfolger im Finanzminifterium zu Toben. 
— €. v. Girarbin bat Wort gebalten; er ſchlägt ſich beute gegen 
— * — a a Ir Vertrag unter: 
zeichnet haben, n t; wenigſtens verfihert beute auch bie 
„Patrie” in officiöfer Weife, daß fie an bie Elfen eine folden 
Vertrages nicht glaube. 

Der Gemeinderat von Paris hat 90,000 Fr. für das Auguftfefi 
rg „Patrie” enthält folgende näbere Angaben über dieſes 
ge Mufilbanden fpielen während bes Tages an mehreren Drten. 

uf der Seine werden Schifferfimpfe Rattfinden, wobei bie Uebunge 

egatte, mit 100 Matrojen von Eherbourg bemannt, eine Hauptrolle 

elen wird. Bon 12 Uhr Mittags bis Abends 7 Uhr werben 

heinangriffe ftünblich fih erneuern unb mit einer Enterung der 
Fregatte ſchließen. Bor dem Palafte des gefeggebenden Körpers wird 
ein Feuerwerk, ben —— den ©t. Bernhard darſtellend, 
nu er werben. Der Plag Vendome und die Strafen de la Pair 
und Gaftiglione werben becorirt und bie Boulevarde, die Tuilerien, 
fowie der Eintrachtoplatz illuminirt. Die elpfeeiihen Felder werben 
ebenfalls feitlich geihmüdt und des Abends durch 150 Adler und 
Kronen darjtellende Flammen erleuchtet, Auf dem Triumphbogen am 
Ende ber elyſeeiſchen Felder wird ſich ein ungebeurer Adler 
von 100 Fuß Spannweite erbeben, am Tage in Marmor und 
bed Abends in Feuerlinien erfcheinend. Auf dem Marfte bed Inno 
cend wird ben Damen der Halle ein Ball gegeben, zu dem 20,000 
Perfonen eingeladen werden follen. 

Großbritannien, 

London, 31. Juli. Ueber den „Bertrag der drei nordiſchen Mächte” 
äußert „Iimes”: „Wir glauben nicht recht an die Aechtheit des von 
einem unferer Eollegen mitgetheilten Actenftüds, und inüſſen, bis 
wir pofitivere Befräftigung erhalten, die Eriftenz eines foldyen 
Bertrages ftarf bezweifeln; denn er märe ein Act fo unpolitifcher 
Unbefonnenpeit, daß man ihn mit ber bieherigen Haltung Eure 
Bat, Louis Napoleon gegenüber, nicht in Einflang bringen Fönnte. 

Bir ſehen feinen genägenben Grund, warum die fremden Mächte 
bie Anfprüde des Grafen von Chauibord ausſchließlich und vor 
eilig anerkennen jollten, bevor irgend eine Partei unter den Frans 
zofen ſelbſt den Berfuh gemacht hat, ihn zurüdzurufen. Wir kön 
nen uns kaum etwas benfen, was fo geeignet wäre, die Annahme 
des erblichen und umbejchränften Kaifertitels zu beſchleunigen, wie 
ber Berfud von Seiten des Auslandes, die, nad L. Napoleons 
Brhauptung, ihm durch dem Vollswillen, übertragenen Rechte 
zu umgrenzen und feitzuftellen. Wenn endlich das Kailerrich procia 
mirt wird — woran micht zu zweifeln ift — würde dieſer officiöfe 
Streich nur als Vorwand zur Unterbrechung der frieblichen Ber 
ichungen Europa's dienen und Fönnte zu den bedenklichſten Folgen 
(ihre Aus diefen Gründen baben wir einigen Argwohn 2* 
Richtigkeit der erwähnten Mittheilung; denn obaleid der von ung ſelbſt 
im Frühjahr veröffentlichte ruſſiſch. oͤſterreichiſche Schriftenwechſel ohne 
Zweifel zu denſelben Schlußfolgerungen führte und ** Eutſchlune 
herbeiführen dürfte, fo Fönnen wir ung doch kaum denken, daß Die Sou— 
veraine und Staatemänner des Nordens den überlegten Entſchluß faffen 
fonnten, nicht nur die Punkte der heiligen Allianz, fondern der Evalition 
von Pillnig durch einen feierlichen Bertrag zu erneuern. Wir zweifeln nicht, 
daß die drei nordiſchen Höfe über die Fünftige Politif Frankreichs Erftä- 
zungen gewechſelt, und für den Fall einer Angriffsbewegung von Seiten 
Napoleons über gemeinfame Taktif ſich schlau geeignet und ver: 
fändigt baben ; aber ftarfen Grund haben wir, zu gotifeln, dag ir 
—— pofitive Punkte als Richtſchnur und Begrenzung ihrer 
ünftigen Volitif im voraus angenommen worben jindz und für 
ned) fraglicher halten wir bie Eriftenz eines Vertrages, welder ge 
rade die Gefahren, denen er begegnen foll, herausfordern und ber: 
vorrufen Fönnte” „Daily News” will der Eutbüllung des „Ehro- 
niele“ and feinen blinden Glauben ſchenken. Sie deutet auf die 
Moͤglichkeit, daß ber Vertrag in der gegebenen Faſſung von bona— 


* 
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iſcher Seite veröffentlicht worben fei, weil feine Wirkung auf 
ben füchen ‚Bol nur bem Kaiferreich in bie Hand pn Fi 
Fönne, Andere Blätter find überzeugt, daß ber ag jebenfalls von 
der norbifchen Diplomatie desavouirt werben wird, 


@ifenbahnens und Telegraphenweſen. 

* Stuttgart, 1. Auguf. Bon den Berfandlungen der dirdjäßrigen 
Benrralverfammlung des Bereins deutſchet Eifenbapnverwallungen, abge- 
balten in unferer Stadt am 26. und 28, Juli, tprilt der „Schw. Der,“ 
das Weſentlichſſe in Kachſtehendem mit: Dutch den genehmigten Beitritt der 
großperzogl badiſchen Diteclion der Poften und Eifenbapnen und der Di« 
reciion der Main-Redarbapn if vie Zapl der dem Verein angehörigen 
Eifenbapnuerwaltungen auf 47 geflegen, worunter ih 16 Staatsrifenbahn- 
verwaltungen befinden. Die Länge der von fämmtlichen Berwallungen ver- 
ireienen Bahnlinien beträgt 1247 Meilen, und es enifallen hiervon 765 
Meilen auf die von Staatt-, und 482 Meilen auf die von Privatverwal- 
tungen abminifrirten Bahnen. Sodann fallen von den 93 Gtimmen, welche 
fümmitige Verwaltungen nah den Statuten ausüben, 41 auf die Staais- 
und 52 auf die Privatverwaltungen. Bertreien waren bei der biesjäprigen 
Berfammlung 35 Bahnverwaltungen mit 74 Stimmen durch 53 Abgeord⸗ 
meie. Zum Weltritt new angemeldet hat ſich die Directiom ber heſſiſchen Lud · 
wigebahn (Mainz Worms), Es wurde (zu 2 und 3 der Tagesordnung) 
beſchloſſen, feine Kenderung in der Drganifation des Bereind eintretin zu Laffen ; 
über Ubänderungen in den Beflimmungen der Statuten aber follen für alle Ber- 
waltungen bindenve Befchläfje gefaßt werden Fönnen, wenn zwei Drittel ſammt · 
licher Stimmen in der Örneralverfammiung vertreien find, und brei Biertel der 
abgegebenen Stimmen fi für die Aenderung aus ſptechen. Das Bereinsgüterregles 
ment joll neu rebigirt und publicirt, von der Beröffenilihung eines neuen Bereind- 
tarifö aber wegen ber fortwährenden Menderungen, welden ex unterworfen 
if, Umgang genommen werben, Ueber bie Wirffamkeit der einzelnen, innet · 
halb des Bereins beflepenten befonsern Berbände (4 der T.D.) erflatiete 
die Hiermit beauftragte Direction der Berlin Magdeburger Eifenbahn Be- 
richt. Mit Borfhlägen zur Herfiellung eines vollfändigen deutſchen Eifen- 
bapınepes (5 der ED.) beſchloß man auf eine fhrifiliche Mittpeilung ver 
berzogl. braunſchweigiſchen Eifendbapn- und PoRvirection ſich nicht weiier zu 
befhäftigen, nachdem fih herausgeſtellt hat, daß die beffallfigen Arbeiten 
fein praftifhed Refultat verfpreden. Ein Untrag auf Aenderung einer Be- 
fimmung im Bereindgüterreglement, beireffend Nachnahmen auf den Werth 
der Güter (6 der T.O), wurbe abgelehnt; dagegen beſchloſſen, einer andern 
Beflimmung des Beglemenis, welche id auf den Transport von Mineral- 
fäurem ıc. bezieht, eine abgeänberte Baffung zu geben. Ginen Antrag ber 
fönigt, fähigen Stantobafnverwaltung, über die Benupung ven Zrand- 
portwagen auf fremten Bahnen gemeinfame Beflimmungen zu treffen, be 
ſchloß man einer Commifflon zur Prüfung und Bericterflattung für bie 
nähfte Berfammiung zu überweiſen. Der Antrag des Profeffors Dr. Erb 
in Heidelberg (7 der T.D.), von einem befiimmien Tage an fämmtlice 
Eifenbapuupren des Vereins nad einem und demſelben Derivian zu richten, 
wurde auf einen baräber erſtatteten gutachtlichen Bericht der öfterreichiihen 








Generaltireetion der Tommunicalionen abgelehnt. Eine von den Rebarleuren 
ver „Eifenbapnzeitung” an den Berein gerichtete Eingabe, in welcher das 
Bortbefiehen diefed Bereindorgans von einer ausgiebigeren Beipeiligung ver 
Bereindverwaltungen abhängig erflärt wurde, gab zu dem Antrag Anlap, 
bag jede Eifenbahnvermaltung Mh verbindlich machen fell, fo viele Frem⸗ 
plare der „Eifenbapngeitung” zu beziehen, als ihr Bereinsfarten beimilligt 
find, umd diefer Antrag wurbe mit großer Mehrpeit zum Belhtuß erhoben, 
Die Renungslegung der gefpäftefäprenden Directlon (8 ber T.D.) ſam 
Teine Beanflandung. Die Wapl einer neuen gefhäftsfäprenden Direction, 
welche je von. zwei zu zwei Jahren vorzunehmen if (9 d. T.O.), fiel 
durch Acclamation, fo wie bei ver fohriftlihen Abfiimmung einmälhig auf 
die bisperige Verwaltung, das Directorium der BerlinsStettiner Elſenbahn · 
geſellſchaft, defſen Vertreter jedoch die Annahme der Wahl von der Zuftim · 
mung des Geſammidirectoriums ber Bahn abhäugig machten. Würde dieſes, 
was laum zu vermuthen, die Annahme der Wahl verwelgern, fo müßte 
zur Wapl einer andern Verwaltung in einer befonders hierfür einzuberufens 
den außerorbentlihen Grneralverfammlung gefritten werben, Es ſoll Fünfe 
tig die Aatutarifhe Befimmung getroffen werben, daß, mur Die Wiederwahl 
einer Berwaltung zur gelhäftsfährenden Directiom, nicht aber eine Neuwahl 
foll abgelehnt werden dürfen. Die Wahl einer neuen Breifartenpräfungs- 
sommiffion (10 d. TD.) fiel aus, weil ein Wechſel der gefhäftsfäprenden 
Dirertion nicht eintrat. Us Ort für vie mädhfiäprige Brneralverfammlung 
(11 v. TO.) wurde Berlin einfimmig gewäßlt. 


Börfenberichte 


Frankfurt, 2. Auguſt. Bonds find im Allgemeinen in Folge Höherer 
Parifer Notirung „zwar zu befferm Courfen umgefegt worden, das Geldäft 


"war indeſſen opme Leben Am Schlaufe find öflerreichifhe und ſpauiſche 


Fonds etwas matter geblieben, Neue 5pEt, Öflerreicifc-englifde Anleihe 
it zu 3°], Benefice umgefept worden. — Die kailſerl. brafilianifge Regie 
zung hat eine Unlcihe bei dem Haufe N. M. Rothſchild und Göpne in 
London abgefhloffen, zu 4", pCt. Zinfen, im Betrag vom einer Pillion 
Pfund Sterling. (Epnvicatd-Eoursblait.) 

Madrid, 26. Juli. IpCt. 45, m. d. Börfe 45. — IpEl. Reue 
22'/,, m. d. Börfe 224), 

Amfterdam, 31. Juli. 4 Mpr. 2°,9Ct. Integralen 6I”/, Ya — 
pet. Su 77. — Apkt. do. 96°, — Pantelsmaaiihappii —. — 
ipEt, meue Spaniihe 22%, |. — pCt —. — Ip. Inlänbifche 
a 6000 fl. 45°/,,. — dp&l. portug —. — Iplt. Yortug. 38", — 
Aplt. Ruff, bei Hope 92°, °). — do. bei Stiegliß 9’. — Dpkk, 
Metall, 78°],. — 2'lp@. do. II, >, — Rene 5pkt Gilder- 
Met:tt. 90'),. 

London, 31. Zul. IpCt. Stods 100%. — Spanifhe IpEt. 49"/,.— 
Reue ipEt. 22'),. — 5pEt. Port..—, — 20, xCi. Hol. 64.. 


Derantw. Redaetlon: Dr. H. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. J. V. Autſcheit. 




































































































Cours der Staats-Papiere 2. August 1552. (Schluss der Börse.) Y \rechsel-Cours, 
| Per —AM —— Fer complant Den 2. August. |Per comptant 
Ossterreich |50/,M. (0.1.8.6. Rothe)! 931/; G. Württed. do Odin. 5. Rothe] 101T/,P. 3, ©. Amsterdam + \k.8. 100) B. j@ 
> 5% ,M.v.J.18B1 Ser.B.| 98%, 6. > 3, dito 007, P. 3, &. (n.cn) dem | — — 
> 8yL. V.(C.d-Rothe)) 800, ber, Kurbessen 40 Thir. L.. b. Muthsch.]| 34%, P. %/, ber. 3, ©. Augsburg . . 1208. 120g, 
5 5%/gda,Monte C.is.i.m| B43/, P. 1,0. > Frär.-Wlihs -Nordb. 5it/y, Öl bez. u. &. — 
> Bank-Actien ex Div.!1387 P. 82, 84 ben. Gr. Hössen 41/0, Obligationen | 102 P. 1013, 6. 10838 | 
> 5 Metallig. Oblig. 821/, P. %, ben. > 4%,  ditto b.Ruihsch. m 
> 50 M.V.J.1B51 Ber.A.| 82%), P. 1/,G. > 31/20/,ditte b.Rothsch. 2.1. 
bee lg dito 74 bea. » i. 50 Loose. » » * 
LM ditto 65%, r. > 8. 35 Loose. «.. . 189) 2. 1@ 
| » 3%, ditto 491, &. Frankfurt \3%/,9/, Obllg. v. 1829 (100Mx.Be.) (9m. | — 
» 21/,0/,°  ditte 42 6. » li > vw.1846 Leipzig... KB [USER 4 G 
| » 1%/ ditto 161/, Pr > FR ERET London . + IK.8, 
5 4.250 Loose». Rutha.) 1111, P, 1,6. > Taunusbahnact, A 
| » 1.500 > ditte 1901, 6 Russland |4'/,D/, Obi. b. Baring 
| > #/,0/, Onlig.b.Bethm.| 82 6. > 4°/,0b1.b, Hope 0.2. 
N > 4% ditto 71 €. > 4%, > b.Btieglitz > nn . 
— 31/,0/, Stantsschulde.| ⸗. 6. Polen. . |4%, Oblig. de 2.500 | 91’), ‚» 
’ 41/305 Oblig, b. Roths.| 104%/, 6. Spanien |90/, Int. Sch. P.1.9.30) 457/,4 P.3/,, 6. 
> Cöln-Mind,B-A ex D.| 1124 ©. > 10, Neue 2 2215/54, bes. m, 6, 
Bayern . |5%/, Oblig.b. Rothach.] 101%/, Pı 1/4 6. Meltand, |40/, Certificate „ „| 961% 6. 
> 41,0% ditto 101, bez. > 31/,0/, Syndicate . 91, 6. 
> u, ditte Mr. ww, @. > 21/,0/, Integrale 64 ‚@ 
> 00/, Aulöa.-Rente . | 96% 9. 3,6 Belgien „ |5%/,ObLinL-Ad 12.R.| 100%, P, 3, & 
> 9 /,0/, Oblig. b. Rotha.] 9294, 6 > 41/,0/, Obi. inP.Atökr.| HRSLP, 6. 
> Ladwigsh.-Bexbach. | 953/, P, 1/46. > 40/, Obl.inFr.a28kr.| 891%, 6. 
> 5”/, Priorit,-Oblig. + | 1081, Pı ol, 6. > 21/,0/, Obl. b.-Rothsch.| 56% 6 
Baden . . |8%, Obligationen: „| 1023, P. 1, 6 Sardinien |80/, Obl. b, Rothsch.| 98 bez. v. G. 
4'/,0/, Obilgntionen | 102%, © > 50/, Obl. b. Hambro | 95%, Pr. 
> 30/5 v. 148. 0 > Bardinische Loome . | 403, G. 





> 0. 50 Loose v: 1840 
> 0. 85 Loose v. 1845 






Nasau » 5%/, Oblig. b. Rotksch. 10833/, @ NAmerika |6%, Stocks Doll. 2.90. 
> 31/0, ditto 93, G. 
283, P. 34 @ Vereins 1. 10 Loose 






> 4. 25 Loose. . » 











Unjere bisher fo reich, gefegnete Anftalt empfehlen wir beujenigen erfreut dieſes 
—— wünfden, ihre Töchter auf cine würdige Weile re der F —— ai re — 
Bader und Trinkquellen ſcheint in ſteter Zunahme begriffen zu jeim. 


Gichtpatienten, Unterleibskrauke, Hämorrhoibarier, mit Schärfe 
und Aus chlaͤgen Bebaftete, an Steinbrfätwerben, an der Beber, am 
Scrorbeln, an Neroenlaͤhmung durch Schlasflüfe und Rheuma 
tismen Yeidende ſuchen und finden bier Genefung durch biefe 
ſchleiwauflöſende, Schärfe und Säuern tilgende, gelinde abführende, 
den ganzen Organismus bebende, umflimmende und alteritenbe 
Therme. — So wie aber für den Kurgaft ed TER, 
fü feiner Berufsgeſchafte und päuslihen Sorgen im Kurort zu 
entſchlagen und ſich einer beiteren Gemütbeftimmung zu überlaffen, 
fo find auch die biefigen Kursergnügungen darauf berechnet, Dem 
GBafte eine angenehme Zerfirenung ımd geiflige Erbolung ju ges 
währen. Taglich finden mufifalifhe Unterhaltungen, von einem vor« 
trefflichen Watifcorpe ausgeführt, in dem Garten des Kurgebäudes 
ftatt: das biejige Theater zählt unter die befferen Deutſchlands; 
Reuniond im Kurfaafe, abwechſelnd mit Concerien der -erften 
Künftter des In- und Auslandes, verleihen dem Kunſtliebbaber die 
Genäffe großer Stätte Wer aber in den Naturfchönbeiten bes 


ausgebildet -unb mit ben Kenntniffen und Geſchicklichleiten ausge: 
flatiet zu. ſehen, welche fie fähig machen ſollen, nüglihe und ber 
feheibene lieder der Familie und Geſellſchaft zu werden. n 
„Der. von, geeigneten Lehrern und Vebrerinnen ertheilte Unterricht 
umfaßt-bie -bedeuienbüen Gegenſtaͤnde dee Wiſſene, ſowie alle Arten 
weiblicher Handarbeiten, und erfiredt ſich außerbem nod mit bes 
fonderer Sorgfalt » auf bie geänd ihe Erlernung der Mut, bes 
Englijgen und. Framzöfiihen, welches Iegtere in unferm Haufe als 
Umgangs'prae eingeführt iR und. ſo wie das Englifhe von Per: 
fonen gelehrt wird, welchen biefe Spraden Mutterfpragen find. 
Ueberties ipreben die Bewohner unieres, nah YHafbebung des 
Ebicis von Nantes von franzöfiihen Emigranten gegründeten 
Stäbthens frauzdiiih, wodurch bie ſchuellete Erlernung biejer 
Sprabe den Zöglingen fehr. erleichtert wird. 

Wir beirabten ale Grundlage alter Erzichung die Religion und 
ſachen, auf biefelbe ‚geflügt, den Beift der Liebe und des Vertrauens 
in. unierem Haufe zu, verbreiten, welder auch das Leben ‚eines 
Zufiturd zum. berzlihen Familienleben umſchaffen lann und ſoll 

Nähere Auskunft über bie he on unſerer Anſtalt ertbeilt 


dußer und auch noch der Geiſtliche des biefigen Ories, Herr 


Rheingaus, feinem herrlichen Strome, dem Taunnsgebirge mit 


anzöfifched Zufitut für junge Mädchen | 110) T 
in een (franz. Colonie) bei Homburg v.». | w ieshaden 


Kirchenrath Yeutbold. „7517 | feinen pratvollen Kaubwäldern, dem beiteren, ſchoͤnen Horizonte, 

Friedrichsdorf im Auguſt 1852. Geichwilter Müller, der —— —— ers —* ſucht, auch der wird 
ee in feinen artungen nicht getäufcht feben und jene beiteren 
cu) Weinverfteigerung. Diner als eine freundliche Erinnerung in feine Heimath mit zu— 


Dienftag den 3, Auguft I. J., Bormittagd 10 br, 





Be ee IE ee hen 5 Semnng el ans aan Br 
’ pr aus m em zu Je nieberg er en au an & s , 
rein gehaftenen Weine, Menttic on ven Meiktietengen verfeigert ale: | Wiesbaden, den 1. Juli 1852. 
en Das Sur-Eomite, 
gen 
2 " — 
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4 m bitte. j 
| De — 
Fiſcher, Bürgermeifter. ertheilt Dr. Jonnrenaud zu Franffurta M., alle Mainjerg. 33. [1755] 


-  Königl, Bayer. Donau-Dampficyiffahrt| „ Brannfchweiger Lotterie, 


Ziehungen dritter Maffe am 5. und 6. Auquf. 
®, (1750) zwifchen Un diefen Ziehengstagen werben 2000 Loofe mit 











2000 Seiwi 3 ‚24.0 hr. 
Donauwörth ud Linz — —— 
* * 5 c 
im Anſchluſſe an die Eiſenbahn in Donauwörth und an die öſterreichiſchen empfehlen vie 2 [1653] 
Dampfboote nah Wien. Moriz Stiebel Söhne 

Fahrordnung für den Monat Auguft 1832. Spnurgaife, Ro. 56, in Franffurt a. M. 


Bon Donauwörth nah Regensburg täglih Abfahrt Bormiltags 11), Uhr. 
m Regensburg „ Kin v v top 5 Uhr. [1735] Evictallapumng und Stedbrief. 


——— | Da der beurlaubte Soldat Jofıpp Kühner aus 


. * Blrlenfeld der 3. ie d ichti 
armonie - Saal Eröffnung armonie= Saal |iaitons fi4 ver Defertion vegähtig, — *8 
l enheimer Gaſſe. “ ockenheimer Gaſſe. fo wird derſelbe bierdurch aufgefordert, 








innerbaib feh8 Woqhen 
chinesischen Salons in bie um 16, Gestembe v3. 
des Herrn Ehung-Atai nebft Familie aus Canton, AA ET 
Donnerftag den 5. Anguft, 1 Uhr Nachmittags, werben foll. : 2 
4* erfie den Boden Europas betretende chlneſtſche gomilie — Seibfi II. MM. die Köni-in von Ir) Henne her bel Setatr 
Sud na me a a ne a ven 8 
Die Beihäftigung der Hincfiihen Damen iſt nah Landesgebrauch bas Stiden; außerdem find fir @roßperogt. —* Garnifonsgerigt 


aber auch mob! fedenswerth wegen iprer fo merkwürdig Meinen Rüße; diefe find 7 
- hr Benleiter hat während » Yahrın in Ehina ar iR in —* la mh allen on des beurl un (gm aiement 
amd Gebräuden des Landes genau belannt und wird bereitwifligft jede verlangte Audlunft und Erffäel urtaublen Gelbalen Jofep) Rühner ans 
Fri neben. Dem befugenden Publikum möchte dies um fo angenehmer fein, als es vieleicht wenigen Alter: 25 Jad Birtenfel. 
no DU — * perſonlich mit Epinefen befannt zu machtn, und dader wohl Manchts der Er rofelfion f83. 
Das Zel der Reife diefer gigeſiſhen Jamille it Berlin, unten: tatpelife, 
do vahler ia Gemutlin sah ade neigen J ſt Berlin, und find ihr nur wenige Tage vergönnt, Gröbe: & * 
Die Salons find geöffnet von I—A Uhr Mittags und yon 7210 Uhr Abends, 8 brauen: fawarz, 
Um U, 2u, 3%, Uhr Mittags, ſowie um 8, 81/,, 914, Mir Abends wird Mile. Chung⸗Aboo einige Stirn; breit, 
r , Romanen mit Begleitung des Pung-woo vortragen, Augen: braun, 
0754] Eintrittspreis: 30 Meemger, für Kinder bie Hälfte. ——un 
ñ ⸗— — — ——— ’ 


. Da8 Billet-Burean der Miederländifhen Dampffciffe due: gefund, 

N ift auf dem Noß-Marft, @E der großen Gallen-Gaffe. di Bun um 

Dad BHanpt-Agentur-Burean auf dem großen Rornmarkt, —— arfund, 
ur; v 


(1734) E. Lonis Beyfchlag in Frankfurt a M. Defonbere Rranpeigen: eine. 


Drud von Auguſt Oßerriet, 





Ai 184. Dienftag 


Dre Fhegnementtyreſe der Pranlfurier Pofjriteng Beirigt 
terteljäbrlid: 1) in Tem Meiellbesirt von Aramfintt 
. 3 „DD, in.den Läntern es ey} Iburn umb 
arte den MWellverwaltungeheiirte 2 ©. a0 fr. = 7 Nike 
2. ar 3) im allen übrigen deutichrm Staatem, fe wir im 
Den E £ bferzcihlächen Grehammileuden 3 fl, im 24 lub, oder 


Deutfhland, 


x Wien, 30. Juli, Graf Arnim⸗Heinrichsdorf hat heute Die 
Geſandtſchaftsgeſchaͤfte wieder übernommen, nachdem er ge eine 
längere Gonfereny mit dem Herrn Grafen Buol gehabt hatte. — 
Mir Rüdjict auf die Angelegenheiten in Bosnien fann id) Ihnen 
melden, daß unfer Cabinct mit großer Energie für die bosnifchen 
Chriſten auftritt, und daß ber Faiferlich öfterreichifche Legationsrath 
Eduard v. Kletzl, welder einfiweilen die Geſchäfte der Internun- 
tiatur verficht, beauftragt war, vor etwa zehn Tagen eine Note 
unferes Cabinets in Konjtantinopel zu überreichen, im welder in 
gemäßigten aber fehr ernten Ausdrüden das Vorgehen der Dforte 
n der bosniſchen Angelegenbeit ge wird, indem zugleich Die 
Beſchwerden der bosniſchen Chriften als binlänglid gerechtfertigt 
dargefichtt werden. Um in dieſer Hinfiht ein ‚hat aälion Bei⸗ 
ſpiel zu geben, wird auf die vielen Unzulömmlichkeiten hingewieſen, 
welche ſich die türkifchen Soldaten gegen die Ehriften bei dem 
Brande von Sarajevo erlaubten, wo fie die Häufer derſelben fürms 
lich plünderten, obne daß dieſem Treiben durch den commandirens 
den Offizier gefleuert worden wäre, und zugleich die Abftellung 
einer ſolchen barbarifhen und dur nichts gerechtfertigten Hand» 
lungsweiſe im Namen der Humanität und einer aufgeflärten Vor 
litif verlangt. Die Pforte bat zwar eine’ Commiſſion ernannt, um 
den bosnifhen Wirren abzubelfen, doch läßt fi) von ihrer Thätigs 
feit eben nicht viel Erſprießliches erwarten, da biefelbe micht J 
wie ſich die „Augsburger Allgem, Zeitung” ſchreiben laͤßt, ſeit 
lurzem beftebt, ſondern * vor längerer Zeit zuſammengeſetzt 
wurde, ohne daß fie aber bis jegt irgend einen Beweis ihres Da- 
feins gegeben hätte. Man gibt übrigens bier die Hoffnung nicht 
auf, daß die bosniſchen Wirren bald gelöft fein werben, und zwar 
bauptfählic aus zwei Gründen, denn erftens weiß man, daß ſich 
Se. Majeftät unfer Kaiſer felbft perfünlich für diefe Angelegenheit 
interefüürt, und daß unfer Babinet darum nicht ruben wird, bis 
diefelde auf eine den Forderungen der Humanität und einer gefuns 
den Politik entſprechende Weife beigelegt fein wird, und zweitens 
bat man fid) in Petersburg hierin an erreich angeichloffen, und 
unterftügt dort mit eben jo großer Energie die Beſchwerden der 
bosnifhen Ehriften, wie bier in Wien. — Cinen unangenehmen 
Eindrud macht es bier, daß Frankreich in diefer Frage bie Worte 
unterftügt, und fomit die Unterbrüdungen der bosniſchen Chriſten 
vertheidigt. Ein ſolches Bor, —* lann wahrlich nicht —— 
fein, die mannigfachen Vorurtheile, welche bier, und wenn ich recht 
unterrichtet bin, auch in Peteröburg, trog der Miſſion der Fürſtin 
Lieven, gegen das frauzöſiſche Kaiſerthum beftehen, zu beihwichtigen. 
Befondere Erwähnung verdient noch der verbürgte Umftand, daß 
man bier entſchloſſen if, den Grafen Rechberg nit vor ber voll: 
ftändigen und befriedigenben Beilegung der boeniſchen Angelegenheit 
” feinen Poften nad Konftantinopel abgehen zu laffen. 

’ Berlin, 31. Juli. Das geftern durd die „Morning Ehros 
nicle” hier angefommene angebl he Actenftüd über den Äbſchluß 
einer neuen heiligen Allianz gegenäber dem gegenwärtigen — 
in Frankreich bat in allen Kreiſen die lebbafteſte Aufmerkfamteit 
erregt. Scheint es ung nicht wahrſcheinlich, daß eine Uebereinkunft 
in der Form befteht, wie fie in dem englifchen Journal angegeben 
wird, fo glauben wir doch anderfeits nicht bezweifeln au dürfen, 
daß die dort angegebenen Gefichtspunfte die leitenden ber drei 
öftlidhen Großmägt find. Schon bei Gelegenheit der Anmwefenheit 
bes Kaiſers von Rufland und der Sendung des napoleoniſchen 
Senators Herrn v. Heederen fonnten wir melden, daß über die 
Anffaffung der franzöfifchen —— eine vollfommene Ueber⸗ 
pe unter den drei oͤſtlichen Großmächten herrſche, und 
daf man von dem Verträgen des Jahres 1815 nur in fo weit in 
Betreff Louis Napoleons Ausnahmen zuzulaffen gefonnen fei, als 
dadurch eine Erſchütterung ber gegenwärtigen Ordnung vermieden 





— ben 3, Auguſt — 1852, 


28 30. C. DM, ober 1 Ahle. Ylıy Sat. — 
Epawien, Yeriugal, Gais unb Aberferiihe Re 
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ollzeihung, 











würde. Man ift willig und geneigt geweſen, Lon’s Napoleon in 
dein Befig der Gewalt anzuerkennen, dürfte aber nicht fo will 
fährig fein in ber Anerfennung von jenem daraus nad einem - 
bon plaisir Äbgeleiteten Rechte, Wenigfiens hat man es an War« 
nungen nicht fehlen Iajfen, auf ven Bahnen-der Ufurpation weiter 
vorzugehen, und als eine ſolche mag auch der Artikel der „Morning 
Chronicie“ erſcheinen, zumal jegt die Gerüchte über eine beabfiche 
tigte Bermäblung des Prinz Prafiventen eine beftimmtere Geftalt 
gewinnen und der Feſizug nad dem Elſaß und die projectirte 
Reife nad dem Süden nur zu fennbar den Weg bezeichnen, welden 
jener einzufchlagen gedenft. 

* Aus Baden. Die erwähnte Eingabe katholiſcher Beiftlichen 
an den Herrn Erzbiichof in Sachen der wegen des Trauergotted- 
dienftes ergangenen Maßregeln lautet wörtlich ; 

Euer Ererllenz! Hodwürvigfier Herr Erzbiſchof! Gnäbiger Herr! Untere 
thänigfte Tingabe derjenigen Kapitularen des Yandlapiteld Gernebach, welche 
in Bezug auf die Anitgehabte Zodtenfeier für den höchſtſeligen Großperzog 
Leopold, Böniglihe Hoheit, zu geiflihen Erereitien nah St. Peter einbe- 
rufen find, Dit dem innigften Schmerz; haben Lie gehorfamft Unterzeichneien 
vie Beflimmung Euer Ercelleng vernommen, wonach alle biejenigen Priefler, 
welde bei der Todienfeier für den höhfieligen Großderzog Leopold, lönig · 
liche Hoheit, das heilige Mebopfer vargebragt haben, zu geiſtlichen Erercis 
tien nad. St. Peter einberufen find. Wenn auch formell ungehorfam gegem 
die bamaligen Anordnungen unferes ge:iebten dochwürdigfen Oberhirten, Tonnen 
wir dennoch, abgefehen von allen ven manchfach influirenden Local« und Perſonal · 
verhältniffen, bei Gott und unferem Gewiffen verfihern, daß wir in jenem Augen» 
life allfeisiger Exrgriffenpeit und Erfchütterung der Gemüther nur aus der rein- 
fen, beften und lauteriten Abſicht fo gehandelt daben und es tief bedauern, ba- 
durch Schmerz und Kummer unferem hochwürdigſſen Derrn Etzbiſchof bereitet 
zu haben, Euer Excellenz nehmen baher nicht zur lUngnate, wenn wir im 
tem Bewußtſein, rerlih und irem fonft unferem Prieftereive nadgelommen 
zu fein und umnfere heiligen Pflichten nah Sräfien fteis erfüllt zu haben, 
tie gegen und ausgelprodene Masregel viel zu hart finden, vorzugsmeife 
fhon veihalb, weil fie ums unfern Piarrgemeinden gegenüber in hohem 
Grabe compromittirt und Uebelwolleuden willlommenen Anlaß gibt, und in 
eim fchiefes Licht zu’fiellen. Rebiivem wäre durch unfere Entfernung bie 
Seelſorge am vielen Orten zum Rachtheil und Aergerniß der Pfarrange- 
börigen unvertennbar beeinsrädtigt werden. Wir fiellen darum am Euer 
Ercellenz, unfern geliebten Oberditten, die ehrfurhtsvolfte Bitte, und bie 
Einberufung zu gezwungenen Grercitien huldreichſt zu erlaffen. Damit ver 
binden wir das erneute und aufrihtigfte Gelöbniß, Euer Ercellenz, dem all- 
verehrten Dberpirten, deſſen Zage Gott noch lange erhalten und feguen 
möge, fünftig in allen Anordnungen treu und geborfam zu fein, bis zum 
Ichten Augeunblick unſeres Lebens, Rotpenfels, ven 27, Zuli 1852, (Folgen 
die Unterfäriften.) 

Seidelberg, 29. Juli, So eben ift die Anzeige der Borle 
fungen, welche im Binterbalbjahr 1352 53 auf hiefiger Univerfität 
gepalten werden follen, erjhienen. Die Lüde, welde durch das 

eben des Profeffors Dr. Dittenberger bei der theologischen 
Kacultät entfteht, bat man ſich bemüht, da nod) fein Nadfolger 
Dittenbergers ernannt ift, dadurch audzufüllen, daß andere Pro⸗ 
fefforen die ‚von ihm vorgetragenen Fächer übernommen haben. 
ließ Profeffor Schöberlein im nädften Semefter_Pädagozif und 
Katechetif. Unter den Privatdocenten der juriftijhen Facultät 
erſcheint zum erftenmal im Katalog Dr. Stinging (Iuflitutionen 
und Rechtsgeſchichten. Eregetifche Uebungen. Privatiſſima über 
ndecten und a ); in ber ano bien Farultät Pro⸗ 
effor Holkmann (Sangfritgrammatif. dichte der beutjchen 
titeratur bis zu Ende des 15. Jahrhunderts) und die P 
bocenten Dr. Kiefelbad (politiiche an und Dr. Nell 
(Algebra. , Geometrie. Differential» und Integralrechnung). Unfer 
ehrwürbi ——— Geh. Rath loſſer wird in dem 
nãchſten Curſe nicht lefen, ebenſo auch nicht der Profeſſor honorarius 
Hofrath Gervinus. — Das Hierherfommen des Profefford Bunfen 


— — — —— 


©“ a Sul sau. in 


wird immer zweifelhafter. Da Hofratb Henle den Ruf nad Göttin 
angenommen bat, fo ſcheint auch dieſes nicht ohne Wi auf 
geweien zu fein, dba beibe ſehr befreundet find, und Denle 
befonders dafür thätig gemwefen fein foll, daß derſelbe hierher berufen 


S Seibelberg, 31. Juli. Da zu der auf ben 26. d. M. ans 
beraumt geweienen Wahl des erfion Bürgermeifters die geſctzlich 
erforderliche Zahl der eg ge nicht erfchienen war, bat 
das Stadtamt heute eine neue Wahl auf den 18. Auguft mit dem 
Bemerfen ausgefchrieben, daß die Staatsbehörde auf höchſtens drei 
Jahre einen Bürgermeifter ernennen würde, im Kal aud diesmal 
wieber nicht die vorgefhriebene Zahl von Wahlberechtigten erſcheine. 
Die badiſchen Blätter haben ald Grund dieſer Theilnahmslofigfeit 
Ber Heidelberger an einem für die Stadt fo wichtigen Act theils 
Prloatumtriebe theild —— gegen die vorgeſchlagenen Candi⸗ 
daten angegeben. Wir glauben ihn einerfeits in der als natürlichem 
Rüdiclag Teptfährigen Stürme bier um fi greifenden Apathie 

en öffentliche Acte, anderfeits aber in dem Umſtand zu erfennen, 

fi die fhwäcere von zwei ſchroff gegenüberſtehenden Parteien 
vom Wablact fern bielt, um fi nicht überftimmt u ſehen. So 
viel jedoch ift jept ſchon wahrſcheinlich, daß fi die Wähler am 
18. Auguſt zahlreicher einfinden werden und Herr Kaufmann 
Anderfi alle Ausſicht auf die erforberlihe Stimmenzahl für fid 
bat. Im Intereſſe unferer inneren Stabtangelegenheiten, in denen 
noch fo mande Zerwürfniffe und Anftände von den legten Jahren 
1A aus zugleichen find, wünfden wir, daß diefe Hoffnung uns 

tt 


Bür eifter geben mögen. 
Sremen, 29. Juli. Der Bundedcommiffarius, Herr Fiſcher, bat 
eine — — * —— ae A 
engliſcher und fran Spr ver 
— find ve Dausfiedkn 3 Di * 
Johann“ (Pr. 190,000 Thlr.), die Dampf: 
fre „der Königliche Ernft uſt“ 


Lu 


Cr 110,000 Thlr.), „Bremen“ (Pr. 80,000 Thlr.), , 


Schweiz 


© Bern, 1. Auguſt. (Eidgenöffiihe Pandorabüchſe.) Je näher 
ver Tag rückt, am welchem die Areiburger Angelegenheit im Nas 
tionalrath berathen werden foll, deſto größer wird die Spannung 
im Publifum, defto gereijter die Stimmung in der Verfammlung 
der Bolfsabgeorbneten. Die Botſchaft des Bundesraths über die 
Petition von Pofieur ift heute angefündigt worden; fein Gutachten 
geht auf Abmwerfung Man darf alfo faum daran zweifeln, daß 
ie Wünſche der Mehrheit des Kreiburger Bolfes vor der Buns 
dedverfammlung fein Gehör finden werben. Was dann folgen 
wird, nr fih nicht gg Das Bolf Freiburgs hat meh» 
rere Mittel zur Hand. Kolgt es dem Rath feiner wahren 
Freunde, fo erwartet e8 in Geduld, was bie Zufunft bringen wird 
und tut von ſich aus nichts Ungeeigneted. Oder es greift zum 
paffiven Widerſtand, verweigert die Steuern und macht der Regie- 
rung das Rezieren unmöglid. Leider gehört ein gerwaltfamer Aus- 
bruch, eine Revolution audy nicht zu den ganz uünwahrſcheinlichen 
olgen bes Beſchluſſes. Da aber gerade die jegige Regierung von 
* eine Auflehnung der unterdrückten Mehrheit wünſcht, ſo 
wird dieſe ihren Gegnern nicht ſelbſt in die Hände arbeiten; Areis 
burg hat die Koften einer eidgenöſſiſchen Decupation ſchon einmal 
tragen müffen. Was vermutblie geſchehen wird, deuten mehrere 
Bl chon an, nämlich das Verlangen einer Bundesreviſion. 
Die 50,000 Stimmen werden in wenigen Wochen zuſammenkommen. 
Eine er wird dann durch alle Bauen ver Schweiz gr 
edenfalls fteht die Eidgenoſſenſchaft am Beginne einer bebenklichen 
s. Der Beihluß des neuenburgifhen großen Raths, nach 
welchem bie Bürgerfchaft von Balenvis aufgehoben ift, erregt 
er geringes_Aufjeben. 
ns der Schweiz, 31. Juli. Der Graf von Paris umd der 
ii be Chartres trafen" am 27. d. M. aus dem Bade Stachel⸗ 
r obern Theile des Kantons Glarus, über den Urnerboden 
und Elaufenberg fommend, mit ihrem Hofmeifter und dem eidge⸗ 
nöffifchen Dberft Bontems in Altorf ein, too ihre Mutter, die Her 
— von Orleans, ihrer harrte. Die Familie deiſte am 28. Abends 
mit dem Dampfboot nad Luzern. Die Herzogin fol eine außer— 
orbentlihe Vorliebe für die Gebirgswelt geäußert haben. -— In 
St. Ballen if der deutſche Dichter Uhland eingetroffen, um auf 
ber Stiftsbibliothet hiftorifhe Nacdforfpungen vorzunehmen. — 
Oranbündner Blätter Magen darüber, daß neuerdings am Schluffe 


des Schuljahres einige Kontonsſchüler von neapolitanifhen Wer- 
bern verlodt und —* — Eltern nad Keldfirh ſpe⸗ 
birt worden feiern. — Die Regierung von Areiburg bat fo wenig 
Kredit, daß fie zu Befegung von Gtellen, welche fonft die gefuch- 
teften find, nicht Leute findet. — Das eibgenöfftfche Turnfet bat 
in Genf vorgeftern begonnen. — Die Stadt Genf bat fib aus 
dem Nachlaſſe von Prabier die Gruppe „Homer und fein Führer” 
um 3070 fr. erworben. 

Ans der Schweiz, 1. Augufl. (Tagesnadrichten.) Der Buns 
desrath bat den eidgenöffif Oberſt Zimmerli zum Snipector 
des diesjährigen Lagers bei ernannt. — Die Genfer Blätter 
berichten vom ſchweizeriſchen Zurnfeft, welches, Feine, gewöhnliche 
Zufälle abgerechnet, gut verlief. Das Publitum drängte fi zu 
dem reich gefhrmüdten Feſtplatze zu Mainpalais und nahm lebhaft 
Antheil am Wettturnen. — In der aargauifchen Gemeinde Din- 
tifen hat man bie hg rien. und mit einer andern Er⸗ 


ſcheinung in n de Beobadhtung gemacht, 

daß, während es fonft feit Menfchengebenfen dort nie Ge 

nun drei Jahre hintereinander und zwar feitbem bie Gemeinde 

Billmergen einen Tannenhochwald auf dem Berge gegen Südweſt 

nieberfplug, der Hagel das Langelenfeld heimſuchte. 
Italien 

+ Zurin, 277. Juli. Der piemontefifhe Gefandte zu Paris, 
Herr Eollegno, hat definitiv feine Entlaffung eingereicht und Paris 
bereite affen. In San Giorgio Canaveſe ward auf * 
des Miniſteriums die Nationalgarde wegen eines Exceſſes aufaelöft. 
Alle bier befindlichen Abgeordneten wurden eingeladen, ſich am 28. 
d. M. im Saale der Kammer zu verfammeln und In corpore zu 
dem in der Kathedrale zum Andenken Karl Alberts veranftalteten 
Todtenamte zu begeben. — In Genua wurde bie heutige Nummer 
bes „Cattolico” wegen eines gegen das Ebhegeſetz gerichteten 
Artifels mit Beſchlag belegt. Der Erzbifhof von Münden, 
Graf Reiſach, ift auf dem frangöfifchen Poftvampfer „Bosphore” 
ebenbafelbft angelangt. 

änemarf, 

Kopenhagen, 29. Juli. Mit dem 1. Auguft wird die hiefige 
Induſtrieaueſtellung eröffnet werden; gleichzeitig wird aud von der 
Berfammlung der Yandwiribe eine Austellung von landwirthſchaft— 
Tichen Produkten und eine Thierfchau fattfinden. — Die ruſſiſche 
Escadre ift geftern Abend, von Helfingör fommend, bierfelbft vor 
Anfer gegangen. Faſt eihyeitig febrte auch bie biefige Corvette 
„Balaibee” von Kiel zurüd. 

Nußland und Polen. 

Warſchau, 23. Juli. Ale Tage erfheinen jet in den Piefigen 
Zeitungen Beröffentlihungen von Namen derjenigen Polen, weldye 
jur Zeit des ungariichen Krieges nad) Ungarn gegangen waren, 
um an bem bo Kampf T zu nehmen. Sie werden jetzi 
erſt allmälig ttelt und gewöhnlich folgt ihren Namen das Urs 
tbeil: fie feien, da fie fi im Auslande politifche Vergehen haben 
u Schulden fommen lafjfen und nicht zurüdgefehrt feien, als des 

andes vertiefen zu betrachten und ihr Bermögen zu Gunften ber 
Krone configeirt. 

Bon der polnifchen Grenze, 21. Juli, In Warſchau, wo 
die Cholera ſich bereits verloren batte, tritt fie neuerdings wieder 
auf; doch wird dieſes ſehr gebeim gebalten, und niemand barf 
darüber irgend ſprechen, bei firenger Abndung, Der Erfolg iſt nicht 
der, den man bezwedt; benn wenn bie Lebenden auch ſchweigen, * 
ſprechen die Todten um ſo lauter, und das Geheimnißvolle, das 
man dabei beobachtet, zu dem der Aberglaube noch allerlei Gebilde 
beimiſcht, trägt eher zur Beunrubigung als zur Berubigung der Ge; 
mäütber bei. (Pol. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 


Fraukfurt, 27. Juli. Der Herzog von Koburg⸗Gotha hat fo 
eben eine Denlſchrift an die beutichen Regierungen vertheilen laffen, 
worin er als Chef des erneftinifhen Haufes deſſen Anſprüche auf 
das Herzoathum Lauenburg geltend macht und gegen die Einver— 
leibung deifelben in einen dänifchen Gefammtftaat proteftirt. (I8.3.) 

* Frankfurt, 2. Auguft. Bielfach haben die Blätter in Ießter 
Zeit mit dem Gewinn des k. k. öſterreichiſchen Feldzeugmeifters 
Freiherrn v. Hapnau am ge Tiſch im benahbarten Homburg 
ſich beſchäftigt und benfelben bald höher bald geringer angegeben. 
So viel wir aus auter Duelle erfahren, beläuft berfelbe ſich auf 
etwas. mehr als 260,000 fl. und ift der größere Theil diefer Summe 
von dem greifen Welbherrn für bie- Haynau» Stiftung beftimmt 
worden. — Heute Nacht Be dahier plöglich der penfionirte 
Dberft des hieſigen Linienmilitäre, Herr G. W. Hofmann, 

* Wien, 31. Juli. Se. Maj. der König Dtto von Grie— 
chenland ift heute früh 7 Uhr fammt Gefolge mittelfi Eifenbahn 
nach Karlsbad abgereift. — Eine Verordnung bes Finanzminifie- 


riums vom 13. Juli d. M. ift erfihienen, worin die allerhöchſt 
angeorbnete Gleihftellung der Schiffe aller Elbufer 
ftaaten mit den inländifchen, hinfihtli der Elbezollbefreiung auf 
der böhmifchen Elbeftrede befannt gemacht wird. — Said Paſcha 
bat fh am 29. d. M. auf einem nach der Pevante gehenden 

m des öfterreihischen Lloyd zu Trieft nah Konftantinopel 
ageſchifft. 

Berlin, 1. Auguſt. Der Student R. Schlehan, wegen bes 
Breslauer Maiaufſtandes zu einer ſechsjährigen Einſtellung in eine 

ungsftrafabtbeilung verurtheilt und in den Safematten der 
eſtung Silberberg inbaftirt, wurde wegen feines zweiten Aluchte 
verſuchs zu weiterer ſechsmonatlicher inftellung in die Straffec- 
tion friegerechtlidy verurtheilt. Das Generalcommanto in Breslau 
hat dies Urtheil caffirt und eine neue Unterfuchung eingeleitet, In 
diefen Tagen hat num bas neue Kriegsgericht über Schlehan das 
Urteil gefältt. Es Tautet auf fünf Jahre Feflungsftrafe wegen 
Defertion im Gomplott. Daffelbe bedarf indeß mod) ver Beitätigung. 

Freiburg, 31. Juli. Sicherem Bernehmen nad) wurde dem zum 
Bürgermeifter der Stadt Freiburg gewählten Dberamtmann Streider 
von Schönau die Uebernahme der Bürgermeifterftelle nur unter der 
Bedingung geftattet, daß berfelbe ganz aus dem Staatsvienfte aus⸗ 
trete. (Mannb. Journ.) 

Roftod, 27. Juli. Das Obergericht hat eine Bekanntmachung 

erlaſſen, nad welcher bie hiefige aufmannscompagnie befdloffen 
hat, die von ihr im Jahr 1545 aus ihrer Mitte erwählte Depus 
tation zum Bau eines Kriegsdampfſchiffes in Rofiod für Die deutſche 
re gezablten Gelder und geleifteten Beiträge nach der nun ers 
ol Auflöfung der Flotte anderweitig zu verwenden, wenn nicht 
Anſprũche von Behörden oder dritten Verfonen erhoben werben 
und mern und infoweit nicht einzelne Geber deren Rüdgabe ver- 
Iangen. Zur Hälfte follen die Gelder der Gewerbeſchule zu Noftod, 
zur andern Hälfte einer zu errichtenden Scemannsſchule augewiefen 
werben. Das Ganze foll jedoch der Gewerbeſchule zufallen, wenn 
die Seemannsſchule nicht bis Januar 1858 ind Leben tritt. Die 
jenigen, welche nun Anfprüde an die Gelder machen wollen, werben 
aufgefordert, fid bis zu einem beftimmten Termin unter Anbrobhung 
der Ausfhließung zu melden. 

© Bern, 1. Auguft, Der große Rath von Neuenburg nahm 
gehen den ihm vorgelegten Entwurf eines —— 7 
mit 54 gegen 7 Stimmen an, Bor den Schluß der Sitzung eröff- 
nete Staatsratb Humbert der Berfammlung, daß 10,445 Männer, 
wovon 6355 Kantondbürger, die republifanifche Adreſſe unters 
zeichnet haben. 

£ Varis, 1. Auguft, Der „Moniteur” veröffentlicht heute eine 
Reihe wichtiger Ernennungen, die im Gefolge der eben cingetretes 
nen Gabinetämodificationen im Staatsrath gewifermaßen eine 
Nothivendigkeit geworden find. Drei GSeetionen der letztge— 
nannten Staatsbehörbe, die für Krieg und Marine, die für 
ftreitige Angelegenheiten, und die für öffentliche Bauten, baben 
neue Wräfiventen erhalten, da Admiral Leblane in die acti— 
ven Cadres wieder eingetreten it, Maillard abgedanft hat und 
Magne in das Minifterium wieder eingetreten ift. General 
Allard und bie Herren Boudet und Billefroy find zu BVorfigenden 
der drei Sertionen ernannt, Ernannt find ferner fünf neue Mit 
glieder des Staatsraths: Perfil, v. Cormenin, Cochelet, v. Maigne, 
und Arrighi, Marquis v. Padua, Die beiden Yeptgenannten waren 
ſchon Requetenmeiſter erfter Klaſſe. Durd andere Derrete find 
ferner ernannt: drei Requetenmeifter erfter Klaſſe, drei folder 
zweiter Klaffe und endlich drei Räthe. Das amtliche Blatt enthält 
ferner eine Reihe von Ernennungen und Beförderungen im Orden 
der Ehrenlegion und für die Militärmedaille. 

Geſiern und heute bilveten die im Gabinet eingetretenen Mobifi- 
cationen das ausſchließliche ——— 3 Baroche's Befugniß, 
an den Berathungen des Miniſterconſeils Theil zu nehmen, hat 
Eiferfühtige gemacht. Daffelbe Privilegium ſoll ned dem Senats- 
präfiventen Daricail Hieronymus zugetbeilt und von Billault, 
dem Wräfiventen des gefeßgebenden Körpers, reelamirt werben. 
Ob der legtermähnten Reelamation Genüge geſchehen wird, bleibt 
dabin geftellt. 

”. abrid, 27. Juli. Der General Pavia, Herr Aranan und 
der Graf v. Caſavalencia, beißt es, ferien zu Öranden von Spanien 
ernannt. Sonft nichts Neues von Belang. 


Handel und Induſtrie. 

Frankfurt, 2. Auguſt. Es ift natürlih, dad das Geſchäft in einer 
Epoche, wie bie gegenwärtige, ziemlich lahm und fehläfrig verkehrt, Weizen 
10", fl., Roggen 8'/, fl., ganze Erbfen 9 fl, Bohnen 10°], bie 11 fl. 
or. 200 Pfo., Gerfie 6 fl pr. 160, Dafer 4°, fl. pr. 120 Pi. Much 
Muböl if Hau und zu 34’, Zhle. pr. 280 Pr.1.®.0.F., und Rapsfaat 
au 12 fl. pr. 160 Pfd. zu haben. Neue Kartoffeln 3 fl. pr. 180, grüne 
Kerne zu 12'/, fl. per 107 Po, 

8* Mainz, 31. Zul, Berichte vom Niederrfein und andern Paupt« 


punkten des Getreidepandels lauten infofern übereinftimmenb, daß fe, indem 


"Re fih über das Ergebuih der Walzenernie günftig ausfpreden, vom Korn 


nit in gleicher Beife ſptechen, weßhalb baffelbe auf unferem geſtrigen 
Marke eimas verkangter war und Höher gegangen if. Die Notirungen 
find: Wahzen alıer effectiv 10 fl, neuer 10 fl. 45 ir. bis 11 fl. gut 
lieferbar für Detober 9 fl. 30 ke; Korn altes effecio 8 fl. bie 8 fl, 
15 fr, neurs 8 A. 30 fr. bis 8 fl, 40 Mr, gut lieferbar für Detober 
8 fl. bis 8 fl. 15 Ir; meue Gerſte effectio.6 fl. 45 fr., für Detober 
6 fi. 50 fr. bis 7 fl. per netto 100 Rilogr,; Mobnfamen 15 fl. 30 fr. 
bis 16; Kartoffeln 2 fl; Bopnen 11 fl. bis 12 f.; Erbſen 9 fl. bis 
10 fl; Linfen von 8 fl. 30 fr. bis 12 fl. für befle Dualität; Rept- 
oder Robliamen 13 fl. 30 kr, per Mir. — Die Deipreife, ſchon vorige 
Woche zum Steigen geneigt, find mun wirklich etwas im Preife gefallen 
und iſt es im diem Ariitel ziemtich fill. Raböl 280 Pfo. 1. G. ohne Rah 
35 Thlr., für Detober 36'/, Thlt. Mopnöl per 50 Rilogr. ohne Fafı 
26 fl. s0 fr. Roper Zalg opne Padung der Eentner oder 50 Kit. 19 fl. 
30 fr. bis 20 fl; — Branntwein ohne Berlangm 18 a 19° per Ohm 
29 bis 30 fl.; roher Spiritus 85° per Ohm 68 fl.; feiner gereinigter 
Spiritus 90° per Odm 72 fl.; Batavia-Arrac pr. Dim 140 bis 180 fl.; 
Jamalca-Rum pr. Opm 160 bis 240 fl. 


Börfenberichte, 

2ondon, 31. Juli, IpEt. Stods 100°/,. — Spaniige IpEt. 49"/,.— 
Neue IpEt. 22. — SpEt. Port. —, — 2/,pEr. Hol. 64],. 

Amfterbam, 31. Juli 4 Udt 2°,pEt. Integralen 64?/,,, Yu — 
IpEı. Schuld 77. — Art. to. 96°|,. — Pantelsmaatfihappi —. — 
IpEt. neue Spanifge 22°,,. '. — IpEt —. — Ipät. Inländifche 
a 6000 fl. 45°, ,,. — Spät, Pottug —. — Iplt, Portug. 38")... — 
4pCt. Ruf, bei Hope 92°, *. — do. bei Stieglig 92. — Spt. 
Metal. 78°, — 2',pEt. do. Bi’), u — Neuer split Süber- 


Metall. BU’, 
Erntebericte, 

* Vofen, 29. Zuli. Ueber ven Ausfall der Ernte hört man bie jept 
nur günftige Berichte, weßhalb die Betreivepreife hier auch raſch herunter» 
oeden; feld die Sommerung und tie Kartoffeln follen durch bie Durre 
wenig, und bedeutend überhaupt nur die Delfrüchte gelliten haben, 

0” Aus der Pfalz, 31. Juli. Ueber Borigang und Reſullat ber 
Ernte im weſtlichen Theil unſeres Kreifes hat die „Branffurter Pofzeitung‘ 
bereits berichtet. Laſſen Sie mich karz den Stand derſelben im öſtlichen Tpeif 
oder der Nheinebene ſchildern. Während im Weſtrich die Ernte erfi recht 
im Gang if, weht hier ſchon der Wind über die Haferfloppein, was um 
diefe Zeit Tange nit der Fall war, Es iſt aber au feit zwanzig Jahren 
die Ernte nicht fo ſchön und unverfehrt eingethan worden, wie heuer. Troß 
der anhaltenden Pipe if keine Getreidegattung jähdürr geworben, alle find 
fie aufd voltommenfe gerelft. Der Reps hat im Durchſchnitt einen etwas 
mehr ald mittieren Erirag geliefert, ebenfo das Korn, wie fat allenthalben, 
doch if dieſes von vorsügliher Qualität, Spely, Baizen, Gerſte und Hafer 
geben bei befonderer Güte volllommen aus, ebenfo die Früdkartoffeln, vie 
miever ein guter Pandelsartitel geworden find, Der Preis für 200 Pfund 
berjeiben deht gegemwärtig durchſchnitilich auf 1 fl. 48 fr. Die Spätlar- 
toffeln verſprechen eine ausgezeichnete Ernte. Die Trauben brauden höchſtens 
noh acht Tage, um vollfommen ausgewacfen zu fein. Die Brübforten 
fangen bereits an fih zu färben, Tabal fteht vor,üglih ſchön. Obſt kommt 
nur in einzelnen Lagen in einigermaßen befriedigender Duantität vor . 

® Bern, 30. Juli, Die Regierungshatipalter von Reutnſtadt, Harberg 
und Aarwangen fagen im ihren Ermieberichten an den Regierungsrat: Seit 
Menfhengedenten habe man vie Feldfrüchte mie fo ſchön geſehen und bei 
günftiger Herbfiwitterung laſſe alles eine ſowohl an Dualität als Duatität 
ausgezeichnete und reihe Ernte hoffen. Im Getreide fei war hier und ba 
der Roft, aber von keiner beſondern Bebeutung. Die Kartoffeln feien ſchmachhaft 
und gefund; einyelne Spuren der Aranfpeit fcheinen fi verlieren zu wollen. 
Seit zwei Tagen haben wir befländig Regen und man befürdtet, wenn 
nicht ſchnell irodenes Weiter wiederkehrt, Webertreten der Gewäſſer. 


Dr. 9. Ralten, Dr. E. Sattler, Dr, 3. D, Kutſchelt. 


Zaunuds:@ifenbahn. 


Derantw. Reduction: 





[1757] 


Im Monat Juli I. 3. wurben auf der Taunnds Eifenbahn, 
ausſchließlich der Militärtransporte, 118,217 Perfonen befördert, 
Die Einnahmen betrugen während diefer Zeit: 
a) für Perfonentransport und Gepäd . . 62,557 f.12 Fr. 
b) für Traneport v, 23,421] ‚Etr. Frachtzut 4,395 „ 42]; 
u 9 „ 45 Reijewagen. . 343 „42 „ 
—— „ 480 St. Schladhtvieh, 
ApPferden, 324 Hunden u. 3,753 Traglaft. 555, 14 „ 


e) für Extrafahrten. Dr ; vn 
Summe ber Einnahmen 69,803 fl. 50", fr. 
Frankfurt a. M., den 1. Auguft 1852. 
In Auftrag des Berwaltungsrathes 
der Zaunud:Eifenbabn- Gejellihaft: 
Für den Director; 
Aernber, 


* ... 


— 


169 33 1693)]auf die Erpenfion des Hufes begründete Beihlags- 
N Esafiden Bote in, Ede Rheinische, 1. rn Ei a u Kan rEe 
en Dofe in durdaus unfehibarer Weife vor und find n 
gaffe Nr. 17, erſtes Stodwerf, find zu ſehen: Dampfschi ahrt. ihrer Anwendung bereits fo vielen Beifall, daß fie 
N — Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell. ib aub f&on bei verfhiedenen Easalleri-Regimen- 
Fünf Nelieie, schaft liegen in Castel und Blebrich bei An-|tern Gingang berf@cft und als practifh bewährt 
m & —— Sqwei kun aller —— — Nachmittags 211, Uhr bat. F * a fih * weit * 

a egenden der wa ank t abgehenden Züge der Taunus-|ren Zuflandes, bepa en eine längere Dauer u 
ſuche — jwar p Eisenbahn zur soforligen Abfahrt bereit, lerreißen, wie der Berfaffer’ dur viele Beifpiele 
1) Das Muothathal Im Kanton Simpy im Mo.) Näheres bei dem Agenten Gco: «Krebs beweift, ein weit höheres auetr · —— 
mente der Splagt zwilgen ten Ruifen unter| Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. pri) So eben erschien und ist in allen Buch- 
Sumarow und ben Pranzofen unter andlungen verräthig in Frankfort a. M. bei 


z 1739. Yang 133 Zoll, ' Fr. Benj. Auflarth; Zeil 38, in Wiesbaden 
Maffena am 1. Dit. ang 183 ol,|Den freunden einer quten und billigen TG. u » 













breit 431/, . Savannar@igarre. 
| Städten, Io 
7 —— ae saenben Stadin,Perſonen, weiche eine ſhone durchaus reelle & Sammlung 
3) Die Kavtone Uri, Schwng, unterwalden, Cigarre zu billigem Preife, direct und obne hbewärbhter Heilformeln 


Bug_und Luzern. Unterbändfer aus Hamburg bezieben wollen 
4) Den Hauptort Schwyz und feine malerifhenipejiehem ihre Adreſſe deßhalb franco einjus 


Umgebungen. ‚ 
5 Da eher Oberland mit den Gletſhern. ſeuden an 9. 8. Panel, Hötel de l’Europe.| praktiſche Aerzte und Wundärzte 
trittspreife 36 Pr. für Erwachſent, für Kinter Der oder die Befteller erbalten alsdann eine von A» K. Hesselbach. 
die Hälfte. Probefifte mit 20 Dugend verſchiedener Sor⸗ Professor der Chirurgie in Würzburg. 
ten Gigarren zu ben Preiſen von 12 bis 30\Taschenformat. In Wachsteinwand gebunden. 


RICHELIEU-P OMADE. Thlr., und zablen dafür 4 Thlr., welde mit Preis fl. 2. 42 kr. 


; i Diese Sammlung zeichnet sich aus durch eine 
(Patent,) der Anfrage abgeihid: werben oder mittelf Menge —— der bewährtesten Aerzte 


[1691 a 
Belanntlich erreidgte der derzog von Rihelieu Anweiſung auf eın biefiges Haus zu begiehenläierer und neuerer Zeit, namentlich aus der 
eine fer dobes Alter, und behielt bis auf den Iehten/jind, ober durch Voh- Nachnahme geboben|Praxis des Herrn Verfassers selhst und seines 
feiner Tage ein frifhes blühendes Geficht odme Kunsiyerden. Da dirfe Anzeige micht ten Zwed|berühmten Vaters Franz Caspar Hlesselbach., 
Ki ar Ba Safe Da, SI nrana 
nal. [4 er > r r J 
von Rimon de denelos per bringen, sondern ſeibige hauptſachlich dazu — 
made, deren Geheimnis Mad. Delaunop anvertrant|bient, directe Handeleverbindungen anzm[ig7]) Deffentiige Yadung 
wurbe, Die Bomade erhält auch bie ScHönpiit det tnüpfen, befländige Privat-Abnehmer zu er In Gaden ver Grbrüber Bold- 
Daare und verhindert, daß fie ausfallen. Die Tövfe minein, hohe Provifionen m. dgl zu befei- fHmidt zu Wicenhaufen, Kläger ge» 
toften 5 Aranes und 3"Rrance, rur Notre-Dame-|.; ' A — , Kläger q 
des-Victoires No. 44 (franen). Um jete Fals tigen, jo fönnen biejenigen, „we de bierauf gen Jacod R0& aus Hidfeld, Bellag- 
hung zu vermeiden, ift jeber Topf mit derjtchectiren, fid von ber Güte der Maare)| ur pie net em 
nterichrift von Mad. Delannay verſehen. ſchon im Boraus überzengt halten, 11697] eingelaufene Slagiarift, nadfiependen Inhalte: 
—— — — ttt — — — — a 
„Dem Bellagen haben meine Manbant 
Sun England patentifirt. [1743) Gin Yehrling und ein im Gomptoirfade 7. Sprit d. ” ns tenfelben ausgrheüten, 
Herr George if der alleinige Bıfiger feiner in|geäbter Eommis, befreit vom Arbeiten an jübifchen nach 14 Zagen zahlbaren, eigenen Wegfel bie 
Ergland und Branfreid patentifirten Erfindung, durd Feiertagen, werben eſucht. Summe von 30 Thaler, 4 üfl, 45 kr., baar 
* E73 * er Kr —— — u gi Näderes bei der Erpmdiion, voraeihoffen, und war sub hypotheca konorum. 
d. andelt rum, bie Platten Ratt ans] — 70777 24 dhror Derfilbe dat aber zur Brrfallgelt, ven 21. 
Bold oder Horn vom Rielpferde (Hippopntam), aus [1640] Lately published, to be had ıhrough Mr] pri d. Z., feine Zahlung geleihet, iam fomit 
Shildplatte zu verferiigen, vie Diel weicher, a’ ger Kranz Thimm, London ih Mr. Bügel ol in Berug und ih bafer von da an, Spät. 
nehmer und leichter im Munte lieget als Hıppopotum Franktort and at most of the German Spas.)  Zinfen von dem Gapitalbetran zu begabten 
Fi > —— ng * den AL [Price 7/6 orf3 Thalers, ſchuldig. Außerdem hat des Vellagten ug 
e Dımpfmaline bauen laffen, dur er . i fato eine Gorrefponden, drraniaht, mit wel i 
in Stand gefegt it, alle Seftelungen fhneler und — on Ihe — eg 5 eier Thaler 10 Suberproigen Yorto dertaäpft ges 
woblfeiler auszuführen Dienfiaps und Areitane von| „Fand theil DS ng den Y E smund weien, deffen Eıftattung ihm mach ben bei bem 
1 bie 3 Uhr wırb derr George (rue Rivali 36 4 Sutro, M. D. Scnior Pbysician (0 Ihe German Syudenerfap geltinden Redts;rundfäßen ihm 


für die chirurgische Praxis. 
Ein Taschenbuch für 














Paris) feine Erfintungen ziigen und Erfiarungen Hospital. j u cdenwohl cbliegt. Ich behalte mir zugleich vie 
darüber geben. »To the medical practitioner these lectures Liquidarion dieſet Portoauslage für Ten Fall, 
NB. Dit Hälfe einer neuen, nteihfale patentifir- will be found invaluable. They contain by far (he dad ed forberiich feim follte, no vor. 
den Borrihtung sum Modelliren bed Mundes bebari|best, most condensed, and most practical account Da vie Kläger von dem Betlagten, welder 
Dere George nur zweier Gigungen um ein voll. (ofihe German Spas with which we are aequainted; f&on feit eiwa zwei Monaten von Haus ab- 
fänpiges Bebib anzufertigen. [1615] — they are —— a Mt mweiend und mwabhrfhelni d nah Amerifa ent 
— [0] [renders_ ihem agrerable reading.« ⸗ ıca wien if, in Güte ihre Befriedigung nit ev 
11665) S 1 KR ap pP Times, December 6th, 1851. er halten lönnen, fo fol id, durch die angefbloffene 
»For the tourist as well as for (he Physician and Bollmarpt mich zum Prozeffe kigitimirend, Hagend 
D’ECORCES D’ORANGES AMERES, |Invalid, it is a clear, complete and exireemly in- an roäperzogl, Landgericht die Bitte Alellen: 
Speclalite renomde de Paris teresting compendium.« Morning Chronicle, 261h diefe Klanisrift dem etwa für den Bellanien 
our prevenire les vapcures et faire une onneeeenbe._O3[ — — z fon beftellten curator absentis zur Erffärung 
Higestion se vend chez MH. @. v. Ovem, Blei-'(1720) In @. Jügel’s Berlag in franffurt a. M. miutheilen, in deſſen Ermangelung aber ven 
denstrasse 33. — Prix Il. 1. 30 kr. le flacon. iA erfgienen und in alen Bucpanblungen vor« Bellagten edictaliter zur Erflärung auf dieſe 


[192) An⸗ und Verkauf ar —8 a a ne —— 
yon Dbfigationen, Soofen x. bei Der Huf des Pferdes Bellagien zur Bezahlung ber eingellagten 

Moriz Stiebel Söhne in Franffurt a. Mund de ffen fehlerfreie Erhaltung le — 5 or. —— 
ga] m einer ber gewerbreiditen @täbte des von Io ER stage Kantate zu sıiecmen, 


si Aranllichteit ein im beften R — 

dor — nit deutfher, fran Willianu Miles, Esq en zugleich in alle Pro;ehtoften zu ver» 
zöffger und englifher Metall- Waaren, verbunden Nach der fiebenten Auflage ins Deutſche Girgen, ven d. Juni 1852 
mit einer reg game — übertragen von n, den 9. Juni . — 
Das Babrl-Beißäft hat bie ent, MINT BIOBen, Gnitard wirb ver abweſende Bellagte hierdurch offentlich 
a und * — —— Lieutenant im T. preußifgen 9 Huſaren · Regiment. —— ſich N . 

{ it lang, wenn es gewänfgı wird, bei it e ternden Tafeln und mehreren „innerba agen" 
—* 58* n — au fein. — Ge Perg ’ vom Tage des erften Erſcheinens Biefer Aufforberung 


in öffentiiden Blättern gerechnet, bei unterzeichneter 


ntirt fragen b di . . 
uk Pie A. 8. Rh, 7% Car. |&nde ma Se Alpe vente, al an ange 


genaue Audlunft über das Etabtiffement, wie wegen] Das nöglihhe und edelſte aller dem Menfben|nommen werden folle, er abe deren Inhalt auge 
des erforberliden, ziemlid bedeutenden MAntriits.näder Redenren Tpiere, Das Pferd, hatdurd van|handen und auf Einreven verzihtet. Zugleih wird 
Capitals, eriheilt; und eignet ſich das Ganze am bier oben angefündigte Wer? eine wefentiihe Ber-|vem Beklagten bierburd belannt gemact, daß fer 
beiten, für zwei thätige junge Leute. befrrung feines Zuftandes T; erwarten, indem darin/nere Erlafle in viefer Sage nur burg Auſchlag an 
——— 0 lin febr übdergeugender Welle dargethan wird, daß die Tpüre des Gerichtezimmers werden befannt 
[89] A vondre une jolie maison de campagne avecjalle bisherigen Befhlags-Meihoden burdausigemabt werben. ‘ 

un superbe jardin, pr&s de deux portes d'une re-|fehlerhaft find und ven Fhieren meiftens nur zu] Misfeld, ven 12. Junl 1852. 


sidence , qui offre toutes les convenances d’une|heimliher Pein nereiden, wodurch biefelben öftere weiı Großperzogl. Heſſ. Landgericht daſ. 
vie agreable. On invite pour des plus la in-|bor * 34 eiropirt und für den Dienft unbraud- 3. 9 ®r. Landrichleto. 
tormations au d&pöt de musique, maison Mozart.|bar werben. Die dafür empfohlene meu erfundene, Bornemann. 


U — 
Druf von Anguft Ofterrieth, (Reit Beilage und Konverfationsblatt.) 


Frankfurter 


Vofheitung, 





Dienftag 


(Beilage zu NR: 18%.) 


3. Auguſt 1852. 








Zelegrapbifche Depefche. 
Abgegongen in Berlin, den 3. Auguſt, 12 Uhr 15 Minuten Macke, 
Augelommen in Franhiurt, 4, Dormitt. 


Berlin, 3. Auguſt. Die minifterielle „Preußifce (Adler-) Zei- 


tung” erflärt dad von „Morning Epromicle” gebrachte Actenftüd 
‚ über einen geheimen nordifchen Bertrag in Bezug auf das Mapo- 
Teonifche Kaiſerthum für eine leere Erfindung. 


Deutfdland. 

© Frankfurt, 3. Auguf. Die aus der „Weferzeitung” in das 
—* e Morgenblatt ber „Poſtzeitung“ übergegangene aus Frant- 

rt 27, gi batirte —— dafi der Herzog von —— 
Koburg⸗ * die Anfprüde des Ernchiniſchen aufs = 8 
Herzogthum Lauenburg geltend gemacht und gegen deſſen Einvers 
Teibung in einen dänischen Befammtftaat protrftirt bat, bedarf in 
p fern ber Berichtigung, als der Herzog von Sacfen:Kodurg Gotha 

arin als Chef des Erneftiniichen Hauſes angeführt if. Das if 
er nit. Das — Haus zerfällt in zwei Linien, in die 
Meimarifche und in bie Gothaiſche, und von ver Gorhall hen iſt 
Sadfen-Meiningen-Hildburgbanfen der ältefte, und Sachſeu⸗Koburg⸗ 
Gotha ber fänghe Iweig. 

* uchen, 31. Juli, Wie — beſtimmt verlautet, ſagt 
die „A. Abdz.“, wird in nächſter Woche der Herr — Graf 
Neifach aus Rom hier eintreffen und Graf Spaur, der bayerifche 
Geſandte zu Rom, gleichzeitig mit dem Herrn Erzbifchof auf Urlaub 
bierper fommen. Einige wollen wiſſen, Graf Spaur fei hierher bes 
ordert, was ich jedoch nicht Yerbürgen farın. — Die Fürzlich aus 
einer längeren Unterfuhungsbaft entlaffenen 88 Meyerhoffer und 
Bogner find unter Poligelaufficht gef t worden. — Aufolge Mis 
nifterialeneichlirfiung ſoll am jedem Regterungsfige, wo fih ein ges 
prüfter Lehrer der Stenographie befindet, in jevem Jahr eine Prüs 
fung für den Leg Ya Unterricht Rattinden. 

* München, 31. Yuli, Die „Präfger Zeitung“ widerſpricht 
der von der Kreuzzeitung ausgegangenen Nachricht von einem ber 
vorſtehenden Rüdtritt des Minifterpräftdenten 9. v. d. Pforbten; 
—ã der nahe Rüdtritt des Herrn v. Zwehl nicht unwahr⸗ 

ein. 

Speyer, 1. Auguſt. Geſtern wurde bier ein auf der Werte 
des Herrn Baumeiſiers — erbautes Seeſchiff — meines 
Willens das erſte am Oberrbein gefertigte — vom Stapel gelaſſen. 
Auch König Ludwig, Königin Thereſe, der Großherzog und bie 
Großferzogin von Heſſen nebft Gefolge —* auf ergangene 
ee Schaufpiele an. Die Zuſchauertribüne mar I 

fo überfüllt, daß fie unter ber Laſt zufammenbrach, wobei 
me Perſonen leicht verlegt wurden. Auch die Großherzogin 
Mathilde von Heſſen hat eine, jedoch glüdlicherweife nur ganz 


unbedeutende Quetſchung erhalten, (Pf. 3.) 
Edentoben, 2, Auguf. Der Oro heräon von Heffen reift erfi 
heute nach Darmſtadt ab, wird aber bald wieder auf Ludwigshöhe 


aurüdermwartet. 

% Dreöden, 1. Auguſt. Geftern Abend ift der Staatsminifter 
bes Auswärtigen, Frhr. v. Beuft, auf einige Tage nah Wien 
gereiſt. Es wird nicht fehlen, daß über den Zweck dieſer Reife 
wieder bie verſchiedenſten Gonjecturen in ber Preffe auftauchen, 
Wir können für jest nur verfihern, daf die Gerüchte von einer 
inmitten der zu Darmflabt vereinten Regierungen entftandenen 
Meinungsdiffereng und von etwaigen daran gefnüpften Folgerungen 
vollſtaͤndig unbegründet find und daß insbeſondere was biesfalls 
über W bergs Stellung geäußert worden ift, dem That 
ſächlichen widerfpricht. 

A Sanan, 2. Auguft, Wieder hattın wir diefe Nacht Fruer⸗ 
lärın, der die ganze Stadt in Bewegung ſetzte. Es brannte ein 
binter dem alten Tobtenbof am Eranffarker Thor gelegenes Haus 
mit feinen Nebengebäulipleiten nieder, Man hat Veranlaffung 
zu einigem Verdacht gegen den Eigenthümer. Die gerichtliche Unter 
ſuchung it im Gang und in Kolge derfelben Verhaftnahme erfelgt. 

SDamburg, 3. Juli. Dem Vernehmen nach ift der Beſcheid 
der erbgefefjenen Bürgerihaft dem hohen Bundestag abfriten des 


und Derr 


Senats bereits notificirt worden, und foll ſich derfelbe mit dem⸗ 
felben vor der Hand zufricbengeftellt erflärt haben. (H. E.) 


Schweiz. 
® Bern, 1. Auguſt. (Bundespräfident Riff.) Zwei Mufifcorps 
and Murten und Wiflisburg find hierher gefommen und "haben 
geftern Abend dem neuen Bundespräfibenten und BVicepräfiventen 
unter Begleitung vieler Bewohner der Kantone Waadt und Frei⸗ 
burg ein Ständen gebradt. Der Plag vor dem Poftlocal war 
mit Denfchen bevedt. Nachdem einige Mufiflüde vorg en 
Maren, ſprach Dr. Echärer feine Freude darüber aus, daͤß Eid⸗ 
enoffen aus fernen Orten gefommen, um ihre Zuſtimmung zu ber 
ahl zu brjeugen, welche die Orfeierten an die Spike der Eid⸗ 
—— geſtellt; es ſei dies um ſo erfreulicher, bei der „großen 
leichgiltigkeir, die von anderer Seite bet dieſein Anlaß an den 
Tag gelegt worden. Der Redner ſchilderte ſodann die — 
des neuen Bundes und brad die Zuverficht aus, 2 das Bolt 
benfelben mit Gut und Blut in den Stunden der Gefahr verthei- 
bigen werde. Here Näff danfte für die Huldigung, welche dem 
Bunbrebehörben, dem in — nben ei ihrem 
ben und Wirken gebracht werde, hofft, die Gegner des Bun⸗ 
bes werben ſich aus den Handlungen der Behörden belehren Taffen, 
daß deren alleiniges Streben barauf gerichtet fei, aus der Schweij 
ein einiges, ſtarfes, freies und glüdlicdhes Baterland zu nahen. 
Der Entwidrlung des neuen Bundes in biefem Sinne brachte er 
fein Hoch. Während der Reben hörte man einigemal y.. pielfen, 
was aber von dem tauſendſtimmigen Beifallruf der Anweſenden 
übertönt wurde. — Die Radicalen hatten geflern Abend ihre Ber 
faffungsfeier auf dem Schübenhaufe, wo auch viele Nationalräthe 
Drucp anweſend waren; letzterer foll mehrmals ger 
ſprochen haben. 
I Neuenburg, 1. Auguft. (Das Hochverrathsgeſetz.) Bei ber 
efirigen Schlußfigung des auferordentlih verfanmelten großen 
aths war die Zapf der Oppofitionsmitgliever bis auf ficben ge⸗ 
fhmolzen. Mit allen Stimmen gegen dich wurde das neue Hoche 
—— angenommen und der Staatdrath zu deſſen fofortiger 
romulgirung ermächtigt. Das Gefeg, teriches in 4 Titeln 19 
ragraphen * definirt den Hocdverratb als ein Einver⸗ 
ändniß oder 'cihe Verbindung nit einer fremden Macht ober 
deren Agenten, zu dem Zweck, Feindfeligfeiten gegen die Schweiz 
oder den Kanton hervorzurufen; ferner das in oder außer dem 
Kanton fattfindende Streben nad Unterwerfung des Kantons 
unter eine fremde Herrfchaft und nad ungefegliger Berfaffunge- 
änderung. Das Gefeg umferfheidet zwiſchen vollgoaenem und ver⸗ 
—** ochverrath, und auf erſtern 10 bis WU Jahre Sußt 
aus mit Zwangsarbeit und nachheriger Verbannung aus der 
Eidgenoffenichaft, für minder gravirte Werfzeuge ebenfalls Verban⸗ 
nung und 2 bis 10 Jahre Zuchthaus, Der gi Hochverraths · 
vr ” das Gompfott zwiſchen zwei und mehr Perfonen, erleidet 
eins bie fünffihrige Zwangsarbeit nebſt Eril, und gleihmäßi 
wirb die Aufreigung dazu in Wort und Schrift beftraft, wenn % 
von einem —* des Erfolgs begleitet iſt, andernfall aber nur 
mit einer halb» Bis zweijährigen Einſperrung. Befreit von 
diefen Strafen find die erfien Anzeiger des Verdrechens vor dem 
Beginn der Ausführung. Aufftand und Rebellion mit Waffen in ber 
Hand werden angefehen und beftraft wie Hochverrath. Die beiden 
legten Titel befprechen die Angriffe gegen die äffentlihe Ordnung 
und bie Privent:vmaßregeln gegen Hodverrätper. Unter lettern 
ift bloß drmmerfenswerth, daß die Adminiſtrativbehörde —— 
gen vornehmen darf, jebech nur im Beiſein von zwei Tribunals 
mitgliedern oder bes Kriedensrichters, welcher Beiftand nicht ver⸗ 
torigert werden darf. Letzterer Punkt Anne zu einer furzen Debatte 
zwiſchen Republifanern ſelbſt, indem einige dadurch die Juſtiz zu 
einer Dienerin der Polizei erniedrigt glaubten, andere daͤgenen 
behaupteten, daß damit bie Polizei bie nötbige gerichtliche Antoris 
fation erlange, was auch die Anſicht der Mehrheit war. — Die 
Zahl der 6395 neuendurger Rantensbürger (morunter 1502 repu⸗ 
blifanifche VBalendisbürger) und A063 im Kanton nicdergelaſſene 
Schweiger, gefemmen 10,445, welche die an die Bundeoverſamm⸗ 


[3 


lung gerichtete Moreffe unterzeichnet haben, entfpricht bem Geſammt⸗ 
ab — — ni rt a die aus 0,00 Neurn- 


a nee 
t rep ami en n, 
eben —— minderjährige Alter, 


.. 
ii. 4 


Franftreid. ° 


2 Baris, 1. Auguft. Die heute von dem „Monitenr” befannt Ai 


gegebenen rl nderungen dm Staatsrath find nicht etwa 
nur. im 


baben nod) eine befonbere Bedeutung. Sie berühren nämlid in der 
Hauptfade die Section für eg Angelegenheiten, die ſich in bem 
aus der Büterangelegenheit der Orleans entftandenen Competenz⸗ 
eonfliet auszufpredden hatte. Maillarb, der Präfident diefer Erc- 
tion, hat feine Entlaffung genommen und ift durch Boudet * 
worden. Cornudet, der Berichterſtatter in jener Streitſache, R 
einfach durd) Perfil erfeßt worden; er muß alfo für abgefegt gels 
ten. General Allard, Vuillefrop und Giraud treten aus der Sec» 
tion für Streitfahen aus; der erfigenannte übernimmt den Borfig 
in der Abtheilung für Krieg und Marine, der zweite ben ber 
Section für öffentliche Bauten, der dritte endlid wird General 
infpertor des höheren Unterrichts für die Abtheilung der philologi⸗ 
fen Disciplinen, Außer Perfil_ find nod vier neue Staatsrät 
ernannt, nämlich v. Eormenin, Generalconful Cochelet in London, 
Maigne und Arrighi, die beiden legteren waren Requetenmeifter. 
Des Herrn v. Cormenin Wiedereintritt in den Staatsrath verdient 
befondere Beratung. Drei Requetenmeifter zweiter Klaffe gehen 
in die erfle über, nämlid Pages, Dubois und v. Lavenay; ziel 
Auditeure erfter Maffe werden Requetenineifter zweiter Klaffe, näms- 
lich v. Ehambfain und Leopold Yehon, der am 2. December unter 
v. Morny’s Minifterium Gabinetschef war; endlich find von Mif- 
fieffy und Napoleon Camerata zu Requetenmeiftern zweiter Klaſſe 
ernannt. 

Die Prüfungen für Jens zu der Normalfchule werben 
— 2, Auguſt, ihren Anfang nehmen. Der „Moniteur“ zeigt 

e8 mit dem 


efolge, der Cabinetsmodification eingetreten, fondern- 


um die 25 Pläpe gemeldet haben, die dieſes Jahr zu vergeben find; 
von biefen freien 141 zur Prüfung 2» elafien. Bon den 22 nicht 
Zugelaffenen find 18 Katholifen Seracliten und 1 Proteftant; 
von den Zugelaffenen find 135 Ratholifen, 4 Vroteftanten und 2— 
Joracliten. Beranlaft wurde dieſe ſtatiſtiſche Notiz wahrſcheinlich 
durch das falſche Gerücht, es follten nur Katholiken zur Prüfung 
augelaffen werden, Proteftumten und Jsraeliten aber als folde 


chloſſen fein. 
Bes r findet befanntlih in Paris ein Concurs ftatt; das 


Thema, dad man biejes Mal ben fern zum Bearbeiten geben 
ber Etaatöftreid des 2. December. Cine eigene Aufgabe. 


emrifen an, daß 163 si Leute ſich als Bewerber 


will, i 
yr derjelben foll die Stellung und der Geiſt der Parteien vor dem 
December, die damals in Audfiht flebende Anardie und bie 


gerettet und glücklich 


mutbhige und kühne Handlung, die Frankrei 
rbeit ift, wie bei allen 


emacht, befprochen werden. Für bie befte 
leihen Gelegenheiten, ein Preis ausgefegt. 
Da die Gemeinderathswahlen nicht — in ganz Frank—⸗ 
reich, fondern auf einen Zeitraum von zwei Monaten vertheilt 
ftattfinden, fo laufen die — — barüber nur ſpaͤrlich ein Als 
Hauptthatſache ergibt fi, — isher die Theilnahme am Votum 
auffallend gering war, obgleich es ſich doc bei den Gemeinderaths⸗ 
wablen um mabeliegende, jedem verftändliche Sntereffen handelt, 
Das „Pays“ wirft die Echuld auf die — — dieſe ſind 
es, die rn im Geheimen am rifrigften regen; fie baben eine alls 
emeine Berfhwörung organifirt, die, Berfhwörung der Abfenz 
(vs Nichtvotirens), und thun damit gerade, was der Graf Chams 
orb feinen Anhängern befohlen hat. Gin anderes interefjantes 
ehe H bie ſich überall bethätigende Energie der Präfecten und 
nterpräfeeten gegen die Royaliiten und Sorialiften, damit dies 
felben die Wähler nicht auf falſche Wege leiten. — Die halboffi- 
cielle „Patrie” hat, wie gemeldet ward, geftern Abend eine officiofe 
Note gebracht, in welcher der bereits befprodene geheime Bertrag 
der nordiſchen Mächte für eine Erfindung erklärt wird. Der offis 
cielle „Moniteur” hat diefe Erklärung nicht wiederhelt, und zwar, 
wie ich höre, um der Sache nicht zu große Wichtigleit zu geben, 
umal der „Moniteur” fchon bei Gelegenheit der gleidhlautenden 
ehauptungen ber „Times“ biefelben bementirt. bat. 

Zu Havre-twerben fi diefe Woche 33 Schweftern des heiligen 
Bincentins von Paula und 7 GBeiftlihe in Kolge eincd vom bi 
figen brafilianiſchin Gefandten an unfere Regierung geftellten Bes 
gebrene nad) Rio de Janeiro —— — Die ationalgarde 

er Departemente wird keine Deputationen zur Fahnenvertheilung 
nad Paris ſenden. Jedes Bataillon wird feine neue Adlerfahne 


‚ weis, daß ber Bortrab jener 
' Toscana, Frankreich, Defterreih u. f. w. ben 


Belgien. 


Brüffel, 1. Auguſt. Noch nichts Dfficilles über die minifterielle 
Krifis, ald daß die Nachricht, welbe Ihnen, anfündigte, daß das 
Minikterium bleiben würde, fi immer mehr beftätigt. Unfere 
Unterbanblungen über einen Hanbelövertrag mit Aranfreih find 
aänzli rochen. Diefer Tage hat in Paris eine Vereinigung 
aller Minifter flattgefunden, wo die darauf bezüglichen Discuffionen 
langdauernd und ungemein flürmifh waren; unter andern zeigte 
& der Herr Marquis v. Turgot befonders heftig erbittert und 
unterfuchte mit der größten Etrenge alle ragen, welche Kur in 
irgendwie Bezug auf diefen unglüdlichen Vertrag baben. Die Be: 

ungen, acid die framgöflfche Negierung an die unferige ſtellt, 
find zu bezeichnend, ale daß wir fie hier nicht mittheilen follten, 
befonderd da wir deren Genauigkeit garantiren. Zuerft verlangt 
man ganz einfach bie Reviſton des Geſetzes über bie e; dann 
oll die belgiſche Legislatur alles, was fremd, und beſonderés, was 

anzoͤſiſch iſt, vom beigifchen Boden —— und die Journale 
ollen ausſchließlich von Eingebornen redigirt werden. Außerdem 
verlangt noch als Zugabe, daß alle politifchen a rn 
und es gibt bier berem eine Maffe — augenblidlih nad irgend 
einer beliebigen Grenze gebracht werben follen. (8. 3.) 


Großbritannien, 

I 2ondon, 31. Juli. Der minifterielle „Morning Her 
erflärt fih heute fehr —** über die eben in dem franzöſiſchen 
Eabinet eingetretenen Perfonalveränberungen, Er erblidt in dieſer 
Mopdification eine Bütafhaft für den Entſchluß der Regierung, 
nach außen eine verfühnliche Politik zu —* die großen ats 
bauten fruchtbringend zu leiten und für bie GErpaltun der Öffents 
lichen Ordnung zu —* Die „Poſt“ will von einem großen 
Intereffenten des Eifenhandels wiſſen, biefer habe von der fran« 
zöfifchen ke man die Berfiherung erhalten, daß der ä 

t 


2 


ring: Prã⸗ 
fident Icbhaft wünſche, ſich mit der Regierung des Grafen Derty 
über Modincationen ber franzöfifchen -und engliihen Tarife zu 
einigen, Auch der „Globe“ theilt diefe Nachricht mit. — Man vers 


Gert, das Haus Rothſchild habe mit dem Gefandten Brafiliens in | 


ondon über eine Anleihe von einer Million Pfund Sterling abge 
f&ploffen, die zur Heimgaplung des Sprocentigen portugiefifchen Pas 
piers beſtimmt feien, welches 1823 von Brafilien garantirt wurbe. 
ällig iſt dieſes Papier erft im nädften Jahr, aber Brafilien ift 
erechtigt, —— wann es ihm beliebt, und es hat ſich 
halb den wohlfeilen Markt zu Nupe gemacht. Die neue Anl 

trägt 4), Procent und wird zu 95 emittirt. Der größte Theil if 
—* vom Marfte genommen; eine ee Subfeription t 
arum nicht zu erwarten. — Im nädjten Monat werden nad) den 
Beſtimmungen bed neuen Gefeßes die neuen Miligen ausgehoben. — 
eute vor acht Ze it das für Peterborough gewählte Unter- 
usmitglied Sir un Watfon in Bab Homburg geftorben und 
dadurch eine neue Wahl nothwendig geworben, — Prinz 

ter von Oldenburg, ber Herzog von Parma umb ber Herz 
ernhard von Sadjen-Weimar befinden ſich in dieſem Augenbli 

in London und haben vorgeftern dem Wettrennen beigewohnt, 
Kein neues Parlament bat fo viele Protefipetitionen gegen voll: 
zogene Wahlen erhalten, ald das von 1852 zu discutiren haben 
wird, Nicht etwa, daß Beſtechung und Terrorismus bösartiger 
graffirt hätten als in frühern Perioden; aber die geſetzlichen Mittel 
ur Beftrafung der Eorruption find, namentlich durd Lord Broug⸗ 
amd EvidencesActe, fhärfer und ficherer geworden. Leider gibt 
es nur eine Dill gegen unmittelbare Beftehung; gegen den Grund⸗ 
berren ang, den die Gonfervativen als ihr Recht und viele ber 
Yiberalen als — * üben, verlangt „Daily News“ eine Maf- 
regel, und ohne Zweifel werden die Liberalen — theild Wpigs, 
theils Mandefter-Diänner — bie ie er beberaigen und eime 
Agitation zu diefem Zwede ins Werk fegen. Gegen dieſe Des 
[werben der Oppofition wird die Torppartei ihre iriſchen Peti- 
tionen gegen den ultramontanen Wahlterrorismus als einen 
Trumpf ausfpielen. Der „Herald” fommt heute auf diefes frucht⸗ 
bare Kapitel zurüd und führt 20 irifche Wahlen an, bei denen die 
mont eden ehrliden Kampf zu einer Um 
möglichfeit ge Im Die jogenannte iriſche Brigade 
zähle jegt über itglieder; aber die Folge dieſer Erſchei⸗ 
nung werde ein mehr proteftantifher Ton im Haufe ber Ger 
meinen fein. „Zimes“, welde in der Kirchenfrage ziemlich weit 
mit dem „Herald“ gt fecundirt biefem heute in einem Leitartikel, 
welcher die tiefften eforgniffe athmet. Das Factum, daß 25 Jahre 
nad der Katholifenemancipation eine ganze Unterhausbanf von den 
päpfiliden Behörden monopolifirt worden, fei ein deutlicher Bes 
riefterarmee, era in Sardinien, 
taat in feinem 


ultramontane Hierarchie 


aus den Händen des Präfecten erhalten, dem der Minifter des innerſten pr befämpfe, bereits auf britiſchem Boben 


Innern fie eingepadt zuſchidt. 


‘5 


ug gefaßt e, um aud bier ben Krieg gegen bie bürger⸗ 


He up veliäfe- rripet ber Marion zu beginnen. — ,Dait 
wi lle wiſſen, d 1 Torpli 
te GBA 110 Vedalik Tarechie a 


einige Mitglieder das Schupzolify 
ben aufgeben wollten, während bas Refultat der Wahlen eine 
elle. Erflärung über dieſen Punkt gebieterifch erbeifche. — 
elben Blatte zufolge iſt gegen einen der Hauptpufepiten Lon⸗ 
Done geflern eine 13 Aliige Ur fagum eingeleitet worben. Ders 
elbe * ein Geiſtlicher der Hochlirche, und machte den Verſuch in 
k — re —— Er rn * Grund⸗ 
auf, daß der Beich⸗ aus keine unproteſtantiſche In 
84 ſei. Der Name des Reuerers wird —— ir 
Nah einem parlamentarifchen Ausweis wurden 1843 zur Füh- 


nit offen und unumwun⸗ 


rung des Raffernfriegs 1,000,000 Pfo. St. bewilligt. An 29. Juni 
waren von bieer Summe noch 21,291 Pfr. St. im Staate- 
Tag übrig. — Die Gräfin v. Neuilly, der und die Her⸗ 


erzo 
— emours und bie Prinzeffin v. Joindille Befinden fi im 
Teignumouth (Devonfhire), wo fie gegen drei Monate zu 
Bleiben gebenfen. Der Prinz v. Joinville wurde geftern bort 


Ernteberichte. 


Wiesbaden, 1. Auguſt. Geftern ſahen wir dahier im Garten bes 
Derta Freilag „zum Bären“ die erfien reiſen Trauben, 


Börfenberichte, 
Frankfurt, 3. Auguf. Das Gefgäft war peute im Aligemeinen ber 


—— nem | 


Öflerreihiichen Bonds mar in 5p@t, und 4’/,pEt Metall. ziemlicher Umfag; 
lepiere, zu Anfang ter-Börfe niepriger, ſchloſſen ſeſter, In Ar W+Rorbbahn- 
actien war das Geſchaͤſt von Belang und wurden ſolche zu etwas weiden- 
den Eourfew abgegeben, Livomo-Rlorentiner Gifendapnartien find zu Höheren 
Preifen umgefegt worden. (Syndicate. Couroblati.) 

Madrid, 27. Juli. pCt. 45, u. d. Börfe 45 9, — Aplt. Reue 
22"), m. d. Börfe 22°], ©. 


Telegraphiſche Goursberichte des Syndicate ber Fran kfurter 
Wechfelſen ſale. 

Wien, 2. Auguſt. 5p&t. Metal. 97°/. — L. B. 1131, — 
4vct. Metal. 88. — Bankactien 1373. — 250 fl. Loofe 135. — 
5p@t. Lombard.-Benriianifhe 105],. — London 11 fl. 48 Fr. — dewinande 
Nordbahn 243, 





Karldrube, 2. Auguf. Bei der heute dahler Nattgehabten 23. Serlen⸗ 
ziehung ber großperzogt. badiſchen 50 fl. Looſe find nadfichende 7 Serien 
orjogen worden: Nr. 222, 389, 482, 612, 702, 765 unb 898. 


Franffurt, 3. Auguf. Gefern find Hier angefommen: Se. Durcl 
der Furſt Radziwill und ber fönigl. preußife Gefandie Derr Baron 
v. Diterfiedi, aus Preußen, die Pringeffin Cantarnzeno, aus Wir, 
im rufüfchen Hof; Herr Feldmarſchalllicutenant v. Martins, aus Wien, 
im römifhen Kaiſerz Se. Durcht. ter Ptinz Bernpard zu Solms. 
Braunfels, ber General Sir Alerander Woopford, aus London und 
Herr Dberfi Baron v. Derenipal, aus Deus, im englifhen Hof. 





Iebter, Die meiflen Eourfe erhielten fi auf dem geftrigen Stand, Bon | Berautw. Nebactlon ; Dr. H Malten. Dr. E. Sattler. Dr. 3. D. Auiſcheit. 


Wechsel-Cours. 





Den 3. August. Per comptan! 


Oesterreich 5%/,. (C.1.8.0.Roths) 
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4'/,0/, Oblig.b. Rotha. 
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5%, Oblig. b. Rothach. 
0 ditte 
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Prar.- Wilhs -Nerdb. 
41/,%o Ovligationen 
4%, ditto b.Rathuch. 
31/,O/yditte b.Rothsch. 
I. 50 Loome. » . 
kl. 25 Loome. . « 
31/,0/, Oblig. v. 1839 
a > v9 
80, >» .. 
Taununbahnart, 
41/9, Obi. b. Baring 
* Ovl.b. Hope 8.8. 
4, > b.Stiegliin > 


‚ 4%, Oblig. de a. 500 


30/, Ini. Sch. P. 4.2.30 
10% Neue u» 


‚ 140%, Certißcate . 
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180/, Obl. b, Mothach. 


50/5 Obi. b. Hambro 
Surdininche Lover . 
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50/,>1851.b.Bastogi(de.) 
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Am 18. Raymitays um 3 Upr Gewitter aus Säpmwefl mit peitigem Sturm und farkım non Dazelfhlag beglelteten Plapregen. 
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Aufruf an Menſchenfreunde! 


Durch das am 18. d. Monats über die 
ſchredliche Danelwetier, weiten ee 

die Herzen feibft der muibinfien Männer erbeben-madte , find. vor 

Ye Aurdefliichen Gemeinden Edenbeim, Preungesbelm, ®inn 
eim, Raifenpeim, Berteröpeim, Srdiag und bie Stabt Boden- 


im u. gr 
Der aan Gemarkungen Fuß hoch und war TR er 
=». d. Monats as, smwei volle Tazye fpäter, noch mit ga 
‚ein Umwriter, fen —E in feiner Art vaſte * * 
den * —— drei ie * nnten s * geh au 
e zu ben fhön * echt um bei weitem en Ihr 
je et, in ber ü er beraus flart befhänigt. Die 
u find wie audgebrofhen, bie 
- Amsetiert u lagen; die Zreibpäufer der 
zn er jerflört, alle Gewächſe, oft Ik ammt den Töpfen, vernichtet ; 
t enttwurzelten ober zerriffenen Bäume an der Rinde burd den Da 
fo woran, das fie - größeren Theile abflerben werden; eniblättert, 
fonß im November, fichen fie jept im Jull in vielen Felplagen ba- 
ch iur * —* Gemeinden, felbft der mohlhabenpfte, erleidet 
einen rn m verfämergenden Berluft durch biefed unvor her · 
Ye Anbtid feibft Pännern, welche im leben ſchon mans 
—F "ertragen und mande Prüfung haben befieben mäflen, Thränen 
größte Theil der Einwohner aber iſt in feiner * * 
Grunde eigen und um fo unprülvoller, aid der cllgemeine Au 
ente denfelben ſchon bei Beginn diefed 3. bres möthinte, a 
"yon Ertrag ei Ernte den zum Hausweſen nöthigen 
— 1 aller orgen. 
old berbes Ungläd und fo ſchwere Noth zu lindern if wohl jebes 
Pflipt und ergeht daher an alle Menihenireunde, insbefondere an 
fenigen, denen —— ** Ernte glüdiid in —— und Keller 
der ur Rräften zur Unter KL Hart 
— Kr ed em. Jede, ber die Heinfte Gabe, i Ten: 
—— — bereit und erbötig, eingehende a Gaben zu 
au, u erben von Zeit zu Zeit über bas Velen, am Sıluf 


mnlung aber über das Grfammteinfommen und beffen Beemenbung 


* = ablegen. [1761] 
auau, am 27. Yall 185%, 
eber, v. — Waguer, 
Randraih. Rreisferretär. 


Kölnische —— 


Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction oe M. CAMI 34 


Representation extraordinaire,  - | 
avec le concours de M. Moutelll, premier Bärfton 
du theätre royal de Sam Carlo de Naples et du thätre 


do S.M. a Londres, ei de Mme Seott-Sainvälle, 
‘ premiöre cantatrice des Ihöälres royaux d’ Angleterse, 


[1767] Mercredi, 4 Aodt 1953, — 
Premiere reprẽseulation. a von | N 
Une mauvaise Nuit est bientot passe, 


Vauderillie en um acte, de M. Louvrd. ‚ 

Les principaux merceaux: Jl Barbiere di Seviglia, musique 
de Rossini, chantö en costume par Mme Soon Saiguile 
et M. Moutelli. 7 

Cavatine de la Somnambule, chanlee par M. Moutelli. 


ANGELINE,... 
LA CHAMPENOISE.' ' 


Comedie-Vaddeville en un acte par M. Darteis. 
Duo de Lucie. de Lammermoor \ (Donuizetti), chant& par 
Mme Scou-Sainville et dh Moutelli.. — 


On commencera % 6 h. '].. hi 

Le speciacle sera- termind-A 9 h. 
Bureau de location 

4 Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 






CONSERVATEUR DENTAIRE 
EAU DE PHILITPI 


[1758) 


4) Von Mainz-Castel Morgens 6'/, Uhr, vn Biebrich Morgens @/, Uhr bis in (m). ** 22—— — 


* Von Mainz-Castel * ® Uhr, 
. EP Schnellf: 


3) Von Mainz-Castel mittags 12 Uhr, von k 


Unmittelbar nach Ankunft des 41 Uhr Eisenbabnzugen von Frankfurt m. M.; ein im auf ber r.deil, 
in Köln im Anschluns an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach Paris und L ende s 
i E Von Mainz Nachm. 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz Deffentlicher Be — cines — 
Bonn und Köln. in Köln im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und Londun |[1756 
- n Von Mainz-Castel Nachmitt. 3'/, Uhr, von Biebrich Nachmitt. 3%, Uhr bis Coblenz 
m̃ Unmittelbar nach Ankunft der 29, Uhr Eisenbahnzuges von Frankfurt. 
= lete und nähere Auskumft werden in Frankfurt ertheilt |: | —— s * mat, be ehe me Klare 
Auf der Agentur bei Hrn. F'r. Böhm, Götheplatz Nr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. Stcingui), Halbporzelan und t 
\ Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BB. Peill, zen Nr. 67. — 
Die Kölnischen Dampfschiffe ten in Cantel und Blebrich di Frankfurt 
er kommenden Bahnxüge und ee man, Se Fass 28 —— su main, Mu ven in brrbungen, weldes in Rr. 156 u. 162 diefre Blattes 
‚ Frankfurt mit den nöthigen Dampfschiffs-Karten zu versehen. 





> Effeeten-Trandport in 
Eaftel gratis. 


Wiederländifde — 


deren Perfonen:Dienft r verbefjert i 
: in Rotter 





Jede Woche noch extra Güterboote. 


Zäglid von Eaftel praͤcis 9 Uhr Migs. nad Elm ı. birect bis Motterdam.|, 
Jeden Freitag und Sonntag in 2'|, Tagen bid London. 


Präcife Abfahrt und << 
ca. ein Drittheil billiger. 


ee ne 


Drei der neueren Boote find bereitd mit las s Pavillon verfehen. 











Martin 425 — 
des Beirage. Depot im 
EC· Strö -; * 


De auf ber * 8* ehäbien kei 
willigen un Ber eng nn 


ebrüner F. « 


ayencedfen 
einer Papiermühle, einer Maplmühle 
d Deconomie mit Bramntweindbrennetei 





näher beihilebe in bared Grb 
I fo loffen 3% Iterseigneien —* 6, a 

er d. 3, Moraens id Upr, eine jwelle Öffentliche 
Serteigering auf tem Ratjhaufe *3 


—— — 
— nn Bid Vieh Ba 




















ihr eimalges Bunte 
nad, benen es zulömmt, 








fe — werben wird, 
" Zäglich von Mainz präcis 6 Uhr Morgens nah Ludwigshafen u. Mannheim. aan 9 den 3 Juli 1852. a 


Näheres auf den Haupt: Agenturen von &, Louis Beyſchlag 


und in Main 
an der Lantungsbrüde, 


5 
und an der —* 





Das Billet-Bureau der Micderländifhen Dampfſchiffe 
ift auf dem Noß:-Marft, Ed der großen Gallen: Gaffe. 
Das Saupt- Agentur: Bureau auf dem grofen Kornmarkt, 


E. Louis Beyſchlag in Frankfurt a. M, 






toßherzogl. Ben. Stabtami, 
—* Dem Ludwig Kowald von — 








l 
ne Sufrallen ausgewandert if, En 
nt d. J. derſtordencn 
bach Bermögen ie 
enihalt jenes unbelannt if, 

bierdurd öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen {eds Monaten 

* For ey * — erklͤren 

ouft fie den emeldet re * 

werben wird. den 23, %  überlafn 


Berzogl. Bafanlar Seigam. 







>, 
ẽ 








— 


Drad von Auguſt Ofterrietb, 


1855. 2 — Mittwoch 


Der Ubeonnemmtipreid der Arankfurter Pohzjritung beträgt 





»lerteljährlib: 1) in bein Brfelibeaitt won Arantiurt 
= 1 30%.; 72) in In Bäntern bei Ali Thurn und 
zZ aritidrn Baßvermeitungd bes + oh = 1 Riblr, 
25%, Sar.; 31 In allem übrigen beutf Stactm, je wie in 











en f. !. Hherzeichilden Orlammtilanden 3 #. im 24 R.+Wufl, ober 


Rückblick auf den Monat Juli. 


Deutfchland wurde auch in diefem Monate durch die handels- 
politifche Frage in fleter Spannung erhalten. Neben dieſer fonnten 
Die in Württemberg und einigen thüringiſchen Ländchen 
tagenden , die in Hannover und DIidenburg vertagten und 
Die in Kurbeffen bis auf die Ausfhüffe beurlaubten Stände 
eine größere Aufmerkfamfeit nicht in Anſpruch nehmen. Die zweite 
Hälfte des Monats bat etwas größere Klarheit in die Situation 
gebradt. Die in der Bertagungsfigung ver Berliner Gonferenzen 
abgegebenen Erklärungen Preußens und der fünf verbündeten 
Regierungen von Bayern, Sadfen, De abt, 
Kurbefien und Naffau geben ziemlich fihere Anhaltpunfte für 
Die Entwidelung dieſer Krage in der nächſien Zufunft. Es ſcheint 
danach feftzuftehen, daß Preußen auf Zolleinigung mit Oeſterreich 
gar nicht, auf einen Handelövertrag erſt nad unbebingter Feititel» 

ung des neuen Zollvereind eingehen will; anderfeitd feinen die bei 
ven Darmftädter Verhandlungen betheiligten Regierungen auf ihrer 
bisherigen Forderung einer Theilnabme —— an den Verhand⸗ 
lungen der Berliner Conferenz und eines im Handelsvertrag mit 
Defterreih feftzufegenden Terming für die fünftige Joleinigung zur 
2 wenigſtens bebarren zu wollen. Endlich ſcheinen zwei von den 

armftäbter Verbündeten, Württemberg und Baden, ihre 
Stellung erheblich verändert zu haben und einen vermittelnden 
Standpunkt einnehmen zu wollen. Defterreid, nad officiöfen 
Erklärungen in verſchiedenen Blättern zu urtheilen, zeigt fi) wenig 
geneigt, von feiner urfprünglien Forderung etwas nadhzulaffen, 
und für den Kal, daß die Fünftige Zolleinigung nit garantirt 
rt es auch auf ben Abſchluß des Danbelöverträne. nit 
eingeben, 

Kenn wir an biefer Stelle ſchon auch der noch nicht beſchwich⸗ 
tigten kirchlichen Aufregung erwähnen, fo geſchieht «6, weil biefel 
auch in der Zollfrage von verfhiedenen Blättern zu Agitationen 
benugt wird, worauf bie Vertretung ber öfterrei gen läne in 
“= oweiſe katholiſchen Blättern nicht ohne Einfluß fein mag. 

it zu übergeben ift an diefem Plage vie Eröffnung ber Paris⸗ 
Straßburger Eifenbahn. Diefe Bahn ift namentlich fr den Vers 
ehr des jüblihen Deutſchlands, das fie in unmittelbare Verbin: 
dung mit den atlantiſchen Häfen bringt, von großer Bedeutung. 
Ihre eigentliche Wichtigkeit allerdings wirb ſich berausftellen, 
wenn Straßburg mit Wien und dies mit Ronftantinopel durch einen 
Nr verbunden fein wird, Beides wird in wenig Jahren 
er Fall fein, 

Aus Defterreid —— ——— die günſtigſten Bes 
richte über die Erfolge der Faiferlihen Reife in Ungarn und Sie— 
benbürgen zu ung, Dagegen aeigte uns auch die Entdecdung eines 
neuen Mazzinicomplotts in Lombarbo-Benetien, daß bort nöch im» 
mer eine unverföhnliche Partei ihre Hoffnungen und ihre tigs 
feit nicht aufgegeben hat. 

In Preußen trat ber Zwiefpalt zwifchen dem Minifterprä 
denten und ber Rreugjeitungspartei fo grell in bie Deffentlichkeit, 
daf man auf den Eintritt ernfterer Borgänge fliegen zu bürfen 
allgemein glaubte. Diefe ernfteren Dinge erſcheinen indeß noch 
einmal als vertagt. Inzwiſchen erfuhren wir, baf die alten Pro» 
vinzialftände zum September d. J. einberufen wurben. 

Aus Hannover, Münden und Stuttgart verlautete von 
bevorftiehenden Rücktritten einzelner Miniſter. Diefe Nachrichten 
feinen * —— nur auf Vermuthungen, aus der Situation 
gezogen, zu _beruben, 

In der Schweiz hat fi) wenig von befonderer A feit zus 
etragen. Die Bundesverfammlung bat den Geſchä ig des 

undesraths geprüft und genehmigt, das Budget 1853 bie auf 
12,570,000 Fr. erhöht, die Abhaltung eines eidgenöfjifchen Uebungs: 
lagers bei Thun verordnet, für den Privatbau der ſchweizeriſchen 
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Eifenbahnen ſich entſchieden, den Telegraphenvertrag mit Defter- 


reich ratificirt und die Petition des Comites von —— der 
Freiburger Regierung zur Begutachtung überwieſen. ere hat 
erflärt, daß fie dieſem Gomite Beine Beauftragung von Seite des 


Volls von Freiburg zuerfenne. Den SPräfidenten der franzö« 
ſiſchen Republif hat die Schweiz in Straßburg begrüßen laffen. 
Zwijchen dem Bundesrath und der Regierung von Bern ger 
flaltet fih die feit längerer Zeit beiteheude Spannung dmmer 
ernfter. Sie wird bei der ‚nahe bevorflehenden Cifeiung 
des erftern über das berniſche Preßgeſetz und die Aufhebung des 
Grütlivereind eine entſcheidende Geftaltung armehmen. Im Kans 
ton Neuenburg bat die Doppelverfammlung zu Balendis den Res 
publifanern ein anfdeinendes Uebergewicht zugewendet und eine 
auferorbentlihe Einberufung bes großen Rat Ar e ges 
habt, von welchem die Auflöfung der valendifer Bürgerjchaft und 
die Erlaffung eines Hocverrathegefeges beſchloſſen worden iſt. — 
Die vorausfihtlihe Zurüdweifung der Petition des Comites von 

ofleur von Seite der Bundesverjammlung läßt, bei der durch die 

ödtung des conjervativen Bürgers Thalmann durch zwei Rabi- 
cale fehr kritiſch gewordenen Volfsftimmung im Kanton Freiburg, 
weitere ernftliche Folgen befürdten. Ungeachtet der vielen Berurs 
theilungen wegen Kalfhwerberei wurden die Werbungen für Rom 
und Neapel fait öffentlid betrieben. Die ruffiihe Geſandtſchaft 
fehrte nach der Schweiz zurüd. Die Schiffbarmahung der Aar 
für Dampfſchiffe wurde befchloffen und in Uri ein neuer Reußkanal 
eröffnet. Zum Bundespräfiventen für 1853 wurde Dr. Näff, von 
St. Ballen gewählt. 

In Italien waltet noch immer ber Zwieſpalt zwifchen Turin 
und Rom, vorzugsweiſe genährt durch das Civilehegeſetz in Sar⸗ 
dinien und bie Oppofition der clericalen Partei gegen daſſelbe. — 
In Toscana erklärte ber Beer die Jofep inifd: opoldi⸗ 
niſche — als mit ſeinem Gewiſſen unvereinbar und 
wurde ein vom Minifterium unabhängiger Staatsrath organiſirt. — 
Aus Rom wurde über eine neuerdings nothwendig gewordene grös 
Bere Beſteuerung der geiftlichen Güter und über Örenzregulirungen 
mit Neapel berichtet. — Ein zwiſchen ben nord» und mittelitalies 
niſchen Staaten abgeſchloſſener Eifenbahnvertrag ſichert diefen für 
bie Zukunft einen regeren internationalen Verkehr. 

In Frankreich hat nur ein Ereignif den Monat Juli bezeich⸗ 
net, aber ein benfwürbiged und auch für Deutſchland jehr bedeut- 
fames: die sg: nämlich der Eifenbahnftrede von Paris n 
Strafburg. Der Wichtigkeit diefes Greigniffes haben bie bam 
verbundenen Feitlicpfeiten entiprochen, deren Mittelpunkt der Prinze 
Präfident gewefen ift, ungeben von feinen Miniftern, Adjutanten 
und einem überaus glänzenden Sefeiee, und überall, insbefondere 
aber von dem Landvolk in Lothringen und dem Elfaf, wie ein 
Kaifer empfangen und als folder begrüßt. Seit jenen 
it in Paris wieder mehr ald je von der nahe bevo 

—— des Kaiſerreichs die Rebe, ſowie aus. dem Um⸗ 
ſtand, daß bie verwittwete Großherzogin Stephanie von Baben 
mit ihrer Enfelin, der Prinzeffin Wal den Seftlichkeiten in Straß⸗ 
burg beigewohnt hat und aus dem Biſuch des Prinz » Präfiventen 
bei feinen erlauchten Berwandten in Baden-Baden auf Bermä & 
abſichten des franzöflfhen Staatsoberhaupts mit Sicherheit geſchloſſen 
— * mittlerweile noch nichts eingetreten, was jenen 
Vermuthungen eine feſte Grundlage geben könnte, ſoll nicht etwa die 
fortſchreitende Organiſation einer Sofprtung und bie Creitung von 
Hofchargen nad dem Borbild jener bes Kaiſerreichs hierher ges 
rechnet werben. In Ermangelun erer. Thatfachen aber ger 
nügten Stimmung und Fama in re tip einem englifchen Blatt, 
dem eventuellen Kaiſer der Zu in ber durch einen angeblichen 
Vertrag vom Mai d. 3. noch fefter gefchloffenen Allianz der drei 
norbifhen Mächte einfiweilen einen zu fürdhtenden Gegner aufzuftellen. 
Waren aud die Mitteilungen des „Morning Epronicle” nur eine Auf⸗ 


en 
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wãrmung berjelben Zeitungsfoft, die zur Zeit der Maifefte von ber 
„Zimes“ vorgefegt und Damals von den Regierungsorganen in Paris 
offieiös und officiell befeitigt wurde, fo errenten fie dennoch, mehr 

eilich diesmal außerhalb als in Frankreich felbft, fo große Senfation, 

ß die halbamtliche „Preußiſche Zeitung” ſich gemüßigt gefeben 
hat, jenen Maivertrag der heiligen Allianz ald eine Erfindung 
des „Morning Chronicle“ zu bezeichnen. Damit iſt freilih nur 
der angebliche Vertrag, nicht aber die Allianz felber in Abrebe 
geftellt, was für den bevorfiehenden 15. Auguft bemerkt werden 
muß, falls diefer Tag nit nur dem erften Raifer zu Ehren bes 

angen würde, fondern aud als das Feſt der Wiederherflellu 

Feines Reiches gefeiert werden ſollte. — Die Modificationen, die 
noch im den legten Tagen des Juli in dem Minifterium eingetres 
ten, find bei der durdaus felbfiftändigen und perſönlichen Regies 
rung Ludwig Napoleons ein Wechfel der Verfonen, nit aber des 
Eollems, und laffen darum die franzöſiſche Politik nach innen 
wie nad außen unberührt. Die neuen Generals, Bezirks⸗ und 
Municipalwahlen find im Gang; fein Zweifel, daß fie in übers 
wiegender Mehrheit im Sinne der Regierung ausfallen werben. 

Sn England bezeichnen Anfang und Ende des Juli zugleich 
den Anfang und das Ende der allgemeinen Wahlen zum Barlas 
ment. Die Parteien haben ihre Stärke gemeffen: numeriſch 
polen fih die Derby⸗Disraeliten und die verſchiedenen Fractionen 

er Oppoſition fo ziemlich die Wage; ob auch in anderer Bezies 

bung, muß ſich zeigen, fobald exit das Parlament in ber zweiten 
Hälkee bes Detober zufammengetreten fein wird. in Minifter- 
wechſel ſteht vor diefer Zeit nicht mehr zu erwarten, 

Sn Belgien dauert die Cabinetsfrifis fort; in den legten Qulis 
tagen bat es den Anfchein gewonnen, ald würden die bisherigen 

inifter im Amt bleiben, nachdem es dem König nicht hat gelin- 

en wollen, für die Bildung eines neuen Cabineis den geeigneten 
taatsmann zu-finden. Auch in den Miederlanden haben ſich 
im abgelaufenen Monat die Dinge nicht wefentlich geändert. 

Aus Spanien hatte der Juli nichts von Bedeutung zu melden. 
Der Hof refidirt in Ya Granja, von dem gefürdteten Staatsſtreich 
iſt's ftill._ geworben. Ob Don Carlos, wie es heißt, die feiner Zeit 
zu Gunften feines Sohnes, des Grafen v. Montemelin, unterzeidh- 
nete Thronentfagungsurfunde zurüdgenommen habe, bevarf noch 
der Beftätigung. Cbenfo, ob die fpanifche Regierung das Tabafs- 
und Salzmonopol —**— und gegen ar a Auflage ben 
Berfauf beider Artikel freigeben wolle, Hinſichtlich Portugals 
ift daran zu erinnern, daß Don Miguel von Yangenfelbold aug, 
wo berfelbe refidirt, für den ihm eben von feiner Gemahlin gebo- 
renen erften Sohn in einem Manifeft feine Anfprüde auf den 
portugiefifchen Thron zu wahren verfucht bat. 

Aus Skandinavien murbe die Reife des Königs von Schwer 
ben und Rorwegen nad Deutfdland gemeldet, Dänemark 
wurde burdh” bie bevorſtehenden Reihstagsmwahlen in Bewegung 
gehalten, | mehr aber durch die Huldigungen, melde der Ges 
—— des Königs, der Gräfin Danner, in Zütland dargebracht 
wurden. 

Aus Nußland wurde über glüdliche Gefechte im Kaukaſus; 
aus Polen über das verberbliche Wüthen der Cholera berichtet. 
Die gefährliche Seuche hat fih auch über benachbarte preußiſche 
_. eile verbreitet. 

n 
gelnden hyperorthodoxen Mönches habhaft zu werben, und dürfte 
damit bie Beioe 
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Deutſchland. 


* Frankfurt, 3. Auguſt. Die in ber hoben Bundesverfamm 
lung vom 4. Juni d. J. von dem Ausfhuß in Militärangelegen 
heiten in Bezug auf die Yöfung des Dienftverhältniffes der ımi 
Patent der vormaligen oberſten Bundesbehörde ohne Vorbehal 
im Dienfte ber vormaligen deutfchen Flotte angeftellten Offizier 
und Beamten geftellten Anträge erhielten in der am vergangener 
Donnerftag ———— Sigung der hohen Bundesverſammlung 
bie —* Genehmigung. Dieſe Anträge gehen nad der „K. 3." 
dahin, zu u sg 1) daß das Dien erbältuiß der mit Paten! 
ohne Vorbehalt angeftellten Offiziere und Beamten ber Marine, 
in Anbetracht der verfügten Auflöfung der deutſchen Flotte, für 
gelöft zu erachten fei, daß jedoch biefelben, in fo er e big 
pi vollgogener Beräuferung des Flottenmaterials ihre Dienft- 
eiftung, joweit möthig, fortzufegen haben, die nornmäßigen Bes 
ve bis zur Deendigung des Dienftes beizubehalten hätten; 2) 
edem bderfelben von den Tage an, mit welchem das Ende feines 
Dienfled eintzeten wird, den Nonactivgehalt der von ihm bekleide— 
ten Stelle für die Dauer eines Jahres noch verabfolgen zu laſſen, 
mit der Aufforderung indeffen, innerhalb diefer Er einen anders 
weitigen Erwerb zu ; he, 3) bezüglidy derjenigen Offiziere endlich, 
welche innerhalb dieſer Friſt ein Unterfommen nicht finden und 
fernere ——— nachſuchen ſollten, weitere Beſchlußnahme, 
namentlich auch bezůglich der Art und des Maßes einer etwa noch 
zu treffenden Fürſorge, vorzubehalten. Der von dem vormaligen 
Reihsminifterium am 16. März 1849 feftgeflellte allgemeine Der 
foldungsetat über die Gehalte der im Dienfte der deutfchen Flotte 
Angeftellten drei Abfufungen von Behalten, nämlid Gehalt normirt 
in See, Gehalt im Yanddienfte und nonactiven Gehalt, von welchen 
meiftentheils der letztere die Hälfte und der ziveite drei Viertel 
des erften beträgt, iſt beibehalten. Nach einer genauen Berechnung 
der —— der bier in Betracht ſommenden Beamten 
würden biefelben für das bewilligte Jahr 15,000 Thaler betragen. 

== Wien, 31. Juli. Der ın Nr, 174 der Rreuzjeitung vom 
30. Zuli I. 3. erfhienene, der „C. 3. f. S.“ entnommene Artifel 
über die öfterreihiihe Marine trägt zu fehr das Gepräge einer 
unverfcehämten Böswilligfeit, Die fh in den laͤcherlichſten Ueber⸗ 
treibungen und Entſtellungen, fowie in großer Unwiſſenheit funds 
gibt, ald daß für den Sadverftändigen eine Widerlegung erforders 
lih wäre. Um indeffen auch fachunfundige Leſer jenes Artikels in 
ben Stand zu fegen, denfelben gehörig würdigen zu fünnen, diene 
folgende lurze, uf reine Thatjaden gejtügte, nur die weſentlichſten 
Angaben berührende Entgegnung. Es gehört bekanntlich zum Syſtem 
der erften und bedeutendſten Marine, der engliſchen namlich, daß 
deren Verwaltung in ber Spige nie einem DMarineoffigiere anver⸗ 
traut wird, Wenn nun Defterreich dieſes Beifpiel nachahmt, fo 
kann hierin wohl nichts Auffallendes gefunden werden, und zwar 
um jo weniger, als ber jegige het der öfterreihifchen Marine 
ein ebenfo durch wiflenfhafttihe Bildung ald durch abminiftrative 
—— und Umficht ausgezeichneter Generaloffizier iſt, der 
feinen Poften volfländig ausfüllt. Auf der Flotte felbit be— 
febligen in Deflerreih wie in England nur eigentliche Marine 
offiziere. Berner iſt es ganz natürlich, auch fehr wohlverftanden, 
wenn man bie praftifhe Ausbildung ber jungen Offiziere und 
Gadetten mit Aneignung ber Kenntniß der heimiſchen Küften und 
Gemwäffer beginnen läßt. Der Umftanb, daß das adriatifche Dieer 
Kreuzungen feinen jehr weiten, darum aber auch einen beito 
gefährliheren Raum bietet, gewährt jedoch noch ben fehr erheb⸗ 
lien Bortheil, daß dort Offiziere und Mannfchaften unausgejegt 
in einer, nach den Umftänden ſtets wechfelnden Manövrirthätigfeit 
erhalten werden müffen, und fi fo in einem Jahr beffer einüben, 
überhaupt mehr erlernen, als dies in mehreren Jahren bei Fahrten 
und Kreuzungen auf dem Ocean gefchehen konnte; indem hier 
Tage und Wochen verftreichen, obne daß zu manöyriren nothiwen« 
ei wird. — Uebrigens haben tücdtige Seeleute, darunter felbft 
folche, welche den Lauf um die Welt glüdlih vollbracht, leider oft 
erfahren müffen, daß das abriatifhe Meer Fein gewöhnlicher Bin- 
nenfee ift, deſſen Gefahren fo gering zu fhägen find, wie der Corre⸗ 
fpondent der „C. 3. f. ©.” glauben machen will. So jcheiterte, um nur 
eined von den vielen Beijpielen anguführen, die engliſche Ktriegs⸗ 
brigg „Muptiu” vor um eähr vier Jahren an der Küſte Venedigs, 
wobei ber größte Theil der Bemannung den Tod in ben Wellen 
fand. Weiter beruht es auf Notorität, daß bie öfterreichifche Kriege- 
eitraum von mehr als 20 Jahren nur den Ver⸗ 
luft eines, nicht gel eiterten ober untergegangenen, ſondern durch 
Erplofion verunglüdten Schiffes zu beflagen hat, während bers 
leihen Unfälle auch bei andern Marinen, und zwar, wie jeber 
Zeitungsleſer weiß, in verhältnigmäßig_ größerer Anzahl vorlom- 
men. Die lügnerifche Angabe in dem fü en Artifel von dem 
periobifchen Untergeben öfterreihifcher Kriege gi wiberlegt fich 
hiernad von felbf. Endlich gemüge auf die Schlußphrafe jenes 


marine in einem 


Artifels: „eine öſterreichiſche Marine eriftire noch nicht,” lediglich 
die Erinnerung an die allgemein befannten Ceiftungen biefer noch 
nicht erifiiren follenden Marine im Jahr 1849 vor Venedig, im 
Jabr 1840 vor Sivon und St. Jean d'Acre und in den Jahren 
1825 bis 1830 vor Marocco. Der durd einen Aeitraum von 
mehr ald 30 Jahren unterhaltenen Kreuzungen im Orient, dann 
der Erpebition zur Herſtellung der Ruhe und geſetzlichen Ordnung 
im Königreich beider Sicilien in den Wer Jahren, endlich ber 
nicht feltenen Rabrten einzelner Kriegsſchiffe nah Nordamerika, 
Weſtindien, Brafilien und Ehina foll hier nur beilänfig gedacht werben. 

Heidelberg, 31. Juli, Nach zuverläffigen Nachrichten follen 
die beiden durd das Weggehen der Hofräthe Dr. Pfeufer und 
Dr. Henle an umferer Hochfchule frei gewordenen Stellen fchon 
wieder befegt fein, An Dfeufers Stelle wird Prof. Dr. Haffe in 

ürih als Vorftand der zweiten Klinik fommen, und an Henle’s 

telle Prof. Dr, Arnold von Tübingen als Lehrer der Anatomie 
und Phyfiologie. Auch Bunjen, welcher als ausgezeichneter Che— 
miler an Gmelins Stelle berufen worden, wird bierber fommen. 
Die Gründe, daß dieſes noch nicht amtlich befannt ift, follen nicht 
in dem Willen des Berufenen, fondern in äuferen Berbältniffen 
liegen, welche wohl bald geordnet fein werden. (S. M.) 


Schweiz; 

Aus der Schtweiz, 2. Auguſt. (Tanesnachridten.) In Surfer, 
im Ranton Luzern, wurbe am 25. v. M. eine Berfammlung cons 
fervativer Bürger gehalten, um bie Anbahnung zu einer Berfafs 
fungsrevifion für den nähften Herbft zu beſprechen. — Auf ber 
vielbefuchten 7740 Fuß hoben Furfa, zwiſchen der Reudquelle und 
- Rhonegletſcher, iſt nun auch cin geriumiges Gaſthaus ents 
flanden, das einem ſchon 2 gefühlten Beduͤrfniſſe entſpricht. 
Es gehoͤrt dem Gaſtwirth Müller in Hospenthal. — Da zu der 
conſervativen Verſammlung in Bellenz, im Kanton Teſſin, ſich nur 
wenige Geiſtliche einfanden, ſind die beabſichtigten Berathungen 
einſtweilen verſchoben worden. Die Radicalen haben dieſe Gelegen— 
beit benugt, um eine Ergebenheitsadreſſe an die Regierung au bes 
fließen. — Der Bundesrath beantragt wirflih die JZurüdmeis 
fung ber Petition des Comite's von Poſieur. (Das Ausführlichere 
in der Beilage.) 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 1. Auguſt. Aus dem publicirten Erlaß über den Bei— 
tritt des Fürſtenthums Liechtenſtein zum öſterreichiſchen Zull- und 
Steuergebiete entnehmen wir Folgendes: Derfelbe fommt am 1. 
Auguft in Wirkſamkeit. Liechtenftein tritt, unbeſchadet der lantes- 
berrlihen Hobeitsrechte, dem öfterreihifhen Spſtem der Zölle, 
Staatöimonopole, Berzebrungsfteuern, Stempeln bei, und werben bie 
diegfalls in Defterreich beftehenden Gefege in Liechtenjtein publieirt, 
Die Berhältniffe bezüglich des Rheinzolles allein bleiben unverändert. 
Unterfuchungen geaen Gefällsübertreter werben öfterreichifche Beamten 
übren, die Zolle und Stenerämter, ald gemeinſchaftliche, mit dem 
— — und liechtenſteiniſchen Wappen verſehen werden. 
Deſterreich beſoldet und beeidet die Beamten, welche öſterreichiſche 
Uniformen tragen, dem Fürſten von Liechtenſtein aber Gehorſam 
und Treue angeloben. Die Jabreseinfünfte werden nad Abzug der 
Auslagen den fürftlichen Kaſſen zugewendet. Defterreid ver- 
bürgt ein jährlihes Reineinfommen von zwei Buls 
den für jeden Kopf der Devölferung. Der Vertrag dauert 
bi8 Ende 1863 und wird, wenn fobann feine Auffündigung ers 
folgt, als auf 12 weitere Jahre verlängert angefehen. 

v Berlin, 2. Auguft. Meine neuliche Vermuthung, daß das 
von dem „Morning Chronicke” veröffentlichte Actenftüf in der 
Rorm nicht eriftire, toirb von gut unterrichteter Seite vollfommen 
beftätigt. Es haben allerdings zur Zeit der Anweſenheit des Kai⸗ 
ers bier Beiprehungen über bie franzöfifchen Angelegenheiten 

attgefunden, wozu Auferlih ſchon bie Miſſion des Senators 
Hedeeren Beranlaffung gab, aber ein Bertrag in ber angegebenen 
Weiſe ift, wie ich beftimmt jept verſichern kann, nicht abgeſchloſſen. 
Man Flagt bier fepr über die hoben Frachtſätze der Schiffe und 
den daburd ſich fleigernden Preis der engliſchen Steinfoplen. Ob⸗ 
wohl unfere — Kohle nicht ſchlecht iſt, fo iſt fie doch bei 
—— Schwefelgehalt und ihren vielen Schlacken für manchen 

ewerbsbetrieb nicht zu gebrauchen, und biefe find auf bie englis 
ſchen Steinfoplen angewiejen, da bie beffere, fette Kohle der Ruhr⸗ 
gegend noch immer nicht bierher gelangen kann bei ben boben 
Transportfoften auf der Eifenbahn. Die Vertheuerung des Preis 
fes der englifchen Steinfohle durd bie ra gr Kracht Bat lediglich 
darin ibren Grund, daß nicht mehr wie font Steinfohle als 
NRüdfraht genommen wird, ba bei der Abnahme des Betreiber 
verfehrs nörblichen Deutfchlands mit England überhaupt und 
namentlich bei der Flaue bed gegenwärtigen Jahre die Schiffe 
auf andere Ladungen angewiefen find. Die Steinfohlenhänd« 


ler haben demnach erhebliche Berlufte erlitten, ba bie im Früh— 
jahr abgefchloffenen Lieferimgscontracte auf die Annahme wohls 
feiler Frachten bafırten. Zugleich fürdtet mander den Winter 
ein weſentliches Steigen der Preife, da bie vorhandenen Lager 
bier am Ort mehr und mehr — werben. — Ihre Majes 
ftäten der König und die Königin find heute bier eingetrofs 
fen und haben fih nad Charlottenburg begeben, um ben mors 
menden Tag in ftiller Keier dort zu verleben. Der Prinz von 
Baden wird zum 18, bier erwartet, ba berfelbe nad Pommern 
ih zu begeben gebenkt, um ben dort flattfindenden Truppenübuns 
gen beijumohnen. Der Herr Minifterpräfivent wird der Gröff 
nung der Bahnftrede von Bromberg bis Danzig nicht beiwohnen, 
fondern fih am Mittwoch auf fein Landgut zurüdbegeben, um bie 
begonnene Brunnenkur fortufegen. — @eftern bat eine Sigung 
des Staatsininifieriums flattgefunden, von der man vermutbet, daß 
fie ſich mit den ſchließlichen Seltfegungen über die Wahlverordnung 
zur erften Kammer befchäftigt babe. 

* Berlin, Ein Artifel in der „Preuß. Wehritg.” vom 1. Auguft, 
„Bonaparte und bie franzöfifche Armee” überfchrieben, denkt nicht 
aut von der letztern und fürchtet von ihr für den Frieden Europa's. 
Sie fe allerdings einen Augenblick heldengroß gewefen, aber wie 
das Bolf Frankreichs durchwuͤhlt, und Bonaparte, der geglaubt 
babe, fie vielleicht durd Gaftmähler ſich geneigt zu machen, babe 
nichts erreicht, ald von ihr abhängig zu werben In ber 
Monarchie fei Die Armee erbaltend, in der Republif gemißbraucht 
von ben Parteien und zeritörend. Die Armee Franfreihs ſei 
neuerbing® berufen, Geidichte zu mahen. Ob aus ESperulation 
oder aus Ehrgeiz, um Revanche für Waterloo zu bofen, fei gleiche 

iltig; e8 komme nur darauf an zu erfennen, daß Bonaparte nicht 
äbig fei, die beſchworene Gewalt der Berhältniife zu erftiden, 
fondern ihr folgen müſſe. Die Verhältniffe werben immer 
dringender und dem Neffen bleiben feine Mittel, ſich zu erhalten, 
als der Armee den Willen zu thun. 

+ Paris, 2. Auguf. Man erwartete in ben letzten Tagen von 
dem „Moniteur” eine Notiz, dahin Jautend, daß die neuen Minifter 
und ihre Borgänger hinſichtlich der Decrete vom 22. Januar eine 
vollftändig ſolidariſche DVerantwortlichkeit übernäbmen, Eine folde 
Netiz it nun allerdings im „Moniteur” nicht erſchienen, dafür aber 
die bereits gemeldeten Beränderungen im Staatsrath, die mit dem 
Verfahren gegen die Familie Drleand in innigſter Berbindung 
fteben und von Herrn Kould befürwortet und durchgeſetzt find, um 
in ihm den neuen Staatsminifter zu erbliden. Diefe Modificationen 
im Staatsratb haben ührigens geftern das ausfchliehlihe Tages: 
geſpraͤch der Hauptflabt gebildet. 

Es heißt, zum definitiven Nachfolger des Marſchall Ercelmans 
in ber Großlanzlerwürde des Drdend der Ehrenlegion fei General 
Drnano auserfeben. 

Geftern hat Achille Fould ald Staatsminister die Gemäder im 
Pavillon Marfan bezogen. 

“ Madrid, 233. Juli. Die Berlufte im lepten Bürgerkrieg 
find auf 5,728,309 Realen berechnet worden und find bezahlt. — 
Der Herzog und bie Herzogin v. Montpenfier find am 23. im 
Gorunna angefommen und baben dann San Yago befugt. — 
Der Eonfeilpräfivent war am 30. Juli ald Gaft bei dem Zufchlag 
der Eifenbahn von Aranjuez nah Almanfa erwartet. 

+ Zabiti foll der Schauplag eines Bürgerkriegs geweſen, auf 
der Anfel die Republik proclamirt und ein Sräfident gewählt wors 
den jein. Mehrere Gefechte, beit es, zwiſchen den Republifanern 


und zur. hätten mit der Niederlage der letztern geendigt und 
—— gin Pomare ſei an Bord einer franzöſiſchen Fregatte ges 
ohen. 


Börſenberichte. 

Amſterdam, 1. Yugaft. 2'/,pEt. Integralen 64'/,. — IpEt. Span. 
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Franzöfige 71. — 5pEt. Metal. 78’, — pCt. do, 41?) 
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22... — Neue IpEt. — — Immere Schuid 44',, u, I — 
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Für die durch den Sagelſchlag am 18. Juli Beſchädigten 
find ferner bei uns eingegangen: 
von A. S. in Homburg v. d. 9. 2 fl. 
deren Empfang wir danfbar deſcheinigen. 
Sranffurt a. M,, 3. Yuguf 1852. 
[17:8] Nedaction der Frankfurter Boft- Zeitung. 


Der Gentral:Berein für Homöopathie 
wirb feine diesjährigen Sigungen hierfelbk in Frankfurt a. M. 
am 9. au! (Gefhäftsfigung für Mitglieder), 
am 10, Auguft, Bormittags 10 Uhr (öfenti e Sigung) 
in gewohnter Weiſe abhalten. Alle Bereind- Mitglieder, fowie 
Freunde und Belenner der Homöopathie, werben freundlich ein 
gelaben, bieran perfönlich, oder durch Einjendung fhriftliher Vor⸗ 
träge, Theil zu nehmen. 
Berfammlungsort: Sötel Maiuluft. 
Frankfurt a. M., den 26, Juli 1852, 
Dr. Sallenbadb, 


[1760] b. 3. Borfigender. 


[1763] Der Unterzeichnete bringt biermit zur Kenntniß, daß bei 
i in gang Europa ſeit » Jahren 








» Willer’iche Schweizer: Rräuterol, 
jur Berfhönerung und Wachsthum ber Haare, jederzeit in ächter 
und ganz either Dualität, der Flacon a Are. 3. ober 
8. 1. EN fr. ,.zu erhalten ifl. 


Bafel, den 28, Juli 1852, 
—— von Ehriſtoph Burckhardt, 


[1763] bes Haupt-Depot für bie Schwelz. 


1176) Verkauf von Staatdöwaldungen, 


In Bolge gem Minikterial-Entfhliefung vom 20. v. MR werben burd 
das f. Yandı Tommifariat auf Betreiben und im Beifein des £. b, Rentamis 
und bes E. b. Rorfiamts Speyer die f. d. Stantswalbbifirirte Kupmwalt 
und großer Eidbrum, gelegen auf großderzoglich bariihem Gebiete jemfein 
des restersgeimer Rdeindurhfiichen , enthaltend 486 Tapw. 224 Des, 

tommenden 26. ded Monatd Auguft 1852, 
Morgens um 10 Uhr, 
zu Mebterspeim im Gafhauſe zum Pirf dem öffentlichen, meifibir- 
tenden Derlaufe ausgelegt. Die Berfleigerung biefer Ländereien geſchieht zu: 
erh im Gangen und dann nad ben audgefhiedenen acht Loofen, einfchlieh- 


"Ih des darauf flodenden Holged, und deht bem ober den Erwerberm tie 


ganıe freie Denußung au. 

Die ganze Flaͤche eignet ih zu Acder · und Wirfenfand und bietet Gele 
genheit jur Gründung mehrerer großen Bauernböfe. 

Die forkamtliche Beridberechnung und die landwirthſchafiliche Schägung, 
das Looseintdeilungs · Bergei&niß, die Karte und die Berfaufsbedingumger 
liegen zur Einficht auf vem F Rentamte offen. 

Die Wafdungen felbR und bie Inen 2oofe wir» auf Berlangen ber i. 
Revierförfter Dabermenn m Be tersheim vorzeigen. 

Speyer, den 28. Juli 1 

Das k. b Rentamt. 


Das db. Forſtamt. 
Siebert. Bär ben — = b. Rentbeamten: 
uhn. 





An die Actionäre Der Maſchinenbaugeſellſchaft 
Garlörube. 

Nachdem die Mafchinenbaugefellichait Carlsruhe conftituirt if, 
laden wir die Aetionäre berfelben ein, bi6 zum 16. Auguſt d. J 
375 fl. auf die Actie an die Geſellſchaftscaſſe dahier einzuzahlen., 

Der Berwaltungsratb 





4 Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


"Die Boote fahren fortwährend: 


Viermal täglich im Anschluss an dieEisenbahnzüge von Frankfurt 
und an alle Hauptzüge der am Rhein mündenden Eisenbahnen. 


Von Meinz-Castel Morg. 7!/, Uhr nach Ankunft des @1/, Uhr-Zuges v. Frankfurtvis Culn-Deutz. Begen ammen 
3 Von Mainz-Castel Morg. ® > nach Ankunft den 8 > Yagen v. Frank/uri sis C8in-Deutz. |an Herrn Jügel, ee in Franffurt, oder 


[1762] der Mafchinenbanugefellichaft Carlsruhe. 
Weibliche 

Lehr: und Grziebungdanftalt 
unn in Mainz. 


der Anflalt d äul. Ensgruber können 
= einige Denfionäre joe werden, 
wende man ſich gefälligst 


3)VonMainz-CastelMitt. 12 > mach Ankunft den BR > Zugesv. Frank/urtpisCUln-Düsseldorf,jan die Borfteperin feldkt. 


4) Von Mainz-CastelNchm. 4 > nach Ankunft des @1/, > Zuges v. FrankfurtbinCoblenz. 


Mainz, ven 14. Zull 1852. Tı1] 


: E27 Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Castel. — 
Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsterdam) und bie Rotterdam-Londeon. 
von Mainz fen 6, Un, Mittags 1 Uhr und Abends 7 Ubr nacı Worms und Mannheim. Hr. A dere —— 


Billete für die Dampſerbſtte nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. frangöfifchen und englifhen Sprade kundig 


bei dem Agenten Herrn Geor 





Da die Düsseldorfer Boote hei Ankunft der Eisenbahnzüge von Frankfurt schen zur 
et bereit liegen, so wird gebeien, um jede Verzögerung za vermeiden, sich bereits in 


furt mit Dampfschiff-Billeten zu versehen. 


Krehs, zei, der Post gegenüber ! 
. Era. Ih. Fletcher bei Herren Gogel, Koch & Comp., Hrn. Ang. Schönling un Rossmarkt. franzöfiihen Kurzens Baarenhandlung eine 


if, wird in einer auemwärtigen engliihen und 


Stelle erſten Ranges vergeben. 
Anerbietungen mit Ausweis unter P, O. 
werben franfo gewünfcht. 










[1522] Deffentlige Aufforderung. 


& 
een verftorbenen —ã Firchenratho dieſer Fritt, ber Abmefi 


nbeffen, 8 
liefert wärbe. 


binnen brei Monaten a ae Perfunlt 000 8 - 
dahler geltend zu madhen, als ſonſt, nach Ablauf welche über erunglüdten Austan 
es ı rg ohne weiteres Präcdufn. Ju erteilen vermögen, insbefondere eimaige Bar- 


beeret für verfhollen erMlärt und fein 
den nächften Inteftaterben, ohne Kaution, auoge- Ju maden mit bem Bemerlen, daß na 


Offenb ach den 24. Zull 1852, 
Großh. Hei. Landgericht daſ. 
G. Etreder. 


der 1706] Belanntmadung. 


Am 16. Mai d. 3. wurbe bei Defirih die etwa 
5 6" mellende Kid eines Träfligen rannıs [1718] Dffentliges Husfgreiben. 


erfolglos geblieben find, fo werben alle biejenigen, 


ermögen wandten beflelben aufgefordert, Mittpeilu 7 
von 6 Wochen über bie beſchtiebenen Mleivungsftäde, 
melde noch zu Defrih aufbewahrt werben, andet ·⸗ 
weit verfägt werben wird. 
Rüdesheim, den 28, Zuli 1852. 
Derzogl. Nafi. Kreis · Amt. 
dv. Gagern. 





vom des den 30r Jahren gelänbet, melde mindefiens vier) Alle diejenigen, welde an ben Allobial» Nadlas 
erfien Erſcheinens biefer Berfügung Jahren ge — ra & 'adp! 


in Yen Dean 81 

befieren ru dahlet einzuftellen, am 
deren Ablauf nogmaliger lehter Berfauf und Zu- 
fhlan ohne Rüdfiht auf Taration, auch jede weiere 
Berfägung in der © 





ättern, anno fo gemis einen) Boden im Waſſer gelegen und dadurch unkenntlich des am h 
onen nad geworden war. Die Kleivungsfktüde befiehen in einem/fein ohne Pinterlaffung von Leibed-Erben und odne 
rauwollenen Bamms mit mei Reiben braumer|lehte ürften 

Borntnöpfe, am Borberthelle f 


d. 3. auf dem Schloffe 


illige Dispofition verforbenen Herrm 
nbig mit ſqwarz · Carl Arievrih von Löwenflein-Beriheim- 


abe zur Brlannimahung an/sefreiftem Baumwollenzetug hanbbreit gefüttert, le-IGreudenberg, Durchlaucht, Erbanfprüde machen 


Beflagten nur durch Öffentlichen Unfchlag an derjdernem Pofenträgern, blaugefireiftem, 
ü t. meißleinenem Hemde milt 
Erite ver Dioß, and genähnilgen weißen Rubpfen 
en n 
* „j& dato bei dem unterſertigten Gerichtöhofe als ver 
u Sean, Del Den msn Senameden ai zuſtaͤndigen Berlafienihaftsbepörbe anzumelden und 
Johannes Peter Kopp, Sohn bed berflorbenen a u Make it —— fammengehalten 
’ n 14 mi 1 

anned Kopp von Bärgel, fa den 7. Junijif und vorn einen fdiwarjen Doratnenf bat, rau,|genommen werben könnte, 
ahre 1809 abweiend, wollenen Soden, deren einer am der Ferſe mit &ila-| Aſchaffenburg, dem 26. Juli 1852. 

n 






Bärtp, ven Fr und Bei R ie dog 
erzopl. deſſ La A 
[11705] 4 Epictalladumg. 


am Saume, 


732 und als Solat felt dem 


oder wer fonft aus irgend einem Grund am feinigarn geflopft if, umb einer oben 

7 — — 

u en. elche n . 

band. en a angefiellten Nachforſchungen 
Drud von Anguft DOfterrieth, 


EI = 
nnen de ‚ . 
mit aufgefordert, —* Anfpräge um fo Bene 


em und ſju lönnen glauben, werben and aufgsforbert, 
einer ——— voraljolhe 6 nd 
binnen wei Ronaten 


‚laehö nadzuwellen, wibrigenfale auf Ft : 
rn er esung ber Berlaflenfhaft feine Rare 


einem blau-|Rönigl. Bayer, Appellation t von Unterfranfen 
und Aſchaſenburg. 
dv. Eelmer, Präfident. 


(Rebkt Beilage und Ronverfatloneblart,) 


Frankfurter 


Dolheitung, 





Mittwoch 


(Beilage zu NR“ 185.) 


4. Auguft 1852, 








Deutſchland. 


* Wien, 1. Auguſt. Die Abreiſe Ihrer Maj. der Königin 
von Sachſen und Ihrer kaiſerl. Hoh. ber Frau Erzherzogin 
Sophie nah Iſchl, welche Montags flattfinden follte, iſt um 
einige Tage verfhoben worden. Ihre Maj. die Königin begibt 
ſich vorerft nah Pillnig, wo auch Se. Maj. der König eintrifft, 
und reift von dort nah Iſchl; wogegen Se. faiferl. Hoh. Herr 
eu Franz Karl Montags eine MBaflfahrtöreife nad Marias 
ell antritt. — Der fönigl. preufifhe Geſaudte Graf Arnim 

einrichsborf begibt ſich nächſten Mittwoch (4. Auguft) von 
ier nad Iſchl, um dafelbit Ihre Maj. die Königin von Preußen 
u empfangen. — Dem Bernehmen nad, ift ven Redemptori— 

innen zu Nicd in Dberöfterreih die Gründung eines. Gongres 
ationshanfes unter Beobachtung der von Benedict XIV, 
ür biefen Orden approbirten Sagungen — Orts geſtattet 
worden. — Der apoſtoliſche Nuntius am ff. Hof iſt geſtern nad 
Eggenburg abgereiſt, um daſelbſt die feierliche W al 
rung ber Patres des heiligen Ai in ihr im Jahr 
1848 u Klofter — en. Die Patres werden beſon⸗ 
ders durch Miffionen au wirken fuchen, und ** dieſelben bereite 


künftige Woche im Ef. Provinzialſtrafhauſe in ber Leopoldſtadt 


beginnen. 

8 bereits —* von öſterreichiſchen Blättern angelündigt 
worden, beſtaͤtigen jetzt neuere Nachrichten, daß nämlidy eine Ver⸗ 
ordnung des Unterrichtominiſteriums eine allgemeine Reviſion der 
klaſſiſchen Autoren vorſchreibt. Diefelben find unter die verfehiedes 
nen p —— Profeſſoren der Univerſitäten und Gymnaſien 
mit ber Weiſung vertheilt worden, eine — Durchſicht vorzu⸗ 
nehmen, das politiſch, religiös und ſittlich Anſtößige daraus zu 
entfernen und danach eine beſondere Ausgabe zu veranitalten, 
welche al& die allein giltige und officicll genehmigte auf ben öfters 
reichiſchen Lehranftalten Augang erhalten fol. Eine Genfur von 
Cicero’s Werfen ift indeß höheren Oris als zu weitgehend erflärt 
und einer neuen, nachſichtigern Prüfung unterworfen worben. 

P Berlin, 2. Aug. Nach hier eingegangenen Nachrichten ift ed uns 
ferer thätigen Poftverwaltung gelungen, nachdem durd) den mit Bels 
gien abgefthloffenen Bertrag über das Tranfitporto eine feſte Baſis 

ewonnen war, für bie überfeeifche Gorrefpondenz einen vortheils 
Baften Yoftvertrag mit Nordamerika abzuſchließen. Dauach wird 
fünftig jeder einfache Brief von jedem Orte der Bereinigten Staas 
ten nach jedem Drte in dem deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereinsgebiet 
nur 30 fr. oder 12", for. often. Es wird erſichtlich fein, wie 
erbeblich dieſe —— auf den Briefverkehr einwirlen 
muß, und tie große Vortheile fie dem deutſchen Handelsſtand 
gewähren muf, zumal bie Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und den Vereinigten Staaten bei dem dort mit jedem Jahr 
fi mehrenden beutfhen Element maunigfadher werben müſſen. 

* Berlin, 2. Auguft. Dem Bernehmen nad find zwiſchen Han⸗ 
nover und ber bieffeitigen Regierung —— in Beziehung 
auf den Separatartilel 5 des Vertrages vom 7. September im 
Gange, nad) welchem Harburg feinen Freihafen nur unter beivers 
feitiger Uebereinftimmung der contrabirenden Mächte behalten follte. 
Auf den Aollvereinseonferenzen wurde biefer Punkt vielfach be- 
Dede und Hannover koänfähte natürlich die Beibehaltung des 

reibafend, bie er auf Widerfprud ſtieß. Um den im ges 
dachten Separatartifel enthaltenen Stipulationen gemäß die Anger 
Tegenheit zu ordnen, werden die genannten Unterhandlungen ges 
pflogen, die ein befriebigendes Ergebniß verſprechen — Die —* 
fach ausgeſprochene Nachricht, daß die Breslau⸗Poſener Eiſenbahn 
demnächft in Angriff genommen werben würde, ift jedenfalls eine 
früße. Die Nivellirungsanfnahmen und anderweiten Vorbe— 
reitungen nebſt Koſtenanſchlägen jind allerdings längſt beenbigt; 
allein der Geldpunft zur Ausführung ift noch keineswegs neorbnet, 
und bedürfte überdies der Genehmigung der Kammern. Wie wir 
hören, ift e8 aber noch fehr [raufig, ob das betreffende Geſetz ſchon 
den nachſten Kammern vorgelegt werden wird, da es bie bricht 
if, Die Koften nicht durch eine Anleihe, fondern ans Ueberſchüſſen 


4 deden, für die im’ nächften Budget noch nicht die hinreichende 


Dr —7 —* > Inif G I 

u um er polnischen Gr: elegenen preußifchen 
Städten Diepfo und Lyck te tet, daß varelbh = her 
ruſſiſcher Offiziere und an letzterem Orte auch ein Provfantıneifer 
angelangt ift; der Zweck dieſer Miffton ift noch unbefannt, doch 
gibt man der Bermuthung Raum, daß im Laufe des Septembers 
von einem combinirten preußifcheruffiihen Truppencorpe Manöver 
—— werden — — ruſſiſchen Offiziere werben als feine 
ge h 


ete Männer geſch 
Aus neh trifft bie u riht ein, daß unter bem 
ze. Flößknechten auf der Weichfel die Cholera ausgebrochen 
ſt; man fürdtet für eine Verbreitung innerhalb der Stabt, ba bei 
dem Auftreten dieſer Kraufpeit in Danzig der Gang ein 
eben folder war. 

München, 1. Auguſt. Die Ernennung der Offiziere, die einis 
gen größern bayerifchen ———— beigeorbnet werden, i 
vor mehreren Tagen erfolgt: der Hauptmann Dito Frhr. v. Zoller 
von ber erften Sanitätscompagnie fommt zur Geſandtſchaft in 
Wien, der Oberlientenant Mar Graf v. Lurburg vom festen 
Ehevanrlegersregiment zur Geſandtſchaft in Petersburg, und Haupts 
mann Rudolph Frhr. v. d. Taun vom erſten Artillerieregiment 
zur Gefandtfhaft in Paris. Der Hauptmann Sigmund Freiherr 
v. Pranfh vom Generalguartiermeifterfiab wurde zum Adzutanten 
und Referenten im Kriegsminiſterium ernannt. (Allg. 3.) 

a München, 2. Auguft Wie der von Pfarrer Weſiermeier 
rebigirte „Katholifche Hausfreund“ mittheilt, foll das Nefultat der 
Verhandlung, die ber Herr Erzbifhof von München in jüngfter 
—* in Rom gepflogen hat, vor der Hand noch nicht von Belang 
ein, da der außerordentliche bayerifche Gefandte Baron Berger in 
Rom die —n abaeaeben —* ſoll, daß die bayeriſche Res 
gierung wegen Religionsedicts direct mit dem heiligen Vater 
unterbandeln werde. Das genannte Blatt bürfte in dieſer Anger 
legenbeit wohl gut unterrichtet fein. Der hochverehrte Erzbiſchof 
von Bamberg, Deu Urban, hat wegen eingetretener bebeutender 
Altersfchwäce feinem Kapitel Borfchläge, für einen Nadfolger zu 
forgen, gemadt unb man glaubt, daß aldbald ein Weihbiſchof ers 
nannt und dem hoben bejahrten Kirdenfürften als Coadjutor beis 
egeben werde, für welche hohe Stelle die öffentlihe Stimme 
* laͤngſt den Domcapitular Dr. Reindel dabier, den frühern 
Erzieher des Prinzen Adalbert, bezeichnet. — Geflern ftarb bier 
ein Ehrenmann in vollem Sinn des Wortes, der quiescirte Bors 
ftand des fünigl. Hauptmängamts Herr X. Haiudl in einem Alter 
von 74 Zahren. — Die Zahl der Fremden, die täglich hier eins 
trifft, if fo groß, daß alle Gaſthöfe überfüllt find; unter den in 
den jüngften Tagen hier Eingetroffenen befinden fih der k. k. 
Feldmarfchalllientenant Graf Wimpfen und der Londoner Alder⸗ 
man Wilen mit Ramilie. 

Würzburg, 3. Auguſt. Ein am Eifenbahnbau in der Nähe 
unferer Stadt betheiligter Unteraccordant, aus effen pebürtig, f 
vor einigen Tagen mit dem Geld, das er zur Auszahlung an die 
Arbeiter erhalten hatte, durchgegangen. Er lieh Frau und Kinder 
zurüd, und e@ fonnte bis jegt Feine Spur von ihm entdedt 
werden, (N. W. 3.) a i 

Aus Dresden, vom 31. Juli, ſchreibt die „Sächſiſche Conftitus 
tionelle Zeitung”: Obwohl eine öffentliche allgemeine Feier des 
Paffauer Vertrags unterbleibt, wird ed hier dod an privaten Ers 
innerungen daran nicht fehlen. Wie wir hören, wird morgen in mehres 
ren Ranzelvorträgen des rg 4 Tages gedacht werben. Die von 
Seiten der Waifenfirdhe heute befonders angefündigten Terte zum 
Chorgefange beim morgenden Gottesdienſte ftehen wahrſcheinlich 
ebenfalls damit in Verbindung. Am 2. Auguſt früh wird, wie wir 
bören, dad Morigmonument feftlich befränzt fein und in der Nähe 
deſſelben cin paflendes Morgenconcert Aattfinden, Nachmittags 
5 Uhr hält ver Guſtav-Adolph-Verein eine Sigung im Saale der 
Harmonie, Abends endlich wird dem VBernehmen nach das feſtlich 
befrängte Morigmonument durch Gasppramiden beleuchtet fein. 

Nah derſelben Zeitung it der Minifter v. Deuft, von dem 
Zelle und Steuerdireetor v. Schimpff begleitet, ſchleunigſt nach 


—— — —— — — 


— 


Wien abgereiſt. Letzterer war erũ geſtern feierlich im ſein neues 
Amt eingewieſen und dur den Staatsminiſter Behr verpflichtet 
mworben, worauf in der Wohnung des Veptern ein Diner flattfand. 
Ueber den Zwed ber Reife curfiren verſchiedene Meinungen. Cinige 
behaupten, e8 fände in Wien eine Conferenz fämmtlicher Eoalitiond- 
flaaten ftatt. (Thatſache ift, daß die Rüdtehr der Genannten erft 
den 6. Auguft erwartet wird.) Andere glauben, die Reife gelte 
einer Wieververeinigung der Coalition, die man durch Württembergs 
und Bapens Haltung als geiprengt anfieht, und nod andere find 
der Anficht, Sachſen habe von der Coalition den Auftrag erhalten, 
die lung und Defterreich einerfeitd und 
der Goalition anderfeitd zu einem definitiven Ergebnif Ir führen. 
Badenweiler, 2. Augufi. Heute trifft Se. Maj. der 


dern für Freiburg, und feit Wir einen Art. 5 im Vunde haben, welder 
Die Rechte des Boiles wie der Regierungen ſchüßt, bericht fein Zmeifel 
mehr, daß die Kantone fo wenig ein Recht haben, tie Majorität in Frei» 
burg an einer Revifion zu hindern, als tie europäiſchen Mädte rin Recht 
hatten, die ſchweijeriſche Bunbesrevifion zu verbielen. Die Mehrheit iſt Hier 
vie Legitimitãt. 

© Bern, 2. Auguft. In der Botfhaft des Bundesraths 
an die Bundesverfammlung, die Petition von Policur betreffend, 
beruft ſich der erftere auf ein Gutachten, welches er ſchon früher 
in diefer Angelegenheit abgegeben hat, da die vorlirgende Petition 
in Zweck und Begründung dentiſch fei mit derjenigen vom No— 
vennder 1850, Run fragt er ſich: 1) bietet der Inhalt der Peti— 


önig von | tion erheblichen Stoff zu weitern Bemmerfungen unb zur Ergän- 


Württemberg du ein. Höriiderfelbe wird zum Gebrauch) einer zung des frühern Gutachtens; 2) hat fi die Sahlage überhaupt 


Kur mehrere Boden bierielbii verweilen. 


weſentlich und in der Meife verändert, daf eine Aufhebung des 


Kaffel, 3. Auguſt. Se. fönigl. Hoh. der Kurfürit if heute frübern Bundesbeſchluſſcs rechtfertigen würde? In Antwort 
Morgen mit Gefolge nad Meiningen, die rau Gräfin von Aa ; Dir 1 fer A 3 r 


hilipperube abgereift. 


durg nah Schloß 
\ Se. fönigl. Hoh. Prinz Adalbert von 


> Mainz, 3. Anguft 
fpeetion der bier garnifonirenden fönigl. preußifhen Artilles 


5 Chef ver gefammten preußiſchen Artillerie, iſt geſtern zur 
n 


rie eingetroffen; nad) beendigter Inſpection nahm Se. königl. 
oheit bei dem Feſtungscommandanten, dem fönigl. preußifden | 


errn Generalmajor v. Hahn, das Souper und die Aufmartung 
der böhern Militärbehörben der Feſtung entgegen. — Hrute Mittag 
12 Uhr wird Ihre faiferl. Hoh. die Rrau Großfürfin Helene von 
Rufland, auf der Taunus-Eifenbahn von Frankfurt kommend, bei 
Eaftel einen Dampfer der Düffeloorfer Geſellſchaft zur Weiterfahrt 
nad Köln befteigen, die Muſik des Bier garnifonirenven F. f. öfters 
reichiſchen Infanterieregiments Erzberzog Rainer wird während der 
Kahrt an Bord muficiren. — Seit acht Tagen bemerft man 
auf dem Rhein einen lebhafteren Krembenverfehr, welder bisher 
diefen Sommer noch mangelte. 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 1. Auguſt. Der Bericht der Regierung 
von Freiburg, über die an die Bundesverfammlung gerichtete Pes 
tition des Comites von Pofleur, wird von der „Neuen Zürder 
— in folgender Weiſe beurtheilt: 

Es ih ein würdiges Pendant zum Martener Memorial: Kein geſchichtlichet 
Raqchweis, leint thalſächtiche BWirerlegung, feine Statiſtit, alles grüudet fich 
auf tie Borausſetzung eintr Feaction, die man im Intereſſe der Areipeit 
zu belämpfen habe: eine leere Denanirottiate, die ihre Lebeuswurzeln nur 
noch in einer gerantenlos ſchleudernden Preffe und beren ebenſo gebanfen- 
ofen Nagbetern hat. Der Berigt erflärt con vornherein, daß er auf vie 
Thatſachen, welche die Pofleurpeienten anführen, und deren ſophiſliſche Dar⸗ 
fieffung nicht eingehen wolle, fonvern erwariet geiroft fein Peil von ber 
dehen Belsgelt ter Bundesverfammlung. Nur gegen” folgende Angaben 
erhebt er Eluſpacht: erſtens ſei eo nicht wahr, daß bie Regierung ie 


auf die erfle Frage widerlegt das Gutachten einige neue Irrthümer, 


| welche ſich nicht ſchon im frühern Gutachten behandelt finden. Im 


Antwort auf die zweite Krage findet der Bundesrat, daß ſich die 
Sachlage nicht wefentlih im der Weife verändert babe, daß eine 
Aufbebung des frühern Bundesbeſchluſſes ſich rechtfertigen würde, 
Die Berbältmiffe des Kantons feien ganz biejelben geblieben. 
Weder der Aufitand von Carrard noch die Bolfsverfammlung von 
Poſieur feien geeignet, eine Intervention des Bundes in Freibur 

zu motiviren. Der Bundesrath kommt zu dem Schluß: „d af 
das beftebende Bundesſtaatsrecht eine Autervention 
derBundesbehördennidtgeftatte, und baf aus Diefem 
Brundeder Petition nit entfproden werden fünne.” 
Das Actenftäd flieht mit der Bemerkung: das Grunbübel der 
traurigen Zuftände im Kanton Freiburg liege nicht in der Berfafs 
fung, welche alle Garantien politifcher und bürgerlicher Freiheit in 
ſich ſchließe, fondern in den verfhiedenen zum Theil ertremen Rich» 


| tungen der Gemüther, in ben politifchen Leidenſchaften und ven 


— — — 


verſucht Habe, die Verſammlung von Pofienr zu verhindern, zweitens 


wird die Zahl ver Theilnehmer an der Poſieuxverſammlung für ges 
zinger angegeben, als file in ver Petition angefept if. Es ſei allerbinge 
viel Bolt verfammelt gewefen, aber lauter von ven Agitaloren verbleudeie 
Leute. Diefe Minderfteigerung ver Pofieurveriammlung durch den Staais- 
rap vom Freiburg mahnt midt übel am Fahflaffs Rapport Über „die fleif- 
leinenen Kerls“, nur mit dem Unterſchied, daß Sir John aus zwei ſechzehu 
zu machen für gut geſunden hat und bei Aodinflerer Racht „Hrügrüne 
Nöder zu unierfheiren wußte, während ver Staattrath von Breiburg am hellen 
Tag in einer Mehrheit 


dadurch erzeugten Ausbrüäden. Im Kanton felbft müffe die Hei- 
lung beginnen durch Beberrfchung der Leidenschaften ı. Aus drei 
fachen Gründen findet ſich der Bundesrath nicht einmal zu einer 
Mahnung veranlaft: „weil eine an die freiburgiichen Behörben 
gerichtete Mahnung das ungeredhte Urtheil in ſich ſchlöſſe, als trüs 
gen fie Die ganze Schuld der egenmmärtigen Juftände; weil ferner 
der große Rath von Freiburg zu einem billigen Entgegenfommen 
bereits die Initiative ergriffen habe, und weil envlid eine Mahnung 
in ihrer Wirkung faft iventiih wäre mit einer eigentlichen Inter 
vention, deren Bundeswidrigfeit die Botſchaft nachgewieſen babe.“ 
— Das nädfte eidgenöfftfhe Turnfeft wird in Chur gehalten. 


Italien 


Nah Briefen aus Genna vom 27, Juli ift die Entlafjung Bo— 
cella's, toscanifchen Unterrichteminifters, von der öffentlidhen Mei— 
nung fehr gut aufgenommen worden, ba baburd) die leopoldiniſchen 
Belege gerettet worten find. Kin prioifler Buonarotti, gerade 
fein fehr liberaler Dann, erfept Bocella, der eine geheime Deiffion 
in Neapel erbalten. . 

Florenz, 24. Juli, Das Gerücht, daf die öſterreichiſchen 
Truppen Toscana zu gleicher Zeit wie bie franzöflfhen Rom 


"räumen werben, erhält fih und gewinnt Beſtand dur den Um— 


fand, daß unjere Regierung den Municipalitäten aufgegeben dat, 
dag Eontingent der durd) die Gonfeription vorgefhriebenen Refrus 


' ten fo bald als möglich einzufenden. Damit unfere Truppen von 


eine Minterpeit umd einer Bolfsverfammiung | 


von 16,000 bis 38,000 Bürgern sinen Baufen zufammengeirichenen , 


Geſtadels erblidt. Nachtem fih der Bericht auf dieſe wohlſelle Weife 


eine fehr bequeme Stellung gemaht, und fih feine Wege geebnet hat, | 
würdigt er ten Zahalt ver Pofleurpelition nur In fo fern einer nähern | 


Belralung, als er 


in derfelben einen Auedruck und ein Werkjeug ' 


der europäifh n Reaction erlennt. Er if davon fo überzeugt, daß er ! 


die Staateweieheit lobt, 
Volt nicht zur Abflimmung vorgelegt habe, weil das Refultat biefer Ub- 
fimmung alle Fruchte des Siege über den Sonderbund wieder vernichtet 
haben würde. Wer erflannt nicht über die Schärfe einer Logik, welche im 
leihen Augenblid die Abſtimmung des Volkes fürdiet und »irjenigen als 
unzurehnungefähig verachtet, von welchen dieſe Abflimmung verlangt wird, 
Bie die Dinge liegen, führt ver Bericht fort, if bie Seſchwerde biefer 
Menſchen ein Aufrupr, ihre Mage eine Rriegsloofung, ihre Bemitleidung 
Heucelei, Dann wird tie Eingenoffenftaft erinnert, daß diefe Menften «6 
find, welche den Laudflurm loegtlaſſen, welche den Sonderbund gefliftet, die 
no jegt fonverbündeln wollen, tie den Stuper Earrards geladen haben ix. 
Wer füplt nit das Unnatürliche in dem Umftand, das eine Landesregie- 
zung den Haß von Aufen gegen ihre rigenen WMitbürger zu Hilfe rufen gu 
mäffen glaubt. Der Bericht beruft Ach ſchließlich auf bie eidgenöſſiſche Ga · 
tentie, durch melde die Schweij vie feierlige Berpflichtung übernommen 
habe, die Breiburger Berfalung gegen jeten Angrif zu fhügen. Diele 
Berpflichtung hat die Schweiz übernemmen, aber night gegen Breikura, ſon · 


welde vie Berfafung vom Jahr 1848 tem | 


dem wahren Nationalgeifte durchdrungen werben, hat bie Regierung 
die Idee gehabt, in die Armee 200 Unteroffiziere und Corporale 
einzuführen, welde ihr die öſterreichiſche Armee überlaffen bat. 
Einem Briefe aus Nom vom 21. Juli in der „Antependance 
Belge“ zufolge ift durch den Einfluß der frangöfifchen Geſandiſchaft 
eine der Urſachen des zwiſchen dem heiligen ruf und der farbi- 
niſchen —— obwaltenden Zwiſtes beſeitigt worden. Im nächſten 
Erptember namlich wird Monſ. Charvaz, der ehemalige Erzieher 
des Königs und gegenwärtig Biſchof von Pignerol, als Erzbiſchof 
von Genua präconiirt werden. Das iſt allerdings ein Schritt auf 
dem Wege der Berföhnung; allein andere Hinderniffe zur Wieder: 
herſtellung eines guten Einvernehmeng, z.B. die Angelegenheit des 
Eivilchegefeges, weldes man in Nom bedeutend modifieirt (im 
Einne der neapolitanifchen Gefeßgebung, die den Mittelweg zwifchen 
dem franzöfifhen und bem italienischen Epftem einhält) zu Be 
wünſcht, find noch nicht binweggeräumt, Auch in biefer Bezie ung 
bemüht ſich Herr v.Rayneval eifrig, einen Vergleich berbeisuft ren. 
Mom, 24. Juli. Sie erinnern ſich, daß Fit eifernen Gitter⸗ 
thore, welde feit Jahrhunderten das YJubenviertel bei eintretender 
Dunfelpeit täglich gegen das übrige Rom abfperrten, auf Bitten 
ber herrfchenden Partei des Tages vor vier Jahren befeitigt und 
ihre Pfeiler der Erde gleich gemacht wurden. Genau genommen 
batte Se. Heiligkeit nur geftattet, bie eifernen Gitter aus ihren 
Angeln zu heben; was noch geichab, war Zugabe des Liberalismus 


einiger mit ber Ausführung beauftragten Individuen, Die Streng: 
Eonfervativen möchten Fir ihren ct fouveräner Humanität gern 
ungeſchehen machen, wobei fie einen ftarfen Ton auf die Uebertre⸗ 
tung des damals von Sr. Heiligkeit Geftatteten legen. Allein der 
heil, Bater bat auf bie ibm behhaft gemachten Borftellungen ges 
antwortet, er wünfche nicht, daß man an feinen bamaligen Worten 
weiter brehe und beute, fonbern das einmal Geſchehene geicheben 
fein laſſe. — In einer Materialhandlung nahe der Kirche San 
Carlo al Gorfo eutdeckte der Poligeiagent. be Paulis vor drei Tas 
gen ein Depot —— Brandſchriften. Die gegen den ſofort 
verhafteten Inhaber der Handlung eingeleitete Criminalunter⸗ 
fu ergab bisher nur, daß er den Ballen, ohne nähere Kennt 
niß ſeines Inhalts, von einem Unbefannten als Maculatur ges 
kauft hatte. Auffallend bleibt dabei, dafi während diefer Woche eine 
nicht unbedeutende Zahl unter a Aufficht ſtehender juns 
ger Leute auf gegebene Beranlaffung bin gefänglih eingezogen 
werben mußte. (Köln, Ztg.) 
FSrantreid. 

* Maris, 2. Auguf Nah dem heutigen „Moniteur” find die 
Herren Maillard, — und Reverchon, ihrer orleaniſtiſchen 
Geſinuungen wegen, als Mitglieder des Staatstaths entlaſſen wor 
den. — In feinem halbamtlichen Theile meldet der „Moniteur“, 
daß ber Pringe Präfivent der Republif die Militärperjonen, denen 
„Sr. Dr ar der Kaiſer von Rufland im Folge der Anweſenheit 
Ihrer kaiſerl. Hoheit der Großfürften Nicolaus und Michael zu 
Rom verſchiedene Orden zu verleihen gerubt bat“, zur Annahme 
und Anlegung derſelben ermädhtigt. (Semeral Gemeau hat ben 
St. Annenorden 1. Klaffe mit der Krone, General Pevaillant den 
St. Etanislausorden 1. Klaffe empfangen; außerbem wurben noch 
14 Difiziere decorirt.) 

Die „Debats” druden beute den angeblichen Vertrag ber heili« 
en Allianz ab, geben ſich aber die Mühe, ihn für apofrpph zu 
alten. „Siecle” bringt ebenfalls diefes Document, nennt es aber 

einen bloßen Schnad. „Preſſe“ fordert die Regierung auf, ben 
Bertrag officiell dementiren zu Taffen; es fei, meint fie, nicht ger 
nug, daß „Watrie” die Eriftenz diefes Vertrags in einem Artikel 
Teugne, der gu einmal mit einem Communiqué unterzeichnet fei, 
während ber „Moniteur“ ſich im ein düfteres Schweigen bülle. 


Großbritannien. . 

* London, 31. Juli. Die „Times” Täßt fi heute über den 
Premierminifter wie folgt vernehmen: „Nachdem Lord Derby ber 
Heform und dem Schußzoll, den Whigs und ben Eonfervativen, 
der verlaffenen und ber nachher erwählten Partei untreu geworben 
ift, hüllt er feine Politik in undurchdringliches Dunkel, und beans 
a Bertranen und Unterſtüßung einfach auf Grund feines rits 
terliden Charakters und feiner unmanbelbaren Confequenz. Diefer 
Drfinition zufolge Defteht das Weſen der Ritterlichfeit darin, daß 
man fih der Reihe nah zu allen Meinungen befennt, und bei 


-ours der Staats-Papiere. 





4. August 1852. (Schluss der Bärse.) N 
a — 


feiner einzigen aushält, während das doch eigentlich mehr bie 
Natur des Condottiere, deffen Schwert für jede Sade fril if, 
als die des wahren Ritters und frommen Kreuzfahrers, beffen 
Blauben feinen Wechfel kennt und deſſen Lehnstreue feinen Augen« 
blit wanft. Der Zerftörer von elf irifhen Bisthümern ftügt ſich 
jegt auf feinen Eifer für die Erhaltung ber irifchen Staa . 
Der Anwalt der Refonnbill verlangt, daß wir ung um ihn, als um ben 
ftandhaften. Gegner der Demokratie, ſchaaren follen. Der Mann, 
welder Weftindien emancipirt hat, beruft ſich auf den von ihm 
für die Intereffen der Colonien an den Tag gelegten Eifer, der 
Kimpe des Schutzzolls fordert Anerkennung für Fin dem Wohl 
aller Klaffen ohne Unterſchied geweibtes Streben, der Urheber des 
gegenwärtigen iriſchen Unterrichtsſpſtems erwartet, daß wir 
wegen feiner Bemühungen, den Schulmeifter unter bie Bo 

feit der Geiſtlichen zu ftellen, preifen follen, Der Berfaffer. ber d 
Drangelogen verdammenden Adreſſe bublt um ben rafenden Fana⸗ 
tiömus der Drangiften. Furwahr, das it weder Ritterlichkeit, no 
Gonfequenz; faum fann man es Ehrlichkeit nennen. Möglic, ba 
ber Geſinnungswechſel Fein gewiffenlofer gewefen if; allein er war 
zu jäh, als daß der Wetterhahn irgendivie ein Recht hätte, von 
uns zu beanfpruden, daß wir um feines feften Charakters und um 
ber Uebereinftimmung feiner Brincipien willen feine Maßregeln 
mit Bertranen entgegennehmen.” 


Eiſenbahnen- und Telegrapbenwefen 
Die Eifenbapn von Bamberg nah Haßfurt, vie erfle Strede 
ber Wefibahn, it am 1. Auguf ohne befonvere Feierlichkeit eröffnet worden. 


Erntebericdhte, 

Königsberg, 30. Juli. Die Noggenernte if jept in der ganzem 
Provinz im vollen Gange und bringt, allen übersinftimmenden Nachrichten 
zufolge, fah überall und nur mit fehr wenigen Ausnahmen, fehr beftiebi- 
gende, zum Theil übertaſchend gänftige Refultate; die Witterung if für die 
Erste au überall fo gänftig, daß Re nicht beffer gerwänfgt werten fann. (8.3.) 


Börfenberidhte 
Frankfurt, 3. Auzuf, Bei Allem Gefhäft eröffneten Fonds in flauer 
Stimmung, welhe bis zum Schluſſe der Börfe andielt. Bon Anlehensloofen 
Rad öfterreigifhe 250 fl. Loofe zu bedeutend Höhern Eourfen umgelcht 
worden. Fũr Livorno · Alorentiner Eifenbapnackien zeigten ſich Käufer zu 
beflerm Preis, 
"Madrid, 28, Jull. IpEt. St. 45’). — Ip, —. 


Frankfurt, 4. Auguft. Geftern find hier angelommen: Herr Gcheime- 
ratd Baron v. Weffenberg, aus Bien, im engliſchen Hof; der General 
intenbant der Königlichen Schaufpiele, Herr v. Hülfen, aus Berlin, im 
Hof von Holland; der großperzogliche Pofmarfıhall, Herr Baron v. Beauliew 
Marconay, aus Beimar, im römiihen Kaiſer. 

Verantw. Redartion : Dr. 9 Malten. Dr. @. Sattler, Dr, 2, D, Kuticelt. 


Wechsel-Cours. 
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Lie} Bekanntmachung. ir ; men rung. — 
0 betr. | Dienftag den 31. Auguft I. 3., Bormitta 
ee — 1840 werden * den —* in dem * zum ——* eoper in 


wurben nacflehende Nummern gerogen, weiche an ber am 1. Sep: BWintel, folgende aus den befien Lagen zu erden an m ‚gan 










. Beine, öffentli den Mei 
tember 1852 planmäßig fattfindenden 16. Gewinnziehung Tpeil BR RR EIER Re * 
nehmen. ı = 
Serie⸗Nr. * dan - har he te a ” * 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. a" . 
Earleruhe, den 2, Yuguft 1852. a I 
Großberzoglich badifhe Amortifationdfaffe. Fiſcher, Bürgermeifer, _ 
. Pe im die Brufttrantheiten, als Shaupfen,| zu lönnen glauben, hiermit aufgefordert, biefelben 
for lei a] Hufen, — 3— —A——— * 1 
i ec 011 | bußten, Deiferteit gänzli@ zu peiien, gibi innerpalb 2 Monaten 
SE GR Rn es nicto wirffameres und befferes als die 
RUHE URRERNNRBST 3 ser ke vn tee mia 
4 rharbtiHGaroder s . a usjablun o u [2 
T ae ur Frl 5 * In fapitalien an die —* Beregtigten geflatiet 


et den vertauft In Smamıeln, Die Halde a 28 fr. oder 8 Gar., bie ganze ä 
Fara bei me herren Herlin er & Gomp., im Karleruhe bi} Belten, Kunfipändler, 
UR ALL bei $rn. H. ©. von Oven, Blepdenfirafe Wr. 83. [1686] 







werben mwirbe. 
HöHf, dem 26. Juni 1852, 
a Def. Landgericht daf. 
un enges. 


sburg bei ven 
ranffurt a. M. 
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[1685] Edictalladbung. 
Iohann Peinrid Diep von Reuenpaßlau, 2 
am 3. Mär; 1777, Sohn des verfiorbenen Körkters 


1771] Sn Zrasstunt a. M. if zu anneimbaren] Im Falle eines zu Stande fommenden Arrange- 
fen verfäuflid : ments werben vie micht perfönlich erfheinenden ob 
1) Eine noch meue f. g. fechsgöllige Reuerfprige\durd mit gehörig Bevollmächtigte vertretenen Bläu- 

mit allen Zugehörungen- aus der Zabril von)biger, als den Seſchlüſſen ver Mehrheit 


enſchel & Son in Kaflel. beigelreten, angefehen. Lorenz Died und beffen Ehefrau, Anna Margareiba 

2 & Reifewagen [nd 3) eine Kaleſche. ibda, dem 2. Juni 1852. — Kein, ift feit ungefähr 56 Jahren eier, 
Näheres bei der Erpebition. Großderzogl. Heil. Landgericht. dhne Radhriht von ſich gegeben zu haben. Auf den 
Raitrein. Antrag dee Rechtsnachfolgers einer Eritenverwandten 


— ee eh — — 
1766] ** —— * Paris, 7 a — pen- 
ant 5 ans l’&ducation. de jeunes demoiselles ä 
Londres, desire trouver une place de gonvernante am) Evdirtallapumg. 
dans une bonne famille. Ouire sa Jangue mater- Grofperzogl. Hofgericht —— Starfenburg 
nelle, Yhistoire et la geographie, elle enseigne| fat über dad Bermögen des Dierbraurrs Delurich 
Yanglais, qu’elle parle et &crit avec purets, ainsij Sllert von Eberfladt den formellen Coniurs er- 
e les elements du dessin et de la musique. —|fannt. 6 werden daher alle befannte, wie unbe- 
Ile est recommandde par les personnes les plus|fannte Bläubiger zur Liquidation ihrer Borberungen, 


beffelben werben ber gedachte Johann Heinrich Diep, 
deſſen Leibes · Teflamenid- oder Bertrage · Erben 
hiermit aufgefordert, ih big zum 
22. October dbiefes Jahres 
um fo gewifler dahier gu melden, als jener fonft 
für tod erflärt und fein gurüdgelnfienes Vermögen 
feinen pier befannten nädhften Sciienverwaudten 
ohne Sicherheitdleiftung ⸗ werden wird. 
1 


honorables. S’adresser sous No, 1766 au bureau Outeverſuch, Anzeige von Vorzugsrechten und einer Meerdol 22, Yul 

: ß weiteren das Gomcursverfahren und bie Beriwaltung) Mecerholz, am 22. Yu » 
ge ee jeumalı ___—— [der Malte beitefenden Bereinbarung auf gurfürhlig Sefirdes Juflyamı. 
[1769] Makulatur Denserdag ben 2. September 1. J., vdt, Güntper. 
in Ballen A 5000 nanzen Bogen fl. 14, per Ries ormittags 9 Uhr, 


„1, 30 fr; in Sagen mit 3, und 1/, Bogenpierber unter dem Rechte ; [1753] Borladung. 
E11. 80 te per 84 — — ‚ade Sahoirid, o dape 
.D. uer * ag. 
2 —— ER nie —— ber WR 5 — een un zu jur vollfländigen Befriedigung kur Gläubiger 


m— 

biger Ailfhweigend beigeirelen erachtet werden follen.] HUPer Stande fei, und tenfelben fein Bermögen ab» 
annes Oh Lrmer von hier Hal fih vor cical Zwingenberg, den 14. Yult 1852, geiteien. 6 wird daher für die Gläubiger zur 
22° Jahren von hier entfernt und bis jeht feine Groß. Heſſ Landgericht. — Ben m. Borderungen, zum Berfuge einer 
Rasrict von feinem Aufenthalt gegeben. Auf An- Brenner. gunicen Bereinigung unter fib und mit dem Erivar, 


trag feiner Pier zurüdgebliebenen Eheſtau, fowie 

feiner Mutter, der Konrad Spirmers Wib. dapier (171) Ebictalladung. 

welde mehrere Immobilien, an denen er Antpeil| Rachdem über bas Vermögen bes Konrad Lehr 

bat, veräußert haben und noch veräußern wollen,/mann 1. zu Oberfpmitten der Concurs erlanni 

wird derfelbe daher hiermit aufgeforbert, fo gewiß worden if, g werben fämmiliche belannte und un- 
binnen fcd6 Boden befannie Gläubiger deffelben, jur Anmeldung und 

vom erſſen Erſchelnen diefer Aufforderung in öffent) Sellendmachung ihrer Zorberungen und fonfigen 

Uhen Blättern an, entweder tapfer zu eriheinen/Rehidanfprüche, unterm Nedtsnachtheil des fill. 

oder einen Bevollmägptigten für fi zu ernennen, ſchweigend erfolgenden Ausfchluffes von der Maffe, auf 


als fonft ein Eurator für ihm befiellt und biefem Dienfag den 21, September 1. 9%, vdt. Xleberlnecht. 


die Wahrung feiner Rechte bei den fraglihen Ber Morgens 9 Uhr, [1744) Epictalladunm. 
äufen Übertragen wird, hiermit vorgelaben, Nachdem bei vorhandener Ueberſchulbung des Ber- 
Lauterbach, den 10, Juli 1852, Im Balle eines zu Stande fommenden Arrange-|mögens bes verfiorbenen Yotteriecolecteurs Jacob 
Großderzogl. Oeſſ. Yandgeriht. ments, fowie wegen Beftellung eines Mafiepflegers| Heinemann dadier und bei fepfgefhlagenem Güte- 
Molius, Bindewald, unb Berfilberung der Maffe, werben bie eiwa nihilverfahe, das förmlihe Coneursverfahren unterm 


perfönlich erfheinenden oder durch Spertalbevolsipeutigen Ta ai * 
1752] Ragdem bei vorhandener Vermogene⸗Ueber machtigte nicht vertretenen —— als ben Be» Mm * ——— 
chuldung des Sußmann Oppenhbeimer von ſchlüſſen ver Mehrheit beigetreten, angeſehen. Donnertag den 26. Aunufd. 3, 
Den beffen GEpefrau Regine, geb, Gold⸗ Nidda, den 16. Juli 1852, Bormittags 10 Upr, N 
idt, um Siherfiellung ipres Bermögens gebeten Großh. Hefi. Landgericht. |Eontumacirzeit, ander anberaumt, worin fämmtfiche 
bat, werben bie befannien und unbelannten Gläu— Kattreio. _ Gläubiger ipre Forderungen in Perfon oder durch 
biger des Sußmann Oppenheimer auf gehörig Bevollmärpligte, beim Rechtenachtheile des 
Mittwoch den 22. September 1. J., [1484] Edictalladpumgp. uffed von der Maffe, dem Eontradictor gegen« 


Bormittags 9 lipr, . 
ur Unzeige und Begründung ihrer Porderungen) Rad Benacrigtigung Groph. Regierungs-Gom- Aber Passehvorfgrißemäfig anmelden un ‚Degräu 


unter dem Nedtsnactheile vorgelaven, als feien miſſſon zu Erbag follen napfiepende: 
folche auch hinfichtlih des im Termine verfuchti 1 die dem Deren Bürften zu Löwenfleln-Wertpeim 
werdenden un ten Befhlüffen der Fr und dem Perrn Grafen zu Erbaqh Sgönderg 





Ziegenhain, am 22. Juli 1852, 
Yufligamt, 


heit der erfhienenen Gläubiger beigetreten, emeinfhaftlih, icdem zur Hälfte, zuftehenden —— 
Seligenabt, den 21. Yull 1882. Grunprenien: ydt. Wagner: 
Großpergonl. Heil. Laudgericht daſ. a) in ber Gemarkung Dauttroth mit einem|[1745] Edvictalladpung. 
Mepler, Wittid. Ablauffapital von 135 f. 6 fi Napbem über Das Vermögen des Welßbinder 


t 
b) in ber Gemarlung Amelsbach mit einem 
N . Aue * at "2 ; Ar ) —— * Es fr.; 

em über va er ete Bermögen be c) in der Gemarkung Pfirſchbach mit einem worden ift, fo werben alle biefenigen ing» 
Georg Döpfer 1, zu Steinheim der Eonrursproceh Ablauflapital von 184 fl. 48 fr.; liche oder perſoͤnliche — HL 
ertannt worden If, fo werben ſammtliche belannie) 2) die dem Areiperrn Phllipp von Wambolt zulaufgefordert, ſolche : 
und unbelannie Gläubiger defielben zur Anmeldung Umftadi in der Gematkung Pfaly-Wiebelsbad Montag 30. Auguſt l. J. Morgens 8 ühr 
und Begründung ihrer Forderungen und fonfligen zuftebenden mit einem Abfauffapital vonldahier zu liguidiren, bei Bermeidung dee AusfHluffes 
Rechtoanſprüche, biermit aufgefordert, 102 fl, 311, fr, von der vorhandenen Maifr. 
Dienftag den 24. Aungufl 1. J. Bormitt, 9 Uhr, abgelöſt werden. Beilburg, den 23. Jull 1952, 
unter dem Rechtönachtpeil des Miſchwelgend erfol- $ werben deßhalb alle biejenigen, welche auf vie Oerzogl. Raff. Yuftigamt 
genden Aueſchluſſes von der Maffe vorgelaten. fraglichen Grunprenten Anfprüfe geltend machen Muſſet. 

Fa ia. krasse th Wi dein HE bee 


B. Erbe und feiner Ehefrau Luiſe geb. Landmann 
von Beilburg der Comurs reqhtékräftig erfannt 


Drud von Auguſt Ofterrieth, 


Me186. — Donmnerſtag 


Det, heun menteoreio der Aranfiuzter Voſeitung beträgt 
— 1) ım dem e— e 
J ben Andern bes Kürklich 


183/4 ar; 3) U 
den Ef, sfterrrichiichen Gejammtlanden 3 I. im 4 H.+ up, ober 


Sranklurter 


Deutfhland, 
3 Berlin, 2. Auguſt. Es ift fehr zu bezweifeln, ob bie öfters 





reihifhe Regierung wohl daran that, es als ihre Fategorifche 
MWillmsmeinung auszuſprechen, daß fie nur eine Zolleinigung, nie— 
mals aber einen open Handelsvertrag mit Deutjchland, ſei e8 im 
Ganzen, fei es im Einzelnen, abjehließen werde, Allem nad hat 
man die in Wien präliminarifh vereinbarte Zolleinigung fo zu 
verſtehen, daß diefelbe nicht bloß auf eine gewiſſe Reihe von Jah⸗ 
ren, fondern für immer abgejdhloffen würde; wenigftens fünnte 
eine Zolleinigung, die gang Deutſchland umfchloffe, der Sache nad) 
einen proviforifchen und fündbaren Gharafter ebenfo wenig baben, 
als der deutfhe Bund. Nun aber hieße es den Grundgedanfen 
des Zollvereins aufgeben, wollte man an die Stelle einer zeitwie- 
rigen —— für alle Zeiten bindende Zuſage ſetzen, die 
e8 den einzelnen Bereinsgenoffen unmöglich madıte, durch mögliche 
Kündigung ihre gefährveten Intereffen zu wahren, Der eigene 
Bortheil erreiche ſcheint es fogar zu fordern, erft die Refultate 
eines jegt ſchon erreichbaren Zolls und Handelövertrags abzuwarten, 
Sind die Ergebniffe, wie fih faum anders erwarten läßt, für beide 
Theile zufriedenftellend, fo würde feine Macht der Welt, fein 
Eträuben des Particularismus und Unionismus, mag diefer einen 
Namen tragen, welden er will, im Stande fein, eine wirkliche 
Zuen u rüdgängig_ zu maden, over quch nur aufzufchieben. 
ie materiellen Intereſſen wollen auf einer andern Wage ger 
wogen fein, als die rein politifchen, und bindenbe Sufagen 
für bie Zufunft in einer handelspolitifhen Frage, deren Tragr 
weite fih nicht einmal — beſtimmen laͤßt, untergraben 
das Verirauen, anſtatt es zu ſtaärken. ir glauben nicht nur an 
die reinen und deutſchen Abfichten des Wiener Cabinets; wir leben 
zugleih der feften Ueberzeugung, 9 ein deutſch⸗ oͤſterreichiſcher 
Handelsbund zum Segen und zur Machtſtärkung der dabei Ber 
tbeiligten ausfhlagen müßte: aber gerade befiwegen find wir der 
Anficht, daß bie * ſich ohne Zwang und von ſelbſt mache, und 
daß bier Alles oder Nichts wollen, für beide Theile gleich ver 
ängnißvoll wäre. Württemberg und Baden find der Anfiht und 
uchen auch in dieſem Sinne zu wirken, daß der Zollverein ohne 
reußen und mit Defterreich vereinigt, fein lebensfähiger Körper 
wäre, und daß von Preußen fordern, ſich unbedingt dem öfters 
reichifchen Programm zu unterwerfen, ß viel heiße, ald das Opfer 
feiner Selbfiftändigkeit verlangen. Sel fi Wohlthaten wollen nicht 
aufgedrungen, fie wollen empfangen ſein, und bie Darmſtädter 
Berbündeten dürften fich nicht länger weigern, durch Annahme des 
Septembervertrags bie fofortige Reconftruction des Zollvereind zu 
ermöglichen, vorausgefept, daß Preußen bindende Verpflichtungen 
eingeht, ohne Verzug Unterhandlungen mit Defterreih und zwar 
nah den von den Verbündeten aufgeftellien Grundfägen anzus 
fnüpfen. In burg ift ein preußifcher Commerzienrath eifrig 
bemüht, feine Baterftadt zu Unterhandlungen mit — wegen 
eines Zollanſchluſſes zu beſtimmen. So ſehr man wünſchen muß, 
daß auch die Hanfeftädte nicht mehr laͤnger außerhalb des deutſchen 
Zoll und Handelsbundes ſtehen, jo unpaſſend iſt es auf der an⸗ 
dern Seite, eine Verbindung mit Preußen dadurch zu bevorworten, 
daß man dann nicht dem öſterreichiſchen Tarif verfalle. Wir uns 
ferfeits find der Meinung, daß wenn Hamburg ſich in ber Lage 
befindet, an Preußen fi) anzufchliefen, e8 wie der gange Norden 
— einer Zolleini 1 efterreich feine Rechnung finden wird, 
erlin, 2, Au uf. le die bunten Gerüchte über einen bes 
vorftchenden Minifterrwechfel find verftummt, fo sifeig man aud 
ewiffe Eoterien bemüht ep die ihnen fehr unliebfame und uns 
equeine Perfönlichfeit des Minifterpräfidenten zu befeitigen. Dan 
ſpricht in diefer Beziehung von a eigenthũmlichen “Allianzen, die, 
begrünbet oder Zn. jedenfalls die Thatſache in ein helles 


Licht ſtellen, daß es dem Confervativismus im Preußen an der fo 





— den 5 Auguſt — 1852, 


2 fl. 30 KG. DM. ober 1 Ribfe. 2lıy Eye. — Rlr Aranfeeih, 
Sramim. Bertugal, England umb hberieriiär —X nimms 
Her @, 8. Hierandre in Errafburg, Brandgafle Ar. 3, umt 
in Parit Bus Notre-Tiame de Nazarerh No, #3, Pıflellungen am. 

Die Nuleratgebübren Betraam für bie Zeile (1/5 Breite) ade 


Pofhritung, 


wünſchenswerthen Homogenität gänzlich gebricht, und daß diefer 
Zwicfpalt der ———— und Beſtrebungen eher zus als abs 
nimmt. Angeſichts der bevoritehenden Kammerwahlen wird bie 
—— um fo bedenklicher, da es allen Anſchein gewinnt, daß bie 
eonftitutionelle und die liberale Partei fi einander nähern, und 
durch gemeinfames Handeln leicht in ber nädften Kanım ng 
an Stärfe gewinnen bürften, Am unzufriedenften en bie 
fogenannten Gonftitutionellen, deren perfonlide Zurü —* bes 
fonders nahe gehen. Man hat ſonach alle yes an einer gedeih⸗ 
lien und geraͤuſchloſen Kammerfigung zu zweifeln, und kann es 
ſich ſchon daraus erflären, daß die Agitation gegen unfere Vers 
faffung immer mehr am Boden gewinnt und fur ihre Zwecke 
namentlich die wachfende Steuerlaft ausbeutet. Um fo zuverfidte 
liher fpridt man in den minifteriellen Kreifen von einem 

friedigenden Ausgang der Zollvereinsconferengen. Daß der Septem⸗ 
bervertrag als folder der Reconftruction des Zollvereins fein ernſt⸗ 
liches Hinderniß in den Weg legt, dürfte wohl anzunehmen fein; es 








‚handelt ſich daher allein darum, daß Preußen den Darmfläbter Ber« 


bündeten vor Abſchluß des erneuerten Zollverbandes wirflide Garan⸗ 
tien dafür gibt, fofort die Unterhandlungen mit dem Wiener Cabi⸗ 
net in einer den Verbündeten zufagenden Weife eröffnen zu tollen. 
Es wird als beſtimmt verfidert, daf von Seiten Württember 
und Badens in dieſem Sinn vermittelnde Schritte eingeleitet find, 
Am Ende freilich fommt Alles auf die re a ur an, am 
deſſen Befonnenheit und Mäfiigung hoffentlich auch dieſe unem 
quicklichen Confliete ihre Spige verlieren werden. — Unſer 
biplomatifhen Corps ftehen manderlei Veränderungen bevor. 
fonder8 gejpannt ift man darauf, ob Herr v. Ufedom von Rom 
abberufen werden wird. (Typ. 3.) 

Breslau, 31. Juli. Heute ıft die Zeit um, im welcher die Ins 
duftriehalle dem Publifum gegen Entree geöffnet war, welches bem 
Unternehmen zufließt. Mittags trat der hunderttauſendſte Befucher 
ein, und wurde mit einem papiernen Lorbeerkranze, auf weldem 
die Zahl 100,000 prangte, geihmüdt und von einem Comitemit⸗ 
glied empfangen. Im Ganzen befuchten 101,037 Perfonen die Halle; 
die Einnahmen ergaben, außer den anfehnlihen Nebenrevenüen, 
27,292 Tpir, 

S Seidelberg, 4. Auguſt. Ein aus dem „Mannh. Journal“ 
in bie „Poftzeitung” (Nr. 154 v. 3. d. M.) übergegängener Artikel 
berichtet, dem zum Bürgermeifter der Stadt Freiburg gewählten 
Dberamtmann Streicher von Schönau fei die Uebernahme ber 
Bürgermeifterfiele nur unter der Bedingung geftattet worben, 
„daß derfelbe ganz aus dem Staatsdienft austrete.” Diefe Angabe 
ift dahin zu berichtigen, daß nach den badischen Gefegen ein Bürgers 
meifter überhaupt nicht gleichzeitig noch ein anderes öffentliches 
Amt befleiden darf, folglich das Ausſcheiden bes bisherigen Ober: 
amtmanns Streicher aus dem Stantsdienft vor dem Antritt feiner 
neuen Stelle ein fi ganz von jelbft verfiehender Schritt ift, in 
dem aufer dem Freiburger Correfpondenten bes „Mannh. Journ.“ 
wohl niemand etwas Auffälliges wittern wird. In $ 29 des Ges 
feges über die Berfaffung und Berwaltung der Gemeinden heißt 
es wörtlih: „Gemeindebürger, die zugleich als Staatsbiener, oder 
flandess oder grunperrlige Beamte, als Ortsgeifliche oder Schuls 
lehrer angefiellt find, fönnen bie auf fie gefallene I alsdanız 
annehmen, wenn fie ihre Stellen niederlegen.“ Wir glauben dem 
allgemein ——— neuen Bürgermeiſter von 55 dieſe 
berichtigende larung ſchuldig zu ‚um ihn den vielen 
Lefern der „Poftzeitung” außerhalb Badens gegen die nahe liegende 
Vermuthun u deez, als habe ſich, was durchaus nicht der 
Fall ift, diſche Landesregierung zur Anwendung einer Auss 
nahmsmaßregel auf ihn veranlaßt achten. 

( Bingen, 1. Auguf. Nachdem die auf ber norbweftlichen 
Seite des Rochudberges angeftellten Schürfverfuche a — 
daß der dort vorhandene Brauneiſenſtein nicht bauwuͤrdig iſt, hat 
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man an ber nördlichen Seite, in der Nähe der St. Rodjusfapelle, einen 
Schacht eingetrieben, der etwas günftigere Refultate zu liefern vers 
frricht. Außer Bafalt und Braunftein hat man aud etwas Kaolin 
gefunden, das, wenn ed mächtiger auftreten würde, unferer Stabt 
au einem neuen, bedeutenden Erwerbs zweige verhelfen fönnte. Diefe 
Hoffnung ift freilich vorläufig noch ziemlich ſanguiniſch, da der in 
der Umgegend gefundene Thon ſo ſchlecht if, daß bie biefigen Bes 
mwohner ihren Bedarf an Töpfertvaaren meiſtens in bebeutens 
ben Markt zu Deftrih einfaufen, und felbit bie hiefigen Töpfer 
theils fremben Thon, theils fremde, namentlich Dieburger Töpfers 
waaren beziehen. — Der unlängft in Kranffurt verftorbene Rentner 
Su bat micht Bloß die biefige Realſchulbibliothek und ben 
Peitalozgiverein, fondern auch den Krauenverein in feinem Teftas 
mente mit 25 fl. bedacht. Bei diefer Gelegenheit verdient ein ans 
derer, B ft wohlthätiger Verein ehrenvoller Erwähnung: der im 
Jahr 6 hier gegründete Krankenunterſtüzungsverein, der gegen 
einen wöchentlichen Beitrag von 3 fr. jedem Mitglied im Falle der 
Erfranfung eine täglie Unterftügung von 24 fr. und zwar 8 Mo— 
nate lang ſichert. Dauert die Rranfeit länger, fo erhält der Ber 
treffende noch 4 Monate lang täglich 12 fr. und im Fall des 
Todes werden ber Kamilie 15 fl. für Beerbigungsfoften ausbezahlt. 
Da es den unermüblicen Bemühungen des Herrn Realſchul⸗ 
directors Sander, ber feit ber. Gründung bes Bereind an beffen 
Spige fteht, gelang, auch viele wohlhabende Bürger für den Berein 
zu gewinnen, bie im Kalle der Erkranfung feine Unterftügung bes 
anfpruchen, fo fonnte ber Berein jebes Jahr eine nambafte Anzahl 
braver Bürger (denn Solibität ift die Bedingung der Aufnahme) 
vor drüdender Noth fügen und zugleich einen Rejervefonds von 
1500 fl. für aufergewöhnlidhe Fälle anlegen. 

Köthen, 29. Juli, Der „M. C.“ theilt folgendes Umlaufs- 
ſchreiben des Bernburger Gonfiftoriums an ſämmtliche Geiſtliche 
des Landes mit, welches als Seitenſtück zu der in der Pfalz vor- 
gefommenen viel erwähnten Ercommunication gelten darf: 

Der Ratehumene Guflap Herzog, Sohn des Tiſchlermeiflers Friedrich 
Herzog in Ballenfievt, dat am Palmfonniage biefes Jahres bie Feier der 
Eonfirmation auf eine der Kirchengemeinde fehr ärgerlich geworbene Art da- 
durch gehört, daß er, als der Geifliche unb fämmilihe Eonfirmanden, wie 
vorper verabredet war, zum Gebete gemeinfhaftlih nieverfnieten, allein 
fiehen blieb. Als Herzog an ber nächſtſolgenden Borbereitung zum heili- 
gen Abendmahle fo wenig, als an biefem Sakramente ſelbſt, Theil nahm, 
wurde ihm zuerft von feinem Parochus allein, dann von biefem vor dem 
Kirchenvorſtande Hriflicher Vorhalt gethan. Weder hierbei, no bei dem 
am 25. Mai vor dem verfammelte Kirchenvorfiande vom Suprrintenventen 


ihm zu Theil gewordenen Borpalte war der Guftav Herzog zur unerläß- 


lichen Buße zu führen, wefpalb nur übrig blieb, vemfelben unter ernftlicher 
Pinwelfung anf die äußern und Innern, auf die zeitlichen und ewigen dol · 
gem feiner Herzensempörung wider bem Perrm und fein heiliges Wort und 
Saframent anzufänbigen, daß er als confirmirter Eprift mit betrachtet und 
zum Genuß der Rechte eines evangelifhen Gemeindegliedes nicht zugelaffen 
werde, wobei auferbem worbepalten bliebe, mas wegen ber Störung ber 
Eonfirmationsfeier gefeglih über ihm verhängt werben müffe, Die Herren 
Geiftlichen werben nach diefem Höchft beirübenden Borgange, deſſen Wirber- 
bolung der Herr in Gnaben von unferen Gemeinden abwenden möge, att- 
gereiefen, den Kaaben Guſtav Herzog, bevor er mit durch ein pfart⸗ 
amilihes Atteſt über feine volle Rüdtepr fih ansgerwiefen haben wirb, zu 
keinerlei lirchlichen Handlung zujulaſſen, ihm alfo namentlih die Pathen- 
ſchaft, das Heilige Abenpmahl, Aufgebot und Trauung und nad einem böfen 
unbußfertigen Tode, vor welchem Bott ipm bewahre, das chriſtliche Be— 
gräbniß zu verfagen. Bernburg, 28. Juni 1852. Herzogl. Anpalt. 
Conſiſtorium. Waliper, 


Schweiz. 

Ans der Schweiz, 3.Auguft. (Tagesnadhrihten.) Man foricht 
von einer nabe bevorflehenden Berfammlung confervativer reis 
burger und Berner zu Mühlethal bei Taffers. — Einem päpft- 
lichen Erlaß an-den Erzbifhof von Mailand hat Pius IX. eigens 
bändig eine Belobung der ‘Proclamation dieſes Prälaten an das 
teffintiäe Volk beigefügt, in —— der letztere mit ſo großem 
Recht die traurige Lage der Schweiz beweine. — Yın-berneri 
Jura ift man einer geifamin erbande auf der Spur; eine ziem⸗ 
liche Zahl falfcher ſchwetzeriſcher Fünffranfenthaler ift bei ben 
Bewohnern des Hofes Grangeron bei Ancel vorgefunden worden. 
Die verbächtigen Individuen wurden arretirt und nach Delsberg 
abgeführt. — Der teffinifche Bildhauer Bela foll aus der Lom⸗ 
bardei ausgermiefen tworben fein, weil er in unziemlicher Weife die 
auf ihn gefallene Wahl zu einem Mitglied der Afademie zu Mais 
land abgelehnt hatte. 


Rußland und Polen, 
Bon der ruffiichen Grenze, 20. Juli, Die ——— 
uſer in Rußland folgen in i Einridtung einem in ber Mis 
itärwiffenfhaft ſchon ziemlich veralteten Spflem, obgleich ſchon 
großentheilg der Un töplan an vielen Inftituten der Anforbes 


| rung ber neueren Gtrategif nachgekommen ift. Gegenwärtig ſteht 


der Großfürft » Thronfolger an der Spige dieſer Lehranftalten. 
Bor einigen Tagen erſchien von demfelben ein Tagesbefehl, in 
welchem eine durchgreifende Organifation aller Militärbildungsbäufer 
in nahe Ausſicht geftellt wird. Wie es feheint, wirb man ba Frank⸗ 
reich zum Borbilde nehmen. Die Petersburger Univerfität zählte im 
v A a 48 Profefforen und Leetoren und nur 406 

örer. Die Unbebeutendheit der legteren Zahl ift dem Umſtande 
auzufchreiben, daß ber Beſuch höherer Bildumgsanftalten in Ruß⸗ 
Iand mit befonbers hoben Auslagen verbunden ift, und auferbem 
gewiſſe Fächer bloß für Adelige zugänglid find, Im Ieptverfloffes 
nen Jahre wurde aud die große Petersburger Bibliothek (die mit 
der befannten polniſchen graäflih Zaleskiſchen Bibliothek vereinigt 
mwurbe) dem öffentlichen Gebrauche freigeneben. Sie iſt nächſt ber 
Sammlung im Britifb Mufeum die fiärkfte der Welt. Sie zählt 
an ein und eine halbe Million Drudwerfe und 200,000 Dias 
— worunter ſehr loſtbare ſich befinden. (Lloypd.) 

aut einer von dem Kaiſer von Rußland am 31, März (11. 
April 1852) fanetionirten Entſcheidung des Reichsraths iſt Die ' 
Erpebition der Tranfitoivaaren nad) Dbeffa und vice versa durch 
die ruffifhe Douane zu Novofielice — worden, und zwar 
unter denſelben Bedingungen, welche dem Tranſittransport der 
Waaren nach Odeſſa über Radziwiloff ſtattſinden. Dieſe Trans⸗ 
porte müffen it Art. 1567 des Douanpreglements (T. VI des 
Givilcoder) in Kiſcheneff unterfucht werben, fie dürfen nicht länger 
als zwei Monate zwiſchen Novofielice und Obeffa unterwegs fein 
nnd müſſen den fürgefien Weg, das heißt über Dielgy, Orguepff, 
Kiſcheneff, Doubaffary, Grigoriopol und Tiraspol nehmen, 


Türkei. 

Aus Konſtantinovel vom 17. Juli meldet die „Trieſter Zeis 
tung”: „Die Nadridt von ber Bereitwilligfeit, mit welcher ver 
Hofpobar der Walachei, ohne Rüdficht auf die bebrängte Finanz⸗ 
lage des Fürſtenthums, die Koſten der ruſſiſchen Decupation in 
den Jahren 1848, 1849 und 1850 a ſich erflärte, ward 
von der Pforte, welche diesfalls feine Entihädigungsanfprüde er⸗ 
ver hatte, febr übel aufgenommen. Defto günftigere Aufnahme 
and der Entfhluß des moldauiſchen Fürften, welcher, auf die bes 
fhränften Mittel des Landes und die unentgeltlihe Intervention 
ber türfifhen Truppen fi ftügend, der Drcupationsfoftenforderung 
Rußlands zu entfprechen anſteht.“ 


Neueſte Nach richten. 

P Berlin, 3, Auguſt. Der heutige Tag trägt in vieler Bezie⸗ 
bung an biefigem Orte die Signatur eines Kefttages. Theater 
und öffentliche Locale haben bejondere Feſilichkeiten veranftaltet, 
teil fie fiher fein Fönnen, bei dem treuen Angedenken, welches 
das preußiſche Volk dem hochſeligen König beiwaßrt bat, einen leb⸗ 
baften Anklang zu finden. Im dem Thiergarten ift das einfach 
ſchöne Denkmal von Drake reihlih mit Blumen gefhmüdt und 
zu ibm, wie nach Charlottenburg wallfahrten Taufende, um mans 
Gen Schmerz der Gegenwart burd Erinnerungen an die Bergans 
genheit zu lindern. Ihre Majefläten ber König und die Königin 
fehrten heute im Laufe des Vormittags nad Sandfouci zurud, 
nachdem Allerböchfiviefelben im Maufoleum in der Gruft der theus 
ern Eltern in flillee Andacht verweilt hatten. Später vereinigte ein 
Familiendiner in Sausſouci alle zur Zeithier anwefenden Mitglieder 
der föniglihen Familie. Morgen früh um 7 Uhr wird der König bie 
Reife nach Danzig antreten. In feinem Gefolge befinden fid), außer dem 
Handelsminifter v. d. Heydt, der Herr Kriegsminiſter und der Herr 
Minifter der geiftlihen Angelegenheiten, Erfterer um dem König 
über mehrere unerledigte Angelegenpeiten noch Vortrag zu 
halten und bie Feſtung Danzig zu infpieiren, Letzterer, weil e8 in 
deſſen Abſicht Tiegt, die Reife nad Königsberg zu machen, um, wie 
man hört, bort önlich mit dem Eonfiftorium über einige Anger 
Iegenheiten feines Reſſoris zu conferiren. Der Herr Minifterpräs 
fivent wird morgen ebenfalls Berlin verlaffen und erft gegen Mitte 
bes Monats hier wieder line um bei dem Miederbeginn ber 
—— gegenwärtig zu fein. Später wird er auf einige Zeit 

r. 2 dem König nad Puttbus folgen. Die Anweſenheit des 
Herrn Minifterpräfidenten hat die erfreuliche Ueberzeugung befeftigt, 
welche jeder Unbefangene aus ber confequenten und unbeirrten Hal: 
tung des Gouvernements in den Zollvereinsangelegenpeiten eutneh⸗ 
men lonnte, daß ebenso wenig wie in der äußern, fo in der innern Politik 
Differenzen in ben leitenden und beitimmenden Kreifen flattfinden, und 
daß bie biesfälligen Gerüchte, welche darüber in der Preffe vor furgem 
in Umlauf waren, ihrer Begründung volllommen entbehren. ie 
unatgenehme Polemik, welche damals zwifchen verſchiedenen Orga= 
nen ber Preſſe beftanden, hatte wohl weniger ihren Grund in wal«- 
tenden Meinungsverfchiedenbeiten in den beftehenden Sreifen, 
als in ber verfolebenen Auffaffung der Sachlage ber betreffenden 
Leiter biefer Organe. In Berwwaltungdfreifen ift mehrfah die 


Rebe von bevorftehenden 
Regierungspräflvien geweſen. Wir erfahren indeſſen aus guter 
Duelle, daf wenn wirklich einige derjelben realifirt werden follten, 
sies doch noch in ziemlich weiter Ausſicht ſtehe. . 

© Etuttgart, 3. Auguſt. Die zweite Kammer genehinigte in 
hrer heutigen Gipung die von der Regierung angefonnene Er» 
yöhung ber birecten Steuern aus Grundeigenthum, Gefällen, Ge- 
säuben und Gewerben von jährlih 2 Millionen Gulden auf 
2,600,000 fl. Bei einem andern auf den Etat Einfluß ausübenden 
Befepe, der Hundeabgabe, fügte es fi merlwürdigerweiſe, Daß 
safjelbe bei der Endabſtimmung verworfen wurde. Und doch hatte 
die Kammer früher die königliche Regierung um Einbringung eines 
ioldhen Geſetzes gebeten, und hatte die Mebrpeit der Kammer bei der 
Berathung des Entwurfs die getvünfchten Amendements DER 
Der Grund der heutigen Berwerfung des Gefeges lag hauptjädr 
(ich in der auf den Antrag v. Barnbülers beſchloſſenen höhern Ber 
jteuerung der Hunde, welche aur Sicherheit gehalten werben, Die 
Kammer faßte nun, damit die Sade doch in Ordnung gebracht 
werbe, ben Beſchluß, in der nächſten Sigung das Gejeg über bie 
Hundeabgabe noch einmal vorzunehmen. Gleich merkwürdig fiel 
ein Beſchluß aus über die Minifterialverfügung, betreffend Die 
sag Voftdienfted an Sonn» und Feſttagen. Es find 
biernadp an Sonn» und Feſttagen die Schalter an den Bureaur 
ber Poflämter während des Bormittagsgottesdienftes auf zwei Stuns 
den und während des Nachmittagsgottespienftes auf 1'/, Stunde ge 
ſchloffen; auch unterbleibt das Austragen der angelommenen Poſtſen— 
dungen an Gonns und Beftagen während des Vormittagsgottesdienſtes, 
ſodann von 2 Uhr Nachm tage an für den ganzen Reſt des Tages, 
ni a ausgenommen, Nach allen erbenflihen Ercurfen uber 
diefe Mafregel, wobei Mol diefelbe eine Beförderung des Aber» 
glaubens genannt hatte, Fam cs zur Abftimmung. Aber alle Ans 
träge, im Sinne der Sonntagsfeier, unkirchliche, vermittelnde, wurs 
den verworfen, fo daf von Seiten der Kammer Fein Beſchluß er- 
reicht wurde und die Minifterialverorbnung nach wie vor in Kraft 
bleibt. Dem gleichen Schidjale, daß nämlich durd den Kammer 
beſchluß fein Refultat erreiht wurde, unterlag — eine Peti⸗ 
tion der Baptifiengemeinde wegen N der Eidesleiſtung. 
Vom Miniftertifch wurde gewünſcht, daß die Kammer ihre Anſicht 
ausſpreche, allein.die Anträge auf Empfehlung oder auf Nichte 
beruͤckſichtigung diefer Petition wurben verworfen, fo * es der 
koͤniglichen Regierung wieder überlaffen bleibt, wie fie in dieſer 
Sad Vorfhrelten will. Viele Mitglieder der Rammer haben bes 
reits Urlaub genommen, die Verhandlungen werden mehr und 
mehr matt, weßhalb fehr zu wünſchen ift, daß vollents bald der 
Etat georbnet werde und die Vertagung eintreten Fönne, 

2* Kaffel, 2. Auguſt. Wir haben einen ſowohl in Beziehung 
auf die Perfon, als auf die mit derfelben verfnäpften Erinnerungen 
höchſt intereffanten Beſuch gehabt. Der ruffik e Kriegeminifter 
Kürft Czerniiſcheff war geftern Abend hier angefommen und ift 
beute, nachdem er bie Eepenswürbigfeiten von Wilhelmshöhe in 
Augenfchein genommen, wieder abgereift. Die biefige Stadt hatte 
ſich vor 39 Jahren feines Beſuchs unter ganz andern Umftänben 
u erfreuen gehabt. Es war drei Woden vor der Schlacht bei 
bringt, ald Kürft Ezernitfcheif auf feinem fühnen Zuge im Rüden 
der großen franzöfifhen Armee mit feinen Kofafen vor Kaffel er- 
ſchien, den König Jerome und feinen ſchwelgeriſchen Hof zur Flucht 
nötbigte und nad drei Tagen ben energie General Allir zur 
Gapitulation zwang. Freilich war die Einnahme —* nur der 
Vorbote unſerer Befreiung geweſen, denn Czernitſcheff zog wieder 
ab, Jerome und feine Franzoſen lehrten wieder zurüd und erſt bie 
glorreihen Tage von Leipzig mächten der „plainsanterie d’un 
royaume de Westfalle“ für immer ein Enve, Als ber er an 
der Spitze feiner Schaaren in bie Stadt einzog, erfreute ſich jebers 
mann an feiner männlih ſchönen ritterlichen Geftalt; jegt ift er 
ein 7Ojaͤhriger Greis, welder ber Metamorphoſe des Alters nicht 
entgangen ilt. 

A Hanau, 4. Auguſt. Geftern Nachmittag wurde die Ans 
funft Sr. fönigl. * des Kurfürſten in Schloß Philippsrube 
erwartet. Es Fam indeß die Gemahlin defjelben, Gräfin von 
Schaumburg, Erlaucht, allein an, von den höheren Beamten und 
dem Dffiziercorps bes hiefigen Regiments empfangen. Se, fönigl. 
Hoheit der Kurfürjt wird, wie man hört, erft in einigen Tagen in 
Er lippsruhe eintreffen. Der Aufenthalt dafelbft dauert nur furze 

eit. Als weiteres Reifeziel wird Frankreich, mamentlih Bous 
logne genannt, 

Biebrich, 3, Auguſt. Sicherem Bernehmen ng wird Se. 
Hoheit der Herzog auf furze Zeit ih nad Wildbad begeben, 


fonalveränberungen bei verſchiedenen 


sur: 1. Auguft. irn Ser beantwortete der Senat eine 
von Frau Ruscſak vor drei Wochen an ihn gerichtete Supplif 
um enbung für bie Freilaffung ihres Mannes dahin, daß 


über denfelben nod fein Erkenntniß (vom öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
gericht) erfolgt fei, der Senat fid daher außer Stand fehe, ein 


rm + ihn einzureichen. Senat und Neuucreommiſſion 
* ee —2 jetzt eifrig mit der Revilion der 
affung 2 

#-Paris, 3. Auguͤſt. Ein erg im „Moniteur” erfchienenes 
Deeret des Prinz: Präfidenten ftellt die Bedingungen feft, unter 
welchen Angeftellte und Bedienftete der früheren Civilliſte ihre 
Penfionsanfprücde heute noch geltend machen fünnen. 

Trog der Notiz, welde im „Moniteur“ die amtliche Anzeige 
von den im Gabinet eingetretenen Mobdificationen begleitet bat, 
und wonad auf lange hin eine Veränderung im Minifterium nicht 
mehr zu erwarten flünde, wird dennoch ber Wiedereintritt Roubers 
in der nädhften Zeit für wahrſcheinlich gehalten, und fogar davon 
geſprochen, daß General Saint» Arnaud fein Portefeuille aufgeben 
und nad Algerien geben werde. — Sogar „Pays“, in feinem 
Bonapartismus feit langer Zeit die „Patrie“ überbietend, erblidt 
in den im Perfonale des Staatsraths vorgegangenen Beränderuns 
gen nur einen Belen,; daß das nunmehr modifteirte Gabinet fi 
mit aller Entfchievenheit auf lange Zeit hinaus feinem Perfonen- 
wechfel unterwerfen werde. 

Die erften befannten Ergebniffe der Wahlen von Generals, Ber 
zirls- und Municipalräthen in Paris bemweifen, daß bie Indiffereng 
der Wähler wider Erwarten ungemein groß iſi. 

An den Landgemeinden des Gharentebepartements find eine 
Menge von gedruckten Petitiondformularen verbreitet, um für das 
Anſuchen um Wiederherftellung des Kaiſerreichs Stimmen au fammeln. 

” Madrid, 29. Juli. Der Ausgabenvoranfhlag für ben Mo— 
nat Auguſt beläuft fih auf 128,223,023 Reale. 

*, Liffabon, 23. Juli. Die Deputirtenfammer bat mit 81 
gegen 57 Stimmen das die Capitalifation ver Staatsfchulden ber 
treffende Gefeg vom 3. December verworfen. Diefe Entſcheidun 
bat in der Kammer felbft fo große Bewegung hervorgerufen, da 
der Präfident nur mit Mühe die Ruhe wiederherfichen Tonnte, 
Die Minifter haben ihre Entlaffung gegeben; ob fie von ber Kö⸗ 
nigin angenommen wird, ift im Augenblid, wo die Poft abgeht, 
noch nidyt entſchieden. Nimmt die Königin an, fo werben Martipall 
Saldanha und der Marquis v. Lonle mit Bildung eines neuen 
Gabinets beauftragt werben. , 

| 2ondon, 2, Augufl. Die meiften Minifter ſchiden ſich an, 
während der nahe bevorſtehenden gewöhnlichen Ferien London zu 
verlaffen, um biefelben auf dein Yande, wo nicht auf dem Kontinent 
zuzubringen. Ginige Mitglieder des Eabinets haben ihre Urlaubs⸗ 
reife ſchon angetreten. 


Ernteberichte. 

Troß der anhaltenden Trodenhtit iſt das Grgebniß der Crate in der 
Umgegend von Prag im Ganzen ein günfiges, Bei ver Winterfrucht 
iR zu beklegen, daß wegen ber Näffe des vorjährigen Spätherbftes viel 
weniger gefäet wurde, als in fönfligen Japren, daher bie Fechſung eine 
geringere als fonfl. Heu Hieferte der erfle Hieb fehr viel, aber bie nun 
bereits far fünf Wochen anpaltende Dürre hielt feither den Graswuchs und 
das Gedeihen ver andern Futtergewäͤchſe zurüd, fo daß großer Mangel an 
friſchem Autter if, der jebo durch einige eindringlice Regen bald gehoben 
würde, Die Kartoffeln ſteden in ber ganzen Umgebung von Prag gefunb, 
doch if auch ihnen, fol die Ernte ‘ine ergiebige werden, eim balbiger Regen 
dringend zu wilnfdhen. 

Edenkoben, 31. Zul. Rad dem hiefigen „Anzeiger“ finden fih im 
einem Wingert im Kirhberge bereits heile Gutebeltrauben. 

Im Miforeripaf wie auch in Epur zeigt fi die Traudenktankheit; am 
legterm Drte nur an den fremden Veltliner, nit aber an den singebür« 
gerien Burgunder Reben, 

Börfenberidte. 

Paris, 3. Augufl, Stand der Rente: 4',pEt. 105. — IpEl. 76. — 
Deftere, Spt. 95°),, 96, 95%, *5 — Shan. neue Diff. 22°|,. — 
Rene IpEt, —. — Innere Schuld 44'/,. — Bantactien 2900. — Piemont 
Spät. —. — Römifes Anlepen Juni 1850 96'/,.— do. 1850 96?|,. — 
St, Germain-Eifenbahn 1140. — Berfailles, Lintes Ufer 330, — Straß- 
burg · Baſtl 307, 50. — Rordbahn 672, 50. — Paris-Straßburg 655. 

In Kolge von Gewinnftreafifationen haben die Fonds heute eine rüds 
gängige Bewegung gemacht. Nicht beffer war es mit ven Eifenbahnartien. 
Uebrigens wird Ach ſchon in dem mädhften Tagen eine beffere Stimmung 
beurtunden. 

Amſterdam, 2. Auguſt. 4 Upr, 2,pCt. Iulegtalen 64,4 — 
IpEt, Schuld 77. 77. — Ipt.do. 96'/,.— Panteldmaatfgappii ⸗ · — 
ipCt. neue Spanifhe 22”. — Ip. 49%, — YpEt. inlänbifhe 
a 6000 fl. 457/46, "1. — drEt. Portug. 42°/,.. — 450t. Portug. 
384], — Apt. Ruf, bei Hope 92°)... — do. bei Stieglig 92'[,. — 
Spät. Metall, 78’, "lg — 20,vci. do, 41., "lie — Reue 
Siber Metall. 90'],. y 

London, 2. Yuguf. IpEt. Etods 100%, — Spaniige IrC:. 49". 
Neue Iplt. 22°/,. — 5pEt, Port. 37. — 2°],pEt. Poll. 64°. 


Derantw. Redattion: Dr. H. Malten. Dr. CE. Sattler, Dr. J. B. ſtul deit. 
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Waſſer in friſcheſter Follung vorr 


g 
lieber Gehalt und Enktuns des Thermalwaſſers haben bie größten Kerzie aller Zeiten einfiimmig geurtheilt, daß es zu den heilkräftigfien gehöre, 
welde bie Wihenihaft bis daher keunen gelernt und geprüft hat. i 

Bär den zunefmenden Gebrauch der Dampfbäder if ein eigenes großartiges Gebäude kürztich vollendet worden, welches bas einzige in feiner Art 
baburd if, taf barım ber natürliche Thermaldampf angewentet wird, und welchts alles entpält, was eine Kur durch Dämpfe wirlſam machen und 


Baden befipt überbied mehrere Eiſenquellen und die Babanflalten dazu fiehen den übrigen würdig zur Belle. 

Die Molfenanftalt liefert durch ihre rafhe Zunahme — In voriger Saifon wurden gegen 40,000 Portionen abgegeben — ben befien Beweis für 
= Borzäge und Unentbeprlichkeit. Ganz menerlid bat dieſelbe umfahrnde Erwellerungen erhalten durch Anlauf eines großen Grhölzes und anflofenden 

eierhofes zum Aufenthalt und fräuterreihen Weibeplag ber Schwelzerjlegen, werurg eine wefentiide Berbefferung erzielt und in reigendfler Yage ein 
neuer, anmutdiper Cpoyiergang gewonnen worden. 

Die neue Frinthalle mit ihren derrlichen Rrescobülbern if der Sammelplatz ber Aurgäſſe in ber frühen Morgenflunde, und tiefes Pradtigebäute 
erfüllt feine Befimmuna nicht ** durch feine Bauart, als durch feine anziebendbe Lage. Daß bier von mehr als 40 verſchledenen Aurbrunnen ſtete 
thig, mag fhon von der Bedeutſamleit des Etabliffements eınen Beariff geben. 

Die zaplreigen Gafthöfe der Stadt haben europäfgen Ruf und laffen im keiner Hinſicht felbfi die Bähe etwas vermiften, bie an bie verfelnertfie 
en 33 F * gewöhnt find. -—- Privatwohnungen find mehr als zur Genüge und bellebigen Auswahl vorhanden von bürgerlicher 

asbe eflider Pragt. 

Das € enuerteriendheme, mittten in einer blühenden Anlage, bifvet mit feinen Prunffälen und pradtvollen Appartements ben Mittelpunft des ganzen 
Babelebend, den Berfammlungsort ber fashionablen Kurwelt für einen Theil des Tages umd die Abende. Bälle, Meunion, Goncerte, mnfitalifhe 

oirden u. dgl. find hier die Bergnägungen und Unterhaltungen. Ausgefuchte Geſeilſchaft, feiner Ton und gewählte Zollette vereinigen ſich hier, um bie 
Adendgefellipaft im Converfationshaus ats Zonangeberin der Mode geltend zu machen. Das Kurorcheſter, das hier den Dienf verlieht, if eben fomopf 
befept, als irefflich eingeübt und zahlt vieie Künfller von Rang in feiner Mute. Der eine Flügel des Gedäudes enthält eine ausgedehnte Meftanratiom 
und Cafe, der andere ein Pefecabinet nett Bibliothek und das Theater, 

Baben Megt nur eime Meine Strecke von der großen badiſchen Fifenbahn und flieht mittelft einer Zweigbahn damit in Verbindung. Die in diefer 

eb gelommene Eifenbabnverbindung zwiſchen Strasburg und Paris wirb die franzöfifge Hauptitabt dem Kurorte Baden auf die Entjer- 
nung weniger Stunden nahe rüden und neuem, außerorbeuilihen Zufluffe vie Bahn eröfinen, 


1742 Karl Tügel” i 21 f — 
=. len —— —— ad re Srankfurt:Danauer Eifenbahn. 
Im Monat Juli I. 3. wurben befördert: 





- 404 7 
Chriſtian Gramm's 39636 Yerfonen, 2474 Eir. und 3 Wagenladungen Güter, 
(Architekt) N Se —*5 Do Ueberfracht 5 Reiſegepaͤck 103 Stüd 
4 Schlachtvieh, 117 Hunde und 1 raglaften. 
Skizzen zu Grabdentmälern. Die Einnahme betrug einfhlieplih der Pohjendungen 
25 Blätter mit 54 Zeichnungen in Thondrud, in Hein Folio auf 11461 fl. 55 fr. 
Belin-Papier, cartonirt. Preis fl.5. 24 fr. rhein. oder 3 Thlr. Branffurt a. M., den 4. Auguſt 1852, 
Es ift diefes Wert gang beionberd den KRünfllern und Werlmeiftern au In Auftrag des Verwaltungsraths, 


empfehlen, melde ſich mit der Ausführung Lerartiger Monumente befäftigen, 7 : R 

und bieten dieſe Mufterbiätter dazu 2. hehe reigpeltigen Borraip von — turen ber Director: Zobel. 

De at 3 ———— Dre : er t — des Herrn Barond von Benzeillc-Soumaliguno 
alten e ehr vie raubbaren und gewi ei 

werben > einem Jeden bie —2 Eutſchaͤdigung für die fo außerf Das Landgut: Rödelheim if zu verlaufen. — Räpere Kustunft 

billig gehellte Anſchaffung gewähren. eriheilt Dr. Jeanrenaud zu Franlfurta. M., alte Mainzerg. 33. [1755] 


BEN Rheinische Dampfschifffahrt. Grand Hötel Louvois 
HK 








ÖLNISCHE GESELLSCHAFT... ‚fi vn Y.Lachenal  "" 


‚ anz 

Vom 11. Juli ab werden Gesellschafts-Personal-Karten für den zweiten Platz|au möblirt. Ale Zimmer haben Be Ausfigt auf ben 
ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 ae fie 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und ınjalten Plap der Dper mit feinem fhönen Brunnen, 
für 6; 12 und 13 für ER 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2]gegenüber ber Nationafbibiorhet, befindet eo fü in 


für 1. Die Gesellschafis-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- "und Nitteber Boulevards der Börfe, des Palais Natiomal 
Rückreise gültig. [1s13]]unb der Zullerich. [1671] 


Frankfurt, 14. Juli 1852, Der Agent Franz Böhm, TI — 


Ueber dad Vermögen bes mit einem Büterab+ 
IF Effecten:Trandport in Präcife Abfahrt und TU tgeiangsastasr eingelommenen birfgen Bürgere un 
Eattel gratiß. ca. ein Drittheil billiger. deifen Ehefrau it von dir aus ber Eoncurs erfannt 


. - . . worden. 
Wiederländifde — D am pfſch i f fe „| 84 mersen baden ae vieniaen, weiße aus 


Border 
P m an bi 177} Inihulonerif 
deren Perjonen«Dienft —— iſt, daß fie bei gleicher Abfahrt zuerfi — —* nd — —— * rn gr 


Notterdam eintreffen. fo gewiß in dem biermit am 
Drei der neueren Boote find bereitd mit Glas + Pavillon verfeben. ° Breitag den 20, Augufl 1852, Borm. 9 Ufr, 
Jede Woche noch extra Güterboote, anberaumien Termine dahler anzuzeigen, au 


3 5 iges t d r 
Zäglih von Eaftel präcis DB Uhr Mrgs. nah Cölnſx. direct bis Motterdam. anenen „Di ezı Seat 2 
Jeden Freitag und Sonntag in 2’, Tagen bis London. are audgeiglonen fein jollen, und weilere 

Zäglich von Mainz präcis 6 Uhr Morgens nad Ludwigshafen u. Mannheim. — abe en Be il 
Debitmaffe angewiefen, Ihre idu 


(bi 21 
Näheres auf den Haupt: Agenturen von E. Louis Beyſchlag nopmaliger Zahlung nur an ——— Bu 
in $r t a. M. in Caſtel und in Ma Maſſecuratot Herrn Dr. Joſeph Diehl I. MN ent 
aroßer Kornmarft. vis-i-vis dem Babnhofe an der Lantungsbräde. richten. Branffurt a. M,, ben 20. Juli 1882, 
ilet-Burean ofmartt, und an ber Lanbungsbräde. a ** 
Üd der nm Dr. Antoni, Act. 
Druad von Anguft Ofterrierh. (Rebſt Bellage und Konverfationsblatt,) 


_ Stankluter 


Ylkeihung 





Donnerftag 


(Beilage zu R: 186.) 


5. Auguft 1852. 








Deutſchland. 


Frankfurt, 5. Au, — Die „Weſer⸗geitung“ theilt in Folgen⸗ 
* —5— — * —— de e a juftänbige heit &: 
tagsausjchu er Hamburg erfalfungsangelegenheit an 
den Eenat diefer freien Gtade geri erichtet en 
e Der in Folge Bunvesbefcluffes vom 23. — v. 3. ermäßlte Aus · 

- fand hat in feiner Rote vom 11. Rovember v. J. an Er. Hohmohlge- 
boren ven Bundbestagsgefanbien der freien Stadt Damburg, Herrn Senator 
Dr. Kirhenpauer, den Stanbpunft genau bezeichnet, welden er in Erfüllung 


- des ihm von Hoher Bundesverfammlung eripeilten Auftrages, auch der 


Pamburger Berfaffungsangelrgenpeit gegenüber einzunehmen fih für ver« 
pflichtet eraqtet. 

Zur Bewirtung nothweudigtr Uebereinftimmung der in ben einjelnen 
Bundesftaaten feit dem Jahr 1848 getroffenen ſtaatlichen Einrichtungen und 
erlaffenen gefeplihen Beflimmungen mit den Grundgeſetzen des Bundes findet 
der Ausfhus feinen Birkungstreis in der Stelle des obenerwähnten Bundes⸗ 
befchluffes Har angegeben, wo es heißt: 

Sie (die Bundesverfammiung) befhließt, einen eigenen Ausſchuß 
aus ihrer Mitie zu befiellen, welcher über die zu einer ſolchen Eins 
wirkung fi eignenden Fälle opne Berzug Bericht zu erflatten, und 
dabei jedesmal über die Art und Weiſe derfeiben fein Gutachten ab- 
zugeben haben wird," 

Er Hat demnach nicht ſelbſtſtändig einzugreifen, ſondern bloß forgfältig zu 
prüfen, wo der Fall der ihm zur Pflicht gemachten Tpätigleit vorliegt, hier 
über an die Bundesverfammlung Bericht zu erflatien und zugleich die Urt 
und Wiife zu beantragen, wie ſtines Dafürhaltens die Bundesverfammlung 
u haben dürfte, die Entſcheidung jedoch bleibt diefer allein 
vo en. 

— er a en bang 
der Ausſchuß für zweddlenlich, ehe er noch am die Buntesverfammlung Des 
richt erflatiet, ſich dur direcie Berbindung mit ber brireffenden Regierung 
von der Sachlage genaue Kenntniß zu verfhaffen und dlerdurch zugleich vie 
oberfie Regierungsgewalt bes Landes felb von dem Bedenten in Kenntnif 
zu fepen, weiche der Ausſchuß gegen gewiſſe Berfaffungsbeftiimmungen hegen 
zu müffen glaubt, und ed auf biefe Weife zu ermöglichen, daß die eigene 
oberfle Staategtwalt opne Einmifhung ber Bundesverfammlung jene geſeh · 
lichtn Beſtimmungen aus der Berfoffung entferne, ober dem Ausſchuſſe ſolche 
berupigenbe Yufllärungen eripeife, die ihm von der Berpflihtung der Be- 
riterflaitumg zu entheben geeignet wären. 

In der Ueberzeugung, daß fein Wirlungsfreis im föberativen Intereife 


und im richtiger Huffaffung des Bunbrebefhluffes vom 23, Huguf v. 9.- 


weſentlich ein vermittelnder fei, hat der Ausſchuß — mie ed bie Eingangs 
erwähnte Rote deutlich ausſpricht — feine Thätigkelt noch auf jeme Bälle 
ausgesehnt, wo es fih darum handelt, durch rechtzeitige Berflänbigung mit 
ben Zrägern ver inneren Landeshoheit der Ginführung beantragter Berfaf- 
fungsänderungen zuvorzulommen, bie feiner Auffaſſung nach eine fpätere 
GEinmifhung des Bundes zum Behufe ber erforberlich 
machen wärbe, unb namentlich zu dieſem Ende hat er unterm 11. Rovem« 
ber v. 9. eine Eorrefpondenz mit bem Herrn Bunbeöiagsgefanbten der freien 
Stadt Hamburg eröffnet. 

Benn daher derfelbe im feinem Antworiſchreiben vom 12. November im 
eigenen Namen und in bem vom 12. December v. 3. im Namen bes 
Senates der freien Stabi Hamburg die Vebergeugung ausfpricht, daß keine 
der Beſtimmungen ver beabfitigten Berfaffungsveränderungen zu Bedenken 
ber gedachten Ari Anlaß gebe, zugleih auch das Erſuchen ſtellt, ver Aus · 
ſchuß möge die einzelnen Beftimmungen aufführen, welche zu einem Eonflict 
zwifchen der neuen Verfaſſung Hamburgs und ven Brunbgefrgen bes deut- 
fen Bunves feiner Auffaffung nad führen könnte, und baram tie anerfen- 
mendweripe Berfiherung Mnüpft, daß ver Genat dieſelben nochmals in 
ernfiefle Beratung zu ziehen gewiß nicht ermangeln werde, fo muß ber 
Aus ſchuß feine Anſicht dahin ausſprechen, daß er durch ein berartiges Bors 
gehen den ihm geworbenen Auftrag überfireiten und fih eine Entfhelvung 
m. würbe, die nicht ihm, fondern ver Bundesverfammiung allein 
zulommt. 

Da der Hohe Senat der freiem Stadt Hamburg aber und feine Vertreter 
am Bundestage erflären, in der beabfichtigten Berfaffung fei durchaus nichts 
vorhanden, was mit den Grundgefegen des Bundes nicht im Einklang fiche, 


fo muß der Ausſchus vorausiepen, daß einer folden Erffärung eine forg- 
fältige Prufung und Erwägung vorausgegangen iſt, und er darf faum hoffen, 
daß es ihm noch gelingen werbe, feiner 


Pamburg anpeimjuftellen haben, ob rin weiteres Borgehen auf ber einge 
fhlagenen Bahn in feinen Wünfcen liege, und fih die ferneren Schritte 
vorbehalten müffen, die ihm in Erfüllung der ipm übertragenen Aufgabe zu 
thun obliegen. 

Nar glaubt er fept fhon hervorheben zu follen, daß hiermit aber bie 
vermittelnde Abſicht, wie ihn bei jeiner bisherigen Hanblungsweife der ober» 
flen Stantsbehörde Hamburgs gegenüber geleitet hat, vereitelt wird, bemn 
um bie biesfälligen Schritte bei der Bunbesverfammlung ju machen, wirb 
er vorerft das Fuslebentreten ver Berfaffung abwarten müſſen, und es wirb 
fih dann nicht mehr um Bermeivung eines broorfichenden, fonvern um Be- 
feitigung eines bereiis eingetretenen Eonflichrd handeln. 

Wenn Übrigens der Ausfguß nicht im der Lage if, auf ben vom bem 
Herrn Bundestagsgefandten im Namen feiner Regierung ausgeſprochenen 
Wunſch, vie einzelnen Beflimmungen bed vorliegenden Berfaffungsentwurfs 
einer umſtändlichen Prüfung unterzogen und dem Gemat mitgeipeilt zu 
fehen, einzugepen, da er die oberfie Regitrungebehoͤrde des Einzelſtaates 
außer ber Bundesverfammlung vorzugswelfe für berechtigt und verpflichtet 
hält, darüber zu machen, daß deſſen geſehliche Beftiimmungen mit ben Grunb- 
gelegen des Bundes im Einklange feien, fo trägt er doch kein Bedenten, 
©r. Hohwopigeboren, dem Peren Senator Kirchenpautr im Allgemeinen die 
Grundfäge ge bezeichnen, die ihn bei ber Beuriheilung viefer Frage geleitet 
haben und teren Wahrung er in bem vorliegenben Berfaffungscnmwurfe 


S. 135.) 

Benn hlernach die polltiſche Nmabhängigteit Hamburgs venfelben Anfang, 
wie die der übrigen Staaten Deuiſa lands hat, fo iA bei Beurtheilung der⸗ 
felben in iprem Berpältniffe zum deutſchen Bunde dabei maßgebend: 

1) daß fie als freie Stat ausnahmeweiſe im ihret Eigenfhaft als felbft« 
Händiges Glied in den monarhiih organdfirten Bund (Art. 57 der Wiener 
Schlußacie) mit gleichen Bertragerechten unb Bertragsobliegenpeiten (Art, 2 
d. W. 8-4.) aufgenommen, in viefem Bunde feine Gntwidelung ihrer 
inneren Berhältniffe — darf, die mit dem Grundcharakler deſſelben dm 
Widerſpruche ſieht, und 

2) daß fie mit thret alten Verfaſſung in ven Bund aufgenommen wurde, 
und biefe nur in fo fern, dem Bunde gegemüber, einer Abänderung fi 
if, ald daraus fein mit dem Eparalter des Bundes in Widerſpruch fichen- 
der Nachipeil hervorgeht. 

Die alte Berfaffung Hamburgs fſeht mit dem Charaller des Bundes nicht 
im Wiverfpruch; demgemäß foll nämlih die gefammie Siantögewalt in bem 
Dberhaupte des Staates vereinigt bleiben und durch eine landfändiſche 
Brrfaffung nur in ver Ausäbung befimmter Rechte an die Mitwirfung ber 
Stände gebunden fein. Der Urt. 62 der Wiener Schlußacte verorbnet 
ausprüdiih, daß diefe Befimmungen and auf die freien Städie infofern 
anwtudbar feiern, als die beiondern Berfaflungen und Berdäliniſſe derſelben 
es zulaſſen. 

So wie num In den Bundesſtaalen, welde von fouberänen Fürſten res 
giert werben, bie gelammie Staatsgewalt in den Souperänen vereinigt bleis 
ben mug, fo fleht auch in der freien Stadt Hamburg bie Gtaatshopeit nur 
ber Stadigemeinde zu, und in biefer Stadt befieht nad dem hamburgiichen 
Hauptreceffe vom Jahre 1712, Art. 1, die hoͤchſte Herrſchaft bei einem 
edeln Rathe und erbgeſeſſeuer virce aen „in separabili nexu conjunc- 
tim und zufammen®, 

Ausgeübt wird diefe Gtanispopeit durch dem Rath, welder die boͤchſte 
Obrigkeit ÜR, und die ganze Stabt, ſowie auch veren Gebiet als döͤchſte 
Stantöbehörte repräfentint, Diefe Ausübung If aber für befimmie Wegen« 
fände am die verfaffungemäßige Mitwirfung der Bärgerſchaft oder rines 
leßvertreiemden Ausfhufes derfelben gebunden. 


Diefe alte, bur ein unwiderrufliche 4 Runbaimentlalgeich vom Jahr 1712 
georbneie Berfaflung, melde durch Ae Auflöfung bed deutſchen Feichsver · 
Bandes nicht veränderh, durch bie apoltontiche Gewaltherrſchaft über Ham- 
vurg rechilich wicht verloren Her angen, anf dent Wiener Eongreffe noch als 
zu Reit ſtedend anerlannt un pur die Protiamatlon einr® edeln Ratpes 
mit Zugiehung eined Obere" tem am 18. Mai 1814 erlafen, wieberpergefteiit 
amd als in ihren rum anen unerfhütterlih erfülten werben zu muſſen be» 
tracptet wurbe, dieſt alie Berfaflung iR +6, worauf die Befimmungen, welche 
die Wiener Shlu/sarte in Bezug auf den 13. Arts der Dundesacte aufge» 
Nelli Hat, infor seit anwwendbar find, als bie Berfaffüng Telbf und vie beſon⸗ 
dern Birhẽ aniſſe es zulaffen. ’ 

93 werben nun opne Zweifel jene Behimmungen nad ber Berſaſſuug und 
"Yen Berhättwiffen der freien Stadt Hamburg infoweit ald anwendbar erMärt 
werden mtüffen,-ald 1) es der freien Stadt überlaffen bleibt, diefe Mitwir- 
tung ver Bargerſchaft ober eines ſiellvertretenden Musihufies derfeiben bei 

- Ynsübung der Stantöhopeit ald einer inneren Ungelrgenpeit mit Berädfih- 
tigumg ſowohl der früherhim gefeplich beſſandenen ſtädtiſchen Berfaffung, als 
veng obwaltenden Berhältniffen zu orduen. (Art. 55 ver BoS.A.); 

2) vie alte ſtädtiſche Berfaffung, welche im anerfannter BWirtjamfeit be» 
Weht, mar auf verfaffungsmäßigem Wege abgeändert werben kaun. (Art. 56 
ver B. SA.); 

3) die Stantspofeit Ihrer Subſtanz nah der freien Stadt Hamburg ver- 
Bleiben muß und daß dieſe durch die befichenbe verſaſſungemaͤßige döchſte 
Dprigkeit ausgeübt und biefe mur in der Ausübung beflimmter Rechte an 
die verfaffungsmäßige Mitwirtung der Bürgerfaft over eines Rellveriretenden 
Ausſchuſſes gebunden werten lanu (Art. 57 d. W. SM); 

4) und die höchſte Obrigkeit, welche zugleich die gan,e Stabt nub deren 
Gebiet repraͤſentirt, durch bie ſtädtiſche Verfaſſung in der Erfüllung ihrer 
bundesmäßigen Verpflichtungen nicht gehindert oder beſchräult werben darf 
(Art. 580 W. S.A.), und als 

5) die Bundesverfammiung darüber zu wachen bat, vaßı biefe Beſtim · 
mungen au in der freien Stabt Hamburg im Sinne und Geifte der Bundee- 
grundgefege nicht unerfüllt bleiben (Art, 54 d. W. S.-U.). 

Prüft man aber nun bie projectiete Berfafjung, wie fir in bem Bath- 
und Bürgerfchluffe vom 23, Mai 1850 vorliegt, fo gelangt man bei Ber« 

gleichung der alten in Birkiamteit beſtehruden, ven oben in Bezug genom- 
menen bunbesgrundgefeßligen Beſtimmungen der Wiener Schlusacte Art, 
53 ff. gegenüber allerdinge zu ſeht erheblichen Beanftanbungen, 

Dem danach ftellt fih heraus, daf: 

1) dur die neue Verfaſſung vom 23. Mai. 1850 am die Stelle einer 
Iegiimen höchſten Gewalt der Stadt, wie fie nah ver allen in Wirkfamteit 
befinnlihen Berfaflung vorhanden if, eine andere gemifht gebildete Staats · 
bepörbe gefeht werden foll, melde nicht einmal die Garantien bietet, die ber 
Bund von der Dbrigkeit, melde die Hoheitdrechte der freien Stadt andzu« 
üben Hat,-zu forbern berechtigt und verpflichtet iſt. Die freie Stabt Ham-+ 
burg if Mitglien des beutihen Buntes, fie hat Landespopeit über ihr Gr- 
Biet, und de Siadt repräfeniixt dur die oberfie Mädtifche Behörde ihr ge ⸗ 
fammtes Gebiet. Rah ver proiectirten neuen Berfaffung fiellt ſich die freie 
Stadt fammt ihrem ganjen Gebiet als Trägerin ber Yanbeshopeit bar, 
Es wird alfo vem Bunde rin ganz veränveried Rechtoſubject ald Mitglied 
darge ſtellt. 

2) Die Repräfentantenverfammlung mach der projectirten Staateverſaſſung 
vom 23. Mai 1850, welche aus birecter Wahl von der Stadt und Yand 
dervorgeht (Art. 20 ff. der neuen Berfaifung) if weſentlich verſchieden von 
ven befiehenden verfaffungsmäßigen Inhabern ber Hoheitsrechte und ver pros 
jectirte Senat ift in wefentliben Begiehungen in eine unzuläffige Abhängig- 
Feit von der f. g. Bürgerſchaft gebracht. 

Rah Art 69 ter Staateverfofung if dem Sena bei Anträgen eine 
Frin von 4 Wochen zu motivirken Angelgen unter dem Präjudiz der Zu- 
Kimmung gefept; nah Art, 71 tritt im oewifien Fällen der Meinumgeorr- 
ſchiedenbeit zwiſchen Senat und Bürgerfhaft eine Deputation zur Beratpung 
von Bermittelungsvorfhlägen zufammen, die nur zu einem Drittheile aus 
Miüglievern des Senais, aber zu zwei Dritttheilın aus Mitgliedern ter 
Bürgerfchaft befteht, und mach Art, 72 entscheidet in ven beircffenven Fällen 
der Meinungsverfcievenpeit, bei welder die gemeinfhaftlihe Welchlußnafme 
des Senats und der Bürgericaft für erſorderlich erklärt iſt, zulehzt doch vie 
Bürgerfhaft den Diffens entgiltig. In folhen Fällen kann alfo die höchſte 
obrigfeitliche, vie ganze Stabt und deren Gebiet repräfentisende Behörde im ihrer 
Tpätigfeit pur ven Willen von Abgeorbneien des unter der Stanipopeit ber 
Stadtgemeinde ſiehenden Landgebietes nit bloß gehemmt, fondern geradezu 
dirigirt werben, 

Der Ausfguß glaubt noch einmal bervorbeben zu follen, daß es ebeuſo 
wenig im feiner Abfiht liegen könne, in eine vetailliie Prüfung des pro- 
jessirten Berfaflungsentwurfes einzugehen, ald er daraus, daß er nur einige 

„wenige allgemeine Grunbfäge bervorpebt, feine Billigung aller übrigen 
Befiimmungen dieſes Verfaffungsentwurfs gefolgert wiffen will, Ihm war 
«6 inöbefondere nur darum zu dhun,-beifpielöweife einige der augenfälligfien 
Punkte anzufüpren, welde die von ihm ausgeſprochene Anfiht begründen 
dürften, daß ter vorliegende Berfaffungsentwurf in ver That Manches ent- 
halte, was mit ven Örunbfäßen bes Buntes nicht in Cinllang zu bringen if. 

Da er von ter feflen MUeberzeugung ausgeht, daß tie oberfie Regie» 
zungegewalt ver frrien Stadt Damburg alles zu vermeiden beabfichtige, 


was zu den In Rede Äryenben Bedenken Beränfaflung geben Tonne, fo 
zweiftit er duch ‚nicht, das fie im wohlrerfiandenen Iuterefie der freien Stade 
vie Beflimmungen der proſectirten Berfaffung riner nohmaligen Erwägung 
untergehen md alle jene, daraus zu eutfernen bedacht fein werbe, welche 
nach der Meinung des Aueſchuſſes zu einem Einſchreiten hoher Bundesver ⸗ 
fommlung Anlaß geben müßten, 

Branffurt a. M., ven 27. April 1852, 

: gr. Or, Thun. 
* Jrankſurt, 5, Auguſt. Deutiche und auswärtige Blätter 
ya gemeldet, daß die Gemahlin Dom Migueld yon Braganza 
n vergangener Woche auf Schloß Yangenfelbold von einem Prinzen 
entbunden fei. Na: 
Nachricht eine voreilige_ und erwartet die 
erit ihre Niederfunft auf Schloß Heubach bei Milten 

* Frankfurt, ö, * Die heute ausge e Nr. M des 
„Antsblatts der freien Stadt Frankfurt“ enthält die Publication 
des zwiſchen der freien Stadt Frankfurt und dem Königreide Bel- 
gien am 27. Mai 1852 abgefhloffenen Staatsvertrags wegen ger 
genfeitiner Auslieferung von Berbrechern. - 

Berlin, 2. Auguſt. Durch einen Erlaß vom 16. v. M. baben 
die Diinifterien des Innern und ber geiſtlichen Angelegenheiten 
eine frühere Berfügung in Erinnerung gebracht, nach weicher ine 
ländiſchen Stubenten der Theologie dad Stubium im Collegium 
Germanicum zu Rom, oder bei der dortigen Propaganda, oder auf 
Anftalten, welche von Jeſuiten geleitet werben, ohne vorgängige 
Erlaubniß wicht geftattet if. Die föniglihen Regierungen find 
durch denfelben Erlafi angewieſen, ausländifchen Jeſuiten und Beift- 
lichen, welche in Jefuitenanftalten ſtudirt haben, die Nieberlaffung 
in Preußen nit zu geflatten. Der Borwurf einer befonbern 
Sefuitenfreunblichfeit, welchen man neuerdings dem Gouvernement 

——* Date dürfte durch diefe Verfügung zur Genüge widerlegt 
ein. ( .) 

Ueber die Berhältniffe ver Mennoniten batder Minifter 
des Innern unterm 11. Juni an bie Regierung zu Ey rl ein 
wichtiges Refeript erlaffen, deffen Inhalt die „E. 3. f. S.“ dahin 
angibt, daß zunaͤchſt die Auslegung, die Beltimmungen über Pri- 
vilegien und Beichränfungen der Mennoniten feien durch die Ber- 
faffungsurkunde aufgehoben, unrichtig fei. Die Berfaffungsurfunde 
babe hinſichtlich der allgemeinen Wehrpflicht etwas Neues gar nicht 
bejtimant, vielmehr nur das wiederbolt, was das Gefeg vom 3. 
Sept. 1814 feftgeftellt. Die Befreiung der Mennoniten von ber 
Wehrpflicht beruhe auf einem Sperialprivilegium, das durch. das- 
eben gedachte Gejeg nicht tangirt werbe, und burd) die Verfaſſungs⸗ 
urfunde eher noch eine Deftätigung erbalten habe, indem biefelbe 
nur befagt, daß der Umfang jener Pflicht durch das Geſetz bes 
flimmt werde. Eben fo feien die Verhältniſſe ver Mennoniten 
binfichtlih der Beflimmung über den Erwerb von Grundeigenthum 
durch Sperialgefege und Specialprivilegien regulirt, auf welche der 
allgemeine Sag bes Art. 12 der Berfaffungsurfunde vom 31, Jar. 
1550, daß ter Genuß ber bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen 
Rechte von dem reliniöfen Belenntniffe unabhängig fei, um fo 
weniger Anwendung finden Fönne, als diefer Artikel zugleich vor- 
ausſetzt, dab auch die Prlichten der Staatsbürger gleiche feien. 
Die befonderen, auf Grund jener Geſetze beftehenden Steuern und 
Abgaben der Mennoniten endlid müßten nad Art. 109 der Ber- 
fafjungsurfunde vom 31. Ian. 1850 forterhoben werden, bis fie 
durch ein Gefeg abgeändert würden. Eine ſolche Abänderung aber 
berbeiguführen, fei für unthunlich eradytet worden. Es jeien daher 
jene älteren Geſetze hinſichtlich der Mennoniten nad) wie vor in 
Anwendu bringen. Wenn Mennoniten im Widerſpruch mit denſel⸗ 
ben feit 1543 dur Kauf, Tauſch auf Grund des —— — 
vom 2. März 1550 oder auf irgend eine andere Weiſe das Eigenthum 
an fogenannte nicdhtsmennonitifdhen Grundſtücken erworben hätten oder 
fünftig erwerben jollten, fo fei hierdurch indem fie damit fich die vollen 
ſtaatsbürgerlichen Rechte aneignen, aljo die nach $ 1 ber Declas 
ration vom 17. December 1801 ihrer Wahl anheimgegebenen Uns 
terwerfung unter die für Mennoniten erlaffenen Sperialgejege und 

rivilegien für ſich thatſachlich ablehnen, vie Bereitwilligfeit ers 
lärt, die vollen ftaatsbürgerlihen Pflichten, alſo aud) die Wehrs 
pflichten zu übernehmen. Solche Mennoniten feien deinächſt bin- 
fihtlih der Militärpflidt allen andern Untertbamen gleich zu be- 
handeln und zu deren Erfüllung anzubalten, anderſeits aber audy 
in Gemaäßheit des $ 1 der Declaration vom 17. December 1501 
von den Befchränfungen und Yaften, ver Mennoniten frei zu laffen. 
Bevor jedoch diefe Grundſätze in den einzelnen Fällen, wo Men— 
noniten feit 1549 das Eigentum an fogenannten nichtmennonitis 
fhen Grundftüden erworben, zur Anwendung gebracht würden, 
feien, um jeden, auch nur ſcheinbaren Glaubens⸗ und Gewiſſens— 
zwang zu vermeiden, bie betreffenden Mennoniten aufzufordern, 
des Eigenthums der erworbenen Grundſtücke dieſer Art ſich wieder 
zu entaͤußern. Dabei ſei ihnen zu eröffnen, daß, wenn ſie dieſer 
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efahren war, ohne daß eine Zufammenkunft mit der in Ems zum 

ebrauch der Kur befindlichen Großfürſtin Olga (Kronprinzeffin 
von Württemberg) ſtattgehabt hätte, Fehrte geſtern gegen Abend 
mit-einem befondern Dampfboote von Mainz hierher zurüd, Nadı- 
dem die Großfürftin Konftantin bei Kapellen kurze Zeit —— 
und Schloß Stolzenfels beſucht hatte, traf fie bier ein, wo ſie von 
der Groffürftin Diga, die bereits Mittags um 4 Uhr mit aroßem 
Gefolge von Ems berüber gefommen war, fowie von ber Kleinen 
Prinzeffin Lonife (Tochter des Prinzen von Preußen) erwartet 
wurbe. Wie auf der Bergfahrt von Köln nah Mainz das Mujifs 
corps unferes 33. Jufanterieregiments die Großfürftin Konftantin 
begleitet hatte, fo befand fih diesmal auf. der Thalfahrt das Mus 
fifcorps des öſterreichiſchen Infanterieregiments „Erzherzog Rainer”, 
welches von Mainz bis Köln der Groffürftin folgte und hier, 
während die hoben Herrſchaften an Bord des Dampfboots ſich 
uſammenbefanden, eine trefflide Serenade ausführte. Nach einem 
ber lichen Abſchied reifte fobann die Grofifürftin Konftantin nach 
Köln weiter, und die Großfürſtin Olga Fehrte nach Ems zurüd. — 
ie ich Ihnen bereits andeutete, it man in Ehrenbreitſtein unter 
ver Hand fehr u mit Auffuhung der warmen Duelle und 
trifft mancherlei Vorbereitungen, insbefondere zieht man Rath ein 
bei Geognoften, und trifft Einleitungen wegen der Muthungen ır. 
Inzwiſchen foll der Mann von Andernach, welcher bas —— 
wegen der vermauerten Duelle beſitzen will, ſich nunmehr auch 
— an die Regierung gewendet haben. — In den nächſten 
Tagen erwartet man bier wieder ein —* prachtvolles neues Dampf⸗ 
boot „Ariadne” der kölniſchen Geſellſchaft auf feiner erſten Reiſe. 

r Köln, 3. Auguſt. Heute Mittag traf auf der Mindener Bahn 
der Prinz Adalbert von Preußen hier ein und beſichtigte gle 
darauf den Dom und bie Bauhütten. Der Prinz wird ben be— 
ginnenden Schieffübungen auf der Wahnerhaide beiwohnen. Mor 
gen wirb dort die Snfpeetion und am Mittiwocdh das Einzelſchießen 
aus rg bu a flattfinden. In der Nacht vom 7. auf 
den 8. wirb ein großartiges Nachtſchießen ımit Feuerwerk und Leuchte 
fugeln aus fänmtlihen Gefhügen ber Feftungsartillerie die Gegend 
meilenmweit erhellen. — König Ludwig von Bayern wird diefer 
Tage auch bier eintreffen, um feinem Schüpling und Pflegefind, 
— Dom, feine hohe Aufmerkſamleit zu widmen. 

ünchen, 1. Auguſt. Die ieicgrapbiice Verbindung der Pfalz 
mit dem die — ayern wird bis zum 1. Detober dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben werben. —— 

Mürnberg, 3. Äuguſt. Ihre Majeſtät die Königin von Preußen 
wird am 4. d, M. unter dem Incognito einer Gräfin von Zollern 
von Potsdam über Magdeburg und Leipzig die Neife nach Iſchl an 
treten, in Hof übernachten, am 5. bier eintreffen und in Donaumörtb 
übernachten, am 6. mit einem Ertrabampfichiff nach Regensburg, aın 
T. mit gleicher Gelegenheit nach Linz, am 8. mit ber Port bis Omun- 
dem, mit dem Dampfidiff über den Traunfee und mit ver Poſt nad 
RNchl fahren. In ihrem Gefolge befinden ſich die Hofdamen Gräs 

men Hade und Malgahn, der Oberhofmeifter Schlogbauptmann 
Graf v. Dönhoff i Kammerfrauen und ſechzehn Perſonen bes 


wei 
untergeorbneien ofen. (NR. 8.) 

7* Kaffel, 4. Auguft. Die volltändige Reconftituirung unfered 
Stadtraths ſtößt noch immer auf Hinderniſſe. Die ng urn batte 
die zuletzt gewählten Mitglieder, mit Ausnahme eines Einzigen, be— 
fätig. Darunter befand ſich aud) der vormärzliche Miniſter, Ge- 
beimerath Koch. Als biejelben aber verpflichtet werden follten, mad 
ten fie Schwierigkeit in Betreff der durch die Gemeindeordnung vor: 
geichriebenen Angelobung der Landesverfaffung, Der mit der Bor- 
nahme des Berpflichtungsactes beauftragte Regierungscommiflär 
ge diefen Jneidenzpunft nicht auf eigene antwortung zur 

tledigung bringen zu dürfen, fegte vielmehr bie Verpflichtung aus 
und. berichtete an die Provinziafregierung. Bon biefer war nun vor | 
einigen Tagen die Weifung ergangen, auf bie erbobenen Einwenz | 


funden, weil ſowohl Hr. Kaufmann if, ald Hr. 
Koh S ionen erneuert und unter Bezugnahme auf bie 
den Landftänden erlaffene Angelobung Der neuen Berfaffung ge 


ften Eommimalanges 
ufirten 


leichfalls um etwa 10 Procent einen Aufſchwung 

ier in 
rand⸗ 
N obelle vor Sadhverftindigen gelungene Verſuche und wurde 
mit reichlichen Empfehlungen verfeben. (N, 8.) 


S ch wei » 

O Bern, 3. Auguſt. (Bundesverfammlung.) Heute war im 
Nationalratb die Freiburger Angelegenheit an ber Tagesorbnung. 
Lange vor Eröffnung der Sigung war Die Tribline von Zubörern 
gefü t, da man auf den Ausgang ber Verhandlung fehr geipannt 
ft. Aber kam ed nicht zur immung. Nachdem Hr. Eicher 

etitionscommiſſion beren Anträge geftell 
bierauf Hr. ntrag begründet batte, ſprachen n 
die Herren Druey, Luſſer, Buſſard, Schwerzmann und Treichler, 
worauf bie Berathung abgebrochen und auf morgen verfchoben wurde. 
Die geitern mitgetbeilten Beichlüffe des Bunbesratbs waren ein- 
Rimmig gefaßt worden; auch die Petitionscommiſſion (Efcher, 
Stämpfli, Zourte, Kern, Siegfried) war —— in ihrem von 

e 


Eicher in rg Rebe begründeten Antrag: es ſei der Petitiom 
des Eomite'8 ber Bolfsverfammlung von Poſteur Feine Folge zur 


eben, Der Gegenantrag bes Hrn. Allet lautet: „Angefichtd der vom 
omits ber Vollsverſammlung zu Poſieur eingereichten Beſchwerde 
über Verkümmerung der —— wird ber Bundesrath 
eingeladen, mit Beförberung bafür zu forgen, bafı das freiburgiiche, 
Voll über die Rrage, ob e3 die Revifion der KRantonalverfaffung bes 
gehre, ſich frei ausiprechen könne.” 

A Bon Jura, 2. Auguſt. (Spannung.) Der heftige Auftritt 
win en ben Herren Munzinger und Stämpfli im Nationalrath 
ft nicht als ein ifolirtes Factum zu betrachten, fondern als eine 
natürliche Folge ver täglich beterminirteren Trennung in zwei Lager. 

err inger bat ſich, indem er bie conſervative Präſident⸗ 
chaftscandidalur annahm, deutlich genug pronuncirt, und Herr 
Stämpfli und feine Partei können nur auf der andern Seite ihre 
Zufunft ſuchen. Früher waren beide Männer perfünlide Freunde, 

Z Bafel, 3. Auguſt. (Neuenburgifi —— In der 
Geſchichte des feitber fo beiwegten Kantons Neuenburg ift ein 
Nubepunft eingetreten. Die Nachrichten von dort melden übereins 
fiimmend ein Jurüdtreten der preufifchen Partei, Eine —— 
tion in Folge des Londoner Protocolls war zu nahe, zu mmt 
und zu {ehr ind. Einzelne gehend augefünbigt worden, als da 
deren Ausbleiben nicht Miftrauen gegen die Anfündiger erweckt 
ätte. Waͤhrend diefe Gefühle manden Royaliften thatfählih der 

epublif zuführen, dienen fie Andern als Gelegenheit, ihrer Furcht 
vor dem neuen Hochverrathsgefeg einen adhtbaren Anſtrich zu gebe. 


Ueber die geheime Wirkfamfeit enthält das erwähnte Geſetz fo 
fharfe Beftimmungen, und hat ſich feit vier Jahren bie republi- 
Tanifche Polizei über jeden Schritt und Tritt der Gegner fo genau 
unterrichtet ertwiefen, daß nur Tollfühnpeit nad dieſer Richtung 
hin noch operiren könnte. Aber auch die auswärts weilenden 
Neuenburger, die zumeift im Kanten noch begütert find, fucht das 
Geſetz damit zu ereilen,. daß es eine in« und ausländifche Baſis 
bes brechens annimmt und dabei im Strafmaß nicht unterfchei- 
bet. Die Zahl der noch in activen preußifchen Dienften ſtehenden 
Kantonsbürger ift übrigens Fein. Die Meinungsverfcdiebenpeit der 
Großmächte in diefer Angelegenheit, bad Auseinandergepen in eine 
öftliche und weſtliche Politik, ift fein Gebeimniß; unter der neuen⸗ 
burger Vollsmaſſe feld waltet die Anſicht wie in andern Schwei- 
erfantonen, daß der in einem conftitutionellen Kampf unterliegende 
heil einige Zeit lang ſchweigen und nachgeben müſſe. 


Staliem 


Nom, 24. Juli. Daß die Derpflenung der öſterreichiſchen Decus 
pationstruppen bei der immer fühlbarer werdenden Abmattung 
alles innern Verkehrs in der Romagna und der Marf Ancona 
Bar auf die Bewölferung drüdt, bedarf wohl kaum noch weiterer 
ähnung. Die Regierung in Rom wirb von Deputationen jener 
Provinzen beftärmt, die Gemeindefaffen durd eine baldige Abhilfe 
von äuferfter Zerrüttung zu fhügen. Dod was thun? Die Re- 
gierung bedarf der fremden Unterftügung zum eigenen Schuß, und 
eine andere Auskunft al ihre Entfernung ſcheint nicht vorzuliegen. 
Sndeffen it Sianor Salvatore Nonini, ein höherer Finanzbeamter, 
Anfangs diefer Woche mit befondern Vollmachten nad Wien ab- 
egangen, um über ein für bie Bevölferung fünftig weniger Täfliges 
erpflegungsfpflem zu unterbandeln. Alle rt kn en Wünſche 
würden befriedigt werben, koͤnnte fih die kaiſerliche Regierung 
dazu verftehen, für den Unterhalt ihrer Truppen nur dasjenige zu 
beanfpruchen, was die Krangofen in Rom und der Umgegend ver- 
langen, d. h. Wohnung und Fuhrwerk für den dienftlihen Verkehr 
zwifchen den einzelnen Garnifonen. — Der Chef der päpftlichen 
Marine, Eapitän Cialdi, begab ſich mit verſchiedenen andern von 
ihm abhängigen Beamten vor einigen Tagen nad London, um bie 
dort erbauten zwei Madytdampfboote, welche fünftig die römifchen 
Küften gegen den Schmuggel überwachen follen, im Namen ber 
Regierung in Empfang zu nehmen und nad Civitavecchia überzur 
führen. (Allg. Ztg.) 


Fraukreich. 


+ Paris, 3. Auguſt. Der Staatsminifter Fould hat geſtern alle 
Directoren und Dienjtchefs feines Departements empfangen. Pelle: 
tier ift zum Cabinetschef des Staateminifters ernannt worden. — 
Der Prinz-Präfident bat vorgeftern in Saint»Eloud ein großes 
Diner gegeben, zu welchem alle Minifter, Herr Baroche, mehrere 
Senatoren und die Mitglieder des diplomatifchen Eorps geladen 
waren. ; 

Die Nachrichten, die man bis jegt über die geflern und vor- 

eftern ftattgebabten General» und en ns ablen hat, fpres 
Se alle von der geringen ——— der ler. In den ſechs 

antonen von Rouen, wo es 26 eingefchriebene Wähler gibt, 
haben nur 6622 geftimmt. Im dem ganzen Kantone wurben nur 
jwei Bezirksräthe und ein Generalratb gewählt. Bis jept hat 
man Nachrichten aus ungefähr 10 Departements. In Dijon wur⸗ 
den brei ®eneralräthe, in Nismes einer, in Blois drei, im Depars 
tement der Maine et Loire vier, in Meg zwei, im Pas be Ealais 
fünf, in Straßburg vier, in Schlettftabt einer (General Magnan) 
und in der Haute-Baronne einer sm An vielen Drten find 
die Wahlen aus Mangel an Wählern nit zu Stande gefommen., 
Die bis jegt befannten Namen gehören alle der Regierungspartei 
an. amartine bat ein Schreiben veröffentlicht, worin er auf jebe 
Candidatur verzichtet, ſich aber aller politifhen Anfpielungen enthält. 
Die Eonceffion für den Glaspalaft in den elpfeeifchen Keldern, ber 
ben Namen „Palais Napoleon” führen wird, ift jept einer Gefell- 
fchaft verliehen worben, welche fämmtliche Bau- und Einrichtungs⸗ 
foften zu tragen hat. Sie darf dagegen die Yocalitäten vermiethen 
und bat fich für die große Ansftellung mit der Regierung über den 
Miethpreis gütlich zu verftändigen. Nach vierzig Jahren wird ber 
Palaft Staatseigenthum. Der Hittorfihe Bauplan iſt befeitigt 


worben. 

A Straßburg, 4. uguf: Das ‚ganıe Elſaß hatte, ale es 
1648 vom deutſchen Neiche (obme bie freien Reichsſtädte) an Frank: 
reich abgetreten wurde, nur 192,000 Einwohner, als 1681 die Reidye- 
ftäbte dazu famen 236,000 Seelen und 1697 etwa 245,000 Ein- 
wohner. Binnen 53 Jabren, alfo bis 1750, vermehrte ſich die Zahl 
berfelben bis auf 445,140 und zu Anfang gr Jahres belief fich 
die Bevöfferung auf 1,081,581 Seelen, fie bat ſich alſo in 170 
Jahren mehr ale vervierfacht, — Diefe Provinz, welche vor 1789 


von fünf verfchiedenen Bisthümern abbing, bildet gegenwärtig nur 
ein einziged Bisthum, 
Großbritannien, 

0 London, 2. Auguf. Sir John Pafington, der Staatsfecretär 
für die Colonien, bat fih vorgeftern nad orne, in die Sees 
refivenz der Königin, begeben ünd wurbe bort von Ihrer Majeflät 
in Aubienz empfangen. Die meiften übrigen Minifter haben bie ges 
wöhnlichen Ferienreifen ſchon angetreten, ober ſchicken fih an, London 
zu verlaffen. Henley reiit Mitte diefer Woche nad dem Gontinent, 
der Schagfanzler begibt fih um diefelbe Zeit auf feinen Landfig, der 
Graf v. Yonsdale hat fih bereits verabichiedet. Niemand bleibt als 
Horace Walpole, um bie Sorgen ber Regierung allein zu tragen. — 
In Sir-Mile-Bridge, in der iriſchen Grafſchaft Clare, wo ben 
Wahlbewegungen ein Krawall entitand, bei welchem act Menſchen 
erichoffen wurden, berrfchte die Aufregung noch bie zu dem Grabe 
fort, daß bie englifhe Regierung dort ein Feldlager errichten läßt 
und eine volltändige Batterie dorthin beorbert bat. 

Die Freunde des im Norbbezirfe von Nortbumberland dur 
fallenen ehemaligen Minifters des Innern, Sir George Grey, ha 
eine Subfeription eröffnet, um den verunglüdten Gandidaten für die 
Koften, welde ihm der Wahlfampf verurſacht hat, fchablos zu bal- 
ten. Sir George zieht fi, wie es beißt, auf mehrere Jabre in's 
Privatleben zurüf und will aus ——— das Feſtland 
bereifen. — In ben Londoner Hafen find an einem Tage der vorigen 
Woche 124 fremde Schiffe —— binnen vier Tagen betru 
die Zahl der fremden Segel 300. Abgeſehen von den fremden Schif⸗ 
fen, war bie Themſe mit iriſchen, ſchottiſchen und engliſchen größeren 
und Feineren Fahrzeugen bebedt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 1. Aug. In den letzten Tagen wurden wiederum 
unter dem Präſidium des Könige Staatsrathöſitzungen gehalten. — 
„Köbenhaunspoften“ enthält heute einen Leitartifel über die Ber 
deutung der bevorfichenden Wahlen, — Die Departementsfecrer 
täre im Minifterium des Auswärtigen, Geheime Legationsrath 
Strife und Kammerherr Sick, fowie der Erpebitiondfeeretär in 
deinfelben Minifterium, Kammerjunfer Duaade, haben die Erlaub« 
niß zur Anlegung der ihnen vom Kaiſer von Deiterreich ertheilten 
Orden erhalten. 


Griedenland, 


+ Athen, 20. Juli, Die Königin bat die Regentfchaft übernoms 
men, Herr Palamibes bat an Danopulos' Stelle das Minifterium 
des Innern erhalten; das Minifterium der Juftiz übernimmt provis 
ſoriſch der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr Pailos. 
Beide Kammern haben das Gefeg über bie Organijirung der Bis— 
tbümer genehmigt. Oberſtlieutenant ** iſt zum Flugeladju⸗ 
tanten des Königs ernannt worden. Die Gendarmerie wird dem 
Miniſterium des Innern unterſtelltz zum Obercommandanten der— 
ſelben iſt Herr Vlatzopulos ernannt worden. 


Türkei. 


* Konftantinopel, 24. Juli, Der Großvezier Reſchid Paſt 
und der Marineminiſter haben den Medſchidorden — —— 


Amerika. 


+8 Neuyork, W. Juli, Morgen wird die ſterbliche Hülle des 
verdienten Henry Clay mit großen Feierlichkeiten, wie fie in den 
Vereinigten Staaten noch nicht gefehen worden find, zu Grabe 
getragen. Hier in Neuporf werden zu Ehren des Berftorbenen 
alle Befchäfte ruben, und in allen Hauptſtädten der Union twirb 
der Trauertag würbig begangen. Clay's Teftament ift am Mon« 
tag geöffnet worden; es batirt vom 10. Juli 1851 und ift eigen- 
bandig von ihm gefchrieben. Sein Bermögen zertbeilt er unter 
feine Kamilie; die nach dem 1. Januar 1 geborenen Kinder 
feiner Sclaven follen, die männliden im 28., bie weiblichen im 
25. Jahr, nad vorbergenoffener Unterweifung freigegeben und nad 
Liberia gefickt werben; bie vor 1550 geborenen Sclaven verblei« 
ben der Fainilie. — Am 27. db. M. fol an ben Niagarafällen ver 
Jahrestag der Schlacht von Lundystane, in welcher 1795 bie Enge 
länder von den Amerikanern geſchlagen wurben, gefeiert werben. 
General Scott, der ein bag eg hat fein Erfcheinen 
zugefagt, und da die Gifenbahn von Boſton einen Ertragug vers 
Anhaltet, fo erwartet man ungewöhnlich große Feftverfammlung. 
— Im Repräfentantenhaus ift eine Bill, welche das für Eifen« 
bahnen zu verwendende Eifen zollfrei eingeführt wiſſen will, zwei⸗ 
mal geleſen und mit 88 gegen 69 Stimmen deren Niederlegung 
auf den Tiſch des Haufes gene mit worden. 

Koſſuths plötzliche und faſt heimliche Abreiſe von hier hat 
viel von fi reden gemacht. Auf eine größere Einnahme, als er 
zufammenbrachte, rechnend, fell er eine Verbindlichkeit von 150,000 


Dollaren —*— fein zum Ankauf von 40,000 Gewehren und 1 Das „Journal des Debats“ Hat intereffanie Mittheilungen aus Belgrad 
ei 


einer Meuge von asvorräthen und Sattelgeug für dem nachſten 
ungarifhen Krieg (!). Bon der ſchuldigen Summe habe er in ver- 
— Raten 100,000 Dollare bezahlt; ale ihm aber dann bie 
Mittel ausgegangen, habe er einen Proceß befürdhtet und deßhalb 
en. Diefes Benehmen findet natürlich verſchiedene 
uihs Laufbahn in Amerifa war fchnell zu Ende; er 
gilt bier ſelbſt bei feinen Freunden für einen Träumer und Phans 
taften. So warm der Empfang war, ben man dem Grbictator bei 
feiner Anfanft in der Union bereitete, fo wenig hört man heute 
ein Wort des Bedauerns über feine myfleriöfe Abreife. 
Nachrichten aus Panama vom 26. Juni befagen, daß General 
Flores mit feiner Flotille ven Fluß hinauf gegen Guayaquil vor⸗ 
rüdte. Seine Streitmadt beſtand aus 1200 Mann, denen Ecuador 
nur entgegenzuftellen hatte. Ein Reuporker Blatt will aus 
—— wiſſen, Flores ſei am 18. oder 20, Juni wirklich 
n Guayaquil eingerückt und habe Beſitz von ber Stabt genommen. 


Das Fand ve 
—— 


Jamaica wurde am 7. Juli von einem fo ſtarken Erdbeben | 
heimgefucht, daß alle Häufer auf der ganzen Infel in ihren Grunds | 
veften wanften, in Spanifh Town einige alte äube einflürgten . 
und überall die Gloden zu Täuten begannen. Auch auf den Schiffen 
im Hafen wurde das Erdbeben verfpürt. Seitdem iſt ungewöhnlid 
heißes Wetter eingetreten, 

| 


ö NRachſchrift. 

* Leipzig, 3. Auguſt. Dem hieſigen Buchhaͤndler O. W., 
welcher ein böhmiſches Bad beſuchen wöllte, iſt das Paßviſum da» 
bin ſeitens des hieſigen f. f. Generalconſulats verweigert worden, 
weil derſelbe die öſterreichiſchen Staaten überhaupt nicht betreten 
darf. Diefes Berbot erfiredt fi aud auf diejenigen, welche als 
Freiwillige in Schleswig-Holftein gegen die Dänen gefämpft haben. 


) 


| 
| 
Eifenbahnen: und Telegraphenweſen. 

DMagpeburg- Köthen- Hallerkeipziger Eiſenbahn. Jadres 
bericht für 1851. Perfonen befördert 824,281, gegen 805,792 im Jahr 
1850. Güter 3,797,868 Eir., um 988,232 Ete. mehr ale im Jahr 1850 
und gegen 2,793,936 Eir, im Jahr 1847. Brutioeinnapme 1,145,334 
Zhlr., gegen 970,784 Thlt. im Jahr 1850. Die Hauptpoften unter ben 
Einnahmen im vergangenen Jahr find bei dem Perfonenverlehr 428,076 
Thlr., bei den Güterfrachten 603,349 Thlt. Betriebatoften 497,917 Zhir., 
gegen 455,402 Thlr. im Jahr 1850, oder 43* pt. der Bruttoeinnahme 
im Zar 1851, 46°' pCt. im Jahr 1850, 47% pEr. im Jahr 1849, 
56° pEt. im Jahr 1848 und 52° pEt, im Jahr 1847. Der reine Ueber⸗ 
fhuß des Jahres 1851, nah Dedung ver außerorbentlichen Einnahmen, be · 
lief fih auf 429,012 Thlr., wovon 368,000 Zpir. als Dividende veriheilt | 
wurden, Verzinfi hat fi das Actiencapital im Jahr 1851 mit 16 pt, 
im Zar 1850 mit 15 pEt., im Jahr 1849 mit 12"), pat., im Jahr 
1848 mit 10 pEt., im Zapr 1847 mit 15 pt. 


' Epige 


über das Eifendapnunternefmen von dort bis Konftantinopel, am deſſen 
eine englifhe Compagnie fieft. Zwei Ingenieure derſelben haben 
fon die Derilileiten unterfucht und zu ihrem eigenen Erflaunen wahrge -· 
nommen, daß bie Terrainicwierigkeiten im Pinblid auf die Größe des lim 
ternehmens fah null find. Sie haben gefunden, daß im Ganzen nur 16 bis 
18 Zumnels vom geringer Tänge, wovon 6 burd bie beiden Wallans, zu 
graben fein werben. Die Compagnie hatte den Plan, tiefe Eifenbapn in 
der Bolge dur Aſien bie Bombay fortzuführen, woburd man zuletzt in 14 
Tagen von London würde nah Bombay fommen Tonnen. Cine wichtige 


' Frage für die Regierungen ift es, ob fie ein fo großes Internehmen in deu 


Händen einer fremden Compagnie vwiffen wollen. Die ferbifhe Regierung 
it fon jegt entfhloffen, die Bahnftrede von Belgrad nach Aleſtutza felbft 
zu bauen, und wartet nur die befinitive Autorifation und Eonftitufrung der 
Geſellſchaft ab, um ſich mit ihr in Bernehmen zu feben. Die befprodene 
Eiſendahn würde nothwendigerweiſe auch den Bau eines Schienenwegs nach 
dem abriatifchen Meer herbeiführen. 

Der Raifer von Rußland Hat ven Koſtenüberſchlag der St, Pelersburg- 
Barihauer Eifenbahn genehmigt. Im Herbfi 1853 wird bie Gtrede von 
Et, Peieröburg bis Gatſchin fertig fein. 


Börfenberichte 


Frankfurt, 5. Auguf. Das Ausbleiben der telegrappiichen Eourd- 
berichte aus Wien wirkte förend auf das Geſchäft und öfterreichiihe Fonbe 
waren im Mügemeinen eimwas matter, In Spaniſchen keine wefentlihe 
Beränderung. Fr.⸗W. Nordbahnactien wurben niedriger angeboten. (Syn- 
dicats · Koursblatt.) 

Berlin, 3. Auguft. Staatsſch. 95*)), P., 94°, O. — IB. 
Nordbahn 49°, P, 48°), G. — Köln-Minden 112i, & 114. 

Madrid, 29, Jull. IpCt. 85'|,, m. d. Börfe 45"/,. — IpEt. Neue 
22°/,., m. d. Börfe 22°, P. 

miterdam, 3. Auguf. 4 Uhr. 2"/,pEt. Integralen 64°/. — 
Ipet, Shul 77. — Aplt, 97, 96’. — 3Y/pEt. do, 95%. — 
Hanvelsmaatfpappii —. — 1plt. Span. 22°/,. — IpEt. 49’|,. — be, 
inländ. à 6000 fl. 45°, ,,.— 6pCt. Port. 42%],,. — IpEt. bo, 38”/,. — 
Ruf. Int. bei Hope —. — do. bei Stieglig —. — 5pCt. Metall, 
78 2 |,pEt. do, 41’, — Spt Süber-Metall, 90%/,, "us 

2ondon, 3. Auguſt. IpCt. Stods 100'|,. — Spantihe IpEi. 49'/,. 
Neue 1pCt. 22’, — IpEt, Por. — — 2',pEt. Hol. 64°]. 


Frankfurt, 5. Auguf, Gefern find hier angelommen: Gr, Durchl. 
der Kürk Alexander von Schönberg, aus Wien, im Landoberg; ber 
t. L. Zeldmarfhalllieutenant Herr Graf v. Lichnowolp, aus Itallen, im 
rõmiſchen Kaiſer und Herr Graf v. Wrangel, aus Stodpolm, im Parl 
fer of. 


Verautw. Redactlon: Dr. $ Malten. Dr. €. Sattler. Dr. J. B. Kutſchelt. 








Cours der Staats-Papiere. 5. August 1852. (Schluss der Börse.) 






Wwechsel-Cours. 














— — — 
| Den 5. August. |Per comptant 









Por eoanptant. 



































































Por comptant. En 
Oesterreich |50/,M. (C.i.8.b.Rotha)| 933/, 6 Kärtiemb.|41/,0/, Oblig. b. Rothn.| 101", P. 3, 6. Amsterdam . jk.8. 110} B. I 6 
> 5NM.v.J.1851 Ber.B.| 93%), G. > 31% ditto 907/4P. 5 @. i (1004.Crt.) fam. | — — 
> gl V.CC.b.Rotha)] 859 bes. Kurkessen |40Thir.L. b. Rothsch.]| 345/, P. 9; @. Augsburg . . \k.8. |10}B.119)@. 
> 50/,do,Monte C.ia.i.a 84, P. > Frär.- WVun⸗a -Nordb, 501/, P. (106 8. Crt.) !8M. — — 
Bank-Actien ex Dir.|1385 P. Gr. Hessen 41/30, Obligationen | 1017/, 6. f 
» 50/, Metallig. Oblig. 821/, P. > i40/, ditto b.Rothsch.| 961/, 6. 
> 50/M.v.J.1851 8er. A.| B21/, r. > 31/,% Mitte b,Rothsch.| 921, P. 926. | \n.8. |97jB. 
> 4/0 ditto 73/6, ben. m. & > 8. 50 Loose. » «+ 915% P. 3,6. Irthir.i.Lder. am. | — — 
> —* ditto 651/, P. > a. 25 Loose. . „| 3UAaP. 6. Hamburg .. \k.8. |89} B. } @! 
> 30/, ditto 491; @. Frankfurt |3"/,0/, Oblig. v. 1830 TP. 963/, 6. 1 Cıoonk.Be.)(3M. | — | 
5 21/9, ditto 4lı, 8. > Ba, > vw 1846| Hör. 953, 6. Leipzig ... Kk8. |} B. 3 €. 
» 10/9 ditto 16t/, Pr. > 3 >»... B83/, P. 1/46. Loniton . . . |k.8. 110] 8. } @ 
| > In. 250 Loose b. Roth=.| 1141/, Pr. > Taunusbahnact. 304 ?. 3026. # CioLisr. St.)}3M. 
> 4,500 > ditto 191 Pr Russland |41/30/, Obl. b. Baring | 103 6. 
5 41/0/, Oblig.b,Bethm.| 821/, P. n (46 Obl.b. Hape f.2, Nı/, 0. 
> 4, ditte 711, P. > 40/5 > b.8tieglitz > 2 6. 
Preussen . |94/,0/o Staataschulda.| 95 @. Polen. . |4%/, Oblig. de 0.500 | 915; 6. 
> 41/,0/, Oblig,b. Roths.| 1041/, 6. Spanien |3/, Inl. Sch. P. 1.2.30) 45'/, Pr. 
> Cöoin-Mind.E-AexnD.| 1131/, © > |10/, Neue » >» 2211/45, 2, bez. u. G, 
Bayern ..|5%/, Oblig.b. Rothach.| 1011, 6. Holland. 4 Certißente .„ . | 961, 6. 
5 41,0, ditto 101:/, €. > 191/3%/, Syndicats 951, @. 
> * aitto rg @. > 21/,%/, Integrale 844 6. 
’ 4%/, Ablön,-Hente .„ | 965/, P. 346. Belgien . 5%, Obl.inL..af.12b.R.)| 1009/4 6. 
» 94/,0/, Oblig.b, Rothm.| 923, @. > '41/,0/,0bl, inF.a8Skr.| BR1/,P. 1/5 @. GoldundSilber 
> Ludwigsh.-Bexbaeh. | 955%, P. 256. > 40/, Obl.inFr.atekr.| WM 6. \ 4.9 46-47 
> 50/, Priorit.-Oblig... | 1031/; P.1021/, @. > 21/,0/, Obl. b.Rothseh.| 561% ©. Pistolen... . A. a 
Baden 50/, Onligationen 1024/,P. 1/4 G Sardinien 80/, Obl. b. Rothsch.| 981/,P. 98 6. er.Frtedrichsd'or> 9 58-59 
" > . 41/0/ — * 1021" — 8. » j so. Obl. b. Hambro 951/, Pr. 05 0. [nsu.1of.stücke > » 57-53 
| > a, hr. 1842...| Na, P. 9 6. > Sardinische Loose . | 40%, 6. Itand-Ducaten . » 5 37-38 
N > a 50 Loose v. 1840 661,5 a Toscana Iso, ObIASHKC.b.Golda.)]| 993/, P 1/20. 120 Francmstücke > 9 34-85 
| > 4. 85 Loose v.1845 | 39 r- 383/, 6 5 (60,9»1851.b.Bastogido.) 26 r. 951, 6. Engl. —— BE ii 
| Kasıau . 5, Onlig. b. Röihsch 10a & NAneriks 6% ,Stocks Doll.2.00.| 11695 6. Ben . « N et ° —* 
> 31,9), ditto 82%/, ı : j \ — Fe 
’ N. = Lone 2891,P. I Q Verein» A. 10 Lonse RN rs = ns : 254 
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_Holtzmann: Praktische Auslegung ausgewählter epistolischer Abschnitte. 


Bronn: Geschichte der Nator. — ielle Petrefaktenkunde. 

Bischoff: Anatomie und ** der Pflanzen. — N 
der kryptogamischen Gewächse., 

Freiheer'v. Keichlin-Meldege: Logik nebst — 5 zur Pbilo- 
* und encyclopädischer Uebersicht der akade n Wissen- 

baften. Geschiehte und Kritik der Philosophie des Alterikums, des 
Mittelalters und der Neuzeit. — Assihetische — über den ersten 
und zweiten Theil von Göthe’s Faust, — Privatissima über alle 
Theile der Philosophie. 

Kortüm: Römische Geschichte. — Geschichte des MHtelalters, — Ent- 
wickelungsgeschichte der Deutschen, von 1740 bis 1830. 

Jolly: Experimental Kin — Ezaminatorium über Physik. — Uebungen 
im physikalischen 1. oratorium. . 

Häusser: Neuere Geschichte der europäischen Staaten. — Deutsche 
Geschichte. 

Röth: Psycholnzie. — Logik und Mauren. 

Holtzmann: Sanskritgrammatik. — Geschichte der deutschen Literatur 
bis zu Ende des 16. Jahrhunderts. 

Leger: Heraldik. — Archäologie und Geschichte der Architekter. — 
Givil- und Landbaukunst. — Perspeetivische Zeichnungsiehre. — Geo- 
metrische Constructionslehre. 

Hanno: Die Bücher Samuels. — Lokmans arabische Fabeln. 

Blum: Oryktognssie oder specielle Mineralogie. Gebirgsartenkunde, — 
Praktische Uebungen im Bestimmen einfacher Mineralien, — Privalis- 
sima über Mineralogie, Geogmnsie und Geologie. 

Kayser: Meırik der griechischen und römischen Dichter. — Erklärung 
der Idylien von Theokrit und Virgil. — Interpretation ausgewählter 
Stellen des Homer. 

Delffs: Allgemeine und anorganische Chemie. — Praktische Uebungen 
im akademischen l.aboratorium. 

Weil: Arabische Sprache, — Türkische Sprache, — Erklärung von 
1001 Nacht. — Privatissima in der hebräischen, arabischen, persischen 
und türkischen 2 ng und Literatur. 

Arneth: Die Lehre von den hühern Gleichungen. — Privatissima im 

„ben Tballen dur * — — 
eonhard: Mineralogie und Geognosie des (irosshe ms en. 
— Uber Vulkane. — Privatissima über Mineralogie und Geognosie. 

v. Babo: Zoolugie. 

E. Pickford: Nationalökonomie. 

Gaspey: Erklärung von Shakespeare's King Lear und Macbeth. — 
Privatissima in anglischer Sprache. 

Bornträger: Unorzanische Chemie, — Organische Chemie. — Prak- 
tische Uchungen im Laboratorium. 

Wilbelmy: Physik der Erde. 

Fischer: Paychaisgie. — Aesihetik. 

Herth: Agricultar-Chemie. — Repetitorium der anorganischen und or- 

nischen Chemie. — Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium. 

Kiesselbach: Politische Oekonomie. 






























f1738] Werzeichniss 


der Vorlesungen, welche im Winter-Semester 1852/53 auf der 
Grossh. Badischen Universität Heidelberg gehalten werden: 


Umbreit: Historisch-kritische Einleitung in das Alte Testament. — 
Erklätung des Propheten Jesaja. — Practische Erklä ausgewählter 
Stücke: des Alten Testaments. Interpretirübungen im Alten Testament 

Ullmann: Synoptische — ei drei ersten Evangelien. — Kirchen- 
geschichte, erste Hälfte. — Uebungen im Interpretiren ausgewählter 
Stücke des Neuen Testaments. 

Hundeshagen: Erklärung des Galnterhriefes, — Neuere Geschichte 
des Protestantismus, seit dem west . Frieden. — Dogmengeschichte, — 
Besprechungen über Kirchen ichte, 

Schenkel: Das Christenthum in seinem Verhältniss zur neueren Philo- 
aopbie seit Kant, — Dogmatik, erster Theil.  Liturgik. — Geschichte 
der Predigt. — Vebungen im Analysiren und Vortragen von Predigten 
der ausgezeichneisten Kanzelredner seit der Reformation. — Homile- 
tische Vebungen und Critiken. — Catechetische Uchungen. 

Schöberlein: Darstellung und Beurtheilung von Schleiermachers dogz- 
matischem System. — Besprechungen über Gegenstände der syste- 
malischen Theologie. — Pädagogik. — Catechetik. — Besprechungen 
über Ethik 


Lehre vom Yolksschulwesen. — Katechrtische Vebungen. 

Mittermaier: Das Eherecht. — Strafprocess. — Ueber Schwurge- 
richte. — Criminalprakticumn. 

Kosshirt: Juristische Eneyelopädie un Methodologie. Institifflonen und 
äussere (eschichte des röm. Rechts-Repetitorium der Paudekien. — 
Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten. 

v. geb: Poliik. — Allgemeines Staatsrecht. 

v. Vangerow: Pandekien mit Einschluss des Erbrechts, 

Zöpfl: Naturrecht. — Deutsche Staats- und Rechtsgeehichte. — Deut. 
sches Staatsrecht. — Lehnrcecht, 

Renand: Französisches und badisches Civilrecht. — Gemeines deutsches 
Civilprocessrecht. “ 

Röder: Rechtsphilosophie. — Völkerrecht, — Criminalrecht. — Priva- 
tissima über röm. Recht, Criminalreeht und andere Haupizweige der 
Rechtswissenschaft. 

Sachsse: Natorrecht, — Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten. — 
Privatissima über rom. Recht, deutsches Privatrecht und beliebige 
Bechistheile, 

Brackenhöft: Deutsches Privatrecht, — Eugeres Handelsrecht. — 
Peivatissima über Pandeeten, Civilprocess und deutsches Privatrecht. 

Briackmann: Deutsches Privatrecht. — Handelsrecht. — Wechsellehre 
und Wechselrecht. — Gemeiner deutscher Civilprocess. — Civilprocess- 


peaktienm. : j Sehmidt: Anntomie und Physiologie der Pflanzen. — Geographie der 
Jolly: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — Deutsches Privat- | A 200 —* sr 
recht. — Deutsches Wechselrecht. — Privatissima über deutsches, Pflanzen. — Ueber die natürlichen Pflanzenfamitien. 


Nell: Algebra. — Geometrie, — Differential- und Integralrechnung, 


französisches und rümisches Recht. 

Kna b: re — Geschichte der Rechtsphilosophie, — Ge- 
richt iche Mediein, 

Kleinschrod: Aecussere Geschichte und Institutionen des röm, Rechts — 
Civilprocess, — Deutsches Gerichtswesen, — Privatissima über alle 
Rechtstheile. 

Pagenstecher: Eneyclopädie und Methodologie des Rechts. Institu- 
tionen und Geschichte des röm. Rechts. — Das Stantsrecht der röm. 
Republik. — Repetitorium und Prakticum der Pandekten. Privatissima 
über alle Kechtsitheile, insbesondere über röm. Recht, gemeinen Civil- 
process und preussisches Laudrecht. 

Dernburg: lustitutionen des röm. Rechts und äussere Rechtsgeschichte, 
— Reecapitulation der Hauptgrundsätze des rum. Pandektenrechts, — 
Erklarung der Titel über das Pfandrecht im 20, Buche der Digesten. — 
Privatissima über Pandekten und Civilprocess. 

Marquardsen: Völkerrecht. — Allgemeines und deutsches Staats- 
recht, — Das Staatsrecht von England. — Criminalrecht, 

Btinting: Institutionen und Rechtsgeschichte. — Exegetische Uebun- 
gen. — Privatissima über Pandekten und Civilpracess. 

Chelins: Chirargie. — Chirurgische und Augeuklinik. 

Puchelt: Geschichte der Mediciu. — Geschichte der Seuchen, — Exami- 
natorium über pathologisch-therapeutische Gegenstände. — Medieinische 
Klinik und Poliklinik. 

La ng Geburtshülfe. — Geburtshälfliche Klinik. 

W. Posselt: Die Krankbeiten dea kindlichen Alters. 

Nuhn: Osteologie und Syndesmologie. — Repetitorium der gesammten 
Anatomie. — Leitung der Seciräbungen in Verbindung mit Hofr, Henle. 
— Gesammte Anatomie des Menschen, 

Chelius: Augenoperationscursus,. — Verbandlehre. 2. 

Puchelt: Eucyclopädie und Methodologie der Mediein, — Medicinische 
Diagnostik. — Gerichtliche Mediein für Juristen, — Gerichtliche Me- 
diein für Medieiner. — Sanitäis-Polizei, 

P. Pickford: Allgemeine Pathologie. . , 

Höfle: Arzneimittellehre und Receptirkunst. — Praktische Anleitung 
zur pathologisch-chemischen und mi — Untersuchung. 

Moleschott: Experimentalphysiolagie. — Anthropologie. 

Schweine: Reine Mathematik. — Algebra. — Statik, Mechanik, Hydro- 
statik und Hydraulik. — Differential- und Integral-Rechnung, 

v. Leonhard: Mineralogie, Geognosie und Geologie oder Naturge- 
schichte des Steinreichs. — Conversatorium und Esaminatorium dar- 
über, — Die Lehre vom Bergbes. 32 

Rau: Finanzwissenschaft. — Polizeiwissenschaft. — Handelslehre. — 
Ueber Zoilwesen und den deutschen Zollverein. 

Zeil: Ueber Quintilian, Institution. orator. Lib. I. — Atlische Alter- 
thümer. — Ueber die altchristlichen lat, Dichter, 

Bähr: Erklärung von Cicero De Republica, — Erklärung von Plato’s 
Phädon, Erklärung eines griechischen Schriftstellers in lateinischer 
Sprache mit Disputationsübungen, 





Da die Wiederbesetzung der erledigten Professuren in der medieini- 
schen Faceltät bis zum Beginn des nächsten Wintersemesters mit Si 
heit zu erwarten steht, so werden die Vorlesungen der 
Professoren seiner Zeit besonders angezeigt werden. 


Die Vorlesungen werden am 15. Oktober 1852 eröffnet. 





1741 Karl (8 Verlag I tfurt a. M. 
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Henefle Eifenbahn - Karte 
Gentral:Europe, 


mit genauer Angabe aller Stationen und den influirenden 
Pof-Berbindungen. 


U. Dendichel, 
Bürflih Thurn und Zaris'fher Ober ⸗Poſtamts⸗Sectttaͤr. 


36" breit, 30% Hoch, eine Fläche von 7, ASchuh enthaltend. 


Nebft einer Ueberſicht 
der freguenteften Eifenbapn-Routen pwiſchen be iplã 
mit Angabe der wichtigſten Giationen, —— aa Bee 
2 und 3. —— einem Tarif der Gepäd- und Ueberſrachtts · Taren und 
einer Münz: Rebuctionstabelle, 


[U B — 


Preis auf Feinwand gezogen in elegantem und portativen Futt 
fl. 2. a fr. oder Rthlr. 1. 15 Sgr. u 


Preis unaufgezogen in Butteral fl. 1. 48 fr. oder Rihlr. 1. 


Diefe fhöne, korrekte und äußerſt billige Zacie ii als ein unenibehrliger 

—— = „Helfenden R eben * ie a ne Eifenbahnfahrten zu 
e 

ee A tig oben bezeichneten Rahweifungen 








11740] Wei Dem nnteneiähneien Berein And von Deltte Mai bie Wiltte Yalı 



















an milden Gaben eingegangen: ri : 
Yus Haben vom dortigen Berein durch Dirm Pallor. . ». ».. eur 
„ dem nörbliden Stleswig von.vier Breunden ..-: ı 2 2 neu na * N 
» Donabräd von Serra Generalfuperintendent Grüner . . 2 00. Babrit von Dr. Billard 
„ dem Kirfpiele Elmshorn —— Jll ⸗ fils, rao Casseite 8 & Paris, ci-devant rue de 
„ Limburg a. db, Lenne tur derra C. Britfhb -»_» 2.4 zen 8ll’anecienne comedie, 
„ Dresden durch Herrn Profefor Atermann Liebesgabe, befitmmt für vie Die Zahne aus viefer Fabtit find befannt ald bie 
harfaberürftigen Bramten, Geiftiichen u 3... ©. 202... — beten, indem fie rem euer vollfomanen widerfiehen, 
Bon Herrn 9. 8. Bütfhow in Hamburg Beitrag pre Gumi . -» x» 2 2... — fo wie dem Drud im Munde, und weil fie dem Bewer 
Bus dem weltligen Schleswig - - + nm nern PER 20 — auf dann no wiberfiehen, wenn man fie getragen 
= Shonberg vom Herren Paflor Dr. Wan . - + 20 > = 0 00m na 7) Blpat. — Den Herren Zahmärgten, melde beren vom 
„ Gopddersdporf von Herrn E, Bölders Ertrag einer Shilingefammlung . 25|—|Dr. Billard, rue Cassette 8 & Paris, verlangen, toirb 
„ Bilspofen in Nirder-Bapern von Herrn 8. Bahmaler 30...» . Ölperfelfe Mufer und Auskunft über die Preife gratis 
w bem nördlichen Schleswig von mehreren Freunden » « : 2 2 mn nn ne — verabfoigen. [1680] 
pr pyasminae — u era “s 8 —* Rallmann — —— nn I 
* Uingen vom borfigen överein but Herrn emmer. ...... ei 
„ Raltenfirden rip einer Sammlung durch Herrn Dr. Halle. . . . RICHELIEU POMADE. 
« Belfelburen Ertrag einer —— durch Deren Apoipeler Polemann. (Patent) 
„ dem wehlihen Schleswig 4. Jinstoup are e en 


dem Rirhipiele Elmshorn Beitrag per Auli- - oo a 2 2 0 — en 
Bon der fhleswi;-hofkeiniigen Ritterfhaft aus den . 2500) — |Telner Zage.ein frifhes biüpentes Befiht ohne Hun- 
DD 2.2 2 en BETEN HE — * sein —X ee! das Alter 

h en Rammet . » =: =.“ tingt. tele e Ausjeben verd 
Bon Herrn v. Binde, Mitglied der erfien preußiſchen Rammer er elner von Rinon be dencloo —— oe 


made; deren Seherien ab; ut 
wurbe. Die Pomade erhält au die Schönheit ber 
Dante und verhindert, daß fie ausfallen. Die Töpfe 
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Im Auftrage: J. D. Witt, Bereindfafficer. 


Indem der unterzeichnete Berein fih bresrt, vorßehend die feit ben en zwei Monaten bei 4 f 
bemfelben eingegangenen Gelder gu veröfientliden, faitet er zugleich allen gütigen Gebern, die ſich ——ã Fi send, — 
en lan — —* a * a Pate —— (un — “ hier F 

efem Danf finder er mehr wie je Deranlaßt, alichen Wunſch un> die angelegentlice , 

Bitte um ferhere beihätigende Pülfe für feine Schubbrfohienen ausguiprehen umd zwar um fo mehr, Unte Arift von Mad. Delaunay verfchen. 
da in Folge ber meurften bekannten Greigniffe, fowie der nad in Audfipt fishenden, nidt allein [Alte || 1865; 
wigſche, fondern auch holfteiniſche Beamtim ıc. ıc. der Unierflügung bedürfen und vom leßieren berrits 8 I R O pP 
eine Anzabl bieffeiid aufgenommen find, Die Autgaben red Bereind baden fih_baber im dee lehlen D’ECORCES . DORANG 8 
Zeit nicht vermindert, ſondern leider vermehrt, ba derſelde es afs unabmeisbare Pflicht erachtet ierem ANGES AMERES. 
entlaffenen Beamten der Herzopibüner, der feine Dürftigfeit dermmentirt, eine angemeflene Unterflügung Speclallt€ renomde de Laroze ä Paris 
zu derabreigen. Unter diefen Verhäftniffen Hält ber Mitonaer Berein, feinem Worte und den von ifm/pour prevenire les vapenres et faire une bapne 
bernommnen eg nr getreu, ſich verpflichtet, fo lange mach wie vor zu ſchaffen umb au mirfen,|digestion se vend chez HM. &. v. Oven, Blei- 
als ihm dies nah Maßgabe der eingehenden Gaben möglich if, fowie er daher wohl and mit inniger|denstrasse 38. — Prix il. 1. 30 kr. le flacon. 

cht erwarten tari, bad die verehrlihen Hülisvereine Deutichlands ihn in feinem menſchenfreund 
Uchen Streben nad beftem Bermögen unterftüßen werden. Der Berein darf wicht unerwähnt leſſen, CONSETVATETT DENTAIRE 
daß noch negenmwärtin 130 mehr oder weniger zablreihe Bamilien, welde dem Beamtm- und geiflichen * > = * 
Stande angepören und bie unausfbliehltd vom Kieler um Mitonarr Berein unterfügt werden, MO: CAM I) DE DER IL 
mit hofferidem Perzen nad Deutſchland bien. — Wenn diefen Beflanensweriben aub Alles genommen, 
wenn aud ihr Haube am Recht und Wahrheit in feinen Grundſeſſen erihüttert if, fo vertrauen fir 
Dennoch unmandelbar und fe der Treue des deutſchen Bolfe — Möge dickes Bertrauen auch feraerpin 

































































i d tigt und d eträftigt werden ! >entmmf den unrein den . 

ee ee ——— Bopigern 10. datatın mniliepe 
Der Berein zue Unterfügung ber bülföbebürftigen Beamten, Gelitlichen, zur ben Betrags. Depot in 

Sehrer und Privaten and den Serzogtbümern Schleswig-Bolftein. |E. Ströbleim auf der Zeit. 
u Bür ten Berein: ver Musfpuß: n \ 
zZ. Lefier. E. Gronemann, J. M. €. Meyer. 3. 5. Witt, Bereindlaffirer. rege Zeuge Orr Klar in 
07 

weiße die Run der 4er —*8* — 

Die kliniſche Lehr⸗Auſtalt der Homöopathie & —— 

2 ippopolam), au 

zu Göthen. Soudplatte zu verfertinen, die biel weicher, a“ges 

Ein Jahr iſt nun verfloffen, feitbem ich unter dem Schuge des hohen Staatsminifteriums| "*diter und Feigpier im Flumte ieget ats Pippopotam 
eine Lehr-Anfalt ber Homöopathie gegründet habe. 6 dürfte daher an der Zeitlem — DL a ee a er 
fein, dem ärztlihen Forum, infonderpeit aber dem zum Studium der Homdopathie ger|im Stand neiegt IM, alle BeRellungen fhneller und 
neigten jungen Aerzten darzulegen, was in berfelben ‚gewirkt worden ift, und welde Behr. wohifeiler ausjufüpren Dienfags und Aretags bon 
— ſie — um fo mehr, da meine Anftalt als Slinit die einzige in Rorde und AL en — PT: ne a 4 

itteldeutſchland if. ——A—— 

Mein Jufitut zerfällt im die Kliuik und Poliflinik. Die Klinik beftand zuerſt aus 10] NB. Mit-Hürfe-emer neuen, gleig fall . 
Belten und ift in den legten 3 Jahren. bis auf 35 gewachſen, welche faft ausſchließlich mitten Boris “> 3525 — a 
chroniſchen Kranken, zum größern Theil Penfionären, beſetzt waren. Die Poliklinik wird — George nur zweier Sipungen um ein voll« 
täglich von vielen Kranfen aus der Nähe und Ferne befucht, fo daß die Zapreslifte im|Aänbiges Grdip anzufertigen 2 fısis] 
jedem ter 6 legten Jahre durchſchnütlich 25 bis 30,000 Patienten nadmeifet, im legten KeBe0} Lätely published, to be had through Mr. 
35,680. Einen zweiten, nicht minder bedeutenden Theil ber poliflinifchen Praris bildet die Franz Thimm, London, Mr. Jügel of 
auswärtige — — Briefe, da täglich durchſchnitilich GO bis 100 Kranfen- a er 1** sie German Spas. 
berichte ein en im legten Monat 2,674. Trop Aufopferung aller Mußeftunden bin ich „Iures 3 G 5 Mi Eh Iw 
= unter ® pütte von 5 a * — ven = — . — nz 2. ur —— * zu 

rbeiten zu bewältigen, — Da größtenteils nur fo anfe ihre udt zu mir . D Saniorı Diva? * 
nehmen, die von an Aerzten und Spfiemen bereits aufgegeben find, —38 I D. Benice. Füysiginn ie Ihe German 
von felbt eine in jeder Beziehung lebrreiche Schule, und ſammtliche Aerzte, die mein] »To the medical practitioner these lectures 


Inflitut beſucht haben, ſtimmen darin überein, daß fie nirgend einen jolden Zufammenfluß|will be found invaluable. They contain.by far the 
intereffanter Krantheiis falle gefeben haben, wie. bier. Neun junge Aerzte und mehrere er * —— —— Ban ran sel 
ältere haben biöher die reine Homdopathie in meiner Klinif_ftudirt. Im Intereffe der merserae, ey me ee ge. 
Sache würte es mich freuen, das reihe Material, welches befonderd die Poliklinif bietet,\rciiers them agreeahle reading.« -— Medical 
nod recht Vielen nügli werben zu fehen. Vorzüglich erwünfdt wird mir der fernere/Times, December 6th, 1851. 

Beſuch junger approbirter Aerzte fein, vie ſich entfchliefen möchten, einen Curſus bier] »Forthe tourist as well as for the Physician and 
durchzumachen, zumal mic eine nähere Bekauuſchafi mit der Perfönfichkeit meiner jungeujInvalid, it is a * ompek —— 
Collegen in den Stand fegen wird, den häufig von dem fernſten Orten ber an mich meems pendium.« AMornins Chrouicle, 
—— Bitten um Nachweiſung homdopathiſcher Aerzte in der gecignetften Weiſe 
zu emſprechen. 


Götben, den 24. Juli 1352, 
Arthur Ente, 
[1739] Dr. med. & chir., approbirter Arzt und Augen Operalrur. 
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[1681] Bon Hofem Genale eoncefflonite 
Privat · Entbindungs » Anftalt 
R —— 7 — —— ——— — — 
t 
* Dr. 30 — dafeibf, Zeil 19, 





———— 


Preußiſche Nenten:-VBerficherungs- Anftalt. 


den bis beute eingegangenen — gr find: 
nn ur — — —* 1852 — 2738 Einlagen mit einem Einlage-Kapital von - +» + . 50,686 Tylr. — Sr, 
b) an Nadtragszahlungen für fämmtliche Zahreögefellihaften » » oe 0 rennen 610 21 — 
sn. — biesiäh Zahresgefellihaft —— Einlagen —— in: 
ri 
— —F und en. dige mit ut Thaler — und an — zur Klaſſe 
25 


13 ’ " ” ” 


11 Dite Pr bite 257 dilo In. 


32 bie om vie Wr WE EM: 0 AR 
Bob 38 bite a 5 oe EM en 
4 BB: = &: =. — 400 u bi „ 2. Di SV 


147 volltändige und 2591 umpouhänbige it 500% Thaler Kapital und 1306 Terfonen. 
Im vorigen Jahre waren dagegen bid zum heutigen Em, nur 2071 Einlagen mit . + + + . 34858 Tplr. — Sgr. — Mi. 
und an Rachtragszahlungen » + + «+ STE „ 3 „ 6 
gemacht worben. 


Diefes wird hierdurch mit dem Bemerlen veröffentlicht, daß unfer General-Bevollmächtigter Herr von Schenrer in Sanam bereit 
iſt, allen — a) — und Geldeinlagen in Einpfang zu nehmen. 
erlin, den uli 


ira) Direetion der. Preußischen Renten-Berfiherungd-Anftalt. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. lisua) Deffentlide Aufforderung. | $ 380 as zu Sein, 
— — 3335* Marde — 


Eais Zacob Levy zu — 


" 


[1271] DR Erik der Jubengafle, laut Blurbup Ba mad Brite 68 


a . 8. Jacob u Berlüi 
Nr. 11,8 zu unterfipreiben und dagegen bie bebungene 
fangen. 13 — 58 Fe 2.8. 


n 6 
des Zebann — zu Heldeldach Rlär en don 100 fl. zu emp 
ger Da beffen dermallger Aufenipaltdort unbefannt 
if, ſo wird berfelbe aufgefordert 
gene ShHliit — —— jebt abweſend, Be- binnen 2 Monaten 


von heute an bie fraglichen 100 fl. in Empfang 
m und ben Sa en 


2 — Joſeph Emden zu damburg, 
18 * Drymann zu Breslan, 


paneto debiti. 


ehme: ufbrief qu. zu unterſchreib 
I Erfierer gegen Üepieren am 21. 1. M. eingellagt: 3 neud zu Breslau 

” . aus Derfehn * ———— er Biegen * et mine sul Tine Orah 19 —— Arndt zu Berlin, . 

1) am 24. JZuni 800 A, — kr.\tigt werben würde. Ef eopold Korme zu Berlin 

: # io — Kirn „15 „| Griebberg, den 23. Juni 1852 » ee —— — 

u era 7 en 
2 ” Deiober ı Großherzog. u ie randgericht. 22 uffmann ker zu Kedh, x 
. Die a. —— Hälfte des Pre —3 ——— Beit Simon Eopen zu Pamburg, 






Enten Gegenkite une ep Dar (10) Evictalladpumg. 
Ispen : a eidel vom Eſcholbräden hat fid feit An 
1) — — 1830 2 Blertel un. — * * — —e— von er 
FFBERR e 

2) am10.De.Is302 Säwelnhen dv— re ken: Usnrelandenn ee bat e 


Er Aron Rattan — Pamburg, 
In an A. Ralban ıu Hamburg, 

2) enbel Lebp zu Yübed, 

23) Dremann —— zu Berlin, 

29) Kohn zu Berlin, 


8) 3. Febr. 1831 1 OP fämmatl Au öb ae 3 FH Red 1m ® fi 

am ebr. m ae Sıkubioe —* tidel alt zu Berlin, 

5 Maah Branniwein.. . 1,90 „ * ph —— eier Bor Ur E feel 32 =) ormann zu Mertifch-Arievland, 

4) am 15. Rebruar 1831 3 guder lung von Anträgen über Berwaltung unb ar ——— Preuß. Minden, 

5) 24. Februar 1831 10 Maaf — —— — 8 omas en ER bei Dambur 

11 Käunden Branniwen . 2u— — Donnerfiag ben 26. Augnfd. $, x) ‚pmann Bank de zu. R * & 

6) — Dr. 1838 3 Schwein · 4: Bormittags 10 Upr, =) da } i 8. Dam A 
—— vorgelade rberungen, wel bis o = enia zu Ta 

7) amı. Der. 18338 @gmeingen 9 — = —3* Termine aigt ae werden, Hana feine] 3 Traube zu da * 

8) am 21. Det, 1838 Darlehn. 2.30 vera ung finden und bie mit erfhrinemden| 40 Bots 3. Beill zu Caffel, 

9) am 15. Juni 1834 Darleın. Tu . Ya" pelannien — 2* werden ald den Befglären) 41) Zergdam doffg zu Cafiel, 

10) am 10. Augn# 1835 Darlepn * nf, der — der erfheinenden Glänbiger beige) 42) €. Salomon Rinteln zu Drimots, 


—— 5p@t. Zinfen von den am treten, angefeben 
iem an, fedoh nicht über bie aan des u — wird 2b Seidel aufgeforbent in Mi 
Da nun der Aufenthalt des Brflayien unbefannt = * nieht oh —* 
sötreen und 


if, fo wird ihm anf diefem Wege unter wiorigenfalls die 
der Auflage mitgetpeift, ſich darauf fo — ‚ine Serdubrrung, je nad —— ber Dlän- 
Pe zu erwarten hat. 


binnen brei Monaten 
vom erfien Erſcheinen diefer Ladung am zu erflären,| Gernöhelm, den 7. Juli 1852. 


als er font bamit ausgef&loffen umd des thatfäh- | Grofperzoglih Hefliihes Landgericht. 
——* Bee für geRändig angenommen wer- Buff. Dr, &leinſchmidi. 


Hr bemerft, daß jede weitere Berfügung 
—— nur durch iA an die Seide 


45) Samuel a u a 
= Louis Lazarus zu Pamburg, 
47) Simon Lazarus re 


8 —— nus u — 
— u 
— auline Wahl, Beni in Eoblenz, 


[768 Belanntmadhung. a ae fih 
ihfire befannt gemacht werden w De gr see oe er 1 Behufs der Huskattung 


fiper — 
isfelo, den 27. Mal 1852. Aprif 1830 “Gentteuhhung era ride —— unter Einrtichung eints —— 
6 Land 6 ein Sei 1) iprer eheliden Bebu 
—8 ee. Ion 400 Fk, Ar: el a —— ala der Ihre6 Brie 
€. —— Dr. —— buche beflimmien Berwandien des Stifters und feiner —— von der Pollzelbehorde Ihres Wore- 


denattin Earoline geb. Leviſon, s er si — 
{1365] Deffentlide Ladung. 1) yar Ausflattung unbemittelter Mäpen 250 Mihlr. ) —24 ae ———— vos 


orberumgen oder fonflige Anfprücde jeder Art a 
en Sn Wr Ehriflan LIEBETT Gprlente 2) für Ausbildung undemittelter Anaben gu Hand⸗ —— 4 wilchem die Trauung * 
von Bilbel, Aber weiches ber förmliche Coucurs er-! werlern oder in der Handlungswilfenfhaft 1860| 11. Bepufs ber usbilbung aber 
kannt werben IR, find im Liquidationsiermine Kihir, jährlich verwandt werden follm. mit dem Beburisfpeine und mi bem Miirk 
Mitiwod ben 11. Augufl I. J, Borm. 9 Un, a || — —— — geliebte Bier * Bermögeni. 
er St ofiateit und Unbefoltende 
ei en ee AH ee > — Mofrs Henoch zu Berlin, foäteflend bis zum 1, Januar 1863 bei und jur Ber 
näher zu begründen. Groftarben, am 3, Juni 1852. » ee Base — ——— anzumelden um 
— Deſſi Kar Landgericht. | u ouis Henoch zu Berlin, | Zielenyig, ven 25. Aebruae 1852, 
Ber. ichtt. 5) 5. M. Deroch zu Berlin, König. Kreiögeriht, u. Abtheilung 


Drad von Auzuß Ofterristh 











AM. 187. Freitag 


Der Tbennemcentepteit ter Rranffurter Pofkgeilung brirägt 
erteljährlid: 7 im vom One lbrhrt * —A 
A. 30 fr.; 2) im den Bändern beb wy! um und 
aris'ikbem en beit 2 f. 830 k. — 1 Rıble. 

53/4 Ser.; I) in allen übrigen beutichen Staaten, To wie im 
‚ ben &, L. öfterreihiihen @rjammtlanten 3 fl. im 24 d.-Ruß, oder 





Deutſchland. 


*Wien, 1. Auguſt. Die er gegen erhebt in 
diefem Jahre die zweite Rate mit 100,000 Gulden der ihr von 
Sr. Maj. dem Raifer auf die Dauer von fünf Jahren bemilligten 
Beihilfe. Die Regulirungsarbeiten, welche im vorigen Jahre mit 
allen zu Gebote fiehenden Mitteln in Angriff genommen wurden, 
machen ſtaunenswerthe Fortſchritte, und es iſt jedenfalls anzuneh⸗ 
men, daß das großartige Werk in dem Zeitraum von fünf Jahren 
beendet fein werde, da and) die betreffenden Grundbefiger zur Förde— 
rung beifelben nad Kräften beizutragen ſich befleifigen. 

Die Beflimmungen wegen der Sonntagsfeier, welche kürzlich 
bier publicirt wurden, werben nun aud von allen Beyirföhaupts 
mannfchaften des Kronlandes Niederöfterreih mit Gonjequenz 
durdgeführt. 

Das Minifterium des Unterrichts bat aus Anlaß eines erflatte- 
ten Gonfiftorialberidyts im Einvernehmen mit dem Minifterium 
bed Innern zu verorbnen befunden, daß die politifhen Behörden 
die Aufrechthaltung und die genaue Handhabung der die Religiong- 
fhwärmer betreffenden Vorſchriften forgfältig zu überwachen und 
—* Sr reg Uebertretungen derfelben unnahfihtlih zu ahns 

en baben. 

Di Errichtung einer Lagunenflottille und eines eigenen Lagu⸗ 
nencorps für Venedig ift nach dem ſchon vor längerer Zeit geftells 
ten Antrage nun, wie man vernimamt, definitiv genehmigt tmorben. 

Die Concentrirung der in der Lombardei ftehenden Truppen im 
Ucbungslager hat bereits begonnen. Den Mittelpunkt deifelben 
bildet Somma, wohin ih aud der Feldmarſchall Radepfp bege- 
ben wird. Bor der Porta San Zeno ift ein Zeltlager aurgeihlas 
gen, und vor demfelben werben die Truppen in einem Umkreiſe 
von mei Meilen theild in den Dörfern bequartiert, theil® gelagert. 

” Berlin Ende Juli. Die —— welche unſere litho⸗ 

raphirten officiellen Blätter dem vorzugsweije durch bie preußifche 

reſſe verbreiteten Gerücht über dem Nüdtritt des Grafen Nefs 
elrode aus den Stagatsgeſchäften gegeben, iſt, wie man ber 
„Allg. Ztg.“ ſchreibt, auf eine ganz —— Veranlaſſung erfolgt, 
und darum in jedem Betracht als authentiſch anzuſehen. Es iſt 
jedoch dabei noch zweifelhaft gelaffen, ob ver ruſſiſche Reichskanz⸗ 
ler, ohne gänzlich aus feiner bisherigen} Stellung zu ſcheiden, nicht 
doch einen Theil feines vielumfafjenden Wirkungsfreifes in nächſter 
Zeit einem Nachfolger überlaffen dürfte, wozu man, ohne äußere 
Motive, wohl befonders um befiwillen ven Baron — 
auserſehen geglaubt hat, weil dieſer beim kaiſerlichen Cabinet fo 
einflufreiche Diplomat durch feine genaue und tiefeingeweihte Kennt: 
niß der öfterreichifchen und preußiichen Zuftände am meiften zum 
Träger ber alten Allianzverhältniffe geeignet erfheint. Graf Neſſel⸗ 
rode hat ſich aber gerade im neuefier Zeit auf eine ſehr thätige 
Weiſe mit den innern ee der beutjchen Politik befaßt, 
und was er bei — Aufenthalt in Kiſſingen in feinen vielbe⸗ 
ſprochenen Berührungen mit der Darmftädter Eoalition begonnen 
dürfte bei feinem für die Mitte des Auguft angefünbigten Befu 
in Berlin nicht ohne weitern Ausdruck bleiben, Diefer Beſi 
wird jebenfalts noch mehrere Tage vor dem 16. Auguft erfolgen, 
welches der in der Testen preußifchen Erflärung an die Zollver⸗ 
einsregierungen anberaumte Termin ift, bis zu welchem die befi- 
nitive Heußerung biefer Staaten über ihr Berbleiben im Zollver- 
band auf den durch den Septembervertrag mobificirten Grundlagen 
erfolgen fol. Diefer Zeitpunkt ift jegt wohl auf allen Seiten 
als der entfcheidende für die ſchwebende banbelspolitifche Frage 
feftgehalten worben, Der vermittelnde Einfluß der ruffifchen Di: 
plomatie, der in biefem kritiſchen Moment eintreten wirb, läßt ng 
dabei für die Wendung der Sadlage noch nicht ermeffen; aber 
ift fein Zweifel, daß er bereits auch auf dem hieſigen Terrain in 
Bewegung gefegt iſt. Die, wie wir hören, vorläufig auf ben 10, 
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Auguft angeſetzte Eonferenz zwiſchen dem Grafen Neffelrode und 
dem Minilterpräfiventen v. Manteuffel in Berlin bürfte zur Fors 
mulirung ber Ausgleihung führen, über die wahrfcheinlich bereits 
ganz beftimmte Beſchluͤſſe gefaßt find. 

Bei allen biefigen Eifenbahnen werben * die Arbeiten zur 
Herſtellung der überirdiſchen Telegraphen-Leitungen mit 
dem größlen Eifer betrieben. Die neuen Pfähle find bedeutend 
ftärfer als die früheren, und wo mehrere Leitungen angebracht 
werben, befinden fich biefe fortan an bemfelben Pfahle vereinigt. 
Mit dem Mißlingen der unterirdifchen Leitungen hat auch die 
feither- immer kräftiger aufblühende Guttas Perdas Fabrikation 
einen empfindlichen Stoß erlitten, Obne Zweifel wird ſich diefelbe 
mit verboppeltem Eifer anderen Induſtrie-Jweigen zuwenden, Die 
Berfuche, welde der biefige Fabrilant Fonrobert mit einem Guttas 
any für MWagenräder ftatt der Eifenreife machte, follen 
ortdauernd für die neue Erfindung fehr günftig ausfallen. Am 
bemerfenswerthefien bleibt dabei, daß die Gutta-Perda durch bie 
fharfen Steine des Straßenpflafters faft gar nicht angegriffen wird, 

Am legten Freitag bat, wie die „Lpz. 3.” vernimmt, ber biefige 
Gefanbte ver Frangöftfegen Republif, Dr. v. Varennes, beim aus⸗ 
wärtigen Minifterium Beſchwerde über einen Artikel der „Neuen 
Preuß. Itg.“ erhoben, welder unter der Ueberſchrift: „Eine Brüde 
und ein Hausorben” die Begrüßung des Prinz» Präfidenten auf 
beutfhem Boden einer Kritif unterwirft. Der Antrag bes Ger 
fandten, auf Ergreifung von Mafiregeln gegen das Blatt, fol uns 
ter Hinweis ni gie geltende Preßgeſetz a worden fein. 

Der Bicepräfident beim Obertribunal, Dr. Bornemann, hat fi 
bis jept auf den ihm gemachten Antrag wegen Uebernahme des 
Vorſitzes im Lũbecker abpellationdgericht ber vier freien Stäbte 
nod nicht entſchieden. 

München, 2. Auguſt. Man will bereits wiffen, daß im nächſten 
Winter ein Auferordentlicher Landtag ftattfinden werde, und es ift 
auch fehr —— denn der erſte ordentliche wird verfaſſungs⸗ 
maͤßig erſt gegen Anfang des Jahres 1855 einberufen, und bis 
dahin wird der Kriegsminiſter wohl kaum ohne einen neuen Credit 
zurechtlommen fünnen. Aber auch abgeſehen davon hat die Regie 
zung befanntlicd über mehrere Gefege, deren Borlage faft bis zum 
Schluß des vorigen Landtags ſich verzögert hatte, mit ben unges 
buldigen Kammern fi nit mehr gehörig verftändigen Fünnen. 
Einige von diefen Gefegentwürfen dürften denn allerdings, in 
anderer Form wohl, wieder zum Vorſchein fommen, und außerdem 
feht, wie ſchon neulich erwähnt, zu erwarten, daß der Bau ber 

ifenbapn von Nürnberg über Amberg nad Regensburg und vor 
da an bie öfterreidhifhe Grenze zur Sprache fommen wird. Auch 
einige Abänderungen bes Erpropriationsgefeßes erſcheinen —— 
werth in Anbetracht der vielen Streitigkeiten, in die bie Eiſenbahn⸗ 
baucommiffion muthwilligerweife verwidelt wird, fo lange der 

iscus die Koſten der erſten Inſt in allen Faͤllen zu tragen 
at, Und —— iſt es die —— der bis dahin erzielten 
efultate der Zollverhandlungen, bie von biefem Landtag zu erholen 
wäre, ber übrigens, wenn nicht der vorher einzuberufende Geſetz⸗ 
—— noch einiges Material liefert, jedenfalls von viel 
a Dauer fein würde, als der vorige. (Schw. M.) 
ünchen, 2. Auguſt. Es freut mich, Ihnen mittheilen zu 
fönnen, daß die Berufung bes lönigl. ſächſiſchen Oberhofprebigers 
Dr. Harleß fiher nun entfchieden ih und berfelbe an v. Arnolds 
Stelle, der in ben Rubeftand treten wird, zum NReichsrath und 
een bes proteftantifchen Oberconfiftoriums ernannt wird, 
er fünigl. Geheimerath Leo v. Klenze erhielt vom —— 
der franzoͤſiſchen Republik das Commandeurkreuz der Ehrenlegion; 
yon einer andern Auszeichnung, die er von England aus — 
at, nämlich einer goldenen Mebaille von dem Arditettengerein in 
ondon, anf fpeeiellen Antrag Ihrer Maj. der Königin Bictoria, 
ift Ihnen wahrſcheinlich fon von dort Mittheilung geworben, 


— Rach einem Erlaß aus dem Staatsminifierium bed Aeußern 
bat bei der Pr Geſandtſchaft dahier bie ee unents 
ir ifirung bei bayerifhen Auswanderern, welde durch 
* ich reiſen, aufgehört und nunmehr findet die ui von 
anzleigebühren nach dem bereits befannt gemachten Tarif flatt. 
Eine Ausnahme hiervon wird die franzöſiſche Gefandtigaft nur 
ei nachgewieſen dürftige Auswanderer maden, bie bloß die Hälfte 
treffenden Gebühr zu entrichten haben. — Der Fönigl. baye⸗ 
rifche Geſandte, Freiherr v. Berger, it aus Rom hierher zurückge⸗ 
kehrt. Derfelbe wird ſich in den naͤchſten Tagen von bier auf ſei— 
nen Poſten in der Schweiz begeben. (U. 3.) 
Leipzig, 3. Auguſt. Colporteur Hofmann, ber wegen Theil 
nahme an den Maicreigniffen zu eg Zudthausftrafe 
verurtheilt geweſen war, iſt begnadigt aus Waldheim entlaffen 
worden. gif befindet fi der Anitreiher Liebers wieder auf 
eiem Fuß. 
— Ende Juli. Es zieht durch ‚die öffentlichen Blätter 
die Nachricht, der Minifterpräfident v. Schele babe in der legten 
Sitzung der Ständeverfammlung erflärt, die hannoverſche Regie: 
rung werde gach äuferften Kräften ſich beftreben, den Zollverein 
zu erhalten, dud), um dieſes Ziel zu erreichen, nicht ſcheuen, Con— 
reffionen binfichtlih der Beftimmungen des Septembervertrages zu 
machen. Die Nachricht ift ungenau, zu unrichtigen Kolgerungen ver: 
Teitend, die denn auch mehrfad in andern Blättern bereits daraus 
egogen find; es wird deßhalb eine Berichtigung nicht unzweckmaͤßig 
Fein, Der Abgeordnete Breufing interpellirte am 17. d. M. in ber 
Sipung der erften Kammer die Minifter, wie es mit den Bers 
—— über den Zollverein ſtehe, und ob man dem Lande die 
erubigende Zuſicherung geben fönne, daß die Fönigl. Regierung 
an dem Septembervertrag feithalten und Gonceffionen über deſſen 
Inhalt hinaus nicht gewähren werde. Denn dadurch würde bie 

ache in eine ſehr ſchwierige Lage, ja ganz in das Stocken ges 
rathen, indem die Ständeverfammlung vergleichen Gonceffionen 
fdwerlic genehmigen würde. Auf dieſe Interpellation wurde von 
dein Miniiterpräfidenten v. Schele, nah voraufgeſchicktem Tadel 
darüber, daß der Abgeorbnete die Minifter nicht vorher von biefer 
Anfrage in Kenntniß gefept habe, ſowie nad der allgemeinen Ber 
merfung, baß bei den noch ſchwebenden Berbandlungen in das 
Einzelne gehende Erklärungen nicht erwartet werben fonnten, ers 
wiebert: Dean dürfe das Bertrauen zur Regierung begen, daß fie 
nad) Kräften beftrebt fein werde, den Septembervertrag zu erbal« 
ten, die Regierung werde aber aud bemüht fein, einen Bruch uns 
ter den Zollvereingftaaten zu verbüten, worin er, der Miniſter⸗ 
präfident, wenigftens ein größeres Uebel erbliden würde, als wenn 
etwa EL Veränderungen bed Vertrages nothivendig 
werben follten. (Hamb. Corr.) 

*i Ans Baden. Bisher gab man bier und da noch bem 
Zweifel Raum, daß Bunfen, der für die Chemie von Breslau 
nach Heidelberg berufen ift, fhon im nächſten Winter daſelbſt 
leſen werde. Nun aber vernimmt man allgemein mit Freude, daß 
er bereits eine Wohnung gemietbet babe, um bis Herbſt an feinen 
neuen Beitimmungsort zu fommen. Durd die Mitwirkung feines 
vortrefflihen Collegen Dellfs wird er unftreitig ein fehr reges 
Leben im Gebiete der Chemie fchaffen. Bon allen Facultäten der 
Ruperto-Karola ift feine in der legten Zeit von Verluſten bedeu— 
tender Lehrkräfte fo fehr heimgeſucht worden, als bie mediciniſche. 
Kaum war die Wunde, welde ihr durch den Tod Naͤgele's vers 
fept worden, durch die Berufung des ausgezeichneten Profeffor Lange 
wieder geheilt, fo wurden ihr wieder neue gefchlagen durch den 
des Profeffor Meufer nad Münden und endlich aud des 
P or Henle nad Göttingen. Möchten doch dieſe neuen Lücken 
dur: ** Vertreter bald wieder ergängt werben! Am meiften 
er ji ie Wiederbefegung der Stelle des Pathologen und ber 
bes Rlinikers; denn, dba Profeffor Dietrich in Erlangen abgelehnt 
bat, font man bei dem Herannahen des Schluffes des Semefterd 


nun — an zu zweifeln, daß noch für den Winter ein tüchti 
atholog gewonnen werben könne. Die Wiederbeſetzung bes Lehr⸗ 
hies der Anatomie und Phpſfiologie drängt im fo weit weniger, 


als für die Anatomie in Profeifor Nuhn ein gebiegener Erſatz⸗ 

mann fihon vorhanden ift, der feit —— Rebe von Jahren 

mit Profeffor Henle die Vorlefungen über Anatomie getheilt hatte 

und deffen unermüdlicher Thätigfeit man vorzüglich auch den Eifer 
verbanfen hat, mit dem in der legten Zeit das Gtubium ber 
tomie an ber Univerfität Heidelberg betrieben wurbe. 


Schweiz 
Aus der Schweiz, 4. Auguft. (Tagesnachrichten.) Das Schid- 
ſal der Pofleus- Petition, fagt die „N. ae feinem Zweifel 
mehr unterliegen, ſeitdein man ben Antrag bed Bundesraths fennt. 
Die Verwerfuͤng iſt fiher. Hätte der Bundesrath auf ein Eins 
treten —* ‚ fo wäre dieſes ebenſo ſicher beſchloſſen worden. 
Man hat ſich über den Entſcheid zum voraus verfländigt, Man 


* jeden Ausweg aus dem Labyrinth beſprochen und nö endlich 
ür denjenigen entfieden, ben man für ben „am wenigiten eom⸗ 
promittirliden” hält. Die Stimmen find gezählt. Das Recht ift 
— Vogue la Galöre. — Aus Schaffhaufen erfährt man, daß 
i der Nachricht von der Realifirung der babifehen Eifenbahn von 
Baſel durch Schaffhauſen nad Ronfan ‚ fämmtlide Zünfte der 
Stadt den Beſchluß gefaßt haben, ihre Zunftgebäude zu veräußern 
und ihr —— ermögen, mit Ausnahme der Wittwen—⸗ 
und ifenfonds, ber Regierung zur Unterflügung ber Eiſen— 
bahnbauten durch den Kanton zur Dispofition zu ſtellen. Neben 
vielen Privaten, die gleiche Offerten madıten, werde auch ber Stadt⸗ 
rath eine bedeutende Summe zu gleichem Zwecke barleihen. — Bei 
dem Hrn. Dr. Näff in Bern gebrachten rabicalen Staͤndchen rief 
eine beifere Stimme: „Les institutions federales sont au dessus 
du Moutz!* was, wie bie Zeitung „WBaterland" bemerkt, ohne 
BVeranlaffung ausgefproden, auf berndeutfch faum etwas anderes 
beißen Fonnte, als; „Abe mit dem donners Mutz!“ Die Waabts 
länder, wenn fie ihren frühern Landesheren, Bern, verfpotten oder 
höhnen wollten, gebraudten nämlid immer den Ausdrud 7* 
Und wer war dieſer unberufene Schreier? Niemand anders als 
ein Mitglied der hödpften ſchweizeriſchen Behörde, der Bundesrath 
Druep! „Vaterland“ jagt ganz richtig, die Schmeichelei der Berner 
Rabicalen gegenüber den Bundesbehörden aus reinem Parteiins 
tereffe ſchade der Wirffamfeit der Segteren mehr, als fie wiffen. 


Italien 

Turin, %. Juli, Unſere Regierung ſcheint die Nothwendigkeit 
einzufehen, auch ihrerfeits bie Preſſe fchärfer zu überwachen, Nicht 
blop beginnt man fremde Zeitichriften zu verbieten und einbeimis 
fche Blätter vor Gericht zu ziehen (die Hlerifale „Armonia” hat 
allein drei Prefiprocefie), Rai aud) das bequeme Mittel ber 
Ausweifunyg wird in Anwendung gebracht. Der Nebacteur des 
„Patriote Savoien“ ift ausgerwiefen worden, wie Einige wollen auf 
Verlangen der franzöfifchen Regierung; ein ähnliches ift Hrn. 
Golowin, Hauptrebarteur des „Journal de Turin“, widerfahren. 
Er war von der Regierung aufgefordert worden, ſich über ben 
Abdruck eines früheren Artikels d'Azeglio's zu rechtfertigen; er 
that dies jedoch in einem „Kommunique” überfchriebenen Artikel. 
Hr. d’Azeglio, der in Genua dieſes las, bezeugte Hrn, Pernati 
darüber feine Unzufriedenheit. Golowin wurde ausgemiejen; aber 
er ſchickte das Ausweifungsdeeret, das an den ruffifchen Emis 
ranten Golowin geridptet war, mit der Erklärung zurüd, er 
jei Fein ruffifher Emigrant, erg ein englifcher Unterthan. 
Das ändert freilih Vieles an der Sadhla e, denn engliſchen Un— 
terthanen gegenüber ift man bier man mehr Nachficht zu üben; 
doch ift Fam zu erwarten, daß die englifhe Regierung Partei für 
Golowin nehme. Auch hatte Das „Journal de Turin” einen Ton 
angefälagen, als ob ver Krieg mit Defterreih vor ber Thüre 
fände, wahrſcheinlich um ſich bemerkbar zu machen; denn bisber 
bürfte es faum an 100 Abonnenten zählen und wird nicht einmal 
in den Cafe's, die alle Turiner Blätter haben, gehalten. Es wer⸗ 
den darin bloß Auszüge und — —— aus andern Zeitungen 
gegeben. Was Neurs darin erzählt wird, find meiſtens Emigranien⸗ 
lügengefpinnfte, wie alled was über die Reife des Kaiferd in Uns 
gem ‚gelost wurde. — Die Bifchöfe geben in ihren kirchlichen 

gitattonen etwas zu weit. So erfcheint wieder ein Gircular, 
weldes bei Strafe der Ausfchlieftung von den Sarramenten das 
Druden, Berlegen und Golportiren aller vom heil. Stuhl ver- 
botenen Werfe verbietet, den Gläubigen das Lefen folder Schriften 
unterfagt und ihnen anbefiehlt, vor dem Leſen eines Buchs oder 
einer Zeitfchrift den Pfarrer zu befragen, ob es nicht aufdem Inder 
fiehe. Ebenfo wird der Beſuch von Schaufpielen, welche bem Klerus 
Nachtheiliges enthalten, unterfagt. (A. 3.) 

Todcana, r Großherzog bat unterm 22, Juli ein Deeret 
erlaffen, durch welches die Functionen des Staatsrathes feſtgeſtellt 
werden, Der Staatsrath, welcher eine außerhalb des Minifters 
rathes ſtehende Behörde ift, beftcht aus einem Präfiventen, adıt 
ordentlichen Räthen, einer unbeitimmten Anzahl auferordentlicher 
Käthe und zwei Seeretären. Die Staatsminifter -fönnen nicht zu 
gei er Zeit Mitglieber des Staatsrathes fein. Die orbentlidhen 

äthe werben befoldet. Der Staatsrath hat feine Initiative; auch 
fteht ihm nicht das Recht zu, entſcheidende Beſchlüſſe zu fa en. 
Seine Thätigkeit befchränft dd darauf, über Gegenftände, die 
vom Großherzog oder von den Staatsminiftern vorgelegt werben, 
ein Gutachten abzugeben. Er zerfällt in drei Abtheilungen: in bie 

er Juſtiz, die be nern und bie der Finanzen. — Nach Briefen . 
aus Bologna haben bort neuerdings wieder mehrere politifche Vers 
baftungen flattgefunden, 

fien 


Perſien. Aus Teheran ift die Nachricht eingelaufen, daß ber _ 
italienische Inſurgentenoffizier Materaffi und feine Begleiter von 
Nasredin Schach mit vieler Zuvorfommenpeit empfangen worben 


eien und wurbe ihnen fogleidh freie Wohnung zur Verfü ung ges 
eilt; fie find, was Befoldung und Anjehen betrifft, wiel beffer 
daran als die öſterr. Inftructionsoffiziere, welche, ganz verlaffen, 
eines Schutzes entbehren, während jene von dem engliihen Ges 
fandten, Oberften Spiel, befchügt werden. Auch andere Stalicner, 
welche in Rom gegen die Kranzofen gekämpft hatten, befinden fi 
in Teheran, wo fie als Snftructoren ein Unterfommen zu finden 
fuchen, und wohl leicht finden werben. 


Neueſte Rabrichten. 

P Berlin, 4. Auguft. Des Königs Majeftät ift heute Morgen 
7°), Uhr von Potsdam bier angefommen und vermittelft der Gens 
traleifenbahn nad) dem Stettiner Bahnhof gefahren, von two Aller⸗ 
höchſtderſelbe nad kurzem Berweilen feine Reife nad Bromberg 
zur Eröffnung der Strede der Ofibahn von Bromberg nad Dirs 
ſchau fortgefegt hat. * —— deſſelben befanden ſich der Mi— 
niſter des koͤnigl. Hauſes Graf Stolberg, der Miniſter v. d. Hepdt, 
der Kriegsminiſter v. Bonin, Generalpofidirector Schmückert und 
der Baurath Mellin. Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
Herr v. Raumer wird den Eröffnungsfeierlichleiten nicht beiwohnen, 


da er ſeine Reiſe nach —— zur Zeit —A—2 — Auf dem 


Stettiner Bahnhof verabſchirdete ſich Herr Miniſterpräſident von Sr. 
Maj. dem König und begab ih dann um 10 Uhr Vormittags nach ſeinem 
Gute zurüd, um dort, wie bereits mitgetheilt, feine angefangene 
Brumnenfur zu vollenden. — Nah Mittheilungen aus guter Duelle 
wird für die Theilnehmer der Darmftidter Uebereinfunft eine neue 
Eonferenz in Stuttgart ftattfinden. _ 


wie man berichtet, eine gemeinfame Antwort auf bie Erklärung 
Burn vom 20. Juli zu Stande zu bringen. Ob Baden und 

ürttemberg ſich aber dazu verftehen werben, ihre {ibiee ſehr vor 
theilhafte Stellung gegen einen ſehr zweifelhaften Gewinn baran 
zu geben, ſcheint mindeftens ſehr unwahrſcheinlich. Allen Anſchein 
nach werben für die Propofitionen in Stuttgart die Refultate der 
Ben fe mafigebend fein, die Herr v. Beuft gegenwärtig in 
Wien rt. 

Berlin, 4. Auguſt. Der Graf Neſſelrode wird in der nächſten 
Woche hier durch nach St. Petersburg reifen. Herr v. Mependorff 
ift körperlich fehr angegriffen, und dieſes leidende Befinden ift das 


Motiv für eine Urlaubsreife, die Herr v. Meyendorff nächſtens 


von Wien in feine Heimatunternebmen wird. Zu bemerfen ift noch, 
daf von in Ausficht ſtehenden Verhandlungen des Grafen Reffel- 
rode mit Herrn v. Manteuffel in der Zollfrage bei der Durchreife 
des —— Staatsmannes nicht die Rede iſt. 

2* München, 3. Auguſt. Die „Neue Preußiſche Zeitung” 
bradite diefer Tage mit yoler Beftimmtheit die Nachricht, daß der 
Rüdtritt des Herrn Minifterpräfidenten v. d. Pfordten zu erwars 
tem fünde; dieſe Nachricht iſt feit der Rückleht v. d. Pfordtens 
allerdings auch bier mehrfach verbreitet, allein fie bürfte demun— 
geachtet, wie fhon oft, auch biefesimal unbegründet fein. Eine 
andere Frage ift freilich die, ob die Zollvereingfrage nicht eine 
Wendung nehmen fönne, die den Rüdtritt v. d. Wordtene zur 
Folge haben dürfte, zur Zeit fcheint uns aber eine ſolche Wens 
dung noch feineswegs eingetreten zu fein. — Geftern Abend iſt 
der Herr Erzbifchof von Münden, - Reiſach, von der Reife 
nad Rom wieder bier eingetroffen. — Die befannte ton A 
Herrn Hoftheaterintendanten Dr. Dingelftedt, wegen deren derjelbe, 
wie Sie wiffen, am 8. Juli zu 1.Monat Feflungsarrefi verurs 
theilt wurbe, war heute wiederholt Gegenfland der Verhandlung am 
biefigen Kreis: und Stabtgeridt Pe Da nämlid am 8, Juli 
ein Contumazialverfahren Hattrane, fo fand dem Berurtheilten das 
Net zu, ga das erlaffene Urtheil die Einſprache zu erheben, 
damit die Sache nochmals verhandelt werde, oder, wenn er bei 
diefer wiederholten Verhandlung abermals nicht erfchiene, das früs 

ere Urtheil einfach beftätigt würde, wın gegen baffelbe dann die 

erufung in ber zweiten Inſtanz ergreifen zu fönnen. Die Eins 
ſprache wurbe num auch erhoben, jedoch nicht direct durch Herrn 
Dr. Dingelfebt, ſondern duͤrch deſſen bevollmächtigten alte Cm 
ein Verfahren, das die Staatsbehörde heute als unzuläffig dar— 
ſtellte, da nach ihrer Anficht die Einfpracdhe von dem Berurtheilten 
ſelbſt erhoben werben müffe, eine Anficht, bie, troß der trefflich ver- 
ek Gegenanſicht der Vertheibigung, von dem Gerichte ges 
theilt und daher die erhobene Einfprache als unftatthaft verworfen 
wurde, gegen welches Mittel indeffen die Berufung an das Appels 
lationsgericht sufeht, 

> Aus dem Weimarifchen, 4. Auguſt. Die Wahlmänner 
behufs des zu berufenden Yandtags find nad dem neuen Wahl- 

eſetz gewählt worben, body müffen, da wegen bes mangelnden 

Sntereffee überhaupt, ald auch wegen der durd das viele Wählen 
erzeugten Abfpannung die Theilnahme ziemlid gering war, au 
mehreren Orten Nachwahlen veranftaltet werben, 


ayern und Sachſen, beren 
Minifterpräfiventen bereits in Leipzig conferirt haben, wünſchen, 


*h* Gotha, 4. Augufl. Die „Gothaiſche Zeitung” fagt in ih⸗ 
rer geftrigen Nummer: Schon in einigen Tocalblättern I erwähnt 
worden,. daß die thüringiſchen Contingente von Weimar, Gotha, 
Meiningen, Altenburg, von den ſchwaärzburgiſchen, reuſſiſchen, ſo⸗ 
wie von ben anhaltiſchen Ländern, welche einen Theil der Referves 
bivifion des deütſchen Bundeshreres bilden, in diefem Herbft zu 
einem Manöver in dem Neuſtädter Kreife zufammengezogen wer— 
den follen. Wie wir hören, ift auch dem Dffigiercorpe unferer 
Garnifon die Abhaltung dieſer größern militärifhen Uebung, 
welde ein höherer preußifher Dffizier Ieiten würde, bereits bes 
kannt gemacht worben. 

+ Paris, 4. Augufl. Ein Deeret des Prinz Präfibenten, heute 

im „Moniteur” Eundgegeben, beruft die Bezirföräthe zum 12, Auguft 

- zufammen, damit Dicke ben den erften Theil ihrer Seffion erledigen, 

| der nicht über fünf Tage dauern darf. 

Der Dberunterrichtsrath hat geftern die Beſtimmungen über den 
| Religionsunterrigt in den verſchiedenen Lehranftalten angenommen 
| und bie von der gemifchten Conimiſſion vorgeſchlagenen Programme 
Nachdem er die zwölf Beſchluͤſſe ges 
rundlage des Vertrags dienen, der zwiſchen 

der Marine, der 
loſſen iſt, hat der 
en Pro⸗ 


einer Prüfung unterzogen. 
nehmigt hat, die ale 
den Delegirten der Minifterien des Kriegs, 
Finanzen und bes öffentlichen Unterrichts * 
Unterrichtsrath ‚ferner angenommen: 1) die w 
gramme für findirende Zoͤglinge; 2) die literariſchen Programme, 
welde den Unterridt in Ge dichte, Geographie, lebenden Spra- 
den, römifeher und griechifiher Literatur eb und regeln ſollen. 
Der „Patrie” zufolge wird bei den Feierlichkeiten am 13. ur 
feine Revue abgebalten. — Lrfebvre: Durufle, der vormalige Mir 
nifter der öffentlihen Bauten, ift im Guredepartement mit weit 
überwiegender Majorität zum Mitglied des ——— ewählt 
worden. Im Departement der Nieder» Charente flatt Ehaffeloup- 
Laubat ber Fürft Lucian Murat x. Der Municipalrath von 
Avignon bat für die Feſtlichkeiten anläßlich des Beſuchs des 
Prinz⸗ Präfidenten in biefer Stadt 25,000 Franfen votirt. Llebris 
‚ gens iſt wider alles Erwarten die Theilnahmlofigkeit bei den Mus 
nicipals und Departementalwahlen fo groß, daß ſich an mans 
| den Orten faum der achte Theil der Waͤhlerſchaften einfindet. An 
großen Mittelpunften wie Lyon, Nouen, Havre ıc. ‚werden daher 
wahrfcheinlih in allen Kantonen neue Wahlen vorzunehmen fein, 
Wo aber gewählt worden ift, baben faft überall die Candidaten 
der Regierung gefiegt. Nur an einigen Orten fiel der Gieg der 
Oppoſition zu, an manden fogar mit ziemlich großer Majorität. 
Noch immer heißt es, General Ornano folle zum Großfanzler 
‚ ber Ehrenlegion ernannt, Herr v. Rarochejaquelein mit einer diplos 
| matifchen Deiffion betraut und General Schramm zum Marſchall 
| befördert werben. 
'  ** Madrid, 30. Auli, Die amtlihe Zeitung veröffentlicht bie 
: Einnahınen bes Staatsfhages im Juni d. 9.5 fie belaufen ſich 
; auf 99,250,744 Realen, as auf 4666,878 Realen weniger als 
in demfelben Monat des vorbergegangenen Jahres, Die Geſammt⸗ 
ı einnahme des Jahres betrug Ende Juni 586,496,922 Realen oder 
; 10,335,915 Reale weniger als 1851, 
Aus London vom 3, Auguft Feine neue Nachricht von Belang. 


Börfenberidhte. 


Berlin, 4. Auguſt. Staatsſch. 95 Brf., 94', G. — Köln-Pinden 
— Ye —gr.W.⸗Rocdbahn 49°), Brf., 482, G., 48", 
a", be 

Paris, 4. Auguſt. A/,pEt. Rente 105, 40. — Ip. 76, 15. — 
Neapel, — — Reue 5pCt. Defterr. 95°),, . — Spaniſche neue Diff, 
22* ar Ya — Neue IpCt. 48. — Innere Schuld 44°|,, Yu 
— Banlartien 2835. — PMemont Hp, 98. — Romiſches Anlehen 
Juni 1850 96'/,. — do, 1850 —. — &t. Bermain-Eifendapn 1165. — 
Berfailles, linkes Ufer 330. — Strafburg-Bafel 310. — Rordbahn 675. — 
Parit-Straßburg 665. 

Zu Anfang der heutig m Börfe trat in Folge von Geſchäſten einige Matt- 
heit der Fonds ein; Ieptere aber erholten fih bald wieder und blieben 
höher als geflern. Auch Eifenbahnachien, anfangs gebrüdt, Aiegen nachher 
über ben geftrigen Schlufcours, 

Ampfterdam, 3. Auguf. 4 Uhr. 2°/,pEi. Integralen 64%, — 
IpCt. Schu 77. — Apkt. 97, 96’. — 3/pEt. do, 95°. — 
Hanvelsmaatfhappii —. — 1pEt. Span. 22°/,. — IpEt. 49”|,. — de. 
inländ,. à 6000 fl. 45°),,. — 5pCt. Port. 42. — 4pEt, do, 387. — 
Nuf ApEi. bei Hope —. — do. bei Stieglig — — 5v0t. Metall. 
78]. — 2'),pEt. do. 41'/,. — Spt. Güber-Metall, 90%, 

Loudon, 3. Auguf, IpEt, Stods 100*|,. — Spantide Ipct. 49". 
Reue 1pCt. 22°), — Iplt, Port, — — 2!,pEt. Hol. 64°). 


— — —— ——— — ———— —— — — — — — 


Verautw. Rebution: Dr. H. Malten. Dr. €, Sattler, Dr. 3. B. ſutſcheit. 


Le L ii: 








Bekanntmachung. 
Dom 8. d. Mis. an erfolgt die Abfertigung der zwiſchen Wiesbaden und Rüdesheim courfirenden Eilwagen in 
nachſtehender Weiſe: 


Abgang aus Wiesbaden: in Biebrich: durch Eltville: Anfunft in Müdeöheims: 
€ 1: 75 5 8 Mrs. zum Auſchluß am ben aus 9 t Bormittags. 11 Bormitiage. 
TR —— FARB a 6'/, Upr erst. damen * > ER * 
ug der Zannusd-Eifenbapn, 
Eilwagen 11: 7 Uhr Abends. 71/, Uhr Abends um Anfbiuß an ven aus gegen 8%, Uhr Abends. gegen 101, Uhr Abends. 
&ranffart um 6 Uhr Abends abgedeuden 
Eifenbahazug. 
Abgang aus Mädesheim : durch Eltville: in Biebridh: Ankunft in Wiesbaden: 
1:7 m ®. Uhr Mo 6. 10 Uhr 8 ittags Anſchl d 101, U iltand. 
— —— 1 43 X 3-7 — 


abgehenden Eifenbabnzug. 
Eiimagen Il: 5 Uhr Radmiitage. - 63, Upr Abende. Bllhr Abde. zum Anſchluß an ven um Bt/, Uhr 81, Uhr Abende, 


Abos, nah Frankfurt abgependen Eifenbapnuug. 
Sranffurt a M., ben 4. Auguft 1852. 
General:Pof-Directiom. 





® In Abweſendeit des General Poh-Dirertors: 
Enprim. Schramm. vdt. Kölle. 
[1770] Lotterie: Ziehung. [1783] Meile: Stelle: Bacanj. 


Mittwoch den 11. d. M., Morgens um halb adıt Uhr, Ein cautiondfähiger, babei gut empfohlener und erfahrener 
findet in dem Lotterie-Ziehungs-Saale auf dem Graben bie | Reifender fann fofort für eine gemadte Kundſchaft im Norden 


. Öffentliche Ziehung 4. Klaffe 122r Lotterie fait. Anftellung in einer Weinbandiung erhalten. Portofreie briefliche 


Sranffurt a. M, den 5. Auguft 1852, Dfferten unter Nr. 1783 mit übliger Auskunft befördert bie Ers 
s Gtadf-Botterie: Dieection. pebition dieſes Blattes. 
333] Edictallapdung. 


Dir Kolnische » ampfschiffahrt. sie diejenigen, welche aud dem von der blefigen 








—— andlung €. Siepermann unter bem 16. Februar 
Täglioher Dienst vom 2. August 1852 an. [1758]| 1852, drei Monate dato zatlbar, an die Ordre von 
1) Von Mainz-Castel Morgens @!/, Upr, von Biebrich Morgens ®'/, Uhr bis Höln (Hamm),|idr feleh auf M. Bolbfiein bahier gezogenen 
2) Von Mainz-Castel Morgens ® Uhr, von Biebrich Morgens ®!/, Uhr bis Köln. und von legterem angenommenen, derloruen Prima» 
I Schnellfahrt, Unmittelvar nach Ankunft des8Uhr Eisenbabnzugen v, Frunkfurta/m.;|wehiel über 181 fl. 45 fr. Anfprüde zu mahen 
in Köln im Anschluss an den Zug 7'/, Uhr nach Aachen und ?1/,Ubr nach Elberfeld, haben, werben bierdurd aufgefordert, die ſelben 
3) Von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr, von ksiebrich mittags 121/, Uhr bis Köln. binnen brei Monaten 
EFF Unmittelbar nach Ankunft des 11 Uhr Kisenbahnzuges von Frankfurt a. M.; bahier anzumelben, wibrigenfalls der gedachte Prima- 
in Köln im Anschluns an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach Paris» und London. wechſel feinem ganzen Inhalte und feiner s 
4) Von Mainz Nachm, 3 Uhr Schnmellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz,|nah für erloſchen erflärt werden fol, 
Bonn und Köln. In Köln im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und London.| Branffurt a. M,, den 10, Juni_1852, 
5) von Malnz-Castel Nachmitt. 31/, Uhr, von Biebrich Nachmitt. 3%/, Ubr bis Coblenz. Stabt- Amt I. 
Bil Unmittelbar nach Ankunft des 2!/, Uhr Eisenbahnzuges von Frankfurt, 2 Dr. Pfarr. 
illete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt ____—_ _ — Dr. Intoni, Bet 


j i * 1397 Deffentlide Ladung. 
Auf der Agentur bei Hrn. Fr. Böhm, sötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. || 2 dien Sr: mas Tata Halle an ven 


Auf dem Billet- Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BB. Peill, zei Nr. 67.\Ragias der am 7. März 1852 wertorbenen hiefigen 
E7 Die Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Castel und Biebrich die von Frankfart/Blrgerd» und Pandelsmanne » Wittne Eliſabeihe 
en, baden ſolche 















kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufentbalt zu vermeiden, sich bereits in Rügemer, gebornen Arbauer, zuft 
Frankfurt mit den nötbigen Dampfschiffs-Karten zu versehen. bis zum 19. Augu 
bei umterzeichnetem Gerichte orbnungsmäßig anzu- 


armponie - Saal Eröffnung Harmonie: Saal |jmelden oder gewärtig zu fein, dad biefer Rachlaß an 
— 2 dfe aufgeiretenen, zum Theile auswärts db 
erh Gaffe. der Dochenheimer Gaffe. . Si Sign —*2 5 * ai 
ankfurt a. M., den 16, Juni 1852 
chinesischen Salons 


Stabtgeriht IE. 
des Herrn Chung⸗Atai nebſt Familie ans Canton. De ee 
Die erfie den Boten Europas beiretenne chineſiſche Bamilie. — Seibft II. MM. die Königin von 






















Dr. Epfen, ir Secr. 


England, von Holland, ©. 8. 9. der Prinz, von Oranien und andere Hohe und fie Derrihaften\ (142) Deffentlige Ladung, 
sten fie mit ihrem Seſuch *8* —— vor Allem if — 38 —8 ſelbſt en Der im Yahr 1846 verforbene hiefige Bürger 
dem führt fie aud no mit fih eine Sammlung Finefifher Merkwürtigfeiten aller Art, ald; Waffen, und Shiofiermeifier Johann UAnpreas Kümmel 
€ 2 , Inftrumente 1c, ic. und deſſen Ehefrau, Anna Maria geborne Scheibe, 
Die Belhäftigung der hinefiihen Damen iſt nach Landesgebrauch das Stiden; außerdem find fielbaben am 1. Auguft 1827 an ben hiefigen Bürger 
aber auch wosl ſedens werih wegen ihrer fo merfwärbig Meinen Hühe; diefe find memlih nur 4 Zonlund Bendermeifer Johann Jacob Rorg und befien 
groß. Ihr Begleiter Hat wäprenp 10 Jahren in Epima gelebt, ift in Bolge deifen mit allen Sitten) Ehefrau, Maria agents neborne Stilgebauer, 
und Gebräuen des Landes genau befannt und wird berelimiligft jede verlangte Ausfunft und Erfiä,/für A.8000, im A. 24-Ruß bie Ueberbefferung eines 
zung geben. Dem befuchenden Yublifum möchte dies um fo angenrhmer fein, ald es vielleicht wenlgen dahier auf dem großem Kornmarkt Aehenden, mit 
no vergönnt war, ſich perfönlig mit Epinefen befannt zu machen, und daher wohl Manches ver &. it. F. Ar. 4. bejeichneten Dauſes nebft dem mit 
Märung bevärfen wird, —* crechtigkeit verſehenen Hinterhauſe und allen 
* A de Bike —— dawmllle ft Berlin, und find ihr nur wenige Tage vergönnt, net umgen zum Hpypothelenbuch gerichtlich ver 

er im Krantjurt au alien. . 
Die Salons find geöffnet von I—A Uhr Mittags und von 7—10 Uhr Abends, Die erwähnten A. 3000 follen von den Schuld - 
R 















5 3 £ 8, 81%, i ar nern am 1. November 1827 abgetragen worben fein. 
Um 1%, 2, 3% Die 2* 4 hr m. —— Ehung-Apoo einigelni. den Oläublgern von ber Hppotpelenbudfährun 

















OR. , ertpeilte3 glaubhafte Ausferti des Inl 
Cm : nn en * — — x Kinder die Hälfte, nun * 62 ge en —— ee a A 
n gzran t arm an N. 
Sahne: Rheinische EN — ber Letzieren werben deßhalb alle, 
ı welchen etwa ein Anfpruh am diefer Infaßausferti 






erfpripe Dampfschifffahrt. 
U 
A Bart A" Die Dampfschife der Düsseldorfer Geselt-)9""8 Pfrrey bieswer® eufackertert, (la 
agen und 8) eine Kaleſche. schaft liegen in Castell und Blebrich bei An-|geifend zu maden, wiprigenfals nad deren Ablauf 
Erpevition. kunft alier Vormittags und Nachmittags 2'/, Uhripie fraglihe Infag-lrfunde für amortifirt erflärt 
von Frankfurt abgehenden Züge der Taunus- —eS Bruns a. M., ben 28. Juni 1852, 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, I Stadt ti, 
Näheres bei dem Agenten Georg Hrebs Shöf Br. Reuß. 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. Dr. Eyfen Ir, Sect. 


Drud von Auguf Ofterrieth, (Nebft Beilage und Komverfationsklatt,) 


bei der 


11690) An⸗ und Verkauf: 
weripnoller Bäder bei. Bechhold, Zeilftr.5 neu. 










Sranklnter 


Dofheitung, 





Freitag 


(Beilage zu N" 187.) 


6. Auguft 1852. 








Deutfdhland 


7 Wien, 3, Auguf. Der Herr Staatsminifter Baron v. Beuſt, 
m... geftern aus Dresden bier angefommen ift, wird einige Tage 
in Wien verweilen. Heute Bormittag machte derfelbe Ihrer Mas 

ät der Königin von Sachſen in Schönbrunn feine Aufmartung, 

ſtwelche morgen nah Dresden zurückkehrt. Was den Zwed 
einer Reife nach Wien betrifft, fo ift e8 gewiß, daß fie die Zoll 
frage betrifft, und es hatte bereits ber Herr Baron eine Confes 
ren; mit dem Minifter des Aeußern, bei weldyer a. diefe 
rage ausfhließli der Gegenſtand des Geſprächs war. Man fept 
er gegenwärtig feine —— u; auf die nahe Zufammenfunft 
der beiden Monarchen von Defterreih und Preußen in Iſchl, und 
—— daß bei dieſer Gelegenheit auch die Zolifrage eine befries 
igende Erledigung finden werde, Wir fünnen viefe Doffnung nicht 
theilen, denn wir And überzeugt, daß bei der Zuſammenkunft in 
Iſchl mit feinem Worte der Frage ded Tages Erwähnung getban 
werden wird, und daß biefelbe, woran mir übrigens gar nicht 
Pens: ar tm Wege der biplomatifhen Negoriation ihre 
efriedigende öfung finden wird, Se. Majeftät unfer Kaiſer wirb 
gelegentlich der Reiſe nach Iſchl weder von einem Minifter noch 
von dem Herrn Reichsrathspräſidenten begleitet fein, was oh ber 
Fall wäre, wenn der Zweck diefer Reife in etwas Anderm be im 
würde, als in ber freunbfchaftliden Begrüßung des Föniglichen 
Nachbarn. — Das von dem „Morning Chronicie“ veröffentlichte 
Actenſtũck bat bier jenes Auffehen hervorgerufen, welches eine 
Nachricht zu erregen im Stande ift, der man es beim erften Blid 
anfieht, daß fie apofrpph ift und nur der Erfindungsgabe irgend 
eines ſinnreichen Correfpondenten ihre Entftehung verbanft, — 
Graf Kuefftein, unfer Befandter in Dresven, wird den ganzen Monat 
Auguft in Defterreich verweilen und während biefer Zeit durch den 
Legationgrath Grafen Goppe vertreten fein. — Ge, fönigl. Hoh. 
der Erzherzog Ferdinand Mar iſt geftern aus Trieft angefommen 
und in Schönbrunn abgeftiegen. 

Bonn, 3. Auguft. In voriger Naht war unfere Stadt ber 
Schauplatz eines — übrigens unbebeutenden — Stubententumults. 
Ein Student (Boruffe) iſt ſchwer verwundet, elf andere find ver« 
haftet, die Benfler des Rathhauſes wurden eingeworfen, Die Bers 
enlaff war, daß ber Univerſitätsrichter, 8 v. Salomon, 
— * rn fih der Waffen von fünf Corps bemädptigt 
atte. (R. 3. 

Unter dem 16. Juli haben die beiden Minifter der geiftfichen 
—— und bes Innern an die königliche Regierung zu 
Koblenz die folgende Verfügung * welche gleichzeitig den 
ent allgem Regierungen zur Nachricht und Beachtung mit 

etheilt ift: 
8 Nah dem Bericht des Lanpraifamts zu *** Hat ver stud. theol. *** 
daſelbſt die Eriheilung eines Paffes zur Reife nah Rom nachgeſucht, um ſich 
daſelbſt zur Foriſetzung feiner Studien in das collegium germanicum 
zu begeben. Nach ven berells von des hochleligen Königs Majchät erlaffe- 
nen Behimmungen if inländifchen Stubenien der Tpeologie das Studium im 
collegium germanicum zu Nom oder auf der bortigen Propaganda, ober 
auf Anfalten, welche von Jeſuilen geleliet werden, ohne vorgängige Erlaub« 
niß nicht geftattet. Diefe Erlaubnig dem ac, *** zu ertheilen, ift fein aus · 
reichender Grund vorhanden, weihalb die königl, Regierung veranlaßt wird, 
den Verweſer des Landrathöamtes zu *** mit der ablehnenden Beſcheidung 
bes Biliſtellers zu beauftragen, weldem zugleich zu eröffnen, daß er, wenn 
er fi deſſen ungeachtet zu dem gedachten Zwecke nah Rom begeben follte, 
zu gewärtigen habe, unter der im $ 22 dr6 Geſehes vom 831. December 
1842 gedachten Verwarnung zur Ridkpr aufgefordert zu werben. Hlernach 
wolle die fönigl, Regierung in dirſem und ähnlichen vorlommenden Fällen 
verfahren, auch auslänvifhen Zefuiten und Geiſtlichen, welche in Jefuitenanftal« 
ten fludirt haben, die Niederlaſſung in Preußen nicht gefatten, (Weſtf. Merk.) 

Aus Kiffingen, im Juli, ſchreibt die „Pfälzer Zeitung“, die 
man in folhen Mittheilungen für gutunterrichtet halten darf: Was 
bie angeblide Bermittelung ded Grafen Neffelrode in der Zullan- 
gelegenbeit betrifft, jo glaube ich Ihnen darüber aus ficherer Duelle 
Folgendes mittbeilen zu können: Das ruſſiſche Cabinet ſchien ſich 


anfangs ganz der preußiſchen Anſchauung dieſer Frage zuzuneigen. 
———— v. b. — fand —s an 
mit ben Grafen Nefjelrode enheit, diefen von der Loyalität 
und allgemeinen Zwedmäßigfeit der ſuddeutſchen Vorfchläge volls 
fändi zu überzeugen. Der ruffifche Reichslanzier hat hierauf feine 
gervonnene Ueberzeugung aud in Berlin geltend zu machen und 
auf eine Berfländigung zwiſchen den beiden Zoflparteien hinzu— 
wirfen geſucht. Died ſcheint jedoch lediglich auf vertraulichen 
— g 2 zu fein, fo daß von einer eigentlichen Einmifchung 
Rußlands in bie Sollfrage nit wohl gefproden werben kann, 

* Miltenberg, 5. Auguſt. Heute m... um 9 Uhr ift bie 
erg + von Braganza, Gemahlin Dom Miguels, 
von einer Tochter entbunden worden. Mutter und Kind 
befinden fid) wohl. Die Niederkunft, zu deren Feier Deputationen 
ber angefebenftien Familien Portugals = dem Schloſſe Heubach 
ein ofen waren, hat mit allen bei Geburten von Prinzen von 
Geblüt üblihen Formalitäten flattgefunden. 

In Stuttgart foll, wie das Mannh. Journ.” hört, den 11, 
Auguft eine neue Eonferenz der Staaten der Darmflädter Coas 
lition ftattfinden, an welcher aud Abgeordnete von Württemberg 
und Baden theilmehmen werten, Man hofft dafelbft zu einer 
gemeinfamen Antwort auf das — ltimatum zu gelangen, 
weldes Preußen in der legten Sitzung der Zollconferen; vorge 


legt bat. 

Karlörnbe, 5. Auguſt. Das heute erfchienene Regierungsblatt 
Nr, 37 enthält die Inſtruction zum un bes Geſetzes vom 
14. Februar 1851 über das Bereind- und Berfammlungsredht. 

Bon der Miurg, 2. Auguft. Das Geſuch, welches die jüngft 
in Rothenfels verfammelten Beifllihen um Erlaffung der ihnen 
angefegten Strafe wegen des Trauergottesvienftes für Großherzog 
Leopold am den Erzbiſchof richteten, und durd eine befondere Des 

utation aus ihrer Mitte überreichen lichen, iſt von dieſem abs 
Paraslie befhieden worden. Er hält das Erfichen der ihnen 
angejepten Pönitenz für ihre Seelen eben fo erfrijchend und Fräfs 
tigend, wie eine Badefur für den Körper. Gegen einen Geiſtlichen 
im unterländer Kapitel ift eine befondere Maßregel vorbehalten, 
dog noch nicht bekannt, worin diefe beftehen werbe. (Schw, M.) 

d Maftatt, 5, Auguſt. Es war feit mehreren Monaten nicht 
mehr intereffant, die monatliche Beröffentlihung der Straferfennts 
nifle, die in Folge des Kriegszuftandes gefällt wurden, mitzutheilen. 
Jetzt, da nad den neueften Verordnungen außer Zweifel fteht, daß 
ber Rriegszuftand mit dem 1. September aufhören werde, verdient 
bie amtliche gr Bar im Monat Juli a ten Stra« 
ir wohl noch einmal eine üdfichtigung. In diefer Bezichun 
ieſt man im pirfigen Amtsblatt aus dem zugehörigen Bezirk fols 
ende Straffälle des Monats Juli: 8 Individuen wegen Trunfens 
hi und Ruheſtörung, 2 wegen Tebensgefährlicer Bedrohung, 
wegen wörtlider und thätlicher Wivderfeglichkeit gegen die Gens 
barınerie, 3 wegen Befhimpfung öffentli Bevienfieten, 1 wegen 
Befig aufreizender Lieder. Die Strafen reichen von 4 Tagen bis 
6 Wochen, und find zum Theil im Amtsgefängniß, zum Theil im 
den Kafematten zu erfiehen. Man erfieht hieraus, daß es. noch 
immer Leute gibt, bie einer firengen Zuchtruthe bedürfen. Iſt dies 
unter dem Kriegszuſtand der Fall, der nur den gr: örern unbes 
uem ift, wie wirb es fein, wenn er nicht mehr beftcht, Aber ein 
eweis ift es auch, ſich die Regierung ſtark genug fühlt, ohne 
Ausnahmszuftände zu nr wenn fie folde aufpebt, Möchte 
fie freng regieren, damit nicht etwa Berblendete glauben können, 
es kehre die Zeit wieder, bas r 1849 nen anzubahnen. 

Badenweiler, 3. nu o eben, 8!], Uhr y en Sr. Maf. 
ber Rönig von Württemberg, unter dem Namen eines Grafen 
v. Ted, mit Gefolge bier eingetroffen, und im Gaftbof zum Rö— 
merbad abgeftiegen, um einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu 
machen und die Kur zu gebrauchen. Diefem ung höchſt willfommenen, 
ehrenvollen Befuche wird fih in wenigen Tagen ein anderer eben 
fo erfreulicdher anreiben, Ihre Eönigl. PER {e verwitiwete Frau 
Großherzogin Stephanie wird ebenfalls in. zahlreicher —* tung 
u einem Fängeren Aufenthalt bier eintreffen, und es find für 
högfbiefelse im großh. Palaft die Wohnungen bereits eingerichtet, 


++ Kaffel, 4. Augufl. Die üben die Reife Sr. füniglo Hoheit 
des Kurfürften nad Zöplig oder Boulogue Berbreitet genen 
Gerüchte haben fi ald ungegründet, erwiefen. Derjelbe ift_geftern 
zu einem furzen Beſuche nah Meiningen, und Jhre Erlaucht die 
gran Gräfin von Schaumburg nad Sqieß Philippsruhe bei 
Hanau abgereiſt, wohin ihr der Kurfürft, wie man hört, demnaͤchſi 
nachfolgen wird. —— Abweſenheit von hier wird big zum Ans 
fange des naͤchſten Monats währen, wo in ber Nähe hiefiger Stabt 
ber dene fogenannten langen· Felde bei er ehr er Herbſtma⸗ 
növer beginnen werben, welchen der Kurfürſt beimabnen wird, Sn 
Beziehung auf Irgtere wat ed urfprünglid die Abſicht, größere 
Manöver- mit Auffhlagung eines Feldlagers, wozu. bereits bie 
nöthigen Befehle gegeben waren, und unter Deranziehung ber in 
den Provinzen Fulda, Hanau und Marburg garniſonirenden Trups 
pentheile, zu veranftalten, allein man ift von dieſem Vorhaben, wie 
man hört, wieder abgefoimmen, und es werben jept mur Feldma⸗ 
növer in Heinerer Ausdehnung fattfinden. Den der Krone Bayern und 
dem ——— Heſſen an deſſen füröftlicher Grenze in der Pros 
vinz Hanau zuflehenden Gemeinſchaften, hinſichtlich einzelner Ge⸗ 
bietstheile ſteht eine Aufhebung oder Ausgleichung in naher Aus⸗ 
ficht. Wie 18 nämlich öfters vorgelommen, daß einzelne Höfe, Güter, 
Häufer ıc. einer und berfelben Dorfgemeinde verſchiedenen Herr» 
fihaften angehörig waren, und unter verſchiedener Landeshoheit 
fanden, wo dann getrennte oder gemeinſchaftliche Jurisdiction über 
diefelben ausgeübt wurde, fo befigen Bayern und Kurheſſen — 
wärtig noch gemeinfame Jurisdiction ſowohl über einzelne Stadt⸗ 
und Dorfgemeinden, als auch über Höfe, Güter, Häuſer ıc. in 
theils bayerifhen, theils kurbeſſiſchen Oriſchaften, namentlich im 
Amtsbezirle Schwarzenfels und Bieber, ſowie im baperiſchen Sinn⸗ 
runde, im beſondern in den Ortſchaften Ober- und Mittelſinn, 
Aüntersbach, dem Städtchen Rheined, Aura und Schaipad. Die 
Eentgerichtäbarfeit über diefe Gemeinſcha wird alljährlich zu 
getoiffen Zeiten von baperifchen und Furheflifchen Staatsbeamten ge- 
meinfchaftlich ausgeübt, und befinden ſich die Acien und Literalien theils 
in kurheſſiſchem, theils in bayerifchem, theils in gemeinfhaftlihem 
Befige beiver Regierungen. Diefe, fon feit fehr langer Zeit und 
wohl über fünfhundert Jahre befiehenden Eonpominatsverhältniffe 
waren in neuerer Zeit für beide Staaten in jeder ya läftig 
und den Untertpanen nachtheilig geworden, indem u, A. die Aus- 
übung der gemeinfchaftlicen —E zeitraubend und koſi⸗ 
ſpielig und mit vielen andern Inconvenienzen verfnüpft war, die 
es für beide Regierungen nur wünſchenswerth machten, diefe Ge⸗ 
meinbeiten aufzulöfen und ſich gegenfeitig abzutheilen. Es ift deß⸗ 


alb bereits in früheren Zahren nad biefem Ziel hingearbeitet 
—* namentlich waren —* bis zum Jahr 18468 und 1847 
Gommiffäre beftellt; allein das Unternehmen wurde burd die dar⸗ 


auf folgenden Revolutionsjahre unterbrochen. Grgenwärtig bat 
matt daffelbe wieder aufgenommen, und es find bereit6 von den 
Regierungen beider Etaaten Commiſſäre ernannt, welche, wie man: 
hört, in ber nädflen Woche an Ort und Gtelle zuſammentreten 
werben, um biefe wichtige u zu Ende zu führen. 

A Sanau, 6. Auguft, . fönigl. Hob. der Kurfürft if 

eftern Nachmittag in Philipperu , wohin er von der Eifenbahn- 
—* Wilhelmsbad rer angefoınmen. Zur Begrüßung waren 
der Eommandant, die —*— der höhern Behörde und die Of⸗ 
fisiere der Garnifon anmefend. Abends gab das Militär im Schl 
bof zu nt einen groben mufifalifhen Zapfenftreih, der 
von Kadeln und farbigen Yaternen begleitet wurde und ſehr viele 
Neugierige anzog. 

* Darmjtadt, 5. Auguft, Die von verſchiedenen Blättern ver 
breiteten Nachrichten über bier gg Veränderungen im 
Minifterium werden nicht allein in der biefigen Zeitung, jondern 
— in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen als durchaus unbegründet 

ezeichnet. 

Braunfchweig, 30. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
perorbnetenverfammlung wurde in den Antrag des Herrn Röpfe, 
die Aufhebung der Bürgerwehr zu berathen, zwar nicht eingetreten, 
wohl aber ein Antrag des Herrn Bieweg, die Sache bei ihrer 
Wichtigkeit der Vorberathung einer Commiffion zu übergeben, an⸗ 
genommen. (D. R.s3.) 

" Aus dem Werratbal, 2, Augufl. Das nahe bei Bad 
Liebenſtein gelegene Bildungsinftitut F. Fröbels zu Marienthal, 
*F Kindergärtnerinnen, bat feinen tan unter der Leitung 

ibdendborfs. Der befannte Paͤdagog Dr. Margquart in Dresden 
wird dieſer Tage dort erwartet. — Bad Liebenftein ift jo beſetzt, 
daf in diefen Tagen einige Babegäfte, wegen Mangel an —* 
faum noch untergebracht werden konnten. Die dortigen Babegäfte 
ftehen im freundlichften gefelligen Verkehr mit denen des nahen 
Soolbades Salzungen. Das letztere ſcheint überhaupt durch das 
feit einem Zahr fehr comfortabel eingerichtete Kurhaus am Ufer 
des dafigen Serd und in nächfter Nähe des reizenden Seeberges, 
in eine neue, höchſt erfreuliche Epoche eingetreten zu fein, Seit | 


ug Moden verweilte der Ai gi preußifhe Finanzminiſter 
v. Rabe bei feinen Verwandten auf den Schloffe des nahe —— 
genen Ortes Weilar, ein Gafl, der, bei feinem mildthaͤtigen Sinn, 
von den Armen des Orts ſiets mit großer Freude willflommen 


geheißen if, 
Schweiz. 

© Bern, 4. Auguft. (Bundesverfammlung.) Heute Kortfegung 
der Beratbung über die Freiburger Angelegenheit im Nationaltatp. 
Bontems aus Waadt fpridt für die Petenten und beantragt, ber 
* von Freiburg die Erwartung auszuſprechen, daß ſie die 
eeigneten Opfer bringen werde, um bie Zuſtände des dortigen 
anions mit dem Geiſſe der öffentlichen Inſtilutionen der Eidge- 
noffenfhaft in Einklang zu bringen. Nah biefem Rebner mahnte 
Fuog aus Schaffhaufen zur Aufrechthaltung des ——— Prin⸗ 
cips, Glaſſon widerlegt Bontems. Nach ihnen ſprechen Dapples, 
Weingart, Kehrwand, Thomas, Gonzenbach, Tourte, und n d 
zehn Redner eingefchrieben, fo daß die Verhandlungen heute nicht 
beenbigt werben. Im Stänberatb war an der Tagesordnung: bie 
Petitionen um Nachlaß der Sonderbundstriegsihuld, Die Com⸗ 
miffion trennt ni in eine Mehrheit und eine Minderheit. Erftere 
(Fazp, Stehlin, Schorno und der Berichterftatter Aepli) bringt einen 
Antrag von 8 Artikeln, welcher auf Nachlaß der noch ausftehenden 
Schulden abzielt, jedoch jo, daß ſämmiliche Sonderbundsfantene 
—— — an der Schenkung Theil — die Minderheit 
(Ammann) will den Betrag der vereinigten Nachforderung und von 
dem Reft der we Forberung eine Million Franken nach⸗ 
laffen. Für gänzlihen Nadlaf haben gefproden Fazy, Planta, 
Jeanrenaud, Kurz, Ochfenbein, Munzinger; für tpeilweifen Nach⸗ 
laß: Yınmann, fur Nichteintreten: Schwarz, Peitaluz und Blumer. 
Aus der Schweiz, 4, Auguſt. (Tagesnachrichten.) Bom Turn- 
feſt in Genf fchallen in mehreren Blättern einige wenig erbauliche 
Nadflänge. So foll e8 dem fetleitenden Comite am nöthigen 
organifaterifchen Geſchicke gemangelt haben, weßhalb manche Stö- 
rungen ſich in die Freuden mijchten. — Im Unterengadin (Graus 
bünden) haben ſich auf einmal fünf Bären gezeigt; einer berfelben 
eih worben. In biefem 


Juli, heftige Erbftöße; am flärfften waren fie in Silvaplana, — 
Say und Regengüffe nehmen fein Ende. So 


Srantreid 


+ Maris, 4, auf: Die Generalratbswahlen find in dieſem 
Augenblid der wichtigfte Gegenſtand des Tages. Die Regierung 
bat zwar an ben nein Orten die Maforitäten und fieht ihr er⸗ 
gebene Männer gewählt, aber diefe Majoritäten find nur relative 
und die amtlichen und halbamtlichen Blätter find deßhalb bemüht, 
die Theilnahmlofigfeit an den Wahlen, wie fie fih an vielen Orten 
befundet, im Drange der Feldarbeiten und andern äufern Urſachen 
zu finden. Geftern fonnte der „Moniteur” aus 17 Departementen 
nur 75 Wahlergebniffe befannt machen; an vielen Orten, wie z. B. 
in Tours, Garn, Beauvais, Amiens ıc. hatte fid eine au geringe 
Anzahl Wähler eingefunden, fo daß es zu feinem Refultate Fam. 
In Havre und Ingouville war bie —— * der Wähler fo 
groß, daf nur der achte Theil derfelben erſchien und der Wahlact 
auf über acht Tage verfhoben werben mußte. In Bolbec find die 
Candidaten der Regierung in der Minderheit geblieben; fie erbielten 
nur 200 Stimmen gegen 1100, welde ben austretenben 
ufielen. In Lille ein Candidat der Oppoſition — In 

antes faın es zu keinem Ergebniß, indem ſich in einigen Kan— 
tonen die Stimmen für die Candidaten der Regierung und die der 
Oppoſition die Wage hielten; ebenfo in Angers. Im Aubedeparte⸗ 
ment fein Reſultat, weil ſich zu wenig Wähler eingefunden hatten ıc. 
Mag nun ud foldhe Indifferenz in dem Elyſee einige Verſtim⸗ 
mung bervorrufen, fo fieht doch auf der andern Seite bie Regie 
rung ſchon viele der ihr ergebenften und einflußreichften Männer 
gewählt. Außer den ſchon geftern Genannten find unter Andern 
noch anzuführen: Nomieu, gewählt im Departement Loire und 
Eher; General Allard und der Marquis v. Larochejaquelein im 
Departement ber beiden Sevres; in den Ardennen Graf Janbert 
und v. Paboucette, im Sommedepartement der Duc v. Bicence; 
Bender, Lerour; Calvados, Caulincourt; Creuze, Sallandrouge; 
Eher, General Hautpoul; Dordogne, General v. Bar; Meurthe, 


Drouet ; Nieberarente, Luclan Murat; Gironde, der Marquis 
v. Sagrange ; Loiret, der Yuftigminifter Abbatucei; Nonne, der vor« 
malige —— Carlier Sarthe, der Furſt v Beauveau e — 
Das neue, in der Iegten Zeit öfter beſprohene Merk Proudhons, 
welches derſelbe im Gefangniß geſchrieben bat, ift heute Adienen 
Es führt den Titel: „Die ſociale Revolution, na ewieſen am 
Staatöftreich vom 2. December und wird heute fon vielfach 
beſprochen. „Mit ſataniſcher Wuth”, fo_drüdt ne ne Correſpon⸗ 
benz aus, „eifte bafjelbe gegen den Gott der Ghriften und bie 
Fa Kirche”, vi. ‚na eine andere öffentliche Stimme 

—— ‚dem u nuelae geflänbnifle, a a * zu 

könne. So unter andern folgende Silke: * 
ODl æudwig Rapoleon iA im der. Thal der Erwählie des Volkee. Das 
„Bolt, ſagt ihr, if aicht frri geweſen! Das Bolt if getäufht worden! Das 
Bolt hat Furcht gehabt! EilleBorwände! Haben Menfchen Burg? Täufgen 
fie fh im ſolchem Ball? Entbepren fie der Breipeit? Wir fine 26 ja, Repu- 
blitaner, vie es aus alten Zrabitionen in ihr Hlanbenshefrnniniß aufgenom« 
men haben: „Die Stimme des Volles iſt die Stimme Gottes!” Wohlan! 
Die Stimme Gottes hat Ludwig Napoleon ernannt. Als Musorud bes 
Bollswillens il er der degitimfie der Sonveräne, 
ee ging das Gerücht, der Graf v. Orſay, ber feit langer 
Zeit an der Rückenmarlsſchwindſucht leidet, fei in Dieppe, wo er 
das Seebad gebrauchte, geſtorben. 
Großbritannien, 
| London, 3. Augufl, Auf die aus ben Wahllämpfen ent- 
ftandene Aufregung tritt nun eine Art von Ruhe ein, in welcher 
ſich jede Partei be eh ihren * und Den en von der 
nähen funft überlaffen mag. o man ein Blatt fm die Hand 
nehmen mag, ift es bes * feiner Partei gewiß; fo die mini⸗ 
ſteriellen Organe nicht weniger als die oppofitionellen. Ginige 
einflußreihen Mitglieder der Teptgenannten Partei befunden 
laut bie Abſicht, gleich beim Zufammentritt” des Parlaments 
einen Sturm gegen das Cabinet zu verſuchen und bie Regie— 
rung in einer —— anzu —* oder gradezu ein Miß⸗ 
trauensvotum zu formuliren Au ebterem —* hat I 
Roebuck bereit erflärt. Indeſſen ift von dieſen Dro ungen nichts 
u halten, fie werben verranden. Denn es läßt ſich mit Sicher 
heit annehmen, daß fich die Minifter nach dem 1 bis 1895 
gegebenen Beifpiele des Sir Robert Peel nicht vor einem anf einer 
einfachen Sermfrage beruhenden Mißtrauensvotum zurüdziehen 
werden, ſondern eine Nieberlage in einer Principfrage abwarten, 
bevor ſie ſich entfchließen, der Königin — Entlafjung: anzubieten. 
Um die Mitte Octobers wird das neue Parlament —— 
fung der Vollmachten, Vereidigung der Mitgliebder und andere 
örmlichfeiten nehmen über 14 Tage in Anfpruchz fo kommt es 
benn. vor dem Weihnach zu einer nur fur; in wel⸗ 
Her die Minifter ihre wicptigften Maßnahmen mit dem Scheffel 
bebeden werden, fo daß fie das Sand kaum vor dem Wiederzu⸗ 
fammentritt_ der beiden Häufer zu Ende Januar oder Anfang 
Februar erfahren wird. Es wird dann Scharmügel abfegen bis 
zu bem Tage, an weldem Disraeli feine F En ee vorlegt, 
und über diefe wird dann ber eigentliche Principienfampf entbren⸗ 
nen. Dis dahin alfo braucht es noch eimige Geduld, 

Es if} nunmehr das Ergebniß fämmtlicher Wahlen mit Ausnahme 
der Wahl für die Orknepinfeln befannt. „Chronicle* zählt 290 
Miniferielle, 310 Whigs und vorgefchrittene Liberale und 50 bis 
60 Liberal-Eonferbative oder Peeliten; „Globe“ rechnet 329 Liberale, 
289 Derbp-Disraeliten und 36 Zweifelhafte. „Times“: 234 Mi« 
nifterielle, 309 Oppofitionsmitglieder und 58 Liberal«Eonfervative. 
„Pol“: 335 Minifterielle und 316 Oppofitionsmitglieder, „Daily 

ews“: 312 Derbyiten und 337 Liberale. — Louis Blanc fchreibt 
—— an „Daily News”: das Gerücht, er habe mit Louis Napo— 
eon Frieden gemacht und werde bald nad Paris zurüdtehren, m 
erlogen. Selbft im dei einer Amneftie werde er biefelbe nicht bes 
nußen; benn Amneftien feien für Verbrecher. Er aber werde nach 
Frankreich zurädfehren, wenn es wieder frei fei, 


Eiſenbahnen⸗- und Zelegraphenweien. 

2udwigähafen, 4. Auguſt. Im verfloffenen Monat Juli beirug die 
Einnahme unferer Pfälziſchen Lubtoigabapn für die Beförderung von 37,081 
Perfonen 22,006 fl., für den Transport von 93,572 Eir. Güter 13,462 fl. 
und don 212,720 Ein, Kopien 29,434 fl,, fo daß die Summe der Betriebe- 
einnapmen im gedachten Monat fih auf 64,902 fl, belief. — Im Yuli 
1851 beirug die Betriebsrinmapıne 62,769 fl. und im demſelben Monat 
1850 nur 23,024 fl. 

Tr Aus dem MWerratbal, 2. Auguf. Das Projert unferer 
Werra⸗Eiſenbahn fheint leider vor einem vielleiht unüberfleiglihen Berge 
fieden bleiben zu follen. Bon Erfurt ans werden nunmehr wohl Plan umd 
Koſtenauſchlãge unferer Regierung in Meiningen vorgelegt worben fein; 
wenigftens wurden diefe Vorlagen im dieſen Tagen dort beflimmt erwartet, 
Ob der zweite Punkt, der Mingende Nachweis riner möglichen Ausführung, 


edenfalis zur Befrledigung umfirer Meplerung zugleih mitgeifeilt werden 


fann, fleht noch im Brage. Dieſelbe foll feft entichloffen fein, fh auf feiner- 
fet Art einer Zinsgarantie einzulaſſen, ohne weiche jedoch, mie man fagt, 


fein Geld von den Eapitaliften fläffig gemacht werben wird. Dagegen wirb 
die Regierung dem im Herbie d. 9. 


infammentretenden Landtagsauoſchuß 
einige Propofitionen machen, deren Ausführung beveutende Gelbmittel in Une 


ſpruch nimmt, Cie betreffen Inabefondere den Girafenban durch die Berge 
gegenden dee fabrifreichen Oberlandes, fowie bie Erridtung einer für 100 
Perſonen ausreihenden Irrenanftalt im dem Schloſſe zu 
burghaufen, für deren Herfellung circa 90,000 fl. erforveriid fein follen. 


bei Hil- 





Eruteberichte. 
* Poſen, 3. Auguf. Die Ernte if hier faft beenbigt und mit 
Yusnapıne der Delfrügte durchweg als eine gefegneie zu betrachten. Die 
großen Gelreivehänbler fuchten zwar bisher die enigegengefeßte Anſicht 


tinflih zu verbreiten, um allzu großen Berluflen vorzubeugen, indeſſen hat 
diefe Zäufgung doch mur kurze Zeit angehalten, und mit dem Offenbar- 


werben der Waprpeit find gleichzeitig die Preife dergeflalt heruniergegangen, 


daß alle Getteidehändler, die auf ein theuered Jahr fpeculirt haben, unge- 


deute Berlufle erleiden. So hat das fonft io reihe Haus Kuopf in Broms 
berg fh mit mahezu *, Mi. Thir. infolvent erklärt, Unftreitig werben 


viele Häufer nachſolgen. Dagegen machen die großen Holzhändler dies Jahr 


glänzende Gefäfte, da viel Schiffbaubolz gelauft wird, 

Aus dem ſüdöſtlichen Schleswig vom 26. Juli wirb ber 
nEdernf. Ztg.* berichtet, daß die Roggenernie beginne und auch bie Gom- 
merfant eilig der Seufe entgegenreife, fo daß man Anfangs Yuguf jede 
Kornerute mäpen könne. Auch in Eiverfiebt war man fhon am 21. d. M. 
mit dem. Einfapren des Deus befhäftigt, wie dem „D.- und E.B.“* von 
dotl geſchtieben wird; and. war die Wintergerfie fhon geborgen und vor 
Ende des laufenden Monats hoffte man auch bie Rapsfaat im Trodenen 
au haben, Auch aus dem füdlichen Holſtein gesen ähnliche Berichte 
ein, So wird aus Elmähorn vom 26. d. M. der „Bleneb, 3tg." gefchries 
ben, daß das Korm hier Sowohl auf der Geeft, wie befonders In ber au⸗ 
liegenden Marſch -eine-fepr ergiebige Ernte verfprehe; - nur- die Rapsfaat, 
welche gar zu fehr von dem fogenannien Wurmfliegen gelitten, werde durch⸗ 
ſchniutlich eine mäßige Ausbente Liefern. Die Deugewinnung ſei yagegen ganz 
vorzüglih ausgefalen und ebenfo mehrentpeils auch die Roggenernte. 

—V Aus dem Werratbal, 2. iuguſt. Bon unferer Ernte iſt nur 
Erſteutiches zu berichten. Die des Deues war fo ausgezeichnet, daß fih die 
älteften Leute feiner reiheren zu erinnern wiſſen. Auch die Felofrüchte bieien 
bie beſten Ausfihten. Der Roggen liefert, felbft auf ganz geringem Boden, 
24 bis 26, auf gutem aber bis zu 36 Maas vorireffliher Körner vom 
Shodz voriges Jahr laum ein Dritttfeil davon. Baijen, Gerfe, Hafer 
und Pülfenfrüädte fichen gleichfalls vorzüglih; ebenfo die Karioffeln, am 
benen fa feine Spur einer Krankpeit zu bemerten. Die häufigen Bewilter 
haben den Feldfrüchten unferer Thalgegend feinen Schaden zugefügt; beflo 
häufiger flug der Blitz da und bort rin-und töbleie babei einige Menden. 





Börfenberidte 

Frauffurt, 6. Auguf. Die umgünftigere Wiener Balutanotiz blieb 
ohne Einfluß auf den Stand der öfterreichiichen Fonde. Das Geihäft war 
belebt, namentlich in 5pEt. Lombarbifch-Benetlanifgen, für melde fih an« 
baltend Käufer zeigten. Derflerreihifhe Anlehenslooſe find zu bedeutend 
böhern Courfen umgefept worden. Nur in Spanlſchen war’ vie Gtimmung 
weniger günftig und vie Preife ftationär. (Spnbicats-Eoursblait.) 

Mabrid, 30. Juli. IpEt. 45°/,,, n. d. Börfe 45'/, &,, 45°, p. 
— 1pEt. Reue 22°, n. d. Börfe 22°), G, 22°], 8°, P. 

dam, 4. Auguf. 4 Ußr. 2°/,pEt, Iutegralen 64%. — 
quſd 77, 76], — pl. 96”), . — 3/pEl. do, — — 
Pandelsmanifhappii —. — 1plt. Span. 22", ".. — IpEl, — — 
bo, inländ. à 6000 fl. 45°/,. — ÖpEt. Poring. —. — 4plt. do. 38°], 
yo — Ruf. IpEt. bei Hope 90°], Y/,. — do, bei Stieglig 92./. — 
5pCt. Metall, 78%, . — 2’|,pEt. do, 41’. 

Zelegrapbifge Eonursberichte bes Eyaticats der Fraukfurter 

felfenfa 


Wien, 4. Kuguf. 5pCt. Metall. 98°|..—L.B. 1131), — 41/,pE. 
Metall. 88. — Banfactien 1378. — 250 fl. Loofe 139, — Spät 
tomb.»Benet, 106"/,. — Lonbon 11 fl. 52 fr, — Zerd.⸗Nordbahn 252, 

Wien, 5. Auguf, 5pCt. Metall. 98'/,, 97")... — L. B. 113’), — 
4',pEt, Metall. 88. — Banlastien 1378, — 250 fl. Loofe 143, — 
Spt, Lombard.»Benetianiihe 106"/,. — London 11 fl. 56 r. — Ferbinande- 
Nordbahn 249, 

Wien, 2. Auguf. Bei ver heute vorgenommenen 237. Ziehung ber 
ältern Staatofguld if die Serie Ar. 372, mäpriig-Rändifhe Werarial- 
obligalionen enthaltend, herausgelommen, 

Frankfurt, 6. Auguſt. Geftern find hier angelommen: ber kaiſerl. 
rufilge Staatsminifer Herr Graf v. Bluboff, aus Petersburg, im ruf 
fiihen Hof, und Herr Fürſt Orfynsti, aus Warſchau, im Hof von Holland, 
Derantw, Redartiom : Dr, 9 Walten, Dr. &. Sattler, Dr. I. ®. Autfdeit, 


Ipet. 





— — 








[1781] Bekaunntmachung . 
1) Die diesjährige Leipziger Michaelio meſſe beginnt 
den 27. September 
und enbigt mit 


_ dem 16. Dctober 

2)® d biefer drei Wochen können alle inländifche, fowie 
die den Z0llsBereinsftaaten angehörenden Fabrilanten 
und Handwerker, obne einige Befhränfung von Seiten ber biefigen 
Iunungen, Öffentlich bier feil halten und Firmen aushängen. 

3) Gleiche Bgm. en haben alle andere ausländiſche 
Fabrifanten und Handeldleufe, 

4) Außer vorgebadter dreiwochentlicher Friſt bleibt ber 
Handel, fowie das Aushängen von Danbelsfirmen, auch alfer und 
jeber fonftiger äußerer, die Stelle der Firmen vertretender Merkmale 
des Berfaufs, allen auswärtigen Berfäufern bei einer Geldſtrafe 
bis zu 50 Thaler verboten. 

5) Jedoch ift zur Auspadung und Einpadung ber Waaren 


- die Eröffnung der in den Häufern befindlihen Meftocalien in der 


Woche vor der Böttherwohe und in ber Woche nad der Zahl 


woche geftattet. 

6) Sede frühere Eröffnung fowie fpätere Schließung eines folchen 
Berkaufslocaled wird, aufer der fofortigen Schliefung deflelben, 
jebesmal, felbft bei der erſten Zumwiderbandlung, mit einer Geldftrafe 
von 25 Thalern belegt. 

7) Allen ausländifhen, ven Zollvereinsftaaten nit 

ebörigen —26 und Handwerkern iſt nur 
während der eigentliden Mepwode, alfo vom Einlauten bis zum 
Auslauten der Meffe, mit 8 Artikeln feil zu halten geftattet. 

8) Ebenſo bleibt das Haufiren jeder Art umd das Feilhalten 
ber den Zollvereinsftaaten nicht angehörigen jübiichen Kleinhändler 
auf die Meßwoche befchränft. Kür lektere werden bie jübifchen 
gen e, welde in bie Meßwoche fallen, durch Verlängerung der 

aufeieit bis in die Zablwoche erfent. 


[1780] Stedbrief. 


9) Was enblih ben, auch auswärtigen —n unter ge⸗ 
wiffen Bebingungen allhier nachgelaſſenen Betrieb von Meß— 
fpeditionsgefhäften betrifft, fo verweifen wir deßhalb auf das von 
und unter bem 20. October 1837 erlaffene Regulativ, bie Betreibung 
bes Spebitionshandels allpier betreffend. 
Leipzig, den 30. Juli 1852. 
Der Nath der Stadt Leipzig. 


Berger 
[1655] ochgräflich 
Sob. Bapt. v. Barkhvanp’iche Anleihe 
a4, p@t. bon fl. 600,000 &.-M., d. d. 27, Dxctobrr 1838, 
Bei der am 15. Juli 1852 laut Notariats-Protocoll vorgenom- 
menen —— erloofung dieſer ee find die mit 
Nr. 4 94. 1%. 175. 195. 330. 345. 370. 371. 378. 412. 
417. 437. 442. 493. 505. 525. 550. 551. 567. 578. 613, 
619. 624. 656. 694. 827, 876. 934. 1043. 1189, 
bezeichneten 31 Stüd Partials Obligationen A fl. 500 E.-M. ge 
sogen worden, weldhe am 31. December 1852 an der: Gaffa der 
Herren M. 2. Biedermann & Eomp,. in Bien baar and 
glei werben Die Befiper der fon in früheren Jap 
u en bie n eren ven vers 
looſten 13 Stüd Partial-Dbligationen 
Nr, er an 318. 333, 393, 404. 462, 474. 499, 593. 615. 


zur bald en Eincaffirun an obiger Caſſa aufgefordert, wibrigens 
die Beträge auf ihre Rohen beyonirt werben. 


[1785] Anzeige 
Die von den Unterzeichneten geflempelten Coupons à R® 12, 50, 
in Silber per en Mai 1852 von Ho pe'ſchen Gertificaten über 
5%, Ruff. Inferiptionen werben ä fl. 23. 26 fr. im fl, 24 Fuß per 
Stuͤck bei denfelben eingelöft. 
Frankfurt a, M,, den 5, Auguſt 1852, 
Grunelius & Comp. 


nenem Hemd mit dem Zeiten C. H. 294 uub Benbei-|(1630) Edictallapumg. 
wegen Defertion, Cameradendlebſtahls, Besifhuben iA am vorigen Gonniag von einem dem 


ober fonflige Anfprüde an ben 


Der Korderumgen Dris- 
trugs und Beräußerung mehrerer dem Staate ge-|lüngrren Gefangenen erlaubten Gang ins Breieipärger Phtlipp Börner zu Ganbbad, Über deffen 


er Ausräfungsgegenflände friensrechtlih zujentwichen 


Bermö ber formelle Eomcurs erlanni worden, 


einer — Gorrertiondpausfirafe don 3 Jahren| Die Boleibepärsen werben exſucht, dem Blücht- ind di 
und N) hier, 


onafen veruripeilte Peter Langenbagiling nachzu 


orihen umd ihm im Betretungef: 


von Merenberg, Amts Weilburg, 19 Jahre alt, Fr a Ber den Flachtling innerhalb ber le . ame v2, 


BWeberledrling, 5° 4” groß, von gefepier tur, |® 
raber Haltung, friiher @efihtsfarbe, mit blonden 


nden Zähnen und durch viele Sommerfleden 
fonbers Tenntlih, betleldet mit grüner Tuchtappe, 
8* Camiſol von Baummollenzeug, braunem 


m 
be 





‚grauen, Neinlarirten Sommerpofen, lei 


vier Boden 
aaren, grauen Augen, darier Nafe, Meinem Munde von Heute am zur Paft bringt, erfält eine Bang- mafle, dahler anzuzeigen und zu 
it gef gebähr vom fünf Gulden. 
Eberbach im Rhelnzan, dem 3. Auguſt 1852. 


Herzoglich Naſſauiſche Eorrecttonspaus-Direetion. 


bei Bermeidung des Aueſchluſſes von der Eoncurds 
begründen. 


Höhft, am 17, Juli 1852, 
Br. Def. Landgericht. 
Braun. 


Cours der Staats-Papiere, 6. August 1852, (Schluss der Börse.) 


2 L.V.CC.b Rotha) 
5"/gdo.Monte C.i8.1.M 
Bauk-Actien ex Dir. 
5%/, Metallig. Oblig. 
50/M.v.J.1851 Ser. A. 
4, dito 


0.500 > ditte 
41/,0/, Oblig.b.Bethm. 


Ludwigsbh.-Bexbach. 
5"/, Priorit.-Oblig. . 


. 5, Obligationen. . 


41,3%, Obligationen 
394 v. 1848... 
A. 50 Loose v. 1840 


Württens. |4°/,0/, Oblig. b. Hotha. 
> BY, ditte 
Kurkenen |40Thir.L. b. Rothach. 
» Frdr.-Wlihs -Nordb. 
©r. Hosen |4t/,, Obligationen 
> Fein ditto b.Roibsch. A 
—8C8 b.Rothsch.| 92/, P. 928. Bremen (60 \k.8. 
fl. 50 Loose. « “| 9154 P. du. Inthir.i.Edor. am. 
A. 25 Loos .ı » » Hamburg ., \k.8. 
Frankfurt 34/,%/0 Oblig. v.18%9 (100Mk.Be.) {3M. 
> si > v1 h Leipzig ... KB 
'o > ..0 London » » » \k.8. 
Taunusbahnact, « (18 Livr. St.J/aM. 
41/9, Obi. b- Baring k.8. 
4°/,Obl.b. Hope 1.9, Ä 
) Mailand (250 \k.s. 
Lir. Auste.) |3M. 


41/,%/, Obl. inF.kt6kr. 
49, Obl.in Pr. 498 kr. 
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5 Obl. db. Aothech. 
8%, Obl. b. Hambro 


> 
NAmerika |60/, Stocks Doll.2.90.| 1165 


Vereins A. 10 T,oose 





Prouss. 
jjProuss.Cassa-Bch> 1 458/,-5/, 


* 
JA 1SS. Samftag 
Der Mbonnementepreid der Pranfiurter Morseitung Frirägt 
nierteljährlic: I) im dem Befellbeaiel von_Arankfurt 
. 5 „2, in ben Länpern bed Kürilib Thurn unt 
arid'kben Pohvermaltungtbeiirt © fl. 30 fr. — 1 Riblr 
zen &gr.; 2 in allen ütrigen bewri tasten. bo wir in 
Den E& 8. öflereeikilchen Brjammtlonden 3 I. Im 24 #.+Ruf, ober 





den 7, Auguſt — 1852, 


2 fd. 30 ft. €. M. eder 1 Meblr, 21 je, 

Erenkn, Sartue . ie 

in Garit ‚Aus Nöire-linme de Nassreih No, 93, Beflellun em an, 

Tief — betragen für Die Zeile (fa Breile) mis 
8. 


Velitſchrifl oder deren Raum 6 I 


‚Polkeihung, 











Württemberg und dad Darmftädter Bündnif. 


Der Artikel, den die „Frankfurter Poſtzeitung“ ver „Deutfchen 
Kronik“ entlehnte, mußte aus dem zweifachen Grunde befonderes 
Auffehen erregen, nicht nur weil man darin die Stellung Württem» 
bergs zu erkennen glaubte, fondern audy weil er aus einem unter 
geiftreicher Redaction fichenden Blatte flaınmte, das in dieſem 
Artikel einzelne Säge auffiellte, welche ver bisherigen darin ges 
wohnten Richtung nicht gänzlich zu entfprechen ſchienen. Der Ars 
tifel verlangt vor allem, daß tie Darmftädter Verbündeten auf 
das Verlangen der preußifhen Regierung in der Art einzugehen 
ätten, vorerft den Zollverein wieder herzuftellen und dann erſt 
interher auf den öfterreihifchen Handelsvertrag ſich einzulaſſen: 


„Man müffe vorerft einen feften Boden haben, dürfe beide 
Gefchäfte um fo weniger mit einander verwideln, da ohnehin 
Defterreih dem bisherigen Zollverbande bis heute gänzlich 
fremd geblieben fei, folglich für die Mitbetheiligung biefer 
Macht bei der Verhandlung über beifen Erneuerung überall 
fein ftichhaltiger Grund nachzuweiſen ſteht.“ 


Wir find volllommen mit der „Kronif” darüber einverftanben, 
daß man in biefer Sache einen fehlen Boden gewinnen müſſe, 
allein wir fragen, ob biefe u Grundlage dadurch beffer gewon⸗ 
nen werde, wenn man das Aufammengebörige trennt, oder baburd), 
dafi man baffelbe verbindet? Schlieft man den Zollverein ohne 
nr auf den öfterreichifchen Zoll- und Hanbeldvertrag vorerft 
gänzlid ab, und nimmt man hinterher erft ben öfterreigjifchen Ber: 
trag in Angriff, fo wird man in die nothwendige Lage kommen 
men, den HZollvereinsvertrag, der ohne Rückſicht auf den öfter 
reichiſchen nach ber „Kronit“ abgefchloffen werben foll, wieder abs 
— oder aber dieſen Handelsvertrag nicht abſchlieffen zu 
Önnen. Aendert man aber den Zollvereinsvertrag ab, fo gibt man 
den „feften Boden” wieder auf, den die Kronil“ fo fehr erftreben 
will; ändert man aber den Zollvereinsvertrag nicht ab, fo wirb 
die Abficht der „Rronif” nicht erreicht, den Handelsvertrag abs 
ſchließen zu fünnen. Wer zwei Sachen machen will, bie fo innig 
zufammen hängen, wie diefe beiden Verträge, muß gleichzeitig han- 
deln, um ben feften Boden für beide zu erlangen, ſonſt muß man 
in die Lage gedrängt werden, Gegenfäge zu beſchließen und fo das 
eine oder andere Gefchäft, oder wie dann wahrſcheinlich — beide — 
au vereiteln, R 
Wenn nun die „Kronif“ aber die fernere Behauptung aufitellt, 
daß man ben öſterreichiſchen Handelövertrag um fo weniger mit 
der Berhandlung der Erneuerung des Zollvereind verwideln 
dürfe, weil Oeſterreich bisher dem Zollverbande ge fern 
blieb und folglich für die Mitbetheiligung diefer Macht überall 
kein ftihhaltiger —* nachzuweiſen ſei, fo dürfte grade in dieſer 
Per) der Kronik“ jeder beweifende Grund mangeln, die 
Mitbetheiligung von Defterreih ausſchließen in dürfen. Denn aug 
dem Umftande, daß Defterreich bisher fern blieb, folgt nicht, daß 
es auch ferner fern bleiben foll, und war es nicht Württember 
welches biefe ug arg Deſterreichs fo freubig begrüßte? 9 
Hannover bieher _ gleichfalls fern geblieben, jenes Hannover, 
von dem bie „Rronif” verlangt, daß nicht mur feine Mitberbeilis 
gung — ſondern der’ mit ihm abgeſchloſſene Ver⸗ 
trag in nic und B angenommen werden joll, und ſelbſt 
ohne alle Rüdjicht * ob dieſer Vertrag fo ganz und gar ber 
iſchen Inbuftrie entfpredde oder niht? Sieht endlich 
die „Deutfhe ſtronik“, bie jeden afiöpent en Grund” der Mit 
betheiligung von Orfterreich in Abrede flellt, gar feinen folden 
Grund in zwifchen Württemberg und Preußen abgefchloffenen 
—5*— (Ari. 41), wonach dieſer Vertrag erliſcht, ſobald eine 
nigung mit Defterreih zu Stande fommt, und alſo alle Zoll 
Yereinsverträge felbft nach preußiſcher Auffaffung nur einen provis 






— 





ſoriſchen Charalter haben, bis jene von ber „Deutſchen Kronik“ 
beftrittene Mitbetheiligung eintritt? 

Wir find überzeugt, die Auffaffung ber Kronik“ floß aus ber 
gerechten Mifftinmung, daß das Werf der Einigung nicht gelingen 
will, und wir fteben mit ihr in diefer Beziehun um dem ganz 
gleichen Stanppunfte. Allein wenn man zu dem Werk der Einis 
Bund mitwirken will, fo muß man aud jene Mächte zur Nachgie⸗ 

igfeit gleichzeitig zu beflimmen fuchen, welche vielleicht Recht und 
Billigfeit nicht auf ihrer Seite haben, Die „Kronik“ fügt, es fei 
ein bloßer formaliſtiſcher Etreit, ob man den Hanbelsvertrag vors 
ber oder nachher mit —* abſchließe, welcher, wenn die 
Verbündeten anders nur guten Willen hätten, leicht dadurch ges 
fhlichtet werben fönnte, daß man der preußifchen Regierung Ges 
währung darüber abfordere, daß fie unmittelbar nad Abjchlun des 
erneuerten Zollvertrags die Unterbandblung mit Defterreih beginne 
und zu Ende bringe. - 

Auch bierin find wir mit der Kronik“ völlig übereinftimmend, 
daß es ſich um eine bloße Ferm handle; allein ee ift nur 
für Preußen eine Form, während fie für die Verbündeten bie 
Natur einer nothwendigen Geſchäftsbehandlung annimmt, um gleig- 
zeitig zu behandeln, oder wenigitend gleichzeitig zum Abſchluß zu 
bringen, was nothwendig zufammen gehört, un dadurch Gegenfäße 
zu vermeiden und ben endlichen Abſchluß nicht zu verfümmern. 

Alſo nicht Württemberg und bie Verbündeten, jondern Preußen 
bürfte hier im Fall des Nachgebens fein, um das MWerf der er 
fehnten Einigung zu fördern, und biefer Grund liegt bier um fo 
näber, ald c8 ja nicht Prenfen allein, fondern bie Verbündeten 

emeinfam und gleidzeitig mit Preußen find, welche ben 
Vandelsvertrag mit Defterreich abzufchliefen haben, mas die Sache 
wejentlich ändert! 

So liegt die Frage der Gefchäftsbehandlung und des Vertrags: 
befchluffes, und wir glauben in dieſer u das Recht 
und bie Billigfeit FR unferer Seite zu haben. Die Frage ber 
Zolleinigung wollen wir befonderer Beſprechung vorbehalten. 

Iſt es, fragen wir die Kronik“, „reine Etiquette”, wenn auf 
ber gleichzeitigen Verhandlung oder wenigſtens dem —*— 
Abſchluſſe beider Verträge beſtanden wird; iſt es eine bloße Form, 
wenn Württemberg und bie Berbündeten, ehe fie auf weitere zwoͤlf 
Sabre fih durch einen neuen Vertrag feft binden, vorher wiſſen 
möchten, wie es mit dem Danbelsvertrag von Defterreih ausfehe, 
deſſen Inhalt für fie die Bedingung des Zollvereind ebenfo fein 
fann, wir der bannoverfche Vertrag die gleiche Bedingung für 
Preußen ift? 


Deutfhland. 


P Berlin, 4. Auguſt. Das Wahlgeſetz zur erften Kammer ift 
jegt dem König zur Sanction vorgelegt und wird, wie man 
wuͤnſcht und hofft, in nicht allzu Fanger Zeit nach dem 7. Auguft 
publieirt werden. In den Wahlbezirken für bie zweite Kammer 
wird vorausfichtlich faſt gar nichts geändert werben, und nur da 
bürften einige Modificationen eintreten, wo erhebliche Uebelftände 
ſich gezeigt Haben. — In Betreff meiner —— Mittheilung 
über erhebliche Verluſte im Kohlenhandel mache ich auf eine_in- 
Fa ea Berichtigung aufmerfjam, weldpe der Bericht des biefigen 
Vorfteheramts der Kaufınannfhaft über den Handel und die In⸗ 
buftrie von Berlin pro 1850 und 1851 von einem Sadverftändis 
gen in der heutigen „Boff. tg.” gefumden hat. Demnad iſt der 

erbraud der Steinfohlen zu den verſchiedenen Verwenbungen, 

ung von Keffeln und Pfannen, Gas⸗ und ee 

miede u. f. w. laum 1,000,000 Tonnen jährlich & & nd. 
Zugleich wird bie — jenes Berichts widerlegt, welche auch 
ich irrthümlich in meine neul Mittheilung a laden v 
ſchleſiſche Kohlen mehr Schrorfel hielten und e ſchladten als 


englifhe. Denn das Gegentheil hiervon fei durch Zeugniffe ber 

bedeutendften Fabriken Berlins ſchriftlich beurkundet. Es fei nur 
u beflagen, daß Oberſchleſien bei feinem Reichthum an Steinfohs 

8 faſt gar feine Lackkohle beſitze, und deßhalb die kleine Kohle 

faſt gar nicht verwerthen könne. Gleihwohl fommen 9 täglich 

Pr is 600 Tonnen gute oberſchleſiſche Steinfoplen per Eifenbahn 
er an, 

* Aus Pofen, 3. Auguft, wird und ge —— Die ruſſiſche 
Armee im benachbarten Polen iſt auf einen Standpunkt der Voll⸗ 
fommenheit gebracht, der feines Gleichen vergeblich fuchen dürfte, 
darum gewahrt man jetzt täglid) Vorbereitungsmaßnahmen, die für 
den Fall, daß es möthig werben follte, die ſchnellſte Bewegung des 
Heeres zum Ziel haben. Nicht nur, daß die ruffijhen Regimenter 
längs der preußifchen Grenze vertpeilt find, wird jept auch das 
Grenjterrain von ruflifhen Ingenieuren genau unterfucht, doch 
wohl anzweifelhaft um die Beivegungslinien mit Sicherheit feftzus 
ftellen, deun daß es gefchehen follte, um im bevorftehenden Herbft 
die ruſſiſchen Armeecorps einmal vereint mit den preußifchen 
manöveriren zu laffen, will nicht rechten Glauben finden. Vieleicht 
chon die nächſte Zufunft wird dies Räthſel löfen, — Sehr aufge 
allen ift es bier ferner, daß, nachdem die aflatifhe Cholera dies- 
ſeits der Grenze ausgebroden, ruffifhe Sanitätscommiffionen aus 
Warſchau hierher gefandt worden jind, um von der bei ung übs 
lichen Behandlungsart der Kranfpeit Kenntniß zu nehmen und die 
gegenfeitigen Anfichten von derfelben auszutauſchen. An der Spitze 
berfelben ftehen fehr hochgeſtellte Mebicinalbeamten, die nicht nur 
die Lazarethe, fondern auch die Privarhäufer, in denen ſich Kranke 
befinden, fleißig befuchen und in den Wohnungen der Armen ſich 
dur — von Silberrubeln ſehr mildthätig beweiſen. — 
Endlich habe ich noch von einer ziemlich parodoxen Erſcheinung zu 
berichten, näͤmlich von dem Widerſpruch, der in dem erleichterten 
Grenzverkehr und ber en Grenzſperre liegt. Raum bat der 
erleichterte Webertritt biefjeitiger Einwohner nad Polen auf bloße 
Legitimationsfarten begonnen, fo ift auch die Eontrole ruſſiſcherſeits 
fo verftärft worden, daß die VBortheile jenes dadurch wieder para 
Ipfirt werden. Die Kofalen find wieder eingetroffen und ſeitdem 
ſieht auf der ganzen Grenzlinie alle 250 Schritte Tag und Nacht 
eine Schildwache. Vielleicht gelingt es jedoch unfern fpeeulativen 
— auch mit dieſen Schildwachen ein Freundſchaftsbündniß zu 

ießen. 

* Aus Thüringen, 5. Auguſt. Die neue Organiſation, melde 
türzlich im Fürſtenihum Koburg ſtattgefunden und in einer Tren⸗ 
nung der Verwaltung von der Juſtiz und Verſchmelzung der vers 
hiedenen Sandescollegien zu einer obern Berwaltungsbehörde bes 
—* dürfte vemnädft auch im Fürſtenthum Gotha eingeführt und 
mit derfelben aud eine neue Geritsorganifation dadurch verbuns 
ben Werben, * man ſich dem Appellpof für Weimar -und bie 
beiden Schwargburge, der dann aber hr feinen Sig 
nicht in Eiſenach bepält, anſchließen wird. Jedenfalls aber wird 
die Einführung von Geſchwornengerichten, welche bereits in gang 
Thüringen beftehen, auch tm Herzogtpum Koburg⸗ Gotha nicht —— 
mehr auf ſich warten ge nachdem das weſentlichſte Hinderniß, 
die Bereinigung beider Landestpeile, nunmehr befeitigt iſt. — Jım 
nächften Monat werben die Bundescontingente von Sachen» Weis 
mar, Koburg⸗ Gotha, Meiningen, Altenburg, die beiden Schwarzburg 
und bie reu . Fürſtenthümer zu einem umfaſſenden Manöver 
im Neuftädter Kreiſe des Herzogthums Weimar zufammengezogen 
werben. Es ifl biefes gemeinfame Manöver für die fimmtligen 
thüringifchen —— dadurch ermöglicht worden, daß nun bei 
allen das preußiſche Exercitium eingeführt iſt. — Der Kurfürft von 
Heſſen reifte vorgeftern über Eifenah nad dem Schloßz Altenftein, 
um dem Herzog von Meiningen einen Beſuch abzuftatten. — Für 
die in Kiffingen weilende verwittwete Großherzogin von Mediens 
burg- Schwerin und die Königin von Schweden iſt heute Abend 
Duartier im Gafthof zum Rautenkranz in Eiſenach beftellt, in 
welcher Stadt fie bis morgen Mittag verweilen werden. 

* Frankfurt, 6. Auguf. Am 17. d. M. wirb in Münden, 
auf Veranlaffung des Eentralftenographenvereins, eine allgemeine 
Berfammlung deutfher Stenogra abgehalten werben, um über 
bie Mittel zur Verbreitung der Stenograppie, den Unterricht an 
Gymnafien und Hochſchulen und die Prüfung und Ueberwachun 
der Lehrer zu berathen. Diefe Berfammlung wird vorausſichtli 
von dem Gentralftenograppenverein für bie ——— Kaiſer⸗ 
ſtaaten und von den — aus Nord⸗ und Suͤddeutſchland 
zahlreich beſucht werden. 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 5. Auguſt. (Tagesnachrichten.) Die ſchwei⸗ 
zerifche Geſellſchaft der — 2 rediger iſt gegenwärtig in 
dem Hauptorte des Kantons Thurgau, Frauenfeld, verſammelt. 
Gegen 0 Geiftlihe aus allen evangelifhen Kantonen (aufer 
Neuenburg und Genf) haben fi eingefunden unb find von ben 


Einwohnern, felbft der katholiſchen Confeſſton, aufs freundlichſte 
empfangen und beherbergt worden. Glarus wird nächfles Jahr 
die Geſellſchaft aufnehmen. — Das Dampffhiff auf dem Bier 
waloftätterfee wurde aın 2. d. M. Abends von einem Gewitter⸗ 
urme fo ſehr bebroht, daß es die Schiffsfanone zu Notbfchüffen 
oͤſte. Es befiand aber die Gefahr ohne Schaden. — Nach der 
„Schwyz. Ztg.” foll die beabſichtigte Berfammlung der Gegner 
der Gäcularifätionsderrete in Teffin durch Gewalttbätigkeiten der 
Radicalen verhindert worden fein. — In der Verhandlung über 
die Poflenr- Petition in der Bundesverfammlung ſagte der Abg. Luſſer: 
„3a, es bejtchen im Kunton Freiburg zwei grelle Gegenfäke, zwei 
feinplihe Mächte, fie fürchten einander, fie befimpfen ſich gegen— 
feitig, und es find dies die Regierung und das Volk, refp. deſſen 
übergroße Mehrheit, Und einen foldyen Zuftand follte man einen 
reien nennen dürfen? Nicht Einheit, fondern Eintracht thut Noth. 

ur Abweiſung wird aber das BVolf von arg der —* 
noſſenſchaft entfremdet. Mit Hoffnung und Zutrauen blidt daſſelbe 
auf die eidgenöflifchen Behörden, weiſen wir es nicht zurüd. Eine 
Zuchtanſtalt wird die Liebe nicht weden und Feinen eidgenöſſiſchen 
Sinn erzeugen. Nur verblendete Parteien fönnen die Revifion vers 
hindern, und daran liegt der Hauptgrund zu Revolutionen. Ers- 
mannen wir und daber und ſprechen es aus das große Wort: es 
fol Freiheit und Freude berrfchen in Freiburg und nicht länger 
ein Zuftand bauern, der an die Macht des Siegers und bie Härte 
des Krieges erinnert, fondern frei bewege fih das Bolf inner ben 
gefeglihen Schranfen, vie es ſich felbft gibt ober freiwillig gench- 
migt.“ Leider werben dieſe Worte ungehört verhallen. 


3 taliem 
Zurin, 29. Juli, Wie verlautet, fol die Regierung gefonnen 
fein die Erlaffe der Biſchöfe und Priefter den oberfien Maaiftraten 
des Königreihs vorzulegen, um diefelben, wenn fie abufiv find, 
zu unterbrüden, d. 5. fie will gegen die Biſchöfe der Provinz 
Chambery, die ſich nicht begnügten bloß bittfhriftlich fi über das 
Ehegefeg auszufpreden, fonvdern Drohungen und Beurtheilungen 
gen daſſelbe ſchleuderten, die Appellatio ab abusu ergreifen. 
Mittlerweile ift der Advocat Ghione, der fo tüchtige Kirchenrechts⸗ 
fundige, wieder von Rom zurüdgefehrt, um nicht mehr dahin ab» 
zugehen. Aud der Marcheſe Spinola ift zurüd, und um feine Ent 
lafjung eingefommen, Den Unterbandlungen mit dem päpftlicen 
Stuhl flieht daher ein völliges Abbrechen bevor. Neben dem Eher 
gefep trägt die Beräuferung eines Theild des Karthäuſerkloſters 
zu Collegno, zur Errichtung einer Srrenanftalt, die meifte Schuld 
an dieſer neuen Zwietracht mit der römifchen Curie. Die Strenge 
gegen bie Prefje dauert fort, ohne Unterſchied der Farbe der eins 
zelnen Blätter. Eo eben find das „Echo du Montblane”, ber 
„Gourrier des Alpes”, der „Patriote Savoifien” und „ZI Cattos 
lico“ gleichzeitig mit Befchlag belegt, und die „Gazzetta del Popolo“, 
wegen Preßvergehens en die Religion, in der Perſon ihres 
Geranten zu Geld und Gefängnißſtrafen verurtheilt worden. Binnen 
furgem ‚werden auch die Gerichtsverhandlungen über drei oder vier 
andere angefhulbigte Blätter beginnen. — Der geftrige Jahrestag 
des Todes Karl Alberts ward mit großen Feftlipfeiten, kirchlichen 
wie weltlichen, gefeiert. (A. 3.) 


Frankreich. 

+ Paris, 4. Auguſt. Die Vorkehrungen zu den Feſtlichkeiten 
des 15. Auguft nehmen guten Fortgang. Die „Patrie” vervoll- 
fländigt heute ihr bereits mitgetbeiltes rear: auf den elpfäls 
hen Feldern zwei Theater und zwei Slettermaftbäume; Abends 
Alumination der Fontainen und Alleen dafelbit; der Arc de 
l"’Ctoile wird mit elcktriſchem Licht beleuchtet; auf dem Concordien⸗ 
plaß werden der Obelisk, die beiden Fontainen, die Eandelaber, 
die Statuen der Städte von Franfreich ıc. mit Attributen, Blumen, 
FKränzen und für den Abend mit farbigen Lampen gefehmüdt. 
Außerdem werden viele öffentliche Gebäude, Straßen und Pläpe 
illuminirt, Die Säule auf dem Bendomeplap wird mit einem 
Gasapparat beleuchtet und jede der vier Eden der obern Wölbun 
wird einen riefigen Adler mit der Raiferfrone tragen, deren Edel 
ſteine durch Brillant» und farbige Feuer bargeftellt werben. Um 
I Apr Abends vor dem Palaft des gefeggebenden Körpers roßes 
—— den Uebergang über den St. Bernhard darſteliend æ . 

ner der intereffanteften Speile des Feftes wird der Ball fein, 
der auf dem Markte des Junocens den „Damen der Halle“ I 
ben wird. Der Ballfaal foll 20,000 Gäfte faſſen; über 
Karten find ſchon von der Ariftofratie genommen, Auch der Prinz“ 

räfibent foll demfelben beimohnen wollen. Aus den Provinzen ſtehen 

eputationen der Nationalgarden nicht zu erwarten, vielmehr nen 
den bie Fahnen in die Departemente geſchict, um den Rationalgar 
den von den Oberſten an Ort und Stelle —— au ms 
Beranlaßt fol dieſe a | des urfprünglichen Program 
durch den Wunfch des Prinz Pr 


fibenten — alles zu vermeiheht 
was den Glauben veranlaffen Fönnte, daß Ludwig Napoleon D 


monftrationen zu Gunften des Kaiſerreichs wünfde. Hiermit ſtimmt 
denn auch die Angabe, e8 fei von Seite der Regierung allen Präs 
fecten die Weifung zugegangen, bei ben eitbanfetten am 15. Auguft 
alle Manifeftationen für die Wiederberftellung des Kaiſerthums zu 
vermeiden. Der Prinz Präfident ſcheint entjchloffen, daß, foll eine 
Beränderung der Re —— eintreten, dies nach allen von 
der Verfaſſung vorgeffrie en Formen zu gefcheben habe, und im 
—* einer ruhigen Erwägung, bie jener Veränderung den 
wahren Charafter der Nationalität verleihe. Das Bankett, welches 
die Nationalgarben zu Ehren Ludwig Napoleons veranftalten, wird 
ebenfalls einen Hauptbeftandtheil des Feſtes bilden, obgleich viele 
wegen des zu hoch gegriffenen Subferiptiondbetrags von 85 
für das Couvert ihre Theilnahme abgelehnt haben. Die Abſicht 
des Prinz Präfidenten, alle Offiziere der Nationalgarden zu einem 
Diner einzuladen, ſcheint wieder aufgegeben. 


Neueſte Nachrichten. 

* Wien, 3. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer wird am 31. d. M. 
in Be —— — Der Conferenz des ſächſiſchen Miniſters 
v. Beuſt mit dem Grafen Buol wohnt auch der Reichsrathsprä—⸗ 
ſident bei. — Graf Neſſelrode wird Anfangs September in Iſchl 
eintreffen. — Morgen verlaffen drei Cavallerieregimenter bie * 
ſige Garniſon und werden durch drei andere aus Ungarn erſetzt 


oder 15. d. M., hierher zurüdfehren und bier verbleiben. 
Außerdem treffen aber etwa zu derfelben Zeit die Herren Minifter 
v. Weſtphalen und v. Bodellhreingh bier wieder ein und bag bas 
durch vollftändig gewordene Stautsminifterium wird ohne Zögern 
bie nothwendigen Berathungen über die Zufammenfegung ber Fünf 
tigen definitiven erflen und zweiten Kammer und andere Gegen⸗ 
ftände aufnehmen. 

2 Berlin, 5. Auguft. Der ahnt bieffeitige außerorbent- 
liche Gefandte am Föniglich ficilianiſchen Hofe, Kammerperr von 
Brodpaufen, welder vor einigen Tagen von Neapel hier einge 
troffen ift, wirb als fünftiger preußiſcher Gefandter am belgifchen 
Dr bezeichnet, da befanntlih Herr v. Sedenborf, der bisherige 

efandte in Brüffel, nah Stuttgart geben wird, 

r Köln, 5. Auguſt. Heute Morgen war grofie Verwirrung 
auf der Dirertion der rheinifhen Eifenbahngefellihaft. Diefelbe 

atte geftern ihren Gaffierer und einen Billeteur in der Stille ver⸗ 
aftet, wegen Unterfhlagung der Fahrgelder und Benugung des 
Gefellichaftsftempels um uneingetragene — zu ſtempeln. 
Wie es ſchien, wollte man von der Sache fein Aufſehen machen 
und ſich unter der Hand mit der Familie abfinden. Diefer Zweck 
ſcheint aber noch nicht vollftändig erreicht gewefen fein, als man 
diefen Morgen die Entdedung machte, daß bie beiden Vögel aue⸗ 


Leipzig, 5. Auguf. Geſtern Nachmittag traf auf der Magdes 
Br — mit einem —2* die — 


und 
bay 
D B 


ich den Beſch —— werden, ſicher iſt, da 
päter bedeutende Folgen daraus hervorgehen müſſen. — 
Der Ständberath bat dagegen den Weg der Berfühnung eingeſchla⸗ 
en und mit 27 gegen 13 Stimmen Reale der Sonders 
undsfriegsfhuld befhloffen. Der zweite Artikel des Decrets 
wurde auch angenommen; er lautet: Der Nachlaß joll ben fieben 
Kantonen im Verhältniß der ihnen nah Mafigabe der Gelbfrala 
von 1833 auferlegten Beträge an der jogenannten Hauptforberung 
von 5,500,000 Fr. alter Währung gleihmäßig zu ftatten fommen 
und es dasjenige Betreffniß, welches den einen Kantonen her⸗ 
ausbezahlt werden muß, aus demjenigen Betreffniß zu fhöpfen, 
das die andern noch nachzubezahlen haben. 


G | und vorgeftern, Uebrigens werden biefe Wahlen nun fo z 


+ Paris, 5. Auguſt. Ein Deeret des Prinz Präfibenten beruft 
bie Seſſion der Generalräthe auf den 3. Auguft; am 7. Sep⸗ 
tember wird diefelbe in allen Departementen gefchloffen werben, 
mit alleiniger Ausnahme des Seinebepartements, Das officielle 
Blatt enthalt ferner eine amtliche Notiz, dahin lautend, daf es 
den Prinz-Präffventen mit großer Befriedigung erfüllt habe, zu 
fehen, wie die ihm ergebenen und —— von ihm empfohlenen 
Candidaten gewählt worden ſeien. Endlich beſagt der „Moniteur“ 
Folgendes: Einige Blätter haben irrthümlich angezeigt, es werde 
am 15. Auguft feine Revue ber Nationalgarde absrhlten erben. 
Eine folde Revue und die Bertheilung ber Adler bilden im Gegen⸗ 
theil einen Theil des Programmes und werden einen der wichtige 
ften Beftandtheile des Feftes ausmaden. Die Regierung — 
gehofft, die Nationalgarden der Departemente würden ber feier 
ligpfeit beimohnen fönnen, aber ihre Organifation iſt noch nicht 
weit genug vorgefchritten, um ſolches zu erlauben. Demzufolge 
werben bie Nationalgarden bes Seinedepartements allein der Beier 
lichkeit beiwohnen; den Nationalgarden der Departemente aber 
werben bie Adler durch die Localbehörde übergeben werben, fobalb 
es — Be ie ie er Graf v. Deſ kr 

8 beftätigt fich leider, daß der Graf v. Orſap geftern um 

3 Uhr in Bei langer Leiden hingeſchieden ifl. ber nicht in 

Dieppe, deijen Bäder ihm die Aerzte verordnet hatten, fondern in 

Fr ift er geftorben, wohin er aus Dieppe, ohne Befferung zu 

ühlen, wenige Tage zuvor zurüdgefehrt war. — Ein Verluſt, den 

ingbefondere die Künfte zu beklagen haben, ift Tony Johannot, 
| der geftern rn an einem Schlaganfall geftorben iſt. 

Ueber die Wahlen der General» und way lauten bie 
Nachrichten aus den Departementen heute gerabe jo wie pefern 


emlich 
ſammtlich befannt fein. 

Bon einer nabe bevorftehenden gg Si Prinz» Präfi« 
denten ift nad) wie vor ſtark die Rede. Der Minifter Drouin de 

Lyuys foll diefelbe betreiben, f 

** Madrid, 31. Juli. Der minifterielle „el Orden“ hat zu 
erfeheinen aufgehört; die „Gaceta“ verbleibt die einzige amtliche 
Zeitung. „Novedades“, „Catolico“ und „Dbfervador” haben noch 
feinen verantwortlichen Nedacteur gefunden, um wieder erfcheinen 
34 können. — Der Zuſchlag der Eifenbahn von Aranjuez nah Als 
manfo ift heute erfolgt, Die Regierung hatte als Marimum 220 
Millionen Reale beftimmt; dem Haufe Joſe Salamanca mwurbe 
das Unternehmen für 190 Millionen Reale zugeſchlagen. 

*, Liffabon, 29. Juli. In Folge der bereits gemeldeten Mis 
nifterfrifis bat die Königin die Deputirtenfammer aufgelöft 
und die Sigungen der Cortes geſchloſſen. Diefer Act wurde in 
der Hauptftadt ruhig aufgenommen. Es fleht ein neues Wahlgefeg 
zu erwarten. Marſchall Saldanha übernimmt neuerdings die Dies 
tatur und bie Gefandten von Spanien und Defterreih follen ihm 
ihre Zuftimmung für das von ihm eingehaltene Verfahren ausge 


ſprochen haben. 
Handel und Induftrie. 


Mainz, 6. Auguf. Am Plage feld bei geringem Handel im Allge - 
meinen befhäftigt ſich die Speeulation mehr mit Roggen, per October A 
8"), fl. cotirt, effect. alter 8’), a %, fl., neuer 8'/, a, fl BWalen 
effect. 10°), A 11°), fl., geringe Sorten wie früher. Bon neuem WBaljen 
war heute zimlich an ven Markt gebracht und a 10°), bis */, fl. verlauft, 
per Detober 9°), a °/, fl. ohne Geiäft. Gerſie effect. alte 6 fl., neue 
6°, a), fe, per Detober 6°), fl. Pafer 4°), fl. — Mit Rüböl und 
Reps war ed diefe Woche recht flau und befländig im Abſchlag, ebenfo fagen 
und die auswärtigen Berichte. Ruböl pr, October zu 36 Tplr, angeboten, 
Revs bis zu 13 fl. gewichen. Die letzten Poften dagegen braten und eine 
Heine Beflerung aus Franfreih und Belgien, welde, wie ih Ihnen bereits 
vor 8 Tagen fagte, wicht unterbleiben Tonnte, und au uns sine feflere, 
wenn nicht höhere Haltung geben mußte. Rüböl effect. 34'/, bis 35. Kplr,, 
per Drtober 36, per Mat 37%), The. Reps 12", bis 13°, fl. Mopn- 
51 26°/, fl., weißer Klecſamen 19 bis 20 fl, neue Waare. (Wranff. Anz.) 


Böorfenberidte 

Berlin, 5. Auguſt. Staateſch. 94], Dr. — Köln-Minden 113 
a 112"), dez. — Br WB.-Rorpbapn 48°), Brf., 47°], ©. 

Paris, 5. Auguf. 4'/,pEt. Rente 104, 95. — Ypet. 75, 60. — 
Neapol. 104, 25. — Reue 5pCt. Defierr, 95°/,, 1, — Spauiſche neue 
Diff. 22'/,. — Neue IpEt. 48’, — Iunere Su 44°, . — 
Banfactien 2890. — Pitmont 5p&t. 97, 50. — Römiſches Anichen 
Juni 1850 96°/,. — bo. 1850 96°/,, — St. Germain-Eifendapn 14110. — 
Berfailles, lintes Ufer 332, 50. — Straßburg · Baſel 300. — Rordbaha 
660. — Parts-Straßburg 650. 

Die öffentlichen Fonds haben heute eine ziemlich ſichtbare Baiffe erfahren, 
Entſtanden ſcheint diefelbe durch anfehnlihe Ansgrbote, 


Derantw, Rebartion: Dr, H. Malten. Dr. €. Satiler, Dr. 3. 2. Autſcheit. 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANGAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE, 





Samedi, 7 Aodt 1952. 
Deux pieces nouvelles. 
lere reprdsenlalion de 


LE MARI DE LA VEUVE 


Le retour impromptu. 


Comödie en un acte par M. Alexandre Dumas, 


61787] 


lere reprdsentation de 


Une mauvaise nuit est bientot passee. 


Vaucerille en um acte par M. Honor, 


Une femme qui se jette par la fenetre, 


Comedie-Vauderilie en un acte par M. Scribe, 
On commencera ä 6 h. !!.. 
Le ’spectacle sera termine ä 9 h. '|, precises, 


Bureau de location 
ä Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 


Aufenf an Menfchenfreunde! 

Durd das am 18. d. Monats Über die Umgegend von Pranffurt herein 
— ſchreclliche ge welchts, begleitet von einem furdtyaren 

urme, die Herzen der mutbigften Männer erbeben machte, find vor 
Allen die Rurbeflifchen Gemeinden Edenbeim, Preungesbeim, Ginn- 
beim, Maffenpeim, Berterspeim,Sedbag und die Stadt Boden- 
heim heimgefut worten. 

Der Hagel dededte ganze Grmarkunnen Ruß hoch und war felbft am 
20. d. Monats Abends, alfo zwei volle Tage fpäter, noch nicht ganı ver 
ſchwunden, ein Unwetter, feit Menfhengedenten in feiner Art vaftehend ! 

In den Gemarkun der drei zuerſt genannten Gemeinden iſt die Ernie, 
welde zu ben fhönften Hoffnungen Bere fe, zum bei weitem größten Theil 
völlig vernichtet, im denen der übrigen aber Überaus art beſchädigt. Die 
ge und da fhon geſcuittenen PHalmfrüädte find mie au erraten, bie 

rigen zerfchmetiert und in den Boren geflogen; die Zreibhäufer ber 
Sunftgäriner gerflört, alle Oewachſe, oft fogar fammt den Töpfen, vernichtet; 
die entwurgeiten ober enen Bäume an der Rinde burch den Bascl 
ſo befhäpigt, daß fie zum größeren Theile abflerben werben; emiblättent, 
wie fonft im November, fliehen Ale jeßt im Jull im vielen Feldlägen va. 

Auch jeder Einwohner diefer Gemeinden , felbR der mohlhabentfte, erleitei 
einen namhaften, ſchwer zu verſchmerzenden Berluft durch viefes undorhet ⸗ 
nefehene Unglüd, deſſen Anblid jelbit Männern, welche im Leben ſchon mandes 
Schidjal paben ertragen und mande Prüfung haben befteben müffen, Ehränen 
entlodte. Der größte Theil der Einwohner aber if in feiner Wiridſchaft su 
Grunde nerihtet und um fo undeilvoller, als der allgemeine Ausfall der 
vorjährigen Ernte denſelden ſchon bei Begian diefes Zahres mötbigte, auf 
den Ertrag der heurigen Ernte den zum Hausweſen nötigen Bedarf an 
Borrätden aller Art zu borgen. 

Solch derbes Ungiüd und fo ſchwere Roth zu lindern if wohl jedes 
Menihen Pflicht und ergeht daher an alle Menibenfreunde, inobeſondere an 
diejenigen, denen heurige geſegnete Ernte glüdiih in Scheune und Keller 
fommt, der dringende Aufruf, nah SKräften zur Unterfügung der Hari 
beimgefuchten beizutragen. Jede, auch Die Meine Gabe, ift wilifommen. 

Die Unterzeichneten find bereit und erbötig, eimgehende milde @aben ıu 
fammeln, und werben von Zeit au Zeit über das fommen, am Schluß 
der Sammlung aber über das Grfammteinfommen und deſſen Bermendun 


Reguung ablegen. [1751] 
Panau, am 27. Juli 1852. 
er, v. Debu:Rotfelfer, Wagner, 
Landrath. Aſſeſſor. Kreisſeeretat. 





Fernröhren mit achromatiſchen Objectiven und‘ 4 Ocularen|l17) Phyſikaliſcher Verein. 


von fl. 4. bis fl. 60, per Stüd 
ts] bi Mags. Cristiani, Optikus, Lichfrauenberg in Franffurt a. Ir.|Youauet der Weine, — 





[1789] 


(große Borenheimergaffe) 


von heute an von Morgens 11 bis A Ubr und von Abende 7 
Chung-Atal. 


2:4, Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


geöffnet. 





Die Boote fahren fortwährend: 


Um dem Wunjche eined reſp. Publikums nadzufonmen, find die 
Salons Chinmnois 


Samfiag den 7. Augufl: Ueber das fogemannit 
eber ven Einfluß des aui 
Steinfoplen bereiteten Leugtgaſes auf die Vegtis ⸗ 
tion. — Miltpeilung einer neuen Methode, pie Gutte⸗ 
Percha volllommen zu bleihen. 


[1749] In einer der gewerbreihften Städie dei 

Niederrdeins iR wegen Kränflihleit ein Im befien 

Blor beſte hendes Detail ·Geſchaſt deuticher, fram 

— u. at ge verbunden 

mit einer giem! ebeutenden Kabrif, zu verfaufen. 

bie 10 Ubr Das RabrilrWelhäft hat bid jept, ohme Reifckoften, 
eine gute folide Kurdichaft in Weſtwahlen und dem 
Norden Deutfhlants; umd iſt ber Beſitzer bereit, 
noch einige Zeit lang, wenn ed gewönſcht wird, bei 
der Peitung der Fadril behülilich gu fein. j 
Auf nicht anonyme frantirte Anfragen durch dit 
Erpebition biefer Zeitung unter Nr. 1749, twin 
rar genaue Ausfunft Über das Erabliffement, wie wegen 
I Ines erforverlihen, ziemlich bebeutenden Antritid 


Wiermal täglich im Anschluss an dieEisenbahnzüge von Frankfurt Taritais, eriheift; und eignet fid das Ganze am 


und an alle Hauptzüge der am Rhein mündenden Eisenbahnen. 
4) Von Mainz-Castel More. 7%/, Uhr nach Ankunft des Gt/, Uhr-Zuges v. Frankfurtbis Cöln-Deutz. |[1567] 
) >» Zuges v. Frankfurt bis Cüin-Deutz. 
> Zugenv. Frankfurtbis Cöln-Düsseldorf |ven Nadlaf der am 9. Juni I. 3. gefiorbenen bir 
» Zuges v. Frankfurtvis Coblenz. 
X von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde «päter als von Tastel. 


2) Von Mainz-Castelmurg. ® > nach Ankunft den % 
3) Von Mains-Castelmit. 12 > nach Ankunft des IR 
4)Von Mainz-CastelNchm. 4 > nach Ankunft des @t/, 


beiten, für zwei thätige junge Leute. 











Deffentlie gadung. 
Ale, welden Erb- oder fonflige Anfprüde ar 


figen Bürgers, und Schubmahermeifiere , Witt 
Gatharina Margareifa Müller, gebornen Drbmer, 


Viermal wöchentileh direct bis Arnheim (Amsterdam) und vis Rotterdam-Londeon.|jufiehen, haben folde 


Von Mainz Morgens 6'/, Uhr, Mittags A Ubr und Abends 7 Ubr nach Worms und Mannheim. 





Billete für die Dumpfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. 


Zeil, der Post gegenüber, 
Hm. Th. Fletcher vei Herren Gogel, Koch & Comp., Hrn. Aug. Schönling auf dem Ronsmarkt, 


bei dem Agenten Hern Georg Krebs 








L7° Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenbahnzäge von Frankfurt schon zur 
Abfahrt bereit Jlegen, so wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereit» in 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu verschon. 





bie zum 10. September db. 9%. 
bei untergeihnetem Gerichte orbnungemäßig ame 
melden oder gewärtig au fein, vaß biefer Nadlad 
an die aufgetretene auswärts wohnende Tehamentit 
Erbin odne Siherpeitöleiftung verabfolgt werde- 
Rranffurt a. M., den 7. Juli 1952, 


Schöff Dr. Reuf. 
Dr. Epfen, Ir Ser. _ 


Deffentlide Ladung. 


(1566) 
wi Erb- und fonkige Anfprüce an des 


m B ale, \ * 
Königl, Bayer. Donau-Dampffcyiffahrt 


[1750] zwischen 


Donauwörth und Linz 
im Anſchluſſe an bie Gifenbahn in Donauwörth und an bie öfterreichtichen 


Dampfboote nah Wien. 


Fahrordnung für den Monat Auguft 1852. 
Bon Donaumörth nah —— taglich Abfahrt Pe 111/, Uhr. 
inj t. 


" Regensburg „ 


Drud von Auguf Ofterrieth. 


haben fol 

bis zum 10. September db. 9. 
bei unterzeichnetem Berichte orbnungsmäsig amıl“ 
melden ober geiwärtig au fein, daß biefer Mala 
an bie aufgeiretenen auswärts wohnenden Te 
ments- Erben ohne Gicherpeitsleiftung veradfelgt 


werbe. 
Branffurt a. M., den 7. Juli 1852. 
Stadigericht 11. 
CeAhöff Dr. Diefl- 
Dr. Epfen, Ir Set. 


(Rebft Beilage und Kouverfationsblatt.) 


-_ Sankfinte 


Poſhihmg 





Samſtag 


(Beilage zu NR" 188.) 


7. Auguft 1852, 








Deutſchland. 


—* Frankfurt, 7. Auguſt. Wie wir verläßlich vernehmen, iſt 
in ber legten, vorgeſtrigen Sihung der hohen Bundesverſamm— 
lung die Frankfurter Weeinffungeungeie enheit ver 
mag worden. Die Schluffigung der hohen ® 

rer Bertagung wirb in ug = Woche ftattfinden. 

* Frankfurt, 7. Auguft. Bon bier meldet die Kaſſeler Zel- 
tung“: Ein neuer Bermittelungsvorfhlag in der Zoll 
frage zwifchen den Staaten bes Steuer und bes Zoll— 
vereins ift in legter Zeit gemacht worden. Er ſcheint Ausficht 
zu baben, eher zu dem erwünfchten Ziele allgemeiner Berftändigung 
zu führen, als die bisher geftellten Anträge; ergeht dahin, zwiſchen 
den Staaten des Steuers und Zollvereind eine Urbergangs— 
periode von mehreren Jahren feftzufegen, währenb welcher Periode 

: die Steuervereinsflaaten zwar noch eine — Gruppe bilde⸗ 
ten, ihre Tarifſätze mit denen des Zollvereins fofort aber auf mög— 
lichſt gleichen Fuß brädten. Die Erhebung ber Zölle geſchähe 
im Steuerverein unter Controle von Zollvbereinsbeamten, wie 

— im Zollverein unter Controle von Steuervereinsbeamten. 


ammlung vor 


Auf dieſe Art würde ſich die Conſumtion in beiden Zollgruppen 
auf ſichere Art ermitteln und ber richtige Maßſtab zur Ber 
theilung der Nevenuen bei ber fünftigen Zolleinigung finden 
laffen. Ohne eine ſolche Uebergangsperiode dürfte es, glaubt man, 
völlig unmöglih fein, einen richtigen Maßſtab zur Bertheilung 
diefer Revenuen aufzuſiellen, und ſehte fi) der Gefahr aus, einen 
Theil Deutſchlands auf Koſten des andern zu übervortheilen. Wäh- 
rend der Uebergangsperiode würde ein weitgreifender Handels— 
vertrag die —— zwiſchen beiden Zollgruppen in 
liberalſter Weiſe zu vermehren und zu erleichtern trachten. 

Trieſt, 30, Juli. Es iſt bier einigermaßen aufgefallen, daß 
Said Paſcha von Geite ber ——eS — ve nicht mit 
jener Auszeichnung behandelt wurbe, die fo eftellten Gäſten 
ren eriwiefen zu werben pflegt, und dem Sohne Mehemed 

1i’8 ſowohl in London als in Paris in reichlichem Maße au Theil 
wurde. Man erklärt fih dieſe Kälte aus den zweifelhaften Ber 
ziehungen, in denen Said Paſcha zu ag Neffen, dem gegen: 
wärtigen Bicefönig von Aegypten, fteht, mit weldem ibrerfeite 
Fr —— — die freundſchaftlichſten Berührungen unters 
ält. (Allg. Itg. 

Karlsbad, 2 Auguft. Geftern Abend um 14 Uhr iſt der König 
von Griechenland bier angefommen. Ju feinem Gefolge befindet 
fi der General Notaras, der Marineoffizier Moruſt (aus einem 
phanariotifhen in ber Moldau begüterten a t), der Cabi⸗ 
netöfecretär Wendtland und der Yeibarzt. Diefen Morgen erjehlen 
der König in feinem Nationalcoftün bei den Duellen, wo er ben 
bier ebenfalls die Kur brauchenden Großherzog von Weimar bes 
grüße. Nah Tiſch machte der König einen Befud bei der ſchon 
ängere Zeit bier weilenden Kürftin von Schaumburg-tippe, und 
zeigte fih dann auf den biefigen Spaziergängen. (Allg. Itg.) 

Bir man der „Allg. 3.” aus Benedig vom 1. d. M. fehreibt, 
"Steben vor bem ee ericht zu Manta S3 Perfonen, barunter 
ein Bifchof und 13 liche, 

Aus Peſt, 2. Auguſt, wird und gemelbet: Am dem Untoefen 
ber Räuber zu fleuern, find vor einigen Tagen alle bier in Gars 
nifon geweſenen Yägercompagnien nach den Theißebenen abmarfchirt, 
um dort zu ftreifen; denn ß brav und bewährt auch unſere Gens 
darmerie ſich bewieſen, war ihre Zahl —— jenen weiten 
Landſtrich von dieſen böſen Geſellen zu reinigen. Trogdem mehrere 
derfelben aufgegriffen und ſtandrechtlich erhoffen wurden, hatte 
ihre Kecheit noch zugenommen, und es find mehrere Fälle vorges 
fommen, two 4 oder 6 von biefen Strolden in weit von Dörfern 
abgelegenen Strafenwirthshäufern (bier Tſcharden genannt) Pofte 
faßten und alle vorüberziependen Marktreifenden anhielten und 
plünderten. Hierbei machten fie feinen Unterſchied zwiſchen Juden 
und Cpriften, ja nicht einmal ifre Nationalen ließen fie verſchont. 
* Berlin, 5. Auguf, Auch die Königsberger theologiſche Bu 
enltät hat, glei der Halliſchen a die Zufammenfepung 16 
evangelijcen Oberfirdpenratpe Proteit eingelegt, Die „R. Pr. 3: 


veröffentlichte vor einigen Tagen das betreffende Actenſtück. — Die 
„Drutfche ——— will an die Miniſterialverordnung, wonach 
fathofifhe Th ie Studirende zum Beſuch einer von Jefuiten 
eleiteten Anftalt einer vorgängigen Erlaubniß bebürfen, und aus— 
a Jeſuiten ober ar Jeluitenanftalten gebildeten Geiſtlichen 
bie Niederlaffung in ag Oi nicht geflattet iR, nicht glauben, uns 
—— fie in derſelben Nummer ihres Blattes das betreffende 
etenftüf aus dem „Mefif. Merkur” abdruckt. Sie erinnert an 
rg den Großen, der den Jeſuitenorden gefchügt, in feinem 

eiche aufgenommen und ihm die Jugenderziehung anvertraut babe. 
Sie findet in einer ſolchen Derfägune eine fehreiende Verlegung 
aller Sympathien der Katholiken. „Wie möchte das Minifterium, 
fagt fie, der Fatholifchen Kirche und ihrer Freiheit, welche ein 
föniglicyes Wort fo feierlich) —— bat, eine ſolche Wunde 
fhlagen? Wie möchte ed in einer Zeit, wo die Eintracht zwiſchen 
Staat und Kirche fo 28 Noth thut, in die Rechte der 4 
einen ſolchen Eingriff thun, und dieſe zu ber öffentlichen Bertheis 
bigung ihrer Rechte feichfam auffordern? Wir dürfen es nicht 
glauben, daß eine ſolche Verordnung, welde allzu ſehr nady einem 
proteftantifhen Bunde gegen den Katbolicisnus riecht, von dem 
aufgeflärten Minifterium in Berlin ausgegargen fei.’ 

Berlin, 5. Auguſt. Die am 2, d, Di. erfolgte Wahl des 
Profeffor Stahl zum Reetor der hiefigen Hochſchule, hat hier 
ein bedeutendes Auffehen erregt, indeffen möchte der Sache wohl 
mehr Wichtigkeit beigelegt werden, als fie eigentlich verdient, Die 
Wahl erfolgte durch 22 Stimmen von 42 wählenden Profefforen, 
Der Gegencandidat des Herrn Profeffer Stahl war Profeffor 
Dove, weldier WO Stimmen erhielt. Es if ein Herfommen bei 
unferer Hochſchule, daß abwechſelnd aus den verfchiedenen Faculs 
täten der Rector —* wird. Da num aber die juriftifche 
Bericht welcher Profeſſor Stahl angehört, feit geraumer Zeit 
rinen Rector aus ihrer Mitte mehr geſtellt bat, fo fanden viele 
Profefforen ſich veranlaft, für Herrn Sırofeffor Stahl zu ſtimmen, 
melde mit den politifhen Anfchanungen deffelben feineswegs übers 
er Bei den Uebertreibungen, welde ſich in Bezug auf 
diefe Wahl in ber Preffe fundgegeben haben, wird ver bier darge⸗ 
legte Sadverhalt an feinem Plage fein. Sollte einmal aus der 
juriftifchen Facultät gewählt werden, fo würde es, ba Profeffor 
Stahl das Rectoramt bisher noch nicht geführt bat, bei der wife 
fenfhaftlichen Bedeutſamleit des Mannes eine Hintanfegung für 
denfelben gewefen fein, wenn er nicht geine worben waͤre, zus 
mal da den andern hervorragenden Rechtslehrern die Ehre der 
Wahl bereits früher zu Theil geworben ift. — Der Handelsmini⸗ 
fier, Herr v. d. Deydt, wird ſich nach dem-Einmweihungsfeft ber 
Bromberger —— nach Braunsberg begeben, wo die Chauſſeebau⸗ 
ten ein Gegenſtand der Kürforge des Miniſters geweſen find, 
Vielleicht wird fih Herr v. d. Heydt aud nad Königsberg verfü« 

en. a8 der befagte Miniſter in Bezug auf Eifenbahnen und 
baufferbauten geleifiet bat, wird von Allen, aud von Golden, 
welche mit der gegenwärtig befolgten Politif nicht einverftanben 
find, anerfannt, it ohne Widerrede Außerordentlides in ben 
beiben bezeichneten Beziehungen geleiftet worden. 

2* München, 5. Auguſi. r Rönig von Sachſen wirb 
auf ber Rüdreife nad Dresden morgen wieder bier eintreffen; 
Se.Maj. befindet fid) feit geftern auf Beſuch bei feiner erlauchten 
Schwägerin, der Frau Herzogin Mar, in Poffenhofen am Würms- 
fee. — Diefen Morgen ftarb_dabier der Fönigl. Kämmerer, pens 
fionirter Regierungsrat ꝛc. Ehrift. Graf v. Arf 9 in dem hoben 
Alter von Jahren. — Dr. llips erflärt in dem neueſten 
Hefte der „hiſtoriſchen politischen Blätter“, daß er wegen auswär« 
tigen Domicil® außer Stand fei, bie Redaction derfelben wieder in 
feine Hamd zu nehmen, und daß die Mebaction dem Herrn Eds 
mund Jörg übertragen fei, der feit längerer Zeit dem verſtor⸗ 
denen Guido Goͤrres als Mitarbeiter zur Seite fland und bie 
füngft erfehienenen Hefte bereits felbfiftändig redigirt habe. — F 
der geftrigen Schwurgerichtefigung kam der in der Charwoche d. J. 


in der Wohnung des Herrn Reichsraths Fürſten Wrede dabier 
verübte Diebftapl zur Verhandlung. Es waren Staats . —* 


werthvolle Saden im Betrage von mehreren tauſend 


Betr 


wendet worden umb zwar burdh ben Bebienten des Fürſten. Zoſeph 
Sporer, der dieſer That auch zeſtandig war und auf das Schuldig 
der Geſchwornen vom Gerichtshof „zu I Jahren Zuchthaus verur⸗ 

{lt wurde. — Unferallverebrter Herr Staatöminifter ver Finanzen 

r. Aſchenbreuner ift von Reichenhall, wo er feit einigen 
Boden die Solbäder mit beſtem Erfolg gebrauchte, geflern wieder 
bier etroffen, — Das, wie Sie wilfen, ultramontane Partei 
blatt „Bolfsbote” it feit acht Tagen brute zum zweitenmal cons 
fiecitt_worben. — 

* Stuttgart, 5. Auguft, Ein Artifel der. „Köln. Zeitung” vom 
2, Auguf hatte ausgefproden, daß die hiefige Regierung 
yon dr „Zslleinigung mit Defterreig” Abftand ger 
nommen und nur no einen um fang reichen Handels 
bertrag mit —— vermitteln wolle Heute nun 
erflärt fo der amtlide „Staatsanzeiger für Württemberg” er⸗ 
mädtlt, biefe Mittbeilung als eine völlig unridtige zu 

zeichnen 


© Stuttgart, 6. Auguſt. In der heutigen Sigung der zweiten 
Kammer fland auf ber — die Berathung hinſichtlich 
ber Differenzen zwiſchen der königlichen Regierung und der Kammer 
1 dem Hauptfinanzetat, um eine Berftandigung herbeizuführen. 

e wurde auch bei allen ren erreicht, indem bie Kammer 
von ihren ag emachten Abzügen heute abftand, nachdem bie 
Regierung die Noihwendigkeit der Erigenzen wieberholt nachge⸗ 
wieſen hatte. Dod hatte 1 au die Regierung mar fhon in 
viele abweichende Befchlüfe der Kammer gefügt, mit bem ſicht⸗ 
baren Beftreben, ein wuͤnſchenswerthes Zufammenmwirken ihrerfeits 
nicht zu erfchweren. 

Kiel, 3, Auguſt. Wir vernehmen fo eben, daß ber Ausführung 
des Planes, die * Truppen nach Daͤnemark zu verle⸗ 

en und fie durch national⸗däniſche Truppen zu erſetzen, noch nicht 

olge gegeben werben bürfte; ob der Grund hierzu in außern 
ober innern Berhältnifen liegt, ift noch unbefannt. Dagegen foll 
beſchloſſen fein, die Garnifon in Altona um ein Bataillon zu ver» 
me und nad) Rendöburg ein fernered nationalsbänifches Das 
taillon zu verlegen. — Es jdeint, daß bei ber legten Auweſenheit 
des Königs in Kopenhagen die zum Theil noch uncutſchiedene hols 
fleinfche amtenfrage der Erledigung näher gerüdt, wenn nicht 
erledigt ift. Namentlich fol über das Syidjal der Geiſtlich⸗ 

t ein endlicyer. Beſchluß gefaßt fein, in Folge deſſen abermals 
20 Geiftlie von ihren Aemtern entfernt werben follen. Im Inters 
eſſe einer wahren Verſöhn ber wir das Wort reden, möchten 
—* — BEER, wenn biefe Rachricht ſich als wahr beitätigte, 

amb. &.) 

Brauufchweig, 1. Kugufl Die biefige beutfchsfathofifche Ge⸗ 
meinde fcheint, nicht wie die freien Grmeinden in andern Staaten, 
durch dußern Drud, fondern durch —* Schwaͤche ihrem bal⸗ 
digen Untergang entgegenzugeben. Bei Gelegenheit einer Berathung 
ber Stabtverorbnetenverfammlung über die Kortbauer eines ber 
Bemeinde bisher gegebenen Zuſchuſſes von 150 Thlr. aus ber 
Stabtkaffe wurden über ihre —— ug ern gemacht, 
die allerdings den Beweis liefern, daß bie Mitglieder der Ge⸗ 
meinde nicht geneigt find, für ihre Sacht Opfer zu bringen. Wäh- 
zend zu den Eultusfoflen ber Gemeinde im Jahr aus 1551 aus 

dbtifhen Mitteln 150 Thlr,, aus der m Saba Kirchenlaſſe 

Thlr., von Nichtmitglſedern der Gemeinde circa SU Thlr. bei⸗ 
er waren, hatten bie Mitglieder der Gemeinde ſelbſt (circa 
onen) nur 39 Thlr. zufammengebradt, eine Summe, bie 

in Ruͤckſicht auf die Bermögensverhältniffe der einzelnen Mitglieder 


el an leben» 
digem Gemeinfinn ift denn auch der Grund zu dem Befchluffe der 


3J 
aluß bes neuen Kirchencönvents hinzufommt, auch bie aus ber 


- ) 
I"! Ans dem Derpptbum Meiningen, 5. Auguft, Leber 
den Brand von Eisfeld kann ich Ihnen noch Folgendes mittheilen: 
Das Feuer brad in einem Stabel, in dem Nachmittags Korn eins 
gefahren worben war, aus; gan in derNähe des jüngften Brand» 
Babes: Das Gerüdt, daß es angelegt fei, ſcheint ſich nicht zu ber 
ätigen. In die TU Familien nd opdadılos. Einem Tuchmacher 
verbraunte fein ganzer auf 12 bie 15, fl. geſchaͤzter Wollen- 
porrath. Im Ganzen betrifft das Brandunglüd größtentheild den 
ärmern Mittelftand. Nur wenig fonnte gerettet werben. Noth 
iſt groß, und auswärtige Hilfe, da die Mittel des Amtes Eisfeld 
> durch die Unterflügung der nothleivenden Walbbeivohner er⸗ 
Höpft find, dringend wuͤnſchenswerth. Ein junger muthiger Raufr 
mann rettete mit augenfcheinlicher Lebensgefahr cin Kind, das man in 
dem zweiten Stod eines brennenden Haufes bereits verloren ges 
geben hatte. Als merkwürdigen Zufall theile ih Ihnen — 


mit, daß gerade an dem Tage, da das Feuer ausbrach, von der 
Aachener Feuerverſicherungsanſtalt eine Spritze als Prämie für 
dreißigjäßrige Verſicherung obne nöthig kgewordene Entfhäbigun; 
in Eisfeld angelommen war. 

“hr Gotha, 6, Auguf, Die geftrige Nummer ber galten 
Zeitung berichtet, daß der Nechtöcandidat Feodor Streit im 
Koburg, vor mehreren Monaten wegen Majeftätsbeleibigung zu 
breimonatlider Gefängnißfirafe verurtheilt, am 28. v. M. vom 
Dberappellationsgerihte in Jena in zweiter Smflam 
freigefprocden worden jei, weil dad Vergehen zu der ‚als 
es lich verfolgt worden, nad dem KRoburger Pr eg ſchon 
verjährt geweſen wäre. 

roffen, 4. Auguſt. Sicherm Bernehmen nad wird unſer 
junger Kürft in den naͤchſten Tagen die Regierung antreten. Daf 
er den Ständen hinſichtlich der gewünfchten Erhöhung feiner Eivil- 
lifte, in richtiger —— der ärmlichen B tniſſe unſere 
Landchens, nachgegeben bat, wird dem Vertrauen zu dem jungen 
Regenten eine fefte, ſichere Stüge geben. 

Frankfurt, 7, Auguſt. Dem Bernehmen nad wird Das be 
rühmte Bild von Paul Delarode, „bie Verurtfeilung der 8 
nigin Marie Untoinette”, welches nad einander in Wien, Dresden 
und Leipzig das funftiinnige Publifum entzüdte, in den mächfien 
Tagen auch in Frankfurt ausgeflellt werden, weßhalb wir mid: 
ermangeln wollen, unfere Kunftfreunde ſchon im voraus Darauf 


aufmerkfam zu m 
i Schweiz, 


Aus der Schweiz, 5. Auguft, (Tagesnachrichten.) Das Drgan 
des Herm Blöſch, die Zeitung „Sutife” fagt: „Wir haben ein 
Gerücht nicht erwähnen zu müflen geglaubt, welches von bem mei» 
ften öffentlichen fchweizeriichen unb fremden Blättern wiederholt 
wird, und dem zufolge bie Herren General weg a und De. Kern, 
Abgeordnete der Schweiz beim Prinzen Ludwig Napoleon in Straf: 
burg, mit einer — Sendung in Betreff des Kantons 
Neuenburg beauftragt geivefen wären. Es. ift augenfcheinlich, daß 
diefed Gerücht nicht den geringften Grund bat; überbied nicht in 
einem foldyen Umftand fonnte ein Auftrag diefer Art ben wer: 
den. Bahr ift cd, daß einige Worte zwifchen dem Prinzen und 
unfern Abgeorbneten gewechſelt worden find in Betreff ber Lage 
im Allgemeinen und Neuenburgs im Befonbern; aber ‚Alles nur 
nebenbei in Unterbaltungen a einem Spaziergang. Es war mır 
ein vertrauliche Geſpraͤch zwiſchen Perfonen, die ſich von lange 
ber fenmen, aber feine Diplomatie.” — Die in Freiburg ausſtehen⸗ 
den Bahlen für dem Natiomnalratb und den großen Rath jind 
vom 8. auf den 22. d. M. verlegt worden. — In St. G iſt 
ſoeben eine neue Handwerker⸗ und Induſtricausſtellung eröffnet 


morben. 
Staliem 


+ Heapel, 26, Juli. Sr. Maj. der König hat abermals meh: 
reren Staatdgefangenen bie Strafen theils gänzlih erlaffen, theils 
bebeutend gemildert. — Es wird ald ausgemacht betrachtet, daf 
der Graf v. Trapani fih im der Eigenfhaft eines Statthalters 
von Sicilien nach Palermo begeben wird, — Der Sanitätsrath 
von Palermo hat die Provenienzen aus Neuorleang, vom ——8 
aus Mobile und allen Süphäfen der vereinigten Staaten von Nord 
amerifa twegen des Ausbruchs der Eholera in Neuorleans einer 
Zltäigigen Duarantäne unterzogen. 


Sranfreid. 

+ Paris, 5, Auguft. Um auf dem Markte des Innocens den 
Balljaal für den 15. Auguft en zu Fönnen, haben feit zwei 
Tagen die zahlreichen Verläufer der Halle den großen Plag räu 
men und fich mit ihren Buben und Ständen in bie bem rien 
Strafen zurüdziehen müſſen. Morgen wahrſcheinlich wird der 
Zageöbefehl des General Lawoeſtine erfcheinen, der die National 
garde des Seinebepartements für den 15. Auguft zur grofen fee 
commanbirt. Dberfi Biepra, ber Chef des Stabes der National 
garde, hat dem Prinzs Präfidenten feine Entlaffung angeboten; 
warum, ift nicht befannt. Für den von ihm befleiveten wichtigen 
air fol Oberſt Isnard, der einige Jahre —— des General 

awoeſtine geweſen iſt, auserſehen fein. — Geſtern iſt die in 
—— erſcheinende „Emancipation“ und heute die „Independanct 
* "auf der Poſt mit Beſchlag belegt worden. 

18 die Bourbonen nah dem Sturze des Kaiſers nah Franf: 
reich zurüdkehrten, da fegte man auf ber Stelle, two bie Gebeine 
des in dem Wallgraben von Bincennes erfchoffenen Herzogs. von 
Enghien rubten, ein Monument. Seit einigen Tagen ift biefes 
Monument derſchwunden und bie ſierblichen Ueberrefte bes Her 
3098 werden provijorifd in der Kapelle von Bincennes aufbewahrt. 

n höchſter Befehl hat es fo angeorbnet, Die Basreliefs des 
Monmments find nach der le des Gignes, wo die alten Marmor⸗ 


mit der Leiche machen wird, weiß man noch nicht. Der 

blifaner Alexander Dumas fagte vor einigen Tagen: 
Bourbons reviendront.“ Das Grabmal des Kaifers wird 
man dann auch auf der Ile des Cignes ſuchen müffen, und wo 
eine Afche, das weiß man auch noch nicht. — Das neue Werf 
roubhons ift heute endlich erfchienen, Die Sprade deſſelben 
ft außerſt heftig, aber Proudhon acecptirt den Staatsftreih und 
alb hat man mohl rine Auge —— 0,000 find bereits 
in i6 verfauft, oder nad den Departements verſandt worben. 
Die Brofhüre B. Hugo’s wird bier im Geheimen zu 20 fir. vers 
lauft. — Die befannte enaliihe Dame Be Paris verlaffen; fie bat 
gebeten, man möge fle zurüdfommen laſſen. Die bevorfichende Heis 
zath hat die Erfüllung ihres heißen Wunfches vernichtet. (K. 3.) 
Die legte Note gegen Youis Napoleons Erhebung zum Kaifer, 
angeblid von > and, Defterreich und Preußen, wie das „Mors 
ning Ehroniche* fie mittheilt, ift in ber Rebaction der „Aifemblee 
Nationale” in Paris fabrieirt und foll den Herrn Gapefigue zum 
Berfaffer haben. Sie wurbe yon dem englifhen Journal mit 20 
Pf. St. bezahlt. Jetzt iſt man wegen der vorgeblichen Proteftation 
der Frangöhfehen Regierung gegen biefe Note mit einem andern 
liſchen Blatte in Unterhandlung, kann ſich jedoch nicht wegen 
des Preifes er da die Engländer für den Proteft nur 50 Fr. 

zahlen wollen. wirb die Tagesgefhichte fahrieirt. 


platten aufbewahrt“ worden, gebracht worden, unb was —* 


Spanien. 

+ Madrid, 31. Juli. Der preußiſche Geſandte am hieſigen 
Hof, Graf v. Rarzinsfi, hat in Anerkennung feiner Verdienſte 
mn das Zuftandefommen des zwiſchen Spanien und Preußen ab⸗ 
geſchloſſenen —— das Großkreuz des Ordens Karls III, 
erhalten. — Nach den Beſtimmungen eines bie Theater betreffenden 
organischen Deerets dürfen in Zukunft wirgends mehr Theater er= 
sh werden ohne bie vorher eingeholte Erlaubnif der Regierung, 
und fann in Mabrib wie in allen Hauptfläbten der Provinzen ein 
Theater vom Staat fubventionirt werben. Behufs der Genfur 
aller dramatifchen Werke, Ballette und fonftigen ſpaniſchen Gegen- 
finden, die auf irgend einem Theater in Spanien aufgeführt 
werben follen, find in Mabrib durch königliche Drbonnanz vier 
Eenforen beftellt und fünnen nad Bebürfniß noch mehr ernannt 
werden; fie befleiven ihre Functionen als ein Ehrenamt und ohne 


Gehalt. 
Portugal. 
# Rahridten aus Liſſabon vom 29. Zuli ſteht ein 
Decret der —* Donna Maria zu erwarten, un N alle 


Portugiefen, die nach Deutſchland gereift find, um ben Dom Mi: 
nel zu beglüdwinfcen, vor Ablauf von zwei Jahren nit wieder 
n ihr Vaterland zurüdfehren dürfen, Die burd ein ſolches Decret 
Bedrohten gehören meift dem hohen Adel an. 


I 2ond en ae habe Sof 

ndon, uguſt. e ig en Hoffnu ren 
Eir G. Grey nun doch noch ind Parlament zu R 
ſoll zwar auf einen S A im Unterhaus gem verzichtet haben, um 
zur Herftellung feiner Geſundheit eine Reife nach dem Eontinent 


anzutreten; nun aber hat ſich das Gerücht verbreitet, ber für 
Morpeib gewählte Kapitän Howard werbe bei dem Zufammen- 
4ritt des laments aus bemfelben fcheiden; in biefem alle 


würde Grey ahne Oppofition gewäpte werden. — Der „Sun“ 
will wiſſen, für Eventwalitäten, bie aus ber Differenz zwiſchen ber 
frangöfifgen Regierung und dem Bey von Tunis entitehen könn⸗ 
ten, werbe eine englifhe Flotte bereit gehalten. — Die Regierung 
der Königin hat ihre Genehmigung ertheilt zur ee Bi 
zwei neuen Bisthümern im füdlichen Afrika, das eine in Natal, 
- Fr e der öftfichen Abtheilung der gegenwärtigen Diöcefe 
er Capſtadt. 
Dänemark. 


Kopenhagen, 3. Auguft. Donnerftag Mittag findet bie feier 
lihe Eröffnung der Induftrieausftellung in Anweſenheit des Königs 
(ver geftern hier wieder eingetroffen ift), des Hoſs und ſaͤmmt⸗ 


licher Miniſter flatt. 


Di —5 ——— Re * ſchen Por 
e ausführ ttheilungen der neueſten levantiniſchen Po 
aus Athen, vom 27. Juli, uch 
‚Ein Fönigliches Deeret vom 20. Juli ernennt bie Königin Amalia 
ur Regentin während der Abweſenheit des Könige, Ein zweites 
ret vom 22, lautet: „Herr Riga Palamides iſt zum Minifter 
bed Innern ernannt, an bie Stelle ded Herrn Danopulos, deſſen 
Demiffion angenommen wird.” Durd eine weitere Berorbnung 
vom nämlidhen Datum wurde Herr Paifos, Minifter des Hanfes 
und des Aenfern, zum prosiforifihen Miniſter ver Juſtiz ernannt, 
da bie Demilfion des Juſtizminiſters Provilegios angenommen 


wurde. Herr Palamides war einit Be Deputi mer 
und hatte ſchon zweimal die Lei des Minifteriums 
und-biefe-Modification hat zum Zwech, ben innern Angelegen 
größern gu geben, ba bie — zT t bes 
neuen Minifierd bekannt if. Das Generalcommando ‚der Gens 
barmerie und bie Direction biefes Corps wurbe wie vor Zeiten 
bem Minifterium bed Innern unterfiellt, Der Senator General 
A. Vlachopulos übernimmt das Obercommando, der Major Tzinos 
wurde ae Untereommandanten dieſes Corps ernannt, In den 
legten 10 Tagen bat die Deputirtenfammer die Discaffion des 
Geſetzes über die Drganifation der Bisthümer vollendet, und nur 
unbedeutende Veränderungen bezüglich der Defignation ver hf 
beigefügt. Das Geſet wurde hierauf dem Senat vorgelegt und das 
Minifterium erflärte die Debatten als bringend. Hr. Pius ſprach 
zuerſt und lange im Sinne der Oppoſition. Eine trefflide Antwort 
des Hrn. . Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, machte 
großen E drud. Here Piplas behauptete, die Kammern umd die 
sglerung feien nicht competent bei kirchlichen Drganifationen, 
Herr Paikos beinerkte, bie Jucompetenz wäre nur dann möglich, 
wenn es fih um Dogmen und kirchliche Canonen handeln würde, 
aber nicht, wenn es handele, die Grenzen zwifchen dem Staate 
und ber Kirche zu beftinmen, Nachdem aud der Minifter des 
Cultus gefproden hatte, wurben die zwei erften Artifel angenom⸗ 
men, und Tags darauf ohne Oppofition alle übrigen Artifel bes 
Geſetzes en t. — Der franzöfifhe Dampfer Charlemagne 
war am 21. im Pyräus angelangt und hatte den Gefandten und 
erften Serretär ber franzöfifchen Republik für Konftantinopelan Bord. 


Türkei. 

Ibraila, 19. Juli. Ein furchtbarer Orkan hat hier gerwwüthet 
und mehrere Schiffe umgeftürgt. Biele Menſchen verloren ihr Yes 
ben, jedes Schiff hat mehr oder weniger Schaben gelitten, auf 
dem fen Lande in der Strede von 10 italienifhen Meilen wurs 
den Dächer und Raudfänge umgerworfen, es blieb fnum ein Halm 
Getreide oder Gerfte auf den Feldern unverfehrt. 


Amerika. 

* Neueren Nachrichten aus Neuyork vom 24. Juli zufolge 
bat ſich der Senat Tags zuvor in lebhafteſter Diecuſſion mit 
einer zwiſchen England und der Union ſchwebenden Brags in Ber 
treff der Küftenfifherei befhäftigt. Mr, Mafon, aus Birginien, 
beantragte eine Refolution zur Anfrage beim Praͤſidenten, und 
meinte, Fillmore's Antwort an England hätte Tauten follen: „Die 
gan Seemacht der Bereinigten Staaten ift nad ben tigen 

eeren beorbert, um bie Rechte amerikanischer Fiſcher gegen die britis 
Shen Kanonen zu befhügen.” Caß, Seatward und mehrere an 
Senatoren ftimmten benfelben Ton an. Die Aufregung über bie 

ifchereienftreitigfeit A fih. Man hält es für eine gewalt- 
thätige Anmafung von Seiten der britifhen Regierung, ohne vors 
erige Anzeige eine beivaffnete Erpedition gegen die amerifanifchen 
ifder auszufenben, und in Bofton wird eine Petition an den Pr 
denten um Gegenwehr vorbereitet. Der Congreß feinerfeits hat 
die Fortfegung der Debatte bis nach der Beantwortung feiner Ans 
frage durch den Präfidenten verſchoben. — Die tahitifhe Republik 
— kaum geboren, wieder ins Nichts zurüdfehren zu wollen; 
denn nad allen Berichten ift Königin Pomare unter dem Schutz 
franzöflfcher Kriegsſchiffe auf Tahiti gelandet. 


Börfenberidhte 


Frankfurt, 7. Auguſt. Die Börfe verkehrte in flauer Suimmung 
md öſterreichiſche und fpaniihe Fonds waren etwas matter, der Umfaß jes 
doch nicht von Bebeutung. (Synricats-Eoureblatt,) 

London, 5. Auguſt. 3pCt. Stods 99”),. — Spaniige IpEt.49. — 
Reue ipEi. 22. — Ip. Port. — — 2'|,pEt. Hol, 64°/,. 

Madrid, 31. Juli. IpEt. 35'|,, m. d. Börfe 45'/, 6, 45, — 
ipCt. Neue 22°|,, n. d. Börfe 22°/,, ©, 22%, P. 

Amsterdam, 5. Auzuſt. 4 Upr, 2'),pEt. Zategralen 64°, — 
ZpCt Schul 76’), *. — ApEt. do. 96°), "u "1 — Panvelsmant- 
ſchappij —. — Ip, neue Spanlihe 22°/,, "ig — Ir. — — Ipli. 
infändifhe A 6000 fl. 45'/. — 5pEt. Portug 41’), 41. — 4pEt, 
Yortug. 37’, Ya — Apt. Ruf. dei Hope 92°|,. — do. bet Stieglig 
92, — 5p@t. Metall. 78°], *., — 2',pEr. do, 41’), — Reue 
5pE-, Sitbet Metall. 90°/,, 91. 

elegrapbi Goursberichte des Syndicats der Frankfurter 

a vn. Wechſelſen ſale. 

Wien, 6. Auguſt. 8p01. Metall. 97°'/,,, 98. — L. B. 11899. — 
4 |,pEt. Metall. 88. — Bantaclien 1388. — 250 fl. Looſe 141. — 
5p&t, Lombarb,»Benetianifhe 106'/,. — London 11 fl. 53 fr, — Berbinanbe- 
Nordbahn 247. . 


Bırantıw, Redartion : Dr, $. Ralten, Dr. &. Sattler, Dr. I. D. Kutſcheit. 


mannd Dani! Roh von Dffenbad 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. | sus Seh. def. Doforrist iter vos Ber. 
mögen des Pandelsmarns Daniel Koch von Offen 
Vom 11. Jnli ab werden Gesellschafts- Personal-Harten für den zweiten Platz|ba& den förmliden Eoncurs erfannt hat, werben 
ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und I1jbefien fämmtlihe Gläubiger zur Anmeldung und 
für 6: 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 Begründung ihrer Korberangen, fomie zut Geltent- 
für 1. Die tiesellschafts-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- und|mahung eiwaiger Borzugérechte auf 
Rückreise gültig. [1513] MRiliwmo — — —J5 
rankfurt, if. Juti 1552. ormiltan - 
aba Der Agenı Franz Böhm, |, vem Kedtenahihet dee Alüfgweigend ein- 
tretenden Ausfhluffes vom der Eonrursmafle gelaben, 


[>> Effecten:Tranäport in Prärife Abfahrt und I ——— a ee burn 
GEaftel gratis. ca. ein Drittheil billiger. fomie über bie Wahl eines Biäubigerausfhufes 

; I i j ee 3 in Hafehum * —— —* 
Aiederländ ı ſche — » am p fd ı f Re noch * gehörig bevoll· 
deren Perſonen⸗Dienſt —— ——— Abfahrt zuer ſt — gi; * 


der Erſchiencuen, auch bratglih eines etwa j= 
Drei ver neueren Boote find bereits mit Glas» Pavillon verieben. |Stande fommenden Arrangements neaßt werbenbra 


Jede Woche noch ertra Büterboote, ee Re en 
Zäglih von EC aftel präcis D Uhr Mrgs. nah Elm ıc. direct bis Notterdam. ‘ { T 


J Rheinische Damptschifffahrt. ——————— 











Großb. Heſſ. Landaericht dal. 





Jeden Freitag und Sonntag in 2), Tagen bis London. Sterder. Böttiger. 
Zäglich von Mainz präcid 6 Uhr Morgens nah Sudwigshafen u. Mannheim.’ 1451] Deifentlihe Aufforderung. 

Näheres auf ben Haupt: Agenturen von &, Louis Beyſchlag den Coneure a en tes 
in Frankfurt a. M. in Safe! und in Main — —— iede; 

groſßer Kornmarli. vis-a-vis dem Bahnbofe an ber Laudungsbrude. . 
e Nachdem Grchh. Hıfl. Hofgerihi über das Ber- 
Billet:-Burcau, Mopmartt, | And an der Banbungstrüde. ögen bed Rubricaten ten frmlihen Goncurs er- 
Ed der Ballen-Bafe- J bat, werben deffen (Smilie Bläubiner ji 


+ Anmeldung und Begründung ihrer Forderung, fe 
—_ PET re = Um die Bruflfranfpeiten, als Schnupfen wie rer * ——— au‘ 
Pate Pet le Br Bern 
au de v2 a AaRehaille ger —* 5 u bein, gut unter dem Rehtsnamepell tes Milfmelgend eis 
" emllpeiheker George wepikal WE a er —— yo tretenden Auefeluffed von ber Eoncurgmafle gelasen. 
EI TEEN ter zu Eptnat (Bogefen). Biefe Bußer- ae 
Hablsiien merpen pertaun in opanin, DIE halb: aSö.oner 9 Bar., DIE BEnIE a6hr. ober 16 Spr. {m äner die &Bapt eines Giäubig erausf@ufles verpantch 
Bugsburg bei den Herren Netlinger & Gomp., In Karlsrupe hei J. re Augen re werben, wad unter dem Anfünen befannt gemadt 
in Franttarı 0,0. NUR ALLEIN bei Drn. M. 6. von Oven, Blcpvenfiraße Ar. 33. (1686) pirp, dag In Anfrhung der, weder in GeltAperfer 
erfgeinenden mod durch gehörig bevollmädhtigte 
kı221] Erbvorfadung ‚gur — der Erbſchaſt au melden, anfonft Mandatarien vertretenen @läubiger, der flifchri- 
nah brren Umfuß folde ledlglich denjenigen zuge · geude Beitritt zu den von dır Mehrheit der Erſchie⸗ 
Der ledige Schneivergefelle — © telgeı bonitpeilt werten wird, weichen fie zukame, wenn Martin/nenen, auch bezüglich eines etwa zu Stande Tom- 
Untergrombam if zur Erbi&aft der Lorenz Zipperle'- Stefger zur Zeit des Erbanfalld nicht mehr am Leben menden Arrangements nefaßt werbenden Befchläfer 
(den Biliwe Elifabeipa geborne Stelyer von ta ber gewefen wäre. unterflellt werben wird. 
zufen. Da deffen Autenthalt unbekannt if, fo wird] Wrunfal, am 28. Mai 1852. Offendach, am 22. Juni 1852 
er hiermit aufarforbert, ih Innerhalb Großhrrzogl. Bad. Amisreniforat. Großperzogl. Hıfl. Laudgericht daſ. 
pbrei Monaten Jauch. — Bõltichet 




































WechselCous 1 


Cours der Staats-Papiere. 7. August 1842. (Schluss der Bürse.) 

















Per comptant. Den 7. August. |Percomptani 
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Vofheitung. 





Sonntag 


(Extra Beilage zu NR" 18S.) 


S. Auquſt 1832. 





Deutſchland. 


*Wien, 4. Auguſt. Die —— Kaiſer⸗ und Hrirather 
frage tritt wirber in den Borbdergrund. Die politifche Atmoſphaͤre 
iſt im AU inen ziemlich wolkenlos geworden, nur in Frankreich 
auden die Blige ded Adlers, und neben der Beforgniß : ob Steieg 
oder Frieden? fomwohl von Seite der Spiefbürger wie ber Diplo- 
maten, erftreden ſich die Combinationen wegen ber muthmaßlichen 
Erbfolge in eine weitere ferne hinaus. Das „Morming Ehronicke” 
mit jeinem „geheimen“ Bertrage ber nordiſchen Mächte gegen jed⸗ 
wede legitimen Anfprüde der Berrichaft Ludwig Napoleons haben 
nun bem alle der vulgo öffentlichen Meinung, wie man zu ſagen 
pflegt, vollends den Boben ausgeſtoßen, und jo wenig für Die halb- 
wegs in dem Laufe der politifchen Gefchäfte Eingeweihten die Er: 
Härung der „Preußiſchen Zeitung” von ber Unädtheit jenes Dorus 
mentes nothwendig geweſen, eben fo gewiß iſt, daß eine große, 
vielleicht eine Mebriahl, welche die Rannegieferei außerhalb und 
innerhalb den Zeitungen treibt, nichtsdeſtoweniger an das 5* 
„Geheiumiß“ glauben wird. Nehmen wir bie Sache, zur ich⸗ 
tigung ſolcher irrigen Auffaſſungen, nur allein vom natürlich ſich 
ergebenden Geſichtspunkte auf. Den conſervativen nordiſchen Maͤch⸗ 
ten war ed 1845. und 1849 vor allem um die Beruhigung Eu— 
ropa’s, gegenüber ben revolutionären Beftrebungen, zu tbun, und 
da Kranfreid ber inn berfelben war, und aud der Ausgangs 
punkt fein mußte, fo bat insbefondere der fogenannte Staateftreid 
des Präfidenten, wodurch ber politifi und forialen Anardie ein 
Rallye Einhalt gethan wurde, in factifher Beziehung ihre allſei⸗ 
tige Billigung erhalten, wovon der moralifche Theil auch auf den 
Mann übergehen mußte, der nicht ohne Auge Berechnung, felbft 
mit Verachtung der Todesarfahr, ein jo großes Wagnif unternoms 
‚ men und glücklich burdgeführt hat. Die Zuftände in Frankreich 

find überhaupt noch feineswegs von der Art, daß feine Ruhe fir 
die Dauer volllominen gefihert erfcheint, und Ludwig Napoleon 
in dieſer Hinſicht ſchon der Gegenſtand „geheimer Verträge 
ber norbifchen Mächte gervefen fein follte, zumal von jo abs 
furber Art, wie fie das englifhe Blatt zum Beften gegeben. 
Das Dberhaupt der Republif hat bisher noch nichts angedeutet 
ober wirklich zethan, was über die —— jener abſichtlichen 
oder unabſichtlichen er Schwärmereien binausging, bie ſich 
feit einem Luſtrum fo oft jelber Lügen geftraft haben. Inzwiſchen 
wollen wir nicht leugnen, daß die Bu Frankreichs, feiner politis 
ſchen Parteien und ſelbſt ber Kronprätendenten mit ihren allerlei 
Bejorgniffen für die Zukunft auch in den Rath der Gabinete bringt, 
Erwägungen unb vielleicht auch vertrauliche Beiprechungen verans 
laffend, die ingwifchen weit entfernt vom Ehnrafter von Berträgen, 
wie fie immer beißen m ‚ find. Ludwig Napoleon hat bie 
Wiener Berträge zwar bisher in der Wirklichkeit beobachtet, aber 
noch nicht förmlich gut gebeißen, fo ſprechen Biele. Wir glauben, 
daß er zum letzterin eigentlich einen Anlaß noch nicht gehabt, und 
daß er in biefem Fall bie Anerkeunung faum verweigern würde, 
Ein anderer Punft, der t erregt, ift bie, mie es heißt, in 
Ausfiht fiehende Vermaͤhl fiventen, wel in biefem 
Soll die Proclamirung des Kaiſerreichs leicht in ein erbliches zu 
geftalten verfucht fein möchte. Hier nun flünde micht allein die 
confervative, fondern überhaupt die hohe Politif an einem Scheide: 
wege, deſſen Richtung große Schroierigfeiten vorausfehen läßt. 
Unglüdliperweife ift der Deren von Bordeaur ohne Nachkommen: 
ſchaft und fo die legitimen artungen für die Dauer ohne Ge— 
währe, Würbe aber dann die Kamilie Orleans fuccebiren, fo if 
all das parlamentariſche Unweſen im Fraukreich wieder zu ge 
waͤrtigen, welches bie eigentliche Duelle des politifchen Unheils 
war und dem bie conjervativen Mächte nimmermehr 
hold fein fünnen. 

Wien, 3, Auguſt. Gutem Bernehmen aufelge find bei der 
neuen Juſtizorganiſation nicht unweſeniliche Beränderungen zu ge 
waͤrtigen. So wird das Inftitut der Staatsanwaltfchaft ganz aufs 
börem, nachdem ihr ſchon jept das Infpeetionsrecht über die Rich 
ter entzogen ift, Die befhränkte Deffentligpfeit bei dem ſtrafrecht 
lichen — — — — ‚ fo wie fie gegenwärtig, naͤmlich mit Zu— 


laffung einer beſtimmten Anzahl von Zuhörern, befleht, wirb 
fortan bleiben und ebenfo dem Angeklagten das eh Ar 
fein, fi durd einen Rechtskundigen vertheidigen zu laflen. Das 
fogenannte Anklageverfahren durch die Staatsanmwaltfdpaft aber wird 
wegfallen, und, wie bei dem frühern inquifitorifchen Verfahren, dem 
Snfrucioneißge übertragen werben, 

erlin, 5. Augufi. Die Ernennung des frühern fi leswigſchen 
Obergerichtsraths Esmarch zum preußiſchen Appellationsgerichts⸗ 
rath hat bier in weiten Rreilen ben günfligften Eindrud gemacht. 
Man erblidt in tiefen Schritt eine ute Borbebentung für ein 
weitered Vorſchreiten auf dem eingefchlagenen Wege. In der That 
vernehmen wir denn au, daß binnen furzem nod einige ber 
Verbannten aus den deutfhen Hergogtbümern im Dieffeitigen 
Staatsdienft eine Anſicllung erhalten follen. Bon den vertriebenen 
Predigern find befanntlic * mehrere in der Rheinprovinz und 
in Weſtfalen zu neuen Aemiern berufen worden. Auch werben | 
fortdauernd einzelne von den Offizieren, welche früher hier Urlau 
—— hatten, um in bie Armee der Herzogthümer einzutreten, 

dieffeitigen Militärdienft wieder angeftellt. 

Der hieſtge Verrin zur Gentralifation deutſcher Auswanderung, 
weldyer mit unermübetem Eifer feine Beftrebungen fortfegt, trägt 
nicht unmefentlih bazu bei, in der Hauptſtadt und ihrer Umgebun 
die Luft zur Auswanderung nach Amerifa zu mindern. Namentli 
in ber jüngften Zeit find eine ganze Reihe von Perfonen, welche 
urſprünglich den Borfag zur Ueberfiebelung in überfeeifche Länder⸗ 
gebiete gefaßt hatten, zu dem Entſchluß gefommen, nah Oftpreufen 
zu geben, und fi dort als Aderbauer anzufiedeln, Mit dem vor⸗ 
su feit tem Ban der großen Berbindungssahn fich fo günftig 
geftaltenden Wachsthum der Berfehrsmittel in den Dftprovinzen 
eröffnet ſich die Ausfiht, daß biefe innere Colonifation binnen 
wenigen Jahren bebeutend an Ausdehnung gewinnen werde. 
Taufendfache bittere Erfahrungen müſſen endlich dem Sag allge 
meine Geltung verfhaften, dafi die Aufivendung derfelben M 
und Anftrengung, welche in fernen uncultivirten Ländern ganz uns 
erläßlih ift, um nur bas nackte Leben zu friften, gewiß mit wenis 
gen Ausnahmen im Vaterland ſelbſt die ſicherſte Bürgfchaft einer 
erträglichen, oft felbft behaglichen —* ewaͤhrt. Hier in Berlin 
berrfcht, wie gefagt, das trandatlantifhe Answanderungsfieber nur 
noch in fehr geringem Grade, Was fih zum Herbft zur Ueberfahrt 
nad Anerifa anfidt, beitcht faft lediglich aus compromittirten 
Demofraten, welche Teiähtfertig die Grundlagen ihres bürgerlichen 
Fortkommens felbft zerftört haben. (K. 3.) 

Der Bruder des Biſchofs von Mainz, Frhr. v. Retteler, welcher 
im vorigen Jahr zum Probfie für Berlin von ber R ierung 
deſignirt war, aber zur felben Zeit feine Pfarrſtelle in Hopften 
(Weftfalen) nieberlegte, um in ben Rapuginerorden zu treten, hat 
in dieſen Tagen, am 26, Juli, in Klauſen bei Briven die Gelübbe 
des Ordens abgelegt. Er wird, ber „D. B.H.“ zufolge, in Ber 
gleitung einiger Ordensbrüder demnädhft nah Weftfalen zurüdtehe 
ren, um bort das begonnene Werf ber Gründung einer Rapuziners 
a —— lige Juſtiz iſſär Krauthofer aus Poſt 

r befannte ehemalige Juſtizcommiſſär Krauthofer a en 
ift, der „Zeit“ aufolge, 4 einem Berliner Kranfenhaufe geſtorben. 

Bon den Perfönlichkeiten, welche in biefen Tagen befonders aus« 
gezeichnet wurden, find der Minifterpräfivent und der Eultusminifter 
v. Raumer zu nennen. Beide hatten vor einigen a Bortrag 
beim König, wurden zur Tafel gegogen: und verweilten lange in ber 
Nähe des Monarchen. Auch hat der König den Minifter des Ins 
nern, v. Weftpbalen, durch Gabinetsorbre zur Ausführung der 
Angelegenheiten — der im September zuſammentretenden 
Provinziallandtage bevollmächtigt. Dieſe beſtehen in der Beſtim⸗ 
mung des Eröffnungstags, in der Ernennung bes löniglichen Land⸗ 
tagdcommiffärs und Marfchalls, und in ber Abfaffung des Pros 
pofitionsdeerets, Gegen anderweitig verbreitete Nachrichten muß 
ich auf das beftimmteite wieberholen, daß die Frau Prinzeffin von 

reußen, die mit ihrem Gemahl in Baden-Baden weilt, mit bier 
em nicht nach Berlin fommen wird. Der Prinz von Preußen 
bat ven Tag feiner Ankunft noch nicht beftimmt, wird aber zwi⸗ 
ſchen dem 15. und W, d. M. hier eintreffen. 


Köln, 5. Auguft. Als geftern Abend gegen bald zehn Uhr 
ve? Banbaeriisrath Blömer vor feine Wohnung auf der Gereons⸗ 
firaße trat, bemerkte er auf einem Fenſter des gegenüberliegenden 
erzbifhöflichen Palais ein Leuchten. Um zu unterfuchen, was c6 
je fepritt er hinzu, als fich plöglich mit einer Erplofion, welche 
ie Däufer der Nachbarſchaft erfchütterte, ein Kanonenſchlag entlud. 
Faft wie dur ein Wunder entging er der größten Gefahr, denn 
man fand am andern Tage faft überall Rehpoſten und in dem bes 
treffenden Zimmer, deſſen Feuſter zerfähmettert war, allein über 
50 Stück. Bon allen Enden eilten die Nachbarn zufammen. Man 
fhägt den Kanonenſchlag nad den aufgefundenen Reiten auf einen 
mindeftend vierpfündigen. er Erzbifhof ift nach Rheinbapern 
verreift, um den König Ludwig nad Köln abzuholen. Wäre er 
aber auch zugegen geweien, fo würde bie Schandthat doch wohl 
ihren Zwed verfehlt haben, da das betreffende Zimmer nur zum 
rg benugt wird, freilich aber unter feiner Kapelle liegt, 
n welche hinauf die Erplofion jedoch feine Wirkung äußerte. Nies 
mand weiß fich zu erflären, was zu biefem Berbredien Anlaß ges 
geben haben fünnte. 


München, 5. Auguſt. Mit der theilweifen Ginführung ber 
neuen Gerichtsverfaffung iſt auch eine theilmeife Verininderun 
des Heeres von Staatsdienftabfpiranten in Ausficht geftellt, da be 
dieſer Gelegenheit gegen anderthalb Hundert diejer Individuen eine 
Verforgung finden. Indeſſen wird die Zahl der Berforgungsbes 
dürftigen fehr bald wieder auf die jegige Höhe ran fein, denn, 
wie man hört, haben fich bei der hiefigen Juriftenfacultät allein 
über 200 Eanvdidaten um Zulaffung zur heurigen Schlußprüfung 
behufs des Uebertritts in bie Staatädienftprarid gemeldet, von 
denen jedoch ebenfalld ein Drittel der beleidigten 323 aft als 
Opfer fallen mag. — Der praktiſche Arzt und Profeſſor Buchner 
iſt gegenwärtig in Wien, um für ein dahier zu errichtendes homöo« 
pathiſches Spital in den dortigen Anftalten dieſer Art Notizen zu 
fammeln. (Schw. M.) 

Stuttgart. Das „D. Bolfsblatt”“ meldet, daß der Schwindler 
Mauduit St. Alban wegen Prellerei auh aus der Schweiz ent 
fernt worden, Seeger aber neuerdings in Stuttgart ein 
franzöfifhes Schreiben ceireuliren laſſe, worin er fih als das 
Opfer finfterer Intriguen barftellt. (Diefes Schreiben führt den 
Titel: Manifeste adresse à toutes les puissances de l’Europe. 
Der Eingang lautet: Nous, Tres-Reverend Pere Alexandre Comte 
de Saint-Alban, par la Grace de Dieu et l’autorit& du St. Siege 
Apostollque, Delögue General et perpetuel, pour toute l’Alle- 
magne, de l’Ordre des Trinitaires, pour le rachat des esclaves ete, 
und eben fo prätentiös ift die Schlußformel: Donne & Stuttgart, 
sous notre seing et le sceau de notre Delegation Apostolique, 
le 17 Juin 1852. ever, der es wagt, Diefen officiellen Charaf: 
ter in Zweifel zu ziehen, wird mit dem Anathem bedroht, das 
Manifeſt foll in allen Städten ange Glagen werben u. ſ. f. — Die 
Erben des erınordeten Dr. Rampold haben einen Preis von 100 fl. 
für den Entdeder des Mörders ausgejchrieben, Nach einem weitern 
Stedoref wegen des Morde iſt in der Wohnung Dr. Rampold’s 
ein blutiger Stein vorgefunden worden, welcher auf die Ber 
muthung führt, daß ber Ränder feine Frevelthat mit diefem Stein, 
nicht, tie anfangs von den Aerzten vermuthet wurde, mit einem 
Hammer verübt, und dann erſt das Meffer gebrauchte. Ein biefiges 
Localblatt meldet die in Ulm geſchehene Berhaftung des Moͤrders; 
diefe Nachricht ift aber unrichtig, 

S Seidelberg, 6. Auguft. Der ſich immer ernftlicher geftaltende 
Conflict zwiſchen dem Erzbiſchof und dem Klerus der Diöcefe 

reiburg war im Minifterrath zu Karlsruhe vorgeftern Gegenftand 
ängerer Berathung und, obgleidh über die gefaßten Beſchlüſſe noch 
nichts verlautet, glauben wir doch mit Beſtimintheit in fürzefter 
2. einem die verföhnliche Beilegung des Zwieſpalts erzweckenden 

inifterialerlaf entgegenfehen zu dürfen. — Morgen werben bie 
in der Keftung Raftatt garnifonirenden Dffiziere auf hiefiger Schloß- 
ruine dem ’großberzogl. beif. Offiziercorps zu Ehren ein feierliches 
Diner geben, zu welchem man auch Gäfte aus Karlsruhe und 
Mannheim erwartet. Cine Menge Arbeiter find ſchon den ganzen 
Tag befhäftigt, eine Tribune für das Orcheſter, Tifche und 
Bänfe ꝛc. aufzubauen. Nah dem Aussehen zu fchliefen, weldes 
die Ankündigung dieſer Feſtlichkeit bei der hieſigen und ber Bevöl- 
ferung der Umgegend macht, wird der morgige Tag für Heidelberg 
ein fehr belebter werden. Bereits haben ſich aus den nächſten Ortfchaften 
neugierige Zuſchauer in Maffe angemeldet. — Während die Berfegung 
unferer zeitberigen Amtınänner Wedekind und Gärtner (erfterer kommt 
nad Bühl, Iegterer nad) Pforzheim) am Publikum faft unbemerkt 
vorüberging, erregt der bevorfiehende längere Urlaub des eben fo 
humanen als fenntnifreichen und taftvollen Stadtdirectors Eich⸗ 
rodt, der feine Stelle erft vor kurzem antrat, das allgemeinfte Bes 
dauern. Leider dürfen wir, jo ſchwer auch gerade jept ein Mann 
wie Eichrodt hier zu entbehren ift, nicht fo bald auf feinen Wieder⸗ 


* Darmfladt, 7. Auguft verurtheilte das 
Dbergeriht im Mainz im zweiter Juſtanz den Rebacteur ber 
—— Abendpoſt“, Maler Müller, wegen eines Artikels mit 
der Ueberſchrift: „Der bonapartifhe Staatsftreih” in vier Wochen 
Gefänanif und 25 fl. Geldftrafe, weil es darin eine Aufforderung 
zum Meuchelmord erblidt. Auch den Druder v. Zabern verurteilte 
das Obergeriht ald Gehilfen zu2 Monaten Gefängnif und 50 I. Geld» 
ftrafe Die beiden — bag ine Der Kaffationshof 
bat aber num diefelbe verworfen. Beachtenswerth find. die Gründe 
des Erfenntniffes. Es heißt in jenem Artifel namentlih: „Das 
Aſſaſſinat bleibt nun einmal, nad) den conftanten Lehren ber Ges 
ſchichte, die weſentliche Ergänzung aller. Despotien. Wie viele 
Attentate hatte der Bürgerfönig Ludwig Philipp zu beftehen, der 
doch mit einer gewiffen Acrlamation ald Vertreter der Revolution 
und des Kortichritts begrüßt worben war ? Und von foldyen Ver— 
ſuchen follte ein contrerevolutionärer Abenteurer verichont bleiben, 
der fo eben alle Rechtes und Sittenbegriffe, Berfaffung, Gef 
und Eidſchwur vor aller Welt mit Füßen getreten und yablite 
Familien in Elend und Berzweiflung geſtürzt hat? Auf welchen 
Rechtds oder Sittenbegriff hätte er fi) auch dagegen zu berufen 2 
Hierin erblidte der Caffationsbof „rine ungweidentige Billigung 
ſolcher Attentate” und namentlid ber Schlußſatz könne nur fo ver— 
ftanden werben, „baß ein folches Attentat das Rechts: oder Sitten» 
geſetz in Feiner Weife verlege,” Damit eine Berbindung der Aufreis 
jung oder indirecten Aufforderung zum Affaffinat in der Steller 
„sür einen fo freien Eibbruch, mit fo viel Morb, Deportation 
und Schandtbaten aller Art im Gefolge, gäbe es keine Nemeſis ? 
Nur Geduld! fie wird nicht ausbleiben", zumal, da aus dem Arti= 
fel überhaupt die Abſicht hervorleuchte, „cs als ein wünſchens⸗ 
werthes Ereigniß barzuftellen, daß der Präfivent recht bald von 
der Nemefid erreicht werde, und gerade in biefer Abſicht dem 
Meuhelmord das Wort geredet” werde. Norm bes Erfenntniffes 
war der Urt. 4 und 5 ber Preßverordnung vom 4. October 1850 
denen zufolge Aufforderungen zu Berbreden durch Drudiärift 
verpönt find. 

* Aus Thüringen, 4. Auguf. In Plane, einem ſondershau⸗ 
ſiſchen Fabrilſtädtchen, find von der Gendarmerie mehrere Kalfche 
münzer verhaftet worden. Inter bem von legteren verausgabten, 
aus einer Eompofition von Finn und Blei 
finden ſich ganze preußifche Thaler mit dem Bruftbilde des Könige 
von Preußen ar einen und dem königl. preußifhen Wappen 
auf der andern Seite, fowie mit der Jahreszahl 1796 und 1799, 
halbe Gulden mit der Jahreszahl 1800, Rünf-Grofchenftüde mit 
der Jahreszahl 1841, wo die Randfrift: Gott mit ung, fehlt, und 
Silbergrofhen mit der Jahreszahl 1833. 

Sondershauſen, 23. Juli, Unfer Landtag bat in feiner vor« 
geftrigen Sigung die Gehalte der Beamten im Budget und zwar 
mit einer Summe von 65,734 Thlr. (für das Minifterium find 
23,550 Thlr. —— feſtgeſtellt und dabei genehmigt, 
daß die Erſparniſſe in der Korftverwaltung au Gratificationen ehr 
verdiente Förfter verwendet werden follen. Die Gehalte der Lehrer 
des biefigen Gymnaſiums wurden mit 4029, des biefigen Semi- 
nars mit 1200 Thlr., der hiefigen Realfchule mit 5W Thlr. und 
des Arnſtädter Gymnaſiums mit 3445 Thlr. etatifirt, der Ges 
ſammtgehalt der DOffisiere des Bundescontiugents aber auf 6650 
Thlr. und die Etatspoſt für den Landtag von 1715 Thlr. 
auf 3465 Tplr. erhöht. Es hat fih nunmehr nach Beendigung 
der Budgetberathungen ein Defteit von 980) Thlr. berangaeitei, 
welches jedoch durch die Dotirung des Reſervefonds mit 15,000 Thlr. 
wieder ausgeglichen erfcheint. Die geftrige Sigung des Landtags 
befchäftigte ſich mit der zweiten Leſung bes 
bie Verfaffungsreviiion, und die Ab — ergab im Weſent⸗ 
lichen daſſelbe Reſultat, wie bei der erſten Leſung, nämlich An— 
nahme der Reviſion. — Nah hier eingetroffenen Nachrichten iſt 
unfer Erbprinz, welcher bekanntlich durd einen Sturz vom Pferbe 
—— aaa verlegt wurde, vollfommen twieder hergeftellt. 

pz· tg.) 


efertigten Gelbe bee 


efegentwurfes über 


Schweiz 


Aus der Schweiz, 6. Augufl. ey pen atmet Bezüglich 
auf die Entſcheidung des Nationalraths in der Freiburger Angeles 
enheit, fagt die „Basler Zeitung“, fie-babe, weil fie-voraus zu 
eben war, nicht überrafcht, zu bedauern fei jedoch, daß das bes 
bende Bundesftaatsreht der Eidgenoſſenſchaft nicht erlaubt habe, 
dein —— Volke Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Ein fo 
unbeſtreitbares Recht aber, wie das des Freiburger Volkes, könne 
auf die Dauer nicht unterbrüdt werben; es werde ſich früher oder 
fpäter, auf diefe oder jene Weife, geltend maden. — In Bafel 
; wurde geflern eine Beiprehung wegen Wiederanhanbnahme bes 
Projeetsder ſchweizeriſchen Eentralbahn gepflogen. Die Berfammlung 


eintritt ins Amt ba ei es Rervenleid i 
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vereinigte ſich zuvörderſt zu der Erflärung: „Dafi 

efommen hi wo, ohne ———— Nad Pd Fe den 

ntereffen ber nordweſtlichen und —— die Erbauung 
von Eifenbahnen nicht. mehr Länger aufgeichoben bleiben dürfe,” 
Sodann wurde befchloffen, auf dem 26. d. M. eine größere Bers 
fammlung zu veranftalten, zu welder auch Perſonen aus den bei 
der Gentralbahn und ihren Berlängerungen unmittelbar betheiligten 
Kantonen einzulaben fein. 

Türkei. 

Konftantinopel, 24. Juli. Eine während des Ramazans bes 
fchloffene und mit dem Bairamefefte ins Leben getretene, nicht uns 
bedeutende Maßregel if, wie die „Tr. tg.” meldet, die Einftellung 
ver Bairams⸗Backſchiſche (Trinfgelder), welche der Sultan all 
jährlich an die Derwifche, Palaftoffiziere u. f. w. . 
pflegte und die eine beträchtlidde Auslage verurfachten. Die Großer 
würdenträger baben theilweife das Beiſpiel des Sultans bereits 
befolgt. Auch im türfifhen Militärwefen finden nicht unerhebliche 
Veränderungen ftatt. Aus den fähigften Offizieren aller Grabe 
fol eine Commiſſion gufemmengeiegt werben, um Reformen nad 
dem Mufter des europäifhen Armeeweſens a ferner 
wird die Armee von Konftantinopel (Der sadet Urdu) Namen und 
Hauptquartier wechſeln und einen eigenen Muſchir (Warſchall oder 
General) als Chef befommen; bisher commanbdirte fie der Kriegs— 
minifter, Auch fol die Garniſon von Konftantinopel, welde bis 
jest aus verfhiedenen Armeccorps angebörigen Regimentern zus 
ſammengeſetzt war, fünftig fhflematifch aus einem Anfanterieregis 
mente und vier Schwadronen eines jeden ber ſechs Armeecorps, 
die affjährlih wechſeln, gebildet werben und vereint mit den aus 
Abtheilungen aller Armercorps und aller Waffen beftehenden Pflanz- 
Schulen diergefammte türfifhe Armee auf gleicher Höhe taktiicher 
Yusbildung erhalten helfen. 


Neueſte Rabrichten. 

Wien, 5. Anguft. In Folge kaiſerl. Entjchliefung vom 24, d. M. 
haben die unter der Benennung „Stadthauptmannfhaft” organi- 
ſirten f. f. Volizeibehörben von nun an den Namen „k. E Polizei 
direction” zu führen. — Die Erzherzogin Sophie iſt na 3. I, 
die Königin von Sahfen nad Dresden abgereifl. In Iſchl wird 
die Königin von Preußen ſchon morgen und bie Königin der Nies 
derlande am 10, d. M. erwarte. — Die heutige „Wiener 39.” 
enthält eine Befanntmadung, daß nad einem Berichte des f, 
Generalconfulates in London vom 10. Juli d. 3., die fönigl. 
großbritannifhe Regierung den Schuß gegen die unbefugte Nach— 
ahmung der in London außgeftellt gewejenen und in Folge ber 
Parlamentsacte vom Jahre 1851 unentgeltlich regiftrirten Erfin- 
dungen auf ein zweites Jahr, d. 1. bie 1. Febr. 1853 ausgedehnt hat, 

Az Wien, 5. Augufl. Der Cardinal Hohenlohe, einer der 
intimften Vertrauten bed Papſtes, wird hier erwartet, um —— 
der militäriſchen Befegung des Kirchenſtaats durch öſterreichiſche 
und franzöſiſche Truppen Vorſchläge zu eventueller, alimäliger 
Räumung zu machen, nachdem bie päpftliche Armee in voller Res 
organffation begriffen fei. Auch foll er die Ansgleihung in Betreff 
der Unterbaltungsfoften pflegen. _ 

* Berlin, 6. Auguſt. Die „N. Pr. Zig.“ enthält die folgeube 
Erflärung: 

Der unterzeichnete Rebacteur wurde gefterm erfucht, fih anf dem hiefigen 
Polijeipraͤſſdium einzufinden. Dafelbf teilte ihm ver Poltzeipräfivent Herr 
v. Dindeldty mit, er fei durch ein Minifteriafrefeript beauftragt worden, vie 
Redaction rer „Neuen Preuß. Zig." dahin zu verwarnen, daß fie nit 
fernerhin gegen auswärtige Staaten, fpeciel gegen den Präfivenien ver 
franzöfifgen Republit, Ludwig Napoleon, fo gehäffige und heftige Angriffe 
wie bisher veröffentlihe;, würde die Revaction diefe Verwarnung nicht be» 
achten, fo folle gegen fie mit den weitern Mafregeln vorgefchriiten werben. 
Dies den Leſern zur Notiz und zur Kritif. Dr. Beutner, 

\\* Bremen, 4. Auguſt. Beranlaßt durch Ihr gejchägtes 
Dlatt, welches neulich die Nachricht von der Werbung der Stadt 
Bremen brachte, treffen bier jept zahlreiche Meldungen ein, von 
denen viele nicht berücjichtigt werden fünnen, weil diefelben von 
irrigen Vorausſetzungen ausgehen. Sie erwerben ſich ein Ber: 
dienft, wenn Sie noch folgenden Bemerkungen einen Raum ver: 
gönnen wollen. 1) Es werden nur ſolche Leute angenommen, 
twelche befcheinigen können, daß fie ihrem Heimatfiaate feinerlei 
Militaͤrdienſt mehr ſchulden; die blofie Verabſchiedung aus ber 
Linie genügt daber nicht. 2) Die Lente müfjen in ihrem Staate 
beimatsberedhtigt bleiben, wenn fie hier eintreten wollen, was 
natürlich ihre Auswanderung nad Ablauf ihrer Dienftzeit in Bres 
men nicht hindert. 3) Man a vorläufig nur Gemeine; 
wer früher Unteroffizier geweſen if, hat nur die Ausſicht für ſich, 
bej etwaigen Avancements befonders berüdfichtigt au werden, 
4) Leute unter 30 Jahren haben in allen Fällen ven Vorzug. 
5) Enblid, auf ſchriftliche Beantwortung jedes einzelnen Meldes 
briefes iſt nicht zu rechnen, nod weniger auf Vorſtreckung von 


Reiſegeldern. Dagegen kann, wer den belannten Bedingungen 
fommt, An k ing: 
aa Ra Hei Wi vu. DrDa 


I: Stand; 3) gutes Leumundezeugniß der O örbe; 4) volle 
ändige Freiheit von jedem im eigenen Staate; 
5) Erhaltung des Heimatrechts im eigenen Staate. 

+ Paris, 6. Auguft. Der Polizeiminifier hat an die Präfecten 
ein heute vom „Moniteut“ bekannt gegebenes Rundfchreiben geri 
tet, welches die Verbreitung von Probucten der geheimen 
betrifft. Den Beamten wird es aufs bringendfte and Herz gelegt, 
einem Zuſtand der Dinge abzuhelfen und ein a der da⸗ 
zu diene, die öffentliche "Meinung gegen die Regierung aufge 
ſtacheln, wobei der Miniker die mannigfachen Mittel und We, 
bezeichnet, welche von den Feinden ber Regierung aufgeſucht 
werden, ihre verderblichen Lehren auszubreiten. Viele diefer 
verderblichen Edhriften, ſo befagt das Rundfchreiben, find im 
Ausland gedrudt und nad Aranfreih eingeſchwaͤrzt, wo ihre 
Verbreitung auf jede mö ade Weife betrieben wird, Als einem 
Weg, in wirffamerer eife dieſem nichtswürdigen, unges 
feglihen Verfahren vorzubeugen, empfiehlt der inifter den 
Präfeeten, jeden Golporteur von Maueranfchlägen aufjuforberm, 
ſich wegen des Anſchlags an die Präfeetur zu wenden, und eine 
Anfpection aller in Verkauf ausgebotenen und deßhalb mit einem 
Stempel zu verfehenden Drudfachen zu veranlajjen; jede unges 
flempelte Druckſchrift, welche feil geboten wird, fann burd die 
Behörden fofort mit Beſchlag belegt werben ır. 

Der Marjhall Prinz Hieronymus Bonaparte bat vor einigem 
Tagen Eherbourg befucht und wurde bei feiner Beſichtigung der 
Bereftigungen des Hafens, der Werftensc. überall mit dem —X 
Enthufiasmus empfangen. 

Ueber die Ergebniffe der General» und Bezirkewahlen geben der 
Regierung fortwährend die beften ——— au, während fich bie 
Bevölferung um dieſen Gegenftand faft gar nicht befümmert. 

”* Madrid, 1. Anguft. Der „Epoca” zufolge ift die ſpaniſche 
Regierung mit der portugiefifhen in Anterhandlungen getreten 
wegen Anlegung einer Eifenbahn in Efiremadura, die beide Län— 
der verbinden ni — Der Herzog und bie Herzogin von Monts 
penfier haben fih am 28. Juli im Hafen Marino auf einem 
Kriegsvampfboot nad Liſſabon und Eadir eingeſchifft. 

= Saag, 4 Auguſt. Die Generalftaaten haben heute bei 35 
anwefenden Mitgliedern den mit Frankreich beabſichtigten Bertrag 
wegen bes literarischen Eigenthums und das Geſeß gegen ben 
Nachdruck einfimmig verworfen. 

Kopenhagen, 4. Auguſt, Bormittags. In der Donfe-Pulvers 
müble, in der erft im vorigen Jahr eine bedeutende Erplofion 
erfolgte, find_twiederum zwei Gentner Pulver in bie Luft geflogen. 
— „Flyvepoſten“ zufolge, hält fi der befannte franzöſiſche Repu⸗ 
blifaner und Erminifter Jules Favre gegenwärtig bier auf, — 
Die Angelegenpeiten der dänifhen Krone mit dem Herzog von 
Auguftenburg in Betreff der Güter deffelben in Schleswig find 
nunmehr bennitiv geordnet worden, indem die betreffenden Acten 
jeßt auch vom Herzog unterzeichnet worden und bier bereits anges 
fommen find, In diefer Angelegenheit hatten auch vorgeftern Die 
Prinzen Chriſtian von Glüdsburg und Friedrid von or en eine 
Audienz beim König. 

Die „Triefter Zeitung” bringt aus Athen, vom 27, v. M. 
zwei beinerfenswerthe Drittheilungen. Durd die im Cabinet vor—⸗ 
enommenen Modificationen babe die Nationalpartei, auch bie 
Fanzöffee genannt, derzeit das Uebergewicht erlangt, Sodann — 
der Föniglich griechiſche Geſandte, Herr Maurokordatos, die Wet ung 
erhalten, fih nad Nom zu begeben und mit dem väpftlichen Stuh 
über ein Eoncordat zu unterhandeln, um das kirchlich-religiöſe Ver— 
bältmiß der Griechen im Kirchenftaat fiher zu flellen. 

Börfenberichte, 

Berlin, 6. Auguf. Staatoſch. 94°, Brf., 94',,®. — Köln- Minden 
113 Bıf., 112 8, — Gr-W.-Norobapn 47'|,, & 48 Pe. 

Paris, 6. Auguf. 4/, pCt. Rente 104, 80. — IpEi. 75, 10, — 
Reapol. —. — Neue 5pCt. Difterr. 95, '); — Spanifhe neue Diff. 
22, Mar ’l — Neue IpCt. — — Innere Sau 441,44, — 
Bankactien 2590, — Piemont 5pC1. 97. — Romiſches Anlehen Yunk 
1850 97. — do, 1850, — St. Germain-Eifendapn 1090. — Berfailles, 
linfes Ufer 330. — Gtrafburg-Bafel 305. — Rordbahn 652, 50. — 
Paris-Strafburg 635. e 

An der heutigen Börfe erfuhren die Fonds ſeht lebhafte Schwankungen 
umd blieben wiedriger als gefiern, Eifenbapnactien ſtark ausgeboten und fm 
Folge deſſen ebenfalls niedriger. 

Zelegraphifche —— = - % Syndicats der Frankfurter 


eiten 
Wien, 7. Auguf. 5pEt. Metall, 97',,, 98. — L. B. 113! — 
2/,pCt. Metall, 87°),. — Banfactien 1375. — 250 fl. Loofe 139'1,. — 
Spt. Lomb.-Benet. 106. — London 11 Fl. 54 fr. — gerdRordbadn 243, 


Berantw. Redaction : Dr, 9. Dlalten, Dr. @. Sattler, Dr. 3. V. Autfheit, 


KÜRHAUS a SOBEN. 


Montag den 9. Auguſt 1852 
zum Reſten | 
der im Herzogthum Aaſſau duch Hagelwetter Werungtücten 


* Conecert 
der Kapelle des b. k öſterr. 1. Jägerbataillons. 


Anfang a Uhr Nachmittags. 
Das Programm befagt das Nähere. 


KURSAAL, BAD HOMBURG. 


Montag den 9. Auguft 1852, 
Abends 8 Uhr, 


Großes Eoncert 


don 


Herrn Blaes, 
erfie Solo» Elarineite Sr. Maf, des Königs der Belgier und Profefor am 
Fönigl. Gonfervatorium ; 


unter Mitwirfung von 
AMmo Blaes-Meerti, 
Sängerin, und 
Alle Fanny de Bas, 
Pionikin, Erher Preis des lönigt. Mufit:Eonfervatoriums in Brüfel, 
Dad Programm befagt das Nähere. 


[1798] 





11791] WBeinverfteigerung 


zu Hönningen bei fin; am Uhein. 
Montag ben 16. Auguſt d. J., Vormittags 10 Ahr, 
folen au Hönnin ß en bei Linz a. Rp. im Gafthoſe des Herrn Friedrich Krauß 
—— arthle gut und rein gehallener Roth - und Weiß -Welne bor- 
a 


tigen chathumso und zwar an Roip- Weinen: 
8 Fuder und 2 Stüd 1846r und 


22 Rap verihiebener Jahrgänge 
an BWeifweinen 30 Faß verigiedener Yapıgan ‚ 
Faßweiſe, auf Berlangen auch Ohm .eife, gegen Proben öffentlih verfieigert 
werben. 





[1783] Reife: Stelle -Bacanz. 

Tin cautiondfähiger, dabei gut empfohlener und erfahrener 
Reifender fann fofort für eine gemachte Kundſchaft im Norden 
Anftelung in einer Weinhaudlung erhalten. Portofreie briefliche 
Offerten unter Nr. 1783 mit üblider Ausfanft befördert die Er- 
pebition dieſes Blattes, 





[1785] Anzeige 
Die von den Unterzeichneten geftempelten Coupons à R® 12.50. 
in Silber per 1./13. Mai 1852 von Ho peſſchen Gertificaten über 
5%), Ruff. Inferiptionen werden a fl. 23. 26 fr. im fl. 24 Buß per 
Städt — gung‘ 1852. 
ranffurt a. M., den 5. Augu > 
8 Grunelind & Comp. 


Matbematifche Beitecke 


[1792) 


(Neiszenge) in jeder Qnalität nnd 
Stückzahl von 2—100 fl. 


bi Julius Diehn, Mechaniker und Optiker, Beil 24 neu. 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 
Dimanche, 3 Aodt 1852. 


Spectacle extraordinaire 
compos& de 
trois ouvrages nouveaux. 


Une porle ouverte ou fermke. 


Proverbe en um acte du iheätre frangain, pas M. Alfred de Musnet. 


La seconde aunde 


a qui la faute? 


Comedie-Vauderille en un acte par M. Seribe, 


LD’IWMAGE. « 


Vauderilie en un acle par M. Scribe, 


(1795) 


On commencera ä 6 h. |. 
Le spectacle sera termine à 9 h. '|, précises. 
Bureau de location 
ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr, Schierholz, 


[1777] Belanntmachung. . 


Zufolge Entſchlleßung der k. Eifenbapnbau« Eommilfion zu Münden vom 
31, Juli 1852 Wr. 15,923 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerfilag am 19, Auguf 1852, Bormittags abi Upr, 
bei der unterfertigtem Poligelbehörbe im Amislocale nachfiepende Eiſenbahnbau · 
Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſhriftlichen Submiffton 
an den Meiftabbirtenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
Das neunte Arbeitsloos der mitunte eigen f. Eifenbapnbau-Gection, 
am Auße des Steinbergs bei Wärzburg, Buß lang, enthaltend: 
Eigentlihe Erdarbeiten, veranfglagt u .» „. . 92,421 fl. 26 fr. 


Kunfibauten, yufammen veranihlagt au. . . 2,758. #0 „ 


B* ellung von Siderboplen, veranſchlagt zu 3,043. — 4 
x mes Ziehwened und Pflaferung der 
mmböfhung, veranfhla,t zn . . . . 5010, 8, 
Bollendung der Begübergänge, veranidlagt u. 8123, MH „ 
tieferung des Steinmaterials zum Bapn-Interbau, 
veranfhlagt UM» - 2 2 0 nen 7373 „ 40 „ 


Im Ganzen . 183,830 fl. — fr. 

Beringnißpeft, Pläne und Koſſenauſchläge liegen von 7. I. Mis. Auguf 
1852 an im Amtslocale der mitunterfertigten I. Eifenbapnbau » Sertion u 
—— Einfiht offen vor, wo auch die Submiffiond » Eremplare 

pfang genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfähriftemäßig überfhriebenen und 
verfiegelten Eouverten 

Löngkens bis Mittwod ben 18, Auguſt 1852, Abends 6 lihr, 
entweber bei einer der beiven unterfertigten Behörden, oder 

bis Dienflag den 17. Auguſt 1852, Abends 6 pr, 

bei der f. Eifenbapubaurkommiffien zu Münden franfirt eingelaufen fein, 

Die Submiltenten find bei Bermeibung aller in 66. 9, 10 unb 11 ver alk 
gemeinen Submiffiond - Bedingungen angebropten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Beraccorbirungd+ Termin fi perfönluh ober durch genüg- 
lich bevolmädtigte Stellverireier elmzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Eautions- und Betriebsvermögen ſogleich 
durch en Zeugniffe genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag 
u gewärligen. 
. ürzburg, am 2. Auguſt 1852 

Dir — 8. Baperiſche Eifenbahnbaufertion 
Sıwinf. ohenner, 
Sertiong-Ingenieur, 


[1692] An⸗ und Verkauf 
von Obligationen, Looſen ac. bei 


Mori; Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 








Die Dem heutigen Blatte beigefügte Extra-Beilage, 


aromatische medicinische Kräuter-Seife — — 


— und aromatische Zahn-Pasta betreffend, 
empfiehlt ber un. 3 — 22. diuug, Echaurgeſe 23 
J Knopf⸗, Kurz un ercerie:Waaren: Dan ’ 
A. J. Stiebel, N ß in $ranffurt am Main. 


Aufträge nah allen Gegenden ded Ju: und Auslaudes werben prompt an demfelben Tage, an bem fie eintreffen, beforgt 
und fann auf Verlangen aud der Beirag per Poftvorfhuß erhoben werben. 


Drud von Augnt Dftrrieth. (Nebit Haudelepolitiſcher Beilage.) 


A 189, Montag 


Der Wbonnementereeld ber Pranffurter Meltgeitumg beträgt 
i in em Pefirhbeiist von_Rrantiurt 

Bändern des Rürflib Tburm und 

hei © fl. 80 fr. = 1 Mible. 
rigen drmti tasten. je wie in 
chischen Gejammtlanden 3 fi. im 24 #.-Auß, aber 
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Deutſchland. 


=” Frankfurt, 7. Auguſt. Die „N. Pr. Ztg.” vom 6. b. M. 
enthält aus Kopenhagen die Nachricht, daß die Angelegenhrit der 
bänifchen Krone mit dem Herzog von Auguftenburg in Betreff ver 
früheren Güter deffelben in Schleswig nunmehr definitiv georbnet 
wäre, indem bie betreffenden Arten jegt auch vom Herzog unter: 

ichnet worden und in Kopenhagen angelommen feien. Diefe 

achricht bedarf einer Berichtigung. Der Stand der Angelegens 
beit ift nämlich folgender: Der Herzog bat fi bereit erklärt, bie 
von der dänifhen Regierung ibm gemachten Vorjchläge zur end« 
lichen Regulirung der Angelegenheit anzunehmen, infofern Se. 
Maj. der König von Dänemark die Modificationen und Bedin— 
gungen acceptiren würde, die der Herzog in vorfiehender Beziehung 

machen ſich veranlaft gefunden bat. Mit legteren ift der bäni> 

Ihe Bevollmächtigte nah Kopenhagen zurüdgefebrt, und erft, for 
bald die Annahme derfelben feitens der Dänifehen Regierung erfolgt, 
weldyes bisher noch nicht geicheben ift, wird bie Angelrgenbeit de fi⸗ 
nitiv geordnet fein. Auch können erſt dann die Acten, bie auf die 
Angelegenheiten Bezug haben, vom Herzog ausgeftellt und unters 
zeichnet werben. Die „N. Pr. Itg.“ wird erfucht, diefe Berichti⸗ 
gung in ihre Epalten aufzunehmen. 

* Franffurt, 8. Auguſt. Bezüglih ter Stellung Württems 
bergs zu den Regierungen des Darmflädter Bündniffes verſichert 
bie offeiöfe „Pfalzer Zeitung” in ihrer neueften Rummer, daß der 
württembergiiche inifter v. Neurath, bei feiner Anmefenheit in 
Kiffingen, die nadtränlidhellnterzeihnung der Antwort 
der Darmfläbter Berbündeten an das Berliner Cabinet in 
beflimmte Ausficht geſtellt hätte, fo daft fid zwar eine Unentfcies 
denheit Fer württembergifhen Regierung in der Zollfrage, feincd- 
wegs aber ein feftes Anfhliefen an Preußen daraus folgern läßt. 
— Die Nachricht, welde diefer Tage ein ſüddeutſches Blatt über 
Das Zufammentreten ber ag Coalitionsftaaten zu einer 
Gonferenz in Stuttgart auf den 11.0. M. brachte, dürfte ſich, wie 
Die „K. 3.” hört, beftätigen. 

*%u Wien, 5. Auguſt. Nadı dem heutigen Bankausweis beträgt 
der Baarſchatz 42,275,411 fl. und bat Ki derfelbe daber gegen 
den Monat Juni wenig geändert. Die escomptirten Effecten be- | 
liefen fi auf 24,136,629 fl., deren Summe im vorangegangenen 
Monat nur 23,680,477 fl. betragen hat, Das Vortefeuille des 
Wiener Ausbilfscomite weiſt nah die Summe von 3,369,235 fl.; 
dann bie edcomptirten Effecten in Prag 1,553,769 fl., in Brünn 
1,035,000 fl. und in Pet 1,646,064 fl. An Vorſchüſſen gegen 

atutenmäfiig deponirte inlaͤndiſche Staatspapiere, rüdzaplbar längs 

8 in 90 en, find geleiftet worden 13,213,000 fl. (im Monat 
uni 13,005,700 fl), endlid an einige Stabtgemeinden 768,000 fl. 
den Staat hat die Bank zu fordern in fundirter Staatsſchuld 
für die Einlöfung des W.B.-Papiergelvs 70,542,006 fl., und an 
der aufammengezogenen zu 2 pEt. verzinslihen Schuld, welcher 
Die Aerarialfalinen zur Hypothek dienen, 71,500,000 fl. Das Dar⸗ 
Iehen an Ungarn zu 2 p&t. beträgt noch 543,349 fl. und jenes 
” Unterftügung mittellofer Gewerbsleute, unverzinslidh, 809,000 fl. 
er Beftand des Refervefonds in Staatspapieren iſt 9,456,666 fl., 
jener des Penfionsfonde 909,972 fl., und der Werth ver Banfges 
bäude und anderer Activa macht 1,523,235 fl. aus, Der Bank 
notenumlauf dagegen beträgt 199,042,141 fl. (im Juni war er 
199,627,527 fl.), der Refervefond 9,458,845 fl., der Penſionsfond 
909,409 fl., endlich die unerbobenen Dividenden ıc, 3,233,406 fl., 
und ber Actienbankfond 30,372,600 fl. Im Allgemeinen ergibt ſich 
ans dieſem Monatausweife, daß der Banfnotenumlaufum 314,614 fl. | 
höher als im Monat Juni, aber nicht in dem Maße geftiegen ift, | 
als das Werhfelportefeuille in Wien zugenommen hat, Daffelbe + 
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beträgt nämlih um 809,356 fl. mehr ald am Testen Juni. Außer⸗ 
dem find die Vorſchüſſe für Darleiben um 207,300 fl. gewachſen. 
Das Wiener Auspilfscomite ſprach um 311,173 fl. weniger an 
als im vorangegangenen Monate, wodurch ſich, ſo wie durch einige 
Nüdzahlungen, die Summe ded Banfnotenumlaufes reaulirte, 

* Wien, 5. Auguf. Der päpftlide Nuntius am biefigen Hofe, 


Monf. Biale Aa ift von feiner Reife nach Eagentorf, melde 
der er übrung der Ligourianer in ihr dortiges Ktofter galt, 
zurüdgefebrt, " 

Die zur Vollziehung des öfterreigifcsliehtenfteinfhen 
Zollvertrages aus Abgeorbneten der öfterreidhifehen und liech⸗ 
tenfteinfhen Regierung zufammengefegte Commifjion bat ihren Sitz 
in Baduz genommen. Die Zolllinie zwiſchen Liechtenftein und 
Vorarlberg iſt aufgehoben worden. 

Bon aut unterrichteter Seite wird einem Wiener Correfpons 
benten der „N. Pr. Ztg.“ die Berfiherung gegeben, daß es, follte 
— ſeinen Widerſtand gegen die öſterreichiſchen Zumuthungen 
Velen entſchloſſen fein, nicht unwabrſcheinlich fein dürfte, daß 
das Beiſpiel des Meinen Fürftentbums Liechtenſtein auch von ans 
dern größern Staaten nachgeahmt werben wird. 

* Aus Mantua, 2. Auguft, wird gemeldet: Bon dem biefigen 
Feftungscommande werben 10 in bie ug entbedte Verſchwö⸗ 
rung verwickelte Sndividuen, worunter Aovocaten, vor bie 
Schranken des k. k. Kriegsgerihtes binnen 60 Tagen vorgeladen, 
twidrigenfalls diejelben In contumaciam abgeurtheilt werben würden, 

* Koln, 7. Auguſt. Nehmen Sie einfad Act von einem heutigen 
Artifel der „Deuiſchen Vollshalle“, bekanntlich des Hauptorgans 
der Katholiten am Rhein und in Weflfalen, der an bie Kreuz— 

eitung adreſſirt, zur Vertheidigung ber in der handelspolitiſchen 

—* von der „Bolfshalle” eingehaltenen Richtung verfaßt ift, 
und alfo flieht: „Kür materielle Zwecke iſt diefes Blatt nicht 
— Alle Zollverträge der Welt find ihr Kleinigleiten im 

ergleih mit einer einzigen Regierungsmaßregel, durch welche 
bie ee, des Fatholiichen Glaubens beeinträchtigt wird. Cine 
einzige kirchliche Anstalt liegt uns mehr am Herzen, als alle Fa— 
brifen der ganzen Monardie; und wir find auch überzeugt, daß 
bie Madıt Preußens in Deuiſchland viel weniger von der Zolllinie 
abhängt ‚als von der — Jefuitenlinie. Man wird es erfahren,“ 

Bon der Mubr, 4 Auguſt. Das untere Ruhrthal erlebte 
geftern einen froben Tag: Eſſen, Werben und Keitwig feierten 
das Feſt der SVjährigen Angeborigkeit an Preufien, Der 3, Auguft 
murde in den Städten Eſſen, Werden und Kettwig mit Glanz ges 
feiert. Es war bie Feier einer goldenen Hochzeit, welche die diee— 
feitigen Lande begingen. (Eiber? 3) 

Drüncen, 5. Auguft. Es verlautet immer beftimnter, daß im 
Kreife Oberbayern die Gerichtsorganifation mit dem 1. October 
ind Leben treten wird. — General Ehangarnier bat fi von bier 
nad der Schweiz begeben und gedenft derſelbe dort vorläufig feften 
”. zu —** R. Se. Königliche Hohet a 

A Sanan, 7. Auguft. Se. Fönigli obeit der fürft und 
Gemahlin find mit Gefolge heute Vormittag von Philippsruhe 
wieder abgereift, um nad einem kurzen Aufenthalt in Franffurt 
nad Dftende (nit nah Boulogne, was früher im Plane war), 
in das Bad zu geben. Bielleicht dürfte auf der demnäditigen Rück⸗ 
reife ein längeres Verweilen in biefiger Gegend beabfichtigt fein. 

Sondershauſen, 31. Juli. Bezüglich des Deficits von 9800 
Thlr. beftimmte der Landtag, daß daſſelbe dur den Mehrertrag 
der einzuführenden Klaffenfteuer in den Jahren 1853/55 gededt, 
das Staatsminifterium aber ermächtigt werben folle, zur Dedung 
bes Ausfalls von 1852 die von der Rammerfhuldentilgungsfaffe an 
die Landesverwaltung zu gemwährenden Zinfen an ven umverzind- 
lihen Rammerrautionen im Betrage von 7000 Thlr. zu verwen⸗ 
dem. Heute iſt der Vandtag im Namen des Fürften durch ben 
Geh. Regierungsrat Schönemann gefhloffen worben, 


‘ 


Schweiz. 

® Bern, 6. Auguſt. (Eonverbundsfrieasfoflen) Die Bun— 
desverfammlung wird wahrfheinlih Ende der nächſten Woche 
ihre Sigungen Fihlieken. Freilich iſt bis dahin noch nicht die ganze 
Traetandenlifte erfpöpft; aber die Herren Abgeordneten eilen, um 
wieder zu ihren gewöhnlichen Berufsgefhäften zu foınmen. Im Winter 
oder gegen das Frühjahr wird eine auferorbentliche Sigung erfors 
derlich werden, um die bis dahin eingegangenen Conceffionsbegehren 
für Eifenbahnen zu behandeln. Gegenftand von allgemeinerem 
Intereſſe ift, aufer dem Beſchluß des Ständeraths in der Frei— 


burger e und der Debatte des Nationalraths über den Nach— 
laß ber egsſchuld, noch die Wetition des Grütlivereind gegen 
den Aufpebungsbeihluß der berner Regierung. Wenn die Petition 


wegen ihrer ungeziemenden Sprade nicht zurüdgewiefen wird, fo 
ift eine Caffation des Beſchluſſes der berner Regierung wenige 
ens durch den Nationalratb fehr wahrfheinlih. Daß der 
Bundesrath über das biefige Prefgefeg noch immer nicht 
efproden bat, erregt bei der conjervativen Partei Erbitterung. 
Sk vom Ständeraibe beute angenommenen legten Artifel bes 
Deerets über den Nachlaß der Sonderbundsfriegsfhuld lauten: 
„Der Betrag der fogenannten Nationalfubfeription wird dem 
chweizeriſchen Staatsvermögen einverleibt, Die Kantone, welche 
Summen herausbezahlt erhalten, haben biejelben in erfter Linie 
zur Tilgung ber zum Zwede der Dedung fraglicher Kriegsfoften 
einzelnen Particnlaren auferlegten Zwangsanleipen zu verwenden, 
onft aber für das Schul» und Armenwefen, infoweit baffelbe unter 
erwaltung und Aufſicht des Staats ſteht, ſowie für Bauten von 
—— Landſtraßen oder. Kanälen, oder für ähnliche Zwecke, 
unter Vorbehalt der Gutheißung des Bundesraths, durch beifen 
Bermittelung die Auszahlungen zu geſchehen baben, und dem über 
die Verwendun Kedenfchaft abzulegen if. Die betreffenden Hans 
tone leiften auf das ihnen durd ven — — vom 
22. Juni 1845 eingeräumte Recht einer Abrechnung unter ſich 
Verzicht. Die Rechnung der Sonderbundsfriegsfoften, foweit fie 
die ehemaligen Sonderbundsfantone betrifft, wird als erledigt 


erflärt.” 
Staliem 


+ Zuris, 1. Auguſt. Der Graf v. Nevel, fönigl. piemontefiiher 
Geſandter zu Wien, ift hier eingetroffen. Auch der Graf v. Pra- 
lormo, ehemals farbinifcher Gefandter zu Paris, und der Marquis 
v’ ralio aus London werden hier erwartet und es foll fih um 
richtige für Piemonts fernere auswärtige Politik maßgebende Bes 
fpredungen handeln. 

+ Zurin, 2. Auguft. gür die Uebernahme des Eifenbahnbaus 
nah Savoyen haben fi bereits mehrere Gefellfchaften gemeldet. 
Der Minifter des Innern fol durd Rundfchreiben die politiſchen 
Obrigfeiten ermuntert haben, die Petitiondagitation gegen das Ehe: 
geſetz fo weit als thunlich zu hemmen, 

* Hom, 30. Juli. Die officiele Kundmachung in Betreff des 
Beitritts des Kirchenftaatd zum öfterreichifchs veutfch »italienifchen 
Poſtverein iſt fo eben erfchienen. 


Srantreid. 


Paris, 5. Auguſt. Die bis jept befannten Wahlrefultate — 
und es find nur no wenige oder gar feine unbefannt — ergeben, 
daf von 2847 Ernennungen, bie für die Grneralräthe von ganz 
—— zu machen waren, nur 692, alſo noch nicht ein Viertel, 

i der erſten allgemeinen Abſtimmung am 31. Juli und 1. Auguſt 
wirklich gelungen find. Es müfien alfo faft überall in wenigen 
Tagen neue Abſtimmungen angeorbnet werben. Woher diefe enorme 
Theilnabmiofigfeit der franzöſiſchen Wähler fommt, ift eine intereſ⸗ 
ante Frage, worauf aber die verfchiedenen Journale nur interej= 
irte Antworten geben. Die „Debats” feinen an eine durch paſ—⸗ 

ves Verhalten ſich manifeftirende leife Unzufriedenheit zu glauben ; die 
wahre Erflärung des Räthjels dürfte aber in dem bequemen Vertrauen 
in die völlige Nuglofigfeit des Votirens liegen, da der Sieg der Regies 
rungscandidaten überall fo ziemlich eine ausgemadte Sache war. 
Sn der That gehören die Gewählten faft alle zu diefer Kategorie, 
und der „Moniteur” fagt, auf diefe Seite des Wahlrefultats ger 
fügt, mit Recht: „Die Wahlen zu den General» und Arrondiſſe⸗ 
mentsräthen find beendet und die fchon befannten Refultate jichern, 
wie am 20. December und 22. Februar, eine vollftändige Aufl 
mung zur Politif der Regierung zu. Die Candidaten, bie fi durch 
ihre ebenheit für den Prinz: Präfidenten empfahlen, baben vie 
We e Sompathie bei den Bevölferungen gefunden, Die Ein: 
u gfeit der Gefinnungen bei diefer Gelegenheit verleiht ben 
Bablen einen Charakter der Ruhe, der den Einfluß und die Aus 
torität der Regierung noch befeftigt. Es ift für alle Mar, daß das 
Land die unfruchtbaren Agitationen und die Kämpfe, die alle uns 
fere inngen Unruhen herbeigeführt haben, nit will ıc.” 


Großbritannien. 

0 London, 4. Auguf. Die Oppofitionsblätter fangen an, über 
Lord Derby und Disraeli unwillig zu werben, weil diefelben alle 
Hoffnungen ihrer Gegner auf eine Rückkehr zum Schugzolfoftem 
entschieden abgefehnitten haben, Sie müffen jest einräumen, daß 
die gegenwärtige Regierung, obgleich ſich die Oppefition die nomi- 
nelle Diajorität zugezäblt hat, indem fie alle nicht ausgefprochenen 
Anhänger des Lord Derby in ihre Neiben einredhnete, dennoch 
wird am Ruder bleiben müffen, weil fie die zablreichfte Partei im 
Schooße des Parlaments vertritt, deren Minorität fo beträchtlich 
ift, daß nur eine Goalition aller opponirenden Fractionen durch 
ein Botum fie fehlagen fönnte. Alle aufrichtige Bekenner des freis 
bändlerifhen Grundjages würden in bdiefer Situation eine neue 
Gefahr für die Handelsfreibeit erbliden müffen, hätten ſich nicht 
die Minifter durch Disraeli's Mund fo beftimmt und ausdrücklich 
verpflichtet, die Wiederherftellung der Schugzölle nicht zu erftreben. 
Ein fon vor einiger Zeit aufgetauchtes Gerücht, Gladftone werde 
fi von Sir James Graham und den Peeliten losfagen, um fid) 
den Miniftern anzufchließen, gewinnt feiteren Befland und größere 
Verbreitung. Gewiß if, daß Gladſtone ſich mit den demokratiſchen und 
ultramontanen Parteien um Feine Linie breit enger verbündete, als es 
bedürfte, um ſich von ihnen in feinen Beftrebungen nady einer voll 
ftändigen Trennung ber * und bes Staates unterftügt zu ſehen. 
Die Whigs wollen die Einkünfte der anglifanifhen Kirche in Ar 
land anderd und zwar zum allgemeinen Beften verwendet wiſſen, 
während die Diffiventen auf eine vollftändige Befeitigung der 
Staatskirche in England Tosfteuern, deren Befigtbum fie einziehen 
möchten, um ihr Feine andern Hilfsquellen offen zu laffen, als bie 
Abgaben und freiwilligen Beiträge ihrer Gläubigen. Gladſtone tbeilt 
Die Beftrebungen nicht in ihrem ganzen Umfang; er will der 
Kirde ihr Vermögen und ihre Einfünfte laffen, verlangt aber eine 
billigere Bertheilung unter die Mitglieder der fungirenden Geiſt— 
lidjfeit. Zugleid möchte er der Krone die Suprematie über bie 
Kirche entzogen ſehen, da diefelbe in jenem Augenbiid, als es 
Heinrich VII. gefiel, die —— des Papſtthums auf fich 
ſelber zu übertragen, mehr zufällig als principiell entſtanden ſei. 
Gladftone ift alfo der Mann des Principe, Sir James Graham 
der Mann der That. 

Auch die letzte Wahl ift nun vollzogen und befannt; Friedrich 
Dundan, ber liberale Eanbidat, ift auf den Infeln Orkney und 
Spetland mit 227 Stimmen gegen 194, die dem minifteriellen 
Candidaten Inglis zufielen, gewählt worben. — Die Königin Bies 
toria beabfidtigt, dem König der Belgier in Antwerpen einen Ber 
ſuch abzuſtatten. 


Neueſte Nachrichten. 

* Wien, 6. Auguſt. Der lönigl. ſächſiſche Staatsminiſter von 
Beuſt iſt nach Dresden — — Wie wir vernehmen, wird 
Se. k. f. Maj. der Kalter am 14. d. M. um 4 Uhr Nachmittags 
von Ps mittelft Eifenbahn abreifen; die Ankunft dürfte etwa 
um 6 Uhr Abends erfolgen. Se. Majeftät wird ſich zunächft nicht 
nad Schönbrunn begeben, fondern in Wien übernachten. 

* Berlin, 7. Auguf. Die „Neue Pr. ag erhält folgende 
Rachricht aus St. Petersburg vom 2. Auguit: Bei dem Mas 
növer der Garden zu Krasnoe-Selo am 31. Juli, welchem Se. 
fönigl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen als Zus 
ſchauer beimohnte, ereignete fih das Unglüd, daß der Generals 
lieutenant Freiherr v. redenflein, welcher unmittelbar hinter 
Sr. fönigl. Hoheit ritt, von einem ruffifgen Ordonnanzoffizier, 
ir Pferd durchging, fo heftig von ber Seite angerannt wurde, 
daß beide Pferde zufammenbracden und auf ihre heiter ftürgten. 
Der General wurde fogleih nah SKrasnoe- Selo gebrächt, 
wo bie ärztliche Unterfuhung ergab, daß aufer mehreren nicht un 
bedeutenden Duetfhungen bie brei unteren Rippen der linfen Seite 
gebrochen find. Da dieſer Bruch feine ernfte Gefahr beforgen 
läßt, au der General geiftig fehr munter ift, fo gibt man ſich der 
Hoffnung hin, daß durch die geichidte Behandlung des Arztes umd 
dur die forgfamfte Pflege der Verletzte in wenig Wochen wieder 
ganz —— fein wird. 

a* München, 6. Augufl. Nicht gewöhnt Ihnen Gerüchte 
mitzuteilen, wenn ich mich nicht von deren Begründetjein zuvor 
überzeugt babe, glaube ich doch von dieſer Regel heute eine Aus— 
nabme machen zu follen. Es heißt nämlich heute, daß Herr v. 
Skhilder zum Staatsrath, und an deffen Stelle Herr Dr. Döns 
niges zum Minifterialrat im Staatöminifterium des Aeufern 
ernannt werben fol. Das erftere erfcheint ſehr wahrſcheinlich, ob 
auch das andere, laffe ih doch dahin geftellt, und glaubte ich hier 
von lediglich Ihnen Mittbeilun * zu ſollen, weil man dieſem 
Gerücht heute Abend wehrfach Glauben ſchenkte, und zwar in 
Kreifen, in denen man fonft gut unterrichtet ft; deinungeachtet aber 
muß deſſen Beflätigung abgewartet werden. Die Stelle, welde 


Bisher Herr v. Schilder begleitete, war eine um fo wichtigere, als 
fie der eines Chefs des Tönigliden Cabinets gleich zu achten ift, 
und um fo bedeutungsvoller wäre es, wenn biefe Stelle Herrn Dr. 
Dönniacs übertragen würde. 
> Mainz, 9. Auguſt. In vergangener Nacht 11°, Uhr brach 
ein Feuer aus, welches ungeachtet der fpäten Stunde durch thätige 
ilfe ſchnell gelöfcht war, fo daß nur ein Wohnhaus. nebft Heu— 
icher abbrante. — Heute Morgen 12 Uhr ift mit einem Dampfer 
eneral Changarnier von bier nad Köln abgereift, 
© Bern, 7. Auguft. (Bundbesverfammlung.) In der heutigen 
Eipung des Nationalraths wird eine Adreſſe der Bolfsverfamme 
Iung von Valendis verlefen, worin dieſe ihre Befchlüffe mittheift. 
Almeras, Stämpfli und Treichler verlangen baldige Behandlung 
der Grütlivereinspetition und wollen den Bundesrath an den frü: 
eren nationalrätbliden Beſchluß erinnern, wonach bie Angelegenheit 
n biefer Sefjion bebandelt werden folle. Druey bemerft, die Antwort 
der Regierung von Bern fei noch nicht angelangt, und dann brauche er 
aud noch Zeit, feinen Bericht abzufaffen, man möchte daher von dım 
Antrag Treichlers, die Sache fhon am 10. d. M. zubebandeln, abftra: 
hiren. Blöfch entſchuldigt Die Regierung von Bern; er fei mit Beants 
wortung ber bundesräthliden Anfragen beauftragt, habe aber noch 
nicht Zeit finden fünnen, er werde jedoch die Arbeit raſch beens 
digen. Die geftellten Anträge werden auf das Bemerken, es fei eine 
ahnung an den Bundesrarh nicht nötbig, zurüdgezogen und man 
fchreitet zur Tagesorbnung : Gejchäftsbericht des Bundesraths, fo 
weit bie beiden Näthe nicht übereinftimmen. Der Stänverath 
ftimmt dem Poftvertrag mit Defterreih fowie den Beſchlüſſen des 
Nationalraths über ben öfterreichiich « jchweizerifhen Telegraphen⸗ 
vertrag beiz übermorgen: Poſieur⸗Angelegenheit. — Die Berichte 
über Hagelfchaten, Berheerungen durch Wolfenbrüche und Gewitter, 
Berlufte von Menschenleben im Hochgebirge und in ben Flüſſen 
find fo zahlreich wie feit vielen Jahren nit, Dazu fommt, daß 
nad amtlihen Berichten im Kanton Bern die Armennoth bedeus 
tend zunimmt, 
& Paris, 7. Auguſt. Dem heutigen „Moniteur“ zufolge ifl 
der Epan mit dem Bey von Tripolis beigelegt. Depeſchen des 
commandirenden Admirals des Mittelmeergeſchwaͤders vom sV. Juli 
zufolge war die Flotille unter den Mauern von Tripolis erſchie— 
nen. Es handelte ih um zwei frangöfifhye Deferteure, die dort 
ein Aſyl gefucht hatten und die man zwingen wollte, zum Jolam 
überzutreten. Sie weigerten ſich deſſen und riefen den Schutz bes 
franzöfifhen Generalconful an, der ihre Auslieferung verlangte. 
Einem derfelben gelang es, das Gonfulat zu erreichen, war aber 
auf dem Weg nad) feinem Aſyl erfannt und mißhandelt worden. 
Die türliſchen Behörden nun verlangten ihn und feinen Kameraden 
zurüd, um fle ins Gefängniß zu fperren, und ließen Iegtern bier 
troß der Berfiherungen des Gonfularagenten ſchmachten. ine 
fo offenbare Verlegung des Volkerrechts mußte befiraft werden. 
Am 27. Juli verlich die Kg Alotte Tunis, um vor Tripos 
1i8 zu erſcheinen und entweder fih die beiden Gefangenen aud- 
liefern zu laffen oder die Stabt zu zerftören. Am 23. anferte bie 
Flotte vor der Stadt und e8 wurden Unterhandlungen gepflogen 
zroifchen dem Abmiral und dem Generalconful, während der Bits 
Schlimmes ermwartend, nad dem Innern feines Landes abreiite, 
Hierauf ging dem commandirenden Mudir die Aufforderung zu, 
Ipäteftend bis zum Sonnenaufgang des folgenden Tages die oe 
herauszugeben. Als am 29. um 7 Uhr Morgens noch 
eine Antwort erfolgt war, 309 ber Generalconful feine Flagge 
ein und begab jih in Begleitung ig Griftlichen Familien 
verfhiedener Nationen an Bord des Admiralſchiffes. Die in 
dem Hafen liegenden Handelsfahrzeuge begaben fih dann aufer- 
balb der Schufweite. Eben war das Geſchwader im Begriff, 
das feuer zu eröffnen, ald auf eine zweite Aufforderung an 
den Mubir um 9 Uhr der Admiral unterrichtet wurde, die Gefan« 
genen follten ausgeliefert werden. Um 4 Uhr Nachmittags wurs 
ben wirflid beide an Bord des Admiralſchiffes gebracht. Am Mor⸗ 
gen bes 30. ging die Klotilfe wieder in See, sie daß es nöthi 
geweſen wäre, Frankreichs Anſprüche mit Waffengewalt zur Gels 
tung zu bringen, 
Der Minifer dv. Perfigny, von einem leichten Unwohlſein wieder 
bergeftelit, ift heute für einige Tage nach Dieppe abgereift. Brief 
li hat er zuvor dem Oberbefehlehaber der Nationalgarden des 
Seinedepartements bie Mittbeilung gemacht, daß der Prinz 
Präfivent biefen am 15. d. M, die Revue abnehmen wolle. 
Biepra’s Entlaffung ift dem „Conftitutionnel® zufolge angenom- 
men; als jein Nachfolger wird Oberfilieutenant Jonard bezeichnet. 
‚Borgeftern war unter dem Vorſitz des Prinz-Präfidenten Minis 
ſterrath in Saint-Eloud. Ludwig Napoleon begab fih ſodann von 
einigen Generalen begleitet nad der Reſidenz der Prinzeffin Mas 
thilde und dinirte dafatbit. 
Geftern wurde der Graf v. Drfap in Chambourcy bei Saint: 
Germain feierlich befattet. Prinz Napoleon Bonaparte, Graf 


- 
. 


Bouffet 9. Montauban, Graf v. Latour du Pin, ber Margüis v. 
Prat und andere Notabilitäten wohnten dem Acte bei. 

|| 2ondon, 6. Auguft. Geitern ift der erfie eiferne Pfeiler bes 
neuen Kryſtallpalaſts mit üblichen Feierlichkeiten in Anwefenbeit 
einer großen Zufhauermenge geſetzt worden, 

‚+ Madrid, 2. Auguft. Es heißt, die Regii beabfichtige, 
die meiften Gouverneure aus den Provinzen nad Madrid zu be- 
ſcheiden, um fi mit ihnen betreffs der mädhften Wahlen zu vers 
fändigen. Demnach müßte bie Auflöfung ber Gortes fon feit 
beſchloͤſſen fein. 


Eifenbabnen: und Zelegrapbenwefen. 

Saßfurt, 3. Auguf, Die Rortfchritte ver Bapnbauten zwiſchen Haß⸗ 
furt und Schweinfurt faffen kaum mehr btzweifeln, daß bieſe Strecke bis 
Drtober d. J. no befahren werden Fönne, und feibf die Dochbauten des 
Schweinfurter Bahnhofs rüden fa gleichen Schries in ber Ausführung 
mil denen zu Haßfurt vor, ‚obwohl für erfiere viel fräter der Grund ge · 
legt ward. 

Bayreuth, 4. Auguft. Geflern if die Concefloneurfunde für ven Bau 
ber Gifenbapn von hier nah Neuenmarkt dahier eingetroffen, 

Karlörube, 6. Augufl, Seit 1. Auguk if der Telegraphenanſchluß 
von Strafburg mad Kehl und dadurch die unmittelbare Verbindung zwiſchen 
den franzöfiigen und badiſchen Telegtaphenlinien bergeftellt, 


Handel und Induſtrie. 

g* Mainz, 7. Auguſt. Im Laufe diefer Woche Haben ſchon anfehn- 
liche Geſchaͤfte für Roggen auf Vieferungen flatigehabt, im effectiven Ges 
ſchäfnen war «6 fonft Aille, vom Nieber- und Mittelrhein Mind Aufträge für 
Gerfle und neues Korn eingelaufen. Die Notirungen gefrigen Marktes fine: 
füg alten Baizen effeetio 9 fl 45 Mr., neuer 10 fl. 30 fr. bis 10 fl. 
45 fr., gut lieferbar für October 9 fl. 30 fr. bis 9 fl. 45 ir; altes 
Korn effectiv 8 fl. bis 8 fl. 10 fr, neues 8 A. 30 fr., gut lieferbar für 
Octobet 8 fl. 15 fr. bis Sf. 20 Ir, neues Bf. 30 ir. bis Sf. 40 tt. 
neue Gerite effectivo 7 fl., per October 7 fl. bis 7 fl. 10 fr., alles per 
netto 100 Kiloge.; Mohnſamen 16 fl. alter Hafer effectio 4 fl. 30 fr; 
Dülfenfrüchte opme Nachfrage, Bohnen 11 fl. bis 12 f.; Erbien 9 fl. bis 
10 fl.; Sinfen von 8 fl. 30 fr. bis 12 fL, ie nach Qualität; Kartoffeln 
2 fl; Pirfe je nah Waare von 13 fl. bis zu 13 fl. 30 fr.; Reps- oder 
Koplfamen 13 fl. bis 13 fl. SO Er., alles per Miır. — Rüböl 280 Pr, 
l. G. mit Gab 35 Thlr. bis 34%, Tptr., für Detober 36 Ihr. Mopnöl 
per 50 Rilogr. ohne Rab 26 fl. SO Er. bis 27 fl. Roder Zalg per Eentner 
19 fl. 30 fr. bis 20 fl; — Branniwein 18 & 19° per Ohm 20 bis 
30 fl.; toher Spiritus 85% per Ohm 68 fl.; feiner gereinigter Gpiritus 
90° per Ohm 72 fl.; Batavia-Arrac pr. Opm 140 bis 180 fl.; Jamaica. 
Rum pr. Dpm 160 bis 240 fl. ‘ 








Börſenberichte. 

Frankfurt, 8. Auguf. (Effectenſocietãät.) 5pCt. Metall. 81°), ©, 
4/,pät. do. 73%, ©, 5pCt. Lombard.-Benet. 88?/, ®., Biener Banf- 
actien 1379 G., kurheſſiſche 40 Thlt. Loofe 34%/, @., badische 35 fl. Loofe 
38”, ©, fpaniihe Ip&t. Inlänviige 45 A */, ©, ipEı, Neue 22° 0 
=> —— 50%, G., Bexbach 95*),, Floreng-Livornoet Cifenahn 
actien B1'/,. 

Die auswärtigen niedrigern Rotirungen blieben auf bie heutigen Courſe 
ohne weitern Einfluß, und wutden namentlich ſpaniſche Effeeten Höher als 
geftern bezaplt, 

Berlin, 7. Auguf. Staateſch. 95 Brf., ‚94’/,. — Röln-Minven 
113%, Bf, 112'/, ©. — Br.-B.-Rorsbapn 48"), Brf., 47], ©, 

Amjterdam, 6. Auguſt. 4 Upr. 2%,pEt, Integraien 64 tt 
u — Byct. Squid 76"), . — Apli. 20. 96°, ’,, — Daneids 
maathappij 125. — Iplt. neue Spanilde 22°/,, !,. — pl. — — 
IpEt. inlänbifge à 6000 fl. 45, — 5pEt. Portug 40%, — Apet. 
Portug. I7. Hy — pet. Ruf. bei Hope —. — do, bei Stieglig 
— — pe. Metal. 78°], 77°)... — 2’],pEt. do. 40°. — Reue 
Split. Sübder Metell, 90%, Dj, NT, 

Paris, 7. Auguſt. 4%/,pEr. Rente 105, 5. — IpEr. 75, 30, — 
Neopol. —. — Neue HpEt. Defterr. 95.— Spanlſche neue Diff, —. — 
Neue IpEt. I8’|,. — Janere Schul 44. — Banfactien 2880, — vie · 
mont 5pẽt. 96. — Romiſches Aulehen Zuni1R50 97. — bo. 1850, 97. — 
St. Germala-Eifenbapn 1080. — Berfailles,lintes Ufer 331, 25. — 
Straßburg-Bafel 302, 50. — Rordbahn 657, 50. — Parit-Gtraßburg 640. 

Staatdpapiere und Cifenbapmactien waren heute bei Eröffnung der Börfe 
außgeboten; erfiere gewannen aber bald ihre entichiedene Feſtigkeit wieder 
und ſchloſſen höper ald geflern, während bie Eifenbafnactien fi midt wieder 
erholen konnten, 

London, 6. Auguf. IpEt. Stods 99°/,. — Spaniſche IpCt.4H, — 
Neue IpEt. 22. — 456t. Port. —. — 2U,pE. Poll. 64],. 


Franffurt, 8. Auguſt. Gefern if Hier angelommen: der Königlich 
breußiihe Geſaudte, Herr Baron v. Canig, aus Darmfladt, im ruſſiſchen Pof. 


Derantw. Redartien: Dr. H. Rulten. Dr. €, Sattler. Dr. J. B. Rurigeit, 








 KÜRMAUS zu SODEN. 


Montag den 9. Auguft 1852 


zum Peften 
der im Herzogthum Maffau durch Hagelwetter Verunglücten 


* Coneert 
der Kapelle des k. k. öſterr. 1. Jägerbataillons. 


Anfang A Uhr Nachmittags. 
Das Programm befagt das Nähere. 


Die Berurtbeilung 


der 


Königin Marie Antoinette 


neueſtes Gemälde von Paul Delaroche in Paris 


befindet von Dienfiag den 10. Auguf an von früh 
8 —EXX 6 Uhr in Frankfurt a. I. ausgeitellt 


im Eafino am Woßmarft, dem engliihen Hofe gegenüber, 
im en Stod. 


Entree 21 Kreuzer a Perfon. 


11785] Anzeige = 
Die von den Untergeichneten geitempelten Coupons à R® 12. 50, 
in Silber per 1,/13. Mai 1852 von Ho pe'ſchen Gertificaten über 


5%, Ruf. Inferiptionen werben A fl. 23. 25 fr. im fl. 24 Fuß per 
1852. 


Stüd bei denjelben eingelöft. 
Franffurt a. M., den 5. Auguſt 
Grunelius & Comp. 
Deffentlide Yufforderung 
an Herrn Kontroleur Will zu Coblenz. [1623] 
Da Sie alle briefien Anforderungen derjenigen, die Ihren derftorbenen 
einzigen Sohn Safod unterflügten, unbeantwortet laſſen, fo bleibt nichts 
äbrin, als an Sie eine öffentlihe Mahnung zu erlaflen. 
hr Sohn Jatob Will, von törperlihen Leiden nebeunt, war in brängenbe 
Berlegendeiten geratpen und fand Hülfe und Stüge nit bei Ihnen, 
feinem wohlfabenden und vom Staate reichlich deſoldeten Bater, fondern bei 
feinem Freunde. Odne andere Sicherheit ale fein verpfändetes Wort, empfing 
alob Will von demſeſden ein anfehnlihes Sarlehn. Aus einer 
gen Reipe eigendändiger Briefe des felgen Jakob Will, die gur Ein- 
fi Jeder übergeunen, weldes Innige Berbältniß 
fen ihm und feinem Areunde befand, und daß ber Eeptere am ihm als 


zuder und Bater handelte, und, mie er feld in einem Briefe vom 2. Juli 
‚der ihm feit Tangen Jahren Arts Die un- 











{1801} 


dgl 
—5— au ſcheiden, weinern Sie fi, biefe beilinfe Ebrenſchuld Ihres einzigen 

mdes auch nur zum Theil er rg en! 
e, einem Ramilienvater 
Rid einen Theil feines Bermögens 
opferte, um jedesmal, wenn Ihr Sohn feine tauimänniihen Unfälle und feine 
Gern Se ihm Mante, mit bereitwilliger Dälfe ihm zur Seite war. 

s ı 


eine Pflicht au erfüllen, Die um fo nr if, als fie id nicht auf jurififhe 
is 11 
Den Briefen Ihres Sopnes zu veröffentligen, damit das Publllum im voller 


Mainz, den 20. Jull 1852. von Sorir, Eonfulent. 


Darntonie » Saal 
Bocenheimer Gaffe. 


Sn!ions 
Chineis 


[1800] 


rmonie: Saal 
ochenheimer Gaſſe. 


t geöffnet von 


5 


Die Salons der chineſiſchen · Familie find noch für kurze Zei 
12 bis A Uhr Machmittags und von 7 bis 10 Uhr 
Eintrittspreis BO fireuzer, für Finder die Hälfte. 


11722] Anlehen 


der Hochgebornen Herren Grafen 

Sofepb mw Anton von Sıapary 

von Gulden 300,000 Gonventiond-Mänze. 

In der heute vor Notar und Zeugen obligationdmäßig vorge 
nommenen britten Berloojung des vorfiehenben Anlehens find 
nachſtehenden —————3 

e ” 1 


WAR. A... . : 

Fr - 4* 193. * — — A. pr 1. Rovember 1852, 
‘ bo. — f he 

ER Wr ee u6. 

„RB nv J ios. — —* 1. Mai 1853. 

UL Mina 66 

” . ”v ee igt. RT = per 1. Rovember 1853. 

A 1 

ri - » Te * 24 —9— per 1. Mai 1854. 

ET 

„Bon 1%... 0 mm 500.) per 1. November 1854 

„On 718. mm ‚20 

„1 ir * * ’ v"" — 

—— 6—— 500 per 1. Mai 1855, 

4“. 68 . 2 


* . . 77 30. 
zur Rüdzahlung — nah Eingang "— an ben beigefeaten Terminen 
gezogen worden, an welden deren Berzinfung aufhört. 
Frantfurt a. M., den 28. Juli 1852. 


M. A. von Rothſchild & Söhne. 


Anlehen 
der Hochgebornen Herren 
Carl, Adolph und Hedrich Grafen Viczay von 
Vicza u Hedevär 
von Gulden 700,000 Gonventiond: Münze. 

In der obligationsmäßig vorgenommenen vierten Berloefung 
des genannten Anlehens find die nachſtehenden PartialDbligarie 
nen, nämlid : 

Fit. ANr. 301. 38. . . . A fl. 1000. 
„ 147. 228. 339... um 500.) per 1. November 1552. 
„ 162. 256. 339, 351. „u 250, 


75 ° vu 000. 
500.; per 1. Mai 1853. 
2% 








[1721] 


zu. 


nzpnzs>ni> nw>asp>naän 


“55 OL IE. am 
118. 148. 177. 338. „, 


an: 


1000. 
—3 1. November 1853. 
250. 


zu 
E73 
«> 
BuER 
-- 
m 
> 
Pr 
8 
= 


. „ 1000. 

„209. 233. 305. » » „ 500.) per 1. Mai 1854. 

„224. 299. 300. 34 „n„ 250. 

56. en NO 

„125. 132. 379. 39. „ „ 500.5 per 1. November 1854. 

„ 76.189. 239... - vo 2380. 

„ 83. 132. - © + om 3000. 

„8 38.19.2353. „„ 500.) per 1: Mai 1855. 

" „ 188. 207. 30... um 0. 

zur Rüdzahlung — nad Eingang — am den beigefepten Termine 

gezogen worden, an weichen deren Verzinfung aufhört. 
Sranffurt a. M., den 28. Juli 1852. . 

M. U. von Rothichild a Zöhne. 


1771] In Frankfurt a. DM. ih zu annehmbar 
Preifen verfäuflid : 
1) Eine noch neue f. g. ſechszöllige —— 
mit allen Zugeborun ans der Habrit von 
Henſchel & Sohn In Kaſſel. 


2) Ein Reifewagen und 3) eine Kaleſche. 


Abeuds. 


Ausſtellung von Euriofitäten, Hanshaltungsgegenftänden, Waffen, Kleidern, Muſik sc. ze. Näheres bei der Erprbition. 





EEE m kn —— — — nn 
1640] Lately published, to be had through Mr.jwill be found invaluable, They contain by far the 11302] Herr Graf Schönboru-& rtenſteis 


ranz Thimm, London, Mr. Jügel ol\best, most eondensed, and most practica 
Franktort and at most of the German Spas.|ofthe German Spas wilh which we are ac 
— they are ze a sy u... feinen Secretär Herrn A. Müller in Frarf: 
a . renders them agrerable reading.«e — iea sets 
ectures on (he German Mineral Waters,|Times, December 6th, 1851. 2 fürt a. M. föriftlig erfauften 
»For the tourist as well as for the Physician and * 
e Germanlinvalid, it is a elear, complete and extreemly in. gu entrichten, ba ed an Raum gebricht, 


Price 7/6 or 3 Thalers, 


and their Rational Employment, by en 

#utro, MN. D. Senior Physician to t 

Hospital. teresting compendium,« 
»To the medical practiioner these lectures|December. 


Drud von Anguf Ofterrieth. 


account 


uainted; wirb gebeten, den am 2. Juli legtbin dur“ 


Wagen ab 
bofen zu laffen und den convenirten Belt 


orning Chronicle, 20% Vinget zu beherbergen. 


(Nebft Dellage und Konverfationsblatt.) 


Fankfurr 





Montag 


Dofheitung, 


(Beilage zu NR: 189.) 


* 


9. Auguſt 1852. 








Deutfhland, 


% Frankfurt, 8. Auguſt. Wie wir vernehmen, bat bei ber 
Beſchlußfaſſung der Bundesverfammlung über die Modalitäten 
der Entlaffung des ohne Vorbehalt angeftellten Rlottenperfonals 
Hannover dem Antrage der Dartngabehelun auf Penfionirung 
beffelben beigeftimmt, weil namentlid- ein großer Theil der Offi 
ziere durch diplomatische —— aus der belgiſchen Marine 
gewonnen wurde, dem vom derzeitigen Reichäminifterium nicht 
allein ſchnelleres Avancement, fondern auch die Erlaffung eines 
Penfionsgefeges verſprochen ift, Die Venfionen aller biefer o⸗ 
nen betragen jährlich circa 18,000 Thlr., welche Summe ſich 
jedoch fehr vermindern wird, da viele Offiziere und Beamte in den 
Dienft der Einzelftaaten treten werden. Wie verlautet ſoll bie in Aus⸗ 
fiht geftellte weitere Bewilligung von Penfion an diejenigen = 
fonen, welche nad Ablauf ir Dienſtzeit im Laufe eines Jahres 
feine Anfellung befommen haben, aus den freiwilligen Floiten— 
beiträgen genommen werden, welde zu diefem Behufe im Betrage 
von 370,000 fl. c190,000 fl. find in Frankfurt und 180,000 fl. 
beim Hamburger Marineeomite eingegangen) von dem Erlös beim 
Berfauf,der Flotte or abgezogen und angelegt werden follen. 
Damit werben auc die Gomited, melde fih zu jener Zeit der 
Sammlung freiwilliger Flottenbeiträge unterzogen haben, fowie 
die einzelnen Geber felbft, zufrieden geftellt, und die vielen Anträge 
auf NRüderfiattung, welche der Bundesverfammlung bereits zu« 
ge ungen find, erledigt fein. 

ER en, 7. Auguft. Ihre kaiſerl. Hoh. die Erzher sgin .. 
und Ihre Maj. die Königin von Preußen find in 318 angefoms 
men. - Das Gefeg über die Aufhebung der Aviticitätsrechte in Uns 
garn Wird naͤchſtens veröffentlicht werben. (9. 3.) 

P Berlin, 7. Auguſt. Das Wahlgefeg aut eıften Kammer 

Tießt fi, ho. weit man vernimmt, eng an die betreffenden Bes 
fimmungen der Verfafjung an, Die reglementarifhen Beſtimmun⸗ 

en find der Anorbnung des Herrn Minifters des Innera vor: 

halten. Die Provinzen find in Wahlbezirfe getheilt, vie & einen 
ober zwei Abgeorbnete wählen. Aussee von den Wahlber 
irfen find diejenigen Stäbte, welche befonders vertreten und an 
er Wahl der 30 ſtädtiſchen Abgeordneten iger find. Da wo 


die Gemeindeorbnung vom 11. Mat 1850 noch nit er ührt 
und bie Gemeindevertretung noch nicht ind chen getreten ift, follen 
die Stabtverorbnetenverfammlungen bie Wahl vollziehen. Berlin 


erhält 3, Königsberg, Breslau und Köln ung je ? —— 


des Dr. Beutner, Mit⸗ 
ch die Redaction von Seite 
des biefigen Polizeipräfivfums aufgefordert worden iſt, ihre heftige 
Polemik gegen die gegenwärtige Panpöfif Regierung und gegen 
den Präfidenten der franzöfl Republit einzuftellen, widrigen⸗ 
falls die betreffenden in börben ſich zu weitern Mahn men 
veranlaft finden würden, iſt gegenwärtig in ben biefigen politifchen 
Kreifen ein Hauptgegenfland der Befpredung, da aus dieſem Schritt 
ver hiefigen Behörden gegen ein preufiifches Blatt Mar hervorgeht, 
wie beharrlich Ludwig Napoleon fein Ziel, die öffentliche Meinung 
in Bezug auf fein Regierungsfpften im In zu legen, 28 über 
die Grenzen Frankreichs binaus verfolgt. Die der „NR. Pr. 3.” zu 
Theil em Verwarnung hat daher bei allen Parteien ein 
rößes eben erregt. Wie man hört, foll der bieflge Var 

efandte in biefer Angelegenheit mit folder Dringligfeit au Br 
treten fein, die ſich nicht abweifen läßt, bis fie ihr Ziel erreicht 
bat; Durch die Hinweiſung auf die in Preufien geltende Preßgeſthz ⸗ 


gebung hat derſelbe ſich nicht beftimmen Taffen, fein Verlangen aufs 
ugeben, — Mit dem heutigen Tag iſt das Mandat der preu ‘den 
ammern erloſchen, jo daß das Land ſich augenblickich factiſch 
ohne Vertretung befindet. Dieſer abſonderliche Zuſſand gibt natürs 
lich zu vielen Betrachtungen ig 

Ur Ans der Pfalz, 7. Augufl. As Tag der neuen Landraths⸗ 
wahlen hat die königliche Regierung der fl den 19. Auguft an« 
beraumt, Die nen ins Leben getretenen Diftrictsrätpe werben 
fih zu dem Ende an —— Tage in 16 verſchiedenen Stätten mit 
dieſer Wahlhandlung ag und 16 Abgeorbnete und eine gleiche 
Zahl Erfapmänner wählen. Dan if diesinal natürlich) Äuferft ge— 
fpannt auf das Ergebniß biefer Wahlen, hofft aber, taf er 
mwürbige Kreisvertretung aus derfelben hervorgehen wird, die das 
Intereife des Kreifes zu wahren weiß, ohne mit der obern Ber 
waltung in bedauerliche Eonflicte zu — Die Wabhl der geiſt⸗ 
lichen Landrathsglieder, von denen diedmal zwei der proteftantlichen 
und eines der Fatholifchen Kirche anzugehören hat, wirb wenigſtens 
ern fon am 10. d. M. vorgenommen werden. — Am 16, 
d. M. werden die Schwurgerichtsfigungen für das dritte Quartal 
unter dem Präfivium des Herrn Appellationsgerichtsratbs Cotta 
ihren Anfang n . 

A 2udwigöbafen, 6. Auguſt. Der königlichen Gr a’e und Fürs 
forge für unfere ei nde, aber von Gemeindemitteln entblöfte 
Stadt verbanfen wir bie Beroilligung einer Hauscollecte im ganzen 
Königreih Bayern, beren Ertrag zum Aufbau von BD Kirden, 
einer katholiſchen und einer proteitantifchen, beſtimmt ift. Sicherlich 
werben die beiderfeitigen Glaubensgenoffen durch reichliche Gaben 
einem Mangel abhelfen, ber bei ber zunehmenden Bevölkerung täg« 
lich fühlbarer wird, 

© Stuttgart, 7. Augufl. Die — au Beſoldung ber Ge⸗ 
andten unſeres Landes, welche die konigliche Regierung an bie 

ande gebracht Bu, wurde von ber erften Kammer genehmigt, 
von der zweiten Rammer, indem biefe an den ohnedies fnapp —* * 
meſſenen Gehalten verfchiedene Abzüge machte, theilweiſe en 
Um eine Verftändigung möglich zu machen, gab ſich die königliche 
—— mit ben gemachien Aigügen aufrieden, inbem fie ber ' 
Ausweg bit, daß Se. Maj. der König aus feiner Privatchatoulfe 
bie verſchiedenen Geſandtſchaftsgehalte ergänzte, damit unfern 
Vertretern im Ausland eine Repräfentation —214 gemacht ſei. 
Dieſe Maßregel nun brachte v. Varnbüler in die Debatte der heu— 
tigen Sitzung der zweiten Kammer hinein, es unconſtitutionell 

ndend und der Kammer Gewiſſensſache machend, wenn fie 
br Recht um ein ——— verfanfe, und andrutend, daß das 
rel e des Staats, Dad zu vertreten fei, colliviren fünne mit dem 

nterejje deffen, welcher die Geſandten extra belohne, um fo mehr, 
da bei den bermaligen diplomatifhen Verhandlungen ven Meinen 
Mächten eine bedentende Stelle angewiefen ſei, wie noch niemals, 
Allein feine Belgerung hieraus, daß die Kammer nachträglich die 
urfprünglichen Grigenzen bewillige, wurde in ber Kammer nicht 
anerfannt, welche vielmehr die wohlwollende Abficht des Staates 
oberhaupts bei diefer ng bervorhob, dabei volltommen fi 
hr — und nur da —— * fand, daß die 
J on Er. Majeſtät in die Discuſſion N Der 

Tanga as in Karlsruhe, auf en Befetung bie 
königliche Ki erung bebarrte, wurde bei ber wiederholten Beras 
thung ohne Anfland genehinigt. Dagegen wurden die übrigen Kors 
derungen der Regierung, hinfihtiig welchet eine Differenz nut: 
* wiederholt zurüdgeniefen. Eine Functionszulage von 1 & 
ür den Kriegsminiiter ging nur nad peinliher Debatte mit 44 

egen 36 Stimmen zur Noth dur. Aber die Matricularumlage 
fie den Feftungsbau im Um mit 83,841 fl. wurbe wieder verwor⸗ 
fen, weil darüber ein Befchluß der wer nicht 
vorliegt, then Bett v. Neurath die höchſte Wahrſchein⸗ 
lichkeit eines fol Beſchluſſes, für den fi die Militärcommifs 
fion in Franffurt ſchon — rochen, nachgewieſen hatte, indem 
in Ulm ein in den urfprängliden Bauplan nicht aufgenommenes 
Bormwerf, auch noch * Kaſernen und Rıpuits zu bauen find 
und die Feftun in drei Jahren zur Vollendung fommen wird. 


ögen wurde. 


erfl 
. Kerner gab sei dem Kriegödepartement bie Füniglihe Regierunn > ın 


von der Kammer befchloffenen Enblecabzug, im Betrag von 30,0007. 
an der Mannfhaftspräfenz, nit ſtatt, weil ein foldyer Abzug gegen 
die Grundfäge der Etatswirthſchaft verfioße, und Major v. Hardegg 
bemerkte heute, daß die Mnigliche Regierung, um den Bunbeövers 
pflichtungen nachzukommen, von feinem einzigen Mann abgehen fönne. 
Zwar wurde nun ber Abzug von 30,000 fl. mit 53 gegen 2 
Stimmen verworfen, aber auch gleichfalls die Verwilligung mit 41 
gegen 33 Stimmen, und es wurde mit 49 gegen 30 Stimmen 
ein Abzug em bloc von 15,000 fl. beſchloſſen, womit die Föniglicpe 
Regierung nad) ihren ge unmöglich fi zufrieden geben 
fann. Bon unbedeutenderen Abzügen im Sriegodeparteiment, auf 
denen heute ebenfalls beharrt wurde, ſoll hier keine Rede fein. 
Aber auch dem Finanzminifter ging es nicht beffer. Die Kaumer 
bat den Reinertrag der Gifenbahnen auf bie en drei Jahre 
ungen auf 2980,000 fl, veranſchlagt, der Finanzminiſter er» 
ärte entſchicden, nicht weiter als 2,550,000 fl. zugeben und mit 
imaginären Einnahmen ſich nicht aufrieden geben zu fünnen, Aber 
Miohl wollte noch 150,000 fl. mehr als die Kammer in den Etat 
aufnehmen, und die Kammer beharrte, dem Miniftertifch graben 
auf ihren Berechnungen und ihrem Beſchluſſe. Diefe Berflindi- 
ungsverfuche zur Hebung der obwaltenden Differenzen über den 
tat, das Marften dabei wie bie verbiffene Dartnädigfeit, die 
Debatten, nicht mehr mit Gründen, die längft abgedrofgen find, 
fondern mit unaufbörlichen Wiederholungen und leeren Berfiches 
rungen, geben immer bie widrigiten Berlanbiungen ab. 

⸗* Haftatt, 7. Auguft. Bor wenigen Tagen war es ein Jahr, 
baf und das Hochwaſſer der Murg jo plöglih überrafhte, daß 
auch nicht die geringfte Mafregel zur Sicherſtellung von Wohs 
nungen und Einridtungen mehr getroffen werden fonnte, ja ſogar 
daß das Militär im einzelnen Keftungswerfen dadurch vollftändig 
abgefperrt wurde. Grofies Floßholz, Baumflimme, [hreimmende 
Badehäuschen drohten zwei Brüden zu zerftören, von denen bie 
eine in ihrem mittleren Theil nn abgebroden werben mußte, 
während die andere beinahe unpaflirbar wurde. Cine ganze 
Vorſtadt wurde total überjchiwemmt, das Waffer drang in bie 
nächft der Murg gelegenen Straßen ber eigentliden Stabt ein, 
und ein grofier Ehe der Reftungswerfe des linken Ufers in 
ber Niederung wurde unter Walfer geiles. Die Dämme und 
Strafen waren zu niedrig, um das Waſſer in feinem Bett zu 
halten; von Schiffen waren zur Communication fo gut wie feine 
vorhanden, einen Fleinen ragen Nachen für zwei bis drei Perjonen 
etwa abgerechnet. Manche BVerbefferung und Auspilfe ſchien noth— 
wendig und war zu hoffen; auch wurbe einmal eine neue Straßens 
richtung abgefirdt, melde — beitragen ſoll, den Fluß von 
jener Borftadt abzuhalten. Allein — verſchiedener Art 
müſſen bisher dem Angriff von derartigen Arbeiten im Weg ges 
ftanden fein, denn — bie eere einer Brüde ausgenommen — 
fonnte bisher noch nichts gefchehen, wm ähnlichem Unglüd, das 
wir freilich nicht mehr fürdıten wollen, vorzubeugen. 

Gera, 3. Auguft, Unfer Minifterium hat neuerdings, nad) Bor- 
gang der weimarifhen Regierung, höchſt wohlthätige Anorbnungen 

etroffen, — welche das Auswanderungsweſen in unferm Fürs 
enthum ebenfalls der —— Controle — des Staats un⸗ 
terworfen und zugleich auf die ſpeciellen Intereſſen der auewan⸗ 
dernden Reußen die förderlichſte Nüdficht genommen if. Die nad) 
den betreffenden Berfügungen bergeftellte Staatscontrole äußert ſich 
befonders in dem Erforbernifi der Gonceffionirung aller Auswan- 
derungsagenten und Befeitigung jeder nicht autorifirten Thätigfeit 
in —* zichung. Wir glauben, daß dieſe Einrichtungen um 
fo mehr den vollfien Danf verdienen, je größer die Nächtheile 
waren, bie der bisherige regillofe Zuftand des Nuswanderunge- 
weſens für Auswanderer und Zurüdbleibende mit I führte. — 
Die in dieſem Sommer ſich bejonders in Mittelbeutichlaud fo viel- 
fach zeigenden, abfihtlih und ſchuldhaft veranlafßten Feuersbrünite 
treten auch in unferer Nähe auf. An dem benachbarten Dorfe 
Leumnig ift breimal innerhalb des Zeitraums von 14 Tagen, und 
jedesmal von ber Einäfcperung eines Guts begleitet, Feuer unter 
Umftänden ausgebrochen, welche dabei J bie planmäßige Verfol⸗ 
ung einzelner —— ſeitens böswilliger Verbrecher faſt mit 
Si ſchließen laſſen. 

Z Samburg, 6. Auguſt. In heutiger Rathsſitzung iſt die 
Wahl eines au Frorbentlichen Regierungsjecretärd vollzogen wor⸗ 
den. Unter ben zahlreichen, dem jüngeren Abvocatenftande angehös 
renden Bewerbern wurde im Senate Herr Dr. Hermann Sieve⸗ 
fing vor allem vorzugsweife würdig — dieſer Stellung ſo⸗ 
wohl in rien auf Fähigfeit als Arbeitskraft und Gefdäfts- 
routine in ausreichender Weife zu — Herr Sieveling 
wurde in letzten Jahren vielfach mit Heinen diplomatiſchen wu 
nen betrant; er hatte ſich von vornherein für bie biplomatijche 
Carriere bejtimmt. Sein Name erinnert an einen hamburgiſchen 
Staatsmann, der fid) eines bedeutenden Rufs zu erfreuen hatte, — 
Das norbamerifanifche Dampffchiff „Washington“ ift vor einigen 


Tagen in Bremen mit 55 ‚Paffanieren aus Neupork eingetroffen, 
Wir vernebinen, daß ein Paflagier unmittelbar darauf verhaftet und 
pr. Eiſenbahn nad, Berlin abgeführt wurde. Es fol dies ein Mit 
lied jener Ralfdyinüngergefellfchaft fein, welche in der Nähe von Elber⸗ 
—* ihr Weſen krieb und yon der feiner Zeit die Zeitungen fo viel zu 
erzählen woußten. Weber, den nähern Hergang ber Sathaftmereung 
diefes vor Tängerer Zeit nad Amerika entrlobenen Individuum 
find hier fo abenteuerliche Gerüchte im Umlauf, daß fich hierüber 
etwas Authentifches augenblicllich nicht mittheilen läßt. — Was 
die bieffeitige Auswandererbeförderung anlangt, fo ift fie noch 
immer in — begriffen. Die Art, wie die Auswanderer von 
den Logirwirthen ch wie von ben Expedienten auggebeutet 
werben, bat freilid diefen Geſchaͤftszweig in ber öffentlichen Mei— 
nung gar fehr discrebitirt. Jetzt hat ein gear Prarfen bie 
Preiſe für bie invirecte Beförderung auf 21 Thlr. pr. Perſon 
nad Neuporf beruntergefept, ein Berfuch, der bei der täglich zus 
nehmenden Zahl der Auswanderererpebienten große Erbitterung 
hervorgerufen; fie werben fi jedoch anderfeits, um ber Come 
currenz zu widerſtehen, diefem Sappreife fügen. Indeß wollen wir 
damit niemanden geratben haben, in die Hände folder Erpebienten 
etwa ihr Schidjal zu legen. So lange die Behörden nicht durds 
greifendere Mapregeln in Bezug auf die in jeder Bezichung jo 
wichtige — — —— ergreifen, ſo lange dürften die 
Mahnungen zur Vorſicht für Manchen nicht überflüſſig ſein. 


Schweiz. 

= Aus der Echweiz, 7, Auguft. (Tagesnadhricten.) Die Nes 
gierung von Zürid) hat an den Bundesrat das Erfuchen gerichtet, 
bei den Kantonsregierungen darauf hinzuwirken, daß fie ſich zu 
einem für die ganze *8 gleichlautenden Heimatſcheinformular 
verfichen, und daß tie —— der Träger des Heimatſcheins 
e feit zehn Jahren ein Schweizerbürger, dahin abgeändert werde, 

aß bezeugt werde, er fei feit fünf Jahren Schweizerbürger. — 
Neue Eifenbabnftudien werden im Wallis gemacht. Jugenieur 
Müller fucht ein Trace im Perfalthal, um durch daſſelbe einen 
Uebergang über die Simplonfette zu geiwinnen. — General Chans 
ei weldyer einige Wochen in ver Schweiz verweilte, . beute 

orgen von Bafel nah Belgien zurüdgefehrt. (Der General 
fam am 8, d. M. durch Mainz.) — In einer langen, auf einer 
Alpenreife zu Bellinzona, am 31. Juli, geſchriebenen Entgegnung, 
J bie von Ernft und Herzen gegen ihn gerichtete Grflärun 
verfihert Georg Herwegh wiederholt und in 12 Punkten, da 
es ſich zwifchen diefen Herren und ihn um eine bloße Privatſache 
handele. habe Herzen gefordert und dieſer habe Ernſt zu ihm 
geſchickt, zu dem alleinigen Zwede, ihm zu beleidigen. Er reſumirt 
die dreht wie folgt: „Es haben mid im Auftrag eines 
Andern Mehrere ohue Zeugen überfallen. Man rühmt ſich, mich 
mißhandelt zu haben. Man bringt die Sache zuerſt vor die Orffent- 
lichkeit, entfi —* ſich mit der Abſicht einer Heraueforderung und 
erflärt mich für nicht fatisfartionsfäpig.” In a des angeblichen 
Darleihend fügt Herwegh: „Es wäre mir moralifh unmöglich ge- 
weſen, ein Anleiben zu machen, während id Alles befaß, was 
ich brauchte.” 

Staliem 

Nach einem Briefe aus Mom vom 31. Zuli im „Conſtitution⸗ 
nel” haben die legten Berhaftungen in Ferrara und der Lombardei 
in Solge einer Entdeckung in den Papieren eines zu Genua vers 

orbenen Lombarden flattgehabt, der von dem Londoner Eomite 
3 zur Bezahlung revolutionärer Agenten in Italien erhal⸗ 
en hatte, 

Frankreich. 

+ Paris, 7. Auguſt. Dem Oheim des Prinz-Präfidenten, dem 
Marſchall Prinz Hieronpmus, werden in Havre und andern Küſten⸗ 
punften, bie er gegenwärtig beſucht, die größten Ehren erwieſen. 
Ueberall bereitet man ihm einen fürftlichen und, wie bie Berichte 
lauten, auch herzlichen Empfang. An 2. d. M. hat er ſich auf 
dem Schraubenbampfer „Königin Dee eingefhifit, um einen 
Ausflug der Küfte entlang zu machen. Eine große Zufchauermenge 

tte 16 eingefunben; mit 21 Kanonenſchüſſen wurde ber Prinz 

grüßt, und von dem Rufe: „Es lebe der Präſident! es lebe 
Prinz Hieronymus! es lebe Napoleon !”- begleitet. In Cherbourg 
wurde Hieronymus vom Unterpräfecten, dem commandirenden 
Admiral der Rhede, vom Maire der Stadt und ben Militär und 
Civilbehörden in großer Uniform —— Der Prinz nahm 
den Dei, bie Darineanftalten ‚bass Ar EA Auſterlig! ıc. 
in Augenichein und fuhr dann in offenem Wagen durch die Stadt. 
Gleicher —* wurde dem Prinzen in St. Malo zu Theil und 
wird ihm in Breit vorbereitet, wo der Maire durch eine Procla⸗ 
mation an die Einwohnerſchaft auf die Ehre des Beſuchs, der ihr 
vom Bruder des Kaiſers und Oheim des Pring-Präfidenten zu 
Theil werde, befonders bingewiefen hat. Die Reife des Marſchall 
Prinzen Hieronymus ſcheint einen officiellen Zweck zu haben, denn 


[4 


alle Drte, die er berührte, mwurben vorher durch Minifterials 
bepefchen aus Paris biervon benachrichtigt. 

Der Minifter des Innern bat den Präfeeten ein Rundſchreiben 
über das Theaterwefen in der Provinz zugefchidt, deſſen Zweck die 
folgenden Worte andeuten: „Ich habe die Parifer Theaterbirces 
toren mit den Abfichten ber —— über die oft bedauerns⸗ 
wertben Tendenzen ber bramatifchen Literatur, fo weit fie bie 
directen Angriffe auf unfere Inftitutionen und auf die Grundfäge 
und Glaubenslehren betreffen, welche die Grundlage der focialen 
Ordnung bilden, befannt gemacht. Ich verlange in dieſer Bezie—⸗ 
Jung Ibren thätigften Beiftand, Die Lifte der verbotenen Werfe, 
die ich Ihnen gefandt, fett Sie in den Stand, diefelben von den 
Nepertorien zu freien; es ift jedoch an Ihnen, zu beurtheilen, 
ob befondere Gründe die Aufführung. noch anderer Stüde in ger 
wiffen Localitäten unftatthaft machen.“ Zum Schluſſe fordert Per: 
fianp die gran auf, ihm über bie wg re e der Provingial⸗ 
Theater, Betragen und Moralität ber aufpielertruppen und 
Directoren ı. Bericht abzuſtatten. — Mit Belgien foll vorläufig 
eine proviforifche Mebereinfunft zur Verlängerung des am 10. Augul 
ablaufenden Handelsvertrages gefchloffen werben; über bie Nach: 
drudfrage follen übrigens die Unterhändler fo ziemlich einig fein, 
—— proviſoriſche Uebereinkunft darüber noch nichts feſt⸗ 
etzen wir 
ſ Baris, 7. Auguſt. Der Praͤſident der Republik iſt einer am 
15, Auguſt nähftbin zu erfaffenden Generalamneftie günftig, das 
Minifterium jedoch dagegen. — Allen Demonftrationen, welche bie 
Errichtung des Kaiſerreichs bezwecken, wird von oben herab ent- 
gegen gewirkt. (K. 3.) 

— — 


Handel und Induſtrie. 


In welden Grabe ver Seidenbau geeignet il, einen lohnenden Ne= 
benerwerb für bie Landſchullehrer und fogenannten tleinen Leuten: abzugeben, 
zeigt eine Mittheitung in dem Jahresbericht des Bereind zur Beförderung 
des Seidenbaues in der Mark und der Niederlaufip, Rach derſelben find 
von ber Georg Gabaluſchen Seidendandlung in Berlin in ben Jahren 
1834 bis 1851 von 159 Perfonen, welde Seidenzucht trieben, 1837 Pfd. 
14!/, Loth Seide angelauft und mit 11,676 Thlt. 11 ®r. 3 Po. be 
zahlt worven. Der Preis ver Seide betrug in den achtzehu Jahren durch ⸗ 
ſchnittlich 6 pr. 10 Er. pr. Pf; es famen auf jeve Perfom 11'|, Pid. 
Seive und 73"), Zhlr. als Durchſchnitisſah einer Japreseinnahme. Ein- 
zelne · fleißige Züchter, namentlih Schullehrer auf dem Lande, erzielten durch⸗ 
fehnitilige Jahreseinnahmen von 108 Iplr. Wenn man erwägt, baß biefe 
Einnahme. innerhalb einer fehr Turzen Frid (6-8 Bogen) und zwar in 
einer Jahreszeit erworben wird, in welcher wegen dringender Feldarbeit der 
Schulbeſuch der Kinder auf dem Lande ein befchränfter if, und baß bie 
eigentlie Arbeit des Seivenbaubetriebes ohne Störung der amtlihen Bunf- 
tionen bes Lehrers bewirkt werben kann; daß bie Geidenzudt für den Leh- 
rerfland eine amgemeffene Beipäftigung if und zugleih Gelegenpeit gibt, 
denfelben weiter zu verbreiten: fo muß anerfaunt werben, daß bie Hebung 
und Förberung bes Geivenbaues die Moͤglichkeit varbieiet, ber großen An« 
zahl ſchlecht votirter Lehrerfiefllen auf dem allerbilligfien Wege eine materielle 
Berbefferung zu gewähren. 

Einem Berichte des Pandelsarchivs über den Verkehr Lübeds im Jahre 
1851 entnehmen wir folgende Angaben: 

In den Hafen liefen ein 


1851 1096 Segel- und Dampffäiffe mit 64,598 Lafl 
1850 1153 7 . ” 71,020 ” 
1849 918 „ = „ 77295 » 
1848 Bi6 . ” „ 64,790 , 


Dampfihiffe waren unter ben für 1851 angegebenen Schiffen 155 mit 
19,206 2aflen. Außerdem famen noch 165 offene Küfenfahrzenge mit 853 
Laften an, fo daB im Ganzen eingelaufene Schiffe waren 1261 mit 65,451 
Safıen (die Lat — 4000 Pfund Zollgewigt). Die Rpeverei Lübeds um- 
faßte am Schluſſe des Jahres 1851 73 Schiffe mit 7030 Laflen und 
waren im Bau begriffen 4 Schiffe im Gehalt von 1540 Laflen. 

Regelmäßige Dampfihifffapristinien beſtanden: 


Rad und bon mit 
Pelerbmg x 2 2 00“ Dampfigiffen 
Stodfolm . . ... 


Kopenhagen und Gotfenburg . 
Kopenhagen und Malmd . . » 
an Waaren wurben eingeführt: 


2 

3 . 2 ” 

Norrköping und Stocho ..3 " 
1 

- 


1851 1850 
landbwärtse .  .  50,463,308 Po, 55,942,000 Piv. 
ferwärte . . . + 214,192,119 „ 184,409838 . 


Total. . 264,655,427 Pfo,, 240,351,538 Po, 


und war das Mehr des Jahres 1851 fomit 34,303,580 Po, 


Ernteberidte. 

Koblenz, 6. Auguf. Beute wurde und eine volllommen reife rothe 
Traube aus dem Garten des derrn 8. Pammes in DOberwefel vorge 
zeigt. (Kobl. 39.) 

Pfaffenweiler, bat. Oberland, 2, Auguf. Die Rebleute treffen Aberall 
ſchon weiche Beeren an und fönnen ven Zufland bes Gewächſte nicht genug 
foben, Das if cin Fall, den mir feit 1822 und 1834 nit mehr gehabt 
haben. (fr. 319) 

© Bern, 7. Auguſt. Mehrere Regierungsfattpalter melden Verhee- 
zungen, welche einige Gemeinten bei Auobruch eines Hochgewitlers, mit 
Pagel, Sturm und Plaßregen begleitet, vorzüglich durch das Webers 
treten der angeſchwollenen Gewäfler b.troffen, fo daß die Ernte an mehreren 
Drten größtentfeils vernichtet if, Der Regierungsflatifalter von Laupen 
meldet, daß durch das eingetretene und fortdauernde Negenmwelter und bie 
dajmwiften fcheinenden heißen Sonnenblide Ah wieder die Krankheit in den 
Kartoffeln zeige, fo daß auch biefes Jahr wider Erwarten ganze Aeder, un« 
längf noch ganz grün, bereits fo zu fagen ſchwarz feien. 

= Neapel, 28. Juti. Für die mädfte Beinernte if hier faft alles 
verloren; nur wenige Provinzen hat die Zraubenkrankpeit nicht heimgelucht, 
In der Umgegend Neapels iſt auch fein Stock verfhoni; die Traube zer» 
platzt, fhwärzt fih und verbreitet einen unangenehmen Geruch. Die Dliven⸗ 
ernte ift ebenfalls verloren. Die Hige war ſeither umausfteplid; feit geſtern 
reguet es ohne die Luft befonders abzufüplen, 


Borfenberichte 

Frauffurt, 9. Auguf, Das Grfchäft war ziemlich belcht, Bon äfler- 
reichiſchen Bones, für welche im Allgemeinen eine güuflige Stimmung, find 
vorzugsweife 4'/,pEt. Metall, gefragt und befier bezahlt worden. 5p@i. lomb,- 
Benet,, zu Anfang ver Börfe eiwas matter, ſchloſſen fehler. Spaniſche in 
beiden Gatlungen mehr angeboten. Velgiſche Papiere, namenilid Spt, und 
41,pEt, ſeht gefragt. Fur letztere zeigten fih wenig Abgeber. 

Madrid, 2. Auguf. IpE. Sch. 45°). — IpEt 22’. 

Auiſterdam, 7. Auguf, 4 Upr, 2'/,pEt. Imiegralen 63°), /, .— 
IpEt, Schu 76. — IpEt.do. 96’, "j,.— Pandelsmaathappii — — 
1p&t, neue Spaniige 22 /, Yu — pCt. — — IpEt. inlandiſche 
a 6000 fl. 44 "ar Mar I 0 Spt. Portug. 407, — 400ct. 
Portug. 37°/,, "7. — ApEl. Ruf. bei Hope —. — do. bei Gtiegliß 
924, — Spk. Metall, 77), — 2 pet. do. —. — Neue 
pE. Silber Metall, 90’, Y. 

London, 7. Auguſt. 3pEt. Stods 99'),. — Spanifge IpEt. 48’/, — 
Neue IpEt. 21”), — Ark, Port, —. — 2'|,pEt. Hol. 64'],.. 


BDerantw. Redartion : Dr. 9. Malten, Dr. €, Sattler, Dr. 3. D. Kutfceit, 





* Frantfurt, 4. Auguft, Die Geſuche um Auskunft bei dem hies 
figen Berein zum Schuge der Auswanderer waren in ben Monas 
ten Juni und Zuli noch häufiger als in ben zunächft vorausgegans 
genen. Nicht minder beträchtlich find bie —* chen An 
mitunter aus ben entfernteſten deutſchen Gebietstheilen **2 
wodurch eine lebhafte Correſpondenz hervorgerufen wurde, Es er⸗ 

ielten wiederum unentgeltlichen Rath und wurden zumeiſt mit 
—— —— an die „deutſchen Geſellſchaften“ in Amerifa 


verfeben: 369 Perfonen aus dem Herzogthum Naffau, der Graf 
{haft Waldeck, dem ——— Bayern, Preußen und Sachſen, 
den beiden Heſſen, dem Großherzogthum Baden, der Schwei 


Deſterreich, der Landgrafſchaft Homburg, der Rheinpfalz 
und dem hieſigen —— ein Capitalvermögen von circa 
112,000 fl. repräfentirend. Diefelben geben mehrentheils na 

den Bereinigten Staaten von. Norbamerifa, als: Reuyork, 
Wisconfin, iffouri, Illinois, Indiana, Ohio, Penſplva—⸗ 
nien, Birginien, Californien, und ein Theil nah Aufiralien — 
wohin fi in meuerer Zeit die Aufnerffamteit der Auswanderer 
befonders zu lenken ſcheint. Die dafür Angemeldeten hatten aber 
mehr die gefleigerten Arbeitslöhne bei allen Grwerbsjweigen, von 
denen fie Nutzen ziehen wollten, als bie Betheiligung an ben Golb- 
wäfchereien Auftraliens tin Auge. — Die Klagen der norbameri- 
kaniſchen Blätter über ben Rüdtritt ber Commissioners of Emi- 
gration, wodurd die Auswanderer feit Anfang dieſes Jahres 
den betrügerifchen Handlungen der Runners und Mäfler in bem 


verfhiedenen Häfen, namentlich aber in Neuyork preißgegeben 
* haben, Dank den verehrlichen Rebactionen, einen Bi f 
n den deutſchen Auswanberungszeitungen gefunden und die Auf⸗ 


merffamfeit der fcheidenden Landsleute erregt. Je nr nun aber 
ferin dargethan wird, wie fehr jene Menſchen auf die Unwiſſen⸗ 
eit der —— Auswanderer ſpeculirten, indem ſie ſolche zur 
Zahlung weit uͤbertriebener Fahrpreiſe für die Reiſe in das Innere 
ber Bereinigten Staaten veranlaffen, je überzeugender wird dadurch 
das Bedürfniß eines verläffigen altspunftes in ie auf bie 
verſchiedenen Beförberungsgelegenheiten und ber deßfall igen Koften, 
melche aus dem von bem ein herausgegebenen „Handbug” für 
die Reife nad den Vereinigten Staaten von Norbamerifa mit 
Sicherheit zu entnehmen find, 





Mitteldeutfcber Eifenbahn-Berband. 
tem in ber Bekanntmachung d. d. Heidelberg den 8. Mai 
L 53. erwähnten Tarife für den mitteldentſchen Eiſendahn-Verband, 
werben bierburd —— Abänderungen und Zufige zur all⸗ 
gemeinen Kenntnif 
1) Die in dem ee angegebenen Säge von ber Station 
— a he un nad ben Berband-Stationen 
der Main Weferbahn Gunteroͤhauſen, Eaffel, Marburg, Gießen, 
fallen weg, da hierfür der Tarif für den inneren Verlehr zur 

Anwendung zu fonmen bat. 
2) Die Tare für Güter IN. Kaffe (Paufhgüter) wirb in ber 
Weife berechnet, daß das Gewicht der Sendung verboppelt 
3 von dem auf dieſe Weiſe an Gewichte ber eins 
ade Fractſatz der Tarifflaffe I. erhoben wird, 

3) ja KH directe Beförberung bie Bafel find für ben Gentner 
ut in gewöhnlicher Fracht, ohne Rückſicht auf die —— 
dem Tarifſatze nach und von Haltingen 2 S Te. 
und 2. den Gentner Gut in Eilfadt. ilfr. re ». 37, Sr. 


4) Den Zariffäge enthalten außer ben Erpeditione-Gebübren für 
fämmtlihe angegebenen Stationen, auch noch die Kofien für 
An- oder Abfuhr von oder nach der Behaufung tes Abſen⸗ 
ders oder Emofin ers auf ben Stationen ber Berlin-Anbalters 
Bahn, der Magdeburg-Veipziger-Bahn, der Thüringer-Bahn 
und der Friebrih-Wilhelms-Rorbbahn. 

Eaffel, am 6, Auguft 1852. 

Die Berwaltunge 
des mitteldeutichen Eiſeubahn-⸗Verbaudes. 


[1303] 


die den Zoll»Bereinsfaat drenden Fabrifanten 
und —— ‚She Ange dei io nafng von Can der. Diefigen 


en ten —— 
a ———— * alle — Kun 


bis zu 

— RE iſt zur re und Einpadung der Waaren 

ragen | der in den — befindlihen M —— in der 

Bode vor der Böttcherwoche und in der Woche nach der Zabl- 
* eſtattet. 

Jede frühere Eröffnung fowie ſpättre Schließung eines ſolchen 
Ri wird, außer der fofortigen 22 deflelben, 
— ſelbſt bei der erfien Zuwiderbandlung, mit einer Geldfinafe 
von 25 Thalern belegt. 

7) Alen erstellen! ven Jollvereinsftaaten nit 
fionifien und Handwerfern ijt nu 

während der 
Auslauten der 


zeit bis in bie Deren erfegt. 
* Was endlich ten, auch aͤuswärtigen Spediteurs unter ge: 
wiſſen Bedin eg allbier nachgelaſſenen Betrieb vom Mef- 


tus) Bekanntmachung. fpeditionsgeihe ften —— fo verweiſen wir deßhalb auf das von 
4) Die diesjährige Seipgiger Micha zen fe beginnt uns unter dem 20. Detober 1837 erlaffene Regulativ, die Betreibung 
27. September ded Speditionshandeld einen — 
und endigt mit Leipzig, den 30. Juli 185 
£ dem 16. October De Nath der Stadt Leipzig. 


2) Während diefer drei Wochen fönnen alle inlänbifche, fowie 


Dergen 





168] Epictallapumg. 
Ellſabetha UITrib von Münfter 
—* unbefannt wo? abweſenden Epri 
rdebain auf Alimentation ihrer 6 


/entwebrr in Selbfiperion ober durch einen aeböcie —— 
enen —* d — 16 Denen um ' 
nemte en In erie un 

en Bunte etwaiger Ginteben ju erflär —* poilipp 


Edictalladung. 

orberungen ober fonflig ee — 
De Bas 6, über dein 

— der formelle Toncurs erlannt 


n Baida 
Alle weiteren Ber gen werben F Setlag · Med Hi 
—— —ã uud on. ar Ku en * a burg Anfhlegen Kamen Gerigisipäre eröffne Donnerfag ven 2.0: Sytenter v. 9, 
1slen Ja —* U war ähztia a ss f LE ge bei Bermeibung — ffes don der Goncart- 
un en ripia 
Klik Mer aufgegeben, 12% auf — e Klae im m a Grinsen, von 7. Zuil 1852. * dadier —** und zu begründen, 
Großperzoglig Deſſiſches Lantgerigt daf. | Högn, am 17. Juli 1852, 
Greitag ben 24. September d. )., Welder. Dr. Dıtwein. - &r. de Laptgerigt. 
Morgens 8 Uhr, Braun. 































Gours der Staats-Fapiere. 9. August 1852. (Schluss der Börse. Wechsel-Lours. | 
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Drud von Auguft Dfterrieth, 
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Der Abonnementtprels der Fraufſurter Voſtzettung Keträgt 
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den EP. shereeiäticen Briammilanden 3 fl. im 24 E.+Kuß, ober 
























amerika. 
2 Frankfurt, 9. Anguf. 
Die neueſte Poft aus den DVereinigten 


und Erbitterung 


Gewalt erwivert ſehen will. 


Zum leichtern Verſtaͤndniß dieſer Angelegenheit und zur beifern 
Beurtbeilung des jeweiligen Staudes der Frage mögen folgende 


Bemerfungen über das Thatſächliche dienen. 


Kraft eined Vertrags vor 1733 befaßen die Norbamerifaner das 
Fiſchereirecht in allen Gewäſſern der britifch » amerifaniihen Bes 
figungen. Nachdem ihnen aber im Krieg von 1813 diefes Recht 


verloren gegangen war, wurde im Jahr 1919 ein neuer Vertrag 
zwiſchen Großbritannien und der Union abgeſchloſſen, in weldem 
den Nordamerifanern das Recht der Fiſcherei an beftimmten Küften- 
punften der britifchen Befigungen Neufoundland und Labrador ein» 
eraͤumt wurde; und zwar genehmigte die englifche Regierung biers 
ür Diejenigen geographiſchen Beftimmungen, welche von ben das 
mals in London unterhandelnden nordamerikaniſchen Bevollmäd- 
tigten in Vorſchlag gebracht wurden, wogegen die Union auf das 
a in den Gemwäffern aller im Bertrag nicht genannten 
englifch = amerifanifchen Eolonien auf drei Seemeilen Entfernun 
von der Küfte ausprüdlih und für immer verzichtete, Diefe drei 
Seemeilen nun wollen die englifhen Kronbeamten von ven äußerjten 
Borfprüngen und Pandfpigen aus gerechnet wilfen, während bie 
Amerikaner von der innern Küfte an rechneten und darauf fußend 
in den Gewäffern von Neufcyottland und Cap: Breton, am ins 
ang der Rundpbai, zur Fiſcherei fi berechtigt glaubten. Schon 
Fit dem Jahr 1841 find Die britifch» amerifanifden Eolonien bes 
mübt, ihre Auslegung des Bertrags durchzuſetzen, und wieberbolt 
iſt ſeitdem die Fiſcherei im jenen Meereeittihen Gegenftand des 
Streites geworben und haben englifche Kreuzer amerifanijche Fahr⸗ 
zeuge, weil fie in angeblich britiſches Gewäſſer vorbrangen, wegge⸗ 
nommen. So entfpann ſich noch im Jahr 1845 unter dem Miniflerium 
Peel eine Correfpondenz über die aus gleiher Veranlaſſung erfolgte 
Wegnahme der Amerikaner „Waspingten” und „Argus“. In einer 
Depeſche des damaligen Minifterd .der auswärtigen Angelegenheis 
ten, des Lord Aberdeen, an ben amerifanijchen Gefandten in Lon— 
den, Mir. Everett, beißt es nun, „die britifhe Regierung wolle 
den amerifanifcen Fiſchern geftatten, in der Fundybai den Yang 
fortzubetreiben.” Damit war nun dem Wunſch ver engliſch-ameri⸗ 
taniſchen Colonien nichts weniger als gedient und Lord Malmess 
burp und Sir John Pafington, gegenwärtig Minifter des Aus— 
wärtigen und ber Golonien, die wahrfcheinlid von jener Depeſche 
Aberdeens und der oben angeführten Stelle Feine Kenntniß hatten, 
ſchienen den Wünſchen derfelben gerechter werden zu wollen, wurs 
den aber auch dadurch gegen die Amerifaner deſto ungerechter. 
Lord Malmesburg gab vor einigen Monaten dem Staatsfecretär 
der Colonien durch eine Depefche zu erfennen, es ſei beſchloſſen, 
die amerifanifchen Fiſcher mit Gewalt aus ber Fundybai zu ver 
treiben, und forderte das Golonialoffice auf, zur Dame einer 
Verftändigung. zwifchen der britifchen Seemadt und ben Eolonial« 
behörden die geeigneten Maßnahmen zu treffen. Hiermit in Ueber— 
einſtimmung richtete Sir John Pafington am %. Mai 1552 ein 
Rundichreiben an die Gouverneure aller britiſch⸗ nordamerikaniſchen 
Golonien, worin er ihnen das Ergebniß „ernfiliher Erwägung” 
des Gabinets über diefe Frage mittheilte und binzufügte, „Ihrer 


Majeſtät Minifter feien von dem Wunſche befeelt, alle Urſachen 





Staaten von Norsamerifa 
bat die Kunde überbradit, daß eine über Fiſchereirechte in den 
Küftenmeeren von Nordamerifa entftandene Differenz zwiſchen 
Grofbritannien und der Union ſich zu einer bevenflihen Kriſis 
fteigern fünne, nachdem der Senat in Washingten am 23. Juli 
in einer heftigen Debatte über dieſen Gegenftand feinem Unwillen 
F England Luft gemacht hat und Gewalt mit 
e 


—— Den 10, Auguſt — 1852, 


fe. ER, ober 1 Nihlr, *4 


1, Werwigal, Gnglond um überieriihe Länder nimmd 
R unt 






von Beſchwerden feitens der Colonien über die Eingriffe (en- 
eroachments) nerbamerifanifcher Fischerfahrzeuge in denjenigen Ge⸗ 
waſſern zu entfernen, von welchen fie durch die Beftimmungen des 
Vertrags von 1815 ausgeſchloſſen ſeien.“ Die unmittelbare Folge 
diefer Depefde vom 26. Mai war, daß am 27. Juni das ameri« 
kaniſche Fiſcherboot „oral“ am Eingang ber Fundybai von einem 
engliſchen Kreuzer twragenemmen wurde, Ueberdies wurden unter 
dein Commando bes Admiral Seymour dreischn englifche Krieges 
fchiffe mit 130 Kanonen nad) der Fundybai beordert, um die ame- 
rifanifchen Fiſcherfabrzeuge aus derfelben zu vertreiben. Daß dies 
in ber Union böfes Blut machen mußte, läßt fid begreifen, und ers 
flärlich ift darum auch der Unwille und bie Erbitterung, die fi 
im Senatzu Washington über das Verfahren bes britiſchen Gabis 
nets Fundgegeben haben. Findet doch diefe Art und Weiſe, begründetes 
oder vermeintliches Recht geltend zu maden, fogar in Enzland 
ſelbſt die entſchiedeüſten Tadler. „Times“ und „Daily Yang“ g 
werfen den Miniftern des Auswärtigen und ber Golonien ob 
ihres gewalttbätigen Vorgehens gegen die Bereinigten Staaten 
Unflugbeit und Unfähigkeit, ja Ignoranz vor, Nicht 24 Stun- 
den lang, meint bag legtgenannte Blatt, dürfe man das Por- 
tefeuille der —— Angelegenheiten einem Manne laſſen, 
in deſſen Händen der Weltfrieden fo leichſinnig gefährdet werde. 
Und „Times“ bemerkt, allerdings habe England das Recht, die 
Erlaubniß, in der Fundpbai zu fifchen, bie e8 ben Amerikanern im 
Jahr 1545 gegeben, wieder zurüdzunchmen; aber dann habe ber 
diplomatiſche Anftand gefordert, dies den Betheiligten mindeſtens 
ein Jahr vorher anzufündigen und mit ben Motiven zu belegen, 
anitatt die Norbamerifaner in einem Augenbli gegen Grofbritans 
nien aufzubegen, wo bie Präſidentenwahl fo nabe bevorftehe und 
alfo über die auswärtige Politik der Union für die nächſte Zukunft 
entfchieden werde, — Uebrigens hofft „Times“ nod auf einen fried- 
lien und freundlichen Austrag diefer Sache. Larorence, der ames 
rifanifche Gefandte in London, hat fid nah Paris begeben. Seine 
Reife ſoll mit dicfer Angelegenheit in Berbindung ftehen. 


Deutfhbland, 


Wien. Der „Czas“ berichtet aus Rzeſzow in Galizien von 
einer am 24, v. M. dort ftattgehabten blutigen Schlägerei unter den 
beiden dortigen jüdiſchen Neligionsparteien Folgendes: Am Tage 
der Zerftörung Jeruſalems verfammelte fih um 8 Uhr Abends ein 
Haufe fanatifcher Jsracliten vor dem Haufe eines ihrer Glaubends 
genoffen und fing an, daffelbe zu demoliren, um jenes hiſtoriſche 
Ereigniß gleichſam bildlich darzuftelen. Der Auflauf wurde größer 
und es fam unter ben Juden zur Schlägerei. Der Befiger jenes 
demolirten Hauſes fepte die Faiferliche Gendarmerie von dieſem 
Unfug in Kenntnif, die auch fogleich berbeieilte und bie nöthigen 
Mafregeln traf, um größeres Blutvergießen zu verhindern. Die 
jübijchen Fanatifer boten aber der Gendarmerie Trog und empfingen 
fie mit Schimpfworten und Steinwürfen, wodurch dieſe fich ge- 
nöthigt ſah, von ihren Waffen Gebraudy zu machen. Zwei oder 
drei Juden wurden leicht verwundet und Die Ordnung fofort wieder 
bergeftellt. Die ganze Scene dauerte etwa eine Stunde. Die Unter⸗ 
ſuchung gegen die Rubeftörer ift bereits eingeleitet, 

Der „Xpz. Itg.“ Schreibt man aus Trieft vom 3, —* : Die 
ausgezeichnete Perfönlichfeit der Königin von Griechenland, unter 

ügt von einer bei ſchon wiederholter Regentſchaft gemachten Ers 
ahrung, bürgt für eine ungeflörte und fefte Yeitung ber Regie 
rungsgeihäfte, Wie Hein auch das Land ift, fo find die politifchen 
Den vieleiht nirgends _Teivdenfhaftlier, und aud unter 
cheinbarer Ruhe glimmt das Feuer der Zwietracht im Stillen fort. 


| Im Minifterium tft dermalen die Nationalpartei, auch die franzö— 


enannt, vorherrſchend, allein in den Kammern und unter 


De olk laſſen ſich die ruffiichen Einfläffe verfpüren, Der mit 


dem 


aähftem drohenden Reclamation Nordamerifa's türfte vielleicht 

on in biefem Augenblid vorgebeugt fein, indem ber Minifterrath 
die Freilaſſung des wegen Profelytenmaderei feſtgenommenen 
Miffionärs King befohlen hat. Hoffentlih wird das Gabinet in 
Washington nit das Beifpiel Lorb Palmerftons nachahmen, deſſen 
gewaltthätiges Benehmen man in Griechenland noch lange nicht 
vergeſſen kann. Uebrigens hat der franzöfiihe Gefandte Für ben 
Mothfall bereits feine Bermittelung angeboten. Der „Hpazinth“ 
und „Rorthumberland” wurden bis Anfang dieſes Monats im 
Pirdeus erwartet. 

2 Berlin, 7. Auguſt. Die Vorgänge in Neuenburg laſſen das 

erannaben einer ernitlihen Kriſis für die Angelegenheiten der 

won erkennen. Die Maflofigkeit, womit gegen bie Tegitimen 
ropaliftifhen Beftrebungen im Kanton Neuenburg vorgegangen 
wird, möchte den europälfhen Mächten einen millfommenen An- 
—— bieten, der Schweiz begreiflich zu machen, daß durch 

as votirte Hochverrathösgeſez des Neuenburger großen Rathes 

die Beziehungen und Anſprüche der Krone Preußen feine Aende— 
rung erlitten haben. Es könnte wohl der Fall eintreten, worauf 
I bereits öffentlich bingeriefen worden ift, daß die frengen 

eftimmungen bes in Rede fiehenden Neuenburger Hochverraths⸗ 
gefepes diejenigen treffen werden, von denen das Geſetz ausgegans 
gen if indem ber König von —— von den europäifchen Mäd- 
ten ald das rechtmäßige Oberhaupt des Fürftenthums Neuenburg 
anerfaunt wird. — Sn der Zollvereinsangelegenpeit ift man bier, 
wie günftig fih die Dinge auch für Preußen geftalten, ſehr auf 
ber Bu, da bie A Deiterreichs, die ind Schwan 
ten gefommene Goalition wieder zu befeftigen und zu kräftigen, 
gr nicht unbefannt find. Indeſſen ift man bier der Anſicht, daß, 

a ein Anfchliefen an Defterreih einer völligen Unterwerfung 
unter Defterreich Pr die Eoalitionsftaaten gleichbedeutend iſt, im 
Lager der Goalition im, 73 entfcheidenden —— 
die bisherige Begeiſterung für die öſterreichiſchen Zolleinigungs⸗ 
plaͤne faſt einem bangen Grauen vor denſelben weichen werde. 
Der Ausſpruch der „Auſtria“, daß der Vertrag mit dem Fürſten⸗ 
thum Liechtenſtein vom 5. Juni d. %. aud darum Beachtung vers 
diene, weil er eine praftifche * ber ſogenannten unüber« 
windlichen Hinderniffe darbiete, welche ber öſterreichiſch- deut⸗ 
fen Zolleinigung entgegengefegt werden, hat in allen hieſigen 
— mehr auf das Zwerchfell als auf die Ueberzeugung ges 
wirft, um uns in dieſer Beziehung fo gelinde auszubrüden ald 
möglih. — Aus dem heute erjdhienenen „Preuß. Wochenblatt“ 
theilen wir folgende bemerkenswerte Stelle mit: „Dem Runds 
en ber „Neuen Pe Zeitung“ (Herrn v. Gerlach) ift 

te bandelspolitifche Frage, diefelbe, welche, wir wiederholen es, 
von allen preußifchen Parteien für ———— mit der Frage 
preußiſcher Ehre und Selbfiftändigfeit gehalten wird, eine relas 
tiv gg Auf diefen, wie wir glüdlicherweife jept 

offen bürfen, ifolirten Standpunft flelt ſich der Runde 

auer. barrlih hält er feft an der Tängft als folde er 
annten Fiction von einem „Hand in Hand gehen eines felbfts 
fändigen Preußens mit einem felbfiftändigen Deſterreich“. Alle 
preußifhen Parteien erbliden in ber fürnebenden handelspo· 
iitiſchen Frage eine Exiftenzfrage für Preußen, und den Punkt, 
wo bie preußifche Politik eu allein eine günftige Gelegenheit ers 
halten hat, den Olmüger Weg zu verlaffen, fondern aud biefe 
—— benutzen muß, wenn Preußen nicht Ehe und Selbft- 
änbigfeit verlieren fol, Einftimmig rufen fie deßhalb ein: „Bis 

rher und nicht weiter!” Und diefer energifche Ruf beginnt bes 
reits feine Früchte zu tragen.” — Wie man hört, werden bems 
nächft in dem „Militärmocenblatt” Darftellungen der in den Jah⸗ 
ren 1843 und 1849 von Preußen gemachten Felbzüge (in Holftein, 
Baden, Sachſen u. f. mw.) nad amtlichen Quellen erfolgen. Diefe 
Darftellungen werben fi aber auf dem rein militärifhen Stand» 
punkt halten und von allen politiſchen Seiten ber . —— 
abfehen. — Die Arbeiten an dem Nationals Krieger » Denfmal in 
dem biefigen Invalidenpark find nunmehr fo weit vorgefchritten, 
daß die Vollendung des Denfmals am Geburtstag Sr. Maj. des 
Königs erwartet werben kann. — Die Aufmerkfamfeit der Marine: 
verwaltung ift gegenwärtig auf bie Herftellung eine® ber nunmeh⸗ 
rigen Ausdehnung der preußifchen Kriegdmarine. entfprechenden 
—— gerät Wegen Mangels eines ſolchen Kriegshafens, 
worin große Kriegsſchiffe überwintern fünnen, ift eben auch ange: 
orbnet worden, daß bie preufifchen Kriegsfchiffe größere Uebungs- 
reifen maden follen. Ob die Wahl in Betreff der Anlage des 
Kriegshafens wirklich auf Danzig fallen werde, ift noch nicht ale 
beftimmt anzunehmen. 

P Berlin, 7. Auguſt. Die Ausweifung des Rebacteurs ber 
Deutſchen Bolkshalle”, des Profeffors Müller aus Köln, ift, wie 
man vernimmt, nad wiederholten Warnungen erfolgt. Indeſſen 
ſcheint der Ton des Blattes beßhalb nicht gemäßigter zu fein. Die 
neuefte Nummer bringt in Betreff des Minifterreferipts, weldes 


ben Biſuch des Collegium germanicum in Rom ben bieffeitigen 
Theologie Stubirenden verbietet, einen Artikel, der in feiner gan 
Haltung überaus anftößig if. Eo wenig das Blatt in der Rhein- 
provinz ſelbſt, ſowie in Preußen überhaupt Anklang findet und 
Verbreitung gewonnen hat, was am beutlichften aus der Nothiwens 
bigfeit fortdauernder Subvention feitens der Actionäre hervorgeht, 
fo fann die Regierung doch ſchwerlich ein ſolches Gebahren noch 
mit derfelben Paffivität wie bisher anfehen und wird dagegen ein» 
ſchreiten müffen, Gleihe Maßregeln follen gegen mehrere Corre⸗ 
fpondenten in Ausficht fichen, welche es fi zum Geſchäft machen, 
von hier aus völlig grunblofe Gerüchte zu verbreiten, um bie 
öffentliche Meinung irre zu führen, was namentlid in den Zolls 
vereindangelegenheiten aufs deutlichfte zu Tage getreten ift. 

Poſen, 5. Auguf. Wie die „Bresl. Zeitung” hört, wird es 
beabfichtigt, hier im ——— eine bleibende Jeſuitenſtation 
= errichten, und zu dem Zwech eine paffende Sefigung anzufaufen. 

eſonders m. fi der Adel im foftener und frobener Kreife leb⸗ 
haft bafür intereffiren. 

Sonderöhbanfen, 3. Augufl. Es bleibt noch übrig, über bie 
in den letzten Sigungen unfered Landtags gefaßten wichtigeren 
Beſchlüſſe Mittheilung zu machen. Es verhandelte derfelbe über 
dad neue MWahlgefeg, und die Abftimmung ergab ein für bie Mes 
gierungspropofition günftiges Refultat. Nur die tranfitorifchen Be- 
flimmungen, nach weldyen der eben befchloffene Landtag fein Mandat 
bis zum Ablauf der gegenwärtigen Finanzperiode behalten und etwa 
während berfelben nothwendige Ergänzungswahlen nad) dem bie- 
berigen Wablgefeg erfolgen follten, wurden von der Majorität 
abgelehnt. Ebenſo befhloh der Landtag, daß die preußiſche Klaffen- 
fteuer vom 1. Januar f. J. an in unjerem Fürftenthum eingeführt 
und das beffallfige Gefep von dem Landtagsausfhuß beratben 
werben folle. Mit diefer neuen Steuer wird die in einigen Theilen 
unferes Fürſtenthums beſtehende Schulfteuer aufgehoben. (2. 3.) 

änemark. 

Kopenhagen, 5. Auguſt. Unterm geſtrigen Datum bat ber 
König durch einen offenen Brief das bisherige —— für auf« 
gelöft erklärt, nachdem für denjelben Tag die Neuwahlen angeorb- 
net worden. — Der Kinangminifter Graf Sponned bat fi, wie 
man vernimmt, nach Ripen begeben, wo er fih zur Wahl für ven 
Reichstag zu ſtellen beabfichtigt. 

| Rußland. 

Peteröburg, 31. Juli. Das „Journal des Minifteriums bes 
Innern” meldet, daß am 9, uni, um 3 Uhr Morgens, ein Theil 
des Kreml, 10 Faden in der Fänge und 4, Faden in der Breite, 
einftürzgte und einige in ber Nähe weilende Menjchen unter den 
Trümmern begrub, Die fogleih zur Rettung der Berumglüdten 

etroffenen Mafregeln liefen zuerft eine Frau von 44 Jahren aufs 

—— bie wieder ins Leben gebracht wurde, fpäter die Leichnamie 
eined Mannes von 40 und einer Krau von 30 Jahren, melde 
ihrer Kleidung nach dem Arbeiterftande angehörten. 


Neueſte Nachrichten. 
* Frankfurt, 10. Auguſt. Ihre kaiſerl. Hoh. die Erzherzogin 
Eliſabeth von Deſterreich traf — unter dem Namen Gra 
v. Eivanovig neb * Gefo N hier ein und nahın das Abs 
fteigeguartier im. Ga ger pr „Römifhen Kaifer”. 
* Wien, 7. Auguft. Dem Genuefer Blatte „Stalia e Popolo“ 
ift der Poftdebit in den öfterreidhifchen Staaten entzogen worben. — 
Am 15. Auguſt wirb auf Beranflaltung der biefigen franzöfifchen 
Sefandtfhatt eine religiöfe Feier in der St. Annenfirde verans 
altet, wozu —— udlichen Franzoſen eingeladen werben. — 
Nächſtens wird ein kaiſerliches Patent erſcheinen, wodurch eine 
alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgrenze, umfaffende 
Armeereferve eingeführt wird. Das Landiwehrinftitut tritt 
nebft allen darauf bezüglichen Gefegen und Anorbnungen, von bem 
—* der Einführung ber Reſerve an, vollſtaͤndig außer Wirk 
amfeit. 

X Koblenz, 8. Auguft. In biefiger Stabt ift gegenwärtig ein 
großer Zufammenfluf 8* — un nenne Ri unter Telgen 
von Distinetion vorerft den Infanten Don Carlos, melder 
vor wenigen Tagen mit feinem Arzte bier vermeilte und bie 
Waſſerh — zu Boppard und bie Laubbach dahier beſich⸗ 
tigte, worauf er rheinabwärts abreiſte. Sodann befinden fi bier 
und Iogieren im Gafthof zum Riefen der Kürft Radziwill, wenn 
ich nicht irre commandirender General bes 4. Armercorps zu Magde⸗ 
burg, fowie ver ai ng er aus bem Minifterium ber 

eiftlihen Angelegenbeiten zu Berlin, welch letzterer ein fperiels 
es Commifforium in Sculangelegenheiten bat. — Bun ben 
Wällen der hiefigen Seftungswerfe werben jept die Pallifa- 
den wieder ausgenommen, — Am 12, biefes Monats werden 
nun bie u ungen nad der warmen Duelle in Ehrenbreit- 
ftein unter Leitung zweier Mineralogen von Bonn beginnen. 


Dur die ihnen mitgetheilten Entdeckungen beim Ausgraben des 
ortificationdhafen glaubt man in der Nähe davon in einem könig⸗ 
ichen Stall oder Remife, welder zu Zeiten der Rurfürften gegen 

das Zahr 1740 erbaut wurde, die Duelle zu finden. in bodh- 
eftellter biefiger Ingenieur intereffirt fich ſehr für diefe Angelegen- 

be — Am 3. d. M. Abends zwifhen S und 9 Uhr zündete ber 

lie in einer Scheune in dem auf dem underüf im 
Kreife Zell gelegenen Orte Lopbeuren, wodurch 20 MWohnhäufer, 
25 Scheumen und 10 Ställe abbrannten. Der Schaben beläuft ſich 
lediglich nad) dem Werth der abgebrannten Gebaͤude auf 10,000 Thlr. 

Köln, 6. Auguft. Heute ift dem biefigen Borftandsmitglievern 
des fatholifhsconfervativen Preßvereins officiell ange 
zeigt worben, daß von Geiten ber —— dieſer Verein als 
ein politifcher betrachtet werde, daß derfelbe alfo in feiner jegigen 
Drganifation niht gebuldet werden fünne (M. J.) 

Danzig, 5. Auguft. Heute erfolgte bie feierliche Eröffnung ber 
weiten größern Abtheilung der Dfibahn von Bromberg über 
Dirfhau bis Danzig durch Se. Waj. ben König allerhöcffelbn 
von Bromberg aus. 

+ München, 8. Auguſt. Was ich Ahnen vorgeftern gerücht⸗ 
weiſe mittbeilte, hat ſich gr beftätigt, nämlich die Beförbes 
rung des Herrn 9. Schilcher zum Staatsrath im orbentlihen Dienft 
und die Ernennung bes Herrn Legationsraths Dr. ang an 
deſſen Stelle zum Minifterialrath im Staatsminifterium des fönigl. 
Haufes und bes Aeußern; diefe — * tragen das Datum 
Hohenſchwangau, den 5. d. M. Was die Beförderung des Herrn 
v. Schilcher betrifft, ſo wurde dieſelbe ſchon ſeit Monaten erwartet 
und kam daher nicht unverhofft, dagegen iſt jene des Herrn Dr. 
Dönniges vielen fehr unerwartet gefommen und allerdings auch 
geeignet, Senfation zu erregen. Man war bisher immer gewohnt, 
und wohl nicht ohme Grund, Herrn Dönniges ald einen Gegner 
des Herrn Minifterpräfidenten v. d. Pfordten zu betrachten und dies na⸗ 
mentlich, was die gollvereinsfrage betrifft, und nun wird berfelbe zum 
Rath in dem von Hrn. v. d. Pfordten geleiteten Minifterinm ernannt. 
Bemerkenswerth möchte hierbei fein, daß die Ernennung nicht von 
dem Herrn Minifterpräfidenten gegengezeichnet iſt, denn derfelbe bat 
feit feiner Rückkehr das Portefeuille des Aeußern noch nicht wieder 
übernommen. Befannt ift- aud, daß die Perfon des Herrn Dr, 
Dönniges den Leitern jener Partei, die man im Allgemeinen bie 
Ultramontanen nennt, jo zu agen ein Dorn im Auge ift und daß 
die Schmugblätter diefer Partei, insbefondere der bier erfdheinende 


„Vollsbote“, nidyt müde werben, Herrn Dönniges auf bie gemeinfte- 


Art zu ſchmähen und zu verbädtigen und geradezu das Volf gegen 
denfelben aufjubegen. Kein Wunder alfo, daß unter folden Ums 
fänden die Ernennung des neuen Herrn in ſterialraths als von 
roßer Bedeutung betradptet wird und daß, während biefelbe.einers 
eits vielfach befeicbigt, fie anderſeits gerabezu Beflürgung erregt, 
zumal man bereits fo weit gebt, diefe Ernennung als den Vor— 
läufer ber Ernennung zum Minifter zu betrachten — eine Ernen« 
nung, bie nun gerade nicht als unmöglid , aber vorerft doch nicht 
als wahrſcheinlich erfcheint. 
© Bern, 9. Auguft. Im Nationalrath ift die Univerfitätsfrage 
verfehoben worden. — Die Herzogin von Drleand ift mit ihren 
beiden Söhnen, in Begleitung von deren Hofmeifter und dee eid⸗ 
genöffigen Oberſten Bontemd, vorgeftern auf dem Dampfſchiff in 
Thun angekommen und bat neftern ihre Reife durch das Simmen⸗ 
thal nad Vivis fortgefegt. Nachrichten aus Murten beftätigen es, 
daß bie dortige Stabtinufif von dem Dberamtmann Chatonay coms 
mandirt wurde zur Reife nach Bern, um dem Bundespräfidenten 
Räf ein Ständen zu bringen. Die Reifefoften wurden durch 
Subfeription zufammengebradt. 
$ Paris, 8. Auguft. Der „Moniteur” ig beute zwei uns 
erwartete, nicht ummichtige Decrete. Das erite lautet: „Es lönnen 
fogleih nad Frankreich zurüdkehren: die Herren Ereton, Duver: 
ier d’Hauranne, Chambolle, Thierd, v. Remufat, Jules de Yas 
eyrie, General Laidet, Antony Thouret.” Das zweite lautet: „Das 
Berbot des Aufenthalts in Frankreich ift —— für die Herren: 
Michel Renaud, Signard, Theodor Bac, Belin, Beſſe, Millot.“ 
Die in dem erſten Decret Genannten waren bekanntlich nur tem⸗ 
porär, bie im legten Aufgeführten für immer aus Frankreich aus- 
gewiefen. Berner veröffentlicht der „Moniteur” eine Reihe Ernens 
nungen von Aubitoren des Staatsraths und höhern und niedern 
Magiftratsperfonen und Juſtizbeamten ꝛc. Die oben berichtete Zus 
rüdnahme von Ausweifungen und Erilftrafen wird natürlich vielfach 
beſprochen und hat einen überaus günftigen Eindrud gemacht, weil 
man in biefer Mafiregel der Nadficht einen zuverlaffigen Beleg 
für die vom 15. Auguf erwartete umfangreiche —— erblickt. 
Billig erſchien es, daß die nur aus Staatsrüdfihten Ausgewieſe⸗ 
nen, benen man fein directes Vergeben zur Laſt legen fonnte, 
* und ausnahmsweiſe ng ürden. Sie Pi ören nicht 
n.bie Kategorie der zu Amneftirenden. Zu der Slategorie ber 
Zurüdberufenen gehören aber noch viele Perfonen, deren Namen 





man in den beiden Deereten nicht ohne Bedauern vermißt. 


Es 
begreift ſich aber auch, daß die Regierung von der Wohlidat der 
Ruͤckkehr diejenigen Ausgewieſenen ausfchließt, welche ſich derſelben 
* En dur Proteftationen, Schriften ıc. als feindfelig erwies 
en haben. 

Man fieht nun dem 15. Auguft nicht mehr nur mit Neugierde, 
fondern auch mit hoffender Theilnahme entgegen. 

Die Straßburger Eifenbahn wird am 12. b. M. dem Publikum 
eröffnet werden. Die Direction läßt Cramptonſche Locomotive ans 
fertigen, mit denen man bie Fahrt von Paris nah Straßburg in 
Y bis 10 Stunden zu maden gebenft, 

Bei der Gratisvorſtellung in der großen Oper, melde am 15. 
um 1 Uhr Nachmittags beginnt, wird „bie Favorite”, „ber Freis 
fhüg“ und ein Ballet aufgeführt werben. 

Der halbamtlihe Theil des „Moniteur” enthält die bereits ange⸗ 
fündigte Ernennung des Oberftlieutenants Isnard zum Nachfolger 
des Herrn Vieyra ale Chef des Stabes der Nationalaarde, und 
eine telegraphiſche Depeſche, datirt vom Bord des Schiffes „Ehars 
lemagne”, welde, ver Regierung anzeigt, daß das Schiff forben 
die Dardanellen paffirt, daf es mit allen dem franzöſiſchen Bot: 
fhafter man Ehren empfangen wurbe und daß es den fols 
genden Tag in Konftantinopel einlaufen werde. 

„Patrie” befürwortet mit Rüdfiht auf den mangelhaften Ertrag 
der diesjährigen Getreideernte in Frankreich die Aufhebung der 
variirenden Zollfeala, welde die Einfuhr fremden Getreideg er: 
ſchwert und zwar im Intereſſe der Confumenten gegen den Vor⸗ 
theil der Gutöbefiger. Da eine folde Tendenz nicht in den ges 
wöhnlihen Anſichten der „Patrie” liege, fo glaubt man, daß bie 
Regierung eine Aufhebung oder Abänderung der Zollfcala wirklich 
beabfichtigt und mit dem Artifel der „Patrie” die öffentliche Meis 
nuug fondiren will. i 

Der Prinz» Präfident war geben bis Mitternadht im Theatre 
français und Eehrte obne alle Escorte nah St. Cloud zurüd, 

Madrid, 3. Auguſt. Die „Nacion” ift wieder erfchienen, 
aber noch ohne Nennung eines politifchen Redacteurs, wahrſchein⸗ 
lid weil ſich der bierfür geeignete Mann noch nicht gefunden bat. 
— Der neapolitanifhe Geſandte am biefigen Hof, Riario Sforza, 
ber in gleicher Eigenfhaft auch für Portugal ernannt ift, ſchickt 
ih an nad Liffabon zureifen, um der Königin fein Beglaubigungss 
fchreiben zu überreichen. — ug age aus Liſſabon zufolge wirb 
ih Saldanha behaupten und jeine ebenfo gegen die Migueliften 
wie gegen bie Anarchiſten gerichtete Politif fortführen. 

| London, 7. Auguf. Der „Morning Herald” verfucht heute 
in einer Correfpondenz aus Paris ebenfalld die Abfurbität und 
daraus die Nichterifteng des von dem „Morning Ehronicle” mit- 
getheilten geheimen Alliangvertrags nachzumeifen. Nicht die Sous 
veräne, fagt er unter Anderm, fondern ihre Minifter unterzeichnen 
einen folgen Act. 


Handel und Induftrie. 

Frankfurt, 9. Auguf. Die Iebhafteren Berichte vom Nieberrhein 
einer-, ſowle anderſeils das zur Beendigung der Ernte Höhft ungünftige, 
{don adt Tage mehr oder weniger naſſe Wetter und die burhaus, wie 
man fagt, nit fo fehr glänzenden erfien Drefcrefultate am Roggen, haben 
bem Getreivegefhäft feit einigen Tagen neuerdings animirte Färbung ge- 
geben, und zahlt man heute für Walzen 10°/, fl. uud Roggen 8"/, fl. 
per 200 Pfund loeo. Auch für fpätere Lieferung find Käufer ba und per 
Deiober für Walzen 10'), fl., für Roggen 8°/, fl. bezahlt worben. Wenig 
gegründete Ausfichten alfo für ein fühlbares Billigerwerden ber Preife. — 
Gerfie zu 6 fl. per 160 Pfund gehandelt. Bür meue Erbien per Drtober 
8, A. per 200 Pfund bereits gefordert. Alle Waare rar und Bohnen 
noch weit feltener und mit 11 fl, bezahlt. Hafer 4°), fl. per 120 Pfund 
und nur Rartoffeln gegen alles andere auffallend billig zu 2 bis 2", fl. 
per 180 Pfund zu haben. Del lau 34, Thir, Kopfaat 12 fl. (Br. X.) 


Börſenberichte. 

Amſterdam, 7. Auguſt. 4 Uhr. 2'),pEt. Iulegralen 63°], — 
pCt. Schuld 76. — Apkt.do. 96", "f.— Panvelsmaatgapptii —. — 
pCt. neue Spaniſche 22/,, Y. — IpEl. —. — IpEt. inlandiſche 
a 6000 fl. A le Mar le — Spt. Portug. 407... — Aplt. 
Portug. 37%, Ta — APEL Ruf. bei Hope —. — do. bei Gtiegliß 
92,. — pCt. Metall, 774, Hl. — 2lıpEi do. —. — Reue 
5pEt. Subber. Metall. 90", Y,. 

London, 7. Auguſt. IpCt. Stods 99’|,. — Spaniide IpCt. 48’/,., — 
Reue pCt. 21°(,. — IpEt. Port. —. — 2'/,pEt. Hol. 64'|,. 

Zelegraphifche Goursberichte des Syndicats ber Frankfurter . 

Wechſelſen ſale. 

Wien, 9. Auguſt. 5pCt. Metall. 71, O. —L. B. 112. — 
4"/,pEt. Metall. 87'),. — Banfactien 1376. — 250 fl. Loofe 139' .. — 
5pet, Lomb.-Benet. 1086. — London 11. 51 fr. — Ferb.:Rorbbapn 237. 


Derantw, Redartion : Dr, H. Malten, Dr. €. Sattler, Dr. 3. 3, Ruticeit, 


© Wiesbaden 


erfreut ſich diefed Jahr wieder eines zablreihen Beſuches von 
Gäften, und ber alte, wohl ndete Ruf feiner heilfräftigen 
Bäder und Trinfquellen fcheint in fleter Zunahme begriffen zu jein. 

Gichtpatienten, Unterleibsfranfe, Hämorrholdarier, mit härfe 
und Ausichlägen Bebaftete, an Steinbefhwerden, an der Leber, an 
Scropheln, an Nervenlähmung durch Schlagflüfe und Npeumas 
tismen Leidende fuhen und_finden bier Genefung durch dieſe 
fhleimauflöfende, Schärfe und Säuern tilgende, gelinde abführende, 
den ganzen Organismus bebende, umflimmende und alterirende 
Therme. — So wie aber für den Rurgaft es nothwendig erfcheint, 
fih feiner Berufsgeibäfte und häuslihen Sorgen im Kurort_zu 
eniſchlagen und ſich einer heiteren Gemürhsflimmung zu überlaffen, 
fo find auch die hiefigen Kurvergnügungen darauf berechnet, Dem 
Gafte eine angenehme Zerftreuung und geiftige Erholung zu ger 
währen. Täglich finden mufifalifche Unterhaltungen, von einem vors 
trefflichen Mufifcorps ausgeführt, in dem Garten des Kurgebäubes 
flatt: das biefige Theater zählt unter die befferen Deutſchlands; 
Reunions im Kurfaale, abwechfelnd mit Goncerten ber erſten 
Künfler des In- und Auslandes, verleihen dem Kunftliebhaber die 
Genüffe großer Stätte. Wer aber in den Naturſchönheiten bee 
Rheingans, feinem herrlichen Strome, dem Taunusgebirge mit 
feinen prachtvollen Laubwäldern, dem heiteren, ſchönen Horizonte, 
der fi über fie ausbreitet, höhere Genüſſe ſucht, auch der wird 
fih in feinen Erwartungen nidt getäufcht feben und jene heiteren 
Bilder als eine freundliche Erinnerung in feine Heimath mit zu⸗ 
rüdnehmen. 

Wiesbaden, den 1. Juli 1852. 

Das Kur-Eomite. 


Senzeillc-# 1 
Das Landgut i8 au verlaufen. —- Stöpere Bustunfı 


eriheilt Dr. Jeanrenaud ;u Franlfurta. M., alte Mainzerg. 33. [1755] 


Rheinifcher Antiquariuß, 





Kirlmanneegae auf 


fl. 1.12 e., 


3 forden erfgienen umd durch allelmagen; Herr 
Buchhandlungen zu beziehen. Ar 


enlinger, 


Beſſell 







n 
— —— 2 ee y Stäbt- 
en. — Aneltote von König Karl XIV. von Schweden. i , 
— Kofter Shönftatt. — Die Grenzaner Fehde. — srif in Eusemburg 
Das Kannenbäderland mir feiner Induftrie. — 
Zobannes von Werth, Biograpdie S. 100-160, 
iner immer arößeren Verbreitung, weit über)[1773] 
die Grengen von Deutihland hinaus erfreut Äh dad 
Wert, wie das aus ben in ber jüngfien Zeit ipm 
neworbenen Gonnern erfichllich. Als ſoiche nenne ip: 
Se. 8. Doh. der Großberzog von Medienburg- 
Strelig; Se, K. Hop. der Erbnroßperzog von Sachſen · 
Belmar-Elfenab; Se Durchl. Pring Alfred von 













Salm-Reifiriheidt-Dyd; Ge. Durcht. Priny Karl) Von Malnz-Castel Morgens 6%/, Uhr, 
von Solms-Braunfels; Se. Durchl. Fürth Püdler-/2) Von Mainz-CUnstel Morgens B 
IL Schnellfah 


Musfau ; Se. Erl. Graf von Walberborff gu Molsberg; 
Herr Al. Baron don Apor in Wien; Arau Dr. 
Baddaus and Neite-Hammer; Herr Beder, Schul: 
commlſſions · Secretar in Köln; Herr Deder, Rentner 
in Mainz; Herr Hofrat Baron von Bernhard in 


und Geh. Reg. Rath in Eobienz; Fran Bräfin von/[1806] 
Mt —* rn 
a 1. 1, &i arrer in FJiiltard; Herr Knöppel, 
ey nr. DL 1 Knorr, Major in Yurembura ; 
- A — — ae her derfelbe feinerlei Gefhäfte mehr „für mid zu ber 
; E n Eaffel; — a 
Hauptinhalt diefer Lieferung: Urbar das e *— ——— forgen; zugleich erſuche ih Diejenigen, welche Bor 
Dorf. — Ereltrudis die Tpufpafte Nonne. — AloferiMafer in Trier; Herr Laufe, na 
mit feinen manterlei Schidfalen. — Dielserr Laurent, Stabibibliorhefar im Aachtu; Lehrer 
Dimmelebrant. — Der neue Befiper des Aoftereinihiiorpet im Bingen; Lefenefelfhaften in Düren 
* — Sir Andreas Barton und feine Rabe|giderfeid, Kirn und Trier; derr Dr. Lpendeget in 
mmenf&aft. — Papfi Adrian VI. des Geflehtreigmieshanen ; Herr Yimpius,. Major im Eobleny; Xie 
Bedel. — Mallendar des Dorf. — Niederwerid,terarifhes Dantels Eafino in Straßburg; Derr Lob» 
fel, Rtofter und Dorf. — König Eduard II vonlaein, Bater, Apvocat in Straßburg; 
‚von Ros in Düffelvorf; Herr Graf von Lüttichau, - 


(Bortfegung in einer der nächſten Anzeigen.) 
Eobdlenz im Juli 1862. 
Der Berleger: R. F. Sergt. 


Zi, Kölnische Dampfschiffahrt,, 


Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. 


[1801] Die Berurtheilung 


der 


Königin Marie Antoinette 
neueſtes Gemälde von Paul Delaroche in Paris 


befindet fih von Dienftag den 10. Augufl an von früh 
8 bis Abends 6 Uhr in Frankfurt a. MI. ansgeflellt 


im GCafino am Moßmarft, dem englifhen Hofe gegenüber, 
im 2ten Stod, 


Entree 21 Kreuzer a Perſon. 





[1791] Weinverfteigerung 


zu Hönningen bei Sin; am Uhein. 
Montag ben 16. Auguſt d. I., Vormittags 10 Uhr, 


follen zu Hönningen bei Linz a. Rp. im Eafltofe des Herrn Friedrich Krauf 
dafelbft eine Parihie qui und rein gehaltener Roih - und Weiß- Weine bor- 
tigen Bahsthums und zwar an Roif-Weiren: 

8 Ruder und 2 Stüd 1846r und 

22 Rah verichlebener Jahrgänge 

an Welßweinen 30 Faß verfhiedener Jahrgänge, 

—— auf Berlangen auch Ohmaeiſe, gegen Proben öffentlich verſteigert 
werden. 





[1805] Bekanntmachung. 

Die am 1. Zulia.c. fällig gewefenen Zins-Coupons des Graͤflich 
Schen? zu Caſtel'ſchen Reft-Anlehens werden nunmehr an meiner 
Caſſa eingelöf. 

Frankfurt a. M., 8. Auguf 1552. 

Philipp Nicolaus Echmidt, 






Befanatmachung. 

Derr Klein] Mein Defpältsführer Herr Buflap Ballhaufen 
rer in Reslin feit 1. Auquſt d. 3. nicht mehr in raeigem Ges 
Hert ſchäft, wodurch beifen Procura erlofchen und hat 


fa 










Herr G.Lufinety,|verungen an meine Firma zu machen haben, folde 
trer in Schäffeln ;/hinnen 14 Tagen einzureichen. 
Branffurt a. M., 8. Augufl 1852. 

@. 2. Grahl. 


1804] A young English lady wishes to enter a 
amily as Governess or Companion, She teaches 
err Baron/English, French, Music, Drawing and speaks 
jerman Luently. — Adresse: Miss M. R. B. bei 
rau Professor Hoffmann, Anlage, Heidelberg. 


(192) An⸗ und Berfauf 
von Dbligattonen, Loofen 1. bei 


Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 



























[1758] 
von Biebrich Morgens 6!/, Uhr bis Köln (Hamm). 


Uhr, von Biebrich Morgens ®'/, Uhr bis Köln. 


#f. Unmittelbarnach Ankunft des8Uhr Eisenbahnzuges v.Frunkfurta/M; 
in Köln im Anschluss an den Zug 7'/, Uhr nach Anchen und T/, Uhr nach Eiberfeld. 
3) Von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr, von Blebrich Mittags 221/, Uhr bin Höln, 
— Unmittelbar nach Ankunft des 411 Uhr Eisenbahnzuges von Frankfurt a. M.; 
in Kötn im Anschluss an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach Paris und London. 


Augeburg; Bibliothet des K. Bayer. 4. Infanterie-|4) Von Mainz Nachm, 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, 


Regiments Gumpenberg; Dibliothel der Bürger- 







Dandeldgerichtd » Vräfident In Nahen; Herr Dlum, 
DOber-Pfarrer_ in Aachen; Herr Graf von Sochoels WE 







Lehrer in Caſſel; Herr Aöhfe, Rektor in Eichmweiler; 
Derr Frẽhlich, Miniſterisirath in Earlsrufe; Großh 
Seneral Landes · Archlo in Earlarube; Herr U. Ge - 
ringer in Wien; Gefelichaft Musis et Amicis in 
Shaffdaufen; Königl. Epmnafial» Bibliotsef in 
Aachen; Herr Haan, Pfarrer in Saffig; Harmonie 
Geſellſchaft in Würzburg; Herr Dr. Helfert, Unter 
Staats-Secretär des Minifieriums bes Unterrichts 
in Wien; Herr Dirſch, Domvikar in Breslau; Großp. 
DESBBR in Earlerufe; Herr Hoven, Pfarrer 
n Büderih; Herr Dr. von Idell, Redicinalrath in 
Bar» Emd; derr Kaußler, Archivrath in Stuitaart; 
Herr Äreibere von Kerderind- Borg, Rammerherr 









[1800] 







Schule zum d. Geile in Breslau; Herr Bifhofi,[s) Von Mailnz-Castel Nachmitt. 31/2 Uhr, 
Unmittelbar nuch Ankunft des 2!/, Uhr Eisenbuhnzuges von Frankfurt, 


J — J e t 
in Münfter; Derr Freiherr von Dalwigf in Horrem; ne un m — werden in F rankfurt rtheil 
Herr Deders, Marrer in Efhweiler; Herr Engel« Aufder Agentur beĩ Hen. ER. ae, | z 
man, Ariedensrichter in Bilbert; Der Englert:| Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BB. Peill, zeil Nr. 67. 
Thelofen in Haden; Herr Dr. Flügel, Oymnafat- E7> Die Kölnischen 


armonie » Saal 
ochenheimer Gaffe. 
Die Salons der inefischen Familie find noch für kurze Zeit geöffnet von 
12 bis A Uhr Nachmittags 
Eintrittspreis Z0 Krenzer, für 
Ausſtellung von Euriofitäten, Haushaltungsgegenftänden, Waffen, Kleidern, Muſik x. xX. 


Druf von Anguft Diterrieth, 


Bonn und Köln. In Köln im Anschlass an den Nachtzug nach Paris und London. 


von Biebrich Nachmitt: 3%, Uhr bis Coblenz. 


Götheplatz Nr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. 


Dampfschiffe erwarten in Castel und,Biebrich die von Frankfurt 
kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in 
Frankfurt mit den nöthigen Dampfschiffs-Karten zu versehen. 


Saions 
Chinois 


Darmonie- Saal 
Dochenheimer Gaffe. 





und von 7 bie 10 Uhr Abende. 
Rinder die Hälfte. 


(Nebſt Beilage und Konverfationsblatt,) 


Sranklurter 





Dienftag 


(Beilage zu NR: 190.) 


Doflzeihung, 


— 


10. Auguſt 1852. 








Deutſchland. 


Wien, 7. Auguſt. Vorgeſtern hat ſich der f. f. Geſandte am 
Lönigl. dänifchen Hofe, Frhr. v. Brints zu Treuenfeld, von bier nah 
Dredven, und der fönigl. preußifche Geſandte am biefigen Hofe, 
Graf v. Arnim, nad It begeben; Herr van der Straeten, 
fönigl. belgischer Minifter, aber iſt nad) Groß⸗Siegharts abgereift, 

Berlin, T. Auguft. Der Hanbelsminifter hat folgende, befone 
ders aud) für die rheinifchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften wichtige 
Berfügung erlaffen: 

Nah $ 3 des Geſetzes über das Pofſweſen vom 5, Juni c. finb bie 
Unternehmer von Zransportanflalten auf Bafferfiraßen verpflichtet, Briefe, 
Zeitungen, Gelver und alle andere, tem Pofyrange unterworfene Gegen- 
fände, fo wie die zur Begleitung diefer Grgenflänve efwa nöthigen Pof- 
beamien umentgeltlih mitzunehmen. Ja Bolge dieſer Beflimmung maß nıne 
mehr darauf Bedacht genommen werden, alle Privatdampfſchiffe, welche fich 
jur Briefe und Padetbeförverung eignen und mit denen eine ſolcht Ber 
förderung jept noch nicht flattfindet, dazu fortan In entfprechenvder Weife zu 
benußen, Ich veranlaffe daher vie betreffenden Dberpofirirectionen, forgfäl- 
tig zu prüfen, welchen von den im ihren refpeeiiven VBerwaltungabe;irfen 
beſtehenden Privatvampfidifien, fei es zur Erzielung einer befchleunigten 
Beförberung oder um der Poflaffe Erfparniffe zuzuwenden, ſich zu einer 
derartigen Benupung eignen, und in welder Weiſe Ießtere am zweckmätig · 
len erfolgen fann. Demnächft haben fih vie königl. Oberpofitirertionen pieräber 
mit den Unternehmern in Verbindung zu fegen und vie nöthigen Abreden zu tref 
fen. Ih empfehle ven Lönigl. Oberpoflvirectionen, ven Unternehmern dierbei 
in geziemender Weife entgegenzulommen und überhaupt auf vie Herftellung 
und Erpaltung eines guten Einvernehmend mit denfelben bevadt zu fein. 
Sollten feitens der letzleren Schwierigkeilen erboben werben, fo wollen mir 
die Königlichen Obervofvirectionen davon bepufs weiterer Beranlaffung An- 
zeige erfintten, Werben zwei ober brei benachbarte Dberpofirirectionsbejirfe 
von einer und derſelben Dampfihiffslinie berührt, To daben fid die beircifen« 
ben Dberpofibireciionen wegen. der Benutzung der Schiffe zu verftändigen 
und im gegenſclligen Einvernehmen zu verfahren. Da es übrigens bei den 
Reigenden Ausgaben der Pohverwaltung und namentfih wegen bed Ein 
nahmeausfalls, welden die bevonflehende Ermäßigung des Güterportos zur 
Folge daten dürfte, dringend nothwendig if, auf jene möglihe Kofener- 
fparniß bei den Poftbeförberungen pinzuwirten, fo made ih ven königlichen 
Oberpofivireciionen noch befonders zur Pflicht, alle viefenigen Pohen, welde 
durch Benutzung von Dampfſchiſſen auf den Lanpflraßen enibehrlih werden, 
wenn auch nur zeitweile, einzuyiehen und für bie Folge vie Anlegung von 
Poften zwiſchen ſolchen Orten, vie bereils durch Dampfſchiife zwedmäßig 
verbunden find, durchaus zu vermeiden. Um eine Ueberficht zu gewinnen, 
welche Dampfihifffahrten in jedem Bezirke beſtehen und in welcher Weiſe 
di felben zu Pohbeförderungen benupt werden, veranlaffe ich die beipeiligten 
Dberpofitirectionen, eine ſretielle Rachweiſung nach anliegendem Schema bars 
über anzufertigen uno folge binnen vier Wochtn einzureihen. Berlin, den 
24, Juli 1852. (8. 3.) 

Berlin, 7. Auguſt. Den im September zufammentretenden 

rovinziallandtagen werben dem Bernehmen nah auch Vorlagen 
infihtlih der Wahlen für die Verwaltung der Diane iathilfe: 

t werben. Die Statuten für diefe Hilfefaffen find 
befanntlih ſchon von den legten Provinziallandtagen erörtert und 
nad einer Revifion durch das Minifterium von Sr. Maj. dem 
König genehmigt worden, Die Anregung zur Begründung dee 
ganzen — kam im Jahr 1847 und ging von dem damaligen 
Minifter v. Bodelfchwingh aus, welcher dabei die bereits feit 
Sahren in Weftfalen blühende Schöpfung bes verftorbenen Ober⸗ 
präfidenten v. Binde vor Augen hatte, Es wurben bamald dem 
vereinigten Landtag zur Einrichtung der Hilfskaffe 2 Mitt. we 
übertoiefen, weldye bei dem guten Staub der Finanzen als Erjpar: 
niffe der Staatskaſſe disponibel waren. Bon diefer Summe hat 
inzwifhen vie ſchon beſtehende Hilfslaſſe von Weftfalen ihren 
Antheil erhalten. Das übrige Geld ift noch bis heute zindtragend 
angelegt und foll nach ber definitiven Regelung der ganzen Anger 
Tegenheit auf den nächſten Landtagen zur Bertbeilung an bie eins 
zelnen Provinzen Fommen, Es ſteht zu erwarten, daß mit der Bes 
gründung der Hilfsfaffen mande oͤffentriche Bedürfniſſe der bes 


ffen gema 


treffenden Kreiſe, zu deren Abhilfe bisher die Mittel der Staats⸗ 
kaſſe oder direct Die Munificenz Sr. Maj. des Königs in Anſpruch 
genommen wurde, aus den zur Dispofition geftellten Fonds ihre 
Bıfriebigung erhalten werben. Wir rechnen dazu befonders bie 
Unterftügung von Kirhenbauten und von Wopfthätigfeitsanftalten. — 
Die polizeilichen Congreſſe, welche in Iepter Zeit vielfach abges 
—— werben, find von nicht unwichtigeni Erfolge begleitet gewe⸗ 
en und werben nad dem allgemein ausgefprodhenen Wunfche der 
deutſchen Regierungen wiederholt werden. Es ift eine falfche 
Annahme, daß fie ein Ergebniß der nahmarzliden Zeit feien, 
Betreffende Unterhandlungen find ſchon feit dem Jahre 1831 ges 
führt worden, und wurden nad dem März 1845 um fo Iebhafter 
betrichen, weil fi feit jener Zeit um fo größere Veranlaſſung 
dazu fand, Was eine deutſche Polizeicentralftelle beim Bundestag 
betrifft, fo wird eine ſolche nie im Stande. fein, die polizeilichen 
Congreſſe entbehrlih zu machen, da fie nur als eine Bermittelung 
Be den dem Bundestag und den Polizeiverwaltungen ber vers 
chiedenen Staaten auftreten fann, — Das Project der Errichtung 
einer Meffe in Berlin ſcheint fi immer mehr zu zerfchlagen, da 
I die Anficht weitere Geltung verschafft, daß eine Stadt nicht 
R ort Frequenz erhält, wenn man fie zu einem Mefiplage macht, 
fondern daß guch in diefer Angelegenheit, wie überhaupt in allen 
übrigen, bie Gewohnheit von nicht geringem Einfluffe fein würde, 


(ps. 3tg.) 

Die Sundfhifffahrtsverhältniffe werden, glaubhafter Berficherum 
nad, demnähft Anlaß zu ernit betriebenen Berbandlungen mit 
Dänemark geben. Bon Jutereſſe erfcheint die Mittbeilung, daß 
im vorigen Jahr 19,957 Schiffe (SW mehr ald im Borjahre) den 
Sund paflirt haben; unter diefen befanden ſich 2652 preußiſche 
und 2330 andere deutſche Schiffe. — 1520 daniſche, 2272 
ſchwediſche, 2906 norwegiſche, 4730 engliſche, 292 franzöftiihe, 
1001 ruffifche, 2005 miederlindifche und 34 amerifanifche. Die 
Frequenz der Sundpaffage bat in den letzten Jahren erbeblich zus 
enommen. Im Jahr 1847 batte biefelbe unferes Wiffens übers 
En t die höchſte Stufe erreicht; 21,536 Schiſſe waren den Sund 
paflirt. Da fam aber das Jahr 1543, und feine Rüdmwirkungen 
machten fih aud auf die Sundzollſchifffahrt aeltend; im dieſem 
Jahr paflirten nur 16,357 Schiffe den Sund; 1349 bereits wieder 
18,949; 1850 19,124; im —— Jahr 19,94. 

Breblau, 6. Auguſt. Die „Neue Oder⸗Zeitung“ theilt mit, 
daß heute früh die vor 14 Tagen erſchienene Nummer des „Schle⸗ 
ſiſchen Kirchenblattes für Katholifen“ poligeilich confiseirt worden 
ſei. Die in derfelben enthaltene Bert! einigung gegen Angri 
Seiten der Hengftenbergfhen „KRircensZeitung” werde als Ürſache 

terzu angegeben. — Die Anduftriehalle war befanntlih in den 
epten Tagen unentgeltlich geöffnet, was einen fo groben Andrang 
verurfachte, daß fie geflern Nachmittags ganz geichloffen und heute 
Militär requirirt werden mußte. Die Ausgefellten Pfefferluchen 
und Liqueure ſollen ſtark gelitten haben. 

* München. Die "pfälger Zeitung” glaubt annehmen zu dürs 
fen, daß die Ernennung des Geh. Yegationgraths Dr. Dönniges 
zum Minifterialrath im Minifterium des Neußern den Nüdtritt 
des Herrn v.d. Pfordten zur unmittelbaren Folge haben werde. 

Edenkoben, 7. Auguft. Geftern Abend ift bier Sr. Eminenz 
der —— von Köln, Herr v. Geiſſel, angefommen, 
um Se. Maj. den König Ludwig zum Beſuche des Kölner Doms 
einzuladen. Der hohe Kirchenfürſt wurde beute von König Ludwig 
empfangen und zur Hoftafel gezogen. Diefen Abend ift aud die 
Deputation aus Köln bier eingetroffen. (Pf. 3.) 

Sannover, 31. Juli, Das Prajidium der fünfjchnten Bere 
fammfung deutfeper ande und Korftwirthe (B. Gr. v. Bernftorff 
und %. v. Düring) bat folgende Einladung zu der fünfzehnten 
Verfammlung deutfcher Lande und Forſtwirthe erlaffen : 

In Gemäßpeit tes Beſchluſſes der vierjehnten Verſammlung deutſcher 
Land» und Forſtwiride zu Salzburg im September 1851 hat das unter“ 
zeichnete Präfivium die ehrenvolle Pit, nach erfolgter allerhidter Ge- 
nehmigung Sr. Majeflät des Königs alle veutfhen Lande und Forftwiribt, 
fo wie alle diejenigen, welde fi für die ande und Forſtwirthſchafi Imt-:- 
effiren. namentlich auch die Tante und forfiwirtpfihaftfigen Gefetf“ ıften und 


Bereine, zu der fünfjehnten Berfammlung nad Hannover freundlichſt einzu 
laden. Die Berfammlung wird zu Hannover in ver Bode vom 5. bis 
11. Spt. d, 3. fiatifinven, und in ver Plenarfigung vom 6 Sept, Mor- 
gens 9 Upr, eröffnet werben. Das Empfangsburean it vom 5. Sept, an 
für die Theilnehmer in dem Eiienbahnpauptgebäute zur Einzadlung ter Bei- 
träge, Empfangnapme der Eintritsfarien und zur Radwrifung von Bohnun- 
gen von Morgens 8 bis Mbenbs 10 Uhr eröffnet. Diejenigen Tpeilnehmer, 
welde die Beflellung einer Wohnung wünfhen, werben nochmals erſucht, 
die deffallfige Mnmelbung fpätshens bis zum 1. September bei dem Präfi- 
dium einzureichen. Die Aufnapmelarten And von ven Theilnehmern perfön- 
lich, unter Eingeihnung tes Namens in das Berjeihniß, gegen Erlegung 
Des durch $ 28 des Grundgeſetes ſeſtgeſehten Beitrags von 4 Thatern 
preuß. Eour. auf dem Empfangshurenn entgegenzunchmen. Als Gegenflände 
für die Berfandlungen werben die im Anfhluß verzeichneten Fragen in Bor- 
ſchlag gebracht. Andere Gegenflände von Intereffe für vie Land- und Borft- 
wirthſchaft, Mittpellungen über wichtige Erfahrungen und Erfindungen, An 
träge, welde ver Beichlußnahme ver Berfammlung unterfiellt werben, find 
natürlich nicht ausgefhloffen; es müflen indeß der Gefhäfttortnung gemäß 
alle felbfifländigen Borträge dem Prafiviem vor Eröffnung ber Berfamme- 
lung vorgelegt oder angezeigt werten. Weber bie Loraliiäten, Zeiteinipei- 
lung und fonftigen Einrichtungen gibt das ebenfalls angeſchloſſene Programm 
Austunft. 

*, Karlörube, 9. Augufi. Dem Vernehmen nad wird in 
dielem Spätjahr, gegen —28 Oetober, ein größeres Manöver 
unjerer Zruppenabtpeilungen ftattfinden, und Diefrm eine theilmweife 
Disloration der Infanteriebataillone folgen. Wie es —* würde 
das 5. und 6, Bataillon hierher, das 2. nad Mannheim, das 8. 
nad Konſtanz und die Schüpenabtheilung nad —— lommen. — 
8 den von Sr. königl. Hoh. dem egenten neu beſetzten Hof⸗ 

argen iſt jetzt auch die Ernennung des Frhru. v. Geinmingen⸗ 
Michelfeld, einer allgemein geachteten und geſchätten Perſonlichteit, 
zum Hofmarſchall Ihrer loönigl. Hoh. der Frau Großherzogin Ser 
phie gefommen. 

An. Seidelberg, 7. Auguſt. Als das_f. k. öſterreichiſche Regi⸗ 
ment Benedef aus Kurheſſen über Darmftadt marſchirte, um feine 
Garnifon in Raftatt zu nehmen, empfing man daffelbe und feine 
Dffigiere in Darmfladt mit fo überaus freundlidem Entgegenkom⸗ 
men und folk fameradfchaftliher Herzlichfeit, daß das f. f. öfter 
reihiihe Dffiziercorps beſchloß, den darmftädtifchen Difigieren ein 

ef zugeben, welches heute auf unferer Schloßruine gefeiert wurbe. 

& war gegen 1 Uhr, als die heſſiſchen Difigiere eintrafen, bewill⸗ 
fommt am Bahnhof dur die öfterreichiihe Regimentsmufif, die 
von Raſtatt mitgebradt war. General v. S betoaftete 
den Großherzog von Helfen, Oberft v. Weitershaufen brachte dem 
Kalſer von Defterreich ein Lebehoch jo_Fräftig, daß, wie er wünfcte, 
faſt die Mauern zitterten, und Oberft Hofimann bradyte dem Res 
genten von Baden das Hoch. Verſchiedene Abwechfelungen würzten 
während der Tafel noch das Mahl, fo unter andern ein jebr 
8 Feſtgedicht vom heſſiſchen Lieutenant v. Ploennies, Sohn 

er Dichterin, ſowie auch ein Hurrah des Oberſten v. Weiteres 

—— welches er an einen von ihm vorgeleſenen Tagesbefehl des 

rafen Radepfv an bie italienifche Armee für den greifen Feld⸗ 
marſchall Radegfp anfnüpfte, einen endlofen Jubel und donnernden 
Beifall fand. Nach 8 Uhr fehrten die heſſiſchen Kameraden mit 
einem Ertrazug nah Darmftabt zurüd, 

Kiel, 7. Auguft. Dem Vernehmen nad wird das Generalcoms 
mando unb bie Intendantur von bier nad Rendsburg verlegt 
werden. Auch das bier cantennivende Militär bat Marſchordre er 
halten, und ift noch nicht befannt, aus welchem Truppentheil die 
neue zu erwartende Garniſon befichen wird. — Der Magiftrat in 
Flensburg hat Schritte geihan, um den hiefigen, vormaligen Polizeis 
meifter Krohn, welder eine Zeitlang auf Befehl der prowiforifchen 
Negierung als politiſcher PVolizeimeifter in Alensburg fungirte, 
ehem An Verhaltens in Eriminalunterfuhung zu 
zieben. (BD. 

! Meiningen, 5. Auguſt. Mit Redt haben Sie neuli einen 
früheren Artifel dahin berichtigt, daß Se. Hoheit der Herzog von 
ar A mit Unrecht in demfelben als Chef (X) des 
ns ſchen Erneſtiniſchen Haufes bezeichnet werde. Sie müſſen aber 
n jenem Artikel noch mehr berichtigen. Es iſt nicht denkbar, daß 
ber Beraog von Sachſen⸗ Coburg für ſich jene Denkfchrift in Ber 
treff der Erbanfprüde auf Lauenburg babe erlaffen können und ift 
auch in Wirklichkeit nicht fo. Es iſt Diefelbe von fämmtlichen Mit: 
liebern des. genannten Haufes (aud von Weimar) nad gemeins 
amer Berathung und Beſchlußnahme abgefaßt und nicht „an bie 
deutſchen Fürften“, fondern, wie es ſich von felbft verfteht, an ben 
— Bbospesen worden. Auch die Ihnen von Gotha zuges 
gangene Mittheilung von einem bevorftchenden Herbftmanöver der 
Gontingente ſaͤmmtlicher thuringiſchen Staaten im Neuftädter Kreis 


ſcheint eine irrthümliche. Dier weiß man davon durdaus nichts, 
und , wenn jegt noch bie Aufforderung fommen follte, die 
p fung der nothigen Vorbereitung eimas zu Fra fein. 


2 


Wahrſcheinlich handelt es fih nur von einem Manöver ber fachfen 
weimarfchen Bataillone, 

Getba, 5. Auguf. Schon vor längerer Zeit berichtete ih, daß 
das biefige Stadtverorbnetencollegium, um bie Koften einem 
Schulbau zu beſchaffen, die Emiffion von etwa 20,000 Thaler 
ſtaͤdtiſchen —* beſchloſſen habe. Dieſem Beſchluß war je⸗ 
doch der Siadtralh nicht beigetreten, ſondern hatte bie Entſcheidung 
der höditen rn überlaffen, von welder denn aud biefelbe, 
jtdoch in iger Weiſe, erfolgt if. Die Ablehnung ift beſondere 
dadurch motivirt, daß in mener Zeit das Papiergeld fi in unge⸗ 
beuerem Maße mehre und bie preußiiche ** tefbalb in 
diefem Augenblid Schritte vorbereite, durd welche dieſer Bermeb 
rung Schranfen gefegt würden. Ueberdem fei ſchon früher won ber 
preußifchen Regierung bem biefigen Staatsminifterium zu erfennen 
gegeben worden, daß im Fall einer neuen Emiffion von Papiergeld 
demfelben der Eingang in Preufien verfagt werben würde. | 
der befifallfigen Verhandlung fam übrigens in der hiefigen Star 
verorbnetenverfammlung zur Sprache, bafi bie vom weimcriide 
Magiftrat beabſichtigte Emifion von 120,000 Thaler ſtädtiſtea 
Papiergelds aller Wabrſcheinlichkeit nach vom bortigen Minifterien 

enebmigt werden würde, da felbft in ber regierenden Kürftenfamilie 
He Beneigtbeit für dieſes Project zeige, (pi 3-) 

N“ Gotba, 9. Auguſt. Nicht ohne Intereffe iſt die im einer 
ber legten. Nummern der „Gothaiſchen Zeitung“ enthaltene Be: 
fchreibung einiger auf politifche Ereigniſſe der Jahre 1545 und 
1549 bezuͤglichen Silbermüngen im Werthe von 3'/, Gulden. Eine 
derfelben, die Wahl des Reichsverweſers betreffend, enthält die Ans 
fchrift: „Erzherzog Johann von — erwahlt Bi Reiche: 
verweſer über Deutfchland am 29. Juni 1848”, die Küdfeite ftelt 
den Dopprlabler dar inmitten der Juſchrift: „Gonftituirende Ber 
fammlung in ver freien Stabt Aranffurt ben 15. Mai 1548.” 
Eine andere, geprägt auf die befannte Wahl des Königs von 
Preußen zum deutſchen Kaiſer, hat eine gleiche Rüdjeite, während 
auf der Borderfeite zu leſen iſt: Zriedrich Wilhelm IV,, König 
von Preußen, erwählt zum Kaifer der Deutichen am 35. März 1849,° 
— Die „Gothaiſche Zeitung“ theilt in ihrer heutigen Nummer mit, 
daß gegen 60 Arbeiter in dem bibliograpbiiden Inftitut von Joſcph 
Meyer in Hildburghaufen plöglid ihren Abjchied genommen haben. 

Samburg, 4. Auguſt. Das officiöfe „Dresdner Sournal* 
bringt folgende Correſpondenz: Ein zwar trauriges, aber hödit 
harafteriftiiches Schlaglicht auf die Zuflände in den Herzogthümern 
wirft eine neuliche Belanntmadyung des erft Fürzlich befigmirten 
—— von Altona, Etatserath Schrader, welcher fi ob ber 
Menge ibm zugehender, anonymer Denunciationen zu ber öffent 
lichen Erflärung veranlaft fab, daß biefe und en 

aͤnzlich unberüdjicptigt bleiben müßten. So weit ift es ſelbſt in 

Itona gefommen, wo body weder eine eiberbänifche noch eine elb⸗ 
dänische Partei vermutbet wird, bie auf deutichen Trümmern ihre 
Triumpbpforten zu erheben hofft! Wenn fo Unwürdiges in unferer 
nächflen Nähe, in der Schweiterftadt Hamburgs möglich ift, wie 
traurig müffen dann erft die Zuftände Schleswigs fein, deſſen ein 
aiges größeres deutfches Organ, die „Flensburger Zeitung“, ihre 
Spalten nur dem Deutſchenhaff und der Denunciation öffnet, Todte 
und Lebende, Landes flüchtige und Daheimgebliebene, dienſtentlaſſene 
oder noch —— Beamte, öffentliche Charaltere oder Privat⸗ 
perſonen, ſie Alle find zumal die Zielſcheibe einer ſolchen Dänen 
freundlichfeit ! 


Schweiz 


© Beru, 8. Auguſt. (Sonderbundsfriegsfhuld,) Die Entfcheis 
dung des Nationalraths in ber Freiburger Frage wird im ber 
ganzen nicht rabicalen Bevölkerung ber Schweiz eine machbaltig 
fortwirfende Erbitterung hervorrufen. Während die Mehrheit ver 
Verſammlung fi der Anſicht hingibt, die geſchlagene Partei werde 
wohl ſchwerlich den Verſuch wagen, die Bundbesrevifiondfrage vor 
das Bolf zur Abſtimmung zu bringen, da fie bier ganz füher eine eben 
fo entfcheidende Niederlage ſich zuziehen werbe, beißt es in ver 
heutigen Nummer des „Oberländer Anzeigers”, Organ derjenigen 
Gonfervativen, weldhe mit Muth und Enticloffenbeit auf ber von 
der Berner Regierung eingefchlagenen Bahn vorwärts gehen wollen: 
„Die Abftimmung im Nationalratb ift nicht das Ende, fondern 
erft der eg vom Ende.“ 

Aus der Schweiz, 8. Auguſt. Die „N, Zürcher Ztg.” befinirt 
die Entiheidung des Nationalratbs in der Kreiburger Frage in 
folgender Weife: „Man hat ein ledes Gülerſchiff damit über 
Waffer erhalten und vor dem Untergang gerettet, daf man bir 
föftlichfte Kracht beijelben über Bord geworfen hat. Man bat eine 
Devölferung, die man für die neuen Snftitutionen gewinnen fonnte, 
für immer vor den Kopf gefioßen, und eine Autorität aufrecht er 
balten, die ſich ſelber nicht, geſchweige denn dem Bund zu helfen 
vermag,” 


Staliem 


Cagliari, 1. Auguft. Auch auf der Injel Sardinien werben 
Protefle des Episcopates und bes Klerus gegen das projectirte 
Ehegeſetz vorbereitet. 


Srantreid 


Paris, 8. Auguft. In der Lifte der Amneftirten, welche heute 
ber „Moniteur” veröffentlicht, vermißt man vor allen andern die 
Namen von Baze und der Generale Ehangarnier, Bedeau, Le Flo 
und Lamoriciere, während man auf der anderen Seite bemerfen 
wird, daf die Orleaniften, denen man bie Rückkehr nad Frank— 
reich geftattet, gerade diejenigen find, welche der Ausföhnung ber 
beiden Linien des Haufes Bourbon bisher den entſchiedenſten Wider: 
ftand geleiftet haben. — Bid geflern waren nad den officiellen 
Dorumenten im Ganzen 1271 Generalratbsmitglieder germählt, alfo 
noch nicht die Hälfte der erforberlihen Zahl für fämmtliche Depar- 
temente. Die allgemeine Theilnahmloſigkeit der Wähler, wobur 
an ben meiften Orten ein befinitives Reſultat unmöglich wurde, i 
um fo auffallenber, ald befanntlid jetzt die Abftimmungen in ben 
Gemeinden ftattiinden, jo daß die Bürger und Bauern ſich nicht eben 
ſehr zu bemühen brauchen, um ihre Zettel in bie Urnen zu werfen. 
Der Erflärungen find belauntlich ſchon viele verſucht worden. Heute 
fagt das „Univers“: „Wenn die Zahl der von ber Wahlurne 
fern gebliebenen die gewöhnlichen Verhältniffe -überfteigt, jo muß 
man anerkennen, daß die Politik ihren Autheil daran bat, und daß 
die an dem Siege vergweifelnden Meinungen ihre Keindfeligfeit 
oder doch zum wenigften ihre Kälte haben fund geben wollen. 
Wozu nüpt es, dies zu leugnen? Die Regierung ift ftarf genug; 
man fan, ohne fie zu compromittiren oder fie zu ſchwächen, fe 
ftellen, daß die ihre Sympathie befigenden Gandidaten gerade nicht 
aller Welt gefallen haben. Man muß jedoch der Politik Fein zu 
großes Feld einräumen. Jeder Gandidat, der Feine Gegner bat, 
verliert viele feiner Anhänger. Die legten Wahlen haben allgemein 
diefen Charafter ꝛtc.“ 

Der Eapitän eines franzöſiſchen Wallfifchfängers, der nad mehr 
als dreijähriger Abweſenheit am Samftag früh nad) Hayre zurüd- 
gekehrt ift, hat Mitte April die Gejelfchaftsinfeln berührt und 
theilt in feinem Seeberiht über die dortigen Ereigniffe Folgendes 
mit, was bie wiberfprechenden Gerüchte über die Proclamation der 
Republif auf Tapiti, die Flucht der Königin Pomareıc. vollftändig 
erklärt: „Ich bin“, fo berichtet der Capitän, Feuas, den Ib, 
April, von Tahiti abgefahren, um nah Frankreich zurüdzufehren. 
Zwölf Tage vor meiner Abfahrt begab ſich der Gonverneur Bonarb 
mit der Corvette „Thisbe” und allen im Dienft der Colonie ſtehen⸗ 
den Wundärzten nad der Infel Rajatea; es war nämlich auf 
Tahiti die Kunde — daß es dort am 2. April zwiſchen 
den Anhängern der Königin Pomare und den Eingeborenen ber 
Inſel Rafatea zum Kampf gefommen fei; Tegtere hätten fich 
für die Republik erklärt und die Königin Pomare weggejagt, 
als fie gefommen fei, um einen ihrer Söhne ald König ber 
Inſel einzufegen, Auf beiden Seiten habe es * 50 bis 60 
Todte und Verwundete gegeben. Schr unwohl habe ſich die Köni- 
gin an Bord ihres Fahrzeugs geflüchtet und fei dort einige Stuns 
den fpäter eines Sohnes genefen, Bei der erg des Wallfifch- 
fängers befanden fid Mutter und Kind wohl, Am Hafen von 
Tahiti Tagen aufer der franzöſiſchen Corvetie „Durance” einige 
amerttanitihe Wallfiſchfaͤnger.“ 

Paris, 8. Auguſt. Der Grundgedanke von Proudhons neueſter 
Schrift: „Die ſociale Revolution, bewieſen durch den Staatsftreic) 
vom 2. December“, iſt folgender: Die Nation zerfällt in drei 
Klaffen: die Bourgeoifie, die vom Ertrage ihrer Gapitalien, Be— 
figungen und Sinccuren aller Art lebt, obme wirklich zu arbeiten, 
und eine Art von Gapitals und Grundariſtokratie wie der ehemalige 
Adel bildet; der Mittelftand, der von feinen für eigene Rechnung 
und nicdt im Dienft Anderer unternommenen Arbeiten aller Art 
lebt; endlich die fogenannte arbeitende ao das Proletariat, das 
weder von feinem Eigenthum lebt, noch für ſich ſelbſt arbeitet, 
fondern im Lohn Anderer fieht. Der Korticpritt befteht nach Proudhon 
nun darin, die beiden Ertreme allınälig in die Mitte, die freie, felbft- 
ſtaͤndige, für ſich ſelbſt thätige Klaffe aufzulöfen. Alles, was dazu 
beiträgt, darauf — ih ihm eine vernünftige Erſcheinung. Den 
Staatsftreih mit feinen Confequenzen beleuchtet er in diefem Licht, 
Der 2, December {ft nur dadurd möglich geworden, daß die Re 
publik nichts für die Maffen gethan, die ropaliſtiſche Nationalvers 
fammlung die Maffen mit bem Seleß von 30, Mai ıc, verrathen 
batte, Die Decembergewalt, um ihrer Wefenheit zu entſprechen, 
von fubjectiven Intereſſen aber oft gehemmt und irregeleitet, 
machte ſich nun, halb bewußt, halb unbewußt, ans Werf und erlich 
eine Reihe Maßregeln, die nad Proudhon fümmtlic auf die Aufs 
löfung jener beiden Ertreme hinftenerten, indem fie theil® gegen 
die Bourgeoiſie gerichtet waren, theils die Hebung des Prolttaͤriats 


| begtordtten. Aber Proudhon fheint zu fürchten, daß der 2, December 


aus mißverfiandener Sorge für fi ſelbſt den logiſchen Pfab der 
focialen Revolution wieder verlaffen und ſich ihr entgegenflemmen 
werde, „Nein“, ruft er aus, „man verfchlingt nichts, was größer 
ift, als man ſelbſt, und wenn ber 2. December die Nation vers 
ſchlingen will, fo wirb er daran plagen.” Bleibt er aber feiner 
Beftiinmung treu, meint — — fo wird ihm auch die Politik 
dem Auslande gegenüber leicht werben. 


Großbritannien, 


Soudon, 7. Auguſt. Bom Eap find Zeitungen angelangt, bie 
aber nichts Neues enthalten, da die Nachrichten darin bloß zwei 
1% weiter reichen, ale bie Poſt durch den „Bosporus“, die am 
7. Juli eintraf. — Das Ausbleiben der indifhen Ueberland— 
po ft läft, wie man aus Alerandria vom 27. Juli fchreibt, vers 
muthen, daß dem Dampfboot der oftinbifchen Compagnie, „Ajbaha,* 
welches man am 25. in Üben und Sucz erwartete, entiveder die Koh⸗ 
len ausgegangen oder ein Unfall zuftieß. Der Paſſatwind wehte unges 
wöhnlic ſtark auf dein rothen Meere. Ein ähnlicher Berzug kam 1846, 
ebenfalls im Juli, vor; der „Afbar” erlitt damals eine Beſchaͤdigung 
an der Maſchine und war Ay en, bi8 Bombay zurüdzufehren. 
— Heute um Mittag foll die Einſchiffung der Föniglichen Familie 
zu einer er nad Antwerpen fattfinden. Bis scher winmelte 
der Palaft in Osborne von Gäften, Am Donnerfiag kam Prinz 
Peter von Divenburg auf Befuh an, während Prinz Karl von 
Hohenlohe nad London zurüdfehrte, um einem Artilleriemanöver 
in Woolwich, weldes der a Cambridge ihm zu Ehren 
veranlafte, beisumohnen. Lord Malmesbury fam ebenfalls am 
Donnerfag nad Dsborne und ftellte den nady dem Haag ernann⸗ 
ten Sir Ralph Abereromby Ihrer Majeftät vor. 

Amerika. 

Neuyork, 24. Juli. Die Fiſchereienſtreitigkeit mit England 
nimmt vie öffentliche Aufmerkſamkeit dermaßen in Anſpruch, daß 
man für ben Augenblick faum an bie Präfiventenwahl denkt. Web⸗ 
fter gebt dabei mit der nationalen Partei, die den Gegenftand fo 
ng Kar möglich nimmt, Hand in Hand. Am 20. Zuli gab er 
bem „Bofton Courier“ die Abſchrift einer Depefche von Herrn Everett 
zum Abdrud, welche auf das Verfahren der jegigen af Re⸗ 

ierung ein ſonderbares Licht wirft. Everett war im Jahr 1845 

elandter in London, und berichtete am 26, April jenes Jahres 
an den damaligen amerifanifhen Staatsſecretär Buchanan, von 
Lord Aberdeen die wichtige Mittbeilung erhalten zu haben, daß 
die britifche ng den amerifanifhen Fiſchern das Recht zu⸗ 
geftehe, in der Bai von Fundy ihre Nee auszumwerfen, In Beaug 
| die übrigen Gemwälfer wurde bamald fort unterhandelt, ohne 
beftimmtes — wie es ſcheint; — genug, daß der Fiſchfang 
in der Fundy Bucht jetzt auf einmal den Amerilanern verwehrt 
wird, Sn der Boſtoner Denkſchrift an Fillmore wird ausein« 
andergefept, daß ber Fifchfang in ven canadifchen und Newfound⸗ 
land:&ewäfjern 2100 Segel und 30,000 en befcyäftigt, und 
ein Bermögen im Betrag von 12,000,000 Dollars darftellt; daß 
die Bewohner von Neu⸗ England und ihre Borfahren von jeher das 
Fiſcherrecht in jenen Gewaͤſſern befaßen, und daß die gemaltfame 
neue Deutung bes Bertrags von 1818 viele Familien an den Bettels 
tab bringen würde. Der „Halifax Courier“ zäplt 19 hritiſche Kriegs⸗ 
(if auf, bie den Wachtdienſt gegen bie Amerifaner begonnen 
ein Linienſchiff, Cumberland“, mehrere Cor⸗ 
vetten und Dampfſchaluppen. Die Dampfcorvette Buzzard“ kam 
in Ds am 19. d. M. direct von Portsmouth an. Ans all 
diefen Nachrichten ergibt ſich, daß Lord Derby in feinem Protec⸗ 
tiongeifer einen gewagten Schritt gethan hat; denn eine Friege 
drohende Reibung mit Amerifa dürfte weder dem englifchen Volls⸗ 
eifte genebm, noch auf die Länge dem nachbarlichen Verhältniß zu 
anada befonders zuträglich fein. 


Börfenberihte 

Frankfurt, 10. Auzuf, Bonds beliebt und feh. Namenilih war bie 
Stimmung günfig für 4'/,pCt. Metall, und 1pCt. Spanifhe, Das Ge— 
ſchäft belebt, (Spnpicats-Eoursblatt.) 

Madrid, 3. Auguf. IpEt. Sch. 45°). — IpEt, 22°/, 

* London, 8. Auguf. Die neue brafilianifhe Anfeipe zu 4’, pCt. 
von einer Million Pfund Sterling, bei dem Haufe N. M. Rolhſchild und 
Söhne dahier negocitt, findet allgemeinen Anklang, ift zum größten Theil 
bereits gezeichnet und wird mit 3 pCt. Benefice umgefegt, 


aben; darunter i 


Frankfurt, 10. Auguf. Geſtern find hier angefommen: Herr General 
Graf v. Neſſelrode und Herr Staatsrat Konpreafsti, aus Peierd« 
burg, im ruffifhen Dofz; Herr Feldmarſchalllieulſenant v, Anters, aus 
Bien, im römiihen Kaifer. 


En a a ae an Su en 
Derautw, Rebartion ; Dr, 9, Walten. Dr. €. Sattler, Dr. J. B. Kutſcheit. 


Baden-Baden 1852. 


[1689 . 
Bi. fo verſchwenderiſch von ber Natur andgeflatiet mit all ben Reichthümern, vie einen Kurort arziehend und den Aufenthalt vafelbl einfarend mm 


bezaubernd maden fönnen, vereinigt ſolche Borzüge, daß ihm odne Widerſpruch un’er den ü 
Eigentpämlihe grognoftiſche Verbäliniffe, wie fie fih faum auf ter Ertoberfläde 


fammen 


abwech ſelnd und mannigfaltig, baf ter Kurgaft Monate lang fi in ihr ergeden und entzäden fann und boc lets wieter Neues findet. 

Die Luft, burdwärzt vom Dufte der üppigtten Begetation, deſenders der harzreiden Tannenwäfder, if fo mild und erquidend, daß fie, ben panım 
ee mit frifcher Yebınsfülle durchſtrömend, für viele Arantpeitsformen, befonders für Brufßleiven, als «in wahrer Lebensbaliem mit Red 
oeprielen wird. 


Die berühmten Thermen Babensd liefern ihr Deilwaſſer in überflüfiger Den 


Zwedmäßlghe mit Eirganı und ſelbft mit Yures eingerichtet und faffen in feimer Hirſicht eimas zu mänfden übrig. 
des Tprimalwahlerd Haben die größten Aerzte aller Zeiten einfimmig geurtheilt, daß ed zu dem heilfräftigften nebire 


Ueber Gehalt und 
welche die Wiſſenſchaft bis daher fennen gelernt und prprüft 


Birfun 


bat, 


brigen Bärern die erfie Stelle eingeräumt wird. 
Auen, machen bie Umgebung fo reih und großartig, ii 


e für die verſchledenen Ärfialten; bie zahlreichen Wäber find ani 


ür den zunehmenden Gebrauß ber Tampfbäder if rin eigenes großartiges Gebäude fürzlih vollendet worten, welches bas eimige in feine ix 
—* 7 daß darin der matürlihe Thermaidampf angtwendti wird, und welches alles euthält, was eine Kur durch Dämpfe wirlſam maden m 
eſoͤrdern Tann. 
Baben Dei überbies mehrere Eifenguellen und die Badarfialien dazu ſtehen den übrigen würdig zur Seite. 


Die Mol 


enanftalt fi 


dur ihre raſche Zunahme — in voriger Saiſon wurden gegen 40,000 Portionen abgegeben — den befien Bewch fr 


ihre Vorzüge und Unentbehrlichkeit. sn dat dieſelde umfaenbe Erweiterungen erhalten durch Anfauf eines großen Gehölzes und amficmn 


Meierhofes zum Aufentyeit und fräuterr 


neuer, anmuthiner Spaziergang gewonnen worben, 3 
Die nene Trinkhalle mit ipren herrlichen Aretrotildern if der Sammelptatz ber 85* in der frühen Morgenfunde, und tiefes Pradigrhin 
erfüllt feine Befimmmaa nit weniger durch feine Bauart, als dur feine anzirbende Lage. 


Waſſer in frifchefter Follun 


vorrätbig, ma 


ın BWeideplag der Schweizerziegen, werurd eine weſentliche Berbefierung erzlell umd in zeigenpfler Yazı de 


af bier von mehr ald 40 verſchiedenen Kurdrunnen In 


fhon von der Brdeutfamteit des Etabliſſements einen BSegriff geben. 


Die zahlreigen Bafthöfe der Stadt haben europäfhen Fuf und laſſen im feiner Hinfiht ſelbſt die Käfte etwas vermiffen, die am bie verfeinemlie 
Lebensweife der großen Paupiftäbte gewöhnt find. -- Privatwohnumgen find mehr ald zur Genüge und beliebigen Auswahl vorhanten vom bürgerlide 
Einfachheit bis zu fürfilier Pratht. 


Das G 
Batelebens, dın Berfonmmmlungsort der fadhionablen 
Soirden u. dgl. find hier die Bergnügungen und Unterhaltungen. 
Abenpgefelfhaft im Eonverfationd 
beiept, als trefftich eingeübt und 3 


und Cafe 


3 


Bälle, Reunion, € 
Auspefugte Geſellſchaft, feiner Ton und gewaͤhlte Toiteite verrinigem fh bier, um vi 
ns ald Tonangeberin der Mode geltend zu maden. Das Kurorcheſter, das bier den Dienft verficht, i9 eben fomei 
It viele Künfler von Rang in feiner Mitte. Der eine Flügel des Gebäudes enthält eine ausgedehnte Meftanratier 
‚der andere ein Pefecabinet nebh Bibliothek und dae Fheater, 


oncerte, 


Baden Ilegt nur eine Meine Strede von der großen badifhen Eiſenbahn und Aebt mittelſt einer Zweigbahn damit in Berbinbung. 
Salfon in Betrieb gelommene Eifenbahnverbinvung zwiſchen een | und Paris wirb die franzöfifhe Hauptfladt dem Kurorte Batın auf rie Enilm 
e 


nung weniger Stunden nahe räden und neuem, auferorbentlihem Zuflu 
[1775] Deffentlicher 
1756] 








in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. 


Erupond und Staatöpapiere, 


Ans und Berfauf bei 


[1679] 


een] | 


Ve 





Rheinische 
Dampfschifffahrt. | 


Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell-'yer 
schaft liegen in Castel und Biebrich bei An-Steingutfa 
kunft aller Vormittags und Nachmittags 21/, Uhr 


von Frankfurt abgehenden Züge der Taunus- 


Br 


Diichael Oppenbeimer, Zeil 47. finden, 


ebrüder 


der d. J 


Da auf ver am 26 


die Dahn eröffnen. 


äftes. 
















willigen öffentlichen Berfieigerung des Etabliſſemente nes 


\Steingun, Dalbporzellan und Kapencedfen lie 
0 us- fernd, einer Papiermühle, einer Mabimäphle 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, Iymp Deconomie mit Branntweinbrennerei 

Näheres bei dem Agenten Georg Krebs verbunden, weldes in Ar. 156 u. 162 biefes Blattes 
mäher beirieben, fein annehmbares Gebot erfolgt 
if, fo Taffen die Interzeichneten, am 6. Septem · 
‚ Morgens 10 Upr, eine zweite öffentliche 
rfleigerang auf tem Ratphaufe & Beilburg Ratt- 

#856 Wimpf. 







Verfauf eines ausgedehnten|[1666] 
m hun 









Cours der Staats-Papiere. 10 Auzust 1852. (Schluss der Börse.) 





81/,0/, Oblig. b. Roths. 
Ladwigsh.-Bezbach. 
50/, Priorit.-Oblig. - 


%, Obligationen 






Per comptant. 

89/,M. (CA.Bb.Roths)| 94, 6 

9M1.v.3.1851 Ser.B.| 94l,; 0. 
8,L.V.(C.d.Rotha)| bes 
59/,de Monte ©.i8.1.M s, 
Bank-Actien ex Div.|1386r. 80 o. 
we) Metallig. Obilg. | Blt/, * 
0 v.3.1881 sor.A. Bid, 1/,, Yu, 1; ber. 
N, ditte 74 P. Tilfip Ye ben, 
* ditto 65%, In 
» ditto 491), 0. 
—* ditto alt, © 
1%/5 ditte 16%/, 
1.250 Loose b. Roths.] 1151/, ber. u Ü. 
1.50 >» ditto 19215, & 
41/,0/, Oblig.b.Bothm.| 821, P. 
f} ditto 711% Pr. 
sh 0%, Staatsschulda e. 
41/,0/, Odllg.d. Rotha| 105 8. 
Cöln-Mind.E-A ex D.| 1121/. ©. 
5%/, Oblig.b. Rothach. 1018, &. 
4/0, ditte 1015/, P. 3, €. 
4 ditto mil, ed. 
* Ablöa.-Rente . | 962, P. 1. 


1029/, €. 
91, P. 1/,6. 
# 


uam lei /; Oblig. b. Rotha, 


> 
Kurkessen 
* 


3 AU ditto 
40T'hir. I. b. Rothsch, 
Prär.-Wilhs -Nordb, 


Per comptant. 


102 ?. 1019, a. 
911%, P. 91 ner. 90T, G. 


345/47. U, ©. 
501, 


’a &. 
1021,, p?. 1018/, @. 


Ör. Uessen 4/30, Obligationen 
> “) ditto b.Rothach. Ir h 
> 3, Yyditto b.Rothsch.| 921/, P. 926. 
> A. 50 Loose. - » MH r 
> 8. 25 Loose. „ „| 3176P. 1, 6 
Frankfurt |31/,%/, Oblig. v.1838 | 97P, 96%), @. 
> Be > vw ini | BEP. Dbr/, @. 
> ” >» o2..]| BU, P. beo 6. 
> Taunasbahnact. 301 bez. 
Russland |41/,%/, Obl. b. Baring | 103t/, 6. 
> 4%, Obi. d. Hope f.2, x} 0. 
> 40, > b.Stieglitn > 92 ©. 
Polen. . |40/, Onlig- de 0.500 | 919/, 6 


NAmerika 


. |80,ObLinL.an 130.8. 


ei Inl. Sch. P. 4.2.80 
10/, Neue »> 


« [40/5 Certiicate . » 


31/,0/, Byndicats 
* ntegrale 


—V—— 
4%, Obl.in Fr. 4828 kr. 
21/,%/, Obi. b.Rothach. 
5%/, Obl. b. Rothsch. 
60/, Obl. b. Hambro 

Sardinische Loose „ 

ac Ob1.1SUKC.b. Gold.) 
80/,>1851.b.Bastogildo.) 
00), Stocks Doll. 2.90. 


Vereins 4. 10 Loose 


onverfationshaus, mitten in einer blühenden Anlage, bildet mit feinen Prunffälen und pradtroflen Sprartementd den Mittelpunft bes auayı 
urwelt für einen Theil Des Tages und die Abende, 


mugfitaliihe 


Die in bien 


Evicetalladung. 


45 P. 44T/;ber. u. ©. 
227/014 bes. u. 6. 


9, @. 
9 @. 
ca7. {:} 


1011, P 1016. 


9 @. 
50 @. 
56%, P. 3,6. 
9 ©. 


40), €. 
6. 


101 P. 10017, 


1/, 12 %, bes 


116%, © 


83, P. 3/46, 


— DB as Syndikat der Wechsel-Sensale. 


Drud von Auguſt Dfterrieth, 


Nachdem das Großherogl. Hofgeriht ber Proviz 
uli d.3. flattgehabten frei» *86 über das euch — 
iſner von Lollar den fürmliden Tomi 
«©. Wimpf, befiehend ans einer |erfannt bat, werben alle birfenigem, welde Aufnrüdr 
rit, f.g. feines ſayance (englifhrslirgend einer Art an daffeibe bliven fönnen, hirret 
entlih aufgeforbert, folde im Termine 
Breitag den 10. September b. }, 
Bormiltags 9 Upr, 
dahler amynzeigen und zu begrünten, wibrigenfald 
fie ohne ein befondered Practuſtodecret von der 
Maſſe ausgefhloffen werben. 
Biehen, am 17. Juli 1862. 


zoßh. Heil. Landgeriät dal. 


Deper. 


echs 
Den 10. August. | 
Amsterdam . 
(1004. Crt.) am. | 
Augsburg » - \k.B. | 
(100 1.Crt.) (aM. 
Berlin 


Hamburg .. \k.8. 
(100Mk.Be.) (3M. 
Leipzig ... KB. 
London - : . Äk.®, 
(16 Livr. * 
Lyon x.» + c8. 
(200 Fr.) . las. 
Aalland (250 \k.8. 
Lir. Austr.) |3=M. 








Paris . + k.8. 
(200 Pr.) . |sM. 
Wien (1004.) Ka 
im 4.20 8.) : 
Diseonte. ...| 
GoldwdSi 
Pistolen.» ». M.9 


Pr.Friedrichsd’or» 9 
Holl.106.Stücke » 9 
Rand-Ducaten . » 5 


1.2. (10] B. |6 


123j8.119j6 





Iber 
46: 1 


57-53 
37-38 





#191. — Mittwoch 


Der Mbonnemsmibpreit der Arantfarter Gelseitung Brteägt 
erteljäbrlid: 1) im Yu al sen Frantient 
=. fe; 2) Im ten Päntern ven BR Iburn_un 
Zarisihen —— 28 a0 fr — 1 Riblr. 
35%4 Ggr.; 3) in allem übrigen beutichen Staaten. (a mie in 
ven, treichijden ammtlanten 3 fl. im 24 #.+Auß, eder 


Srankhurer 





Württemberg und dad Darmftädter Bündnif. 
(Sqlus.) 
Die „Deuitſche Kronil“ e ſich nicht damit, die Darm⸗ 


ſtädter Verbündeten zum Aufgeben gleichzeitiger Verhandlung der 
abzuſchließenden Verträge aufzufordern, ſondern ſtelite auch ben 
Endzweck des Ganzen — die Zolleinigung — als eine Sache bar, 
bie man weder erſtreben ſolle mod erſtreben lönne. 
eſterreich fordere — dies iſt die Schlußreihe der „Deutfchen 
onit“ — die preußiſche Regierung folle ſchlechtweg anneh ⸗ 
men und genehmigen, was Seſterreich in Wien mit ſeinen 
Verbündeten angenommen und feſtgeſetzt habe. Daß dies 
Preußen nicht lönnte, ohne auf den Namen einer unabhängi⸗ 
gen und felbfiftändigen Madt von Stunde an Berzigt zu 
leiften, liegt auf der Hand, fowie es auch flar ift, daß fein 
Staat das Recht Der einem andern Staat das Gefeg über 
| Staats haus halt vorzufchreiben. 
önnen bei dieſer Lage die Verbündeten Oeſterreich zum 
— nicht beſtimmen, fo müſſen fie ſich entweder mit 
Preußen allein oder mit Deflerreih in einen Zollbund eins 
laffen. Daf aber ein Bund Iegterer Art auf die Länge nicht 
lebensfähig fei, zeige ein blofier Blick auf die Landkarte.” 

Was nun vorerft die Behauptung betrifft, Preußen under 
diugt die Wiener Vorſchlaͤge annehmen und genehmigen müffe, fo 
beruht dies wohl auf einem Mißverfländnife, denn diefe Bors 
fhläge find bloße Entwärfe und follen feinen andern Charakter 
haben. „Nur Entwürfe, fagte Fürſt Schwarzenberg, haben wir 
ausgearbeitet, nicht aber endgiltige Beſchlüſſe —8 Und daß 
diefe Entwürfe auch entfernt nicht die Unabhängigleit Preußens zu 
mare beitimmt find, geht aus der — Erklaͤrung der 
ſter reichiſchen Regierung ſelbſt hervor, welche fo eben ausſprach: 

„während ber Gonterenzen war Defterreih forgfam bemüht, 
alles fern zu halten, was als eine Berinträdhtigung der Stels 
lung —2 oder als Suprematie eines andern Staates 
angejeben werden könnte, fondern es handelte fih um gleiches 
Recht und gleidye Vorteile für Alle und Jeden.” 

Diefe Erklärung ift Far, allein noch flarer ift der Umſtand, 
daß, da es fi hier um die Abfchliefung eines Vertrags, alfo um 
die freiwillige Selbfibeftimmung eines Jeden handelt, wir im Sü— 
ben wahrlid bei diefem Acte der Beftimmung nicht darüber befon« 
ders beforgt fein dürfen, daß Preußen feine Selbfiftändigfeit freis 
willig und dertragemaßt an Defterreih abtrete! — Hat etwa 
Württemberg feine Sel Mänbigfeit durch den Abſchluß des Zoll 
vereined, von dem es geſchichtlich mehr ald jeder Andere die erfte 
Idee gegeben hat, an Srrußen aufgegeben? Und in dem einzigen 
Kalle, wo Preußen im Septembervertrag fein gr < auf Koften der 

' übrigen Bereinsftaaten übertrat, will ja die „Ktronil“ jelbft im 
Intereffe der Sache und des Vereines von dem Einſpracherecht 
‚ feinen Fehr — wiſſen, warum alſo dieſe Vorbeſorgniß 
gegen erre 
Was aber erſt die Aufſtellung des Staatshaushaltes betrifit, fo hat 
der Zollverein fo wenig in dieſe Selbſiſtänd gielt der einzelnen 
Staaten eingegriffen, daß es zur einſtimmigen Klage aller freunde 
und Feinde des Zollverein wurde, daß der innere Verlehr gr 
Lands durch die Uebergangsfteuern, weldye die Natur wahrer 30 
aben, fleten Hemmniſſen unterworfen war, und es war namentlich 
ürttemberg, welches auf Abftellung biefer Störungen wiederholte 
Anträge ar den Zolleonferenzen gejtellt hat. 

Die legte Behauptung der „Kronif”, daß ein bloßer Blick auf 
die Landkarte darthue, daß ein Zollbund ohne Preußen mit Oeſter⸗ 
reich nicht lebensfähig fei, it und nicht recht klar, und follte biefer 
Blick und etwa zeigen, daß bie Brafie nad dem Norden flrömen, 
fo weiß ja die „Kronif”, daß die Freiheit diefer Ströme, foweit 


man von einer folden reben fann, nicht auf den Sagungen des ! 





— Den 11, Auguſt 1852, 





= ®. 30 16. €. IR, oner I Diehle, Bir Spt. Für Meankerid, 
Spasiem, Vortwgal, Ongland umb übrrireiide Länder mimms 
Herr @, 8. Mlerandre in Srraßdurg, Branbeefle Mr. 8, ume 


in Sarit Bus Noire-Tame de Nana No, #3, Befellungen an. 
Dur ajniceeigehühuen britapn für bie Brile (Wa Brte) mi 
Wetiöfcheilt oder derm Meum 5 fr, 


Bollvereing, Sondern auf europälfchen Verträgen beruht, und bie 
„Kronit® weiß überdies, daß, wenn es zu einem Brud fommt, 
diefer nur durch die Bildung eines nordiihen Freihandelsbundes 
möglich ift, der, eben weil er Freihandel will, und die Thore öffnen 
muß, ed wäre denn, daß er, obwohl Freibändier, Deutfchland — 
feinem Käufer — die Thore verfohlicht, um fie nur gegen a: 
zu öffnen! Das Fine auf eine Probe an, wozu wir die Ziffern 
nicht liefern möchten. 


Deutſchland. 

+ Franffurt, 8. Auguſt. Während der Abweſenheit des geiſt⸗ 
lichen Raths Beda Weber dahier, welcher ſich gegenwaͤrtig in 
Botzen in Tirol aufhält, und nach glaubwürdigen Nachrichten 
für einen Biſchofsſtuhi in Oeſterreich auserſeben fein fol, iſt Ras 
plan Schend von Flörsheim bierher dirigirt worden. Derfelbe hat 
als Kanzelrebner im Dom ſchon —* Beifall eingeerntet. — 
Wie aus fiherer Quelle verlautet, liegt die Abhaltung einer Mifs 
ion von Jeſuiten, oder von Yiguorianern, bier nd in weiter 

erne, da die eigenen Kräfte noch hinlaͤnglich ausreihen. — Bis 
hof Ketteler von Mainz foll nun definitiv mit Zufimmung ber 
eiſtlichen Räthe zu Freiburg auf Vorſchlag des päpftlihen Nuntius 

iale Prela zum Goadjutor des greifen Erzbiſchoſs —— fein, 
obwohl feine Beflätigung von Seiten der badiſchen Regierung aus 
mannigfaden Gründen auf faft unüberwindlidhe — — 
wird. — Die Antworten der Regierungen der oberrheiniſchen Kir⸗ 
chenprovinz auf die Denkfchrift der Bilchöfe, find leinee wegs bes 
friedigenb ausgefallen; weßhalb ſich biefelben un Rom wenden 
wollen, um von da aus Unterhandlungen mit ben betreffenden Res 

ierungen anfnüpfen zu laffen. Pier findet das Spridwort feine 
—— Wer zu viel verlangt, erhält in der Regel nichts. 

* Wien. In der „A. 3.” wirb bittere Klage erhoben über 
das Berbot der öſterreich-feindlichen deutſchen Blätter und über 
bie Befhränfungen, denen die öfterreidifche Preffe felbft unterwor⸗ 
fen ift, und burd welche es ihr unmöglid gemadt werde, Defter- 
reich gegen die zahllofen Yügen und Verdachtigungen in ben deut 
fchen Blättern zu vertheidigen. Es ift wahr, fagt der Berichter⸗ 
ftatter, die öfterreiiiche Regierung übt nit merfwärbigem Geſchick 
eine firenge Disciplin über die Preffe, obne daß fie die Eenfur 
wieder eingeführt hätte. Das flache Raifonnement, der fpielende 
frivole Feuilletonfiyl ift aus den Blättern verfchwunden, die Regie 
rung hat von dieſer Seite nicht den mindeften Widerſtand zu fürd- 
ten, aber aud feine Unterfiügung gegenüber dem Ausland. In 
einem monardifchen Staat, fagt man, darf feine Oppofitionsprefie 
ebuldet werben, und das ift vollfommen richtig, wenn aus ber 

ppofition ein Handwerk wird, Dft aber ift es gerade ber Patriot, 
welder ein Wort ſprechen möchte, während der heimliche Groll ſcha⸗ 


d igt. Daß in ei iſchen Staat bi 
— ———————— 


nfeben ber Regierungsgewalt geſchadet wird, das zeigt z. B. 
die Haltung ber ——— Doch möchte ich behaupten, man 
babe bie Macht der Preffe gering gefhägt, weil man in den letzten 
Stürmen die Mehrzahl der Literaten verachten lernte. Mir aber 
fommt es vor, als hätte Defterreich in Deutjchland feinen größern 
eind al$ jene unermüdlich aufreizende Preife. Wenn man mit 
er und Norbbeutichen befannt wird, fo gelingt es bis⸗ 
weilen, ihr Wohlwollen und ihre Billigfeit fo —— gewinnen, 
daß ſie die Nothwendigkeit vieler öſterreichiſchen Einrichtüngen, die 
ihnen als Willkür erſchienen, zulegt zugeben; aber wo man au 
eind ar ** genährten Borurtheile ſtößt, da wird man db 
ungläubige Laͤcheln ſchwerlich verſchwinden fehen. Woher kommt 
? Barum halten fie alles Schlimme, was uns nachgeſ 
wird, für wahrſcheinlich, und jeden Vertheidiger für unglaw 
würdig? Wir find eben ſchußlos, wir werden eben verwun“ 
det, ohne uns wehren zu fönnen, wir haben einen Feind in DET 


Preſſe, ber ſich frei bewegen darf, und wir erfahren nicht 
einmal: den Schaben, ben er und ufügt: Zwar find bie 
Berbältniffe immer mächtiger ald vie enfhen, aber bie 
Menfı haben aud Macht, die Verhältniſſe zu_formen. Der 
MWiderftand, auf den Deflerreichs Politit in Deutihland in 
der Iegten Zeit geſtoßen, war großentheild ein Widerſtand 
der Perfonen und mit ben Perfonen verwächſen find ihre Borur- 
theile. Diefe Vorurtbeile find eine Macht und diefe Macht bat 
man bisher mit falſcher Geringibägung walten laſſen. Dier iſt 
man geneigt, ein Argument gegen die Zolleinigung, die Kurt vor 
Udber! mung mit öfterreichifhem Papiergeld, für eitel er 
beudeli anzufeben. Dan weift auf die Lombardei bin, bie zum 
öfle Staat gehört und doch ihre Flingende Dünze feſthielt. 
Damit glaubt man die Gegner geſchlagen zu haben. Geſchlagen hat 
man. fie in den Augen jedes Sachfundigen, aber das Vorurtheil er» 
wählt fi eben die Maffe ohne Urtheil und Kenntniß. Und es jind 
nicht bloß Radicale und Liberale, nicht bloß Zeitungslefer und Zeitungs» 
fpreiber, welche die Kölniſchen Märchen aus Defterreich mit Appetit vers 
jehren, fondern das Borurtheil,ftelgt auch in höhere Köpfe und wird bort 
undertilgt bleiben, weil zu feiner Vertilgung das richtige Mittel 
fehlt. fa doch unerhört, daß Deutfepland, die deutſche Induſtrie 
ein ſolches Geſchenk reicher Colonien, wie fie Defterreich durch die Zoll⸗ 
einigung bietet, zurüdweifen lonnte. Unſere Induftriellen, welche 
ihre Concurrenz fürchten, find darüber völlig betroffen, wenn fie 
auch vergnügt laden. Wie war fo etwas möglih? wird mah 
vielleicht fon in wenigen Jahren fragen, wenn die Reue ſich 
einſtelli. Man höre aber einen deutfchen Gefhäftsmann, und zwar 
einen, ber durch die Zolleinigung zuverläffig gewinnen würde, höre 
ebulbig die wunderlihen Argumente, DBorurtheile, Erzählungen, 
Berleumdungen und Befürdtungen an, bie er treuberzig —— 
und man überzeugt ſich zuleßt, daß er bloß deßwegen 
efchent nicht may, weil es von Defterreich Fommt. Die 
T —* iſt traurig, aber warum haben wir die Gegenmittel ver» 
nachläffigt als es noch Zeit war! 
iefige Blätter berichten, daß zwiſchen Defterreih und ber 
Shweij, refp. den Kantonen Graubünden und St. Gallen, Ber» 
handlungen eröffnet worben feien, die den Abſchluß eines Zoll» 
und Handelsvertrags in Folge des mit Liechtenſtein abgefi en 
Zollvertrags zum Grgenftand hätten. Dod bleibe der Abſchluß 
des Vertrags von der Zuftimmung bed Kürften von Liechtenſtein 
abhängig. — Das öfterreihifhe Maß ⸗ und Gewichtipftem wird in 


bringt A 


genanntem Fürſtenthum eingeführt : 
In der „Triefter Zeitung“ finden mir folgende Ueberfiht über 
das Badıfen der Einnahmen und Ausgaben des öfterreichiichen 
Staates in runden Zahlen: 
Staatseinnahmen: Ordentliche Ausgaben: 
1831 121,000,000 fi 150,000, » 
1832 127,000,000 „ 141,000,000 „ 
18933 123,000,000 „ 137,000, . 
1334 129,000,000 „ 140,000,000 „ 
1835 129,000,000 „ 145,000, " 
1836 136,000,000 „ 131,000,000 „, 
1837 144,000,000 . 132,000,000 ,, 
1838 141,000, re 136,000, r 
1839 144,00, re 136,000, * 
1840 146,000, e 141,000,000 
1841 147,000, s 141,000,000 ,, 
1842 149,000, w 140,000,000 „, 
1843 150,000,000 „, 142,000,000 „ 
1844 150,000,000 „ 141,000,000 „ 
1845 145,000, fi 141,000,000 „, 
184 154,000, 7 151,000,000 
1847 157,000,000 ,, 157,000,000 „ 
1349  144,000,000 „, 253,000,000 ;; 
1850 194,000,000 „ 250,000,000 „, 
1851 223,000 257,000,000 ,, 
Zeitraume zus 


Die Einnahmen haben fonac) in diefem —— Syn 
.b. illios 


in ber 
46,897,463 fl. zum Bau und 24,000,000 Gulden zum Anfauf von 
Eifenbahnen serwendet wurben. Im Durchſchnitt beliefen ſich die 
auferordentlihen Ausgaben jener Periode auf jährliche 20'/,, refp. 
24/,, Millionen Gulden, 

Mannheim, 9. Auguft. Das „Mannheimer Journal” ſchreibt: 
Zeitungen melden, daß die SahfensErneftinifden Herzoge ihre 
alten Anfprüche auffauenburg geltend zu machen fuchen bei allens 
fallfigen Eventnalitäten in Dänemark, Wir machen daher darauf 
aufmerffan, daß Baden * viel nähere Anſprüche darauf hat, 
indem Prinz Ludwig von Baden die lauenburgiſche Erbtochter 
gebeirathet hatte und feine Anfprücde damals vom Kaifer für be 


gründet erachtet worben waren, Unſer Archiv enthält noch alle dar 
auf begüglichen ————— und Documente. 

“ Meiningen, 7. Auguſt. Unſer alter Landsmann, der neue 
Flottencommiffär, Staatsratb Dr. Fiſcher, wird noch manden 
ſchweren Kampf zu befichen haben. Nad dem Borgang des gothais 
ſchen Gemeinderatbs bat man vorgeftern auch in dem hiefigen ben 
Antrag geftellt, den Betrag der von biefigen Einwohnern zur deuts 
ſchen Rotte gegebenen Beiträge zu ermitteln und auf deren Rüde 
zablung nad Kräften hinzuwirken. — Der Borfigende des Ges 
meinderatbs in Hildburgbaufen wollte in der geftrigen Sigung, 
nachdem die Wabl eines durchaus als confervativ befannten Sa 
nes zum erften Bürgermeifter erfolgt war, auf Grund eines mit 
den urfprünglichen Statuten im Widerforuch ſtehenden Miniſterial⸗ 
referipts von 1848 die Einweifung ohne eingeholte höchſte Ges 
nebmigung vornehmen. Dem aber widerſetzte fich die Majorität der 
Mitglieder entfhieden, «als einem ungefeglihen, mit den noch in 
Kraft fiehenden von dem Marzhauch nit umgewehten Statuten 
unvereinbaren Acte und befchloß, daß die höchſte Beftätigung zuvor 
einzuholen und abzuwarten fei. ; 

ei; 


ch w 
© Bern, 9. Auguſt. Der Beſchluß des Staͤnderaths in ber 
Koſtennachlaßfrage 4 geeignet, die Gemüther einigermaßen 
verſohnen. Der Beripterftatter über die Sonderbundskrie sfhuld, 
Herr Aepli, ging bei der frage, ob die Schuld nachgelaſſen 
werden folle, zuerft vom finanziellen Standpunkt aus. Zu dies 
I Ende wurde der günftige DVermögensftand der Eidgenoſſen⸗ 
haft dargethan und damit die Behauptung begründet, daß der 
gänzlide Nachlaß der nod) rüdjtändigen Seriegsfoften zwar einen 
nicht unbeträchtlichen Rüdjhlag im Staatsvermögen hervorbringen 
werde, bie ordentliche Verwaltung und die Tilgung der vorhande— 
nen Staatsfhuld aber nichtsdefloweniger ihren regelmäßigen Fort— 
gang nehmen fönne, daß auch in wenigen Jahren eine Ausgleichung 
des momentanen Rückſchlags im Bermögensbeftand in Ausficht 
fteht, und daß endlih andere mögliche Bedenfen unerheblih er« 
fcheinen. Bom politifhen Standpunft aus fommt Hr. Aepli au dem 
Schluß, daß es im politifhen Intereſſe der Eidgenoffenfchaft, wie 
in dem damit übereinftimmenden finanziellen und politiſchen der 
petitionirenden Stände ſei, daß der Nachlaß der noch rüdjtändigen 
Sonderbundsfchuld bewilligt werde. Die öffentliche Meinung der 
Schweiz, wurde argumentirt, habe fid) weſentlich zu Gunſten ber petitio« 
nirenden Stände geändert; ber Nachlaß werde die über die Schweiz 
im Auslande berrfhenden Meinungen bejeitigen und das Anfehen 
ber Eidgenoffenfhaft bei demfelben erhöhen; im Innern werde er 
der Eidgenoffenfhaft die Anerkennung der betreffenden Stände er 
werben und einen Gegenfland von ben Traftanden entfernen, der 
immer böhft peinlice Erinnerungen gewedt babe. Diefe Anſicht 
fand in den Voten der Deputirten ihre weitere Braründung und 
der Einwurf einiger rabicalen Abgeordneten, die ehemaligen Sonder⸗ 
bundsftände würden ihren durch Nachlaß der Schuld bemwirkten 
blühenderen Finanzzuftand zu neuen reactionären Beftrebungen bee 
nugen, fand nn. Anklang: die Mehrheit beichloß, wie bereits 
mitgetheilt worden ift, ben gangen Nachlaß. Es ift nun zu wünſchen, 
daß der Nationalrat) den gleichen Beſchluß role 

Aus der Schweiz, 9. Auguft. (Tagesnadrichten.) Vrofeffor 
Hoffe wird demnächſt Zürich verlaffen; er bat einen Ruf nad 
Heidelberg angenommen. — Die den Sonberbundsfländen urs 
ſprünglich auferlegte Schuld betrug 5,526,639 alte Schweizerfran« 
fen. Dieran haben bereits bezahlt: 


an Capital, an Zinfen, Totalfumme, 

alte fr. Ar. alte Fr. . alte fr. Rp. 
Luzern 1,265,090 4 231401 64 1,349,4392 8 
Freiburg 1,417,370 10 161,679 12 1,579,049 22 
Uri 36,186 87 6,9 63 93,109 50 
Schwyz 184,075 85 24,552 88 208,633 73 
Dbwalden 60,557 42 933 4 69,990 87 
Nidwalden 50,266 44 7,683 67 57,050 11 
Zug 165,052 56 19,166 3 184,218 59 
Wallis 733,546 22 47,767 8% 751,314 8 


fen 4 
alte 


pEt. oder %, ber urſprünglichen Capitalſchuld —— Buriog 
en den Beſchlu 


Unterftügung der Eiſenbahnbauten durd den Kanton zur Dispofls 
tion zu ftellen, wird als unmahr widerrufen. 


Türkei. 

* Aus Bosnien, Ende Juli, ſchreibt die „Trieſter Zeitung“: 
Die unglüdlichen Ehriften find von tiefer Dankbarkeit gegen Defters 
reich und den „beutichen Kaifer” erfüllt, und die milven Gaben, 
jo wie die großmüthige Aufnahme der Flüchtlinge haben nicht 
wenig dazu beigetragen, Defterreich fehr innige Sympathien zuzu⸗ 
wenden. Wenn and) für den Augenblid nichts Politives für das 
arme Land gefchehen fann, fo mödten doch vielleicht die Tage nicht 
fern fein, wo die Großmädhte dem ſchmählichen Treiben der türkis 
fhen Paſchas und Machthaber entgegentreten werden. Noch rechnen 
die armen Sarajever viel auf die Hilfe Serbiens und vorzüglid 
Rußlands, und es ift nicht zu zweifeln, daß die Regierung des 
legteren Staates gewiß das Ihrige zur Linderung fo vielen Elends 
beitragen wird. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 8. Auguſt. Der bekannte, zuletzt in Hamburg anfäflige 
Schneidermeiſter Ignaz Rusczal hatte ſich vielfältig des erwie⸗ 
ſenen Hochverraths gegen Oeſterreich ſchuldig gemadt. Als gebor— 
ner Ungar und daher k. f. Staatsangeböriger ward er demgemäß 
am 17. Februar zum Tode dur den Strang —— ver⸗ 
urtheilt, dieſes Urtheil jedoch von dem hieſigen f. k. Militär— 
—— auf achtzehnjährige Schanzarbeit in leichten Eiſen 

emildert. 

P Berlin, 9. Auguft. Die „Raffeler Zeitung” bringt heute die 
Kunde, daß ein neuer BVermittelungsvorfhlag in der Zollfrage 
zwiſchen den Staaten des Steuer und des Holtvereins gemacht 
worden. Er geht dahin, zwiſchen den Staaten des Steuer⸗ und 
Zollvereind eine Ucbergangsperiode von mehreren Jahren feitzufegen, 
während welcher zwar die Steuervercinsftaaten noch eine befondere 
Gruppe bildeten, ihre Tariffäge mit denen bed Zollverein oder fofort 
auf möglichit gleichen Fuß brachten. Die Erhebung der Zölle fol im 
Steuerverein unter Eontrole von Zullvereinsbeamten geſchehen, um 
auf diefe Art die Conſumtion in beiden Zollgruppen a fichere Art zu 
ermitteln und den richtigen Mafiftab zur Bertheilung der Revenüen 
bei der fünftigen Zolleinigung zu finden. Wir können annehmen, 
daf bei den Quellen, aus denen die „Raffeler Zeitung“ jchöpft, der 
beregte Vorſchlag gemacht fein wird, aber wir Fönnen vie Hoff- 
nung biefes Blattes nicht theilen, daß derfelbe eher zu dem Ziele 
allgemeiner — führen werde, als die bisher geſtellten. 
Denn die Sachlage iſt immer die, daß Preußen und Sannove 
einen beſtimmten Vertrag geſchloſſen haben, ber von der Volksver— 
tretung beider Staaten angenommen und von den Herrſchern ratis 
fieirt, mit dem 1. Januar 1854 in Giltigfeit tritt. Es mag zuges 
geben werben, daß bie Revenüenvertheilung bei dem mit Dannos 
ver gefchloffenen Bertrag vielleicht mehr zu Gunften Hannovers ift, 
und einer ficheren Baſis entbehrt, aber deßhalb bleibt doch fein 
anderer Ausweg, um die gegenwärtigen Verwickelungen einer bes 
friedigenden Löfung entgegenzuführen, als den Septembervertrag 
en bloc anzunehmen. ehe andere Transaction erſcheint ald un⸗ 
ausführbar und wird von Preußen auch ſicherlich nicht eingegangen 
werden. — Wie man vernimmt, wird ſich der Herr Minifter des 
Innern auf befondern Auftrag Sr. Maj. des Könige von Bad 
Soden nad den hohenzollernſchen Bürftentbümern begeben, um hier 
Anordnungen in Betreff der noch nicht ganz vollendeten innern 
Drganifation zu treffen. Es handelt ih bauptfählih um bie 
Einridtung von Bezirfdämtern und bie Abgrenzung des ihnen zus 
ewiefenen Territoriums. — Der Zufammentritt der Provinzial 
andtage ift nun definitiv für den Anfang des Monats September 
feftgefeßt. Der Tag der Eröffnung wird jedoch erft fpäter näher 
beflimmt werden. Die Oberpräfidien find angetwiefen, bie fofors 
tigen dies fälligen Einleitungen zu treffen. 

München, 5. Auguf. Der Bevollmädtigte Bayerns bei den 
Berliner Zollvereinsconferenzen, Herr Miniſterialrath Meirner, ift 
geftern Abend bier eingetroffen und heute von Herrn Minifterpräs 
jiventen v. d. Pforbten in deffen Wohnung einpfangen worden, 
Wie beftimmt verlautet, wird die nächſte Erklärung der Coalirten 
einen annehmbaren Bermittelungsvorfhlag enthalten, und ſogleich 
in der erften Sigung nad der Wiederö a ri Zollvereinscon⸗ 
ferenzen (16, Auguſt) abgegeben werben. (A. Abdz.) 

% Dresden, 8. Auguft. Staatsminifter v. Beuſt ift vorgeftern 
aus Wien zurüdgefehrt und, wie man hört, fehr zufriedengeftellt 
über den Erfolg der dortigen Beſprechungen. Er wird ſich dem— 
nächſt nad Stuttgart zu der Minifterconferenz ber Darmflädter 
Regierungen begeben. Ueber die Haltung der ſächſiſchen Regierung 
lann ih Ahnen aus guter Duelle verfihern, daß diefelbe aud) in 
Bien in ihrem bisherigen vermittelnden Streben zu wirken bemüht 
gewefen ift, daß fie aber auch die volle Entſchiedenheit befigen wird, 
um der fortdauernden und fat gefteigert fchroffen Haltung Preus 
end gegenüber nunmehr alle die Eventualitäten beflimmter ins 
Auge zu faffen, welche für den möglichen, wenn auch bebanerlichen 
Fall des definitiven Beharrens Preußens in feiner Sonderftellung 


ı fi ergeben würben in Bezug auf das, dann feitens ber andern 
‚ Jegigen Zoflvereinsflaaten n Werdende. Es dürfte ſich freilich 
fragen, ob dieſe Haltun —2 in der That zum Vortheil für 
| daffelbe ausſchlagen möchte, da es mindeſtens fehr zweifelhaft er- 
feinen muß, ob Preußen bei etwa fpäter erft von ihm felbft ges 
wünfgter Bermittelung nod fo viel erlangen werde, als ihm jept 
bei der anderfeitd angebotenen und angeftrebten Bermittelung be⸗ 

reitwillig gewährt werben würde. 

2eipzig, 9. Auguft. Geſtern früb 3 Uhr traf auf der fächfifch- 
bayeriihen Staatseifenbahn der König von Sachſen hier ein und 
fegte feine Reife um 5 Ubr nach Dresden fort. 

+ Darmjtadt, 10 Auguf. Die Auswanderungen in unferer 
Etadt nehmen in raſchem Fortichritte zu. Eine große Anzahl hiefis 
ger Einwohner, unter denen befonders viele junge Männer, ift 
geftern und beute nad Mainz abgegangen, um morgen dort ein 
gemiethetes Schiff zu befteigen, das fie nad den nordamerifanifchen 
Freiftaaten bringen fol. Das wichtigſte Motiv ift die Nahrunge- 
lofigfeit im Kreife des Gewerbftandes, während viele der Aus 
wanderer bereits Verwandte in Nordamerika befigen, bie früber 
dorthin auswanberten,, ihre Lage al® mehr oder minder günftig 
fhildern und dazu ratben, ihrem Beifpiel zu folgen. 

© Bern, 9, Auguſt. Heute vereinigten fich die beiden Räthe 
zu einer Bundesverfammlung, um die Wahl des Präfidenten 
und BViccpräfidenten des Bundesgerichts für 1653 vorzunehmen. 
Bon 115 Anmwefenden wurde mit 72 Stimmen im zweiten Wahl⸗ 
gang zum Präfiventen gewählt: Herr Dr. Caſimir Pfpffer von 
Yuzern. Die Wahl des Bicepräfidenten madte 4 Scrutinien nö- 
tbig; endlich ging mit 79 Stimmen aus der Wahlurne hervor Herr 
Dr, Rüttimann von Zürih. Die Ultraradicalen portirten Herrn 
Stämpfli, der es bis auf 42 Stimmen bradte. — In der Buns 
desſtadt iſt heute Morgen die erfte officielle telegrapbifche Depefche 
bireet von St. Gallen eingegangen. Die Bundesgerihtsmwahlen 
find fofort nad) Zürich telegraphirt worden. 

i aris, 9, Auguf. Der „Moniteur“ enthält beute Keinen 
amtliden Theil, — Der Prinzs Präfident hat, dem „Moniteur du 
Loiret“ zufolge, vorgefiern im tiefften Incognito, fo zwar, daß man 
deffen fogar in Paris nicht gewahr wurde, und mit nur ganz Fleis 
nem Gehstae fein Afisıhum in der Cologne beſucht. — Der 

Staatsminifter Achille Fould ift im Departement der Oberpprenden 
zum Generalratb gewählt worden. 

Ein geftern, nit im „Moniteur”, fondern in einer Gerichts— 
zeitung erſchienenes Deeret vervollftäindigt die eben im Saatsrath 
eingetretenen Modificationen, indem insbefondere in der Abtheilung 
für Streitfahen Veränderungen vorgenommen worben. Diefe Abs 
theilung if demnach jegt fo zuſammengeſetzt, daß fie in ihrem 
Schooß eine überwiegende Majorität zu Gunften der Decrete vom 
22. Januar zählt, fo daß, wenn, was freilich jetzt fehr unwahr⸗ 
fheinlich geworden iſt, nod einmal ein Streitfall entſtehen follte, 
derfelbe fehr leicht und Fürzefter Hand erledigt fein würde. 

Die Nahrichten über die Wahlen conflatiren, daß in den ent- 
fernteften Departementen die Lauheit der Wähler ebenfo groß ge— 
weſen ift wie in ber nächften Nachbarſchaft. Borgeftern follten Die 
Wähler aufs neue fi verfammeln, um die Grneralräthe zu vers 
vollftändigen, und von allen Seiten hört man, daß die Präfeeten 
ſich die größte Mühe gegeben baben, der Theilnahmlofigfeit ents 
gegenzuarbeiten und gewiffe Candidaturen unſchädlich zu machen. 
Mit welchem Erfolg, muß ſich ‚bald — 

Leon Cornudet, das vormalige Mitglied des Staatsraths, und 
Dufaure haben ih in Paris in die Advocatenlifte einzeichnen laffen. 

Tagtäglich geben noch aus ben Departementen Berichte ein von 
Verwarnungen, bie einzelnen Blättern geworden find; fo geftern 
von einer folgen, die dem „Moniteur bu Loiret“ ertheilt worden iſt. 

Börfenberihte. 

Anjterdam, 8. Auguf. 4 Uhr, 2", pCt, Integer. 63°/, Pf. — 
IpCi. neue Spaniſche 22',..— InEt. Inlänviige a 6000 fl. 44 /,. — 
5pCt. Met. 77°[,. — 2°), pCt. bitte 40°%/,.—5plt. Siber-Met. 90'/,. 

Paris, 9. Auguf. A'/,pEr. Rente 104, 90. — 3p014. 75, 15. — 
Neapol. 104, 25. — Neue 5pEt. Deflerr. 95. — Spanifche neue Diff, 
22, Yo a — Reue IpCt. 48). — Innere Schub 44, 43), — 
Banfartien 2880. — Piemont 5pECı. 97, 5. — Römifhes Anlehen Juni 
1850 97. — to. 1850. 97. — St. Germaln-Eifenbapn 1075. — Ber- 
failles, linles Ufer 331, 25. — Strafburg-Bafel 305. — Rorebahn 655. — 
Paris:Stradburg 642, 50, 

Benig Leben an der heutigen Börſe; nachdem bie Fonds ziemlich feft 
eröffnet datien, wichen fie etwas aus Mangel an Gefchäften, blieben aber 
vo höher als am Samflag. Die andern Werippopiere ausgeboten und nedriger. 

Zelegtapbifhe Eoursberichte des Syndicats der Frauffurter 

Wechſelſenſale. 

Wien, 10. Auguſt. 5pCt. Metall. 97°), 9°. — L.R. — — 
4/,pct. Metall. 87'|,. — Banlactien 1373. — 250 fl. Looie 141. — 
dpkt. Lomb,-Benet, 106. — London 11 f. 52 fr. — derd.⸗Nordbahn 238. 


Derantw. Redartion; Dr. 9. Malten. Dr. @. Eattler, Dr. 3. B. Auticeit, 





Thöätre de Wilhelmshbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 
Mercredi, 11 Aodt 1552. 
1ere representation de 


A LA BASTILLE. 


Vanderilie en un acte par MM. Duvert et Lauzame, 
2me representation gendralement demandde de 


Batallle de Dames 


ou 
UN DUEL EN ANOUR. 
Comsdie en trois acles (du Thedtre frangals) de MM. Seribe et Legouvé. 
Tres incessamment les representalions de 
M. Levassor, 
1er comique des theätre du Varieles et du Palais royal 
a Paris. 


[1814] 


On commencera A 6 h. “. 
Le spectacle sera termine ä 9 h. *,, precises. 
Bureau de location 
à Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 


Kurbaus in Soden, 


Der ungünftigen Witterung wegen findet bad auf Montag 
ben 8. Auguft angefündigte Concert der Kapelle des k. k. 
öſterr. 1. Jägerbataillons erſt 


Mittwod) den LI. Auguſt 1852 


ftatr. [1815] 


[1704] Bekanntmachung. 


Die Befiger von Großherzoglich Heffiihen, unterm 1. Juli 1838 
auögefertigten 3'|,procentigen Provinzialftraßenbau » Obligationen 
auf Inhaber, Lit. B, C. und D., deren Zinscoupons mit dem 
1. Juli d. 3. zu Ende gegangen find, werden bierburd in Kennt 
niß gejegt, Daß die dieſen Obligationen beizugebenden weiteren Zind« 
coupons dermalen im Drud begriffen find und vom 16. Auguft d. J. an 
gegen Vorlegung der Dr:ginal-Dbligationen bei der unterzeichneten 
Behörde in Empfang genommen werden fünnen. 

Darmfadt, am 24. Juli 1852, 

Die Direction 
der Großberjogl. Seſſ. Etaatsjchulden: Tilgungsfaffe, 
Edharbt. Balfer. 





I Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Die Boote fahren fortwährend: 


Viermal täglich im Anschluss an dieEisenbahnzüge von Frankfurt 
und an alle Hauptzüge der am Rhein mündenden Eisenbahnen. 


1) Von Mainz-Castel wWorg. 7'/, Uhr nach Ankunft des @!/, Uur-Zuges v. Frankfurinis CBln-Deutz. 
> Zuges v. Frankfurtpis Cöln-Beutz. |hatte am 
> Zugenv. Frank/urtvis CBln-Düsseldorf.|von Ruppertenrod ben Eoncurs erkannt, das Dede» 


2) Von Mainz-Castel Morg. ® > nach Ankunfı den * 
8) Von Mainz-Casıelmit. 12 > nach Ankunfı düs IL 


4)Von Mainz-Castel Nchm. & > mach Ankunft des 21, >» Zuges v. Frankfurtola Coblenz. 

t7 Von Blebrich jedesmal eine Viertelstunde später als vun Castel. 
Viermal wöchentlieh direct bis Arnheim (Amsterdam) und vis Rotterdam-London. 
Von Mainz Morgens Gt/, Uhr, Mittags 1 Uhr und Abends @ Uur nach Worms und Mannheim. 


Billete für die Dumpfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft In Frankfurt a. M. 


Mrebs, Zei, der Post gegenüber, 
ug. Schünling auf dem Rossmarkt. 


bei dem Agenten Herrn Georg 
Era, Th. Fletcher bei Herren Gogel, koch & Comp., Hrn. 





[1674] Staats» und Standesherrlihe Obligationen, 
Staals-Lotterie-Efferten, Eifenbapn-Hctien, Coupons, 
werben ge» und verfauft bei 

J. N. Erier & Gic., Zeil, im Türtenfhuß. 









[1727) 








[1565] Ebtetallapung. 


Großperzonl. Dofgeriht der Proving Oberbeffem 
Ditober 1848 gegen Peintich Krap X. 


fallfige Verfahren wurde jedoch ſeither mit Bewil- 
ligung ber Gläubiger fftirt. Inzwiſchen iR num 
Hreinrid rap X. geftorben und ẽc Haben alle feine 
bevorzugten und die Mehrheit feıner übrigen Bläu- 
diger ein Arrangement babin getroffen, daß bie 
bereits fräher erfolgte Berfeigerung des Grund» 
vermögens genehmigt, die Mobil:en den Kindern 
ced Erivard für die Tore überlaffen, ſodarn Jopann 
Burg IV, von Ruppertenrod als Waffecurator und 
ein Gläudigerausſchuß in der Perfon des Broßh. 


Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Bisenbabnzöge von Frankfurt schon zur|Bürgermeiflers Arag und des Epriftian Pracht mit 
Abfahrt bereit liegen, so wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits inlausgebehater Vollmächt beftelt werden follen. Es 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu verschen. 


IF" EffectensTrandport in 
Eaftel gratiß. 


Hiederländifde 





Rotterdam eintreffen. 


Drei der neueren Boote find bereits mit Glas: Pavillon verjehen. 


Jede Woche noch extra Güterboote, 


Zäglih von Eaftel präcis B Uhr Migs. nah Edlm x. direct bis Motterdam. 
Jeden Freitag und Sonntag in 2', Tagen bid Sondon. 


Präcife Abfahrt und I 


DR ein Drittheil billiger. 
Dampffdhiffe, 


deren Perfonen-Dienft * verbeſſert it, daß fie bei gleicher Abfahrt zuerft 


werden daher alle, melde Anſprüche irgend einer 
Art an die um 792 fl. 40 fr. überihuidete Eon- 
cutemaſſe bi.den wollen, und bei dem fraglichen 
!rrangement nicht mitgewirkt haben, aufgeforbert, 
viefe ihre Anfprüde im Termin 

Mitimod ben 22. September I. 3., Bormitlags, 
bei Meivung Auoſchluſſes dahier geltend zu maden, 
beziehungamweife ah über ihre Genefmigung des 
fraglihen Arrangements zu erklären, gegenfalls 
folde unterfiellt werden wird. ' 

Grünberg, den 2. Juli 1852. 

Grofperz. Heff. Landgericht daf. 
Weider. €. Emmerid. 


Edictallapung. 











[1563] 


Zäglich von Mainz präcis 6 Uhr Morgens nah Ludwigshafen u. Mannheim, ringe Polgeriht der Provinz Starfenburg 


Näheres auf den Haupts Agenturen von E. Louis Beyſchlag 


und in Mainz 
an ter Yantungdbrude, 


in Frankfurt a. M. 
nroßer Kornmarft. 


Billet: Bureau, Mopmarkt, 
Ed der Ballen-Wafe. 


‚In Gaftel 


vis-4-vis bem Bahnhofe 
und an ber Landungsbräde. 





Mühle und Feldguts-Verfteigerung. 
1710) Die zur Goncursmafle des verforbenen 


Verve, 15 Stüd Rindvieh und 30 zn; fie 
liegt an der Straße nad Eberflabt, 1/, Stunde v 
da, eben fo weit von Niederramfladt und Rieder: 


t über das mit 1019 fl. 15 fr. überihuldete Ber- 
mögen des Philipp Fink. von Egelsba den 
formellen Eoncurs erfannt und bas unterzeichnete 
Gericht mit defien Leitung beauftragt. Demgemäß 
werben Alle, welde irgend Anfprühe an das gedachte 
Vermögen bilden zu fünnen glauben, hiermit aufe 
[1733] gefordert, biefelden im Termin 


Montag den 28, Auguſt d. J. Bormill. 9 Uhr, 


dei Bermeidung des filllfpweigend eintretenden Aus- 
onlihluffes dahler anzuzeigen und zu begründen. 
Zugleich fol in diefem Termin die Büte verſucht, 










äuermeifierd Jodannes Ze im der Morva beilprerbah enifernt, deld und Wiefen bilden einer|in deren Enıfefung ader zur Wahl eines Gläubiger 


Nirderramftadt gehörige Diüple mebft den in Rieder-|Sompler zunähft ver Mühle. 
tamfädter Gemarlung gelegenen Beldgütern werben heit nn das But zu vergrößern, da no aufper-|wobel die mit perſonlich erſch 
ben Felder im der Niederbeerbadher Gemarkung und ſoder deren ni 
Bälder in Brantenpäufer Gemarkung verfieigertjireter, ſowie die mur ſchriſtlich Tiquiditenden Credi- 


Mittwoch dem 18, Augufil. J., 
Bormittags 9 Upr, 
in der Mühle öffentlih an den Meifibietenden ver- 
fieigert und Kauflichhaber hierzu eingelaten. 
Die Müple Hat zwei Wafferräver, zwei Mapl- 
gänge, einen Schaͤl · einen Hirfengang, 22 Fuß Ge⸗ 
fälle, einen laufenden Brunnen, Gıallung für fehs 


merben. 


Drud von Anguft Dfterrieth. 


Reinpeim, den 21. Juli 1852. 


Großder zoglich Heſſiſches Landgericht. 
leinſchmidi. 


Auch wird Gelegen · ausſchuſſto und Maſſecurators geſchritten werben, 
enden Gläubiger 


ht gehörig bevollmächtigten Stellver- 


toren ald den Beichlüffen der Mehrheit ver Er- 
ſchlenenen beigetreten angefehen werben. 
Laugen, am 2. Juli 1852, 


Reuling. Großtrrangt —— daſ. 





(Rebft Beilage uud Konverſatloneblatt.) 


Frankfurter 


Mittwoch 


(Beilage zu Mo 191.) 


Yolheitung 


11. Auguſt 1852. 








* 


Deutſchland. 


** Franffart, 11. Auguſt. Der kaiſerl. öͤſterreichiſche bevoll« 
machtigte Minifter bei hieſiger freien Stadt, Frhr. v. Menßhengen, 
iſt von feiner Urlauboreiſe geſtern Abend wieder bier eingetroffen. 

* Wien, 5. Auguſt. Mittelſt eines kaiſerlichen Patents vom 
31. Juli 1.3. wird die Aufbebang des Inftituts der Land— 
wehr und die Bildung einer Armeereferve verorbnet. 
Die weſentlichſten Beftinmungen bed biesfälligen Statut find 
folgende. Jeder ausgediente öfterreichiiche Soldat bat uoch eine 
zweijährige Neferveverpflihtung zu erfüllen. In Tirol und Bor« 
arlberg bleiben das Landesvertheidigungeſyſtrm ımd das Scich- 
flandeiwefen unberührt. Grunbfäglih wird jeder Mann in die 
Referve desjenigen Militärförperd eingerribt, in welchem er feine 
Dienfizeit beendigt bat. Die Einreihung in die Rejerve erfolgt 
fletd im Monat Dreember. Dem Refervemann fleht es frei, zur 
activen Dienflleiftung einzurüden. Im Erfranfungsfall bat jever 
Reſervemann Auſpruch auf die Militärfpitalsverpflegung. NRrgels 
mäßige Waffenübungen finden in Anfchung ber micht in activer 
Dienkleikung ftebenden Refervemannfchaft nicht ſtatt. Bei noth 
wendig erkannter Berufung ber Reſerve iſt mit aller. möglichen 

Beſchleunigung vorzugeben; erfiredt fi die Berfäumnifi des zur 
” Stellung aufjeforderten Refervemanns über. ſechs Wochen, fo it er 
als Deſerteur anzufehen, ed wäre benn, baf er fein Ausbleiben 
vollftändig zu rechtfertigen vermag. Während eines Kriegs findet 
weder eine Ueberjegung in die Reſerve noch eine Entlafjung ans 
derfelßen ober aus der activen Dienſtleiſtung ftatt. 

Aus Konftantinopel find, wie die „A. 3.” vernimmt, über bie 
bosnifchen Angelegenheiten neue Erklärungen eingelaufen. Die 

forte will in rem Borgeben in Bosnien durdaus nicht dem 

barafter einer Verfolgung ſehen; fie handelt, meint das türfifche 
Gabinet, bloß in einem wohlverfandenen und großen Gtaatsinter: 
effe, wenn fie bie feindſeligen Elemente jener Provinz entfernt oder 
entwaffnet; doch ift neben dieſen Erklärungen auch die Verſiche⸗ 
rung ausgefprocen, man Werbe mit Schonung und Wohlwollen 
vorgehen und jede unnöthige Strenge vermeiden. Diefe Erklärungen 
baben ge nur einen. fehr geringen Eindrud hervorgebracht, man 
findet fie in jeder Bezieh unbeftimint und erblidt in ihnen ni 
die geringfte Garantie. Die aeg re zur Pforte find daher 
dieſein Augenbli nichts weniger ald freundlich, weßhalb aud), wie 
wir hören, der ſchon feit ange ernamnte Antermuntius Graf Rech⸗ 
berg vor der Hand noch nicht auf feinen Poſten abgeht. 

Sa gut unterrichteten fen fpricht man von einer bevorſtehen⸗ 
den Trennung des Finanz vom Handelsminifterium, und zwar foll 
Herr. v. Baumgartner erfteres verlaffen. Man wirft dem jegigen 
Rinanzminifter bei anerfanntem reblichen Willen eine. zu engberzige 
Auffaffung gewiſſer Berhälmiffe vor. Er ſucht Erfparniffe, wo ſie 
nicht zu maden find, was die Franzoſen une &conomie de bouts 
de chandelles nennen; fo foll er die Rechnungen höherer Dffigiere 
in Mifjionen fehr. unbilliger Weiſe reduciren und nicht unbegrün: 
deted Mißvergnügen erregen. 

P ®erlin, 9. Auguft. Rah den Dittheilungen mehrerer Zeir 
tungen fol die Borlage eined Heimatgeſetzes in der kommenden 
Seflion zu erivarten: fein, Wie wir erfahren, wird allerdings ſchon 
feit längerer Zeit in der betreffenden Angele BR im Miniiterium 
des Innern gearbeitet, aber die Schwierigkeit. fo wie ber Umfang 
des Gegenftandes machen es unwährſchelnlich, daß es gelingen 
werde, die Arbeit fo weit zu förbern, daß fie fhen in ber nächſten 
Kammerfeffion zur Berathung vorgelegt. werden fönnte. — Der 
Herr Handelsininifter ift heute hier noch nicht eingetroffen, ſondern 
wird erjt morgen wieder anfommen. — Der „Morning Ghros 
niele” wiederholt feine Angabe über ben angeblichen Bertrag der 
drei morbifchen Mächte und behauptet, daß um fo weniger ‚bie 
Aechtbeit des von ihm mitgeteilten Metenftüds au bezweifeln fei, 
al& daffelbe von einer hohen, bei der Suche ſelbſt fehr intereffieten 
Perfon ihm mitgetbeift worden. Deſſenungeachtet kann wiederholt 
und beftimmt verfichert werben, daß das Actenſtück nichts als eine 
Erfindung ift, die aus Kreifen ftammt, die allerbings weſentlich 





dabei intereffirt find, Aber es ift auch deßhalb gar nicht ſchwer, 
Abſicht und Zwei der Erfindung zu — * ven 

Aus Preußen, 6. Augufl. Es ift unverkennbar, daß man, 
namentlich feit die Auflöfung der deutſchen Flette verfügt worden, 
mit allem Ernft auf die Gründung und Fortbildung einer preufi« 
ſchen Kriegsmarine bedacht geweſen. Der königliche Prinz, ber, 
wie an der Spitze ber gefaminten Artillerie, fo u der Epife 
des Marineweſens fleht, widmet dem leptgenannten Zweige feiner 
Funetionen eine unausgefepte Thätiyfeit, und das Kriegsminifte- 
tium, von welchem das Seeweſen unter dem anfpruchslofen Titel 
einer Marineabtpeilung reffortirt, fommt feinen Vorſchlägen jeders 
zeit bereitwillig entgegen. Der Grund zu einer den nächſten Ber 
bürfniffen, die nad) Lage der Sache in einer Bertheidigung der 
langgefiredten Oftfeetäften und ihrer Städte und Häfen ihre Bes 
—5* finden, entſprechenden Flotille iſt gelegt. Wir haben 
zur Zeit eine Segelfregatte (die ehemalige „Gefion“) mit 46, eine 
Segelcotvette mit 12, und ein ———— mit 4Sfanonenz 
dann eine Dampfeorvette von Dferbefraft mit 9, eine Dampf- 
corvette von 350 Pferdekraft mit 12, zwei Dampfavifos von. 150 
Pferdefraft mit 12, und ein Dampftransportihiff von 350 Pferde⸗ 
fraft mit 4 Kanonen, endlich 42 Kanonenboote mit zufammen 177 
Kanonen. Ein weiteres Kriegsdampfſchiff it in Danzig im Bau 
begriffen und wird noch im Yaufe diefes Jahrs fecfertig fein 
und außerdem darf man es als ausgemacht annehmen, daf 
aus bem- Beftand . ber deutſchen Morpfeeflotte noch mehrere 
Schiffe von Preußen Fänflih übernommen werben. Die „Ges 
fion” (Edernförde) wird demnächſt, fobald ihre in einem bol- 
ländiſchen Hafen vorgunrhmende Reparatur beendet iſt, eine größere 
Uchungsfahrt, zuerſt nach dem mittelländifchen Meer, dann nad) 
den amerikauiſchen Gewällern antreten und wahrſcheinlich noch von 
eigen Meinern Schiffen begleitet werden, Dem Mongel an ger 


‚übten. Dffigieren und Mannjchaften ſucht man in jeder Weiſe abs 
: zubelfen, Aus ver ehemaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Marine ıft der 


Gapitän Donner, ein “Schwager des frühern dänifchen Marines 
minifters, des -Kontreadiniral® Zahrtmann, und nachträglich von 
der Aumeſtie ausgeichloffen, and der ſchwediſchen Marine find 
neuerdings die Gapitine ‚Cavallen und Eundewall in preußiſche 
Dienfte herübergenonmen; von dein Perfonal der deutſchen Flotte 
werden mamentlih eine Anzahl Seejunfer angeftellt werden, und 
bie Befepung der untern Ehargen, vom Dedofiizier abwärts, iſt 
dadurch erleichtert, daß nad einer fo eben ergangenen Beſtimmung 
bis auf Weitered auch Audkänder auf ein- oder zweijährigen 
Probedienſt dazu zugelaffen werben, ohne fofort bie preußiihe 
Untertbanenichaft erwerben zu müſſen. Das Corps ber Serefol- 
baten, das ehemalige Marinccorps, ift in voller Stärfe und treffe 
li eingeübt vorhanden; in Stettin und Swinemünde fleigt Bau 
auf Bau einpor zur Unterbringung ber Utenſilien und? Manns 
fhaften; und man —— mit dem Plan um, Danzig zu 
einem großen Kriegshaſen zu geſtalten. ¶ Karlsr. 3.) 

Elbing, 6. Auguſt. Jm — gabe hat der hiefige Ge⸗ 
—— um jeden Confliet mit def Regierungsgewalt zu ver⸗ 
meiden, nicht gegen bie Wahlen zum re eg A proteſtirt. 
Vielmehr waͤhlte die überwiegende Majoritaͤt zwei Maͤnner ihres 
Vertrauens, und dieſe erklaͤrten bekanntlich die Einberufung des 
Landtages —34* in der erſten Sitzung deſſelben für geſete⸗ und 
verfaſſungswidrig. Diesmal hat die Majorität ſich auch einer 
ſolchen Demonſtration enthalten. Von den 60 Mügliedern des 
Gemeinderatbs fanden — on nur 35 in der Wahlverſammlung 
ein, und von biefen ga 1 unbefchriebene Stimmzettel ab. Der 
Reft wählte die beiden Gommercienräthe Alfen und Rogge. (Köln. 3.) 

2° Deünchen, 9. Auguft, Bis zum 25. d. M., dem Geburtes 
und Namensfrit Sr. Maj. des Königs Ludwig, werben ſich viele 
Glieder der koͤnigl. Familie bei Sr. Majeſtaͤt auf der Ludwigs⸗ 
böhe bei Edenfoben einfinden; jo namentlich ber Prinz und bie 
Prinzeffin Euitpold, die Frau Erzherzogin Hildegard von Oeſſerreich, 
die Frau ‚Herzogin Apelgunde von Modena, beide befanntlich 
Töchter des Könige, und währſcheinlich auch König Dito von 
Griechenland, wenn Se. Majeftät bis dahin die Badıfur in Karls- 
bad beendet haben follte. — Unfer Herr Miniſterpraͤſident Dr, 


v. d. Pforbten ift nun von feinem Untoblfein in fo weit wirber gt- ı befannt, hat Schaller don freiburg feine Stelle als Nationalrath 


nefen, daß derfelbe geſtern wieder zum erftenmaf ausfabren fonnte. 
Auch hatte geflern in der Wohnung beifelben eine Berathung in 
der Zollvereindangelegenbeit ftattgefumden, der u. A. aud ber 
eftern Morgen aus Berlin für eingetroffene Bevollmächtigte 
5 ern& bei der Zollconferenz, Herr Minifterialrath Meirner, beis 
wohnte. Ob ſchon bie zum ib. d. M,, dem Tag, an weldem bie 
olleonferenz in Berlin wieder eröffnet werben fol, die ſüddeut⸗ 
hen Staaten eine beflimmte Erklärung abgeben werben, dürfte 
n weifelhaft fein, vielmehr erfcheint e8 wahrſcheinlich, daß ſich 
dieſe Erflärung noch etwas verzögern wird. — Das Fürzlich-gegen 
den Mörder des Recb, den Mepgerfuchht Georg Treiber, von biefe 
gem Schwurgericht — — Todesurtheil Fam heute am 
oberfien Gerichtähofe in Revifionsinftang zur Daun: und 
wurbe, ba Ai ein Nichtigkeitsgrund nicht geltend machen Ye bes 
ſtaͤtigt; daffelde gelangt nun zur Borlage an Sr. Maj. ben König, 
ar mit einem vom Vertheidiger Treibers eingereichten Be⸗ 
gungsgefuche, zu deſſen Genehmigung indeffen geringe Aus« 
cht vorhanden fein bürfte. 

Freiburg, 8. Auguf. Nah einer von Seiten der Regierung 
beim Herrn Erzbiſchof dahier vorgeftern angefommenen Anzeige 
wird bie erflere diefer Tage an die fatholifchen Pfarrer des Yans 
des ein Rundfchreiben erlaffen, worin fie benfelben eröffnet, daß 
die in dem jüngften Hirtenbrief des Herm Erzbiſchofs gegen dies 
jenigen Geiſtlichen, welche ihm in der Trauerfeier den Gehorfam 
verfagt, ausgefprodene Strafbeſtimmung das Regierungsplaret 
nicht erhalten habe. Dabei firlle es die Regierung den einzelnen 
Geiſtlichen, die darunter begriffen find, und von denen bekanntlich 
ein Theil in St. Peter Erercitien machen fol, frei, dem Herrn 
Erzbifchof zu geborchen oder nicht; für den lepteren Fall hätten 
fie jedoch den Schuß der Regierung zu erwarten. Wie id vers 
nehme, wird der Erzbifchof gegen alle bie, welde ihm in bieler 
Sache nicht Folge leiften, die Suspenfien ausſprechen. (Schw. M.) 

or Marburg, 9. Augufl. Am 5. d. M. hatten wir uns hier 
des Tangentbehrten Beſuchs des Herrn Minifters Haffenpflug zu 
erfreuen, weldier zwei Tage bei ung verweilte und alle Anftitute 
der Univerfität, den botanifden Garten, die Localitäten des hier 
figen Criminalgerichts und der drei Juſtizämter er des Stadt 
baufes auf dem Schloß und der Gerichtsgefängniſſe in 2. ſchein 
nahm und viele Verbeſſerungen und Veraͤnderungen in Aus ſicht 
ftellte. Derſelbe war begleitet von drei feiner vortragenden Räthe 
des Juſtiz⸗ und bes Minifteriums des Innern. Er beſichtigte au 
die fhöne Elifaberhenfirde, deren baldthunlichſte ns für 
den feit 1846 unterbrocdhenen Gottesdienſt er a cherie. Den Schluß 
der Anweſenheit Sr. Excellenz bildete die Einladung gen 
— er Univerſitaͤt zu einer Vorſtellung in der großen 

ula. Die offnnngen, weldye man fi von dieſein Beſuch macht, 
nd groß. Die Univerfität und deren Inſtitute bebürfen aber auch 
older Berüdfichtigung, welche alle —— durch die Ereigniffe 
er legten Jahre ziemlich gefunfen, auf einmal wieder zu froben 
Erwartungen aufrichtet. 

Darmftadt, 10. Auguft. Se. fünigl, Hoh. unfer Großherzog 
Die heute wieder einen Ausflug nad Edenkoben angetreten, — 

ie wir vernehmen find bie Niniferialbirectoren berr v. 
Dalwigf und Freiherr v. Shend zu einer Zufammenfunft mit 
den Miniftern fämmtlider fogenannten Eoalitionsftaaten heute früh 
nad Stuttgart abgereift und werben vorausfichtli erft gegen 
Ende diefer Woche hierher zurüdfehren. (M. J.) 

8 Gelnbaufen, 10. Auguſt. Borgekern brach um 1 Uhr Nachts 
in dem Fönigl. baperifchen Städtchen Orb ein fürchterliches Feuer 
aus, wel bis geftern gegen Abend trog aller Hilfe von nah 
und fern über 150 Häufer und mehrere Scheunen, welche voll von 
eingeernteten Früchten waren, und deßhalb ſchon, fo wie bie ohne 
Brandmauern bit zufammen ftchenden Gebäude, bem Element 
fhnelle Nahrung gaben, daß die armen Menfchen nichts als ihr 
nadtes Leben retteten. 


Schweiz. 

© Bern, 9. Auguſt. Die hieſige Regierung bat noch immer 
keinen Director für das neue Schulichrerfeminar. Während fie von 
Wehrli vergebens auf eine definitive Antwort wartet, ob er eine 
Berufung annehmen werde, fcheint der Erziehungsrath von Thurs 
au Schritte zu thun, um ihn dem bortigen Kanton zu erhalten. 

ehrli war ein tüchtiger, praftifcher Schulmann, der es feiner 
Zeit als Armenlebrer in eier verftand, durch feine fchlichte, 
aber reine und offene Perfönlichfeit einen großen fittlihen Einfluß 
auf feine Zöglinge auszuüben. Cine vwiffenf . rg Lu 
Wehrli nie erhalten, und eine fehöpferifh organiſatoriſche Kraft 
ift er —* nicht. Wie es ſcheint, kann er ſich beſonders aus dem 
Grunden ” Ir leicht entſchließen nad Bern zu fommen, weil er, 
dem alfe Politif fremd ift, und er nur feinem Berufe Iebt, ſich 


unb 


vor den fortwährenden Parteiftreitigfeiten in Bern jet. — Wie | 


niebergelegt. Weil es nun fo gut als gewiß ift, daß bie neue 
Wahl confervativ ausfallen wird, dringt die radicale Partei in 
ihn, das Entlafungsbegehren zurüdzugieben. 


Staliem 

+ Turin, 5. Auguf, Die „Gazzetta piemontefe” veröffentlicht 
nunmehr das Rundſchreiben des Minifters bes Innern an ſämmt⸗ 
liche Generalintendanten, wodurch dieſe eingelaben werben,‘ ber 
regen gegen bag projertirte Ehegefeß Einhalt zu thun. — 

8 Genua vom Hiben Tage wird gemeldet, daß abermals ein 
Dlatt des „Italia e popolo“ mit Beſchlag belegt wurde. 

"Mom, 2. Auguſt. Eine neue Abtheilung von Schweizerrefruten 
wirb täglich erwartet, um der päpfllichen Armee einverleibt zu werden. 

* Neapel, 2. —— Der königl. Geſandtſchaftspoſten zu Turin 
warb definitiv dem Marquis Baleſtrino ſtatt des Grafen Collobiano 


agen. 
Frankreich. 

+ Paris, 9. Auguſt. Die geſtern im „Moniteur“ erſchienenen 
Amneftiebeerete, welde fünfjefn nad dem GStaatäftreih vom 2, 
December in die Berbannung gefpidten Männern die Rüdtehr 
nad rt — finden —* im „Conſtitutionnel“ und im 
„pays“ die Hülle des Lobes. Auch die „Preffe” billigt den Act 
der Milde, hätte ihn aber gern weiter oder gar auf Alle en 
dehnt gefeben. Sie will jedoch gern zugeben, daß die Befchräns 
fung der Amneftie nicht der Ausflug einer Etimmung gegen das 
Prineip, fondern vielmehr ber von der Regierung gehegten Meis 
nung jei, es fei gerathener und heilfamer, langfam vorzugehen. 
So muß wenigftend aus den kurzen Bemerkungen geföhloffen wer⸗ 
den, welche die „Preſſe“ dieſem Gegenſtand wibınet. Galignani's 
Meffenger” if der —— daß ſchon binnen wenigen T 
die den Fünfzehn zu Theil gewordene Amneſtie noch auf viele 
Andere ausgedehnt werde, und follte diefelbe Milde nicht gegen 
alle Berbannte ausgeübt werden, fo bürfe man bie Befchräns 
fung nicht etwa ald eine Bergeltung und Rade für die 1848 
von einigen der Berbannten gefpielte Rolle anſehen, fondern 
mäffe ihren Grund_in den Erwägungen ber ö a 
Sicherheit * Schon laͤngſt mürde man vielen . 
bannten bie Rüdfehr in ihr Baterland geflattet haben, hätten 
fe fih zu dem Verſprechen verfiehen wollen, ſich aller politifchen 

—5 zu enthalten, und fein. Vernünftiger wird be A 


daß die Regierung nicht zu einem ſolchen Verlangen berechtigt fei. 


Drwilligte der Prinz» Präfident eine allgemeine und unbedingte 
Amneftie, fo wärben wahrſcheinlich fogar die bitterften und 
flußreichſien feiner Gegner nicht im Stande fein, der Regierung 
ernfie Unannehmlichkeiten zu bereiten, aber partielle Bewegungen, 
und biefe gerabe will fie vermeiden, würben nicht ausbleiben, und 
mander —— e Parteimann, der fi ſetzt ruhig verhält, 
ließe fih zu Manifeftationen anreizen, die neue Iwangsmaßregelu 
ervorriefen und neue Dpfer zu ben bisherigen forderten. Jum 
weis, daß perfönliche Stimmung auf bie eben ausgefp e 
— — Amneſtie feinen Einfluß ausübte, braucht man nur bie 
amenslifte etwas näher ind Auge zu faſſen. Es ftehen auf derfelben 
Männer, die beider Jutrigue, die Wiedererwählung Ludwig Napoleons 
zum nten zu verhindern, am ſchwerſten betheiligt waren, und 
die Mehrheit der Amneftirten find Führer der orleanütiichen Partei, 
berfelben, gegen welde man im December vorigen Jahres die um⸗ 
faffendften ee Fa für nöthig erachtete. In politifcpen 
Kreifen erzählt man , Bictor Hugo's Name babe noch vor 
einigen Tagen auf der Amneflirtenlifie obenan geflanden und fei 
nur wieber geftrichen worben, nachdem er eben ein neues Werk hat 
erſcheinen laſſen, welches ben Prinz-Präfidenten ſchon in feinem 
Titel — beleidigt, und fogar erflaͤrt hat, nichts in ver Welt 
folle ihm abhalten, Die öffentliche Meinung gegen die gegenwärtige 


Regierung — 

In ben Sectionen des Staatsraths find durch Deeret vom 
5. d. M. abermals eine Reihe von Perfonalveränderungen verfügt: 
Perſil iſt in die Abtheilung für Gefepgebung ernannt, Conti und 
Maigne in die Section für ftreitige Sachen, Denjoy und Eormenin 
in bie für das Innere, Garlier und Cochelet in die Section für 
öffentliche Bauten und der Marquis v. Padoue in bie Section I 
Krieg. An die Stelle des auf fein ud entlaffenen Suin ift 
v. Thorigup in die Abtheilung für Gefepgebung ernannt; Fremp 
in die Section für öffentlihe Bauten, Darifte — den eg; 
gg v.Roquette endlich und v. Lavenap, .. equetenmeifter, 

nd in ber Section für Streitfahen zu Regierungscommiffä- 
ren ernannt. — Am Gamflag hatten der Daire und einige Mit⸗ 
lieder des Municipalrathes von Perigueur Audienz beim Prinz 

räfiventen in Saint-Eloud (mo nun auch der Staatsminifleg 
ould wohnt), um demfelben die Bitte vorzutragen, er möge bri 
dem Süden ihre Stabt mit einem Beſuch bes 


einer Reife na 
nifter des Unterrichts und der Gulten hat alle 


ehren, — Der 


ıen, 
Irinz« Prafidenten 
oufe hat für beab 
Zeſuch des Prinz Prä 
— Im Departem 


uf. Uebermorgen beginnt ber öffent 
— nn = Berfehr auf der Eiſenbahn pwiſchen und 
ris. 
Spanien 
= Mabeib, 4. Auguſt. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein 
Deeret, kraft deffen —— —— erſtellung von Fe 
verken und Anlauf von Kriegematerial ein Credit von 


ionen Reale eröffnet wird. — Die eben wieder erfhienene 
Nacion“ ift mit einer Gelbfirafe von 200 Reale belegt worben, 
veil fie in einem Artikel über — ————— die durch 
das neue *RIepr vorgeſchriebenen Formalitäten nicht erfüllt hat. 
— Einem ef aus Kiffabon vom 26. Zuli zufolge ift Dom 
Miguels Proteft in Portugal mit großer Sleichgiltigkeit aufger 
Iommen worden. 
Türkei. 


Konftantinopel, 39. Juli, Die vielbefprochene Neuigleit bed 
Fages ift eine mnermeßliche Feuersbrunft, welche geftern Abend um 
che Uhr im —— Konſtantinopel, nahe bei den großen 
Zrücken, zum Ausbruch lam und in ungezügelter Glut bis über 
Mitternacht hinaus wüthete. Es iſt die aröfite, welche feit mehreren 
Jahren hier erlebt worden if. Da ih ahnen aus einem vom u⸗ 
‚lag weit entlegenen Stadtviertel ſchreibe, jo fehlen mir bis zum 
lugenblick noch alle Details. Ein umlaufendes Gerücht behauptet, 
af eine große — der eigentliche Herd des Feuers 
ewefen fe. Unvergleichlich war der Anblid in den Abendſtunden 
on adt bis zehn Uhr. Der Brand erhellte gleichzeitig ſowohl 
!onftantinopel als auch Pera und Seutari und bas baztwifchen 
utbende Meer, Während * Augenblide ſtieg die Flamme zu 
er Höhe der Minarets der Aga Sophia empor und machte die 
Lollen mweitbin in rotber Glut ſtrahlen. Bereits in den nah Ga— 
ıta ſich binfenfenden Strafen Pera’s war die Hipe empfindlich; 
on fleinen Campo aus, der ſich fchräg nach dem goldenen Horn 
bdacht und wo lediglich der Cypreſſenbain und wenige Häufer« 
ruppen von dem Hafen und darüber hinaus von der Branbftätte 
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Öasterreick 50, (C.1.8.b.Roths) Wartiend. 












rchen ihrer Diöcefen am 15. Augufl, dein baren Element ringenden Bevölkerung N unterfi 


h 


11. August 1852. (Schluss ‚der Börse.) 


41/,0/, Obllg.b. Rottım, 


aſe's ruhig wie fonft und 


Eruteberichte. 
© Bern, 9. Auguſt. Dit Ausnahmt rines einzigen Bejirts Hub aus 
fämmtlihen dagelbeſchädigten Bezirken Margans munmehr die amilichen 
Schahuugen eingegangen. Der Schaden beläuft ſich in acht Bezirken auf die 
enorme Summe don 918,517 Br., fo daß ver Gefammifhaben, ben das 


Erfahrene Lanbleute behaupten, daß die nun fo lang anbauernbe 
eine Million ſchaden werde, fo daß Hargau in biefem Jahr 
an Palmfommerfrähten und Reben reinen Schaden von zwei Millionen 
Die Rachichten aus verfhiebenen hellen 


bauert, bie 
Gemwäffer fhwellen fehr am, fo daß auch Ueberfhwemmungen 
Börfenberidhte 
Franffurt, 11. Auguſt. Defterreigifge Fonds blieben fationär mit 
Ausnahme der 250 fl. Antehensloofen, welde bei meprfeitiger Rachfrage zu 


t "| bedeutend Höhern Preifen umsgefegt wurben. Bon Spauiſchen ſiad ip&t. mepr 


angeboten, Spät, angenehmer umb ſeſt. Livormo-Blorentiner Eiſenbahnactien 
wurden in Rarfen Poſten von 83 bis83!], pEt. verfanvelt. (Eymd.-Toursbt.) 
Berlin, 9. Auguf. Staateſch. 95 P., 94°), G. — Köln-Minven 
113), 9, 112%, &. — Br-B.-Rorbaha 487), P., 477), ©. 
Madrid, 4. Auguf. Ip. ©4. 45*|,.. 22°) 
London, 7. Yazuf. IpCt. Stods 99'|,.— 
Reue IvCt. 22. — Ani. Port. —, — ,xci. Doll, 64, 
Amfterbam, 9. Auguf, 4 Uht. 2°,9&t. Integraien 63”),, 64.— 
IpEr. Sau 76, Yu. — ApEt do. 96, Yu, — 3'], pät. be, 
95%. — ApEt. neue Spanifhe 22°, Yu. per. 49. — 
3pdt. imfäneiihe & 8000 A. 44°4. 45. — 5pEt. Yorug. 40°. 1— 
apCt. Portug. 37’. — et. Ruf, bei Hope —. — de. bei Stieglit 
—. — 5pEr Metal, 77%, "lı —. 2, pE do. 40%, HM. 
Neue 5pCt. Silber Metall, 9U'/,. 


Frankfurt, 11. Auguſt. Geſtern find Hier angefommen: Ge. Durst, 
der Für . v. Hohenlohe, aus Dehringen und Perr Graf d. Efier- 
bazp, aus Wien, im ruſſiſchen Hof; Herr ®raf v. Banı (Prig Maris 
milian von Bayern, Fönigl. Hopelt)aus Münden, der lönigl. ſchwediſche 
Geſandie in Paris, Here Graf v. Löwenpielm, und Herr Eontreadmiraf 
Bölen,.aus Holland, im englifhen dof. 


Frauffurt, 11. Augef. Bel der heute Aattgehabten Ziehung 4. Klaſſe 
der 122, Hiefigem Stabtlotierie gewann Ar, 23640 20,000 fl, Rr. 7836 
4000 f., Rr. 5941 2000 fl., Rr. 3005 1000 fl., Rr. 5241 und 7619 
iede 400 A. 

Derantw, Rebartlon : Dr. ©. Malteu. Dr. E. Battler. 








Dr. I. D. Autfcheit, 
Wechsel-Cours. N 

Den il. August. ‚Per oomptan | 

Ammerdum . 100} 8. 16 
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> 50/,M.v.J.1881 Ber.B.| 94, ©. > E: 17 7117 912, P. BI ben. 34 @. (1004. Crt.) * — 
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> 50/,M.v.J.185t Ber.A.] BF, R; > 81/20/sltto b.Rothsch. 12. je 
’ NY, ditto 73% P. 9, Yaben m G. > 1. 50 Loose. +» » — m 
D 4. ditte IM ® > 1. 25 Lose. - . x.s. /89 =. i6 
> > ditte 491, ©. Franäfurt |3)/,%/, Oblig. v. 1839 (100Mk.Be.) aM. | — 
» ar  ditte 4, 6. > 3 > v1 Leipeig ..: ka |SIB. } 6 
> 19,9 ditto 169; . » 77 » 5 London » . + Ice. [WII B. FE 
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> 41/,%/, Oblig.b.Bethm.| 821, P. > #°/, Obl.b. Hupe a.a. (200 Pr.) - — 
4%, ditte 711, P- > 40, > b.Stieglitz > Maitund (850 \k.s. |i1} B. 

| Preussen , 151/596 Stantsschuide.| 9545 6, Polen. - * Oblig- de 0. 500 Lir. Austr.) {8M. | — — 
» 41/,9/, Odlig.b. Retha.| 105 6 Spanien |B0/, Ini. Sch. P 4.2.0 Paris -... \68. SI ML} 
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> 31%, Oblig.d. Roths.| 934, @. > 4//, Obi. inP.aß&kr. GoldundSilbern | 
> Ludwignt,-Bexbach. | 905, P, 1/, ©. > ———— 
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Pr.Priedrichsd’or»> ® 
Hott.i04.Stücke > 9 5T1/,-bEie 
Rand-Ducaten . » 5 37-38 

90 Francastücke» 9 34-85 } 


Preuss Cnsen-Seh> 1 45%-/a || 


> Hin bie Bruftranfpeiten, als Schnupfen, [1813] für die hiefige Stadiſchreiberei ſoll 
fe er | Peılberasf Dutzn, Katarıy, Engbräfigteit, Reube, ci, unverbeiratbeter @ehilfe beftellt werben 
P afı » [ ctor a "ls var, haften, Derferleit ganlich zu he lem, — fid Bewerber dierber wenden wein. 







(i Jeorue.ur aus A / 8 lets mirtfameres und beiferes ale Die 
— 3— αναν von Ge Apone- Bockenheim, am 5. Auguſt 1852, 


SIR ET S ar ader bh © BUEREL LIE: “rau Epinak (Bogefen). Dirfe 
— werden Dertangs — m n, bie dal a ‚open Bo, — oder 16-Sar. in Der ee 

ugsburg‘ ben 2 Berl & Gomp., in Rarlörube . Welten, Zu randt, 
in ganlfarl am. A LEIN kei dm. G.von®vcn, Blepvenfraße Nr. [ ar 


[1807] Befauntmadhung. 
nußte Grundfũud Hötel du Nord, refp. an ber 
—— Messide: ——— 
ertheim-Freudenberg werten durch bie um« 
fe Eommifion im fürftlichen Schloffe Trier 
"nachflehenn verzeidnete Gegenflinde- zum 
öffentliheg Aufftrihe gebracht werben unb jwar: 
I. am Mittwoch den 25. Auguf 1. 9. 
Ye Bormittags 9 Uhr anfangend 
1) an früdten: 














































5) Der Reft ter Kauſſumme follte zur Bes 
aablung von Raufbriefeloflen und Keitter- 
ſchulden verwendet werden; 

Die Bellagien entrihteten jedo.b webir bie 

Ktitterfhulpen, noch Die unter Ar 2 bis 4 in 
elufioe erwähnten Shuldbelrägt. Das oben unter 
Nr. 1 erwähnte Einfigrehi des Död ſen. anber 
langend, fo waren dem Gefammitnihlage vom 
50 fl. 36 fr. eine Lebensdauer von 7 Jahren 
Grunde gelegt, das Br fomit per Sale 
auf 8fl. berechnet. Die Bellagten nölpiz« 
ten aber fbon vor Ablauf von zwei Jahren 
durch die gröbflen Mißparblungen ten Böd fen, 
das Daus zum erlaffen, und entzo gen ihm fomtt 
auf von dirfem Augenblid an das tontratlsge ⸗ 
mäß augefiherie Einfiprect. 







1776] Da ver für das zur Zeit als Baflpof be- 


werden. 

Diefer vor etwa 10 Jahren neu erbaute Gaſthof 
bat eine fehr günftige Lage, einen Saal, viele toyir- 
ylmmer und andere erforderlihe Näumlichkeiten, if 
reip. zu 8/4 und 3/4 Paufe catafirirt und dm ber 
Räntifden Bramdlaffe zu 23359 Tpir. Eri. und 


4. intel; 
2) an Pferden und Birbfüäden: 


2 St 

5 5; Fr Nase; 84100 Zhir. Ext. verfiert. Die Tradition bes Örundr Die ihren Eontractsserbinplichfeiten aller Auf⸗ 

m ditio 12jährig, 4 Rüde findet Johannis 1853 ftatt, Der Meifbietende ford:rımgen ungra&et nicht nadgefommeneh 

2 „ 1 Ballad und 1 Stute 10jäprig, muß im odengedachten Termine eine baare Conven- Beklagten find-inywifhen gerichteno toriſch Nüßtig 

2 2 Delonomic Pferde tional- Pön von 1000 Tpir. Ert. zahlen und erpält gegangen nnd ihr Aufenthaltsort mit zu ermit« 

5 a Kühe ‘ vann bis auf Örmehmigung Wroßh. hoher Kammer sein. Die Diesſtile veip. der dur bir Aulage 

2, 2jädrige Ralbinen den Zufchlag. — Der bezüglide Verkauf und Kauf Nr, der Klage beigefügten Ceſſionsgurlunde nun« 

1 m 1fährige bilte y KH ben Ag in per —— 5— a. Se u. at Sue Di. fiept 

 „ Er . ereit, iſt dort au im criſt gegen bie Gr» desha'b deramnlaßt, bu sinen in Anlage 
rn —— büpr zu belommen. Nachweiſung an — und Stelle Nr.d legitimirten Anwalt Or.Kantgerihtaubitien: 


dann: 
IL. Donnerfhag den 26. Auguft il. 3, 
Bormiitagd 9 Uhr anfangend, 


; folgende Beine: 


„Die Bekiagten, nadbem ihnen das Klage 
vorbringen durch Edictallad ung mit dem An» 
fügen, daß die Infinuatton sulünftiger Ber» 


ertheilen ſowohl Der Herr Gaftwirth Neubeder, ala 
der Here Umisdreniiiraior Schnell hie ſelbſt. 
Schwerin, ven 30. Juli 1852. 


Großh. Medlenburgifhes Amt. fagunam ledi 9 durch —— an Die ee 

u . 796 ee hcerimeiherd rihietgüre erfolge, zur Erflärang tuge 
F | E | H = Tage ——3. ta en A == Gen Bieh- worden, unter Berurtheitung in bie Koflen 
5'656 falienpändier Alloly in Darınfladt, Bellapten, Bor fpwdlz u erfennen, bie ihnen burg Kauf 











derung betreff., befindet fi eine Anzahl von dem d. d. 11. Detober 1837 obliegenden Serbind- 
—* - Jahr * — * Da du weine if, fo Be: 
———— STEG, hiermit Öffentlich aufgeforbent, fip auf diefe gegen 


ſeudem vom feinem. ber Äreitenden Thelit An- ip erhobene Race im Termin 


weil 

träge in diefer Sache gefellt worden find. Da efnie 
ee Gene ar Tarkkene dar Ser Breltag, ben 10. September 1852, Morg. Sk, 
Aufenthaltsort des Brlagten aber undetannt if, fo Iigen Ynhalls derfeißen und Ausihluffre eimaiger 


| lu» 
laoa&| 
8 





24 | 17837] Wertpeimer 
10 | 1804r| Kallmuih 
3| 54 | 1894 

19317 . el pen een Tinreden entwıdir In Seldfiperion ober burg einen 
2| 8/19, u , Wiſchling Weripeimer binnen drei onaten gehörig Berollmägtizten dab er zu erffären. 

18357 gegen Bezahlung der enthandenen Koften mm fo) Sugieid wird dem Bellagten nod eröffnet, daß 
1) 8 | 54 | 1884r| Daßloder emiffer zurüdzunehmen, aid fonft die Berfieigerann alle demnãchſt noch in biefer Sache erlaffen werben« 

1834r erfelben angeoronrt und der mad Zilgung berjden Besfügungen hatt Jufiowation an ifm an der 
- 18/4 = Mifhling Wertpeimer verbleibende Erids dem Riscus überwiefrn tn —— Aeftec werden. 

r werben fol. 2 . £ 
— I.10 | 62 | 1835r! Kalmulp Derinpast ben 3, Auguft 1852. Gr. Heff. kandgericht daf. 
1 s 8 * * Groppergeniia Deil.fhrs Sadigrrigl. Welder, Dr. Ortweln, 
v ox. H. 
=] 2729 233 _ bitte [1139] ee — . 
4120 | 1842er) Mtenberger In Saden Jopannes 3% junior aus In Klagſachen des Kappenmachers Johann Philipp 
2 | 252 | 184r| Weripeimer Rd ame ie alen in Arantfarı,OTÜE negen feine Ghefrau Eilfatelbe, früher ver- 
— | 3| 3% | ı846r| Ra 2 — 2* — Bd umpiebeliht gewefene Zödel, geborne Meper, wegen 
— | 7 | 59 | 1846| Yitenderger vehien Aiefeau Cifabrtpa, neborne|Eheideidung, wird Lehtere aufgefordert 
2| 2 | 52 | 1846r| Haploder * ae — „Bine binnen 6 Monaten 
1] 8 446 | 1846r) Wertheimer 26 beiref — ABM, hierher gurädjufehren und die Ehe mit dem Kläger 
2| 5|55 18471 dito Joh mir —— eb = Deruchlen an forizufeßen, bei Bermeidung, daf fie für eine böd- 
— | 4} ı7 | 1818) Rallmutp — m pn 0 . ne dr liche Berlafferin erlärt, die zwiſchen ihr unb dem 
1 | 6| 18 | 1848r| Wertpeimer Branffurt a. DM, dat foigenne Alage babler srhobemilgsäger befispende Epe im bürgerlicher Dinfigt ge- 
ı| 1] 28 | 1848 bitto 22 —— —— eve damals|'rennt, fe au in alle gefeplihe Bermögensnag- 
— | 10 | 42 | 1849 other 225 8 ——— 3* BR dh 4 teile, fo wie zum Kofencrfah werurtheilt werdr. 
1) 9:50 | 1849r| Rallmutp fh 2* Be ar ya d Ronzad ann | Cine weitere Yabung wird nicht erfolgen, fondern 
2/2lalı Altenderger Lara Torre barinnen ee Saas die ergebenden weiteren Deirele werben nur durd 
- . 2 —3 — —— ten nad vorher erwirften Beräußerungsdeereie a an die Geripisihäre befonut gemacht 
— | 5148 | 18478) Yepfelwein, Borflorfer d.d. 12. Zull 1837 folgende Gegenfände zu] Branffurt a. M., ben 22. Mir; 1852, 
2.| 4 | 51 | 1850r| Rallmutp 29. Augufl Stibl-Weriht 1. 
1) 3 | 15 | 18508) Nitenberger dem contrastsgemäßen äblihen und bem Werthe Shöf u. Senator Dr. Gwinner, Dir. 
3) 9) 6 | 18507). BWeriheimer der Kaufobjecie eniſprecheuden Preife: Dr, Diede, Ser. 
ı | 11) | 18507 dilto g ei 85 —— Sqhtuci und Stall an a ee 
—) 7749 | 1850r| roiper dasloger opann [1494 Deffentlihe Ladung. 
— | 2 | 14 | 1846) u diuud 1317/7 u. 853 Ruthen 1 Sqchud Garten auf er melden Erb- oder fonflige Anſprüche an ben 
2 > * 18810 —— u. Haßlochtt —— einem Päug und tiner Epge| To La9 des am 18, Dal 1852 dabier berflorbenen In- 
— | 7)% | Trubwein und Heft. u den Rau preis von 300 fl. 20fr. Der Kanffgil- gengleuts Conrad Bernhard Ludwig Zipf aus Hanau 
ling ſollte auf folgende Weiſe beritigt werben: 


zuftehen, haben ſolche 

bis um 2. September . 
bei undergeichnetem Gerichte orbnungd Ms angu · 
melden oder gewärlig zu fein, dab diefer Rachlaß 
an bie aufgeireienen zum Theile auswärts wohnen« 
den Inteflat- Erben ohne Sicherheitoleiſſung verab« 
. werde. 


Sämmilihde Weine find nur felbfl gezogen und 
gang rein gehalten und werben, gase die Arüdte, 
je nah dem Wanſche der Strihsliebpaber, iq größeren 
oder Meineren Parthien abgegeben. 

Schloß enftein (bel Lengfurt am Main), dem 


7. Yunuft 1852. 
Dir Rönigl. Bayer. gr Tr a 
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Deutſchland. 


* Wien, 8. Auguſt. Dem Bernehmen nad iſt es im Antrage, 
jeder von den größern öſterreichiſchen Gefandtichaften einen wiffens 
fchaftlih gebildeten Dffizier zu attachiren, weicher die Beftimmung 
bat, Oeſterreichs Intereffen in militärischer Beziehung wahrzunehmen. 

Sicherem Bernehmen nad, fagt der „klopd“, follen in ven 
nähften Tagen Schlußberathungen zwifden den Minifterien ver 
Juſtiz, des Innern und ber finanzen über die Errichtung von 
cumulativen Waiſen- und Depofitenfaffen in allen ſtronländern 
ftattfinden Diefe Kaffen werden befliinmt fein, unter dem Schutze 
der politiſchen und juridifchen Behörde die betreffenden Gelder zu 
verwalten und den Erforderniſſen des Landeigenthums ſowohl als 
der Gewerle auf eine, volle Sicherheit und für beide Theile billis 
gen Zind gemährende Weife zuzuführen. 

In der „Triefter Zeitung” lieft man: Bon dem Verbote, weldyes 
der evangelifchen. Geiftlichkeit in Oeſterreich ug ‚ten Xitel 
„Pfarrer“ zu führen, dürften, wenn wir gut unterrichtet find, bie 
Seelſorger der evangelifchen Gemeinden Augsburger und helveti— 
ſcher Gonfeffion in Sich wohl nicht berührt werben, weil dieſe 
ſchon feit Gründung der Gemeinden im vorigen Jahrhundert aus— 
nahmsweiſe nicht nur ſämmtliche pfarramtlie Rechte im Bereich 
diefes geigafene felbfiftändig ausübten, fondern aud in ben Ger 
meindeftatuten ſchon „Pfarrer” benannt, und in ihren landesfürſt⸗ 
lich beftätigten Anftelungsdeereten von jeher als Pfarrer aner 
kannt wurden. Die evangelifchen Seelforger in ben meiften übri— 
gen. deutſchen Kronländern dagegen wurden bis zum Jahr 1849 
weder amtlich noch außeramtlich „Pfarrer“, fondern flets „Paſto— 
ren” genannt, und erfreuen fi erſt feit Erlaß der proviſoriſchen 
Verfügungen vom 30. Januar 1849 der wichtigen pfarramtlichen 
Rechte, 3. B. der unabhängigen Rührung der Tauf-, Trauunges 
und Sterbematrifel, jowie der Fertigung ie Auszüge aus 
denfelben. Auch beziehen fie erft feit Erlaß jenes Gefeges die dem 
Pfarrer für gewiffe Amtshandlungen an manden Orten zuſtehen⸗ 
den Stolgebühren, welde bis dahin der katholiſchen Geiſtlichkeit 
auch dann abgeführt werben mußten, wenn der evängeliſche Geift 
liche die Handlung verrichtet hatte. 

Der Etreifjug, welder füngn gegen die Wegelagerer aufben Puß⸗ 
ten wie in den Eümpfen bei Hörös in Ungarn ftattfand, hat ſehr 
befriedigende Refultate erzielt. Die Räuber waren meift frühere Hons 
vends. Kürzlich brachte man einen Zug von elf folder Gefangenen 
ein, durchweg junge, bübfche Leute, die aber ausfahen, als hätten 
fie fi geradezu dm Korb gerälzt, Haare und Bart flarrten von 
getrodnetem Morafte. Die Jäger hatten fie — ** re Flucht in 
einen Moraft gebracht, und dafribft fo wachſam blodirt, daß fie 
fid) verzagend auf Gnade und Ungnabe an die Sieger ergaben. 
Es beißt, daß fid) auch Honoratioren, ja felöft ein Edelmann aus 
befanntem Haufe, bei den legtern Raubzügen betbeiligt hätten. 

* YHus Preupen. Der „Bresl. 3tg.” wird Näheres über die 
vom Oberkirchenrath erfolgte Abwehr gegen die in dem Hirten 
briefe des Fürſtbiſchofs von Breslau enthaltenen Anfchuldigungen 
Solar er evangelifche Kirche mitgetheilt. Wir entnehmen daraus 

olgendes : 

F edangeliſche Oberlirchenrath wunſcht, „daß der Kampf um bie gött 
liche Wahrheit nicht mit fleiſchlichen Waffen ver Leidenſchaft und des Haſſes 

eführt werde, deun die eindringlihe Darlegung ver göttlihen Wahrheit 
drbere das Reich Boties mehr als alle äußeren Einwirkungen, Aber nim- 
mermehr fole bie Warnung und Wahrung der Heiligkeit ver evangellſchen 
Kirche gegen die Berfuhung zum Abfall aus Menſchenfurcht unterlaffen bieis 
ben.” Die Behauptung des Pirtenbriefes, als beſtehe die evangeliſche 
Kircheniehre bloß in der Negation, wirb bur die Rachweiſung des pofitiven 
Grundes und res chriſtlichen Lebenselementes der Bekenninifſe der evangeli- 
fen Kirche und bie Nebereinfimmung mit den Belenntniffen der Kirche ber 
erfien fehs Jahrhunderte bündig und Fräftig zurüdgewiefen. Cine gleiche 


Abweifung erfährt die Anklage des Hirtenbriefes, als ob, durch die evangell⸗ 
ſchen Behörden veranlaft, ter Kampf ver Confeffionen ſich entzünden werbe, 
und «6 wird nachgtwieſen, „wie gerade römiich-Fatholifcherfeits mit ermeneter 
Veidenfhaft gegen das evangeliſche Belenntniß ver Kampf erhoben werde“, 
Der evangelifhe Oberlircheurath beruft fid darauf, daß bie ganze Welt 
Zeuge dieſes Kampfcs fei, wie er leider fo häufig geführt wird, „mit höhe 
nender Borpervrrfünrigung baldiger Auflöfung und Selbfigerfegung ver 
evangeliiden Kite, mit Perabwürbigung der Perion der Reformatoren, 
mit Schmähungen und Auedrücken der Verachtung gegen bie evangeliſche 
Lehre”. Eben fo wird vie Behauptung zurüdgemiefen, als haben die evan« 
gelifhen Kirhenobern in ihren Berfügungen ihre lkatholiſchen Mitchriften 
megwerfend mit dem umwürbigen Ausdruck „bidgläubig”, wie der Pirten- 
brief glauben machen mild, bezeichnet, Nacdgemiefen wird ferner, wie in 
dem Pirtenbrief, ver fih Das Anfehen gibt, gegen das Sendſchreiben bes 
Generalfuperintendenten Dr. Hahn gerigtet zu fein, vie Anführungen aus 
biefem Schreiben nicht einmal dem Inhalt nad trem citirt werben. Daß in 
dem Sendſchreiben des Generalfuperintenrenten Dr, Dahn die Tatholifche 
Kirche überhaupt ein „verworfener Bahn“ genonnt worden fei, wie ber 
Pirtenbrief behauptet, darf mit Net im Abrede geftellt werden. Der Erlaf 
des evangelifgen Dbrrkirchenratpe weiſt Darauf hin, „wie nur bie menich- 
lichen Zuthaten, welche ih in ver römiſchen Kirche um ten Kern der chriſt ⸗ 
lihen Heilewadrhelt gelagert haben, mamentlih vie Lehre von der Anrufung 
der Heiligen und dem Schage ihrer überfläffigen Verdienſte, in dem Gend- 
fihreiben abgelehnt worden feien; denn das Wort Gottes erfläre Mar und 
bündig, daß in feinem Andern Heil if, als allein in tem Ramen Jeſu 
Eprifti, fe. daß wir neben ihm feinen Mittler, Fürſprecher und DMeifler weir 
ter fuchen dürfen.“ Wenn ber Pirtenbrief nicht undeutlich ver katholiſchen 
Kirche allein das Verdienſt vinbieirt, den Staat und den Thron aus den 
Blutpen ber Revolution gerettet zu haben, und vie rwangelifhe Kirche indi- 
tert wenigſtens auf dieſe Weife anſchuldigt: fo fegt der evangellſche Ober- 
lirchentath dieſer Anſchuldiguug Thatſachen entgegen, vie das Gegentheil be- 
weiſen. „Denn fchon im März 1848 iſt evangeliſcherſeits von den Ranzelm 
wie in Zeitſchriften wider den Berramp und die Empörung fharf gepredigt 
worden. So hat die ewangelifhe Kirche im den Tagen des Abfalls und ber 
Zenüttung zuerft wider den Berralh den Mund aufgethau, noch bevor bie 
weltliche Dbrigteit ipr Schwert wieder zur Hand genommen hatte, lange 
bevor die Obern einer andern Kirche öffenilich eintraten für Recht und 
DOrtuung." 

Aus dem Erlaß erfährt man au, daf der evangelifche Ober: 
firdenrath dem König eine Rechtfertigung zur Abwehr der Ans 
fhuldigungen des Hirtenbriefs unterbreitet babe. 

Unterm 16. Juli bat das Minifterium der geiftlichen, Unter 
richts ⸗ und er enge einem Lehrer in dem Kreis 
Wittgenftein einen Beſcheid ertheilt, in welchem gefagt wird, „d 
die königlichen Regierungen zur Regulirung der Eahullehrerbefo 5 
dungen, wo ſolche als nicht ausreichend anzufehen find, auf Grund 
der beſtehenden gefeglichen Beftimmungen veranlaßt worben find.“ 

Schweidnig, 6. Auguſt. Bergangenen Sonntag, den 1. d. M., 

haben die biefigen fatbolifcpen Difiventen zum legtenmal ihre 
ottesbienftliche Verfammlung in der Garniſonskirche gehalten, die 
hnen von jegt ab, höherer Anordnung zufolge, für immer ver 
ſchloſſen bleibt. Schweibnig_ift fonad der Ort ber Provinz, an 
weldem den katholiſchen Diffiventen die Mitbenutzung einer evan⸗ 
gelijhen Kirdye am längiten geftattet war. (Bresl. 3.) 

Königsberg, 4. Auguſt. Die Cholera ift nun aud bier ein« 
geehrt, —X tritt fie bis jetzt ſehr ſporadiſch und nicht gerade bös— 
artig auf. 

Def en, 6. Auguſt. Die Eholera ift in Pofen, wie der „Schlef. 
319.” gefchrieben wird, bis jegt unerwartet mäßi —— 
Die durch ſie ——— odes faͤlle überfleigen feit 14 Tagen 
noch nicht die Zahl 30; chenfo viele Perfonen mögen daran franf 
liegen; Genefungen find nur ausnahmsweife erfolgt. 

Kaztörube, 10. Auguf. Ihre Fönigl. Hoh. die Prirgeffin Amalie 
von Schweden, bie burdlaugtigfle Schweſier Ihrer Fönigl. Pop, 


der Großberzogin Sophie, iſt geftern von Wien fommend zu einem 
2*5 Beſuch hier eingetroffen und im großherzogl. Reſidenzſchloß 
abgefliegen. 

s Ans dem Serzogthbum Solftein, Anfang Auguſt. Mähs 
rend jenfeits der Königsau die Wahlen zur nächften Reichstagsſeſſion 
die Gemüther in Spannung erhalten, nimmt bie innere Umbiltung 
der dieffeitigen Verhältniſſe einen geräufdlofen, jedoch entfhiedenen 

ortgang. Der gefammtitaatlihe Aufchnitt aller Zweige des öffent« 
ichen Dienſtes und des ganzen Berwaltimgsmehanismus wird 
immer erfennbater ; der Gefammtitaat tritt aus dem Dämmerlicht 
der Idee in das reale, praftifche Yeben. Um z. B. die Einheit der 
Armee durchzuführen, wird eine Umlegung der refp. Truppentbeile 
in den Herzogthümern und im Königreid; vorbereitet, und find bie 
dahin gehenden Anordnungen aus dem Kriegsminifterium bereits 
eingetroffen. Es ift dies eine Erſcheinung, bie bei der centralis 
firenden Richtung des gegenwärtigen Kopenbagener Gabinets nicht 
weiter auffallen kann; aber um der dauernden Verföhnung willen, 

a in Rüdjiht auf eine geveibliche Conſolidation und mwahrbafte 

begründung der Monarcie, follte man nicht unnöthig Gefühle 
verlegen, bie in den Anfchauungen und der confervativen Sinne 
weife der Bevölkerung wurzeln, und die auf Beachtung wohl An- 
fprud maden dürfen. Der Zuftand der Pacification, in dem fi 
das Land befindet, hat zwar manche Unguträglichfeiten im Gefolge, die 
zum Theil aus der Natur der vegelnden Berhältniffe hervorgehen ; 
indeß darf dabei der fünftigen definitiven Geftaltung nicht in ſo weit vor⸗ 
egriffen werden, daß den natürlihen und hiſtoriſch-rechtlichen Ers 
Gederniffen jede Möglichkeit einer praftifchen Geltendmachung 
entzogen wird, Drüben in der däniſchen Hauptflabt tauchen jegt 
wieder Berfaffungsprojecte für den in Neconftruction begriffenen 

Gefammtftaat Pr und die Parteien laſſen in ihren Organen bie 
Abfiht durchblicken, in der bevorſtehenden Diät des Reichstages 
die Berfaffungsfrage zur Entſcheidung zu bringen. Tſcherning, 
der bedeutendite Torcinam der Eiderdanen, hat bereits einen 
bezüglihen Berfaffungsentwurf in einer befondern Broſchüre vers 
öffent. Es ift charakteriftifch, daß felbit die enragirteften Eibers 
bänen jegt mehr oder weniger in das Geleis der Gefammtr 

atepolitif eintreten; geſtützt auf ben mehr fictiven ald Har 
ormulirten Gedanken der Staatdrettung, wollen fie zunächſt die 
—— Theile der Monarchie feſtgefügt und binterber allen 

rhältniffen, was wiederum ben fpeeinjchen Parteiftandpunft 
verräth, ein einfeitig nationales Gepräge aufgebrüdt willen. 
Die Gefammtftaatler wollen daffelbe, wenn auch ihre Antentionen 
in einen Nebel von Nüdiihten und nichtsſagenden Refervationen 
gebüllt find. Das Minifterium in feiner gegenwärtigen Zuſam— 
menfegung dürfte vor dem Reichstage einen harten Kampf zu be 
fieben Ban: es bereitet fid eine neue Cabinetskriſis vor, und 
find die umlaufenden Gerüchte von einer durchgreifenden Aenderun 
des Minifteriumg, wie ich vernehme, nur zu wohl begründet. Mie 
follte e8 aud anders fommen. Ohne Princip, ohne einen beitimm- 
ten Teitenden Gedanken, ergibt man fi in ber Ephäre der oberften 

Staatsverwaltung in Bezug auf die Reorganifation der Monarchie 
und ber —— Landestheile in derſelben einer leidigen Erperis 
mentalpolitik, die, indem fie vom Zufall und nur vom Zufall be— 
flimmt wird, mehr die Verwirrung zu fleigern, ald den Stadel 
des Mißtrauens und ber —— zu befeitigen geeignet fcheint. 
Die Beamtenfrage ift nody nicht vollftändig erledigt; aber der Bers 
lauf, den fie genommen und die Art, wie feither.diefer Pünft bes 
bandelt und praftifch zur Entſcheidung gefommen, müffen den öffent 
lichen Geift aufs tieffte verfiimmen. Dem gegenüber würde es er- 
fprießliher und der Beruhigung weit förberlicher fein, wenn man 
mit rechter Kraft und rechtem Wollen die natürlichen, phyfiichen 
und intellectuellen Bedingungen der Landeswohlfahrt ftärkte und 
zur Entwidelung brädhte, wenn man ber befondern Landesart und 
dem Charafter der Bevölkerung jene Beachtung und Rückſichtnahme 
zuwendete, bie zur Herſtellung eines gefunden und befriedigenden 
Zuſtandes unabweisbar find, 


Hußland und Polen, 


SKalifch, 4. Auguſt. Das Faiferl. ruffifche Heer hat feit dem 
Beginne des gegenwärtigen Jahres bereits 14, zum Theil aus— 
ezeichnete Generale durch den Tod verloren, und es find befihalb 
h der activen Armee, melde ben Hauptbeflandtheil der ruffifchen 
Wehrkraft bildet, mehrfache Veränderungen vorgefommen. ir 
wollen bier diejenigen Corpo⸗ und Divifionscommandrure der actis 
ven Armee, deren Namen ung zugänglich find, namentlich Su 
ren und einigermaßen die Stellung ber activen Armer, welde 
egenwärtig von hoher Bedeutung ıft, andeuten. Das erfie Ins 
anteriecorps, deſſen Generalſtab unter dem Chef Baranow in 
Suwalki Tiegt, wird rg feit längerer Zeit von dem Infanterie 
general Sievers befehligt, Diefes, fowie jedes Anfanteriecorps, 
befteht aus 3 Divifionen, und jede Divijion zählt 2 Brigaden zu 
je 2 Negimenterm, Die zweite Divifion diefes Corps fteht unter 


dem Generallieutenant Bielawski im Gouvernement Augustowo. 
Das zweite Infanteriecorps, mit dem Chef des Stabes General 
Wranfen, wirb feit dem ungarifchen Feldzuge vom Generallieutes 
nant Paniutine commanbirt und liegt im Warfchauer Gouverner 
ment. Die bierzu gebörende Gavallerie wird von dem Generals 
lieutenant StabI von Holftein befehligt und befteht aus den Brigaben 
der Generale Mielnifow und Poradowski. Die Artillerie comman« 
birt Sierzputowsti. Das dritte Infanteriecorpe, mit dem Stabschef 
Tetereionifom, fteht unter dem Generallieutenant v. Offenberg. Die 
ea rar A Ne ge 57 — Grotenhielm com⸗ 
mandirt und rigen rin Polen; gegenwärtig 
liegen nur noch ei 6* enter Mie Das 4. Infanterie⸗ 
cotps wird vom allietenant v. d. Oſten⸗ Sadcen befehligt 
und iſt zerſtreut in — nien und Pobolien, Die hierzu 
2*5 4. Cavallerlediviſidn commandirt Generallieutenant v. 

Das 5. Infanteriecorpe ſteht unter dem Generallieutenant 
v. Yüberd und bewacht die Donaufürftenthümer. Die Gavallerig 
fteht unter dem General Pawlitſcheff in und um Eliſabethgrod. 
Das 6. Infanteriecorps, mit dem Stabschef Le Brun, hat den 
Generallieutenant Tſcheodajew zum Oberbefrblöhaber und ſteht in 
Moskau, Drel u. ſ. w. Die bier genannten Corps bilden zufams 
men 18 Infanteries und leichte Cavalleriedivifionen, Die mın fols 
genden Divifionen 19, 20 und 21 find unter den Generalen Koss 
lowsfi, Nefterow und Wrangel detachirt, und namentlich fämpft 
bie zweite Brigade der 19. Anfanteriedivifton unter dem General 
Emwpofimov im Kaufafus. Die 7, leichte Cavalleriedivifion befche 
ligt Generallieutenant v. Prittwig. Jedes der genannten Infans 
teriecorps hat eine Refervedivifion, welde fortwährend im activen 
Dienfte ficht. Die übrigen zahlreichen Anfanteries und Gavalleries 
corps, welde * Theil ſelbſtſtändige Truppenkörper, zum Theil 
abgefonderte Corps bilden, verbietet hier der Raum anzuführen, 
und wir müffen nur noch erwähnen, daß alle ung vorgefommene 
Notizen über das ruffifche Heer unvollftändig ober veraltet waren. (LI.) 


Aeghpten. 


Alexaudrien, 27, Juli. Die Eiſenbahn zwiſchen Alexandrien 
und Kairo, ſowie deren wahrſcheinliche Verlängerung bis an das 
rothe Meer, wird zwar zumeift in Folge der Anregung der Eng— 
länder ausgeführt, doch auch die anderen Nationen haben dieſes 
Unternehmen bevortwortet, oder —— nicht durch ihre Ein- 
ſprache gehindert. Sie erwarben ſich dadurd das Recht, die aus 
dem Eiſenbahnbau entipringenden Früchte mit zu ernten. Für bie 
Engländer hat jener Schienenweg deßhalb einen fo großen Werth, 
weil er, durch Erleidterung des Tranfits durch Aegppten, den 
Handel mit ihrer reihfien und bedeutendſten Golonie, mit 
Dftindien, wefentlid befördert. Doch wenn auch nit in bems 
felben Maße, fo wird beffenungeadtet auch den andern Nas 
tionen durch dieſe Handelserleichterung ein weſentlicher Dienft 
geleiflet, Statt. die Gewürze und andere Grzeugniffe Ins 
diens und des ganzen Oſtens aus zweiter und britter Hand, 
und auf einem Umweg von Taufenten von Seemeilen zu bezies 
ben, werben fie durch bie Eifenbahn in den Stand gejegt, ſich 
diefelben auf directem Wege zu verfchaffen. Es märe nur zu 
wünfchen, daß unfere Kaufleute in Defterreihe Deutihland die 
Sadlage richtig erfaffen und bie Mühe nicht fiheuen möchten, 
nähere Berbindungen mit Indien anzufnüpfen, und bei bem Bes 
zuge der Waaren die Strafe über Aegypten zu benügen. Es 
wäre ihnen auf dieſe Weiſe erleiptert, die fi ſtets vermehrende 
Goncurrenz fiegreich zu beftehen und gi Waaren fo billig wie 
irgend jemand zu liefern. Wäre diefer Weg immer und überall 
eingeſchlagen worden, fo brauchte, fcheint und, Trieft Hamburg, 
feine Mitbewerberin auf bem öfterreichifchen Markt, viel weniger 
zu fürchten und dürfte nicht über empfindlichen Abbruch Hagen. (Tr...) 









Neueſte Nachrichten. 


£ Berlin, 10, Auguft. Wie man hört, bat Se. Majeftät ber 
König die Entfheidung in allen bebeutfamen vorliegenden innern 
Fragen bie zur Mitte des Fommenden Monats aufgefchoben. — 
Was den Befehl des Kriegsminifteriums an die Commandanten 
ber rheinifchen Feflungen zur Desarmirung ber Befum en anbes 
langt, fo erfahren wir aus fidherer Duelle, daß dieſem Befeht in 
feiner Beziehung eine politifche Bedeutung zum Grunde gelegen 
bat, fondern var lediglich öfonomifche Rüdjichten dabei vorge: 
waltet haben. Bei Abfaffung des in Rede fichenden Befehle ift 
abfichtlich jedes Mort vermieden worden, welches auf politifche 
BVerhältniffe hätte bezogen werden können. Die aufgefpeicherten 
Borräthe an Lebensmitteln müffen verfauft werden, weil fie fonft 
dem Verderben ausgefegt find, und die Pallifaden u. f. w. —— 
aus der Erde genommen werden, wenn man fie für ſpätern Ges 
brauch erhalten will. Im diefer Weife iſt der befagte Befehl 


an bie rheinifchen Feftungscommanbanten, der fo verfhiedenartige ' + Paris, 10. Auguft. dl rau verö 


Anslegungen erfahren bat, nach der Verſicherung der betreffenden 
böbern Militärperfonen aufzufaſſen. Von den noch zur Coalition 
gehörigen Staaten neigt fi, wie in ben biefigen höhern Streifen 
angebeutet wird, Naffau am meiften zu Preußen. Es bat ſich dies 
fed übrigens aud bereits in der Eipung vom W. Juli d. 3. fund 
gegeben, indem der naffauische Bevollmächtigte, Herr Vollpracht, 
erflärte, daß nad feiner Inſtruction die Erflärung der verbünde- 
ten Regierungen allerdings fo zu verfteben fei, daß auf eine Zolls 
einigung mit Defterreich nicht das Hauptgewicht falle. Als ver 
bayerische, namentlih aber der ſächſiſche Bevollmächtigte diefer 
Auffaffung des naſſauiſchen Bevollmächtigten lebhaft widerfpracen, 


entgegnete der Letztere im ziemlich herber Weife, indem er fagte, die | 


ihm gewordene Inftruction verpflicgtet ihn nicht, von der Wahrheit 
abzuweichen. Es waren dirfe lebhaften Zwifchenverhanblungen Das 
dur veranlafit. worden, daß der preußische Bevollmächtigte, nadıs 
dem er bie Erklärung der verbündeten Regierungen vernommen 
hatte, fich dahin Auferte, daß er aus dieſer Erflärung die Geneigt- 
beit entnehme, von den bisher in Betreff der Zolleinigung mit 
Deſterreich geftellten Anforderungen unter gewiffen Borausfegungen 
Abftand zu nehmen. Wie wir hören, hatte der König von Wurt- 
temberg dem  württembergifchen Bevollmächtigten bei den biefigen 
Zolleonferenzen unmittelbar die Welfung zufommen laffen, bei ver 
Erklärung der übrigen Staaten der Darmftädter Uebereinfunft am 
20. des vorigen Monats ſich nicht zu betbeiligen. Es wird hier 
fogar von Einigen behauptet, daß diefer Schritt des Könige ohne 
Vorwiſſen des württeinbergifchen Minifteriums geſchehen fei. Die 
Richtigkeit Iegterer Behauptung müffen wirdahin geftellt fein laſſen. 

Dresden, 9. Auguſt. Staatsminifter Frhr. v. Beust ift gejtern 
zu der am 10, Auguft ‚in Stuttgart ftartfindenden Gonferenz von 
Miniftern der bei der Darmſtädter Vereinbarung betbriligten Res 
gierungen abgereift. 

Sannover, 9. Auguſt. In der Erwartung, daß es Ihnen 
nicht unlieb fein wird, wenn ein älterer Mitarbeiter Ihrer Zei 
tung Ihnen einige Mitteilungen in der Zollfrage, meiſtens jedoch 
nur foweit fie unfer Land betreffen, zugeben u 3 beginne id) beute 
mit einer für Hannover nicht unwichtigen Angelegenheit. Der 
GSrptembervertrag hat in nicht * wenigen Fallen, wo eine 
ſchnelle Ausgleichung nicht ſogleich beim Abſchluſſe deſſelben zu ers 
reichen war, bie ſireitigen Punkte einer fpätern gemeinſchaftlichen 
Uebereinfunft vorbebalten, oder er hat dem betreffenden Paragra« 
phen eine folde Faffung gegeben, daß zur genauen und prärijen 
Feftftellung erft eine Interpretation erforderlich wird. Das erſtere 
iſt der Fall im Srparatartifel 5, über den Fortbeſtand der reis 
F und beſonders Harburgs, das letztere über die zollfreie Ein— 
J r von Eiſenbahnſchienen zum Weiterbau der löniglichen Eiſen⸗ 

ahnen nach Separatartifel8. Ueber dieſe beiden und noch einige andere, 
jeboch mehr untergeordnete Punkte ſchweben Verhandlungen zwifchen 
der preußifchen und unferer Regierung und hat Yreufen die Aufe 
bebung des Harburger Freihafens und an deffen Stelle die Eins 
führung einer freien Niederlage, mie fie im Art. 9 des Vertrags 
bezeichnet wird, beantragt. Ferner bat es darauf angetragen, den 
Paſſus über zollfreie Einführung der Eiſenbahnſchienen zu den 
Staatseifenbahnen ug zu interpretiren, daß damit nur bie Voll 
enbung der jegt im Bau begriffenen Linien, wie fie urfprünglid 
projectirt wurden, gemeint fein fünne, fo daß für die Anfchlußs 
linien und die fpäter bezeichneten, gleichviel, ob fie fih an bie ur— 
ſprünglich bezeichneten im Bau begriffenen direct anſchließen oder 
nicht, die freie Einfuhr nicht gewährt werden foll. Dieje beiden 
Anträge haben aber in diefer Auffaffung derjenigen unferer Regies 
rung nicht entſprochen. In Betreff der erſtern wichtigen Ans 
gelegenbeit, des Harburger Freihafens, bat die Regierung für 
gut befunden, feine — Erflärung abzugeben, ſondern 
ausweichend ſich dahin ausgelaſſen, daß dieſe mehr untergeord⸗ 
nete Angelegenheit, wo noch wichtigere Verhandlungen über den 
Beſtand des Zollvereins überhaupt ſchweben, erſt nach Siderftels 
lung deſſelben im Allgemeinen in Anregung koinmen möchte, bei 
welcher Gelegenheit, nämlich bei der Discuffion des Scptembers 
vertrags auf der Zolleonferenz, fih nod mehrere Punkte heraus: 
ftellen möchten, über welde Meinungsverfchiedenheiten obwalten, 
die dann ſämmtlich einer Ausgleihung bedürften. Dahin zählt 
unfere Regierung auch bie Frage des Scparatartifeld 5 über bie 
Freibafenangelegenheit. Was den andern Punkt anlangt, ſo ſoll 
die Regierung ſich dahin ausgeſprochen haben, daß fie die gollfreie 
Einfuhr von Eiſenbahnſchienen, wie fie derSeparatartifel8erwähnt, da⸗ 
bin verſtehe, daß damit die Eiſenbahnſchienen aller bis jetzt im Bau bes 
griffenen und projectirten hannov. Staatseiſenbahnen zu verſtehen ſeien, 
da dieſelben fämmtlich in einer verbundenen Linie beſtehen. (D. A. 3.) 

Wiesbaden, 11. Auguft. Ihre Faiferliche Hoheit die Fran 
Erzberzogin Elifaberh, ift heute Morgen hier eingetroffen. Höͤchſt⸗ 
viefelbe egibt fih nah Schaumburg und wird dort längere 
Zeit verweilen. 





licht ein Des 
cret, welches die interimiftifche Verwaltung des Miniſteriumse des 
Innern für die Zeit der Abweſenheit des Herrn v. Perfigny dem 
Minifter der öffentlichen Bauten, Herrn Maane, überträgt. Ban. 
ift zuın Gabinetschef im Miniflerium der öffentlihen Bauten ers 
nannt worden, 

Der Prinz» Präfident, am Samftag Abend abgereift, um den 
Kortgeng der anbefohlenen Arbeiten im Schloffe Camotte-Beuvron, 
in der Sologne, in Augenſchein zu nehmen, iſt geflern Abend nad 
dem Palaſt von SaintsClour zurückgekehrt. & reifte incognito 
on war deßhalb nur von einigen Adjutanten in Civiltracht bes 
gleitet, 

Der am 13. December 1845 zwifchen Kranfreih und Belgien 
abgefchloffene Handeldvertrag, der am 10. Auguſt 1846 in Kraft 
trat, ging geftern aus, ohne verlängert noch erneuert zu fein. Der 
allgemeine Tarif ift an feine Stelle getreten. Beide Regierungen 
baben fih in der Nachdruckfrage nicht verftändigen können. 

Das Ergebnif der im zweiten Scrutinium vorgenommenen Ges 
neral- und Bezirksrathswablen ift für die Regierung nit minder 
günftig als das erfte Serutinium ausgefallen. 

Der Prinz» Präfident wird beftimmt in der erſten September: 
mode feine Reife nad den Süpgrenzen antreten; jedoch fcheint 
über den Tag der Abreife noch feine nähere Beftimmung getroffen. 

! 2ondon, 9. Auguſt. Der miniftericlle „Morning Herald” 
erflärt, die engliſche ‚Regierung babe in der Fiſchereian elegenheit 
an die Vereinigten Staaten feine neue Reclamation gerichtet, noch 
auch ein denjelben gemachtes Zugeſtändniß zurüdgenommen. Enge 
land verlange nur die Ausübung feines Rechts, das niemals bes 
ftritten worden fei, und es auch nicht von den Vereinigten Staaten 
fein folle. — Die Königin hat ihren Ausflug mad Antwerpen 
geftern und vorgeſtern wegen des überaus ſchlimmen Wetters aufs 
ſchieben müſſen. 

** Aus Liſſabon find über Madrid Nachrichten bis zum 
31. Juli eingelaufen. Der Herzog und die Herzogin von Mont⸗ 
penfier waren dafelbft angekommen und von der Königin im Palaft 
Neceffivades empfangen worden. — Das Minifterium Saldanha 
wird wahrſcheinlich am Ruder bleiben. 

+ Eine neue Por aus Neuyork mit Nachrichten bis 28, Juli 
meldet nichts von Belany. 


Eiſenbahnen- und Telegraphenweſen. 


A Straßburg, 11. Auguf. Bon morgen an gehen vie Züge auf 
der Eiſenbahn von bier nah Paris ab um 5°/, Uhr Morgens, 10 Uhr 
25 Minuſen Bormittags und 12 Uhr 10 Minusen Nadhımütags. Der erſte 
Zug trifft um 8 Uhr 50 Minuten Abends und der zweite um 10 Uhr 
Abends in Paris ein. Der dritte Zug gebt nur bis Chalond-fur- Marne, 
wo er um 10 Upr Abends anlangt, Die von Paris abgrhenden Züge treffen 
bier ein: um 8 Uhr Morgens (Porzug), 9'/, Uhr Abents (pirecier Zug) 
und 10°, Uhr Abends. Die Preife find von bier bis Paris in erfler 
Kaffe 34 Ar. (15 fl. 52 fr. oder 9 Thlr. 2 Sgr.), gmweiter Kaffe 25 Ar. 
60 €, (11 A. 57 fr. oder 6 Thlt. 25 Sgr.) um dritter Kaffe 19 Ar. 
(8 fl, 52 fr. over 5 Thlt. 2 Sor.) 


Börfenberihte 


Wien, 11. Auguf. (Privamitiheilung) HpEt. Metall, 97°). — 
L. B. — — 4/,pEt. Metall. 87°/,. — Bantartien 1373. — 250 fl. 
Looſe 142? ,. — pet. Lomb.-Benet. 106, — London 11f. Hi ir, — 

Berlin, 10. Auguſt Staateſch. 95 Brf., 941), G. — Köln-Minden 
113°, Bf. — Pre. Nordbahn 48"), A ?], bei. 

Paris, 10, Augufl. I'/,pEt. Rente 104, 50. — 3501. 74, 80. — 
Reapol, —. — Neue Spät. Deſtert. 95. — Spaniſche neue Diff, 22, — 
Neue IpCt. 48), — Innere Schuld 44. — Banlartien 2860, — 
Piemont 5pEı. 96, 80. — Römiſches Anleden Juni 1850 97. — dw. 
1850. 97. — St. Germain-Eifenbahn 1070. — Berfailles, linkes Ufer 
330. — Straßburg-Bafel 300. — Rordbahn 645. — Paris⸗Strabburg 635. 

Die Fonds find am der heutigen Börfe wieder merklich gewiden; jedoch 
war das Geſchäft nicht fehr Iebhaft. 

London, 7. Auguſt. IpEt. Stods 99*|,. — Spaniihe pCt. 49'/,. — 
Reue Ip. 22. — 4p0t. Port. —, — 21,pEi. Hol. 64, 

Anfterdam, 9 Auguf. 4 Upr. 2',0t. Integrain 63°|,, 64.— 
ZyCt Schuld 76), Yin — IrEt. do, BE Yu — 3", pEl. do, 
95%/. —  IpEi. neue Spaniſche 22°, u — Spät. 49. — 
Ip6t. inlãntiſche & 6000 fl. 44’/,. 45. — dpi. Portug. 40°... — 
4pCt. Vortug. 37%/,,. — ApEt. Ruf, bei Hope —. — do. bei Stiegf‘g 
—. — pCt Metall. 77’, Pi — 2 ne, do. 40°/, M. — 
Reue 5pCt. Silber Metall, 9U'/,. 


Verautw. Medittion: Dr. 9, Malten. Dr. €, Sattler, Dr. 3. B. ſtuticheit. 


Kurfaal zu Wiesbaden, 


[1818] Montag den 16. Auguft 1852 
Großes Concert 


von 
Sopbie Cruvelli. 


Alles Nähere befagt dad Programm. 


[1819] ” ufeum. 
Die ftimmberehtigten Mitglieder ded Muſeums (ftimmberechtigt 
it jedes beitragende Mitglied) find zu einer General-Berfammlung 
‚im Saale des Weidenbuſches auf Donnerftag den 19. Auguft, 
Abends 7 Uhr, eingeladen. 
Tagesordnung: Rechnungsablage, Erneuerung bed Borflandes, 
Wahl der Reviforen. Der Borftand. 


(1808) Belanntmachung. 
ufolge Entfhliefung der k. Eifenbapnbau» Commiffon zu Münden vom 
8, Auguft 1852 Nr. 14463 und vorbehaltlih deren Genehmigung werben 


43,024 A. 46 ir. 
75,103 » 58 „ 
3,396 „ 15 „ 


15,029 „ 
8214 „ 


de Erdarbeiten, veranfhlagt u - - - 

Kunfibauten, veranfhlagt U »- -» » v0 =. 

sent zur Station Lohr, derauſchlagt zu 

aa 7 re und Sıelamärfe, verän- 
Hlant u...“ 

Bollendung 4 Begübergänge, verauſchlagt zu . 

Lieferung des Steinmaterials zum Bapn-Unterbau, 

veranfhlagt U » = +» nee. 19, — 

Im Ganjen . 168,852 fl. 33 fr. 

Bebingnifpeft, Pläne und Koflenanihläge liegen von 9, I. Mis. Auguſt 

1852 an im Amtslocale der mitunterfertigten J. Eifenbahnbau+ Section zu 

ebermanns Einfiht offen vor, wo au die Eubmilfions » Eremplare in 

fang genommen werden lünnen. 
Die emiffionen ſelbſt müſſen in vorihrifismäßig überfhrichenen und 
verfiegelten Eouberten : 
längfiens bie Freitag den 27. 1. M. Auguft, Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder 
bis Mittwoch den 25. Aunuf I. J, Abends 6 lihr, 

dei der A Eifenbabndau-Eommiffion zu Münden franlirt eingelaufen fein. 

Die Submilitenten find bei Bermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der all» 
gemeinen Submilfions - Bedingungen an dien Rolgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraccorbirungd · Zermin ſich nlıh ober durch genüq ⸗ 
id bevolmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolch⸗s verlangt 
wird, ihre Nebernahmsfähigteit, ihr Eautions- und Betriebsvermögen fonleich 
durch amtlihe Zeugniffe genägend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag 


ne wo 


53. 
4, 


zu gewaͤrligen. 
2obr, am 6. Auguſt 1852, 
Königlihes Landgeridt. 8. Baperifhe Eifenbahnbaufertion Lohr. 
Rudert. Dartmann, 


——— 
u 


(1801) Die Berurtheilung 
ber 


Königin Marie Antoinette 
neueſtes Gemälde von Paul Delaroche in Paris 


befindet ih von früb 8 bis Abends & Uhr in Frankfurt a. M. 
ausgeſtellt im Caſino am Noßmarkt, 
dem engliſchen Hofe gegenüber, im 2ten Stod. 


Entree 21 Rreujer a Perſon. 


Franzöſiſches Inſtitut für junge Mädchen 
in Friedrichsdorf (franz. Eolonie) bei Homburg v. d. H. 


Unfere bisher fo reich gefegnete Anftalt empfehlen wir denjenigen 
Eltern, welde wünfden, ihre Töchter auf eine würdige Weiſe 
ausgebildet und mit ben Kenntniffen und Geſchicklichkeiten ausge⸗ 
fattet zu fehen, welde fie fähig machen follen, nützliche und =“ 
fcheidene Glieder der Familie und Geſellſchaft zu werben. 

Der von geeigneten Yebrern und Vehrerinnen erteilte Unterricht 
umfaßt die beveurenditen Gegenſtände des Wiſſens, ſowie alle Arten 
weibliher Handarbeiten, und erfiredt ſich außerdem noch mit bes 
fonderer Sorgfalt auf die gründ iche Erlernung der Muſik, des 
Engliſchen und Franzöfiihen, weldes legtere in unferm Haufe als 
Umgangsſprache eingeführt ift und fo mie das Englifhe von Per— 
fonen gelehrt wird, welden biefe Sprachen Mutterfpraden find. 
Ueberbied ſprechen die Bewohner unferes, nad Aufhebung des 
Edicts von Nantes, von franzöfiihen Emi;ranten gegründeten 
Städthens franzöſiſch, wodurd bie fhnellere Erlernung dieſer 
Sprade den Zöglingen ſehr erleichtert wird. 

Wir betrabten ald Grundlage aler Erziehung bie Religion und 
ſuchen, auf diefelbe gekügt, den Geiſt der Liebe und des Vertrauens 
in unjerem Haufe zu verbreiten, welder au das Leben eines 
Inſtituts zum herzlichen Familienleben umſchaffen faun und foll. 

Nähere Auskunft über die Bedingungen unferer Auſtalt ertbeilt 


außer uns auch noch der Geiſtliche des hieſigen Dried, Herr 
Kirchenrath Leuthold. N a 
Friedrihsdorf im Auguf 1852. Gefchwifter Müller, 


[1820] Weinverſteigerung. 
Samfag den 23. Auguſt, Nahmittags 3 Uhr, werben, auf frelwilliges 
Anftehen, maverzeichnete rein und befiend gehaltene 
22"), Stüd Bein, als 


2/, Stüd 18497 Nöderberger, 2 Städ 18487 Pattenheimer, 
1 „ 18508 ” 2 * 

2 1647t Erbacher, 2 * 1842r 

7 „ I848r Binfler, 13 „  1846r u 

5 .; w Grbager, 3 * 


u" " " Ey „» _ 1849r rotper Ingelbeimer, 
in ten Keller der Behaufung No. 12 neu, Hadrgaffe, gegemüber dem Aürften- 
Ed, öffentli an dem Meiftbietenden oerfleigert. 

Donnerfag ben 26. und Freitag den 27. Auguſt, Bormiltage don -10 bis 
12 und Radmittags von 3 bis 6 Uhr, merden bie Proben an ben Fäffern 
verabreicht; follte Jemand die Weine früher zu probiren wünſchen, fo ber 
liebe man fig deßhalb an Hrn. Küfermeifter Kalt, Au ber ſchoͤnen Aus 
fiht, zu wenten. E. Belfchner, Ausrufer. 





BEN „ Rheinische Dampfschifffahrt. 
KOLNISCHE GESELLSCHAFT. 


[1806] Befanntmachnng. 


Mein Beiäftsführer Herr Gufap Ballhauſen 
iR feit 1. Auguſt d. J. nicht mehr in meinem Ge 
fSäft, wodurch deſſen Procura erlofhen und hat 


Vom 11. Juli ab werden @esellschafts-Personal-KHarten für den zweiten Platz'derfelbe feinerlei Geſchäfte mehr für mid zu bes 
ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und IN ſorgen; zugleich ‚erfuche ih Dit jenigen, welde Bor 
für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2/derungen an meine Airma zu maden haben, foldhe 


für 1. 
Rückreise gültig. 
Frankfurt, 11. Juli 1832. 


Der Agent Franz Böhm, 
Meteorologiſche Beobachtungen des phoufifalifchen Bereins zu Frankfurt 1852. 


Die Gesellschafts-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- und/binnen 14 Zagen einzureichen. 


[1613]] $rantiurt a. M., 8. Augufi 1852. 


E. 3. Grahl. 
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Am 29, Nahmitta;s um 1%, Ihr ftatter Regen, Abends um 61/, Upr Gewitter mit Regen. 


Drud von Auguf Diterrieth, 


(Nebft Beilage und Konverfationsblatt,) 


Frankfurter 


(Beilage zu R". 192.) 





Donnerftag 


Afbeitung, 


x 


12. Auguft 1852. 





Deutfdland 


2 Berlin, 10. Auguft. Der biefige baperiſche Gefandte, Herr 
v. Malzen, welcher ſich mit feiner Familie nah den Nieverlans 
den begeben hat, wird in biefen m bierber zurüdfehren, — 
Der Geh, Oberfinangratb, Herr v. Biebabn, wird binnen Tur- 
zem fi) nach den hohenzollernſchen Yanden begeben, da berjelbe die 
dortigen commerciellen, inbuftrielfen und landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
-hältniffe an Ort und Stelle näher erkennen und dem Handelsmini⸗ 
fier darüber Bericht abflatten fol. Es dürfte daher ein erfhöpfens 
der Bericht von biefem regfamen und tüchtigen Beamten zu erwar⸗ 
ten fein. — Der wirkliche Geh, Oberregierungsratd Dr. Kortüm, 
welcher befamntlich eine Baderrife unternommen hatte, ift geftern 
lerer zurüdgefehrt, — Der Geh. Rath Brewer, bei dem hieſigen 
rheinifchen Reviſions⸗ und Caſſationshof, * ein Geſuch um Ver⸗ 
ſehung in den Ruheſtand eingereicht. Ein Augenübel hat denſelben 
haupifachlich veranlaßt, feinen Abſchierd zu nehmen, Belanntlich 
ehoͤri Brewer zu den tuchtigſten Mitgliedern des genannten hoben 
Gerichtshofs, Derfelbe febrt mit feiner Familie nad feiner rheini⸗ 
ſchen Heimat zurüd. — An die Stelle des verftorbenen Geh. Mes 
dieinalratbs Dr. Schmidt ift der an biefiger Hochſchule —* 
docirende Dr. Schöller zum Director der Klinik für Geburtshilfe 
im hieſigen Charitefranfenhaufe interimiftifh ernannt worden. 
Dr. Chäller ift ein Nheinländer, und fih auf dem Gebiet der 
Geburtshilfe ſchon feit einer Reihe von Jahren hier hervorgethan. — 
Die Auffäge, welche bisher über die Zollvereindangelegenheit in 
dein bieligen „Breußifhen Wochenblatt” erfhienen find, und welche 
den früheren eneralfteuerbirector Kühne zum Berfaffer haben, 
werben bemnächft befonders abgedrudt erſcheinen. Es find an ben 
Umftand, daß die vielbefprodene Erklärung, welde die „Neue 
Preußiſche Zeitung“ vom 7. Auguft brachte, von Dr. Beutner und 
nit vom Hauptredacteur Affeffor Wagner unterzeichnet war, die 
verjchiedenfien Vermuthungen gefnüpft worden, welde indeffen alle 
irrig find. Der einfache Grund, daß Aſſeſſor —— unter⸗ 
zeichnet bat, beſteht darin, daß derſelbe gegenwärtig nicht hier an⸗ 
weſend ift, ſondern zum Gebrauch des Seebabes ſich auf ber Inſel 
Wangeroge befindet. Die ungewöhnliche Theilnahmsloſigkeit, welche 
ſich "U. m in den legten Tagen bier fattgefundenen erber 
— * lundgegeben hat, wird auf die verſchiedenſte Weiſe 
erflärt, Wer mit dieſen Dingen aber vertraut iſt, weiß, daß zur 
Theilnahme an Wahlen, welcher Art fie auch fein en, immer 
von Aufen angeregt werben muß. Leptere® ift indeſſen diesmal 
umterblieben. Bei den früheren Gewerberathswahlen hatte ſich auf 
ber biefige allgemeine confervativsconftitutionelle Hilfsverein ber 
Sache angenommen, was bei den leßten Wahlen nicht. gefepehen 
if, Wir fünnen ung daher der Auffaſſung * q n, daß 
durch dieſe Theilnahmsloſigkeit der Beweis geliefert ſei, daß ber 
birfige Handwerkerſtand das Greg vom 9. Februar 1850 allen 
lafje, indem er zur Hebung der Gewerbe nichts von diefem Geſetz 
erwarte. — Die in Paris erſchienene Proudhonſche Schrift, nament- 
lich das fechste Kapitel derfelben, worin auseinandergejegt wird, 
daß Ludwig Napoleon mit dem zweiten December bie demokratiſch⸗ 
veiale Revolution begonnen ‚ bat natürlid auch in den hie 
igen politifchen Streifen viel —* * 

P Berlin, 10, Auguſt. Die Nachrichten über bie Bereinba- 
rungen bed Herrn v. Deuft in Wien lauten fo verſchieden, daß 
erfi der Erfolg der —— in Stuttgart, deren Eröffnung für 
heute feftgejegt ift, darüber Aufſchluß geben fann. Sicher fdeint 
u fein, daß Defterreih ein bebingtes ingeben in feine Pläne nicht 
defriebigt mb daß es ben vollen Einfag eines ungetheilten Ber 

traneng verlangt. Ob auf folde Propofitionen hin es zu einer 
Bereinbarung in Stuttgart kommt, ſcheint zweifelhaft. Dann bleibt 
nur Anflug an Preußen oder Stiftung eines befondern Zollbundes 
übrig, bei dem indeſſen, bürfen wir nad dem Vorangange ber 
Erflärung vom 12, Zuli iglie en, Baden und Württemberg fi 
nicht betheiligen möchten. Der 16. Auguft muß bie endliche Ent: 
fheidung bringen, — Der Herr Diner des Innern begibt fid) 
erfi gegen Ende dieſes Monats, den 25, oder W., nad den hoben» 


zollernſchen Fürftenthümern, um dort bie geftern gemeldeten Drgas 
nifationen zu treffen, und da ber Herr Minifterpräflvent bald mach 
dem 16. nad Putbus geht, fo läßt fi nicht erwarten, daß vor 
dem Broinn des fünftigen Monats das Staatsminifterium wi 
wieber vollzählig verfammelt fein wird. Bor diefer Zeit dürften 
demnach auch die ſchwebenden Fragen der innern Politif zur eis 
tern Berathung nicht gelangen. — Der Polizeipräfident v. Hindel« 
bep ift bereit geftern nad) Rügen abgereifl, um Sr. Maj. dem 
König Vortrag über Sachen feines Refforts Ey 

Der Prinz von Preufien wird am 21. d. M, bier erwartet; 
feine Gemahlin fehrt nach Koblenz zurüd, Ob Ihre fünigl. Hobeit, 
fagt die „Neue Preuß, Ztg.”, vor dem Namendfefle Ihrer Maj. 
der Königin nad Berlin zurüdfehren wird, ift ungewiß. 

Nah einer Verfügung des Minifters des Innern vom 6. Auguſt 
werben die Oberpräfidenten —— die Einleitung zu . 
daß „bie provinzialſtändiſchen Verſammlungen oder interimiftifche 
— ge reſp. eummunallandftindifhe Organe“, im 

nfang September zuſammentreten löͤnnen. Der Tag der Er— 
Öffnung foll noch beflimmt werden. 

Bonn, 9. Auguſt. So eben ift der gebrudte Kataleg ber „Vor⸗ 
leſungen auf ber rheintichen Friebrih-Wilbeling-Univerfität zu Bonn 
im Winterbalbjahr 1852 — 1553” in lateinischer -und deutſcher 
Sprache erſchienen. Er zeichnet ſich durch einen großen Reichthuͤm 
der Vorträge aus; viele Hauptfächer werden zwei- oder dreimal, 
einige foger viermal von verſchiedenen Vehrern gelefen. Angebängt 
find die Borlefungen der mit der Univerfität in Verbindung ſtehen⸗ 
den landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Poppelsvorf, für welche 
allein zwanzig Borlefungen a werben, Der Anfang aller 
Borlefungen fällt auf den 15. Ortober, 

Minden, 9, Auguft. Hr. v. d. Pfordten hat einen —— 
einer an Preußen abzugebenden Erklärung ausgearbeitet, ver fi 
auf die Erhaltung des Zullvereins fügt, aber von Preußen bie 
Eröffnung der Unterhandlungen mit Defterreih über die Zolleinie 

ung fordert, fobald die Zollvereingconferenzen in ein bejtimmtes 
Stadium getreten find. Zugleich follten bei der Ratification der 
Zollvereinsverträge die Unterhandlungen mit Defterreih bis zu 
einem ‚geritten unfte ag 5 fein. (Augsb. Poſtz.) 

München, 9. 9luguf. er Minifterpräfident v. d. Pforbten 
—* ſich heute ae nah Stuttgart begeben. Der geheime 

ath im Handelsminifterium v. Kleinſchrod iſt heute ald Bevoll⸗ 
mächtigter der bayeriſchen Regierung zu den Sigungen der Rhein« 
ſchi —— nach Mainz äbgereiſt. 

2 üuchen, 10. Aüguſt. Die franzöſiſche Geſandtſchaft da⸗ 

ier hat zu einer lirchlichen Feier am „Napoleonstage” eine 
öffentlihe Einladung erlaffen und zwar in frangöfifcher und deut⸗ 
er Sprade, die alfo lautet: „Die franzöſiſche Geſandtſchaft zu 
ünden hat die Ehre, die in Bayern wohnenden Franzofen zu 
benachrichtigen, daß, um e8 ihnen zu ermöglichen, ihre Gebete mit 
jenen zu vereinigen, welche — ch bei ing des Nationals 
fefies am 15. Auguſt zum Himmel fenden wird, um dem Herrn 
für die Wohlthaten zu danken, die er über baffelbe ausgegoffen und 
um ben Segen auf die Regierung und die Perfon des —— 
ſidenten Lord: bin den 15. — 11 Uhr Vormittags, in ber 
St. Ludwigslirche dahler ein feierſiches Tedeum ahgehalten werben 
wird,” — Man zei vermutbit, daß der neuernannte Herr Miniftes 
rialrath Dr. Dünniges nicht nur die ihm in biefer Stellung 
zukommenden Gefchäfte, Orion auch jene, bie fein Borgänger ale 
eigentliher Chef des koͤniglichen Gabinets zu verfehen Pe übers 
tragen erhalten würde, es ſcheint aber, daß dies nicht der Fall ift, 
denn vorerft wird ber neuernannte Herr Staatsraih v. Schilder 
auch die Oberleitung des Föniglichen Gabinets beibehalten. Was 
die Ernennung ded Herrn Dönniges betrifft, fo iſt man dm 
Publikum über diefelbe noch nicht recht im Klaren und circuliren 
daher hierüber die verfhiedenfien Gerüchte. Eo will man einerfeits 
behaupten, die Ernennung fei in Uebereinftimmung mit dem Herrn 
inifterpräfidenten erfolgt, während man anberfeits gerade das 
Gegentheil behauptet und in biefer Ernennung bereits den Beginn 
— — Miniſterkriſis erblickt, leßteres indeſſen doch wohl ofne 

rund, 


In Stuttgart, fagt das „Mainzer Journal”, glaubt man alls | 
emein, daß bei den eben ftattfinbenden. Minifterconferenzen über 
ie handelspolitiſche grage vollfominene Ey Angie werbe 

erzielt werden. Bon Gr. Maj. dem König find Herren Mi: 
niftern Hofequipagen jur Berfügung It, auch der Befehl ers 
teilt worden, denjelben den Praditbau umd bie feenhaften Gartens 
anlagen ber „Wilhelma“ "gu zeigen. Diners werden, wie man ver» 
nimmt, bei Sr. fönigl. Hob, dem Aronprinzen_und dem Minifter 
des Auswärtigen, Staatsrath Freiherrn v. Neurath, gegeben. 

Stuttgart, il. Auguſt. Zu den beute bier beginnenden Gon« 
ferenzen der Vertreter der Darmjtäbter Coalition in der Zolleinis 

gungsfrage find geſtern bier angefommen: der baperiſche Miniſter⸗ 
prälident vid, Pfordten und der fünigl. ſächſiſche Minifter Frhr. 
v. Beuft, Minifter des Auswärtigen Frhr. v. Rüdt aus Karls: 
ruhe, Miniſter des Auswärtigen v. Dalwigl und Frbr. v. Schenf 
von Darmflabt, Fürft v. Wittgenftein von Wiesbaden, Minifter 
des Auswärtigen v. Baumbach von Kaffel. Diefelben find fämmts 
lich im Hotel Marquarbt abgefliegen. (Schw. M.) 

* Darmftadt, 11. Auguſt. Der Berfaffer des Feſtgedichtes, 
welches bei dem in Ahrem geftinen Blait befchriebenen Feſteſſen 
in Heidelberg vorgetragen wurde, iſt nicht der großherzogl. heſſiſche 
Lieutenant v. Plönnies J., ein Sohn der Dichterin, Pabern der 
Lieutenant v. Plönnies II. 

Kiel, 8. Auguft. Man erwartet zum Dienflag hier das dänifche 
Kriegsdampfſchiff „Decla”, welches dem Vernehmen nad däniſche 
Truppen hierher, und das hiefige Zägerbatailfen nad Kopenhagen 
befördern fol. (B.H.) 


Schweiz 


© Bern, 10. Auguſt. Entſcheidung über die Poſiturpetition.) 
Heute ie auch der Ständerath in der Freiburger Frage entjchier 
den. Berichterfiatter Bürfi beantragte namens ber Mehrheit der 
Commiſſion Annahme der nationalräthlidgen Befchlüffe. Kaifer 
wir und begründete folgenden, von ihm allein vertretenen Mins 
erheitsantrag: „Nah Einſicht der vom Gomite der freiburgifchen 
Bolfsverfammlung in Pofieur eingereichten Petition, in Erwägung: 
daß das Voll des Kantons Freiburg in feiner entjchiedenen Mehr⸗ 
heit die freie Ausübung des ihm höchſt verfümmerten Sclbfleoniti- 
tuirungsrechtes verlangt; daß dieſes fonveräne Recht eines repus 
blifanijchen Volkes von jeher zur Geltung gebracht worden ift und 
auch in den Artikeln 2, 5 und 6 der Bundesverfaffung feine Ans 
—— und Gewährleiftung gefunden hat; daß wenn auch bie 
dem freiburgifchen Bolfe nie vorgelegte — *— gemãß 
Art. 4 der Üebergangsbeſtimmungen garantirt iſt, dieſelbe doch nur 
für, nit aber gegen den Willen bes Bolfes und zuwider ben 
eitirten gti — garantirt fein fann; daß 
die für die he ube und Ordnung des Kantons Freiburg 
ſehr bedenklichen Zuflände und die großen Zerwürfniſſe zwiſchen 
Regierung und Voll bereits fhon Beranlaffung gegeben Hatten, 
eibgenöffiiche Gommiffäre abzufenden; daß der große Rath in 
feiner Tegten außerorbentlidhen Sigung eine officielle Unterfuchun 
zur Erfennung der Vollswünſche befähte en hat, diefem Beſchlu 
aber auf feinem beffern Wege ald auf demjenigen einer Ber- 
fafungsrevifion entfprochen werben lann, beſchließt die ſchweize— 
tische Bundesverfammlung: es ſei der Bunbesrath — die 
gneten Veranſtaltungen zu treffen, damit das Freiburger Volk 
ber die Frage einer Verfaſſungsreviſion frei ausfpredden lönne.“ 
Kurz von Bern ſtimmt vom — en Standpunkt für Tas 
gerne es mit dein Zufag, daß die Erwartung ausgeſprochen 
werde, bie Regierung von Freiburg Werbe von ſich aus das Geeig⸗ 
nete 7* um dem anormalen Zuſtande des dortigen Kan— 
tons ein Ende zu machen. Planta, 9, Albrecht, Furrer und 
Munzinger ſprechen für einfache Tagksordnung. Wepli beantragt 
folgenden Zufag zu dem Beihluß des Nationalrathe: „In Ers 
wartung, daß bie Regierungsbehörben des Kantons Freiburg yon 
ſich aus auch fernerhin alles das vorfehren werden, was jur Bes 
ru (gung, des Rantons gereihen ann,” Abſtimmung: für. ben 
Antrag ? 2.” 10 Stimmen, dagegen 38, Für einfache Tages 
orbnung: 29, dagegen 9 Stimmen. In beiden Räthen find alfo 
bie Petenten abgewieſen. — Die Telegraphenlinie von Bern nad 
Lauſanne und von ba nad Genf ift P weit vorgerüdt, daß im 
Laufe diefer Woche au hier telegraphirt werben fann. Sn Kan⸗ 
ton Freiburg, beſonders in der Gegend von ar mil und Pofleur, 
werben fortwährend Beſchädigungen an ben Telegraphenftangen 
verübt. — Am 7. d. M. iſt die Mebergabe der Berwaltung und 
des ug Su der Bürgerfcpaft von Valendis an den Regierungs- 
commiffär Grandpierre zu Handen des Staats erfolgt. Sämmts 
liche Archive, Titel, Siegel und Panner wurden auf das Schloß 
er gebracht, wo bie Liquidationscommiſſion ihre Sigung 
alten wird, 


Frankreich. 

7 Paris, 10. Auguſt. Die Reife des Prinz⸗ Präſidenten na 
feiner Befigung, im det Sologne Hl ſehr —* gehalten he. 
und als fie dem: größeren lifum befannt wurde, 
verbreitete ſich jdmel das Geruͤcht, Ludwig Napoleon habe- ſich in- 
cognito nach Baden⸗ Baden begeben, um dort mit feinem zufünfs 
tigen Schwiegervater, dem Prinzen Guftav v. Wafa, eine Zufams 
menfunft-zu-baben, Letztere Angabe-ift nun vom „Moniteur“ das 
durch —6 daß derſelbe anzeigt, der Fa rap t-fei auf 
fein Landgut Yamotte-Beuvron gereift, den Tag der — aber 
nicht bezeichnet. Dem eben erſchienenen „Almanac national“ zus 
folge, ver ein halbofficieles Grpräge hat, befteht die Hofhaltung 
des Prinz⸗ Präfidenten der Republik in diefem Augenblid aus einem 
Palaftgouverneyr, einem Palaftpräfeeten und Unterpräfecten, einem 
erften und zweiten Stallmeifler, einem erften und zweiten Obers 
fäger (commandant de la venerie), einem Geremonleameifkr und 
feinem. Adjuneten, einem Einführer ber Gefandten, einem General 
intendanten und Unterintendanten des Haufe, elf Adjutanten, elf Or⸗ 
donnanzoffizieren ; ferner Seeretären, Aerzten ic. — Nächſten Sonata 
follte im. Palais royal die Einweihung der Büfte des —e 
denten feſtlich begangen werben; indeſſen bleibt dieſe Feier ausgeſe ht. 
Mittlerweile nehmen bie Vorkehrungen zum 15. Auguſt ihren raſchen 
——ã— und verſprechen ein großartiges Feſt. tel wird insbes 
ondere von dem Keuerwerf, von ben nautifhen Spielen und dem 
Scheingefecht auf der Seine erwartet, zu welchem eine große Ans 
zahl Arbeiter und Matrofen unter der Yeitung des —— 
taͤns v. Montour eben bie letzten Anſtalten trifft. Dem Obergeneral 
ber Nationalgarde iſt durch den Miniſter des Innern die Anzeige 
geworden, daß der Prinz Präfivent am 15, Auguft Mufterung über 
biefelbe hatte und an Die vom Eintrachtsplaß bis zur Sternbar- 
riere aufgeftellten Bataillone die Adler vertheilen werde. — Someit 
die Ergebnuffe der zwei General» und Bezirlsrathswahlen bis heute 
befannt wurden, find fie wieder zu Guͤnſten der Regierung aus 
efallen; indefien war aud diesmal die Theilmahmlofigfeit der 

ähler nicht geringer als bei den erften Wahlen, — Nächſten 
Sonntag werben die Notare von Frankreich bier eine Berfamms 
lung abhalten, in welcher das Notariat betreffende wichtige Fragen 
und insbefondere auch die Rotarientarorbnung beratben werben follen. 

* Paris, 10. Auguft. Die „Patrie” bat angezeigt, daß eine 
Berlängerung des Handelsvertrags mit Belgien nicht zu Stande 
efommen fei. Die „Independance beige” aber, die in bie Ges 

mniffe des Brüffeler Cabinets tiefer eingeweiht if, verſichert, 
der Prolongationsact werde in ben nädften Tagen unterzeiäönet 
und die Kammern zu einer auferordentlihen Seſſion —— 
werben, um in Erwartung eines befinitiven Vertrags bie einſt⸗ 
weilige Uebereinfunft zu ratifieiren, während das auch in ſolchen 
Dingen für gut unterrichtet geltende „Zournal des Debats“ wiſſen 
will, nur SreresOrban, der belgiſche Rinangminifter, werbe aus 
dem Gabinet ſcheiden. — Berryer ift geflern —— Vorſtand des 
Pariſer Advocatendureaus gewählt worden. Alexander Dumas, 
einer der fünfzehn Ammefirten, iſt aus Brüffel bier eingetroffen 
und wird nachſtens cine Reife nach Italien antreten. 

A Bom franzöfifchen Jura, 10. Auguft. Außer Gornienin, 
Laurent und Mathiew ift auch der vormallge Montagnard Dain 
um Eiyfee übergetreten, und fofort mit einer Richterftelle auf ver 

r Guadeloupe betraut worden. Ein Bericht von da meldet, 
daß mach der Landung Dains die meiften Beamten ihre Entlaffung 
mit dem Bemerlen gaben, neben jenem Herrn nicht dienen zu 
fönnen. Man ift yo auf die 8 der Regierung. 
— Hinſichtlich der Entlaffungedes Generalfiaboͤchefs Vieyra erfährt 
man, daß gegen ihn von Gelte der Nationalgarde eine ernftliche 
Demonftration für ben 15. * im Werke war, die nur die 
Wahl ließ, die Parade ng orps abzufagen, oder jemen Chef 
vorher abzubanfen. Man fcheint einen Augenblick zwi beiben 
— Die plotzliche NRachgiebigkeit des 
——* he in ber confeffionellen Frage (Zulaffung prote: 

er 


Die Bauern geben der plöglichen nt 
erporwagen, 


Großbritannien. 

0 London, 9. Augufl. Bon dem Grundfag ausgehend „Si 
vis pacem para bellum”, läßt das Artillerieamt in biefem 
Augenblid die Küften Enzlands unterfuhen, um genan dem Zus 
fland der verſchiedenen Häfen fennen zu lernen, bie zum nation» 


len Schutze dienen. Der Oberſt Sir Kreberie Smith, Chef der 
enieure in Portsmouth, ift fogar beauftragt worden, ben Küſten⸗ 
rich von Gosport zu infpiciren, um bafetb bie geeigneten Punkte 
Herftellung einer Kette von neuen Kortificationen zu beflimmen. 
Das herausfordernde Verhalten des Minifteriums in Bezug auf 
die amerifanifhen Fiſchereien hat in ber Tiberalen Wochen: 
ceffe einen wahren Sturm erregt, Der „Eeonomifl” fieht-in bem 
Bi ienftreit den Beweis, daß die Derby-Disrarliten das Ver⸗ 
bict der Nation über bie Handelsfrage heuchlerifh umgehen und 
hinter dem Rüden der Nation in den Golonien eg treiben 
wollen. Der „Eraminer” druckt die beiden heftigen Artikel der 
„Daily News” über den Gegenftand ab. Der „Spectator” brfennt 
fih zu den gleiden Anſichten. „Weekly Dispaich“ forbert auf, 
Meetings zu Balten, um Petitionen an bie Königin zur augenblids 
Tichen Einberufung des Parlaments zu unterzeichnen und dem ames 
ne Bolf die rag Yen zu geben, daß England an der 
„Dandy⸗Frechheit“ feines Minifteriums Ban ſel. Ein ewiger 
Vorwurf für die Nation fei es, daß fie das „avalier-Eabinet“ 
fo Tange geduldet, aber endlich müſſe der „elenden Poſſe“ ein Ende 
gemacht werben. Hinter der Eifenfreiferei gegen Amerika ftede mehr, 
als man auf den erſten Blick newahre Die Derbyiten, welde 
egen Dften kriechen und gegen Weften den Fuß aufheben, hätten 
Ihe despotiſchen Sympathien einmal laut belundet; ben Autofraten zu 
iebe wollten fie das Freundſchaftsband mit der einzinen freien Nas 
tion ber Erbe gewaltſam zerreißen und zugleich verjuchen, ob man 
nicht die Kornzufuhr aus Amerifa precär machen fünne. Bon ben 
einzelnen Miniſtern fpricht. „Weekly Dispatch“ mit höchſt unpars 
lamentarifcher Beratung; Sir 3. Palington nennt fie, um den 
elindeften Ausdrud zu gebrauchen, den Golonials&fel. „Morning 
hronicle“ geißelt heute mit taufend Geißeln die „tölpiiche Ans 
mafung der Minifter”, die gar nicht zu wiffen ſchienen, daß fie 
eine flagrante Verlegung des Völkerrechts begangen haben; denn 
nicht mehr und nicht weniger fei die Wegnahıne zweier amerifani- 
fhen Schiffe in der Bay von Fundp, nach ber Conceſſion von 
1845. „Times“ läßt heute das Minifterium aus dem Spiel und 
tommentirt, im vermittelnden Sinne, den Bertrag von 1818, 
Der minifterielle „Herald“ dagegen 9* tet, die Regierung habe 
einfach ihre Pflicht gethan, um ein britiſches Recht zu wahren, 
welches durch die Conceſſſon von 1845 nicht geſchmaͤlert worden. 
Die —— innerhalb dreier Meilen von der britiſchen Küſte 
abe England. feinen Coloniſten ſtets ausichließlich vorbehalten ; die 
nahme des „Coral® geſchah aber eine Biertelmeile von ber 
britiſchen Küſte. Was die Verſtärkung des britifhen Kriegsge⸗ 
ig in jenen Gewäffern betreffe, fo babe jept England dort 
eine ftärfere Seemacht als Frankreich. Das Whigcabinet habe bie 
Beſchuͤtzung englifher Untertbanenrechte im Ausland vernachläffigt; 
ben Tories mülfe man dankbar fein, daß fie ben Fehler gut zu 


machen fireben. 
Belgien 


Brüffel, 10. Auguſt. Die Königin von Großbritannien wird 
beute Abend in Antwerpen erwartet. 


Niederlande 
Bang, 3. Auguſt. Die Berwerfung des Nachdrucksvertrags mit 
ranfreih hat ſchon in Bezug auf das Minifterium bie erwarteten 
olgen gehabt, indem der Minifler des Auswärtigen, Sonsbed, 
dam Rüdtritt entfchloffen hat. Geſtern foll er- im Minifterra 
ies feinen Collegen angezeigt haben. Es heißt, die übrigen M 
nifter hätten in der Ernennung eines andern Minifters des Aus» 
twärtigen das einzige Mittel erkannt, bie Kammer zu befriedigen 
er neue Grundlagen für Unterhandlungen mit Branfreid zu ges 
nnen, 


Ernteberichte. 


Aus der Schweiz, 9. Auguſt. Die „Zriefler Zellung“ erachtel es 
für ſeht wünfhenswertp , daß möglichft bald Schienenwege bis an den Fuß 
der rätpifhen, von Alters ber benupten, Mipenpäffe gelegt werden, ein 
Unternehmen, dem ber Erfolg nicht fehlen Tann, wenn bie dabekhaupfſaͤchlich 
betheiligien Staaten, nämlid Bayern, Württemberg und Baden, die Schweiz 
und Defterreih einander vie Hand bieten und müttelft gegenfeitiger Berflänbigung 
unterflügend enigegenfommen. Anderſeits müßte, um die italieniſch/ deutſche 
Eommunicationslinie zu vervollftändigen, die lombardiſche Bahn bis an den 
Fuß des Splügen, alfo bis nach Chiavenna oder wenigfiens bis Lecco vor⸗ 
gerüdt werben, woburd eine unmittelbare Benügung ber Dampffraft vom 
Splügen her bis zum adriatiſchen Meer ermöglicht wird. Als weilere Ber- 
vollfommnung diefer Route ſtellt Ah die Ranalifirung bes Comerſees bis 
Riva di Epiavenna mittel Durchſtechung des Schuillegeld ber Adda, der 
diefen Ser in zwei Theile trennt, alfo bie Schiffbarmachung befielben in 
feiner ganzen Länge zur Beſahrung mit Dampfern, fowie Erleichterung tes 
Splügenäbergangs mittelft eines Tunnels dar. Die „Zriefter Zeitung” 
zweifelt im geringflen nit daran, daß biefem Grgerflanb von ber öſter⸗ 


reichiſchen Regierung mit bereits entſprechende Serädfibligung geſchentl 
wotden ſei; jedenfalls feien vorbereitende Schrüte in diefem Sinne gefpehenz 
als ein folder wird der beſchloſſere Waldaputerbau angeſehen. Auch vie 
Rorſchacher Bahn komme vorzugsweife für die Splügner Linie in Betracht, 
„Bon Rorſchach aus follte bie Bahn nah Güten zu durch das Mfein- 
Ipal bis mad Epur oder, wenn wörhig, bis Thufls fortgeieht, und: burd 
sine Heine Zweigbahn von Sargand nah Wallenftadt mit ver von Züri 
herauffüprenden Wafferftrafe in Verbindung gebracht werben, Mittel die- 
fer Rorſchach · und Wallenſtadt · Churet · Bahn würde dann der ganze Verkehr 
nad dem Splügen und feinen Guccurfalpäffen geleitet und mach lkurzer 
Baprt per Achſe wieder am vie Öfterreichifhen Eiſeabahnen in der Lombar« 
bei abgegeben werben können. Zugleih gewännen vie württembergifchen 
und bayeriſchen Bahnen dadurch eine matürlihe Bortiekung bis zum Kuße 
ber Alpen, fo daß aud fie befähigt würben, ven rheinifchen- und 

Berkeht mehr an ſich zu ziehen und dann an die adtiatiſchen Seehäfen fatt 
an Genua ober gar an Darfeille abzugeben, Um dieſe lehtere Gefahr 
ganz zu befeitigen, und namentlich auch dem großen Nebelflande der Um⸗ 
ladung vorzubeugen, wäre ed freilich auch ſeht wünfgendwerif, daß ber 
Bodenſee umfahren und von Friedrichohafen die Bahn nah Lindau, von ba 
nah Bregenz forigefegt und mittel Auſchluſſes am bie Epurer 
—* er dei Rpeined, eine ünunterbrodene Eiſenbahnverbindung perge- 

wärve.* 

A Straßburg, 11. Auguſt. Im Eifaß if die Geireideernie tfeil- 
weife beendigt. Die erfie Hälfte wurde bei präctigem Wetter heimgeſchafft, 
au find die Körner fehr ſchön. Da gerade ald man das Getrelde ſchnitt, 
Regen rinfiel, der mehrere Tage lang anpiell, fo dat vie abgefihnitiene 
Frucht, und die welche no aufrecht land, ein wenig gelitten, fo daß dieſes 
Jahr eine große Auswapl zu treffen fein wird. Im Gangen aber wird das 
Getreide gewichtig und gibt beffen im Ueberfluß. Jedoch muß man be= 


"dauern, daß die Ernte hier nicht auf die Art gemacht wirb wie im ber 


Picarkie, Im Sommedepartement wird das Getreide, gleih nachdem 16 
sefnitten worden, im Garben gebunden, und man bilvet davon bas was 
man dort zu Lande Villottes prißt. Um viefe Villottes zu machen, flellt 
man eine Garbe aufrecht, und fleben ober neun rings um fie herum, ins 
dem man fie gegen den Aehrenbüſchel derſelben ſchräg hinneigt, die Mehren 
nad aufwärts; ſodann überdedt man das Ganze mit dem fogenannten Hute, 
einer umfangreichen Garbe, deren ehren in Gefalt eines Reiſes auseinander 
gezogen werben, gany auf bie Art eines Regenfchirme ; fo daß der Haufen zu einer 
Art Pyramide wird, die einem BDienentorb ähnlich fieht. Das Megenmwafler 
bieibt auf der Oberflähe und Läuft Tänge der Palme ber Putgarbe 
ab, ohnt jemals in bas Innere hlucindtingen zu Können. Diefes Verfahren 
ift etwas koſtſpielig, allein man follte Fein Bedenken tragen, rine Ausgabe am 
biefe Handarbeit zu verwenden, werm man nicht fiher if, daß man günftl- 
ges Weiter Habe bis zum Augenblick, wo das geſchniſtene Getreide nad 
Haufe gebracht werben fann. Wenn man das Getreide vor feiner völligen 
Heife fchneivel, fo muß dieſes Berfapren ebenfalls angewendet werben, das 
Better mag ungewiß fein oder nicht, bamit vie Körner ſowohl mie bie 
Halme Zeit Yabın , gehörig veif-zu-werden, bevor fie-in- bie - Scheune ge- 
. Es if wohl unnöthig, im mehr Einzelnpeiien einzugehen, um bie 
Boripeile dieſes Berfahrens zu bemweifen, in einem Augenblick, wo man ben 
Schaben vor fi ſieht, den der Regen ver vier. erfien Tage der verfloffenen 
Woche verurfaht hatz diejenigen, welche einen folhen Schaden erlitten, wer- 
den vermuthlich im mächften Jahr bas vorgefcplagene Mittel verfuchen, falls 
fie mit das Uebel fon wieder vergeſſen haben, mas leicht geſchehen fönnte. 
Börfenberichte, 

Frankfurt, 12. Auguſt. Die Stimmung für Fonds war, im Mllge- 
meinen mit fehr güuftig; nur öflerreihiiche 250 fl. Loofe find abermals 
mit Rüdfiht auf die Wiener Notiz befier bezahlt worden. Spaniſche beiber 
Gattungen Rationär. Neue 5pCt. engl. Metall. find zu 4'|, pCt. Benefice 
umgefegt worden, und blieben dazu angeboten, (Spynd. Eoursbl,) 

Madrid, 5. Auguſt. IpEt. 45°], md Börfe 45°/. — Iplt. Rıne 
22°, P. n. d. Börfe 22°]. 

mfterdam, 10. Auguß. & Upr, 2],pEt. Integrafen 64"), 64.— 
IpEt. Sau 764. . 96%. — 1p@t. neue Sp 
tnländifge A 


92%/,. — do, bei Stieglig 92. — pl: Meiall, 77°|,, 78.— 2pEt. 
do, 40°],. — Reue 5pCr, Silber: Metall, 90°], "|... 

London, 10. Auguſt. IpEt. Stade 99'|,. — Spantihe IpEt. 48. — 
Reue ip&t. 21?/. — dpi, Port, u Ye 2'|,pEi. Hol, 649. 


Verautw. Mebaction : Dr, H. Malten. Dr. E. Sattler. Dr. J. ®, Kutſchelt. 
—— — ———————— — 
11823} ——— 
Dada Biepung a be rn ie der — ———— 
na e Rummern festen Hauptpreife gewonnen, nämlich : 
Nr. 3640...» a 20.006. j 
7836 . - 
" 5944 ” * * " 
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tanffurt a. DR, den 12. Au 1852, 
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11575) gaiehaitahang . 10577)  Epbictallabung. (1632) Edictalladung. 
an Sopl IV Eprleute von Rütdingshaufen) Rah den hier vorliegenzen Hppothefenbüdern| per das Vermögen des mit einem Eulerab 
5 en unterm 23. Mal 1842 nadfolgende fm berlift auf das in ver Dntergaffe ber Aftftaht dahier tretungegefuße eingelommenen hiefigen Bürgers und 
emarfung Rädvingehaufen nelenene Grundfüde:inrlegene Wohnpaus Ar. 28 ein Pfaudrecht wegenifierbrauermeilers Georg Mitar Sämipt und 
88/18 IV./295, 848 IV./154, 870 IV./160, 748/47|eines Darlehne von 1 00 fl. zu 41/, Prozent, ver deffen Epefrau if von Pier aus der Eoncurs erlannt 
XXI.226, 101,9 Ul.ss, 617/26 KXVIII 493, 247/6laindlih vom 5. December 1825 zum Bortpelle der worden. 
Vil./108, 165/8 IX gel, 222720, Wil /271, 315/1)Wittwe des Conrab Gerbig don Reupanan eime| E4 werten daher alle diejenigen, melde aus 
v11./106,436/16.17, XX VII. 55,691/20 XX VIll/156, | gelragen. irgend einen Rechtegrund Anfprüde und Forte 
635,10 XXVIL./309, 1228/11 1.1221, 650/16) Die Pfandſchuld if, wie beſcheinigt, getilgt, Dieleungen an tie nenannten gemein'chuldnerifen Eher 
XXVII,265, 741/78 XX11.,292, 785/34 XX1,/108,/Originalausfertinung der Schuldverſchreibung aber|jeute zu maden haben, hierdurch aufgefordert, ſolche 
— X./168, 904/3 1V./358, — XXV./69, 1218,7 Sr abhanten aus fo gewiß in dem biermit auf 
1/1300 — 1./1847, 8795 XX./81, 1244,23 1./855, uf Antrag der Detheiligien werden daher alle Sreitag den 20. Auguf 1852, Borm, 9 Upr, 
523/78 VI.72, 897/78 XV,/03 verlauft, gr diejenigen, welche aus berfelben Rechte zu Hadınlanberaumien Termine bahier anzuzeigen, auch ihr 
ledoch ihr Einenipum am ſolchen urfundlih nicht glauben, aufgefordert, ſolche etwalges Borjuasreht geltend zu madhen, ale fie 
nem, wechalb alle, welche Eigenihums- orer binnen 3 Monaten anfonken, twie diermit eventwell gefchlebt, von ber 
fonfig an die genannten Liegenſchaſten vom 3 der erfien Einrüdung biefer Berfügung Maffe ausgeichloffen fein follen, und feine weitere 
je tönnen — biermit aufgeſordert an um fo gewifler dahler geliend zu machen, aus Tadung, ald an der Amtathäre, ergehen wirb, 
werben, folde in 3 fonft auf weiteren Antrag die fraglihe Schuld» umd| Zugieig werben die eimaigen Schuldner biefer 
wei Monaten iandbrefgeeitung für mortifichrt erflärt und das 4 angeweefen, ihre (dulbigen Beträge bei 
von heufe an, dahler anzuzeigen und au begründen, Pfandrecht nelöfgt werden wird. nodmaliger Saplung nur an ben verpflichteten 
wibrigenfals das Eigenipum der Verkäufer als er-) Panau, 23. Juni 1852. Mofferurator Herrn Dr. Joſeph Diehl I. gu ent 
wiefen angenommen und die unbedingte Beftätigung Kurfürkt. Hefl. Juftiz· Amt I. richien. Brankfurt a. M., ven 20. Juli 1852. 
der Kaufbriefe eripeilt werden wird. Giller. vdt. Dauder. Etadt- Amt 1. 
Grünberg, am 7. Juli 1852. [1472] GEpdictalbapung. Dr. Parr. 
zoßp. — daſ. | Auf dem Wopnhaufe mit Nebengebäuden Ar. 129 Dr. Untont, Act. 
— ei Karin nd Pr Kur —3* fisı2) Deffentliche Ladung 
Rachdem die Witte des am 1. Junſus 1849) Pprolbelenbühern gag Shult- und Pfantverfäre. r : 
Darie verhorbenen Eühograpten G. 3.1. Diet- Kung ben 1010 cie ⏑ u 1ett Alız arte Saba 
mannaus Braunfhweig, Elsonore, geborne Wilhelm, 55 * En BE = ”" rn — bHi ei ein glaubpafter Nahweis nidt erbracht werben fann 
in Paris mit der Anzeige, daß bie von ber Perjog- 234 Ghrißian 2 a en “oder deren etwaige Leideserben werten hiermit auf« 
Gyemann und Crblaffer über ein Capital von 750| „Die Planefgufp fol getilnt und bie Drininaf- ea re rn an 
Thaler Eourant unterm 31. Yuguf 1813 und Rum-|, —— —— gi) ven u melden, beyiefungswrife zu legitimiren, indem 
mer 1579 ausgeftellte, auf ven Inhaber lautende Ne * Nasen ler us der b ri 3 Sqride und —* na frugtlofem Ablauſe Liefer det die gie 
Sqhuldveiſchreldung, Isrem ähemande und zwar 5 Be ur — F - 2 2 auf.|mannte Anna Maria Pfelt für todt und ohne Leldee · 
mutpmaßf ee le echie n aben a  nÄLt werben Wire, 
Schweiz, abhanden gefommen fel, auf die gericht. — Framfun a. M-, ven 6. Auguft 1852, 





ortificirung biefer Schulbverſchreibung allpier 
—8 nr an bie nöthigen Befdeini, ungen Bei vom inge ber erBen —— dieſer ——— Er a 
hat, fo wird der etwaige Inhaber jenerja", um To gewifier bahier geltend zu maden, ale Dr. !eplauf, Serr. Bit 
erfhreibung hiermit aufgefordert, feine dep. (omf auf weiter erfolgenden Antrag die Dppotpeti u nn — 
falfigen Anfprüde gelöfht werben wird. Panau, 20, Juni 1852. [1822] Berlodung 
innen feö6 Monaten Kurfürklihes Zufizamt I. dt. Dand Der hiefine Bürger und gewefene Le ſerneverwaiter, 
und ſpateſirno in veröffentligen Eipung des unter -·· _ Partmanı 2 l. Dander.\zug penfionisie Hauptmann Johann Caspar Sw 
zeichneten Rreisgerihte am [1745] Evictallapung. fenberh, welcher ſich einer wegen Berdachte ber 
Ritiwodh den 17. Rovemberd. J., Nachvem über das Vermögen dee Beißbinder|Berunirenung gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung 


Bormittags 9 bt, ®. Erbe und feiner Ehtfrau duiſe geb. Landmangn ſdurch die Flucht entzogen hat, wird hiermit aufge» 
durch einen bevollmädtigten Hiefigen Anwalt anzu von Weilburg der Eoncurs recht äfıtg erlannt|forkert, fü 
melden und audıuführen, mwivrigenfalls er mit den worden if, fo werben alle biefemigen, welde ding⸗ binnen fe 64 Monaten bom heute an 
aus feinem Dan der Schuſdverſchreibung ſleß enden liche oder perfönliche Anfprüche an die Maffe haben,Izur Bernefmung und Bertheidigung rädfidili ver 
Rechte ausgeihloffen und ditſelbe der derzogl. Leihelaufgeforbert, folge ge en ihn ang Anſchuldigung babler zu 
nuscemmilien und ihrem Rechtsnachſolger gegenüber Montag 30, Auguf 1.3., Morgens 8 Uhr, fielen, widrigenfalls feines Auobleibend ungeachtet 
g und wirkungslos erflärt werden wärbe.|dahier zu liquibiren, bei Bermeldung des en weiter gegen ihn verfahren und den Kechten gemäf 
Braunfhweig, ben 17. Upril 1852. don der vorhandenen Maffe. Weilburg, 23. Juli 1852. jerfannt werben fol. 
Oerzogliches Krels · Gericht. Dergogl. Rafſ. Zuftigamt, Branffurt a. M., den 11. Auguſt 1851, 
®. F. v. Rofenfiern. Muffet. ; Peintih,Berhör- Amt. 





Cours der Staats-Papiere 12. August 1852. (Schluss der Börse. | Wechsel-Cours. 


Fer comptant, Por comptant. | n 12, August. |Per comptant 
Oesterreich |50/,M. (C4.8..Rotha)| B4i/; 12 Württemb.|#/,0/, Obllg.b. Rotha.| 102 2. 1013/, @. . \e.8. /100} B. Je 
——8 Ser.B.| oa r. 3 —* altto 9 ben. u. ©, — — 
8, L.V.(C.b.Rothn)| 883/,, 3/4 ber. u. G. Kurkensen |40Tbir.L.. b. Rothsch.| 341/, P. 1/, &, | “+ 6.8. 108.119 €. 
> Frar.- Wiiha -Nordb, 50%, @. 
Or. Uessen|41/,%/, Obligationen | 102 P, 1013/, ber. u. ©. 
Metalllg. Oblig. | 818/, etw. %/, ber. ditto b.Rothech. 
v.J.1851 Ber.A.] 811/, 2. 
733/, P. bes. u. ©. e 
651, P. fl. 25 Loose » « » [Hamburg . . |k.8. 
31,0/, Oblig. v. 1899 | 97r. 96% | Ct00Mx.Be.) {am. 
3, 2 " Leipzig ... - 

{1} u... . London » » « 
Taunurbahnact. h (10 Livr. Bt, 
41/,0/, Obi. b. Baring / ILyon ». +» 

4%, Obl.b. Hope a.a. N-(200 Fr.) .. 
Fein 92 Mailand (2350 
Lir. Auste.) |9M. 


ypne 


1.250 Loose b. Roths. 
4,500 >» ditto 
41/,0/4 Oblig.b.Bethm. 
* + ditte 

: Porn dg Btantsschulds, 
41/,0/g Oblig. db. Rotha. 
Cöin-Mind.B-A ex D. 
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1015/, P. 3, 6. 

971, 8. ' Integrale, . 
4%), Aulön.-Rente . | 96t/; P. 9/,@. . [8%/yOb1.inL.än sFb.R. 
81/30/, Oblig. b, Rothe. 99 6. 41/,9/, Obl. inF.asäikr. 
90"; P. 3,0. 4, Obl.inFr.A96kr.| 901, ” 
103 8. 21/,0/, Obi. b.Rothsch. A R /e-471/, 
1021, P. 1/, @. 5%, Obl. . —* P hrr.Friedrichnd’or > 9 58-59 
1023 v 2 Holl.1e4,8tücke » 9 571/,-581/, 
MAand-Ducaten . » 5 37-38 
N20 Franesstücke> 9 34-85 
Engl. Bovereigus >» 11 58 
Pobla al Marco > 3831/,-Bi1,, 
15 Frankentbaler > 2 221/,-3/, 
Preuas. Taater » 1 451/,-%/ 
I Preuas.Cassa-Sch> 1 453/,-5/5 
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Drudvon Auguf Diterrieth, 
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HM 198. — Freitag 
Der Aenneenteptrie der Aranflurter Gofliriting Srträgt 
Bierteljährlib: I) in dem Behelibeiirl von gt eattun 
ni of; 2) im den Bäntern Deb Rürflib Thurn und 
Zaris’ihen Boftvermaltungebssizte 2 fi. 20 fe = tt Rible. 
15%, ©ar.; 3) in allen übrigen beutichen Staaten, jo wie in 
den 1. 2. öfterreichilhen Sejammilanden 3 A. im 4 H,-Auh, der 


Deutfbland. 


* Wien, 9. Auguſt. Die „Deſterreichiſche Correſpondenz“ bes 
ſpricht heute das farferliche Patent, —— das Inftitut der Land» 
ehr außer Wirkfamfeit gefegt und dafür eine Armee 
referve eingeführt wird. Gie fagt: Es if ein wichtiger, auf bie 
Bervollfommnung des öfterreidifäpen Herrwefens berechneter Schritt 
und jedenfalls geeignet, die öffentliche Aufmerkſamkeit mehrfeitig in 
Anfpru zu nehmen. Die Landwehr wurde im Jahr 1808 in den 
militäriih conferibirten Provinzen eingeführt und mit dem ſtehen⸗ 
ben Heer in Verbindung gejept. Seitdem bildete fie eine bleibende 
Einrihtung, beflimmt, nad Abmarj der Truppen den innern 
Militärbienft zu_verfehen und das Innere der Monardie vor 
—— Angriffen zu beſchüßen. In den 35 Infanteriercgiments⸗ 

rfen der gedachten Provinzen find zwei Landwehrbataillone ges 
bildet und dem Regiment bes tes als ein Mittel der Ber: 
färfung zugewiefen. Das erftie Bataillon. begreift die für den 
Dienft taugliden Männer und ift nöthigenfalls zum Schup an 
derer Provinzen verfügbar; bad zweite Bataillon wird im der 
Regel pe bie Dienfte in feiner inz gehalten. Bon Zeit zu 
wirb bie Landwehrmannfhaft zufammenberufen und in ben 
affen — das landweh e Alter dauerte vom 16. bis 
zum vollendeten 45. Jahr. Die ausgezeichneten Dienfte, welche 
efed Imftitut feit feinem Entſtehen dem Staat geleiftet, müſſen 
banfbar anerkannt werden. Deffi tet ſtellie ſich die Roth⸗ 
wendigkeit heraus, daſſelbe in einer ben gegem en Verhält⸗ 
niffen zufagenden Weife umgnbilden und namentlich Grunds 
faß ——— verſchaffen, daß die Wehrpflicht eine allgemeine, 
alle Bevölferungen und Landestheile der Monarchie gleihmäßig 
umfaffende und bindende if. 

Wüprend bie Reſervedienſtpflicht daher neueſtens and auf bie 
nicht conferibirten Kronländer Ungarn, Siebenbürgen, Provinzial 
eroatien, die Wojwodſchaft und das Iombarbifch «venetianifhe Kö⸗ 
nigreich ausgedehnt wurde, konnte zugleich eine fehr weſentliche 
Erleichterung den Bewohnern der confcribirten Kronländer zu Tpeil 
werden, ba die Dienfipflicht in der Referve nur für die Dauer 
von zwei Jahren bemefjen warb, während die Landwehrpflichtigleit 
fe nad ihren verfchiedenen —— bei weitem mehrere Jahre 

Anſpruch nahm. Bei der im Allgemeinen. ſehr mäßigen Dauer 
ber militärifhen Dienftpfligt in eich — acht re in der 
Regel — erwädft für die eiligten aller ——— aller 
Werbbezirle des Kaiſerſtaates durch die neue Anordnung eine lei⸗ 
neswegs drũckende Laſt und das Bedürfniß des Staates wird mit 
den billigen Anſprüchen der Bevölkerung in das angemeffenfte 
Gleichgewicht gefept. Man fan mit 2* Wahrſcheinlichleit ans 
nehmen, daß von nun am jährlich ungefähr der achte Theil der 
Mannihaft aus dem activen Kriegsdienſte ausfcheiden wird. Da 
bie Rejervebienfipflicht zwei Jahre hindurch währt, fo kann man 
bie Größe der neu zu errichtenben u auf 35 Procent des 
activen Armeeftandes berechnen. Cine ſolche Macht ift ausgiebig 
und anfehnlih. Sie bildet für alle unvorhergefehenen Eventualis 
täten eine Fraftvolle Stüge, und indem namentlich für den Krieges 
er - Unterſchied der Leitungen fernerhin wegfällt, Tiegt in dem 

nflitute der Referve das durchgreifendſte Mittel, um die Armee 
nicht bloß numeriſch auf ben Kriegsfuf zu bringen, fondern den betrefs 
fenden Corps aud) fofort bewährte und geü Elrinente zuzuführen. 

Es ift eine in * Betrachte zweckmaͤßige —— wonach 
die Reſervemannſchaft zunaͤchſt jenen Truppenförpern, aus denen fie 
pervorgi zugewieſen wirb, Es wirb damit der Vorteil erzielt, 


af bie eintretenden Referven fi raſch und leicht in allen Ver— 
i tniffen, die ihnen geläufig find, wieder zurechtfinden werden. 
ußerbem wirb jegt auch der Gavallerie die Möglichkeit zu Theil, 


—— die Reſerven a n 


wehr bloß aus Infanter cht, und der ausgebiente Caval⸗ 








en zu verftärfen, während bie 


— den 13. Auguft 1852, 





Eraniıı, Portugal, Ongla ® und übrrierilde Yänder mimma 

der ©, ©. Rirranbre in Bir 

in Borit Mus Notre-Tiame de Nanareıh No, 3, Brflelungen am. 
Tie Ynieratgebühren —** At die Zelle (1jg Breite) mih 

Veriihkriit oder deren Naum & Ir, 


lerift den Landwehrdienſt zu Fuß erſt lernen mußte, Es unterliegt 
aber feinem Zweifel, daß ver Gavallericdienft ſchwerer und I 
faıner erlernt wird, und das Bebürfnif, gerade der Gavallerie 


entſcheidenden Augenblid Berftärfungen zuzuführen, fpricht deßhalb 
* für ie. Gemäß dem Wortlante bed —2 A 
tes, womit der Reſerveſtatut einbegleitet worden ift, erſchien bie 
Räckſicht auf die Staatöfinangen dabri ald mafigebend; denn bie 
Bildung einer kriegstauglichen und zahlreichen Referve flellte fi 
als das befte Mittel heraus, um in Friedenszeiten einen überm 
gen Effertivftand ver Armee entbehren zu können, 

P Berlin, 10. * Mit einer gewiſſen Geſchaftigkeit wird 
neuerdings von verſchiedenen Seiten auf Theilungsprojecte hinge⸗ 
wieſen, welche in Bezug auf die Türkei von Oeſſerreich und Ruß- 
land verabredet fein follen. Iſt es ſchon sn dv 
Berabredungen Ian Natur auf den Markt der De lit t 
fommen, lange bevor deren Ausführung bevorflünde, fo zeigt auch 
die ganze Zuthat der Erörterungen und Combinationen, daf man 
es hier mit weiter nichts zu thun habe, als ber Erneuerung ber 
Phantafien eined Capefigue oder de Prabt, bie — ein unglüd⸗ 
licher Zeitungsſchreiber — en hat, um die Leere der Ferien⸗ 
zeit mit einer wunderſamen Geſchichie auszufüllen. Freilich, käme 
ed auf gewiſſe Leute an, jo wären Sand und Leute ber Türkei 
ſchon längft vertheilt, aber die ———— Verhaͤltniſſe bequemen 
ſich nicht ſo leicht barollen Einfällen. Der ſch tuͤr liſche 
Staat wird ſich noch u erhalten, wie er fi erhalten 
Am wenigften wird aber er nn feine Hand danah aus e 
Es liegt durchaus feine Nothwendigfeit dazu vor, ba die Türkei 
‚in allen großen ragen mit Rußland get und gehen wird, waͤh⸗ 
rend jede Gewaltthat England, das diefen Staat eiferfügtig und 
aufmerkſam bewacht, ins Feld führen würde. Die Türfei bietet 
Rußland bei den ihm geneigten Bölferfaften, bei der —** 
feit, in der es ſich von ihm befindet, größere Vortheile, 
eine vollſtandige Decmpation ihm gewähren könnte, ganz ab« 
geiehen von dem Opfern, welde der Kampf foften, von bem 
Eventualitäten, welde er herbeiführen fünnte. Die befon« 
nene Politif Rußlands würde demnach auch wohl ſchwerlich 
den gegentwärtigen Augenblid für Ausführung eines foldhen 
Planes geeignet halten, feine wahrhaft confervative fich noch we⸗ 
niger für denfelben entfjeiden. Die Ländergier Rußlands ift nicht 
fo groß, als man in den Spalten der Zeitungen oft m vor⸗ 
—5 Rußland würde im Jahr 1848 mit leichter übe das 
3 zerfallene Deutſchland bis an den Rhein unterworfen 

aben, wie Preußen es 1849 zur Rettung der Meinen Fürſten that, 
aber es hat von biefer Gelegenheit ebenfo wenig Gebrauch 1 pgmas, 
als von feiner günstigen Pofition in Ungarn im Jahr 1849, Die 
verlodenden Anerbietungen ungarifcher — wurden ebenſo 
entſchieden zurückgewieſen, als e8 feine Truppen ſchnell —— 
ſobald der Kampf beendet war. Erſt wenn Rußlands es 
den Zerfall des türfifchen Reichs nicht mehr aufzuhalten im Stan 
wäre, würde es ſich auch feinen Antheil nehmen, aber bis dahin 
at die Türfei in Rußland feinen wärmſten und aufrictigften 
eund, ber ihm, tie der Krieg mit Ibrahim Paſcha zeigt, in 
eiten ber Gefahr "S rettende Hand zu reichen nidt verab⸗ 
—— wird. Dieſe —— ergeben ſich aus einer unbe⸗ 
angenen Anſchauung der thatfächli erhältniffe und fie weifen 
jenen Rachrichien den Platz an, welden wir für ficoben bezeichneten. 

* Aus Solftein, 10. Auguft, verfihert die „Alton. Itg.“, 
‘auf allerhöchſten Befehl fei. eine Dislorirung aller, oder mindeflens 
des größern Theild der bolftein» lauenburgiſchen Truppencontins 
gente nad dem eigentlichen Dänemark angeordnet worden, Na— 
mentlih werben die deutfchen Befagungen aus Altona, Kiel, Rends⸗ 
bur, lüdftabt, Divesioe und Rageburg entfernt, um durch 
national-dänifhe Bataillone erfept I werben. In Kiel foll bereits 
; der Befehl zur Marfchbereitfhaft eingetroffen fein. - 


2 fl, 30 fr. €, Di, eder Mllibir. 211% Cor, — Rür Rranfıeit, 
fhura. Branbgafle Fir. 38, unk 


Schweiz. 

= And der Schweiz, 11. Augufi. ——— In 
2 der ftarfen und anhaltenden Regengüffe in den legten Tagen 

der Rhein forwohl oberhalb des Bodenſees, als unterhalb defr 
felben, bis über Bafel hinaus, ſtark angefhwollen. Aus dem In⸗ 
nern des Landes vernimmt man, daß die Unwetter vielen Schaden 
angerichtet haben und mehrere Meine Flüſſe und Bäche über ihre 
Ufer — find. Bei der Saline Ar bat ne am Rheins 
ufer ein Erdrutſch ereignet, wodurd fünf Arbeiter ver ya wur⸗ 
den und den Tod fanden. Nächſtdem wurde auch noch ein Bad» 


haus zerftört, 
J talien. 

Genua, 2. ag Marcheſe Bocella, Erminifter des öffent 
lichen Unterrichts in Toscana, hat fi, einem Livornefer Schreiben 
zufolge, in einem wichtigen Auftrag nad Neapel gli So 
erfüllt ſich das Wort des Großherzogs, welcher bei Ertheilung der 
Entlaffung ſagte, der Marcheſe Bocella, den eine, andere ehrende 
Berwendung erwarte, folle feinen Miniftergehalt behalten. ever 
mann weiß, daß der Großherzog nur ungern die Dienfte diefes 
Minifters entbehrt. Man will die Urfadye feiner Entlaffung dem 
Andringen Sir H. Lytton Bulmwers, des englifchen Gelandten in 
Florenz, zufchreiben. Wenn man dem erften Artikel des Decrets, 
wel die Entlafung Marchefe Bocella's verfügt, einige Aufmerl⸗ 
famfeit ſchenken will, fo wirb man fehen, daß der Großßerog das 
Departement der Hofpitäler und Woplthätigfeitsanftalten von dem 
öffentlichen Unterricht trennt. Dies fleht mit einem großen Ge 
Peimniß, ber wahren Urſache des Falles Marchefe Borella’s, in Ber- 

indbung. In Toscana befteht noch der Malteferorden, Nimmt man 


| 
| 


Neu⸗Schottlands verdammen Taffen wird. Nein, nein, nein! (Raus 
ter Beifall.) Mehr kann ich in diefem Augenblick nicht ſagen z aber 
feid verfihert, es iſt dies eim Gegenfland, der niemand in 
Bashington ſchlafen läße!” Man hält diefe Aeuferungen des 
Staatsferretärs, trog der Berclaufulirung im Eingang, für amt 
lich und erwartet energifhe Schritte von Seiten der Regierung. 
Nach einer telegraphifchen Depefche aus Philadelphia von geftern, 
fam auf dem dortigen Werft der Befehl zur fpleunigften Aus— 
rü der Dampifre atte „Saranac” am, Eine große Fiſcher— 
flotte joll aus den Küftenftäbten von Maſſachuſetts auslaufen, for 
bald die Regierung fiedes Schutzes gegen britiihe Kreuzer verfichert hat. 
Dies ſieht wie eine Demonftration aus, die zu Reibungen führen 
muß, wenn England nicht bei Zeiten nachgibt. Um die Erbittes 
rung zu, erhöhen, ift ein zweites amerikaniſches Schiff, der Subeck, 
von dem britifchen Dampfer Netly weggenommen und nad St. 
Johns nefhleppt worden, und die Sprade der britifchen Colonial⸗ 
preffe flingt nichts weniger als — Nur der „St. John's 
New-Brunstwider” ſucht Webfters Darftellung als berlin und 
irrig darzuftellen, England beſtehe nit auf dem Bu 
Vertrags von 1818, fondern wolle die amerifanifhen Fiſcher bloß 
aus jenen Buchten wegweiſen, bie weniger als ſechs Seemeilen 
breit find, Andere Blätter hoffen, der Streit werde am Ende zum 
Abſchluſſe eines britiihsamerifanifhen Gegenfeitigfeitsvertrage füh- 
ren. Durd ein merfwürdiges Jufammentreffen ift das Handels 
Eomite des Repräfentantenbaufes in Washington gerade jept mit 
dem erigpte über eine britifhenorbamerifanife Gegenfeitigfeitshill 
beſchaͤftigt! 


ſtaben des 


Neueſte Nachrichten. 


den „ onitore Toscano” vom 10. April zur Hand, fo wird man im * Franffurt, 10. Augufl. Hoher Senat hat den Herrn Mori 
enge „Theil finden, daß Se. fönigl. Hop. der Großherzog den | Sharff zum Gonful ven er freien Stadt R ——— — 
afen b’Aftier, bevollmächtigten Miniſter des ſouveränen Maltefers * bien, 10. Auguft. Ta eaug auf die bosnifdhen Unruhen 


Ordens, in befonderer Aubienz empfangen hat. Der Minifter Bals 
—— hatte ſich der Wiederherſtellung bes Malteſerordens fiets 
widerſeßt, endlich aber feine Zuftimmung nur unter der Bedingung 
dazu Begeben, daß er . feine urſprüngliche Einfegung, als 
Hofpitaliter, halte. Der Malteferorven —— ſich daher wider 
Willen auf die Hofpitäler und Wohlthä Deen ‚ denn er 
ge ben Degen wieder anlegen und ein Ritterorben werben wols 
en. Marquis Borella hatte nämlich verfprechen, daß, wenn er 
durch den Austritt Herrn Balda 


der Malteferorden wieder bergefir t 

Ritter im Jahr 1500, im Regensburger Gonclave, ven Kai 

De zum Großmeifter ermäblt hatten, fo ift Kaifer Nicolaus von 
e 


werben folle. Da nun aber bie 





' 
f 
| 


| 


ni’s leitender Minifter werde, | des 


on 


chtswegen der jegige Großmeifter. Mürde der Orden wieder⸗ 


bergeftellt, fo befäfie er mitten in Toscana unb 
tärmadht, die von St. Petersburg abhinge. Um dies zu verhindern, 
nöthigten ber englifche und franzöfifche Gefandte ben ——— 
Herrn Bocella zu entlaſſen, und die ganze Gewalt Herrn Bal⸗ 
bafferoni zu übergeben, der, wie gefagt, der Wiederherſtellung bes 
Malteferorbens ſtets entgegen war. Man glaubte, die fremden 
Geſandten hätten ſich für die Leopoldiniſchen Geſetze verwendet; 
wie Sie nun aber fehen, geſchah es eines unmittelbarern Zweckes 

Iber, um die Herftellung einer 

altens zu verhindern. (AM. 3.) 


Amerika. 


Neuyork, 3, Juli. Die Aufregung gegen England wegen des | Erflärung: „Prof. 


gewaltfamen Auftretens Lord Derby's in der Fiſchereifrage ift bei« 
nahe bis zur Fieberhiße gefliegen. Der „New-York Courier and 
Enquirer”, ein gemäßigtes Blatt, hält es für unmöglich, mit der 
—— engliſchen Regierung zu unterhandeln; eine geringen Sühne 
ür die Beleidigung Amerika's als den Sturz des 
fönne man nicht annehmen. 
eine begeifterte Aufnahme fand, eine, wenn nicht gerade 
Hi doch fehr entſchieden Flingende Rede. „Bevor i 
pr 
viel fagen. Inzwiſchen feid verfiert, die Rechte amerifanifdher 
Dinge ſollen gewahrt werben. Die Fiſchereien find die Pflanz— 
fehule unferer Blotte; wenn le Blaggenfdiffe je einen Seefieg 
erfochten, fo danken fie es den Fiſchereien. Der Gegenfland ifl das 
her von der größten nationalen Bebrutung. Und dieſe plöglice, 
von Drohungen begleitete Unterbredung eines 30jährigen Betriebs 
ohne Kündigung ift nicht zu rechtfertigen, um fo weniger, als Lord 
Derby im — 1845 Colonialminiſter war und bie von Lord Aber⸗ 
been und Hrn. Everett ung gemachte Conceſſion nicht ohne fein Mit⸗ 
wiſſen, ja, nicht ohne fein Gutachten und Gutheißen geſchehen konnte. 
fann nicht anders denfen, als daß er die Thatjache aus Uns 
famfeit ü —743— bat. Aber wenn ein Fiſcherboot von engli⸗ 
Kriegsſchiffen gefapert wird, fo iſt England verantwortlid. 
Man kann nicht erwarten, daß Amerifa feine Rechte dem Urtheil 
der feinen Provinzialtribunale anheimftellen und feine Schiffe von 
der Polizei Canada's, Neufoundlands, Neu⸗Braunſchweigs, ober 


offieiell 


Stalin eine Dill | Werth Hleibt am dem Erlafi die Fortdauer einer gewiffen (mans 


abinets Derby | 
Webſter hielt in Marſhfield, wo er 
frieges | 


kann‘, bemerkte er, „darf ich über ben Gegenftand nicht 
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ruſſiſchen Streitmacht im Herzen „Franffurier P 
| Pr 





und die Unterbrüdung der dortigen chriſtlichen Bevölterung hat 
unfer Gabinet, wie bie „Triefter Zeitung“ meldet, vor wenigen 
Tagen eine Hote nah Konftantinopel gefandt, worin es fih in 
lebhaften Ausprüden zu Gunften ber Ebriften erflärt und emergifdye 
Mafregeln verlangt, widrigenfalls es fich genöthigt jehen würde, 
einen militärifchen Gordon an der Grenze aufzuftellen. — Der 
53.M. Baron Haynau ift von feiner Reife nad Paris bereite 
zurüdgefehrt und befindet fich in der Nähe Wiens auf einem Gute 


rafen Bellegarde zum Beſuch. 
.* Berlin, 11. Auguſt. Der gi e „Staatsanzeiger” bringt 
eine Gireularverfügung aus dem Minifterium des Innern, bur 
melde die Einberufung der Provinziallandtage nunmehr beftimmt 
für den Anfang September in Augficht geftellt wird. Bemerkens⸗ 
fenden Haltung in Bezug auf die ſtändiſche Frage. e Provins 
zialſtaͤnde werben abermals nur als interimiftifehe —— 
tretung“ bezeichnet, und die Wendung, daß deren „Wiedereinberu⸗ 
fung auch in diefein Jahre fe nöthig befunden worden fei,“ beutet 
feineswegs auf bie vielbeſprochene umbedingte Anerfennung der 
Rechtsb Age des Inſtituts. 
* Köln, 12, Auguſt. In Bezug auf einen Berliner Artifel bee 
oftzeitung“ über die angebliche Ausweifung des 
of..9. Müller, Redacteurs der „Deutſchen Bolfshalle”, aus 
Köln und Preußen gibt die Rebaction der „D. B.“ Kine * ende 
er hat wohl erfahren, daß feine Au 
eifrig betrieben wird; aber eine amtlihe Warnung hat nies 
Pa Sie werden biefer Notiz um fo lieber einen 
n Ihrem Blatte gönnen, als fie das Gegentheil der bisheri⸗ 
den dergleichen Gewaltmaß⸗ 


fung 


8 
Plap 
gen Nachrichten beflätigt. Nirgendwo 
regeln übler angebracht, als in firchlihen Dingen. 

X Koblenz, 11. Auguf. Heute Nachmittag ift Se. Tönigl. 
Hoheit der Prinz Johann von == unter dem Namen eines 
Grafen von Wejemftein von Bonn bier —— und im Gaſt⸗ 
hof zum Rieſen abgeſtiegen. In feiner Begleitung find feine durch⸗ 


laudytigen Finder, der Prinz Georg und Die Prinzeffin Sibonia. 
Diele find auf einer pen 


n, bejuchen heute bie 
Schenswürbigfeiten —— tabt und Umgegend und reiſen mor⸗ 
en nach Bräubach und der Marrburg, ſodann nach Bingen, two 
ie dem Bernehmen nad) Fr Tage verweilen werben. — Geftern 
waren bie Mitglieder der rheinifhen Ritterfhaft zur Wahl zweier 
Landtagsabgeorbneten für den Bezirk Koblenz bier verfammelt. 
Die eine der Wahlen fiel auf den Grafen Stolberg. — Zur allges 
meinen Freude unferer Stabt wird Ihre fönigl, Hoheit die Prin⸗ 
zeffin von Preußen am 18, d. M. aus Baden» Baden hierhin zu- 
rüdfehren. — Der Generalinfpecteur ſämmtlicher preußiſchen Feftun- 
en und Pioniere, Generallieutenant Brefe aus Berlin, bes 
ndet fih auf feiner Inſpectionsreiſe ſeit einigen Tagen bier. 
München, 10, Auguf, Es wird nur Ihre Mi. die Königin 
von Schweden nächſten Samftag hierher fommen und bei ihrer 
Rüdtchr nah Stockholm mit ihrem erlaudten Gemahl in Hof 


wieder zufammentreffen. Unfere beiden —— Majcfäten treffen 
am d. W. hier ein und begeben nad. der: Übreife Ihrer 
Maj. der ſtönigin von Schweden nah Berchtesgaden, 

* Miltenberg, 10. * Geſtern fund vie Taufe der Toch⸗ 
ter Dom Miguels in der Schloßkirche zu Heubach ſtatt. Um 2Uhr 
Nachmittags verſammelten ſich die hohen Herrſchaften und die ans 


weſenden Portugiefen ſowie die zugezogenen Beamten in dem gro⸗ 
Sen Marmorfaale. Einige der erbligyen portugiefiigen Würden 
träger des ancien regime: die Grafen Almada, Vilhena und Bo: 


badella, eröffneten den Zug vom Schloß zur Kirde. Ihnen folgte 
der Marquis v. Lavradio, der die Neugeborene trug; zu jener 
Rechten die Chevaliers de Leinos, Caſtello Branco und Albuquerque. 
Dom Miguel von Braganza mit I. DD. den Prinzeifinnen 
Eulalie von Löwenftein- Wertheim, Ifenburg und Rohan gingen 
binter ihnen. Die Fürften Karl zu Lowenſtein-Wertheun und Iſen⸗ 
burg, Marquis v. Penalva, der Commodore Tareira, Gorrea be 
Sa, Bicomte Queluz, Mendoza, Carvalho Nebillo und vicle ans 
wefenden portugiefifhen Evelleute, II. CE, vie Herren Grafen 
Erbad-Fürftenau, Herr Morig v. Haber, der geſchickte Unterhäns 
ler diefes Bündniffes, und mehrere adelige Herrſchaften ver Nach— 
barſchaft bilpeten das Cortege. Die Taufe wurde von dem Biſchof 
von Würzburg vorgenommen, der, von feinem Klerus wingeben, die 
hohen Herrſchaſten am Eingang der Kirche empfing. Pathen waren 
Ihre koͤnigl. Hop. die Infantin Donna Yabela Maria von Por: 
Fund Se. Durdl. der Fürft Karl von Löwenftein » Wert 

. An der Stelle der erfteren bob Ihre Durdlaudt die junge 

n von Jfenburg» Birftein das Kind aus der Taufe. Die 
rinzelfin erhielt nicht weniger als dreischn Namen, und den Tıtel 
rinzeffin von Beira. Die Beglückwünſchung der Portugiefen fand 

m alten feudalen Style ftatt: man überreichte kniend eine mit 
30,000 Unterfcpriften verfehene Adreſſe. Die Antwort Dom Dit: 
guels, der übrigens, troß aller Spmpathien für Portugal, einſt⸗ 
weilen mit feiner Lage in Heubach und Langenfelbold ſehr zufrie— 
den iſt, war warın und hingebend. Die feier wurde durch ein 
Banfet geſchloſſen, an welchem ic echzig Perfonen theils 
nahmen. Unter den vielen portugiefifhen Anſprachen, die bei die— 
fer: Gelegenheit gehalten wurden, fiel ein deutſcher Toaſt auf: 
Ein erlauchter Standesherr ließ ih in warmem Tone für die 
Rechte Dom Miguels vernehmen und ging fo weit, demſelben 
beutfche Epmpathien auszubrüden, was übrigens von den Portugie⸗ 
fen nicht verftanden werben fonnte. . 

Kaflel, 10. Auguft. Wie wir hören, find die beurlanbten Mit» 
glieder der. 2. Kammer auf den 19, d. M. wieder einberufen 
worden. (ft. 3.) 
$ Darmftadt, 12. Auguſt. Ueber die bevorſtehende Anfunft 
rer Faiferl. Hoh. des Großfürften Thronfolgers von Rußland 
mmt Gemahlin zum Beſuch unferes Hofes kann id Ihnen eine 
ziemlich beftimmte Mittheilung machen. Die poben Herrfchaften 
verlaffen Petersburg am 27. Auguft und treffen etwa 6 Tage 
-fpäter — da ein Aufenthalt auf der Reife nicht ftattfindet — hier 
na, wo fie unmittelbar im Broßberaont. — hier abſteigen 
und hierauf bei günſtigem Wetter in Geſellſchaft unſeres Hoſes 
inlich einen Landaufenthalt in Auerbach nehmen. Ihre 
fönigl. Hoh. unſere Frau Großberzogin trifft am 1. September 
von Billa Ludwigehöhe hier ein; vorher wird an legterem Drte 
‘der 25. Auguft, der Ludwigstag, als, Doppelfeft in Anweſenheit 
Er. königl. Hoh. unferes Großherzogs im Familienkreiſe gefriert, 
Bald nach Anfunft der hohen ruffifhen Gäfte ſieht man auch einem 
längern Beſuch des Kronpringen und der Kronpringeffin von Würt⸗ 
tenbeg entgegen, zu deren Empfang die Appartements im großs 
kn 5 Sale 8 bereits hergerichtet find. — Am 20. Augufl wird 
nigl. Hoh. Prinz Alerander mit feiner Gemahlin, der Gräfin 
von Battenderg Erl., auf feinem Schloffe in Jugenheim erwartet. 
Der Prinz trifft nad längerer Abweſenheit in der Schweiz und 
Ftalien wieder bier ein und feine Gemaplin betritt zum erflenmal 
Jugenheim und wohl bald rg Br Reſidenz. 

een, 9, Auguſt. Die „Weſer⸗Zeitung“ enthält. einen am 
6. d. M. ausgeftellten Stedbrief des bremifden Criminalgerichts 

en den Dale Dulon und den Redacteur Dralle, welde der 
h mlichen eihung besichtigt werben, der Erftere unter Ber- 
etzung eines einfachen, der Veptere unter Derlegung eines eidlich 
beitärften Gelöbniffes. — Die heutigen „Wöchentlichen Nachrichten“ 
ent unter ihren amtlichen Bekanntmachungen eine Evictals 
labung in Unterfuhungsfahen wider Paftor dtudolph Dulon, 
Kaufmann Zohannes fing und Redacteur Friedrich Bilheln 
Dralle wegen Verbrechen argen den Staat xx., wofür Termin auf 
Mittwoch den 11, Auguft 12 Uhr Mittags anberaumt iſt. 

! Paris, 11. Auguft. Der „Moniteur” enthält heute eine Tange 
Reihe von Ernennungen im Orden ber GEhrenlegion, und zeigt 
auferdem einen großen Ball an, welden der Prinz-Präfivent am 
16, Auguſt im Palaft von SaintsCloud geben wird, — Der Mis 
nifter des Innern hat für heute, Mittwöch, in der großen Oper 


fi 150 P läge referoirt für die von Cherbourg bierber gekomme⸗ 
nen Marineabtprilungen. 

Die Departementalwahlen find beendigt und man weifi jepf in 
officicller Weiſe, daß ſogar in den-an meiften als feindſelig vers 
rufenen Diftricten die Kandidaten ber Regierung ‚den vollſtaͤndig⸗ 
fien Sieg davon getragen haben, 

Der — Pröhtent hat an die Herzogin von Grammont ein 
Schreiben gerichtet, worin er derfelben fein Bedauern zu erfennen 
gibt, daß ibm zu fpät von der Beftattung des Grafen d'Orſay 

nude geworden fei, als daß er zum ſchwachen Zeichen feiner An⸗ 
erfennung und feines Bedauerns über den großen Berluft feines 
Freundes feinen militäriſchen Hofſtaat zur Theilnapıne habe beor⸗ 
dern fünnen. 

Der „Moniteur“ beflätigt heute, daß bie Minifterfrifis in Bel 
ien den Abſchluß eines dennitiven Handeldvertrages zwiſchen dies 
em und Frankreich verhindert habe, daf der Vertrag von 1845 
geftern abgelaufen fei, daß aber vie Unterhanplungen fortgefegt 
werben, 

II 2ondon, 10. Augufl. Die Königin ift heute früh von De- 
borne auf der Inſel Wight nah Antwerpen abarreift; ihr Gemahl 
und ihre vier Altern Rindern begleiten fie. — Bom Gap der guten 
Hoffnung find neuere Rachrichten bis zum 2. Zuli eingelaufen, 
die nichts weniger als t öſtlich lauten, 

elfingur, 9. Auguf. In ver angener Nacht hat das Dampf: 
ſchiff „Eideren“, mit nad Kiel inmten Truppen an Bord, 
ungern Hafen verlaffen. 


Börſeuberichte. 


Berlin, 11. Auguſt Staatoſch. 94*), Brf., 94’), G. — Köln-Minden 
113. Brf. It · W.· Notddaha 48ꝰ/. Brf., 47°, ©. 

Maris, 11. Augaſt. Ah pEı Rente 104, 70. — ApC.. 74, 86. — 
Reapol. 104, 25. — Neue HpEt. Orferr, 95. — Spaniſche neue DIf. 
21, — Reue Ipet. 48, — Zanere Guld 44"), 44 — Banf- 
arten 2%42, 50. — Piemont Spk. 97, 40. — Rönliges Anleden Juui 
1850 97. — vo. 1850 97, 4. — ©t. Germatm-Erfenbahm 1065. — 
Berfailies, linkes fer 327, 50. — Gtraßburg-Bafıl 300. — Rorbbahe 
647, 50. — ParissStraßburg 6.15, 

Bei Eröffaung der heutigen Börfe war vie Stimmung in allen Papieren 
auf eine Baiffe gerichtet; nachdem aber die Monde eiwas über vie geftrigen 
Schlußcourſe gefilegen waren, wurden fle wieder feſſet 

Amfterdam;, 10 Augufl. 4 Udt 2' ‚pEr. Iuiegraten 64'/,,. 64.— 
pet Schub 76). — Hpkı. do. 96%. — IpEt. neue Spaniſche 
— Ip. -. — Ipkt imtäntifhe & 6000 fl. —. — 
. — t. Portug. 37°/,. — 4t. Ruf. bei Hope 
y2’/,. — be. bei Stieglih 92. — 5pEt Weiat, 77’, 78.— 2'|,pEt. 
do. 40%,. — Rene Hpki, Silber Metall MW, "| .- . 

London, 10 Augafl, Ip. Stocks 99*|,. — Spamihe IpEt. 48’. — 
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(Eingefandt.) Nicht allein für Die Annehmlichkeiten des Publi⸗ 
fung ſorgt die — Adminiſtration des Wilhelmsbades durch 
Engagement der erſten fünſtleriſchen Kräfte, ſondern auch zur Uns 
terfägung Hilfsbedürftiger bietet fie mit der größten Freundlichkeit 
die Hand. Aibefannt iſt es, daß die kurheſſ. Gemeinden Eden⸗ 
on PBreungesheim, Ginnheim, Maffenhbeim, Ber- 

ersheim, Sechbach und Bodenheim durd Hagelichlag 
fhwer heimgeſucht worden find und. der Ruin diefer Gemeinoen 
zu befürdten iſt, wenn nicht Menfhenfreunde werkthätige Hilfe 
letften, Die Apminiftration des Wilhelmebades hat nun ibrerfeitg 
die fehr anſehnlichen Koften für die Borftellung, die am Samſtag, 
14. Auguft, flattfinden, und in welder Herr Lervasmor, ber 
erfle Komiter des Theaters des Palais royal in Paris, zum erften« 
male auftreten wird, übernommen und bie volle Einnahme für den 
erwaͤhnten milden Zwech beſtimmt. Die Betheiligung des Publi« 
kums durd recht zahlreihen Beſuch dieſer Borftchlung wird der 
Adminiftration, fo wie allen Männern, welche für die —— 
Gemeinden zu wirken beſtrebt ſind, bie freudige Genugtbuung ger 
währen, daß nicht unbenupt eine. erwwünfdpte Gelegenbeit geboten 
wurde, bie Woplthätigfeit mit einem ſeitenen Sunfigenuffe zu 
verbinden. 1330] 


Theätre de Wilhelmsbad. Bierte allgemeine Berfammlung 


COMPAGNIE FRANGAISE der deutſchen geologiſche⸗ Geſellſchaft 
sous la Direction de M. CAMILLE. 
Samftag den 14. Auguft 1852. [1829] Wies b aden. 
a | ne 3 


Zum Beften der Durch Hagelichlag am 18. Juli | un te hiermit befannt, daß die diesjährige vierte 
d. I. befbädigten Gemeinden im Kreife Hanan, | mein. Berfammlung der Deutfhen geologifnen Oarliduft Hietahe 


ff i zeitig mit berfenigen ber Naturfori er und Aerzte, alio 
Der freie Eingang findet zu biefer Vorftellung nicht Statt. 18. September beginnend, zu @Bieöbaden Rattfinden wirt. Er 


P een de ren ladet derfelbe — der tens ein, 4 
. erassor on den eptember, ttags um 1 Uhr, 
premier comique du theätre du palais royal à Paris. | ju einer Sehgarifgung im Bilderfaate des naturbiforifhen 
" . uſeums einfinden zu wollen. 
Un poisson d’avril Wiesbaden, 10, Auguſt 1852. 
Comsdie en un acte melde de chant par M. Lien Laya. In Auftrag der bentfchen geologifchen Gefellfchaft : 


M. Levassor remplira le rölo de Sir Georges Walker qu'il a cr&d ä Paris, ber Gefpäftsfährer ber vierten allgemeinen Berfammlung 





. . 1826 Dr. Guido Sandberger. 
Les tribulations d’un choriste. a 
Chansonette comique, chantse et cr&se ä Paris par M. Levassor. | [1746] Weinverfteigerung. 
Le spectacle sera termine par DienBeg Deu 31. po gi X J., 2* rg 
ben ab halb den Unterzeinet d 
LE LAIT D’ANESSE. sone Einen "in Binfel, folgenbe aus —* ehem gagen r —— 
Comedie-Vanderille en un acte par MM. Gabriel et Dupeuty. erzielten 38. aan tein aehalter er Beine, öffentlich an den Meifvietennen 
© 3. Levasseor remplira le röle d’Ovide qu'il a erde à Paris, verſteigert ale ı 2 — 
On commencera ä 6 h . — m Br 
Le spectacle sera termine à 9 h. 'j, precises. Di ben werben 2 Tage vor der Pr erung, 31. b 
Bureau de location : nur —— —22 egerung, am 31. Kuga aber 
i Franefort gr. Gallengasse No, 2 chez Mr. Schiorkols. Fifcher, Bürgermeifter. 
[1821] (Correſpondent von nnd für Deutſchland. 
Französische es. 2 


au dein 8 2, Ausat, ne Ynnemam, 1: 
ar a * "m zen 
Nord- Eisenbahn.:#.:. ee 
ter fperielleer Leitung bes berühmten Concert» 
meifers David mit Erfolg gemacht bat, legte am 


Directe Personenbeförderung 29. Jul, im Theater Proben feines Talents ie 
ag von zw erigen Eoncer 


i ü js ——— ab, 1m0- 
zwischen Mölm und Londen über Calais. |» Sistin von kipinstp un» Bieurtemps a, 





Seit dem 1. Julithat die französische Nordbahn-Verwaltung ausser dem längst bestehenden vuf zu wurde. Als brfonders ermähnensiwertb 
Nachtsdienst der englischen Staats-Dampfboote auch einen Tages-Dampiboot-Dienst zwischen vünfen T die Reinprit feiner Boppelgriffe, fowie 
Calais und Dover mit fester Abfahrtszeit, in jeder Richtung, eingerichtet, feine — Im Saccato und den geſchmadvollen 


Demnach ist nunmehr täglich eine zweimalige direete Verbindung zwischen — 


Möin und Londen zu festen Abſahrtastunden gesichert und findet folgendermassen Statt: &tubien fid bald den bereut 4 
Abfahrt von Köln 64 —— Morgens und 114 Uhr Abends. — ——— 





Uhr Grohberpslih Badifhes Anlchen 
Ankunft in London 8 = Morgens * und 10 Uhr Abends, ** zn urteilen 000. sase 
* Mit Ausnahme des —* 8* der Sonnabends· Abſahrt von Köln). — die = am Far ver, * Be 
®* Täglich, die Sonntage einbegrifl: Hetien für diefes Spiel ä fl. 1.45 fr. 6Stüd ä fl. 10, 
Abfahrt von London 8 Morgens * und 8] Uhr Abends. ** empfehlen Julius Stiebel jun. & Comp 
Ankunft in Köln Uhr Morgens und 6 Uhr Abends. [1632] nn —— 
* Täglich, die Sonntage einbegriffen. [1589] |” —— — 
6% Mit Ausnahme der Sonntage, (1809] f d eta I fi a a ung. 


Die € u des Jane Wolf vo aRabt, 
Sara — — von Trebur, Me ‚rem 


Da Kölnische Dampfschiffahrt. “=: =: 3,2415 « wentitges 


jur nerihtlihen Depofition gebracht. Rah u in · 





Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. [1758] mitteilt erfolgten Ableben der Jlaac Wolfs Ehe- 
41) Von Mainz-Castel Morgens 6t/, Uhr, von Blebrich Morgens @'/, Uhr bis Köln (Hamm). — if das Zeflament ben auweſenden te 
2) Von Mainz-Castel Morgens ®_ Uhr, von Biebrich Morgens D!/, Uhr bin Köln. — en Sehe 
IF Schnellfahrt. Unmittelbarnmach Ankunft des8 Uhr Eisenbahnzugen v.Frunkfurt a/M.; 9 Abraham Sälof maprfieintic in onen; 
in Köin im Anschluss an den Zug 7%/, Uhr nach Aachen und 7!/,Ubr nach Eiberfeld. 2) Maır Sälof angeb ih in Beftindien; * 
3) Von Mailnz-Castel Mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 121/, Uhr nis Köln. 3) Beift Schloß, angehti in Reuporl; , 
E77” Unmittelbar nach Ankunft des ii Uhr Eisenbahnzuges von Frankfurt a. M.; 4) Jalod Schloß, angebiid in Reuport; 


in Köln im Anschlans au die Nachtgüge nach Berlin, sowie nach Paris und London.\fämmilih Kinder des verfiorbenen Bruders der Erb» 
4) Von Mainz Nachm. 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz,|lafferin ud Schloß zu Trebur, wird hiermit er- 
Bonn und Köln. In Köln Im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und London.[öffnet,, daß fle fi 


5) Von Mainz-Castel Nachmitt. 31, Uhr, von Biebrich Nachmitt. 3%/, Uhr bis Coblenz. binnen fe&6 Monaten 
Eröffnung des Teſtamente, nach deffen weſenllichem 
ETF Vumittelbar nach Ankunft des 2!/, Uhr Eisenbahnzuges von Frankfurt, halt die Erblafferin ihren Ehemann zum (Erben 


Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt —— — — —“ unter 
Aufder Agentur beiHrn. F'r. Böhm, GötheplatzNr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. Sa A A Seiser 
Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BB. Pohl, zei nr. 67.) En yeah” — ua 
7 Die Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Cantel und Blebrich die von Frankfurt) Zwingenberg, bem 28. Jull 185 

nden Bah i , um jeden weiteren Aufenth iden, sich 
IFronkfart mi con ssaigen Dampfschiffs- Marien za vamı. 0 0 gr 3 Prien Lamas 


Drud von Auguf Dfterrieth, (Rebit =: und Ronverfationdblatt,) 


Sranklurter 


Polhhrihung 





Freitag 


(Beilage zu NR 193.) 


13. Auguft 1852, 








Deutſchland. 


—* Frankfurt, 13. Auguſt. Geſtern hat der hohe Bundes— 
tag eine mehrſtündige Sipung gehalten, die legte vor ber 
Bertagung. In berfelben wurde mit großer Majo» 
rität in der Aranffurter Berfaffungsangelegenpeit 
Beſchluß gefaßt, dahin zielend, daß eine Verändes 
rung der Berfaffung der freien Stadt Kranffurt nur 
flatifinden könne auf Grund und im Sinn der Gonflitutioneers 
—— vom Jahr 1819 und unter voller Wabrung der Rechte des 

undestags. Im Prineip waren ſämmtliche Geſandten einverſtanden, 
nur fehlte es einigen derſelben, u.a. dem hannoverſchen, noch an den nös 
thigen Inftructionen, um das wichtige Aetenſtück unterzeichnen zu föns 
nen, — Außerdem famen Bundescontingentsverbältniffe 
zur Sprade. — Die nächſte Sigung nah der Vertagung wird 
Mitte Detober ftattfinden. Welche der Geſandten als Mitglieder 
des Ausjchuffes während der Bertagung bier anweſend bleiben 
werben, darüber an mir Näheres noch nicht erfabren. Der 
Präfivialgefandte Graf Thun wird in den nächſten Tagen fun 
nah Böhmen abreifen. 

O Frankfurt, 13. Auguft. Die von mehreren Zeitungen ges 
gebene Nachricht, daf der Herzog von Sachſen Coburg⸗Gotha uns 
längft mittels einer den deutfhen Regierungen übergebrnen Denfs 
ſchrift als Chef des Sachfen-Erneftinifchen Paufes deſſen Anſprüche 
auf das Herzogthum Lauenburg geltend gemächt und gegen die 
Einverleibung des letzteren in einen dänifhen Gefammtftaat „protes 

irt Bat bat durd die hieſige „Voftzeitung” wie durch die „Preußis 
de Zeitung” infofern bereits Berichtigung gefunden, als bervors 
gehoben worden 2 - ber Herzog von re er 
unrichtig als Chef des Sachfen-Erneftinifchen Haufes bezeichnet ſei. 
Zu weiterer Berichtigung dient, daf die Regierungen der Gurie 
zwölfter Stimme (Sachſen-Weimar-Eiſenach, Sadjen- Meiningen, 
Sadfen-Altenburg und Sadhfen-Eoburg:Gotha) ſowohl hinſichtlich 
derjenigen Schritte, weldye zur Wahrung der Anfprüdye des Sadjens 
Erneftinifhen Gefammthaufes auf Succeifion in das Herzogthum 
Lauenburg neuerer Zeit geicheben find, als auch bezüglicy der jüng« 
ſten Berhandlungen des Bundestags über die holfteinfche Angeles 
ie er ein pair ie gemeinfames und übereinftimmendes Verfahren 
obachtet haben. 


* Frankfurt, 13, —* Heute Mittag find 33. kk.HH. der 
rinz Johann und Prinz Georg von Sachen, unter dem Namen 
rafen v. MWeffenftein, und ber Hauptmann v. Tſcherſchky, Adju—⸗ 
tant Sr. fönigl. Hoheit bes Prinzen Johann, bier eingetroffen 
und im englifchen Hofe hm 
P Berlin, 11. Auguft. Zu den Borlagen, welche in ber näch—⸗ 
pn Seffion mit Sicherheit zu erwarten And, gehört das Eifen⸗ 
ahnfleuergefeg, deifen Dauptzwed weniger darin beftcht, dem Staat 
eine laufende Mehreinnapme zu verfhaffen, als das Mittel zu ge- 
währen, bie Eijenbahnen allmälig in feine Hand zu befommen. 
Es ift ziemlid natürlih, daß gegen das Geſetz fo, tie gegen 
deffen Zweck auf das beftigfte von denjenigen polemifirt wird, 
welche ziwar fehr gern viel vom Staat haben, aber nichts für dens 
felben leiften wollen. Indeſſen if es in den gouvernementalen 
Kreifen nit eine in du er Zeit aufgetauchte Anficht, daß ber 
Staat es nicht verna [am en bürfe, dieſes wichtige Eommunis 
tationsmittel in feiner Hand zu behalten. Schon bie Denkſchrift 
des Minifters Notber vom Jahr 1342 fpricht diefelbe aus und 
wenn man aud, gehindert durch die damalige Geſeßgebung, welde 
neue Anleben zu *8 verbot, fie in ihrem ganzen —— nicht 
ausführen Fonnte, fo betheiligte ſich doch bang P 
nungen bei jedem Unternehmen diefer Art. Im Allgemeinen find bie 
Gründe, welche gegen die oben ausgeſprochene Anficht des Staats anger 
führt werden, beinahe diefelben, welche man gegen das Poſtregäle 
geltend machte. Dan fpridt von einer Bevormundung und Berins 
——ã— der Privatinduſtrie, ohne zu erwägen, daß der Staat 
weitere Awede zu en bat, als den Gewinn einiger 
weniger: Gapitalilten. Die Privatinduftrie würde es dem Staate 
fehr gern überlaffen, die weniger vortheilhaften und Fofibareren 


Bahnftreden zu bauen, um für ſich die frequenteren und Gewinn 
bringenden auszubauen. Abgefeben hiervon, daß alfo eine durch⸗ 
aus nothwendige Ausgleihung ftattfinden muß, bleibt zu erwägen, 
baß die Eifenbahnen von Privaten meift anf Streden angelegt 
wurden, bie der Poſt die meiften Einnahmen brachten, und biefe 
dadurch einen Ausfall erlitt, für welchen in irgend einer Art eine 
Entſchaͤdigung ebenfo in der Billigfeit wie Nothiwendigfeit Tag. 
Endlich aber fordern auch noch die militärifhen fo wie volfds 
wirthſchaftlichen NRüdfichten eine Fräftige Einwirkung des Staats 
in diefer Angelegenheit. Es darf in erfier Beziehung nicht 
der Fall möglich werben, daß die Operationen einer Armees 
abtheilung, die fchnelle Kortfchaffung von Munition und Waf— 
fen durd die Nächläßigkeit oder Habfucht einer Privatgefell- 
ſchaft beeinträchtigt werden, welche, um nur bobe Dividenden eine 
Reihe von Jahren zahlen und ihre Aetien zu bobem Cours ins 
Publifum bringen zu fünnen, die Anlegung eines Reſervefonds 
und die Ausbejjerung der Bahn unterläßt, wie dies das Beifpiel 
der Düffelvorf » Eiberfelder Geſellſchaft in unferen Tagen gezeigt 
ir In anderer Beziehung men die volfsmwirtbichaftlichen 

ntereffen, daß der Staat aus den Eifenbahnen die Mittel ges 
winne, um in erhöhten Mafie neben dem Eijenbahnbau den Chaufs 
feebau zu erweitern. Denn ohne eine ſolche neben einanderlaufende 
Thätigfeit würde zu leicht der Verkehr lediglich den Eifenbahn« 
fbienen ſich zuwenden, der fepließliche Gewinn aber in Rauch aufs 
gehen, wenn das übrige Land darum um fo mehr veröbete un 
verarmte. Uebrigens bat die bisherige Einwirkung bed Staats 
den Eifenbahnen ſichtlich Vortheil gebracht. Wo durch Befehle von 
oben ein regelmäßiger Dienft eingeführt, ein beſſeres Ineinanders 
gr der Züge — wurde, haben der Verkehr und die 

innahme ſich vergrößert. Die ſteigenden Einnahmen aller Bahr 
nen, die Höhe des Actiencourfes ſprechen für die Maßnahmen der 
Regierung und widerlegen aufs einfachfte alle Deelamationen der Stock⸗ 
jobber. — Der Herr Minifter des Innern wird, wie nunmehr beftimmt 
ift, am 23. d. M. bier wieder eintreffen, nachdem er furze Zeit in 
den hohenzollernſchen Fürſtenthümern anwefend gewefen = ın 
1. September wird Prinz Friedrich Wilpelm, Fönigl. Hoheit, wel⸗ 
der zur Zeit im Petersburg verweilt, zugleich mit dem Großfürften 
Thronfolger und deffen Gemahlin bier wieder eintreffen, um ben 
Mandvern des Gardecorps beizuwohnen. Vorher wird derfelbe 
nod nad Wosnoſensl gehen, um ein Zuſchauer bei den großen 
Gavalleriemanövern zu fein, welche dort flattfinden follen, fobald 
die in dem Lager von SE Szelo beendet find, Mit ihm 
fehren zugleich alfe diejenigen Militärs zurüd, welche theils auf 
befondere Einladung des Kaiſers, theils zur Begleitung dieſer 
dorthingegangen find. Wie man vernimmt, wird Graf Neffel- 
rode bei feiner Nüdfchr nicht über Berlin fommen, die Nüdreife 
wirb übrigens jegt noch nicht erfolgen, da der Reichskanzler noch 
einen Ausflug nach Italien zu machen gedenkt Diefe enge 
NRüdtehr mag bie eig ng zu dem unbegründeten Gerüchte 
feines Rüdtritts gegeben haben. 

88 Halle, 9, Auyuft. Geftern Abend gegen 9 Uhr wurbe au 
einem Feldwege nahe bei ber Stadt der biefige Rechnungsrat 
Stapel, in feinem Blut Tiegend, mit mehreren gefäbrliigen Kopf⸗ 
wunden, doch noch lebend gefunden, Ueber den Thäter, ber dem 
Verwundeten fänmtlihe Schlüffel und ein weißes Taſchentuch ges 
raubt, verlautet nichts Näheres. — Im Bad Köfen wurde in 
den letzten Tagen das jährliche Brunnenfeft unter Betheiligung 
vieler fremden begangen. Die diesjährige Badelifte enthält bis 
jegt Nummern mit mindeftens 1000 Gerfonen, Im naͤchſten 
Jahr * daſelbſt eine evangelifche . erbaut werden, zu welcher 
man fo eben Beiträge fammelt. — Die Getreideernte iſt in der 
ganzen Umgegend gut ausgefallen, doch find die Kornpreife nur 
* gewichen. 

ünchen, 10. Auguſt. Der König bat dieſer Tage Befehl er- 
laffen, daf bie abgängigen Chargen im Heere mit nun nädften 
Monats befegt werden follen. — Minifterialrath von Meirner ift 
heute wieder nah Berlin abgereift, — Obgleich Frhr. v_ Verger 
von Rom auf feinen Poſten nad der Schweiz zurüdgefehrt if, 
dauern bie bipfomatifchen Unterhandlungen zwiſchen dem heiligen 


Stuhl und der bieffeitigen königl. Regierung bezüglic der kirchlichen , wanderung nah Amerifa 1 pCt. der ganzen Bevölferung im Groß— 


ragen dennoch fort. (Augsb. Poſtz. 

6 Vom pe Redar wird der „Deutfchen Kronil“ gefhrieben: 
Die Refultate der Karlsruher Conferenzen find nun dem bifdöfs 
lichen Drbinariate vorgelegt worden. Das Actenflüd trägt die 
eigenhändige Unterfchrift Er. Majeftät des Königs. Der Eindrud, 
welchen diefe Entſcheidung in Rottenburg gemadt hat, fann im 
Ganzen als cin befriedigender bezeichnet werden. Man glaubt mit 
Sicherheit annehmen zu dürfen, daß das biſchöfliche Ordinariat 
auch feinerfeits durch ein freundliches Entgegeufommen ben befinis 
tiven Abſchuß diefer Verhandlungen befdleunigen werbe, 

Mannheim, 12, Auguft. Der königl. niederländiſche Miniſter⸗ 
refident am fönigl. baperifchen und groß. badenfchen Hofe, Ritter 
Travers, ift ald Bevollmächtigter feiner Regierung bei der Rheins 
— lite Beute von hier nah Mainz abs 

ereift. CM. J. 

8 T* Kaffel, 11. Augufl. Für die beurlaubten Mitglieder ber 
weiten Kammer hatte der Präfident den 10. Auguft ald Termin 
Irre Wiedererfcheinens feftgefept. Da es fi jedoch herausgeftellt, 
daß die Ausfchuffe mit ihren Arbeiten noch nicht fo weitvorgerüdt 
waren, um den Kammern hinreichenden Stoff zur Berathung dars 
bieten zu fünnen, fo wurden die beurlaubten Mitglieder brieflich 
davon in Kenntniß gefegt und — eine weitere Beurlaubung bis 
zum 19. d. M. angezeigt. Die detreffenden Schreiben ſind indeſſen 
zu ſpät abgegangen, und ſaͤmmtliche Beurlaubte waren geſtern bier 
angefommen. Leider verurſacht diefer Mangel einer rechtzeitigen 
Benachrichtigung unnöthige Reiſediaten. — Dem Finanzäusſchüſſe 
ift awar für die Behandlung der ihm überwiefenen aueh 
ſchlaͤge möglichſte Gcheimpaltung empfohlen worden; inzwifchen hat 
man bod erfahren, daß berfelbe in jeiner Majorität befaloffen, 
bei der Kammer die Ablehnung des proponirten Anlehens von 
1’), Millionen Thaler zu beantragen, dagegen ben zorjihlag zu 
machen, ber Regierung einen eben fo großen Betrag von Werths— 
papieren des Staatöfhages zur Verfügung zu flellen, eventuell fie 
zur Ereirung von Kaffenfdeinen mit Staatögarantie und Zwang s: 
cours zu ermächtigen. 

Aus Solftein, 9. Auguſt. Die „Berlingfche Zeitung“ vom 7, 
Auguſt enthält eine amtliche Bekannimachung vom 4. Suauf, 100: 
nad „alle oder der größte Theil der gegemmärtig in Holjtein und 
Lauenburg flationirten Truppenabtheilungen, welde aus biefen 
Herzogthümern refrutirt worden, mit bänihehen Truppen gewechſelt 
werben”. Es kommt unter andern das 5. Jägercorps von Kiel 
nad Kopenhagen, das 15. Linienbataillon von Rentsburg nad 
Helfingör, und das 16. Finienbataillon von Altona nach Kopenbas 
gen. Xepteres wird durch zwei Bataillone erfegt, nämlich durch 
das 9, von Edernförde, und das 3. von Kopenhagen, welches letz⸗ 
tere aus Stedoänen beſteht, die fih durch ihren fanatifhen Haß 
gegen bie ——— und die Deutſchen auszeichnen, Der Com— 
manteur des 3. Linienbataillons, Oberfilicutenant du Plat, ein 
energiiher Mann, übernimmt zugleich die PMagcommandantur in 
Altona, und den Oberbefehl über die dafelbft und in Wandeber 
ftationirten Truppen. Das Generalcommando wird von Kiel nad 
Renbsburg verlegt. Diefe —* dänifie Maßregel wird dem 
Vernehmen nach * durch bie Beränderung des beutfchen Com—⸗ 
mandos der holſteinſchen Truppen in das däniſche vervollſtaͤndigt 
werden. 

*Soden, 12, Auguſt. Große Anerkennung verdient die Ber 
reitwilligleit, mit der das Muſikcorps des in Frankfurt garnifonis 
renden oflerreichifchen Yägerbataillong überall, wo es gilt wohls 
ipatig zu fein, feine ſchönen und tüchtigen Kräfte zu Gebote feilt. 

o gaben dieſelben erjt geflern Abend hier ein trog des ſchlechten 
Wetters ftarf beſuchtes Concert für die im Herzogthum Naffau 
durch Hagelſchlag Verunglückten. Unfer Bad zählt noch immer 
viele Beſucher, woran gewiß die Eorge des Kürhauspächters zur 
Zufriedenfichung der Gaͤſte nicht geringen Antheil bat, 

chwerin, 8, Auguf, Wie wir aus glaubwürdiger Duelle 
vernehmen, follen auf dem bevorfiehenden Fandtage vom Cultus⸗ 
minifterium Borfepläge über die endliche Regelung a 
lichen Berhältnifje ver Juden * werden, (9. C. 

*)* Aus Thüringen, 12. Auguf. Nach Loralblättern wird 
ber Fürſt von Shwarzburg-Eondershaufen eine größere Reife durch 
bie auferbeutfchen Etaaten antreten, weßhalb das Etaatsmini- 
fterium durch fürfllihes Deeret mit der Rührung und Erledigung 
ber dringlichen Staatsgeſchäfte betraut worden ift, 

MH Aus dem eifenacher Oberland, 10. Auguft. Heute noch 
oder morgen wird Herr Staatsminifter v. Watzdorf bei der Ber: 
waltungsbehörde eintreffen, um über unfere diesjährige Ernte, die 
nun begonnen hat, genaue Erfundigung einzuziehen. Eine höchſt 
traurige Zeit liegt — Bott fei Danf! — hinter und; dennoch ift 
das Elend in gewerblicher Hinfiht fo fabil geworden, daß wer 
irgend noch die Ueberfahrtsfoften beftreiten fann unter den Webern, 
fih vorbereitet auszumandern. Im Iepten Jahr betrug Die Aus⸗ 


berzogthum; in dieſem möchten wohl 2p@t. überſtiegen werten. — 
Unger neuchtes Wahlgeſetz, das bereits in Anwentung gefommen ift, 
hat die Lauheit bei politifhen Wahlen nicht gehoben, fondern, wie 
es feheint, mehr gefördert. In manden Gemeinden bat man gar 
feine Wablmänner gewählt und es hat deßhalb die Ausfhreibung 
des eigentlichen Wahltags für die Abgeordneten noch unterbleiben 
müſſen. Nur die ehemals reidhsummittelbaren Herren, deren es 19 
im Lande nibt, haben ihren Abgeorbneten in der Perfon des Kam— 
merberrn W. v. Boineburg gewählt. — Nach der ... bed 
Herrn Staatsminifterd v. Waßdorf wird unfere Gegend, die zum 
Theil katholiſch bevölkert ift, von dem Biſchof Chriſtoph Florentius 
aus Fulda beſucht werden, welcher die Firmelung bier vornehmen wird. 
88 Weimar, 11. Auguſt. Wie wenig die Wahlen zum bevor: 
fiehenden Landtag bei der Bewohnerſchaft des Großherzogthums 
Anklang gefunden, zeigt recht ſchlagend das Städtchen Buͤttſtädt. 
Hier fanden fi, nachdem dreimal vergeblih Wahltermin von Seite 
der Ortsbebörde angefegt, in Kolge der vierten Einladung von 477 
Wiplern nur 15 ein. Hier und da follen die Wähler mit Strafe 
bedroht worden fein, wenn fie ihr Wahlrecht nicht ausübten. 


Schweiz. 

® Bern, 11. Auguſt. Geheime Sitzungen fommen bei 
unfern Räthen ſehr felten vor. Als es aber heute im Nationals 
rathe zur Behandlung des Berichts und der Antriige der Petitions— 
commiffton über die Zolloerhältniſſe gegenüber den ſüddeutſchen 
Zellvereinsftaaten fommen follte, trug Efcyer als Berichterftatter 
namens der Commifjion darauf an, diefen Gegenftand in geſchloſſe— 
ner Sitzung zu behandeln, was ſtillſchweigend angenommen wurde. 
Goneipienten wurden erjt drei Stunden fpäter zugelaffen, als 
Stämpfli Bericht erftattete über die Frage des Machlaffes der 
Sonderbundskriegsloſten. Der Antrag der Mebrbeit ging auf Vers 
ſchiebung dieſes Gegenſtandes bis zur Minterfipung; die Minders 
beit wünfchte dagegen, daß die Frage fogleih behandelt werden 
möchte, was aud mit 54 gegen 42 Stimmen beſchloſſen wurde. 
Im Ständerath wurde das —44 des Standes Genf, um Mits 
theilung von biplomatifchen Acten, abgewiefen. — In Freiburg 
wird e8 lebendig. Die Führer der confervativen Mehrheit haben 
fih verfammelt, um die zu ergreifenden Mafregeln zu beratben, 
damit die nahe bevorfiehende Nationalratbswahl in ihrem Sinne 
ausfalle. Beſchloſſen würde: in jeber Gemeinde bildet ſich ein 
Comite von 3 Männern; am Wahltage marſchirt die Mannfchaft, 
ihre felbft gewählten Führer an der Epige, zur Wahl; derfelben 
gebt eine Frũhmeſſe voraus, 

*A Zürich, 11. Auguſt. Nah dem aus Bern bier ringeganges 
nen telegrapbifchen Bericht über die heutige gebeime Sitzung 
des Nationalraths über Zoll und Retorfionen gegen Deutſchiand, 
ift die Commiſſion getheilter Anſicht, ob bie Unterhandlungen noch 
während des Zollſchismas in Deutſchland aufzunehmen feien oder 
—*— Die noͤrdlichen Staaten find in dieſer Beziehung gänftiger 
gefinnt, als die füplichen. 

Z And der Schweiz, 11. Augufl. (Tagesnachrichten.) In 
Uri belaufen fi die Staatseinnahmen für das Ainanzjahr 1852 
bis 1853 auf 197,663 neue Ar. Die Ausgaben werden voraus 
fitlih 182,183 Br nicht überfleigen; es wird fi alfo eine Mehr⸗ 
einnahme von 5190 Fr. bieten. — Die ronfervativen Leiter von 
Freiburg hielten in den legten Tagen eine Beiprehung in Paperne, 
im Kanton Waadt, weil fie im eigenen Kanton fid nicht mehr 
fiher genug bielten. Herr Glaſſon dat bie von der Freiburger 
Regierung ihm übertragene Generalprocuratur nicht angenommen, 
— Im Kanton Waadt wird ebenfalls eine Andufiries und Ges 
werbeausftellung beabfichtigt. — Auf der Strede zwifchen Rorſchach 
und St. Gallen find im Laufe des Monats Quli 2416 Reifende 
mittelft ver Pont befördert worden, fomit durchſchnittlich 78 Pers 
fonen im Tag. 

Staliem 

Aus Mom meldet man der „Allgemeinen Zeitung“: Einige Zeit 
nah dem Einzug ber Krangofen war ber — der Domini⸗ 
faner mit Tod abgegangen. Den Ordensregeln zufolge rüfteten 
fih die 22 Klöfter zur Wahl ihres neuen Oberhaupts. Pius IX, 
aber lich, man * nicht warum, ihnen ſagen, es ſei unnüg, daß 
ſie zu einer Wahl ſchritien, denn er habe bereits den chrwürdigen 
Er Jandel aus der ——— reich dazu auserſehen. Dieſe 

ntſcheidung erregte großes Aufſehen bei ſaͤmmtlichen religiöfen 
Orden; die einen fdrieben fie dem Haß gegen bie, Wahlformen, 
die andern dem Einfluß Frankreichs zu. Pater Jandel fam aus 
der Freigraffchaft und trat an bie Epige der Möfter des Dominis 
fanerorbens. Allein feine Eigenfhaft als Ausländer, feine Unkenni— 
niß der italienifchen Sprache, vielleicht auch irgend ein Fehler ſei⸗ 
nes Charakter verbreiteten bie Unzufriedenheit in ben Klöſtern. 
Sie brach in Widerfpänftigfeit aus. Als Pius IX. Nachricht das 
von erhielt, ergriff er firenge Mafiregeln und fegte die Obern diefer 


Klöſter, bie verantwortlich find, als Begünfliger diefer Unbot⸗ 
mäßigfrit ab, 
Paris, 11 RALADARIR. x f 

+ Paris, 11. Auguſt. Der Prinz« Bräfivent ift feit vorgeftern 
Abend von feinem Ausflug in vr Sologne zurüd, Noch * 
aber erhält ſich das Gerücht, er ſei nicht dort, ſondern in Baden⸗ 
Baden gewefen, der Prinzeffin Karoline einen Beſuch abzuftatten. 
Ob ein Reifebericht, der heute in halbofficiellen Blättern erſchienen 
ift, diefe Bermutbung niederfchlagen wird, bleibt Dabingeftellt. Dem 
obengenannten Reiſebericht zufolge mußte der Gijenbahnzug, auf 
weldhem fid) der Prinz Präfident befand, in dein Gehölz von St. 
Michel zehn Minuten Halt maden, weil eine Achſe der Locomos 
tive fid) bis zu dem Grad erhipt hatte, daß fie Brand verurfachen 
tonnte. Um 8 Uhr Abends fei Ludwig Napoleon vor feinem 
Schloſſe Lamotte-Brusron angefommen und dort mit dem Rufe 
„Vive Napoldon® empfangen worden. Er habe ſich zu Fuß nad 
dem Scloffe begeben, fogleih ein Mahl eingenommen, fih um 11 
Uhr zu Bette gelegt, fei am folgenden Ta Fehr früh aufgeftanden, 
babe bis 10 Ubr einen Rundgang über Fine Domäne gemadht, 
dann gefrühſtückt und in der —* des Dorfes Vouzon einer Meſſe 
und einem Tedeum beigewohnt. Bei dem Austritt aus der Ki 
und auf dem ganzen Rüdweg nach dem Schloffe fei er von ben 
Dorfbemohnern mit, einftimmigen Hochrufen begrüßt worben ıc, 
Nächſten Montag wird der Prinz Präfivent in Saint» Cloud ein 

roßes Diner geben, zu weldem 1500 Perſonen eingeladen 
Fin. follen. Zu den Feſtlichkeiten am 15. d. M. ift au der Mi: 
nifter v. Verfignp aus Dieppe in Paris erwartet, wird ſich 
aber fofort wieder in das Bad zurüdbegeben. — Die „Patrie” 
gibt zwar über das Ergebniß der eben vollgogenen Wahlen ihre 
volle Zufriedenheit zu erfennen, beflagt e8 aber, daß in_Saint- 
Etienne der Oppofitionscanbidat Sain mit 1774 Stimmen über 
die beiden Regierungscandidaten geſiegt habe, „eine Thatfadhe, bie 
leider bemweife, daß an manden Orten die jüngften GEreigniffe den 
Männern der Ordnung noch nicht bie Augen geöffnet hätten, um 
fie einer gefchloffenen Oppofition gegenüber von beflagenswerthen 
Eiferfüchteleien zu heiſen.“ Da der „Moniteur” als ein amtliches 
Dlatt die Arena politifher Erörterungen nicht betreten darf, fo 
fol die Regierung beabfichtigen, fih in dem „Paps“ ein zweites, 

albofficielles Organ zu Ichaffen; baffelbe würde vergrößert, ber 

bonnementspreis aber vermindert werden ; de la Gueroniere bliebe, 
wie biäher, Dauptrebacteur, aber beigegeben würden m als Mit- 
redacteure Granier v. Caffagnac, Cohen und von Gefena für po— 
litifche Artikel, v. Cormenin für Berwaltungsfahen, Giraud für 
Gegenſtände des öffentlichen Unterrichts; Nifard für die Literatur, 
General Daumas für Krieg und Algier und ber Staatsrath Stourm 
endlich für öffentlide Bauten. — Der Oberſtudienrath bat heute 
nad Erledigung der ihm aufgegebenen Arbeiten feine Seffion ges 
fhloffen. — General Changarnier ift nah Mecheln zurüdgelehrt. 

Großbritannien, 

0 London, 10. Auguft. Einige der hicfigen Journale benugen 
war bie zroifchen England und den Bereinigten Staaten über bie 
ifchereien in den Norbgewäflern entftandene Differenz zu befti- 

gen Angriffen auf das Cabinet, aber Feines von allen beit ernſt⸗ 
iche Beſorgniſſe, daß es zu einem Krieg kommen werde. Einmü— 
thig drücken fie den — aus, daß die Sache zwiſchen beiden 
Regierungen friedlich möge ausgeglichen werden, und die Amerifa- 
ner, bei denen bie Seoorfiepenbe äfidentenwahl und die ihr vor: 
aufgebende Agitation mit in Rechnung gebracht werden muß, find 
wohl verfelben Meinung. Die britiſche Regierung bat nichts ans 
ders gethan, als ihr Recht gewahrt, und bie gr der Fundybai 
beorderte Rlotte ift dem wintferiellen „Herald“ zufolge nicht ftärs 
fer, als die, welde Frankreich dort unterhält, — Die Blätter 
fprechen von der Bildung einer englifhen Gefellfchaft, die, über 
ein großes Capital verfügend, einen Dampffhifffahrtsdienft zwifchen 
Antwerpen, Amiterbam, Botterbam, Hamburg, Bremen, Stwinemünde, 
Kopenhagen — London, Liverpool und Pipmouth herzu⸗ 
ftellen beabſichtige. Man würde dann in 44 Stunden von Kopen- 
bagen und in 46 von Stwinemünde nad London fahren können. — 
Die Dampfyacht „Fire Queen“ ift mad Ryde beorbert, um dort 
die Groffürflin Katharina von Rußland und ihren Gemahl, den 
Prinzen Georg von Medlenburg, aufzunehmen, die fih nad) Portd« 
mouth begeben. — Den „Morning Herald“ zufolge ift in Irland 
die Rartorfelfäule in furdtbarem Grad ausgebrochen, nicht überall 
Baar: r% doch in einigen Diftrieten fo, daß die ganze Ernte ver 
nichtet iſt. 

Vera den „Propontis”, der geftern in gg eintraf, bat 
man Naͤchrichten vom Cap bis zum 2. Juli. Die Nachrichten aus 
Grahams Town reichen bis zum 26. Juni und Klingen fehr uns 
günftig. Am 12. Juni wurden fünf Wagen, bie, bebedt von Eapt. 
MWindte mit 34 Sappeurs, fih nah dem Hauptquartier begeben 
follten, von Kaffern und Hottentotten überfallen, Zwei Kuiſcher 
und 9 Sapprure wurden getödtet und 7 Mann verwundet; bie 





Bagage fiel den Rebellen in die Hände. Der „South African Abe 
vertifer” fagt: Gefahr, Unörbnung und factifer Kricg find auf 
50 Meilen auf beiven Seiten des an 150 Meilen langen Grenze 
ſtriches allgemein geworben, 

Rufland. 

‚Veteröburg, 31. Juli. Die „Nordifche Biene” veröffentlicht 
ein Manifet des Kaiſers, wonach eine Nefrutenauspebung in dem 
weftlihen Theil des Kaijerreihs zu 7 von 1000 Seelen ftattfinden 
foll. Die Aushebung beginnt am 1. Det. alten Styls, und foll am 
15. Nov, 1852 beendigt fein. Dieſem Manifeſt folgt der betreffende 
Ufas an ben birigirenden Senat und ein zweiter in Betreff der zur 
Refrutirung berangezogenen Evrnopworzen ( ze fleiner Adel 
oder freie Aderbauern) und Staͤdtebewohner (Bürger) der weſtlichen 
Gouvernemente Witebsk, Mopilew, Kiew, Podolien, Wolhpnien, 
Minsk, Grodno, Wilna und Kowno. Ganz befonders wird in dem 
Ufas der Ysracliten gedacht, welde aber 10 Refruten von 1000 
fielen müſſen; aud die Strafgelder werden erwähnt, womit bie 
Gemeinden belegt werden, falls die reglementsmäßig erforderliche 
Zahl von Refruten nicht einkäme. (Hamb. Nachr) 

Zürfei, 

+ Konftantinopel, 31. Juli. Hier und in der nächften Um— 
re haben vom 20, bis 30. Quli —— Feuersbrünſte 

attgefunden, welche etwa 1000 Häufer und Waarenmagazine ver⸗ 
zehrten. Der Schaden wird nach der „Trieſter Zeitung” auf bei— 
läuftg 60,000,000 Piaſter berechnet, — Am 26. d. M. war der 
„Charlemagne*, mit Hrn. v. Lavalette am Bord, im hiefigen Hafen 
eingelaufen, 

Amerika. 

In einer Correſpondenz ber „Times“ aus Nenyork, 3. Juli, 
beißt es: „Die Aufregung gegen England in der Fiſchereifrage ges 
winnt an Verbreitung, uud der neue Staatsfecretär für die Marine, 
Kennedy aus Baltimore, hat alle Werften und Ecearfenale der 
Union in Bewegung gefegt. ine mächtige Alotte wird nad ber 
Norboftfüfte ausgeruftet, und im kurzer Fri werden einige unferer 

rößten und beften Dampfboote unterwegs fein. In Feinem Punkt 
And die Amerikaner fo empfindlich mie in dem ihrer Kifchereien. 
Ich geitehe, daß, foweit mir die Aufregung der Gemüther längs 
der Grenze von Canaba und durch die —** Provinzen befannt 
ift, und fo weit ich auch die Politif kenne, welde der Präfivent 
und fein Cabinet zu befolgen entfchloffen find, — ich geftehe, daß 
ich die ernſtlichſten Beforgniffe für den endlichen Ausgang hege. 
Unfere Regierung erwartet einen Zufammenftof. 
Ueber diefe Thatjache befteht fein Zweifel.“ 


Handel und Iuduftrie. 

Braunfchweig, 8. Auguf. Seit Mitwoh Mittag hat die Sommers 
meſſe ihren Anfang genommen, Der eigentlihe Meßverleht, der Grofpanbel, 
if auf wenige Tage befränft und mit ven erften Tagen der nähfen Woche 
gewöhnlich beeudigt, ja, viele Einkäufer reifen fhon heute oder morgen 
wieber ab. Die Sommermeffe ift durchweg viel bedeutender als bie Winter- 
meffe, obihon beide von ihrem alten Blanze längft verloren paben. Zur 
gegenwärtigen Deffe nun find Waaren und Verkäufer in großer Menge an- 
gefommen, und, in Bolze des leichten und billigen Reifens auf den Eifen- 
bahnen, auch Käufer; allein die Kaufluft ſcheint gänzlich zu fehlen, und felten 
möchte auf einer Hieigen Sommermeffe bas Geſchäſt fo gänzlich flau ge- 
wefen fein, als auf ver grgenwärtigen. Gewiß hat bie Ungewißheit ber 
BZollvereinsfrage einen fehr großen Einfluß darauf, und es kann niemand 
beftemden, daß vie Meſſebeſuchenden aus dem Steuerverein Ihre Einkäufe 
auf das Notpwenbigfie beſchtänken; allein gang erklärt ih auch Hieraus 
jene Erſcheinung nicht. Der Leverhandel beginnt erft mit dem nächſten Sonn- 
tag; gegenwärtig findet der Ledermarlt in Hannover fait, welcher, in Folge 
unfered Austritts aus dem Steuervereln eingeführt, umferer Meffe einen ſeht 
empfinblihen Schaden verurfagt hat. (D. €) 


Börfenberihte 

Frankfurt, 13. Augufl, Die niedrigeren Londoner Notirungen blieben 
nicht ohne Einfluß auf fpanifhe Bonds. Beide Gattungen eröffneten in flauer 
Stimmung, fchloffen aber etwas feier. In öſtertichiſchen Bonds war bas 
Gefhäft ziemlich belebt, die Courſe ebenfalls niedriger. (Spnb.-Eoursbl.) 

Madrid, 6. Auguf. IpEt. 45'/,P., n. d. Börfe 45°, G. — IpEt. 
Reue 22°], P., m. d. Börfe 22"), ©. 

London, 11. Auguf, IpEt. Stods 98'|,:— Spaniige IpEl. 48.. — 
Reue 1pEt. 21°), — 4p0t. Port, —. — 21,pEt. Hol, 64, 

Ampfterdam, 11. Auguf, 4 Upr. 2'/,p€t. Iniegralen 64; 63”/, — 
IpEt. Sum 75°), — IrEt. do. 96], "m — IpEt.neue Spauiſche 
22, Yu — re —. — IpEl. inlänbifge à 6000 fl. 44'/,. 
3. — pet, Portug. 40], — Apt. 37%], — pet. Metal, 
TI Yu — HE. do. 40',.— Reue Spt, Silber Metall. 90*/., Yr- 

aris, 12. Augufl, Spät, Rente 105, 15. — IpEt. be. 75, 50. — 

Piemont 97, 30. 
Berantw, Rebartion : Dr, 9. Malten, Dr. @. Satiler, Dr. 3, B. Kutſcheit. 


[176] Verkauf von Staatswaldungen. 

In Folge Höchſter Minifierial-Entihliefung vom 20 ». werben burd 
das OS Eommiffariat auf Betreiten und im Beifein des k. b. Reutamts 
und bes f. b. Korflamts Speper bie f,_ b. Staalswalbbifiriete Kubmwald 
und großer Eidbrum, gelegen auf großderzoglich badiihem Gebiete jenfeitd 
des Begiensteimen Rbeindurchſtichtrs, enthaltend 486 Ze: 224 Der, 

ommenden 26. des Monats Auguſt 1852, 
Morgens um 10 Uhr, 
zu Mebtersheim im Bafpaue zum Olrſch dem öffentlichen, meifibie- 
tenden Berfaufe auszefept. Die Berfieinerung diefer Ländereien gefchieht zu« 
erh im Ganıen unb dann nad ben auegeſchiedenen acht Loofen, einfälich- 
iih des barauf fiodenden Holzes, und fieht dam ober den Erwerbern bie 
ganze freie Benupung zu. 

Die ganze dlache eigmet ih zu Nder- und Wiefenland und bietet Gele · 
geudeit zur len großen Bauerntöfe. 

Die fortamilihe ihberechnung und die landwirthſchafiliche Schäpung, 
das Fooseintdeilungs»Berzrihnif, die Karte und die Berfanfsbrbingungen 
liegen zur Einfiht auf dem E Rıntamte offen. 

Die WBalpungen felbR und bie einzelnen Yoofe wird auf Berlangen der k. 
Revierförfter Habermann zu Mehtersfeim vorzeigen. 

Speyer, den 28. Juli 1852. 

Das k. b. Rentamt. 


Das tk. b. Forſtamt. 
Siebert. Bür ven beurfaubten f. b. Rentbeamten : 
Auhu. 





[1833] Aſſocie Schuh. _ 
. Zu einem fhon lange_befiebenden Iucrativen Bes 
fhäft in ber Nähe hiefiger Stadt, welches feiner|y;e 


Eapital» Einfaye von 40 bis 50,000 fl, geſucht 
Näheres auf frankirte Briefe unter Ar. 1833 an bielyie g 
Erprbition dieſes Blattes, 


lid logiren Fönnen. 
1828] Eine wiſſenſchaſtlich gebildete Framöfin aus art mM. 
dans, die 5 Zahre in eine Pr Familie —— 





n London Gouvernante war, fü 
eine Stelle als Erzieherin. NebR ihrer Mutterfprade, 
Geſchichte und Groarappie lehrt 
fie rein und geläufig Tpridt, und die Snfangögräabe 
der Muflt und des Zeichnens. Sie wird beflens 
empfohlen. Briefe unter der Adrefſe Mile M. ber 
förbert"die Erpepition. 


Rheinische 
Dampfschifffahrt. 















will be found invaloa 


schaft liegen in Castel und Blebrich bei An- 
kunft aller Vormittags und Nachmittags 21, Uhr 
von Frankfurt abgehenden Züge der Taunus- 
Eisenbahn zur sofortigen Abfahrt bereit, |], 
Näheres bei dem Agenten Georg Mrebs |... 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. 







December. 


Hötel garni u. Restauration. 
Ich beehre mid hiermit, einem neehrien Publitum werthvoller Bücher bei H. Bechhold, Zeit Rr.5 neu. 


Mode unterworfen, wird ein Thellnebmer mit einer] au eher anf 


in tland|[1640] Lately published, 
reinen Kranz ‚Thimm, gr, MR * Jügel oi 

Enal es] Frankfort and at most of the German Spas. 
e Englifh, welch Price 7/6 or 3 Thalers, 
—— on ihe German Mineral Waters, 

and their Rational Employment, by Siglsmund 


Sutro, M. D. Senior Physician 10 the German'Yerpe, 15 Stüd Rindrieh und 30 Schweine, fie 


„Hospital, 
[1775)| so ihe medical —* these lecturesiyg, eben fo weit von Riederramflant und Rirder- 


Miederländifche Dandeld» Gefellichaft, 

De Direcrion mat befannt, da die Herbft= Kaffee Nuctionen 
der Gefellfchaft von 1852 an ten bier unten angegebenen Tagen 
und Plägen abgehalten werden und aus folgenden Duantitäteu 
befteben follen: 

Zu Umpfterdam, am Montag den 30. Auguft 1852: 
333525 Ballen Zava-Kaffee, lagernd dafelbit, 
14854 „ bitio, „ Au Dordrecht; 
zu Motterdam, am Donnerfiag den 2, September 1852: 
208461 Ballen Javasfaffer, lagernd bafelbit, 
33979 u ditto, „ u Schiedam; 
zu Widdelburg, am Dienftag den 7, September 1852: 
44102 Ballen Zavarfaffee, lagernd Dafelbit. 

Die Direction gibt die Verfiherung, daß fie vor ihren Krüh- 
jahre-Auctionen von 1853 feine andere Partieen als bie oben» 
genannten an den Marft bringen wird. 

Die Muftler werden am — — 3. Auguſt zu bekommen 
fein, während die Notizen nebit den Verlauſobedingungen zeitig 
audgegeben werben. 

Amfterbam, 23. Zuli 1852. 
[1709) 


de Mouchy, Präfident. 
de Glereq, Secretär. 


An: und Berfauf 
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Mühle und Feldguts-Verfteigerung. 


|ven Main zum Hötel garni eingeriptet habe, worin|r 710] Die zur Concuremaffe des vrrfiorbenen 
eehrten Rilfenden unter 
prompter Bedienung monatlich, wöchentlich und 4 


Uigen Preiſen unklsnäuermeifiers Johannes Zeh in ber Mordach bei 

Niederramfladt gehörige Müple nebft den in Rieder 

ramflädter Gemarkung gelegenen Kelrgütern werben 

Mittwoch den 18, Auguſt l. J., 
Bormittags 9 Upr, 

in der Mühle öffenilih an den Meifibietenden ver- 

ſteigert und Kaufliebbader hierzu eingelaten. 


Die Müple hat zwei Wafferräver, zwel Mabl- 







Seflen-Wintler. 
to be had through Mr. 













änge, einen Scäls, einen Hirfengang, 22 Fuß Br- 
älle, einen laufenden Brunnen, Shalung ür ſechs 


liegt an der Straße nad Ederfladt, 1/, Stunde von 





’ 


e, They contain by far the 

best, most condensed, and most practical account —— vs —— Beib oo. Bielen bilden einen 
* h A ompfer zunächft der Mühle. Auch wird Belrgen 

Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- ofthe German Spas with which we are acguainted ;Ipgit gegeben, das But gu vergrößten, da noch auper« 


moreover, they are written in a style which pem Felder in ber Niederbeerbaher Gemartung und 
ronders them agreeable reading.e — 


Times, December 6th, 1851. 
»For the tourist as wellas for the Physician and 
valid, it is a clear, complete and extreemly in- 
esting compendium.« 






Medical Mörder in Bramfenhäufer Gemarfung verfirigert 

werben. 
Reinpeim, den 21. Zull 1852. 
Großperzoglih Oeſſiſches Landgericht. 
er. Rear . 







orning Chronicle, 26th 















































Cours der Staats-Papiere. 13. August 1852. (Schluss der Börse.) 


Per comptant, Per comptant. Den 13 August. |Percomptant 
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’ 5%/, do. Monte C.18.1.M| B43/, Pr. > Fridr.- Wilhs -Nordb, 501,7. 50 6. N Cioaa.Cı.) Jam. | — — 
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> 50/, Metallig. Oplig. | Bl, P. 1/4 G. > 40/, ditte b.Rathsch. (60 Mir). am. | — — 
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> 4, ditte 731, P. Buben. 1/, &. > f. 50 Loose. - «+ Mnımır.i.t.der. Jam. | — — | 
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> 3 ditto 49, 6. Frankfurı |31/,0/, Oblig. v. 19930 I) (100m1x.Be.) {3M. | — 
> 21/0/, ditto 41, 6. > Hal > vw 1846 ELeiprig ... x. is] B. } ‘ 
> 19/9 ditto 165/14 6 > Ba :.9.02 00 — — Kiondon . . » jk.8. 11204 8. 4 6. 
> 1.250 Looneb. Noths.| 1181, P, 118 8, » Taunusbahnaet. | (10 Livr. st.}3m. | 
> 1.500 >» ditto 1921/, 6. Bunsiand |4%/,0/, Obi. b. Baring ELyon ... : \ks. Bm } @. 
> 41/,0/, Obliß,b,Bethm.| 821, ? > 4°/,Obl.b. Hope 8.2, (#00 mr). Im. | — — 
> 4 ditto 711%, r > 4%, > b.Btiegliin > 1 Malland (250 \k.8. '101) B 
Preussen . |31/,% Stantaschulds,| 951/g 6, Polen. . |4%/, Oblig. de a. 500 “ | Lir. Austr.) at. | — — 
> 41/%/, Oblig.b. Roth | 105 ©. Spanien |3,, Int. Sch. P..2.80] 44'/,P, 3, 6. Paris 2... \k.8. 1955 2. } © 
> Cöln-Mind,E-AerD.| 112%/, 6. > 19/, Neue » >» 223), bez. (200 Fr.) . IM. — —— 
Bayern . |80/, Oblig.b. Rothsch.) 102 0. Holland, |40%/, Certificate . „| 97 @. Wien (1004.)} m) 8. | 
>» Jan ditte 1015, P. 3, ©. >»  13150/, Byndients Mimnaon) | 
> 4, ditte 9m, @. B 21/,%, Integrale — rn ST 1 °x7 0 
» _ ja . 5 e. 546. Belgien „ |5%/,OblinL.äf 13.R.| 1011/, P. 101 6. D_Discontw . .. . | Bao | 
> 31/,0/, Oblig. b. Rotha. 3, 6 > #/,0/,0bl.inF.ägskr.| 98/;P. 6. 6 i 
> Ludwigsh.-Bexbach. | 9r/; 17 > —* Obl.in Pr.a®8 kr. ie P- | GeldwiSilben | 
® 8%, Prierit.-Oplig. » | 103 6 > 21/,%/, Obl. b.Rothsch. R Pistolen... . 0. 9 S6l/y-471/, 
Baden . . 5%, Obligationen. . | 1021, P. 1, € Sardinien |50/, Obl. b, Rothach. Pr.Friedrichad'or> 9 58-59 | 
> 41/,0/, Obligationen 1023/, 0. > 50, Ob. b. Hambro Hol. 10N.Stücke > 9 5714-581, 
> 30 v1... | Bl, P. 1, ce. > Surdinische Loose „ Etiand-Ducaten , » 5 37-38 | 
> fi. 50 Loose v. 1840 | 661/, ©. Torana \50/,051.185KC.b.Golds.) 020 Wrancastücke > 9 33t/,-811/, 
> f. 85 Loose v. 1845 | 391, P. 337/, 6, > 50/,>1851.5.Bastogilde.) Engl. Sovereigns » 11 58 | 
Namau „ |5%/,Oblig. b. Rothsch,| 108%/, @-. NAuerika |6"/, Stocks Doil.2.30.| 117 @. Gold al Marco » 3831/,-B41/, ] 
> ELIA TA ditto 9, 6. Is Frankenthaler >» 2 221/,-3/, 
> a. 35 Loome. . .- 28/,P. 3% 6. Vereins fl. 10 Lose . . B1/,, pP, 11 Ürreuns. Tunler » 1 451/,-1/ 
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MI — Samſtag — 
Der Mbonnemenitprris der Aramfluriee Veſzeitung beträgt 
vierteijährlie: ’ im em Befellde: A Frant ut 
i. Wr.) burn ums 


20 f, — TI Reef. 
14 1 dem Staaten, ip mie im 
den f. f. dftersiihiichen Grjammtlanten 3 f. Im M f.- Auf, ober 


Deutfhland 


Wien, 9. Auguſt. Nah den neneften veseetäiigen Nachrichten 
wird Se. Maj. der Kaifer am 14. d, M. in Prefburg eintreffen, 
jedod noch an demjelben Tage bis Abends die Reife hierher fort: 
jegen, wo der feierliche Empfang und bie großartige Stadtbeleuch⸗ 
tung fattfinden wird. Die Dauer des Aufenthalts wird ſich aber 
faum über zwei Tage erftreden, indem der Monard) fein Geburts- 
fett am 18. Auguſt bei feiner durdlauchtigften Mutter, Erzherzogin 
Eophie, und feinen hohen Anverwaudten in Iſchl begehen will. — 
Man fpridt mehr als jemals wieder von einem näher rückenden 
Ereigniſſe, das die Völker Defterreihe mit unendlihem Jubel er 
füllen wird, nämlid von der Vermählung Franz Joſephs. Noch 
immer erhält fid in Bezug auf die Wapl ver zukünftigen Yandess 
mutter jenes Gerücht aufrecht, das im vorigen Jahre ſchon als 
dad glaubwärdigfte im Umlauf war, — In gutunterricteten Krei⸗ 
fen vernimmt man, daß dem ——— und Gouverneur von 
Ungarn, Erzherzog Albrecht, die Ernennung zum Ef, Feldmarſchall 
bevorficht, und daß der Kaifer ihm die Gefchäfte des Obercom⸗ 
mando's der Armee übertragen wird. — Den Beamten der Minis 
fterien if das Normale neuerdings wieder eingefchärft worden, 
— * fie die Amtsgeheimniſſe unter ſtrenger Be er Ta und 
bei geſetzlicher Ahndung zu bewahren haben. (Schw. M.) 
erlin, 10. Auyufl. Bon Wigptigfeit ift die Nachricht, daß bie 
Regierung von Naffau in Bezug auf die Zollvereingfvage fi 
Preußen nähert. Schon in der legten Sigung der hiefigen Zoll 
eonferenz. vom 20, v. M. hatte. der naffanifhe Bevollmädtigte 
eäufert, er verfiche bie ihm von feiner Regierung erteilte Ins 
Fruction nicht dahin, daß die Zolleinigung mit Orſterreich uner⸗ 
äßlihe Bedingung für die Wiederherfielung des Zollvereing jei, 
und er beharrte hierbei, obwohl der ſächſiſche und bayerifche Ge— 
fandte ihm lebhaft: wide 1, Jetzt wird nun außerdem vers 
ſichert, daß die naffauifhe Regierung bereits den übrigen Goalis 
tions ſtaaten eröffnet babe, wie das Herzogthum in eine zu mißliche 
Lage treten würde, wenn fi am den en gegen Preußen Zoll 
ſchranken erhöben. Hiernach ift anzunehmen, daß auf den morgen 
den 11. d. M. beginnenden Stuttgarter Conferengen Naffau mit 
Württemberg und Baden eine vermittelnde Haltung einnehmen 
wird. — Der König bat die Entſcheldung aller das Innere bes 
treffenden Fragen bid zum September hinausgeſchoben. (Köln. 3.) 
Berlin, 11, Auguft. Durd die Militärsfartele@onventionen 
vom 10. Februar und 27. Mat 1832 Haben ſich befänntlich die 
Bundesflaaten zur gegenfeitigen Auslieferung der Militärbeferteure 
verpflichtet, und — den Bun hluß vom 18. 1836 
find fie eine gleiche Verpflichtung binfichtlich der politi Ver · 
brecher eingegangen. Hinſichtlich der —— Verbrecher aber 
beſteht fein gleiches gemeinſames Uebereinkommen, ſondern 
es iſt die aͤhrung der Auslieferung derſelben und bie Erlaub⸗ 
niß des Durcdgugs lediglich von jedesmaliger Requifition abhängig, 
und beftebt deßfalls Feine allgemeine Verpflichtung. Um au in 
diefer Beziehung ein —53* Verfahren herbeizuführen, ſiell⸗ 
ten —* und —— eits im. December. v. J. in ber 
Bundesverfammlung den Antrag, einen Ausfhuß .mieberzufegen, 
welcher den Entwurf eines Bett uffes in Betreff der Be 
en Auslieferung gemeiner Verbrecher zwifchen den deutſchen Bundes⸗ 
Paten vorzulegen hätte. Im Folge. diefes Antrags wählte bie 
RE zu Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes 
die Gefandten von Bayern, Großherzogthum Heffen und Mecklen⸗ 
burg: Diefer Ansihuß hat num vor furzem feine Arbeiten vollendet 


und ben Entwurf des in Rebe ftehenden Bundesbeſchluſſes vor⸗ 
gelegt. Wie die „Preuß. Zeitung” vernimmt, iſt in Betreff deſſel⸗ 
en die Infruetionseinholung Peitens der ierungen beſchloſ⸗ 


ſen worden. — Die Regierung beſchaftigt 
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die umter den zahlreichen maſuriſchen Seen Oſtpreußens bes 
reitd beſtehenden Kanalverbindungen zu erweitern, um, fie zur 
Woaarenverfuhr. nad Königsberg nugbar zu machen. Es find ins 
deffen noch befondere Vermeffungen als Vorarbeiten we: ba bie 
Hauptfergruppe in einem gegem 300 Fuß über dem Oftfeefpiegel 
liegenden Thal zwiſchen zwei Zweigen des preußiſchen Höhenzuges , 
ſich befindet, — Binnen kurzem wird bier in Berlin eine Coms 
miſſion der brandenburgifchen Stände zufammentreten, um bie Vor⸗ 
arbeiten zu einer Reviſion des Feuerjocietätsieglements für bas 
platte Laud der Kurmarf und ver Nieberlaufig zu erledigen, Der 
ſchon von mehreren Seiten geflellte Antrag auf bie J 
zweier geſonderten Oberpräſidien für die Provinzen Oft- und Re; 
preußen dürfte für die nachſte Zukunft nod auf feine Gewährung 
zu rechnen haben. In den entfcheidenden Kreifen ift man dem Vers 
nehmen nad der Idee einer ſolchen Tpeilung der Provinz forts 
dauernd durchaus abgeneigt. Im Kriegsminiſterium iſt, wie wir 
Du in Kolge einer angeregten Etreitfrage fürzli die Entſchei⸗ 
ung getroffen worben, daß auch für das Marinemilitär eine zweite 
Klajje des Soldatenjtandcs anzunehmen fei, in welde bei vorfom« 
menden Straffällen die betreffenden Individuen einzuftellen wären, 
In diefen Tagen feierte das Foniglide Yaudbesöfonomies 
Collegium das Feſt feines zehmjährigen Beſſehens. Die Erride 
tung eines foldyen Gentralorgans far die Wahrnehmung der land» 
wirthſchaftlichen Intereifen wurde ſchon zur Zeit der großen agrari« 
ſchen Reformen beabfihtigt. Der Plan kam aber erft im Jahr 
1542 zur Ausführung. Das Landesöfonomiercllegium ift eine 
weſentlich tedpnifche Behörde, Es hat die doppelte Aufgabe, eins 
mal die Staatsregierung über die Zuftände und Bepürfniffe der 
Landwirthſchaft in der gejammten Monardie zu informiren, und 
fodann namentlich durd Verbindung mit den in allen Provinzen 
befiehenden landwirthſchaftlichen Vereinen, theils auf dem Wege 
Dirbeter Unterflügung,, theils auf denjenigen der Anregung und 
Belehrung. anf die förderung der Bandescultur hinzuwirken. Das 
Collegium befteht, außer dem Präfiventen von —— aus 15 
Mitgliedern, von denen 4, die Herren Graſ Itzenplitz, Koppe, von 
Senft-Pilſach und von Wulffen, als praftiihe Landwirthe thätig 
find und nur zeitweife zu den Sigungen in Berlin —— wah⸗ 
rend der Gartendircetor Lenne und der Chemiler Dr. Lüdersö— 
dorff ebenfalls ihren fachgemäßen Wirlungskreiſen vorſtehen. Die 
übrigen Räthe, wie die Herren Dieteriri, Lette, von Viebahn, 
8* als Beamte verſchiedenen Zweigen der Verwaltung an. 
tab den Borfehriften jeines Statuts hat das Collegium mög« 
lichſt alljährlich erfahrene Landwirthe aus allen Provinzen auf 
einige Monate. zu jeinen Berathungen zuzuziehen. Zur Be 
reicherung der perfönlihen Anſchauung find ver Dirigent und 
die Mitglieder gehalten, periodiſche Reiſen durch die verschiedenen 
Landestheile zu maden, um die Zuftände, Wünfche und Bedürfs 
niffe der heimatlichen —— kennen zu lernen. Gleichzeit 
werden im Archiv des Collegiums alle auf die Sandwirth haft 
Being habenden Materialien gefammelt, um jeder. Zeit dem Mir 
nifterium die erforderlichen Nachweife geben und den Fortſchritten 
der Technil in allen Zweigen der Bodencultur folgen zu fönnen. 
Indem in folder Weife diefe Behörde auf der einen Seite als 
landwirthſchaftlicher Beirath der Negierung daſteht unb auf ber 
andern für die Verbreitung ber öfonemifchen Intelligenz befonders 
dur die Bereine zu forgen bemüht iſt, find ihr zugleich Geld⸗ 
mittel jur Dispofition geftellt, um gemeinnügige Inftitute ins 
Leben zu rufen unb den lanpwirtbichaftlichen Betrieb, wo er bie 
bepürftig ift, zu unterfiügen. Dieje Geldimittel werden aber bis 
jept noch vielfach ald ungenügend betradptet und man erwartet 
eine Vermehrung derfelben von der Einjegung eines felbfiftändigen 
Aderbauminifteriums, Ebenſo erheben jid darüber Klagen, daß 
in neuerer Zeit die Herbeigiehung von erfahrenen Landwirten zu 
den Sipungen bes Gollegiums nicht oft genug und nit in ber 


5 





* swerthen Ausdehnung geſchehen ſei. Es tritt auch hierin 
der — — unſerer — ſchaftlichen Kreiſe gegen die 
bevorzugte Induſtrie hervor, welche allerdings in einem beſondern 
Miniſterium die Vertretung ihrer Intereſſen beſitzt. (Kpz. 3.) 

Köln, 11. Auguſt. Die Deputation des Vorſtandes des Central⸗ 
Dombauvereind, welche beauftragt war, beim König Ludwig von 
Bayern den wiederholten Danf der Dombaufreunde für das uns 
ferm Dom gewidmete foftbare Geſchenl der herrlichen Glasmalereien 
und für bie der Dombauſache bewiefene Liebe auszudrüden, wurde 
am 8. d. M. auf Ludwigshoͤhe (bei Edenfoben an der Haarbt) em» 
pfangen und Er. Mojetit dur den Herrn Carbinal und Erz- 
biſchof v. Geiffel vorgeftellt. Der — nahm den Ausdruck des 
Dankes, welchen der Vereinspräſident in einer paſſenden Anrede 
ausſprach, und den Wunſch, daß er durch einen Beſuch der Stadt 
Köln und des Doms den Vereinsmitgliedern Gelegenheit geben 
mörhte, biefen Danf noch in anderer Weife ausſprechen zu Fönnen, 
aufs wohlmwollendfte entgegen und ermieberte, daß es ihm eine 

roße Freude maden werde, die Stabt Köln und dem einzigen Dom 
da toleberzufehen, und daß er gern der Einladung Sr. Eminenz 
olge zu leiften bereit fei, daß er aber augenblidii die feſte Zu— 
age eines Beſuchs noch nicht zu erteilen vermöge. Der König 
unterhielt ſich bierauf fehr freundlich mit den fänmtlichen Mit⸗ 
gliedern der Deputation und äußerte feine Freude, ben Dombau- 
meifter zu feben, deſſen Mittheilungen über ben Bau und bie Fort 
ſchritle an demfelben das lebbaftefte Intereſſe Sr. Majeftät ers 
regten. Die Mitglieder der Deputation hatten fodann noch bie 
Ehre, der Königin und der Grofiberzogin von Heffen » Darmftadt 
vorgeftellt und zur föniglichen Tafel gezogen zu werden. (Köln, 3.) 
ünchen, 10. Auguſt. Nad der „Augsb. Poftztg.” wurde bei 
der jüngften Anwefenheit Sr. Maj. des Königs von Sachſen da— 
bier dem befanntlih damals noch leidenden und daher zu Haufe 
urüdgehaltenen Minifterpräfidenten, Herrn v. d. Pfordten, die hohe 
Hus; Ahnung zu Theil, von Sr. Majeftit perfönlid mit einem 
Beſuch in feiner Wohnung beehrt zu werden. 

8 * 12. Auguſt. An die Stelle unſeres, wegen ge⸗ 
ſtörter zn in temporären Nubeftand_verfepten Stadtbirec« 
tors Eichrobt ift Herr v. Uria, bisheriger Stabtdirector yon Freis 
burg, ernannt. Wie ich Ihnen ſchon eg ſchrieb, hatte die 
Kunde vom Rüdtritt bes humanen Eichrodt bier das allgemeinfte 
Bedauern erregt. Der Name feines Nachfolgers, der bier erft 

eftern befannt wurde, feheint bei der biefigen Bevölkerung dies 
Bevauern vorläufig nicht mindern zu wollen. Man fürdtet, in 
wohl zu übertriebener Aengftlichkeit, Herr v. Uria fei in kirchlicher 
Beziehung dem flarren Formenweſen holder, als es für bie Mehr⸗ 
ahl ber hiefigen Bevölferung wünfdenswertb und zuträglic er 
Ypeint. Obwohl feine Verfegung vom erzbifhöflihen Sig in eine, 
wenn m. nicht der Tehriaht, fo doch der Grfinnung nad als 
rotefta rn zu bezeichnende Stadt nicht völlig ohne Sufammen 
han mit der gegenwärtigen Krifis ber Fatholtfhen Geiſtlichkeit 
m Oberland fein dürfte, fo hoffen wir doch mit Beftimmts 
Jet, der neue als ausgezeichneter Juriſt befannte Herr Stabt- 
irector werde in richtiger Auffaffung der hier obmwaltenden Con⸗ 
flellationen bie Furchtſamen aufs freubigfte enttäufchen und fi zu 
feinerlei ertremer Richtung binneigen, die bei der ziemlich gleich 
flarfen Einwohnerzahl von Katholifen und Proteftanten noth— 
wendig bie eine oder bie andere Confeflion beunrubigen müßte. 
Es ift diefer über den Eonfeffionen und Parteien liegende Stands 
punft für ven Chef des Dberamts 5 wünſchenswerth, ba 
ohnehin bei und innerhalb der Confeſſionen und Parteien ſelbſt 
recht ſchroffe Gegenjäge bemerflid find. — Auf den Ausgang des 
tirchlichen Eonfliets im Oberland, der durd bie neuere Androhung 
des Erzbifchofs und durch den, dem niedern Klerus Schuß zus 
—— Ausſpruch der Regierung in ein neues Stadium getreten, 
ft man hier um fo gefpannter, da zuverläſſig angenommen werden 
fann, daß die Regierung aud in den Gonfequenzen dieſes Auss 
ſpruchs nicht um ein Haar breit von der num gezeichneten Bahn 
ab wird. — Bereits vor mehreren Tagen ift die officielle 
Anzeige von der Ernennung der Herren Profefforen Hafle aus 
ürid, Arnold aus Tübingen und Bunfen aus Breslau zu groß. 
oglichen Hofräthen und Profeſſoren an Diefiger Univerfität 
eingetroffen, und wird biefelbe nun wohl ſchon in ber nächften 
Nummer des Regierungsblatts amtlich befannt gemacht werben. 


Schweiz, 
Aus der Schweiz, 5. Augufl. (Tagesnachrichten.) Fortwaͤh⸗ 


rend geben Berichte ein über die nicht unbebeutenden Verheerun⸗ 
gen, weldye durch die hoch angefhwollenen Gewäffer in den Kan⸗ 


tonen Uri, Schwyz, Unterwalden, Luzern und verurſacht 
worden. Grofe Ranbftreden find unter Waffer gefegt. An mehreren 
Orten in v 


chiedenen rn. find Wege, Brüden und Stege 
ungangbar gemacht worden. Der dadurch —— Schaden i 
groß, beſonders an ben Kartoffeln, bei denen ſich die Kranfpeit 


auch wieder in bebeutenden Grabe zeigt, forwie am Korn, bas 
wegen der längere Zeit anhaltenden regnerifhen Witterung an 
vielen Orten nod = eingeerntet werben fonnte und nun theils 
weife zu Grunde geht. — Ingenieur Suljberger hat bis heute, 
wo die ihm zur Leiſtung einer Caution, behufs des von ihm beab- 
fihtigten Eifenbabnbaus, anberaumte Friſt zu Ende geht, die vom 
rofen Rath von Luzern beftimmte Caution noch nicht eingezablt, — 
n Nyon und Begnins find die Wahlen für den waabtlänbifchen 
* Rath radical ausgefallen. — Im Kanton Teſſin hat die 
eabſichtigte Saͤculariſation der religiöſen Lehranſtalten durch Auf⸗ 
nahme der Güter und Gebaulichkeiten c. begonnen, 


Nußland und Polen, 


Warfhan, 8, Auguſt. Der Kürfl-Statthalter hat dem hiefigen 
Unterflügungscomite Pfund Thee zum Gefchenf gemacht, wo— 
durd das Comite in Stand gefegt ift, die Anzahl der Portionen 
There, welche jeven Morgen an die Armen vertheilt werben, bes 
beutend zu vermehren. — In den zwei legten Tagen find an ber 
Cholera erfranft 554 Perfonen, genefen 240, geftorben 214. In 
Behandlung befinden ſich gegenwärtig noch 746 Perſonen. Nach 
der Meinung der Aerzte hätte die Epidemie jegt ihren Höbepunft 
erreicht und ficht eine baldige Abnahme zu erwarten. (Sch. 3.) 

Die „Bazeta W. X. Pozn.” enthält einen hoffentlich übertriebenen 
Bericht von der polniſchen Grenze über die Verbeerungen, welche 
die Cholera anrichtet. Es heifit darin: Es ift herzzerreißend, bie 
furdtbaren —— der Cholera in der Nähe mit anzufehen. 
def feine Familie bleibt von ihr verfchont.... Es ift ſchlimmer als 
n einer Schlacht, wo das Donnern der Kanonen, das Öepraffel der 
Gewehre, das Pfeifen der Kugeln die Seele mit Muth und Hoffnung er⸗ 
füllen und wo der Kämpfer ehrenvoll fällt. Hier ift alles ftill und öde 
und elend endet ber Menſch. Unfere Landleute haben allen Muth vers 
loren. Auch die Ernte ift hin und wieder auf ben Feldern liegen geblies 
ben, weil e8 an Arbeitern fehlte. Die Rurdt vor dem Tod ber 
herrſcht Alle und treibt Biele in die Wälver. Die Symptome der 
Krankheit find furdtbar; augenblicklich treten Krämpfe ein, und in 
einigen Stunden erfolgt fon der Tod. Rettung ift felten. Daß die 
aufgeregte Phantafie bei fehr Bielen den Aufand noch verſchlim⸗ 
mert, liegt in der Natur der Sache. In Swierczewo, einer Colonie, 
die einige Hundert Seelen aäple, fand id faum 10 Perfonen am 
Leben; in Wielkawies, nicht weit davon, verfchieden in wenig 
Stunden vor meinen Augen 15 Menjchen. In Sieradz, einem 
Heinen Städten an ber Marthe, find über 500 Verfonen geftors 
ben, unter ihnen auch der allgemein geadhtete Arzt Dr. Rybidi, ber 
ein Opfer feiner Bu geworden if. In Opatomfo, in 
Blaffi, in Warta, in Rabom und weiter in Polen hinein find 
Taufrude von frifchen Leichenhügeln, an denen Väter, Mütter und 
Waifen jammern und weinen. 


Nene ſte Nachrichten. 


x Feankfurt, 13. Auguſt. In ber geſtrigen Sitzung iſt die 
Bunbesverfammlung auf zwei Monate vertagt worben. Der Graf 
v. Thun wird heute abreifen und der Herr v. Bismarf if im 
Prafivium fubflitwirt. Die Auflöfung der Flotte wirb bierdur 
nicht aufgehalten werden, wenn anders, was zu bezweifeln ift, 
binnen kürzem genügende Gebote erfolgen follten. Kür das Gegel- 
ſchiff „Deutfchland“, weldhes vom ehemaligen Hamburger Marine- 
comite für circa 49,000 fl. angefauft ift und an Ausrüftung und 
Armirung 70,000 fl. *— hat, ſind von einem Hamburger Kauf⸗ 
mann 6000 Thlr. Go Der Zuſchlag iſt nicht erfolgt, 
1 wird diefes Schiff binnen kurzem öffentlid) verfteigert werben. 
Inzwiſchen ſoll es dem Bunbescommiffär Fiſcher ge —— ſein, 
einen Käufer für die geſammten übrigen acht Schiffe der deutſchen 
Flotte zu finden, nämlich die brafilianif tgierung. Ob es der⸗ 
felben jedoch möglich fein wird, die Fleineren Dampfer nad; Rio 
de Janeiro zu bringen, barf dahin geftellt bleiben, da es bedeuten» 
der Rohlen- und iantbispofitionen an mehreren Seeplägen 
bebürfte, um dieſe Schiffe, welche nur für 8 Tage Kohlen in ihren 
Raum nehmen Fönnen, die große Seereife machen zu laſſen. 

2 Berlin, 12, Augufl. Die Blide Aller find dem verhäng- 
nifoollen 16. Auguft zugewendet, obwohl von mander Seite bes 

uptet wird, daß am 16. d. M. .. nicht die Entſcheidung er= 

Igen werde, indem auf bie vollzählige Anmwefenheit der Bevolls 
m er an biefem Tage nicht zu rechnen fein dürfte. Im letz⸗ 
terer Beziehung liegen aber n ine beftimmten Nachrichten vor, 
fo daß mit Zuverläffigkeit wohl nichts behauptet werben kann, zus 
mal ba bie in Stuttgart von Seite der Staaten der Darme« 
flädter Webereinfunft gefaßten Befchlüffe noch nicht bekannt 
find. Bon bayerifher Seite find in Bezug auf den Zoll 
verein fünf bejondere Anträge geflellt worden, von benen wir 


jenen in Betreff der BVerftärfung des GEentralbureau’'s des Zoll⸗ 
verein hervorheben. Bis jetzt befteht dieſes Gentralbureau, wels 
ches bekanntlich bier in Berlin feinen Sig hat, aus einem preu— 
Eifhen Gommiffär, Geheimeratb Henming, und einem bape⸗ 
riſchen Commiſſär, Minifterialratö Meirner, welcden beiden 
Männern das nöthige flatiftifhe Perfonal zur Seite ſteht. Der 
Antrag Bayerns geht num dahin, daß jede der elf berechtigten 
Stimmen bed Zollvereins einen Commiffarius in biefes Eentrals 
bureau des Zollvereind entfenden fol. Dit Zugählung der beiden 
Stimmen von Hannover und Oldenburg würde demnad bas fünf- 
tige Gentralburean aus dreisehn Commiffarien au befleben haben. 
Diefem Antrage Bayerns möchte wohl fein erheblicher Widerftand 
entgegengeftellt werben. UWebrigens dürfen wir nicht unterlaffen, 
= anzuführen, daß diefe von Bayern geftellten fünf befondern 
Anträge die Entfhliefung deifelben in Bezug auf die allgemeine 
Zollvereindfrage nicht präjubiciren. Jedenfalls ift aber die Wahrs 
nehmung Ich erfreulich, daß man fih auf bayerifcher Seite mit 
der Bervalllommnung der innern Einrichtungen des Zollvereind in 
diefer Meife beihäftigt bat. Es deutet dies wenigſtens darauf hin, daß 
das Intereffe für den Zollverein in Bayern nody feineswegs abgeftors 


ben ift. 

Berlin, 11. Auguft. Die Ernennung des Herrn Dönniges zum 
Rathe im bayerifchen Minifterium des Auswärtigen ift, wie das 
„E. DB.” ſchreibt, von ihm felbft, wie man jegt erfährt, ſchon vor 
längerer Zeit bierher gemeldet worden. Derfelbe foll gleichzeitig 
andere Verfonalveränderungen, als vom König bereits beſchloſſen, 
mitgetheilt haben. Der beabfichtigte Wechfel der bayerifchen Geſandt⸗ 
(hatt in Rom foll aus der nämlichen Tendenz bervorgeben, welche 
die Berufung des Herrn Dönniges ind Minifterium des Innern 
berbeigeführt bat. Man fol in München entfgloffen fein, den Ein- 
flüffen einer fpeeififh ultramontanen Partei durch Beſchränkung 
ihres Terraing alimälig ihre Macht zu nehmen. 

+ Reipzig, 12. Auguſt. Bor einigen Tagen hat der feitherige 
Oberpoftdireetor, Herr v. Schimpff, von dem ihm bisher —* 
benen Perſonal der Oberpoſtdirection und des Oberpoſtamts Abs 
ſchied genommen, und wird derſelbe nunmehr die ihm übertragene 
Stelle eines Dber- Zoll: und Steuerdirectors im Finanzminiſterium 
übernehmen, aufierdem aber auch fernerbin, fomweit dies noch nöthig 
fein wird, die fähfifche Regierung auf den Zollvereindconferengen 
zu Berlin vertreten. Wer fein Nachfolger in der oberften Yeitung 
des Poſtweſens fein werde, ift noch ni befannt, es wird fogar 
von mehreren Seiten behauptet, daß die Oberpofbirection ferner» 
hin micht mehr als befondere Behörde in Leipzig fortbefiehen, fon 
dern, tie dies längft in dem Plan der Regierung gelegen haben 
mag, Künftig vereinigt mit der Direction der Gtaatserjenbahnen 
eine neue btheilung des Finanzminifteriums bilden werde. — 
Heute Abend wird hier ein feltenes Feft begangen werben. Es 
leben in unferer Stadt noch mehrere Deteranen,, welche die Feld⸗ 
züge des jächliichen Heeres unter Napoleon und namentlid den 
Zug nad Rußland und die gräßliche Retirade im Jahr 1812 mit 
durchgemacht haben. Die fähfiihen Truppen hatten auf biefem 
Rüdzuge bei dem Orte Podobna noch ein blutiges Treffen gegen 
die Uebermacht der verfolgenden Ruffen zu befteben, und errangen 
nach einer verzweifelten —— den vollſtaͤndigſten Sin ü 
den flärfern Feind. Bon Mittag bis Abends währte der Kampf, 
um 8 Uhr war ber —— Sachſen entſchieden. Heute nun ſind 
40 Jahre ſeit jenem denkwürdigen Tage verfloſſen, und die achte 
Abendſtunde des heutigen Tages wird die alten Krieger zur Ges 
dächtnißfeier jenes glorreihen Kampfes bei frößlihem Becher⸗ 
Mang vereinigen. 

+ Darmftadt, 13. Auguſt. Man ift namentlid feit einiger 
Zeit hier fehr aufmerffam auf alles, was in unferer Schweſter⸗ 
Radt Mainz in Bezug auf Angelegenheiten von öffentlichem Inter 
effe im m. erfcheint. Man kannte bisher den Streit im 
Schoofe der Berwaltung ber dortigen Kleinfinderfhule über die 
durch ein Verlangen ſich erhobene Krage, ob der Bifhof bei feinem 
—— in der Anſtalt von ſaͤmmtlichen Kindern ohne Aus— 
nahme des Glaubensbekenntniſſes mit dem lediglich katholiſchen 
Gruße: „Gelobt ſei Jeſus Chriſtus!“ —— werben ſolle? 
Diefer Streit iſt nun entſchieden und zwar bejahend. Der Direc- 
tor der Anftalt, der für die Berneinung ſtimmte, hat fein Amt 
niedergelegt. — Seit einigen Tagen fieht man einen Theil unferer 
Beamtenwelt in ber neuen Uniform mit dem Degen an ber Seite. 
Es haben ſich viele Fragen über die Modalitäten ber darüber ers 
theilten Berorbnung erhoben. Auf Antrag des oberften Gerichtes 
it Antwort dahin erfolgt, daß die Mitglieder beifelben in Uniform 
erfcheinen follten, wenn fie öffentlich — Sipungen des Caffationd- 
hofs — zu Gericht figen. 

£ Varis, 12. Auguſt. Der „Moniteur” enthält heute ein für 
die Dffisiere des Marinemilitärs infofern wichtiges Decret, als die 

eſetzliche Beftimmung, fraft welder feit dem 16. Juni 1848 bie 
hi ffelientenante erfter Klaffe allein ein Commando auf ber See 
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übhren fonnten, vom Prinz Präfidenten abgeändert if. Durch dieſe 
eſtimmung waren eine geraume Zeit hindurch die verdien 
und dur ihre fperiellen Kenntnifje zum Commando berufenften 
Dffiziere von letzterem ganz ausgefhloffen. Auf Bericht des Marines 
minifterd bat der Prinz-Präfivent hierin eine Aenderung eintreten 
laffen, fo daß von nun an Schiffslieutenante erfter und zweiter Klaſſe, 
wenn fie in ſolchen Graben bereits zwei Jahre zur Gee gedient 
haben, aud mit einem Commando betraut werben können. — Der 
„Moniteur” zeigt auferbem an, daß feitens des Prinz Präfidenten 
beſchloſſen zu fein feine, daß die Reife nad) Borbraur nicht vor 
dem 15. September angetreten werben folle. Endlich widerſpricht 
das amtlihe Blatt allen über angeblich beabfihtigte Veränderungen 
im Gabinet und den minifteriellen Aemtern verbreiteten Gerüchten. 

Heute wurde unter dem Borfig des Unterrichtsminiſters in der 
Eorbonne die folenne Preisvertheilung für die Lyceen von Paris 
und Berfailles vorgenommen. 

Die „Independance belge* theilt einen Brief Proubhons an den 
A mit, dur welchen jener bei dieſem die Schwies 
rigfeiten zu befeitigen gedachte, welche dem Erfcheinen feines Buches 
—— — würden. Seinen Zweck hat Proudhon vollſtändig 
erreicht. 

* Madrid, 7. Augufl. Der Herzog und bie Herzogin von 
Montpenfier find in den Seebaͤdern * San Encar Ir Barıee 
meda angefommen. — Es ift wieder ftarf von Veränderungen im 
Gabinet die Rede. Der Gonfeilpräfident Bravo Murillo foll deß⸗ 
halb an das Hoflager in La Granja abgereift fein. Der auss 
wärtige Minifter Marquis v. Miraflores, heißt es, folle durch 
Bertran de Lys, den Minifter des Innern, und diefer wiederum 
durch Dlivan erfegt werden, Auch von dem Rüdtritt Rrynofog, 
bes Arbeitss, und von dem des Juſtizminiſters war die Rebe, aber 
noch bezeichnete man nicht ihre 2 

x Antwerpen, 12. Auguf. Die Königin von England mit 
ihrem Gemahl und Rindern if in Oſtende angefommen und zwi⸗ 
fen 5 und 6 Uhr heute Nachmittag hier erwartet, mo fie mit 
gebührenden Ehrenbezeugungen empfangen werden foll, 

I London, 11. Augufl. Sir George Grey hat der „Daily 
News —7 den ihm von den Wählern von Durham angebotes 
nen Sig im Unterhaus abgelehnt. 

Kopenhagen, 10, Auguf. Die Dampfſchiffe „Hefla” und 
„Eideren“ find geftern Morgen mit 6 Transportſchiffen nad Flens⸗ 
burg abgegangen; fie hatten ungefähr 2700 Dann Truppen an Bord, 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 13. Auguf, Heute an unferm Marke war es außerorbenilich 
Tebhaft, zahlreihe Käufer aus Aranfın und dem Mittelrhein für Roggen 
waren antmwefend und die Preile gingen raſch in vie Höhe. Bär effect. alie 
Baare 8°/, fl., für meue 9 A °], A., per Drtober 9 & '/, fl. und per 
März 9%, a '/, fl. bejahlt. Walzen effect, neuer 11", & , fl, per 
Detober 10 fl., per März 10%), fl. — Rüböl effect. 34'/, A 34 Tplr,, 
per DOrtober 35%, à °, Thlt. Reps mach Qualität 12°), à 13°%/, fl. 
Mopnöl 26 fl. Mohnſamen 15'), à 16 fl. 


Börfenberidte 


Berlin, 12. Auguf. Staatsſch. 95 Brf., 94’), G. — Köln-Minden 
113 Bf. — Br.-B.-Rorpbapn 48'|, Brf., 47°), ©, 48 A 472/, bei. 

Paris, 12. Auguf, 4%/,pEt. Rente 105, 15. — pt. 75, 50. — 
Neapol. —. — Reue Spt. Defterr. 95, 94°/,. — Spaniſche neue Diff. 
21’), — Reue 3pCt. 48),.. — Janere Shum 44, 43”),. — Banl- 
actien 2842, 50. — Piemont Sp&i. 97, 50. — Römifches Anlehen Juni 
1850 97, |. — do. 1850. 97'/,. — Si. Germain-Eifendapn 1100. — 
Berfailies, Hinfes Ufer 327, 50. — Gtraßburg-Bafel 310. — Rordbahn 
656, 25. — Paris«Straßburg 646, 25. 

Die öffentlihen Bonds gewannen am der beuligen Börſe wieder größere 
Befigteit und mehr Leben. Es mwirb auf dir Haufe fperulirt. Die Eifen- 
bapnactien find dem Auffhwung der Rente gefolgt. 

London, 11. Auguſt. IpEt. Stods 98'|,. — 
ar 21°). — Apkt. Port. 


Ya nn 5pEL. Yortug. 40" — Aplt, 37°, *,.— 5pkt. Meiall. 
Tl Ye 2']pEL. do. 40',.— Reue Spt. Siiber Metall. 90°, ?],. 


zZ bi Goursberichte bes Sundicats ber Frauffurter 
elegrapbifche Weäfeifenfele Fr 
Bien, 13. Auguft. 5pEt. Metall. 97°), 97°]. —L. B. 1121... — 


4%, pCt. Metall. —. — Bantactien 1365. — 250 fl. Looſt 141’. — 
Spät. Lomb,-Benet. —. — London 11 fl. 55 fr. 


Berantw. Redactlen: Dr.£H, Maften. Dr. E. Satt Dr. 3. 8. Kutſcheit. 


Theätre de Wiilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 
Samftag den 14, Auguft 1852. 


Außerordentliche Vorſtellung. 
Zum Beſten der durch Hagelſchlag am 18. Juli 
d. J. befbädigten Gemeinden im Kreife Hanau. 
Der freie Eingang findet zu dieſer Vorſtellung nicht Statt. 
Premiere representation de 
M. Levassor, 


premier comique du Iheätre du palais royal ü Paris. 


Un poisson d’avril 


Comödie en un acte melde de cbant par M. Léon Laya. 
M: Levassor'remplira le röle de Sir Georges Walker qu'il a eré ä Paris 


Les tribulations d’un choriste. 


Chansonette comique, chantee et eröce ä Paris par M. Levassor. 
Le speetacle sera termin& par 


LE LAIT DWANESSE. 


Comedie-Vaudeville en un acle par MM. Gabriel et Dupeuty, 
N. Levassor remplira le röle d’Ovide qu'il a erdd à Paris, 


[1829] 


On commencera & 6 h. °|.. 
Le spectacle sera termine & 9 h. ‘|, pre&cises, 
Bureau de location 
4 Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 


11673] Auf dem Wechselbüreau des Unterzeichneten wer- 


den alle Galtungen Staatspapiere und Anlehens - Loose 
umgesetzt und deren verfallene Zinsabschnitte und Ge- 
winnste zu den Tagescoursen eingelöst. 

L. A. Hahn, Zeil Nr. 35. 


lasiij Die Verurtheilung 
der 


Königin Marie Antoinette 


neneftes Gemälde von Paul Delaroche in Paris 


befindet fi von früh 8 bis Abende & Uhr in Frankfurt a. M. 
ausgefellt im Cafino am Mofmarft, 
dem engliihen Hofe gegenüber, im Aen Stod. 


"Entree 21 Kreuzer a Perion. J 





Am 20. September 1852 und folgende Tage findet 
in der Aula des Gymnaſiums zu Trier eine Verfteigerung 
von Incunablen der Stadtbibliothek daſelbſt ftatt. Die Herren 
Liebhaber werden hierdurch mit dem Bemerfen darauf auf- 
merfjam gemacht, daß der 446 Nummern und jehr werth- 
volle Werfe enthaltende Catalog an ſämmtliche Buch- und 
Antiquariatd-Handlungen, fowie an alle öffentlichen Bibliothe- 
fen verfandt worden ift, wojelbft Einficht davon genommen 
werden Fann. [1312) 

Trier, den 4. Juni 1852. 

Der Dberbürgermeifter der Stabi Trier. 
gez. Buß. 


[1838] Mein-Berfteigerung. 
Montag den 23. Auguf, Nachmittags 3 Uhr, 


werden auf freimillines Anftehen 
23 Pieces franzöfifhe Noth: Beine 





als: 11 Pieced 18487 Cornas, 
10 vitto Orozr, 
2 dito „ Chateau neuf du Pape 


in dem Keller der Behaufung zur Harmonie, Eingang alte Rothhofſtraße 
Ar. 4 neu, öffentlich an den Meifbtetenden verfleigert. 

Samflag 21. Ausuft Vormittags von 10-12 Uhr und Nadmitiage don 
3-6 Uhr werden die Proben an den Fäſſern verabreidt; wer ſolche früher 
au probiren wünfct, beliebe ſich an Herrn Rüfermeifer ganer in ver Geln- 
bäufergafle zu wenden, E. Belfchner, Ausrufer. 





=» Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich 


4) Von Mainz-CastelMorg. %'zUar — — — Schnellfahrt — — — is Cöln-Deutz. 
IF Unmiltelbar nach Ankunft des Gi4Uhr Zuges von Frankfurt. 


2) Von Meinz-Castelmorg. ® Unrnach Ankunfi den ® 
8) Von Mainz-Castelmiit. 12 > 


Is} Edvictalladung. 

Ueber das Bermögen bes biefigen Bürgers unb 
Hanvelsmanses Balentin Joſeph Schneider hat 
[1831] das unterzeichnete Gericht heute Eoncurs erfannt. 

Demnah werden Alle, melde an biefen Gemein- 
ſchulduer aus irgend einem Rechtegrunde Forberun« 
en zu machen haben, hierdurch vorgelaven, ſolche 


> Zuges v. Frankfurt vis Cöln-Deutz. E der auf 


— — — Schnellfahrt — — — bis Cöln-Düsseldor[ 
27° Unmittelbar nach Ankunft des Al Uhr Zuges von Frankfurt. 


t7 Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Castel era 
Viermal wöchentlich direct vis Armlelm (Amsterdam) und vis Rotterdam-London, Commilfion enttwever perjönlih oder dur € 


Montag 30. Yuguf 1852, Bormitlags 10 Uhr, 


anberaumten Taafahrt vor der angeortneten gr en 
en 


bevollmärtigten bicfigen Anwält Mar zu Rellen, auch 


Von Mainz Morgens @1/, Uhr, Mittags 1 Uhr und Nachm. 5 Uhr nach Worms und Mannhcim. hinfihttih eines emalgen Borzugsregte zum Pro» 


Billete für die Bampfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. 
Hirehs, Zei, der Post gegenüber, 


bei dem Agenten Herm Georg 


tole u verhandeln, bei Bermeidung des Ausihluffee 
von ber Mafle. 


Es wird feine weitere Ladung ergeten, ſondern 


Urn. Th. Fletcher vei Herren Gogel, Koch & Comp., Hrn, Ans. Schönling auf dem Rosswarkt, nur, nadem bir gegenwärtige zu den Aeten gefome 





men if, der Aueſchiuß ver nicht aufgetreienen Glän- 


E Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenbahnzäge von Frankfurt schon zur biger in öffentlichen biefigen Blättern befannt ge 
Abfahrt bereit liegen, mo wird gebeten, um jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits in madt werben. 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu verschen. 


[1692] Mar und Verkauf 
von Obligationen, Loofen ı. bei 








[1656] An⸗- und Berkauf 
von allen Staatspapieren, Staats - Lotterie: . 
Anlehens⸗Looſen, jo wie von flandes 
— mit bypotbefarifcher 
ei 


Hapbael Erlanger, beeidigter Senfal 
in Sranffurt a. M., Zeil, Weidenhof. 


[1818] Für die piefige Stabif 
ein unverbeiratheter 


icherheir| [1824] 


tianen 


Bodenbeim, am 5. Auguft 1852, 
Der Stabtvorftand 
Brandt, 


Drad von Auguſt Ofterrieth. 


(1837) Phyſikaliſcher Verein, 
ante ben Y Augufl: ig 5 
ü efultate über das ſogenaunte uquet ber Weine, 
Mori; Stiebel Söhne in Granffurt am. — Weber eine nene Yereitun weile vet Jodwaſſer ⸗ 
a er 3 36 falpetri Sä 
en eined Gemi von falpetriger ure 
Schwefelfäure, arfärbte eganifge Stofle im Nachdem über das Bermögen bes Heint maun Stie- 


boden Grabe zu enifärben. 


Deffentlihe Yabung. 
Alle, welchen Erb» oder fonftige Anipräche am den ſprüche und Borzugdredte bei 

m am —— Sof ur —— gend eintretenden Änsſchluſſes von ver Maſſe, 
perereifrämerd Jobann er ommel aus tag, 23. .9., Mros. 9 ” 

were in Kurheſſen suchen, haben ſolche zeorfag, deR Sugufl. 3 vol. © De 

we 

i bei unterzeihnetem Gerlchte orbnungemäßig anzu- 

ebilfe b Ber A melden a arwärtig au jein, * —— * rators und eined Gläubigerausfhuffes zu erlläten, 

n p d warts w t ⸗ 

dafür fi Bewerber hierher wenden wollen eet ohne Sicerpeitsieifung han een 

Sranlfurt a. M,, den 9. Auguf 1852. 


! Branffurt a. M., dem 14. Junt 1852, 
Stadt- Grrißt 1. 
SHöf und u Dr. Gminner, 
v 


tector. 
Dr. Diek, Ser. 





ge. — Ueber bie Ei raas) Edptietalladung. 


fel von Birklar und feiner Ehefrau, Jette, gebors 
nen Dieier, ber fürmlihe Concure erfannt mworben, 
werden alle ihre Gläubiger —— ihre An⸗ 

eldung ſillſchwei · 


bier anzumelden, auch ſich fo gewiß über bie Ber« 
Monaten flberung der Maffe, und über Ge Wapl eines Eu- 


ala fon mach Antrag der Medrpeit der erfrinen- 
den Gläubiger verfahren werden foll. 
Hungen, dem 21. Juni 1852. 
Grofperzoglih Helkfches Landgericht. 
nee ‘ — 


Siabitgericht IE. 
angsdorff. 


Schöff Dr. Reuf. 
Dr. Lepfanf, Ser, Bic. 
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Deutſchland. 


* Fraukfurt, 14. Auguſt. Der Centralverein für Homöopathie, 
der bereits im Jahr 1897 hier eine Grneralverfammlung_ bielt, 
tagte Anfangs diefer Woche zum zweitenmale in unferer Stadt. 
Am Montag Abend fand die Gefhäftsfigung flatt, in welder 
über die Fonds ber en und über die vom Verein gegrüns 
beten Heilanftalten Rechenſchaft abgelegt würde. Anwefend waren 
29 ärztliche Mitglieder. Die Vereinsgenoſſen aus Deſterreich und 
vom Niederrhein fehlten. Dienflag, den 10. Auguf, um 10 Uhr 
—— war die öffentliche Hauptñtzung, an ver u Laien 
Theil nahmen. Nad einen einleitenden Bortrage des Borfigenben 
über die Ausbreitung der Homöopathie auf dem Erdenrunde, worin 
die Ausdehnung nen in Defterreid, England, wie in Amerika 
namentlid hervorgehoben waren (in Iegterem eriftiren über 500 
homöopatbifche Aerzte), wurben fpreiellere —— über Theorie 
und Reſultate bei der Homöopathie von einzelnen Aerzten gehalten. 
Um 1 Uhr fhloß die Sigung und es folgte cin feſtliches Mahl. 
Für nähftes Jahr wurde — als der Berſammlungs; und Feſt⸗ 
ort beftimmt. 

2 Berlin, 12. Auguft. Die Angabe in unferm legten Schrei⸗ 
ben, baf Er. Maj. der König die Entfheidung in allen beveut- 
famen innern Fragen bis zur Mitte des fommenden Monats aufs 

efhoben habe, Fönnen wir noch dahin vervollflindigen, daß Se. 
ajeſtät auf Anrathen der Aerzte auch von den laufenden Arbeiten 
nur die nicht zu verfhiebenden erledigt, Damit das Bad um fo 
ficherer ge heilfame Wirfung ausüben fönne. — Bie man hört, 
dürften die Verfügungen in dm auf die Baptiftien und Irvin⸗ 
gianer, welche von den untern Behörden eine firengere Auslegung 
erfahren haben, als in den leitenden Kreiſen beabſichtigt war, einer 
milderen Anwendung entgegen geben. Die Baptiften er ſich an 
ſehr einflußreihe Männer ihres Glaubensbefenntmiffes in England 
gewendet, welche I ai mehrere Schriftftüde in Bezug auf die in 
Rede ſteheude Angelegenheit dem preufifgen Gefandten in london, 
— Dr. Bunſen, eingereicht haben. Dieſe Schriftſtücke ſoll nun 
Bunſen Sr. Woj dem König übermittelt haben, wodurch 

auch Se. Excellenz der Cultusminifter nähere Kenntniß von dem 
u ſcharfen Vorgehen der unteren Behörden erlangt haben joll. — 

n Bezug auf das Wahlgefeg für die fünftige erfie Kammer, fo 
wie in Bezug auf die ——— ung der Wahlbezirke, iſt auch 
in den hieſigen ſonſt eingeweihten reifen noch nichts Genaues ber 
fannt, wie ſehr man von dieſer Seite auch bemüht geweſen iſt, 
darüber etwas zu erfahren. — Wir haben bereits in einem früs 
beren Schreiben darauf hingewieſen, daß yon Seite des Krieges 
minifteriums beabfichtigt wird, Spandau zum Mittelpunft für alle 
Geſchützgießereien, Zündnadelgewehrwerfftätten u. ſ. w. des Staates 
zu machen... Wie wir jegt hören, ift der in biefer Beziehung vors 
1038 Hauptplan bereits genehmigt worden und iſt die mit der 

ei ee Mg Ganzen betraute Militärperfon nunmehr mit 
der Ausarbeitung der — Pläne beſchaͤftigt. Beſonders wichtig 
iſt, daß Preußen feine Eiſenkandnen nun nicht mehr, wie bisher, 
im Auslande (in Belgien oder Schweden) gießen zu laffen braucht, 
fondern der Hauptmann Schür, einer unferer tüdhtigften Artilleries 
Fl iere, welcher ie — Kenntniffe in Bezug auf den Guß der 

iſengeſchütze in Belgien und Schweden erworben hat, biefelben 
im Inlande berfiellen wird. Der Verſuch wird bereits bier in 
Berlin gemacht werben, da bie Ausführung der ſämmtlichen Ges 
bäulichfeiten in Spandau wohl noch drei Jahre in Anfpruch neh— 
men wird. Für den Buß von Eifengefhügen iſt bereits feit länger 
rer Zeit eine beträchtlide Summe von Seite bed Rriegeminiker 
riums ausgemworfen, Diefelbe braucht nun nicht mehr ins Ausland 
zu wandernñ. 

Erfurt, 7. Auguſt. Unfer Gewerberath hat fi mit dem Gens 
tralverein für das Wohl der arbeitenden Klaſſe zu Berlin in Vers 
neben —* um den Seidenbau bei uns heimiſch a machen, 
der bereits im Großherzogthum Poſen mit Erfolg betrieben wird. 
Die Landesöfonomiecommifften fol, wenn es Noth thue, ihre Uns 
terftügung zugefagt haben, und will namentlih ven Glementars 
ſchullehrern, die Hi in ihren Mußeſtunden mit diefem Gegenftand 


befpäftigen wollen, einen Zufhuß gewähren, um Maulberrbanm- 
fämlinge, Seidenraupencier ıc. anfaufen zu fönnen. — Schon früs 
ber theilte ih mit, daß bier ein neues Gerichtsgchäude gebaut 
werben foll, zu welchem der Staat bereits 150,000 Thlr. angewie⸗ 
hat. Der dazu ſchon im vorigen Jahr angefaufte, dicht am 
eſtungswalle gelegene Platz ift aber neuerdings wieder aufgegeben 
worden, da ein Berichtsgebäude zu Rriegszeiten in der Räbe eines 
Walles eine unpaffende Stelle einnebmen würde. Als paffenderen 
Plag hat man die Etätte unferer Rathhausruine bezeichnet und 
darauf ein Grfuh an das Minifterium gerichtet, — Bor reinigen 
Tagen fam bier der fomifhe Fall vor, daß unfere „Allgemeine 
(demofratifhe) Erfurter Zeitung” gegen einen Artikel „Des alten 
rip”, eines ultrareactionären biefigen Blattes, polemifirte, der 
erſt ſpaͤter als die „Allg. Erf. Itg.“ felbft erfchien. (Lpz. 3.) 
München, 12. Auguft. Aus der Maffeiſchen Mafhinens 
abrif dahier iſt nun bereits die einhunbertfte Locomotive (die 
ür den Dienft auf der Ulmer Linie beftimmte Locomotive Burgan) 
ervorgegangen, ein Ereignifi, das zu einem feftlichen Aufzug Bere 
anlaffung gab, indem die 400 bis 500 Arbeiter der Kabrif, von 
Muſikchoren begleitet, dem mit Kränzen und tweifisblauen Kabnen 
gefhmüdten Wagen folgten, auf weldem die Maſchine am geſtri⸗ 
gen Nachmittag nad dem hiefigen Bahnhof gebracht wurde. Die 
trafen, durd die fi diefer Triumphzug ber Induftrie bewegte, 
waren mit Tauſenden von Zuſchauern angefüllt, (Schw. M.)- 

Edentob:n, 12, Auguft. Das heutige Miffiongfeft in Eden— 
foben war fo ſtark befudht wie noch nie ein früberes. Auch Kö—⸗ 
nigin Therefe und der Großherzog von Heffen mit Gefolge wohns« 
ten gegen zwei Stunden den Vorträgen bei, befonders der Rebe 
des Inſpectors am Miffionshaufe zu Bafel, Joſenhans, der erft 
Mitte Juni von Tiner Neife nah Dftindien zurüdgefommen ift, 
wo er die Miffionsflationen der’ Bafeler Anftalt vifitirte. 

Stuttgart, 12. Auguſt. Die „Deutſche Kronik“ berichtet: 
„Die handelspolitiſche Konferenz wird noch beute und morgen, ben 
13., fortdauern, weßhalb ddr Herr. Rinanzıninifter nicht in ber 
Kammer anmwefend if. Die Erwartungen eines für bie 
Gonfequenz aller I Staaten günftigen Res 
ra ber Stuttgarter Eonferenz find wieder ger 

iegen.“ 

*7 Haftatt, 13. Auguſt. Heute Morgen um 7 Uhr verlief 
ein öfterreichifches — Infanterie unſere Stadt. Daſſelbe 
war gegen 200 Mann ſiark und enthielt Mannſchaft, die theils in 
Urlaub ging, theils ausgebient hatte. — Nächſte Woche wird dır 
Grburtstag Sr. Maj. des Kaiſers von Defterreih feierlich bes 
5 werden, bei welcher Gelegenheit, wie man hoͤrt, ein großes 

iner der ſäͤmmtlichen Offizlere beider Contingente im Schloß das 
bier ſtattfinden ſoll. 

++ Maſſel, 12. Auguſt. Die erſte öffentliche Sigung der zwei⸗ 
ten Kammer iſt auf den 14. Auguft angefegt worden. — Der 
BVorftand unferes Minifterinms des Auswärtigen, Herr Legations- 
rath v. Baumbach, ift diefer Tage nah Stuttgart zu der daſelbſt 
ftattfindenden Zollvereingconfereng abgereift, und wirb morgen von 
da zurüderwartet. — Zu Regierungscommifjären behufs der 
fürzli gemeldeten Regulirung der Conbominatöverhältniffe im 
Sinngrunde find bayeriſcherſeits ber Föniglihe Minifteriafrath 
Weber in Münden, und furheffifherfeits der kurfürſtliche 
Regierungsratp Wagener zu Kaffel ernannt worden. — Die 
erwarteten —— Mafregeln zur Hebung und Verbeſſe— 
rung des hieſigen Bauweſens find endlich erfeyienen, und im biefls 

en Provinzialworhenblatte zur öffentlichen Kenntniß und Nachach⸗ 
ung befannt gemacht worden. Sie entfpredhen ven grhegten Er 
wartungen, und es kommt deßhalb nur darauf an, ob fle überall 
fireng zur Ausführu — werden und eine gehörige Controle 
chandhabt wird. — Der vekanntlich wegen Vergiftung eines 

nded hier in Unterſuchungshaft befindliche Medicknalrath 
Dr. Schuchard hat heute Morgen einen neuen Verſuch ges 
macht, fich zu entfeiben, indem er fih mit einer Scherbe am 
Oberfhenfel eine der Hauptarterien zu durchſchneiden ſuchte. 
Obgleich die Wunde bereits ſtark blutete, fo bemerkte man 
doch noch zeitig das Vorhaben deffelben und vrreitelte es. Dr, 


Schuchard hat feit dem erſten Entlelbungsverſuch befiänbig einen 
Polizeifergeanten zur Bewahung. — Zur würdigen eier des den 
20. d. M. wiederfehrenden hoben DANKEN Er. fönigl. Hoheit 
des Kurfürften (derfelbe ift geboren den 0, Auguft 1502, wird 
mithin jegt 50 Jahre alt), werden bereits alle Vorkehrungen ges 
troffen, namentlih werben die geräumigen Apparteinents in ver 
Schombardtſchen Gaftwirtbfhaft zu Wilhelmshöhe zu einem Feſt⸗ 
mahl für die gefammte Civildienerſchaft, wie dieſes vor der Res 
volutiongzeit an diefem Tag ftattzuhaben pflegte, eingerichtet. Die 
Hofgärtnerei ift mit Decor rung des Saales beauftragt und das 
Mulifeorps des kurfürſtlichen er a wird während ver 
Tafel die üblihen Mufifftüde aufführen. Der Beranftaltung diefer 
Feſilichkeiten haben fi zwei Mitgliever der biefinen höhern Colle⸗ 
gien unterzogen. Wie wir hören, würden auch die Mitglieder beis 

er Ständefammern zu dieſem Feſtmahl eingeladen werden, Am 
Morgen vorher wird im großen Saal des biefigen Gymnaſiums 
eine Feſtrede von dem yeyg Dr. Piderit dabier gehalten 
werben. — Ge. fönigl. Hoh. der Kurfürft nebft der Frau Gräfin 
von Schaumburg Erl, und Gefolge verweilen dermalen zu Oftende 
zum Gebraude eines Secbades. 

!*! Meiningen, 12, Augufl. Der Rechnungsaueſchuß unſers 
Landtags iſt jept hier verfammelt, um die Staatöredpnungen für 
1850,51 zu prafen. Dem Bernehmen nad werben die Mitglieder 
unfere Staatsminifteriums vielfah von demſelben angegangen, 
über von ihm geftellte Monita Auskunft und Erflirung zu geben. 
Auf diefe Meife wird Bieles vor dem AJufammentritt des Yands 
tags erledigt, und manche eben fo unnüge als unerquidlicde Des 
batte abgejchnitten. Der Landtag wird ſogleich mit dem Beginne 
des neuen Jahrs eröffnet werden. Dann boffe id Ihnen mannigs 
fa Inlere fantes mittheilen zu fönnen. Es bürften wohl einige 
nicht unmwichtige Grgenflände ur Berbandlung fommen. — Heute 
Bormittag iſt der badifhe Dberlieutenant, Freiherr v. Diemar, 
ber in Kolge eines Piltolenduells mit einem hildburghauſer Lieutes 
nant in Daft faß, auf freien Ruß gefept worden. Die Gnade Er. 
Hoheit des Herzogs hat demſelben einen Theil der Strafzeit erlaffen. 


Schweiz 

© Bern, 12. Auguft. (Bundesverfammlung.) Heute behandelte 
ber ge den Nachlaß der Sonderbundsftiegsfchuld. Die 
Gründe, weßhalb die Mehrheit der Commiſſion Verſchiebung dieſer 
Frage wollte, find folgende: 1) Eine genaue Prüfung der — 
lage der Eidgenoſſenſchaft, ſowie der ehemaligen Sonderbundslan⸗ 
tone follte vorgenommen; 2) ber enblide Abſchluß der Sonder—⸗ 
bundsrechnung vorgenommen; 3) die Gutachten des Bunbesraths 
eingeholt und endlich; 4) die Volfsftimmung erforfcht werden. Die 
Berfchichung wurde indeß nicht angenommen. Nun brachte die 
Eommiffion drei Anträge: Tourte und Siegfried verlangen Zus 
flimmung zum Beicluffe bes Ständeraths, alſo gaͤnzlichen Nachlaß; 
Kern will auf Grundlage Des von der ftänberäthliden Commiſ—⸗ 


fionsminderheit gebrachten Antrags (theilweifer Nachlaß) in artis 


felweife Berathung eintreten; Eſcher und Stämpfli beantragen: 
a) Die Naditragsforberung von 953,165 Ar., nebft ben rüditän- 
digen Zinfen, betragend bis Ende 1851: 72,070 dr. nachzulaffen, 
dagegen die Haupiforberung von 2,29%6,463 Fr. nad beftehenden 
Beſchlüſſen feſtzuhalten; b) die Verwendung des Betrags der foge- 
nannten Nationalfubfeription dem betreffenden Comite anbeimzus 
Kein. Kür gänzlihen Nachlaß fpreden: SSteinepaer, Munzinger, 

aldinger, Camperiv, Waller, Buffard; für theilmeifen Nachlaß: 
Sidler, Hoffmann, Edneider; für den britten Antrag: Eutter, 
BWeingart, Lehmann, Trümpp, Tpury. Mit-63 gegen 26 
Stimmen wurde gänzliher Nachlaß befhloffen — 
Der franzöſiſche Gefandte bei der Eidgenoffenfchaft ladet feine in 
Bern und Umgegend wohnenden Landsleute zu einem Tebeum ein, 
das Sonntage, am — — in der 4 latholiſchen Kirche 
efungen wird, und dem alle fremden Geſandten beiwohnen werben. 
Fibende ift Banfet und Feuerwerk in der Wohnung des Geſandten. 
— Die Arve ift auf ihrem Lauf von Ehamounp bis Genf aus 


getreten. 

Zürich, 12. Auguf. Gin telegrapbifcher Bericht von Bern 
meldet und, daß der Eifenbahnvertrag mit Baden fogleidh 
zur —— lommen ſoll. 

== Aus der Schweiz, 12. Auguſt. ——————— Seminars 
direstor Wehrli hat den von der Regierung zu Bern an ihn er 
gangenen Ruf nah Mündenbuchfee abgelehnt, obgleih er feine 
Stelle im Tpurgan definitiv nieberzulegen gebenft. — Die Eäcu- 
larijation der Klöfter im Kanton Teffin wird raſch betrieben. Die 
Geiſtlichen des heiligen Antons-Collegs zu Lugano werben biefe 
Anftalt in den nä Men Tagen verlaffen und die Serviten von 
Mendrifio find mad der fünf Stunden entfernten lombardiſchen 
Ortſchaft Biggiu übergeficbelt, wo ihnen ein Priefter, Don Antonio 
Torriani, Haus und Hof zum Geſchenk machte. Sie werben bort 
vie bieper Schule halten und der neuen Anftalt in Mendriſio 


Concurrenz machen. Die „Democrazia” will ihnen deßbalb bie 
Venfionen entzogen. wiſſen. — Das ins Thuner Lager beorberte 
Walliſer Bataillon hat den über die Gemmi genommen. 
Am Gotthard, vorzüglih auf der italieniſchen Seite, haben 
die Bergwaſſer Verheerungen angerichtet. 


Italien 


Aus Savoyen, 4. Auguft, fchreibt die „Leipziger Zeitung“: 
Während zu Turin, Meifandria u, f. w. der Todestag Garlo Ye 
berto's mit Todtenmeffen, Ercurfionen und Manövern ber Nas 
tionalgarden u. f. w. gefeiert warb, ignorirte der größte Theil 
Savoyens den 23. Juli, Die Protefle und Ercommunicationen 
der Bifhöfe, obſchon fie allgemein etwas zu fcharf und erbittert 
gefunden werben, verfeblen dennoch den Eindruf bei dem Landvolf 
nicht, und jeder Tourift wird in Savoyen bie Bemerfung maden, 
daß nur geringe Sympathien für das jegige Spſtem vorhanden 
find, womit Es feinesroeg® gefagt werden foll, daß auch bie 
berrfchende Dpnaftie diefe Syınpathien verloren. Dazu if der 
Savoyarde viel zu loyal und brav, ja viel Iopaler als der fardi- 
ſche Inſelbewohner, welder überhaupt von gar feinem piemonter 
ſiſchen Regiment etwas wiffen will, zumal nachdem die Conftitution 
ihn nur mit Refrutenaushebungen, neuen Steuern und Belages 
rungszuftänden beglüdte, — Die Zahl der Reifenden im — * 
thal, in Chambery, Air, Annecp, im Thal von Sirt u. ſ. m. ift 
ſehr beträchtlich. Doch ift Air lange nicht fo befucht wie im vorigen 
Jahr, obſchon die ſavoyardiſchen Journale die Toilettenpradht 
weiblichen Badegäfte, die zahlreichen mufifalifchen Abendunterhals 
tungen u. f. w. alltäglich berausftreihen. Zu Anppion und Evian 
Due fi (mie zu Air) Spielbanfen, welche viele Menſchen 

anloden. 


Frankreich. 

7 Paris, 12, Auguſt. Die Vorkehrungen zu den Feſtlichkeiten 
des 15, Auguſt nehmen ihren rafchen Fortgang. Auf dem Eins 
trahtöplag ragen ungeheuere Mafibäume empor, welde am Ra- 
nt mit Rimpeln geſchmückt werben follen; andere Maften 
ollen Trophäen und Fascen tragen, bie am Abend illuminirt werden. 
Die Gerüfte für das Feuerwerk an der Eintradhtäbrüde find nahezu 
fertig; Fontainen und Springbrunnen find auf dem großen Page 
und in der Avenue zu den elpfälfchen Feldern hergerichtet; eine 
Reiterftatue des Kaifers Napoleon wird aufgeftellt ıc. ıc, Vierzehn 
Drautpaare find ausgewäplt, weldhe am 14. Auyuft getraut werden 
follen und beren jedes aus ber Privatfaffe des PrinzsPräfidenten 
ein Geſchenk von Fr. fammt 300 Kr. zu den Hodhzeitsfoften 
empfangen werben. Paris wimmelt bereits von Freinden, bie here 
beiftrömen, um ben Feſten beizuwohnen. Auf den Boulevarbs bes 
merft man bie leicht erkennbaren Provinzbewohner und Deutſche 
in großer Menge und alle Hotels find fchon überfüllt. Im 
Hotel des Princed wird auch ein deutſcher regierender Fürft 
erwartet, nämlich ber Kurfürft von Heffen, ber heute mit einem 
ahlreihen erfolge in Boulogne eingetroffen iſt, wo ders 
—* bie Erebäder gebrauchen will (7). Der Kurfürſt reift unter 
dem Namen eines Grafen von Schaumburg. — Die mit Leitung 
des Heftes beauftragte Direction ber ſchönen Künfte hat bis heute 
ſchon 300,000 Geſuche für Mäge erhalten, obgleich fie nur 10,000 
r vergeben hat. Die Er der National ges 
chieht am 15. durch den Erzbifchof in der Madeleine. Die Schule 
fregatte, welche bei dem nautifchen Feſt eine Hauptrolle fpielen fol, 
bat den Namen „die Stabt Paris” erhalten, 

Nah dem „Moniteur“ . Prinz Jerome am 9. Auguft im 
Breſt angefommen. „Die Bevölkerung”, fagt er, „begrüßte mit 
ihren Acclamationen zugleich den Bruder des Kaiferg und ben 
Kepräfentanten ber Regierung Ludwig Napoleons.” — Der Er⸗ 
Dictator von Buenos: Er oſas, und feine Tochter Manuela 
halten ſich gegenwärtig in Parts anf. 

Zu Havre find am 9. d. M. die den bort geborenen berühmten 
Schriftſtellern Bernardin de St. Pierre und Caf. Delavigne errich⸗ 
teten bronzenen Bildfäulen unter großen Feierlichkeiten nanpuyfet 
worden. Am Abend war die Stadt beleuchtet, und auf einem oͤffent⸗ 
lien Plage wurbe ein Feuerwerk abgebrannt, 


Belgien. 


Brüffel, 11. * Der König und die Prinzen ſind heute 
Rachmittag na ntwerpen abgereiſt, um bie Königin von 
England zu empfangen. Nach telegraphifhen Depefchen Taugten fie 
um 6 Uhr dort an und begaben ſich zunächſt in den Palaft, von 
wo fie nad bem Hafen fahren wollten. Um 7 Uhr traf das bris 
tiſche Geſchwader, die fönigliche Yacht an der Epige, vor Ant 
iwerpen ein, und letere legte fofort am Landungsplage an, wo bie 
ar. na and Laub fleigen wollte. Wie verlautete, wollten die ers 
lauchten Reifenden nod heute Abend nach Laelen abreifen. 


Antwerpen, 11. Augufi, 8), Uhr Abende. Die Ankunft 
ber Königin von England, deren Nacht ſchon um A Ubr 
Nachmittags * war, bat eben erſt um 
am ft überflüffig, Ihnen zu fagen, daß der Andrang der 

enge ungeheuer war und daß fen feit drei Tagen ein’ an 
Schwarm von Engländern und fonftigen Fremden alle Hotels bier 
mit Beſchlag belegt hatten. Die Gegenwart der Königin Vie⸗ 
toria ift nicht alfein durch ben wohl eine halbe Stunde dauernden 
Kanonendonner der Citadelle, fondern auch durch das begeiflerte 
Beifalldgefhrei der Bevölferung begrüßt worden, welde, trog 
allen Verſicherungen des Gegentheils, dieſer Reiſe einen mehr 
oder minder politifhen Charakter zumißt. Man bringt dieſe Ans 
funft der britiſchen Majetät mit der Reife des Herrn Nogier, 
Minifters des Innern, in Berührung, welcher Fürzlich hier einen 
a gemacht hat, um die Feflungswerfe zu unterſuchen, ein 
Befund, während deffen er das ftrengfle Jucognito beobachtete. 
ei Leopold, den mar ſchon den ganzen Tag erwartete, ift erft 
um 
an Bord ber britifchen Föniglihen Nacht „Birtoria und N 
wo er bis um 11 Uhr verweilte, und alsdann nach feinem Palaft 
urüdfehrte. Morgen wird ein befonderer Zug die Majeftäten nad 


Uhr Abends ftatte ' 


Uhr Abends angekommen; eine Schaluppe brachte an ih 


aefen bringen. Die Königin will_übrigens in Belgien unbeachtet 


bleiben; man behauptet fogar, daß fie nit nad Brüffel fommen 
wird, Diefe Art von Incognito nn nicht wenig dazu bei, bie 
Gerüchte zu beitärfen, welde in der Bevölferung im Umlauf find, 
und denen aufeie diefe Reife feinen anderen Zweck hätte, als eine 
noch intimere A 

12. Baal, Ss", Uhr Morgens. Die Königin von England wird 
augenblidlich in Begleitung des Kömigs Leopold nad Yaefen abs 
reijen. Der Commandant der föniglien Yacht, Lord Fitz-Clarence, 
ift —— von Sr. Majeſtät eingeladen worden, ihnen nad 
Laefen zu folgen. Die Königin Victoria ift von ihren vier älteften 
Kindern, von dem DerioB von Northumberland, Minifter der 
Marine, Lord Calwil Elere Mardal, Lady Gainsborough und 
Miß Bong ic. begleitet. (R. 3.) 


Handel und Snduftrie. 


ianz zwiſchen Belgien und England herbeizuführen. | 


| 


die Hope gingen. Wir hatten große Lebpafiizleit am Marfte, wo fig jahl- 
reihe Käufer vom Main und Mittelrprin ringefunden hatten, und die Preife 
erfuhren einen raſchen Auffgwung. Uaſere deutigen Nouirungen find: Walzen 
effect, alter 10 & 10°, fl., meuer 11°), & °/, fl, gut lieferbarer per 
October 10 fl., per März 10°), M.; Roggen effect., alter 8°/, bie 9 fl, 
neuer 9, A, gut Lieferbarer per October 5*/, fl. bis Of., ditio per März 
9, a 9°, A; Gerſte effect. neue 7 bie 7’), A., alles per netto 100 Kit, 
Hafer effect. 4%, fl. per Malter. Erbfen 9 A 10 fl., Bohnen und Linfen 
ohnt Umfag. Mohnſamen 16 fl, Koplfamen 12"/, ä 13], fl. per Malter 
nad Dualität, Im Grgenfap zu der Lebpaftigkeit im Betreivegefchäft blieb 
es mit Roplfamen und Nübsl jlau und träge. Nüböt effect, 34 Thlr. per 
230 Pfund I. ©. mit Bap, per Drtober 35°, a”, Thlr. Mopnöt 26 
a’, fl per 50 Mil. ohne Wap, Leindt 21°, a 22 f., rober Talg 20 fl. 
Branniwein 28 fl. per Opm excl. Dclroi, Epiritus umverändert, — In 
ber Fruchthale wurden heute zu folgenden Durchſchnitiepreiſen verkauft: 
377 Säde Waizen A 11 fl. 32 Mr, per Sad von netto 200 Pfund; 56 
Säde Kon a 7 fl, 57 Mr. pre Sad von meito 180 Pfund; 38 Säcke 
Gerſte A 5 fl. 36 kr, per Sad von neito 160 Pfund, 70 Säde Hafer 
àa 4 fll. 26 fr. per Sad von netto 120 Pfund, Vorher außerhalb derfelben: 
648 Säde Walzen a 10 fl. 47 Mr. ver Sad von netto 200 Pfund; 13 
Säde Kom & 7A. 13 ir. per Sad von netto 180 Piund; 60 Säde 
Gere a 5. fl. 19Mr. ver Sad von netto 160 Pfund. Mittelpreife während 
der Mode: Baljen TI fl. 4 fr; Kom 7 fl. 49 Mr; Gere 5 fl. St fr. 
Der Preis des Weißmepls wurde auf 10 fi. 20 fr, des Roggenmehls auf 
8 fl. 40 Mr. per Malter von meilo 140 Pfund und De Tare des vier“ 
pfündigen Roggenbrodes auf 13 fr, erhöht. Dirſe blieb unverändert 13 & 
13", f. pre Maler (Rp. 9. 3.) 


Börſenberichte. 

Frankfurt, 14. Auguſt. Die wngünftigere Valutanotiz blieb ohne 
Einfluß. Sowodl öfterreihiige als ſpaniſche Fonts waren feſt. Ludwigs 
dafen · Bexbachet Eiienbapnectien wurden niedriger abgegeben. (Synd.-EoursbL.) 

Madrid, 7. Auguf. Spt. 35%, md. Börfe 45°, P. — Ipkl. 
Neue 227), n. d. Börfe 22°), 

Amfterdam, 12 Augufl. 4 Upr, 2°],pEt. Integraten 63°[,, 63°%/,.— 
pet. Schuld 75°, "x. rei. do. —. pCt. neue Spaniſche 
22, — BE -, — Iplt. inläntifge A 6000 fl. 44"/. — 


Mainz, 13, Auguf, Die noch bis Eure voriger Wode betandenen | SpEt. Portug. —. — Apkt, I7’/ — HpEt. Metall. 77, 76’). — 


alnftigen Ausfihten für das glüdliche Einbringen ver Ernte find durch bie 
häufigen und anhaltenden Regen während der Iehten acht Tage fehr geirübt 
worben, 
beim Halme, größtenipeils aber bereits geſchniutn Im Felde. Was von 
Walzen, Roggen und Gerfie vor dem Regenweiter heimgebracdt wurbe, ifl 


2'|,pEi. vo. 40. — Reue 5pEi, Silber Metall, 90'],. 
Rondon, 12, Auguſt. Ipet. Etodts 98°), — Spaniide IpEt. 488), — 


Bon Balzen und Gerfie iR in unferer Gegend mod vieles auf | Rene Ip, 21°, — Apli, Port, —. — 2h, xcik. Hol. 63°%/,. 





Frankfurt, 14. Auguſt. Geflern find bier angefommen : ber Königlich 


meiſtens von fhöner Qualität, wäprend das noch Nacingedeimfte dur viefe , preußiige Gensrallieutenant, Perr v. Nepper, aus Berlin und Herr Graf 
äußerft nachtheilige Witterung fepr mangelpaft wirt. Daß viefer Uebelfand | O' Mabono, aus Brankreih, im römiſchen Kaifer; Herr Präfiveut und 


fhon feit mehreren Tagen, wie auf dem peutigen Markie, flatken Einflug auf 
den Berip aller Getteidearlen äußerte, fonnte um fo weniger befremven, als 


General Santa-Eruy, ans Peru und Herr Marquis v. Douro, aus 
London, im englifhen Hof; Herr Generat Schlimm, aus Petersburg, im 


aus allen Ländern tie nämligen Klagen laut werben, und aus biefem Grumd | rulfiihen Hof; Hert Confiſtorialtach Tholud aus Halle, Im Landeberg. 


die Geireivepreife in Englant, wie in Holland und Frankreich gleichzeitig in | Berantw. Mebirtion: Dr. 9. Malter. Dr. @. Satıler, Dr. B. Kutfiheit, 








14. August 1852. (Schluss der Börse.) 


Cours der Staats-Papiere. 
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(is17f Deffentlibe Aufforbe:ung. 

Bolf Drader von hier hat den Kautbrief über 
vie ım der Stadt Zriedberg gelegene Hofrattbe in 
der Judengaffe, lant Alurbud Band und Sıite 68 
Ar. 11 8 zu unterfhreiben un dagegen bie bedunzeue 







DEN Rheinische Damptschifffahrt. 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. 


Vom 11, Juli ab werden @esellschafts-Personal-KHarten für den zweiten Platz /Serausnahe dom 109 fl. gu empfangen. 
ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 lür 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11] Da veffen bermaliner Aufenthaltsort unbefannt 
für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2lif, fo wird verfelbe aufgefordert 

bin 


für 1. Die Gesellschafts-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Ilin- und nen 2 Monaten 
Rückreise gültig. [1613]|von heute an bie franfichen }OO A. dahlet in Empfang 
Frankfurt, 4f. Juli 1952. Der Agent Franz Böhm, | nehmen und den Kaufbrief qu. zu unterf@reiben, 


twiorigenfalls die befagte Summe euf feine Gefabr 
deponirt und ber Kaufbrief von Antewegen beflä 
tigt werben würbe. 
Srieoberg, ven 23. Juni 1852. 
Grohperzonl, Deſſ. kaudgerlchl. 
Dr. Itle. 


—— — 


Die Näder-Dampfſchiffe mit Maſchinen von niederm Druck 


der General Steam Navigation Company, 


mit der Meberbringung der Briefpoft belaftet, folglich unter befonderer Anfficht 
der Megiernng flehend, 

fahren jeden Mittwoch und Samftag von beiden Häfen ab, mit Pa agieren und Gütern; 
und außerdem wöchentlich noch zwei Extradampfſchiffe für Güter und Bieh. 
Diefe Dienfte empfehlen ſich jo dur Promptitäde und Sicherheit, wie billigſte Fracht⸗ 
füge und Bedingungen. 


1604] Evietalladung. 
vöb Jeidel von Eſcholbrüden hat fi feit An« 
fang Dal d. 3. heimlich entfernt. Eine von feiner 


und P. A. van Es E Comp. Erpediteure und Agenten, für bie Dampf:|mögensveräußerung oder des Eoncurfed anzugeben, 
ſchifffahrt auf Liverpool und Hamburg 


f1269) in Rotterdam. 


eine Beräußerung, je nad ten Anträgen der Gläus+ 
biger zu erwarten bat. @ernebeim, 7. Juli 1852. 
Großderzon'ih Deſſiſches Landgericht. 
Buff. Dr. Kleinihmitt. 


(1664) Der Georg Peter Werner von Roiben- 
berg, deffen Aufenthaltsort undefannt iſt, wird bier» 
bur& aufgefordert, feine, zu 333 fl. 83 fr. bereineie, 
Refiihuid mit Zinfen vom 1. October 1847 an und 
Kofen an den allgemeinen katholiſchen Kirhenfonne 
yu Tarmfladt 

binnen wei Monaten 

bei Vermeidung awangsmweifer Berfeigering ber 


Drei ter neueren Boote find bereits mit Has» Pavillon verfeben. verunterpfändeten Hofraithe (Alur I Nr. 339 —334, 
Grmartung Roihenderg) au brzahien, Die Mittpei- 


Jede Woche noch ertra Güterboote. H ’ — 

Täglich von Caſtel präcis 9 Uhr Mrgs. nad Göhnx. birect bis Motterdam. sure — i du ee En 
Jeden Freitag md Sonntag in 2"), Tagen bis London. eerfelven, ben 22. Jalt 1802, 

Zäglich von Mainz präcid & Uhr Morgens nah Ludwigshafen u. Mannheim. — ai ra. —* 


Nähered auf den Haupt-Agenturen von E. Louis Beyſchlag 


Eaftel gratiß. ca. ein Drittheil billiger. 
Uiederländiſche — Dampffdiffe, 


deren Perſonen⸗Dienſt fo verbeſſert iſt, Daß fie bei gleicher Abfahrt zuerjt 
in Rotterdam eintreffen. 


NEL ENTE —r 
Effecten⸗Transport in J | Präciſe Abfahrt und I 


ERDE A EEE ion — 
[1810] Martin Oppermann und beffen Ehefrau 


in Sranffurt a. M. in Gaftel und in Main Ratdarina geb. Steig dom Egelsbach entliehen un» 
nroßer Kornmarkt. vis-i-vis dem Bahnpofe en der Eunbungeträdr. term 16. November 1842 von Or. mm Dean 
Billet: Bureau, Noßmarft und an ber Landungdbräde, zu Wirhanfen ein Kapital von 200 fl. zu 4"; yCt. 
Et der Ballen-Bafe r (17337 |Peraineltp und verpfändeten dafür mapfirdende im 

n ‚der Gemarkung Ege Ebach belegene Immobrlien : 


188. Ro. Kiftr. Gew. 
49, 123), 57 auf'n Angewannweg, 


\2/a10. 
ZZ Um die Beuftrantpeiten, als Schnupfen. 2310. 44. 1115 57 dafelbh 
P p ct 0 r al — a Hufen, Katarrd, Eugbrüftinkelt, Reub-anoy 10. 13514 35 in denfrummen Haferädern, 





durften, Detferfeit gaͤnzlich zu beiten, glbil a0. 37. 673, 30 im Brilden 
on Apeil f George PER 1545 / ed nichts wirffameres und befferes als dir 17120. 33. 67% 30 dafelbfl, 
ken ht } i 





un Päte pectorale von George, Apolde · ' dk 
ne gi & 1 3 Bra an Bike 





F hachtil S — — u 









Labietien werben perfauft in Spamteln, die valbe 5 fr. oder 8 Sur, bie gange ä 56 fr. oder 16 Sur. in|o, 5 
— bei ben Herren Neblinger & Gonp., in Karlsrude bi I. Velten, Aunfipändler, 7 45 rs bes a ee 
in $ranffurta.M. NUR ALLEIN bei frn. H. ©. von Oven, Blepvenfiraße Wr. 33. [1686] 123. 31. 130%, 56 die Düdeswiefe, 








: die nunmehr auf — des Herz Jonao Meyer zu 

[1557] Edbietallapun 6. [1747] Evprictallatung. Sriespeim,weldem Earttal fammt Pfan drecht unterm 

—— zweier Gewãhrſcheine Großherzogl. Boferitt der Provinz Startenhunaie, zu 1846 cetirt worden war, veräußert werben 
. : at über das Bermögen des Bierbrauers Peinri . 

Die Erben des Johann Heintich Tüdhoff und Nrteri von Gberfabt ben formellen late ere|_ Dbaleid nad der Berfiherung des Pepteren bie 
des Yodann Jon dughoff von Wiſſenbach haben fannt, Es werden baber alle bekannte, wie unbe- Drimzahlung diefrd Darlepns inzwiihen fattgefun- 
babier vorgelragen, baß ihnen Die Gewähricheine über fannte Gläubiger zur Liquidation ifrer Horberungen, den bat, fo ann doch der mod offenhehinde Eintra 
die ben erfieren an ber Dahiiefergrube Baßbach Büteverfuh, Anzeige von Borzugsregten und einer im Hppoidelenbuch nicht gelöſcht werben, weil bie 
bei Wiſſenbach sugendrigen 221, 32 und 6 Kuren weiteren das Comeursverfahren und die BYrrwaltung erritete Hppothelenurfunde abhanden sefommen if. 
und —— zugehörigen 16 Kuren am derſelben per Mane betreffruden Bereinbarung auf | = —* ae ed * An Prag auf bie 
era an | Deuusstag den d BenismberzD., uehurn Wnmii oufaeforpert, Mafelben 7 

Es werden daher ae, weihe an diefen Gewähr.) — 9 Uhr, bianen Go za nen a dato 
fheinen Rechte geltend machen wollen, aufgefordert, bierber unter dem Redttmagtpeile vorgeladen , taßlum fo gewiffer dahler geltend zu maden, als font 
diefeiben fo gewiß die perföntih Ricterfheinenden odne weitere Prä- ein Berzit hierauf unterfielt, ber Pfandeinirag im 

bis zum 6. September db. )- jelufioberret_ von der Mafle ausgeihloffen und als Syporpe enbuch geloſcht und ber Kaufbrief bezüglich 
dapier anzumelden, widrigenfane dirie Grmäprfipein den Deldlüffen ver Medrbeit der erſcheinenden Bläu- per oben bezeihneten Pfandgrunpftäde gerihilich 


werden mortihrirt Werben. biger Rilfpweigend beigetreten erachtet werden follen- nenätigt werben wird. 
Dillenburg, den 6, Juli 1852, Zwingenberg, ber 14, Juli 1852, Yannen, den 4. Auguft 1852, 
Heryonl. Naſſ. Juftizaml. Groß. Het Landqericht. Grofperzoglid Drffifes Landgericht bafelbft. 
Mesirr. Brenner, Schulj. Editorm. 


Trud ven Auguf Ofterrielh, 


Sranklurter Poſheitung 


Sonntag 


(Srtra-Beilage zu RN 194.) 15. Auguft 1852. 





Deutſchland. 


Wien, 10. Auguſt. Die Anſtalten, welche für den 14. Auguſt 
um Empfang Sr. Maj. des Kaiſers getroffen werben, find mahr« 
haft großartig. Taufende von Händen arbeiten Tag und Nacht 
an ber Aufftellung und Ausſchmückung der verfchiebenen Triump 
bogen, fowie an den Vorrichtungen zu der bevorjtehenden glängen- 
den Zllumination, welde Alles übertreffen fol, was in dieſer Art 
bisher hier gefeben wurde. Von Seite der Nordbahndirection wird 
die ganze Bahnfirede, welche Se. Maj. auf allerhöchſtihrer Rüd- 
reife von Prefburg aus berühren werden, auf das —58 und 
der Feier entſprechend decoriri. Um nur in Etwas einen Mafiftab 
au haben, mie grofiartig Alles angefertigt wird, erwähnen wir 
loß, daß zur Verzierung des biefigen Bahnhofes von einer einzi⸗ 
gen Gattung Stoff 4000 Elfen verwendet werden. Schon jept 
treffen Fremde aus allen Theilen der Monarchie, ja aus bem 
Auslande ein, um den Empfangsfeierlichfeiten beizuwohnen. ins 
eine Fenſter werben den Schauluftigen zu diefem Zwecke um den 
oben Preis von W bis 30 Gulden vermiethet. Die Medaille, 
welche der hiefige Gemeinberath zur Erinnerung an biefen Tag 
prägen läßt, trägt auf ber einen Seite das Bruſtbild Sr, Majes 
ftit, auf der andern bie —— Triumphbogens in der 
Jägerzeile mit ber Umfchrift: „Dem Sieger über die Ar feiner 
Völker das danfhare Wien.” Gleich er erfolgter Rüdfehr Sr. 
Maj. des Kaifers wird in der St. Stephanskirche ein —— 
Dankhochamt abgehalten werden. Daſſelbe iſt für den nächſten 
Vormittag in ſaͤmmtlichen Kirchen der Reſidenz angeordnet. Nach 
Ma der Rundreife des Monardyen in Ungarn ſieht die 
neue politifche Eintheilung diefes Kronlandes nahe bevor. (Lpz. 3-) 
ut Wien, Li. Auguſt. Cine der Hrüchte, welche Defterreich 
in jüngfter Zeit gleich aus der Revolution und bem Krieg ger 
erntet, ift auch der mit Sarbinien abgeſchloſſene Handel» und 
Doch ‚ Welcher beiven Staaten wejentlihe Vortheile ſichert, 
o ihre beiderfeitigen Intereffen inniger verſchmelzen und vielleicht 
eine befjere Gewähr bauernder Freundſchaft jein wirb, als es die 
fonft üblichen Palte eines „ervigen Friedens” zu fein pflegen. Die Zoll⸗ 
befreiungen und Begünftiqungen, welde von Seiten Sardiniens In 
olge des mit der hiefigen Regierung abgeſchloſſenen Staatsvertrags 
ür den Verkehr aus und nach Oeſterreich bewilligt wurben, find 
weſentlicher Art, daß nur der geringere Theil der Zollfäge nicht eine 
Ermäßigung von gi eg dem dritten Theil ber frübern erreicht, 
Die meiften aber um dieſen Betrag, ja um bie Hälfte und nod 
mehr als dieſe herabgefegt worden find. Die weſentlichexen 
Artifel, welche gegenwärtig bei der Einfuhr von einem Drittheil 
bis zur Hälfte geringer verzoflt werden, find: Wein in Faͤſſern, im 
Werih von nicht mehr als W Yireder Hertoliter, und Mein in Flaſchen; 
rohe Ziegen⸗, Schafs und Kalbfelle; Lamm⸗ und Ziegenfelle für — 
ſchuhe; Sohlen⸗ und Oberleder; Schafleder von allen Farben; Maro⸗ 
quin und gefärbtesiegenleder ; lalirtes Leder; Pergament; Holzienitte ; 
eoructe Mufifalien; Eiſengußwaaren, und zwar Chair für Eifens 
abnen; Grob» und Stredeifen, dann Rails; mit anderen Mes 
tallen montirte Eifenwaaren; Kupferſchalwaaren; Majolika und 
feines Thees und Porcellangefehirr, und Tafelglas ohne Unter- 
ſchied. Bis zur Hälfte, und unter verfelben find bie Zollffäpe 
3.2. herab elett bei Flachs; Hanf und Feinengarn ; bei derlei Ge— 
weben; bei Geweben von Hanf ober Prinen, auch gemiſcht mit Baum— 
oder Schafwolle; Brüffeler, englifhe und Neuchateller Spitzen; 
Baummollgarn aller Art; Baumwollgewebe, auch gemiſcht mit 
Leinen oder Schafwolle; Garn von Schafwolle oder fonfligen 
Thierhaaren; Papier in allen Farben, von jeder Größe und Form; 
Bajonette ; Getwehrläufe; Säbele und Degenflingen, auch montirt; 
Mafchinen, Weberfämme ıc.; gemeine Eiſenwaaren; Anfer und Ras 
nonen; Eiſendraht; Amboß, Hämmer, Plugfchaaren; Werkzeuge 
für Schmiedgewerbe und Aderbau; ir und —— gut 
und Zintbled; Spiegelgläfer nicht montirt, und Kriftallglas aller Art, 
[I Wien, 11. Auguft. Mit allerhöchfter Entſchließung vom 
29. April d. 3. wurbe die Legirung des Münz » Silbers auf 
10 pCct. des Gewichts herab efeßt und angeorbnet, daß, ohne 
Aenderung im Ausmünzungsfpftem, hiernach die Ausprägung ber 


— — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — ———— — — — 


Barren, ſowie die Umprägung der alten Münzen einzutreten habe, 
Diefer allerhöchften Entſchiießung zufolge wurde, Taut heute —* 
eirter ?. f. Finanzverordnung vom 21. v. M., die Einleitung ges 
troffen, daß fünftig die Gonventionsthaler zu zwei Gulden (mit 
Ausnahme der nur für den Drient beftimmten Maria» Therefiens 
Thaler), dann die Silbermünzen zu einem Gulden, zu %0 und zu 
10 Kreuzer C.⸗M., nad der Proportion von neun Zehntheilen 
her und ein Zehntheil Kupfer (ohne Aenderung ihres bisher 
eftgefegten Gehalts an Feinſilber) ausgebracht und, bezügli e⸗ 
wicht und * den in den PR. Ff. italieniſchen Kronſanden 
feit dem Jahr 1923 eingeführten Silbermünzen nämlihen Wer— 
thes gleich werben ausgeprägt werben. Dies Mifhungsverhältnig 
gilt bekanntlich in den ſüdweſtlich an Defterreich grenzenden Staa- 
ten, in Branfreih, Belgien u. f. w. Bisher wurben nämlich die 
Zweis und Einguldenftüde mit fünf Sechötheilen Feinfilder und 
ein Sechstheil bie Dmanalger aber mit fieben Zwölftheilen 
Beinfilber und fünf Zwölftbeilen Kupfer ausgeprägt. Künftighin 
dagegen findet die Mifhung in obenerwähnter Meife flat, obne 
übrigens den innern Münzwertb im geringften zu verändern. [Der 
Moment der Emifjion jener neuen Münzen wird nachträglich Fund 
Ge tms wen Pfalz, 12. Auguft. Heute 5 
us der Pfalz, 12. Auguft. Heute hat der evangeli 
Miffionsverein der Pfalz, wie ich Ihnen das jüngft angezei 36 
feine fünfte Jahresfeier in Edenfoben abgehalten. Die Jahl der 
eftgäfte war fehr bedeutend, und ſelbſt I Maj. vie Königin 
berefe Fam mit —*8* von Ludwigshafen herab und wohnte 
Ye Beide jenem Theil der gottesdienftlichen Feier bei, in weldem 
bie Berichterflattung des Ausfchuifes und die des Inſpectors Dr. 
Joſenhans von Baſel über bie Erfolge der Miffton in Indien ihre 
Stelle fanden. Der pfälzifhe Verein hat nur eine Jahreseinnahme 
von circa 1450 ji. gemadt, doch ift diefe Summe größer als die 
der übrigen Jahre, und ſchon daraus ein Fortgang der Sache er- 
ſichtlich. — Der ältere ie Rath im proteftantifchen Conſiſto⸗ 
rium zu Speper, Dr. Schuͤelein, ift in he a verfept worden. 
Dei der Wichtigkeit der lirchlichen Zeit» und Lebensfragen ift man 
nun fehr gefpannt darauf, wer benfelben erfegen werde. 
8 Seidelberg, 13. Auguft. Um dem längfigefühlten Mangel 
eines Waifenhaujes abzubelfen, bat fi bier vor einiger Zeit ein 
Comite — welches die Ortsbewohner um freitpiliige eiträge 
ur Errichtung einer ar für elternlofe arme Kinder anging. 
ie Einzeihnungsliften find nun vorläufig geſchloſſen, nachdem vie 
anfehnlihe Summe von ungefäbr 12,000 fl. aufammengefommen ift. 
Die an der Spige des Comite Stehenten hoffen, mit diefer Summe 
bie dringendflen Ausgaben vor der Hand beſtreiten und ein Mais 
fenbaus in der Art errichten zu fönnen, daß damit nicht zugleich 
eine Schule verbunden wirde, fondern die Waiſen in der Anftalt 
nur unter Aufficht die förperliche Pflege erhalten und im übrigen 
die wohlbeftellten Stadtſchulen bejuchen follen, Letzteres wird um 
fo weniger zu ändern fein, da das Waiſenhaus, dem Bebürfni 
ber confeffionell gemijchten Bevölkerung entfprechend, eine Anftalt 
für Proteftanten und für Katholiken werben muß und die Aus 
ftellung eine® doppelten Lebrerperfonals natürlich eine weit größere 
Gapitalfınnme, ald die vorläufig bieponible if, erfordern würde, — 
Ein Eorrefpondent ber „Poftzeitung” deutete neulich in einem Ars 
tifel aus Katferslautern an, der biefige Profeffor Schenkel habe 
die Einladung zur dort am 30, Juni d. 3. abgehaltenen Bers 
fammflung des Guſtav⸗Adolph-Vereins abgelchnt, weil orfen« 
barungsgläubige, auf dem Boden der evangeli * Bekenntniſſe 
ſtehende Geiſtliche Grund genug hätten, fi dem Verein, wie er 
erade in der. Pfalz zur Erfcheinung gekommen, nicht anzufchließen. 
Ich made Sie deßhalb auf einen längern Artikel in der heutigen 
Nummer des „Heidelberger Journals” aufmerkfam, der offenbar 
mit Zuftimmung des Herrn Far Schenkel und vielleicht fogar 
auf deifen Beranlaffung veröffentlicht wurde. Der Artikel bezeich⸗ 
net die Deutung Ihres Correfpondenten in Betreff der Ablehnung 
von Seiten des Profeffor Schenkel als eine entfchieden unrichtige, 
und findet den Zweck des —— Bereins in der Pfalz wie 
u Heidelberg in der Unterftügung bilfsbebürftiger —— 
emeinden ohne Rückſicht auf die ſpetieile Harteifärsung derfelbens, 


und opne einer kirchlichen Partel für ihre beſonderen Iwede dienen 
zu wollen. Das Feſthalt des Guftav-AdahppBVereins an diefem, 
nnerpalb ber evangeliicen Lehre, aber über den Formpänfereien 
ehenden Humanilöisprincip fei der eigentliche Grund, weßhalb 
er Verein von verſchiedenen Seiten amgefeinbet und Verbächtigt 
würde. Der eripähnte Artikel Fann wohl als das Programm des 
eigen Zweigvereins betrachtet werben. — Unjere Profefioren und 
tubenten treten allmäli In Ferienreifen an, und morgen begeht 
auch das Lyceum feinen da ichen Schuljahresfchlußact in der Aula 
des neuerbauten Eyreumdgebäudes, 


Staliem 


Aus Mom vom 14. Juli Täfit Fe das „Münfterifche Sonntags 
blatt” über die Anweſenheit des rn Erzbiichofs von Münden» 
Frepfing fchreiben: „Gewiß feit Jahren ift Fein deutfcher Prälat 
wit folder Auszeichnung hier empfangen worben, als es bei diefem 
ber one war, Die Audienzen beim heiligen Bater dauerten in 
der Regel mehrere Stunden, faft alle Cardinäle traten zu ihm in 
nähere Beziehungen, und auch auszeichnende kirchliche Functionen 
wurden ibm übertragen.” Um fo auffallender, bemerft die Corre⸗ 
rg weiter, fei die Anfunft eines Abgefandten in auferordents 
icher Miffion gemefen, der, wie man allgemein glaubte, in einer 
den Beftrebungen des Herrin Erzbiſchofs und ber übrigen Bis 
ſchöfe Bayerns entgegengefegten Weife wirken follte. Sei c# 
nun ſchon an fid eine merfwürdige Erfcheinung gm, daf, 
nachdem Seine päpftlihe Heiligkeit ben Herm — zu 
einem perſönlich abzuſtattenden Bericht aufgefordert hatte, 
raſch ein weltlicher Berichterſtatter nachgeſendet worden ſei, fo 
die Wahl der Perſon noch mehr verletzen müſſen. Denn es 


ei in Rom nicht unbefannt geblieben, daß Herr v. Verger als 
yerifcher Gefandter in der Schweiz dem Sonderbund gegenüber 
eine nichts weniger als katholiſche Geſinnung bewiefen habe. 


Frankreich. 


Paris, 11. Auguſt. Die Preſſe, beſonders aber die gouverne⸗ 
mentale, trifft ein neuer Schlag aus heiterem Himmel, der gefähr— 
licher werben fünnte, als die Preisherabfegung des „Moniteur”. 
Das „Pays“ Fündigt heute an, daß es vom 16. Auguft ab eine 
volftändige Revolution in feinem Innern und Aeußern vornehmen 
wird: das Abonnement wird für Paris, und eben fomohl, trotz 
des Porto’s, für die Departements auf 40 Franken jährlid (die 
meiſten Pariſer Journale Foften 60 Franfen, die „Preſſe“, das 
wohlfeilfte, 40 Franken) herabgefegt, das —* vergrößert, obs 
een daffelbe ſchon zu den größeren gehört, die Redaction durch 

onbere Beſprechung aller großen moralifhen und materiellen 
Bejelliaftsintereffen verallgemeinert, und endlich auch noch zum 
Ueberfluß der Drud mit neuen Leitern unternommen. An demfels 
ben Zage wirb das „Pays“ rin vollſtändiges Programm ſowie 
Die Ramen feiner neuen Redacteure veröffentlichen. „Ein Journal, 
wie bag, welches wir unternehmen,” heißt es am Echluffe der Ans 
geige, „fehlte unferer Zeit und unferen Inftitutionen, Der Plan 

zu war ſchon feit mehreren Jahren von den ausgezeichnetften 
Staatsmännern gefaßt worden. Bei der Verwirklichung dieſes 
großen Gedanfens haben wir das Bewußtfein, ein für die Regies 
rung, die öffentlide Meinung und die Geſellſchaft höchſt mügliches 
Werk zu unternehmen.” (8. 3.) 

Straßburg, 13. Augufl. Anordnungen, welche zwiſchen ben 


Eivil-, Militär- und lirchlichen Behörden zur Feier des Nationals. 


eſt des 15. Auguft wird am Samftag, den 14., Abends und am 

Igendben Morgen durch Artilleriefalven und das Gieläute aller 
- @loden der Stadt angefündigt. Art. 2, Die Bürger werden die 
Facaden ihrer Häufer mit der Nationalfahne [dmüden, die auch 
an den öffentlihen Gebäuden, auf den Plägen und Spaziergängen 
aufgepflangt wird, Art. 3. Ein feierliches Tedeum wird in der 
Hauptfirde Sonntags um halb 11 Uhr gefeiert werden. Gotted- 
dienft an demjelben Tag um 9 Uhr im der neuen Kirche und in 
der Synagoge. Truppenabtheilungen der Garniſon werden dieſen 
Feierlichleiten beiwohnen. Art. 4. Mittags große Muſterung über 
die Truppen der Garnifon, Art. 5. Um 3 Apr Abends wird ein 

euerwerk in der Ruppredtsau abgebrannt. Art. 6. Denfelben 

bend werden auf dem Münfter bengalifche Feuer brennen, die 
Öffentlichen Gebäude werben erleuchtet und bie Bürger find einge, 
laden, ihre Häufer zu beleuchten. 


Dänemark, 

——— 8. Auguſt. Die zum Vollsthing gewählten 
ehemaligen Miniſter werden wohl mit Ausnahme Tſchernings, der 
zur Partei der Bauernfreunde gäbe eine entfchiedene Oppofition 

een die Regierung bilden, und dabei von ber intelligenten Mehr: 
be ber Verſammlung ohne Zweifel unterflügt werben. Numeriſche 


In am 15. Auguft getroffen worden find: Art. 1. Das Jahress 


ajorität wird jedoch dem Minifterium zufallen, fobald die Bauern: | gen der Militärmebaillen. Der 


freunde ſich dafür erklären. Diefe ſtark wachſende Partei ift der 
Maffe nach aus Bauern, Schullehrern, Prepigern zuſammengeſetzt. 
anne hatte alio nicht Unrecht ald.es den Prieftern des 
efünmtftinats einen Borwurf daraus erbob, daß fie in der Jah⸗ 
resftier der Idſtedter Schlacht u Gunften ihrer Lieblingeidee 
das Gefühl der Schleswig +» Holfteiner bereits beleidigt hätten, 
ehe fich ihnen noch die geringfte Ausſicht für ihre weitere Pläne 
eröffnete. Der Kriegsminifter Hanfen freilich thut als ob wirk⸗ 
lich etwas daraus werben follte, indem er berg bie daniſchen 
Truppen in bie Duartiere ber ehemaligen Feinde einrüden läßt. 
Aber auch dieſe Mafiregel tabelt „ Saebrelandet mit vollem 
Recht aus einem ronftitutionellen und aus einem nationalen Grund. 
Denn einmal greift fie dem Beſchluß des Reichstags über Die Aus— 
führung ber fönigl, Proclamation vom 38. Januar vor; und zwei⸗ 
tens gewährt fie bie Möglichkeit, daß eines fchönen Tags deutfche 
Bundescommiſſäre in Altona und ee. mit dem nicht zurück⸗ 
zuweiſenden Verlangen eintreffen, die dort liegenden däniſchen Bas 
taillone zu inſpieiren. Bon „Käbrelandet”, dag feinen ſchönen Na— 
men nit zum Epafi und nit als Phrafe führt, kann man ſicher 
gesm daß es ihm auch mit der zweiten *2 Ernſt iſt. 
iſt das —* dänifche Blatt, welches jeden auslandiſchen Ein- 
fu entſchieden befämpft und das einzigel, das auch feiner Gegner 
tung in ber That verdient, Im patriotifhen Sinn fpridt es 
fi auch nachdrücklich gegen das englifhe Project aus, das eine 
directe Berbindung zwifhen Hull und Kronftadt auf den ſchwedi— 
fhen Binnengewäflern, Seen und Strömen und Kanälen mit Um— 
gebung des Sunds herſtellen will, (Weſ. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 


* Kölu, 14. Auguſt. Der angedrohte Schlag gegen das Haupt⸗ 
organ der Katholiken in Preußen iſt gefallen. Prof. Dr. H. Müls 
ler bat, wie eine ——** von ihm an der Spitze der heutigen 
Nummer der „Deutſchen Bolfshalle” beſagt, die polizeiliche Weiſung 
erhalten, die preuß iſchen Staaten ungefäumt zu vers 
laſſen. Wir bringen biefe Thatſache ohne jegliche weitere Be— 
fie richtet ſich felbft. 

& Düffeldorf, 13. Auguſt. Dem Comite unferer Induſtrie⸗ 
ausftellung, über die ih Ahnen en ausführlider berichten 
werde, ift vorgeftern bie officielle Eröffnung gemacht worden, daß 
der rheiniſche Vrovinziallandtag im September zufammentreten 
werde, womit Die Aufforberung verbunden war, das Ständelocal, 
in weldem fi die Ausftellung befanntlich befindet, am 1. Sep⸗ 
tember zu räumen. Da dieſes bei der großen Maſſe ausgeftellter 
Inbuftrieerzeugniffe eine Unmöglichkeit ih, auch fi zur Aufnahme 
der Ausftellung fo leicht Fein anderes geeignetes Yocal finden dürfte, 
fo hofft ınan, daß der Herr Regierungspräfident v. re 
wie biefes fein Borgänger ber Arhr.,v. Spiegel bei einem ähnlichen 
Falle ſchon einmal gethan bat, im biefigen Regierungsgebäude bie 
erforderlichen Räume zur Abhaltung des Landtags im Intereffe der 
Stadt abtreten werde, 

Aus Litthbauen, 4. Auguft, fehreibt die „K. 9. 3. Der 
(atpeltihe) St. Adalbertusverein wird jegt auch in unferm von 

atholifen ziemlich ſchwach bevölferten Litthauen Kiliale begründen, 
Zunähft werben zwei Miffionsftationen, refp. in Lykund Pillfallen, 
eingerichtet und für fpäter find noch Johannisburg, Diegfo und 
Goldapp für benfelben Zweck bezeichnet. Kürzlich machten zwei 
Fatholifche Geiftliche, die von Heiligelinde herüberfamen, eine Reife 
durch Mafuren und Littbauen, um für die Zwecke des Adalbertug- 
vereind zu wirken und an mehreren Orten Miffionggottesbienft ab» 
zubalten. Sie begannen ihre Miffionsthätigfeit in Johannisburg. 

1* Mannheim, 14. Augufl. Die Prinzeffin Wafa mit ihrer 
Tochter Karola werben ſich biefer Tage von bier auf ihre Güter 
in Defterreich begeben und den Winter bort zubringen, womit fid) 
alle Gerüchte über bie Heirat mit dem Prinz Präfiventen von 
Frankreich, Ludwig Napoleon, von felbft widerlegen. 

*8* Mainz, 14. Auguſt. Geſtern Abend flarb hier an einem 
Hirnſchlag einer unferer tüchtigften und geachtetften Kaufleute, Herr 
Balentin Neus, Chef des Hauſes J. Neus u. Sohn, Mitglied 
6 r et der Düffeldorfer Dampfſchifffahrtsgeſell⸗ 

tu. ſ. w. 
© Bern, 13. Auguſt. Der Nationalrath hat den zwiſchen der 
Eidgenofienfhaft und dem Grofperzogthum Baden abgefchloffenen 
Vertrag, die Weiterführung der badifhen Eifenbahn 
von Haltingen bis Konftanz dur theilweiſe ſchweizeriſches Gebiet 
— mit großer Mehrheit ratificirt. (Das Nähere 
morgen, 

⁊ Paris, 13, Auguſt. Der „Moniteur” enthält heute eine Reibe 
von Ernennungen im Drben der Ehrenlegion und von Berleihuns 
Fatholifche Biſchof Pavp von Algier 


it zum Kommandeur des Ordens der -Ehrenlegion ernannt twor- 
den. — Sn officiöfer Weife wird die — * Herr v. Perſignp, 
der Minifter des Innern, babe ſich ein Landgut für 500,000 Fr. 
gekauft, als durchdus unbegründet bezeichnet, 

Abermals ift ein Reſt der alten Kaiſerarmee dahin, General 
Petit, Untergouverneur des Invalidenhotels, ift mie Tod abs 
gegangen. 

Heute war in allen Lyceen der Hauptſtadt die Preisvertheilung, 
die überall Beftens von Ratten ging. 

Das Raiferreih und die Vermählung bed Prinz « Präffdenten 
gelten zunächft für weiter hinausgeſchoben und werden nicht viel 
wmebr befprocdhen, mehr dagegen das Feſt am 15. d, M., dem in« 
deſſen jedes politifche Be abgehen wird. Die an dieſem feft- 
tag erwartete Ammneftie foll jih über 800 Perfonen. ausbehnen. 

** Madrid, 5. Augufl. Die amtlihe Zeitung veröffentlicht 
heute ein Decret der Königin, fraft deffen die Königin bie Ent: 
lafjung des Marquis v. Miraflores als —— Miniſters 
annimint, auf bieten Poften Bertram de Lys, den bisherigen Mi: 
nifter des Innern, beruft und mit Ießtgenanntem Departement den 
Don Melchor Ordonez 9 Biana betraut. 

++ Neunyork, 31. Juli. Nachrichten aus der St. Lorenz Bat 
zufolge haben bie Engländer alle Kifcherfahrgeuge der Bereinigten 
Staaten mit einem Anfergeld von 6 Pence per Tonne belegt. 
Abermals find zwei amerifanifche Fifcherihaluppen von den engli- 
fhen Kreuzern weggenommen worden. Bierzehn britifhe Kriegs— 
ſchiffe freugten in den dortigen Gewäffern und vier weitere wurs 
den in St. Johns ausgerüftet. Ein Theil der japanefifhen Erpe— 
dition ift nah dem Schauplag des Streites beordert und der 
„Miffiffippi“, Commodore Perrp, nimmt, um ebendabin abzu- 

eben, hier Kohlen ein. Dem biefigen „Herald“ zufolge iſt der 

äfident mit Mebfters Berbalten in diefer Angelegenheit nichts 
weniger ald einverflanden, und foll trop des —— Ausſehens 
der Dinge d nod Hoffnung auf eine baldige frieblihe Auss 
gleihung der Differenz vorhanden fein. 


Handel und Induſtrie. 


Petersburg, 31. Juli, Gin fehr intereffantes Project, nämlich bie 
Berbindung unffrer Eapitale mit den Häfen von Hull-Grimsbp über Schwe · 
ven und Umgehung des Guntes vermiitelft regelmäßiger Dampfſchifffahrten 
berzuſtellen, ficht feiner wahrſcheinlich baldigen Berwirflihung entgegen. 
Unter Borausfegung ver allerhöchſſen Genehmigung wird eine Actiemgefell- 
ſchaſt ſich bilden, das Unternehmen ind Leben zu führen. Dem Plane nah 
follen vier Dampfboote eigens für diefe Route in Motala gebaut werten, 
Diefe Dampffoner dürfen nicht länger ale 105 und nicht breiter als 
22 Auß fein, bei einem Tiefgange von 8 Fuß 8 Linien, um vie Schleuſen 
bes Gothatanalo paffiren zu Fönnen. Die Vortpeile, welche das Unterneh- 
men den Aclionären verfpriät, laſſen ſich ver fpecificirien Berechnung zufolge 
auf 16”, pCt. ängeben, In Stodtolm Hat tas Project viele und einfluß⸗ 
reiche Bertreier gefunden, was freilih wicht zu verwundern, ba biefe Ber- 
bindungslinie, falls fie ind Leben tritt, für Sa weden von brbentenber 
Wichtigkelt if. Da wir vorausfepen dürfen, daß es vom allgemeinen 
Iniereife fein wird, eine vergleichende Ueberſicht ver zu entrichtenden Zolls 
abgaben bei dem Paffiren bes däniſchen Sımdes und bes ſchwediſchen Bölha- 
fanals zu haben, fo ſetzen wir den Tarif für die wichtigſten Artikel hierher: 


Im Eunde Im Bttihatanal 
Arrac und Rum zahlt pr. Orb. I Bl-Tpir. 16 Sch. — Thlt. 221,86. 
Zimmt su... * 3 Eir. 2 [77 — — — 49 10 17 
Kafft e 424 — .—- ” 16 ” — m 4 ” 
Bauınwolle a. „1 ” ———— 8 * 
Ind lgo .. ” [7 " 2 * — — — 99 20 * 
Zuder Pr " "„ — fr 24 ff) — u 5 n 
Blats * .r f77 [7 Scha — * 32 * — — 12 " 
Hanf ..e. ” [7 * ee ”" 21 — * 8 ” 
Leder m... f} " 108, 2 r a [7 10 [7 ı.. 


Aus vieler wergleihenven Life erfiept ih zur Genäge, wie he die 
dänischen Zölle geftellt find und von welcher Wichtigkeit für die Panbeld- 
welt #6 wäre, mit mehr gezwungen zu fein, fie zu zahlen. 


Ernteberidte 


u*“ Aus der Pfalz, 12. Auguſt. Die- Reben- oder Traubenfranl- 
heit tritt am unferm Paarbigebirge in einzelnen Lagen doch im etwas bes 
dentliher Weiſe hervor, und fehnfüchtig warten vie Winzer wieder auf gün- 
Rigere Witterung, damit die ziemlich vorgefchrütene Frucht nicht eben bleibe 
und die Reife verzögert werte. Im Weſtrich, we vie Ernie durchſchnililich 
um zehn und mehr Tage fpäter eintritt, als in ver Npeinebene, find bie 
Landleute von dem regneriihen Wetter überrafht worden, ehe die Ernte 
vollendet werben konnte, und es bevarf einiger anhaltend trodenen Tage, 
wenn nicht ein Theil der geſchnittenen Früchte auf dem Belde auswarhfen 


und verberben. foll. Bon ber Karioffelkranthelt hört man wenig. Hur 
Leute, die germ übertreiben, reden viel davon, 

Bon der Theiß, Eade Juli. Die Ernie if am der Theiß faf ganz 
beentigt und fAellt die Oelonomen zufrieben. Der Tabak verfpridt dieſes 
Jahr audgezeihmet zu werden, und glädliherweife hat niemand verfäumt, 
der Eultur diefer Pflanze alle Aufmerffamfeit zu widmen. Beſchämt geſtehl 
jegt jeder, welder vor einem Jahr noch dem Monopol zum Trop die Hände 
in ven Schooß gelrgt, dab die Regierung in der That nur das Wohl ver 
Berölferung im Auge gehabt, als fie die Maßnahme bezüglih des Tabake 
ins Leben gerufen; ärmer if no niemand dadurch geworben, wohl aber 
legten ſchon viele den Grund zum Wohlſtaude, indem fie, angeeifert durch 
die von dem Aerar gebotenen Boriprile, mit allem Fleiß den Boden bear- 
beitelen und eim gutes Blatt hercorzubringen firebten. Früher hing man bem 
Schlendrian an und erhielt darum aud bloß miltrimäßige Waare. Der 
Zabafsbau an der Theiß wird von Jahr zu Jahr umfangreicher, eine That- 
ſache, vie gewiß zu den überraſchenden gebört, wenn man bie frühere Zählg- 
keit der Tabalpflaujzer gegenüber dem Aerar ins Auge fait. 


Börfenbericte 


N Franffurt, 14. Auguft. Die Aufmerfamfeit der ſoliden Specufa» 
tion, welche nad Neuem ſucht, weil das Alte fhon zu hoch, hat mit Recht 
ſich in der jüngften Zeit den ilalieniſchen Eifenbapnactien zugewendet, wilde 
vernadhläffigt und billig geblieben waren, während alle andern Effecien am 
allgemeinen Auffhwung Theil nahmen, Nachdem vie gegenwärtig proicctirte 
italienifhe Centralbahn, worurd alle beſtehenden toscanifhen bedeutend 
an Frequenz und Werth gewinnen werden, das allgemeine Intereffe dahin 
gezogen, bat man zuerft die Mloreng-Lioornefer Eiſenbahnactien ergriffen, 
welde wir früher bereits empfahlen, und die ſeitdem auf 83’, Ricgen, 
inded auch Hierzu noch billig find. Nunmehr aber hat fih venfelben ein 
neues Effect beigefellt, das mehr noch als jene vie Aufmerkiamfeit verdient, 
weil daffelbe durch eine Zindgarantie von 3 pEt. feitens ber toecaniſchen 
Regierung der Mögligteit einer ſchlechteren Dividende nicht ausgefept if. 
Bir fpreden hier von den Siena-Eifenbapnactien, über welde man 
ans gut unterrichteter Duelle von Alorenz aus Kolgendes fhreibt: „Diele 
Actien waren bis jeßt nieder, weil die toscanifche Regierung noch nicht officiell 
3 pt. garantiri hatte, die Garantie iſt jedoch heute officiell im „Doniteur” 
decretirt und bie Actien find bei ſteigender Tendenz à 56 geſucht worden. 
Abgeſehen von tiefer Zinsgaranldie und dem wirklihen Werid der Bahn, 
welche eine der günfiigfien in Italien zu werben verfpricht, liegt noch ein 
anderer Grund vor, welcher diefe Actien firigen maden wird, Die Regie 
rung batte mämlich der Geſellſchaft vie Verlängerung der Linie verſprochen, 
dies Verſprechen aber nicht gehalten und wurde barauf von ber Geſellſchaft 
belangt. Die Klage fol allem Anſchein nah zu Bunfien ter Geſellſchaft 
entfdieden werben und die Regierung wird berfelben eine ſtarke Entſchädi⸗ 
gung zahlen mäffen, welche den Aetien zu gute lommi.“ Judem wir ben 
Inpalt des Briefe hiermit wörtlich wirvergaben, machen wir darauf auf 
merffjom, daß durch bie Zinsgarantie der Regierung die ganze Verwaltung 
wohl ohne Zweifel unter Aufficht ber Regierung geſtellt in, was natürlich 
große Beruhigung bietit. Jeht, wo bpCt Toscana-Dbligationen 100 ficben, 
find die Siena-Actien mit 3 pCt. Zinsgarantie um fo billiger, ald ven Kätt- 
fern bei einem geficherten guten Zinsfuße alle Chancen bed Mehrertrags 
einer im Aufblühen begriffenen Bahn zu gut fommen, Der heutige Cours 
bietet mod ein weiles Feld zum Steigen, zumal da das Effect ven Wiener 
und Berliner Markt für fih gewonnen hat. 

Berlin, 13. Auguf, Staatsid. 95", Brf., 94°/, G. — Röln- Minden 
113 Bf. — Fr» W.-Nortbapn 48 Brf,, 47 G, 48°, a °/, bei. 

Paris, 13. Auguf. 4/,pEt. Rente*105, 30. — IpEt, 75, 80. — 
Neapel, —. — Neue 5pCt. Deflerr. 95, 94", — Spanifhe neue 
Di, 22. — Reue IpEt. 48°),. — Innere Shum 43°|,, /, — Bant- 
actien 2860. — Piemont 5p&t, 97, 40. — Römlihes Anlehen Juni 
1850 97',, Y/. — to. 1850. 97’), — St. Germain-Eifenbapn 1120. — 
Berfailles, linles Ufer 328, 75. — Straßburg-Bafıl 308, 75. — Norde 
bahn 663, 75. — Paris-Gtraßburg 652, 50, 

An der heuligen Börfe haben bie Fonds einen neuen und bebeutenben 
Aufihwung erfahren. 

Amfterdam, 12 Auguf. 4 Upr. 2',pEt. Integralen 63°), 63°/,.— 
IpEt. Schuld 75’ . — Inkl. do, — — 1pEt, neue Spaniſche 


22, — BE. -—. — IpEt. Inlänsiige A 6000 fl. 447/. — 
5p&i. YPortug. — — Apet. 37°/,,. — 5plt. Metall. 77, 76’. — 
2"],9@t. do. 40. — Reue Spt. Gülber- Metall. 90°], 


London, 12. Kuguf. IpEt. Gtods 98°/,. — Spaniige IpEt. 48°], — 
Neue ipEt. 21°). — IpEi, Port. —, — 2.),pEt. Hol. 63?/,. 
Zelegrapbifche Eontsberichte bes Syndicats der Frankfurter 
— Wechſelſen ſale. 
Wien, 14. Auguſt. 5pEt. Metall, 97°/,, 97]. — L. B. 112, — 
4/,pEt. Metall. 87°|,. — Bankactien 1360. — 250 fl. Looſe 140'),. — 
5pet. Lomb,-Benet. 105'),, — London 11 F. 55 fr. 


Derantw, Rebartion : Dr, H. Malten. Dr. €. Sattler, Dr. 3. B. Kutſcheit. 





Theätre de Wilhelmsbad. TIrTı 


& la representation de 








COMPAGNIE FRANGAISE Robert le Diable. 
sous la Direction de M. CAMILLE. Seöne et chansonnreite, execuld et chantde par 
; M. Levassor. 
{ia} Dimanche 15 Aodt 1953. Madame Bertrand et Mile Raton. 
- . "0 e-Vauderlile e ar & et La e. 
Spectacle extraordinaire M. Levassor zemplira le röle d’Archibald Tätard'auil a vrcd a Paris, 
Entrees de faveur generalement suspendus. On 'commencera ä 6 h. ®|.. 
Le speetacle E- termine & 9 h. ‘|, precises. 
i i . ureau de location 
Deuxieme representation de ä Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. $chlerholz. 
M. Levassor, — (1726) Beivat- Bekanntmachung. 
premier comique du theätre du palais royal ä Paris. Die 15. gewöhnliche General-Berfammiung der Actionäre der 
Kranffurter Gasbereitun 6. Gelelifgatt, wird 


T Montag den 30. Auguſt d. J., Nachmi s 3 Uhr, 
BRELAN DE TROU * IERS im Yocal der polptechnifchen Gefellichaft ie erben. * 
ou — —— —— ihre — zur Stimmbes 
: arati rechtigung unter Borweifung ‚ihrer Actien » Interimd » Scheine 
Les trois generations. Beet ben 27. und Samftag ben 25. Anguft in unferm 
urcan in rg | zu nehmen. 
M. Levassor remplira les röles du päre Gargousse, de Valentin et de | Frankfurt a. M., den 30. Juli 1852. 


Vanderille en un acte par MM. Dumaneir et E, Arago. 


Eleonore qu'il a cröds ä Paris, Die Direetion der Frankfurter Gasbereitungs:-Gefelljhaft 
unb fin deren Namen: 
ob. Chr. Garl Knoblauch. 
Die Sauptziebungen Bter und Gter Klaſſe der großen Franffurter Stabt-|[1341] On cherche auprös des enfants une de- 
—— > am J September .- * 2. ge zum 22. er d. I. — u entend aussi anglais et 
tatt. ewinne: fl. 200,000 ‚ 100,000, fl. A0,000 : 25,000 "adden 8 5 
fl. 20,060, fl. 15,000 ze. ze. Wir empfeblen bierzu ganze Koofe, für die a nn Dias Me 2 an der 
volltändige Ziehung gültig, & fl. 90, halbe & fl. 5, viertel ä fl. 22. 30 dr. [91], Kan bob Ana ie 
—*— a fl. 11. 15 kr., unter Zuſicherung prompter und verſchwiegener Be: m fr ——— m aft 
enung. [1840] — RäpereXustunfteripeilt gegen portofreie@infend 
Moriz Stiebel Söhne in Frantfurt a. M. Dr. Roderih vafeibf, Zeil 19 





en nn nn nn nn 
[1827] Deifentligde Aufforderung: [1334] Deffentlide Aufforderung. ug zum Infinuationsmandatar un 
Nachdem Grofp. Hofgerihl ter Provinz Starken · Es haben die Kinder und die Witwe für ipreljur Borlage der Proceftoften zu Beftellen, wibrigen« 
bura über das mit 27,235 fl. 16.fr. überfhuldeteinoh minderjäprigen Kinder des verleblen Gr. Bür-|Talld auf etwaige Eingaben des Jacob Haftrich feine 
Brrmögen der Sasfabrifanten Zulins Fenste und/germeifters Adam Hüfner zu Äffollerdach ben Rach- Radiht genommen werden wird. : 
ohann Peter Gräfer zu Offendach ven ſörmlichen laß mit der Nehiswopltyat des Juventard ange) Das heutige, die Klage abmweifende Urtheil fon 
oncurs erfannt hat, werden deren ſammtliche Oläu-|treten und ed werben vie etwainen noch unbekannten durh Yufglag an das @erihtäbreit, fowie durch 
biger zur Anmeldung und ne ihrer For · Creditoren hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Zuftellung an die Ehefrau des Zarob Heſirich diefenz 
pe 














berung, — wie zur Geĩdentmachung eiwalger Vorzugs · Forderungen jeglicher Art an den Radlaf Daun ——— —— —— er 
zehte an ge fein nuationsmandatar von Ja 
” "Dennerhag den 14. Detober db. 3, binnen ie 0 zagen aftrich beftelt fein wird, bemfelben lediglich durch 
Vormittags 9 Uhr, —— — — bei dem änfplag an das Gerihtsbrett infinuirt warden. 
Heetenpen Muefotafee von der Gonruromafe arfaven | DATID, Den 5. Huguft 1852. a ν 
In der erwähnten Zanfahrt foll_fobann über a 1 Se— daſ. * v. Preuicen. — 
ent: — — —— er en —— 
er die Wahl eined Bläubigeraud t8 derhante 
werden, was unter bem Anfügen befannt —RA Deffentiige Bufferbetung. {Tem Deffentlige Ladung. 


Etwaige noch unbekannte Forderungen jenlider| Ade, welden Frb- und fonfti 
wird, daß in Anfehung der, weder in Gelbfiperfon (de, ; und fonftige Aafprüde an ven 
erfheinenden > a hehörig bevollmädtinte Art an IE Naylaf des veriebten Wiltwers Georg dahier befindlichen Madlag der Am 16. Juni 1852 
Manvatarien vertretenen Bläubiger, der Nillfhmel- Rörp I. zu Wainımibelbad, fowie deſſen im Japzlau Erefeld werftorbenen Wiltiwe des geiweienen bie 
gende Beitrfit zu den vom der Mehrheit der Erſchie 1946 au Bürie derlebten Eheftau Elifabeiha Kathar|jigen und Schöffen Gprifton edrich Ihm, 
menen, au Dryüglid eines eiwa zu Gtande tom. a — Delene Bebee a yhm, geb. Gladbach, zuflchen, 
nden Arran . 
unierfeüt a versenden Seſciaſen he Bermeldung der Rigtserädfigtigung dahier an- binnen zwei Monaten 
Zugleich wird der unbefannt wo? abiwefende|Nmelden. 








‚ven 6. 832. bei unterzeichneten Gerichte ordnungsmäßi - 
—— Peter — aufgefordert, in dieſem Ter⸗ er —* * —* Landgeticht daſ. |melden * newärtig X daß Diefer lan 

© zu erſcheinen und feine ctmalgen —ã— altter. Dr. Mueler bie aufgeiretene auswärts wohnende Inteflat-Erbim 
digfeiten zu wahren, ald fonft opne Rüdfiht uf Mr : opne Sicher heitsleiſtung verabfolgt werbe. 
ipn weiter verfügt werben wirb. [1836] Decret Brankfurt a, M., ben 6. Yuguft 1852 

Se toßberjogtig Pefrides Sandgerit daflbR.In,g Derzsafigten — re 

des Her n Landoberfgultheifen Abt . . Di 
G. Streder, Dr. Stodaufln. bung heifen Abt zu Don oe. Tnhul: Ban Bi. 

[1817] Deffentlige Aufforderung. 


gegen 
1) ten v | 
—— 

n n d 117 t 0 . 8 n te an bem 
wegbegeben und if deflen Aufenthaltsort unbefannt. 3 er — 83 — — — hr ot Mag Peaglaß des am 8. Juli 1852 lebl —— dere 
Da nun die piefigen nähen Berwandien um Aus-| Beklagte, Morbenen Bürgers. und Pandelömauns Jopann 
Hieferung des fellher curatorifd berwalteten Ber wegen Regregforderung. |FPrifian Friedrig Wepnand zufehen, paben folhe 
—**5* in na ne En 8 Des re * eingegangenen binnen wei Monaten 

” ⸗ Bortrages des Mitbeflagten Egenolf, wodurch der bei untersel 
— aufgefordert, ihre Anſprüche an Das Ver · don dem augedlich nach Amerila ——— cu ra 28 
mögen Mibelagten Pafrip ihm eripeilte Auftrag zurlan die aufgetretenen zum Theile auswärts wohnen- 


binnen brei Monaten Büprung des oben beyeihneien Rechtöftreites ges " i 
dahier geltend zu machen wibrigenfalls daſſelbe den udigt wird, wirs der jr Fred —— ie⸗ — — — 


bis jetzt aufgetretenen Erben gegen Caufion werde benen Ehefrau des Jacob Haftrich mitgetheilt, und tanffurt a, M., ven 9. Augufl 1852, 


ausgeliefert werben. die ſem aufgegeben, Stadtnerit IT 
Grofperjogtüg Peitläes Tanbgerißt vafcst. einen anderem 3 BAHR Dr, Ren, 
efiihes Landger . einen anderen Beoolm 
: Stein. ’ fowie einen zablungefähigen —— va a De. Ueylanf, Gerz. Die. 


Drud von Auguf DOfterrieth, (Rebit Handelspolitifher Beilage.) 


M 195. Montag 


Dei Mb meniipreit ber Aranflurtee Vereit beträgt 
Yuneiiee 17 ie 7 6 


= A. fr.; 2 in den Pändern bei *4 Ibuen_ und 
Zarisicden Vohvermaltumgsberirt® © #. 20 k. — 1 Miblr. 
A644 Bgr.; 3) im allen übzigen beten Staaten, ie mir in 
den EL !. öflerecihiihen Gelammilanten 3 #. im 24 f.-Buß, ober 











den 16; Auguſt — 1852, 


2 1. 30 fr. €. M. ober 1 Nihle, sun Egr. — Ob Aranteric, 
e 1, 


rherikhe 
in Yorid Aus Notre-Dame de N: 


Die Interatgretühren became | fü Yet * * 3 
T z Die Zeile ® 
Berichartfi ober bern Naum 8 fr, nt 


sm 


am. 
wis 





Deutfquand. 


* Wien, 12. Auguſt. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ 
jan: Bi nordbentfehe Defterreich feindliche Preffe hatte noch vor 
zem ein Triumphgeſchrei erhoben über den angeblich bevors 
ſtehenden Abfall Mürttembergs von ber Sade der Darmftädter 
Goalition. Daß diefes Geſchrri mindeflens verfrüht war, beweiſt 
ein Dementi, welches der württembergifche „Staatsanzeiger” kürz⸗ 
Lich diefen Stimmen gab, beweift endlich der Umftand, baf bie 
Beſprechungen der Vertreter der verbündeten Regierungen in Be 
treff der Zoll und Handelsfrage demnächſt zu Stuttgart beginnen 
werben. Dieſe Thatſachen berechtigen uns, vorläufig dem dies—⸗ 
—— Ergebniß mit Vertrauen und B ung entgegenzuſehen. 
ir halten das Wort der fönigl. württem iforn ierung fo 
bod ın Ehren, daß jene Borausfegung der norddeutſchen Organe, 
auf einen Urtifel der „Deutfhen Kronif” hin, und nur durd bas 
fanguinifhe Temperament diefer Blätter erklärlich ſchien. Außer 
dem iſt e8 ziemlich notoriſch und feſtſtehend, daß Württemberg und 
eine aufblühende Induſtrie fein Imtereffe haben, fi dem Princip 
es Freibandels in die Arme zu werfen, fondern daß die im Lande 
vorherrſchenden Intereffen und Anfichten wefentlih von ſchutzzoͤll⸗ 
nerifcher Beſchaffenheit find. Württem wird daher feinen wohl · 
verftandenen Bortheil am. beften und verläßli wahren, wenn 
es bie Einigung mit Defterreih anftrebt, es bei feinen han⸗ 
Delspolitifchen Befirebun rn u Jutereſſen geleitet wird, 
P Berlin, 13. Auguſt. In Grflärung der preußiſchen Re- 
erung vom 21. Juli iſt bei der Meberficht des Standes ber Ar 
iten * von mehreren oſitionen die Rede, welche ſeitens 
der —J und königlich ſachſiſchen Regierung geftellt find. 
Dem ehmen nach find biefelben nur untergeorpneter Natur. 
Bapern verlangt eine Bermehrung im Perfonal des Eentralbureaus 
und das Königreih Sadfen hat Anträge auf nähere Declaration 
der Art: 14 und 18 des Vereinsvertrages vom Jahr 1833 geftellt. 
Die erfte foll den Berluften vorbeugen, welche die geütafen der 
—— des 14 gr bei Zahlungen von Münzen 
füpdeutiher Währung bei Stüden unter 2 Thlr. erleiden, die 
andere verlangt nähere Beftimmungen über ben Gewerbebetrieb der 
Berfiherungsgefellfhaften und der Handlungsreifenben bes einen Zoll⸗ 
vereinsftaats im andern. U bie En Hefungen ber fübbeutichen 
Staaten ift bier nody nichts befannt, fo nahe der eu ng ift. 
Man ficht demfelben hier getroft u fleigen in dem 


Weiſe 
auhern. — Wie ungemein müde man des Wählens iſt, hat in 
85 swahl eigt. In 

d * als ab! bes 
van Wähler erfcyienen, in dem meiflen war bie u 
n 


en Waͤhlern 9, im fünften von 409 vers 
gleien 7, von 429 Berechtigten 6, im neunten von 
7 Eingefohriebenen 19, Bei den rıfarbeitern wäblten von 
315 Wahlbere tigten im zweiten rt 5, dm fünften ls 
bezirk von 166 derfelben nur 7, Im Hanbelsftande waren im 
vierten Wahlbezirk ftatt 103 nur 8, im neunten ſtatt 103 nur 9 
ienen u. f. w. Dazu ift von den Gemwählten die Wahl mehr» 

feitig abgelehnt, — Der Herr Minifter v. d. Heydt iſt geſtern bier 
wieder angelommen. Derjelbe hat die Rüdreife von Waldenburg 
aus über Landsberg, Küftrin und Frankfurt gemadt, um fi pers 


ſönlich fıwopl von einigen Eifenwerken als von den Verhältniffen 
biefer Gegend behufs Arftftellung ter projectirten Berbindumgebahn 
zwiſchen Kranffurt und Kreuz zu unterrichten. Wenn, wie wir ver« 
nehmen, aud ber Befehl zur Vornahme der Vorarbeiten gegeben 
ift, fo dürfte mit dem Bau felbft wohl erft vorgefhritten werben, 
wenn bie übrigen Streden der Ofibahn bis Könige " vollendet find. 
Dann aber erfcheint aus volfewirtbfchaftlichen, mie aus militäri⸗ 
fen Gründen der Bau diefer Bahn auch burdans nothwendig, 
weil durd die dadurch herbeigeführte Verkürzung der Tour von 
Berlin nad ray. allein es —— wird, dieſe in einem 
Tag, d. h. in 14 bie 16 Stunden zurüdzulegen. —EBG wird 
dieſer Bau immer noch fo bald vor ſich geben, daß bei der Voll⸗ 
enbung beifelben noch einige Königäberger, welche unter Benupung 
der beiten Gommunicationgsmittel Ihrer eit für die Reife von Rs 
nigsberg nad) Berlin 14 bis 16 Tage braudten und oft wohl noch 
mehr, num des jegigen ſchnellen —— ſich freuen können. — 
Die Trennung der Grovinz Preußen in zwei Dberpräffdien, wovon 
neuerdings wieder gefprochen wird, ift ein alter, für jegt aber um 
fo mehr zurüdgelegter Plan, als die nicht unerheblichen Mehrkoſten 
ber Berwaltung bei Ausführung deffelben ſchwer zu beden 
dürften. Auch ift derjelbe wohl nur von diefem oder jenem Cor⸗ 
refpondenten bervorgefucht, um in biefer an Neuigfeiten leeren 
Zeit etwas melden zu fönnen; in wirkliche Anregung iſt er in den 
betreffenden Kreifen bierfeibft jegt nicht einmal — > Der 
Herr ie wird bereits morgen ub bier wider 
eintreffen. 

München, 12, Auguf. Einem Gerüchte zufolge wird Ge. 
Maj. der regierende Kaiſer von Defterreih den bier im nächſten 
Monat flatthabenden Manövern beiwohnen. — Wie man jept vers 
nimmt, bürfte H ern v. 


1 in, dieſe B bzuweiſen. Bon der einmal 
genug gelegen fein, dieſe di ar 8 En au 
dlung der Frage über bie Fe — Bei 
an \ 
diefem Im —* chen Neigungen und Abneigungen gegründeten 
Stande der Sache hatte das Miniſterium in Stuttgart einen um 
fo ſchwerern Stand, weil es ſich durch frühere Zuftimmungen mit 
Defterreich gebunden, und — mas aan das sur dieſes 
— a a De 
u x 
ber in —2 das — einer Minifer is, an welde 








jedoch niemand im Ernſte glaubte. Bon einem Cingehen bes 
Wwürttembergifchen Gabinets in die preußifchen Plane fann alfo für 

t nicht die Rebe fein, wohl aber von einer Ablehnung einzelner 

erreichiicher Forderungen. Das Gute hat aber dieſe Lage der 
Bug: daß dadurch beite Theile zu einem Entgegenfommen ger 
fi emacht werden, und in dieſem Sinn werben die in Stutt- 
gart Hattfiindenden Eonferenzen fehneller, als man vielleicht annimmt, 
ein Refultat herbeiführen, indem durch die Bemühungen des würt: 
teinbergifchen Gabinets Bermittelungsvorfchläge in —* angenoms 
men werben dürften, welche in der rein banbelöpolitifchen Frage 
von Defterreich ebenfofehr als ein Beharren bei bereits Zugeftans 
denem, wie von Preußen als ein Dffenlaffen für gerechte Anſprüche 
anzuerfennen wären, 

tuttgart, 14. Auguſt. Die Mitglieder ber biefigen Zoll⸗ 
eonferenz haben bereits unfere Stabt verlaffen; ber naſſauiſche 
Abgefandte, Fürſt v. Wittgenftein, reifte ſchon geftern ab, die Bers 
treter der übrigen Staaten heute Vormittag. Graf Rechberg, 
der, wie verlautete, in einer Sendung in der gleihen Frage für 
Defterreich unfere Stadt beſuchte, ift nod hier. (S. M. 

D* Kaffel, 14, Augufl. Die neue landſtändiſche Geſchäfts-⸗ 
orbnung beftimmt, daß, wenn ein Ausſchuß die Ablehnung einer 
Regierungspropofition bei der Kammer zu beantragen beabjichtigt, 

elbe feine Gründe dafür der Regierung vorher fhriftlich zur Kennt» 

niß zu bringen und eine Antwort vor feiner Beridterftattung an bie 
Kammer zuvor abzuwarten hat. Demgemäß ift die Regierung von 
dem Maforitätsberghu des Finanzausſchuſſes der zweiten Kammer 
in Betreff des proponirten Anlehens von 1'), Million Thaler ber 
nachrichtigt worden, und bie Regierung bat auch fon in einer 
Rüdantwwort auseinandergefeßt, mie wenig thunlich es erfcheine, bie 
von dem Ausfhuß in Borfhlag gebraten Dedungsmittel, Bers 
äuferung von Werthpapieren des Staatsſchatzes ober Creirung 
von Raffenfcheinen, zu arceptiren, Da nun die im Finanzaus⸗ 
ſchuſſe zu Tage gelommene Abgeneigtheit gegen ein Anlehen 
wohl nur mit der allgemeinen Äbgeneigtheit der 

ein mit dem Haufe Rothſchild zu contrahirendes Anle—⸗ 
zufammenhängt; fo läßt fih vorausfehen, daß man am 

be auch wohl für ein Anlehen bie landftändifche Beiftimmung 
beantragen würde, wenn nur erft bie Gewißheit darüber ae 
wäre, daß daſſelbe mit einem andern als dem genannten Haufe 
loſſen werben fol, Man kann es nämlich nicht vergeffen, 

daß es gerade das dem Regentenhaufe von Heffen fo vielfad vers 
pflichtete Haus Rotbfchild geweſen, welches im * Jahre Um⸗ 

ände gemacht, unſere fo vortrefflich fundirten ſenſcheine im 

o werthe ald Zahlung anzunehmen, woburd bie Staatskaffe 

jungen wurde, um eine fällige Zinfenzablung an Rothſchild zu 
Poker, eine bebentende Summe von Kaffenfcheinen in Berlin mit 
großem Berluft zuvor umzutauſchen. 

zZ ch wei » 
uft. (Ratification.) Im Nationalrath iſt an 
der Tagesorbnung: Entwurf eines Vertrags mit bem a 1 
ihum Baben, betreffend bie — badiſcher Eiſen⸗ 
bahnen über ſchweizeriſches Gebiet. Der Vertrag wurde unter 
Ratificationdvorbehalt abgeſchloſſen am 27. rn und 11. Auguft 
1852 ſchweizeriſcherſeits von Herrn Achilles Biſchoff, badiſcherſeits 
von Herrn Frhru. v. Berlheim. Die Hauptbeſtimmung des Ders 
zu ift, daß die ſchweizeriſche Eidgenoffenfhaft unter ausdrüd- 


obeitsrechte, ſowie derjenigen der Kantone 


© Bern, 13. 


ufen, dem Großherzogthum Baben den 


denen barüber geäußert worden waren, baf ber — weniger 


bung antragen, 

bie Ratitication ertheilt, ebenfo dem Vertrag über Er» 

mäßigung ber Rheinzölle. Am Schi 
ammlun 


m unter welchen bie von der Regierung St, Gal- 

lens ertheilte ifenbahncone on genehmigt werben er — 
elegt. — 

* vom 11. 


graſſirt fortwährend in Oberwallis, ohne daß bis jetzt ein Bann 


verfügt worden wäre. Die Regierung hat einen tüchtigen Thier⸗ 


arzt in jene Gegend gefchidt, nachdem fie gehört hat, daß Bauern 
Pen er Beh die Hörner Venen und geweihtes Waſſer 
inein gießen, 

Aus der Schweiz, 12, Auguſt. (Tagesnachrichten.) Geftern 
bat der Nationalrath nit allein dem Bertrag mit Baden wegen 
der Eifenbahnmweiterführung, fondern auch dem über Ermäßigung 
der Rheinzölle die Ratification erteilt; fobann wurde das von 
St. Gallen geftellte Eifenbahnconceffionsbegehr berathen. — In 
der Gemeinde Evionaz in Unterwallis fam c8 Iepten Sonntag zu 
einem Heinen Treffen, Bon ug 7— ſollten ein Dutzend — 
und Ochſen za nah St. Morig geführt werben; das 
einpörte bie Gemeindebe wohner bermafien, fie, Männer, rauen 
und Rinder, die Gemeinbebehörben an der Spiße, fämmtlidh bis 
an bie Zähne beivaffnet auszogen unb nad hartnädigem Gefecht 
den zwanzig Biehtreibern die Ragia glücklich wieder abjagten, Einer 
wäre beinahe tobt auf dem Plape geblieben. Natürlih find num 
bie Behörben bamit beheiligt. — öffifchen Lager 
beginnt es allındlig ie u werben, da ſchon fah alle Offiziere 
bes Pagerftabs anweſend — Mit Bezug auf die Entfcheibun 
ber Bunbesverfammlung in der Freiburger Angelegenheit jagt bie 
„Reue Zürder Zeitung”: „Die Regierung von Freiburg iſt nun 
alfo Tegitim; fie bat es ſchriftlich und fann fi durch ein t 
ausweiſen, das von beiden Räthen gezeichnet und geſiegeit if. 
Ebenfo ift es jept eine officielle ade, daß fih das Frei 
burger Volk eigentlih nur eingebildet habe, es ſei nicht ſouve⸗ 
rän und ermangle des Selbitconftituirungsredhts ; denn die Re 
präfentanten des Schweizervolfs haben erflärt: L’ordre regne 
a Fribourg, und ber „Bund“ fagt: „Die Cidgenofienihaft bat 
- Ruhe vor freiburgifhen Sophismen.“ Trog dies 
er glänzenden Perfpertive würde bie Megierung von freiburg 
von Herzen gern alle die 79 Nationalrathe- und 29 Stänbe- 
rathöftimmen, ohne fi einen Augenblid zu bedenken, für eine ein» 
zige, ſchwacht, arme Stimme hingeben, die ihr im eigenen Kanton 
das abfolute Mehr fihern würde. Ja, wenns au nur ein foges 
nannter Eretin wäre, der die Wagfchale der gouvernementalen 
Partei zum Ziehen bringen würbe: biejer fogenannte Eretin wäre 
ihr erwünfchter ald das Patent der Legitimität, mit dem fie von 
der Bundbeöverfammlung ausflaffirt worben if.” — Herr Sulj« 
berger bat die 150,000 Ar. Gantion behufs Anlegung der Eiſen⸗ 
bahn von bier nad) Zofingen geftern eriegt, 


Frankreich. 

Paris, 13. Auguſt. Der Präfeet der Niederalpen an ben 
Minifter des Innern Petitionen um Herftellung des Raiferreiche 
—— andt. Dieſelben find mit 30,000 Unterſchriften bedeckt und 
haben die Zuſtimmung von WO Gemeinderäthen erhalten. Diefes 
Departement war befanntlih im December in vo Aufftande, 
— Heute Mittag hat die Preisvertheilung an die Schüler der 
ge und Gpmnafien ftattgehabt. Der Unterrihtsminifter, zugleich 

roßmeifter der lniverfität, —— dabei. — Acht Familien, 
welche die Gefangenſchaft Abdel Kaders im Schloſſe von Amboiſe 
en aan die Erlaubniß zur Rüdlehr nach Algerien erhalten 
wohin fie bereit unterwegs find. Unter denfelben befinden 19 
vier Brüder Abdel Kaders, aber Feiner feiner Kalifen. — Die 
Zahl der in Amboife gefangen figenden Perfonen beträgt nur noch 
ungefähr 40, 

Belgien. 


die Eifenbahn verlaffen — ‚um ſich zu a. Fr gr fün (a 
A amen 


3 bie Köni ten Ke 
boben fi, und bie Fönigliche Amen ge —— — 


em Kanonen⸗ 
bonner der Citadelle und ber Fregatten, ſowie unter dem bes 
eifterter Beifallsgefchrei der Menge, melde trog bes fürdpters 
iden Sturmwinded und eines peitichenden alle Duais bes 
bedte, ihre Macht und landete in faum zwei Minuten am Ufer an. 


Das Mufilcorps der Earabiniers fpielte indeß das berühmte „God 
save the Queen“, größtentheil® übertäubt durch das Freudenge⸗ 
frei der Menge, dürch die Rufe: „Es lebe König Leopold!“ 

lebe bie Königin Victoria!“ melde ſich kreuzten. Als die Königin 
von England am Arme des Königs Leopold, gefolgt vom Prinzen 
Albert, dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Alfred und ven 


zwei Prinzeſſinnen, ſich nach deni bereiffichenden Wagen begab, | 


wurde das Tubelgefchrei der Menge immer flärfer, welde währ⸗ 
baft eleftrifirt wurde durch die liebenswürdige Weife, mit der bie 
Königin von England dem Publifum zulächelte und feine Freuden. 
bejeugungen auf fpınpathetiiche Weiſe erwiderte. Die Königin 
war in tiefer Trauer; — Samſtag wird ſie ſich wieder 
nach England einſchiffen. (K. 3) 


Groſtbritannien. 


den ſollen. Dem „Sun“ zufolge hätte die franzöfiihe Regierun 
Bedenken erhoben über die Menge von Flüchtlingen, die ſich ee 


feinem befannten Factum in llebereinftimmung bringen. Nady dem 
minifteriellen Blatt ift feine neue Politik in der rap beſchloſſen 
worden, und es gilt bloß, die Fiſcherei auf drei Meilen von der 


Küfte, nicht in den größeren Buchten, ben Yanlkee's zu verbieten, 
Nach der Depeſche Sir John Palingtons (welche Webiter ſchwer⸗ 
lich verfaͤlſcht hat) verfprah England den Goloniften allerdings, 
eine neue Wolitif zu befolgen, erwähnte nichts von der Conceſſion 
Lord Aberdeen, fondern erflärte, fih an die Rlaufeln der Con: 
vention von 1818 und an bie Entfheibung ber Yegislatur von 
Reufchottland im Jahr 1S41 zu halten, „wonach die Amerifaner 
auch in den großen Buchten nicht fiihen dürfen, wären gleich die 
Eentralgersäfjer derfelden mehr als 3 Meilen von beiden Küften 
entfernt.” Man bat, fagt „Times“, den Eolonien geſchmeichelt, und 
die Amerikaner gereizt, ohme zu wiſſen, was man wollte, oder aufs 
richtig zu wollen, was man zufagte. Die Protectoren der Fiſcher 
in den Golonien find eben fo ſchwer zu verftehen, wie die Protec- 
toren ber Pächter in England, 

Der „Standard” gibt zu verfiehen, daß das Minifterium bie 
Wahl des Sprechers nicht ald Vertrauends oder Miftrauensvotum 
anfeben wird. Sir R. Perl wurde im Jahr 1835 in der Sprecher⸗ 
wahl geſchlagen und blieb nachher noch mehrere Monate im Amt. 


Neueſte Nachrichten. 


—* Frankfurt, 15. Auguſt. Heute Morgen 11 Uhr fand im 
gif en Dom bie f —— Napoleonofeier ſtatt. Si fhöne 
it hatte viele Beſucher angezogen, * iſt au bemerken, daß 
außer den Mitgliedern der frangoͤſiſchen Geſandtſchaft keine diplo⸗ 
matiſche Perſonlichleit im Dom anweſend war. Auch fein Offizier 
oder Soldat der hieſigen Garniſon wurde bemerkt. Am Eingang 
des Domchors waren zwei blau⸗weiß⸗ rothe Fahnen mit dem fran⸗ 
oͤſtſchen Adler aufgeſteckt. — Borgeftern iſt die ſchwarz⸗roth⸗goldene 
— vom Ey. des Bundespalais abgenommen worden. 
Wien, 12. Auguf, Se. Maj, der Kaiſer verläßt heute 
Trentſchin und trifft morgen (Areitag) in Vrefburg, dem Aus- 
gangspunfte ver Faiferlichen Reife, ein. Der Andrang von ir 
den, meift ven hohen Ständen angehörig, die fü hut von bier 
nad Prefburg begeben haben, um der feier der Ankunft des Mo— 
narchen beizuwohnen, war ungeheuer, Sowohl Eifenbabntrains 
als Dampfboote waren mit Pa hfogieren überfüllt. Nach den ber 
Rorbbahndirection zugefommenen Beifungen wird Se, Maj. der 
Kaiſer Samſtag Nachmittag halb 6 Uhr im Norbbahnhofe eins 
treffen. . 

Wien, 13. Auguf, Die „Wiener Zeitung” bringt eine faifers 
liche Verordnung vom 3. Auguft 1852, mit weldyer für bie Geifts 
lichkeit des lateinifchs und griedifchs unirten katholiſchen Ritus in 
der Militärgrenze, in Strafſachen die Militärgerichte als zuftändig 
erflärt werben. 

P Berlin, 14. Auguft. Der biefige franzöfiihe Gefandte wird, 
wie man vernimmt, dem morgenden franzöfiichen Staatsfeirrtag 
durch ein folennes Mittagefien feiern. Der Plan, auch eine lirch⸗ 
liche Feierlichkeit in der biefigen katholiſchen Kirche zu veranlaffen, 
fcheint auf Schwierigkeiten gefioßen zu fein. Wenigftens bört man, 
daß Feine derartige Aufforderung an die betreffenden Geiftlichen 
ergangen. Gewiß it, daß eine folde Demonftration leicht zu 
gegentheiligen hätte führen fünnen, und man wird nicht verfehlt 


po, Herrn v. Varennes baranf aufmerffam zu maden. Auch 
n Petersburg foll man ſich eine ſolche Feiertichfeit verbeten haben, 
Dagegen bringen die offieiellen öſterreichiſchen, bayeriſchen und 
f —2 — Journale betreffende Aufſorderungen ber fran 


ſchlechte Witterung der Ar * * * 
chen und iſt bie 


en 
höheren Lehranftalten vorzunehinen. — Wie die „Gothaiſche Arte 
tung“ heute mittbeilt, bat unfer 408 welcher befanntli au 
feinen ungariſchen Gütern fi aufbält, die Abficht, in Ungarn fel 
einen größeren Gütercompler anzufaufen, um auf deinjelben eine 
deutſche Golonifation zu gründen. 

© Bern, 14. Auguft. Der Nationalrath ermächtigte heute den 
Bundesrath, die proviſoriſche Ucbereinfunft mit dem deutfd: öfter 
reichiſchen Poftverein vom nädhften October an, ald modus vivendi 
in Kraft treten zu laffen. — Bei der Nachricht von dem Erlaß 
der Sonderbundejhuld wurden in Luzern 22 Kanonenſchüſſe 
Ehren der eidgemöffifhen Näthe gelöft, — Herr Thiers bat In 
Beier des Decrets von 8. Napoleon Bevap verlaffen und ift nad 

ranfreidy zurückgelehrt. 

+ Zurin, 9. Augufl. Dem „Riforgimento” zufolge wirb bie 
Senatscommiſſion, welde mit der Prüfung des Kivilchegefegents 
wurfs beauftragt ift, bedeutende Modificationen deffelben beantra« 
ger. — Die gleichzeitige Anmefenheit der ſardiniſchen Geſandten 
zu London, Wien und Brüffel gibt den Blättern fortwährend viel 
Stoff zu Gonjerturen. Das „Riforgimento” erklärt ihr aufm 
mentreffen für ein ve und glaubt weder an eine MRinifter« 


frife noch an eine Aenderung der auswärtigen Politif, 


‘“ Frankfurt, 15. Auguſt, 11 Uhr Abends. Die heute fällige 
Varifer Pot vom 14. Auguſt ift mit dem legten Zug 
der Main-Redarbapn nit eingetroffen. 


Börfenberidte 


Frankfurt, 18. Augufi. (Effectenfocietät.) Spät. Metall. 81'|, G., 
4',pEt, Metall, 73°/,, G., bpCt. Lomb.Benet. 88, ® , Banfactien 
1368 G., kurheſſiſche 40 The. Loofe 34), à G, batiſche 35 fl. 
Loofe 38”|, fl. @., IpEt. inländ, Span. 44',,,®, 1pCt. Reue 22°, @., 
J. W.·Nordbahn 50 G., Berbah 96 G., Llvorno · Florentiner Eifenbahn- 
actien 83°|, G. Bei nicht beiebtem Geſchäft blieben deute ſaämmiliche Fonde · 
gattungen fef. 

Berlin, 14. Auguſt Staateſch. 95*. Brf., 94°/, G. — Köln · NRinden 
111°), 6 — Bro W.-Rormbahn 48 Brf., 47 6. 

Amfterdam, 13. Yuguf. 4 Upr. 2'/,pEt. Integraten GI], Pla. 
— pet, Schul 75°/, . — Aplt. BE’/,, — 3/pEt. de, —. 
Dandelomaaiſchappii — — ip. Spaniſche 22',,, . — Spt. — — 
bo. inländ. à 6000 fl. 44°], — 5p0t. Portug. —. — 4pll. be, 
IT| — Ruf 4501. bei Hope 91’, — do, bei Stieglig — 
Spät. Metall 77., "1. — 2'),pEt. do, 40%, — dplt. Silber⸗ 
Metall. W'/,, ua 

2ondon, 13. Auguſt. Ip. Stods 99. — Spanlſche IpEt. 48"/,. — 
Reue 1pEt. 22. — Ip, Port. — — 2!,pEt. Boll, 64, 


Derantw. Redaction: Dr. 9. Talten. Dr. €. Sattler, Dr. J. B. Autidelt, 





[1851] Belonntmerhung. 
Dom 16. d. M. anfangend, wird die Aufgabe der Eor- 
reipondenz für den Parifer= Cours bis 8 Uhr Abends aus- 
gedehnt; unfranfirte Briefe können bis 10 Uhr Abends in 
die Boite am Poſthauſe gelegt werden. 

Franffurt a. M., den 15. Auguft 1852, — 

7 .. s ſces ber: Dr 
BÜeRt. Bias nl Ber a Dhes Det 

ber Fa 
i 


(1721) Aulcben 
der Hocgebornen Herren 
Carl, Adolph uns Hedrich Grafen Viczay von 
Vicza und Hedevar 
von Gulden 700,000 Gonventions-Mtkünze. 

In der obligationemäßig vorgenommenen vierten Berloofung 
des genannten Anlehens find die nachſtehenden PartialObligatio« 
nen, naͤmlich: 
fit. ANr, 301. 38. . . . & fl. 1000. 

u 347. 28. 39... on pe 1. November 1852, 


may Aulcehen 
der Hochgebornen Herren Grafen 


Joſeph um Anton von Szapary 
‚von Gulden 300,000 Gonventions- Münze. 


ma, enden Partial-Dbli nen, naͤmlich: 
a 8 er a fl. 1000, 
93. * — —— — 1. November 1852, 


„Bu B 

„| ” # „ec 37 

„A, Bir: A % 60 

ee 085 — 1853. SH. ®...,. SU per 1.1180 
PR TER ET us 

. .»-o 0 eo um “ . . u. eg 1 . 

EEE 0. ve 1.Ronener 180. bi Be ET ae 30 er 1.Ronembe 189. 
—— — er 

" 2 . eo. nn 4 u f ... 

oE m ME; PLEMEERR „B n 200.233. 305... 0 u 300 per 1. Ma 

" rt " 110 .. ze 1000 „x 4 un 300. 384. „ an 

” " On DE FE “ Ih a 8 177 2 " 

„B = 2. ERTL, 27 Ve 1854.| U B 12. 132. 379. 391. 2 500.F per 1. November 1854. 
An en 10 Emm. Sem 

B — 2 * eo. on = per 1. Mai 1855. „B “ 428 259. vn Kup 1. Mai 1855, 

" a . SE JE. Ai eg fi . Pa er u?) Bi 
zur Rüdzaplung — nad Eingang — an den beigefegten Terminen | zur Madzabfung — nad Eingang — am ben beigefegten Terminen 


geogen worden, an welchen beren Ber infung aufhört, 
Sranffurt a. M., ben 28, Juli 1852. Sranffurt a. M., den 28. Yuli 1852. s 
M. A. von Rochichild Kr Söhne. Mm. A. von Nothſchild & Löhne. 


— — — — — — — — — —— — —— —— 
en Bekauntmacpung. Ka, Bee GERN EL 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 24. v. M. zue 


gezogen worden, an weichen berem Berzinfung aufhört. . 
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ei B. , Buchgaffe Ar. 12 men, vorrathig: 


bringt die unterzeichnete Behörde hiermit zur Kenntniß ber : Ani . 
Sntrreffenten, bat zu den unterm 1. Juli 1838 audge- Die römiſche Revolution 


fertigten 34procentigen Provinzial-Straßenbau- Obligationen —2* 
auf Inhaber Lit. B., C. und D, deren Zinscoupons mit dem Urtheile der unpartheüſchen. 
1: Juli d. J. zu Ende gegangen find, die weiteren Coupons na den Ausgaben en Areas und Meapel 


nunmehr gedrudt und geftempelt zur Abgabe bereit Tiegen 


und jeven Dienftag und Freitag Vormittag zwiſchen a 3. 
10 und 12 Uhr gegen Vorlegung der Original-Obligationen Geeie 1 E46 fe. oder 1 Rfe. 
in Empfang genommen werben koͤnnen. Jedem Manne des Reid und der Hiforifhen Maprseit, dem Ratpolitem 


un ae A Indbefonbere, liegen, id ein Mares und üb des Mripeid 

Die Rüdjendung ug hei —— en übe Ne rien Graf mr 0) EN be. —— Ye cn, im 

welche der unterzeichneten de mit reiben verfchloffen | reihen Maap das gegenwärtige Bub, von bem tier ” 
- d agen, in fl R > t wurden, und das unter Zufi 

qufommen, erfolgt mit den Seigefügten meuen Zindtoupon® | mung sea Berfafere jept aug in bruttger Epradr erfor Aut en Dibe 

das 


f der fatholifhen Weltanfhauunng ſtedend und mit dem tieffien in 
den darauf folgenden Tag Zreiden Mur umfarjenden Wähle, enimidelt ver Berfaher Die Mittel und 
Darmftadt, am 12. Auguft 1852. Bege der Revolutionsmänner, die Hinderniffe für ifre Pläne und deren Be« 
Die Direction feitigung, den Chataller ber Daupt ührer aus ben bewährteſten Acten, das 
ie Dre wahre immer efen der Revolution in Rom und Italien, und den bur 


Gropb. Seſſiſchen Staatöfhulden Tilgungskafle. diefe Kräfte neleitelen Gang der Ereignifie bis zum Sturie der St, 
ber &d N gungdPafie deren ihatfählihes Berhältmiß Pr Kirche, au Birens, jur Freiheit der 
harbt. Bürger und zur Siderpeit des Lebens und Eigentums in den lehten Daupt · 
j Balfer. Rüden auf zermalmende Beife bargelegt wird. Dazu lommt noch, daß ber 
Berfafler in den ig 3 .. nany oder theilweife unbefannter Documente, 

et 





ni den Mazzint’s, gelangt if, di ier veröffent» 
Lısır) Die Berurtheilung Kat, u u Den ont it auf Fe Revofution wie She, ink De . 
der rei und in Jtalfen werfen. Man wird pierand bie ſicherſte Nebergengung 
” ie Autoinett Melia! gerade Rom ben Paupiherd Ned Brandıs bilden mußlc, Lab mir 
Asõ nigin MM arıe utoinelle ein fo nägehruree a ren in vn Dauyedabt * Katholiitmus, möglid 
* Fi tmacht € fl ’ 
neueſtes Gemälde von Paul Delaroche in Paris dis eine bloße Ketie von —E vn Gahher Beratung And. Er 
befindet fi von früh 8 bie Abende 6 Uhr in Frankfurt a. 2%. | empfehlen daher das Bud um fo mehr, da bafielde Mandes entpält, wie 


B. das über die Bild des Klerus und Uni tät ‚was 
hen im rg — —— a. Sud uns Besen * ——— —* —XE 
VEntrée 21 Kreuzer A Perſon. B. Schmid’fhe Buchhandlung (F. €. Kremer) in Augsburg. 


— — — — — — — — — 
122. Frankfurter Lotterie. en am iw i 1’ eiachagarine a — — — 
1 


Brudfelb rumßadt Hat im einem bei innen fe60 Monaten 
Hanptziehung Bier und Gier Eiaife übergebenen Erpamentr, beziebungswelle Erbvertrag von heute an, AL als fonft das Telament 


am 1. September und 2, October. vn 8. Dechr. F I, * Eher geberur tefp. der — erg anarfehen — 
Banpttreffer: fl. 200,000, 23 100,000, sieht. Da * feBlice & =; nämli —8 Be Witte auf den "tum des dem — 2. 
u. n.f.f Banze Eoofe zu fl. = Ba ——— — Oppenbelmer ledig und|fhein nad feblerfreien Tefamentes, im Befip des 


IH 45, Ya zu M. 28. 80 fe., Yugufl. il. Iöfe.Iöggen Barum Ditendergs Epefrau abwelend Mind, |Raclaffes ihre Mannes geblieben if. 


Carl Höchbern, | ——— 33 ’ 
„ 11839] Hauptrollerteur in Branffurt 5 — —2 rs Sat H am —— oMerasal * —V —X 


Drud von Auguft Ofterrieth. (Nebft Beilage und Konverfationsblatt,) 


Frankfurter 





Montag 


(Beilage zu R 195.) 


Dolbeitung. 


16. Auguſt 1852, 


x 








Deutſchland. 


* Frankfurt, 15. Auguſt. Wie einem Stuttgarter Berichterſtatter 
der „Allgemeinen Zeitung” verfichert wird, wäre in dein von Hrn. 
v. d. Pfordten verfaften Entwurf einer Antwort an die preußiſche 
Regierung zunächſt davon abgegangeu, die Zolleinigung mit Defters 
reich bei Erneuerung des Zolloereinsvertrags zu bedingen, Dagegen 
der gleichzeitige Abſchluß eines Handelsvertrags mit Defterreich 
und bie Eiherung gewiffer Anfprüde der Goalitionsftaaten verlangt, 

Zrieft, 10, Auguft, Diefe Nacht haben die Fregatte „Novara” 
und das Dampfboot „Eerie” unferen Hafen verlaffen, in welchem 
nur ein Feines Wachtſchiff, „die Seemöve”, zurüdgeblichen ift. Die 
Drdre zur fofortigen Einſchiffung kam vorgeftern durch den Trier 

rapben von Wien, und innerhalb 24 Stunden war alles bereit. 
Die verſchiedenſten und abentenerlichften Gerüchte über die Urſache 
einer fo plöglichen Erpedition durdpfreugen die Stadt. Die Diarine 
ſelbſt weiß nichts Zuverläfiiges, da der Commodore verficgelte In» 
fiructionen erhalten hat, vie erft auf hoher See zu öffnen ſind (B. M.) 
Bom Po, 8 Auguft, ſchreibt de „Allg. Ztg.”: Während die ,Zimes” 
ch zum Organ ber Klagen eines engliſchen Touriſten heryibt, ver 
feine Landsleute vor Bereifung des lombardifcpevenstianifhen Kö— 
nigreihe warnt, weil die dortige Polizei ed gang befonders auf 
Engländer abgeſehen habe, hat ſich auch ın unſerer Nabe ein Zwiſchen⸗ 
fall zugetragen, der das mühſam hergeſtellte freundſchaftiiche Ein» 
verftändniß zwiſchen Defterreih und England wieder zu flören 
droht. Ein engliſcher „Lord“, der Berona befuchte und auf den 
dortigen Feftungswerfen zeichnend angetroffen wurde, mußte feine 
barſche Weigerung, fid dem Berbot zu fügen, mit cın paar Tagen 
Haft büfen, und wurde, als cr, nad erwieſener Identität jreiges 
laffen, auf perfönlider Entſchuldigung von Scite des Feſtungscom⸗ 
mandanten b ohne weitere Um fortgeſchafft. Naturlid) 
erfolgten fogleidh lagen beim englifgen Gefandten, Grafen Weſt— 
moreland, der fi gerade in Veuedig befindet — und damit 
wäre ein Gegenftüd zu der einft fo vielfach beſprochenen Aus- 
weifung Lord Hollands gegeben, der Laty Diorgan zu gefhweis 
gen. Diefe in neuefter Zeit fo oft fid wiederholenden Fälle, welde 
das die grellftien Diffonanzen ohnehin nur mühjam beihwid- 
tigende concert e ropeen jeden Augenblid gefährden, follten endlich 
doch gemeinfame Beftimmungen über die Art und Weife veran- 
laffen, wie Fremde in den —— Staaten zu behandeln ſeien, 
wenn fie ſich Vergehen gegen die Landesgeſetze zu Schulden fommen 
laffen. Nach der Palme *hönfen Auffaffung, ver fib j-gt aud Die 
anfer8 zuguncigen feinen, —5* jeder Brite außerhalb ſeines 
aterlandes das diplomatiſche Vorrecht der Erterritorialitat, wähıend 
umgekehrt die Ausländer in England felbft des gewöhnlichſten 
Rechtsſchutzes entbehren, wie die Vorkommniſſe mit Haynau, der 
„Baronin“ v. Br und ihrem Seeretär u. f. w. beweifen. Will 
man fich aber diefer Auffaffung, welde ſich nicht einmal die Pforte 
mehr gefallen laſſen will, nicht anfdli ‚ fo wirb man kaum 
anders helfen fönnen, ald daf man jedem Briten, der ben Gontinent 
bereift, eine Art Revers abfordert, um fid vor Eonflieten mit feiner 
Regierung ficher zu ftellen. 

* Aus Pet, 12. Auguft, wird und gefchrieben: Wie man bem 
gDfanpar irlap” aus Wien fchreibt, werben in kurzer Zeit, nach⸗ 
dem Se. Majeftit der a. von feiner Rundreile nah Wien 
urüdgefehrt fein wird, drei wichtige Geſeße zur Beröffentlidung 
ommen, nämlid) über die Aviticeität, die Urbarialverhältniife und 
die Entfhäpigung. Diefe Gefege werben namentlih von großem 
Einfluß fein auf das Greditgeben und Erebiterhalten. Nacd dem 
bis zum Ausbruche der Revolution beitebenden Rechtöverfahren 
war bier zu Lande jeder unvorfichtige Ereditgeber der Betrogene, 
falls er mit einem bie an die Ohren verfepuldeten oder böswilli- 
gen Edelinanne zu thun hatte, von deſſen alleinigem bon plaisir 
es abhing, feine Gläubiger zur feftgefegten Zeit zu bezahlen over 
die Zahlung zu verweigern und auf 10 bis 20 Jahre hinauszu⸗ 
fhieben, wobei ber Gläubiger Gott danken mußte, wenn er 
fein dargelehntes Capital opne Abzug wieder zurüderbielt, 
nachdem er ſich herbeigelaffen, auf die während der Proceßzeit 
fälligen Interefjon zu verzichten. Die natürliche und unausbleibs 


liche Folge folder unmoraliſchen Gerichtsprocedur witer die ger 
rechtſamen forderungen der Gläubiger ift nun gewefen, daß fein 
bonetter Deutſcher ‚init einem ungarifdien nemes ember in Geld⸗ 
jagen mehr ſich einlie und der Edelmann jüdifchen Wucherern 
in vie Hande fiel, die ihn total ruinirten. Wie vordem Polen, ift 
in jüngiter Zeit Ungarn das Californien der Kinder Abrahams 
geworden. 

‚ P Berlin, 14. Auguſt. Unſere Armenverwaltung gelangt noch 
immer nicht zur rg wor obwohl die gemifchte Deputation, 
welche zur Unterfuhung, ſowie um eventuelle Vorſchlage zu machen, 
niedergeſetzt iſt, ihre Arbeiten bereits vollendet hat. Die Vorſchläge 
finden meiſt Widerſtand und eine vorwurfsvolte Kritif gerade bei 
denjenigen Organen der jegigen Armenverwaltung, deren Zuſam— 
menfrgung und Thätigkrit man ald die Urſache des ſtets wachſen⸗ 
den Armenbudgets betrachten muß — die Armencommiffionen, 
Sieht man, wie dieſe meiſt aus Materialiften, Hausbefigern, 
Backern und Deftillateuren zufammengefegt find, aus Leuten, bie 
ihres Interefjcd wegen vom Publifum meift fehr abhängig, fo be- 
greift man, wie ganz ungerectrertigte Bewilligungen fo leicht ges 
Ihepen. Das Armengeld dient jegt meift dazu, um die betveffens 
dın Gewerbtreibenden gegen mögliche Berlufte ſicher zu ftellen, 
welche fie durch die ärmeren Genoffen ihres Bezirks erleiden. fönns 
ten. Geräth ein Dausbefiger in Gefahr, von einsm unbemittelten 
Einwohner feine Miethe nicht zu befommen, ein Deftillateur bie 
Schnapoſchuld nicht bezahlt zu erhalten, hat der Bäder faſt zu 


“viel angekreidet, jo pflegt e8 den betbeiligten Schuldnern nicht 


ſchwer zu fallen, dur‘ Bermittelung ihrer Gläubiger Armengeld 
zu erhalten, ohne daß ihre Würdigkeit befonders berüdjichtigt wors 
ven wäre, Die Vorſchläge zur Reorganifation gehen nun baupte 
ſächlich dahin, dieſe Abhängigkeit ver Armencommilfion aufzubeben, 
indem an die Spige ber Urmenverwaltung bezahlte Dirertoren 
gehelt werben follen, die in Gemeinfchaft mit den freiwilligen 

beilnebmern der Armenpflege die Angelegenheiten beforgen und 
prüfen. Allerdings erwachſt aus der Anftellung diefer Beamten 
der Stadt eine nicht unbedeutende Ausgabe, aber fie ift immer 
noch eine Erfparung. gegen die Verſchleuderungen, zu denen bie 
jegige Verwaltung führt, ganz abgejeben davon, daß die jetzige 
Art zu geben, die Armen immer begehrlicher macht und fie gegen 
die Scham des Empfangens abftumpit. 

Vom Mhein, 13, Auguf, Die in Betreff der Rheinzollfrage 
bis jegt geführten Unterhandlungen mit Frankreich haben ned) immer 
zu feinem erwünjchten Nefultate geführt. Wie wir aus guter Duelle 
vernehmen, werben disfelben nunmehr mit den in Bezug auf das 
Zuftandefommen eines ausgedehnten Handelsvertrage zwiſchen dem 
Zelverein und Franfreid eingeleiteten Unterhandlungen gleichzeitig 
betrieben und geben befhalb mehr Hoffnung zu einem günſtigen 
Erfolge, infofern das Beftchen des Zollvereins felbft nit weiter 
gefähroet wird. (8. 3) 

ur München, 14. Auguf. Morgen Nadımittag wird Ihre 
Majeſtät die Königin von Schweden, von Bad Kiſſingen kommend, 
zum wmehrtägigen Aufenthalte dahier eintreffen. Herr Minifterpräs 
fivent v. d. Pfordten wollte heute hier eintreffen, was aber nicht 
der Fall war, und wird derſelbe nun erft morgen Abend erwartet; 
wie es ſcheint haben ſich daher die Berhandlungen in Stuttgart 
um einen Tag verzögert. Die Berichte, die bis jept über diefe 
Berhandlungen hier eintreffen, ſtimmen darin überein, daß fänmts 
liche Regierungen der Darınflädter Convention ſich bezüglich der 
an Preußen zu ertheilenden Antwort geeinigt haben, Das was 
die „N. Preuß. Itg.“ diefer Tage von einer Ernennung des Herrn 
vd. Pordten zum Geſandten in Wien berichtet hat, dürfte ebenfo 
begründet, refpective unbegründet fein, als die Nachricht, die diejes 
Blatt fürzlid) von dem Rücktritt v. d. Pfordtens gebracht hat, Wir 
haben übrigens mehrfache Urſachen zu der Vermuthung, daß vie Cors 
refpondenzen aus München in dem genannten Blatte Feincswege bier, 
ſondern in Berlin felbft geſchrieben werben und zwar von einer durch 
ihren en Aufenthalt in Münden ziemlich bekannten Perſönlich⸗ 
feit. — Die treisverwaltung — der Laudrath — von Oberbapern 
wird aus 33 Diitgliedern beftehen, bie nun ſaämmtlich gewapit Int, und 
zwer 20 von den Diftrirtegemeinden, 5 yon den Staͤdten, 0 von 
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arößern Grunbbefigern, 3 von ber Geiſichteit und 1 von ber 
Univerfität. — Der hleſige Mogifirat bat geftern ein eigenes Fal⸗ 
fum entdedt: es war bemfelben nämlich vom Landgericht Hippolt⸗ 
ftein ein Lehrbrief zugefandt, den ein Kaminfehrer, der fi dort 
anfäffig machen wollte, producirte und der vom Magiftrat in Drüns 
den — fein follte; es zeigt ſich aber, daß ver ganze Lehr⸗ 
brief gefälfcht war und zwar auf eine fehr gefhidte Weife; ſofort 
wurde natürlich die erg einer Unterſuchung veranlaßt. — 
Am W. September fommen bier Aumelen und andere Pretiofen 
im Werth von 300,000 fl. zur öffentlichen —— die in 
dem hieſigen ſtaͤdtiſhen Leihhauſe verſetzt wurden und mit mehr 
ausgelöft werben find, , | 

Stuttgart, 14. Auguſt. Die zweite Kammer befhloß ges 
fern und heute über die inpirecten Steuern. Die Reincinnahme 
vom Zoll wurde in ————— mit der Regierung für jedes 
der drei Jahre 1852 bis 1855 mit 2,0%,455 fl. in den Etat aufs 
genommen. Im Jahr 1850 bis 1851 beliefen ſich die Zollrüds 
vergütungen für wärttembergifhe Nedinung auf 46,143 fl. 45 fr., 
die eigenen Verwaltungskoſten auf 72,450 fl YIfr. Es fonnte aufs 
alfen, dafi auch bei viefem Hauptanlaß nicht eine einzige Stimme 
is erhob zur Beſprechung der Zellfrage, wie denn die gewiß 
oppofitionsluftige Kammer, welche jo gern dabei ifl, der Reyierung 
Schwierigkeiten zu machen, aud noch nicht ein einzigeemal Die 
Zollangelegenheit berüßrte, mährend man es fonft nicht fo genau 


genommen bat, aud über ſchwebende Verhandlungen zu inters | 


pelliren und bie öffentliche Meinung darüber entweder auszudrüden 
ober ebenfowohl auf dieſelbe einzuwirlen. Das ganzliche Still 
ſchweigen der Kammer mag beweifen, daß fie den von der Stuatds 
regierung in diefer wichtigen Sade eingeſchlagenen Weg durgaus 
Biligt Die Pirgenfchaftsaceife wurde von der Regierung von !], 
auf 1 pEt. ach auch ver Ertrag der Eporteln fell durd eine 
neue Erbicaftsfteuer erbößt werden. Mohl und Andere ſprechen 
fi von throretifchem Stantpunft gegen die Rechtmäßigkeit tiefer 
Etruern überhaupt aus, welche aber zur Dedung des Deſicits uns 
umgaͤnglich nothwendig find. Auch die Wirthſchaftsabgaben wer ⸗ 
den durch die beabfichtigte rationellere Beſteuerungeweiſe des Braunt⸗ 
weins einen jahrlichen Mehrertrag von 220.000 fl. liefern. Das 
burd und durd die übrige Berathung des Etats und die Abzüge 
an einzelnen Poften iſt es möglich geworden, von andern Steuern, 
tie fie anfangs angefonnen, die aber beim Volk nicht gut aufge: 
nommen wurden, nämlich von ber Erhöhung Des Umgelts und der 
Malzfteuer, Umgang zu nehmen, MY 

!! Meiningen, 14. Auguf. Die Geiftlihen des Herzogthums 
haben ſich vereinigt, wm zwei dringende Geſuche am die herzogl. 
Staateregierung gelangen zu laffın. Das erfte betrifft das in Aolge 
der Einführung des neuen Gerichtsverfahrens Plog — Ber: 
fahren bei den Eibesleiftungen, das zweite die den geiſttichen Stellen 
aus der Zchntabisfung erwachſenden bedeutenden Nachtheile. Im 
Beziehung auf den erfien Punft wird nachgewieſen, daß nicht nur 
durch das maſſenhaft vorlommende Ablegen von Eiden, ſondern 
auch durch den dabei erſichtlichen Mangel an aller Feierlichlkeit die 
Heiligfeit des Eides herabgewürbigt und zu häufigerem Vorkommen 
des Meineides Beranieffung KR werde. In Beziebung auf 
den zweiten Punft wird geltend gemacht daß der gerütgte Rachtheil 
nicht bloß die geiftlichen Stelien und refpeetive bie jepigen Belieider 
derſelben fontern den ganzen geiftlichen Stand und ſomit die Kirche 
felbft treffen, weil in Folge des Ablöfungsgefeges die ohnedies jo 
färglih dotirten geiſtlichen Stellen vollente jo weit herabgeprüdt 
würden, daß fein junger Mann von irgend einer hervorragenten 
geiſtlichen Befähigung ſich würde entſchließen loͤnnen, ſich dem 
geiſtlichen Stande zu widmen. - 

* Frankfurt, 16. Auguft. In Anerkennung feiner großen und 
erfolgreichen Thätigfeit für den Terasverein ift der biefige Anwalt 
Dr. Kader von Sr. Hoh. dem Herzog von Naffau zum Hofrath 
ernannt worden. 


Schweiz 
© Bern, 14. Auguſt. Der Nationalrat erhielt heute bie Mit: 
theilung des Ständeraths, daß er im feiner heutigen Sigung bes 
ſchloſſen habe, die Verſammlung nicht zu vertagen, fondern fürme 
Hd zu fliehen. Der Nationalrarh emſchied dagegen einſtiunnig, 
bei feinem geftrigen Bertagungsbefchluffe zu bebarren. Der Ständer 
rath srörterte die Petitionen * Retorſionsmaßregeln gegen die 
üddeutfchen Staaten bei verſchloſſenen Thüren. Die Min 
ed Nationalraths in dieſer Angelegenheit find nun genauer be— 
Tannt. Die eine Petition ven Gemeinden der Kantone Eaff- 
ufen und Zürich wurde an den Bundesrath zurüdgemwiefen, „in 
er Erwartung, daß berfelbe die Frage im ernfllihe Ermägung 
zichen werde, ob man nicht im Falle fei, aus den gegenwärtigen 
deuten Zollverhandlungen Nugen zu ziehen, um die Zollverhaͤlt⸗ 
niffe zwiſchen Deutſchland und der Schweiz auf beiriedigenden Fuß 


Gewerbes und Handtwerfervereind, welcher einen dem beutichen 
äbnlichen Zullanfag begehrt. Der Natienalrath beſchloß: „in Er 
mwänung, daß bie Begebren ber — auf nichts Geringeres 
abzielen, als das gegenwärtige Zollarfeg mit einem förmlichen 
Schutzzollſpſtem zu erfigen, — in die Materie nicht einzutreten und 
den Bundesrath zu beauftragen, ein Demoire druden und verbreie 
ten zu laffen, in welchem in einfacher und populärer Eprade das 
Arrige ver Auffaffungemeife der Petenten dargethan fei.” — Die 
Eröffnung des eidgendffifchen —— in Thun macht auch Bern 
lebentig. Heute find zwei Batnillone Waadtlänter und Neucn« 
burger und zwei Scharfihügencompagnien, Neuenburger und Thurs 
gauer, bier eingerüdt, 


Frankreich. 


+ Paris, 13. Auguſt. Der Marquis v. Londonderry bat fich 
befanntli im vorigen Jahr angelegentlich bemüht, Abdel Kader, 
dem Gefangenen in Amboife, beim Prings Präfidenten die Freiheit 
aus zuwirken, und es it ihm von Lepterem bie Zufage geworden, 
daß zu geeigneter Zeit feinem Wunſch willfahrt werden ſolle. Der 
Herr Marquis meinte nun, diefe „gerigncte Zeit” fei mad bem 
2, December längft gefommen, und wendete ſich deßhalb fchon im 


ı Maid. 3. abermals an Ludwig Rapolcon, ihn an fein Verſprechen 
‚ erinnernd und fi) bellagend, daß ihm auf fein im Kebruar an ibn 


gerichtet. 8 Schreiben nicht einmal eine Antwort zugekommen fei. 
Da aber au > Drief von Seite des Prinz: Präfidenten unbe 
rüdfidytigt blieb, fo bat der Herr Marquis hieraus Veranlaſſung 
enommen, Die ganze Correſpondenz, ſaumt einem neuen Schrei⸗ 
en vom 9. Auguft d. J. an Ludwig Napoleon, durch die „Mor⸗ 
ning Poſt“ zu veröffentlichen, darunter auch einen Brief des Prinze 
Präfttenten, d.d. Eiyfee national 13. September 1851, in weldem 
es am Schluſſe heiße: 

Sobald das Jahr 1852 vorüber if, wird fih tie Sache leichter machen. 
Der Krirgeminifter Hot Abrel Xaver vor einigen Tagen beſucht. Gr fand 
tenfelben fer refignirt; er Hat ihm begreiflich gemacht, vaf man noch war- 
ten miffe und feine Loge durch alle möglichen Biittel angenchm zu machen 
verſuche. Run erlauben Sie mir, mein lieber Marquis, Idnen zu bemerfen, 
taß für vie Areigebung Abdel Kaders nidıs ſchädlicher fein könnte, als bie 
Nepnerbühne und Preife in England taflır agititen zu Iaffen. Früher ober 
fräter will ih ven Emit in Freipeit fegen, weil ih glaube, daß Fraukreiche 
Epre dabei verpfändet if; aber #6 würde mir unmöglich fein, dies zu thun, 
gewänne #8 in den Augen meines Landes das Unfchen, als gehorde ih 
dem Einflaß ciner auswärtigen, wenn auch uns beſteundeien Macht. Sie 
fehen, mein licher Lord, rap ih offen zu Ihnen ſpreche. Ich weiß, wie edel 
Ihr Herz If. Sie werden meine Etellung begreifen und die Pflichten, 
welche dieſe mir auferlegt. Empfangen Sie sc. Ludwig Napoleon, 

Geftern bat man im Beifein des Marineminifters von dem 
Scheingefecht ber Seine eine Probe gehalten, bie durchaus bes 
friepigend ausgefallen iſt. — Der Kurfürft von Heffen fönigl. Dob. 
ift unter dem Ramen eines Grafen v. Schaumburg mit Familie 
und Gefolge Ka eingetroffen und im „Prinzenhotel” abgeftiegen. 

Großes Auffehen bat die Rachricht erregt, der Er-Montagnarb 
Jolp habe von dem Präfiventen der Republif W,000 Ar. erhalten. 
Jolv behauptet, es ſei für früher geleiftete Aovocatendienfte, und 
weigert fih, nad Aranfreid zurüdiufommen. — Auf eine fran« 
zoͤſiſche Note über den Aufenthalt franzöfifcher Flüchtlinge in Jerſep 
bat — geantwortet, es koͤnne der engliſchen Geſeße halber in 
dieſer Sache nichts thun. — Heute war der Prinzs Praͤſident in 
Paris und beſichtigte die Vorbereitungen zu den Feſſlichkeiten. Der 
Polizeipräfeet bat belanntlich die Gimober von Paris einladen 
laffen, am 15. Abends die Fenſter ihrer Wohnungen zu illuminiren. 
Man erwartet, daß ſolches namentlich in den Bierteln der Arbeiter 
und Grwerbtreibenden gefhehen wird, Das Faubourg St. Gers 
main wird natürlich bunfel bleiben, 

Paris, 14. Auguft, 7 Ubr Abende, Durch Decret im heutigen 
„Meniteur” ift General Ornano zum Großfanzler der Ehrenlegion 
ernannt worden. (8. 3.) 


Belgien 

Brüffel, 13. Auguſt. Die Königin von England wird Bis 
morgen früb in Laefen bleiben und alsdann fid wieder einfchiffen, 
um nad England zurüdzufehren. Geſtern Abend war ein gr 
———— im Schloſſe zu Laeken. Bor dem Diner fuhren uns 
ere jungen Prinzen in einem ofienen Wagen faft durch afle 
Straßen unferer *8* zu ihren Seiten ſaßen der Priuz von 
Wales, der Prinz Alfred, die lönigliche Prinzeſſin und die Prin— 
zeifin Alice; um 4 Uhr fam die Königin Victoria, begleitet Dom 
—— Albert, gleichfalls in die Stadt. Dieſe Reife hat unſere 

achbarn ziemlich Tebhaft bewegt, — Man kündigt als gewiß 
folgende Nachricht an: Das jegige Minifterium wird am Ruder 
bleiben; Hr. Rogier, Minifter des Innern, wird das Finanzmini— 
flerium ad interlm übernehmen, welches Hr. Frere verläßt, und 


u fon“ Die zweite Petition war diejenige des forwirrrfihen | Hım. v. Hoorebect, Minifter der öffentlicjen Arbeiten, würde Die 


Berwaltung des Departements der Juſtiz zugewieſen, weld:s Hr, 
Teich gleichfalls verläßt, Diefe zwei Minifter wären bie einzigen, 
welde den Vertrag mit Frankreſch nicht annehmen wolle, (8. 3.) 


Bortugal. 

Ziffabon, 8. Auguſt. Der Finanzminifter bat fein Budget vors 
gelegt. Es zeigt eine Einnahme von 12,442 Gontos und eine Nuss 
abe von 12,881 E., alfo ein Defieit von 359 C. Die Regierung 
Aeint die Arift bis zur Wiedereröffnung der Gortes zur Deeretis 
rung unumgänglich nothwendiger Mafregein benugen au wollen. 
Das neue Wahlgefeg war in der Abfaffung begriffen, bürfte aber 
nicht vor einem Monat vollendet fein. Wahrihenlih wird alfo 

bie Dietatur der Regierung eine geraume Zeit dauern. 


Großbritannien 

0 London, 13, Auguſt. Das Hauptorgan der Peeliten, der 
„Morning Ehronicle”, ſcheint dem Kabinet ſchon jegt den Krieg 
machen und auf ein Gompromiß nicht ſich einlaffen zu wollen. 
So wenigftens müffen wohl folgende Demerkungen deijelben vers 
ftanden werben: „Sobald das Parlament eröffnet ift, wird daran 
gedacht werben müffen, an Bernals Stelle einen Comitepräſiden⸗ 
ten zu ernennen. Ueber . einträglicden Poften verfügt matürs 
lich die pen, wenn fie die Majorität hat, und wir kennen 
mehr ale einen Derbpiten, der ſich bereit finden ließe, ihn anzus 
nehmen. Gewiß aber it, daß das Minifterium einen Becliten 
ober Yiberal» Eonferpativen zu ernennen wünſcht, um bie Neu— 
tralen für fi zu gewinnen und fo eine Niederlage fon im 
Beginn des Feldzügs zu vermeiden. Died deutet keines— 
wegs auf das Bewußtſein einer flarfen Macht und cons 
traftirt Marf mit dem Bertrauen, welches bie liberale Partei beurs 
fundet, die ſchon die Abficht zu erkennen gegeben Bat, zu ihrem 
Ganbidaten den einfihtsvollen und zumal populären Borfigenden 
des Armengefepbureaus, Mr. Baincs, zu wählen.” Der mini 
„Standard“ bemerft hierzu, er lege auf die bier beſprochene Ernen⸗ 
nung nicht den geringiten Wertb; fei ja doch auch Sir Robert 
Keel, auf melden "Morning Ehronicle” mit fo viel Verehrung 
binblide, im Jahr 185 bei der viel wichtigeren Wahl des Sprechers 
des Hauſes in der Minderheit geblieben und habe darum doch 
nicht geglaubt, füch zurüczichen zu müffen. 

Sir John Pafington, der GColoniatminifter, ift — (nad 
Empfang der amerifanifchen Pol) aufs Sand gerrift. — Her 
Thomas Baring (von der Firma Brüder Baring u. Comp.) hatte 
feit einigen Tagen mehrere Beſprechungen mit Herrn Yarorence, 
dem amerifanifhen Gefandten, und ift, mie es beißt, mit einer 
befondern Miffion von Seiten der Regierung betraut, die ihn nad 
Amerika fendet, um zur Beilegung bes ihereiftreitß behilflich zu 
fein. — Die Drangiften von Yiverpool haben trog des gefeglichen 
Verbote den Verſuch gemacht, einen bewaffneten Umzug zu halten, 
wurden jedoch von der Polizei zu Paaren getrieben; eine Fahne, 
ge und Klinten wurben de meggenommen und breizehn 

itglieder verhaftet, allein auf das Verſprechen weiteren rubigen 
Verhaltens wieder entlaffen. Die Stimmung gwifhen Ultrafatho- 
Lifen und Ultraproteftanten in Liverpool foll eine fehr bedrohliche 
fein, — Danf dem Wetter und dem gemäßigten Ton, ber in den 
amerifanischen Blättern über die Fifchereiendiffereng herrſcht, haben 
fi die Conſols wieder gehoben, 


Amerika. 

Eine entſetzliche Kataſtrophe begab ſich auf dem Hudſonſtrom. 
Der Dampfer „Henry Clay“ fuhr eine zeitlang mit der „Amerila“ 
wie toll um die Wette, bis er im Mittelftüd in Brand gerieth 
und raſch ans Ufer gebracht werden mußte. Da zwiſchen und 
400 Perjonen an Bord waren, fo fann man fid) die Schredens: 
ferne denfen. Gegen TO Paffagiere, darunter Weiber und Kinder 
ber erften Ramilien Neuporks, find theild verbrannt, theils ertruns 
fen, und viele waren halb verbrannt, ehe fie ind Waſſer flürzten; 
die übrigen retteten mit Noth ihr Leben. Ziefe Trauer und noch 
gröbere Entrüftung über die frevelbafte Rüdſichtsloſigkeit der 

umpfercapitäne herrſcht in der Stabt. 

General Flores befand fid, laut Briefen aus Guapaquil vom 
1. Juli, noch immer drei Miles von der Stadt, die eine französ 
ſiſche Rregatte vor ihm fügt. In Panama dagegen ging das 
Gerücht, er habe die Stadt eingenommen, und ein anderee, er 
babe einmal gruen und fei zurüdgefchlagen worden. 

Buenos Apres, 2. Juli. Urquiza bat einen Staatsſtreich 
ausgeführt und „Buenos Ayres einer Dietatur unterworfen, 
deren Ende ſchwer abzufehen if. Die Repräfentantenfammer ift 
aufgelöft, bie Far Ce aufgehoben und vier ver populärften Res 
präjentanten find des Landes verwiefen. Das Geſchäſt ift gelähmt 
und das Bertranen untergraben. Buenos Apres und die anderen 
Städte kochen vor Wuth; die Gouverneure der Provinzen aber 
feinen für Urquiza zu fein. Wir haben die Gräuel eines Bürgers 
friegs vor der Thür. — Der britifhe Gefchäftstriger R. Gore 


j erhielt zwei amtliche Rotificationen, vom 23, und 24, Juni batirt, 


über den Staatöftreih, welden der Dictator durch die allgemeine 
Redendart motivirt, daß gewiſſe verrätberifche Demagsgen bie 
Ruhe des Landes gefährdet hätten. | 


Haudel und Induſtrie. 

Braunfchweig, 14. Auguſt. Bon der gegeawätligen Sommermeffe | 

hat man ſich im voraus nicht fehr viel verſprechen lönnen, well bur bie 
Ungewißbeit ver Löfung ber Zollvereinsfrage das Geſchäft überhaupt geläpmt 
if, und man voraudfehen Fonnte, Rah die Einkäufer aus dem Sieuerverein, 
der mahe bevorfichenden einfimeiligen Tarifvrränterungen halber, ſich auf | 
das Rothwendigſte befränfen wütden. Diefe Anfihten haben fih auch be- | 
fätigt; es find viele Verkäufer und viele Einkäufer Hier gewefen, dennoch 
aber wenig Geſchaͤfte gemacht worten, und dieſe zu fehr gebrüdten Preifen, 
Die beiden felten fehlichlagenden Hauptartifel, Leder und ertinäre Zube, 
find dieomal doch fehlgelhlagen. Nur im fcrwerem Leder iſt es erträglich 
gewefen; Oberleder und Kalbfelle find bis zu 1 pEt. per@tr, wopffeiler 
verkauft, als in der Wintermefie, Die Lager von orbinären, fogenannten 
Bürgertugen, ſonſt gewöhntih ausverkauft, find Hötftend Halb geleert. 
Mit ſächſiſchen und preußifhen Tuchen iſt cs etwas befier gegangen, bie 
Preife aber find troß der erhöhten Wollpreife nicht über vie der vorigen 
Wiatermeſſe geftiegen. Ja nieverländifhen Tuchen, welche überhaupt immer 
weniger Anhang finden, wor das Geſchäft ganz ſchlecht, und ebenſo im 
Baummollen- und Srivenwaaren. Bon engliſchen Baaren find mehrere gut 
afforlirte Lager bier geweſen, und dieſe haben das befie Geſchäft gemacht. 
Im Allgemeinen if die Meſſe nicht efamal mittelmäßig zu nennen, umd wir 
müffen und mit der im Kolge des Srptemberoertrags gewiß eintretenden 
Hebung derſelben tröften. (8. 3.) 


Ernteberichte. 

Vom Gebirg (aus der Pfalz), 12. Auzuf. Die andallend reguerifhe 
Bitierumg der legten vierzehn Zage dat vielfachen Schaden verurfadt, Am 
Grbirg, befonders aber in den weftlihen Gegenden unferes Kreifes Tag im 
Felde noch viel Spely und BWaigen, welde in Folge der Näffe theils aus- 
gewachſen find, theild feucht eingebradt wurden, Auch tie Kartoffelfranfpekt 
zeigt fi feit einigen Zagen an verikiebenen Diten. Sie war [don au 
das napfalte Wetter im Juni zum Borfhein gelommen, bei der darauf foF“ 
genten Pipe aber wieder völlig verfgmunden. Da die Kartoffeln fräp gele® 
wurden und im Wachstpum ſchon ziemlich vorgefchritten finn, wird VD se 
Krankpeit am den Auollen Hoffentlich keinen großen Schaden verurſachen. D rt 7 
Zraubenfrankpeit hat ſich bereüs über den ganzen Strich von Dütyeim PR z 
in die Gegend von Burrieiler verbreitet; vom obern Gebirg haben Wr 
über ihr Auftreien no wihis vernommen, Die Reife ter Trauben wi” 
dur bie naſſe Witterung, welche hingegen den Rüben und anderen Butt 
gewächfen güufiig if, etwas verzögert, (Pf. 3.) # 

* Bon der Höhe ded Thüringer Waldes, 12. a 
Eine ver hoffnungevoliten Ernien hat auch bei uns begonnen. Das sw 
liche Winter und Gommergeireive firft am Güte und Grgiebigleit Der — 
Saalthale auf feinen Fall nad. Uad mun erſt die Karioffeln, deren üppis 
Ausfchen ſchon Freute erregt, mod mehr aber die Größe und Menge Pe 
vorhandenen Knollen, Doch will man Pier und da von der Rranfpeit wide = 
etwas bemerkt haben, Die beendete Heuernie, vom erwänfdienen Briten 
begänftigt, gebört unfreitig zu den fegendreichfien, was für unfere Ber oßtex— 
wegen ührer, Vichzucht, äußerfte Wictigkeit yat. Bon Doft win mam Nie, 
viel gewahr. In der Gegend von Kapfa und Rubolfiatt aber fand Ma = 
vor ungefähr fechs Woden berelis die Zweifhenbäume, weil Re überreg 
mit Fruchten befangen waren, fah ſämmilich aufs forglältigfe aebun IS 
Jedoch fchen die fogemannten Preißelbeeren oder Pölperle, mit Denen &n 
diefiger Gegend ein deträchtlicher Handel geirieben wird, nigt fo reis." 
als fonft. Die feit ein paar Tagen eingeiretene naſſe Witterung erregt ir 
gar Ängftlihe Beforgniß und ruft bei Mauchem ein Zittern und Zagen bera, 5 
Do hat #6 durchaus Feine Noi. Wir gehen einer woplfeilen Zukunft ir E 


Börſenberichte. 
Fraukfurt, 16. Auguſt. Das Ausbleiben der Parifer Poſt * 
förend auf das Geſchäft. Die Umfäge waren nicht von Belang. Bon Spa 
aiſchen find IpCt. angenehmer und fei. Eine beveutende Erhöhung erfuhren 
öp&t. Toocaniſche von 1850. (Epnd-Toursbl.) 
Paris, 14. Auguf. 4'),pEt. Rente 105, 15. — IpGt. do. 79, So, 
London, 14. Auguf. pet, Siode 99’, — 21,pEt. Hol. 63” 5," 
Ampfterdam, 14. Auguf. 4 Uhr, 2"/,pEr. Integraien 64» 6A, 
— ILL. Sul 76',. — Iplt. 964], %. —3'/,püt. do, — Pan- 
velsmaatfhappii — — ApEt. Spaniſche 22"), 5 — IpEt. — — 
do. inländ, a 6000 f.44”j,. — Spät, Portug. —. — ArEı, do. 38. 
— Ruf ApCt. dei Dope 91’. — do. bei Glieglig —. Sp@s. 
Metal, 77°. — 2'|,pEt, do, 40%, — 5rlt. Silber / Met. MO’/e-] 


auffurt, 16. Yaguß, Gefern find hier angelommen: vie Bram 
— v. Balıny, aus Franlreich, im römifchen Kalſer; der Dert dar ſt 
Eentola Dorla, ous Italitu, im Pariſer Hof. 


Me ru ne 
Berantm, Teartioı: Dr. &. Walter, Dr. E. Sitiler, Dr. J. B. Rutfäelt, 


— 











Die Erziehungs: und Unterrichtd-Anftalt 
der Unterzeschneten nimmt jederzeit Zöglirge auf. Das neue Se⸗ 
mefler beginnt mit dem 1. October, wozu Anmeldungen zeitig er⸗ 
beten werben. Preis für Penſion und Unterridt mit Einfluß ber 

iſchen Sprade fl. 350 oder pr. Thlr. 200. — Das Rähere 
bejagen bie Profpeete; außerdem ift bie Borfteberin zu weiteren 
Mittpeilungen ſteis gerne bereit. 

Hanau, den 15. Anguft 1852. Eb. Diltbey, 
[1847] vormals ð. u. D. Bıllid. 
[1845] Der diesjährige Tilgungefonds des unter Vermittelung des 
Banthauſes v. Rotbfhild und Söhne zu Frahlfurt a. M. 
negocirten Landesſteuercaſſe ⸗ Anlehens im ——— Betrage von 
2,400,000 fl. ift auf die Summe von 90,800 fl. feftgejegt und zur 
Ziehung terjenigen Partial-Schuldverfchreibungen, melde damit zu⸗ 
rüdbezahlt werden jollen, Termin auf ben 13. September I. 3. 
beftimmt worden, 

Es wird biefes mit dem Bemerfen befannt gemadt, daß bie 
Berloofung Bormittags 9 Uhr in dem Eigungszimmer der unter 
zeichneten Bebörte ftattfinden wird, und daf es dem Intereffenten 
überlaffen bleibt, tem Acte der Ziehung beizumohnen. 

Zie zur Zurädzahlung auf den 30. December dieſes Jahres 
heraustommenden Partial » Obligationen werben demnächt befannt 
gemacht werben. 

Wiesbaden, den 14. Auguft 1852. 

Serjoglich Hoaffauifches Staats: Minifterium , 
Abtheilung der Finanzen. 
[1819] Edvicetallapbung. 

Ypllsp Rep von Oppenrod hat unterm 27. Ja- 52YI1 314; " 
muar 1818 bei der Matpihöf Bulh Wirmwe zul HI. o “om 
Birhen ein Captal vom 460 A. aufgenommen und) 6563. 22 u " 
ur Siöerpeit der Gläubigerin eine Dppothet de 39023 30%, u " 
heit. Derfelbe behauptet, daß Ieptere nelöfgt fei,, 21/3. IT " ” 
während im dem Dppotbefensühern des hirfigen| 918,7. 18 
Landgerichts ber betreffende Eintrag noch offen lebt. 
Es werben daber alle en, welche Rechte an 
vie fragliche Sprotdel zu da 
fordert, Diefelben fogewiß 7/26, 298, ” 

innerhalb 60 Tagen 1325/12. 181, m m 
dom Tage ber Cinrädung diefer Berfügung in|ıggıryy, 171, 

Lil Blättern an, dahler zeltend zu maden, in age 
y folgen aus; —* es —* a er 
eve firhende Pypot elöfht wird. — Binnen 2365,30. 334, 
feiher Rrift haben alle dirjeninen, weige an nach aag0 2 25 
Äepenb verzeichneten Immobilien: 2363/16, 36 

1. in ver Gemarktung DOppenrob: 2372,65, 18t/, 
332/65. 13%/, Rid. Ader auf der Stirn, 2341/1. 131%, 
3103. 21, » "„ auf dem Kaifergraben, 

1748. 101, „ ” dorm Paag, 2412.12 „ P 


ag eg a 8.8 
wuyyrnratm 


181/21. 91, Rih. Ader auf ber Leimenfautsplatt, hinfipili 
er 


U. in der Gemarkung Broßenbufed: (Tess 
en bermeinen, aufge tr 19%, Rih. Ader im Mudersgrund, 
1347 


fıs46] Befanntmachung. 


Das Großherzoglich Badifte Enenbahn-Potterie-Artchen 
zu 14 Millionen Gulden gegen fl. 35. Looſe vom 
Jahre 1845 beir. 

Die Ziehung derjenigen 40 Serien, welche bie in ber 27. Ge⸗ 
winnziehung bes obigen Anlebens mirfpielenden 2000 !ooenummern 
bezeichnen, wird 

Dienftag den 31. Anguft d. J. Mahmittagd 3 Uhr, 
im Stänbehand dahbier öffentlich vorgenommen werben. 

Garlsrupe, den 15. Auguft 1852, 


Großb. Badifche Eifenbabn:Schuldentilguugs:Caffe. 








11315] Die Lieferung von 147 Stüd Steinfoplenöfen, 229 guß- 
eifernen Einfagtöpfen, 147 Koplenfäften ıc. nebſt der dazu erfor- 
derũchen Schlofferarbeit in bie hirfige Infanterie, Kaferne ſoll 
—Dienſtag den 24. d. M, Bormittags 10 ihr, 

mittelt Soumiffion vergeben werden, Boranidläge, Bedingungen 
und Zeichnungen liegen zur Einſicht ber ee auf bem 
erg datier offen. Die Soumiffionen müfen 
bis zu obigem Termin in das im unteren Gange des Or. Krirge- 
minifteriums aufgehängte Soumiffionstäftchen,, mit der Auſſchrut: 
„Dfenlieferung betr.“ eingelegt werden. 

Darmftadt, den 14. Auguft 1852. 

In Auftrag: 
Schueider, Rechnungs’ Probater. 


deren Phllipp Ned, der bermalige Ber 

am Scheuernende, figer, feine Eigenipumsurtunsen me,r in Pänven 

dafelbft, dat, irgend wie berechtigt fein fehlten, ihre Aofpruche 

auf wem Gerfönfel, bapier anzuzeigen und Itauip zu flellen, wiprigenfalls 

lints des Dufeder Gege, Auoſchluß verfeiben eintreten würde. 

am fpipen Morgen, Girhen, den 20 Jull 1852. 

am Vier Weg, Großherzogllch 8 Landgericht. 
ever. 


“dietalladung. 

Nachdem das Großperionl. Hofaeriht der Prowinz 
* Oberheſſen über das Bermögen des Schreiners Jodan · 
rehid des Oppturöder nes Wißner von Lollar den fürmiihen Concurs 
Bent, jenfeits dv. Straße, erfannt hat, werben alle viejenigen, weile Anfprüde 
im Mubdersjrund, irgend einer Art an daffeibe bildım fönnen, Piermit 


dufelbh, öffentlich aufgefordert, ſolche im Zermine 
am Dppenrör.Stehuberg, Breitag den 10. Geptemberbd. J., 
aufs Elfentrif, Bormittags 9 pr, 


bapier anzuzeigen und zu degrünten, mwibrigenfalls 
dafelbfl, 6 ohne ein deſonderes Prätluſtodecret von ber 
dafelbR, affe auszefhloflen werben. 
Cift ichi Wiefe) bei vom Gießen, am 17. Jull 1852. 

Dppmmröver Felo. VGroßh. Hei. Landgericht daſ. 
daſelbſt. Dever. 


18. August 1852. (Schluss der Börse.) | Wechsel-Lours. | 
Per comptant. Den 16. August. Per oomptant 
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Cours der Staats-Papiere. 
Per comptant. 
Ossterreich |50/,9. (C.1.8.b. Rothe), 94 0 Wärttemb.|41/4%/, Obtig.b, Roth.) 1021/, P. 1018/, 6. 
> SM.V.J.1B58 Ber.B.| DM ©. > 8/9  ditte 
» 0/y lu. V.(C.b Rothe) EB, P. 3/5 8/5 bea. 3/50.) Kurkesen 40Thir. 1. b. Rothach. 
> #/gdo.Monte C.is.L,M| B4S4P. 6. > jFrdr.- Wühs -Nordb. 
> Bank-Actien ex Div.|1975 ?. 70 bes. Gr. Hessen 81/9 Obligationen 
» » 4%, ditte b,Rothsch. 
> > 31 /9/gdltto b Rothsch. 
> > e 50 Lou. »- « 
> > d. 38 Loone . » + 
> Frankfurt |81/30/, Oblig. v. 1839 
.. »_ ya > mise 
» > 8, nie 
> » Taunusbalnsel. «+ 
> Busstand * 0%, Obt. b. Baring 
> ’ 4 —* d. Hope f1.%, 
> > 40, > b.Btlegilin > 
Preunen . Polen. . 14%, Onlig- de 8.500 
» 105 © Spanien 30, Inl. Sch. P 1.2.30 
> .| 124 P. 1126. > 1%, Neue »> 
Beyen . 102 Holland 9 Certificate . « 
» 4/0), Be Ih dena 6 > S1/,%, Syndicate . 
| » «0 m, > a Integrale . 
» Belgien . |5%,ObLinE.äg 49b.R. 
| > > 4/9, Ob. inF.a2ökr. 
» > 40, Obl.in Pr. 88 kr. 
> >» |21/,%, Obl. b.Rothsch. 
Baden . Sardinien —* Obl. d. Rothsch. 
> > 8%, ObL. b. Hambro 
> > Sardinische Loose . 
> Tercana |5%/,Ob1.185K.C.b.Golds.) 
» > 50/5>1851.b.Bastagildo.) 
zen NAmerika |6%/, Stocks Doll. 2.00. 
> Vereins A. 10 Loose 
Bas Byndikat der Wochsel- CH 





Drudvon Auguſt Diterrieth, 


B Amsterdam , Ik.8. 10} B. JG 
(1094. Crt.) Ion. 
Augsburg » + IKk.8. 108.119 ]6 
(100 8. Crt.) TOM. — — 
ettin . .x.s. IB. 4 | 
(60 Talr.) . !3M. — — 
Bremen (50 \x-8. |97jB. | @. 
Athir.i.I.dor. 3%. — — 
Hamburg . . \k.8. 801 8. 16 
(100Mx.Be.) (3M. — 

Leipzig ... kA |] B 16 
London » . » Ik.8. m, 2 1,6. 
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l.ir. Austr.) {3M. — — 
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GoldmdSilber 


Pistolen. «+. fi. 8 46'/,-171/, 
Irr.Priedtichsd’or > 9. 58-69 | 
Holl.100.Stücke > 9 571/,-581/, 
nand-Ducaten . » 5 37-38 | 
Jeo Franesstücke» 9 331/,-841/ 
Engl. Sovereizue » 11 58 

Gold al Marco » 331/,-Bdır, 
5 Frunkenthaler. > 2 22) /4-3/, 
Preuss. Thaler >» 1 451/,-1/ 
TrreunnCunsu-Sch> 1 459/,-5/. 


M 196, Dienftag 


Der Mbonurmeniepreit der 353* Vokzritung krirägt 
viererijäbrlih: 1} im tem MWehrlibenir! von Arantfurt 
2 20 te.; 2) in den Bändern bed Aürälik Thurn und 
Zarid’ihen Molvermaltungtbeitt 2 48 fr, — 1 Mtklr 
544 &ar.; 9 In allen übrigen beutiben Staaten, fe mie in 
den E£, f, Bftetreichilden Bejammilanden 3 A. tm 24 #,+Muß, ober 


Srankfnter 





Deutfhland, 
* Von der ımtern Donau, 9, Auguft, fehreibt man ber 
„Breslauer Heitung”: Die ungarifche Revolution hat Geſammt⸗ 
öfterreih außerordentliche Dienfte geleiftet, indem fie die Madıt 
des ungarischen Adels gebrochen und ber Regierung bie Möglichfeit 
gegeben hat, große Unterne ae un wozu die Bes 
fteuerung des Adeis und bie Einfährung des Tabafsmonopols in 
Ungarn gehört. Jetzt fann diefer Geſammtſtaat bereits feine Auf 
merkiamfeit auf bie äußere Politik der Nachbarſchaft legen. Dies 
geiieht auch auf mannigfache Weiſe und wahrſcheinlich in Folge 
Einverftindniffes mit Rußland. Dazu gehört der den kathor 
liſchen Ehriften in Bosnien gewährte Schug, obwohl man nicht 
ennen kann, daß wenigftend durch Unvorfichtigfeit untergeord» 
neter Organe unter den dortigen Katholifen bie Hoffnung vers 
breitet ift, bald von ihren Unterdrüdern befreit zu werben. Died 
find aber am meiften die türfifch gewordenen —— Edelleute, 
welche eben durch Omer Paſcha für ihre Rebellion beſtraft worden 
waren. Noch näher iſt man aber der Sache in Serbien gerückt. Dort 
befinden ſich zwar nicht viele Katholiken, allein fie gehören dennoch zur 
Diöcefe Nifopolis, die fi über Bulgarien und die Walachei eritredt, 
Bor kurzem hat der Papft den Biſchof von Nifopolis genotbigt, 
auf Serbien Berzicht zu leiften, und dieſes Fürſtenthum ift dem 
Biſchofe von Slavonien mit übertragen worden; bereits hat er 
davon Beſitz genommen und hat eine Rundreife in Serbien ges 
madt, wobei ihm der Fürſt von Serbien viele Ehrenbezeigungen 
bat zukommen Iaffen; unter Anderm warb in Belgrad mit allen 
Sloden geläutet und ber Kürft küßte dem fehr jungen Bifchof die 
Hand. „Während der Eroberung der Türken in Bosnien, als ber 
Adel die mohammedanifhe Religion annahm und weil die kathos 
liſch gebliebenen Bauern vor dee Herren über die Sau flohen, 
3 ich au der Bifhof von Bosnien dorthin, und zwar nad 
afowar in Siavonien, und fo nannte fih ber dortige Biſchof 
Episcopus Bosnensis und zugleich von Diafowar, bis endlich die 
Bosnier einen eigenen Bifhor erhielten. Dies wird nun aufhören, 
und es ift die Berbandlung mit dem Papfte. dem Abſchluſſe nahe, 
daß derfelbe Biſchof von "Biafowar in Slavonien zugleich Biſchof 
von Bosnien werde, worauf dann alle Katholiken von Serbien 
bis an das adriatifge Meer, bis Simari, unter dfierreiiſchen 
Bifchöfen ſtehen werden. 
erlin, 14. Augufl. Der Handelsminifter hat auf feiner Rüd- 
kehr aus * noch die Huttenwerke beſichtigt, welche ſich bei 
Landsberg an der Warthe befinden. Die Regierung verfolgt bes 
fanntlid den Pan, ale Berürfniffe für den Bau der Oſtbahn im 
Baterlande anfertigen zu laffen, und deßbalb erfcheint eine An« 
regung bes Berg- und Hüttenbaues durchaus —— Im 
Jahr 1837 befanden ſich im brandenburg- preußiſchen Bergdi⸗ 
ſtriete 6 Hohöfen, 14 Flammenöfen, 50 Eupolöfen, 31 Tiegelöfen, 
129 Frifch- und Yöfchfener, 3 Pubdelöfen, 3 Schweiföfen. Die Er- 
—— Puddl und Walzwerken gehoͤrt der neueren Zeit, 
ſeit 1038, an; Weſtfalen bat 56, die Rheinlande 159, Schleſien 
44 Puddelöfen. Die Ropeifendarftellung und der Guß aus Hoͤhöfen 
betrug in dem brandenburgspreufifden Diftriet 15,774 Gentner, 
und an Stahl und gewalztem Eiſen 176,784 Gir., von benen 
SONO bei Steinfohlen dargeftellt wurden. In den neun Gruben 
biefed Diftriets gewann man 7620 Tonnen zu 4 Scheffel Rafen- 
eifenfteine, davon 7500 Tonnen in eye Der der 
Gewinnung betrug nur 1737 Thlr., da die Tonne burdfchnittlich 
mit 6 Sgr. 10 dr. veranſchlagt if. Im Bahr 1847 wurden 
14,905 Berg⸗ und Hüttenarbeiter bei der Eifenproduction beſchäf⸗ 
Het. — Die Vorarbeiten zur Eifenbahn von Frankfurt a. d. D. 
Kreug (den Drt, wo bie Stettin⸗Poſener Bahn den Zweig 
nad Bromberg entfendet) follen bereits angeorbnet fein, — Der 
Minifterpräfivent hat das Großkreuz des ſpaniſchen Ordens 
Karls II, erhalten. 





— Den 17. Auguſt 1852, 
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Mit Bezug auf den Staatsminifterialbefhluß vom 22. Januar 
1831 wegen Behandlung ber Eivilbeamten bei ihrer Einberufun 
zum Militärbienft im Fall einer Mobilmadhung des Heeres i 
kürzlich fulgender neuer Bejchluß der höchſten Verwaltungsbehörde 
erſchienen: „Auf ten Antrag des. Kriegsminiſters vom 6. Maid. J. 
beſchließt dad Etunteininifterium, daß die durd den GStaatsminis 
fterialerlag vom 22, Januar 1831 für Eivilbeunte, welde in dem 
Falle einer Mobilmachung in die Armee eingetreten find,!getroffes 
nen Beitimmungen auch auf diejenigen Civilbeamten ausgebehnt 
werben, welche in Folge der verſchiedenen, feit dem Jahr 1848 
bis jegt erfolgten außerordentlichen ge per 5 von Trup⸗ 
pen in dieſelben eingeflellt worden find. Berlin, 24. Juli 1852, 
(ge) Frhr. v. Manteuffel, v. d. Hepdt, Simeons, v. Raumer, 
v. Bonin” (die Minifter v. Wefiphalen und: v. gg b 
find abgereift),. — Durd die angeordnete Siftirung ber nfüh: 
rung der Gemeindeoronung vom 11. März u. f. w. muß es nar 
mentlich auch binfichtlid ver Polizeiverwaltung überall bei ben 
älteren Beftimmungen bewenden, wodurch in den alten Provinzen 
aud die gutsherrliche Polizeiverwaltung in dem Umfange, welchen 
fie bei Erſcheinen der Gemeindeortnung batte, unverändert fort 
befiebt. Den Landräthen ift es daher zur befondern Pflicht gemacht, 
den Inhabern der gutsberrlicen Polizei bei Ausübung ihres Ber 
rufs vorfommendenfalls wirkſamen Beiftand zu leiften. (K. 3.) 

In einem Artifel: „Aus der Uckeermarl“, ftellt die „Allg. Zig.“ 
eine Reihe von wichtigeren Thatfachen zufarnmen, melde fi auf 
die fortwährend ſich re Agitation innerhalb der edangelis 
[es Kirche Preußens bezieben. Charalteriſtiſch für den Augen- 

li it befonders, in mie großer Deannigfaltigfeit der Geparatid« 
mus auftritt, welche haarfpaltende- Unterfdeivungen innerhalb der⸗ 
jelben Confeſſion gemacht werden, und wie verfehiebenartig und 
wie erclufio fih die Haltung einzelner Secten gegenüber ober 
neben den Erlafjen des evangeliſchen Oberlirchenraihs in Sachen 
der evangeliſchen Union gefaltet. Ganz befonders in den Borders 

rund drängen fi die Altlutheraner, d. b. die von ber evangelis 
Men Landesfirde feparirten Yutheraner, zu beren Borfämpfer 
Ehlers und Diebrid gehören. Ihre Drgane äufern fi) am 
fohroffften gegen den Oberkirchenrath. Sie (ern die Gemeinfchaft 
mit der Landeskirche ab, felbft für den Fall, daß die Union dem 
Namen nad aufgehoben wird, wenn nicht zugleich die ſchärfſte Puri- 
fication in den verjhmolzenen evangeliſchen Eonfeffionen eintritt. 
Einen ganz verfhiedenen Standpunft nehmen die Neulutheraner 
ein, welche innerhalb der evangeliſchen Landeskirche fichen. Sie 
find befanntlih aud mit der Forderung der Aufhebung der Union 
und ber vollen Herftellung einer Iutberifchen Kirche aufgetreten, 
und man will ihrem Einfluß mande Maßregel des Oberkirchen⸗ 
raths zuſchreiben. Sie erkennen aber in der Unionscabinetsordre 
vom 6, Marz den Anfang der Erfüllung ihrer Wünſche, acceptiren 
fie beitens, und haben in einer offenen Erflärung vom 18, Juni, 
welche von den fünf Bertretern ihrer fogenannten fünf Brovin« 
ialvereine unterzeichnet {ft (den ehemaligen Eonfiftvrialpräfiventen 

r. Göfchel und ben —— Otto, Schulz, Mühlmann und 
Knaf), die Eonfequenzen dieſes Anfangs ald neue Poftulate aus 
— Die Union ſelbſt erachten fie nad dem Ausſpruch 

chlers und Göfchels ihrem Wefen nad burd die Cabinets— 
ordre vom 6. März bereit6 abgethan und rechtlich vernichtet, 
und fie wollen ſich diefe königliche Gabe nit verfämmern laſſen. 
In neuerer Zeit find auch aus der Mitte einiger Gemeinden 
diefer Richtung erg erfolgt, wobei unter Danfbezei ung an 
den. Oberfirdenrath die Bitte gerichtet wurde, daß die Prediger 
nach der biftorifchen Confeffion der ihnen anzuvertrauenden de 
meinben berufen, auch eine Asendmaplsformel eingeführt würde, 
bie fi fireng an bie alten Streitpunfte anfchlöffe u. dal. m. Die 
Haltung der Unirten felbft ift Feine gleihmäfige. Es geben fi 
vielmeht mehrfache Abweichungen fund. Einige Tpeologen, unter 


Innen Julius Müller, haben zwar Bebenfen gegen bie neuen 
Unionsveränderungen laut werden laſſen, aber in Uebereinftim- 
mung. mit Nitzſch feine RNechtsentziehung darin gefunden. Andere 
dagegen, wie 5. B. die Mehrzahl der theologiſchen Drofefjoren in 
Halle und dazu auch H. Leo, fanden ſich allerdings in ihrem Ges 


| 





| 


Bejorgung aller — 0 der landesherrlichen Mit⸗ 
wirkung bedürfenden Staarsgefhäfte, bie ketnen Aufſchub Ai 
würden, und deren baldige Erledigung unbedenklich erſcheine. — 
Bei dem Nüdblid auf die Wirkjamfeit unferes zu Ende vorigen 
Monats gefchloffenen Landtags, kann man das Bedauern nicht 


wiffen und in ihrem bisherigen Rechtsftand ſchwer beunrubigt und | unterbrüden, daß das Befoldungsrenlement, welches der oberften 


bedrängt und verlangten eine authentiiche Erläuterung, woburd 
der auf dem Gonfenfus der evangeliſchen Confefjlionen lebenden 
Union diefelbe Stellung im, Kirchenregiment gefirhert würde, wie 
den. auf dem Diffenfus ſtehenden Con —E— Dieſen Standpunkt 
nimmt im Weſentlichen auch die Königsberger theologifhe Facul⸗ 
dat mit ihrer jüngften Erflärung ein; und für ihn treten gleich 
jeitig verſchiedene Gemeinden in der preußifchen Provinz Sachſen 
auf. Die Rheinländer und Weftfalen, welche innerhalb der unirten 
Kirchen fieben, verhalten ſich infofern lediglich negativ in dieſem 
Streit, als fie die Wirkfamfeit der neuen Gabinetsorbre nur von 
ſich fern halten, und in vie Iandesherrliche Oberbehörde Männer 
ihres eigenen Befenntnißftandes fenden wollen, Am entſchiedenſten 
befämpfen die neuen Mafnahmen die fich felbft fo nennenden bes 
fenntmißlofen Unioniften, an deren Spige Sydow, Jonas, Schwer 
der ıc., die Leiter bes Unionsvereins, ftehen. Der Name „bekennt 
nißlo6“ darf nicht etwa als gleihbedeutend mit „ohne Bekenntniß“ 
gefaßt werden, im Gegentheil, bei ihnen werben nur bie bogmar 
6* Begenfäge der lutheriſchen und reformirten Kirche als auf 
hoben und verföhnt gejegt, und ber Symbolzwan 
Folieflicen Confeſſion abgelehnt. Sie find fo zug bie entſchie⸗ 
benften Gegner ber Alte und Neulntheraner, und an fie würben 
fi, wenn es zum eigentlihen Befenntnißfampf fommt, gewiß die 
Reformirten en, die bis jegt noch fait ganz ruhig und 
theilnahmslos die Dinge fommen ſehen. . 
Karlsruhe, 13. Auguft. Das körperliche wie geiftige Leiden 
des Großberzogs Ludwig hat, wie man vernimmt, ſich in neuefler 
Zeit_bedeutend verſchlimmert und läßt befürdten, daß diefer einft 
die fhönften Hoffnungen erwedende jugendliche Fürſt feinem Bater 
bald folgen were. Mit wahrhaft brüderlidyer Liebe fucht der 
Prinz Regent der "Pflege des Kranken fid zu widmen und foll denn 
audı bierfür in Etunden des wicderfehrenden Bewußtfeind die 
zärtlihften Danfgefühle von dem erlauchten Kranken empfangen. 
— Die Eirhliden Wirren feinen, nachdem jegt die Staatd- 
regierung ſich gegen die über die renitenten Geiſtlichen von dem 
Erzbifhof. verhängte Strafe ausgefprocden hat, in ein weiteres, 
keineswegs erfreulihes Stadium treten zu wollen, denn man vers 
nimmt, daß die zelotifhe Partei den ——*—* zu einen offenen 
Bruch mit der rd drängt. Erfolgt eine Sugpenfion ber 
mißkiebigen Geiftlichen, fo wird die Regierung ibrerfeits ſich wei⸗ 
rn, die Temporalien zu fperren, die Gemeinden befinden ſich 
nn de facto ohne Geelforge. Die Ernennung des Dofgerichts- 
raths Presdinar zum Director des katholiſchen Oberkirchenraths 
fommt den Ultramontanen ſehr ungelegen, da derſelbe ſchon in der 
Kammer feine freie Richtung befundet hat. (8. 33 
Kaſſel, 12. Auguſt. Das Urtheil des Generalauditoriats gegen 
die Mitglieder des ftändifcen Ausfchuffes hatte bekanntlich in 
Betreff Schwarzenbergs ein Gutachten des Mebicinalcollegs über 
deſſen Gefunpheitsumftände in Beziehung auf die Abführung zum 
Erſtehen der Keflungsarrefifirafe erheiſcht. Diefes Gutachten ift 
erfolgt und ſoll Hr liche Bedenfen über die möglichen Folgen ber 
Detention bes bejahrten Mannes auf einer Bergfeflung audge- 
ſprochen haben, beſonders ba berfelbe an aufgebrodenen Wunden 
aus der Zeit feines Kriegsdienſtes in der britifchebeutfchen Legion, 
an Halsbefhwerden, Blutfpeien ze. leidet. Die Vertheidiger haben 
deßhalb ſchon ie bei dem Generalaubitoriat auf Umtmandlung 
der Keflungsarrefiftrafe in eine Geldſtrafe RE worauf 
jedoch der Beſcheid erfolgt fein foll, daß eine foldde nur im Gnas 
denwege zu erlangen fei. Auf das weitere Geſuch, den Feſtun 
arreſt flatt zu Spangenberg im hieſigen Caſtell abfigen zu laffen, 
weil der Gefangene dann Feiner folden Quftveränderung ausgeſetzt 
fei, aud in der Nähe feiner Familie mehrerer Erleichterungen 
und Zröjiungen theilbaftig, eventuell auch die gewohnte ärztliche 
Hilfe mehr bei der Hand fein würde, ift bisher eine Entſcheidung 
no nicht authentiſch befannt geworden. — Das gegen den Buche 
drudfer Hotop in erfter Inſtanz gefällte Correctionserkenntniß * 
des im Jahre 1550 bewirkten Drucks eines Spottgedichts: „ 
titten drei Nitter zum Thore hinaus“, worin eine Schmähung 
gegen die Minifter erblidt wurde, if in ber Appellationdinftanz 
von 6 Monaten auf 4 Monate Grfängnifi gemildert worden und 
bat nunmehr dem Vernehmen nach Herr Hotop den Weg der Ans 
rufung der —— 8 Gnade dagegen eingeichlagen. (H. 3.) 
Sonderdöhaufen, 10. Auguf. Unfer Kür if geftern in Be⸗ 
leitung unferer ältefien Prinzefjin —— Arnſtadt abge⸗ 
reift, um von dort eine größere Reife durch Frankreich, die Schweiz 
zralien anzutreten. in veröffentlictes höchſtes Refjeript 
t dem Staatsminifterium ben 
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uftrag zur Bearbeitung und 


"Abend anberaumte 


Staatöbebörde eine fefte Norm für Behaltsberwilligungen an die 
Hand offte, forwie das Geſetz über. die Ablöſung reſp. Aufs 
ebung des Mübhlenzwangs unerlebiat geblieben und bis zur Ein- 
ng. des künftigen Landtags aufgeihoben worden find. — In 
dem uns verſchwiſterten Mudolftadt werden die Verhandlungen des 
Landtags in einigen zur ibte Endſchaft erreichen, da von dem⸗ 
felben’ die wichigſten Gegenflände, wie der Staatshaushaltsetat 
und das neue Eteuer- und Jagdgeſetz, erledigt worden find. (2.3.) 
Samburg, 11. Auguſt. Es werben — abſeiten des 
Senats Schritte geſchehen, welche eine dem Begriff der „Gnade“ 
mehr entiprechende Strafmilderung für Ruſchakl herbeiführen dürf⸗ 
ten, als die ihm jept, ftatt des anfänglich ausgefprocdhenen Todes 
durd den Strang, zwerfannten 19 Jahre Schanzarbeit in leichten 
Eifen. Ruſchak, welcher erft fürglidy eine Rervenkrankheit beftans 
den, würde ſchwerlich auch nur ein einziges Jahr bie Schanzgarbeit 
aushalten fönnen. (Weſ⸗3.) 


Auflland und Polen. 


Warſchau, 8. Auguf. Die hiefigen Zeitungen maden heute 
ur Berubigung der durch die Verheerungen der Cholera beäng« 
Raten Einwohner befannt, daß die meteorologiihen Beobachtungen 
eine Zunahme der Elektrieität ergeben, wonach bis jetzt ſtets eine 
Abnahme der Intenfität der Seuche eintrat. Auch wird auf das 
bisher niemals auggebliebene Spinptom hingewieſen, daß die Vö— 
gel, welche die von der Cholera heimgeſuchte Gegend bei deren Her» 
annahen verliefen, ſich allmälig wieder einfinden. Die inftinftmäßi- 
gen unbegreiflihen Wanderungen biefer Thiere haben hier wirklich 
vielen aufmerffanen Beobachtern der Natur gleichſam wie ben Mus 
— als Anleitung zur Deutung mancher Erſcheinung gedient. 

eftern erfranften an der Cholera 277, genafen 129, ftarben 111, 
blieben in Behandlung 746. (9. N.) 


Neueſte Nachrichten. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Abgegangen in Berlin, den 16, Auguſt, 2 Ubr 7 Minuten Nachmitt, 
Augelommen in Koauffurt, 16, „ 5. m A H 
Berlin, 16. Auguſt. Die auf heute erwartete erfte Sigung ber 
FZollconferenzen nad ihrer —* hat nicht ſtattgefunden, da 
die Dauer der Vertagung auf den Wunſch einiger preußenfreund⸗ 
lichen Regierungen um einige Tage verlängert wurde, 


Berlin, 14. Auguſt. Der Herr Minifterpräfivent, deffen Ans 
funft heute Abend erwartet wurde, wird erſt morgen Abend bier 
eintreffen, ba ärztliche ee ihm die Beendigung ber begon⸗ 
nenen Kur zur Pflicht gemacht hat, diefe aber durch die Witterung 
der legten Tage. Unterbredungen erfahren hatte. — Die gr 
orberatbung zur Zollvereinsconferenz i . 
n Abend angefagt und wird nad Ankunft bed Herrn 
Minifterpräffdenten flattfinden. — Der ſchleſiſche Provinzialland⸗ 
tag wird, wie bie „Conf. 319. f. Schieſ.“ —5 wahr ſcheinlich 
—— 5. URHBER, fpäteftend aber zum 12 f. M. zuſammenberu— 
en werben. 


$ Paris, 14. Augufl. Ein von vorgeftern datirtes Decret bes 
HrinzPräfidenten ernennt den Dioifionsgeneral Grafen v. Ornano 
zum Großlanzler des Ordens der Ebrenlegion. — Mitge- 
heilt” im „Mouiteur” zeigt an, daß Lefevrer-Deumier definitiv mit 
der BVertheilung der von dem Prinz Präfidenten für Literatur, 


nad id mor 


fchöne Künfte und Bi aften Beroil, ten Ermunteru mi 
"Dee — and —— Sans bat 
ferner Ludwig Napoleon an einen Berein im Aubedepartement 300, 


an einen andern im Allierdepartement 500 Fr. gefhenft und eine 
goldene Mebaille im Werth von 500 Ar. als einen Bewerbungs⸗ 
preis für die Depheoniften im Yonnrdepartement ausgefrgt, — 
Aus dem erfihienenen „Almanac officiel“ ſcheint ſich zu ge 
daf die Generale Cavaignac, ‚ Samericiere und s 
garnier definitiv aus der Armeelifte neftrichen find. — Kürft Murat 


bat v ern auf feinem ſchönen Landfig in Buzanval ein glän- 
zendes cert Pre bem ber ring Spraf dent, bie Prinzeffin 
Mathilde, die Gemablinnen: einiger Minifter und andere ** 





Das Evolutionsgeſchwader ſagt der Moniteur“, nachdem das— 
ſelbe in. Tripolis die Genugthuung, die ed. Finzubolen ven Auftrag 
batte, erhalten, iſt nach Tunis geſegelt und auf dortger Rbede am 
2. d. M. vor Anfer Argamen. An dieſem Tag gab das Befinden 
des Bey von Tunis zu großen Beſorgniſſen Raum: er hatte einen 
Schlaganfall gebabt. Die öffentlihe- Meinung befeäftinte ſich mit 
ver Wahl ſeines Nachfolgers. Zwei Prarenventen fchienen nad 
der Regierung zu aspiriren: der Bruder des Bey und fein N fir, 
Der erftere hat die Sympathie des Fürſten, der zweite ift nad) 
dem mufelmännifhen Gejeg der präfumtise Erbe Aber noch iſt 
die Succeffion nicht offen. Die legten Nachrichten über das Ber 
finden des Bey's lauten befriedigend; er war in Goulette erwar⸗ 
tet. Wenn das Geſchwader Tunis verläßt, wird ber „Cato“ dort 
zurübleiben. 

Die Militärbebörden von Algerien haben den Kadi der Douärs 
in Medeah, Si-Ben:Nbvallah, feines Dienfles entjept, au einer 
Geldbuße von 1000 Fr. verurtbeilt und ihn Bogbar als Wohnort 
angerwiefen, weil er Berbindungen mit den Rebellen unterhalten bat. 
3 Pring Dirronymus Bonaparte hat am 11: Breſt verlaffen: und 
ift zu Yand nah Nantes gereiſt. Am 12. traf er in Yorient ein 
and; wurde bort mit allen feinem Rang gebübrenden Auszeichnungen 
empfangen. 

Nachſchrift. Geſtern Abend zwiſchen 11 und 12 Uhr brach 
im ‚Elpfee in den Privatgemäcern des PrinzePräfidenten ein nicht 
unbedeutender Brand aus. Man hatte in Abweſenbeit Ludwig 
Napoleons in feinem Cabinet und einiaen anfloßenden Zimmern 
Reparaturen vornehmen laffen und, um die hierdurch entitans 
dene feuchtigfeit zu befeitigen, da man bente am Borabend 
bes Feſtes, den Prinz: Präffpenten von St, Cloud ermartete, 
ſehr farf heizen laſſen. Hierdurch iſt wahrfcheinlih der Brand 
entftanden, denn cine andere Urſache weiß man nidt zu. finden. 
Das Feuer wurde übrigens raſch gelöſcht; Papiere und alle wertb» 
vollen Sachen konnte man noch zeitig genug retten, fo daß faſt 
nichts verbrannte. Die meiſten Verwüſtungen an Tapeten und 
Fenſterſcheiben in drei Zimmern find erſt durch das Waſſer ange— 
richtet worden. Inter den geretteten Gegenſtänden befindet ſich 
das Reliquienkäſichen des Kaiſers Napoleon und der Talisman 
Karls des Großen. — Heute früh waren alle Zugänge zu den 
Schaufpielhäufern, wo morgen aus Anlaf des Napolconsfeſtes 
Freitheater ift, von der Menge belagert, um Karten zu erlangen, 
Im Theater frangais werden „Cinna, ou la clämence d’Auguste® 
und „le malade imaginaire* gegeben. 


Paris, 15. Auguft, 11 Uhr Vormittags. 2 
Die Keier des Napoleonstages. 

Der „Moniteur“ bat heute früb in feinem amtlichen Theil as 
gezeigt, daß das Feft vom 15. Auguft Beranlaffung zu vielen 
Acten der Milde geben wird, die einen neuen Beleg für dir Groß 
berzigfeit des Prinz Präfiventen abgeben follen. „Es ift die Zeit 
nicht mehr,” Gemerft das amtliche Blatt,!,,mwo die Amneſtien, abge⸗ 
nöthigt durch die Rorberungen der politifchen Preſſe, zum großen 
Schaden ber öffentlichen Ordnung ein Act der Schwäche der Res 
gierung, ein Triumph für die Parteien waren. Vou ciner allye- 
meinen Amneftie fünnte heute nicht mehr die Rede fein. Ohne 
die öffentliche Sicherheit zu comproinittliren, deren Erhaltung ihre 
erfte Pflicht iſt, kann die Regierung dieſe Maßregel anf gewiſſe 
Männer nicht ausdehnen, die nur auf den Umſturz der Geſellſchaft 
bedacht feien, Aber in voller freiheit der Initiative und na einer 
ernften Prüfung fonnte fie Berzeibung getwähren der Reue und den 
Unglüdliden, die von den Unrubeftiftern verführt worden waren. 
Sie hat auf ſolche Weife die Antereffen der Menſchlichkeit und die 
der öffentlichen Ruhe verfühnt. In diefem Sinn Hat der Prinzs 
Präfident BrUBRELN: Gnade oder Strafmilderung 
über 1200 Perfonen bewilligt, die zum Theil den polıs 
tifh-Berurtheilten, zum andern Theil den gemeinen Ber 
brechern angebören.”. Ein anderes Decret des Prinz Präfiventen 
rn Kreilaffung aller Individuen, welche pure Abbũßung 
von Geldſtrafen verhaͤftet waren. Andere Decrete ernennen Mes— 
nard, den Viecpraͤſidenten des Senates, zum Großoffizier und 

rn v. Caſablanca zum Offizier der Eprenlegion, Außerdem ver⸗ 

* das amtliche Blatt eine Menge Ernennungen im Orden 
der Ehrenlegion, an welchen die Magiſtratur, die Verwaltung und 
ch Civilbeamten, ferner die Lands und Serarmee ihren Ans 
t aben, 

Waͤhrend der ganzen vorigen Nacht waren die Arbeiter anf allen 
Puntten unausgefept nod an ben legten Borfehrungen zum beus 
tigen Feſte befhäftige. Heute früh bei Tagedanbrud wurde noch 
überall der Blumenſchmuck angelegt und um S Uhr prangten im 
demfelben der Eintradtsplag und der Sterntriumpbbogen. Etwa 
um diefelbe Stunde zogen die Bataillone der Nationalgarden des 
Seinedepartements über die Rue Royale, die Rwoliſtraße und die 


Quais nach den ihnen angerviefenen Poſitionen. Zahlreiche Abtheis « 


lungen der Monichalgarde uhr Bgaden Bon Gtadtfergemten bes 
nahen sr aud an dead t,wonbie Revue aba balten werden jollte, 
Um ein Birrtel nad 9 Ubr fanden v2. Bateillete, ‚in zwei Pa⸗ 
ralfettirien, jede 3 Mann boch, die ale NueNopale entlang, auf 
vn Eintrachtep atz umd- anf briden Seite der Ehäuffee der elpfeeis 
ſchen Felder, di zum: Erinmpbhogem ı Diefem Monument. am 
nachſten fand die Ergien ner Miter. Es war ein berrlider An—⸗ 
biid, für einige Minuten auch vonder Sonne beſchienen, die durch 
den Büfteren, regueriſchen Himmel #rıch, 

In vem namlichen Anaenbiid verfich" ver Prinz Präfltent, nes 
folgt von feinen Miniſtern, feinem milifariſchen Haufe, den MWürs 
druttageru des Staals und einem zablreichen Stab, das Eipfee, 
um ſich nach der Magtalenenfirche au begeben, mo bereits die 
bohen Civil⸗ und Mbtarbeamten und eine aroße Anzahl vorma— 
liger Soldaten des Kaiſerrcichs in ihren alten Uriformen ſich ein⸗ 
arfunden hatten. Dit unaufbörlichem Lebehechrufen und Acclama⸗ 
tionen bepleütefe? die enthufaſtiſche Menge jeden ſeiner Schritte 
vom Palaſt Bid zur Kirche. 

» Derufrühgeitine, Abgang den Poſt arſtattet uns leider heute noch 
feine Schiimrung-ver yotteedienflichen Feier, Die in dieſem Augen: 
blick begangen wird; äuch nicht ver Revue, die Dann folat; aber 
jo viel taßt ſich j $r Schon ſagen, daß nach der freudigen Bewequng, 
die fich in ven volfreichiten wie in den vornebmfl-n Startviertein 
kund gibt, das Feſt eines der ſchönſten werden wird, welche bie 
Haupiſtadt jemals grſehen bat, wenn namlich, wie man hofft, heute 
Radumitag und Abend das Wetter ſich ſtellt. 

Der Minifter u. Prrſieny Mh geſtern, von Henri Ebeorean, dem 
Generaffeeretär ſeines Departenents besleitet, von Dieppe bier 
cittgefroffen. : 8 

Alte Pariſer' Bläfter ohne Ansnabme zeigen an, daß fie.morgen 
aus Anlafi des’ Reftes-nicht erſcheinen werden . 

Trieis, 14 Auguſt. Der Dampfer „Exitto” iſt aehern in 128 
Stundrn mis Alrandrien bier eingetroffen und brachte folgende 
neurfte Ucberlanppolt: 

Bombay, 5. Aulr. Urber 10V Birmanen haben am 26 Mai 
Martaban angeamffen, wurden jedoch von den’ Empländern zurück⸗ 
aeworfen. Eine ditivn von 230 Biten bemaͤchtigte fich der 
Stadt Pegu, erſtürmte vie bafeſtigte Pagode und zerſtörte die Fe— 
—— Der Geſundheite zuſſand der Truppen zu Rangun iſt 
befriedigend. , : 

Honafong, 2% Juni. Der hineſiſche General W Iantai iſt 
an den erbaltenen Wunden verſtorben. Die kuferlichen Eommiffäie 
Seu ımd Sun find unverrigteter Dinge nab Schangſu zuräds 
gekehrt. 


Dandel und And: ftrie. b- 

Franffurt, 16 Rio; Benn man vie geammärtige Laze des Dan - 
tele mit: Brodirüchten riner genouen Prüfung unterwirft, ſo fällt viel von 
der Urberſchwenalichteit weg, mit der ſolche feitber õftero dorzufiellen weRfucht 
worsen iR) Es wird dien ¶auch wie ee ſcheint, aller Drien zur unfeng« 
baren Aufibt und vat natürlich ein⸗ Fider nttht geabnte Feffigkeit im 
Geſchaͤlte zur Folge Walen 11", fl... Rogaen il, Gerſte 7°, fl, 
neue Frbien W'. fl, alie Bohnen LI .A. per 21.0: Diund, Hafer 4 A vır 
120 Pfund, Aub Dei in etwas grfragier :uup minder flau, wie noch ver 
adıt Taxen; 34: Thir, 'per 280 Div. %, Samen 11’, A. per 160, 
Kartoffeln zu 1°, fl. pre 180 Pf., gladlicherweiſe noch fepr billig. (dr. A.) 


,. Börfenbertcte. 


Franffurt, 16 Auguf. Im ven zu 3 pt, garantirtem Siena· Acſten 
wurde zu 54 in großen’ Poſſen- gebanvell. 

Paris, 14. Mipaf. 4° pEr Rente 105, 15. — Ip, 75,80. — 
Reapol, — — Niue 5plt Defierr. 94°. — Gpanifhe neue Di. 
22, — Re Iplt.— — Innere Schuld 43"), 44 ‚Benfactien 
2375 — Piemont Hp 98. — Römisches Anleden Juni HAAN HT. — 
vo. 1850 974,: — St. Germain-Eifenbadn 1120. — Berfailles, Ui 
Ufer 328, 75. — Straßburg Batel 307, 50. — Rordbahn 668, 75. — 
Parts: Strafburg 653, 75. ” 

Bei Eröffnung der heutigen Börſe veranlaßte lebhafte Natfrage einen 
Aufſchwung ver IpEt. Rente bis zu 76 25 und der 45, pPCt Hs 105, 56; 
beine wichen aber dann wieder in Folge von Geiwinufreatifationen. Auch 
Eiienbapnactien gingen höher, biieben anfangs feil, widen danu wieder, 
blieben aber meiftens höher ald geſtern. A 

Amſterdam, 14. Yuguf. 4 Ubr. 2%,,pEı. Iniegraien 641 64. 
— ‚pl. Schule 76". - Inch, EP. — 3'plrı do, —. Dans 
delo maaiſchappii ⸗ — Lıllt, Sbaniiche 22°, "y — Dyak — 
vo, inländı A Bett], — 5001. Portug, —. — dpEt. vo. 38/ 
= uf: Abt et Dope DIT. — do, bei end 
Metall, : 77°... — 2'],pEt. to, 404, — Spft. Sitber Rt 90°). 


Berautw. Redattion: Dr. H. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. 3. B. Rutiteit 


[1888] Wein-Berfkeigerung. [1746] Weinverfteigerung. 


Dienftag den 31. Auguſt I. 3., Bormittagd 10 Uhr 
Montag dem 23. Auguf, Nachmittags 3upr, werden abtbeilunnshaiber durch den Untergeichneien in dem Waflbof an 
werben auf freimilliges Auftehen * —— in ge Ahern * den * Lagen zu S a ta 
R o erzielten auch ganz rein gehaltenen Weine, öffentliih an den Meifibietenden 
23 Pieces frauzöſiſche Notb- Beine ur —2 ring ng PEN 
als: 11 Pieces 1848r Cornas, 4 „bitte 
10 ville „ ÜOröze, 21 „  18dör 
2 bito „ , Chateau neuf du Pape, 2, .  bilte. 
in dem Keller der Behaufung zur Harmonie, Eingang alte Rotphoffiraße | Die Proben werden 2 Zane vor der Berfleigerung, am 31, Knguß aber 
Rr..4 nen, dffentlid an den —— verfrgert. ’ nur im Berfeinerungslocal verabreicht. Fiſcher, Bürgermeifter, 


Som 21. Auauft Bormittags von 10—12 Uhr und Rahmilta s von ——— 
3-5 — vie Proben en Fäffern verabreigt; wer folde früher Obligationen, Lotterie: a = 


probiren wänfcht, beliche fid an Herrn Küfermeifer Lauer in der Geln. | Coupons werden ge: und verfanft 
———— Morlttz Budge, 
E, Belſchner, Ausrufer. [1670] ‚Schäfergajie Mr. 1, neben dem Römifhen Kaifer. 


A Kölnische Dampfschiffahrt, |... um. 


Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. 1] Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 


1) Von Malnz-Castel Morgens 61, Uhr, von Biebrich Morzen+ 61/, Uhr dis Höln (Hamm). Rheinische [1775] 


2) Von —3*5 Morgen ® Uhr, von Biebrich Morgens ®1/, Uur bin Höln. 
Schnellfahrt. Unmittelbar nach Ankunft den#Uhr Bisenhahnzuges v. Frankfurt a/M.; 
in Köln im Anschluss an den Zug 7Y/, Uhr nach Auchen und 7!/, Uhr nach Kibe * Dampfschifffahrt. 
Die Dampfschife der Düsseldorfer Gesell- 
schaft liegen in Castel und Biebrich bei An- 


8) Von Mainz-Cnastel Miitags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 221/, Uhr bin Köln. 
FF Unmitteldar nach Ankunft des 11 Uhr Eisenbubnzuges von Frankfurt a, M,; 
in Köln im Anschluss an die Nachtzäge nach Berlin, sowie nach Paris und London.|kunftaller Vormittags von Fraukfurt abgehen: 
# Von Mainz Nacım. 3 Uhr Schmellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, den Züge der Taunus-Eisenbahn zur sofortigen 
- Bonn und Köln. In Koin im Anschluss un den Nachtzug nach Paris und London. Abfahrt bereit, 
Näheres bei dem Agenten Keorg Hrebs 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber, 

















5) Yon Mailnz-Castel Nachmitt. 81, Uhr, von Blebrich Nachmitt. 33/, ULur bis Coblenz. 
FT Unwittelvar nach Ankunft des 2'/, Uhr Eisenbahnzugen von Frankfurt, 


Billete und nähere Auskunft werden n Frankfurt ertheilt [1796] Enictalfanung au» Brekbil 


Auf der Agentur bei Hrn. Fr. Böhm, sötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal 
* — -| Da der beurlaubte Soldat Joſeph Kübner aus 
- Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. #8. Peill, zeil Nr. 67. Birtenfehb von * Compagnie es — Ba- 
67 Die Kölnischen Bampfschiffe rten In Castri und Biebrieh die von Prankfurejlatnond fid der Deferiion verdächtig gemagt dat, 
— Bahnzüge und ots man, — — ——— ee ee a fo wiro derfelbe dierdurch aufgefordert, 
Erankfurt mit den nötblgen Dampfschiffs-Karten zu versehen. innerhalb (eds Wochen 
mb fpäteflens bie zum 15. September d. 9, 


Der ãchte feit 17 Jahren im In: und Huslande rähmtihf ⸗* Haken mei Inalftellen *— u“ tem en u —* * 
5 das befie ttel zur Erbaltund,|fih zu verantworten, rigenfalls gegen als 
Mailändiſche Saarbalfam Berfhönerung, A nei Deferteur ven Geſehen grmäß weiter apren 
und Wirberergeugung der Haupthaare ſowohl als. zur Hervorrufung fräftiger Spnurr- und Bäden-\werbin fol. f - 
bärte in ihönfter Bälle. Preis 54 fr. das große und 30 fr. bad Meine Glas fammt Bericht mit| Zugleich werden alle Eivil- und Miltär-Behörben 
vielen Arien, amtlichen und Privatzeugniffen. a — — — ehe Ent — —— —* br a m 
oder die felnfle Hüfiige eitenfeite zur fhmerilo -jadien, benfelben retungsjalle v en un 
Eeau ad Atirona fermung ber Leber» und anderer gelber und brauner Fleden, an ung abliefern zu laffen, 
Sommerfyroffen, Hipblättergen, Mileſſer, Finnen sc. und zur Erdaltung und Herftelluug einer] Birlenfeld, den 26. Juli 1862. 
fönen, reinen weißen Daut. Das große Glas wird zu 40 fr. und das Meine zu 20 fr. nebſt Ger) Großperzogl. Divenburnifges Sarnifonsgeriät. 
braussanmeifung mit aniſſen rencımmirter Aerzte und Ehemiter abnegeben. Rip. 


mac befler Pariſer Eompofition, dad große Glas Barlel. 
Eau de Mille ‚fieurs on = = das Meine zu 18 N‘; Benige Signalement 
ropfen en e auernd oblgerud. 
Duf ‚Ei eim FöRliched Rauch erwer und Kuffreinigungemittef, beſſen HÖR angenehmer, |)" beurlaubien — ad Rüpner am 
. g, erguidender und beltbender Duft den verwöhnieften Geruchoſian befrienigt x 


x a ji es fr Delta Zapnreint smaffe Preis des ben Blafıs 
ober orienta e Zafnreinigunndsmaffe, Preis des großen Blafrs, 
Ann ® E weiches für eine Perfon auf ein volles Jahr audreiht I fi. 12 fr., des Meineren 
































Alter; 25 Jadre, 
rofeffion: Zifchler, 
eligion: tatpolifh, 


36 fr., nıbft Gebrauchdanmeifumg. Die ausgejeihneiften Aerzte und Ghemiter haben es beyeugt,) Größe: 5° 9 

daf das Auadoli das beſte, — 522 Ruc if, das Zahnfleiſch und die Zähne geſund zu Haare: fhmwarz, 
erhalten, fe von ber zablloien Menge milrcstopifher Schmarogerihierden und Pılyben, damit Augenbrauen: ſchwarz, 
4 vom Zahnmweinfieln für immer zu befreien, die Zähne auf die fhmerplofehte und unfhänlihfe Stirn: breit, 

Belfe blendend weiß wie Elfenbein gu maden, bie Glaſur zu conferbiren und jeden üblen Geruch Augen: braum, 


Raie: auffiehend, 


d d ini onilttel gemäprt 
and tem Munde zu entfernen, was bis jegt no von feinem andern Zahnreinigungsmittel gemäp Mund: fie 


Ju werben verwochte. 
Die Koften für Padung und Poſiſcheln ſind bei 1 oder 2 Bläfern 6 Tr. Briefe und Gelber Zaͤhne: aefund, 
franco, aud können Ichtere nadpenoramen werben. 1587] er —* “ 
ein —— Depot für Frankfurt a. M. befindet ſich bei Hrn G. 8, v. Oven —— * PER 


Bleidenſtraße 33 Karl Keller, Chemiker in Mürnberg. Sistur: gericht, 


a — Beiondere Kennzeihen: feine. 
[1841] On cherche aupres des enfants une de- Lem Lately published, to be had through Mr. 
moiselle franzaise qui sait l'anglais ot sait ioucher Franz Thimm, London, Mr. Zügel oll[1854] Deffentlihe Aufforderung. 














le piano. Franktort and at most of the German Spas. L 
$& adresser au bureau de ce journal. Price 7/6 or 3 Thalers, f er udn 32 — 
ectures on (he German Mineral Waters, ſaus feinem Wohnort entiernt 


t und fein jeßiger 
[1769] Makulatur and their Rational Employment, by —— Aufenthaltsort unbefannt if, ei berfelbe nach 
in Ballen ä 5000 ganzen Bogen fl. 14, per Ries Sutro, 3. D. Senior Phıysician 10 the German|dem Antrage feiner Frau und mehrerer Bläublger 
f.ı. 30 f.; in ‚a mit 3, und 3/, Bogen| Hospital. * dlermit aufgefordert, 
fl. 11. 30 ei Ballen H o a — ——— — ee Binnen 4 BWoden 
. D. &aurrländer's Verlag. |Yill br found invalvable. They contain by far thei;n feine Brimath zurüchzutehren, widrigenfalls er 
3 8 best, most condensed, and most practical account als —— Brite — Emrater 
für ihn ernannt, und je nad dem Ergebnif der an- 
neorbneien Inventur fein Bermögen zur Bezahlung 


ofthe German Spas with wbich we are acquainted ; 
Großberzoglich Badiſches Anleben |morcover, they are writien in a style which 


Gewinne: f. 50.000. 15.000, 3000 xc. x agent ee u — Medicallyrr vorpandenen Schulden vermendet werden Wird. 
Jetung am S1. Kuyuf 1882. »For the tourist as wellas for the Physician andj @labentag, am 5. Auguſt 1852. 

Actien für diefes Spiel a fl. 1.45 fr. 6 Stüd ä fl. 10, /jnvalid, it is a elear, complete and extreemly in- Großpersonlih Heſſiſches Laudgericht daf. 

empfehlen Julius Stiebel jun. & Eomp.iteresting compendium.« Morning Chronicle, 26th Frühling. €, Edflein. 

[1832] Hauptecllecteurs in Frankfurt a. WM. |December. 


——Drad von Augaſt Ofterrierh. (Nebft Beilage und Stonverfationsblatt,) 


Sranklure 





Dienftag 


(Beilage zu NR" 196.) 


Polzrihung 


17. Auguſt 1852. 





Deutfhbland. 


* Franffurt, 17. Auguſt. Wie der „Allg. Zeitung“ aus Stutt⸗ 
gart gemelvet wird, ift der von Derrn v. d. Pfordten verfaßte 
Entwurf einer Antwort der Darmftädbter Verbündeten an bie preus 
ßiſche Regierung, deſſen wir in der geftrigen Beilage erwähnten, 
von fämmtlihen Miniftern der Coalitionsflaaten am 14. d. M. 
angenommen und unterzeichnet worden. 

* Wien, 14. Auguſi. Die Geſchäfte ruhen beute, ſchreibt die 
„Defterreihifche Gorrefpondenz” und nur ein Gedanke bewegt die 
gefammte Bevölkerung: die Rückkehr und der feierliche Empfang 
Sr. Maj. ded Kaiſers. Man fann wohl fagen, ein beveutfameres 
Feſt wird Wien feit a Se nicht begangen haben, und würdig 
dürfte ſich der heutige ag denjenigen anreiben, an dem Kaifer 
Franz als Friedensbringer aus Paris heimgekehrt war. Der Wett: 
eifer aller Stände, aller Klaſſen, nad Kräften zur Verherrlichun 
des Feſtes beizutragen, Na wahrbaft auferordentlih. Die Ankunft 
Sr. Majeſtät ift auf 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags angefagt. 
Schon von der ungarifchen Grenze bei Mardiegg angefangen, wird 
die Fahrt einem wahrhaften Triumpkzug gleichen. er Nordbahns 

of wird prachtvoll — Der Triumphbogen, am Prater: 
I ein Meiſterwerk der decorativen Plaſtik, ift vollendet, Die 
broneirte darauf angebrachte Inſchrift lautet: „Franz Joſeph I, 
dem Sieger über die Herzen Seiner Bölfer, das dankbare Wien.” 
Abends wirb der Bogen mit 1500 intenfiven Gasflammen bes 
leuchtet. Auf den hervorragendfien Bergfpigen der Umge— 
bung werben Breudenfeuer angezündet Das kaiſerliche Zelt 
auf ber Eftrade, in welchem der Monarh bie Anrede des 
Herrn Bürgermeifters der Stadt Wien entgegennehmen wird, iſt 
pradtvoll weiß und roth drapirt und mit rotben Schnüren an 
zwölf Flaggenſtangen gefpannt, welche die Flaggen der Kronläuder 
tragen. Auch Pe der Mariahilfſtraße nächſt der fogenannten 
Casa piccola wird ein fhöner Trinmppbogen erbaut. Auf dem 
Graben und dem Micdaelplage werden Tribunen für Militärs 
mufifbanden errichtet. Das Drdefter des Herrn Strauß, wird 
auf dem Stepbansplage, das bed Herrn Fahrbach nächſt dem 
Rothenthurmthor fpielen. Sämmtlige hier anweſenden Mitglieder 
bes allerhoͤchſten Kaiſerhauſes ſowie alle dienfifreien Herren Gene 
rale, Stabes und Dberofiziere verfammeln fih um 5 Uhr in voll 
fommenfter Parade auf dem Nordbahnhofe. Noch bemerken wir, 
daß auf dem _oberfien Gefimfe des Triumppbogens in der Jäger 
zeile die 32 Fuß hohe Statue der Sriedensgöttin bereits aufgeftellt 
iſt. Bis jegt — gegen Mittag — ift das Wetter grau, Der Bar 
rometerftand Fäßt indef Regen nicht befürchten. Schon jegt berrfcht 
in der ** und in den Strafen ber innern Stadt lebhaftes 
Gewoge. Die ——— Abend dürfte feenhaft ausfallen, 

‚m — 2 Uhr. Das Wetter hat ſich auf das ſchönſte 
aufgebeitert. 

ien, 15. Auguſt. Geftern vor 6 Uhr Abends traf Se. Mas 
jeftät von Preßburg bier ein. Die Beleuchtung der Stadt war 
feenbaft. Als der Kaiſer die Strafen durfuhr, brach überall 
wahre Be ———— (A. 3) 

P Berlin, 15. Auguſt. Die „Pr. Wehrzeitung“ beſpricht in 
ihrer heutigen Nummer in einem intereffanten Artifel einen ber 
Punkte näher, melden ich bei meiner neulichen Auseinanderfegung 
bes Standpunfts der Regierung in Betreff der Eifenbahnen nur 
obenhin berüßren fonnte. Sie erörtert bie —— welche die 
Eiſenbahnen in künftigen Kriegen —* werben, und dedueirt dar⸗ 
aus die Nothwendigkeit, nicht allein, daß die Regierung bei Zeiten 
dafür forge, dieſelben im ihre Hände zu befommen, fondern auch, 
daß fie diejenigen militäriſchen Mafiregeln treffe, welche ſowohi 
zum Schug dev Bahnen als zur Unterfiügung der militärischen 
Operationen dienen fönnen, Sie weiſt darauf bin, daß hierin die 
ruffifche Regierung bereits mit gutem Beiſpiel vorangegangen und 
die meiften Bapnböfe umwallt und verpallifadirt habe, und fagt 
dann: „In der That, jeder Bahnhof mit feinem maffisen Ems 
pfangs- und Reftaurationdgebäude iſt ein natürliches Neduit, jeder 
Schuppen ein fertiges Hütten » und Baradenlager, jede Weriſtatt 
ein Magazin von Epaten, Arbeitögeräth und Dandwerközeug, jede 


Waflerpumpe mit ihrem reihen Waffervorrath eine bereite und 
ergiebige Tränfe für wer weiß wie viele Pferde — kurz, wohl 
eigentlich die „wahre Kunft und Art fürforglicher Kaftramentation“, 
um mit dem alten Frundsberg zu reden. Was der Generalftabss 
offizier a im Felde von nah und fern zufammenfuchen muf, 
das hat ihm der Eifenbahningenieur in einem Bahnhof Alles 
fhon handlich zurecht gelegt, ſo daß er eben nur zuzugrei⸗ 
fen braudgt, wenn er ein Gaftrum abflehen will, Sünftige 
Kriege werden ſich in ihren Dperationsbafen nit weit von 
den Eifenbahnen entfernen. Wer aber feine Dperationsbafis 
fortificiren kann, der wird es ſchwerli —— ſelbſt auf die 
Gefahr hin, daß bei einem Rückzuge die aufgegebene Kortification 
den Feind fortifieiren fönnte.” Es wird dann nachgewiefen, daß es 
zur Durdräbrung dieſer Borfihtsmaßregel eben feiner großen 
Koften und Anleihen, fondern nur mehr der Benugung des ieher 
unbenugt Daliegenden bedürfe. Und dieſe Ratbichläge dürften nicht 
von der Hand zu weifen fein, fondern nur eine Ausgleihung bers 
ftellen, welche bis jegt nicht vorhanden, fondern durch die Eifens 
bahnen in Bezug auf die Keftungen aufgehoben ift. Nach ben frü« 
beren Beflimmungen follte feine Eiſenbahn fi einer Feftung auf 
Kanonenfhußweite nähern dürfenz jegt fährt fie in Danzig mitten 
hinein, in Magdeburg durchſchneidet fle den Brüdenkopf, bri Stettin 
fparten_ die yroßartigen mafliven neuen Aeuerfronten ber Eifens 
bahngeſellſchaft die Koften einer Bahnhofsmauer, und überall bobrt 
fi die Locomotive einen Weg in den Wallgürtel. — Der franzö— 
ſiſche Gefandte, der, wie bereits mitgerheilt, die Keftlichkeiten des 
heutigen Tages auf fein Hotel befchränft, wird daſſelbe am Abend 
glänzend illuminiren. 

ur München, 15. Auguf. Ihre Majeftit die Königin von 
Schweden ift, von Kiffingen fommend, diefen Nachmittag nach 
3 Uhr hier eingetroffen und im Palais ihres Bruders, des Ders 
joge von Leuchtenberg, abgeftirgen ; die hohe Frau wirb mehrere 

age in umferer Stadt verweilen. Im ftrengften Incognito ift 
dirfen Mittag Prinz Albreht von Preußen bier angefommen; Se. 
fönigl. Hoheit kommt aus Stalien und wird nur bis morgen bier 
verweilen. Mit dem Nahmittagszug der Eifenbahn ift der Herr 
Minifterpräfivent v. d. Pfordten von Stuttgart hierher zurücges 
fehrt. — Das für den „Napoleondtag” von ber biefigen franzoͤſi⸗ 
fen Geſandtſchaft angeorbnete Tedeum wurde biejen Vormittag 
in der St. Ludwigsklirche abgehalten, Die Herren von der fran- 
öfifhen Geſandiſchaft, mit Ausnahme des abwefenden Gefandten, 
Io wie der zur Zeit bier verweilende frühere franzöfifche Geſandte 
in der Schweiz, Graf Reinhard, wohnten dem Gottesbienft bei 
nnd zwar im ſchwarzen Frack, nicht in Uniform. Auch war bie 
Kirdye mit feinem befonderen Schmud verfehen und hatte fid) das 
Yublifum feineswegs fo zahlreich eingefunden, als man bei bem 
Umftande, daß heute ein Feſttag ift und die Abhaltung des Tedeum 
in allen biefigen Blättern angefündigt war, erwartet hatte; ein 
großer Theil der in der Kirche Antvefenden mag zudem aus Neus 
gierigen beftanden baben. 

Bamberg, 15. Auguft. Der Landtagsabgeordnete Ignaz Prell, 
Mitglied der äußerften Linfen und Advocat in Bamberg, hat ein ges 
drudfted Umſchreiben verbreitet, worin er fagt, daß gegen ihn ei 
Unterfuchung wegen Betrugs eingeleitet fei, und worin er bie 
ihm zur Laſt gelegten Punkte durch Mitiheilung feiner beim Un— 
terfuchungsrichter gemachten Ausfagen zu ehtfräften fucht. (Pf. 3.) 

Edenkoben, 16. Auguſt. König Ludwig wird dem Bernehmen 
nad im a diefer Mode nah Köln, zum Beſuche des dortigen 
Domes abreifen; der Tag der Abreife ift noch nicht beſiimmt. CPF. 3.) 

Kaffel, 16. Auguſt. Der hier wegen Bergiftung eines Kindes 
in Unterfuhungshaft gewefene Dr, Schudard if geftern Morgen 
an der Wunde, welche er fich mittelft einer Scherbe beigebracht, 
—— Er hatte ſich eine Pulsader am Schenkel geöffnet. — 
Geſtern Abend war das Hotel des hieſigen, franzöſiſchen Geſandten 
in Veranlaſſung des Geburtstags Napoleons glänzend beleuch— 
tet. (R. 3.) 

A Sauau, 16. Auguſt. Ju der heute abgehaltenen Sigun, des 
Stadtraths und der Ausſchuͤſſe wurde der bisherige Staotfreretär 
Blum mit 33 Stimmen zum Oberbürgermeifler der Stadt gewähft, 


Außerdem hatte Obergerichtsanwalt Kuhl 13, Amteaffeffor Reul 3, 
Rentner Ziegler 1 Stimme. Die Wahlacten werben bebufs Er- 
wirkung der Betätigung durd den Landesherrn au die Regierung 
eingefendet, 

en Mainz, 15, Auguſt Graf Lichnowely, F..f. öſterreichiſcher 
General und Fellungdcommandant von Mantua, it von Wiesbaden 
hier eingetroffen und bat in feiner Eigenſchaft als zweiter Inbaber 
des hier garnifenirenden üfterreichtichen Imfanterleregiments „Erz 
Drang Rainer” diefem eine Parade abgenommen, nachdem ihm 

nde zuvor eine Militärmufif gebracht worden. — Der Rhein, 
in Folge der Regengäffe [ehr angeſchwollen, iſt wieder Im Ballen. — 
Heute Morgen ift wieder eine ganze Gemeinde des Großherzog— 
thums Baden aus hieſigem Halten nad Amerifa abgefahren. — 
An unferer Eifenbahn +4 Ludwigshafen gebt es jegt ruſtig vors 
wärts, große Haufen Schwellen find bereits zum gen 
— * Einen Theil der Bahn wird man ſtdenfalls im naͤch⸗ 
ſten — befahren fünnen. 

Kiel, 12. Auguft. Geftern Morgen wurbe unfer bolfleinifches 
(Eontingents-) Jägerbataillon hier auf dem Dampfſchiffe „Hekla“ 
nad Kopenhagen eingeichhifft, wie denn überhaupt alle beutfchen 
Bataillone nah Dänemark und nationals-dänifche hierher verlegt 
werben. (K. 3. 

* Frankfurt, 17. Auguſt. Zu der geftern gemelbeten Emmen: 
nung des Dr. Tabor zum herzoglid naffauifchen Hofrathe ber 
merfen wir noch nachträglich, daß diefe Ernennung bereits durch 
Deeret vom 3, Auguft d. 3. erfolgt ift. 


®& ch wei 3 · 

X* Bon der Aar, 15. Auguſt. Der in der geheimen Bunbess 
verfammlungsfigung abgelehnte Zollfrieg gen die ſüddeutſche 
Nachbarſchaft findet eine übereinftimmende Billigung der Handels» 
welt, indem ber Arieden leichter erhalten als wieder gewonnen 
wird, und auferdem der gegenwärtige Stand ber Dinge in Deutſch⸗ 
land ſelbſt immer noch be Schweigerhandel einige Hoffnung bietet. 
— Im BWaadtland begeht man heute das Conftitutiong» oder Bürs 

erfeſt, und find aus dem Kanton Bern, wie aus Freiburg und 

euenburg viele Gäfte nad Yverdou gereift, — Der Nachlaß der 
Kriegsfoflen von 1847 hat im Freiburgifhen eine günftige Stim- 
mung hervorgebracht. 

u Neuenburg, 15. Auguſt. (Berichtigung) Den in allen 
Belttpeilen zerftreuten neuenburger Indufiriellen dürfte es eine 
willfonmmene Nachricht fein, daß die Mittheilung eines franzöfifchen 
Dlatted von dieffeitigen Verhaftungen, Hausſuchungen ac. ganz uns 
wahr if, Noch feine einzige politiſche Unterfuhung iſt gegen wen 
es auch fei erhoben worben, troß des in Kraft getretenen Hochs 
verrathögefeges. Die aud nad) ihrer Abjendung nad Bern nor 
offen gepaltene Balenbifer Adreffe zählte geflern 6700 Unterfchrifs 
ten wirklicher neuenburger Kantonsbürger, deren Gefammtzahl nicht 
ganz 9000 beträgt, Aus diefem numerifchen Verhältniß folgert 
man ziemlich allgemein die Beibehaltung des bisherigen Spfiems 
der Duldung, da das beftehende Gouvernement Feine Anfechtung 
von innen mehr zu beforgen hat. Gegen äußere — aber 
liegt die Fürſorge nicht der fantonalen, fondern ber eidgenöſſiſchen 
Behörde ob, Sbiger Meinung ſcheint auch die heutige Nummer 
bes „Neuchatelois” beizupflichten, indem dieſes bisher Pag 
. Drgan ſich in der Sonderbundsfriegsichuldfrage auf den conſer⸗ 
vatſpen Schrigerfandpunft ftellt. 

Aus der Schweiz, 15. Auguft. (Tagesnachrichten.) Die Her: 
weghſche Angelegenheit treibt fortwährend klägliche Blüthen. 
E. Taffie du Motay erflärt in der „N. 3. 3.“, daß er für die 
volle heit feiner Angaben einftche, und fügt hinzu: „Einen 
weitern Mafftab zur Beurtheilung der Herweghſchen Behauptungen 
wird man zur Zeit erhalten, wo der Wechfel über bie ohne Zinien 
gelichene Summe von 10,000 Fr. fällig fein wird. Ich und mande 
andere Perfonen haben diefen, von der. Ehefrau Herwegh, die ber 
fanntlid mit ihrem Manne in Gütergemeinfhaft Tebt, in deſſen 
Abwefenheit ausgeftellten Wechſel, ſowie den Brief, worin fie ihres 
Gatten ausdrückliche vorherige —— — zu dieſein Schritte 
erklaͤrt, mit eigenen Augen gefehen.” — Genfer Blätter fagen, 
James Razp babe von der Hppothefarfaffe 100,000 Fr. erhoben, 
um auf dem Terrain feines Nationalgefchenks ein Haus zu errichten. 


taliem 

at mit dem heiligen Stuhl einen Scifffahrtövertrag 
uf der Grundlage einer vollfommenen fünftigen Ger 
iſt darin ben rufifgen Rauffahrteifchiffen eine ganz 
Teiche andlung und Befleuerung in jeder Beziehung und für 
& Art Waaren, fein ed rufe 944 oder nicht, wie denen 
er Unterthanen Sr. Heiligkeit in allen Häfen des irdenftaats, 
und zwar vorläufig auf acht Jahre, zugeſichert. Gür diefe erhebs 
Ichen Begünftigungen bebt anderfeits die ruſſiſche Regierung den 
faiferlichen Ulas vom 19, Juni 1845 auf, welder befahl, von 


Rußland 
geihloffen. 
gen We 
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allen römifhen Schiffen mit Ladung in dortigen Häfen einen | 


Silberrubel für jede zwei Tonnen daft, ſowie bie enorme Uebertaxe 
von 50pCt. nod außer dem gebraͤuchlichen Steuertarif zu erheben. — 
Die fönigliche Negierung zu Berlin lieh befanntlich den preußifchen 
Geſandten v. Uſedom wiederholt im Vatſtau Schritte thun, um 
dem Erfrirgemitifter der römifchen Republif, Calandrelli, Bes 
freſung aus feinem Gefängniffe in Ancona zu erwirfen. Diefe 
Verwendungen geſchahen theils aus Rückſichten für feinen feit vie⸗ 
len Jahren zu fin Tebenden reifen Bater, theils in Betracht 
mancer die Febltritte des Gefangenen jehr wmildernden Um— 
fände. Wie ih höre, ſoll Calandrellis Entlaſſung aus Ancona 
jept beſchleſſen ſein. — Um die Werbungen für das Heer— 
weſen des heiligen Stuhls im Auslande zu befchleunigen, ift 
jept ber 18, Artikel der MWerbinftructionen, welder das römifch- 
tatholiſche Glaubensbefeuntniß bei den Dienſtnehmenden voraus 
fegt, der möglichften Nachſicht ber Agenten empfohlen worben, 
Dahin it alfo die neuliche Nachricht zu berichtigen, daß von dem 
Glaubensbefenntnif ganz Umgang genommen werde. (K. 39 


Frankreich. 

ch Paris, 14. Anguft. Die Unterhandlüngen wegen bed Hanu— 
delsvertrags mit Belgien flogen auf Schwierigfeiten. Bon der einen 
Site ift vie franzöfifhe Regierung nicht —5— mit dem gegen⸗ 
wärtigen Minifterium in Brüffel zu unterhanbeln; von der andern 
Seite will, wie es heißt, König Leopold verfuchen, die Unterkands 
lungen mit Rranfreid fallen zu laffen, um mit bem deutſchen Zoll⸗ 
verein abzufchließen. Sollte die Iegtere Eventualität eintreten, fo 
befürdtet man unerquidiihe Verwickelungen zwiſchen ben Regies 
rungen von Sranfreih und Belgien, — Die neulich amneftirten Ber: 
bannten becilen ſich nicht fehr, nach Frankreich zurüdzufebren ;_Greton, 
ber ſich in ben Bädern von Spa befand, als er von dem Amnefticdecret 
vernahm, bat ſich für einen Monat nad Dftende begeben. — Zwifchen 
Emil v. Girardin und feinem früheren Mitarbeiter Arthur de la 
Gueroniere bat fich eine fehr lebhafte Polemik entfponnen. Sener 
erinnert diefen an feine in der „Preffe” erfipienenen Artikel zu 
Gunften der Republif und des Gorialisınus, worauf nn 
jenem die etwas jenderbare Antwort gibt: Die bonapartiſtiſchen 
Schriftſteller angreifen heiße die Regierung ſelbſt angreifen! Ob 
I damit de la Gueroniere vor den Pfeilen Girardins wird 
dügen fünnen? 

Dei den heute flattgehabten Gratisvorfiellungen in den gedrängt 
vollen Theatern ift nad der „Patrie” Alles in befier Ordnung 
abgelaufen; das Voll benahm ſich fehr anftändig, bezeugte der 
Darftellung große ig und belobnte die Schaufpieler 
wie die Sänger häufig durch laute Aeuferungen feiner Zufrieden 
beit, Obgleich die Theater erfi um 2 Uhr geöffnet wurden, waren 
die Zugänge * ſchon um 10 Uhr förmlich belagert. Wie ver— 
lautet, haben die Jimmerleute, welche in den elpſeeiſchen Feldern 
bei den Feſtvorkehrungen befchäftigt waren, die Arbeit heute Nach— 
inittag eingeftellt, weil fie bereits drei Tage und drei Nächte ohne 
Er öhung des Tagelohns ununterbroden arbeiten mußten, 

er hiefige gricchiſche Gefandte, Mauroforbato, 2 von feiner 
Regierung beauftragt worden, fih nad Nom zu begeben, um mit 
dem heiligen Stuhl über ein Concorbat zu unterhandeln. Er wirb 
leich nad Empfang feiner Verhaltungs vorſchriften abreifen, —* 
ndung übrigens, welche die Beziehungen der römiſch-katholiſchen 
a Griechenland definitiv regeln wird, bloß eine tempos 
räre fein. 

Bei der heute, am —— der Schlacht von Joly, zu Algier 
ſtattfindenden Enthüllung der Bildfäule des Marſchalls Bugeaud 
laͤßt ſich Ludwig Napolron durch ſeinen Adjutanten, General Eopi— 
naſſe, vertreten. 

Großbritannien. 

| 2ondon, 14, Auguft. In dem ıminifieriellen „Morning 
Herald” wird über das Gefammtergebniß ber eben vollzogenen 
Wahlen zum —— folgende Berechnung angeftellt: Whigs 
186, radicale Reformers 53, irländiſche Brigade 7, zufammen 
296 Oppoſitionelle; Confervative 314; Peeliten 25; zweifelhafte 
Stimmen und erledigte Sige 23. Zählt man die 25 ern wozu 
man wohl ein Recht hat, au der Oppofition, fo beſteht dieſe aus 
321 Stimmen, die aber infofern als eine Mehrheit gegen das Cabinet 
nicht anzufehen fein dürfte, als fie ſich ſchwerlich ın irgend einem 

all zu einer compacten Goalition werde —— laſſen. — 

ie Fiſchereifrage bildet nah wie vor den ausgiebigen Stoff ber 
biefigen Blätter, ohne noch etwas Neues über diefen Gegen⸗ 
ftand vorgebracht würde; heute kanzelt ber „Herald“ die „Times 
ab, weil fie fih in ihren Anſichten über diefen Grgenftand nicht 
treu bleibe. Bon ber Miffion des Herrn Thomas Baring ver« 
riet man fi den beften grfolp, weil dieferr Mann in ben 

ereinigten Staaten in großem Anſehen fieht. Er ſoll zugleich 
mit der Regierung ber Umon Schritte beratben, die Äh mit 
England im zer ber Befiger mexilaniſcher Bonds gegen den 
merifanifchen Staat zu thun feien, 


Belgien. 

Brüffel, 14. Augufl. Die Königin Victoria traf heute Mors 
gend 11 hr micder im Antwerpen cin, wo Eine urgeheure Mens 
fhenmenge ihrer harrte, um ihr aleihfam für dieſen Beſuch zu 
danfen, Bald nad der Anfunft Sehuchte die Königin, begleitet von 
unferem Könige und feiner erlauchten Kamilie, die Ausftellung, wo 
fie fih befonderd Tange vor der prachtvollen Landſchaft Ihres ber 
rühmten Landsmannes Andreas Achenbach aufhielt und ſich über 
deffen geniale Kühnheit und große Naturwahrhreit mehrmals geyen 
ben König ausſprach; fie begab fich dann mad den verfihiedenen 
Muſeen und dem zvologifchen Garten, = geſchmackvolle Einrich⸗ 


tung und ned Sammlung ber Thiere ihren ganzen Beifall hatte; 
um 1 Uhr begaben ſich die hohen Reifenden nad dem Palafte zum 
Drjeuner, Um 2 Uhr Nachmittags verlieh die lonigliche Fregatte 


den Hafen unter dem Sanonendonner der Schiffe und der Cita⸗ 
delle. Der König Leopold und bie * werden die erlauchten 
Gaſte bis in die hohe See begleiten. (K. 3.) 

General Bedeau theilt in der „Judependance“ mit, bad Gerücht, 
er wolle der Welt entfagen, fei durchaus unbegründet. Auch ferner 
werde er für Freiheit und Recht kämpfen. 


Dänemark, 
Kopenbagen, 12, Auguf, Vormittags. „Dagbladet” bringt | 
heute eine Ueberſicht der bis jegt befannt gewordenen Refultate | 
der Bolfsthingswahlen und ein Namensverzeihniß der Gewählten. 
Danach find im Ganzen 97 Mahlen befannt; es fehlt nur nod) 
bie Kunde von dem Nefultat, welches die Wahlen im zweiten und 
vierten Diftrict des Amts Ringfjöbing, im vierten des Amts Beile | 
und auf den Faröern gehabt haben. Vermuthlich find in diefen vier 
Wahlbezirken die früheren Vertreter: Boferup, P. Knudſen, Hers | 
manfen und N. Wintber wieder erwaͤhlt. Dies voransgefegt, gehören 
die Gemählten den Berufsziweigen nad) folgenden Kategorien an: , 
Bauern und kleinere —— —— W, Juſtizbeamte 10, 
Lehrer an der Univerfität und an —— Schulen 9, Geiſtliche 
9, Volksſchullehrer I, Militärs vom Lande und Seeetat 7, Adınis 
niftrativbeamte 7, Sadmwalter 5, Gutsbeſitzer und größere Lands 
eigentbumsbrfiger 4, Zournaliften 3, Kaufleute und Handwerker 5. 
Endlich laffen fih 5 unter Feine beftinmte Rubrik bringen Am 


* — ———— er 

abon, 9. Mugufb Die Königin. Maria da Gloria hat 
bem ln ‚der Trans ſchen Best ale“, en ihrer 
Bere r denfelben das Gr vom Thurm⸗ Ind Schwert 
orden überfchidt. Unterhanblungen über einen Handelsvertrag zwi⸗ 
ſchen pa und Portugal waren fee im Gan urben 
aber fehr geheim gehalten; wahrſcheinlich find viefelben nun 
zu einem alüdficden. Ende gedichen, da auch ber portugleſiſche Mi⸗ 
nifter des Auswärtigen, Bisconde Garrete, mit dem Groffreuz der 
Ehrenlegion ausgezeichnet worden ift. I 

Amerifa : 

Eine Gorrefpondenz des „Morning Chronicle“ ſchildert den 
Staatöftreih Urguiga’s mit fehr milden Karben, fo daß man ihn 
faum einen Staatsftreich nennen könnte. Die Oppofition in den 
Kammern ftieß nämlich ben von dem Provinzgouverneur geſchloſſe⸗ 
nen „Accuerdo* (Bertrag) um, durch welden Urquiga zum „Pros 
viforifchen Leiter der Gonföbrration” bis zum naͤchſten Sorarıh 
oe Auguft) ernannt -turde, Die Minifter reichten darauf ihre 

tlaffung ein, und es berrfchte bie größte Aufregung. Urquiza 
löfte daher bie Kammer auf, orbnete aber foplei neue len 
an; er fegte ben Gouverneur Lopez, fowie bie alten Minifter wie⸗ 
der ein, und verbannte fünf Oppofitionsführer. Leptere Mafregel 
wurde auf die Vorſtellungen des Gouverneurs Lopez twieber zurüd- 
genommen. Dies Alles war das Werk von 24 Stunden. 

Börfenberichte, 

Feanffurt, 17. Auguſt. Die Stimmung der Börfe war günfig. So 

wohl Öfterreihifhe ald ſpaniſche Fonds wurden zu pöhrren Coutſen umsae” 


ı fügt. Bon Eifeubafmactien erfuhren Livoruo-Florentiner bri fehe delebec 


Geſchaſt eine beveutende Ethöhung. (SyndCourobl) — 
Amſterdam, 15. Kuguf. 4 Upr. 2'/,pEt. Jategt. 64). — IP go 
Stu 76'|.. T 1ndt, neo Opantiae 227. — BC 19), — v7 
intänd. à 6000 fl. 44), — 2'/,pEt. Metall. a 
Zelegrapbifge Eoursberi : des Syndicate der ee 


eijen '. 

Wien, 16. Auguft. 5pCt. Metall. 97°/, 971. — L. Be — 
Hand, Metal. 87°, — Banfastien 1366. — 250 fl. Loofe 140*] I 

Set. Lomb.-Benet. 105’, — London 11 f. 53 ik, — Ferbin 


Schluß ſpricht „Dagbladet” die Meinung aus, baf in inneren 
Fragen die Bauernfreunde 45, die ihnen gegenüberftehende Partei 
56 Stimmen, in der ſchleswigſchen Frage aber, vorausgeſchzi, daß 
bie Bauernfreunde ihrer früheren Politif treu bleiben, viefelben 47 


Frauffurt, 17. Auguf. Gefern find P- 
preußifhe Miniker des Zunern, Herr Baron dv. Wefippalen, aus enng 
und ber Fönigl. preußiſche Oberſt und Eommandeur des 7. Manmregimentdr 


Nordbahn 242. 
bier angefommm: der 


gegen 54 Stimmen zählen werden, da ſich ſechs von ihren Mit Stil t, ud Gamtskden, km Hof; vr 
Olledren (Barford, Albert, SC pandet, H. Dlefen, Chr. Carfen und er — —— —8 Serge zuffifge 
K. Hoyer) in dieſer Frage von ihnen trennen, dagegen acht nit Hof; der Herr Rürf d. Piatonoff, aus Rußland, Ce. Erlaubt IE 
zu ihnen Gehörige (Eitrup, Steenftrup, Gad, Schöler, Fund und Graf p. Stollberg» Wernigerode, aus Gebern um Prr® r 


bie brei ‚gewählten Diinifter — Bang, Bille und Sponned —) 
in ber — Frage mit ihnen gemeinfame Sache machen dürf- 
ten. (BsD.) 


Cours der Staats-Papiere. 17. August 1852. (Schluss der Bärse.) A; | 
Per comptant. 


v. la Rogsfoucault, aus Paris, im englifhen Hof. 
Derantıw, Redaction: Dr. 9. Malten. Dr. &, Sattler, Dr. 3.8. Kutscheit, 
Deu 17. Augu 
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! denen, fo verfhmenberifch von ber Natur audgefaltet mit all den Reichthümern, die sinen Kurort anziehend und den Aufenthalt daſelbſt einladend und 


bezanbernd machen lönnen, 


Die Luft, dur t vem Dufte ber 
—— Er a frifger € - 
gepriefen wird. 


vereinigt ſolche Borgüge, dab ihm obne Widerſpruch unter den übrigen Bätern bie exfte Eielle einer. umm wird. 
häümliche geognoftiſche Berhältniffe, wie fie ſich faum auf ter Ertoberfläche 

abwed ſelnd und * dag der on Monate lang ſich in Ihr ergeben und e 
ppinften Begetation, beſonders der harzreihen Tannenwälder ift 
t Kebensfülle vuröhrömnd. für viele Arantpeitsformen, befonders für Bruſtleiden, als sin wahrer Lebenstalfam mit Recht 


ufommenfinden, wachen die Umgebung fo rec und großartig, fo 
den fann und doc ſteis wirter Neues findet. 
fo mid und erquidendb, daß fir, den ganzen 


Die berühmten Thermen Badens liefern ihr Heflwaſſer in überfiäffiger Menge für die verſchiedenen Arflalten; die zaplreihen Bäter find aufs 
Zwedmäfigfe mit Eirganı und ſeldſt mit Yurue —— und laſſen in feiner Hirſicht eımasd 3 wünſchen übrig 
J 


Leber Gehalt und Wirkung des Thermalm 
welche bie Bihenihaft bis dader fennen 
- Kür den zunehmenden Gebraub der 


elernt und geprüft hat. 


ers haben die größten Aerzte aller Zeiten 


Aimmig geuttpeilt, daß es gm den peiffräftigfien gehöre, 


ampfbäber if ein eigenes großartiges @ebäube Fürzlich vollendet werten, weldes dad einzige in feiner Art 


urh if, das darin der natürliche Tpermaldampf angewendet wird, und welches alles entpält, was eine Aur durch Dänpfe wirffam maden umd 


Deförbern fann. 


Baden befigt überbies mehrere Gifengnellem und De Babarflalien dazu fichen den übrigen würdig zur Geite. 


Die Mo 


anftalt liefert dur ihre raſche Zunafme — in voriger Saifon wurden gegen 40,000 Portiorien abneneben — den beften Beweis für 


e used Unentbebrlichlelt. Bang neuerlid hat dieſelbe umfahende Erweiterungen erhalten tur Untauf eines großen Gedölzes und anfloßer den 


Bor 
ein ed zum Aufenthelt und 
neuer, aumüthiger Spaylergang gewonnen worden. 


neue Zrinthalle mit ipren herrlichen Arescobttdern if der Samm 

auart, als dur feine anziebente Page. Daß 

ion von ber Brebeutfamteit des Etabliffements einen Begriff geben. 

afthöfe der Stadt haben europä fen Ruf und laflen in feiner Hinfiht ſelbſt die Eäfle etwas vermiſſen, bie an die verfelnerifie 

roßen er gewöhnt find. —- Privatwohnumgen find mehr als zur Genlige und beliebigen Luewahl vorhanten von bürgerlicher 
ragt. 


erfüllt feine Betimmung nicht weniger bar feine 

Baffer in feifepefter Bölun vorrälhig, m 
Die zahlreichen 

Lebenswelte der f 

Eintenbei bis zu fürfilicer 


Önterreichen Weidepiatz der Schtweigetziegen,, wodurch eine weienttihe Berbeflerung erzielt und in riigenpfler Yage ein 


fat der Kurgäfte in der frühen Morgenſunde, und tiefes Prodigrbörde 
bier von mehr als 40 verfchierenen Kurbrunnen feis 


Gonverfationshang, mitten in einer blühenden Anlage, bildet mit feinen Prunliäien und pradtvollen Appartemenis ten Mittelpunli des ganzen 


Babelebens, den Berfammlungsort der faghionablen 


urwelt für einen Theil des Tages und die Abende, Bälle, R 


ennion, Goncerte, mufifaliiche 


rden u. vgl. find hier die Bergnögungen und Unterhaltunren. Antgefuhte Grfellichaft, feiner Ton und gewahlte Tolieite vereinigen fih_ bier, um vie 
Abendgefellfpaft im Eonverfalionshaus ats Zonangeberin ver Mode genen u maben. Dos Kurorcheſter, das bier den Dienſt verfiedt, if eben ſowodl 
e 


befegt, als trefflich eingeübt und zäplt viele Künfiler von Rang im fü 


ner Mitte. Der eine Flügel bes Webäures enıpält eine auegrdehnie Weftanration 


und Gafe, der andere rin Lefecabinet nebft Bibliothek und das Theater. 
Baden legt nur eine Meine Strede von der großen badiſchen Eiſeubahn und flebt mittelſt einer Zweinbabn damit in Verdindung. Die in biefer 


Saifon in Betrieb gelommene Eiſenbahnverdindung zwiſchen —— 8 
e bie 


mung weniner Stunden nabe rüden und neuem. auferorbentlihem Zuffu 


[1853] Deffentliche Bekanntmachung. 

Lieferung von Oberbau= Gegenftänden für die koͤniglich 

bayerifchen Gijenbahnen. 

Kür den Bau der Yudivigs:Siüd-Mords, der Ludwigs: Weft: und der 
Augsburg: Ulmer: Bahn werden nachfiehende Dberbau- Gegenflände in 
Lieferung negeben: 

a) 84000 Zollentner Schirnen. 

b) 25200 Stüde Laſchen für beriibafige Schienen (920 Zollgentner). 

c) 7450 Stüde Laien für hodtantige Schienen (1840 Zollgeniner). 

d) 128300 Stüde Stühle für breitbafige Schieuen (16040 Jolzeniner). 

©) 44800 Stüde Heine Stüple für hocdfantige Schlenen (8000 Zolljtr.) 

f) 258300 Stüde Lafchentolzen mit Muttern und Julegplaiten für breit- 

bafige Schienen (25% Zoflgeniner). 

8) 29900 Stüde Laſchendolzen mit Muttern und Zufegplatten für hod- 

fantige Schienen (325 Zollgentner). 

bh) 22650 Stüde Hadennägel (92 Zolljeniner). 

i) 907550 Stüde gewundene Nägel (7740 Zolljentner). 

k) 69650 Stüde nerade Nägel (620 Zollgentner). 

N 218600 Stüde eigene Diebel. J 

ie Bergebung ber Yieferumg geſchieht durch Abſchlleßung von Verträgen 
auf ven Grund der allgemeinen frhriftliden Submiffton, zu welcher jedoch 
nur ſoiche Perfonen zugeloffen werben, welche im beuifben Zollvereine an- 
fälia find und entiweber ſeibſt Gewerbs-Etabliſſements befipen oder erweldlich 
ein dabrik⸗Geſchaft betreiben. 

Das Submiffions-Rormular nebſt Bedingnißheft, welches zuglelch bie Aus- 
ſcheidung ber auf die einzelnen Lagerpläße beflimmten Duantitäten, die 
nähere Beyeihnung und Beſchreibung ber u ar 26 nl u. f. w, 
entbält, fan ſowohl bei ber fünigl. bayer. Eifenbapnbau-Eommiffion zu 
München, als bei ven fol. Eifenbapnban » Grrtionen Lindau, Höthen- 
bach, IJmmenftadt, Kempten, Augsburg, Dinfelfcherben, Jettingen, 
Günzburg, Leipheim, Hain (bei Aheffendurg) angeiehen, oder — fo 
weit der Borralh an Eremplaren hinreiht — In Empfang genommen werben. 

Rur folge Eubmiffionen fönnen auf eine Berüdfichtigung Auſpruch maden, 
welde fpäteflene bis zum Donnerfiag den 2. September 1852, 
Abends 6 Uhr, in ben Einfauf der lönigl. Eifenbapnbon- Eemmiffion zu 
Münden gebracht find. Die Submiffionen müſſen unter doppelten Eouber- 
ten eingereiht werten, wovon das Außere die Adreſſe an bie al. Eiſenbahn⸗ 
bau-Fommifllen, das innire mohlverfiegelt tie Bezeichnung eld Lieftrungs · 
Op unter deutlicher Benennung des Lieferunge ⸗Gegenſtandes enthalten foll. 

ie Eröffnung der Submiffionen, die Befhlußfaflung über die Lirferunge- 
Lebertragung und der Abſchluß der Berträge felbft erfolgt am Sreltag den 
1 


3. September 1852, Bormittags B Uhr, im Bureau der fol. Eiſen⸗ 
bapnbau-Commifion. Münden, am 9, Auguft 1852, 
Königliche Eifenbahnbau: GCommiffion, 
von Pauli. Mindler. 


aris wird bie franzoͤſiſche Pauptſtadt dem Kurorte Baden auf die Eutſer⸗ 
abn eröfinen. 


lusoꝛ Bekanntmachung. 


Zufolge Enlſchließung der k. EiſenbahnbauCommiſſſon zu Münden vom 
8, Auguſt 1852 Ar 16909 und vorbehalilih deren Genehmigung werben 
Montana am 30, Auguf 1852, Bormittand at Uhr, 
bei der unterfertigten Polizeibepörde im Amtslocale nachfichenpe Eiſenbahnbau - 
Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlicen Submiffion 
an bin Meitabbirtenden zur Nusfüprung vergeben werden, nämlich; 
Das erfte Arbeitsloos der milunterfertigten f. Eifendabnbom-Bertion, 
zwiſchen Srommentbal und Neubätten, 12463 Fuß !anı, enthaltend : 
Eigentliche Erbarbeiten, veranſchlagt zu i29 2. 9 u 
Kunfibauten, zuſammen veranidlagt mit ‚1100438, 
Beg- und Baweorrectionen, zuſ. veranichlagt mit 1,659 „ IE 
Volendung der BWegübergänge, veraniklagt mit 4,612 „ 21 
Lieferung des Steinmateriald zum Bahn⸗ Unterbau, 
veranihlagt U» 2 2 nn nn Dr 

Im Ganzen . 265,183 fl. 22 fe, 

Die zu ſtellende Eaution wird auf 15000 fl. (Ränfjhntaufend Gulden) 
fehgefeht,, und es hat zugleih jeder Submittent ein mit Ginretnung des 
Eantionsbeiraged mindefiend auf 40,000 fl. (Bierzigtaufend Gulden) fi be» 
laufendes reines Bermögen audjumweifen. 

Beringriäpeft,. Pläne und Kofleranfhläne liegen vom 8 Arguft 1852 
an im Umislocale der mitunterfertigten törigl, Eifenbahnbau + Section zu 
Jedermanno Einfiht offen vor, wo auf die Eubmilfiond + Eremplare- in 
dmpfang genommen werden können. 

Die Lubmiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftemäßig überſchriebenen und 
verfienelten Eouderten 

längfilens bis Samftag ben 28. Auguſt, Abends 6 hr, 
eniweber bei einer ber beiden unterfertigten Behörden, oder 
bis Äreltag den 27. Aunufl 1. Y., Abende 6 Uhr, 
bei der f. Eifenbabntaus@ommiffien gu Münden frantirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Bermelbung aller in 6$ 9, 10 und Il ber all« 
gemeinen Submiffiond +» Bedingungen angebropten Aolgen gehalten, in dem 
oben angenebenen Beraccorvirungs- Termin fih perſoönlich oder durch genlin- 
th bevolmädtigte Stellverireter einzufinden, um, wenn ſelches verlangt 
wird, ihre Hebernahpmsfähigfelt, ihr Kautiond- und Beiriebetvermögen ſogleich 
durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuwelfen, und den bedingten Zuſchlag 
zu gewärtigen. 

Rothenbuch, am 14. Yuyuft 1852. 

Köninlichrs Landgericht. 
Leopuching. 


Haln, am 14. Auguſt 1862. 
8. Baperiſche Eiſenbahnbauſeetton. 
Der k. Seetions ⸗Ingenicut 
legal abweſend 
Diftel, Rechnuugéſfühbrer. 

coll. Müller. 









_ PPLNF ul = 
Grbacht 6 Bar oder CK ZT 


MiR=Sr J N 


es nichts wirffameres und beffered als die 5 
Päte peetornle von George, Apolhe-'empfiehlt ſich fortgefept 9m forhen Beſorgungen, 
A reram Epinal (Bonefen). Diefe Huflen-|welde befondere Platz · u. @eftäfistenntniffe H 

Tabletten werden verlauft tn Sepamteln, die dalte a 28 fr. oder 8 Sar-, bie ganze a 56 Ir. oder 16 Sar. in Pärttlichfeit und undebingies Berirauen erheifben. 
Augsburg bei den Herren Metlinger & Gemp., in Rarlarupe ri J. Welten, Kunfpänter,| Näterrs in ber Deilape zu Nr. 219 der Allge⸗ 
in BranfiurtaD. NUR ALLEIN kei Orr. M. ©. von Oven, Blrppenfirafe Nr. 33. [1686] meinen Zeitung oder auf franlirie Briefe. 


DyUm die Druffranfheiten, als Staupfen, Koh. Geyer's Cent ral:Gomptoie 


N r SW Hufen, Katarıd, Engbrüfligkeit, Reue 
Pate Dectorale rg re 
—— 6 A157 


für Handel und Induſtrie 
in Wien (Statt Nr. 303), 


mfiht, 


[1863] 


Drud von Auguit Olterrieth, 
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Zur Zoll: und Handelsfrage. 
XX Bom Mbeim, 15. Auguf. 

Was von den Abfihten zu vernehmen ift, mit denen der Tag 
von Stuttgart befdpidt worden, verſpricht, daß fih ein Faden 
finden werde, um aus dem Labprinthe herauszuführen. 

Die Eoalitionsftaaten follen die Annahme des Vertrags vom 
7. September, bie —2 des Zollvereins auf den bisherigen 
Grundlagen, aber auch d —3 Abfaſſung eines Handelsver⸗ 
trags mit Deſterreich vorzuſchlagen willens fein, — dergeſtalt, daß 
der Abflug beider Verträge gleichzeiti erfolge und daß bie 
Dauer des einen und des andern auf eine gleiche Anzahl Jahre 
bemeſſen werde. 

Findet diefer Vorſchlag in Berlin Eingang, fo werben die Hoff 
nungen auf eine friedliche Löfung der Streitfrage in Erfüllung 
geben. Man wird Zeit haben, um über die Gemeinſamkeit ber 
dentfchen und ber öfterreihifchen Intereffen Erfahrungen zu machen, 
und da ber Termin für die Dauer der indung nicht abfolut 
auf 12 Jahre feftgefegt werben muß, fo wirb derſelbe ſich dem 
Zeitpunkt nähern Is, welchen Defterreih für den Uebergang 
aus einem Zoll» und Handesvertrage in eine Zollgemeinfhaft in 
Borfhlag gebracht hat. Erweiſt fi die Verbindung, melde den 
Hanbelövertrag begründen wird, ſegensreich, fo wird deren Zers 
reißung eben h wenig möglich, als zu verhindern fein, daß ſich 
noch ir je ie ae daraus enttwideln. Nur der gegenfeitige 
Bortheil dann die Bürgfcpaft für die Dauer und für Die Au 
dehnung folder Verbindungen leiften und es ift ohne Beweis Elar, 
daß feine zu im Stande fein würde, diefelben aufrecht zu er 
halten, wenn bie VBorausjegungen bes wechſelſeitigen Rußens ſich 
durch die That als unbegründet erweifen würden, Es aber 
auch in den großen materiellen Intereſſen eine Unwiderſtehlichkeit 
der Anziehung, der fich keine Regierung auf die Dauer verfagen Fann, 

Eine folde Wiedererrihtung des bisherigen Jollvereins mit 
Aufnahme des Steuervereing gr) eine beftimmte, - fürzer als die 
12jährige ei na abgemarfte Zeit, gibt allen Theilnehmern die 





volle Freiheit, nach den Erfahrungen fih zu entiheiden, die bie 
Verbindung mit Defterreidh liefern wird. Der Schritt, welder 
alsdann zu einer innigeren Gemeinſchaft zroifchen Deutfchland und 
Defterreid gethan werden Tann, wird nicht mehr den Charakter 
eined Berfuches tragen, ſondern feine factiſchen Grundlagen haben, 
Auch wo der Widerwille befteht, wird er unverhüllt an den Tag 
treten mäffen. 

Wir beforgen nicht, daß dem BVorfchlage der Coalitionsſtaaten, 
—— er alſo formulirt iſt, erhebliche Bedenken entgegengeftellt 
werben. 

Das zur Sprache gefommene formale, daß ber Zollvereind« 
vertrag erft formlich ten * und damit die Perſonen der 
Paciseenten zichtig gef t jein müßten, verſchwindet, wenn man ſich 
vergegemtoärtigen will, daß der Zollverein nie eine jerißiige Per: 
(nl — iſt, noch fein kann, daß er vielmehr, mir den 
Zwed bezeichnet, zu welchem ——— Staaten ſich verbunden 
aben, ferner, daß dieſe Verbindung in der Wirklichkeit noch eris 
irt, ey reußen, fofern es bei der Kündigung befarren 
follte, mit Anfang des Zahres 1854 ausjcheiden wird, — daß alfo 
mit dem gleichen Recht von ben jeßt zum Zollverein verbündeten 
Staaten ein Vertrag mit Deſterreich verhandelt werben kann, als 
ein folder mit Hannover und Oldenburg zur Stunde verhandelt 
wird, Hätte man die Doctrin von vorgängiger Berichtigung des 
Lezitimationspunftes bei den internationalen Beziehungen dee Zoll⸗ 
vereins an die Spige geftellt, fo wäre fein Vertragsabſchluß mit 
dem Auslande möglich gervefen, teil jeder Bollvereinsitaat ein 
durdans unabhängiger Vertragstheilnehmer war. al: 

Ein Anderes ift, wenn der Beftand bes Zollvereind ergründet 
werben foll, um zu wiſſen, welde Intereſſen gegenfeitig abzumägen 









den 18. Auguſt — 1852, 
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d. Diefe Art des Legitimat onspunktes berichtigt aber bie Ev 
ärung der Goalitionftaaten. 
Die Beſchränkung des neuen Bertragd auf eine kürzere Zeit, 

dauer, als die bisher gerechnete 12jähr fe iſt —* gerignek, Bes 

forgniffe einzuflögen.. Auch bei einer 1 aan riode tritt ber - 

F ein, def mer 5 oder 6 Jahre der Vertragsdauer noch übrig 

Dee 1:7 aa der Handel in feinen Unternehmungen .- 

eengt fühlt, 
Nur Die Staaten des Steurrvereind würben Anſtoß daran neh⸗ 
men fönnen, wenn nidyt die ganze Sadlage davon zeugte 

der Dorfelag der fürzern Periode gerade dur den nich eins 

gegeben it, Die jegige Berbindung zu erhalten, die Erweiterung, 

—— Dahin ift das Streben der Staaten des Steuerver⸗ 

eins ar > minder gerichtet. Preußen wird dadurch weder aus - 

feinem. Spftem nod) aus feiner Lage gedrängt, und wird nad Abs 
lauf der neuen Periode cben fo freie Hand zum Beſchließen und 

Handeln haben, wie im Augenblid, Was Oeſterreich anlangt, fo 

werben durch den Schritt der Goalitionsflaaten feine Hoffnun 

auf ein innigeres Verhältniß mit Deutjcpland weder ge ht 

noch hinausgefhoben; fie reifen der Erfüllung entgegen. Gegen 

den Schluß der neuen Vertragsperiode wird bad Zerra in zum 

Berhandeln günftiger fein, als in der Gegenwart. Die Motive 

zur Förderung feiner Plane befichen unverändert, Einfiweilen aber -- 

wird Friebe fein, Einverftäudniß und Zuſammenſtehen. Dann ' 
fommt die Gewöhnung, die einen —— Zauber übt, als eine 

Welt voll Gründe. Mag es dann wetterleuchten im Weſten, wenn 

bei und nur reiner Himmel iſt. l 


Deutfhland, 

* Trieft, 11. Auguſt. Das in Folge telegraphiſcher Orbre ers 
folgte Auslaufen eintger Kriegsdampfer haben wir gemelbet. Der 
‚Rp Ztg.“ ſchreibt man darüber noch Folgendes: Die verſchie⸗ 
denften und abenteuerlichſten Gerüchte über die Urſache dieſer — 
lichen Expedition durchkreuzen die Stadt, Die Marine ſelbſt we 
nichts Zuverläffiges, da der Commodore verfiegelte Inftructionen 
erbalten hat, die erſt auf hoher See zu öffnen find. So viel ift 
gewiß, daß die nächte Beſtimmung der abgegangenen Fahrzeuge - 
die Bucht von Gattaro ifl, wo Gonflicte mit den Türken bevor 
fliehen. Der lange ſchmale e.. Dalmatiens ift nämlich an 
zwei Stellen obers und unterhalb Ragufa von einem Streifen 
türkiſchen Gebiets unterbrochen, welcher von ber Grenze ber Herzen 

owina bis an das Meer hinausläuft und fomit den Zufammen- 
* des öſterreichiſchen Territoriums unterbricht. Es ſtanunt Dies 
eine Republik war, zum —* 
— die Herrſchſucht Venedigs fi unter türliſche Oberperrlichk: 
Hr te- und biejer fogar eine Umgrenzung des Heinen Freiſtaates 
als Befig einräumte, Als die —— ins Land lamen, kehrten 
fie ſich wenig daran, und incorporirten ſowohl Raguſa, als die 
erg ri Enclaven ihrem neuen Reid. Im Jahre 1815 wurde 
das alte Berhältniß wieder hergeftellt. Der türkische Gebietstheil 
ift auf beiden Stellen etwa eine Stunde breit, meift wüfle ‚und 
ohne Anbau, von einigen Fiſchern und Hirten bewohnt, und 
an ber Küſte fo gut wie feinen gi Da indef das Waſſer 
fehr tief ift, fo lann bei ruhigem Wetter recht gut felbit mit 
größeren Schiffen gelandet werden, Dies gefhah. aud vergan- 
genes Jahr, wo in Folge der Unruhen in der Herzegowina über 
taufend a Soldaten von Albanien herüberfamen und fid 
ausfchifften,. Man fcheint in Konftantinopel dadurch auf ben fei 
ganz ungefannten und gg ger aufinerlſam geworben 
zu kin, und ohne Zweifel ift es Omer Pafcha, der den Rath ger 
geben, ihn zu befeftigen und fid fo den nädhften Zugang in bie 
tebellifchen Provinzen zu ſichern. Zufolge einer Meldung des öfters 
reihifhen Gouverneurs in Zara iſt eine Abtheilung türfifchen 





aus den Zeiten, wo Ragufa noch 





Militärderfgienen, mitder ausgefprocdhenen Abſicht, mehrere Strand» 
batterien anzulegen, Auch follen die Arbeiten bereits begonnen 
haben. Defterreich glaubt ſich in dem Recht, dagegen Einſprache 
erheben, und um diefe dringlicher zu machen, ſoll fie durch mei 
Rriegefhiffe unterfiügt werben. Man verlangt bie fofortige Ein⸗ 
Rellung der Arbeiten. Den bosnifchen Angelegenheiten ift die Des 
monftration bis jegt durchaus fremd, denn die darüber erhobenen 
Reelamationen befinden fich noch auf diplomatiſchem Wege. Hier 
gilt e8 nur, für den Augenblid gegen ein eigenmächtiged Berfahren 
aufzutreten. Unfere politifchen Geifterfeher erwarten ſchon das 
limmfte und laffen die an ber ſyriſchen Küfte kreuzende türkifche 
tte bereits im abriatifhen Meer erſcheinen. Nebenbei gefagt, 
t die türfifche Flotte, ſoweit fie in activem Dienft if, aus 
2 Linienſchiffen, 3 Br tten, 4 Eorvetten, 7 Dampfern und einer 
entiprechenden Anzahl Eleinerer Fahrzeuge, Ein großer Theil ber 
Dffiere find Engländer und Franzoſen. 

* Berlin, 15. Augufl. Bezüglih der befannten Minifterials 
verorbnung gegen bie Sefuiten und die Sefuitenfchulen, die zuerſt 
in der „Deutichen Bolfahalle” eine heftige Gegnerin fand, begin- 
nen nun auch die übrigen katholiſchen B htter Nic zu regen. Der 

Weſtphaͤliſche Merkur”, fonft nicht leicht in Harniſch zu bringen, 
brachte vor wenigen Tagen einen rubigen aber ſchlagenden Artikel 
über das Ungerechtfertigte der Berorbnung, an deſſen Schluffe er 
meinte, man möge warten, bis die Jeſuiten und Jeſuitenſchüler 
Bergehen gegen den Staat fih zu Schulden fommen lichen und 

dann zur Nechenfchaft ziehen. Das „Münfterfhe Sonntags 

Tatt” findet in der Verordnung den Beweis dafür, daß man in 
den maßgebenden Regionen noch immer in voller Unkenntniß katho⸗ 
Tifcher Itniffe und Zuftände fich befinde, und ermartet, bafi 

e Bifchöfe Preußens fih ein Recht nicht werben nehmen laffen, 
das mit dem inneriten Weſen der Kirche in Verbindung ſteht, und 
welches in der Berfaffung und vom Staate felbft der Kirche feier 
lich garantirt wurde. „Und ein foldes Berfahren, ſchließt ber 
4 Er irgend welche ſchonende Rüdfiht, wäre der Fohn 
dafiir, bie Ratholifen fo treu zum Throne geftanden haben ?* — 
Das „Berlphälifche Volksblatt” weiß bereits zuverläffig, daß bie 
Beſchoͤfe ws fäumen werben, ihre Rechte vrlihtgemd zu wahren. 
„Bott fei Dank, fchreibt es, die Rechte unferer Kirche find in 
e- Händen. Mache fich Feiner irgend welche unnöthige Sorge, 

Fatholifchen Kirche wird dies Berfahren der Regierung feinen 
Schaden bringen. Mas ich aber fehr fürchte, das ift der große 
Nachtheil, den die Rüdfehr zur alten Bureaufratie unſerm Staate 
bringen wird.” — Geftern wurde die neueſte Nummer des bier 
erſcheinenden katholiſchen Kirchlichen Anzeigers“ poligeilih mit 
—— Denen wegen welches Artilels haben wir noch nicht er⸗ 

n fönnen, 

Aud dem Weſtrich, 14. Auguſt. Die 3 Ränberbande 
in bem —— preußiſchen Gebiete, von der ih Ihnen früher 
efihrieben, fann nun als aufgehoben betrachtet werden, ba deren 

ann, ein früher begnabigter Verbrecher und neuerlicher Mörder, 

ald Ehrifimann, genannt Geifelviebeld, aus der Gemeinde 

aefäng ich in Saarbrüden eingebracht wurde. Bon der preußi⸗ 

hen waren auf feine Babba twerbung 100 Thaler als 

reis gefeßt, und feit vier Wochen 4 Eompagnien Soldaten aus 
outs auf den Beinen. f. 3.) 

* Meimar, 12. Auguft. Die biefige halbamtliche Zeitung fogt: 
Auswärtige Zeitungen haben fi neuerdings mehrfach mit der 
Acerebitirung eines föniglid fähfifhen Geſandten am hiefigen Hof 
und deren vermeintlichen Urfachen —** Die Thatſache ſelbſt 
iſt richtig. Wie man und aus verläffiger Duelle mittheilt, hat die 
Föniglicp ſaͤchſiſche Regierung beſchloſſen, ſich am biefigen, ſowie 
dem Bernehmen nad auch an den herzoglich ſächſiſchen Höfen, 
durch einen eigenen flänbigen, in Weimar ftationirten Gefandten 
vertreten zu Talfen, und Herrn Er Legationsrath v. Carlowitz 
dazu uuserſehen, dieſe Stelle einzunehmen. Derfelbe iſt bereits bier 
angemeldet und wird Er. fönigl. Hoh. dem Großherzog nad beifen 

Ekehr aus dem Bad fein Beglaubigungsfcreiben überreichen. In 
Bezug auf das Motiv diefer Sendung a en bie Zeitungen 
far unterrichtet zu fein. Zu berfelben bat, fo viel wir u urtbeilen 
vermögen, lediglich die Stammesgemeinfhaftber beiderfeitigen Regen: 
tenfamilien, ſowie bie —— e Berzweigung und Verkettung ber 
BVerhältniffe ber Unterthanen in beiden Staaten die Beranlaffung —* 
ben und die lonigl. ſächſiſche Regierung hat unferer Anſi — 
mit der *7* von neuem einen Beweis geliefert, welchen Werth 

e auf die Dauer bes freundfchaftlihen und freundnachbarlichen 

erhältniffes zwiſchen ben beiberfeitigen Höfen und Ländern Iegt, 
einen Beweis, den man bieffeits gewiß zu würdigen wiſſen wird. 
Mit den eventuellen Erbanfprüden des fächfifchen Haufes auf das 
Herzogthum Lauenburg "bringt man bie Sendung des Hrn. v. Cars 
lowitz wohl mit Unrecht in —* wiewohl es richtig iſt, 
daß jene neuerdings Gegenſtand der Fuͤrſorge der fähftfcheerneftis 
uiſchen Regierungen geweſen find. Schon nad Erlaß des befann- 


ten offenen Briefes Königs Chriſtian VII. von Dänemark hatten 
nämlich biefe Regierungen durch Einreichung eines Proteſtes ihre 
Rechte auf Lauenburg gewahrt. In Folge der neueften Ereigniffe 
in Dänemark nun hat ſich das Sefammthaus der Erneflinen be⸗ 
wogen gefunden, unter Berufung bierauf den übrigen deutſchen 
Regierungen durch Bermittlung der Bundestagsgeſandiſchaften eine 


aus führliche Deduction feiner Rechtsanfprüche zugeben zu laſſen. 


Schweiz: 

= Aus der Schweiz, 16. Augufl. (Tagesnachrichten.) Die 
Zelegraphenlinie zwiſchen Bafel und Bern Äh eröfjnet. In fünf 
Minuten ift in dem erflern aus der Bundesftadt die Nachricht 
eingetroffen, daß mit Ausnahme des farbinifchen Geſandten fein 
auberer ausländifcher Diplomat bei der Feier des Napoleong« 
feftes in Bern 14 betheitigt habe. — Herrn Wehrli hat den 
Ruf für eig uchfee nicht geradezu abgelehnt, fondern nur 
wegen feines ſchon vorgerüdten Öflters und feiner Familienverhält- 
nie Bedenfen erhoben. — In Luzern ift unterm 13. d. M. mit 
einem —*— Beauftragten, namens einer engliſchen Geſell⸗ 
86 r Bertrag für Erbauung einer Eiſenbahn von Luzern bis 
Zofingen ———— und die vorausbedungene Perſonalcaution 


von vier engliſchen Häufern (bis zur Anlangung der Realcaution, 
die täglich erwartet wird) erlegt worben. — Bie au Herzogin 
von Orleans verweilt feit dem 11. d. M. in Genf bei der Gattin 


bed eidgenöffifchen Oberſten v. Bontems. 


Frankreich. 

+ Paris, 15. rt. Unter einem büftern Wollenhimmel und 
flarfem Regenguß iſt das heutige Nationalfeft —— Ras 
nonenfhüffe von ber Esplanabe ber Invaliden haben heute früh 
um 6 Uhr den Beginn befjelben angefünbigt. Gegen 7 Uhr wurbe 
Neveille für die Nationalgarben geſchlagen, obgleich es hieß, fie 
mwürben —* durch die Trommel gerufen werben. Ich ging aus; 
der Himmel war noch immer bedeckt. Auf dem Bendomeplap bes 
fohränfte fi die Decoration auf ein um die Säule aufgerichtetes 
Gerüft, um biefelbe heute Abend mit Gas zu illuminiren; es ift 
dies eine Anorbnung des Directors Romieu, bes Feſtordners, der 
feit 14 Tagen ber befchäftigtfte Mann in Frankreich if. Oben auf 
ben vier Eden bes Balkons werden vier Kaiferabler ſich feurig 
von dem Dunfel der Nacht abheben. Hände der Pietät hatten [dom 
am frühen Morgen hunderte von gelben und weißen Immorte 
fränzen auf die 75 gehängt, welche den Sodel der Säule umgit- 
tern; faft alle diefe Kränze —— eine Devife auf bunten Bändern, 
3. B. „dem Befieger der Könige”, „bem, der mir mein Bein ges 
nommen”, „dem Delben, ber England wur Vernunft gebracht hat”, 
„ben, von welchem man fpredhen wird, fo lange man ſprechen 
wird”, „dem Heinen Gorporal”, „Huldigung bem verrathenen 

elden“, „Napoleon dem Grofen! vu si unfterblid wie biefer 

nz“, „ed bleibt mir ein Auge, fein Geburtsfeft * ſehen, Ehre 
ihm! Glüd mir!“ xc. Der Regen hat während bes Morgens etwas 
ng en. Der erg I eben macadamiſirt worden und 
fließt fih fo an die Straße Kaftiglione und Rivoli. Ueberall ger 
wahrt man Nationalgarden in der neuen Uniform mit bem vor« 
berrfchenden Weiß. Der Himmel heilt fi etwas auf und zuweilen 
fällt ein matter Sonnenftrafl in die belebten Straßen. Auf ber 
Straße Caftiglione find an den Gascandelabern Sterne und N für 
die Illuminalion augebracht. Ich nehme meinen Weg durd die 
ZTuilerien, ein flarfer Südweſt rauſcht durch die Bäume. Die Feftbe- 
wegung Icheint y' auf dem Eintrachtöplag roncentriren zu wollen. 
ier, cn iſtoriſch ſo denfwürbigen Pla, erheben ſich die 
erüfte für ein in folder Herrlichkeit noch nicht er ze 
werf: der Mebergang ber kaiſerlichen Armee über St. Bern« 
bard foll bier dargeflellt werben. Aber das Ganze fieht noch mie 
ein Zimmerplag aus; die Arbeiter find noch in voller Thätigkeit, 
und es bewahrheitet fi hier der Spruch: „En Frauce, quand 
une fete finit, ses preparatifs durent encore !* — Das pradt« 
volle Gebäude des Marineminifteriums if übrigens fon in 
reitſchaft steht, den Pring» Präfiventen und fein ®efolge zu em⸗ 
pfangen, 9 r Mitte der ſchoͤnen Colonnade erhebt na ein Bal- 
dachin von rothem Sammt und Goldbrocat, darunter ift um vier 
Säulen des Gentrums eine Eſtrade errichtet, vergolbete Adler, 
N (bes Raifers Namenszug) und Anfer f[hmüden den Balbadhin. 
Leber den Balconen hängen carmoffinroth goldene Teppiche und 
Kränge von Laubwerk; ebenfo find die Pavillons an beiden Enden 
der Colonnade ausge Iert. Bon hier aus werben ber Prinz Prä- 
ſident und die höchſten Würbenträger das Feuerwerk mitanfehen, Das 
egenüberliegenbe Garde⸗meuble ift nur mit breifarbigen Fahnen ges 
inddt. Auf dem Plap felbft erhebt ſich zunaͤchſt eine Dichte Reihe von 
Maften verbunden durch Glaͤſer in ben Nationalfarben, auf jebem 
Maft Iobert eine Driflamme Hinter benfelben Säulen mit 
Gasfternen, reich verzierte und mit Blumen behängte Kandelaber, 
Kontänen ıc. 0, Den Mittelpunkt diefer ganzen prachtvollen und 
foftbaren Vorrichtung bildet der Obelisk, um welden heute Abend 


vier feurige Palmbäume ihren Glanz ausftrahlen. werden. Nah 
amtlicher —— foftet allein das bei dieſem Feuerwerk zu 
verpuffende Pulver 105,000 Fr. Die Eintrachtöbrüde iſt abgefperrt. 
Ein ungeheurer Aufbau ſteht auf dem Plag vor der Fagabe des 
Palaſtes des gefegacbenden Körpers von einem Ende bie zum ans 
dern und verläuft ſich noch ziemlich weit auf die Quais: es ift eine 
der großartigften Opernbecorationen, den St. Bernhard und bie ihn 
umgebenden Gletſcher und Schneeberge barftellend, deren winterliches 
Ausfehen eigenthümlid mit dem Sommergrün der Bänme anf den 
Duaiscontraftirt. Nur der fharfe Bind, der heute weht, und ber trübe 
Himmel darüber wollen dazu paffen. Hier foll der Uebergang über den 
St. Bernhard und eine Apotheofe des Kaifers bargeftellt werden: feine 
coloffale Reiterftatue wird zuerft fenrig auf ſchwarzem ee Sa 
und dann ſchwarz auf feurigem Grund fidhtbar werben an 
denke fih dje Größe, wenn man weiß, daß allein ber Reiterftiefel 
fieben Fuß hoch fein wird. In der Umgebung der Brüde zerreifit 
den Leuten das laute Ausbieten von Speculanten in der Bloufe 


die Ohren: „Hier iſt zu haben bie Befchreibung bes berühmten, 


Ulebergangs der vom Kaifer Napoleon commanbdirten franzöſiſchen 
Armee über den St. Bernhard!” Fern auf der Seine, jenfrits 
der Senabrüde gewahrt man bie reich beflaante und berwimpelte 
Fregatte. An der Ede des Gartens der Tuilerien und des Eins 
Drakteplapre beginnt die Eſtrade für die Zufchauer des Feuer: 
werks und läuft längs der Terraffe am Walfer hin. Unfern 
erblidt man auf dem Triumphbogen einen ungeheuern Kaifers 
abler; dort wird auch bie für Lyon vom Director der Mufeen 
ausgeführte Statue Napoleons zu fliehen fommen. Durd einen 
Eorden -von Rampenguirlanden werben heute Abend verbunden fein 
der Triumpbbogen, die Avenue der elyjeeifchen Felder, der Eintrachts⸗ 
plag, die Rue Royale und alle Boulevards bis zum Baftilieplag, 
im’ Ganzen eine Entfernung von mehr als 10 Kilometer. Mitten 
zwoifchen biefen halben und ganzen Arbeiten, in dieſer taufendfäls 
tigen Thätigfeit, denfe man ſich die ganze Bevölkerung in Bewer 
gung, Nationalgarden, Linienſoldaten, das buntefte Gemiſch, ein 
mertwürdiges Bild. Aber auf eine Befchreibung der Feſtlichleiten 
müffen Sie heute noch verzichten, denn die Pot gebt um 12 Uhr. 
Menn nur der Himmel fein fo bedenkliches Geficht machte! 

Der „Moniteur” ſpricht heute nad einer aus Toulon an ben 
Marineminifter eingelaufenen telegrapbiichen Depeſche von dem 
vollſtaͤndigen Gelingen der Berfuche mit dem neu erbauten Schraus 
benfchiffe „Le Napoleon“. Die erreichte Geſchwindigkeit bloß mit- 
tels feiner Dampfmafcinen betrug 11°], bis 12 Knoten. Der 
Mafchinenapparat auf dieſem Schiff hat vier feſte Eplinder und 
die Bewegung wird der Schraube mittels eines Zahnwerls mitges 
theilt; er ift fähig, mehr als 1200 Pferdekraft zu entwideln. Der 
„Napoleon“, fügt ber „DMoniteur” hinzu, ift die maͤchtigſte Kriegs⸗ 
wafle, die heute auf dem Meer exiftirt; er ift mit Geichügen 
verjehen und führt auf zwei Monate Lebensmittel und auf einen 
Monat Waffer für eine eg 1 von U Mann mit fi; fein 
Borrath an Brennmaterial, der über zwei Millionen Pfund ber 
trägt, würde ihm erlauben, in 10%, Tag nahe an 1000 Stunden 
zurüdzulegen. Mit feiner Gefchmindigfeit und mächtigen Rüftung 
würbe der „Napoleon” in Kriegszeiten ein fiheres Mittel dar— 
bieten, bie Berbindungen Frankreichs mit feiner norbafrifanifchen 
Colonie aufrecht zu erhalten. 

rofbritannien. 

0 London, 14. Auguf. Der minifterielle „Morning Herald“ 
fommt noch einmal auf den angeblichen Bertrag der heiligen Allianz 
gegen ein franzöfifhes Kaiſerthüm zurück und motivirt feinen Zweifel 
an dem Dafein deſſelben durch folgende Bemerkungen: „Ein jeder 
foldyer Act, umabhängig von England abgefchloffen und opne Rüd- 
fiht auf Franfreihs etwaige Wünfche, würde nicht verfehlen, bie 
Sadde, der er dienen will, ernftlih und auf die Dauer zu benach— 
t ig . Nichts wäre beſſer berechnet, die Volksthümlichkeit Lud⸗ 
wig Napoleons zu —— ‚ als ein folder Vertrag, der nicht 
vertehlen fönnte, ihn alle Sympathien der Nation zu gewinnen, 
diefer nicht nur auf ihre hohe Stellung unter den europäiſchen 
Staaten mit Recht folgen, ſondern au in jeber Ehrenfrage 
—— empfindlichen Nation, England iſt ſich in feinem Ber- 
balten dieſer Nation gegenüber niemald untreu geworden; ma 
ihre Regierung de facto despotiſch oder demofratit r Tegitiniftife 
oder conftitutionell fein, mag fie auf dem Princip bes göttlichen 
Rechtes oder auf den Stimmen von fieben Millionen Wählern 
oder aber auf den Bajonneten und Säbeln der Arınee beruhen, fo 
lange diefe Regierung fortfahren wird, mit den benachbarten freund» 
liche Beziehungen zu unterhalten und nicht die Neigung befundet, 
die beftebenden BVerhältniffe Europa’s zu ftören, hat fie von Geite 
des Gabinets von St. James Feine Gegnerfhaft zu beforgen. Bon 
1830 bis auf den heutigen Tag bat diefe unwandelbare Politif 
des britifchen Eabinets immer die Billigung des englifchen Volkes 
gefunden. Jenes vermeintliche Actenſtück zeichnet ſich überdies durch 
eine in die Augen ſpringende Ungereimtheit aus, d. i. die An— 


trfehnung bes erreichd auf Lebenszeit. Als 06 ber natür⸗ 
lie Erbe eines fähigen und flarfen Souveraͤns (und fein 
anderer Fann heutzutage in Frankreich lange zu regieren En 
nicht, fobald einmal fein Tag gekommen ifl, Fine Rechte auf bie 
Souveränetät geltend maden müßte! Als ob er geneigt fein fönnte, 
nah dem Willen der auswärtigen Mächte jedem Anfpruch zu ents 
—— Das iſt mehr als Thorheit: das hieße, von der Vergangen⸗ 
beit nichts wiſſen und für bie Gegenwart blind fein. ir, bie 
toir auf den Ruhm eines Propheten keinen Anfprud erheben, wir 
mollen #8 nicht wagen, voraugzufagen, welches die Regierungeform 
Franfreihe in 25 Jahren fein und. wer an feiner Epige ftehen 
wird; aber deſſen find wir gewiß, daß, wenn diefe Regierung 
behaupte, und fo fange fie fih behauptet, ihre Befuaniffe na 
innen und nad außen erfüllen will, dies eine Regierung fein wird, 
die Frankreich ſich felber wählt, nicht aber eine folde, die ihm 
gewählt wird. 

Neueſte Nachrichten. 

* Berlin, 16. Auguſt. Die Kreuzzeitung meldet: Auf den Wunſch 
des hannoverſchen Bevollmächtigten, Generaldirectors der Steuern 
Herrn Klenze, bat der dieſſeitige Bevollmächtigte, Generalſteuer⸗ 
director Herr v. Pommer⸗Eſche, wegen äuferer Behinderunges 
gründe einzelner Mitglieder die erfte Sißzung des wieder zu eröffe 
nenden Zolleongreffes anf übermorgen (Mittwodh) verfhoben. — 
Mit Bezug auf ven —— Dlättern von uns in ber letzten 
Nummer mitgetheilten „Aois bes franzöfifhen Conſulats in Stettin“ 
befinden wir uns in der u au bemerken, daß die darin ange- 
fündigte öffentliche Feier in der dortigen iatholiſchen Kirche am 
15. Auguſt nicht flattgefunden hat. 

X Koblenz, 16. Auguſt. Heute haben bier die Arbeiten zur 
Wiederberftellung der feitber ald Proviantınagazin benugten eher 
maligen Carmeliterkirche zur katholiſchen Garniſonskirche begonnen. 
Daß diefelbe gleichzeitig auch für die Abhaltung des Gottes— 
dienſtes der evangelifhen Militärgemeinde beftimmt fei, wie theils 
weife und unbeflimmt verlautet, wird mehrfach und ans triftigen 
Gründen widerſprochen und m foldyes auch leineswegs —*c—— 
des evangeliſchen Militaär⸗Oberpredigers hierſelbſt liegen, während 
anderfeits der Cardinal u von Breslau, unter welchem 
befanntlih unfere gefammte katholiſche Militärgeiftlichteit und Kir⸗ 
chenweſen ftehen, fich emtichieden gegen bie Benußung ber Kirche 
als Simultanfirdde ausgeſprochen haben fol. Für den Wiederauf⸗ 
bau der vor einigen Jahren abgebrannten Kuppel des Thurmes 
u Kirche find 15,000 Thaler angewieſen. 

reöden, 15. Auguſt. Das heute Bormittag nad 9 Uhr im 
der fatholifchen Hoftfire auf Beranlaffung ver Franpöfifgpen Ge⸗ 
ſandtſchaft celebrirte Hochamt hatte eine bedeutende Zubörermen 
berbeigezogen. Gegenwärtig war ber bier beglaubigte franzöfifche 
Gefandte und das Verfonal der Gefandtfhaft in Galauniform. — 
Geftern iſt der Minifter des Imnern, Freiherr v. Briefen, von der 
am 10. Juli unternommenen Erholungsreife wieder zurüdgelehrt. 


(D. 4. 3.) 

+ Cagliari, 9. Auguſt. Die frangöfifche Flotte, beflehend aus 
6 Lini Hifen und 3 Dampfern, ift heute von der afrifanifchen 
Küfte bier eingelaufen. 

+ Zurin, 12. Auguf. Der Minifterpräfivent d'Azeglio wird 
Ende diefes Monats zurüderwartet. Lebhaft erneuert fi das Ge⸗ 
rücht, e® werde der Graf v. Cavour wieder in das Minifterium 
eintreten, bie Herren Eibrario und Pernatti würben dagegen aus- 
treten. Die vom Senat zur Prüfung des Ehrgefepes n nun e 
Commiſſion ift vollfommen uneinig. Ein Theil will das * 
ganz und gar den diesfaͤlligen Beflimmun en des franzöſiſchen Code 
nachgebilbet wiffen; der andere will das Befugniß der Civilbehörs 
den lediglich auf die Regiftrirung des Trauungsactes beihränten, 

3 Waris, 16, Auguft, früh. (Auf telegraphifchen Weg über 
Brüffel.) Der große Ball, welcher geftern Abend auf dem Marfte 
des Innocens von den Damen der Halle gegeben werben follte, 
ift auf den Dienflag verfihoben, da der Wind einen Theil des 
einfriebigenden Zeltwerkes zerriffen hat 

Frankfurt, 17. Auguft Abende. Die heute fällige Parifer 
Poft vom 16. hat in Bora den Anſchluß nicht erreicht und ik 
ausgeblieben. 

Börfenberidhte 

Frankfurt, 17. Auguf, Siena-Actlen bei fleigenver Tendenz bie 
60 bezahlt, 

Amfterdam, 15. Auguf. 4 uhr. 2°/,pEt. Integer. 64°/,. — IpEt, 
Stud 76)).. — 1plt. neue Spaniſche 22°/,. — IpEt. 49”/,. — bitte 
intänd. à 6000 fl. 44”)... — 2/,pEt. Metall. 40%/,.. 

Zelegrapbifche Eoursberichte des Sundicats der Frankfurter 

Wechſelſen ſale. 

Wien, 17. Auguſ. SpEt. Metall, 97, 97°. — L. B. 112. — 
4],pEt. Metall. 87°),. — Banfactien 1368, — 250 fl. Looſe 140". — 
Hp&t, Lombard.-Benetlaniihe —. — London 11 fl. 52 fr. 


Derantw, Reaction : Dr. 9, Dalten. Dr. €. Sattler, Dr. 3. 2, Rutftelt. 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANGAISE 


sous ia Direction de M. CAMILLE. 
Mercredi 15 Aodt 1852. 
Spectacle extraordinaire 
Entrees de faveur generalement suspendues. 


Pour les dernieres representations de 


M. Levassor, 


premier comique du theätre du palais royal ä Paris. 


Les trois dimanches 


Comödie-Vauderille en trois actes par MM. Cognidrd ftöres. 
M. Levassor remplira le röle de Johnson qu'il a eréé à Paris, 


Lucie de Lamermoor 


parodie de l’opera: 
racontee par un troupier. 
Beine comique exdculde et chantde par m. Levassor. 


AVIS. 


Tres incessamment la clöture des representations de 
M. Levassor. 


On commencera ä 6 h. ’|.. 
Le spectacle sera termine A 9 h. 'j, precises. 
Bureau de location 
à Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. #chierholz. 





tı819] Mufeum 
Die fimmberehtigten Mitglieder des Mufeums (fimmberehtigt | 
if jedes beitragende Mitglied) find zu einer General-Berfammiun 
im Saale des Weidenbuſches auf Donnerftag ben 19. Auguft, 
Abends 7 Uhr, eingeladen. | 
- Tagesordnung: Rechnungsablage, Erneuerung ded Borflandes, | 
Wahl der Reviforen. Der Vorſtaud. 


Taunus-Giſenbahn. 


Das reiſende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
vom 1. September d. J. an Perſonen, welche auf der Fahrt ohne 
Fahrbillets betroffen werden, nur die Billets für die Bahnſtreden: 
von Wiedbaden oder Biebrich big Caſtel 

„ Gaftel bid Satteröbeim 

„ Matteröheim big Frankfurt 

bei dem revidirenden ZJugperfonale einlöfen fünnen, und ift eine 
gleiche Beftimmung aud für die Traglaften getroffen. 

Der Preis eines ſolchen nachzulöſenden Billets ift ber 1, fache 
des gewöhnliden Tarife. 

Frankfurt a. M., den 14, Auguſt 1852. 
Ju Auftrag 
der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft: 
2 den Director: 

Wernher. 


und vice versa 


des Werwaltungsrathes 
[1855] — 


[1848] Die Lieferung von 147 Stück Steinkohlenöfen, 229 guß⸗ 
eifernen Einfagtöpfen, 147 Koblenfäften ꝛc. nebſt der dazu erfors 
derlihen Sclofferarbeit in die hieſige Infanterie: Kaferne fol 
Dienftag den 24. d. M., Bormittags 10 Uhr, 

mittelt Soumiffion vergeben werben. Boranichläge, Bedingungen 
und Zeichnungen liegen zur Einſicht der Imereſſenten auf dem 
Kriegs: Rehnungsbureau dahier offen. Die Soumiffionen mäffen 
bis zu obigem Termin in das im unteren Gange bes Br. Kriegs⸗ 
minifteriums aufgehängte Soumiſſionskaͤſtchen, mit der aufforkt — 
„Dfenlieferung betr.“ eingelegt werden. 

Darmftadt, den 14. Auguft 1852. 

In Auftrag: 
Schneider, Rechnungs-Probator. 


Die Berurtheilung 
113 
Königin Marie Antoinette 


neuefles Gemälde von. Pant Delaroche in Paris 
befindet fi von früb 8 bie Abends & Uhr in Frankfurt a, M. 
j auggeftellt im Cafino am Noßmarkt, 
dem engliichen Hofe gegenüber, im 2ten Stock. 


Entree 21 Kreuzer a Perfon. 





usii 





SI Düsseldorfer Dampfschiſſahrt. 


Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich 

1) Von Mainz-Castel Mora. Ti, Un — — — Schnellfahrt — — — vis Cöln-Deutz. 
r7 Unmittelbar nach Ankunft des Gt/,Uhr Zuges von Frankfurt. 

>» Zuges v. Frankfurl vis Cöln-Deutz. 

— —  Schnellfahrt — — — bis Cbln-Düsseldor, 
r7 Unmittelbar nach Ankunft des AU Uhr Zugen von Frankfurt. 


27 Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Unastel, 
Viermal wöchentlich direct bis Armkelm (Amsterdam) und bis Rotterdam-London. 
Von Mainz Morgens 6'/, Uhr, Mittags U Uhr-usd Nachm. 5 Uhr nach Worms und Mannheim. |Goyitalien, in Gemäßpeit teflameniari 


Billete für die Dampfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. 
Hrebs, Zei, der Post gegenüber, 


2) VonMoeinz-Onstel Morg. ® Uhrnach Ankunft des 8 
3) Von Mains-Castelmiüt. 12 > 


bei dem Agenten Herrn Georg 


[1368] Evpictallabumg. 







fen, 
derigen Könige Marimilian von Bayeın, bat 
am 15, &pril 1785 2000 fl. 


[1831] 


a. ee 


„5 Mär 170... 2» 3000 m 
» 1 September 1790 . . . 200 
e 1, Rebmar 1795 . 2.» 4000 „ 
"» 1 December 1995 . . . . 4000 „ 


snfammen 17000 fl. 
bei der fürſilichen, jetzt Großhergoglih Deſſtſchen 
Eabinetslaffe dahler verzinsiih enjet, welche 
her Berfügung 
der Hönflirligen Frau Darleiherin, als Armenunter- 
Rügungs-Fond, ven beiben Stadten Darmftabt und 
MRanndeim zu glelden Theilen zufallen follen, auch 


Ern. Th. Fletcher bei Herren Gogel, Koch & Comp., Hrn. Äng. Schünling auf dem Nossmarkt.|denfelben,, feit dem eingetretenen Ablchen mehrerer 


auf den Zinlengenuß vorerfi angemwielenen Penfionäre, 


mm m —— 
E Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Risenbahnzüge von Frankfurt schon zurlaugs ber Grobberzogl. Kakinrtsfaffe verzintt worben 


Abfahrt bereit liegen, 30 wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits in 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu versehen. 





Die Sauptzjichungen Öter und Gter Klafje der großen Frankfurter Stadt: 
Lotterie finden am 1, September und vom 2, bis zum 22. Dectober d. 2. 


Statt. Gewinne: fl. 200,000, 
fl. 20,900, fl. 15,000 :c. ꝛc. 


vollftandige Ziehung gültig, & fl. 90, halbe & fl. A5, viertel ä fl. 22. 30 Er., folgen, 
achtel & fl. 11. 15 kr., unter Zuficherung prompter und verfchwiegener Be: 


1130) Meriz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 


Dienung. 





z 122. Frankfurter Entterle, 

a 51 db 6t l 

EEE 
auptire + N. } 24 

a0000, 20,000 u 11 Gunıe foste mn. oo,|paltung volllommen 


2%, au fl. 45, 9/4 gu fl. 22. 30 fr. tazufl 
emielt Card MHöchberg, 
[1839] Dauptrollecteum in Branffurt a. M. 


Drut von Auguft Dfterrierh, 


11867) Gin mit dem Etaatöpapler = 


11.15. /fann fogleich eintreten. — Franfo-Offerten 
unter Mr. 1867 befördert die Expedition. Großh. Deſſ. Dberspoeheliong, und Caſſations · 


find. — Wiederholter Nachſorſchungen ungeachtet 
baben ih indeſſen bis jetzt deine Schufdurfunden 
- jüber dieſe Darlehn auffinden laffen. — In Folge 
geſchehenen Antrags werben baper bie etwaigen Be« 
fiper biefer Schulobriefe, fowie überhaupt alle die · 
ienigen, welche, außer ben genannten beiten Stäbten, 







fl. 100,000, fl. 40,000, fl. 25,00%, lan bie oben erwähnten Eapitalien gegründeten An- 
Wir empfeblen hierzu ganze Loofe, für die ſpruch zu haben vermeinen, hierbur 


aufgeiorbert, 
a dato 


binnen brei Monaten 
bei dem unterzeichneten Tribnnal um fo gew 
geltend zu machen, als fie, im Entfiehungsfalle, 
hiermit nicht weiter gehört umd ihre Aniprübe, be» 
jlehungsmeife die betreffenden Urkunden, ohne vor ⸗ 
unbigängige öffentliche Betanntmahung, für erlofgen 
und fraftios erllärt werben follen. 
der doppelten Budh- A - 1 — — 
zoßherzo eſſiſche er- Appellationd- um 
vertrauter Commis Vrobberzog Taffa ions. Gerigi vafelbfl, 
Kür die Ausfertigung. 


(Reſt ell de uud Stonverfationsblatt,) 


Sranklurter 


Pofheitung, 





Mittwod) 


(Beilage zu R" 197.) 


18, Auguft 1852. 








Deutſchland. 


* Frankfurt, 18. Auguſt. Nachdem am geſtrigen Abend durch 
einen muflfalifhen Zapfenftreih und einen glänzenden Fadelzug, 
gebracht dem k. F. öfterreichifhpen General Herrn v. Schmerling und dem 
2. £. öfterreichifchen bevollmächtigten Minifter Herrn Baron v. Menß⸗ 
Denen, fo wie heute früh burd eine große eveille, eine würbige 

orfeier des auf heute fallenden Geburtsta Sr. Maj. des 
Kaiſers von Deſterreich flattgefunden hatte, rüdte heute 
Morgen gegen 9 Uhr die gefammte Wiefige öfterreichifche Befagung 
oem rercierplag am Grindbrunnen aus, wo zur Abhaltung 
eines feierlichen Gotlesdienſtes ein Feldaltar errichtet war. Zu 
Seiten des Altars befanden fi Zelte zur Aufnahme ber hohen 
Diplomatie und der Spitzen der Militarbehörden. Letztere was 
ren fehr zahlreich vertreten, erfiere, ba der größere I des 
diplomatiſchen Corps wegen der Bundestagsferien abweſend iſt, 
minder. Auch eine große Zahl der Difigiere der bier garnijonis 
renden füniglih preußiſchen und königlich baperiſchen Truppen 
fo mie des Arankfurter Linienbataillons hatte ſich eingefunven; 
eben fo ein fehr zablreiches Publitum der bürgerlichen Bewohner 
Kranffurts. Die Feflfeier begann um 10 und endete nach 11 Uhr. 
Am Plage des 9 vernahm man neben dem eigenen auch den 
—— Erf s —— gay is he re a 
reichiſchen Befagung daffelbe hohe Feſt feierlich begangen wird. — 
Eos Mittag if das f. k. Dffigiercorps zu einem Feſteſſen im 

olländifchen Hof vereinigt, zu dem aud Mitglieder der übrigen 
Truppentheile geladen find. Geſtern Abend fand ein Feſteſſen 
im Braunfels jtatt. 

Karlsbad, 13. Auguf. Der König von Griechenland ift feit 
einigen Tagen von einer Teichten Unpäßlichkeit befallen und bat 
dieferhalb rad Trinffur vorläufig ausfeßen müffen, — Einem hier 
allgemein verbreiteten Gerücht zufolge werden der Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreich und der König Marimilian von Bayern no 
im Laufe dieſes Monats auf einige Tage hier erwartet, (Wef. 3. 

X Koblenz, 16. Auguſt. Die auf dem reiten Rheinufer von 
Deuz bis Eprenbreitfiein nunmehr vollendete eleltriſche Telegraphen⸗ 
linie wirb mit dem Anfang fünftigen Monats ihre Thätigfeit ber 
ginnen und bis die Verbindung bierher durch Legung der Dräbte 
auf der Sohle des Rheinbittes bewerkftelligt fein wird, ift dag 
Bureau vorerft in Ehrenbreitftein, während es alsdann, nad) Her» 
ftellung der Verbindung, in den hiefigen nördlichen Schloßpävillon 
fommt. Die Leitung der Drähte auf diefer Linie iſt oberhalb ber 
Erbe. — Herr v. Raumer, ber a Geſchichtſchreiber der 
Hohenftaufen, verweilte vorgeftern auf einer Reife nad Utrecht, 
die ben Sue gelehrter Forſchuugen haben foll, in unferer Stadt. 
— Der Rhein ift feit einigen Tagen bier bedeutend im Anſchwel⸗ 
len; traurige Anzeichen für unfere Winzer, indem bie en 
fagt: „Hoher Rhein nimmt mit den Wein.” — Ihre fönig —8 
die By. fin von Preußen trifft nicht am 18., fondern am 25. 
d. M. wieder bier ein. Es war dies ein Schreibfehler in meinem 


u 
* München, 15. Auguft. Der „Augeb. Poftzeitung” wird ger 
ſchrieben: „Minifterpräfident Dr. v. d. pesen ift von Stuttgart 
zer Seinen —* gemachten Propofitionen find fünmts 
iche Bevollmächtigte der Koalitionsregierungen beigetreten, das 
eſthalten Württembergs und Badens an den Darm 
A Stipulationen if fohin außer Zweifel ge— 
eöt. 
us dem Staatsminifterium des Innern iſt diefer Tage bereits 
das Refeript zur Einberufung der Landräthe zur Genehmigung an 
Se. Maj. den König abgegangen, fo daß deffen Publication alds 
bald entgegen gefehen werden darf. — Mit den Herren ber frans 
söfifhen Geſandtſchaft hat auch der befannte franzöfifche Diplomat 
Graf Reinhart geftern dem Tedeum zur Feier des Napoleongfeftes 
beigewohnt. — In Betreff der Einfüprun der Gerichtsorganiſa⸗ 
tion vernimmt man, daß nun nicht nur alle Orte feftgeftellt find, 
an welche die neuen Bezirksgerichte fommen, fondern daß aud das 
Riterperfonal für diefelben bereits beſtimmt fei, und zu Allem 
nunmehr noch die allerhöchſte Genehmigung zu erholen if, — Man 


vernimmt, daß bie Abreife Er. Maj. des Könige nad) Spanien 
von hier unmittelbar nad dem Detoberfeft erfolgen foll; Thatfache 
if, daß die Vorkehrungen zu dieſer Ruife fehr cinſig betrieben 
werben. (NR. W. 3.) - 

‚W Dresten, 16. Auguſt. Sicherm Bernehmen nad) ift ber 
—— Oberhofprediger Dr. Harleß zum Praſidenten des evangelis 
den Oberconfiftoriums in Bayern ernannt worden, &o viel vers 
lautet, wird _der Berufene dieſe Stelle annehmen und vielleicht 
fon Ende Scptember Sachſen verlaff n. Wenn aud der Fräftige 
Arm des Scheidenden im Kirchenregiment manden lauen Geiſtlichen 
und Lehrern unbequem fein mochte, fo wird die Mehrzabl der 
Diener in Kirche und Schule doch bald zu der Einſicht Fommen, 
daß die ewangeliih-hriftiihe Bertretung ıbrer ntereffen (melde 
Er Reinhard ſchon auf ſehr ſchwachen Füßen fand), wie er fie in 

usübung brachte, fehr noth that, und bisher ſchon mande gute 
Früchte brachte. Wenn man hier und va als fünftigen Oberhof 
prediger den Profeſſor Liebner in Yeipzig nennt, fo ift dies we—⸗ 
nigftens voreilig. Dan jagt aud, daß der erſte Hofprediger Dr, 
Frande um feine Emeritirung eingefommen fei. 

Karlörube, 16. Auguf. Zur eier des Napoleonstages gab 
am aefrigen Nachmittag der biefige franzoſiſche Geſandte im Hot! 
jun „Grbpringen” ein Ylrams Diner, zu welchem mehrere von 
denjenigen geladen waren, welche jüngft von dem Prinz Präfldenten 
ber frangöfifchen Republil den Orden der Ebrenlegion erhalten 
haben, — Der ſächſiſche Minifter Herr v. Beuft, und der mürts 
tembergifche Staatorath Herr v. RNeurath, find vorgejtern von 
Stuttgart hier angefommen, Heute find diefelben wieder von hier 
abgereift, und zwar hat fi) der erſtere nad Dresven, der andere 
gar Badenweiler begeben. (B. L. 3.) 

aden, 13. Augufl. Bon bier aus wird in ber „Allg. Zig.“ 
mit der größten Beflimmtheit und aus befier Duelle verſichert, 
daß alle Nachrichten über die angeblie Heirath des Prinzen Luds 
wig Napolcon mit ber Kai effin Carola von Wafa irrig find, 
und Pt Heirath * * F wird, 
iesbaden, 17. Augufl, Herr Präſident Vollpra 
dem Vernehmen nad morgen nad — J RM 


®& [ wei » 

© Bern, 15. Auguſt. (Napoleongjef.) Heute um 11 br 
drängte man fih nad der Fatholifchen TR um der von —* 
franzoͤſiſchen Geſandten veranlaßten kirchlichen Feier des Napoieons 
tages beizuwohnen. Dreifarbige Habnen und Draperien deuten 
an, daß das Feſt zu Ehren Frankceichs gefeiert werde. In ter 
Nähe des Hodaltars waren die Sipe für den frangöfifchen Oefands 
ten und den ſchweizeriſchen Bundespräfiventen. Bon den vielen 
Eingeladenen erſchienen die meiflen nicht, Der Bundesrath und 
der iefige Reyierungsrath waren jedoch anwefend; von Nationale 
und Ständerätpen dagegen fat niemand. Man bemerkte Mitglies 
der des biefigen Patriziats und der Stadtbehörden. Was am meis 
ften auffiel und von Bedeutung ift, war, daß die für die Diplo⸗ 
matie 5 Pläge leer ſſanden. Mit Ausnahme Sardinens 
war feine Macht officiell vertreten; den englifchen Gefandten bes 
merfte man in bürgerlicher Kleidung im YPublifum, Neben dem 
franzöfifhen Gefandten, Herrn v. Salignac, and der Bundespräs 
ſident Herr Furrer. Abends war das Geſandtſchaftshotel iluminirt ; 
ein Feuerwerk fefjelte die Menge; in dem glänzenden Salon wurde 
ein Banfett gegeben, 

© Bern, 16. Auguſt. (Bundesverfammlung.) Im Nationale 
rath famen die Eifenbahneoncefjionen von Et. Gallen, Thurgau, 
Waadt und Luzern zur Verhandlung. Die Commiſſion brantragt 
durch ihren Berichterftatter Eſcher Genehmigung aller vier Cons 
ceffionen, jedod) unter der Bedingung der Entrichtung einer Cons 
eejfiondgebüfr von 500 Fr. für jede im Betriebe befindliche Weges 
ſtrecke von einer Stunde, wenn das Unternehmen nach Nbzug der 
auf Abſchreibungsrechnung getragenen oder einem Refervefond eins 
verleibten Summe mehr wie 3"), — abwirft, und unter eini⸗ 
gen ſpeciellen Bedingungen, betreffend den Nüdtauf der Bahnen 
durd den Bund, Die Bedingung und Conceſſionegebühr wird mit 
großem Mehr genehmigt, ebenſo nad längerer Berathung die vier 


* 


- 


Eonceffionsverträge. Der Staͤnderath ermaͤchtigte chenfall® "den 
Bunbesrath, den Poſtvertrag mit dem deutſch⸗ cichiſchen Poſt⸗ 
verein proviſoriſch in Kraft treten zu laſſen. Auch trat er dem 
— bei. Im einer Abendfigung werden bie legten 
Gefchäfte behandelt und dann die Eigung vertagt. 

ns der Schweiz, 16. Auguſt. (Tagesnachtichten.) In Ber 
zichung auf die Verhandlungen des Nationals und Ständeraths 
am 13. Auguft ift nachzutragen, daß bei der Gene migung des 
Eifenbahnvertrags mit Baden-burd den frath der Wunſch 
bei efüs! wurde, der Bundesrath möchte dahin zu wirken fuchen, 
vae n Art: 2 (Kortfegung der Bahn nad Waldshut und dem 
Bodenfee) eine fürzere Ausführungsfrift als 15 Jahre fefgefept 
werde. Der Ständerath feinerfeits hat bei dem Gifenbahncon- 
ceffiondbegehren ber Kantone St. Gallen und Thurgau den Termin 
des Rücklaufrechts durch den Staat auf 40 Jahre fen eſtellt. — 
Mit dem Eifenbahnvertrag, ber mit Baden abgeſchloſſen wurde, 
hängt der Rheinzollvertrag aufs engfte zufammen. Der babifche 
Gefanbte wollte bei den Unterbandlungen anfangs auf Teptere sicht 
eingehen, Aber auf das inftändige Drängen bes ſchweizeriſchen 
Abgeorbneten, der es nicht hätte verantworten fünnen, wenn eine 
fünftlihe Strafe zollfrei, die natürliche Wafferftrafe aber mit 
Zöllen belegt geblieben wäre, gab man endli in Karlsruhe nad. 
Baden opfert dabei wenigſtens 30,000 fl., während die Echweiz 
nur auf 8000 fl, verzichtet. Diele 30,L00 fl. fommen nament- 
Ih ten Bündnern wegen ihrer Holzausfuhr zu gut. — Nicht 
geringes Aufſehen madt in Genf der Umſtand, daß ein im 
Dienfte befindliches Bataillon nebft Guiden militäriſche Promenas 
den hart an ber Grenze macht. Man bringt nämlich biefelben in 
Berbindung mit gewiſſen Bewegungen von Flüchtlingen, obne daß 
jedoch eine beftimmte Thatjache erhellt wäre. — Die Staatérech⸗ 
nung von Zug für 1851 zeigt, bei einer Einnahme von 74,569 Fr. 
64 Rp. und einer Ausgabe von 52,512 Ar. 58 Rp, einen Bor: 
fdlag von 22,057 Ar. 6 Rp. Nach Abſchätzung von 10 pCt. für 
zu höch gewertbete ZJeughauseffecten ergibt jih ein Bermögendzus 
wachs von 15,730 Ar. 49 Rp. — Das vierzehnte eidgenöffifche 
Uebungslager in Thun hat begonnen. Der Commandant deffelben, 
Dberft Bourgevis-Dorat, begrüßt in einem Tagsbefehl die eidge— 
nöffiihen Waffenbrüder, und empfiehlt ihnen die Disciplin als 
Hauptbedingung des Krieges. Die Truppen find entweder fehon 
eingerüdt over befinden fi anf dem Marſche. 

taliem 

Rom, 10. Auguſt. In einer geftern an bie betreffende geiſtliche 
Gongregation ergangenen Weifung des heiligen Vaters wird Dies 
felbe aufgefordert, den Abſchluß aller im nächſten geheimen Gon- 
ſiſtorium zur Beratung und Entſcheidung vorzulegenden Arten 
moglichſt zu befchleunigen. Der Tag feiner ——— iſt noch 
nicht feſtgeſetzt; dech dürfte dieſelbe ſchwerlich noch im laufenden 
Monat erfolgen. Es iſt mehr als ein Grund zur Hoffnung vors 
— daß die —— zwiſchen Rom und Turin dann wenige 

ens ein principielles llebereinfommen zulaſſen werde, wel— 
ches man hier als ficheres Unterpfand für eine demnächſt nicht 
mebr ferne Beilegung des Streites wegen Wiederbeſetzung des 
erzbifhöflihen Sizes in Turin, wie ber übrigen befannten 
Streitpunfte anzufehen geneigt wäre. Ah höre, Seine Heilige 
feit. wirb, falls die Unterbandlung bis dahin dennoch nicht 
zu einem verträgliden Abfommen gedichen, alle bisher vom hei 
ligen Stuhl des Ariedens halber im nadgebenden Sinn getbanen 
Schritte in einer Alloeution der Deffentlichkeit übergeben. — Man 
verfichert bier, tie Defterreidyer er ai ihre Befagungen in 
verfchiebenen, durch eine überwiegend liberal gejinnte Bevölferung 
befannten Etädten der Nomagna zu verflärten. Die Gährung der 
Gemüther wächſt dort; felten vergeht eine Woche, daß ſich nicht die 
frübern Raufereien zwiſchen den Einwohnern und den fremben 
Soldaten wiederholten, — Eine pre ng ee berieth ge⸗ 

ern, vb die zwifchen Neapel und Oaeta feit Ende vorigen Monats 
n Thätigfeit gefegte eleftro-magnetifche Telegraphenlinie auch über 
Terrarina bis Rom weiter zu führen fei. Kommt es dazu, wie 
wahrſcheinlich, fo geisieht es vorzüglid), weil es der König von 
Neapel wünſcht. (Röln. 3.) 
Srantreid 

* Paris, 15. Auguſt. Noch Folgendes über den Verlauf des 
heutigen Fefted: 

Um 9 Ubr waren fänmtliche hoben Würbenträger und Einge: 
ladenen in der reich ausgeſchmückten Magpalenenfirche verfammelt, 
ben Prinzen erwartend. Um 9"), Uhr —* ſich der Zug vom 
Elpſee in Bewegung. Voran das prachtvolle Regiment der Guiden 
in ihren neuen Uniformen, dann ein Regiment Banciere, dem ber 
Wagen des Präfiventen folgte, Der Prinz fuhr in dem grofien 
faiferlichen Galamagen, die Livree der Bedienten genau wie zu 
Zeiten des Kaiferd. Hinter dem Wagen fam eine Schwadron Nas 
tionalgarde zu Pferde, Tann eine Esratron Garabiniere, und ben 


Schluß machte ein zweites Regiment Lanciers. Sie fünnen denken, 
weich glängender Zug. Ludwig Napolcon wurde von ber Menge, 
die A der furgen Strede ‚des Faubourg St. Honoroͤ bis zur Rue 
Royale fand, mit Enthufigdmus begrüßt, An der großen Treppe 
ber Kirche wurde der Prinz vom gefammten Klerus eınpfangen und 
zu dem für. ihn hergerichteten Throne auf das Chor geführt. 
Dann begann die Mefje mit Tedeum und bie feierliche Einfegnung 
der Adler, die fofort von den wartenden Fahnrichen nach den elys 
feetfchen Feldern getragen wurden. Dem Goftesdienft in der Mag⸗ 
dalenenfirhe wohnten ungefähr 100 alte Solbaten dee Kaiferrei 

in großer Uniforın bei, In diefem Augenblid Fündbigt der Trommels 
wirbel an, daß der Prafivent fich zu Pferde fegt, um bie Revue 
über die Nationalgarbe abzuhalten. Ach vergaß } beinerfen, daß, 


wie bei allen Gelegenheiten, auch diesmal der Polizei Nachrichten 
wonach mehrere Banatifer die Revue zu verbreche⸗ 


zu sgangen find, u 
bfihten benugen wollen. Es ift zu hoffen, dab biefe Rach⸗ 


ritchen 
u trügerifch find, wie e8 bisher immer der Fall war, 
ie Revue iſt vorüber; ich kann _verfihern, daf der Empfang 


im Allgemeinen ein guter war, baf ungefähr die Hälfte der Na— 
tionalgarde Enthufiagmus beaeidle, daß aber jedenfalls der Ruf 
„Vive Napoleon!“ den Ruf „Vive l’Empereur!* bei weitem bes 
errfchte. Bei jedem Bataillon hielt der Prinz, der gegen dic Ger 
wohnheit allein vor frinem Generalftabe ritt, ben Kriegsminiſter 
und feine Generaladjutanten mehrere Schritte hinter fi laſſend, 
an und reichte dem Bataillonschef und dem Fähnriche die Hand, 
Großen Eindruck machte der Moment, ale der Prinz, an dem Tarré 
der elyſeeiſchen Felder angekommen, wo bie Reiterftatue des Kaiſers 
aufgeftellt ift, fein Haupt entblößte und einige Augenblide anhielt. 
Eie fünnen denfen, daß dieſes Schaufpiel den einftimmigen Ruf 
„Vive l’Empereur!* hervorrief. Ich habe nicht gefehen, dab irgend 
eine Arreftation vorgenommen wurde; der Ruf „Vive la Repu- 
blique!* wurbe nur einmal von einem Bloufenmann gehört, der fi 
ſchnell rettete, um ber Verhaftung zu entgehen. Das Wetter i 
leiver 7 ſehr freundlich. 

6, Uhr Abende. Das Ediffrennen begann um 2 Uhr; unge 
fähr 300 Kähne nahmen an demfelben Theil. Ihm folgte um 
4 Uhr der Kampf auf der Seine, der in diefem Augenblid noch 
in vollem Gange if. Die Kanonen donnern no an dem Ufer ber 
Erine; der heifie Kampf zwifchen ber flolgen Fregatte Paris und 
dem fie fühn angreifenden Geſchwader ift nicht beendet, das Feuers 
werk nod nicht abgebrannt, und der Hallenweiber-Ball hat noch 
nicht Begonnen, Do ift an eine Proclamation des Kaiſerreichs 
niet mehr zu denfen. Ludwig Napoleon ift ein 2 Reiter. 
Heute Morgen bei der Revue ſah er gut aus, obgleich er grade 
nicht ſehr zufrieden ſchien. Seit ich ihn zum letztenmal geſehen, 
bat er ſich ſehr verändert; fein Haar iſt dünn geworden und fein 
Geſicht liefert den Beweis, daß die Staatsgefhäfte eine abmagernde 
Wirfung haben. Die Rufe: „ES Iche der Kaifer! E8 Iche Napo— 
Icon I" Auer bei der heutigen Revue feinen rechten Beifall; felbft 
die Nationalgarde des Weichbildes rief nicht mit großer Begciftes 
rung, obgleich man fie ald Ludwig Napoleon ganz — efhildert. 

7], ur. Der Kampf auf der Seine iſt zu Ende; dem Vers 
nebmen nad hat ſich bis jegt Fein Unglüd ereignet. Die für die 
Illumination und bie Feuerwerfe getroffenen Vorbereitungen follen 
durch Wind und Regen gi gelitten haben. An vielen PBrivats 
bäufern hat man ebenfalls Lampions angebracht, um den 15. Aus 
guſt würbig zu feiern. Eine ungebeuere Menſchenmenge bebedt 
alle Strafen, die Boulevards und die Champs Elpſees. Das Ges 
bäude, wo ber Hallenbali gegeben wird, fieht von aufen fehr wenig, 
reizend aus und gleicht einer Kunftreiterbude, 

arid, 16. Auguft, Heute ift weder der „Moniteur” no 
irgend ein anderes Journal erſchienen. — Das gefirige große F 
ift mit feinen officiellen Feierlichkeiten ruhig nach dem entworfenen 
Program, das nur einige gefällige Abänderungen erlitt, wie eine 
Thratervorftellung, vorübergegangen. Es war ein Schaufeft und 
hatte weder die politifche Bedeutung des Feſtes vom 10. Mai, mo 
es auf die Haltung des Volks und ber Armee der neugeſchaffenen 
Negierung gegenüber ankam, nod den Charafter eines Volksfeſtes, 
an welchem Tas Volk die geſchichtliche Erinnerung an irgend eine 
in feine en eingreifende Handlung, an eine eleftrifche Er: 
jhütterung feiner Nationalgefühle oder Zuflände, an eine heroifche 
That, bei der es mitwirfte, bei der es fiegte oder unterlag, feiert. 
In den unglaubliden Maifen, die ſich drängten, ſtießen, um den 
bequemften Plag bei einem der mannigfaltigen Schaufpiele zu ers 
obern, berrfchte feine Aufregung, Fein Enthufiasmus, feine Theils 
nahme, nur Neugierde und Schauluſt. Man fand dies gut, jenes 
ſchlecht eingerichtet, man fpottete und Tachte über die Verwüſtungen, 
welche ber heftige Wind in ben leichten Drapperien ber einzelnen 
Deeorationen angerichtet bat, über den coloffalen Adler am 
Triumphbogen, der einen Flügel verloren hat, über die leinwande— 
nen Kontainen der elpfreifchen Relder, deren Baſſins das aufge— 
! fangene Waffer auf Die Köpfe der Zuſchauer durdregnen ließen. 


Die einzelnen furgen Regenfchauer verwanbelten für Nugenblide bie 
Shaupläge in ein buntes Zelt von Regenfhirmen, welches alle 
Ausfiht ent und lärmende Reclamationen bervorrief, und 
als am Abend die zahlreichen Ballgäfte am Eingange des eoloffa- 
Im Balfaald auf dem Marfte des Innocens abgewieſen wurs 
den, weil man mit beffen Decorirung nicht fertig geworben ift 
und weil der Wind das leinwandene Dad gefprengt hatte, ba 
wurde die Heiterkeit allgemein. Das Bolf ergoß ig in Sars 
casmen und der Effect des fo foflfpieligen Feſies war verfehlt. 
Einzelne Scenen ber großen Schauftellung, namentlih aber das 
ber Rahnenvertheilung an die Nationalgarde vorangegangene 
Tebeum, hatten dennoch ihre Bereutung; fo fiel es zum Beis 
fpiele Ki auf, daß fih an der kirchlichen Feierlichkeit, welder 
der Präfident mit feinem glänzenden ®eneralftabe beimohnte, 
fo wenig öffentlihe Beamte und Mitglieder der großen Staate- 
lörper betheiligten. Die —— vielen leeren Pläpe in dem 
reſervirten Raum ber Kirche machten einen fehr an Eindrud. 
Die Eeremonie der Fahnenvertheilung war von fehr lurzer Dauer, 
und man machte allgemein bie — daß die Nationalgarde 
welche den Präſidenten mit nicht allgemeinen, aber doch ziemli 
warmen Zurufen begrüßte, von ihm aber fo kalt als vom Publis 
fun behandelt wurde. Das eilig: der ganzen Scene hat ſichtlich 
nieberbrüdend auf bie epurirte Nationalgarde gewirkt, bie ſich 
überhaupt nur im geringer Anzahl eingefunden hatte, Das foges 
nannte Seegefecht beftand aus nichts als einer heftigen Kanonade 
und einem noch lebhafteren Musfetenfeuer, melde die Sculs 
gatte mit zwei Dampffchiffen und einer Menge mit Jägern bes 
egten Kähnen während beinahe zweier Stunden unterhielt. Die ; 
Schiffe blieben faft immer auf berfelben Stelle und bie Menge | 
beluftigte fih an dem Toben ber Gefüge, wofür fie einpfänglich | 
it, und an dem Mißgeſchick der in ber refervirten Tribüne befind- 
lichen Zufchauer, die den vollen Regen preisgegeben waren, ‚ba ber 
Wind die Daher der Tribüne abgededt hatte. Im 9 Uhr Abends 
erfchien der Präfident auf dem Balcon des Adiniralitätsgebäubes, 
two man für ihn einen pradtvollen Pavillon eingerichtet hatte, 
und wurde von der unüberſehbaren Menge auf dem Gin 
trachtsplatze mit fehr lebhaften AZurnfen begrüßt. Die große 
Scene des Feuerwerks, die Beſteigung bes Et. Bernhard mißlang 
gänzlich, da der Wind bie leinwandenen Felſenbloͤcke mit ſich 
fortnahm, und es blieben nur bie äußerfi zahlreichen Raketen 
und Leuchtfugeln übrig. Die Yllumination der elyſeeiſchen Fel⸗ 
der, an deren Vorbereitung bie Arbeiter mitzuwirken ſchon am 
Sonnabend fi — —— war ganz unvollftändig und 
präfentirte nur einige Bruchflüde, welche eine Idee von dem. 
Banzen geben konnten, wenn ed zu Stande gelommen wäre. Die 
wahrhaft fchöne Beleuchtung der Bendomefiule war das einzige 
Gelungene aller Beranfaltungen. Der große Ball, den Damen 
der Halle zu Ehren, wird morgen Abend ftattfinben. Heute gibt 
der Präſident einen alingenden Ball in St. Cloud. Das Einzige 








was von dem verfehlten Feſte übrig bleibt, das iſt bie theilweiſe 
Amneftie, welche jedoch noch einen beffern Eindruck gemacht hätte, 
wenn der „Moniteur” die genaue Anzahl und Namen der begnas 
digten politifhen Beruripeilten angegeben hätte. Geftern babem 
na der großen Revue die Geſandien der fremden Mächte am 
ihre Gabinette Eouriere erpebirt. 

Alle Gefandtfhaftshotels, ſelbſt das ruffifche, waren geftern Abend 
mehr ober minder feſtlich iluminirt. Die Billets zu dem mo 
den g Ball der Halle find von Fremden fehr 488 
länder bezahlen fie bis 2 Louisd'or das Stück. an hatm 
heute Nacht umd ben ganzen Tag morgen an den Derorationen 
zu arbeiten. Heute wogt noch eine große Menfchenmenge in bem 
elpfeeifchen Feldern, um ſich die unberührt gebliebenen Deeoratioe 
nen zu befeben. Bei dem geftrigen Feuerwerk find mehrere Perfos 
nen im Gedränge befdhäpigt worden. Man brachte * —5 
und Kinder in das Minifterium der Marine, wo fie bie forgfäls 
tigfte Pflege erbielten. Der türkiſche Geſandte nahm auch me 
auf. Hr. Riza Bey, der erfle Seeretär der türfiihen Geſandtſchaft, 
at fih befonders dabei ausgezeichnet in Abtwefenheit des Fürſten 

Ilimali, (M. 3.) 


Eifenbahnen: und Telegraphenweſen. 
Nendöburg, 8. Auguf. Das Nivellement der Tönning-Rendeburger 
Eifenbapın iſt beendet. Dit dem Bau der projectirten Bahn von hier auf, 
Tönning, Huſum und Alensburg fol raſch begonnen werben, wenn bie Bor» 
arbeiten beendet und einige Hinderniſſe befeitigt ſind, fo follen bie lehten 


Nachrichten aus Englanp lauten, Es wird hier vielieilig erzählt, vie Er- 


bauung biefer Bahn fei beßwegen von der Lomwestofter Geſellſchaft ins Leben 
gerufen, um die Lowestoft-Lonvoner Eifenbapnactien, die ziemlich mittelmäßig 
fleden follen, in die Döhe zu ireiben. Habe man dieſen Zmed erreicht, fo 
wirte man wenig daran benfen, Blensburg mit tem Saden durch einem 
ES chienenweg gu verbinden. j 
Börſenberichte. 

Fraukfurt, 18. Auguſt. Das Geſqäſt war nicht ſehr belebt ımb vie 
Coutſe opne wefenilihe Veräud rung. Nur pCt. Spaniſche wurten etw as 
beffer bezahlt, (Spynd.Courebl.) 

Berlin, 16. Auguf. Staateſch. 95°, Brf., 94°, G. — Kölm-Rinde® 
1117, ® — Ar W.-Roridapn 47°), 48'/, A", ben. 

Amfterdam, 16. Auguf. 4 Upr. 2'/,p€r. Integraten 4°]. — 
pet, Chat 76°, Ma — Apüt, 96/,, "lie — S/pEl di —.· 
Handelomantfhappii —. — IpEt. Spanifhe 22°, — IpEt, —. 7 
do. inlãad. à 6000 A. 44°],. — 5pEt, Portug. Al.- Ip@t. 5 b; 
38’ Me — Ruf Art. bei Hope 9ı?j,. — de, bei Gtieglig PL /= 
— äpe, Metall, 772.. — 2’,pE. Do, 40, — dp. Süber 
Metall. 90%], *.. i 

London, 16. Kuzuf, gyCt. Stode 99. — Spaniſche IpEr. IB" Je — 
Reue Ipät. 2171. — Ip, Port. —. — 2',pEı. Holl. 64! ,- 


Verautw. Nedartion: Dr. &, Malten. Dr. &. Sattler. Dr. 3. 2. Autfbeng 


























Cours 18. Auzust 1852. (Schluss der Börse.) ſ Wechsei-Luurs. 
Per oomptani, } Per comptani. i Den 15. August. fesemphne 
Oesterreich lo . (C.L8.5.Roths)]| 94, & Weruens.|41/0/, Onlig.db. Rothe.) 10244 P. 1UL2j, &. [Ausıerdam F er ww; Bi @_ 
> er) Ser.B.| D4ij, €. > 3, ditte 911, P. 91 6. | (1008. Cr.) fam. | .— 0. 
> Spk. V. (C. d. Notne)) 89 P. &87/, der. u. 6. Kurkeisen |40Thir. In b. Rothach.] 341, P. %, bez, Augsburg . . = ‚12048.119] & 
> 80/,do.Mente C.i8.1.0] Bis’, P. 3/, 6. »  jFrdr.-Wiihn-Nordo. | 50 ben. u. P toa.ca.) lam.| — — 
> Bank-Actien ex Div.|1382 P. 77 & Gr. lesen | 44/05 Onligationen | 102 P. 101%, 6. Iißertin ...... 8. 182. € 
> 5%/, Metzllig. Oblig. | B17/gP. 5% G. > #0, ditto b.Rothsch. 98 /, & (60 Tulr.) A — — 
> 50/;M.v.I.1851 8er.A.| BlS/;P. 3, 6. > 91,,%/yAitto ».Aothsch.| 92, P. 1/,G. lüremen 150 \k.8. |} B. |@, 
> “ae ditto T737/, P. Sg bez. u. G. > 50 Loose, » » 917, BP. 9,0. ‚ftbir.i.Lder. j3M. — — 
> Ya ditto 657 P. > A. 325 Lone, „ „| 317aP. !ı ©. Hamburg . . ja.s. 89) Bi @ 
> 4 ditto 491, ©. Frankfur: |91/4%, Oblig. v. 1839 | 97 P. 96%, ©. 1 C(ıpamk.Be) ram, | — 
> 21/,0/, ditto 42 ©. > 2, > v.1846 | 95%, P. „, etw. bez. Leipzig ... ka. SIB } © 
> 10/9 ditte 168%, @. > DB °P... .] BP. 86 6. tandon .. . \ka. MB. 5 ©. 
> 1,250 Loose b. Rotha.| 118 bes. ” Taunasbahnact. „| 03 P. 301 6. I CioLive. se Ham. | — — 
> 8,500 >» ditto 1924/, &. Russiand 149/49, Obl. b. Baring | 1031/, ©. Lyun ke. gm © 
> 41/,0/, Oblig.b,Bethm.| 82 P. > 4%/, 081. b. Hope a.2. | 934 6 | (200 #r.) . Jam. — (mr 
> * ditto — P. > 4%, > D.Btiegliie > | 92r/, ©. Mailand 250 |jx.s. |101,8.10 5 © 
| Prowssen . sh 0/y Btantaschubdn,] 964, @. Polen, . |4%/, Oblig. de 1.500 | 913, Pr Lir. Austr.) 3M. — Pr 
> 1,0, Oblig.b. Rothe.) 105 0. Spanien ip Re 1.2,50| Ad, P. Hills 6. Irarin 2... 16.8. 954 9A 
> Cäln-Mind.K-A x D.| 1121/, p. 112 6. > 1%, Neue vl 224, Mila ben. By G. (200 Pr.) . {am | — 
Bayern . |50/, Oblig.b. Rothsch.| 102 8. Heliend, |40/, Certificate m @. Wien (1004.) io 
> 41,,0/, ditto 1011/, P. 101 0. > 314%, Byndicats . | 9514 ©. | im .20 8.) Ks, [per »- 
> u, ditte 9m 0. D 21/39, Integrale © PDiseonto 13,, % 
> 40/, Ablöa.-Nente „| 96H, 6. Beigien . \5%,UbLinL.an.42b.R.| 101 2. 100%, €. 
> 3/40/,Oblig. b. Rotha.| 931/, 6. > 4 9/, 0b. inF.asekr.| 98%, P. 1,6. GoldwdsiJb er 
> Ludwigsb.-Bexbach. | 964/,P. 96 ©. > 4, Vhl in Fx.a as xx. Mi, P. 1,0. 46/ A 
> 5", Priorit,-Oblig. » 1031, © > 2/29) Ob. b.Rothsch.| 56'/, P. 1,0. Pistolen... . , 1. 9 ss 3 
Baden. . 5 Odilgationen. . | 1021, P. 1/, @. Sardinien |5%/, Obl. b, Hothsch.| 98 0. Pr.Friedrichad’or » 9 571 (5 r/= 
» 20 Obligationen | 1023/, 6. > 50, Obl. b. Hambro | Dit; P. 5/46. Holl.104.Stucke > 9 37 
> vr... | 9 6. > Sardinische Loose „ | 409, ©. Rand-Ducaten . > 5 3314-34" /m 
> f. 50 Loose v. 1840 | 665/, 6. Toscana |50/,0b1.186X0.b.Gelds.)| 101 P. 80 Franesmiäche> 9 “PL. 
> f. 35 Loose v. 1815 | 89 P. 387/, ber. u . > 5%/5>1851.b.Bastogilde.)| 96%, ©. Engl. Sovereigns > * rn 
Nasau , 5%, Oblig. b. Rothsch | 1098, ©. Nimerika 60, Stocks Doll. 2.80] 1173, P. 117 €. Gold al Marcu > SE 4r/e-Ha 
> m,  dilte 98 ber. u. €. A E —— 251 —* 
F * T X J uns, er > * 
> 0. 25 Loose. . Vereins A. 10 Loone YaP. 46 en 1 453). Ya 










[1807] Bekanntmachung. 

Aus der Berlaffentbaft des Darblaudtigen Herr 
n Carl Friedrich von Lömwenflein 
„itbe 
e 
‚In en 
tigen Aufftriche gebracht werben und zwar: 

I. am Mittwod den 25. Auguſt 1. 3. 











n|dehimmt und werden bie nicht erſcheintnden Gläu ⸗ 
„diger alo dem Befaluffe der Mehrzahl ver anweſen · 
im» Areudenbers werden dur die um.|orm beitretend erachten werden. 

ommiffion im fürfttiden Schloſſe Trie · 
verzeichnete Begenfinde zum 


ben 26. Auguf d. J., Bormitiags 10 Uhr, Da die Kläger von dem Brl’azten, welcher 


ſchon feit etwa zwei Monaten von Haus ab- 


Hanau, 22. Jull 1882, 
Kurfürkti. Def Yuftigamt 1. 


er. 
vdt, Xiebrrinedt. 








tags 9 Uhr anfangend 74) Epirtalladumgp. — 
1) an früsten: N bei vorhandener leberfuldung bed Ber. Dante edictaitee var Grttürene af —* 
39 el Korn, mögens. bed verfiorbenen Kotteriecollerteurs Jacob Klage binnen nungefrift aufzuforbern, 
4. Babır, Heinemann babier und bei feplgeihlagenem Güte biernähft aber causa salis instructa bem 
"#5 86 derſuche, das ſoͤrmliche Concure verfahren unleru Bellagten zur Bryaplung der eingeflanten 
2) an Pferden und Biedflüden: veutizen Zage erlannt worden if, fo wird Zer- 30 Thaler Preuß Curant, fammt Sp&t. Ber» 
2 era braune Stuten, Mellenburger Rage, | Min "wuasrinfen dom 21. April d. 3. an, e 
2 — ——— F Yjäprig, — — ar aut 3, Dam g der — — 
v ; Eontumacirzeil, ander auberaumt, worin fämmilir Der PerIENeIGGE VBREE AR Pre 
J ne 10jäprig, Stäubiger I Forderungen in Prrfon oder durch rd zugleih in alle Prozestoflen zu ver: 
rk dr . aebörig Bevollmäuıigte, beim Rechtsnachtheile des @lehen, ven 9 Juni 1852. 
2 u 2jäpri KRalbinen Ausihluffes von der Waffe, dem Coutradictor gegen ⸗ ni 2 Rofendera.r — 
1 5 Mäbrige bitte über proschvorfprifiemäß g anmelden und begräne) zip per abweſende Delagte hiervurd öffentlich 
10 , Gpmeins, f. 9. Räufer; den follen. aufgefordert, fi fo gewih 
ji fovann: o Sugenpain, am 22. Juli — ⸗ —— 60 Tagen" 
U. Donnerfiag den 26. Auguſt l I, ———— — vom Tage des erfien Erfeinens dieſer Aufforderung 
ee ve Biagner:_ [E40 and De Bias a alere, ai KR nee 
: a re a iären, a ange · 
‚nommen werden ſolle, er habe deren Inhalt zuge» 
& E 8 |Iabe gage nu ee eg —— fanden und auf Einreden verzichtet, Zunleih w rd 
3l5 Ig | es ’ Rage dem ger —— yon a fers 
in Sagen nere Erlaffe in diefer Sache nur durch An an 
21 — | 24 | 17831] Wertpeimer Jalob Kämmerers in Harrespaufen, die ZThüre des Gerichtezimmers werten bekannt 
ı | 12 | 10 | 1804r| Ratlmuth Rofed @ 54 don Hergershaufen Se IeleIO, Den 12. Juni 1852. 
a : ” a —— Eapital- und Zinfenforderug delt. Großperzogl. Beil. Landgericht baf. 
ZI 8l as | ı8er1| "Bitte Erfien Exfterer und erflänte: 3. 8. Or. tandrigtere. 
ı! — !3ı | 1828: Bitte —* verſchaldet mir, audweidtih gerichtlich Bornemann. 
i113131i84ů beftätigter Schuld: und Pfandverſchreidung vom 
Eu Me, Detentiae murforserung 
| Em 1055 Ring Wertheimer Bellagien hiermit das Kapital auf und firlle an —— er ee 
ı | 3 | 58 | 1834r| Haßtoger Groß. Lansgerigt sie Bine: Radvem Groß. Def, Pofgtridt Aber Da6 Bere 
18347 "td ng den Brffagten veruripeilen, die mögen des Dandelsmanns Daniel Koh von Offen 
— | 8/3) w ?} Milgling Beripeimer befagte Fapualſchuld von 225 fl. medft Zinfen'yoh den fürmligen Concurs erfannt hat, werben 
1811r vom 1. Mai 1850 an, fowir ſaͤmmtliche Ko« 6 
10. | 02 | 10356] Rang Ben zu Deyarlenz“ und —* ag a Täubiger — eg und 
ı | 2 | 40 | 1836r| ditto „eb_ möge dem Bellagten diefe Rage, well a au —— a —— 
1) 126 15390) lto deſſea Auſenthalisott unbefannt 4 dutch mMittwoch den 1. September. J. 
S ? 2 — — — a oͤffentliche Blätter betaum Bormittags 9 Upr J 
t werd 
? | 2 | 52 | 1842r| Wertdeimer Borgelef F * —— unter dem Rechtsnachtheil des ſilllſaweigend ein · 
— | 8 | 52 | 1846r| Kallmutp Zur Beglaubigung. tretenden Ausfchlufes von der Eoncurdmaffe geladen. 
— | 7 | 59 | 18468) Altenberger Rronenderger. In ver erwähnten Tagfahrt foll_fobann über 
2 | 2 | 52 | 18467) Paplocder Bür pie Abfprift: Maffeverwaltung,, Belellung eines Güterpflegere, 
ıl 8 | 486 | 1846r| Beripeimer Ader, act. jur. |fomie über die Wapl eines Gliubigerausfgufiee 
2| 555 | 1817| _ bitte Beſqgluß — —— a fe —* —* => 3 er 
— emacht wird, daß In Anſehung der, w A 
1 6 18 1848 Berpeiiner — ige — fig s deren —— noch Dur aubörig bevoll- 
ıl 1126| 188 bitio nnen bre onaten mädtigte Mandatarien vertretenen er, ber 
— | ı0 | #2 | 18498| vaßlocher rother vom Tag der Publication diefer Berfägung in öffent. Millf$weigende Beitritt zu dem von ber ehrpeil 
ı | 9 | 50 | 1849r| Kallmutp ligen Blättern an nereinet, bei Meidung der An-|der Eribtenenen, auch b’jünlid einre etwa zu 
2 | 2 | 52 | 18497] Altenberger nahme Eingefänpniffes und Einrepeausfhluffes auf Stande fommenden Arrangements gefaßt werdenden 
ı | ı0 | 35 | ı1849r| Wertheimer vorfiepende Klage vernehmen zulaffen uud wird ihm| Beſchtüſſen unterſteut werben wird, 
| 9 | 21 | 18498} Aepfelwein hierbei bemertt, bab alle weiter in biefer Sache an) Offenbach, am 14. Juli 1852, 
— | 5 | 48 | 18478) Aepfelmein, Borfiorfer ipn ergebende Berfügungen nur am Gerichtäbrett Grosb. Hell, Landgericht daſ. 
2| 451 | 180r| Kalmurp angepejtet werben, und ver Tag des Anfhlays der» Streder. Botilcher. 
1 | 3 | 15 | 18508! Altenderger felben alo der der Eröffnung an ihn angefehen wird. 
3|9| 6 ver —“ — — — Def Sanbgeriät bal 1524) Edictallapung. 
11111411 itto ropherzogl. Hefſ. Yanbger al. — 
veiper Hafloder äimimermann, era a0d Bädree da Diertad Lid deren Wprftan 
— 1 4 4 [| i i j 
a — ol —— 10 [1427] Deffentiide Yadumg. — Salt das unterzeicpnele 
2 | 6) 30) 18518] Wertpeimer u. daßlochtt In Gaden ter Gebrüver Bold- 7 Sa Wie alas a6 bla Mae 
= ; Ihmidt zu Wigenpaufen. Kläger ge emnad werben Ale, weite an dieſen Gemein» 
7 | 20 Zrubwein und Hefe an Jacob Rod aus Blßfelo, Dektag. (Huldner aus Irgend einem Rehtsgrume Forderun- 


Sämmtlihe Weine find nur ſelbſt gezogen und 
ganz rein gehalten umd werden, gleichwie die Krüger, 


je nah dem Wunſche ver Strihiliebhaber, in größeren ei 


over Meineren Partdien abgegeben. 

Schloß Zeietenfteln bel Yengfurt am Maln), ven 
7. Aunuf 1852, SE 
Die Konigl. —ú— —⸗ 

n 


t. 8, 
t. Appelntiondgerichts-Rfichor. 
” vn. Froöblich. 


Borlabung— 

Der Gaffwirſh Wilbelm Schüüngloff dahier 
bat dem unterzeichneten Gerichte angezelgt, baß er 
zur vollſtaändigen Brfriedinung feiner Gläubiger 
außer Stande fei, und benfelben fein Bermögen ab. 
netreien. Es wird daher für die Glaubiger zur 
&nmelbung ihrer Rorberungen, zum Verſuche reiner 
nütlihen Bereinigung unter ſich und mit dem Erivar, 
ſowie zur Wahl eined Euratord und Glaubiger ⸗ 
Ausfhures Termin auf 


[1753] 


gen zu machen haben, dierdurch vorgrladen, folde 


ten, Darlehendforderung betr. qn de auf 


Auf die bei unterzeihnetem Gericht am 11.d. 
ngelaufene Klagſchriſft, nahftehenden Inhalte: Montag den 6. Seplember 1852, 
„Dem Bellagen haben meine WRandanten am Bormittags 10 Ubr, 
7. April d. 3. auf einen venfelben ausgefcklien, anberaumten Tagfahrt vor der angrorbneten Ge— 
mad 14 Zagen zablbaren, eigenen Wechſel dieirihis+Gommilfton entweder perfönlih oder durch 
Summe von 30 Thaler, a 1 fl. 45 fr, baarleinen bevollmädtinten biefigen Anwalt Har au fiel- 
dorgeſchoſſen, und awar sub hypotheca banorum |{en, auch binfihilich eines etwaigen Vorzugörechtes 
Derfelde dat aber zur Berfallgeit, den 21. um Protocolle zu verhandeln, bei Bermeidung bes 
April d. 3, feine Zahlung geleiftel, kam fomit| Auafhlufes von der Maſſe. 
in Bergug und if dader von da an, 5pCt. Ge wird feine weitere Yarung ergehen, ſondern 
Zinfen von bem Gapitalbetran zu begableninur, nachdem die gegenwärtige zu den Acken ges 
ſchuldig. Außerdem hat des Bellanteu Verzug ſommen if, ter Ausihluß der midt aufgetreienen 
eine Gorrefpondenz »veraniaßt, mit welder 1 Bräubiger in öffentlichen biefigen Blättern brefannt 
Thaler 10 Silbergroihen Porto verfmüpft ger gemacht werden. 
weſen, deifen Erftattung ihm nad ven bei dem Arankiurt a. M., 2. Juli 1852, 
Shodenerfag geltenden Rechts zruudſähtn ihm R Stabt-Berict 1. 
ebenwohl obliegt. Ih behalte mir zuglelch Die Shöf und Senalor Dr. Gminner, 
Liquſdailon dieſer Portoauslage für Ten Fall, Director. 
dati e8 fordertich fein follte, noch vor, | Dr. Dirke, Seer. 


Drudvoun Auguſt Oflterrietb, 
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Deutfhland. 


* Frankfurt, 19, Auguſt. Vor einiger Zeit machte ein Acten— 
ftüd in den Zeitungen Aufjehen, das, aus dem „Morning Ehronicle” 
in die übrigen Blätter übergegangen, einen angeblid awifchen den 
nordiſchen Mächten in Bezug auf die franzöftiche Kaiſerfrage ges 
ag Se geheimen Bertrag enthüllte. Gin officiöſes Desaveu in 


den Berliner Blättern bat wenig dazu beigetragen, den Glauben 
an bie Echtheit, wenigſtens an bie Echtheit des Sinnes beffelben 
zu vermindern. Wir haben an das Actenſtück nie geglaubt, haben 
aber ebenjo wenig bezweifelt, daß Verhandlungen in Bezug auf 
die Wicderberftelung der —— in Frankreich mit den 
nordiſchen Mächten gepflogen find. Insbeſondere haben wir ung 
überzeugt gehalten, daß Herr v. Hefeeren die Miſſion hatte, auf 
confidentiellem Wege zu erforfchen, welche Haltung die nordiſchen 
Großmächte zu beobachten gebäcdhten, falls Ludwig Napoleon durch 
einen freiwilligen Machtſpruch des franzöftfchen Volls zum Kaifer 
ausgerufen werben würde, eine Eventualität, die durch Die Gewalt 
der Umftände ihrer Verwirklichung immer näher gerüdt werben 
muß. Ein Parifer Eorrefpondent des Wiener „Wloyd”, der für gut 
unterrichtet angefeben werden fann, beftätigt unfere Anſicht und 
macht darüber folgende nähere Mittbeilungen: 

Die Antwort aller drei Cabinete des Nordens auf die Anfrage 
des Herren v. Hefeeren lautete darin überein, daß fie jeder direeten 
ober indireeten Eimniſchung in die innern Angelegenheiten Frank⸗ 
reichs ſich zu enthalten entfchloffen wären. Indbeſſen foll Kaifer 
Nicolaus, bevor er diefe Antwort formulirte, die Bemerkung vors 
ausgefhidt haben, Rußland habe ſiets die Berträge von 1815 als 
Richtſchnur der eigenen Politif dem übrigen Europa gegenüber bes 
folgt und werde zur falls das Kaiſerreich Eee hergeſtellt 
würde, danach ſein Benehmen einrichten. Dieſe Bemerkung führte 
natürlich zu einer weitern Beſprechung ber Verträge von 1815, 
wobei der Gar unverhohlen erklaͤrte, daß die Art und Weiſe, in 
welder die Regierung Ludwig Napoleons ſich forgfältig jeden Actes 
enthält, der als eine Anerkennung der Berträge von 1815 ausge⸗ 
legt werden fönnte, den übrigen Großmächten eine gewiſſe Beſorg— 
niß einflößen muß, als lägen binter der Herftellung des Kaiſer— 
reichs in Frankreich andere geheime Projerte, die man nicht offen 
zu er ragt, . 

err v. Hekeeren ergriff diefe Gelegenheit, um nachzuweiſen, daß, 
wenn Ludwig Napoleon thatfählih Alles vermied, was die Aner— 
fennung der Berträge von 1815 impliciren fonnte, er es ſich felbft 
und feiner Nation ſchuldig war, vie a feines Handelns für 
den fall zu bewahren, als nad der Behauptung der Feinde Lud— 
wig Napoleons die norbifchen Großmachte willens wären, bie Ber- 
träge von 1815 anzurufen, um ber franzöfifhen Nation das Recht, 
fih jene Regierungsform zu geben, die ihren eigenen Intereffen am 
beflen entfpricht, freitig zu machen. 

As Kaiſer Nicolaus, mit Hinweifung auf die auf dem Miener 
—— von Oeſterreich, England, Preußen und Rußland gemachte 
Erklärung, „bie Ratification des Pariſer Vertrags dürfte nicht fo 
ausgelegt werden, als gedächten die contrahirenden Mächte daburch 
irgend eine Regierungsform der franzöſiſchen Nation aufzuerlegen“, 
verficherte: diefe und feine andere Deutung ware ben Verträgen 
von 1815 beigulegen, erwiederte Herr v. — bie Regierung 
Ludwig Napoleong werde jegt feinen Anftand nehmen, die erfie 
ſich darbietende Gelegenheit zu ergreifen, um factifc zu beurfunden, 
daß fie bie Aufrecpthaltung der Verträge von 1815 als die weſent⸗ 
lichſte —— bed Weltfriedens und des politiſchen Gleichge⸗ 
wichts von Europa ebenfalls anerkenne. —F 

ieſe Gelegenheit ließ nicht lange auf ſich warten. Kaum war 
Here v. Heleeren von feiner Sendung bei ben nordiſchen Höfen 
nah Paris zurüdgefehrt, als Graf Malmesburp, den Wünſchen 
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richtete, die Hobeitörechte des Haufes Hohenzollern auf Neuenburg, 
welche durch die Wiener Verträge fanctionirt worden waren, fürme 
lich wieder zu beftätigen. Ludwig Napoleon ertbeilte feinem Bots 
fchafter in London fofort die Weiſung, das betreffende Protocol 
mit zu unterzeichnen, ein Schritt, wodurch Aranfreih in Betreff 
der Verträge von 1515 in den fogenannten concert europden wies 
der und fererlid eintrat, und mit Rückſicht auf Neuenburg zur 
Evidenz zeigte, daß Yubwig Napoleon die Anfichten der andern 
Grofmähte völlig theilt. 

[:) Wien, 15. Auguft. Se. Maj. der Kaifer it am gefirigen 
Nadınittag um halb 6 Uhr von feiner Reife dur Ungarn und 
Siebenbürgen im erwünjchteften Wohlfein zu Wien angefommen 
und in der k. k. Hofburg abgeftiegen. Der Empfang, welden bie 
Kaiſerſtadt ihrem Monarchen bereitet hatte, findet fein Seitenftüd 
in den Annalen ber Refidenz; derſelbe bietet einen folden Reichthum 
an interefjanten Details, daß für heute nur die wefentlicdhften Mos 
mente hervorgehoben werden fünnen. Am Nordbahnhofe und Pras 
teriterne wurde Se. Majekät, unter nicht enden wollendem Jübel⸗ 
rufe der dichtgefchaarten Bevölkerung, von ben verfammelten hohen 
und böchſten Militär: und Givilautoritäten in feierlichfier Weife 
begrüßt. Hierauf verfügte fi der Kaifer auf die nächſt dem erſten 
pradtvoll erbauten Triumpbbogen errichtete Eſtrade, die von dem 
Burgermeiſter Wiens, Ritter Dr, Seiller, an der Spike des Ges 
meinderaths vorgetragene Adreife allergnädigft entgegennehmend 
und erwiedernd. Sodann beftieg Se. Majeftät in Begleitung des 
Herrn Gencralabjutanten, Grafen Grünne, einen oſſenen Staatss 
wagen, dem der Bürgermeifter voranfubhr, und verfügte ſich unter 
dem Geläute aller Gloden und dem Donner ber Kanonen, von 
dem lauteſten Jubel umtönt,'nadh dem Et. Stefandbome, wo feiner 
fämmtlide Minifter und Reichsräthe warteten, und der hochwür⸗ 
digite Herr Erzbifchof, umgeben von dem Klerus ber Kathes 
vrale, ein folennes Tedeum abbielt. Gegen 7 Uhr erreidhte 
der Kaifer die Hofburg und zog fi in feine Gemächer zurück. 
Alsbald nach Sonnenuntergang fingen Stadt und Borfläbte an, 
in Tageshelle zu leuchten. Am glängenpften war ber Norbbahns 
hof decorirt, deſſen Haupt und Nebengebäude mit Blumenguirs 
landen und Fahnen reichlich verziert waren, und beifen Beleuch⸗ 
tung einen feenhaften Anblick bot. Nicht minder großartig waren 
ſammtliche Gebäude in der Jägerzeile, der Rothenthurnftraße, 
dem Graben, Stefansplage und Koblmarft verziert und beleuchtet 
worden, insbefondere aber die Wohnung des Hrn. Minifters Gras 
fen Thun am Graben, dann das Hotel der türkischen Botſcha 
an ber Kägerzeile, deſſen Fronte an Geſchmack und Aufwand db 
meiften diplomatischen Wohnungen übertraf, und, umgeben von 
taufend Lampen, bie Namenschiffre und das Wappen des Sultans 
im Brillantfeuer darbot, Der große Triumphbogen am Prater» 
fiern, ein Meiſterſtück altrömiſcher AImitation, wirb als bie 
gelungenfte Leiſtung des gefammten Feſtes bezeichnet, und dürfte 
vielleicht bald zur definitiven Ausführung, wenn auch in Fleinerem 
Mafitabe, gelangen. Zur Feier des von dem herrlichſten Wetter 
begünftigten Feſtabends veranftaltete der Männergefangverein eine 
fehr glänzende Serenade am Franzensplage, während von allen 
Wien umgebenden Gebirgen Freudenfeuer aufftiegen. Um 9 Upr 
nahm Se. Majeftät im offenen Wagen die Beleuchtung in Augen- 
fein, und gab den Beftrebungen der Stabtbewohner, an Sinnige 
feit und Befpmad in Ausftattung ber Gebäube zu wetteifern, wies 
derholt den Ausdruck freubiger Aufriedenpeit zu erfennen, — Die 
Banquiers Baron Rothſchild und Sina haben zur Feier des geftris 
gen Tages 10,000 fl. zu Gunften der Stadtarmen erlegt. 

* Berlin, 16. Augufl. Bon bier fchreibt der „Wiener Lloyd“: 
Die Berämberung, welde die Drganifation der öſterreichi— 
fhen Armee erfahren foll, hat die Aufmerkſamkeit bellſehender 
Offiziere auf ſich gezogen. Sie würden fie gleichgiltig mit ans 


von Preußen gemäß, an die übrigen Großmächte bie Einladung ! fehen, wenn bie öfterreichifche Lanbwehr eine der preußiſchen ähn- 


a 


liche Organifation gehabt hätte. Allein ta fie nur für den Dienft 
im Innern beflimmt war und daher faum die Dualification des 
preußifchen Yandfiurms hatte, wenn fie aud aus jüngeren Leuten 
als diefer beſtand, jest aber die Beitimmung erbalten ſoll, als 
Armeereferve in die Kategorie der preufiiichen Landwehr einzutre« 
ten: fo fiebt man barin die Abficht, die Militärmadt nad Außen 
verfärfen, und fnüpft daran Betradtungen, wie fe jedem 
ilitär nabe liegen. j 
* Aus Baden, 15. Augufl. Die Verfegung des Stadtdirec⸗ 
tors v. Uria hat zu den verichiebenften Unterſicllungen Anlaß ge 
Enger Gorreipontent berührte bereits die nachſte 


gen. Ahr Heibel 
. ber vermufbeten Motive, in Berbindung mit Beforgniffen 


für Heidelberg bezüglich der confefjionellen *22 des neuem 
Stabtbirectors. Wir —— nicht au irren, wenn wir annehmen, 
Baf Eines wie das Andere fehlgegrifien it; denn einerfeits lonnte 
. gedacht werben, der firdlichereligiöfe Zwieſpalt dieſes 
andes jei mit dieſer au beichwören, und anberntheils 
leidet die Meinung von dem Gharafter der in Rede ſichenden 
lichleit ſichtlich an ven Nachllängen des vormärzliden Oppo- 
tionsgetriebes, dem biefer energiihe Beamte zur bejondern Ziel⸗ 
be der Feindſeligkeit hatte dienen müſſen. Der nachſtehende 
ffag_ber „Areiburger Zeitung“ wird ben Butgefinnten aller 
GEonfeffionen die Berubigung gewähren, daß von der Wirkſamleit 
des neuen Stadtdirectord von Heidelberg lediglich die Gegner der 
eonfervativen Principien fi) Unerfreuliches zu verfpreden haben. 

Sreiburg, 11. Auguſt. Borgefern traf ung vie beirübende Kunde, def 
umnfer Herr Stabtpirector v. Uria von feiner Hiefigen Stelle abberufen fei. 
Es bedarf keiner Berfiperung, daß vies Greignis ung ſchmerzlich berühren 
mußte. Im den Strudel der rroolntionären Bewegung der letztverwichenen 
Jahre hinringejogen, war .der öffentliche Brik in Stadt und Bezirk, enis 
gegen demjenigen früherer Jahre, im mehrfagen Beziehungen von der richs 
tigen Bahn der Drknung ums bürgerliden Wohlfahrt abgelommen. Der 
richtigen Auffaſſung ver Berhältuifte un Mibflände, der Eharafierfeftigfeit 
und gewinnenden Leutſcligleit von Seiten tes Stadtditectors v. Uria ver⸗ 
banfın wir das Wievererharfen jemes Geiftes der Orknung, der Treue gegen 
dem Landesherm und vie richtige Bärbigung ihrer wohlverhantenen Inier- 
eſſen, dur die fi die biefige Bürgerfaft firts hervorgeipan hatıe. Das 

und gute Einvernehmen und Zufammenmirten zwiſchen Sladi⸗ 
amt und Bemeindebehörden wurte pergefirlt, flörende Berhältnife befeiligt, 
nüplige Ginrihtungen, unter diefen umfer Pompiercorps, ins Leben geruien. 
Ye mehr fih daher die anerfennenden Grfinnungen aller befonnenen Leute 
der Siadt umd des Dberlandes dem DManne zugewendet, der dies vollbracht 
Yat, deſto beforgliher müflen fie feiner Entfernung entgegenfehen, weil fie 
find, vaf nunmehr zwar vie Bahn gebrochen, nichts deſto weniger 
aber eine fehle und geübte Hand erforzerlih fei, ven öffenıliken Geiſt auf 
jener Bahn zu erbalien. Es fand deßhalb der Gedanle, rine unterıhänigfie 
Adreſſe an Se. Fönigl. Hoheit unfern aͤllerdarchlauchtigſſen Pring-Regenten 
von Seiten des großen Ausſchuſſes der Bürgerihaft und anderer Körper 
fhaften zu veranlaffen, worin höchfviefeiben um Belaffung bes Perrn Stabt- 
virectors dv. Urla gehorfamfi angegangen werben follten, allenihalben volle 
Theilnahme. Zuglelch follte der Herr Stadlidirector ſelbſt aebeien werden, 
feinerfeits Schritie zu dieſem Zweck zu thun. Während fi dieſe Adreſſe 
vorbereitete, erhielt unfer Herr Stadtdirecior Kunde davon und richtele deß 
Bald ein Screiben an ein Mitglien des großen Ausſchuſſes, welches wir, 
wie wir glauben, ohne einer Inditeretion und fhulvig zumachen, uns worilich 
mitzuthelien erlauben, teil es ebenſo fehr die Geflnnung dieſes Mannes 
haralterifirt, als ehrt. Es lautet: „Sie wiſſen, ih bin fein Freuud von 
Petitionen, Drputationen und Mpreffen. Die Gutgefinnten folten ſich vieler, 
da biefelben als oitationsmittel in Mißerevit gefommen find, nur in böchft 
dringenden Bällen und mit großer Borficht bedienen, nie aber zu einem Zwed 
wie er hier beabfihtigt if. Die Stanisregierung muß in Yusübung ihres 
„Hemterrechtes freie Hand haben, Spmpatpien und Antipatpiem bezüglich ein- 
jener Beamten können und bürfen für fie nicht maßgebend fein. Weine 
Berfegung iR von meinem Herrn und Regenten ausgefproden, und das 
genügt. Ih werde ohne alle Umflände und opne alle Remonfiratio- 
nen Gehorſam leiſten. Wie ih fieis verlangt habe, daß die Ymisanr 
gehörigen meinen dienflliden Befehlen fofortige und unverweigerlige Bolge 
geben, fo halte ih es auch für meine Perfon meinen Borgelepien ger 
genüber. Es freut mid die Anerkennung, wenn ich auch bie beabfigtig- 
den Gärütte mitt gut beiße, Sagen Sie Allen und Jedem, dag ih recht 
ungern von ihnen ſcheide, das es aber auf meine perfönkien Wänfhe nit 
anfommen Tann.” Wir bebauern das Gewicht dirſer Worte anerlennen zu 
möüffen, und fließen, indem wir auf Weiteres refigniren, nur mit drei 
Borten: „Dant für Wieverperfiellung von Ruht und Orknung in Breiburg, 
Broaurrn über bie momentane Auflöfung der befiehenden ſchöntn Bande 
bes Bertrauens und der Anhänglihteit zwiſchen dem Borgefegien und den 
Untergebenen, aud die beften, aufrihtigfien Wanſche für das fernere Wopl- 
ergehen unferes ſcheidenden Gtabivireriord. 

Aus Baden, 17. Auguſt. Bon Mannheim, wo ber Rhein 
wieber bedeutend gefallen ift, ohne größeren Schaden —5 
h lc geßern die Ponniercompagnie wieder in ihre 

ndige Garniſon Karlsruhe zurück. — Aus Freiburg wirb gemeldet, 


daß die Wahl des Amtmann Streii zum Bür, eifier noch 
nicht beftätigt worben jei, und eine — * die britte, 
werde angeordnet werben müffen. 

Kiel, 12. Auguf. Heute Morgen um 9 Uhr wurbe ein Theil 
des deutihen Bundescontingents nah Kopenhagen befördert, Ders 
felbe befteht aus dem 5. bolfteinfchen Jägercorps, welches ven ganzen 
Revolutionskrieg mitgemadt und den Stolz der ſchleswig⸗ bolſtein⸗ 
ſchen Armee bildete, denn nur ſehr wenige feiner Leute find neus 
refrutirt. Der Zufall wollte, daß daſſelbe däͤniſche Kriegsdampf⸗ 
ſchiff ſie von ihrem Baterlande entfernte, welches im Jahr 1850 
die wohlgezielten unferer jegt freilidy gleichfalls dem Sunde 
verfallenen Marine feine Rippen aufnehmen mußte, fo daß es 
aus der Schlachtlinie wid und zur Reparirung nach England ges 
fandt wurde. Es iſt bie „Defla”. Sie erſchien indeſſen bloß mit 
vier Kanonen verfehen in unferm Hafen. ie Eöhne Holfteins 
aber, welche fie aufnahm, follen mit 60 Patronen ausgeitattet 
worden fein, und man fnüpft hieran die Verſichtrung, dafman in 
der Hauptitabt mit nichts Geringerem umgebe, als mit ihrer Hilfe 
die Eiderverfaſſung di ftürgen; benn ber neugewäblte Reichstag, 
wie die beimifhen Bajonnıtte dürften ſchwerlich bei eintretenden 
Eventualitäten eine or y des geſammtſtaatlichen Minifteriums 
abgeben. In der That iſt die Errichtung eines gefammtftaatlichen 
Gebäudes fein leichtes Werk, wo dieſſeits und jenfeits die Zimmer: 
leute dazu fehlen, (W.3.) 


Frankreich. 

A Straßburg, 17. Auguſt. Das ſchlechte Wetter hat in eini⸗ 
gen Punkten das Programm des Feſtes vom 15. behindert. So 
iſt die Truppenmufterung abbeftellt worden. Am Abend bat bie 
Beleuchtung der öffentlichen Gebäude durch die Heftigleit des 
Windes gelitten; jedoch ift die Beleuchtung der Präfeetur gelungen. 
In der Mitte des Gebäudes glänzte ein Transparent mit einem 
riefigen Adler; auf den beiden Balfonen ftellten andere Transpa— 
rente das Ehrenfreug und die Militärmedaille vor; der Buchftabe 
N glänzte an den Dachfenſtern. Um 8 Uhr wurde das berfomm- 
lie Feuerwerk in der Ruprechtsau auf dem Raſen der Orangerie 
abgebrannt. Bengalifhe Feuer auf dem Münftertburme beendigten 
das Feſt. — Der Herr Erzbifchof von Paris wird heute Abend in 
Nancy anfommen, im bifhöflihen Palaft übernadten und Tags 
darauf in Begleitung des Herrn Abbe Bautin feine Reife über 
Straßburg nah Deutfäpland fortſetzen. 


Riederlande 

Saag, 12. Auguſt. Die „Neue Rotterbamfche Zeitung“ bringt 
eine wichtige Nahrict über die Converfion der 4pet. bolländifchen 
Staatsſchuld. Sie fagt: „Man weiß, daß. Art. 6 de Gefeges 
von 1844 über die Amortifirung oder Converfion der Nationals 
ſchuld feftfegte, die Inbaber von A4pCt. Staatsſchuldſcheinen ſollten 
vor dem 31. Dec. 1852 nicht geswungen fein, die Rüdzablung 
derfelben anzunehmen. Die Zeit ift demnach nahe, wo bie Rüd: 
zahlung bemwerfitchigt werden fann. Die Rrage ift in den leßteren 
Zeiten mehrmals in ven Kammern erhoben worden. Wir erfahren 
jegt ans fiherer Duelle, daß in der nädhften Seffion, welche am 
dritten Montag im September eröffnet wird, den Kammern gan; 
beftimmte Vorſchläge über die Verwandelung der 4pCt. in 3',,pEt. 
oder bie En gemacht werben follen. Die Maßre⸗ 
gel foll bereits mit 1. Jan. 1853 zur Ausführung fommen. 
Um die Wichtigkeit diefer Mafregel zu begreifen, genügt es, zu 
bemerken, daß die Einfhreibungen der dp&t. Schuld in das grofie 
Bud ein Capital von 237 409,500 fl. — für u jegt 
jährlich eine Rente von 9,496,30 & zu zahlen if. (Drm Staat& 
ſchatzwürde alſo dadurch ae rleichterung von 1,187,047° 1, 1. 
zu Theil werben.) Es ift wahrfheinlih, daß auch die übrigen 
4p&t. Schulden im diefelwichtige Mafregel einbegriffen fein werben.“ 


Neueſte Nachrichten. 


* Frankfurt, 18. Auquſt. Se. königl. Hoheit der Prim 
von Preußen ift heute Abend gegen 7 Uhr mit dem Main 
Nedar-Babnzuge bier eingetroffen und hat fein Abfteigequartier im 
ruffifhen Hofe genommen. Hödpftderfelbe wird dem Bernehmen 
nad morgen früh 6 2 eine Parade fämmtlicher bier liegenden 
Truppen auf den großen Erercierplage an der Mainzerwarte abs 
nehmen unb im Laufe des Tages weiter reifen. 

* Wien, 16. Auguft. Der franzöfifche Geſandte, Herr de la 
Gour, ift von feiner Urlaubsreife hier eingetroffen. — Der zwi⸗ 
ſchen Oefterreih und der Schweiz in — geweſene Poſt⸗ 
vertrag iſt num definitiv abgeſchloſſen und kommt naͤchſtens zur 
Kundmahung. Demfelben wurden die Beflimmungen des öflens 
reichifgpebeutfihen Poftvertrags zu Grunde gelegt und wird bie 
Tarirung ber Briefe auch auf Grund der Sapungen beffelben er 
folgen. — Das im Umlauf und in den Staatskaſſen befindliche 


Gtoattpepierael betrug im Juni I. J. 167,883,981 fl., im Juli 
nur 165,812,291 fl Partie ift abermals eine Verringerung um 
2,071,690 fl, eingetreten. An lombarbifch « venetianifhen Schat⸗ 
feinen waren im Juli nur no 1,913,195 Lire im Umlauf. 

*. Berlin, 16, Auguft. Als geftern Abend, fehreibt die „D. A. 
3, die —— der dieſſeitigen Miniſter und Bevollmächtigten 
über bie heutige Wiedereröffnung ber Gonferenzen beginnen follte, 
fand Herr v. Manteuffel ein Schreiben des biefigen bayeriſchen 
Bevollmächtigten und der eimiger andern Staaten der Coalition 
vor, worin dieſe das Erfuchen fielen, die Wiedereröffnung einige 
Tage aufzufhieben, da fie ſich noch nicht in der Lage befinden, 
irgendwie eine Erflärung ihrer Regierungen abgeben zu fünnen, weil 
fie noch feine Auftructionen erhalten haben, diefe ihnen jedoch bems 
nächſt in Ausficht geftellt feien. An einigen Tagen und fobald ihnen 
die Inſtructionen zugeben, würden fie der Wiedereröffnung der 
Eonferenzen bereitwillig entgegenfeben. 

2 Berlin, 17, Auguf. Neben der Zollvereinsangelegenheit 
wird die auch in Deutfchland von den franzöſiſchen — 
veranſtaltete Napoleonsfeier in den hieſigen höberen und biplomas 
tiſchen Kreiſen ſehr lebhaft beſprochen, da die Sache eine weit 
ernſtere Seite hat, als im allgemeinen angenommen wird. Was 
die Schritte des hieſigen franzöfifchen Geſandten anbelangt, fo 
erfahren wir barüber aus ſicherer Quelle Folgendes: Herr 
v. Barennes hat von der hiefigen katholiſchen Seiflickeit in ber 
That verlangt, daß ein feierliches Tedeum nad der Meffe abge: 
halten werben möge. Der Propit der biefigen St. Hedwigskirche, 
Herr Pelldram, bat dieſes Verlangen aber entfchieden von der Hand 
geiwiefen, indem er den Gefandten auf die ganze Unſtatthaftigleit 
einer folden Feier, die eine Berlegung des preußifchen National 
gerüpfe fein würde, aufmerffam madıte. Zu der Leſung einer ſtil— 
len Meſſe * er deßbalb ſeine Einwilligung, weil es jedem von 
Seite der Kirche geftattet ſei, ein Mefopfer für die Scele eines 
Berftorbenen, wer er auch fei, darzubringen. ine andere Bedeu— 
tung fei der Meffe für die Seele Napoleons nicht beigulegen, in 
diefer Beziehung müſſe er ib im Namen der biefigen fatboliichen 
Geiftlichfeit mit der größten Beſtimmtheit ausfpreden. Jede ber 
fondre Feierlichlkeit iſt daher bei der in Rede fichenden Meile, 
welcher der franzöfifche Gefandte mit feinem Geſandtſchaftsperſo⸗ 
nal und feiner Dienerfchaft vorgeftern um 9 Uhr Vormittags beis 
wobnte, unterblieben. 

Meüncen, 16. Auguſt. Der Herr Minifterpräfident Dr. 
v. d. Pfordten hat heute die Staatsminifterien des füniglichen Haus 
ſes und des Aeufern, ſowie des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten, und der Herr Staatsminifler Dr, v. Aſchenbrenner das 
Minifterium der Finanzen wieder übernommen, 

Freiburg, 17. Augufl. Bereits find viele der nad St. Veter 
zu geiftlichen Strafen verurtheilten Pfarrer dort angefommen, um 
ihre Buße audzubalten. (M. 7.) 

F* Kaflel, 17. Auguſt. Der Finanzausſchuß der zweiten Sam- 
mer bat feine Oppofition gegen dag von ber Negierung proponirte 
Anlehen fallen laffen und wird nunmehr die landſtändiſche Zus 
fimmung beantragen. Der früher ablebnende Beſchluß war 
während einer mebrtägigen Abweſenbeit des Präfiventen, Staat: 
rath Scheffer, gefafit worden; feine Rückkehr genügte, um die Sache 
wieber in eine der Megierung günflige Cage zu bringen. Cs läßt 
fih daraus der Einfluß bemeffen, deſſen — die Regierung vers 
mittelft einer folder Perfönlichfeit auf biefem Landtag zu erfreuen 
haben wird, — Unter den vielen ausgezeichneten Fremden, welche 
die gegenwärtige Reifeluft durch unfere Stabt führt, befand ſich 
auch der Erpräfivent von Peru, General Santa⸗Cruz, dermalen 
bevollmächtigter Minifter zu Paris und an mehreren andern Höfen. 
Sein mehrtägiger Hlufentbalt bierfelbft galt wohl vorzugeweife feis 
nem alten Freund und Waffengefährten, dem bier wohnenden und 
von bier ſtammenden bolivianifchen Gcneral Braun. — Se, fönigl. 
Hoh. der Kurfürft > einen Theil Ihres Breifegefelgre zurück⸗ 
geſchidt. Ob derſelbe zur Feier ſeines Geburtsfeſtes (M. d. M.) 
wieder hier eintreffen wird, iſt noch ungewiß. Gerüchtweiſe erfährt 
man, daß die Anweſenheit der kurfürſilichen Familie in Oſſende 
nicht von langer Dauer geweſen, dagegen eine Reife nach Paris 
incogmito flattgefunden hat. 

+ Paris, 17. Auguſt. Der ———— bat geſtern Abend 
in Saint-Eloud eine glänzende Gefelfhaft mit Ball gegeben. Die 
Karten bezeichneten 9 Uhr als die Stunde des Empfangs, aber 
ſchon eine halbe Stunde früher wogten mindeftens 1000 Gäſte 
durch die Gemäder, Um 10 Uhr waren ihrer über 2000 und noch 
immer flrömten neue zu, bis nad Mitternacht. Viele Senatoren, 
Staatsräthe und Magiftratöperfonen befanden ſich in der Gefells 
ſchaft; ferner die Mitglieder des — —— Lorps, alle Ge— 
nerale der Pariſer Armee und eine große u von Obriſten 
und andern Offizieren. Kurz nad 10 Uhr erfhien der Prinz: 
Praͤſident mit der Prinzeſſin Mathilde am Arın, und begleitet von 
einigen feiner Mimfter, und durchſchritt die Gemäcer, feine Gäfte 


begrüßend. Als er ſich dann wieder zurüczog, begann ber Tanz 
in der langen Galerie und dann folgte rin ſp'endides . 

Ein großer Theil der Geſellſchaft blieb bis zu fpäter Stunde, Bon 

dem Grdränge in den Sälen und der Menge der Anmwefenden mag 

man fi daraus einen Beariff machen, daß die Reihe der Wagen 

bis über die Brüde von Surenes hinaus reichte, 

Einem -Brief ang Nantes vom 14. d. M, zufolge war ber Prinz 
Hieronpmus Bonaparte Tags zuvor in Nantes eingetroffen. Unter⸗ 
wegs bat er-fich zu Judret kurze Zeit verweilt, um bort die Bauten | 
8*2—3 und fuhr dann auf dem Dampfboot nach Nantes. 

it dem lauten Ruf Vire Xapoleon! wurde er an der Landungs⸗ 
brüde empfangen. Der Bring empfing ſodann die ivils und Milis 
tärbehörden und die Geiftlichkeit in feinem Hotel, worauf er einem 
ihm zu Ehren veranftalteten Banfett beiwohnte. 

Die „Sazette de France” hatte geſtern vom Polizeiminifter eine i 
ernfte Verwarnung erbalten,. weil fie über angeblid) beverftehende { 
Mopificationen im Cabinet durchaus irrige und die wirkliche Abs 
fihten der Regierung entftellte Argaben gemacht habe, — Auch 
dein „Drdre” in Dijon iſt vom Präfecten des Departements eine 
Verwarnung geworden. 

Es beißt, der Telrgrapb babe gefterm hierher berichtet, der Biſchof 
von Fucon babe ſich geweigert, das Tedeum am 15. Auguf fingen 
zu laſſen. Beſtätigt ſich die Nachricht, fo wäre dies die erſte Weis 
gerung joldher Art, 

| London, 16. Auguſt. Die Königin und der Hof find von | 
ihrem Ausflug wach Belgien nad Osborne auf der Inſel Wbigt 
zurüdgefehrt. — Au Ehren des geftrigen Tages bat Graf War 
Iewefi, der franzöſiſche Geſandte am biefigen Hofe, in dem Ges | 
ſandtſchaftshotel ein großes Bankett gegeben. An ber franzöfifchen \ 
Kapelle in Yittle St. Georg⸗Street, Portman Square, wurde ein | 
Hodyamt celebrirt. 

+ Aus Neuyork ift eine neue Poſt angelangt. Eie beftätigt | 
die Wegnahme von zwei weiteren amerifanifden Fiſcherbooten durch 
britifche Kreuzer. Die Dampffregatte „Miffifiippi” it von Neuport | 
nach der Fundybai abgegangen. | 


Börfenberihte 
Berlin, 17. Auguf Staatsſch. 95), Brf., 94°, G. — Aln-Minde? 
112 8 — Ar W.-Rorpdahn dB", 7, A°], bei. FR 
Paris, 16 Anguſt. Stand ver Rense: 4'/,pEt, 105, 15. — spe 


76, 0. — Metern. SpCt 94], — Cyan neue Dil. — — RE 
pt, 48"),.— Innere Shut 43”/,. 44. — Banfactien 2875 — vum 
5pEt. 97, 65. — Römifhes Aniepen Junt 1850 —. — do. 1850 97 Ir 
— ©t. Germaln-Eifenbahn 1110. — Berfailles, linkes Uier 328, 79- 
Straßburg-Bafel 303, 75. — Rorpbahn 668, 75.— Paris-Strafburg 6 >. 

Paris, 17. Auguſt. pCt. Rente 105. — Hplı, 75, 99. — 
Reapol, 104, 25. — Reue 5p0Et Defterr, 95, DI, — Spanif, 
neue Dif. 22. — Neue IpEt.48'|,. — Iunere Schulb 43], 44. — 
Bantactien 28375. — Piemont 5pCi. 97, 50. — Hömilges Unieben 
1850 97. — vo, 1850. 97.. — ©t. Germain-Eifenbapn 1140. 
Berfailles, linkes Ufer 327, 50. — Straüburg-Bafel 308, 75. — Ror 
bahn #67, 50. — Paris: Straßburg 652, 50, ” 

Amfterdam, 16. Auguſſ. 4 Uhr. 2'/,pEt. Integralen 6142. 
vEi. Schuld TE] . — Ayet. 6’. "lu — 3Y/ypEt. dor —, 
Handelemaatfhappii — — Arlt. Epanifhe 22°, — HE. —, 
bo. inländ. A 6000 A. 44°), — pet. Poriug. 41°/,, "/. — IrEe, de, 
3], Her — Ruf Apkı. bei Hope 91’), — do. bei Stiegliß Bye, 

— pet. Metall, 77.. — 2'],pEt. do, 40), — Spkt Sept 
Metall. 90°), *, - 

London, 16. Kuguft. IpEt. Stods 99. — Spaniſche IpEt. 48'/,, 
Neue 1pEt. 21°), — ApCi. Port, — — 2',pEt. Hol. A4!],. 

Madrid, il. Auguſt. Ipkt. Sp: 45°. — IpEt. 229], 

Tele hifche Coursberichte des Evudicate ber Frantfiarter 

nd Wechfelienfale. 

Wien, 18. Auguf. 5p&t. Metal. 97, 97'/,. —L. B. 112 Im — 
4/,pEt. Metall. 87°),. — Bantactien 1375. — 250 fl. Loofe 140” 1 — 
b. Lomb.-Benet. 105',. — London 11 f. 50, — Zemrim 
Nordbahn 240. 


Berantw. Reaction : Dr. $, Balten, Dr. @. Eatıler, Dr, 3. D. Kati 


Tos caniſche Central Eiſenbahn von Siena es ach 
mpole. Pr 
Die Direction zeigt den Herren Aetionären biefer UnternD — 
hiermit an, daß Sr. f. f. Hobeit der Großherzog VON Te Fun 
fi mit allerhöchſter Entfhliegung vom 19. v. M. betrat Et: A⸗⸗ 
den habe, * dieſer —— — —— 
arantie auf das geſellſchaftliche Capital von fl. “ 
1. Januar 1. J. a Rirkfamfeit treten zu laffen. LIST 


— — — — 


- Ueber Ancona, Brindifi, Corfu, Ar oflori (Intel 


Aechte Haarlemer Blumenzwiebeln. Eommifiion, Jucaſſo und Agentur. 
$ volfiändige Lager terfelben von E. &. Krelage de Sohn, 2 
—— end Darin — ner, August Hölscher in Preubiſh Minden 
— nd he fan wei granari 6 
— niffe find dort auf Franfo-Anfragen gratis zu haben. miffiond-, Agentur: und Incaſſo⸗Geſchaͤften in Wejtphalen. 
e Dreife fat durdhaämaia heraharient. (1861] Referenzen werden gegeben. [1970] 


Die Greife Kub faß durhnänala terabarient. een na 


Poſt Dampfſchiffahrt öfterreichighen Floyd. a er 


Stettin, bit Du dort?? 
[1875] Befanntmahung- 

























Abfahrt der Dampiboote von Trieſt Mein Gersättsführer Berr Guftav Ballbanten 
in den Mo raten Auguft, September uud Dctober 1852. iR feit 1. Munuf d. I. nicht meor im meinem ber 
— —— — — ri gäit, wohurd defien Procura erloigen, und hat 
Nah ber levante, Rab Alerandriem direct, derielbe Feinerlei Geihäite mehr für mid ju be= 
jeden Donnerftag jeden 10. des Monats (um Blltr in ber Frühe) inlforgen; zugleih erfübe Ib Diejenigen, welde Rore 
um 4 Ur Radmittage. tirecter Berbindung mit den Bombap-Booten; |ttrungen an meine Airma zu magen haben, ſolche 
Saguf 5, 12, 19,26. — Erptember 2, 9, 16, 23, 30.|ieten 27. ded Monats (um 8 Upr in der frühe) in binnen 1 fr Zegrs —— — 
Detober 7, 14, 21, 28. Serbindung mit dem Sooita von Caltuua und Sranffurta. M,B. er — 
Rah Conftantinovel über Eorfu, Zamte, Epra, Bombay- — 
Scıo, Emprna, Meielia, Capo -Sada, Tenedos, Jeden zweiten Ponnerftag Haupt:Ziebun en 
Darpanellen und G.I:peli. über Duhrna 5 
m. — — ir a um 4 Uhr Ragmitta;e. der EBSETNENSS —— — 
ach der Donau über Sara, Tolcia, Bela ES .n e Elafe am 1. Eepiember un 
Hpralfa v Auguf 12, 26. — Erptember 9, 23. — Detober 7, 21. 6te Glaffe vom 2ien bie 2ien Driober 


mit 6800 Gewinnfien bis zu A. 200,000, 
wozu ganze Xoofe & fl. 9O., geipeilie im Berpäftniß 


bei 2. m. Di. Be ihlen, 


(1873) grofer Aornmarti in Aramffurt a. M. 


Be nn — 
Anzeige für Gartenlicbhaber. 

Bei peranvahender Brrfentungsieit erlauben wir 
unfıre bedeutenden Vorrsihe an Dpbftbäumen, Zier- 
Hräudern, Radelhölzern, Roien,rmähebarsrflangen 
und tasim nebörenten Mrgenfländen, worüber bas 
nenefte Preisverzjeihnik_ forben gratis aufge 
geben wird, in empteblerre Erinnerung au bringen. 


ee nm — 

Bon Zrieft nad Venedig täglid um 6 Uhr Früh. 

Bon Venetig mag Zriept tä;lıy um Dritternamt, 
betrugen am Fo sender Ba SEHE 


Rach Dalmatien, 
jeden Montag 
um J Uhr Ragmilıtage. 
Au;ufi 2,9, 16,23, 30. — Sepiember 6, 13, 20, 27. — 
Deiob;r 4, 11, 18, 25. 
Rad Luffin pecolo, Eeive, Zara, Sebenico, Epalato, 
- Yefiaa, Eurgola, Raguſa und Gautaro. 


Nah Iſtrien, 


und . 
Zwifgen Gala u. Ibraila finden töglige Fahr» 
ten fatt. 


Jeden zweiten Dounerjtag 
um 4 Uhr Rahmiltage. 
Auguſt 12,26. — September 9, 23. — October 7, 21. 
ung — über Selo, Smyrna, Rhopuf, Epperm, 
airut. 
Far de st über Ineboll, Sinope u. Samfun. 
Nach Durgas und Varna. 


Nad Sriebentanmb, 
jeden Dounerſtag 




















um 4 Uhr Ragmittage. um 6 Uhr in ver Arühe, Dur gemiffendafte Brforqung der und gü 
E nütink 
Auguft 5, 12, 19,26. — September 2. 9, 16,23, 30. —| Jeden Mittwoch fiber Pirans, Umago, Eittanova, ugewendeien Aufträge wersen wir Aets bemühet 
Ditober 7, 14, 21, 28. Parınao, Horıgno naY 'Pola- jein, Das und bisper geſchealte Zutzanen zu recht⸗ 


fertigen. @ir übernehmen alle auf dad “artemmefen 
dezüglihen Gefibärte, neue Anlagın und Planyungen 
jeder Art, fomwobl am dieſtgen Orte ald auswärts, 
under möglichtt bidlinen Bedingunaen. 

Franfiurt a. M., 16. Auquk 1852. 
sr) &. & I. Rinz, Handelögärtner. 


Nah Syra, Athen (Piräus). eben Samſtag über Pirano, Umago, Eittanava, 
Jeden zweiten Montag Parenzo, Kovigno, Pold, Alume nat Zenpg. 
um 4 or Nadmittage. nl en — — 

Augufl2,16,30,—Erptember 10, N. —ODelober 11,25. Beachtens werth. Die Schiffe von der Le⸗ 
vanıe, an .. den —— 
Infeln find in Trieſt quarantane teil ng - 

2 3 = On cherche anpıes des enfants une de- 
Jene vonAlerandrien werden von Sanitäte: er francalse qui ui "anglais ei saıl toucher 
wachtern begleitet, und Deren Eontumazlıe piana. — Sarresser au bureau de ce journal. 
wirb während ber Ueberfabrt gebalten, TO > 
bei reinem Gejundbeitspaß die Pafln-|Lı7ıe] Aufforderumg. 

giere ſogleich bei Ankunft in Zrieft| Jotannes Schirmer von bier hat ſich vor circa 
landen fonnen, 22 Zapren von hier enifernt und bid iegt feine 
Rahrit von feinem Aufentpalt graeben. uf An 





von Gefalenia), Zante, Patras, Prpanto, Woftigia 
nad Lutrafi, dann u Land über den JApmus 
von Gorinid may Gslamali und von da nad 
Athen (Piräus) und Spra. 
Jeden zweiten Donnerftag 
um 4 pr Wadhmiutags. 
Auraf 12,26, — September 9,23, — Drtober 7,21. 
Nah Manplien. 





Trieſt, im Juli 1852. Der Agent in Frankfurt a. Al. ** feiner bier —— —— 
v ter, ber Konrad 1b. , 
[1857] Sranz Böhm. ri er Zmmobilien, an Sn er ee 


bat, veräußert haben und noch veräußern wollen, 

wicd derielbe Daher hiermit aufgefordert, ſo gewiß 
binnen fed0 Boden 

vom erftlen Erſcheinen birfer Yufforderurg in öffent · 

Iıhen Blättern an, entweder babier zu erſcheinte 


a — — çe— 
J Rheinische Dampfschifffahrt. 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. oder einen Bevolmägtigten für ſich zu ernennen, 


Vom 11. Juli ab werden Gezxellschafts-Personal-Harten tür den zweiten Platz 

ansgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 uud 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11 = ———— * — 5*565 

für 6; 12 und 13 lür 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 täufen übertragen wird 

für 1. Die Gesellschafts-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- und) yauierbad, ven 10. Juli 1852. 

Rückreise gültig. er [1613) ; Großderzonl. Heft. Landgericht. 
Frankfurt, 41. Juli 1852, Der Agent Franz Böhm, Mplius. Bindewald. 


Meteorologifche Beobachtungen des phoftfalifchen Vereins zu Frankfurt 1852. 
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Barometer bei Ke! Thermometer K. Termo⸗ E25 Wind. Better 
graph. Fu 

DE num u J————ccccc— 

10 Uhr. } 9 Uber. 3 Ihr. 10 Ubr. ing. | Rb. P, | Sliye. 1 suhe | (use. | vllbe. | 8 Uhr, ı LOllde, 
saarg | 348 ira ı Lei ı L150 Faral 0° 9" INO. NW. 1 2 nk, F T 
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Am 3, vor Riterrapt Wetterfeugien; am 4. Rachmittags mehrere bemitter mit werig Regen; am 5. und 7. nad Mitternacht Regen. 


wrnd von Augaſt Oferricih, (Neo Beilage und Keworrjationsblatt.) 
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Donneritag 


(Beilage zu NR" 198.) 
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19. Auguſt 1852. 








Deutſchland. 


* Franukfurt, 19. Auguſt. Nachrichten, die ung aus Stuttgart 
zugeben, beflätigen ganz die Anficht, weldye unfer X 7. sEorrefpon- 
dent vom Rheine in dem geftrigen Hanptblatt über das wahrfcein: 
liche Refultat der Stuttgarter Gonferenz mitgetheilt hat. Der Fort— 
feßung des Zollvereins und ber Annahme des Vertrags vom 7. 
September mit Hannover und Oldenburg follen die Coalitions— 
ſtaaten ſich entfchieden geneigt zeigen, und ihrerfeits die Bereits 
willigfeit zur Formulirung diefer Grundzüge in einen neuen Ber: 
trage nur davon abhängig erklären, daß fofort die Unterbandlung 
—— Abſchluß des Handelsvertrages mit Difterreich eröffnet, die— 

gleichzeitig mit deg Gonferenzen über die oben erwähnten 
beiben Punfte geführt und gleichzeitig zum Abſchluß gebracht werde. 
Auch Fond der in Borfchlag zu bringenden Dauer der Ber: 
träge Icheint unfer Correfpondent genau unterrichtet geweſen zu fein. 

* Frankfurt, 19, Auguſt. Zu der in den Rrühftunden des’ beus 
tigen Tages vor Sr. fünigl, Hoheit dem Prinzen von Preufien 
abgehaltenen Parade war, entgegen den geftrigen Breftimmungen, 
nur der preußifche Theil der biefigen Belakung ausgerücktz den 
übrigen Truppentbeilen wurde geftern Abend fpät nod; Gontreordre 
gegeben, Se. fönigl. Hoheit ift heute Vormittag 11 Uhr auf ver 
Taunugeifenbabn ng Mainz gereift und wird nach Anfpection der 
dortigen — eſatzung zunächſt nach Koblenz ſich begeben. 

Wien, 16. Auguſt. Die Miſſion des Fürſten Hohen— 
lohe nach Wien iſt als erledigt zu betrachten und unſer Cabinet 
I fi, wie J ſchon in einem meiner frühern Briefe angedeutet 

abe, in dem Sinn ber päpftlichen Regierung ausgefproden. Der 
Kirhenftaat wird demnad von den fremden Truppen 
verlaffen werben und ınan bat den 1. Januar des Jahrs 1853 
als den Zeitpunft beftimmt, an weldem die frauzöfiiche Beſatzung 
aus Rom rüden wird. Die’ päpfilihe Regierung bat zwar den 
Wunſch ausgedrückt, daß die franzöfifchen Truppen fon früber 
fi einſchiffen möchten, da man aber der Cinwendung des Ger 
neral® Gemeau bezüglich der Reorganifation der päpftlichen Armee 
feine genügende Antwort geben fonnte, fo mufite man fi mohl 
dem Wunſch des franzöfifchen Gabinets fügen. Was die Reorgani— 
fation der päpftlichen Armee betrifft, fo foll dieſelbe noch Mandıre 
zu wüuſchen übrig laffen, und ber Eifer, unter den päpflichen Habs 
nen zu dienen, allenthalben ein verhältnifimäßig fehr geringer fein. 
Dean hofft aber, mie nefagt, daß bis zum Januar der Truppen: 
ftatus vervollftändigt fein wird, fo daß fodann fein Grund zum 
weitern Berbleiben der franzöflfchen Truppen in dem Kirgenft 


zu finden wäre, . 

Wien, 16. Auguft, Nachmittags 4), Uhr, Se. Maj. der Raifer 
iſt heute nach Iſchl abgereiſt. Ebendafelbit. ift die Rönigin von 
Holland eingetroffen. (T. D. d. A. 3.) 

2 Berlin, 17. Auguſt. Die Beſchlagnahme des hiefigen 
„Katholifchen Kirchen: Anzeigers” ift, wie wir hören, —— eines 
Artikels, in welchem auf die Maßnahmen unſerer Regierung in 
Betreff der Jeſuiten Bezug genommen wird, erfolgt. — Die Auf- 
ſchiebung der auf den 16. d. M. anberaumten entſcheidenden Zoll: 
vereindfigung hat in den biefigen Kreifen, wie ſich nicht verhehlen 
läßt, einen niederſchlagenden Einbrud hervorgerufen. Indeſſen 
wird von allen beſonnenen Vaterlandsfreunden ermahnt, mit dem 
Urtheil bis zu der binnen wenigen Tagen flattfindenden Eigung 
nicht vorzugreifen. 

5 Düfleldorf, 16. Auguſt. Am geftrigen Sonntag wurbe eine 
fremde Dame in einem fehr zahlreich befuchten öffentlichen Gartens 
Tocale bierfelbft von einem erit vor wenigen Tagen von einem 
Garderegimente zur piefigen Garniſon verfegten Offizier gröblich 
beleidigt. Der Begleiter der Dame nahm biefe in Schup und es 
fegte eine fehr Iebhafte Scene zwifchen dieſem und dem Beleidiger 
ab; die Umſtthenden verhinderten meitere Exceſſe. Die Sade ift 
fowohl bei der Civil- als bei der Militärbehörde ur Anzeige ges 


aat 


bracht, und es wird dem Offizier, der entfehieven Unrecht hat und | 


über deffen Benehmen fich die öffentliche Meinung mit der größten 
Indbignation ausſpricht, wohl nichts Anderes ubrig bleiben, als 





den Abjchied zu nehmen. Derfelbe fol fi in trunfenem Zuftande 
befunden haben. 

Miünfter, 16. Auguf. Der „Weftph. Merkur” fchreibt: Bei 
dem fehmerzlichen Eindrud, welden die von den Herren Miniftern 
der geiftlihen Angelegenheiten und des Innern neuerdirgs gegen 
bie Jeſuitenanſtalten erlaffenen Verfügungen bei der katholiſchen B⸗ 
völferung hervorgebradht haben, wird es zur Beruhigung gereichen, 
daß, mie von zuverläffiger Seite verfihert wird, die ebriwürdigen 
Biichöfe unferer Kirche die Sache bereits in die Hand genommen 
haben, um die Rechte der Fatholifchen Kirche pflichtgemäß zu wahren. 
Allgemein ſpricht ſich die vertrauensvolle Ueberzeunung aus, daß 
von Seiten Er. Majrftät unferes allergnädigften Könige eine güns 
ſtige Erlevigung diefer gi mit Gewißheit zu gewärtigen 
if. Als ein Ausfluß dieſes Verirauens iſt es zu betraiten, baß 
bereits am heutigen . eine mit zahlreichen Unterſchriften vers 
febene Aoreffe an Se. Majeftät von bier abgeaangen ift, worin 
der König alleruntertbänigft gebeten wird, die Nüdnahıne der bes 
trgten minifteriellen Verfügungen allerguädiaft anordnen zu wollen. 
Adreſſen in ähnlichem Sınne werden dem Bernehmen nach aud) in 
andern Drten vorbereitet. 

Sannvover. Die „Hannov. Preſſe“ theilt die neulich erwähnte 
Note des Bundrstagsausfhuffrs vom 21. Detober 1851 nachträglich 
vollftändig mit. Sie lautet: 

In dem Bundeöbefclufle vom 23 Auguf d. 3. ift die Erwartung aus« 
ge'progen, das vie hohen Bundessegierungen die durch die Geſehgebung der 
legten Jasre bier und da gehörte Uebertinſtimmung ver Bandesveriaffungen 
und Yansesgefcpgebungen des Bundes wieder berflellen würden, tie Bundes · 
verfammlung bat ih auch für ven Kal, daß dies auf Pinderniffe Noßen 
ſollte, isre verfaffungemäßige Einwirkung ausdrüdtih yorbepalten, und fie 
bat einen Ausihuß aus ihrer Mine beflellt, welcher ihr über die au 
diefer Einwirtung ih eignenden Fälle gutachtlichen Beriht zu erflatien bat. 
Diefer am 3, Drrtober niedergefegte Ausihuß glaubt, bevor er in einer An- 
gelegempeit, Die zu einer dergleichen gutachtlichen Pericierftchtung Anlaß 
zu geben ſcheint, weiter vorſchreitet, fih an Se. Ercelleny ı. (Tit.) wenden 
zu ſollen, um einesiprils wiejenigen Aufflärungen gu erhalten, welche ihm 
nöthig find, damit er ein grundlichte, wicht auf einfeitiger Anſicht berubendes 
Gutachten abgeben könne, anverfelis aber, um ſich nicht dem Vorwurfe aud- 
zufegen, daß er eine Angelegendeit vor vie Bundesverfammlung bringe, bie 
auch ohne vie Dazwilchenkunft derfelben ihre Erledigung gefunden haben 
würde. Durd bie an vie hope Bundesverfammlung gelangten Beſchwerde - 
ſchriften der Riterfpaften mehrerer Fürffenthümer, namenilih Calenderg und 
Pilvespeim gegen die königl. hannoverſche Regierung, wegen angeblicher 
Becinltaͤchtigung landbfläntifher Rechte, mußte der Aueſchuß nämlich nicht 
nur auf mehrere dur das Gefep vom 5. September 1848 eingeführte 
Berfafungeänverungen aufmerffam werben, fondern 26 war auch frine Pflicht, 
dieſes Geſet forgfältiger ins Auge zu faſſen. Er Tann num nidt bergen, 
daß ihm mehr als eine der hierdurch und durch die in Folge derfelben er» 
laſſene meuere Gefepgebung eingeführten Beflimmungen folde zu fein fheinen, 
welche dur den Bundesbefchlus vom 23. Auguft getroffen werben; tenn 
le dürften nicht mur mit dem im den Grundgefegen des Bundes wurzelnden 
monarchiſchen Principe im Wllgemeinen, fondern auch mit ausdrüclichen 
Borſchriften diefer Bundesgefepgebung im Widerſpruch fichen. Der -Auefchuß, 
mwelder auch ven Schein zu vermeiden wünſcht, als wolle er den hoben 
Bunbesregierungen irgendwie vorgreifen und fi gegen vie Mbfidt hoher 
Bundesverfammlung da einmiſchen, wo er dazu nidt verpflichtet wäre, unter 
läßt es, diejenigen neuen Berfaffunge- und Gefeperbefimmungen näher zu 
bezeichnen, welche nach feiner vorläufigen Anficht zu befeitigen oder zu modi · 
fieiren fein möchten, denn er glaubt annehmen zu dürfen, daß ter Bun« 
deebeſchluß vom 23. Auguf wohl Beranlaffung gegeben haben mwiürbe, 
eine Revifion dieſer neuern Geſetzgebung zu veranfaffen. Je nothwentd iger 
er aber nah Maßgabe der ihm bioher beimohnenden Kenntniß eine folde 
Beranfaltung hält, um fo mehr muß er auch wunſchen, in Erfahrung zu 
bringen, ob eine folde Revifion vielleiht von der hohen königlichen Regie» 
rung bereits in Angriff genommen worden ober doch für vie nächfle Zeit 
beabfihtigt wird. Wäre dies der fall, fo würde der Aueſchuß natũrlich 
mit Berichterflaitung Anftand nehmen und bie Ergebniffe abzuwarten haben, 
und er hätte nur ganz ergebenft anheimzuftellen, ob rine vorgängige Mite 
thellung über die beabfigtigte Auedehnung und Movalität tiefer Nevifion 
nit in ſoſern nüntich fein Könnte, damit der. Aueſchuß Gelegenprit füde, 


ih darüber auszuſprechen, ob er dieſelben dem Bundesbeſchluß vom 23. i 


Auguf gegenüber für gemägend und feine pflihtmäßige Dazwiſchenlunft va- 
durch für vollländig befeitigt bielte- Der Ausſchuß erſucht vater Gr, 
Ereelleny den Derrn Gepeimpratb v. Schele ganz ergebenft um gefällige 
Bermittelung einer Ausfunft darüber, ob eine Revifion der im Jahr 1548 
in der Berfaffung des Königreibs Dannover vorgenommenen Abänderungen 
und der damit zufammenhängenden Geſeßgebung feitend der löniglichen Re- 
gierung beabfichtigt werde und für die nächſte Zulunft bevorfiehe, oder welche 
Gründe eiwa vorhanden wären, wehhalb hochditſelbe diefe Motifcation für 
nicht fo driuglich oder moipwendig halte, ald dies ter Ausſchuß ihut. Der 
Ausfhuß ergreift m. f. w. Pranffurt a. M., ven 21. October 1851. Im 
Namen des durch den Bundeebeſchluß vom 23. Auguf 1851 verorbneten 
Ausſchuſſes, gez Graf Thun. Er. Cxcellenz dem königlich hannoverſchen 
Herrn Bundeetagegeſandten Gcheſmerath vo. Schelt dadite. 

Stuttgart, 18. Auguſt. Ihre königl. Hob. die Prinzeſſin Waſa 
nebſt deren Tochter, der Prinzeſſin Carola Waſa, iſt geſtern Abend 
von Mannheim kommend bier eg > und fegte heute früh 
ihre Reife über Donauwörth nad Wien fort. 

S Seidelberg, 18. Auguſt. Ich berichtete Ihnen ſchon Ende 
des vorigen Monats, daß das hiefige Stadtgericht, nachdem der 
zur Wahl eines erfien Bürgermeifters wegen Theilnahmslofigfeit 
der Wähler anberaumte Termin refultatlos verfirihen war, auf 
den 18. Auguft eine neue Wahl mit dem Bemerken ausſchrieb, 
daß die Regierung der Stadt für drei Jahre einen Bürgermeiſter 
epen würde, wenn auch diesmal Fein Wahlfähiger die gefeglich erfors 

rliche Stimmenzabl erbielte. Heute nun fand diefe Angelegenheit in 
der Art, die ich Ihnen Schon damals als die wahrjcheinlichtte bezeichnete, 
ihre Erledigung. Die Wäpler ftrömten nämlich heute Vormittags 8 Uhr 
überaus zahlreich nach dem Rathhaus, und bei der fo eben vor 
enommenen Stimmenzäplung ergab ſich, daß Herr Kaufmann 
Anderb mit einer faft an Stimmeneinpeit grengenden Majorität 
zu unferm erſten VBürgermeifter ermählt if. An der Beflätigung 
des Gewählten ift nicht zu zweifeln, eben fo wenig daran, daß ber 
neue Bürgermeilter alle zur Regulirung unferer innern Stadts 
angelegenheiten erforderlichen Eigenſchaften befige. Daher werden 
Sie es begreiflich finden, daß man bier das Refultat der Wahl 
mit Jubel begrüßte und den heutigen Tag als einen für Heidelberg 
ſehr fegend und folgenreidhen betrachtet. . 

4 — Peter, im badiſchen Schwarzwald, 16. Auguſt. Zu 
Fuß, zu Wagen, zu Roß find heute von den 55 Geiſtlichen, bie 
zu Erercitien einberufen waren, 47 dahier eingetroffen, Die An— 
bern werben heute noch erfpeinen. Man glaubt, daß einige Wenige 
ausbleiben werden, und fagt man, daß der Erzbiſchof dieje ſuspen— 
diren wird. Die Regierung wird ihnen das Benefteium auszahlen 
laſſen. Aus Allem geht hervor, daß der Kirchenſtreit von feiner 
Cohn noch weit entiernt if. Die Erercitien leitet Pater Rob. 

* Darmjtadt, 13. Auguft. Die verfchiedenen Minifterien haben 
Folg’ndes an die ihnen untergeordneten Behörden gelangen laffen: 

Wir eröffnen Ihnen hiermit in Gemäßpeit allerhöchſſer Entfchliefung, 
daft nunmehr, nachdem dad meue Uniformereglement erichienen if, in Ge— 
mäßpeit ver bereits von früperher beſtehenden Borfchrift, vom jegt an, keine 
Dramten mehr zur Audienz bei Sr. königl. Hoheit dem Großherzog an 
gemeldet werben lönnen, vie wicht vorfchriiisnäßig uniformirt And, ferner, 
das die neu angeftellten oder beförberten Beamten bei dieſen Audienzen in 
der neuen Uniform zu erfheinen haben, dagegen die in ihren bisherigen 
Dienfiverhältniffen verbleibenden Bramier, denen nah $ 9 des Reglemenis 
vom 14. Juni I, 3. vor der Hand noch geſtattet iſt, die feitherige Uniform 
fortzutragen, auch bei dem gebachten Audienzen in der feitherigen Uniform 
erfcheinen können. 

> Mainz, 15. Auguſt. Der Geburtstag Er. Maj. bes Kai— 
fers von Defterreih wurde in biefiger Bundesfeſtung in üblicher 
MWeife gefeiert, eflern Abend durch eine Fackelmuſik, von Seiten 
der königl. — und kaiſerl. oͤſterreichſſchen Regimentemufifen 
dargebracht Sr. Excellenz dem Hru. Vicegouverneur v. Mertens 
und heute Morgen durch Parade und Gotlesdienſt. 

“ Mainz, 15. Auguft. Bon den verſchiedenen Dampfſchlepp⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaften, Schiffern und Rhedern des Rheins ift bei 
der gegenwärtig bier tagenden Centralrheinſchifffahrtscommiſſion 
wiederholt ein Proteft gegen den Bau der projectirten mafliven 
fieinernen Brüde über den Rhein bei Köln, als der Schifffahrt 
nachtheilig und den Beflimmungen der Rheinfchifffabrtöconvention 
zuwider, eingereicht worden, worin um Schuß der gefährdeten Rechte 
und Intereffen und um —— des Beſitzſtandes gebeten, 
ſowie gegen jedes einſeitige Vorſchreiſen zur Ausführung jenes 
Vorhabens Verwahrung eingelegt worden iſi. 

*Aus dem Herjogthum Meiningen, 17. Auguſt. Vori— 
en Sonnabend wurde der Chef des bibliographiſchen Inſtituts in 

ildburghauſen, Herr J. Meyer, wegen Beleidigung und Ver— 
leumbung des Dberappellationsgerichtes zu Jena in contumaciam 
u drei Monaten Gefängnif verurtpeilt, nachdem berfelbe vorher 
don zweimal vergeblih geladen, auch diesmal nicht erſchienen 
war, ſondern dem Girſchthof ſchriſtlich die Mittbeilung gemacht 





hatte, daß er auf eines feiner Kohlenbergwerle verreifen werde. 
Er hatte dem Oberappellationsgericht fhuld gegeben, - es in 
feiner Unterfuhung wegen Majeftätöbeleidinung des Königs von 
—— von Parteihaß dictirte Erkenntniſſe gefällt, fie Uegaler 

eife vor der Publication in faſt allen europälſchen und ameri— 
fanifchen Zeitungen veröffentlicht und ihm jede Vertheibigung aus 
Parteihaß und rechtswidrig abgefchnitten habe. — Geftern find bie 
Verhandlungen unferes A tenbore in Hildburghaufen eröffnet wor⸗ 
den, und werben bis zum 2U. db. M. dauern. 

*! Meiningen, 17. Augufl. Unfere 7*989 Erbherr⸗ 
ſchaft, die in den letztverfloſſenen Wochen in Potsdam zu Beſuch 
war, beabfichtigt in der Kürze nach Ungarn zu reifen, um ben dort 
in Ausficht Arbenden Herbfimanövern mit beisumwohnen, und von 
da nach Stalien zu geben, dort die jüngften Schlachtfelder zu bes 
fuchen und dann noch einige Boden auf der ihr gehörigen Billa 
Carlotta am Gomerjee zuzubringen. — In Betreff meines neulichen 
Artikels über die Entlaffung des Oberlieutenants v. Diemar aus 
feinem Arreft, muß berichtigt werden, daß derſelde mit einem Hilde» 
burghauſer Viteraten und nicht „Lieutenant“, wie es irrthümlich 
heißt, eim Duell gebabt. 

Didenburg, 14. Auguſt. Nach den Berichten der „Dldenb. 
Zeitung” über ven Verlauf der Wahlen hat die confervative Partei 
in Wefterfteve, auf der. Ofternburg, in Raflede, in ber Stabt 
Delmenhorſt und im Kirchſpiel Ganderfefee den Sieg davon ges 
tragen, in der Ofternburger Yandgemeinde und in Wardenburg aber 
batten die Demofraten die Majorität, Bei den heute bier ſtattge— 
fundenen Wahlen bat die confervative Partei mit 420 bis 430 
Stimmen über die demofratifche mit 330 bie 342 Stimmen ben 
Sieg davon getragen; cbenfo fiegte in dem Kirchſpiel Apen die 
con rontiee Partei, in Jever und im Kirchſpiel Pafens dagegen 
die demokratiſche. 

Bremen, 17. Auguft. Die mit der Revifion der Berfaffung 
beauftragte gemeinfchaftlige Deputation des Senats und der Bürs 

erſchaft hat ihren erften Bericht abgeſtattet, und derſelbe ift als 
Uinlage En der Mittbeilung des Senats an die Bürgerfhaft vom 
10. d, M. abgedrudt worden. Der Bericht betrifft Die proviforis 
fhen Beftimmungen über das Deputationswefen, alfo über bie 
Verwaltung unferes Staats, welche nad) der Auflöfung der vori— 
gen Bürgerfhaft in Uebereinftimmung mit dem Bundescommiffär 
vom Senate erlaffen wurben; und er bildet ſomit bie wahrſchein— 
lie Grundlage zu einem Fünftigen definitiven Deputationdgefeg. 
Der Senat bat bereits erflärt, daß er feinerfeits die von der Res 
vifionsdeputation vorgefchlagenen Abänderungen genebinige und es 
fommt alfo jet lediglich noch auf die Aeußerung der Bürgerfcpaft an. 
Die empfohlenen Abänderungen ſind im Wejentlichen mehr redacs 
tioneller Art; im Allgemeinen find bie leitenden Beftimmungen des 
proviſoriſchen Geſetzes, durch welche dem Senat ein entjchrivender 
Antheil an den Deputationsverwaltungen gefihert wird, aufrecht 
erhalten worden. Einige wichtige Beftimmungen, 3. B. mie es 
ehalten werden foll, wenn ein Deputationsbefhluß in Kolge eines 
niefpalts zwifchen den fenatorifchen und den bürgerfchaftlichen 
Mitgliedern nicht zu Stande fommt, würden nad den Vorſchlägen 
des Berichts aus dem — —— ganz wegfallen, weil in 
ſolchen Fällen das verfaſſungsmäßige Oberaufſichtsrecht des Se— 
nats von ſelbſt zur Geltung komme. Dahin gehören auch bie 
Paragrapben, welche von der Zuziehung einer buͤrgerſchaftlichen 

eputation zu der Behandlung ausmwärtiger Angelegenheiten reden: 
da diefe Zuziehung facultativ if, fo war man der Meinung, ba 
eine gefegliche Vorſchrift darüber nicht erforderlich fei. Ebenfo bie 
Deftimmungen in Betreff der Berfügung über die bewaffnete 
Macıt, weil diefelben in die Berfaffungsurfunde ſelbſt gehören. 
Nur über einen Punkt bat man fih im Schoß der Deputation 
nicht einigen fönnen, fo daß bier zwei Vorſchläge vorliegen. Nach 
dem ber fenatorifchen Mitglieder foll jede von dem Rechnungs— 
führer einer Deputation ausgeftellte Zahlungsanweiſung zuvor mit 
dem Bifum des betreffenden Vorſitzenden verfeben werben; nad) 
dem Antrag der bürgerlichen Deputirten wären nur bie Rechnuns 
gen am Ende jedes Monats dem Vorſitzer zur Kenntnißnahme mitzus 
tbeilen. Der Senat hat ſich in feiner Mittbeilung für ben eriten Antrag 
entſchieden, weldyer nur eine beftimmtere Faſſung des ſchon jegt bei den 
proviforifhen Deputationen beobachteten Berfahrens enthält. Es 
ſcheint, als fei hier mehr eine Frage der Etiquette als ein Prin« 
eipienftreit zu entfcheiden ; indeß find manchmal grade Kragen Diefer 
Art die allerhäflichiten. Der Senat hebt in feiner Mitteilung her⸗ 
vor, daß es ſich lediglich um eine Orbnungsinaßregel handle, ber 
rechnet dem Vorfiger der Deputation eine reditzeitige Kenntnifie 
nabme von den Ausgaben derfelben zu fichern und Die Oberaufficht 
des Senat zu erleichtern, daß dagegen politiſche Rüdjichten hier 
nicht ins Spiel fümen. Endlich ſei noch bemerkt, daß nad bem 
Antrag der Revifionsdeputation das Scholarchat, beſtehend aus ben 
ſenatoriſchen Mitgliedern der Schuldeputation, fürmlid wieder her 
geftelt wird, (Weſ.⸗Itg.) 


Staliem 
Turin, 13, Auguſt. Der geflrige Tag iſt vielleicht für unfere 
klerikale Bewegung, die berufen ſcheint, Piemont in ein Labyrinth 
von politifhen und diplomatifchen Bermwidelungen zu ſtürzen, von 
einer tiefen Entfheidung gewefen. Es fam nämlich ber vielbes 
ſprochene Preßproceß egen ben Caſſationsgerichtsraih Coſta della 
Torre vor dem Appellationstribunal zur Debatte, unter ber brens 
nendften Spannung des Publikums und überfiarfem Zubrang von 
Neugierigen. Sie wiffen, daß Herr Coſta, Mitglied des hödften 
Landestribunale und als ſolches unabfegbar auf abıniniftrativem 
Lege, eine heftige Schrift gegen das Givilchegefeg publicirt hatte, 
Diefe Schrift wurde gleih nad ibrem Erſcheinen vom öffentlichen 
ng rer ſequeſtrixri. Das Beifpiel einer fo lebhaften Oppofis 
tion ſeitens einer hochgeftellten Magiftratsperfon gegen bie Staats 
ewalt war bisher in den farbinifchen Staaten nicht erhört. Herr 
ofta, ein bereits Ältliher Mann, wurde angeflagt: der Majeftäte- 
beleidigung, des Beftrebens nad) einer anderen Cabfoluten) Staats⸗ 
forın und der Beratung gegen bie beftebenden ®efege. Um 11 Uhr 
wurden die Debatten eröffnet, Generaladyscat Trombetta begründete 
zwei bis drei Stunden hindurd bie Anklage. Drei Abvocaten, Kerrarig, 
Vegezzi und Maſino, vertheidigten nacheinander den Angeklagten, der 
überdies eine. Stunde Binpurd ſelbſt plaidirte. Erft um 7’), Uhr 
Abends zogen ſich die Gefhwornen zurüd, um ihr Verbiet zu 
fällen, und eine halbe Stunde —* erllaͤrte der Praͤſident der 
Jury Herrn Coſta della Torre ſchuldig für ſämmtliche drei Atts 
Hlagepunfte. Dieſes Verdict machte einen tiefen Eindrud — wie 
es ſchien, in —— Sinn — auf die zahlreiche Zuhörerſchaft. 
Das Tribunal verurtheilte dann den Angeflagten zu zweimonats 
licher Gefängniße und 2000 Fr. Selofirar. — Gegen die Bifhöfe 
Savoyens, die das Civilehegeſetz und feine fänmtlichen gegenwärs 
tigen und fünftigen Anhänger in den Bann erflären, ſcheint die Res 
gierung noch feinen beftimmten Entſchluß gefaßt zu haben. — Die 
Gerüdte von einer bevorftehenden Miniſterkriſis erhalten ſich, doch 
läßt ſich bis jegt auf feine der verfehiedenen Combinationen, die 
im PBublifum eirculiren, mit Sicherheit etwas geben. Nur ber 
merken wir, daß die liberale Partei ihr ganzes Augenmerk und 
ihre Hoffnung auf den frühern Finangminifter v. Cavour richtet. — 
Dem „Riforgimento” zufolge hat Gofta della Torre gleih na 
gefalltem Urtheil feine Entlafung ale Mitglied des Turiner Eafs 
fationshofs eingereicht. (Köln. 3.) 


Frankreich. 

+ Paris, 16. Auguſt. Ueber bie geſtrigen Feierlichleiten mögen 
noch einige allgemeine Bemerkungen geftattet fein. Der Himmel 
ſchien fid gegen den Tag verſchworen zu haben, denn das Wetter 
war unbeftimmt, trüb, regnerifch, der Wind fegte und verwüſtete 
einen Theil der Borrichtungen und verhinderte Die ganze Pracht 
entfaltung fo der Sllumination wie des großen FBeuerwerfs und 
veranlaßte einen Auffchub des Hallenballde. Da die 20,000 der zu 
demfelben - Eingeladenen nicht zeitig genug von biefem Auffchub 
unterrichtet werden fonnten, fo fuhren am Abend und bie lange noch 
nad Mitternacht eine Menge von Ballgäften vor, um getäufcht und 
verfiimmt wieder umgufehren. Die Zahl der zu dem Felt nad 

aris gelommenen Fremden ſchätzen offtcielle Berichte auf 380,000. 

er Einpfang, der dem Prinz» Präfidenten inmitten biefer theils 
verwetterten, theild vergällten jsreuben wurde, war am Morgen, 
bei der Revue, ziemlich falt, deſto wärmer aber am Abend, ale 
Ludwig Napoleon im Pavillon des Marinehotels ſich zeigte, um 
das Feuerwerk mit anzufeben. Das Bolf, weldes Kopf an Kopf 
den Eintrachtsplatz füllte, begrüßte ihn mit lauten und lebhaften 
Zurufen. Am Morgen lich fait nur die Miliz der Bannmeile den 
Ruf „Vive l’Empereur!® vernehmen. Dem Waſſergefecht hat der 
———— nicht beigewohnt; er fühlte ſich zu erfchöpft. Am 

Abend follen einige Berhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den fein. 

7 Paris, 17. Auguſt. Der an bes verftorbenen Marſchall Ercel« 
mans Stelle zum Großfanzler der Ehrenlegion ernannte General 
v. Drnano ift im Jahr 1754 in Ajaccio geboren, Er entflammt 
einer corfifhen Familie, die Franfreich ſchon zwei Marſchaͤlle ge 
geben hat, unter Heinrich IV. und Ludwig XL In feinem ſech—⸗ 
— Jahr trat er in die ni hi der Armee, die Schladt von 

arengo rap feine erfie Waffenthat, Später war er Anjutant bed 
General Leclere bei der Expedition nad St. ——— Nach der 
Schlacht bei Jena wurde er zum Oberſten des 25. Dragonerregis 
ments ernannt, an beffen Spige er in den Jahren 1506 und 1807 
die Feldzüge in der Schweiz und Polen mitmachte. Nach dem 
Tilſiter Frieden diente er unter Marfchall Ney in Spanien und 
De al und wurbe nad der Schlacht v. Fuentes d'Onoro zum 

rigadegeneral ernannt. Am Jahr 1312 folgte er dem Kaiſer nad 
Rußland und fah fih am Vorabend der Schlacht an der Mosfowa, 
in welcher er die Reiterei befehligte, zum Divifionsgeneral befördert. 
Im Zahr 1814 commandirte er die Armee, weiche Paris bedte. 


General 9. Drnano zählt 45 Dienfljapre und W Felbgüge; 1834 
wurde er zum Großoffizier, 1850 zum Großkreuz der Efrentegion 
ernannt, 

Ein auf Bericht des Minifterd des Innern erlaffenes und heute 
im „Moniteur” erfhienenes Deeret verfügt eine Menge von Er 
nennungen und Beförderungen im Orden ber Ehrenlegion, als 
Anerkennung für viele Präfecten, Maires und andere Beamte, bie 
fid durch eifrige Lig lege in den Derembertagen bervorger 
tban haben. Andere Deerete befördern ben General Roge zum 
Großoffizier, und Hurault de Gondreeourt, Erbataillonschef, den 
Generalpolizeiinfpeetor Chaprlles zu Lille, Delamarre, den Haupt⸗ 
rebarteur ber „Patrie”, den Pariſer Polizeipräfeeten Pietri zu Ofe 
figieren ıc, Auf Antrag des Polizeiminifters find auch einige bo— 
napartiftiihe Publiciiten und Redactenre, darunter de la Guer— 
roniere, mit Decorationen und Auszeihnungen bedacht worden. — 
Ein anderes Deeret ordnet an, daß bie Serien bes Rechnungs⸗ 
bofes vom 1. September big 31. Detober zu dauern haben, unb 
ernennt für dieſe Zwifchenzeit eine fungirende Commiſſion von 6 
Mitgliedern unter dem Borfig des Marquis v. Audriffet, — Der 
Yuftizminifter Abbatucci endlich ift durch Decret des Prinz-Präfte 
benten interimiftifch mit dem Sinanzminifterium betraut, fo lange 
Herr Bineau, der heute feinen Urlaub angetreten bat, abmefend 


fein wird, 
Grofibritannien. j 

0 London, 16. Auguſt. Das ſchlechte Wetter und ungünftige 
Ernteberichte üben fortwährend einen nachtheiligen Einfluß auf d 
Dörfe, fo daß die Papiere auch Heute wieder gefallen find. Im 
Weſi⸗Suſſer find durd Auswanderung und andere Urfachen ber 
Arbeitskräfte fo wenige geworben, daß bie Pächter ihre Ernte nicht 
einzubringen vermögen und ſich deßhalb an den Gommandanten 
der ſchottiſchen Garbefüflliere haben wenden müffen, der feinen 
Leuten denn auch geftattet bat, den Pächtern hilfreiche Hand zu 
leiften. — Herr Thomas Baring ift noch nicht, wie es hieß, nad 
Neupork abgereift, — Nachrichten aus Schottland zufolge, werden 
im Schloſſe zu Balmoral Anftalten getroffen zum Empfang ber 
Königin, die man Anfangs September dafelbft erwartet. 

„Daily News” und „Ehronicle” geben heute das Zeichen zum 
Beginn der Agitation für jofortige Einberufung des Parlamente. 
„Daily News” fegt voraus, daß Pie Diinifter in dem Mittwoch 
in Deborne abzuhaltenden Minitterrath die Hinausſchiebung dieſer 
Mafiregel vorfcplagen werden. Königin Bictoria fann dem Minis 
fterium die Galgenfrift nicht gut abſchlagen, obgleich fie Be 
wird, daß Lord Derby dur feine Beradtung parlamentarifher 
Schicklichkeit und Pflicht die Krone in eine unmwürbige Stellung 
verfept; denn feit der Reformbill galt es für Negel, daß, wenn 
ein Parlament aufgelöft wird, weil das Gabinet fih in der Mir 
norität befindet, der Zufammentritt des neuen Parlaments ſogleich 
nach Beendigung der Wahlen flattfinden muß. Lord Grey, Sir 
RN. Peel und Lord Melbourne ges diefe Regel getoiffenbaft bes 
obachtet. Lord Derby freilich ſei zu viel Gavalier, viel zu ritters 
lich, um ſich über dergleichen Anftandsgefege nicht erhaben zu fühlen; 
folglich fehe es ihm ähnlich, daß er den Verſuch machen werde, 
die Königin zur Sanctiontrung einer Verletzung conftitutionellen 
Herfommens zu zwingen. Weit bitterer äußert „Ehronicle* : Daf 
ein Minifterium, ohne das Vertrauen der Majorität zu befipen, 
18 vom März bis November durch Kniffe, Ränfe und MWortdres 

erei im Amt befeitige, ſei feine Kleinigkeit, eine bloße Parteifache, 
jondern eine Verlegung ber wefentlichiten conflitutionellen Princi— 
pien. Lord Derby begann mit dem demüthigen Geftändniß: 3 

bin in der Minorität, das ift wahr, ich bitte nur um Grlaubni 

des allgemeinen Beften wegen einige Bild durdzuführen. Kaum 
aber hat er von der großmüthigen Nachſicht des Parlaments Ger 
brauch gemacht, als er ausruft: Ich bin nicht in ber Minorität, 
denn id habe diefe und jene Bill durchgeführt. Wie Tange wirb 
das Land dieſes Gemiſch von Kriederei und Anmaßung im Amte 


dulden # u 
Borfenberidte, 

Franffurt, 18. Auguf, Bei ziemlich belebiem Geſchäft find Spaniſche 
beider Gattungen elwas zurüdgegangen, Drferreihiiche Fonde fe ohne wer 
ſentliche Veränderung, (Synv.-Eoursbt.) 

Madrid, 12, Auguf. IpEt. 45°),, u. d. Börſe 45°/, P. — IpEk 
Neue 22°, P., nm. d. Börfe 22°/,. 

London, 17. Auguſt. IpEt. Stods 99°/,. — Spaniihe 3pEt. 48"/,. — 
Neue IpEt. 21”/,. — Apt. Port, —. — 2'[,pEt. Hol. 64’. 

Amfterdam, 17. Auguf. 4 Upr, 2/,p&ı. Integralen 64°), — 
pCt. Shub 771... — Aplt, 97'/,., Ya — 3Ypdı do, —. — 
Pandelsmaaifhappii 124’. — IrEt. Spanifhe 22’|,. — IpEt. 49!|.. 
— do. inländ, & 6000 fl. 44°]... — 5pEt, Portug. 42"), I. — 
4pet. do. 38”/, 39%. — 5p&t. Metall, 77°/,, */. — 2'|,pEt. do, 
40*1. — 5pEl, SibersMetall, 90°], 


Derantw, Redactlon; Dr. 9. Malten. Dr. €, Satiler, Dr. 3. D, Kutſqheit, 
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Benadhridtigungen. [1860] Aufruf zur DIIDeHätigkeit. 
— Schon ſeil einigen Jahren verrinigten fih um bie Jeit des Spätiahres 
[1868] Berſtelaerung einer Sammlung mathematifcher und | mehrere Areunde der Bremen su dem Jmede, um piefige Arme burh Breom- 
phyfika liſcher Inftrumente und Apparate, wobei vortrefflich holz in der Zeit des Winters zu urterfiäßen, und viranlaßten zur Herbei- 


earbeitete und fehr fünflihe Etüde von vorzüglihen Meiflern Be Mr ——— A ur ur 


efindlich, vorfommen. Die Berfleigerung findet im haͤchſten Monat nepmen fand, bemihrte fib derb die vielen eingefommenen Gefchente und 
September ſtatt; die beftimmten Tage werden auf dem gebrudten | wurd den reichlihen Abſah der Loofe. j 
Berzeihnif, fo in diefem Monat noch erfcpeint, genauer angegeben, Auch in diefem Jahre wirb eine folde —— deranftaliet werden, 


6 i db wird dem Ende die Unterfiö bes verebrie blifums s 
und dieſes ift durch portofreie ig 2 — —— | sn; = fomopt Durd ach ni A “is us Abnahme kır 
. ’ * * 


Looſe zu diefem mohltfätigen Zwecke mitzuwirfen. 
Ueber die Wohnungen, wo die Geicenfe abzuneben und bie Looſe d bes 
[1843] Die Sirene von 147 Stüd Steinfoplenöfen, 229 guß⸗ | fommen find, fowie über den Ort der Befgenfeausfcllung wird das Rd 
eifernen Cinfagtöpfen, 147 Soplenfäften ıc. nebft der dazu erfor, | defannt nemadt werben. 





dıre 


derlichen Schlofferarbeit in bie biefige Infanterie Kaferne foll | (1888) Bekanntmachung. 

Dienſtag den 24. d. M, Bormittags 10 Uhr, Das Großberzoglih Badifhe Yotterie-Anleben von fünf 
mittelft Soumiflion vergeben werben. Boranichläge, en Millionen Gulden vom Jahre 1840 betreffend. 
und Zeichnungen liegen zur Einſicht der Interefienten auf dem | Die fechzehnte Gewinnziehung des Lotterie⸗Anlehens vom Jahre 


Kriege: Rehnungsburean dabier offen. Die Soumiffionen müflen | 1840, woran diejenigen 1300 Yoofe theilnehmen, welde in den 


bis zu obigem Zermin in das im unteren Gange bes Gr. Kriege | Serienziefungen vom 2. Februar und 2. Auguft d. I. planmöfi 
minifteriums aufgehängte Soumiffionsfäfthen, mit ber Auffhrift: dazu —* worden Ri wird auf d. 3. p Bis 


„Dfenlieferung beit.” eingelegt werden. Mittwoch den 1. September d. I., Nachmittags 3 Uhr, 





Darmftadt, den 14. Auguft 1852, im Ständehans dabier öffentlich vorgenommen werben. 
In Auftrag: Garlsrube, den 15. Auguſt 1852. 
Schneider, Rehnungs-Probator. Großherzog. Badifche Amortifationd:Cafle. 
[1872] Evicetallapbung. (1876] Evistalladpung. 11360) Deffentlide Ladung. 


Johann Thomas Reißer von hier, geboren am) Mile biejenigem, welte am die Berlaffenftaften) Ein von Wilfelm Rieger bahier am 26. Januar 
24. November 1771, Cohn des verfiorbenen Johann nahbenannter verfiorbener Perfonen : 1847 an eiaene Ordre auf die bleſige KHandlung 
Konrad Reifer und beffen ebenfals verforbenen] 1) der hiefigen Sperereiträmerswittwe Anna Mar Wilhelm Frledrich Jäger ausgeßellter unp vom biefer 


Ehefrau Anna Ehrikine gebornen Blum dahler, hat garetfa Pezold, vor verehelihten Upi,\angenommener, brei Monate mad Dato zahlbarer, 
fih in feiner Jugend Pi die Fremde begeben un» ee — s“ * euächſt auf d, M. Schwarzſchiid inbefhrter und 
e8 find feitdem über Aufenthaltsort, Lrben oder Top] 2) der Dientimagd Maria Meineder (Meinin- Todann — Zurch Biros in folgender Reide — anf 
defielben feine Rachrichten eingenangen. Auf den ger) aus Rieberwörfen, und Bebräter Ds, auf Eh. Engelmann u. Comp. zu 


Antrag des Johann Heinrich Reißer dahier, eines) 8) ded Bürfienbinbergefelen Berbinand Börde Erefeld, auf J. Nimvert zu Mailand, auf 3. Erinati 
Bruders bed gedachten Jodann Tfomos Reißer, aus Speyer u. Comp. u Monaco, auf J. E. Breslau zu Mün- 
ergeht daher hiermit am ten legteren und an deffen Erb- oder fonftige Unfprüde und Korberungen zu/hen, auf Roman Moper bafelbfl, und zulept auf 
etwaige Erben die Anforderung , machen haben, wırten hierdurch aufgefordert, folge die biefge Danklung 3. 3. Reuß- Brentano über 
bi 12,8 berb fo gewiß in dem anmit auf tragener Driginal» Wechfel Über A. 1100 im 24. 
# zum 12, Rodember d. J. Sreitag den 10, September 1852, Buß if angebli in Berluf geratden. 
fo gewiß bei dem unterzeichneten Gerichte ſich au 8 


— Auf Anırag deſſen letztgenannten Inhabers mwer- 
melden, beziehungsweife ihre Erbanſprüche geltend ermitacd © Uhr, ben deipalb alle, welche an Dielen Wechſel Anſprüche 


bearä . d ugjanberaumten Termine badier anzuzeigen, ald anfonfl| u maden haben, hierburg aufgefordert, folge tei 
es Team De ns FB — anlangend den Ragtrag sub Nr. I Bienigterfiienenen Injerfeetiatim a. v ‚fig 


Anfpruhsberehtigten bei deſſen Erledigung nicht ber 17,6 b 
jurüdgelafened Bermögen feinem genannten Bruder üdhstigt, vie Radläffe sub Nr. 2 b sum 17, September b, 3 
ininen Inteftaterben obne Gaution überlaffen " at, bie Radläffe sub Nr. 2 umd 3 aber am/neftenb zu machen, wiprigenfalis nad Ablauf biekr 
=. nie —— dan Iaffen die Zeftament6 - zur. Intefaterkin ofme Caution Zrif der fraglihe Driginatwechfelbrief feinem nan- 
Raupelm, am 12. Yuzuf 1852. pezsifeigk werben (silen, ven Inhalte nab für amortifirt und froftfo® erflärt 
2 —— dtantfurt a. M., den 16. Auguſt 2. PurR werden wird. Branffurt a. * 15. Juni 088. 
i uftigam adt · tabt t H, 
Kröber. Dr. Pfarr. each Dr Beuf. 
. vdt. Echlarbaum. Dr. Antoni, Act. Dr. Eyfen, Ir Seer. 
yın, 
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Cours der Staats-Papiere 19. Auzust 1852. (Schluss der Börse.) l 'echsel-Cours. 

Per comptant. Per comptant. I Den 19. August. |Per comptant | 

Oesterreich |50/,M. (C4.3.2.Rotha)| - 941), & Wärttemb.|41/,%/, Oblig.b. Rotha.| 102 P. 101%/4 6. Amsterdam . \%.8. 10} B.} 6 

8P/9M.v-J.1881 Ser.B. —* @. > | _ 
89, Bar, bes. u. 6. 


8951. V.{C.b Roth) so  ditte 91/,P. 1jy Q. | (1008. rt.) Jam. 
o - 2 


40 Thir.L.. d. Rothach,| 3491, P. 3/,, 1/5 ben, Augsburg . . \k.s, 128.119; @) 
8%/,de.Monte C.is.ım] Bis, ?. 3, 6 Frür.-Wilha-Nordb. | 504), @- G002.Cn) lem. | — — | 
Bank-Actien ex Div.|]1382 P. 73 4. 41/3%0 Obligationen | 102 P. 101%/, G. Bertin . ... ic SID. } Gl 
— Metallig. Oblig. | 817/,P. 0. 40/, ditto b.Rothsch.| BEt 6 (rn). ee — — TS 
50/M.v.J. 1881 Ber. A. EUR r 81/,0/gditto b.Rothsch.| 929/, P. 1/,6. Bremen (50 \k.2. 97] m. ı @.| 
“0, ditto 731/, P. %/, bez. 9/, ©. 8. 50 Loose. . „| 9, P.%,c. Atkir.i.Ldor. JM. | — — | 
[17 ditto 65 U beim 0. 25 Loom. . „| 312. 1, @ Hamburg .. \k.#. |89} B. | ©) 
6) ditto 491% Br, Oblig. v. 189 | HETLP. 25 ©. (100Mk.Be.) {3M. | — 
21, dito 42 > vi] Bir P. u), ben. Leipzig ... x4. ji] m. } «| 
19/5 ditto 16 A >) 0.0. 2 ‚ London ... . ic, 1m} 8. | 6 
2.250 Loose b. Rothz.| 1181/, Taunasbahnact. . | 303 P. B (10 Live. st. )}3M. — —24 
4.500 >» ditte 1921/, 41/,9/, Obl. b. Baring Lyon»... 168. Wim. I E] 
41/,0/, Oblig.b.Bethm.) 82 4%/,Obl.b. Hope f.8, I (200 Fr.) . jam. — — 
4 ditto 711/, 40, > b.Btleglitn > B Malland (250 \k.8. |101j8.100]6. 
. ee Staatsschulds.| 951, . . |40/) Oblig- de 0.500 | 913, Pr, Lir. Austr.) |3M. j 
41/9/, Oblig.d. Roths.| 105 3), Ini. Sch. P.6.2.30| 4415/,4P. 13/5 €. 2... (68. s. 
Cöln-Mind.E-A ex D.| 1121/, P. 112 
. 15%, Oblig.b. Rothsch.] 102 
auf, ditte 10117, | 
ditte 97% äntegrale 6 
—5 —— — * reg 19b.R.| 101 P. 100%, 6. 

Yo Oblig. b, Ro; r 4/,9/, Ob1. Inf.Aßökr. ; 
Ludwigsh.-Bexbach. | 96%/,P. 96 Q. 40), Obl.in Pr. 426 kr. . 1,0. GoldwiSilber | 
50, Priorit.-Oblig. . | 1031/, 21/,0/, Obl. b.Rethsch. B J Pistolen... . 8. 9 46-47 | 
Baden .. |5%, Obligationen. . | 1021, P. 1/, 6. 50/, Obl. d. Rothsch.| 98 @. Pr.Friedrichnd’or> 9 571/,-581/,] 

41%, Obligationen | 1023/, @. 80/, Obl. b. Hambro L Holl.108.S8tücke » 9 571/,-581/, 
31/0, v1... | 91, 6. > Sardinische Loose . Rand-Ducaten . » 5 37-38 
8. 50 Loose v. 1840 | 66%, G. 50/,0b8.185K C.b.Gelds.) 7 90 Franesstücke > 9 331/,-341/,| 
a. 35 Loose v. 1815 | 39/,P. 387/, ©. 50 /,>1881.b-Bastogildo.) A Engl. Sovereigus > 11 58 

« 18%/, Oblig. b. Rothsch.| 1041, etw. bes. NAnerika \6% , Stocks Doil.2.80.| 1173/, 2.117 G. Gold al Marco » 3831/,-841/, 
Br dito BL den. 5 Frankenihaler > 2 22i/g-3/, 
2. 25 Loome. . .| 2Bur. 6 Vereins A. 10 Lowe . . Sr, 2. 3,0. Preuas. Thaler » 1 451/,-#/, 

Das likat der Wechsel-Sensale. Prous.Camsa-Schs 1 451/,-1/, 


— 


1%, Neue >» >| 22%. Yu ben u, ©. == 


| 
40/, Certilcate . . | 971, ©. ! I Do | 
31/9, Syndicatsa . | 8t, @. 
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Drud von Auguſt Dfterricth, 
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' Mi 199, Freitag 


Der Mbonnemenitpreit der Aranfiurter Pofzeitung br 
si rielfäbrlid: vi ven Seat *8* — 
30 %., 2) im den Bändern der Bari Aburn und 
| Lariaihen Foſerzei deutia A. au Fr. — 1 Nidie 
| — gr.; 3) Im afen ürizen deutſchen Staaten, fo wie im 
dem 1. 8. Afterecichiichen Gejammtlanden 3 fl. im 24 R,+-Auß, eder 


zb 





Deutfhland, 


Wien, 16. Auguft. Auf die I Eröffnungen der Pforte 
in der bosniſchen Angelegenheit iſt bereits die Antwort unjeres 
Eabinets nah Konfantinopel abgegangen, und dem Divan aber 
mals der dringende und woplgemeinte Rath ertheilt worden, mit 
Schonung vorzugehen, und den Unfhuldigen von dem Schuldigen 
zu trennen, Der Francisfanermönd und Schriftfteller Julie bat, 
wie id Sie beftimmt verfihern fann, feine Freilaſſung nur der 
öſterreichiſchen Verwendung zu benfen; ohne diefelbe hätte er, 
trogdem feine Unſchuld nicht bezweifelt werden fann, wahrſcheinlich 
in irgend einem Kerfer vermodern fönnen. Unfere Regierung hätte 
ſich übrigens auch nit für feine Freilaſſung verwendet, wäre fie 
nicht von feiner Unſchuld überzeugt geweſen. Ueberhaupt ftellte es 
fid) immer mehr heraus, daß fi Dmer Paſcha arg taäuſchen lief, 
wenn er nicht vielleicht abjihtlich der Pforte das entdedte Complott 
fo arg wie moͤglich ſchilderte, da ein ſolches gar nicht beftanden 
zu haben feint. In einem andern Lande, weldes nd einer geord⸗ 
neten Yuftig erfreut, wäre man ſchon längſt über die Nichtigkeit 
des gedachten Eomplotts im Reinen, in ver Türkei treibt man 
aber auf die feichteften Gründe geftügt die chriſtliche Bevölkerung 
bis zum Aeußerften, um fi erft dur auswärtige Blätter belehren 
zu laſſen, daß man nur das Opfer einer Miftification eines Leidens 
ſchaftlichen Satrapen war, 

* Berlin, 17. Auguf. Preußen, ſchreibt die „Allg. Zeitung”, 
bat fo eben eine alte Chrenſchuld abgetragen, fpät abgetragen, a 
Doch endlich abgetragen. Schon mehrmals ift, namentlich auch in 
den Kammern, bie Unterftügung der alten Soldaten aus den 

en bis 1815 warn befürwortet und in Anregung gebracht wors 

en; ber König hat fo eben in Putbus eine Gabinetdorbre unter: 
zeichnet, welde, nit ausdrücklicher Anerkennung dieſer Theilnahme 
der Kammern, ihre Wünſche erfüllt. Es werden, nad) Inhalt diefer 
Cabinetsordre, alle hilfsbedürftigen und einer Unterftägung nicht 
unwürdigen Beteranen aus jenen Kriegen, vom Wachtmeiſter refp. 
Feldwebel abwärts, gleichviel ob fie in der preußifchen oder einer 
andern Armee gedient, fofern fie nur ge —— in Preußen 
ihren Wohnſitz haben, eine lebenslänglichẽe —* € F— ür 
Das laufende a if dafür die Summe von 35,000 eg r. ausge⸗ 
fegt, für die Zufunft werden jährlih 50,000 Thlr. Im Etat ftehen. 
Sollte der Fonds zur fofortigen regelmäßigen Unterflügung aller 
nicht ausreiden, fo werben bie weniger Hilfsbedürftigen und die 
Süngeren in Erpectantenliften eingetragen, aus welchen fie allmälig 
in den Genuß der Penfion einrüden. Es wäre zu wuͤnſchen ges 
wefen, daß man das Merk a halb gethan hätte. Was find 
einige taufend Thaler mehr jährlich für einen großen Staat, wenn 
man bedenkt, daß die Leute, welde feine Sie in Anſpruch neh⸗ 
men, meiſt nur noch wenig Zaht⸗ zu leben und keine Zeit haben, 
noch lange als Erpectanten zu warten! Keine Penſion übrigens 
darf, die Gnvalibeupenfiours vierter Klaffe überfteigen. 

in fon erwähnter Artifel der Potsdamer —— K 
welcher an die Paris-Straßburger Eifenbapn beachtenswerthe Bes 
trachtungen Fnüpft, erregt in militärischen und bürgerlichen Kreifen 
Aufjehen. Der Artifel bemerft, daß es für Franfreid nur zwei 
Wege gebe, welche eine gegen Frankreich offenfv verfahrende Armee 
einzufchlagen u die Donau und das Pothal, Beides da oft 
betretene Straßen, fagt die „Wehrzeitung”; nicht allein vie Schlad- 
ten Napoleons haben an ihnen Marffteine der —— e ers 
richtet. Für jede Armee, die aus ee in das Donauthal 
eindringen will, wirb aber bag Iinfe Ufer des Rheins von Strafiburg 
bis Bajel (die Neutralität der Schweiz vorausgefegt) die Opera: 
tiondbafis fein. Wir verweifen hier auf den von Napoleon ent» 
worfenen, von Moreau fpäter in verſchiedenen Theilen abgeänderten 
Feldzugsplan für die Rheinprovinz im Jahr 1800. Straßburg aber 


«wird immer ber Hauptwaffenplag, fowie ber Stügpunft bes linken 










— den 20. Auguft 1852, 
8. u, — 
— 3. ee N —— 


ber &. 8. Nierandre in Gtrafburg. Branbgafle Sie. 28, umt 
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ügels der Armee bleiben. Und dieſer Waffenplatz iſt jetzt mit 


aris auf die Entfernung von wenigen Stunden verbunden, Frank⸗ 
reich fann hinter dem Schleier des Rheins in wenigen Tagen eine 
Armee concentriren auf einer vollig fiheren Baſis, und alle Hilfe- 
quellen des dahinter liegenden Landes, Truppen, Gelb, Borräthe 
u. f. w., find diefer Baſis um fo vicl näher gerüdt. 

Dem Bernehmen nad fteht binnen kurzem die Veröffentlichung 
einer königlichen Eabinetsorpre zu erwarten, welche dem jegt anfer 
m tretenden a vg bie allerhöchfte Anerkennung für 
eine Leiftungen ausfpridt. Die Mitglieder dieſes Gollegiums, 
deſſen Vorfipender befanntlid der Obertribunalspräfident Nrübler 
ift, haben ihr zum Theil mit zeitraubenden Arbeiten verbundenes 
Amt nunmehr drei Jahre hindurch unentgeltlich verwalte. Auch 
ber jegt meueingefegte Disciplinarhof wird nad der Vorſchrift des 
Statuts ohne befondere Befeldung fungiren; ein Uinftand,. der bei 
der Wahl der neun Träger diefes Ehrenamtes mannigfadhe Rüd- 
fihten und Schwierigfeiten hervorruft. 

Die Vorfchläge, betreffend cine größere Gentralifirung der Staatd 
polizei, haben dem Anfchein nad für jet wenig Ausficht auf prafs 
tifhe Verwirklichung. Die Stellung des Generaldirectorg ber 
Polizei zum Staatsmimifterium ift in den Vorſchlägen nicht klar 
genug entwidelt, und wir vernehmen, daß von der betheiligten 
Seite felbft der Wunſch dargelegt worden ift, die Sache für It 
noch in bisheriger Weife fortbeftchen zu laſſen. Ebenſo kann als 
ai angenommen werben, dad die mehrjeitig angeregte 

erfchmelzung des Inftituts der Schugmannfcaft mit der Lands 
gendarmerie unter den obwaltenden Umftänden nicht zur Ausf 
rung fommen werbe. Abgefeben von dem Koſtenpunkt liegen bie 
Bedenken gegen eine folche Aenderung namentlih in der rein mis 
litärifhen Drganifation und Stellung der Gendarmerie. Wie die 
Leute wirflihe Soldaten, fo find die Offiziere dieſes Corps wirk- 
lihe Armeroffiziere mit allen denfelben zuſtehenden Rechten und 
Brfugniflen, namentlidy ag hinſichtlich der militaͤriſchen Berichtes 
barfeit und Strdfgewalt. In beider Beziehung waltet aber bei 
dem Gonftablerinftitut ein Unterfchied ob, indem eine Anzahl Leute 
deffelben niemals Militärdienfie gethan haben, und außerdem eine 
Neihe von Offizieren ohne ——— vorſchriftsmãßigen mili⸗ 
tärifchen Prüfungen aus früheren Wachtmeiſtern und Feldwebeln 
zu ihrer Offiziereftellung bei der Schugmannfdaft befördert wor⸗ 
den find, Es würde fid) dabei immer fragen, in welden Ber- 
hältmiß zu einander die beiderfeitigen Offiziercorps ſtehen follten. 

2 Berlin, 14.Auguft. Bon dem landwirthſchaftlichen Hauptverein 
der Provinz Brandenburg ift eine große landwirthſchaftliche und 
gewerbliche Ausftellung in Anregung gebracht worben, welde im 
nächſten Jahr hier in Berlin fiatthaben fol. Der genannte Ber: 
ein wendete fi zu diefen Zwede an den biefigen polptechniſchen 
Verein, a Fine Mitwirkung zugefagt hat. Dagegen bat ber 
Verein für Gewerbfleiß im preußiſchen Staate erklärt, daß, obgleich 
er die Nüglichfeit des Unternehmens durchaus anerfennen mäffe, 
er fih aus dem Grunde nicht betheiligen fünne, weil die Ausſtel⸗ 
lung eine provinzielle fein ſolle, während feine Wirkfamfeit Ars 
oe den ganzen preußifchen Staat erfirede. Die Sade wird 
halb von den beiden obengedachten Vereinen in die Hand genoms 
men werden, Man begt die Abficht, zum Zwed der Ausflellung 
auf einem hiefigen großen Page einen prachtvollen Glaspalaft zu 
bauen. In Betreff der Beftreitung der Koften werden noch Un— 
terbandblungen gepflogen. Da die großen Zollvereinegewerbeauss 
ftelungen, wie fie nad einer Sapung des Zouvereins ftattfinden 
follter, durch die Ereigniffe der Iegten Jahre unterblieben find, fo 
ift man in Preufien auf eine in la dur ſolche provinzielle 
Ausftellungen bedacht. Bekanntlich hatte e8 Bayern übernommen, 
bie zweite allgemeine Zoltvereinsgewerbeausftellung in München 
zu veranftalten, wozu indeffen bis jegt feine Ausjicht vorhanden 
zu fein ſcheint. 


Neumark, 13. Auguf. Heute bat, wie der „N. D. 3. ger 
ſchrieben wirb, bei dem hieſigen chriftfatholifchen Prediger Bitters 
ling eine Hausfuhung flattgefunden. Es ift unter feinen Papieren, 
die forgfältig durchgegangen wurden, nichts irgendwie Verdächtiges 
aufgefunden worben, und murbe nur ein Bogen von der neueften 
Nummer der in Breslau erfiheinenden „Zta. f. fr. Giem.”, der 


einen Auffag von Bitterling enthält, und nad dem befonders ges | 


u t wurde, nebſt einem Arbeitsheft, welches das Manufeript des 
uffages in erfter Anlage einſchließt, mitgenommen. Außerdem ift 


gegen benfelben Fee Anklage „wegen unbefugter Vornahme | 


von Handlungen (Confirmation und Abenbimablsfeier), die nur in 
Kraft eines öffentlichen Amtes vorgenommen werben bürfen,“ ers 
hoben morben. 
Breslau, 14. Auguſt. Das „Katbolifch ſchleſiſche Kirchenblatt“ 
ibt in feiner heutigen Nummer als Grund feiner neulichen Gon- 
(can an, daß das betreffende Blatt’ angeblih Beleidigungen 
es Generalfuperintendenten Habn entbalten Tas. Ferner bringt 
daffelbe Blatt Näheres über die Eröffnung bes bei Neuftadt in 
erfchlefien erbauten franciscanerflufters. 
Aus Königsberg, 14. Auguſt, meldet die „Köln. Itg.“: Vor⸗ 
gefern bielt der Gemeinderath feine erite Eigung, in welcher 
Antrage des Magiftrats gemäß befchloifen wurde, eine Vetition 
wegen Einführung der ®emeindeorpnungabgeben zu laffen. 
Die Stadtverordpneten waren durd ihren Vorſteher, Coms 
mercienrath Bittrich, auf dem gefirigen Nachmittag einberufen, um 
> bisher verwalteten Aemter niederzulegen; um die beitimmte 
tunde fanden fie jedoch die Thür des Sipungszimmers verſchloſſen 
und an derfelben eine Notification, in welder Hr. Bittrich mits 
theilt, daß das Polizeipräflvium bie beutige Berfammlung , ald 
unter das Bereinsgefep fallend, polizeilih babe überwachen 
wollen, und daß er, wie er hoffe, in Uebereinftiimmung mit feinen 
Eollegen, den Termin aufgehoben habe. — Die vorgeftrige Nums 
mer der „Eonftitutionellen Monardie”, des bicfigen conferpativen 
Organs, ift nah der Ausgabe, des Leitartifeld wegen, welcher 
dad jetzige Gefängnifiwefen befpricht, mit Beſchlag belegt worden. 
nmover, 15. Auguſt. Heute Morgen fand man bie am 
* gen Waterlooplatz befindliche Waterloofauke mit Kraͤnzen bedeckt. 
an bringt biefen Borgang mit dem Umftand in Verbindung, daf 
auf Beranlaffung der franzöſiſchen Geſandtſchaft an dem heutigen 
ap, ebenfowie dies in vielen andern Orten Deutfchlands ber 
Be ift, in der katholiſchen Kirche ein Gottesdienſt zur Feier des 
apoleondfeftes fattfand; und vermuthet, daß die Bekraͤnzung in 
der Abſicht gefchehen fei, um jenem napoleoniſchen Gottesdienſt 
gegen eine Art von Gegendemonſtration zu machen, (Weſ.3.) 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 17. Auguſt. (Tagesnachrichten.) In Zürich 
beſteht nun ein nordamerikaniſches Handelsconſulat und zwar für 
bie Kantone Zürich, Scaffbaufen, Thurgau, Appenzell, St. Gal⸗ 
Ien, Bünben, wyz, Teſſin, Glarus, Zug, Luzern, Uri und 
Unterwalben. Als Danbelsconful wurde ernannt Herr Kiderlen, 
deſſen Ernennungsacte durch den Präfiventen der Union vom 
19. April, das Erequatur des Bundesraths vom 2. — * datirt. 
Wahrſcheinlich wird ſich auch ein mexikaniſcher Handelsconſul in 
Zürich etabliren. — Die von ber Luzerner Regierung dem In— 
eniene Sulzberger ertheilte Conceffion zum Bau einer Eiſen⸗ 

n von Luzern bis Zofingen ift vom Bundesrath genehmigt 
worben. — Die Berfchiebung der Nationalrathswahl in Freiburg 
vom 8. auf den 22, diefes Monats ift verſchieden erflärt worden. 
Die wahrſcheinlichſte Deutung liegt wohl in folgenden Thatfachen x 
Am 22, follen waadtländiſche und genferifhe Truppen durch 


burg paffiren, mit denen a den en Conſer⸗ 
0 


Frei 
Yativen imponirt werben Fann. 2 wichtiger ift aber folgender 
Grund: Am 2, d. M. waren die Liſten geſchloſſen; man fa, daß 
die Conſervativen in großer Mehrheit waren, die bI wurde 
daher verſchoben und bie Liften wieder eröffnet, um wo möglich 
noch rabicale Wähler zu gerwinnen. Möglich erfcheint ein Decret 
vom 9. d. M., welches die bis jept ertheilten Stimmfähigkeite- 
zeugniffe für ungiltig erflärt, und die Tage vom 18, bis zum 21. 
anfegt, um fich neue zu verſchaffen. Auf diefe Weife fcheint man 
offen, es werden bie Gonfervativen, der ewigen Minfelzüge 
müde, fih faumfelig finden laſſen, während für die Rabicalen 
durch die Grmeindevorfieher geforgt werden wird. — Laut tele 
graphifhem Bericht änderte heute der Ständerath den national 
räthligyen Beſchluß über die Eifenbahneonceffionen dahin ab, daß 
eine Eonceffionsgebühr erit bei einer Rentabilität von 4 pCt. ges 
—— werben und ber Rückkauf in 30, GO und 90 Jahren ſtatt⸗ 
nden fönne. — Profeſſor Dr. Nägeli zu Zürich hat einen Ruf 
an die Univerfität Areiburg erhalten. — Das | — und 
Bürgerfeft wurde vorgeflern nicht allein in Caufanne, fondern auch 
vielen andern Orten des Kantons Waadt ohne alle Störung 


| 





Schweizerblättern melden, Das an der Grenze gegen Kranfreich bin 
ftationirte Bataillon fei lediglich zum Zwecdle von Feldmanövern, 
die wenige Tage dauern follen , dorthin beorbert worden. Welche 
abenteuerlihe Meinungen in Genf über diefe Mafiregel verbrei- 
tet waren, mag daraus entnommen werben, daß rinige das Ba- 
taflion ald Schutzwache für General Ehangarnier und bie Herzogin 
von Orleans, melde in der Näbe von Genf auf bem Yande woh⸗ 
nen, gegen allfällige bonapartiftiihe Hanbftreihe dienen laſſen 
wollten. — Der Regierungsfiatthalter von Pruntrut hat in Folge 
der häufigen Straßenräuberrioen und der dadurch gefährdeten 
Sicherheit auf den Strafen des Bezirks Pruntrut, ein Gircular 
an ſaͤmmtliche Mairien erlaifen, um die Bürger der Gemeinden 
zu Handhabung ver Sicherhkitspolizei aufzufordern. — Die ſchweize⸗ 


riſche naturforfchende Geſellſchaft hat gefiern ihre diesjährige Haupt: 


verfammlung in Sitten gehalten. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 14. Auguſt. Jetzt if auch das Nefultat der 
Wahlen im zweiten und vierten Wahlfreis des Amts Ringkjöbing 
befannt: die beiden früheren Vertreter, Vroprietär Boſerup und 
Peter Knudſen von Dering, find wiedergewählt. — Geftern Bor« 


' mittag langte das 5. Jänercorps von Kiel bier an. — „Fadrelan⸗ 
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det” und „Daabladet” polemifiren eifrig genen bie „Bauernfreunde”, 
durch melde fie den Kortbeftand des dänischen Grundgeſetzes ber 
droht erachten. 


Afienm 

Endlich beftätigt auch die „Delhi Gazette”, was die „Trieſter 
Zeitung“ nad directen Nachrichten aus Teberan ſchon vor längerer 
Zeit meldete, naͤmlich die Befegung Herats durch die Perfer. Bor 
14 Jahren hätte dieſes Ereignißj ganz Dflindien in Aufregung 
verfegt, jept, da die Briten das Pendfchab befept halten, in Birma 
befchäftigt find, und jeben Hafen im perfifchen Meerbufen durch 
ihre Dampfer beftreichen fönnen, brauchen fie ſich kaum mehr 
darum zu fümmern, 


Neueſte Nachrichten. 


*Berlin, 18. Auguſt. Die „Spenerſche Zeitung“ ſchreibt: Die 
vielfach verbreitete Annahme, daß die Zollconferenzen heute, den 
18. Auguft, wieber eröffnet werben wärben, war, wie ſich im Lauf 
bes heutigen Tages erweiſen wird, eine irrthümliche. Ebenfo uns 
richtig iſt es, wenn man glaubt, daß bie Wiedereröffnung Wochen 
lang verfhoben werben würde. Died würbe den dringenden Ber 
dürmiffen der Verkehrsftände nicht entfpreden. Dem Bernebmen 
ur eht die Wiedereröffnung noch in biefer Woche bever. Da 
biefelbe jedoch ſchwerlich früher als Areitags erfolgen bürfte, fo 
bleibt nur die Annahme der Tepten beiden, Wochentage dazu übrig. 
Die Bertagung fonnte übrigens nicht auf Verfügung des Generals 
fteuerdirertore dv. Pommer⸗Eſche erolaen, da berfelbe in dem Pra⸗ 
ſidium der Zollconferengen die Befchlüffe des Etaattminifteriums 
—— Was die Urſache der Vertagung —— fo können wir, 
obgleich ohne es zu verbürgen, mittheilen, daß bie Anregung nicht 
bloß von Hannover, ſondern auch von ben beiden fünbeutfchen 
Regierungen ausgegangen fei, welche ſich bei dem Iegten wichtigen 
Art in Berlin von der Goalition trennten. 

Berlin, 17. rg Bon den zur Zolleonferenz gehörigen Per 
vollmaͤchtigten find bis heute noch nicht alle eingetroffen; c8 fehlen 
noch ‚die für Kurheſſen, Baden, Naffan und Darmftadt, die andern 
ſũdbeutſchen Bevollmächtigten trafen erft gefern bier ein. Sobald 
die Fehlenden Re: eingetroffen, follen die Conferenzen eröffnet 
werben. (D. 9. 3.) 

* Sannuovder. Die „Hannoverſche Preſſe“ meldet „aus — 
Duelle”, daß der hannoverſche Bundeslagsgeſandte, Herr v. Both⸗ 
mer, von feinem Poſten abberufen wird und das Präſidium des 
Obergerichts zu Gelle erhält. Diefe Nachricht ift von großer Be- 
deutung. Befanntlid hatten die Stände ein Miftrauensyotum gegen 
Herrn v. Bothmer erlaffen; die hannoverſche Regierung zeigt alle, 
daß fie mit den Bertretern ihres Bolls Hand in Hand ir will. 

> Mainz, 19, Augufl. Heute Mittag 12 Uhr wird Se, königl. 
Fan der Prinz von Preußen bier erwartet; die öfterreichifche Be— 
— wird auf dem Schloßp * u dieſer Stunde in Parade auf⸗ 
geftellt fein, um vom Prinzen be tigt zu werben, bie preußifchen 
Truppen werben auf ben großen _. um 4 Uhr vor Sr. königl. 
Hoheit manövriren. Unter den zahlreichen Fremden bei der gefiri- 
gen Parade zum Geburtsfeſte Sr. Maj. bes Staifers von Defter- 
reich bemerkte man aud den General Lamoriciere. — Ein zwei— 
fahes Gewitter, aus Nordweſt und Eütoft fommend, entlud fi 
geftern Abend 8 Uhr mit gewaltigem Regenguf über unferer Stadt 
ohne weitern Schaben. 

% Paris, 18, et Der große Ball der Damen der 
Halle auf dem Markte des Innocens hat geftern Abend die 





friert. — Uebereinflimmende Gorrefpondenzen in franzöfifchen ' mandperlei Freuden und Genüffe des Napoleonsfeſtes würdig ger 
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ſchloſſen. Um dieſen Ball vollſtändig zu beſchreiben, bebürfte es 
der Feder eines Walter Seott.. In einem einzigen bedeckten Saal 
waren ber Tänzer über 20,000; Schmuck und Beleuchtung waren 
berrlider, als man je bei einem Hoffeft geſehen haben mag. Bon 
6 Uhr Abends an wurden die Zugänge zum Balljaal mit ſtarken 
Adtheilungen der Municipalgarde zu Fuß und zu Pferb befest, um 
den ungebeuren Andrang derjenigen Neugierigen zu beherrſchen, 
welche die eingeladenen Ballgäfte wollten fommen und anfabren 
feben, und vie WMagenreihe in Ordnung zu halten. Der Saal 
felbft war von einem Gordon von mobiler Gendarmerie und Stadt: 
fergeanten cernirt, die aufierdem unter ber Leitung vieler ofüciers 
de paix die Saalthüren bewachten. Im Innern und aufierhalb 
des Saales waren während der Dauer des Balles Abtheilungen 
von Sapeurs-Pompiers mit allem Nettungsgerätb und zehn 
Spriten aufgeftellt, während für den Nothfall in allen benadhbars 
ten Strafen mit Waffer angefüllte Fäſſer in Bereitſchaft fanden. 
Kurz nad) 8 Uhr erſchien, von einem Bataillonschef befehligt, eine 
Abtheilung Nationalgarde, Saprure ınit ihren Aerten voran, und 
ftelfte jüh vor den Haupteingang des Saaled, an der reichge— 
ſchmückten Tuchhalle, auf, um den Prinz-Präfiventen und die 
Staatswürbenträger zu empfangen. Diefe Seite des ungeheueren 
improvifirten Gebäudes war von einem der gefchidteftien Maler 
der Oper ausgemalt und mit efeftrifchem Licht taghell erleuchtet. 
Das große Gemälde ftellte den „Ueberfluß” var, alle Producte der 
Hallen und Märkte von Paris ausgichend: Fiſche, Wildpret, Ges 
ınüfe, Blumen, Obſt aller Art ꝛc. — Faſt gleichzeitig mit der Nas 
tionalgarde fanden ſich durd die vier Eingänge des Saales die 
erften Gäfte ein und von diefem Augenblid führten bis Morgens 
2 Uhr unzählige Wagen immer neue Menſchenwellen zu, alles in 
glängender' Toilette von Wohlgerüchen Dduftend. Gegen 10 Uhr 
betrug die Anzabl der Anweſenden ſchon über 15,000: man 
tanzte, promenirte oder machte ſichs behaglich. Der Anblick 
Des ungebeueren, lichterfüllten, glanzentfaltenden Raumes mit 
feiner zahllofen Menſchenmenge, die ſich bequem darin hin— 
und berbewegte, war unbejchreiblid; 400 Kronleuchter und 
500 Girandolen, die über 20,000 Yichtflammen trugen, das 
klingt wie ein Marchen der Taufend und eine Nadıt, jeder Eins 
tretende war verblüfft, —— glaubte ſich in einem Zauber. 
Myriaden von Gasſchnaͤbeln vercinigten ſich zu feurigen Kränzen, 
Fontänen goſſen eleltriſches Licht aus und mitten über die Kuppel 
des Saales jpannte fih ein glängender Regenbogen. Unter dems 
felben ein Wald von Yalmbäumen, Tropengewächſen, Buſchwerk, 
tanfende von Blumen; dazwiſchen die reihen Uniformen in Gold 
und Silber und die —* der Damentoiletten. Zwei Orcheſter, 
nahezu 500 Muſiker, ſpielten auf. Die Taͤnzergeſellſchaft ſelbſt bot 
ein merfwürbiges Bild, Die reiche Balltoilette neben dem bunten 
Anzuge der Hallendamen, das fhwarze Kleid neben farbiger Fade 
und Pantalons: die ——— Contraſte, die man je auf 
einem Ball geſehen hat. Präcis um 9 Uhr wurde das Feſt eröff⸗ 
net. Mehrere Minifter in ihrem reichen Koftüm, viele Offiziere 
der Armee, der Nationalgarde, Kae Staatsbeamten fanden fih um 
u 10 Uhr ein, darunter v. Perfigny, Drouin de Lhuys und 

ucos mit ihren Gemahlinnen, v. Maupas, v. Fortoul, General 
Magnan, der Seinepräfeet Berger und ter Polizeipräfeet Vietri. 
Auch den Kürften v. Canino und den Herzog von Braunſchweig 
gewahrte man unter den Gäften. Als v. Perfigny eintrat, ent 
ftand große Bewegung im Saal; man glaubte-den Prinz. Präfldens 
ten in der Nähe und es erhob fi der Ruf: „Vive Napoleon!“ 
Frau Perfigny tanzte bald darauf zum großen Staunen der Damen 
ver Halle nit einem der Yaftträger ded Buttermarktes, Napoleon 
Lepage, eine Duadrille. Gegen halb elf Uhr kündigte eine abers 
malige große Bewegung im Saale die Nähe des Prinz: Präfiven: 
ten an: bie Trommeln wirbelten, National» und Municipalgarden 
bildeten Hede von dem Haupteingang bis zur referwirten Tribune, 
und die beiden Orcheiter fpielten die Bolfsbpmne „la Victoire est 
a nous!“ Weiß gefleidete Mädchen mit einem prachtvollen Blumen- 
forb ftellten ſich zum Gortege bereit, es erbob ſich ber wieder⸗ 
er Ruf „Vive Napolson!* Aber der Prinz Präfident kam nicht. 

i8 ein Uhr erwartete man ihn vergeblich; da hieß ed dann, er 
werbe nicht fommen, weil er von den legten Tagen ber ſehr er⸗ 
ſchoͤpft ſei. Dies flörte indeffen das Bergnügen des Balles fo 
wenig, daß berfelbe biß fieben oder adıt Uhr des folgenden Mors 
gend dauerte. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten hat aus Anlaf 
des 15. Auguft feinen Amtsgenoſſen und ben Mitgliedern des bie 
plomatifchen Corps ein großes Diner gegeben. Migre Garibalbi, 
der päpitliche Nuntius, Yord Cowley, und die Gefandten und Ges 
i&äftöträger von Defterreih, Baden, Bayern, Belgien, Brafilien, 
Dänemark, beiden Sicilien, Spanien, Griechenland, Hannover, 
Holland, Portugal, Preußen, Rußland, Sardinien, Sadfen, Schwe⸗ 
den, Norwegen, Toscana, der Türkei, Uruguay, Württemberg ıc. 
maren anweſent Im Namen des diplomatischen Corps brachte 


der Nuntius des Pring-Präfiventen Gefunbheit aus, was Drouf*! 
de Lhuys mit einem Trinffprud „auf die Souveräne a Rent ai 
rungen, deren Repräfentanten er um ſich febe”, erwiederte. 

Auch in den Departementen iſt der 15. Auguft überall in geeig®” 
neter Weife würbig begangen worden. > 
— Fieronymůe Bonaparte iſt geſtern früh nach Paris zU# 
rüdzefehrt. 

Der „Moniteur” veröffentlicht heute eine Lifte der Weäfidentes®r 
Vicepräfidenten und Sectetäre der Generalrätbe. 

Einige Bezirksräthe ſprechen in ihren Danfabreffen an ver® 
An: räfiventen den Wunſch aus, daf die Regierung in fener® 

änden bleiben möge; andere, tie der zu Montreuil umd der zu 
Thionville, bitten grabezu um Wiederherftellung des erblichen 
Kaiſerreichs. 


*Wadrid, 13. Auguſt. Durch heute erſchienenes Decret der” 
Königin iſt der bisherige Gouverneur der Provinz Barcelona 
Ventura Diaz, zum Generalgouverneur von Madrid ernannt wor 
den. Gerüchte über angeblich bevorftchenne Cabinetsmöpdificationere 
find ungegründet; Espeleta und Reynofo werden leines wegs gr 
andere Männer erfegt; letzterer begibt fi fogar Heute ıM 
La Granja, 

* Neapel, 9. Auguſt. Der faiferl. ruffiihe Staatsfangzler Graf 
v. Neffelrode wird bier für einige Woden zum Beſuche er- 
wartet. 

Kopenhagen, 16. Auguſt, Vormittags. „Flyvepoſten“ ſchreibt 
Dem Bernehmen nad follen au drei Batterien nach Holſteint 
abgeben. — Durch die am 4. d. M. flattgehabten Wahlen hat dae 
Bolfstbing 50 neue Mitglieder, alfo faft genau zur Hälfte eine 
neue Zufammenfegung, erhalten. 


+ Athen, 10. Auguft. Die Abgeorbnetenfammer hat Das Bıb= 
get des Kriegeminifteriums genehmigt. — Die amerifanifche. Flotte 
it (wie die „Triefter Zeitung” auch namentlih fi melden iaß 
abgefegelt, nachdem der amerifanifche Bevollmaͤchtigte Dr. Mafp 
fämmtlihe auf die Angelegenheit des Mifftonärs Ring ejur 
babenden Acten übernommen batte, und foll ihren Lauf Vorläuft = 
zunädft nad Trieſt genommen haben. = 


* Konftantinopel, 7. Auguſt. Der Grofivggier Reſcht 

Zeiss bat abgedanft. Aud Ahmet Fethi Paſcha von Topp — 
at ſeine —* erhalten. Der bisherige Minifter der er 
wärtigen Angelegenheiten Ali En bat den Pollen des —— 
veziers erhalten. Zum Miniſter der auswärtigen — 
legenheiten ward der von ſeiner Unterhandlung mit Acgvrterm 
her mohlbelannte Fuad Effendi ernannt, ſoll jedoch mit deu— 
definitiven Uebernahme biejed Poftens nod zögern. Achmet Fet F 
if durch Reſchid Mehemed Paſcha auf dem widtigen Poften vor 
Tophane erfept worden. — Die verheerenden Feuersbrünfte habere 
bis zum 4. d. M. gebauert. 


Börfenberidte. : 

Berlin, 18. Auguf. Gtaatsfd. 95 Brf, 94, &. — Kin Nieder 
112°, 8 113 de. — Br W.-Norpdapn 48°], Bif., 27°[, ©. 

Paris, 18. Kuguf. ’4/,pEt. Rente 104, 80. — pi. 75, 75. — 
Reapol, 104, 25. — Reue SpEt. Deierr. 94°, 2]... 94. — Spule 
neue Diff, — — Reue IpEt.—, — Janete Schuld 44’, — Banl⸗ 
actlen 2860. — Piemont ApEt. 97. — Römiihes Anieden Juni 1600 
9%, Y. — do, 1850. 97',. — ©t. Germain-Eifendapn "1430, — 
Berfailes, linktes Ufer 327, 50. — Straßburg-Bafel 302, 50, _ 
bahn 657, 50. — Paris-Strafburg 647, 50. 

Au der heutigen Börfe war wenig Leben und bie Papiere fiob 
am Gefhäft etwas gewidhen; die Gperulanten [deinen unenifgg, zus Mangel 
die meiften Eifenbapnactien waren ausgeboten und niedriger, em. Au 

London, 17. Auguſt. IpCt. Stods 99’, — Spantide Ipg 
Reue IpEt. 21”), — pt, Port. —. — 2'[,pEt. Doll 8218 

Amfterdam, 17. Haguf. 4 Up. 2/pEt. Integraten gs, 
3pEr. Schutd 77. — Apkt. 97/4, "m — I/nEl do, er IT 
Handelsmaatfgappti 124"/,. — IpEt. Spanifche 22°In- — Inkt. aa, 
— do. fnländ. A 6000 fl. 44 ),,. — SpEt. Portug. * Ip la: — 
Inc. vo, 38"), 39%, — Split. Metall 77/4 */u — Ent m, 
40°|,. — 5pZt, Sübers Metall, 90°|,. 


Zelegrapbife Goursberichte des Spmdicats ber Frankfurter 
Wechſelſenſale · ur.— 
Wien, 19. Hugaf. 5pEt. Det. 97’, 97’ —L. Bann — 
3/,p@t. Metall, 88. — Banlartiem 1376. — 230 FE. Loft. rinane- 
Spät. Lomb.-Benet, 105,. — Lonvon 11 f. 50 gr. — 
Nordbahn 239. 


. Rurihelt, 
Derantıw. Nedaction : Dr, $. Walten. Dr. G. Sattler, pr. — 


[ı311) 


Die Berurtheilung 
Königin Marie Antoinette 


neneftes Gemälde von l Dela in Paris 
befindet fich von früh 8 bie d8 & Uhr in Frankfurt a. IM. 
audgeftellt im Eafino am Noßmarft, 
dem engliichen Hofe gegenüber, im 2ten Gtod. 


Entrede 24 Kreuzer Aa Perfon. 


Düffeldorf:Eilberfelder Eifenbahn. 

Die Herren Hctiondre der Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn 
werben zu einer auferorbentiihen Generalverfammlung auf Sams 
flag den 9. October, Bormittags 10 Uhr, im Gafibofe 
zum Prinzen von Preußen bierfelbft eingeladen, beren Gegenſtand 
die Beflätigung bed mit dem vom Berwaltungsratbe einſtimmig 
um Director ber Düffeldorfs Eiberfelder ‚Eıfenbabn gemwäblten 

Öniglihen Landbauinſpectors, Herin Dppermann, abgeſchloſſenen 
Besirages rüdjichtlih der Dauer und Höhe des Gehalts fein wird. 
BE Ausübung des Stimmrechte ift die Eintragung des Actien - 

ges längitend bis zum 27. d. M. einſchließlich, in dem dafür 
beftimmten Regiſſer der Dirertion erforderlid, fo wie der Nach⸗ 
weis am 7. oder 8, Drtober d. J., daß der Actienbefig ſeitdem 
ſich nicht geändert bat. 

Dütfeldorf, ten 14. Auguf 1852. 

Der Präfident bed Berwaltungsrath: 


[1864] Bortmann. 





— Weinverſteigerung. 
Samflag den 28 Augufl, Rabmittags 3 Ohr, werben, auf freiwilliges 
Anfiehen, magverzeichnete rein und beflens gehaltene 
22, Stüd Bein, als 


. 
24 Städ 1B49r Röbrrberger, 2/, Städ 18495 Battenpeimer, 
1 „ 180 " ae * 
2 „ 18478 Erbacher, 1. 1842, u 
7 „ 1848r Birlier, 1, „ 18&ör " 
5 - ” Erbayer, * * 2 
* 169r rother Ingelheimer, 


— ” ” 2, ” 
in dem Keller ber Bebaufung No. 12 neu, Äahrgafte, gegenüber dem Zürflen 
Ed, öffentlich an den Melfibletenden verfelgert. 

Donnerflag ten 26, und Äreitan ben 27. Huquf, Bormittags von 10 bis 
12 und Nahmitiage von 3 bis 6 Udr, werben bie Proben an den Fäſſern 
verabreiht; follte Jemand bie Weine früher gu probiren wünſchen, fo br 
lebe man fi veihalb an Hrn. Küfermeifter Half, Hinter ver fhönen Aus- 
fiht, zu wenden, E. Belfchner, Ausrufer. 


[1856] Weinver ſt Fung Benachrichtigung. 
Bei der Samfar den DAuguſt Rabmitlage 3 Udr in dem Seller ber 
Bebaufung Wr. 12 neu, Bapraafle, Ratıfindendben Beinverfielgerung werben 
auch 1 Städ 19467 Dochhelwer und 
#» m  Nüpespeimer Berg 


milberfleigert, ©. Belſchuer, Ausrufer. 


uean Bein-Berfteigerung. 
Montag den 23. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
werben anf freimillines Anftehen 
23 Pieces franzöfiiche NRoth⸗Weine 


als: 11 Pieces 18487 Cornas, 
10 viito Cröze, 
2 ditto „ Chateau neuf du Pape, 


in dem Keller der Behaufung jur Harmonie, Eingang alte Rothhofftraße 
Nr. 4 neu, Öffentl an den Meihbietenden verfielgert. 

Samflag 21. Aunuf Vormittags von 10—12 Uhr und Rahmitlags von 
3—6 Uhr werden tie Proben an den Fäſſern errabreiht; wer folde früher 
zu probiren wonſcht, beiiche fid an Herrn Rüfermeifter Lauer im der Beln- 


häufergaff: gu wenden. 
: €. Belfchner, Ausrufer. 





Bekanntmachung. 

Indem ic auf meine früheren Bekanntmachungen fperiell Bezu 
nehme, erſuche ih wiederholt alle Geridts-, Polizei- 
Finanzbehörden und fämmtlihe Banken, foweit über: 
haupt Jedermann, bem nachgenanute mittelt Einbrudes 
entwenbeten bayerifhen Staatsobligationen au porteur 
zu 5p6t. oder die benfelben angehängten Coupon pro 1851 
unb 1852, „melde Papiere aus dem erflen Subferiptionsans 
Ichen bes Yahres 1848 ſſammen“, präfentirt werden, bievon 
ſchleunigſte Anzeige bei dem fönigl. bayerifchen Konfulate oder 
bei der in loco befindlihen Juſtiz- oder Polizgeibebörde zu machen, 
wobei ih ausbrüdlid darauf aufmerfjam mahe, daß gegen 
denjenigen, welcher dieje Papiere an ſich bringt, ohne biervon uns 
verzögerte Anzeige zu machen und feiner Zeit die Einlöfung derſel⸗ 
ben auf direcie oder indirecte Weife verfucht, die Gefege wegen 
* ünfigung bes Diebes im vollfier Strenge eintreten 
würben. . 
a) 17 Serien a 700 fl. in 33 Stüden a 50 fl. 
9805 8 


Nr. 189347 bis 189581 = 11900 fl. 
b) 5 Stüd a 80 fl. 
9802 9802 5 4445 
Nr. M Ais Tara bis ara = DON. 
0) 21 Stüd a 38 fl. 
1383 1388 1662 
Nr. Zur bis 32760 Und I — 735 fl. 
d) 6 Stüd a 20fl. 
5113 st13 16 
Re TAi Rz ON. 


Münden, den 29. April 1852, 
Der funct, Unterfuhungsrichter am königl. Kreid« 
und Stadtgeriht München. 


[1866] Paur, Aſſeſſor. 





—X 


Kölnische Dampfschiffahrt. 


Täglioher Dienst vom 2. August 1852 an. 


ne) 2einwand. 

Durch Commiſſionslager, welche mehrere beben- 
tende Leinen» Fabrifen bei mir unerhaiten, Bin ich 
[1755] tm den Stand geſebt, alle Qualitäten Bieich 
nnd Veberleinem, 6/4, 6/1/,,4 bis 3 Ellen breit, 


1) Von Malnz-Castel Morgens @'/, Un, von Biebrich Morgens @1/, Unr vis Köln (Hamm). Zafchentücher xc. gu Fabrit-Breifen ın erfaffen 


2) von Malnz-Castel Morgens D 


3) Von Mailnz-Castol Mittags 12 Uhr, von 


Uhr, von Biebrich Morgens D!/, Uhr bis u 
Schnellfahrt. Unmittelbarnach Ankunft desBUhr Eisenbahnzuges v.Prunkfurta/M.; 
ia Köln im Anschlams an den Zug 7'/, Uhr nach Aachen und 71/, Ubr nach Eiberfeld. Leinen, zur bevorfiebenden Meife beftena e 
Biebrich mittags R21/, Uhr bir Möln. 
— Unmittelbar nach Ankunft dem fi Uhr Einenbahnzuges von Frankfurt a. M.; 
In Köın Im Anschluns an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach Parir und London. 
4) Von Mainz Nachn, 3 Uhr Schmellfahrt nur nach den Hauptistationen Bingen, Coblenz, 
Bonn und Köln. In Köln im Anschluss an dem Nuchtzug nach Paris und London. (Gerpinme von fl. 200,000 
5) Von Malnz-Unstel Nachmitt. 31/, Uhr, von Biebrich Nachmitt. 3%/, Uhr vis — 
EI° Unmittelbar nuch Ankunft des 21/, Uhr Eisenbuhnzuges von Frankfurt. 


Billete und nähere Auskunft werden n Frankfurt ertheilt 
Auf der Agentur bei IIrn. Fr. Böhm, GötheplatzNr. 1, zunächst d, Göthe-Denkmal. 
Aufdem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn.&. B. Peill, zeil Nr. 67.| 


— bie Kölnischen Dampfschiffe erwarten In Castei und Biebrich die von Frankfurt 
kommenden Buhbnzüge und bittet man, um Jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in 
Frankfurt mit den nöthigen Dampfschiffs-Karten za versehen. 


Köln. reefled 
foblen. 
Otto Poppe, Borngafle 6. 
122. Frankfurter Stadtstotterie, 
Dauptsicehungen am 1, Gepiember und 
vom 2. bie 22 Drtober 1852, 
‚ 100,000, 40,000, 
Coblenz. 235,000, 20,000, 15,000, 2 410,000, 24 6000.x. 
Driginal-toofe A fl. vo.. i/, a fl. 45, 44 
fl. 80 tr. und 1, ä fl. 18. 15 fr. empfiehlt «5; 
acob Docter, 
(1874)  Haupteofecteur in Aranffurt a, M. 


Rheinische 1) 
Dampfschifffahrt. 


Die Dampfschiffe der Düsseld 


Jund balte mein Lager, unter Garantie 





ESTER EEE EEE — orfer Gesell- 
Legte Woche der chinefiihen Familie in Brankfurt, [cn irn in Castel und Biebrich kei An- 


Bocenheimerftraße, Harmonie⸗Saal. 
Berlin, die Salond werben 
geihloffen. in F 


er Perfon. 
Are der Eintrittöpreis 30 fr. per Perfon. 
Die Salons jind geöffnet von 12—4 Upr Nadmittage und von 7—10 Uhr Abends. 


Drud von Anguf Dferriei. 


err Chung-Atai und feine Damen begeben fih na 
Dienfiag den 24. Kugek, Abends 10 Uhr, unmwiderrufli 
Ermäßigter Breis für die Abende 15 fr. 
Während des Tages Meibt 





den Züge der Taunus-Eisenbaha zur sofortigen 
Abfahrt bereit, 
Näheres bei dem Agenten Georg Krebs 
Hasıjl- rankfurt, Zeil der Past gegenüber. 
Pr Den 21. Auguft reife na 
Stettin, bit Du dort ? 


(Rebit Bellage und Konverfationsblatt,) 


Sranklinier 


Polhrihung 





Freitag 


(Beilage zu NR" 199.) 


20. Auguft 1852. 








Deutfbland. 


—* Franffurt, X. Auguſt. Die Herabnahme der deut— 
ſchen Fahne vom Cingange zum Bundespalais hat nicht vers 
fehlt, in ven betreffenden Kreifen großes Aufſehen zu machen, weil 
man darin eine Befeitigung derfelben für immer erbliden zu dürs 
fen glaubte. Wie wir inpeffen aus guter Quelle vernehmen, ift die 
Herabnabine der Fahne lediglih in Kolge der Bertagung 
der hoben Bundesverfammlung gefheben und darf man 
fonad dem Wiereraufpflangen derfelben (wir hoffen in erneuerter 
Ausgabe) beim Wiederbeginne der Sigungen der hohen Berfamms 
lung entgegenfeben. ® 

* Frankfurt, W. Auguſt. In Beftitigung der in unferm Blatt 
gemachten Mittheilungen meldet man der „Kaffeler Zeitung“: „Der 
Grundgedanke des neuen Stuttga: ter Vermittelungsvorſchlags acht, 
wie id) böre, dahin, den Zollverein auf eine kurze Reihe von Jah⸗ 
ren in bisheriger Weife fortbeftehen au laffen, den Steuerverein 
unter billigen Bedingungen in denfelben ge a und einen 
Handelsvertrag mit Oefterreih für die Dauer dieſes Interims abs 
aufdlichen, wobei der Wiener Entwurf A zu Grund gelegt würde; 
fi) aber, wie felbftverftändfich, das Recht vorzubehalten, nad Abs 
lauf diefer Uebergangsperiode mit Oeſterreich in cine völlige Zolle 
einigung zu treten. — Die Eoalitionsftaaten hoffen, daß dieſer 
Vorſchlag von Preußen werde angenommen werden, ba er na 
feiner Seite hin präjudieirt, und iin freie Hand läßt, fi 
nach Ablauf des Interims mit Oeſſerreich zu zolleinigen oder nicht. 
Sollte diefe Hoffnung nicht in Erfüllung geben, dann, fo-höre ich, 
würde man auf weitere Verhandlungen mit Preußen verzichten, 
und bis zum Cintritt der Cinigung mit Oeſterreich den Zollverein 
in biäheriger Weife, aber ohne Preußen, fortfegen, wie dies auch 
ſchon in der Durmflädter Convention feſtgeſtelt wurde, Ob der 
Steuerverein in diefem Falle auf preußiſcher Seite ftchen bleiben, 
oder micht cher auf die des Zollvereind herübertreten werde, wie 
es offenbar de politifgen wie commercichen Intereffen Nieders 
ſachſens verlangen, diefe Frage zu beantworten, wirb dann Auf 
gabe der Staatsinänner diefes Landes fein.“ 

a München, 13. Augufl, Heute Nachmittag ift Sure Mai. 
die Königin von Schweden in Begleitung Ihrer ringe in Tode 
ter und Shrer Schwefter, der Frau Gräfin Theodolinde von Würt⸗ 
tenberg, nad Salzburg abgereift, um der erlaudpten Tante Ir 
Maj., der Kaiferin Mutter von Defireig) einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten. Die hoben Herrſchaften werben bis Samſtag wieder bier eins 
treffen. Nachdem unfer Herr Minifterpräfident Dr. v. d. Pforbten 
geftern feine beiden Minifterportefeuilles wieder übernommen bat, 
widerlegen fih dadurch am beften die Nachrichten, welche in jüngfer 
Zeit die Berliner Kreuzzeitung über den Rücktritt deffelben und 
über eine andere Beftimmung, die v. d. Pforbten erhalten follte, 

ebracht hat, und find fopin bie Chan welde das genannte 
Blatt deßfalls begen * nicht in Erfüllung gegangen. — Eine 
große Zahl Beurlaubte der hieſigen Infanterieregimenter werben 
morgen bier einrüden, da übermorgen die vierwöchentlichen Herbfts 
exereitien, diesmal ald Vorübungen zum Lager, beginnen. — Unfere 
Behörden feheinen nachgerade bem hier erfheinenden „Volksboten“ 
eine größere Aufinerffamfeit zumenden zu wollen, als dies zuwei⸗ 
Ien der Kal war, denn das Blatt ift feit einigen Wochen zum 
fechötenmale confiscirt worden, — Das vom oberbaperiſchen Shwurs 
erichte gegen den Mepgerfueht ©. Treiber, den Mörder bes 
{u en Reeb, gefällte Todesurtheil, dürfte allem Anfcheine nach zum 

all kommen, denn der beffallfige geftern aus dem Staats⸗ 
minifterium der Juſtiz an Se. Maj. den König abgefandte Des 
richt fpricht ſich gegen eine Drgnabinung aus, für welde fid) 
allerdings auch kaum irgend weldhe Gründe finden dürften. — 
Auf dem hirfigen Marfte wurden heute die erften diesjährigen 
Tiroler Trauben verkauft. 

(* Aus der Pfalz, im Auguf. Ihr Ss Eorrefpondent aus 
Heidelberg lenkt im der Ertrabeilage zu Nro, 194 Ihre Aufmerk⸗- 
famfeit auf einen längeren Artifel des dortigen Journals, welder 
nachweiſen foll, daß die in Nro. 159 der „Poftzeitung” — 
Deutung in Betreff der Ablchnung bes Herrn Profeſſor Schenkel, 


an der Jahresverfammlung des bieffeitigen Guſtav · Adolph Vereins 
Theil zu nehmen, eine entichieden unrichtige fei. Ich habe jenen 
Artifel des „Heidelberger Journals” nicht zu Handen, weiß au 

nicht, ob er „mit Zuftimmung des Herrn Giro effor Schenfel un 
viell:icht fogar auf deffen Beranlaffung” veröffentlicht wurde oder 
nicht, ich bemerfe einfach nur, daß in jener Nachricht einen 
beftimmten Grund der Ablehnung gar nicht angeführt habe. Will 
man ihn defungeachtet in den nahfolgenden Worten finden: „Ueber« 
jene war nur die rationaliftifche 

arıngagläubigen, auf dem 


tragen müffen, bei der Zahresfeier in Raiferslautern als Befrebe 
anze Geneſis dieſes prälzifchen 
orms 


n, fih an dem —— 


fie ſich nicht ſelbſt widerſprechen wollen. Wenn fie aber gegen⸗ 
über den Auſchuldigungen der Denkgläubigen und Lichtfreunde, 
als wollten fie nichts für die bebrängten evangelifchen Glaubens 
genoſſen thun, offen ausfpreden, warum fie in biefer Sache 
nidt Hand in Hand mit jenen gehen fönnen, fo liegt darin weder 
eine Anfeindung noch eine —— des Guſtav ⸗Adolph⸗ Ver⸗ 
eins als ſolchen. Was —* das in dem Heidelberger Artikel, 
wie es ſcheint, fo ftarf betonte Humanitaͤtsprincip betrifft, fo Fönnen 
fi bie pfälzifhen Orthodoxen wohl tröften. Der evangelif 
Berein und fein Rettungshaus, ſowie der Berein für die Heidenmifs 
fion, an bem bie Rationaliften und Lichtfreunde fi bisper gar nicht 
betheiligt, und für deſſen Sade fie auch fo viel wie nichts gethan 
haben, find redende gen dafür, wie fir ed mit der hriftlichen 
Humanität halten, obwohl fie zum pfalziſchen Guſtav ⸗Adolph · Verein 
nicht gehören. Möge diefer indeß blühen und gute Frucht ſchaffen. 
So viel, nicht um einen Streit anzufahen, wohl aber, um unges 
van Beihuldigung abzuwehren. 
ildbad, 15. Augufl. Se. Hob. der Herzog von Naffau 
find mit höchſtihrer durchlauchtigſten Frau Gemahlin und dem Erb» 
prinzen, unter dem Namen eines Grafen v. Rheinau, zum —— 
unſerer Thermen bier angelommen. Höchſtdieſelben haben ein Pris 
vathaus in die Mirthe genommen, und es wird der Aufentfalt der 
höchſten Herrichaften, wie wir zu unferer Freude vernehmen, einige 


> 


Wochen andauern. Zum Beſuche gJ. HE fand Mh Thon am 
verfloffenen Samflag Se. könial: Hoh. der Prinz Briedrih aus 
Stuttgart bier ein, nahm im Gafibof zum Bären das Abfleigequars 
tier, und ift heute wieder in die Mejidenz zurürgelehrt. (SS. M.) 

*f Naftatt, 18, . Beute wurde der Geburistag Er. 
Mai. des Raiferd von erreich auf eine feſtliche Weile hier 
begangen. In der Frühe ertönten 21 Kanonenfhüffe von den 


ä d die öfterreichifche Muſik fpielte bei der 
Waͤllen ber öchung, Be fe Bil fi 


Tagsreveille. var feierlicher Botteddienft der ganzen 
500 Mann flarfen Befagung auf dem Erercierplag, welchen ber 
Gouverneur mit dem ganzen Stab, fowie der zu biefer Feier vom 
Prinz Regenten von Karlsruhe hierher beorberte erfie Flügeladju⸗ 
tant —— Nach dem Gotiesdienſt wurden von allen Abtheis 
Tungen drei Salven abgegeben, worauf die ganze Befagung vor 
dem Gouverneur befilirte, unter dem Donner von 59 Kanonen 
ſchũſſen. Mittags 3°), Uhr war großes Dffizierbiner im Schloß, 
wobei der Toaft auf den Kaiſer mit weitern 21 Kanouenſchüſſen 
begleitet war. Bei der Parade und bei dem Diner waren mehrere 
—F öfifche Offiziere von Straßburg eingelaben: Abends hielten 
ie Gadetten des öſterreichiſchen Regiments einen Ball, dem viele 
Dffiziere beiwohnten. Während des ganzen Tags waren faſt alle 
Häufer der Stadt mit öfterreihifchen und badiſchen Fahnen geziert, 
und ein durchaus heiterer Himmel begünftigte bie große N arads 
und den Gottesdienſt der Befagung, zu welchem ein hübſcher Eleis 
ner Tempel auf dem Erercierplag errichtet war. 

Badenweiler, 18, Auguſt. Man erwartet heute hier Er. 
fönigl. Hoheit unfern allvereprten Regenten zum Beſuche unferer 
ie ng — Unter den jüngft angefommenen Perfonen von 

iftinetion erft man den Grafen v. Rechberg aus Wien, deſſen 
geoenwärtige Neifen man befanntlich mit der Zollvereinsſache in 

erbindung fegt. (Karler. 3.) 

A Hanau, 19, Auguſt. Bor kurzem ift das am 25. Juni d. J. 
proen die noch antvefenden drei Mitglieder bes leßten bleibeuden 
andftändifchen Ausfchuffes, die Obergerichtsanmwälte Schwarzenberg 
und Henfel und den Realihuldirector Dr, Gräfe CProfeffor Bapr⸗ 
boffer und Dr. Kellner find befanntlid flüchtig) in zweiter Inſtanz 
ergangene Urtbeil des Generalauditoriats, ınit den bie Anflage bes 
—— Schriftſtüchn und Erlaſſen, in authentiſcher Redaction 
m Drud erfchienen. Es erfennt die Angeklagten ſchuldig des durch 
Anmaßung von Hoheitsrechten und Aufreljung der Landeeunter⸗ 
thanen und Staatsbeamten zum Widerftand gegen die Staatége⸗ 
walt verübten Majeflä brechens, fowie der öffentlichen Schmäs 
Hung oberfter Staa ten, und unter ihrer Mitwirkung voll⸗ 
zogener Regierungsbandlungen, fowie den Mitangellagten Henkel 
(wegen feines „offenen Briefs” an den Oberbefehlshaber Generals 
lieutenant v. Haynau und feine rg yeah außerdem 
der groben öffentlichen Injurie ober taatsbeamten und ber 
Staatsregierung, und den Mitangeflagten®räfe (wegen feiner&chrift : 
„Der Berfaffungsfampf in Kurheffen”) des —— 
im engern Sinn (nach einer Berorbnung von 1796) und verurs 
theilt Schwarzenberg zu 10 Monaten, Heyfel zu 1 Jahr 10 Mo- 
naten und Gräfe, neben Entfernung vom Amt unb dem — 
des Rechts, zum Tragen der Nationalcocarde — womit feine Strafe 
als eine peinliche angeſehen wird — zu 1 Jahr Feſtungoſtrafe, ins 
dem es daneben den Verurtheilten je 4 Monate ihrer Haft auf 
die Strafzeit anrechnet. Das Kriegsgericht als untere Juſtanz 

atte Schwarzenberg zu 2, Henkel au 39,, Gräfe zu —5 
eſtungshaft verurtheilt. Die umfaſſenden und tiefgehenden Ent⸗ 
eldungsgründe, die in den vielen ſchwebenden Fragen der Sache 

e Anfiht der Regierung aboptiren und rechtfertigen, und die in 
manden Punkten nicht überall getheilt werben mögen, geben in 
anerfennenswert rt ben in bem vorliegenden Fall einfchlä- 

igen, zweifelhaften Stellen ber frühern Berfaffungeurfunde, ben 
mafigen Berhältniffen des Bundestags, der in Deutfhland herr: 
ſchenden conftitutionellen Anfhauungsweife und der Verwirrung 
ber betreffenden Zeitverhältniffe einen grofen Rauın. Am ſchwer⸗ 
en ift Gräfe wegen bes Umſtands, daß er feine Druclſſchrift (in 
eipzig) nach vollſtaͤndig bergeftellter Herrſchaft der Autorität ber 
Landesobrigfeit und ber öffentlichen —— wie dem ſeriegs · 
zn zum Trotz erfcheinen ließ, auch wegen feiner Stellung ald 
ffentliyer Diener und namentlich als Lehrer benrtheilt, 

Darmitabt, 19. Auguft, en früherer Bevollmädhtigter bei 
ber Wiener Gonferenz, Ger Minifterialrath v. Bi 2. en, ift 
von Berlin zur Zollconferenz abgereift, um bafelbit die großh. 
heſſiſche Regierung zu vertreten. 

Mainz, 19. Augufl. Heute Mittag um 12 Uhr trafen Se, 
königl. Hop. der Prinz von Preußen von Frankfurt fommend hier 
ein und gerußten, am Bahnhof empfangen von dem Herrn Vice⸗ 

vuberneur Sr. Ercell. dem ff. 5M.t. 9, Mertens und dem 
eftungscommanbanten dem fönigl. preußifchen Generalmajor Hrn. 
9, Hahn, nicht minder von dem großherzogl, Territorioleommiffär 


und geheimen Regirmungdratb Hrn, Schmitt, auf unferm Schloß 
platz eine Parade der FAR, öoſierreichiſchen Garniſon abzunehmen, 
u welchenn Zweck dieſelbe wie geſtern vollſändig ausgerückt war. 
Inmittelbar nad dieſer Parade verfügten ſich Se. fönigl. Hop. 
begleitet von dem k. #. Öfterreihifchen Generalftab und höchſtſeinen 
Apjutanten, anf ben großen Bruch wo fid) bereits die koͤnigl. preus 
hiſche Garnifon unferer Bundesfeftung unter dem Commando des 
Herrn Generalmafjors und Feftungseommandanten v. Hahn in Pas 
rade anfgeftelte hatte und vor dem Pöniglichen Prinzen vie verſchie⸗ 
benften milltärifchen Manöver und Evolutionen audführte. Um 
3 Uhr Nachmittags war alles beendet, und ber Prinz fuhr in einem 
offenen Wagen, nur von bem Hrn. Bicegouverneur und dem Hrn. 
Feftungscommandanten begleitet, in die Stadt zurüd. Wie wir 
vernebinen, werben Se, koͤnigl. Hoheit noch heute ihre Reife nach 
— rg CM. 3.) 

Kiel, 16. Auguſt. Die Truppenbislocation iſt zum größten 
Theil ſchon ausgeführt. Kiel ſoll Feine Garnifon befommen, wahr« 
ſcheinlich aber ein paar Kriegsſchiffe. Dagegen ift die Eiſenbahn⸗ 
linie militäriſch befegt, und, wie ich Ihnen ſchon ſchrieb, von Nas 
tionaldänen. Geftern fam das 2, dänffdye Yügercorps, meiftene 
feelänbifche Roblenbrenner, eine fehr milde Truppe, und das 3. 
dänifche Pinieninfantericbataillon bier wo nah Glückſtadt und 
Altona, Bis jetzt liegt noch eine Abtheilung des 9, Linieninfanterie⸗ 
bataillong bier. Man ift von Seiten des Pürgerftandes allgemein 
ernſtlich bemüht, jeven Conflict mit dem Militär zu vermeiten, und 
es wird auch nicht zu dergleichen fommen, zumal, da unfer confti= 
tuirter Volizeimeifter mit vieler Umſicht feine Mafregeln zu treffen 
ſcheint. Wenn freilich die Aeußerang des Stabschefs des holſtein⸗ 
ſchen Generalcommando's: „er wünſche Conflicte,“ die allgemeine 
Anſicht des Militärs fein ſollte, dann fehen, wir allerdings wohl 
in nächfter Zeit dem Belagerungszuſtand mit Sicherheit entgegen. 
Während der Anweſenheit des Generald Bardenfleth ift nicht das 
geringfte Ungehörige paffirt, — freundlide Aufnahme Täft ſich freis 
lich nicht deeretiren, und werden die Billigvenfenden im däniſchen 
EINE en au gewiß eine foldhe nicht ertwartet haben. Leute, 
wie der vorhin erwähnte Stabeder, der ſchon am Jahrestag von 

riederieia an der Table d’höte eines Gafthaufes im Beifein vieler 

olfteinfchen Landbefiger durch einen fehr unpaffenden Toafl bie 
nwefenden verlegte, dienen durch ſolchen Eifer dem König gewiß 
ſehr ſchlecht. (Köln. 3.) 

And dem Miedlenburgifchen berichtet die „D. Bolfeh.*: 
Ein medlenburgifher Rittergutsbefiger, Herr von der Rettenburg, 
war im Anfang biefes Jahres mit feiner Ä id zur Fatholifchen 
Kirche zurüdgetreten, Da ihm Gott die Mittel dazu gegeben hat, 
fo war nichts natürlicher und angemeffener, als ar er fih nad 
einem Fathofifchen Priefter umfah, der bei ihm wohnte, ihm und 
ben Seinigen in feiner Privatwohnung die heilige Meffe las, die 
Saeramente fpenbete und die Gerwiffensführung übernahm. Kann 
batte die großherzogliche Regierung davon Kunde befommen, fo ers 
lich fie an ben Herrn von der Kettenburg ein Refeript, durch wels 
ches nicht nur die Ausübung jeder gottesdienftlichen Handlung 
unter Zuziehung eines katholiſchen Geiftlihen in feiner Private 
wohnung verboten, fondern deinfelben auch aufgegeben wurde, den 
Griftlichen innerhalb adıt Tagen aus den Grenzen feiner Güter 
zu entfernen, indem bie großherzogliche Regierung nicht gewillt fei, 
irgenb einen Fatholifchen Priefter außer Schwerin und Ludwigsluſt 
in — Landen weiter zu dulden, 

temen, 17. Auguf. Mit dem 22. Juli d. 9. iſt das Die 
rectorium des Oberapprllationsgerichts der vier freien Städte in 
Gemaßheit von 8 26 der Dronung biefes hoben Gerichts vom 
Senat der Stabt Bremen auf den ber Stadt Hamburg übergegangen, 


Schweiz. 

A Vom Jura, 18. Auguſt. Die Stellung ber Berner Conſer⸗ 
vativen zum Kanton Neuenburg bat ſich durch das Bankett ber 
wiefen, welches dem Neuenburger Bataillon am 14. d. M. in 
Bern gegeben wurde, Nicht nur, daß befannte Führer ber erfteren 
(Blöſch, Gerwer, Kurz, Ochſenbein) an der Spige der Subferips 
tion ftanden, auch die yon ben brei letztern bei Tifche gefprochenen 
Toaſte fonnten auf einer Bärenmatte nicht wärmer geboten werben. — 
Es wird verfichert, Thiers habe der Erlanbnif zur Rüdfehr nad 
Frankreich noch nicht entfprocdhen und weile nod in ellſchaft 
einiger hervorragenden Ropaliſten in der Nähe von Genf. 

I Neuenburg, 13. Auguft, (Alte Drudicrift.) Die etwas 
überrafchende Ben ergreifung des Balenbifer Bourgeoifieardivs 
bat eine Drudfcrift zu Tag gefördert, von weldyer man feither 
nur vom —— zu ſprechen pflegte. Sie hat den Titel: „Das 
Grab der Neuenburger Kronprätendenten oder Beweisthum, daß 
bie Souveränetät dieſes Landes nah dem Tod der Frau Sergopi 
v. Nemours, fönigl. Hobeit, an das Bolf zurüdgefallen iſt.“ (Röln 
bei Peter Martean's feel. Erben). Diefe 1707 von der eidgenöſſi⸗ 
fhen Partei herausgegebene Schrift wurde nad Erwählung des 


Königs von Breufen zum Grafen von Neuchatel und Balengin 
vernichtet. Das aufgefundene Exemplar mar 1720 der Bourgeoifie 
von einem ihrer Mitglieder als ein Memorabile verehrt worden, 
Wenn ſchon diefes Document von feinem Gewicht für die ſtaats⸗ 
rechtliche Frage ift, die nicht weiter zurüdreicht, als bis 1815 ober 
gar nur — der republikaniſchen Meinung) bis 1848, fo liefert 
e8 doch einen hiſtoriſchen Beleg für die damalige Exiſtenz der 
Schhwrizerpartei, die in neuerer Zeit abgeleugnet wurde, 

Aus der Schweiz, 19. Auguft. Die finanzielle Lage des Kans 
tons Luzern ift nichts weniger ald beneidenewerth. Man berichtet 
darüber aus Luzern felbft das Beigenbe: Der Staatdhaushalt habe 
von jeher nur ſehr beſcheidene Mefultate geboten. Bei der beften 
Defonomie der glücklichen dreißiger Periode ſei der Negierung 
dennoch nicht möglich geworben, einen Anger Eine an 
die Armenpflegen der Gemeinden abzugeben, ald 300, Ar. 
a. W. Mit und feit bem Jahre 1847 fei nun aber, berechnet 
ont den 1. Juli 1852, eine Schulvenlaft von 7,754,875 Kr. 
auf ihn gefallen. Mit diefer enormen Schuld fiche es jo, 
daß, wenn die Eidgenoffenfdaft ihre reftanzlige Forderung an 
den Ranton Luzern ganz madjlaffen, und wenn ber Gütereompfler 
von Et. Urban um das höchſte Angebot von 900,000 Fr. a. W. 
veräufiert würde, diefer Kanton immer noch eine Schuld von 
1,575,789 Fr. zu tilgen hätte. Nun fol aber der Kanton Luzern, 
gemäß Rablafihlufnahme bes Ständeraths, von feiner reflanz« 
Tichen Schuld an die Eingenoffenfchaft den übrigen Kantonen des 
Sonderbundg noch 650. Ar. hinausbezahlen. Dadurd würde 
ſich feine obenbezeihnete Reſtanzſchuld auf 2,228,759 Fr. ver 
mehren. Woher die Mittel zur Tilgung diefer Schulbenlaft in 
dem erfehöpften Zuftande, in weldem ber Kanton Luzern ſich be— 
finde, genommen werben follen, werde ſchwer zu ermitteln fein. — 
Der Regierung von Teſſin find Bittfchriften mit 5000 Unterfrif- 
ten, um Verſchiebung des Bollzugs oder Rüdnahme des Geſthzes 
über Särularifation der geiftlihen Lehranftalten zugegangen. 


Belgien. 


Brüſſel, 18. Auguſi. Nach feiner Rüdkehr von Vlieſſingen empfing 
der König ven Minifter des Innern und ftellte ihm die Frage über 
die — eines Miniſterlums ohne die Mitwirlung des Herrn 
Frere. Dieſe Frage, welche wahrſcheinlich nicht unvorhergeſehen 
kam, verwirrte den Miniſter durchaus nicht und er beantwortete 
dieſelbe brjahend. Se, Majeftät außerte ſich: „Iſt Frere einmal 
aus dem Miniſterium, fo wird daſſelbe gemäßigter werden.“ Herr 
Mogier ſoll jedoch Sr. Majeſtät bemerkt haben, daß er alles, was 
gefschen, als volllommen gut betradpte, und, wenn er bleiben 
werde, wie es feine Nbficht wäre, bie Regierung in ben verfchies 
denen Mafiregeln, welche fie zu nehmen hätte, feinen Schritt rüdwärte 
thun würde; und was übrigens die Geſetze betreffe, welche man ben 
Gerede der Preife zufolgeden Kammern vorzulegen hätte, fo wäre dies 
der Augenblid nit, um fie vorzufchlagen und bie parlamentaris 
ſchen Debatten zu erbittern; daß es durchaus in der Abficht der 
Regieruug liege, alle Kräfte aufzubieten, um das parlamentarifche 
Regime unbefchäbigt zu erhalten; dies fei in der jepigen Lage Eus 
ropa’s das große Ziel, wonadh man hinmwirfen müßte. (R. 3.) 


Großbritannien 


| 2ondon, 17. Auguft. Der „Morning Herald” glaubt bie 
Lefer in vollem Bertrauen verſichern zu fönnen, daß die Differenz 
bezüglich ber norbamerifanifchen Fiſchereien - befriedigende Weife 
werde beigelegt werben. „Diefe Differenz”, jagt das minifterielle 
Drgan, „ift überdies in der Polemif der Journale und in den 
öffentlichen Reven viel ernfler behandelt worden, als in ben zwi⸗ 
fen den ge von Großbritannien und Norbamerifa auss 
etaufchten Mittheilungen. Die Bedingungen, unter welchen wahr 
Geinlih, ja wir fünnen fagen, gewiß, biefe Angelegenheit aus⸗ 
geglichen werben wird, find überaus u und man wird fie 
auch vollfommen billig finden. Es find a en abfoluter 
Gegenfeitigkeit hinfichtlich des Rechts der Slider . Die Amerifar 
ner erhalten die Freiheit, in allen britifchen len & fiſchen, 
und ebenſo dürfen die Engländer in allen amerikaniſchen Gewaͤſſern 
den Beratung, bebreiien ‚ mit beiberfeitiger —— jedoch des 
allgemeinen Geſetzes, welches fremden Fahrzeugen verbietet, inner 
weniger als drei Meilen Entfernung von den Küften desjenigen 
Landes zu fiſchen, das nit das ihrige iſt. Diefe brei en 
werben vom nächften Ufer an gemeffen, gleichviel ob es ie von einer 
Bai oder offenem Meer handelt. Diefie allgemeine Geſetz M für 
den Fisens und bie Polizei unumgänglih, und kann aljo in 
—— Soguip ob er nun von den amerilaniſchen oder britiſchen 
ebörben verlangt wird, nichts —— noch Rigoroſes haben. 
Wir Fönnen hinzufügen, daß nad e 
alles Berg jocenee die amerifanifche Regierung anerkennt, daß ihr 
noch feine Beleidigung widerfahren ift, wiewohl fie fi er 
mafen darüber beſchwert, daß bie britifche Regierung ihr mit 


ner aufınerffamen Prüfung | 


Anzeige gemacht habe von ihrer Abficht, die drei Meilen der Sees 
marfe mit größerer Wachſamkeit zu fügen ale vorher. Rach 
forgfältigerer Prüfung jedoch hat man zugegeben, daß eine folde 
Anzeige zweideutig, wo nicht Beleidigend gewefen fein. würbe, ba fie 
den Verdacht implicirt hätte, die Regierung ber Vereinigten Staas 
ten brüde bei Gefepesumgehungen hinſichtlich der Fiſcherei ein 
Auge zu.” Den ofnciellen Charakter der Miſſion des Herrn Tho⸗ 
mas Baring nach Amerika albt das minifterielle Blatt keineswegs 
zu; ‚bemerft vielmehr, feine Dienfte würden ſich als überflüſſig er- 
weijen, da die Angelegenheit ald bereits georbnet zu_betradpten fei. 

Die Königin wird morgen in ihrer Refivenz zu Dsborne. einen 
Cabinetsrath halten; dieEinladungsichreiben find fhon am Sonn⸗ 
abend'an die Minifter und erften Staatsbeamten uͤberſchickt wor⸗ 
den. Die Hauptirage, über bie man Haläife werden will, iſt die 
der Prorogation des Parlaments, — Graf Derby iſt zu dem amt 
Napolebnstag in der franzöfiihen Kapelle abgehaltenen - Feilgottes- 
bienft eigens nach London gekommen und bat bei dem; von dem 
franzöflfegen Geſandten veranftalteten Mahl den Trinkſpruch auf 
den Prinz: Präfidenten — den Graf Walewski mit: einem 
Toaſt auf die Königin Victoria, die fremden Mächte und beren 
Bertreter beantivortete. Alle Gifte waren in officiellem Koſtüm. 

Bor den Aififen zu Cheſter wurbe geftern ber Stodport- 
proceß beendigt. Drei Engländer, George Pell, W. Buttarp und 
Mark Gleave, die ſich bei der Zerflörung der Fatholifchen Kapellen 
betheiligten und bisher umbefcholten, mie eines Verbrechens ange⸗ 
klagt oder überführt waren, erhielten. 18 Monate Zwangsarbeit 
(hart labour). Sieben Irländer, welde zu den Urbebern bes 
Tumultes gehörten, wurden zu 2 bis 10 Monaten Zwangsarbeit, 
und Mathew Mulligan, der in der Rauferei feinen eigenen Landes 
mann und Glanbendgenoffen, den Srländer Moran, erſchlug, zu 
15jähriger Trandportation verurtheilt, Die Engländer vergoffen 
Tpränen, als fie ihr Urtheil erfuhren; die Jrläuder blieben ſtumpf 
und gleichgültig. — Sieben Drangiften, bie in Liverpool am 
12, Auguft eine Proceffion veranftalteten , obgleih der Major 
diefelbe verboten hatte, find von der Polizei vor das Geſchwornen⸗ 
gericht gewieſen worden. Der Umzug wurde verhindert, und bei 
mehreren ber Teilnehmer fand man Piftolen, Pulver und Kugeln. 
Diefe unparteiifge Strenge gegen proteftantiihe Friedensftörungen 
wird hoffentlich einen guten Eindruf machen. 

Die oftindifhe Compagnie hat befchloffen, ihr afintifches Reich 
mit einem großartigen Nege elektrifher Telegraphen zu bedenken. 
Ein Doctor der Mediein, der in den Dienften der Compagnie 
ftebt, namens O'Shanghneſſy, ift mit der Ausführung beauftragt. 
Das Telegrapbenneg wird Galcutta, Bombay, Madras, Labore 
und andere Städte mit einander verbinden — Streden von über 
3000 Meilen Entfernung — und foll binnen drei Jahren voll 
enbet fein. 


Eifenbahnen= und Telegraphenweſen. 
Bayern. Der Bau der Eifenbapn von Bapreuth nah Neuenmarkt zum 
Anſchluj am die Süpnortbahn iſt jept thatſächlich im Angriff genommen. 
Dur eine Belanutmahurg tes Magiftratd von Bapreutp werben die Mr- 
beiten dr erfien Baulooicd, von Neuenmarkt gegen Trebgafl, auf ben 
11. September d. 3. zur Submiffion audgefhrieben, 


Börſenberichte. 

Frankfurt, 20. Auguft. In öſterreichiſchen Fonds, namentlich 5pEt. 
Lombardiſchen und 4'|,pEt. Metall, war das Geſchäft belebt und die Courſe 
fe. Spaniſche 1pCt. eiwas gefragter, IpEt- ohne Umfag. Bon Eifenbahn- 
actien waren Fr W,:Nortbahn zu höherem Preis begehrt. (Spnb-Eoursbl.) 

Madrid, 13. Auguf. 3pCt. 45°/,, n.d. Bötſe 45°%/, 9. — ipEl. 
Neue 22°|,, n. d. Börſe 22°/,. 

London, 18. Auguſt. IpEt. Stods 99'/,. — Spaniſche IpEt. 48'/,. — 
Reue ipEt. 21’|,. — Art. Port, —. — 2'|,pEt, Hol, 637 ,. 

Amsterdam, 18. Auguf. 4 Uhr. 2'/,pEr. Integralen 64%, "|. — 
ZpCt. Schul 77’|,. — Apkt, 97, 96’). — IYapEt. do, —. — 
Dandelsmaatfhappii —. — IpEt. Spaniſche 22°]... — IpEt, 49 — 
do, inländ, & 6000 A. 44’). — 5pCt. Portug. 42°), — 4t. do, 
391, 39. — Aplt. Ruff, bei Bope 91’, —do. bei Stieglig. I1°/,.— 
5pes Metal, 77°/, . — 2h, xCt. do, 40°, — 5pCt. übers 
Metall. 90'|,. 


Frankfurt, 20. Auguf. Geftern find her angelommen: Se Durdl, 
Für Miloſch, aus Wien, im römifhen Kaifer; Ihre Durchlaucht die 
Frau Fürſtin Bagration, aus Rußland, Ihre Etlauchten Herr General 
Graf Reinhard und Major Graf Grorg zu Solme-Laubach, aus 
Düffelvorf, im englifchen Hof; ver k. k. öſterreichiſche Felomarfhallieutenant 
Baron Rath, aus Wien, im ruſſiſchen Hof, 


Berantw, Nedattlou: Dr, 9. Walten. Dr. E, Satıler, Dr. 3. D, Kutſcheit. 


Benahriätigungen 


Mit $. 5 der Peftimmungen gen über i die Eröffnung des Anleibens 
vom Jahre 1851*) ward eine befondere Dotation des allgemeinen 
Tilgungsfondes von —— Ein Percent von dem Gefammt- 
betrage der fowohl mit A. als mit B. bezeichneten Staatefchuld- 
verfehreibungen dieſes Anleipens, zu deren allmähliger Tilgung. 
angeorbnet, 

Erfüllung lebe 16 begründeten Berpflihtun find bie 
= das — Ba abr 1852 in Betracht der * n ag 
a Termine entfallenden Theilbeträge von 3 30000 1. 
Staats: Schuldverihreibungen der Serie A. und von 9% 000 fl. 2 
Staats» Schuldverſchreibungen der Serie B. für Rechnung bes 

Til ung, yore angefauft worben. 

„de ummern der alſo zurüdgefauften Staatd - Schuldverfhrei- 
en ber Serie A. vom Anfeiben des Jahres 1851 find*folgende: 
31 271, 272, 273, 274, 275, 2181, 2281, 2282, 2283, 2284, 

, 3011, 3012, 3013, 3014, 3015, 3016, 3017, 3018, 3019, 
3023, 3024, 3035, 3586, 3587, 3589, 

3665, 3666, 3667, 3668, 3669, 4739, 5411, 
5415, 5497, 5428, 5429, 5430, 5431, 5432, 
6501, 6502, 6503, 6504, 6505, 6506, 6507, 
6511, 6512, 6513, 6514, 6515, 6516, 6517, 
W, 6531, 6532, 6533, 6534, 6540, 6551, 6552, 
6556, 6557, 6558, 6559, 6560, 6566, 6567, 
6592, 6593, 6594, 6595, 6596, 6597, 6608, 
6639, 6640, 6641, 6642, 6643, 6444, 6645, 
6649, 6650, 6671, 6672, 6673, 6680, 6681, 
6682, 6685, 6686, 6687, 6688, 6659, 66, 6691, 
6692, T440, 7441, 7593, 8338, 8339, 8341, 8342) 
8343, 5, 8346, B347, 8348, 10463, 11506, 11701, 
11702, 11703, 11704, 12827, 13042, 13055, 13056, 13057, 13058, 
13600, 14399, 14403, 14647, 14648, 14649, 15322, 16193, 
16198, 16316, 16530, 16615, 16616, 16673, 16674, 16675, 
16961, 16962, 16963, 16964, 16965, 17534, 17557, 17558, 
17560, 17561, 17562, 18043, 18264, 18835, 19363, 19934, 19935, 
20961, 20982, 20963, 20964, 20965, 21768, 21769, 22448, 22449, 
22450, 22451, 22540, 22805, 22930, 22933, 22934, 23462, 23163, 
26207, 26451, 26849, 27943, 27944, 27945, 27946, 27949, 27950, 
27955, 27956, 27957, 27958, 27959, 27976, 3797, IS, 27979, 
27980, 27981, 27982, 27983, 27984, 25356, 28862, 2892 1, 36345, 
36346, 136387, 36488, 36793, 36794, 36795, 36796, 36797, 36798, 
36799, 36800, 37379, 37380, 37 381, 37382, 37383, 37461, 37462, 
37463 37464, 37465,37675, 37960, 38249, 33250, 38251, 38252, 
38253, 38316, 38317, 38318, 39319, 38320, 38416, 33417, 38451, 


"IR. G. B. Rr. 202 ausgeneben am 7. September 1851 und Wirner 
Zeitung vom 7. September 1851, 





38452, 38459, 38454, 38155, 38461, 33162, 38463, 38464, 38465, 
38474, 38475, 38476, 38566, 38567, 38568, 33569, 38570,.38791, 
38792, 35793, 35794, 38705, 38916. 3817, 38918, 35919, 38920, 
38921, 38922, 38923, 381,24, 38925, 38926. 38977, 33928, 38929, 
39276, 39977, 39278, 39391, 39392, 39393, 39394, 39395, 39467, 
39812, 39813, 39814, 39815, 39816, 39817, 39818, 39819, 3987 0, 
39821, 9822, 39623, 30824, 39825, 39526, zuſammen 336 Stud 
—— derungen a 1000 fl. im Kapitalöbeirage von 


Die Nummern der zurüdgefauften Staate-Schulbverichreibungen 
der Serie B vom Anleihen des Jahres 1851 find folgente: 
223, 224,225, 226, 373, 546, gt tr 2173, 2179, 3220, 3221, 
322%, 3223, 3224, 3225, 3226, 6 416, 6633, 6683, 6684, 6685, 
7559, 7748, EOKO, 8096, 8097, 8098, 
9053, 9054, 9088 200, SE 10005, 10006, Isar" 10008, —3 


11004, 11005, 11282, 12541, 12543) 12543, 21742, 21743, 22025, 
22026, 22027, 22038, 22029, 22030, 22031, 22539, 29773, 22774, 
29775, 22776, 22777, 39778, 22779, 22780, 22781, 227 82, 22783, 
29833, 22546, 22881, 22882, 22333, zufammen 92 Stüd Staate- 
fuldverihreibungen a 1000 fl. im Kapitalöbetrag von 92,000 fi, 
Es werben hierdurch biefe Nummern mit der Erklärung ar öffent- 
lihen Kenntnig gebracht, daß die damit bezeichneten Staats ⸗Schu d- 
verfhreibungen dem Umlaufe entzogen bleiben und unter Erfülung 
der ämtlichen gg vernichtet werben, 
Wien, am 12, Auguft 1852. 
[1850] Bom k. k. Finanzminifterinm, 


189 Duffeldorf-@lberfelder Eiſenbahn. 

Wir benachrichtigen bierdurdh die Inhaber der StammsActien 
unferer Gefellfhaft, daß die von der Grneral- Berfammlung am 
28. Mai d. 5. —— Dividende pro 1851 von 3 Procent oder 
drei — pro Actie vom 21. d. M. an bei ten Bantiers 

Ham Wilh. Eleff, babier, 
„v. d. Seydt-Kerften & Cie. in Elberfelb, 
" en & Gie. in Berlin, 
. Band in Magbeburg 
grand Auslieferung des — — Dividenden Coupons pro 1851, 
vie I. Nr. 1 erhoben werden fann. 
Düffeidorf, den 17. Auguft 1852. Die Direction. 


Eommifiion, Incaffo und Agentur. 


August Hölscher in Preußiſch Winden 
übernimmt gegen billige Provifion die Bejorgung von Com— 
miffiond:, Agentur- und Incaffo:-Gejchäften in Weſtphalen. 

Meferenzen werden gegeben. [1970] 


















Cours der Staats-Papiere, August 1852. (Schluss der Börse.) II Wechsel-Cours. 
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M 200. — Samſtag — — den 21. Auguſt 1852, 
Der Mibonmementepteid ber Bramffurter Vofzeitung Srrrägt 24. 30 Ir. €, ©. oder I ir, f u 
viertelgäbrlih: 1) in dem Mchielibeiirt won A Sran icn — BE A elzeiä 
#. 30 im ben Ländern tes us: urn umd Hurt ®. A. Aierandre im Etrafburg, Branpgafie Hr, 28, unb 
en iR Wert? Rue Notre-Dume 26 Nassreih No, #8, Behclhingeh an, 
5: e 9 mie in ie I b ⁊ Fri 
den f. ?. dfierreichtichen —— —— u I. Im 20, eder Seiiduik ater an ham * — —— 


Deutſchland. 


lJ Wien, 17. A Waͤhrend der Reife Sr. f. k. Majeſtät 
durch Ungarn und Siebenbürgen find 236 Sträflinge bortjelbit 
durch allerhöchfte Gnadenacte in Freiheit gefegt worden; barunter 
befinden ſich neuerlich? 11 Dffigiere, unter denen der Name Baron 
Gamera befondere Erwähnung verbient. — F-.M.T. Graf Wengersly 
iſt zum Commandanten des 11. Armeecorps ernannt worden. — 
laut allerhöhften Befehls vom 3. d. M. wird fortan jedes ſchwere 
Gavallerieregiment befichen aus 1343 Mann und 1135 Pferden, 
jedes leichte Gavallerieregiment. dagegen aus 2037 Mann und 1749 
— Icdes Regiment erhält eine Depotsescadron, welche die 

eferve in Evidenz zu halten und die Ergänzung der Mannſchaft 
und der Pferde zu beforgen hat. Die Zahl der zweiten Rittmeifter 
wird um die Hälfte vermindert. — Am gefrigen Bormittag vers 
fammelten fih die Herren Reichsräthe und Miniſter im Cabinet 
Sr. f. f. Majeſtät und ed wurden im allerhöchſten Beifein durch 
mehrere Stunden minifterielle Borträge erftatter. 

er Baron James v. Rothſchild aus Paris befindet ſich feit 
einiger Zeit hier, wie es heißt, mit ohme die Abſicht, finanzielle 
Geſchäfte zu entriren, im Falle nämlich die hiefige Regierung Dazu 
geneigt iſt. Der fpeculative Kinanzınann ſcheint bei dieſer Gele— 
genheit eben das Terrain zu fondiren, oder, wie man zu jagen 
pflegt, auf den Strauch zu ſchl So wie in wohlunterridpteten 
Kreifen verlautet, ift es auch micht unwahrſcheinlich, daß der Finanz: 
minifter zu einem An fhreiten wird. Es follen 
unter der Hand bereits Angebote eines derlei fünfprocentigen mit 
94 fl. gemacht worden fein, was auf eine erfreuliche Beſſerung 
unjerer Creditzuſtãnde beutet. 

* Berlin, 18. Auguft. Der „Leipz. Ztg.” wird von gut unters 
richteter Seite beftätigt, daf Se. Maj, der König nicht Anfangs 
September nad Yichl gehen wird, um Ihre Majeftät die Königin 
abzuholen. Der König fommt zum 2, September nad) Berlin und 
begibt id am Ende der hiefigen Manöver nah Preußen, Die 
Konigin verläßt Iſchl in etwa 14 Tagen und geht dann auf einige 
Woden zum Befuhd auf das Schloß Tegernjee, befanntlich die 
Beligung des Prinzen Karl von Bayern, Bruders Ihrer Majeftät. 
Ihre fönigl. Hoheit die Frau Prinzeffin von Preußen wird gegen 
Ende September Koblenz verlaffen und am 30. in Weimar ihren 
Geburtstag feiern. Bon Weimar fommt die Frau Prinzeffin in 
ber erjten Hälfte des Drtober auf einige Wochen nad Berlin. 

Eine beachtenswerthe Erſcheinung bleipt es, daß im Laufe diefes 
Sommers eine nicht unbedeutende Anzahl von Familien aus Amerifa 
über Berlin ſich nad) Rußland begeben hat, um ſich im Kaiferftaat 
eine neue Heimat zu ſuchen. So find aud in der legten Woche 
mehrere auf der Reife nach Rußland begriffene Familien bier 
durchgelommen, welche fidhtlid den gebildeten Stänten angehörten. 

rfurt, 14 Auguſt. In neuerer Zeit ift man bier einer Falſch⸗ 
münzerbande auf der Spur und es iſt behufs eifriger Rachforſchung 
eine Sommiffion des Naumburger Appellationdgerichts gegenwartig 
bier anweſend. Man ß t, daß eine biefige ſehr angejehene Perfüns 
lichkeit in die Unter ung verwidelt jei. — Bei dem biefigen 
Gewerberath ift von Seiten des Minifteriums für Handel und 
Gewerbe ein Rejeript eingegangen, worin verlangt wird, daß der 
Gewerberath feine Meinung über die zwedinäßigfte Aıt der Ans 
fertigung von Dampffeffeln zur Borbeugung auch der entfernteften 
* des Zerſpringens derſelben abgeben möge, Die Löfung 
dieſer Frage ift einigen. Sachverſtäudigen, namentlid aber dem 
er der thüringifepen Eifenbahn, anheimgegeben wor: 
en. (ip. 3.) 

*4 Aus Baden, 17. Auguſt. Die heutige „Karlsruher Zeis 
tung“ * die Hauptbeftimmungen des zwiſchen dem Großher⸗ 
zoglhum Baden und. der Schweiz —— Vertrags uͤber 
die Erbauung einer Eiſenbahn von Haltingen (Bajel) bis Konſtanz, 





x 1 hzikung 


Officiell ergeht hieraus für das Publikum die Beſtätigung ber 
fürzlid gegebenen Zeitungsnachrichten über Abſchließung dieſes 
Vertrags. Daß nad Art. 1 dieſes Vertrags Baden den Bau 
der ganzen Bahnitrede allein übernimmt, wird gewiß allgemeine 
—— finden, fchen deßhalb weil ein folder Ban er von 
einer, ald von mehreren Händen geleitet wird, ferner weil baburd) 
der Zahl der brodlos gewordenen over in zweifelhafter Stellung befind« 
lichen badifchen Ingenieure und Baupraftifanten wieder ein neues 
Feld des Wirkens eröffnet wird, und enblid, weil nad Art. 2 
und 9 vorzüglich während des Baues badiſchen Angehörigen eine 
weitere Aufnahme in Stellen öffentlich Bedienfteter in Ausficht 
ſteht. Der Art. 38, welder auch Schweizern für die ihr Land 
durchlaufenden Eifenbahnitreden Ausfiht zur Verwendung beim 
Betrieb eröffnet, ift gewiß höchſt rückſichtsvoll für bie weiz. 
Nur der Art. 32 bat in einiger Beziehung unſer Bedenken rege 
gemacht, weil darin von Benugung diefer u. dur, nicht 
nur babifche, jondern deutſche Bundestruppen die Rebe ift, unter 
Bebingungen jevod), weldhe von den die Bahn möglicherweife ein« 
mal benügenden Bundestruppen wohl ſchwer einzuhalten fein dürfe 
ten. Zur Erfüllung biefer Bedingungen, die, wenn fic . jegt 
alten deutfchen Bunpesftaaten, insbefondere allen beutfchen s 
peneommandbo’s befannt gegeben würden — was nicht geſchieht — 
jedenfalls nah Verlauf weniger Jahre wieder in Bergeffenheit 
geratben, gehört gewiß aud die Zuftimmung aller Staaten, wel 
einmal in ber Yage fein fönnten, ihre Truppen in das babif 
Dberland, refp. an die Schweizergrenze zu ſchicken. Das r 
1848 und 1849 hat die Truppen vieler deutſcher Staaten in dag 
babifche Dberland geſendet, und hat gezeigt, daß es, hätte bie 
num zu erbauende Eiſenbahn ſchon eriftirt, nicht immer möglich 
gewefen wäre, den einftmals zu Grunde gelegten Bertrag vorher 
zu ſtudiren. Gefegt aber aud, man kennt dieſe Vertragsbedingun⸗ 
gen, hätten oder würden foldye deutſche Regierungen [X alsdann 
verpflichtet halten müffen, nad Bertragsartifeln, wie fie von einer 
andern (der badiſchen) Regierung abgeſchloſſen wurden, ihre Trups 
pen behandeln zu laſſen, zumal wenn ihre Truppen vom beutfchen 
Bunde requirirt und ind badifhe Dberland gefendet werben. — 
Wir fommen alfo auf den Punkt, behaupten zu müſſen, daß bie 
Eifenbahn von Bafel (Haltingen) bis Konftanz Feine rein badifche, 
fondern eine deutſche Eiſenbahn fei, eine Eiſenbahn, bie nicht nur 
nicht vertical auf die fremde Grenze (und das wird doch bie 
Schweizergrenze immer fein), fondern mit berfelben parallel läuft, 
und nicht nur parallel, ſondern fie mehrmals durchſchneidet. Fragen 
wir num, ob nach Art. 32 a die betreffende Schweigerfantonsregierung 
von foldyen deutichen Bundestruppencommandos ftets vorher über den 
Durchzug von Truppen mittelft ver Eifenbahn benachrichtigt werden 
fann und wird? — ob ad b) folde deutfhe Truppencommanbo’s 
fih an die von den Regierungen Badens und der Schweiz feſtge— 
ftellte Truppenzapl, wie fie mit einem Zug transportirt werden 
fol, halten werden 2 — ob namentlid ad d) ſolche Truppencommans 
do’8 — felbft badifhe in Kriegszeiten — fih in der Möglichkeit 
befinden, die ſchweizeriſchen Streden auf der Eifenbahn mit abge 
legter Prunition zu —— wenn wir von ungeladenen Gewehren, 
nicht fliegenden Fahnen, nicht klingender Muſik, nicht aufgepfianz⸗ 
tem Bajonnet auch nicht reden wollen. Auf alle dieſe Fragen wird 
man mit „Nein“ antworten gr Endlid ad ſ) was nützt 
die ganze Bahn, wenn aus fürchtung, bie —28 fünne 
ihre (uns befannte!) Neutralität verjcherzen, deutſche Bundess 
truppen im Augenblick der Gefahr die auf ſchweizeriſchem Gebiet 
liegenden Streden dieſer badiſchen Eifenbahn von Haltingen (Bas 
fel) bis weg nicht einmal benugen dürfen?! Es geht aus 
| diefen wenigen Sägen hervor, daß es ſchwer war, einen zweckent⸗ 
ſprechenden Bertrag über die Erbauung, refp. Benupung biefer 
ı Eifenbapn mit der Schweiz abzuſchließen; daß aber jedenfalls der 
deutſche Bund, namens der beutfchen Regierungen, die wieder eine 


re me 


mal in ben fommen fönnten, ihre Truppen an bie Schwei- 
zerarenze zu fchiden, wie dies anno 1849 pro Baden ber Fall war, 
. 2. Preußen, Medlenburger, Bürttemberger, oder wie bie Hrffen 
bei Pöfingen, — die Revifion und Genehmigung eines ſolchen 
Vertrags beanfpruchen Fönne. Nur in einem Fau wird man mit 
der Richtung diefer Bahn und mit dem abgeſchloſſenen Bertrag 
durchaus übereinfiimmen, wenn leßterer im Fall bes Kriegs nach 
Bedarf deutſcher Truppen modificirt wird, was freilih ſich von 
felbt aibt, und wenn alsdann zugleich durch dirſe Dabnlinie der 
Fehler des Rheins, von anno 1815 u. f. w. an nicht feinen Lauf 
nad ven damals feſtgeſetzten badiſch⸗ſchweizeriſchen Grenzen genom⸗ 
men zu haben, gutgemacht, d. h. wenn alsdaun zugleich die nörbs 
lich diefer Eiſenbahn gelegenen: Schweiger Gebietstheile deutſch 
age in was ſich freilidy gleihralls von ſelbſt geben wird. 
6 dem Solfteinichen, 11. Auguf. Es fällt mir jo eben 
ein Schriften in die Hand, welches ven Titel führt: „Der Jüts 
länder an das Bolf!“ und bei A. ©. Kaftrup in Alensbun- ne 
druckt if. Es foll eine Ermwiederung auf die in Kopenhagen erſchie⸗ 
nme Brofhüre: „En par Orb til Ipperen u. ſ. w. af Jutrepis 
dus“, fein, die fo viel Senfation gemadt bat. Belanntlich fuchte 
man den Urfpruug der letztgenannten Broſchüre in gewiſſen Adeld- 
freifen, die mit der morganatifhen Verbindung des Königs umzus 
frieven feien, und denen man die Tendenz unterlegt, den König 
er. ur Abdication zu beivegen, in der Hoffnung, fi mit 
feinem olger über Abſchaffung over Beſchranlung ber Bers 
fa vereinbaren zu fürmen. Daf die mehr demokratiſche Partei 
fi die Gräfin Danner, ald eine „Tochter ans dem Bolfe”, 
ſtecit und deren Schweif bilder, ſcheint jedenfalls richtig zu fein. 
Jatrepidus hatte-folgende Behauptungen aufgeftelltz Eine morga- 
natifhe Ehe, das matrimonium morganaticum oder ad legem Sa- 
licam, d. h. die Antrauung zur linfen Hand, fei im Reihe Diner 
marf nad dänifhen ſowohl kirchlichen als civilen Gefrgen unzu⸗ 
läſſig; die formelle Notification frei ein burdaus weſentlich 
notbwenbiger. Theil der Anerkennung ſeitens des Bolfee; ende 
lich: das dänifhe Bolf fenne weder, noch wolle es fennen, 
einen anberen Namen für die Gemablin oder Hausfrau Er. 
Majeftät des Königs als den „allerhöchſtdeſſen Königin“. 
Gegen biefe Bebauptung tritt nun die erwähnte Schrift in bie 
Scranfen, Folgendes hiſtoriſche Citat dürfte von einigem Intereſſe 
fein: Friedrich IV., der dritte ſouveräne Erbfonig von Dänemarf 
und Norwegen, ging noch bei Lebzeiten feiner —— Gemahlin, 
Louife, einer geborenen Prinzeffin von Medienburg:Güftromw, umterm 
1. Juli 1712 mit der Tochter des Großkanzlers, Commodore Res 
ventlorw, Anna Sophie, eine geheime oder fogenannte Gewiſſensche 
ein,.und. als bie Königin Louiſe neun Jahre fpäter, am 15. März 
1721, zu Kopenhagen das Zeitliche fegnete, lich er fid feine biaber 
in heunlicher Ehe mit ihm lebende Anna Sophie am 4. April 1721 
auf. bem Föniglichen Schloffe zu Kopenhagen, vor verfamneltem 
ofe, öffentlidy zur rechten Hand antrauen, Es folgt bieraus doch 
dchſtens, daß es Kürften gegeben bat, die fi über alle Rüdfichten 
inwegzuſezen wußten, weide bei einem Privatmanı feine Ber- 
zeibung finden würden. Wenn man nad der Schreibart der letzt⸗ 
erwähnten. Brofhüre urtheilen foll, fo rührt fie allerdings von 
einem bes Deutfcyen nicht ganz fundigen Dänen her. Es heißt darin 
u. A.: „Der ift ihr (der Öräfin Danner) Auftreten, ihr Benehmen 
etwa ſtoßend (für abflofend und anmafend)? Nein, fie tritt höchſt 
einfach und gegen jedermann leutfelig auf, Arme und Nothleidende 
finden in fie eine milde umd jederzeit bereitwillige Geberin.” (8: 3.) 
Wiesbaden, W, Auguf. Die vorgeftern gegebene Nachricht 
von ber bevorfichenden Abreife des Hrn. Bollpradt nah Wien 
—— voreilige: Hr. Praͤſident Vollpracht iſt bis jeht noch nicht 
a f 


weiz. 


ſichert, der Herr Biſchof von Chur wolle, wegen ſeines vorges | 


Aus der — — (Zagesnachrichten.) Man ver⸗ 


rüdten Alterd und feiner zunehmenden Koͤrperſchwaͤche, inſowrit 
von feiner Amts» und Gefhäfttführung zurüdtreten, daß er ſich 
einen Gehilfen nehmen würde. Als biefer Coadjutor wird genannt 
Here Pfarrer Haller von Galgenen, im Kanton Shwyy; Sohn 
des befannten bermer Patriciers K. 2. v. Haller, der zum fathos 
lifhen Glauben übergetreten ift. — Das Klofter Difentis hat gegen 
bie in Kolge des Beichluffes des großen Raths von Graub 
von ber dortigen Regierung angeordnete Inventariſirung dee 
Kloftervermögens aus Auftrag der päpflihen Nuntiatur im der 
weis und in eigenem Namen förmlichft protefirt und erflärt, 
daß es mur der Oewalt weichen werde. Die Regierung hat bem 
beauftragten Commiſſar die Vollziehung dee —— Be⸗ 
ſchiuffes befohlen. — In Solothurn ſieht man in dem mit Baden 
abgejchloffenen Vertrag günftige Ausſichten für die Eifenbahnen, 
welche den Kanton durdicneiden werben. — In Genf iſt das 
Bataillon, deifen Feldinanöver fo viel zu reden gaben, wieder in bie 
Stadt gezogen und mit den ebenfalls aufgebotenen Guiden entlaffen 





| 


| fo 3. B. die 


worden. — Herr Thiers wird von 

Er foll fehr zufrieden fein, daß er feinen A 

nit verlängern mug. 
Fraukreich. 

VParis, 18. Auguſt. General Lawoeſtine hat unter dem 16. 
Auguft folgenden Tagröbefehl an die Nationalgarbe erlaſſen: 

Brei der vom 15. d. M. war der Prinj-Präfivent befriedigt vom 
dem fchönen Ausfehen der Baialllone und Sawadronen der Nalionalgarbe, 
von der Regelmãßigkeit iprer Manöver und dem guten Geil, ter Me be» 
feel, Der commandirende General berilt fi, dem Difigieren und Ratio- 
nalgarven ten Musorud ber des ringen zu vermitteln, 

Marquis v. Laworfine, commaltitender General. 

i a Iomard, Dberfi, Chef des Generalftabee, 

Diefem Tagesbefehl iſt geſtern eim zweiter gefolgt. Er lautet: 

vom 17. Auguſt 1552, Dffiziere und Soldaten ver Ratios 
malgarvde! Ich übermittelte euch geſtern mit Bergnägen die Ausdrücke ber 
Zufriedenheit des Prim Prüfiventen—antäßlih der Resume vom 15. d. MR. 
IS bin glädti, euch heute zu fagen, daß id, felt ib vie Ebre habe, an 
eurer Spide zu Rechen, -beiler als irgend jemand fonft"im Stande geweien 
bin, eurem Gifer und abiolute Grgebempeit für das Staatsoberhaupt zu 
würdigen. Nach ver Infpertion aller eurer Batalllone verfiherie mid bie 
Tpätigkeit der fie commandirenden Difigiere und die Befähigung und Ener- 
gie des mid unierkügenten Stabechefe vollftändig über das Nefultat diefer 
Reoue, die eure Organiſation volienzet hat. Meine Erwartung von cuch 
habt ihr übertroffen, und der Pring, Pramfoeichs Better, konnte cuch mit 
Bertrauen die Stanbarten überreichen, die ihr, wenn es fein muß, mit @e- 
fahr eures Lebens weripeirigen- werdet. Ich bin floly auf wie Befinnungen, 
tie euch beſetltu, auf eure Mannczucht und auf ewer militäriiches Ausichen, 
welches Ale anertannien, die ber Henne beimohnten. Dieſe Rene erwar« 
teiet ide mit Ungedald, um dad Sisatdoberhaupt mit eurer Acckama- 
tiom zu begrüßen, Ih danke euch für den Gifer, der euch cure Kami- 
lien, eure Gerhäflte, rure Freunde verlafen hieß, um meinem Bufe 
Folge zu leiſten, und für den Grhorfam gegen eure bon mir ernannten 
Deren, Huch ergreife ib. mit Vergnügen die Gelegendeit, den Dffigieren 
meines Stabes, die wie- bei aflen Anläffen mir Beweile amſichtigen Gifers 
gegeben haben, bie gerechte Anerkennung ausnfprehen. Sie wurten von 
dem mewen Chef des Stabes geleitet, Die alte Zuneigung, bie id für ihn 
beze, veranlafte mid, ihm ald-den allein Mähigen zu bezeichnen, mir das 
zu fein, mas fein Borgänger, ver mit ihm meine ums Aller Freuudſchaft 
iheilt, die mit ihm oder under feinem Befehlen gedient haben Bei ver Hevue 
vom 15. Auguſt geruhte der Prinz Präfivent- mir‘ wie Medaille zu verleiben, 
die bisher mur Soldauen refernirt war, welche dem Baterfand ausgtzrichnete 
Dieufte geleifiet haben, Judem mir ber Pring‘ticie außerordentliche Gunft 
bewilligte, wänfgte er ohne Zweifel, euch rim ſchlagendes Zeugniß feiner 
Zufrievendeit zu geben. Dffiiiere und Gofvaten ver Natiomalgarde, euer 
General if rei -delohmt für die Mühen, denen er ſich umterjög, um ein 
visciplinirtes und der wichtigen, eurem Pattietiemus anvertrauicu Miffion 
entſprechendes Corps aus cuch zu bilvem, 

Marquis ». Lamworfine,-commanbirender Obergeneral. 

A. Jenard, Epef des: Gentralflabes, 

Der „Monitenr” nennt noch immer die Namen der 1200 Amnes 
flirten nicht, denen das Gefängnif oder das Vaterland wieder geöffnet 
werden fol: — Unter ben von der Regierung ernannten Präſiden⸗ 
ten der Departementalverfammlungen findet man faft ſaͤmmtliche 
Minifter aufgezäplt.. Da es aber unthunlich if, daß alle Winifter 
Paris zu gleicher —* verlaſſen, um ben Vorſitz in ben- Bezirks⸗ 
räthen ihrer beirefienden Drpartemente gu führen, fo bat man 
dieſe Rieger wohl nr als Ehrenämter zu betrachten. — 
Die Angabe, die Präferten feien durch Rundſchreiben bed Minifters 
der Polizei aufgefordert worden, mit ihren Berwarnungen gegen 
bie Srefe maßvoller zu Werke zu gehen, ſcheint umgegründet, wenn 
man ſieht, wie ein Verweis bem andern folgt, und zwar manch⸗ 
mal aus Gründen; die man nicht recht begreiflid findet. In 
einigen Departementen- find auch von den Präfeeten alle Bürger 
meifter ihres Amtes —* worden, welche bei den Mahlen der 
Generals und Bezirksraͤthe gegen die Candidaten der Regierung 
et napburrg; 19. Huyuf. Hr. Gibour; Erjbiftef 

N ; 49. Auguſt. Hr. Sibonr, von Paris 
iſt geftern in Benleitung des Herrn Abbe Bautaln, feines ne 
vicars, bier angefoınmen. Der Prälat wurde am -Eifenbahnhofe 
von dem Herrn Biſchof empfangen. 

«tr, Mübplhanfen, 18, Auguf, Das Berbrennen des Haus: 
archivs des ———— fommt gewiß einigen erparlamenta- 
riſchen Notabilitäten nicht ungelegen; namentlid) wird ſich darüber 
jener General nicht fehr grämen, der früher mit bem Elpſee auf 
vertrauteftem and, gegenwärtig aber als Verbannter die 
ſchroffſte St 2 gegen bafjelbe einnimmt. Aber auch mandhe 
republifanifhe Gorrefpondenz von neueflem Datum if mit zu 
Grunde gegangen deren Dafein den Urhebern empfindfich mar, 

nabengefuche mehrerer — die nicht alle 
die Eonfequenz und reimütbigfeit des Proudhonſchen Briefs zum 
Inhalt hatten. Es iſt irrig, daß folden zu Gnaden Angenommenen 


in Paris ein 
t inr Ausland 


beftinmte * — vorgelegt 
dag „peccavi* in Km motipirten 9 n 
fiventen ausdrüden, und daran das .Berfp Anüpfen nuſſ 
ſich nie wieder mit Politik au befaſſen. Unter dieſer Bedingung 
iſt vor ——— Zeit auch der hieſige — J. Hofer, 
welcher 1849 als Abgeorbneter zugleich mit Ledru⸗Roͤllin zu lebens⸗ 
länglicher Deportation verurtheilt worden, bierber zurüdgefehrt. 
Endli find auch mehrere Acienſtücke mit verbrannt, welche auf 
die Affaire Tonde » Penthievre Bezug batten. Die Angabe eines 
elyfeeiihen Blattes, daß etliche Tage vorber zufälligerweife einige 
der wichtigſten Ardivalien in ein anderes Cabinet gebradpt worden 
feien, findet wenig Glauben; man hält fie für einen Verſuch, den 
feindlichen Parteijubel zu dämpfen, 
Amerita 

++ Nenyorf, 3. Augufl. Geftern bat der Senat in der 

ifchereifrage eine Botſchaft des Präfidenten fammt allen bier 
en Gegenftand betreffenden Papieren und rtenfüden erhalten. 
Die Botfhaft meldet, daß die Dampffregatte „Miffiffippi” nach 
der Küfte von TerresNeuve abgegangen fei, um die Rechte und 
Intereſſen der Amerikaner zu fügen. Es entſpann fi im Senat 
eine lange, aber rubig und maßvoll gehaltene Diecuffion, an wels 
her ſich vornehmlich Caß und Davis betheiligten. Zu einen Ber 
ſchluß Fan e8 nicht. Die Sprade der amerifanifdhen Blätter ift 
ruhiger geworden. Das Fiſcherboot „Coral“, welches die Eng ⸗ 
länder zuerſt weggenommen, wurde vertragswidrigen Fiſchens übers 
führt, verurtheilt und öffentlich verſteigert. Uebrigens deutet Alles 
auf eine friedliche Beilegung der Differenz. 

Seit einiger Zeit hieß es, das Cabinet von Washington beabs 
fichtige, einen der oberften Staatsbeamten in hoher Miffion nad 
China zu fenden. Die täglich und immer raſcher ſich ausdehnenden 
Handelsbeziehungen zwiſchen den Bereinigten Staaten und China, 
namentlich feit der erg von Californien, machten wirflid) 
die Ergreifung einer folden Mafregel nothwendig und der „Cous 
rier der Vereinigten Staaten” zeigt nun an, Humphrey Marjchall, 
Gongrefmitglieb für Kentudy, ſei zu diefer Miffion ernannt, — 
Sn der Repräfentantenfammer ſoll rin Gefeg beantragt werden, 
den feit einiger Zeit durch die Unvorſichtigkleit der Kührer immer 
mehr überband nehmenden Unglüdsfällen auf den Dampfbooten 
wirkſam vorzubeugen. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 17. Auguſt. Der franzöſiſche Geſandte Herr de Ta 
Cour, welcher befanntlih von jeiner Urlaubsreife wieder in Wien 
angekommen ift, hatte am 14, Yuguft eine Gonferenz mit dem 

ern Minifler des Aeufern, bei welcher Gelegenheit, wie man 

dy'erzählt, die auswärtige Politif des Prinz-Präfiventen Gegens 
ftand des Geſpraͤchs geweſen if. Herr de la Cour foll nämlid 
den Auftrag erbalten haben, bei jeiner Rücklehr nah Wien dem 
öſterreichiſchen Gabinet zu erklären, daß die franzöfiiche Regierung 
niemald aufhören werde, das Ahrige zur Aufredthaltung des 
europäifchen Friedens beizutragen, und daß fie das Fortbeſtehen 
der Verträge vom Jahre 1815 als die weſentliche Bedingung des Welt⸗ 
friedens umd des politifchen Gleichgewichts von Europa anerkenne. 
Daß man fi übrigens in Paris durch diefe Erflärung nicht vers 
hindert halten wird, das Kaiferthum herzufiellen, bedarf wohl faum 
einerwriteren Auseinanderfegung, und man führt in diefer Bezichung 
die Erflärung des Kaifers von Rußland an, ber vor Furzem geäußert 
haben foll, daß es durchaus nicht in dem Plane der noͤrdiſchen 
Großmaͤchte liege, der franzöſiſchen Nation irgend eine Regierungs- 
form aufjuerlegen. Dan bält ſich daher in Paris für vollfommen 
berechtigt, das Kaiſerthum berzuftellen, fall® man nur im Stande 
ift, die neue Regierungsform als durd den Wunſch des Vollkes 
veranlaft erſcheinen zu laffen. Graf Buol empfing die Erflärung 
des franzöfifchen Gefandten mit gewohnter Artigfeit, foll ſich aber 
darüber nicht näher ausgelafjen haben, wie es denn überhaupt den 
Anſchein hat, als fuhe man in Wien für jegt jedes weitere Eins 
geben in bie Kaiferfrage zu vermeiden. Sonntag Abends gab Herr 
de Ta Eour ein diplomatijches Diner in dem franzöfischen Geſandt⸗ 
fchaftshotel, wobei ein großer Theil des diplomatiiden Corps er: 
ſchienen war, Graf Buol hatte ſich entjchuldigen laffen, (par. 3.) 

Berlin, 15. Auguſt. Nach der am 15. ft Hattgefundenen 
Berathung im Handelöminifterium über Die Eröffnung ver Zolle 
conferenz fand geftern eine längere Berathung im Minifterium des 
Aeufern flatt, woran der Minifterpräfivent, der Handels: und ber 
—— bie ſaͤmmtlichen vortragenden Rathe dieſer Mini- 

erien und die drei hieſigen Bevollmächtigten bei der Zolleonferenz 
theilnahmen. Außer der Anſetzung eines Termins zur Eröffnung 
der Eonferengen wurden au die von der preußifchen Regierung 
ferner zu treffenden Maßnahmen Segenftände der Berathung. Was 
den eriteren Punkt betrifft, fo ift Die definitive Fefiftellung des Termins 
nicht erfolgt, dagegen wurde einftweilen und für den Fall, daß 
feine weitern Hinderniffe eintreten, der Eröffnungsterinin auf den 








J 21. Auguft (vergleiche unten) anberimmt. In Betreff der ander - 


thun will man in ſonſt gutum 


meitigen terrihteten —— 
wiſſen, daß dieſelben ſich bereits auf die weitern ——— 
ziehen, die Preußen in dieſer Angelegenheit zu thun habe, da 
eine vertrauliche Mitiheilung der auf der Stuttgarter eng’ - 
gefahten Erklärung noch nicht zu einer ung ificirt 
von unſerer Regierung befunden ſein ſoll. upt aber ſoll 
den Andeutungen der N beutfihen Coalitiondorgane, daß die St 
garter Erflärung eine vollſtaͤndige ————— bewirken werde, 
nichts weniger ald Wahrheit zu Grunde men und es möchte dem» 
nach wohl geratben erſcheinen, fich feinen — hinzugeben 
die fpäter nur eine größere Mißſtimmung zurücklaſſen. Shen daß, 
jegt zu Tage liegende abermalige Vergögern und Hinausſchieben 
der Conferenzberatpungen ift jehr geeignet, ein rar Riten 
RE ben Ausgieihung6vrrfiderungen auffommen zu laſſen. 


* Berlin, 19. Augufl. Die „N. Pr. Ztg.“ fchreibt: Wie fchon 
angegeben, werben bie Landtage fämmtliher 8 Provinzen am 
5. oder am 12. September eröffnet werben. Die bevorfiehenden 
ſtändiſchen Verhandlungen erſcheinen von ganz befonderer Wichtige 
feit, wenn wir in Erwägung ziehen, daß neben der definitiven 
Regelung der Communalverhältniffe namentlid auch die Löfung der 
ftändifchen Frage felbit die Yandtage —2— wird. Hoffentlich 
haben die Crfafrungen der legten Zeit dazu beigetragen, den Bertres 
tern der provinziellen Intereffen die hohe Bedeutung ihrer Aufgabe in 
ganzer Auspehnung Har zu machen. Es ift jegt in die Hand ber 
Stände felbft gelegt, dem ftändifchen Wefen in Preußen eine fruchtreiche 
Zukunft zu fihern. — In Betreff ver Zollvereinsangelegens- 
beit fand geftern Abend im Minifterium ber auswärtigen. Ange: 
legenheiten abermals eine Gonferenz ftatt, welcher die drei betheis 
ligten Minifter mit ihren Näthen und die dieffeitigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten bei der Zolleonferenz beimohnten. Man erwartet in qut uns 
terrichteten Kreifen, daß der Zollvereinscongrefi morgen (freitag) 
eine Sipung haben wird zur Abgabe der Erflärungen der zur 
Darmftädter Goalition gehörigen Zollvereinsregierungen. Am Tag 
darauf (Sonnabend), bis wohin ber Minifterpräfivent Herr v. 
Manteuffel aus Putbus zurückgekehrt fein wird, dürfte die preu— 
hiſche Regierung ihre ſchließliche Rüdäuferung abgeben. 

Aus Berlin vom 17.d. M. erfährt (7) das „Mainzer Journal“, 
daß Preußen die in Stuttgart vereinbarten Vorſchlaͤge der 
Eoalitionsregierungen abzulehnen entfchloffen und der 
Bruch in Folge davon nidyt mehr zu vermeiden fei. 

er 20. Auguf. Das „Mainz. Journal“ erfährt, daß die 
erfte Zahlung der Staatsregierung für ihren Betheiligungsantheil 
an unferer Eiſenbahn mit 50,000 fl. auf die hieſige Gentralfaffe 
angerwiefen worden ift, und daß weitere Zablungen nadı Bedürfniß 
nun folgen werben. Die Arbeiten an der Babn werben fo raſch 
und tbätig betrieben, daß wir ber gänzlichen Vollendung des fchös 
nen Werkes bald entgegenfeben dürfen. 


Frankfurt, 20, Auguft, Abends. Die heute fällige Parifer 
Poft vom 19. hat den Anſchluß in Forbach nicht erreicht uud ift 
ausgeblieben. 


Handel und Induſtrie. 

Mainz, 20. Auguſt. Peute an unferem Marlie war es ziemlih fit. 
Es war wenig Kaufluft; nur Kleinigfeiten in Korn gingen um. Der einzige 
geſuchte Artikel war effective Gerſte für den Mittelrhein, doch mangelten 
dazu die Berläufer. Waijen effectio 10°, a 11/, fl., per Detober 10°], 
a", f., per März 11°|, A. Roggen effectiv 8’), & 9 fl., per October 
9 fl. per März 9", fl. Gerſte 7"), a , fl. Rüböl, ſowohl in Holland 
und Koim als bei uns fefler, effectio 34, Thlt., per Drtober 36 Thlt., 
per Mai 37',, A 38 Zpir. 

Börfenberichte. 

Berlin, 19. Auguf. Staatsid. 94°, Brf., 94°, G. — Löln-Minben 
113"), ©. — Br-W.-Normbapn 48°], Brf., 47°, ©. 

2undon, 18. Augufl, 3pCt. Stods y9'/,. — Spanilde IpEt. 48"/,. — 
Reue IpEt. 21”), — pCt. Port. — — 2'[,p€t. Hol. 63],. 

Amſterdam, 18. Auguf. 4 pr. 2'/,pEt. Integraien 64°, — 
pet. Syuld 7711. — ApEt. 97, 96°), "],. — 3Y/pEr do. —. — 
Daundelomaatſcappij —. — 1pEt. Spanifge 22°]. — IpEt. 49'/,.. — 
do, inländ. à 6000 fl. 44,. — Spät. Portug. 42°, — Ani, do, 
39"), 39. — Ip. Ruf, bei pope HI’, — do. bei Stieglig Y1°/,. — 
5pEt. Metall, 77%/,, . — 2’. do, 40’/,. — 5p&t. Suͤber⸗ 
Metall. 90'],. 

Zelegrapbifche —— — des Symbicats der Fraukfurter 


felfenfale. 

Bien, 20. Auguf, 5pCt. Metall. 97',. — L. B. 112. — 
4/, pCt. Met. 87°),. — Banlactim 1365. — 250 fl. Looſe 139. — 
5pCt. Lombarb,-Benet. 105. — London 11 fi. 49 fr. — Ferrinande- 
Nordbahn 232. 


Berantıw, Redartion : Dr, H. Malttu. Dr. E Sauer, Dr. J. B Murfieh 


11996) Belanntmachung. Theätre de Wilhelmsbad. 


Dom 23. Auguft L 3. an befindet ſich ter Seither am > 
Gallusthor angebracht geweſene Prieilaften am Taunusthot —. IE —— AN 


und zwar am Wachtlocal rechter Hand von der Gallusgaſſe ———— 
ber, wovon dem correipendirenden Publifum hierdurch Kennt⸗ (1897) Samedi 21 Aodt 1952. 


niß gegeben wird. Spectacle extraordinaire 


Sranfjurt a M. im 20. Auguf 1852. Enirees de fareur generalemeni suspendues. 
Fürſtl. Thurn und Taxis'ſches Ober Poftamt. 





I \ Pour les dernieres reprösentalions de 
et 11843] Bekanntmachung. M. Lerassor, 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung som 24.9.M. | Premier comique du theätre du palais royal a Paris, 


bringt die unterzeichnete Behörde hiermit zur Kenntniß ber La meuniere de Marl 
j Intereſſenten, daß zu den unterm 1. Zu li 183 3 ausge⸗ Vauderille en um acte par MM. Melesville et Daverrier. a 
fertigten —— erg gg seine rg M. Levassor remplira le röle de Guillaume qu'il a erd& ä Paris. 
J auf Inha it. B., C. und D, deren Zinscoupons mit dem — 
1. Juli d. J. zu Ende gegangen find, die weiteren Coupons A a demande generale 


nunmehr gedruft umd geilempelt zur Abgabe bereit liegen on commencera par une seconde representation du 
i und jeden Dienftag und Freitag Bormittag zwiiwen BRELAN DE TROUPIERS 
— 10 und 12 Uhr gegen Vorlegung der Original-Obligationen —8 
f in Empfang genommen werden fönnen. Les trois generations. 
Die Rückſendung derjenigen ber vorgedachten Obligationen, Vauderille em un arte par MM. Dumaneir et E, Araga, 


welche der unterzeichneten Behörde mir Schreiben verichlojjen | Lerasoor rem rare er 
h zufommen, erfolgt mit den beigefügten neuen Zinscouvons 


den darauf folgenden Zap, Je suis enrhume du cerveau. 
| Darmflabt, anı 12, Augun 1852. Chansonnttie romique exerutee par M. Levassor. 
f Die Direction AVIS. 
l der Großb. Seflifhen Ztaatsichniden-Zilgungekafie. Tres iucessamment Ja clöture des representations de 
Edhardi. — M. Levassor. 


On commencera ä 6 h. ”'. 








= ö Le spectacle sera termine & 9 h. *), precises. 
| S ch wa riet C repp l or in 6 Be . Bureau de location — 
| [1886 ] J. M. Moch jeel. Wittib, Schaurgaſſe Ne. 67, ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 cher Mr. Schlerhelz, 


Badifche fl. 35 Loofe. 


Vier Gewinn-Biehungen jährlich. 

Gewinne: fl. 50,000, fl. 10,000, 
fl. 15,000 x. x. Die nädfte große Ber- 
loofung findet am 31. Auguft Start, won 
Obligations Looſe zum Tagescours und Cer⸗ 
tifcate a fl. 1. 45 Fr, ſechs Stüd für fl. 10 
zu beziehen find bei ben 
Hauptcolleeteurg 








2» Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Vom 15. August 1852 an fahren die Boote läglich [181] 
| 1) Yon Mainz-Castel More. Tiylır — — — Schnellfahrt — — — bin Cöln-BDeutz. 
| L7° Unmittelbar wach Aukunft den @1,Uhr Zuges von Frankfurt. 

#) Von Mainz-Uustel More. D Unrmach Ankunft den S > Zugesv.Frank/ortsis Cöln-Dbentz, 
\ 3) Von Hainz-Castelmitt. 12 » — — — Schnellfahrt — — — bis Cölm-Düsseldor; 
| E77 Unmittelbar nach Ankunft den IK Uhr Zuges von Frankfurt. 
E27 Von Blebrich jedenmal eine Viertelstunde »plter als von Castell 


Vlermal wöchentlich dircet via Arnheim (Amsterdam) ued hin Motterdam-London.| Moriz Stiebel Söhn 
ni Mainz — 6, Uhr, Miungn # Var und Nach, $ Ubr nach Worms u Mannheim. (1855) —— 56, Im ei Böh: gs 


| Billete für die Dumpfschiffe mach allen Stationen um nähere Auskunft in Frankfurt no. M. @in Probiſionsreiſender, 
| bei dem Agenten Herrn Georg HMrebs, Zei, der Post gegenüber, der frit mehreren Jahren Saffau, Baden, 
| Hrn. Th. Fletcher bei Hesten Gagel, Koch K Comp, Hrn. Aug. Schünling auf dem Nunsmarkt.|Daiern ıc. regelmäßtn bereift, wünfht noch einige 
reelle eh — — courante Artikel mitzuführen. Meflertirende beiicbem 
Da die Dünseldorfer Boote hei Ankunft der Einenbahnzigr ven Frankfurt schon zurjOffriten baldigft unter C. P. 4 am die Ürpedition 
Abfahrt bereit liegen, na wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich hereits in dieſes Blatted abzugeben. [1892] 
F furt mit Dampfschilf-Billeten zu versehen. 
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h Die Dauptziehungen Ster und Gter Klaſſe der großen Arauffurter Stadt: 
| 2otterie finden am 1. September und vom 2, bie zum 22. October d. J. 
Statt. Gewinne: fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 40,000, fl. 25,000, 
fl. 20,000, fl. 15,000 :c. ꝛe. Wir empfehlen bierzu ganze Loofe, für die 
vollftaudige Ziebung gültig, a fl. 90, halbe a fl. 45, viertel ü fl. 22, 30 Pr,, 
achtel a fl. 31. 15 Pr., unter Zuficherung prompter und verjchwiegener Be: 


diennng. 110) Moriz Stiebel Söhne in Kranfjurt a. M. 
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40.000, 35.000 u. .f. Ganze Loofe zu fl. 90, Neffen für diefes Epiel ü fl. 1. 461r. 6 Sräd aA. 10./haltung vollfommen vertrauter Commis 


Ya au A. 45, Ha au fl. 22. 30 fe, Huzufl.aı. ion empfehlen Zulius Stiebel jun. & Comp. fann jogleich eintreten. — Franfor-Offerten 














empfiehlt ari Höchber 11892) ____baupteolecteure in Brantfort a. M- | per Mr. 1867 befördert bie iti 
[1839] Yauptsofferteur in Rranffurt a. ®. [16515 Bon hopem Senate concefllonirte BIUEE US LG, — 
| Diss] On eherche auprös des enfants une de» —— —— a — — Phyfit aliſcher Verein. 
imoiselle ſrangalse qui sait anglais et sait toucher RätereXudtunttertgellt ge gen dorioftele Elaſeudungen Samflag, den 21, Yuguf: Meber die Rolle ber 
le piano. — S’alresser au burcau de €r journal. Dr. Robertp tafeibft, Zei ı9, Säure im Magenfafte. 
Trnd von Faguh Serrieth (Rebii Dellage und Konverfstiensblatt,) 
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21. Auguſt 1852. 





Deutſchland. 


Wien, 13. Auguſt. Ich habe Ihnen bereits geſchrieben, 
daß ſich die kaiſerliche Regierung mit den legten Erklärungen des 
Divans in der bosniſchen Angelegenheit nicht zufrieden gab, fondern 
dem Legationsrathe Herrn v. Klehl neue beftimmtere Snftructionen 
übermitteln. ließ, worin er beauftragt wurde, in ber bosniſchen 
5 e jeine Handlungsweife genau nach der des Faiferlich ruſſiſchen 

efandten zu richten. Geftern traf nun die Nachricht von dem 
Sturze Reſchid Paſcha's bier ein, dem man als dem Protector des 
Diner Paſcha hauptfählid das firenge und jeder einfichtsvollen 

olitif widerſprechende Verfahren gegen die chriſtliche Bevölkerung 
n Bosnien zuſchreibt. Die Entfernung Reſchid Paſcha's und feine 
Erfegung durd einen dem ruſſiſchen Gabinete geneigten Nachfol⸗ 
ger Int als die unmittelbare Kolge des vereinten Handelns Defter- 
reihe und Nußlandd angefehen werden. — Der Herzog von 
— trifft am 3. September in Wien ein, und wird. einer bes 
onderen Einladung Sr. ge des Kaiſers zufolge den großen 
Eavalleriemanövern bei Peft beiwohnen. — Der kaiſerl. rüſſiſche 
Geſandte Baron v. Mependorff und der königl. baperiſche Geſandie 
Graf H Lerchenfeld find vorgeftern mittelft „ Dampfboot nad Linz 
abgereiſt. 
öln, 17. Auguſt. Wie die „Rh. u. R.Z.“ von bier meldet, 
ift dem verantwortliden Redacteur der „Deuiſchen Bolfshalle”, 
Hrn. Dr. Eiferling, die Weifung ertpeilt worden, feinerlei Einfluß des 
ausgerwiefenen) Profeſſor Müller auf die Haltung des genannten 
lattes ger ug atten, 

X Koblen uguft. Se, fönigl. Hoh. der Prinz von Preußen, 
der geftern Abend halb 7 Uhr von Mainz hier angefommen mar, 
hielt heute Morgen um 7 Uhr große Parade über die Truppen 
unferer Garnifon auf der Karthäufer Auhöbe ab. Die zur biefigen 
Defagung gehörige Artillerie nahm jedoch daran feinen Antheil, 
indem biefelbe erjt geftern Mittag auf dem Rüdınarid von ver 
MWahner Haide, wo fie ihre Uebung ae an a bier wieder 
eingetroffen war. Se. fönigl. Hoheit reifte heute Morgen um halb 
11 Uhr über Köln nad Berlin. Die verorbneten Dislocationen 
ber Artillerie, in beren Folge auch bierber an die Stelle zweier 
Sehöpfünberbatterien zrori reitende Batterien verlegt werben, fo 
daß dann bie drei reitenden Batterien bed 8. Armeecorps bier 
—— werben erſt am 1. October flatifinden. — Mit der 

—— ber hieſigen Feſtung wird ununterbrochen fortgefahren; 
fo find die 1848 eingebängte —** Fortificationsthore wieder 
entfernt worden. — Sobald mit dem 1. September d. J. der 
Dienſt der, optiſchen Telegraphen zwiſchen hier und Deuz aufgehört 

ben wirb, werben fünf folcher optifchen Telegraphen 6 n der 

rt fommen, daß der jeßige auf dem königl. Reſidenzſchloſſe bleibt 
und auf jedem ber wier außen gelegenen großen —344 swerle, 
Ehrenbreitftein, Kaiſer Alerander, Kalſer Franz und Pfaffendorfer 
Höhe (Aſterſtein), ein folder Telegraph angebracht werden wird, 
um- bie vom Schloffe aus gegebenen Befehle raſcher nach ven Außen» 
gelangen zu laffen. 
uchen, 17. Augufl. Die „Augsb. —— gibt fol · 
gende re über die neue Stellung des Herrn Dr. Dön» 
niges: „Derfelbe bezieht fortan feinen Gehalt nicht mehr aus 
ber königl. —— 5 aus dem Etat des Staatsmini⸗ 
8 des Fünigl, Haufes und des Aeußern, Früher lediglich 
einem Herrn und Rönig unterthan, ift er in feiner neuen Stel⸗ 
lung nun auch dem Minifterpräfidenten Herrn von 
der Pfordten direct fubordinirt und deſſen Dispofi- 
tion unterftellt.” 

Münden, 19. Augufl. Geſtern ift Herr Minifterialrath Dr. 
Dönniges aus Hohenfhwangau Fier eingetroffen und wird nun in 
fein neues Amt eintreten. — Wie ich eben böre, baben die in 
—— von den Miniftern ter Darmſtädter Coalition gefaßten 
Befchlüffe die Sanction Sr. Maj. des Königs erhalten und find 
A Berlin — N. W. 3) 

—— Auguſt. Die zweite Kammer befaßte fi 
in ihrer heutigen Sitzung mit einer alten Sache, männlich mit den 
Ausgaben für vie im Spätjahr. 1850 vorgenommenen auferorbent- 


lichen Kriegsrüftungen, welche heute nachträglich verwilligt werben 
follten. Bon Seite der Oppofition wurde * dieſer Finanzpunkt, 
wie er jetzt erſcheint, auf das politiſche Gebiet übertragen und von 
Stodmaier, Pfeifer, Schober u, A. daran erinnert, dag dir Rüftun« 
E gegen ben ausdrüd:ichen Willen der damaligen Lundesvers 
ammlung vorgenommen worden feien, daß die Beolerung in diefer 
Sade den verfaffungsinäßigen Weg nicht eingehalten habe, indem 
nad) Auflofung der Landesverfammlung die Ausgabe der nächftfolgens 
den Bolfsvertretung zur Genehmigüng hätte vorgelegt werben follen, 
anſtatt daß man jept einer willfährig gemachten Verſammlung 
verworfene Erigenzen und zurüdgewicfene Propofitionen nach eins 
ander zur Genehmigung wieder vorlege. Von Seite des Minifter- 
tiſches aber wurde erwidert, daß bei der damaligen politiſchen 
Kriſis Württember nicht babe neutral bleiben Fönnen, daß bie 
Staatsregierung lopal gehandelt habe, wenn fie die Ausgabe 
nicht fogleih wieder an eine andere Berfammlung gebracht, ſon⸗ 
dern gewartet babe, bie die Aufregung der Beifter fi gelegt 
babe, daß jedes Minifterium, aud ein nachfolgendeö, auf- 
der Nothwendigkeit dieſer Audgaben, zu welchen bie Renies 
rung —* die Umſtaͤnde gebrängt worden ſei, beharren müſſe, 
indem zu feiner Zeit zugegeben werden lönne, daff Württemberg 
vor den übrigen Staaten fih compromittire. Auch wurde auf bie 
Geringfügigfeit der Summe hingewiefen, durch welche e8 möglich 
gemacht wurde, über jene höchſt bedenkliche curopäiſche Arifis bin, 
wegzufommen, indem nur 300,000 fl. zu außerordentlichen Striege- 
rüftungen verlangt wurden, und fogar, nad Abrechnung von andern 
Poften, die Regierung mit einer Summe von 97,000 fl. ausreichte. 
Schließlich beſchloß denn auch die Kammer mit einem Stimmens 
verhältniß von 46 zu 28 Uebergang zur Tayesorbnung. 

'sfiel, W. Auguft. Die rg ng air der zweiten 
Kammer haben fi geftern wieder hier verfammelt und verſchie— 
dene Commiffionsberichte in Empfang genommen; eine fürmliche 
— wird aber wohl erſt morgen gehalten werden, 

* Doarmftadt, W. Auguft, Der feit einem Jahr in das Ins 
fitut der hieſigen Gewerbſchule (der höheren Klaſſe der fämmtlichen 
Realſchulen des Landes) eingewebte öffentliche Redeactus hat bes 
reitd dazu beigetragen, das Publifum mit den anerfannten treffe 
lichen Keiftungen diefer Schule vertrauter zu machen und die Be— 
deutung derfelben ſchärfer hervortreten zu laſſen. Diefe Gelegens 
beit bot ſich dem zahlreich verfammelten Publifum auch durch den 
beutigen Redeartus dar. Der Director der Anftalt, Profeffor Dr. 
Külp, der auch dur feine fihriftftelleriiche Feder dem Baterland 
wohl bekannt ift, bielt eine anzichende geiftreiche Rede „über die 
Bedeutung der Geſchichte der Raturwiſſenſchaften.“ Giner feiner 
talentvollften Schüler, Friedrich Schiele aus Franffurt a.M., hielt 
einen belehrenden Bortrag „über die Theorie des Lichts”. Dann 
folgten Reden anderer begabter Schüler über Schießbaummolle in 
techniſcher Beziehung mit Erperimenten, über Bacon von Bernlam 
und die fntultive Methode u. f. w. Gleichzeitig waren die Säle 
des anfchnlihen Gebäudes zur Darlegung ber Leitungen der 
Schüler der Gewerbſchule — und modellirte Gegen⸗ 
fände) geöffnet. Das Ganze machte einen wohlthuenden Eindruck 
und war ein neuer Beweis der Fortſchritte unferer Jugend an der 
Hand tücdhtiger Lehrer. 

Aus. dem Solfteinfchen, 15. Auguft. Die Berfolgungen gehen 
von Kopenhagen aus ihren Gang. Wegen der Heiberafchen 
Adrefie an die Bundesverfammlung find mehrere Einwohner des 
Kirchſpiels Soerup in Unterfuhung gezogen worden. Auch ift ein 

ewiffer Duns wegen „Ausftafiirung von Greaturen mit den bänis 
— arben“ (mie es in der „Flensb. Itg.“ beißt) angellagt wor⸗ 
den. Ferner wurde dem —— Propſte des adeligen Gt. Jobannis- 
kloſters in. Schleswig erwaͤblten Grafen v. Brodvorfs Ahlefeld in 
Gluͤckſadt von dem Minifterium zu erfennen gegeben, baf er, bes 
vor die Wahl dem König zur — **8* — werben loͤnne, 
ſich über fein Thun ſeit vom März näher auszuweiien babe, 
Mit Sicherheit nimmt man an, daf der getroffenen Wahl bie 
Beſtaͤtigung werde verſagt werden, da der Graf im Jahr 1349 
auf ganz Furze Zeit, und ohne im Felde gedient zu haben, ‚als 
Freiwilliger bei den holſteinſchen Dragonern gefanden hat. Der 


Befiger von Ratharinenhof auf Den, Zuftizraiö ©. Leeſen, 
tirb von ber zur nn es im Jahr 1845 auf ber 
Anfel Fehmarn gegen den Gapltänlientenant Dirdind s Holm- 
feld verübten „Wttentats eingefetten Eommiffion aufgefordert, 
fi innerhalb Monatsfriſt vor befagter Commiſſion zu flellen 
und ſich perfönlid) gu verantworten, mit der Verwarnung, daß 
im Kalle feines ferneren Ausbleibens auch ohne feine perfön- 
liche Anwefenpeit gegen ihn verfahren werben fol. Rechnen 
Sie hierzu bie precare Lage fo mänder Beamten und Geiftlichen, 
die noch immer mid Abſehung bedroht find, die plöplihe Verhaf⸗ 
tung Frohns, die Verlegung der holſteinſchen Truppen in dãniſche 
—— die im Werk begriffene Ueberhäufung Holſteins 
mit daniſcher Einquartierung (die däniſchen Soldaten werden z. B. 
in Altona den Bürgern ins Haus gelegt), rechnen Sie hierzu den 

anzen heilfofen Zufland, das wuchernde Denumeiationswefen, die 

oh und die Erilirung fo vieler wackern Landeskinder, das Ber 
drehen von Recht in Unreht, das Gefühl der gängli—hen Preis: 

ebung feitens unferer fogenannten Berbündeten und freunde und 
Le werben mir glauben, wenn id) verfihere, daß noch in feinem 
Augenblick, feittem ich die hicfigen Verhältniſſe zu beobachten Ge: 
Tegenbeit hatte, bie Erbitterurg, ja, der innere_verbiffene Grimm 
eine ſolche Höhe erreichte als jetzt. Selbſt in Flensburg — wie 
fogar die „Flensburger Zeitung” zugeben muß — ift die Stim— 
nung zum Theil eine fehr dumpfe, zerriffene. Wenn unter foldyen 
Umfländen die Erbitterung ſich genen eine einzelne ie richten 
fann, fo ailt fie, in Holftein wenigſtens, vorzugsweiſe dem rufen 
Moltke. (Köln. 3.) 

% Weimar, 17, Auguſt. Der am biefigen Hofe beglaubigte 
frangöfifche Gefandte hat am 16. d. M. zu Ehren des Namens-— 
tags des Präfidenten Ludwig Napoleon in der katholiſchen Kirche 
ein feierliches Hochamt veranftaltet, dem eine YUnzahl höherer 
Beraten, an welde Einladungen ergangen waren, beiwohnte.. Ein 
Theil des Publifums, welder Feine flare Borflellung von ver 
Sache hatte, und irrthümlich meint, Daß es fih um eine Feist Des 
Grburtstugs des Raileıe Napoleon handle, wollte an der Bethei— 
ligung von Deutſchen an einem folden Feſte Anftoß nehmen und 
es gab fid eine Mißſtimmung darüber fund, bis man über den 
wahren gen | aufgellärt wurde. — Bei dem Hoftheater 
tritt mit ‚der neuen Thraterfaifon eine große Beränderung ein. 
Der Schaufpieler Mare, welcher bereits an mehreren bedeutenden 
Bühnen als Oberregiffeur angefellt war, ift zum artiſtiſchen Dire- 
tor hier ernannt worden. Die Anftellung dieſes renommirten Künfte 
lers berechtigt zu ben ſchönſten Hoffnungen für das Kunſtinſtitut. 

*h* Gotha, 10. Auguf. So eben hat bie bier beſtehende 
Lebensverfigerungsbant für Deutfhland ihren 28, 
Rechenſchaftsbericht veröffentlicht. Derfelbe bezeichnet das Refultat 
des verfloffenen Jahrs als günflig, indem bie für verftorbene Mit: 

lieber zu leitende Ausgabe um 91,000 Thlr. geringer fich gezeigt 
bat als nad den auf Grund der Sterblidfeitsliften aufgeitellten 

brfcheinlichfeitöberechnungen zu erwarten geweſen fei. Der übers 
nommene Bankfonds vom Jahr 1850 betrug 6,016,952 Thlr. 19 
Gr.; die Einnahmen des Jahre 1851 an Berficherungsprümien, 
Zinfen (241,318 Thlr.) und fonftigen Einnahmen 1,203,144 Tplr,, 
welche mit obiger Summe ben Geſammtbetrag von 7,20, 103 Thlr. 
bildeten, Die Uusgabe belief fi auf 764,853 Thlr. 18 ©r., 10 Pf, 
darunter 102,700 * für 64 aus dem Jahr 1850 zurückgeſtellte 
Sterbefälle, ſowie für 243 Sterbefälle aus dem Jabr 1851 die 
Summe von 370,600 Thlr., für Dividende vom Jahr 1546: 218,501 
Thlr. 22 Gr., für Berwaltungsaufwand 25,655 Tpir. ıe. ; die Bilance 
beider Sefammtfummen ergibt für ven Echluf des Jahres 1551 
einen Bankfondd von 6,455,219 Thlr. 13 Gr, 1 Pf. — Der fo 
eben veröffentlichte Rechenfhaftöbericht der Dirertion der thüringis 
ſchen Eiſenbahn kit pro Monat Juli d. 3. für die Befördrrung 
von Perfonen und Gütern eine Einnahme von 106,000 Thlr. und 
eine Geſammteinnahme für diefes Jahr bis zum legten Juli im 
Betrag von 542,300 Thlr., welde Summe die Einnahme des 
vorigen Jahre bis zum leßten Juli um 102,100 Thlr. überfteigt, 

Damburg, 16. Auguſt. Die durch Rath- und Bürgerſchluß 
bewilligten Dafenbauten werben fehon in Angriff genommen, eben 
fo eine nah engliſchem Mufter bier auf Actien zu errichtende 
Waſch- und Babeanftalt. Unfer Amtsblatt brachte zu verfchiedes 
nenmalen abfeiten ber Polizeibehörde re Erlaffe ver med: 
lenburgiſchen Regierung, wodurd deren Gebiet anfangs im Wellen 
und Sudweſten, jegt auch nah ber See und ber Elbe zu gegen 
Einfuhr von Rindvieh, robem Fleiſch und friſchen Häuten abge- 
fperrt‘ wird wegen der im Schleswigſchen ansgebrochenen und 
nun nad) Holein binübergetragenen Lungenfende unter dem 
Rindvich. 

Bremen, 19, Auguſt. Die „Ws 3.” erfährt, daß ein hiefiges 
Handelshaus, die Herren Röſſingh und Mummp, das ed u 
deutſchen Floite „Dentiland“ riflanden hat, Dabei fol ſich bie 


erfreuliche Ausfi ffnen, daß die Leitung des Schiffs einem 
— BT —X Beutfchen Bari übergeben werde. 


Schweiz, 

Y Bon der Rent: 19, Auguſt. (Erfreuliches Ergebnif.) Die 
„Basler Zeitung“ erblidt in der nun vertagten Bundesverſamm— 
lung von 1852 einen Wendepunft in ber —— der eidge⸗ 
nöffffgen Verhältniffe, von dem aus Gutes und Secgensreiches 
beginnen werde. Ein Rückblick auf die bisherige € it dieſer 
Berſammlung ergebe,einen wichtigen Geſammteindruck, indem das 
Parttiweſen, wie es durch den traurigen —— von 1847 
geſtaltet worden, gelodert fei. Die lepten Wahlen hätten ein dop⸗ 
pelte® Ergebnif geboten: fie hätten die früber fo ſchwache confer- 
vative Partei verftärft-und zugleich einige ber grellſten Auswüchſe 
der rabicalen Partei befeitigt, indem fie ihr gemäßigtere Elemente 
zugeführt. Zum erftenmal feit fünf Jahren habe demnach von 
einer eigentlichen confervativen Partei wieder die Rede fein fünnen, 
und obgleich dieſelbe bie jept erft etwa ben vierten Theil ver 
Bundesverfammlung gebildet, hätten in berfelben doch fo ausge— 
zeichnete Nednertalente fich erhoben, daß es zu einer ruhigen und 
gründlichen Erörterung bedeutungsvoller Fragen ſchon gebichen jei. 
Anderfeit fei die Mehrheit nicht mehr fo gefchloffen, fo compact 
wie früher, die alten Leidenſchaften hätten vielfach nachgelaſſen 
und ruhigere Einficht habe fih endlich Raum verſchafft. 


Gtaliem 


Nom, 7. Auguf. Daß die Italiener ihren politiſchen Rauſch 
von 1848 noch nicht vergeffen wollen, dafür zeugen jegt wieder 
die 9978 Verhaftungen faſt in allen größeren Städten ber 
* infel wegen gegründeten Verdachtes revolutionärer Bündlerei. 

ie Revolution ftebt in Jtalten freilich nicht als eine dichtgeſchlof⸗ 
fene Phalanr für jedermann fihtbar ba, aber fic beftcht, und weil 
Profelptenmacperei dem Italiener feine angeborene Suada gewiſſer⸗ 
maßen zur andern Natur macht, kann man ſich nicht wundern, 
wenn die politifche Propaganda nie thätig zu fein aufhört. Bes 
trübend ift dabei die Wahrnehmung, daß ß nicht allein unter den 
päpftlichen, ſondern auch unter den öſſerreichiſchen Occupations— 
truppen ihr Handwerk verſucht. So wurden nad einem heutigen 
Umlauffchreiben des Polizeiminiſters im Laufe legter Rode vom 
päpfilichen Generalcommando zehn Soldaten, darunter zwei Schweizer 
und ein unlänaft angeworbener Mainzer, ald Ausreifier amgeaeiat ; 
vom öfterreichifchen fünf, wovon zwei Eorporale aus Siebenbürgen, 
ein Untercorporal nebft zwei Gemeinen aus Ungarn, welche nun 
alle mit Stedbriefen verfolgt werden. Wahrſcheinlich ging ihr Weg 


nad) Piemont, 
Fraukreich. 


Paris, 18. Auguſt. Es iſt allgemein aufgefallen, daß ber Praͤfi⸗ 
dent der Republik dem Hallenweiberballe nicht beigewohnt bat. 
Am legten Sonntag wurde derſelbe auf Dienſtag —** ‚ weil 
angeblich der Wind das Dad zerflört hatte. Damals cireulirten 
fon vie verfchiedenften Gerüchte. Heute erzählt man fogar, daß 
man eine Gasverſchwörung entdeckt babe, und diefes die Urſache 
fei, warınn Ludwig Napoleon den Ball nicht befucht habe, Ob- 
gleich die darüber eireulirende Erzählung ſehr abentenerlich Flingt, 
jo tbeife ich Ihnen viefelbe dody mit, da fie eines von ben Ges 
rüchten ift, welche die bentige Börfe zum Fallen gebracht haben. 
An legten Samftag, als ſich die Arbeiter ſchon hinweg begeben 
hatten, fah man eine Schaufel, Ein Wächter wollte dieſelbe auf: 
beben; c8 gelang ihn aber nicht. Man unterſuchte diefelbe näher, 
und «8 fand fich, daß ſie durchbohrt war und mit ben Gasröhren, 
die man für die Erleuchtung des Ballſaales gelegt hatte, in Ber 
bindung ftand. Un dem einen Ende der Echaufel hatte man eine 
Art Lunte befeftigt, was natürlich. alles auf ein in die Yuft fpren- 
gen des Baltfaales ſchließen ließ. Außer diefer Erzählung eirculis 
ren nod) eine Maffe anderer —— Der Prafident ſollte 
ben Ball mit einem Hallenweibe eröffnen; ih glaube, daß 
ihm nicht viel daran gelegen fein Eonnte, fo au — unter 
den Augen Europa's mit einem Fiſch- oder andern ibe zu 
tangen, und er blieb deßhalb weg. Um jedoch feinen —— 
ten Anhaͤngerinnen eine Entſchädigung zu geben, find bie oge⸗ 
nannten „Dames patronesses“ des Haltenballes heute in Saint 
Cloud zur Tafel gezogen. Sie wollten jih in offenen Caleſchen 
dahin begeben. Das ging aber nicht wegen des fortwährenden 
Regens. Die „Dames patronesses*, die alle Bewohner ber. Halle 
kennen, waren beauftragt, die Eingeladenen an der Thür zu empfans 

en, damit fich keine Fremden 2* geln konnten. — Bon dem 

ücktritie Perſigny's ſpricht man jeßzt i 
heit.” Seine Krankheit iſt ſehr ernſter Natur. Bei Gelegenheit 
Fi ug igny’s aus dem Gabinet eirculiren zwei Minis 
fterliften, wovon die eine die „nroße” und die andere die „Heine 
Kombination” genannt wird, Nach ber erfim wird Mi⸗ 


t ziemlich großer Beſtimmt⸗ 


nifter bes Innern, Fould Finanzminiſter und Rouber an Abbatucet's 
Stelle, der einen guten Poften am affationshof erhalten wird, 
das Yuftizminifterium übernehmen. Nach der Heinen Combination 
bleibt Alles, wie es jet ft. de Maupas wird nur Perfignp’s 
Stelle erhalten und der bisherige Generalfeeretär Chevreau Polis 
zelminifter werden. — Man verficert, daß 0 Arbeiter am legten 
Sonntag verbaftet worben find, Die Einen bringen biefe Bers 
baftungen mit der Arbeitseinftellung, die Andern mit einer ents 
deckten Verſchwörung in Zufammenhang. (8. 3.) 
Paris, 19. Auguft. Der Minifter des Innern, Hr. v. Perfigny, 
iſt auf zwei Monate verreift. (K. 3.) j 
Großbritannien, 
| London, 15. Auguft. „Times“ ift zu der Erflärung ermäch— 
tigt, daß die beabfichtigte Reife des Mr. Thomas Baring nach den 
Bereinigten Staaten mit feiner diplomatifhen Frage in Verbindung 
fiehe und daß auch zwiſchen ihm und ver Regierung über die is 
fchereiangelegenheit feine Beſprechung gepflogen worden fei. — Dir 
Schapfanzler und einige der Minifter find heute früb von bier 


nah Osborne auf der Jnſel zeigpt abgereift, um bort ber Ger 


heimerathsſizung beizuwohnen. Aud die Großfürſtin Katharine 
von Rußland hat fi dahin begeben, um ber Königin einen mehr⸗ 
tägigen Beſuch abzuftatten. — Einem Blatt in Mandefter zufolge 
wollen bie Katholifen, aufgebracht über bie —— — gottes⸗ 
dienſtlichen Häuſer im Stodport, eine prachtvolle Kathedräle in 
Diefer Etadt erbauen. 

Hufland und Polen, 

Warſchau, 10. Auguſt. Weit entfernt, ihren Höhepunft ers 
reicht zu haben, forbert die Eholera mit jedem Tage mehr Opfer 
Am vorgeftrigen Tage wies die Statiftif über ‚die Verheerungen 
der Seuche geringere NRefultate als geftern; denn am 8. erfranften 
341 Verfonen, genafen 172, flarben 102, und blieben 974 in Ber 
handlung. Die Kranfheit nimmt täglid nm 30 pEt. zu, und bag 
Berhältnif der Sterbefälle zu den Genefungefällen — gleichfalls 

betraͤchtlich. In den öffentlichen Wohlthätigkeitsanftalten, Hoſpitä⸗ 
lern ze. geſchieht alles Mögliche, um der ärmeren Vollsklaſſe beis 

zuſtehen; das Hospital erhält alle Morgen eine Menge. Thee 
mit Branniwein; die ‚anderen chriſtlichen Lazarethe vertheis 
Ien Suppen, Three und andere Speifen; troß dem allen ift aber 
bie jept noch Feine Hoffnung vorhanden, daß die Seuche bald 
abnehme, Die Regierung hat übrigens nicht allein mit der Seuche 
zu fümpfen. Am andern Ende des großen ruſſiſchen Reiche über: 
zieht eine andere Mage das Land, gegen welche das gelehrte Co⸗ 
mite des Domänenminifteriung zum un e auffordert, indem 
es nicht allein einen Preis auf die befte eireibung bes Feindes, 
fondern auch auf das wohlfeilfte Vernichtungsmittel deffelben ges 
-jept hat. Seit einigen Jahren bat fi in den en. ein Tier, 
zum Rattengefchlecht gehörig und zwar zu den drei befondern Gat⸗ 
tungen Muscitillus, Spermophilus musicus, Arctomys, derm 
vermehrt, daß es ganze Kornfelder verwüſtet. Cine goldene Mes 
daiffe im Werth von 150 Ducaten ift der Preis für das wirk 
jamfte Vertilgungsmittel, (9. N.) 
Zürfei, 
Die „Triefter Zeitung” bringt Briefe aus Konſtantino—⸗ 
yel, worin über den Sturz Reſchid Paſcha's folgende Audeutuns 
gen agarhen werden ‚Eine Deputation von Alttürken habe ſich 
dem Großherrn vorgeftellt, auf die en Drände in ber 
Hauptitabt hingeriefen, die gewöhnli orboten der Unruhe und 
Empörung feien, und nocd hervor * en, daß die Türkei, unge 
achtet bed Tanfimats und anderer Reformen, nicht vorwärts fomme; 
die Ulemas hätten mit dem Zorne des Propheten gedroht. So 
gerängt beſchloß ber Großherr, Reſchid Paſcha, nicht aber fein 
pflem fallen zu laffen. Die Ernennung Ali Paſcha's zum Großes 
vezier foll auf die Alttürfen betäubend gewirkt haben, und die 
Aufregung im Ganzen fortbeflehen. — Der frangöfifche Geſandte, 
Herr v. Lapalette, beabfichtigt die Angelegenheit des heiligen Gra⸗ 
bes nach Abgang des „Eharlemagne” wieder auf das Tapet zu 
bringen. — Auf der Infel Scio wüthete ein Walobrand, der bei 
Abgang des Dampfers verheerend um ſich griff. 
Amerifa. 

Nach Briefen aus Ecuador wagte Flores am 4, Juli einen 
Angriff auf Guapaquil zur See, aber mit einer lächerlich Fleinen 
Streitmacht (einer Brigg und einem Schooner, wie man fügt) und 
wurde daher mit Leichtigkeit zurüdgefhlagen. Cr foll in ganz 
Ecuador kaum einen und im ganzen peruanifchen Gebiete feinen 
einzigen Anhänger haben. Und body zittert umd bebt bie Heine 
Republik feit Monaten vor feinen Drohungen. 


Haudel und Induſtrie. 
Diainz, 20. Auguf, Inter dem Einfluß der beſſeren Witterung war 
bie Stimmung am prusigen Markie wefentlih ruhiger, Bei frarker Anjupr 


vom Lande ſielllen fi im @rofpanbeh tie Mihtelpreife ebenfalls miebriger, 
doeh waren billige Mnerbielingen auf. Lieferung von foliden Käufern nicht 
häufig. Unfere deutigtu Rotirungen find: Watzen efftitiv nah Dualität. 10 
a 81 fl, gut Heferbar per Driober-und Rovember 9°], bis 10 fl., per März 
10°, A.; Roggen effertiv, neuer 8°|, fl. à 9 fl, gut Hieferbar per Des 
tober 8°/, fl., neuer per Detober 8*|, a9 fl, gut lieferbar per März 
9 a9", 8; Gerfle effectiv und per Geplember 79, fl-, alles per netto 
100 Rilogr.; Hafer 4°, fl; Erbfen, Bohnen und Linſen ohne Umſatz. 
Mopafamen 16 fl., Kohiſamen 13], A 13'/, fl. per Malter nah Dunalis 
tät. Der Handel in Ruböl blieb auch in diefer Woche geringfügig, effectto 
eiwas höher aebalten, 34", Thlt. per 280 Kitogr. 1. G. mit Faß, per 
Drtober 35'/, Thlr., per Mai t. 3. 37 Thlt. Mopnöt, Leinöl und roher 
Zalg unverändert. Brauntwein 27'/, fl. per Ohm excl, Ortrof, Spiritus, 
roper circa 85 pet. 72 fl., fein gereinigter 90 pCt, 74 fl. per Ohm in 
der Stadt. In der Ftuchthalle wurden heute zu folgenden Durchſchnittopreiſen 
verfäuft: 816 Säde Walzen A 9 fl. 39 fr. per Sad vom netto 200 
Pfund; 221 Säde Kom A 7 fl. 28 fr. per Sad von neito 180 Pfund; 
137 Säde Bere A 5 fl. 19 fr. per Sad von netto 160 Pfund; 363 
Säde Hafer a 3 fl. 27 Fr. pr. Sad von netto 120 Pfund; 3 Säde Epelj 
a 2fl. 42 fr. per Sad vom neito 120 Pfund, Borher außerhalb derſelben: 
492 Säde Balien a dl fl. 8 fr. per Sad von neito 200 Pfund; 50 
Säde Kon a 7 fl. 41 Fr, per Sad von netto 180 Pfund; 15 Säde 
Grrfie a 5 fl. 50 Ir, per Sad von neilo 160 Pfimp. Mittelpreife während 
ber Woche: Walzen 10 :f. 12 kr, Korn 7 fl. 26 fr, Gerfe 5 fl. 28 fr. 
Der. Preis des Welißmchls wurde auf 9 fl. 40 fr., des Roggenmehls auf 
8... 20 per Malter von netto 140 Pfund und die Tare des vierpfünbigen 
Roggenbrodes auf 12'/, Ir. erniedrigt, Bon PBirfe hatten wir heute feine 
Zufupren; nähfe Wocht werden neue erwartet. (R. 9. 3.) 





Ernteberichte. 


x Aus dem ſüdöſtlichen Ddenwalde, 18. Auguft. Nah 
achttägigen hänfigen Regengüffen, die fi am verfloffenen Sonntag mit 
einem heftigen Sturm embigten, ift nun das lang eriehnte heiße Erutewetter 
eingeireien unb jedermann mit der überaus reichen Ernte beſchäftigt. Alle 
Körnerfräcte liefern. reichlichen Erirag, Wurzeln und Pflanzen flefen in 
üppigem Wachsthum und die Wiefen verſprechen nad einer ſtarken und guien 
Heuernte mehr wie veichlihes Oehmt. Die bis daher von feinem Gelehrten 
und feinem Bauern hinreichend erklärte Nartoffeftrantpeit if leider wieder aufge · 
treten. InHirfhhorn und ber Umgegend findi afle Startoffeläder ſchwarz und in 
Baldmihelbad fangen feit gefterm die untern Blätter ver Stauden am zu 
weiten. Ya der in frühern Jahren beobachtete Harfe amoniakaliſche Geruch auf 
den Kartofielädern iſt wieder vorhanden. Dennoch hat tiefes Hebel auf den 
Ertrag feinen fehr großem Einfluß und felbf im. unglüdlichiten Fall werden 
die Kartoffeln eine mehr ald mittelmäßige Ernte liefern. Damit if 
auch ale Roth im Odenwalde gehoben, denn die reichlichtn Gaben, vie von 
allen Städten her bem -pungernden Bauer zufloffen, haben ihm fein felt- 
heriges Leben gefriftet und die reiche gefegnete Ernte führt fein dankendes 
Auge nad oben, von wo herab er Gegen auf feine Woplipäter herabflept. 
Aber auch das Hungerjahe Hält jegt Ernte, Die Roth hat manden arbei- 
ten gelernt und der Bettel hat aufgehört, jeit dem der für den Kreis Ein- 
denfeld ernannte neue Kreisrath dem Uebel die Met angelegt. . In einem 
wohldurchdachten Ausfcreiben, das mit firengem Ecuſte die Milde paart, 
hat verjelbe dem Bettel verboten und darauf mit Necht bingerwiefen, daß es 
Sache ver Bermögenden iA, dur zu gründente Bilfssereine nur den wahr · 
haft Bepürftigen zu unierfüßen. 5 


Börfenberidte 


Fraukfurt, 21. Auguft. Das Geſchäft beichränfte ſich in öflerreichiſchen 
Fonde auf- 5pCt. Lomb.⸗Vencet. zu unverändertem Coutſt. Liv.Florent. Eifen- 
bahnaetien wurden zu bedeutend höheren Eourfen umgeſeht. (Zynd,-Eounsbl.) 

Paris, 19. Auguf. 4, pCt. Rente 104, 80. — 3p01. bo. 75, 85. 

Aufterdam, 19. Auguf. 4 Uhr. 2"/;pEr. Imtegraien 64", *lu 
"10 pt, Schul 7 far ur up — dl. 96 2 3'/zpi. 
do, —. — daudelomaatſchappij —. — IpEt. Spanifde 22°. — 
IpEt.—. — do. inländ, à 6000 fl. 44°]... — 5pCt. Portug. 43’), — 
ApEt. v0. 39°, HM. — Aplt. Ruf, bei Dope — — do. bei Otleglif 
91%, — 5pEt. Metal, 77°), 78. — 2'],pEt. do, 40%, 
Süder- Metall. 90°],. 

London, 19. Kuguf, Ipkt. Stods 99°|,. — Spaniſche IpEt. 48’ |,. — 
Reue IpEt. 22°/, — IpEt. Port, —. — 2',pEt, Hol. 647, 


Frankfurt, 21. Yuguf. Geftern find Pier angefommen: Herr Bürfl 
Galizin, aus Peteröburg, im ruffifgen Hof; Grau Fürflin v.Beauvais 
und Herr Baron James v. Rothſchild, aus Paris, im römiſchen 
Kaifer; Herr Oberflalimeilter Baron v. Seldened, aus Karlörupe, im 
englifhen Hof. 


Deraniw, Redartion; Dr, 9. Ralten. Dr. T. Eutiier, Dr. J. B. Kutſcheit. 


Rückreise gültig. 
Frankfurt, 11. Juli 4832. 
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x ranz Thimm;, London, Nr. Jügel ot 
= Frankfort and at most of the German Spas. 
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SperialeAgentur 
der 16 — Poſtſchiffe ectures on the German Mineral Waters, 
and their Rational Employment, by —— 


Hävre «Le RNew-YVork. = — 2 Ba Yutro, M. D. Senior Physician to the German 


ei (Hospital, 
Die Abfahrten dieſer vegetmäfigen Poftfchiffe finden das ganze Jahr hindurd am To the medical practitioner these lectures 





will be found invaluable. They contain by far the 

4,, 11., 19. und 27. eines jeden Monats ftatt. bost, most condenscd, and mıoet practical seawunt 

Im Auguſt geben ab: ofthe vr Spas with which we are ——— 

moreover, they are written in a style whic 

am Auguſt: Poſſſchiff a . Eapt, — RR .. von — Tonnen, renders them agrecable reading.e * Medical 
„ 11. Pa " BR " .. 7 " Times, December 6th, 1881. x 

„I. u " erfur . DE " »For the tourist as well as for the Physician and 

— 5 = Germania. . OO 1er, ra „ jlavalid, it isa er — and —— in- 

e } teresi } .< Morning Chroni 
Unfere Auswanderer werben durch zuverläffige Conducteure bis Havre begleitet. en Fe u ale, — 


Special · Agentur der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen Havre ENew⸗York. be ze ° = en * ch er 
2 u nblungen bort 8 

Chrystie, Heinrich $&' Comp. in Mainz und Havre. — * ——— Ver 

ergitraße und der Mecargegenden 

Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent ‚ —* nen uch —* en 

Her J. ©, Söhnlein, Agent der Maindampficifffahrt in Frankfurt a. M.| Ate Auflage. Preis 15 fgr. oder 48 fr 





Gerichtliche Bekanntmachungen. Donnerftag ben 2. September l.3., ſſizas) Epirtalladung. 
— Bormittags 9 Uhr, —— über Be ögen dee Weißbinder 
ham) Evictalladung. Herper unier dem Re6ktmagiprite vorgelaven, hafloon Weilburg ver denne. ae an 


Greßter ber tarfenburg|die perföntip Richterfheinenden ohne welleres Prä-morden if, fo werben alle bi ; —— 
über —— — Heinrig|*lufvdecset_ don der Maffe auegefhloffen und ald lie — rt walk — 
Stier won Gderfladt den formellen Eoncurs er-|den Beihlüfien der Meprpeit der erfgeinenden Häu- aufgefordert foige 

anni. 6 werden baber alle befannie, wie unde- |biger Rilfgweigend beigetreten erachtet werden follen.| . Montag 30. Nass 8 1.3., Morgens 8 Uhr, 


Tannte Otäubi ur Liquidation ihrer Rorberungen, R A B abier zu ligufviren, ermeidung bes Ausfihluffes 
nd 16, in ge Bun Sesgemäten und einer ar ei But eis = * st. von ber —— Maffe. Ben, 2 Re 188 

Weiteren omursverfahren * Berwaltun . . daeri an. ami, 

der Mafle beireffenden Bereinbarung auf — Brenner. * Muſſetl. ie 









Cours der Staats-Paplere 2ı. Angust 1852. (Schluss der Börse.) 



















Oesierreich |50/,M. (C.1.8.b.Roths)) 94 @. Wärttend. | 41/,0/, Oblig. b. Rethn.| 102 P. 1013/, 6. 


















































































































































> 50/,M.v.J.1881 Ber.B.| 94 ©. > 3,0, ditte yı4r. 91 co (100 8. Crt.) {3m. 
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> 19,9 ditto 161,, 7 » 2 16866 P. 6866. lendon . Ik.8. 
> 0.250 Loose. Roth.) 117 Fr D Taunusbahnaet. . | 302 P. 300 6. (10 Livr. at.Nam. 
> 4.500 >» ditte 1921, r Ausland “are Obi. db. Baring | 1031/, 6. Lyon . k.8. 
> 41/,0/, Oblig.b.Bethm.| 82 6 > 4% ,Obl.b. Hope a.a. 931/, ©. (200 Fr.) . {am. 
> — ditto 711%, r > 4%, > b.Btieglitn > 92, 6. Maltand (350 \x.s. |101j8.100]@. 
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> 4'/,0/, Oblig.d. Rotha.| 104'/, @. Spanien |, ini. Sch. P. 1.2.90) 451/,,P, 44, 6. ——ã— — —* 26 16. 
> Cöln-Mind,B-A ex D.| 1121/, @. > 1%,.Neus » >| m 6. (#00 Fr.) . Jam.| — — 
Bayern . |5%/, Oblig.b. Rothseh.| 1021/; Pr. Bolland, 4%, Certiieate , » 9, e. Wien (1001.) 40148. 101.0. 
> 40/5 ditte 1011/,P. 101 @. > 81,205 Syndicats . 851/, 6 im 2.20 F.) Ik 8. i- — 
> 4%, ditte EZ 6 > 21/,0/4 Integrale . | 641, | BETT 1:5 11127” me 
> 40, Ablös.-Bente . | 963/, @ Beigien . |50,,ObL.inL..af.t2b.R.| 101 P. 1005, 6. — . I 24 6 
> 8:/,0/, Oblig. b. Roths, 931/, @. > 41/,9/, Obi. inf.A#&kr, 933, P. 1,6. GoldundSilber 
> Ludwigsh.-Bexbach. | 961, P. 1, G. » 4% ,Obl.inFr.a98kr.| 903, e. e 
> 50%, Priorit.-Oblig.. | 1031/, d. » 21/,0/, 0b. b.Rothsch.| 563/, P. 1/40. Pistolen , ı . . f. 9 46-47 
Baden ,, |50, Onilgatienen., . | 1021/, P. 1/0. Sardinien |5%,, Obl. b. Hothach.| 971/, ©. Pr,Priedrichnd'or > 9 571/,-581/, 
#350, Obligationen | 102,  .. > 18%, Obl.b. Mambro | 945 Pr. Holl.108.Stücke » 9 57-38 | 
91/2%/, v. 1842... p1!/, 6. > Sardinische Loose , 4 6. Rand-Ducaten . » 5 37-38 
4.50 Loose v. 1840 | 6617, 6. Toscana |S0/,ObI.AESIKC.b.Golds.)| 101 G 20 Franeastücke » 9 3314,-341/, 
4. 85 Loose v. 1846 391/, pP. 387, 6. > 50/,1851.b.Bastogildo.)] 973% 6 Engl. Soverelans > 11 59 | 
« 15%, Optlg. b. Mochach | 103%, ©. NAmerika |60/, Stocks Doll. 2.30.| 1171, P Geld al Marco » 3B3t/,-Bat/, | 
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> fl. 25 Loome. „ .| 233/,P. 15 6 Vereins A. 10 Loose , , 87, P. 7,0. Preuss. Thaler >» 1 45t/,-4/, 
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(Extra⸗Beilage zu N 200.) 22. Auguſt 1852. 





Deutfhland. 


* Berlin, 19. Auguf. Die Wahlverordnung zur Bildung ber 
erften Kammer bat, wie die „R. 3.” melbet, die —* gung 
Sr. Maj. des Könige erhalten, und bie Publication derſelben fteht 
u zu erwarten. Wir beuteten ſchon früher an, in ber Ber 
ordnung werde beftimmt, daß die Wahl der durd) die Verfaſſung 
in Ausficht geftellten 30 ftäbtifchen Abgeorbneten zur erften Kams 
mer im Ganzen durch 25 Städte ber Monarchie vollzogen werden 
ER. Diefe Beftiimmun pr dem Bernehmen nad in mehreren 

telftädten für den F% einer Nichtbetheiligung an der Wahl 
Defürdtungen wegen Benachtheiligung oder wenigſtens Zurüds 
fegung iprer Intereſſen erwedt. Solche Befürchtungen erweifen ſich 
offenbar als nichtig, und find augenſcheinlich dem Standpunkt eines 
ich befcpränften Particularismus entfprungen. SKeineöfalld 

t bei ber betreffenden Berfaffungsvorfchrift wohl die Abficht obs 

Itet, jedem Heinern Drte Waplreht zur erfien Kammer zu 
verleihen, fondern es kam darauf an, für diefen parlamentarifchen 
Körper auch eine Vertretung ber ſtädtiſchen Intereffen überhaupt 
u fchaffen. Wenn bei folder Einrichtung aber die großen 

dte der Monarchie eine Bevorzugung genießen, fo erflärt 
fich das maturgemäh aus der Bebeutung, melde fie ald große 
* Organismen beſitzen, während auf ber andern 
Seite gerade auch in ihnen die Berhältuiffe, deren Vertre— 
tung für die Heineren Orte von Wichtigkeit erjcheint, in ben mans 

achſten Formen und Berfchlingungen vorhanden find. — Dem 
„preußiichen Mußerhaus-Bauverein“ ift der Minifterpräfivent als 

Actionär jegt beigetreten. Der Berein 7 zunächſt, 

ohnhaͤuſer für — * Arbeiter zu errichten. Der Verein 
wird, fo weit ed angeht, an die Vermiethung der Gebäude Bedin— 
ngen Fnüpfen, welde ein —— des Eigenthums an bie 
ar ae eh hi — nr En. ——— 
ſtens ill. Thaler feſtgeſetzt, dur e Einlagen der 
— gebildet und in ae oo ler vertbeilt, — 
Für einen preußiſchen Kriegshafen hat man in lin fein Augens 
merk jegt auf die medlenbur m Inſel Poel bei Wismar gewor- 
ee * der —— fen der ganzen deutſchen Oſtſee⸗ 
ü ch befindet, 

Magdeburg, 18. Auguſt. Zwiſchen unſerm Magiftrate und 
unferem Gemeinderathe herrſchte ein Streit, oder wenigſtens eine 
Meinungsverfhiebenheit darüber: ob die Kämmereikaſſe den Haus- 
eigenthbümern die liquidirten 16,000 Thlr. — fuͤr die 
1850 bei der Frese > etragene Einquartierungslaft zu zahlen 
babe, oder nicht, Der Magiftrat leugnete diefe Berpflihtung ; der 
Geweinderath bejahte jie. Das um endliche Entſcheidung angegans 

ene Minifterium des Innern übertrug dieſe Entſcheidung dem 
Gherpräfomien, der jegt der Anfiht des Magiftratd, ſowie ber 
leisplautenden ber königliden Regierung beigetreten it. — Bir 
en Hoffnung, daß fi die enorm große Zahl ber Hunde in 
unferer Stadt endlich vermindern wird, da der legthin in der Ger 
meinberatböfigung gemachte Vorſchlag, mit dem 1. Januar f. 3. 
bier eine Hundefteuer einzuführen, mit allgemeinem Beifall aufge⸗ 
nommen wurde, Man rechnet gegen 3000 bis 4000 Luxushunde 
in der Stadt. (Köln. 3.) 

* Dreöden, 16. Auguſt. ter wurde unter dem Borfike Sr. 
nr Hoh. des Prinzen Johann die Berfammlung deutſcher 
Geſchichts- und Altertbumsforfher eröffnet, auf melde 
wir wohl nod) zurüdfommen werben. Die Zahl der Anweſenden 
betrug 124, zu welden in den nächſten Tagen noch viele neue 
Gäfte fommen bürften. 

d Gießen, 20. Auguft. Am 16. d, M. nahmen hier die Affifen 
der Provinz Oberheſſen dritten Duartal® ihren Anfang, unter Borfig 
des Hofgerichtsrath Worthmann. Die bis jegt als zur Verbands 
lung fommend befannt gemachten Fälle enthalten Verbrechen der 
traurigften Art, als Branditiftung, Straßenraub, Nothzucht und 
Fruchtabtreibung. Beſonders der Iegtere Kal, wie man ſich ers 
zählt, von weiterer Ausdehnung und in Art eines Gefhäfts geübt, 
dürfte zu piochologifchen und moralifchen Reflerionen einen ſehr 
reichen Stoff liefern, und zwar, je mehr Perſonen dabei auf 


treten. Doch wird bie Unterfuhung für das größere Publikum 
verichloffen geführt. Die bei weitem Äte Zahl der bis jegt 
öffentlich zur Verhandlung publicirten Fälle find übrigens Die 
ſtaͤhle, freilich mitunter fehr —— Art. Sonſt iſt man hier 
ungemein erfreut über das Geſetz, daß bei triftiger Eniſchuldigung 
durch Berufopflichten bie Staatsregierung von ber Function eines 
Gefhwornen dispenfiren Fann. Es ift vorgefommen, daf für eins 
eine Afjifen 16 von ber Univerfirät in bie Lage famen, als Ger 
chworne fungiren R fünnen, und es iſt That wo daß einzelne 
rofefforen Ken öfter ald Geſchworne fungirt haben, während ihr 
näherer Beruf ihre ganze Zeit mehr als hinreichend in Anfprud) 


nahm. 
talien. 
Genna. Die Beerd gung der Mutter —— iſt mit großer 


ge und einer allgemeinen Theilnahme vollgogen worten. Die 
apitäne der eugliiden, amerifanifchen, polländifhen, ſchwediſchen 
der Trauer 


und dänischen Schiffe hatten ihre Flaggen als 2. 
gejenkt, mehrere Damen hatten trog der großen Entfernung bes 

irchhofs an den Trauerzug angeſchloſſen; Damen trugen 
auch die Zipfel des Sargtuches. Die Emigranten, bie Arbeiter 
vereine von Genua, SantaPierra d’Arena ıc. flritten um die Ehre, 
den Sarg zu fragen. Der Kirchhof von Stagliano, wo bie irbir 
fen Ueberrefte der Mutter des Triumvirn ber römifchen Repus 
blik beigefegt find, ift eine Stunde von Genua entfernt, Der ganı 
kan führende Weg war mit einer ei, die man au 
100,000 Selm ſchaͤtzt, bebedt, überdies bildeten 15,000 Perforien 
den impofanten Leichenzug. Alles iſt in der größten Ruhe vors 


übergegangen. i 
Dänemark ’ 

Kopenhagen, 15. Augufl. Eine Schrift des Kapitän Rede, 
worin ed u. A. heißt, daß wenn bie Sregatte „Gefion“, bie von 
der dänischen Arınee nah der Schlacht bei Idſtedt zurüdirobert 
worden fei, durch ihre Stellung die Erreihung eines militärischen 
Zwecks verhindert hätte, fie in Grund hätte gefchoffen werden 
müffen, ift von Oberfilieutenant v. Näber fritifirt worden, welcher 
jener —— feinen Beifall ertheilt hat. Hiergegen tritt nun 
der Marineminiftier Steen » Bille in der „Berl. Zeitung“ auf 
und erflärt u. A.: „Die Bregatie „Gefion“ wurbe nicht von der 
daniſchen Armee nah der Schlacht bei 3 ebt zurüderobert. Schon 
unterm 17. Juli hatte ich eine confidentielle Mittheilung in Betreff 
des fpeciellen en wegen biefes unglüdlihen Schiffes, 
aber unterm 29, Juli erhielt jowohl das Generaleommando als 
ich telegraphiſche Drdre, daß Edernförde beſetzt und bie „Gefion“ 
als neutral behandelt werben follte.” 


Rufland nnd Polen, 

Peterdburg, 12. Auguſt. Die biefigen Blätter melben eine 
Reihe von Drdensverleifungen an öſterreichiſche Generale und 
EStaatöbeamte, welde der Kaifer in den Irgten Monaten vorge 
nommen ber; Unter Andern haben erhalten den Et. Andreasorden 
der DOberbofmeifter am öfterreihifchen Hofe, ®eneral der Cavalle⸗ 
rie Kürft Karl Lichtenftein und der Präfivent des öfterreichifchen 
Reichsraths Baron 9. Kübech, den St. Alexander⸗Newoki⸗Orden 
in Brillanten der Feldmarjchalllieutenant Fürſt Franz Lichtenftein 
und der Graf Grüunne, erfier Generalabjutant des Kaiſers von 
Deſterreich; denfelben Orden ohne Brillanten ber Director ber 
Artillerie Baron Auguftin und ber —— von Venedig, 
Gorzkowsli; den weißen Adlerorden Graf Khevenhüller⸗Metſch und 
Graf Clam⸗ Gallas. Außerdem hat aud der däniſche Premier⸗ 
miniſter und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Bluhme, 
am 27, Juli den Alerander-Neweh-Drden erhalten. 

Solfingford. Am 2. Auguft verſchied hierfeldft der Akademiker 
wirklicher Staatsrath Georg Friedrich Parrot, 


Türkei. 

Pera, 7. Auguſt. Wir leben bier in einer angſterfüllten Zeit. 
Der alte Daß gegen das Franleuthum ift wieder erwacht, und ſoll 
fogar höchſten Orts genährt und geſchürt werben. Die erfte Ber 
anlaffung hierzu gab das Rivaliſiren der fränliſchen und türfiidr 


* — — — — 


armeniſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften auf dem Bosporuf? Dafı 
die Fa über die fränfifche Cabbiage fi ärgern, iſt vergeiblid; 
aber flatt an Sauberkeit, Schnelle und —586 des Dienfies mit 
den Kranken zu weitelfern, prügeln fie die Paffagiere diefer Dampir 

Schiffe, wo fie ihrer babhaft werben Fünnen Bon der wirklich 
eımpörenden Mifbandlung von 25 Engländern durch die Diener 
des Ahmed Fethi Paſcha in Arnausföi haben Sie wohl gebört; 
aber weniger befannt wird der Umftand fein, daß, nachdem Sr. 
kalſert. ſtat vonder Sache gehört, allerhochſtdieſelbe ſich in 
das Paldis beſagten Paſcha's und laiſerlichen Schwagers begab, 
um dort den Sonnenuntergang abzuwarten und die erfle Speiſe 
zu fich- zu nehmen. Es war nämlich im Ramafan. Dies iſt eine 
Auszeichnung, die Se. Majeſtät nur felten ertheilt. Aber dieſe 
Entente cordiale ift geflern ploͤtzlich, wahrſcheinlich in Folge des 
energiſchen Drängens des engliſchen ee 4 Dberiten 
Rofe, auf Satisfartion, geläf worden, Ahmed Fethi Paſcha, der 
S er des Kaiſers, Chef des ſammtlichen Artitieriewefens und 
Hofluftigmacher, ift feit geftern geftürgt ; der Kaiſer ſoll ipn namentlich 
in Folge feiner lehtern Eigenſchaft ungern vermiffen, Als feinen 
Nachfolger bezeichnet man Dmer Paſcha, der feineswegs bier in 
Ungnade lebt. Auf dem legten Bairam ritt er auf einem Ehren— 
plage ganz in der Nähe des Kaifers und erhielt den neugeftifteten 
Orden. Die Vorgänge in Bosnien fheinen alſo ebenfalls nicht 
erade mifbilligt worden zu fein. — Seit den legten adıt Tagen has 
en bie Fenersbrünfte fich in ſchaudererregender Weiſe vermehrt. (8. 3.) 

riehbenland, 

Patras, 9. Auguſt. Auch griechiſche Zeitungen bringen die 
Nachricht, daß Herr Maurofordatos, derzeit Gefandter Griechen: 
lands zu Paris, von der Regierung den Auftrag erhalten habe, 
fih nad Nom zu begeben, um mit Er, Heiligfeit dem Papfte im 
Namen der gricchiſchen Regierung über die Gleichſtellung der 
griechiſch kathoͤliſchen Chriften mit den Katholiken in Italien zu 
unterhandeln. Die griechiſchen Ehriften, welde Untertbanen des 
Königs von Griechenland und des Sultans find, erfreuen ſich bies 
ber in Italien feiner freien NReligionsübung, Feines öffentlichen Be⸗ 
* u. ſ. w. Nun aber genießen die Katholiken in Griechen— 


sand und der Türkei eine_vollfommene Religionsfreiheit; ein 

eiches verlangt man von Seite der griechiſchen Epriften Jonieng, 
des Türkei und Gricchenlande. Die Forderung ift wohl eine bil: 
liga zu nennen, und da den ruffiichen Unterthanen ſchon feit Tans 
gem vollfommene Religiondfreiheit in Italien geftattet ift, wird 
wohl, Se. Heiligkeit der Papft feinen Eonfens nicht verfagen, umſo— 
wenlger als König Dite von Griechenland ben Antrag ftellt, deffen 
Bater, der König Gabioig, in Rom in fo hohem Anteben Acht. — 
Der ießt hierher gebradte Mönd Papulafis ift ein fehr gemein 
ausfebender, auf fehr niedriger Stufe geiftiger Ausbildung Rehender 
Menſch, in einem Alter von ungefähr 65 Jahren, übrigens fehr 


rüftiger und flarfer Natur. Er lebt, feit man ihn in der Maina 
aus Knem Inpfwinfel gezogen, von Melonen und Brod und 
befindet fi in der Kleidung, in welcher er gefangen wurde, hätte 


fie aber gern mit dem früher von * getragenen Mönchskleid 
vertaufcht, welches ans einer groben baarenen Kutte von dunkler 
Farbe beftand, was ihm aber nicht geftattet worden ift. Bon hier 
wird er nah der Feſtung Rhion abgeführt, um dann die durd 
rihterlichen Spruch über ihn zu verhängende Strafe zu erleiden. 
— Hier farb vor wenigen Tagen der Rephalonier Klammintos 
im Unterfuchungsgefängnifi; er mar das thätigfte Mitglied unter 
den Freunden und Anhängern bes Papulafis und entging fo einer 
harten Strafe, bie ihn ungweifelbaft feiner Umtriebe halber ges 
troffen haben würbe. — In der naͤchſten Zeit erwartet man bie 
Ernennung von fünf neuen Biſchöfen, nad den neuen Firdlichen 
Gefegen. Der frühere Bifhof von Damala iſt zum Erzbiſchof 
von Korinth ernannt worden, Cpz. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 

+ Frankfurt, 21. Auguſt, Abende. Heute Nachmittag aus For— 
bad bier eingetroffene Reifende berichten von einem Unfall, der 
geftern ben Eiſenbahnzug von Paris nah Etrafiburg zwiſchen Hancy 
und Luneville bei Saint:Nicolas betroffen babe. Dort bat fic, 
—— in Folge der ſtarken Regengüffe, ein Viaduct geſenlt, 
fo daf die Schienen aus ihrer Lage wichen und mehrere Wagen 
des von Paris fommenden Auges übereinanderfuhren. Es follen 
auch Mitreifende bei diefem Unfall verumglüdt fein; wie viele, 
fonnte man nicht angeben. (Man vergleiche jedoch auch unten 
Paris vom 20, Auguft.) 

* Wien, 19. Auguſt. Daß Arthur Börgev nah Kufitein 
ebracht worden fei iſt entfchieven unmwahr, — Das Grundent- 
— für Ungarn wird nächſtens erſcheinen. — Das 
„Merning Chtonicle“ beharrt auf der Authenticität des von ihm 
mitgetheilten Dreimonarchenvertrags, der aber jedenfalld ganz aus 
der Luft gegriffen if, und wobei das „Chronicie“ namentiich über, 


fiebt, daß die drei allerböchſten Unterzeichner perſönlich gar nicht 
verfammelt waren. — Das Paß⸗ und Mewanderungsweſen fol 
in Zulunft nicht mehr dem Diinifterium, des Innern unterſtehen, 
fondern ber oberfien Poligeibehörbe zupeiwiefen werden. — Die 
Spuren einer alten Kreimnurerloge find entdedt worden und bieten 
den Stoff einer kriegsrechtlichen Unterſuchung. 

P Berlin, W. Auguft. Die Zollvereinseonferenz hat nicht, wie 
ih Ihnen mitgetheilt babe, heute flattgefunden, fondern die Ber» 
bandlungen werden erſt morgen eröffut werben. —— — 

* Berlin, 20. Auguſt. Die „N. Pr. Itg.“ glaubt nicht an 
die Möglichkeit, daß Preußen auf die von der „Kranff. Poſtztg.“ 
var angegebenen Grundlagen der Stuttgarter Uebereinkunft der 

arınflüdter Goalition a werde, fowohl in matericher als 
formeller Beziehung. Es walten aber auch, wie fie meint, feine 
Beforgniffe in diefer Hinficht ob. „Wohl aber, fegt fie hinzu, will 
ed den Kreunden einer gefunden Handelepolitik bedenklich erfcheinen, 
daß gerade in biefem Moment der Entfcheidung die einheimiſche 
Schugzollpartei mit ibren Adreſſen fi bervorbrängt und 
in ihren Anſprachen des „vollswirthſchaftlicen Vereins” fi eines 
gewiſſen Einfluffes berühmen darf“, Sie ſcheint alfo ihrer Sache 
doch nicht fo ganz ficher zu fein. Auch der >Correfpondent der 
„Aug. Zig.“ glaubt nicht, daß Preußen bie Anträge der Goalirten 
annebınen werde. — „Kladderadätſch“ ift gleich der „N. Pr. 39" 
polizeilih beventet worden, den Präfidenten der franzöſiſchen Res 
publik fünftig glimpflicher zu behandeln. Schaden fünnte es nicht, 
wenn auch die Gelanten einiger deutſchen Regierungen einmal 
dem Beifpiele des Herrn v. Varennes folgen wollten. 

* München, W. Auguſt. Die „Neue Mündenr Zeitung‘ 
betätigt in einem halbamtlihen Artikel, daß cine vollkommene 
Einigung ber aufder Stuttgarter Eonfereng vertreten gewefenen Res 
gierumgen erzielt fei, und zwar in einer Weife, die auch in Berlin 
zur Einigung führen werde, vorausgefegt, daß Preußen glei bes 
reitwillig entgegen komme. 

A Sanau, 21. Auguſt. Der Geburtstag Er. fünigl. Hoheit 
des Kurfürſten wurde geftern dabier feftlih begangen, Die üblichen 
Dyationen des Militärs waren von einem zahlreichen Publikum 
begleitet. Das Feſteſſen fand in Milhelmsbad flatt, das am Abend 
mit feinem Park beleuchtet war. Die Aominfftration gab für dazu 
— im franzöſiſchen Theater eine Vorſtellung und nad 

er Ball, 

Altona, 13. Auguſt. Sorben geht und die fidere Nachricht zur, 
daß das holfteinfche Obergericht das Erfenntnif des Kieler —* 
zeigerichts, welches durch die Requiſition des Flensburger Magiſtrats 
wider den vormaligen Polizeimeiſter Krohn veranlaft worden war, 
als ungerechtfertigt wiederum aufgehoben hat. (H. C. 

Kiel, 19. Auguſt. General v. Bardenfleth ift heute Morgen 
bier geftorben, — Wie wir hören, wird das Generaleommando 
und bie Intendantur doch bis zum 22. d. M. Kiel verlaffen und 
nach Rendsburg überfiedeln. Gleichzeitig wird auch die jeßt bier 
cantonnirende Abtheilung vom 9. Bataillon nad Altona verlegt 
werden. Geftern traf das 8. Bataillon mit „Hekla“ bier ein, welches 
nach Neumünfter beftimmt if, Die Hälfte bleibt bier, um bie 
2, Compagnie des 9. Bataillons abzulöfen. 

* Florenz, 16. Auguſt. Mit großberzoglihem Deeret find die 
18 auferorbentlihen Staatsräthe ernannt worden. 

= Paris, 19, Auguſt. Nachdem ber „Moniteur” auch heute 
noch nicht die Lifte der am 15. Auguft Amneftirten befannt geges 
ben bat, heißt es num, diefelbe folle gar nicht veröffentlicht werden ; 
vielmehr werde jeder der Amneftirten befonders von dem Gnabens 
art benachrichtigt werben. Was daran Wahres ift, muß abgewartet 
werden. — Der Pringe Präfident bat den Juſtizminiſter Äbbatucci 
und den Vorfigenden des geiepgebenden Körpers, Herrn Billault, 
5 Offizieren, und den brfannten italienifchen Operneomponi 

erdi in Parma, zum Ritter der Ehrenlegion ernannt, — Durd 
beute im „Moniteur” erfchienenes Deeret wird der Saint Germain⸗ 
Eifenbabngefellfichaft die Conceffion zum Bau einer neuen Seide 
bahn ertheilt, welche, eine Fortſetzung der Pariſer Gürtelbahn bil« 
dend, die Gemeinden Neuilly, Paſſp und Autreuil mit Batignolles 
verbinden wird; diefe Bahn muß in drei Jahren vollendet — 
Der Miniſter v. Perſigny iſt geſtern Abend mit ſeiner Gemahlin 
nach den Bädern von Dieppe wieder abgereiſt. — Die Straßen 
Pot de fer, Saint⸗Sulpice, Saint-Germain bes Pres und bes 
Petits·Auguſtins find zu einer einzigen vereinigt worden, bie ben 
Namen — ——————— erbält und von der Seine bis zum Garten 
des Qurembourg reiht. — Der Erzbiſchof von Parie, Mſgr. Si— 
bour, hat über Strafiburg eine Reife nad; Deutſchland angetreten, 
wird au Wien beſuchen und durch Belgien nad Kranfreich zu—⸗ 
rüdfchren. — Herr Thiers ift vorgeftern Abend bier angefommen. — 
Einer Angabe in einem in Caen erfdeinenden Blatt zufolge find 
aus Anlap des Napoleongfeftes dreißig im Gefängniß zu Beaulien 
Rreibeitöfirafen abbüßende Individuen auf freien Kup gefegt wor⸗ 
ten. — Jeden Tag erfährt man aus den. Departementen neue 
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Die Wiedereröffnung der Bollconferen;. 


1. ®emeinfame Berathung aller Regierungen. 

Wir fhieden von den Berathungen mit dem dringenden Wunfche, 
daß bie Ferien und die Mittel und die Wege, bie zur Berföhnung 
führten, gewähren und die beutfhen Regierungen dem bangen 
Harren ihrer Bölfer mit dem Geifte der Einigung entgegen fom« 
men moͤchten. Man wirb in Berlin, man wird in Stutigart mit 
ſich darüber zu Rathe gegangen fein, was es heiße, zu dem Werke 
der Trennung zu ſchreiten und wirflih Hand an bie Errichtung 
von Schlagbäumen in dem Augenblicke zu fegen, wo ber finfende 
Boifewohlfiaud bie Einigung dringender als je verlangt. Einigung 
fordert bie öffentlihe Stimme und die Yage Europa's! Die Einis 
gung fordert aber, daß vor Allem Alles befeitigt werde, was 
fhon äußerlih das Gepräge der Trennung und Scheidung an ih 
trägt, und biefes ift die — nich!gemeinfame Berathung. 

Seit den Tagen fremder Zwingeberrfhaft war es unferer Zeit 
zuerſt wieder vorbehalten, die deutſchen Angelegenheiten von deut: 
ſchen Regierungen in getrennten und feindlich fi gegenüber ger 
ſtellten Lagern zu berathen! Wie fol man aber da an Einigung 
glauben, wenn man von den Berathungen fih ausſchließt, wie fol 
man hoffen und erwarten dürfen, daß man fi verfländigt, wenn 
man fi nicht ind Angefiht fehen will, und wie foll man den 
Worten der Bereitwilligfeit glauben dürfen, wenn die Thaten das 
Gegentheil barthun? 

Soll Augfiht vorhanden, daß irgend ein Berftändnig von der 
Berliner Zollconferenz zu erwarten fei, fo if vor Allem bie Ge 
meinfamfeit der Berathung aller Regierungen nothwendig, nicht 
aber daß, wie jegt, der erfle Großftaat davon förmlich ausge: 
fhloffen fei! Die jegige Zufammenfegung der Zoflconfereny if 
ohne rechtliche Grundlage, da die Berathung den Eharafter einer 
Zollvereineconferen; nad Art. 33 des Zollvereinsvertrags nicht 
an fih trägt. Soll die Berathung nämlich eine Zoflvereindconfe: 
renz fein, fo fönnen nur jene Staaten daran Antheil nehmen, die 
wirflihe Mitglieder find, dahin gehört aber Hannover nicht. Um 
das Berhältnig von Hannover auf feine gefeglihe Grundlage 
zurädzuführen, fo ift ber Septembervertrag nur die von Hannover 
an Preußen in Gemäßbeit d:6 Art. 38 bed Grundvertrags er» 
Härte Abficht, im den Zollverein treten zu wollen, und es fann 
biefer Einkitt erſt nad Genehmigung des Bertrags von Seite 
der übrigen Mitglieder und ſoll jedenfalls erft mit dem Jahre 
1854 erfolgen! Hannover und Divenburg find femit nod nicht 
Mitglieder, und da bie Theilnahme an Zollvereinsconferenzen die 
Mitgliedſchaft vorausfegt, fo muß Eines von Zwei wahr fein, 
entweder Preußen hatte das Recht, einem Nichtmitgliede (Hannes 
ver) bie Theilnahme an Zollvereinsconferenzen zu geftatten, und 
dann müffen auch die übrigen völlig gleihberehtigten Mit 
glieder daſſelbe Net einem anderen Richtmitgliede (Oeſſerreich) 
geftatten fönnen, ober aber Preußen bat diefes Recht nicht, und 
dann fann auch Hannover an den Conferenzen ebenfo wenig Tpeil 
nehmen als Deflerreidh. 

Um nun die Zollconfereny auf die gefeglihe Grundlage zu 
ftellen, fo find bie beiden Aufgaben zu trennen, welde ben Gegen- 
fand der Berathung bilden, und die darin beſtehen, die Angelegen- 
beit der legten Bereingperiode zu ſchlichten, und ſodann die Wieder: 
erneuerung unb Erweiterung des Zollvereins zu beſchliehen. An 
jenen innern Bereinsangelegenheiten, welche das hisberige Ber: 





bältnig von Mitglied zu Mitglied umfaflen, fönnen natürlich nur 
die bieherigen Mitglieder als flimmberechtigt zugelaffen werden, 
mas aber die Wiebererneuerung und Erweiterung bed Bollvereind 
betrifft, fo fällt diefe Angelegenheit unter die Befimmung von 
Art. 33 des Grundvertrags nom Jahr 1833, mwelder von der 
Aufnahme neuer Mitglieder fpricht. Diefe Aufrabme (f. den nach⸗ 
folgenden Auffag „das Vertretungsrecht bes Zollvereind”) Fan 
entweder dadurch erfolgen, daß der angrenzende Staat die Bor- 
verbandlungen leitet, und fie dann zur Beihlußfaffung erſt vorlegt, 
ober aber, da das Aufnahmerecht ein Borbehaltsrecht aller Res 
gierungen if, dadurch, daf alle Bereinsregierungen ftatt einer 
einzelnen über bie Aufnahme der nenen Mitglieder unierhanbeln 
und fofort beſchließen. Diefe Berbanblungsweife wird bei Han- 
nover und Defterreih um fo entfpredhender, als bie Vorverhand⸗ 
lungen bereits geführt find, und bie Beihlußfaffung ‚wegen Aus: 
dehnung ber Sache fih nicht zum Brief: und Schriftenwechfel, 
fondern nur zu münblihen Verhandlungen aller Betheiligten und 
aller Berechtigten fich eignet. Es wäre num vor Allem nothwens 
dig, daß die Rechteſrage ber Zollconferenz ind Reine gebracht, 
und olfo in Beziehung auf den zweiten Hauptgegenſtand „ber 
MWiebererneuerung und Erweiterung bes Zollvereins“ die Vollmachte⸗ 
frage geprüft und fobann beichloffen würde, daß Hannover und 
Defterreih zu den Berbanblungen einzuladen wären. Es bedarf 
vom rechtlichen Standpunft ans wohl ebenfo wenig der Begrün- 
dung, daß diefe Einladung eine Sade der Gefammtheit, als dag 
bie Prüfung ber Vollmachten den übrigen Gefchäften, weiche bie 
Berechtigung vorausſetzen, vorherzugehen babe. 

Daß aber Defterreich in Beziehung biefer Theilnabme mit Han⸗ 
nover auf rechtlich gleicher Grundlage ſieht, ergibt fh aus bem 
Umftande, daß Defterreih wie Hannover bie Erklärung abgab, 
in ben Zollverein aufgenommen zu werden, Dannover im Jahr 
1854, Defterreich im Jahr 1859, Hannover unter der Bedingung, 
daß ihm Tarifs und andere Beränberungen bewilligt werben, 
Defterreih unter der Bedingung, daß jept fhon ein Vertrag mit 
ibm abgefchloffen werde, ber die baldige Zolleinheit in ſich flieht 
Beide find alfo jegt noch nicht Mitglieder, beide wollen Mitglieder 
werden, der eine Staat unter biefer, ber anbere unter jener Des 
bingung, beibe aber wollen an bem jegigen Berathungen Antheil 
nehmen, nm ihre künftige Aufnahme jest fhon ermöglichen zu 
können! Alfo völlige Gleichheit aller wefentlihen und maßgebenden 
Bedingungen auf beiden Seiten und folglid au, fo Gott und 
die Menfchen wollen — gleiges Recht! 


” 





2. Gleihzeitige Berathung. 

Mit gleihem Maße von Hohn und Schabenfreube fagte fürzlich 
ein englifhes Platt: Bor der Wirklichkeit einer deuiſchen Zolle 
einigung brauden wir in diefem Jahrhundert nit bange zu fein, 
denn bis zu’ diefer Stunde haben nah jahrelangem Kampfe bie 
deutſchen Regierungen ed noch nicht zu einer gemeinfamen Be- 
ſprechung gebradt. Es liegt ein fhweres Gericht über ung in 
biefem Hohne! Hoffen wir, daß der Wiederzufammentritt der Eon- 
ferenz uns bald wenigflens von dieſem Uebel befreie, und wir 
fönnten dann in biefer Befreiung einen doppelten Eieg feiern- 
Kommt es nämlich erfi zur Bemeinfamfeit der Berathung, dann 
find wir and des unfäglichen Berlangend los, dag man nicht 
gleichzeitig berathen oder nicht gleichzeitig beſchließen bürfe 
über dasjenige, was untrennbar zufammenhängt! Unter allen Bes 


ee 


bingunzew, Sazengen ups Bönien, die mals bei Zell⸗ vod 
Handeieberais agen auigehelit teurben, weitaus bie auftallenbfie 
i@ Die in Wer erürn Nummer dieier Zeit chrift deſprechene *), daf 
ein Zel · und Danbelöverizag mit Drfierreih erſt dann beraiben 
werten fönnte umb bürfie, wenn ber Zoliverein vererſt wieder 
bergefiellt wäre. a der Zulaffung eines dñerreichiſchen Beroll- 
mädrgıen ım den Zeiconicru;en läge zagleich das Millihweigente 
Berläften dieſer Drebingusg, melde feltfamer Weiſe von öffent: 
lichea Blättern als bie befie Art umb Weife targeftellt wurde, ben 
Zelorrein wieder berzuftellen. Der Zelloerein, jo fahen wir früber, 
fol zufammengefegt werben 

1) aus feinen alten und neuen Gagungen, 

2) aus ben annehmbaren Bebingungen bes hannoverſchen 


Bertrags, 

3) aus den Beſtimmungen des Öfierzeihiihen Zollvertrags, 
und während bies Die Aufzabe der Zellcouferenz fein fell, mil 
man den Männern biefer Gonferenz die Berpflihtung auferlegen, 
über Ziffer 2 fpreden, über Ziffer 3 ſchweigen, und and biefen 
beiden halb beiprodenen und halb verſchwiegenen Dingen das 
neue Ganze maden zu müfen! Man ſoll das thatiädhlıh Ber: 
ſchlungene und logiſch Untrennbare gerreißen, um etwas — Feſtes 
darans ıu mahen! Das überfieigt bie. Kräfte, und wir find be» 
ber auch bier überzeugt, daß unter die baldigen Früchte der Fe— 
rien au die zu rechnen fein dürften, dag man die Beraipungen 
wieder frei geben wirb. 

Berathe man alfo immerhin jebe ber obigen brei Ziffern abge- 
fondert für fih, Aöre aber bie Wechſelbeziebung nit, und be⸗ 
fliepe endgiltig über feinen bis gleidzeitig über alle 
beſchloſſen werben lanu! 

So will es die Trennung, jo die Verbindung, fo die Drbnung, 
fo die Noiwendigteit! 

3. Borfdlag zur Güte. 

Wir ſprachen im lepter Nummer **) die Ueberzeugung aud, daß 
zwiſchen dem einzig möglihen Handelsverttage und zwilden der Jell⸗ 
einigung mit Defterreich im furzer Zeit fein Unterſchied mehr befichen, 
fondern daß jener Handelövertrag zu diefer Zolleinigung mit innerer 
und Auferer Nötpigung binbrängen werbe. Ein Hanbelövertrag 
dieſer Art, alfo ein folder, nicht wie. er mit eicem fremden 
Staate, fondern wie er mit einem bentichen Buntesfiante abge 
ſchloſſen werben möffe, wird zur Zolleinigung ebenfo führen, ald 
der vom Preußen mit Bayern und Württemberg unterm 27. Mai 
1829 abgefchloffene gleihe Handelsvertrag fhon nad drei Fahren 
" zum Zoliverein geführt hat, und es wird alfo aus dem Schooße 
* eined ſolchen Lebereinfommend die Zolleinigung ald reife Frucht 
in kurzer Zeit von ſelbſt herabfallen. 

Da num einen Handelsvertrag jetzt alle Theile wollen, jo nehme 
man einen folhen in Angriff, berathe ihn gemeinfam und gleich: 
zeitig — laſſe einen Augenblid aus bem deutſchen Rathe unferen 
Ersfeind, die Zwietracht, draußen und dann müßie ed mit unna- 
turlichen Dingen zugeben, wenn man fi nicht verfländigen follte! 

Die Frage, ob Zolleinigung ausgeſprochener Gegenftand bes 
Vertrags fein ſoll oder nicht, ſcheint nicht ein Grundfag, fondern 
Folge zu fein. - Der Bertrag foll die größtmöglihe Summe der 
Berfehröfreiheit, worin gleichfalls alle Theile übereinflimmen, jegt 
ſchon feflfegen, dasjenige aber ausſcheiden, was die Induſtrie 
dieffeits ober jenfeits noch nicht erirägt. Wie lange biefe Aus: 
ſcheidung zu dauern hat, foll nicht Orundfag, fondern eine That: 
frage fein. Aber Orundfag muß es fein, die Ausgleihung ber 
beiden Induſtrien und der wedielfeitigen Zuflänbe zu befördern 
und nicht zu hemmen, bie Zolleinigung als Ziel zu behandeln, 
nicht aber auszuſchließen, fo daß ber Unterſchied diefes Vertrages 
von dem Eutwurfe der Wiener Zollconferenz bloß darin beftände, 
dag nad dem lehleren bie Zolleinigung jegt ſchon feitgefegt, nad 
diefem Vertrage die Feſtſetzung bes Zeitpunftes aber der Zeit 


) Siehe den Aufſatz „die Derelne der Zellronfereng* im der erften Nummer, 
Siehe ia Rn, 3 den Aufſat „Aanpelönertrag ober Jollelnigung. 


ſeltt aberlaſſen würde, auf daß der Berfehr die Zolleinigung ver⸗ 
mittle und ermöglide. 2 
So aufaefagt und jo behandelt beficht Fein weſentlichet Inter: 
ſchied zwiſchen Hanbelövc-trag und Zolleinigung, und alles fäme 
jegt auf dem Bertrag am, feine Faffung, feine Richtung, fein Ziel. 
Es wäre wicht mehr bie Frage ob Zolleinisung, fondern wann, 
‚ und. biefe Frage folte zur Beantwortung nigt dem Bertrage, 
' jondern bem Leben überlafien werden. Um fie aber dem Leben 
überlaffen zu fönnen, darf man feinerlei Zeitpunft felfegen, alſo 
meter den, am weldem Tage bie Zolfeinigung beginnen müffe, 
| noch den, vor weichem Zage fie nicht beginnen dürfe! Soll mit 
‚ andern Worten bie Bermittlung dem Handel und Berfehre über 
laſſen werben, fo barf man zweierlei nit fagen, weder daß bie 
Zelleinigung 3. B. mit dem Jahre 1853 ſtattbaben müffe, noch 
daß fie vor Ablanf von 12 Jahren nicht fegefegt werden Fönnte. 
| Erfteres follte nicht geſcheben, Letzieres würbe aber gefcheben, wenn 
| die Erneuerung des Zollvereind jegt auf die alte Weife vor fid 
ginge. Nah Art, 8 des Bertrages von 1841 würde nämlid ber 
Zollverein auf die Diner von 12 Jahren feſtzeſezt, während Der 
Berlehr fih fo raſch entwideln fönnte, daß biefer Zeitraum zu 
fange wäre, wie denn aud in dem von Preußen mit Bayern 
und Württemberg untern 27. Mai 1829 abgefhloffenen Handels: 
vertrage die völlige Audgleidung fo ſchnelle dem Vertrageabſchluſſe 
nachfolgte, daß ohne feitgejegten Zeitpunft der Zollverein fon nad 
drei Jahren möglich war und wirklich wurde. Auch iſt die Zeit 
frit von 12 Jahren für ben Zollverein feine nothwendige, da 
j.B. der Zollvereinsvertrag vom 22. März 1833 bloß auf 8 Jahre, 
und jener vom 12. Mai 1835 bloß auf 6 Jahre feftgefegt wurde, 
Man fönnte alſo jegt dem Zollverein wieder nur auf weitere 6 
Jahre erneuern, ober aber für bie Prüfung der Zolleinigung nad 
einigen Jahren jegt ſchon einen Zolltag beftimmen, Vegteres wäre 
der preußiſchen Aufaſſung um fo entfpredhender, als ja ohnehin 
der Zollverein von Preußen nach Art. 41 bed Grundvertrags von 
1833 nur fürforglich und nur auf fo lange angeorbnet wurbe, 
bis die Zolfeinigung zu Stande fomımt. 





Werden diefe Wünfhe und Vorſchläge bei der Conferen in ber 
nordiſchen Hauptflabt angenommen, tritt man ehrlich und offen 
zufammen, wie Bertretern derſelben Nation geziemt, und wirb 
bann das große Anliegen aller Bölfer und Stämme unter gleicher 
Theilnahme beider Großfiaaten begonnen, gleichzeitig berathen 
ober gleichzeitig beſchloſſen, der alte Zollverein wieder her—⸗ 
geſtellt, Hannover in ihn aufgenommen, Defterreih durh Vertrag 
mit ihm verbunden und die Zolleinigung angebahnt — dann wirb 
Handel und Berfehr einen neuen Aufidwung nehmen, bie peins 
liche Unfiherheit und Unbeftimmtpeit [hwinden, und wir nad ben 
Borgängen des Zollvereind berechtigt fein, einer wahrhaft großen 
Zeit mit Bertrauen entgegen fehen zu fünnen. 


Das preußifche miniferielle Glatt „Ag Deit‘ gegen den 
öfterreichifchen Auſchluß. 

Das Blatt bed preufifhen Minifteriums, „die Zeit", eröffnet 
die Berliner Zolleonferenzen mit Bemerkungen, bie beinahe jede 
Hoffnung einer Brreinbarung, Die fo dringend wünfhenewerth er⸗ 
ſcheint, völlig zu vernichten geeignet fein fönnten. Die Hanpffäge 
biefes Blattes vom 15. Auguft lauten völlig troſtlos: 


„I) Die Monopofe und die hohen Tarife Oeſterreichs paſ⸗ 


fen nun einmal nicht für ung ;” 

„2) eine Zolleinigung mit Defierreih wäre ber Tod un- 
ferer Inbufirie ;” 

„3) eine gefunde deutſche Handelspolitil ift mit Deflerreiche 
geographiſcher Eonftruetion nicht möglich ;* 

„4) Preußen muß umvanbelbar feſthalten au dem entichei- 
denden Principienjage: Keine Verhandlung mit Defters 
reich vor abgejchloffenem Zollverein.” 


Man-ift imwalrer Berlegeuheit, biefe Säge zu widerlegen, denn | Das Vertrefungsreht und ‚die Perfönlichkeit des Bollvereins. 


ſolche Aligemeinpeiten ohne ‚alle und jede. Begründung weichen 
beinahe jeder Beſprechung aus. Allein: dieſe Säge Reben wie ein 
Programm der Wiedereröffnung einer Verfammlung, von beren 
Entſcheidung das Wohl und das Wehe von Deutſchland abhängt, 
und befhald einige Worte der Enigegnung. . 
Zu 1. Bas haben denn. bie. Öfterreichifhen Monopole- mit dem 
Handelsvertrage mit Defterreich gemein, und hat nicht der 
Zollverein, und hat nicht Preußen aud feine Monopole ? 
Haben die preußiſchen Monopole den Abſchluß nicht eiwa 
eines Hanbelsvertrags, ſondern felbft dem Abſchluß einer 
Zolleinigung mit Damnover, das dieſe Monopole nicht. hat, 
unmoͤglich gemacht? Gegen Hannover war eine befonbere 
Grenzaufficht nothwendig, biefelbe wird nöthig gegen Defter- 
zeih ſchon wegen bed Vertrags, und es iſt eine große 
Frage, ob zur. Zeit der Zolleinigung in Defterreich 
noch ein: Tabafsmenopol befteht, welches ſelbſt in biejem 
Falle, wie Preußen bei Hannover den Beweis gelichert bat, 
die Zolleinigung’nicht unmöglih macht. Wie fommt man 
alfo zu diefem Sage, noch mehr aber, wie fommt man 
zum Vorwurfe bober Tarife ? War es nicht Preußen wie 
der, das erft fürzlich biefe angeblich hohen Tarife dem Kaffe: 
ler Zolltage für ganz Deutſchland vorſchlug und ſich nad: 
ber fo fehr darüber beſchwerte, daß ſeine Borfhläge nicht 
angenommen wurben? Noch bat der Freihandel, dem das 
Minifierium jegt bient, , bie. Berechtigung in Deutfcdhland 
nicht, dem Schuge einer valerländiihen Induſtrie fagen zu 
dürfen, daf das Schugfpfem für Deutſchland nicht. pafle. — 
Sind aber wirklich hohe Schupzölle für Oeſterreich noth⸗ 
wendig und für Deutfchland nicht paflend, wie ift es dann 
möglic, baf 

die Zolleinigung der Tob ber beutfchen Juduſtrie ift, ba ge 
rabe in biefem angenommenen. Falle. die Zolleinigung noth ⸗ 
wenbigerweife eine Wohlthat fein müßte? IA Preußen fo 
weit, feines Schuges mehr zu bebürfen, fo kann ja feine 
Inbufirie in dem zurüdgebliebenen und ſchutzbedürftigen 
Defterreich die herrlichſten Befchäfte machen! Solche Märkte 
ſuchte England auf, und ſolche Märkte follte Preußen ver 
ſchmaͤhen ? 

Der Sab, daß eine deutſche gefunde. Handelspolitil mit 
Deſterreichs geographiſcher Conftruction nicht möglich 
ſei, iſt und nicht Mar, denn, offen geſagt, begreifen wir 
nicht, wie wir bei und von geographifcher - Conftruction 
reben bürfen, wo bie Provinzen unter fi entweber gar 
nicht verbunden, oder in fremde Staaten an allen gefährlichen 
Punkten fo bineingefeilt find, daß gerabe unfere beiten Pros 
vinzen dur ihre geographiſche Couſtruction fo recht eigent- 
lich gebrüdt werden! — Klarer, aber glei unbaltbar ift 
ber legte Say, daß. Preußen an feinem. entſcheidenden 
Principe feſthalten müffe. „Reine Verhandlung mit. Defters 
reich vor Wiederherſtellung des Zollvereind!” 

Iſt dies ein Princip oder eine bloße Form, für welche fi fein 
Princip auffinden läßt? Wie, wenn dieſe Berhandlung mit Defter- 
reih und bie Wiederherſtellung des Zollvereins in allen Haupt⸗ 
beziehungen fih um dieſelben Punkte drehten, und wie, wenn biefe 
Punkte thatſaächlich ſo verſchlungen und logiſch fo untrennbar 
wären, daß bas Eine ohne Das: Andere nicht möglich. if, wie bies 
in der erflewm: Nummer unſeres Blattes bargethan wurbe? 
Und nimmt fi diefe Sorge Preußens um Wiederherſtellung nicht 
etwas auffallend aus, nachdem es Prenfen war, welches felbft durch 
Kündigung den Zollverein aufgelöf hat, welder ‚ohne dieſe Kün⸗ 
digung der Wieberherftellung nicht beburfte? 

Bei folder Sprache und folhen Sägen ift Eines gewiß, daß 
deutfche Intereffen gefährbet werben, aber ebenfo gewiß, daß Preu⸗ 
Gen immer mehr und mehr aus Deutfchland gebrängt wird, 


zu 2. 


Zu 3. 


zu 4. 


| 
| 


Die und in der letzten Nummer geftellte Anfrage, bie ihrem 
Weſen nah dahin Tautet: 
ob Preußen dad Recht zuſtehe, Namens bes Zolloereind 
Berträge abzuſchließen, und: ob. der Zollverein feibft 
eine juriſtiſche Perfon fei, 
muß im beiderlei Beziehung verneint und alfo-behauptet werben 
daß Preußen weder ein Bertretungsrecht habe, noch daß ber Zoll⸗ 
verein eine juriftifche Perfon fei. Im beiverlei Beziehung müffen 
bie Gründungsacte des Zollvereind die Entfheidungsquelle abgeben 
und wirklich feht auch Art. 38 und 39 des erſten Hauptvertrages 
vom 22. März 1833 feh, daß bie Abfchliefung von Berträget" 
wodurd; deutfche Staaten in ben Zollverein aufgenommen it 
wolfen, und ebenfo bie Abſchlichung von Hanbelöverfrägen ns 
anderen Staaten eine gemeinfame Sade der Verein Gr 

Die geheimen Artifel 13 und 14 enthalten ‚über obige. Art". 

38 und 39 des offenen Bertrages nähere Beftimmungen, die d r 
geben, daß 
1) die Unterbandlungen von Berträgen über bie Aufnahme * 
derer Staaten in den Verein in ber Regel denjenigen Bereit? ad 
flaaten “überlaffen bleiben, deren Gebiet an dad Lann 7 
auf;unehmenden Regierung angrenzt; .s 

2) dag jede Einleitung folder Unterhandlungen dem re 
Bereindmitgliebern alsbald bekaunt gemacht unb wor — 
ſormlichen Abſchluſſe zur Einſicht und Zuſtimmung mitgepes 
werden müfle, und 

3) daß Richtung und Umfang folher Berträge dur) bie Srunk> — 

färe des Zolfvereinsvertrags beftimmt werden, unter wo 
Boraudfegung dann die Zuftimmung der übrigen 
regierungen nicht verfagt werben foll. Bereinu Em 

Died find die Beſtimmungen, welde kei Aufnahmspertri 
anderer deutſcher Staaten in den Zollverein zur Anwendung sea 
bringen find, und welche im Wefentlihen auch für den ap ® a 
tung haben, wenn Staaldverträge mit Staaten abgeſchloffen — 
ben wollen, die nicht zum Zollverbande gehören. men — 

Das Recht, ſolche Verträge abzuſchließen, verbleibt den ei 
nen Vereinsregierungen, allein fie haben die Berbindficpfeit, 7 —— 
nur vor Eröffnung der Unterhandlung die übrigen Mitglieder — > 
Mittheilung aller Bemerfungen über ihre befondern Intereffen ‘2 — 
zuladen, fondern auch vor förmlichem Verrags abſchluſſe den Bez, 
trag zur Zuſtimmung zu eröffnen. 

Aus diefen Beftimmungen ergibt fih nun ganz — Te — 

1) daß feiner Vereindregierung das Recht zufteht — — 

des Zollvereins bindende Berträge abzuſchließen; 

2) dag jeder Vereinéregierung Einleitung und f ig ver 

Berhandlung ſowohl in dem Falle zufieht „ wenn es 

Aufnahme neuer Mitglieder, ald wenn es fi um 

verträge mit Nichtvereinöregierungen handelt ; ve 
3) daß aber regelmäßig die Verhandlung der Regterund gas 

den Regierungen überlaffen werden fol, deren Sebi 

dad des andern Bertragstpeild augrenat. 

In namentliher Beziehung auf den mit KP,annover abge 
Bertrag ergibt fih aus obigen Grundfägen, daß jener an 
ebenfo wohl von Heſſen Kaffel als von Preußen bätte abgeſchloſſ 
werden können, daß aber ſchon die Einleitung der Verhandlung 
zur mögliem Mittpeilung von Anträgen ıtumb -fpäter bie fürforg- 
liche Abfhliefung zur Zufimmung den Bere insregierungen hätte 
vorgelegt werben ſollen. , 

8 ergibt fi aber gleichjeitig aus obigem Grunbfägen, daf.die 
Bereinsregierungen ihre Regie nicht an De — als einer 
von ihnen verfhiebenen Rörperfihaft oder en abgetreten, 
fondern vieimehr dieſe Rechie fih vorbebalte —* dieſel⸗ 
ben bei jedem einzelnen Falle durch —— den Ch fe wahren 
(offen. Namentlich haben die Zoitage wid arafter einer 
ſelbſtſtändigen und ſtandigen den Zoll ter, fordern die — 
von dem fie den geſetzlichen Ausdruck bild dm befond 
des Zolltages find vielmehr nur zeitweit® r - ern Auftrage 


Salzerzeuguug in den deutſchen Kronländern Oeſterreichs. 


mit der Zahl 


e 
' wähnten Zwede kundgibt, zeugt dies von einem 
i —— und Bi zucht auf verbeflerte G en 


. und zwar im dem Jahren 1847: 3,965,610; 1848: 4,0145 


ber Regierungen ſtimmende nnd für einzelne Handlungen rin« 
gefegte Bevollmächtigte. Jusbeſondere ift das Recht. Verträge abzu: | 
fliegen, ein Vorbehalt der einzelnen Regierungen, Defbalb iſt | 
der Zollverein auch. feine Perfönlipkeit, hat weder einen Wohn: 
fip, noch einen Vertreter; noch eine Adreſſe, und wenn er hanbelt, 
handelt er nur durch die einzelnen Regierungen. Um ben Zoll 
verein zu etwas’ Cigenem zu machen, wäre vor Allem nothwen⸗ 
Dig, dem Zolibündniffe einen fändigen Bundesrath an die Spige 
zu ſtellen, wie dies bie zweite Öflerreichiiche Denfjchrift ſchon vor 
geſchlagen hatte. 

Aus dem Banzen ergibt fih nun, daß der erhobene Zweifel, 
daß, wenn Preußen fein Bertretungsreht babe und ber Zoll- 
verein feine juriftiiche Perfönlichkeit beſitze, eigentlich fein Bertrag 
mit demfelben abgejchloffen werben fönnte, dahin zu beantworten | 
if, daß Staats verträge des Zollvereins mit ben Zoflvereinsregie- 
zungen zu Stande fommen müflen, und daß, wenn bie Zuſtim⸗ 
mung der legteren erfolgt ift, die Form bes Abſchluſſes dann von 
der Regierung Namens der übrigen erfolgen faun, welche nad 
den obigen Beitimmungen ald Nahbarftaat bie Verhandlung ge» 
beitet bat, und baf tiefes Verfahren auch bei dem wichtig 
fien Staatsvertrage bed Zollvereind, bei bem mit Belgien unterın 
1. September 1844 abgefchloffenen Handeld- und Schifffahrie- 
vertrag, wirflid fo beobachtet wurbr. 


Salz zäplt zu den unentbehrlichften Nahrungsmitteln für Men- 
ſcheu. Der Berbrauch deffelben . notbwendig in jedem Lande 
feiner Einwohner. dieſe Steigerung im einem 

höheren ober —— Berbältniffe erfolge, hängt aber davon 
ab, ob die Saljverbraucher eine größere oder geringere Kauffähig« 
feit haben, um Mer Salzbedarf zu befriedigen. Vom Berbältnife, 
in weldem der Salzverbrauch zur Kopfzahi der Bevölterung fid 
vermehrt oder vermindert, wird man daber mit ziemlicher Sicher⸗ 
it auf bie Zus oder Abnahme des MWohlfiandes bei letzterer 
ließen lönnen. Salz ift ebenjo ein vorzügliches, ja unerläßliches 
ittel, in einem Lande eine ſtarke, blühende Aderwirtfhaft und 
Biehzucht zu fördern. Wo ſich vermehrter u dr zum er 
een, Land» 

zu fellen, 

Salz wird endlih in Bewerben und Fabriken vielfältig benöthigt. 
Die Blüthe vieler Induſtriezweige wird alſo baran zu erfennen 
fein, ob viel oder wenig Salz in den Berbrauch derjelben übers 
gt — In Deflerreih (ohne Einbezug von Ungarn und Sieben- 
gen) wurben, nad ber „Defterr. Corr.“, Eentner Salz u 

* 


1849: 4,471,599 und im Jahr 1850: 5,981,740. Binnen vier 
—* bat ſich demnach die Salzerzeugung im Ganzen nadezu 
verboppelt. Aus biefen Angaben geht hervor, daß der Saljvers 
brauch fehr erheblich zugenommen hat. Im runder Summe gerech⸗ 
net, entfallen nämlih im Durchſchnitt von ber Ergeugungsmenge 
im Jahr 1847 auf den Kopf der dermaligen Devdlferung bei 
16 Pv. Sal, während von jener im Jahr 1850 bei 25 ‘fo. auf 
den Kopf ſich vertheilen. Außerdem ftellt ſich bie erfreuliche That 
ſache heraus, daß der Gebrauch bes wohlfeiferen Biehleds und 


—— —— — — — EEE 


Dog Bam Dee tes Sales findet. Das berechtigt zur Hoffnung, 


nes und ber Viehzucht auch biefer Zweig 
—* erzeugung bald eine recht große Ausdehnung gewinnen 
werbe. 


Hachrichten über Handel und Gewerbe. 


Die Seitenfabrilation In der Schweiz iſt feit längerer Zeit 
in ſtetigem Wachstpum begriffen. Sie hat befonders in Bafel und in Stabt 
und Kanton Zürich ihren Sig, an Iegterem Drte feit dem 13. Jahrhundert, 
aufgefhlagen. Bier erhielt fie in der Mitte des 16. Jahrdunderts durch Ein- 
wanderer aus Ztalien, im 17. Jahthundert durch dergleichen aus Aranf- 
reich (Aufhebung des Edicis von Nantet), beide aus ihrer Seimat durch 
tefigtöfe Berfolgungen vertrieben, wiederdolt ſachverfändige Arbeitdfräfte zu⸗ 
nefügrt, und eim gleiches günfiged Ergebniß hatten die von der franzoft- 
{hen Revolution über Lyon gebragten Greuel zu Ende des vorigen Jahr 
Hunderis, ſchaͤgt man die Zahl der Selvennehtühle im Kan- 
ton Zürich auf weit über 10,000. Diefe Fabrikation beſchäftigt ſich hanpt- 
ſachlich mit einfacheren, currenten Artikeln, und eine mit wahrer Sachkunde 


und praftifcher Dentlichteit ins Einzelne derſelben eingehense Darfellung 


davon muß daher von Werth ind Imiereffe für Induftriegegenven fein, wo 
vie Seidenfabrilanien weniger peimiih ik Lime ſolche Darfiellung liegt 
jept unter dem Titel: „Die Fabrikation von Geivenfoffen im Kanton Zürich“ 
von Heinrich Dolder (Züri, bei Schultheſ), ausgefiattet mir Abblſdungen, 
Kiffen, Kormularen und Tabellen, im zugleich fehr gedräugter Form vor. 
Sie behandelt ihren Gegenftand, mit Ansfchluß der Farauarbmebherel, durch 
alle Stufen von der Keuntniß der rohen Seide an, deren Sorlirung, der 
Barbe m. f. w., dem Winden, Zeiten und Weben, bis zur fpeciellen Anlei- 
tung zur Derftellung der im Kanton Zürih vorzugsweile verferigten Stoffe, 
der einfarbigen glatten, folder mit Bild, fowie der mehrfarbigen, als: 
Luftrine, Florenre, Marreline, Gros des Naples, Eros v’Drlennd, Gros 
Berlin, Gros Grain, Levantine, Serge, verſchiedene Satins: (Hilafe), 
Foulards, Bares, Chines, Jaspes, Cravattes, ein- und zweibãnmige 
Armürcd, Schirmtaffete, Serge und Levantine mit Baummolleinihuß. Der 
Bebftupl und feine Behandlung, 34 ven Stoffproben begleitete Zeihmun« 
gen für vie „Anrüſter“ gemannten Arbeiter zum Üinziepen ter Zettel, 
Zeichnungen von Webfüpfen und Geräthfehaften, welche Winder, Zettler 
und Weber bevirfen, Calculationen für vie Rabrifanten, Aormulare für bie 
bei der Rabrifation mörhige Buchführung, machen tiefe Schrift zu einem 
wahrhaft praktiſchen deitfaden für bie Erlernung vieler Babrifation, und if 
dieſelbe in biefer Beziehung au denen befonvers zu empfehlen, welche in 
ter Yage find, die Ueberführung geeigneter Arbeitsträfte von einer im 
Herabgehen begriffenen zu einer voripeilpafteren Beibäftigung ins Auge 
faffen zu müffen. (E. 3.) 

Die Traubenfranfpeit. Rah einer von dem Roveredaner Blatte 
„Messaggiere tirolese“ mitgeiheilten Unterfahung über bie Trauben« 
frantheit führte biefelbe zu folgenden Hauptergebniffen: 

Die Traubentrantpeit rührt von einem miltoekopiſchen Pilze ber, der dieſe 
Planze zuerſt in fenchtern und Fältern Rlimaten, als vie unfrigen find, 
angegriffen hat. Diefer Pilz zeigt Ah auf den Trauben, jungen Schöß- 
lingen und zarten Blättern, und richtet auf der Traudenbtere bie größten 
Berwülungen an. Die Begetation viefes Pilzes veranfaft frankbafte Ber- 
änderungen in ben angegrifenen Organen, bejeichnetermaßen in ben Beer- 
tranben, welche bisweilen abfallen over aufgeiprungen hängen bleiben. Die 
Befläubung der (ſchon befeuchteten) Traube mit Kalfftaub, Gppemehl und 
Schrerfelblumen gewährt ein fehr wirkſames Gegenmitiel um ift auch im 
Großen anwendbar. Die Abſonderung der gefunden Trauben von ben 
franfen umd in dieſen lehiern die Ausſcheidung des Moſtes von ber Trefier, 
vor dem Beginne der Gäbrung, feinen für jet ald mäplih anzurathen 
zu fein. 

Auch Herr Ritter Ludwig Hrufler hat auf Aufforderung an das hope 
Miniderium für Lantesfultur und Bergweien einen Bericht über die Zrait- 
bentranfpeit erfiattet, dem mir Folgendes entnehmen: 

„Nachdem ich durch die mikrockopiſche Unterfuhung von franfen Trauben 
ans Görz die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß tie Krautheit in einem 
Schimmelgewäcfe beftche, weiches echte, mit Reimfähigfeit begabte Samen 
trägt, fo fam ich auf ven Gedanlen, zwei der glaubwärbigfen Gartenver- 
Nändigen zu fragen, was fie gegen den Schimmel auf lebenden Pflanzen 
anwenden. Pofgartendirects: Schott in Schönbrunn fhrieb mir, ein fihe- 
res Mittel fel, die Planzen mit bloßem Wafler zu benepen und ſodann fo- 
gleich mit Schmefelblüthe iu befläuben, den Staub aber erſt nah mehreren 
Zagen zu entfernen. Der Gartendirectot der Biener Barienbaugefellfchaft, 
Deller, fagie mir, eim fiherrd Mittel fei, Schwefelblüthe mit lauem Waſſer 
fo innig, als möglih, zu mengen, was am befien wurd Peitſchen mit ei · 
nem Reisbefen geſchieht, und mit dieſer Wiſchung, bie man auch falt mer- 
den Taffen Kann, vie ſchimmeligen PMlanzen zu benepen. Mit viefen Zeug- 
niſſen Aimmt auf das Erfreulichde vie Erfahrung ver Rebenbefiger in Eng- 
land und Zrantrcich überein,” 

Der Schimmel it in Zrribhäufern tutftanden; von dort verbreitete er 
ſich anf künftige Rebenrulturen in Gärten und dann ging er auf vie 
Beinberge über, 


”* jeber Die vollswirthfhaftlihde Entwidlung im Dill- 
thale äußert fih vie „Kauf. Itg.“ aus Weplar alfo: Den meiften Gauen 
Deutſchlands Fonnen die in bem maffanifhen Tpeile des Dillthals von dem 
berühmten Borftwirtpfhaftsichrer Partig gehegten und gepflegten WBälver 
yum Muſter eines rationellen Moribetriches dienen. Während die Gifen- 
pitten anderer Gegenden bes Tahmgebietes über die engliſche und nieder⸗ 
rpeinifche Eonsurren; Magen und die Hände mutplos in ven Schooß legen, 
fipreitet das Dillthal mit feinen zahlreichen Eifenpütten unternehmene voran 
und macht mit feinen Gußwaaren fehr gute Geichäfte, in tiefem Augenbiid 
viefleihe beffere als je, mobei ihm freilich feine trefflihe und verpäftnig« 
mäßig billige Holztohle ſehr zu flatten kommt; denn es if ringeum Bon 
mächtigen Waldungen umgeben, Das Dillthal ſendet feine fogemannten 
Potteriewaaren weit nad Norbveutfchland hinein, nemrbings auf ber bei 
nachbarten Main · Weſerdahn auch nah Süden, indem e8 durch gute Wege 
und vie Eiſendahn mäper an Frankfurt liegt, ald andere naſſauiſche Täter, 
weiche nur wenige Stunden dahin haben, aber mob feine orbenilichen 
Bege "rfigen. 


Drucd von Anyguft Ofterrieth, 


Werwarnunen tr refe. Die ih Mia fgeiente „Ore neu | Thopenpaden, 16. MayunfFerniigk. „Ansehen ui 


velle” hat rine vorläufige Berwarkung erbalten wegen eincs Ars 
tifels über Das Verhalten der Unterpräfreten bei ten Icpten Wab« 
len. Das „Journal be Rennes” bat ih durch Discuffiomen über 
erbliche Gewalt einen (ben zweiten) Verweis zugezogen, und der 
ebenfalls in Rennes ericheinende Progres“ für „Erfindung und 
Entfiellung von Thatſachen unb den Behörden falſchlich unterges 
Iegte Abſichten“ eine Berwarmung erbalten. — Aud die Bezirks⸗ 
räthe von Saint-Omer im Departement Pas de Galais und von 
Reole im Birondebepartement haben in ihren Danfadreffen an den 
Prinz Präfidenten ten Wunſch um Wiederherſtellung des Kaiſer⸗ 
an 
eber 
Berichten von ernften —* 
eweſenen rothen Republifaners Cha 
Kraftdent zum a des 
ausgebroden find. Als Dain 
zufammengelanfenen Dien 


en, 
ngland eingelaufene Nachrichten aus Guabeloupe 
die anläßlich der Ankunft des 
res Dain, welchen der Prinz · 
pellhofes der Inſel ernannt bat, 
ih ausfdiffte, wurbe er von ber 
verhoͤhnt und bedroht. Die Unord⸗ 
nungen währten mehrere Tage und es wurden viele Verhaftungen 
vorgenommen. Die Mitglieder bes Barreau's haben eine Ber⸗ 
famınfung gehalten und c8 feierlich abgelehnt, vor dein Gerichtshof 
zu plaidiren, fo lange Dain in demfelben ſitze. Die Mitglieder 
Des geheimen Rathes haben ihre Entlafjung genommen , ebenſo 
rg der Mumieipafratb, die Hanbelsfammer und bie Difiziere 
er Nutionalgarde in Maffe ihre Demiſſion eingereicht. In der 
ganzen Colonie herrſcht die größte Erbitterung und bie öffentliche 
Ordnung ift bedroht. Erog alledem ift Dains Inftallation erfolgt, 
aber fein Advocat oder Sahmwalter war dabei zugegen. 

€ Paris, W. Auguſt. Der „Monitenr” enthält heute leinen 
amtlichen Theil, dafür aber einen lefenswertben Artifel über die 
Befugniffe und Pflichten der Generalräthe. Der bevorſtehende Zus 
fammentritt diefer Corporationen erbeifcht die Abreife vieler Staats; 
wiürbenträger und hoher Beamten aus ber Dauptfladt; aan 
der Generalfeeretir im Miniferium des Junern, bat ſich ſchon 
efiern auf ben * begeben z ebenfo iſt heute der Staalsminiſter 
nad dem Departement ber Oberpyrenaen abgegangen. 

ährend Foulos Abwefenheit wird Fein interimiſtiſcher Staatd- 
minifter ernannt; vielmehr hat der Generalfecretär Blanche für 
alle Berwaltungsfaden die Signatur übernommen. — Die Be: 
zirksraͤthe bes nesfoires Departements. haben die Arbeiten ihrer 
erftien Seffion geſchloſſen und zulegt noch eine 2* an den 
Prinz-Präfidenten votirt, im welcher fie ihn wegen des 2. Decem⸗ 
bers ais den Retter Frankreichs und der europäifchen Efvilifation 
beglüdwünfden. 

Korb Cowley ift geftern früh nad London abgereiſt. 

Nachdem Bocder, der Berwalter der Befigungen ber Familie 
Drleans, feine einmonatlihe Gefängnißftrafe überflanden, if. er 
am —— nach Brüſſel gereiſt und am Montag wieder hierher | 
urüdzefehrt. 

5 Der bisherige —A Generalconſul in Antwerpen, Herr 
Herbert, ift in gleicher Eigenſchaft nach London 5 worden. 

Nachſchrift. In dieſem Augenblid, furz vor Poſiſchluß, erfaͤhrt 
man, daß auf der Eiſenbahn nad ** ein Zug aus den | 
Schienen gewichen it. Es fol einige ftarfe Contufionen dabei ges | 
geben haben, aber niemand verunglüdt, nur ber Berfehr für heute 
unterbrochen geweſen fein. 

»* Madrid, 15. Auguft. Der Minifterrath, der fi häufig in 
La Granja verfammelt, beſchäftigt ng fat nur mit Eifenbapn« 
unternehmungen. — Beim Ginlaufen in den Hafen von Vigo iſt 
ein ſpaniſches Dampftoot Vulcano“ verunglüdt und find auch 
Menfchenleben dabei umgelommen, 


|| London, 19, Auguf. Der in Osborne unter dem Borfig 
der Königin verſammelt gewefene Staats: und Minifierrath 
beſchloſſen, das en 





rlament bis zum 21. Detober zu vertagen. 2 
aber bis dahin der Zufammentritt nicht angekündigt ift, fo wird 
wahrſcheinlich eine abermalige Bertagung bis in die lehten Wochen 
des Novembers erfolgen. Eir Thomas Baring wird wegen rines 
Toredfalles in feiner Kamilie die Reife nach den Vereinigten Staa 
ten nicht antreten. 

Kopenbagen, 17. Auguſt. „Räbrelandet” berichtet über Reis 
bungen, die an den beiden Iegten Abenden in ber Kranlenhausga 
zit en bolfteinfchen Soldaten, Bolt und hinzugerufener Wächt⸗ 
mannfchaft ftattgefunden haben. Auch am N ore iſt ed, wie 
„Sädrelandet” und „Dagblabet” berigpten, — zu Haͤndeln 
gefommen, da die Wade drei Männer, die den „tapfern Yandfol- 
daten” gefungen hatten, arretirt hatte. Die beiden genannten 
Blätter nehmen von dieſem Straßenfpretafel Beranlaffung, ſich 
wieberhoft gegen bie vom Kriegeminifter beliebte Berlegung hol» 
fleinfcher Ehivaten nad ber ee und daniſcher Truppen 
nad Holftein zu äußern. — Nach Fehmarn. iſt ein einent 
von 150 Mann vom 1. Jaͤgercorps verlegt, 


uf 
will man im wohluntevrrichteten Kreiſen wiſſen, ieder von 
einer partiellen Minifterfrifte A idee N bems 
jelben Blatt hat das 6, Dragonerregiment vorläufige Marſchordre 
nad Helftein erhalten, mogegen das dortige 2. Dragenerregiment 
in Odenſe (auf Kühnen) garnifoniren fol. . 

‚tr Neuyort, 7, Auguft. Heute, if toenig Neues aus den Ber 
einigten Staaten zu berichten. Die Aufregung wegen ber Fiſcherei⸗ 
differeng hat ſich einigermaßen gelegt, und man ameifelt nicht mehr 
an einem friedlichen Anstrag. Zwei Fah ge find nad St. Johns 
aufgerüftet worden, um franzöfifchen licher ooten bie Einfahrt zu 
webren, Briefen aus Washington vom 4 d. M. zufolge, wollen 
Webſter und Grampton, der Britifche Gefandte, nächſie Woche in 


biefer Stadt zufammen fommen, die Fiſchereifrage ſei proviſoriſch 
geregelt und Grampton habe an 5 egierung eine Depeſche mit 
der Bitte abgeben laſſen, ihre Befehle zu ſukpendiren und ihre 


Kriegsfahrzeuge zurüchzuziehen. Uebrigens nahmen ſich auch ameris 
kaniſche Ficherboote in den Gewaͤſſern der britiſch⸗ amerilaniſchen Co⸗ 
lonien mehr als Rechtens beraus, fo 9*— auch bereits dies ein 
Gegenſtand von Grörterungen geworden iſt. Eine frieblide Aus— 
ie und Uebereinkunſt wird bier ebenfalls nicht auf fi warten 
affen. 


Eiſenbahnen⸗ und Zelegrapbenweien. 


Bietigbeim, 19. Auguf. Der Enzriaduct für die Weſſbahn erhält 
befanntlich außer. dem 21 Haupibogen, melde halbtreie ſoͤrmig gewölbt die 
Bahıbapn tragen follen, ebenfo viele fegmentörmige Spannbogen, twelde 
unterhalb der Haupibogen, in der Höhe der Kämpfer angebracht, beftimmt 
find, »ie sehr ſchlaul gehaltenen Brüdenpfeiler gegenfeitig mit einander zu 
verfpannen. Bon dieſen 21 Spannbogen man, die mit ihrem Scheitel gegen 
BU Kup über dem Enifpiegel bob find, wutde heute der lepte geſchloſſen, 
und wird biefed Greiguiß Übermorgen, Sawſtage, mit einer Bewirthung 
der 360 bei diefem großartigen Bauwerk beihäftigien Arbeiter gefeiert 
weiten. (Schw. Merkur.) 


Handel und Induftrie. 

Pforzheim, 19. Auguſt. Wie ſeht vie dieſige Induſtrie fortwährend 
an Ansrernung gewinnt, gebt barans hervor, daß in den lehzten Jahreu 
nicht nur mande ältere Bijouteriefabrifen, um dem gefleigerien Bebirfnif 
zu genkgem, erweitert werben mußten und mod ſortwährend vergrößert 
werden, fonbern and eine ziemliche Anzapl- meusr himagelommen if, fe 
das fi die Geſammtzadl derfelben gegenwärtig auf 65 bis 70 beläuft, 
Darunter find ſedoch alle viejenigen, welhe weniger ald 10 Urbeiler bes 
fdhäftigen und teren Zapf vielleiht 15 bis 20 beiragen meg, mikht begrif- 
fen. Die Gefammizjapl ter Arbeiter, welche tbeild im der Stabi felbfl, 
ideils ia den umliegenden Oriſchaften wohnen, mag mit viel weniger als 
2000 betragen. Mit diefen Babriten hängt wiener rine Auzahl von Eftamt- 
peries, Groviere, Gmail, Gräg- und ander Befchäften zufamımen. Rehuet 
mir fierzw mod verfchievene andere hier befindlice dedeuteude Eiabliffemend®r 
wie eine ausgebehmte Zuchiabrit, ein Eiſenwerk (Eifenichnelge, Eifenpart 
mer, Gifengirperel, Giimwalzwert, Maiinenfabrt), zwei grmifhe Babe, 
fen, zwei Gilberwaarenfabrifen und eine Neufilterwaarenfabril, fo wie n® o* 
eine Anzapf von Gbewerben, welche fabritmäßig beirieben werben, To wie, 
darand, was auch längft anerfannt if, daß Porzpein unler ven Bab 
ten Badens ven erfien Rang einnimmt (Schw, M.) 


Börfenberichte 

Berlin, 20. Auguſt. Staaisid. 95 Bf, 4, — 
113%, 112°], ®. — Ber W.-Rorpbapn 47°), A 48 bei . 

Parid, 19. Auguf. IY/,pEt. Rente 104, 80. — IpEt. 75, 8 Di: 
Reapol. —. — Reue Spt. Defierr. 94”/, 4. — Spanifhe — 
22. — Reue gpät 49. — Innere Spub 44 — Bantacten 2860. 5 
Piemont Spk. 97. — Hömiihes Uniepen Iuni 1850 97 '/a- 
1850. 97°), Pf, Y. — Gt. Germainkifenbahn 1140. — ET 657 
Kinkeo Ufer 327, C% _ Era) burg-Bafıl 362, 50. — Rorebad ‚ 
50. — Parite a 655, 

Bei Eröffnung der heutigen Börfe zeigte bie Rente gemtüche ir 
dann aber wid fe und blieb mertiid mievriger al gefirrn. Das Iblrhte 
Betier wirkte verfiimmend. Wenig Geſchäſte. Bahnactien ausgeboten und 
niedriger. 


KöIn- Mine" 


Anıfterdam, 19. Anguf. 4 Mr. 2"/,pEl. Integrafem 64, . 
Mn — 3v6t. Syulb 77. "ar Ye — pl. 6 3% 
ve. —. — Handelsmantfgappii —. — pet. Spanifhe 22°. — 


3pEt.—. — do. inkänd. a 6000 fl. 44°], — Spt. Portug. 43’. — 
pCt. do, 39°, 4. — ApEl, Null, bei Hope — — do. bei Stiegtig 
91, — 5pEt. Metall, 77°), 78. — 2']pEt. do, A0%/, — Öpäe 
Sübder: Metall. 90*],. , 
London, 19. Auguf, Ap&t. Stade 99°|,. — Spamiipe Spät. 48. — 
Reue ip 22/,, üiph Port. —. — 2'|,pEt. Poll. 64 In 
Brrontw, Neiaetien; Dr. 9. Malten, Dr. @. Sattler. Dr. I. D. Antfeit, 


— 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direetion de M. CAMILLE, 
Dimanche 22 4odt 1952. 
Spectacle extraordinaire 
Entrees de faveur generalement suspendues. 


[1900] 





Pour les dernieres representations de 
M. Levassor, 
premier comique du theälre du palais royal a Paris. 


UN BAS BLEU. 


Vaudeville en un nete par MM. Langle et Devlileneuve. 
M. Levassor remplira cing röles differents qu'il a erdes ä Paris, 


ENDYMION. 


Vauderille en un acte par M. Mrelensille. 
M. Levassor remplira le röle de Jean Gobin qu'il a red à Paris, 


Le maitre d’ecole 
La distribution des prix. 


Übansonnette comique executde par M., Levasseor. 


AVIS. 


Tres incessamment la clöture des repr&sentationg de 
M. Levassor. 


On commencera à 6 h. *. 
Le spectacle sera termine à 9 h. 'j, pre&cises. 
Bureau de location 
4 Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 





11399) Anzeige 


Untergeichnete beehren ſich, fämmtlichen Kreunden und Bekannten 
e am 4. Auguft a. c. zu London flatigefundene Berebelihung 
att jeder re Meldung anzuzeigen. 


Franffurt a. 
Adolph 2. U. Sabn, 
Maria Anna Sabu, geb. Myers. 


[1850] 


Spritze 


für einzelne Quartiere von Städten, kleinere Landgemeinden, 
Landgüter, Fabriken, Hammerwerke &c., überhanpt ifelirte 
rößere Gebäude. 
Bon einer neuen Ballun ermgpfi dep mar find vor Kurzem die erfien 
3 * —— — Diefeibe, „Unartierfprise” jenannt, ftedt in der 
v. Stadifprige, und Ro. VIl., große Dausfprige, meiner 
Babe, ». PT leichter als erfiere und bedeufend Märter ald Irpirre. 
Es läft —* kt, weil ſie wegen ihrer ſchmalen Couſtructton jede * 
woͤhnliqe 38 hinauf geſchafft werben fann, ſowohl im Innern von 
en arbeiten, als auch mit gutem Erfolg —* außen, da Ihre Triebhöhe 
fHon zu den te 


ifhin zoßre Maſchluen 
Ihr eiferner a a 0 feh * den — Eifen gut biſchlagenen 
itten, woran Keiten zam zen fi befind 


ie —— — un 


Sie ftet mit Zubehör, als: 50 Fuß Schlau in pwei Stüden mit 
coniſch eingefchliffenen Brrbindungen, Einpänghafen und Sicherheiteſchleiſen, 
Shlauhrohr von Kupfer mit Schnur ummwidelt, 2 Mundfüden und den 
nöthigen — ori alfo volfändig ausgerüftet, frei ab Peidels 
berg, one Beyadng -» - : > oo en. 0.20 nr 300 fl. 
und auf einem € ms en tu confruirten zweiraͤdrigen Wagen 

DBUE DEDEER. - 2 0 0 8 8 0 8 2 8 80 ” 
deegleichen mit 8* I Er 

Bür fümmtlige oben gemachte Angaben, fo wie für Solibliät ver arte, 
wird garantixi 

Bon diefer Sorte und meinen großen und Heinen Hausfprigen, erflere zu 
ver [. kein zu 50 fl., ſteht immer ein Mufter zur Anfigt und Probe bei 


Heidelberg, im Juli 1852, 
Carl Metz, 
Fabrifant von Löſch⸗ und Nettungs-Gerätbichaften. 


Die Berurtheilung 


Königin Marie Antoinette 


neuefles Gemãlde von Paul Delaroche in Paris 
befindet fih von früh 8 bis Abends G Uhr in Frankfurt a. M. 
ausgeftellt im Gafinv am Mußpmarft, 
dem engliihen Hofe gegenüber, im 2ten Sted. 


Entree 24 Arenzer & Perion. 





(1811) 





Letzte Woche der chinefifchen Samilie in Frankfurt" 
Bodenbeimeritraße, Harmonie⸗Saal. 


Berloren. 
on Gießen nah Frankfurt per 


Auf ‚dem 
ert Ehung-Atat und feine Damen begeben fih nach Berlin, die Salons werden|gimeann Inn —S— De Da 








ag den 24. — 
ãſßigter Preis für die Ubende 15 Pr. per 
——*— des Tages bleibt der Eintrittspreis 30 Er. 


Grer ge 
iR 


—— S 


Ladietien werben zn ın Saaaıeın, 
Fr burg bei ben SIEBEN 
im Graatia rta.M 


Fre Bd CE. 





beziehen : 
fing, 3., Erziehungsſtoffe in Singfpielen, ** — 
Gefängen, ee nehſt angefnüpften Yard'ung : 
bachtungen, furzen Erzählungen und 
Sen aus dem Nafur- und Menfchen- 


ndheit. Für Familien, Kleinkinder 
— Berne 2. Thell. f.A. 1852. 


Abends 10 Ahr, unwiderruflich geſchl 


Die Salons find geöffnet von 12—4 Uhr Nachmittags und — br Abends. 


. Beste in Darmfladi er⸗(1844] Soeben if erfcienen und dur alle Budr 
n forden und iR durch alle Buchhandlungen zu —— zu beziehen, in Frankfurt a. M, durch 
Jäger'sche Buch-, Papier- und Landkarten- 


Schiller's 
— m einer nafurgemäßen Entwidelung Sturm: und Drangperiode, 
Ein Beitrag zur deutſchen Eiteraturgefchichte. anberaumten Termine —X — als Alt 


rand und ommen; diefelde 

ofen. enthält nur Reifenotiien, für den Hinter ohne ey 
— [1881] ⸗Der Finder wird gebeten, folde g gta eine Br 

per P lohnuug brim Portier im römifchen Kater abzugeben. 


— —— — — — 
— (18977) WEpictalladung. 
* Aue diejenigen , welche an die GBerlaſſenſchaften 
tinadbenannier verforbener Perfonen: 
1) ver b meißeröwiitme Anna Ber 
—* appes, gebornen Bott, 
2) des * Bürgersfohnes Yopann Auflus 


8) u Soselbergefcien Gpriftian Gerhard aus 
N 
4) des —— Johann Chriftlau 


G 8 3 ehr 
5) dee —2 "Dieterie aus Marbad, 
= —— öhner rg Peer Beyer aus 

7) —* —— ————— aus Vehlar 
Erbr ober —8 Anfprüge und Forderungen zu 
machen haben, werben hierburig aufgefordert, folde 
fo im dem anmit auf 

Breltag den 10. Stpiender 1852, 
Bormittag 


fonflen die Ragläfe aub Nr. 


eis 17'/, Sr. oder 1 fl | us überwielen werden follen, Ein Hall — 
ap au 
ig 1. Theil dieſes Buchleins Yan, überall die Bon Dr. &. Döring. 7 aber an die mit Anipräcen Auftretenben 


giant fie Aufnahme und wird zu den befim Schriften 

dleſer Art geäit. Es 1äft ſich daher annehmen, 
daß dieſer 2. Theil, der mit noch reideren Erfah- 
ng audg earbeitet iſt, aicht minder willtomman 
ein wit 


21 Bogen, 8. brod. 


ı Thlr. = If. 48 Le. 
Beimar, Juli 1852, 


3. Janſen & Comp, 


Druf von Auguft Olterrietb, 


—* t werben wird 
Brantjurt a. M,, den 16, Aunuf 1852, 
Sladi ⸗Amt 1. 
De. Pfarr, 
Dr. Anton, It. 
(Nebſt Handrlepolltiſchet Beilage.) 








MM 201, Montag 

Der Mbannrmentipreit der Srankhurter Vellgeitung Berragt 
nierteljähbrlik: 9) ım dem Befellbeiiet ven _Rranfiurt 
21. 301.; 2 in tem Lantern ber Kam Tburk und 
Xarie'kbrm eßvrrmeltungdbeukuit 22 u f. = 4 Rıble. 


15%4 ©gr.; 3) in ollen Üfrigen deutibrem Staaten, Io mie in 
den f. F, öfterrcihilhen Welammtlanden 3 A. im 24 «Auf, ober 


Deutfhland 


“ ee 22. Auguf. Der „Mittelrhein. Zeitung” wird 
von Berlin aus fiherer Duelle, wie gefagt wird, nemeldet, daß 
am 21. d. M. in der erflen Sigung ber wiebereröffneten Confe⸗ 
renzen die preußifche Regierung alle weitere Berhandluns 
gen mit den Regierungen für abgebroden erflären 
werde, welde die in idrer Erflärung vom 20. v. M. 
aufgeftellten beiden präjubiciellen Punkte nicht 
unbedingt zugefleben wollen! Die Eonferen; werde dem— 
nad fofort aufgelöft werden, wogegen fpäter die Berhandlungen 
mit ben die preußiſche Berhandlungdbafis anerfennenben Regie 
rungen wieberum anfgenoınmen werben follten. (7) 

* Wien, 16. Auguft. Das Geburtsfeft des Kaifers iſt geftern 
mit außergewöhnliher Theilnahme gefeiert worden. — Der Ar 
fenalbau in Pola muß einer kaiſerlichen Berorbnumg zufolge bis 
1853 vollendet fein, worauf dann fofort zum Baue neuer Liniens 
ſchiffe gefehritten werben foll, 

P Berlin, 20. Auguft. Die Erflärung der ſüddeutſchen Coali— 
tion ftellt flare, beftimmte Forderungen mit, und fann als eine 
Antwort auf die Erflärung Preußens vom 20. v. M. nicht wohl 
angefeben werden. Man fordert, daß Preufien die weſentlichen 
Beftimmungen des Vertrags A annehme. Es ift unftreitig, daß 
die ganze Angelegenheit in das Stadium ber hödften Spannung 
gekommen ift. Wir glauben faum, daß eine Ausgleichung 
—534 ſtattfinden wird, und halten unter den jegigen 
Umfänden eine Reconftituirung des Zollvereing für 
fehr unmwahrfheinlidh. Ein tranriarß Zeichen für die Zus 
ftände in Deutfhland! — In den bieligen politifhen Kreifen 
tritt mit großer Beſtimmtheit das Gerücht anf, daß der Ger 
neral 9. Radowitz zum Director ver Militärftubiencommifs 
ar ernannt worben ſei. Ach theile Ihnen daffelbe mit, ohne jes 

ob an die Wahrheit deffeiben zu glauben. Aufenthalt bes 
Herrn v. Radowitz würde an biefigem Drte in politifcher Hinfiht 
zu viele Inconvenienzen nach ſich ziehen, als daß damit der Vor⸗ 
theil aufgehoben werden follte, einen fo geiftig und wiſſenſchaftlich 
durgebilveten Mann an der Epipe des Militärbildungswefens 
Ir fehen, Die Rüderinnerungen des Jahres 1850 find noch zu 
ebhaft, um ohne Beforgniß den perfönlihen Einwirkungen dieſes 
politifhen Generals entgegen zu * Dazu kommt das religiöfe 
Befennmiß_ bes Herm dv. Radowiß, welches bei der geftiegenen 
religiöfen Epannung neues Miftrauen erregen würde, deſſen Trag⸗ 
teite bei den gegenwärtigen Umſtanden ſchwer zu überjeben ift. 
Indeſſen glauben wir, wie gefagt, daß bie Beforgniffe für jekt 
ohne Anhalt, find, und Die Gerüchte von ber Ernennung des Herrn 
v. Rabowig Iediglih ihren Grund darin haben, daß General 
v. Stodhauſen die bezeichnete, ihın angebotene Stelle abgelchnt hat. 
‚Breslau, 16. Augufl. Seit der Gr orusung des Herrn Fürft 
biſchofs von Breslau zum Gardinal fand geftern die bedeutendſte 
Geier im Bereiche der Fatholifgen Kirche Schleſiens flat: fie galt 
der Wiedereröffnung ber Zobtenfapelle, die am 4. Juni 
1834 vom Blig zerftört und in den Jahren 1851 bis 1552 her 
gefteilt wurde. 

* Köln, W. Auguft. Se. fünigl. Hop. der Prinz von Preu— 
gen traf heute ng ein, um fofort die Befagung von 


Köln und Deug auf der —— Ha infpieiren. Dem 
Vernehmen nad) begibt ſich hoͤchſtderſelbe von hier nach let 
München, 18. Auguſt. Geheimerath Dr. Fr. Thierfch ift heute 


zu einer Ferienreife in Griechenland nad Athen abgereift und es 
ebenft derſelbe 2"), Monate auszubleiben. — Regierungspräfident 
Ereiberr v. Zu: Rhein befindet fih zur Zeit hier. (Allg. 3.) 
Landau, 21. Auguſt. Die Yandrathswahlen find uns nun bie 
auf die von Kirchheim alle befannt. Soviel wir bis jegt unterrichtet 
find, wird der fünftige Landrath nach der politifhen Meinungs 







— den 23, Auguſt — 1852, 


2 8. 30 te, €. Di. ober I Athit 211 Eger. — Kür Arten: 
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fihattirung aus 13 Konfervativen, 4 Conſervativ⸗Liberalen, 2 Libe⸗ 
ralen und zwei Demofraten beftehen. Bon zwei Gemwählten fennen 
wir die politifche Karbe nicht; der cine davon wurde uns als 


farblos bezeichnet. (Pf. 3.) 

* Sannover, 16. Auguft. Die „Alle. rer 3 enthält eine 
Zufammenftellung ver Siößerigen und zukünftigen Gerichtsor⸗ 
ganifation unjeres Landes in folgenden Daten: Nach der bis— 
berigen oberen Gerichtsorganifation beftanden im Lande: a. ein 
Dberappellationsgericht zu Celle mit einem Bräfidenten, zwei Bice- 
präfidenten und fünfundzwanzig Oberappellationgräthen, welche mit 
dem nmöthigen Uuterperfonal 73,727 Thlr in Anſpruch nahmen; 
b. als Mittelgerichte fieben königliche Jufligfanzleien, die Juſtiz⸗ 
fanzlei zu Bentheim, die ftandesherrliche herzoglich Arenberg⸗ * 
pen ſche Juftigfanzlei zu Hafelünne und das Oberxgericht im La 
ad mit acht Direetoren, fünfunbvierzig Zuftigräthen, elf be⸗ 
oldeten und fünfundzwanzig unbefoldeten Aſſeſſoren, welche mit 
neunzebn Serretären und ſechsundſechzig Subalternen einen Hp 
lichen Aufwand von 136,534 Thlr. erforberten. In der Folge wirb 
bas DOberappellationggericht noch mit einem Oberpraͤſidenten (beim 
Eriminalfenat) und einem Dberflaatsanwalt vermehrt werben und 
die Gefammtkoften auf 76,227 Thlr. fleigen. An die Stelle ber 
Juſtizlanzleien treten zwölf große und vier fogenannte Heine Ober⸗ 

erichte mit ſechzehn Directoren (nicht Präfidenten, welcher Titel 
überallerdings beabfichtigt wurbe), zwölf Bicebirectoren, hundert⸗ 
undzweiundfünfgig befolneten — —— Secre⸗ 
tären und hundertundzweiundfuͤn a Gerichtsdienern, we de indger 
fammt einen Koftenaufwand von 206,800 Thlr. veranlaffen. 

* Sannover, 19. Auguft. Die von mehreren Zeitungen gebrachte 
Nachricht, der Dirffeitige Bundestagsgefandte Säasraih v. Both 
mer werde demnächſt von Kranffurt abberufen werden, um mit 
dem 1. October d. 3, den ihm Ddeferirten Poften eines Directors 
bes Obergerichts zu Celle antreten zu Können, entbehrt, wie bie 
er r tg.” aus durchaus zuverläffiger Duelle erfährt, jeglicher 

rgründung. 

nbwigäburg, W. Auguſt. Heute früh nad 5 Uhr fam die 
Leiche Sr. königl. Hoheit des Prinzen Paul von Württems 
Ber bier an und wurde in ber fürfil. Gruft in der Abtheilung 
der fatbolifhen Kürften beigefegt. Um 6 Uhr wurde dann in 
* — — bei verſchloſſenen Thüren ein Todtenamt 
abgehalten. (X. T. 

Y% Giepen, 20. Auguft. ute hat Liebig feine Wirk 
famfeit an biefiger Hochſchule befhloften und von ſei⸗ 
nen Zuhörern Abſchied genommen. Das verfleffene Semefter war 
bas 57. feiner afavemifchen Thätigkeit in Gießen. Dem Bernehe 
men nad beabfichtigt der. gefeierte Mann vor feinem Ueberzug 
nah Minden no einen Ausflug nah Rußland zumaden. Zwar 
weiß man noch nicht, wer Liebig definitiv * wird, allein mau 
nimmt an, daß ber außerordentliche Proftſſor Will zum ordentlichen 
Profeſſor der Chemie werde ernannt werben, 

Kiel, 18. Auguft. Nach verſchiedenen Anzeichen zu ſchließen, 
fleht die Verlegung der dänifchen Zollgrenze von der Eider nach 
der Elbe nebft der Einführung der Branntweinſteuer in Holftein 
naͤchſtens zu gewaͤrtigen. Wir vernehmen, dag nur bie Berhältniffe 
Altona's zur Zeit noch Schwierigkeiten A f 

Aus dem erratbal, 19. Auguft. Unfere regierende 
ſchaft verweilt noch in ländlidyer Stille auf Schloß Alten- 

ein und ertwartet in biefen Tagen Se, Hoheit ven Herzog Bern- 
arb von Sadfen-Beimar nebft deffen Schwiegerfohn, den jungen 
Prinzen der Niederlande, welche einige Zeit in dem nahen Lieben⸗ 
fenthalte ber verftorbenen Gemahlin des 


onderöbaufen, —*— iſt das neue Preß⸗ 
geſetz publicirt worden. Daſſelbe, In feinen Grundzügen dem 
preußiſchen Preßgeſetze nadhgebildet, beſteht aus 68 Paragrappen 


ein, dem Lieblingsau 


bi verweilen BE: 


Re, unk 
te) mit 


— 


und verlangt für jede im Fürſtenthum erſcheinende periodiſche Drud- 
ſchrift einen verantwortlichen Redacteur, der bispofitionsfähig 
und bei politiſchen Zeitſchriften im Fürſtenthume wohnpait fein 
muf. Staatsdiener, Bürgermeifter und deren Stellvertreter bedürs 
fen zur Rebaction oder Herausgabe einer Zeitſchrift der Erlaubnif 
der Staatsregierung. Der Herausgeber einer Zeitfchrift ift zur 
Stellung einer Gaution von 300 1000 Thlr. verpflichtet; die 
nähere egung derfelben ift dem Staatsminifterium vorbehalten 
u. ſ. w. .3 

Ba » Auguſt. Die militärifhen Vorſichtsmaßregeln, 
welche von Seite der neuen dänischen Beſatzung in Altona getrofr 
fen werben, find ungewöhnlich firenge. Als auffallend bezeichnet 
man es namentlich, daß die Poften mit geladenem Gewehre aufzies 
ben und daß mehr Wachen als früher eingerichtet werben. (N. P.) 


Schweiz 

© Bern, W. Auguſt. ie wird die freiburger Regie» 
rung die neue Stellung benüpen, in welche fie durd den Beſchluß 
ber Bunbesverfammlung über die Pofieur-Petition verfegt worden 
it? So fragt man fi, feit die Bundesverfammlung ihre Sitzun⸗ 
gen gefchloffen hat, und mit Spannung wartet ınan auf Nachrichten 
aus dem unglüdlihen Kanton. Heute ſpricht fi der „Confedere“, 
das dortige Regierungsorgan, über Reformvorfchläge aus, wie 

lot: „Die Zeit der Umtriebe ift vorüber; es muß die 
get friedlicher und geregelter Fortbildung der neuen Inftitutionen 
Kr Diefe Zeit legt der Regierung neue Pflichten auf.” Als 


olche Pflichten bezeichnet das Blatt in erfter Linie äuferfte Strenge 
— — in der Verwaltung der —* —— 
amten. 


owie eitigung der im dieſer Beziehung anſtößigen 
zweiter Linie will der „Confedere*, daß fi der große Rath 
mit Hebung der allgemeinen materiellen Intereſſen beſchaͤftige, den 
Lostauf der Zehnten erleichtere, eine Hypothekentaſſe einrichte und 
der Armuth fteuere durch beſſern Unterricht in den untern Bolfe- 
Haffen, Ausführung zweckmaͤßiger öffentlicher Werke, Einführung 
neuer Induſiriezwelge. Ferner follen Erfparniffe auf den Penfios 
nen der DOrdensgeiftlichen unb in ber Verwaltung vorgenommen 
werben. Sobann verlangt das Blatt, daß die von *8* her be⸗ 
lãmpften, vom großen Rath aber beliebten Conceſſionsbeſchlüſſe 
unverweilt eine Wahrheit, daß die Rechte Aller gewahrt werben 
und Reclamationen von jeder Seite wohlmwollende ckſichtigung 
finden, „Wir wollen damit,“ wird beigefügt, „nicht fagen, es hät 
ten die Behörben nicht unter allen Umftänden mM ht gethan, 
wohl aber geben wir zu, baf in den aufgeregten Zeiten, welde 
der Kanton durdhlebte, perfönliche —. aften öfter bie Abſichten 
der Behörden vereitelten, oder dieſelben ſeibſt in ihr ausſchließliches 
—— ziehen ſuchten.“ 
= Aus der Schweiz, W. Auguſt. Die Tepte Zählung ber 
—— zu ber republilaniſchen Manifeſtation von Balangin 
ergibt im Ganzen 10,9 eichnungen, worunter 6813 von Neuen» 
burg, 4114 von niedergelafjenen Schweizern aus andern Kantonen. 
— In Freiburg ift der einzige Candidat der Gonfervativen für die 
ee ationalratpswahl Herr Charles von Riaz. — In 
Bollgiehung des Beſchluſſes der Bundesverfammlung, betreffend die 
Wiederaufnahme der —— er gryr mit den deütſchen Zollvers 
einsflaaten, hat ber Bundesrath beſchloſſen, den Herrn Nationals 
rath Dr, Kern aus Thurgau nach Deuiſchland abzufenden. Ders 
ſelbe hat fi der Miffton bereitwillig — und iſt bereits 
abgereiſt. — Die Gemeinde Neumünfter, bei Zurich, hat in Folge 
der Verzichtleiftung diefes letztern, Bezirkshauptort zu werben, 
eftern Abend befchloffen, diefen Vorzug ig augumenden, müfite ed 
Fi durch Dpfer gefchehen, welde die Stadt Zürih für ſich zu 
groß erachtet hat, Die entfiehenden ſtoſten follen durch Actien 
gedeckt werben. — Im Kanton Argau werden Terrainaufnahınen 
um Zwed der Erbauung einer Eiſenbahn von Waldshut nad) 
Baden, durch das Siggenthal, vorgenommen. 


e iſch 


ch zu deſtã igen, was eng⸗ 


ben und eine * che Dame, deren 
en Wochen gemeldet wurde, iſt aus 





ber franzöſiſchen Hauptſtadt zurückgelehrt. — Es 

oll nicht fein, was neulich von der „Times“ und auch von 
chen Blättern berichtet wurde, daß nämlich unlängft das Dent- 
mal des 89. Enghien befeitigt worden fei. Schon feit vielen 


Spanien. 

I Madrid, 14. Auguſt. In der letzten Zeit war vielfach davon 
bie Rede, die Gonfervativen und die Liberalen wollten ſich gewiſſen 
Eventwalitäten gegenüber zu einer einzigen großen conftitutio- 
nellen Partei verſchmelzen. Dies ift nun geftprben und bie 
„Epoca“ ruft defhalb triumppirend aus, durch diefe Fuſion habe 
bie liberale Partei die ungeheure Mehrheit gewonnen. 
biefe Cortes auf, umd ihr werdet fehen, mit welcher Fahne bie 
Dppofitionen bei den neuen. Wahlen fämpfen und fiegen werben.“ 
Richt jedermann theilt diefe Siegesgerifipeit der „Epoca”; manche 
balten es vielmehr für wahrſcheinlich, daß die Wahlen für das 
Gabinet günftiger ausfallen. Der Minifterialratb in La Granja 
bat fi in feiner legten Sigung über die Auflöfung der Cortes, 

te die wichtigftie, aber auch die zartefte Frage, nicht einigen 
Önnen. Die Beitunterrihteten find der Meinung, die Berufung 
ber neuen Cortes werbe nit vor dem Monat December erfolgen. 
Der Baplfampf verfpricht intereffant zu werden. 

Großbritannien. 

London, 19. Auguſt. Die amtlihe „London Gazette”, von ber 
geftern Nachts ausnahmsweiſe eine Beilage erfchien, meldet zum 
Mißbehagen der liberalen Partei, daß im geftrigen geheimen 
Staatdrathe zu Osborne die Vertagung bed Parlaments vom 20. 
Auguft bis zum 21. October befdloffen wurde; und da bie Drbre 
nit einmal, wie üblih, erwähnt, daß das Parlament am 21. 
Oetober zur ——— der Geſchaͤfte berufen werden ſoll, ſo läßt 
die Bertagungsförmlichkeit eine weitere Vertagung bis Neujahr er⸗ 
warten. Wie die minifterielle Dreffe behauptet, wäre eine Berufung des 
Parlaments vor dein gewöhnlichen Zeitpunfte eine unerhörte Verkür⸗ 
zung der Parlamentsferien und eine Graufamleit gegen bie erfhöpften 
Geſetzgeber, die ſich 9 der Birkhuhnjagd im Hochlande ſtärken müſſen. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß niemand dieſe unſchuldig ausſehende 
Ausflucht für baare Münze nimmt. Stärkung thüt den Miniftern 
noth, nicht den — ——— und ein neues Parlament, 
das in Folge einer miniſteriellen Minorität —— wurde, be⸗ 
findet ſich nicht in gewöhnlichen Umſtänden. „Daily News“ wie 
derholt jeime frühere Anklage des Miniferiums wegen Verlegung 
der conftitutionellen Regel und verſchärft fie dur einen perfüns 
lien Ausfall auf Lord Derby, „Ein englifher Edelmann“, ruft 
das Blatt, „hat fein Ehrenwort gebroden! Diefen Fleden wird 
er nicht leicht von feinem Schilde wafchen.” Leider kann man nicht 
leugnen, daß Lorb Derby mehrmals im Parlament eine frübzeitige 
Auflöfung und eine darauf folgende ſchleunige Zufammenberufung 
des neuen Parlaments zufagte. 

Vorigen Montag wurde zum erflenmal eine Viehlad aus 
Preußen in London importirt. Sie beitand aus 95 Stüf Ochſen 
und Kühen und 10 Schafen, und fam auf biefige Beftellung aus 
Memel. Bisher bezog land Vieh ausfchlieglih aus Holland, 
Belgien, Dänemarf, den Danfeftäbten und Frankreich. 

Aus Dublin fhreibt man: 24 Stunden ununterbrochen ſchönes 
Wetter hatten eine wunderbare Wirkung; die Furcht vor einer 
Mißernte ift ge verfhwunden. Die Berichte aus dem Norben 
und Süden laffen hoffen, daß der Schaden, den die Kartoffelfäule 
angerichtet hat, weit hinter ben Befürchtungen der Alarmiften 
zurüdbleiben wird. Auf ber nal erwarteten Eigner aller 
Vetreibearten einen Aufichlag im Preife, aber vergebene. 

I London, W. Auguft. Lord Cowley befindet ſich feit einis 
— Stunden bier, Dem „Sun“ erſcheint dies auffallend, und er 
emerkt, die Abmwefenheit des britifchen Geſandten von Paris und 
fein Erſcheinen in London im gegenwärtigen Augenblid gebe 
mandperlei Bermuthungen Raum, 


Neueſte Nachrichten. 
2Berlin, 21. Auguſt. Auf die in Stuttgart von den Staaten 
der Darmftädter Uebereinkunft beſchloſſenen Vorſchläge, daß näm⸗ 
lich gleichzeitig mit dem Abſchluß des ages über den erneuer⸗ 
ten Aolverein auch ber Abſchluß Über einen Hanbelsvertrag mit 


„Löft nur 


rreich erfolge und bie Zeitbaner für beide Verträge auf eine 
gleiche Anzahl Jahre feftgefept werde, bürfte Preußen wegen ges 
wichtiger Bedenken nicht eingeben. $ en wird und Fann (ohne 
tbeile bier zu gedenfen) von 


der andern großen Gefahren und Na 
dem Grundfaße, daß, um einen Vertrag abzufchließen, erft zwei 
Contrahenten — nüber . möüffen, nun und nimmer ab« 
geben. Der Abſch er Zollvereinsvertrages mufi dem Abſchluß 
eines Handelsvertrages mit Defterreich vorausgehen. Woranf Preußen 
ſich ohne Gefahr einlaffen fann, ift, daß fofort nad) erfolgter Ratification 
des —— Unterhandlungen über den Abſchluß eines 
Handelsvertrags mit Deſterreich auf folden Grundlagen eröffnet 
werden, welche dieſen Bene anfer Berbindung mit dem in Wien 
—— projectirten Zollein ——— ſetzen. Zur Sicherſtellun 

— koͤnnte eine Zuſage in Be Ri auf die Bereitwilligfeit 
ſaͤmmtlicher Zollvereinsftaaten zum rin uß eines Handelsvertrags 


mit Defterreich in die Bertragsurfunde bes Zollvereins aufs 
ommen werben. Uebrigens muß in Betreff der in Stuttgart 
Peihloffenen Borjibläge noch hervorgehoben werden, daß die bes 
Iannte Erklärung Oeſierreichs, daß es fich auf feinen Dandelsvers 
trag mit dem Zollverein einlaffen werde, in welchem für dag Zur 
flandefommen der Zolleinigung nicht Bürgſchaften vorhanden feien, 
egen die neueften Bermittelungsvorfcläge großes Miftrauen in 
Freuen erwedt, da man argrwöhnt, daß nur fheinbar von ber 
Heinigung mit Defterreih Abftand genommen ift. 
* Berlin, 21. Auguft. Die „N. Pr. Itg.“ meldet: Die auf 
eftern anberaumt gemefene Sigung ber Zollvereinsbevollmächtigten 
t auf den Wunſch mehrerer derfelben, die geflern erft hier eins 
treffen fonnten, micht flattgefunden, ift vielmehr auf heute vers 
fhoben worden. Da die Bevollmächtigten auch im Laufe des geft- 
en Tages fämmtlih mit Ausnahme des Minifterialrath ae 
(Baden) ier eingetroffen find, fo hat bie Sigung heute um 11 Uhr 
Aattarhabt. Die Refultate derfelben find uns nicht befannt, doch 
ſcheint es, daß die Unterhanblungen noch fortgeführt werben follen. 
2° München, 20. Auguft. Ein hiefiges Yoralblatt, die „Neue 
fien Nachrichten“, denen zuweilen in Zollvereinsangelegenheiten 
Mittheilungen zugeben, die aus offieiöfer Duelle zu fommen ſchei— 
nen, bringt heute unter der Auffchrift „Wo bleibt der Zollverein“ 
einen Artikel, der zu beweifen ſucht, daß der Zollverein bie zum 
1. Januar 1866 aus allen bisherigen Theilnehinern, mit einziger 
Ausnahme Preußens, das allein von dem Recht der Kündigung 
Gebrauch gemacht hat, fortzubeftehen habe. 
++ Kaflel, 21. Auguft, In der heute ftattgehabten Sigung der 
weiten Kammer wurde bie Propofition der Regierung auf Ab— 
Foließung eines Anlehens von 1’), Millionen Thaler zur Dedung 
ber Mehrausgaben von 1819, 1550 und 1851 mit Majorität ans 
enommen. Die Oppofition hatte geltend gemacht, daß die Stände 
ammer zur Bewilligung von Geldmitteln fo lange nicht competent 
ſei, ald bie neue —— vom 13. April l. x nicht beratben, 
abgefhloffen und von der oberfien Bundesbehörde fanctionirt fei. 
Diefer, tunferer zahmen Oppofition von der neuheſſiſchen Partei 
fufflixte Einwand würde, wenn er angenommen worben wäre, bie 
Abhilfe unjerer Finanznoth in weite unbeflimmte Ferne gerüdt 
haben. Ein weiterer, von derſelben Partei angeratbener und von 
der Dppofition geltend gemachter Plan, der Regierung zum ges 
dachten Behufe ten, gegenwärtig nur mit ſchwerem 
verwertbenden Staatsſchatß zur 
im Publikum I Mifbilligung. 
Samburg, W. Auguſt. Man Hreibt aus Helgoland vom 
17. Auguſt: Heute ſtarb hier der befannte Meteorologe, Herr Pros 
or Dr. Stieffel aus Karlsruhe, An einem orgäniſchen Herzs 
ler leidend und Meconvalescent aus einer acuten Krankheit, 


warb berfelbe beim Zubettegehen vom Schlag gerührt und flarb | 
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Paris, 21. Auguſt. Der „Moniteur” veröffentlicht heute die | 


Ernennung von Präftventen, Bicepräfidenten und Secretaͤren eini« 
er Generalräthe, die in der erflen Lifte nicht aufgeführt waren. 
nter den Neuernannten findet man den Grafen v. Gafabianca, 

den vormaligen Minifter und jegigen Senator, für Corjica, ferner 


— — — — — 


erluſte zu 
erfügung anzubieten, fand ſelbſt 





im Centrum von Europa beſtehenden Telegraphenlinien und über 
Regelung ber aus den internationalen Tarifen entftanbenen Schwie⸗ 
rigfeiten beizurohnen. ge t die Paris Straßburger Eifenbahn 
benugt, anf welcher der Verkehr fofort wieder hergeftellt worden ift. 

Die „Ere Nowoelle” hat eine . Verwarnung erhalten, weil 
fie fi herausgenemmen hat, über die Motive ihrer erfien Ber 
warnung Betrachtungen anzuftellen. 

|| 2ondon, 20. Auguf. Die englifche Preffe gibt im Allges 
meinen ihre fehr lebhafte Migbilligung zu erkennen, daf das neue 
Parlament nicht im Beginne des Herbfles zuſammentreten fol, 
wie es doch Graf Derby in der legten Seffion verſprochen bat. 
Die Bertagung ift in dem Weitminfterpalaft berrits in ber üblichen 
Weiſe erfolgt, — Die Königin und ihre Ramilie werden am 
30. Auguft Osborne verlaffen, um ihren Ausflug nad Schottland 
anzutreten. Ihre ee wird Reading, Gloucefter, Derby, Hort, 
Nereaftle, Berwid, Upon Tweed und Evinburg befuchen und am 
1. Septeinber in Balmoral eintreffen. 

Kopenhagen, 19. Auguft. Heute erwähnt auch „Kjöbenhaung: 
poften” der an den legten Abenden vorgefallenen Straßenunorbs 
nungen, Ihr zufolge wären holſteinſche Soldaten, die ruhig nach 
ihrer Kaſerne zurüdgefehrt feien, von einem Pöbelhaufen infultirt 
worden. Man behaupte, mas fie aber nicht glauben wolle, daß 
diefe Auftritte von einer gewiffen flantdauflöfenden Partei ange 
ftiftet fein follen. — „Flyvepoſten“ räth der Ropenhagener Bevölfes 
rung, die Grundfäge der Gaftfreundihaft den Holfteinern gegen- 
über fireng innezuhalten. — Die „Berlingſche Zeitung” ſchreibt: 
„Wie wir erfahren, foll befchloffen worden fein, das Schloß Bots 
torp zu einer Kaferne einzurichten.” 


Gifenbahnens und Telegrapbenweien. 
Profeffor Erb aus Heidelberg beabfichtigt in Bamberg eine Sternwarie 
zu errichten, um alle Gifenbapnupren Deutſchlande nah rin und demſelben 
Merivian zu reguliren. Wie das „Bamb. Tagblati” meldet, wird ihm ber 
zur Siermwarte ausgewählte Pla unentgeltlich überlaffen. 


Erntebericdhte. 


Die Kartoffeltrankpeit nimmt in ber Umgegenb von Chur raſch überhand. 
Das „Tagblatt“ erfährt von einem dortigen Landwirtd, deſſen Kartofiel- 
feld durchweg von der befannten Kranfpeit ergriffen war, daß er den feiner 
Zeit mitgetheilten Rath befolgt und-erprobi gefunden habe. Er ſchnitt alle 
melfen Blätter von den Stängeln ab, worauf dieſe wieder neues und gt- 
fundes Ktaut trieben und die Kartoffeln gefund biieben. 


Börfenberidte 

Franffurt, 22. Auguf. Deſterreichiſche Bonds blieben heute minder 
feh, und wurden eimas billiger als geftern abgegeben, Hpät. Metall. 81'|,, 
4"),p61. Metal 73°/,, Banfactien 1374, Lomb.-Benet. 58°/, & "|, kurs 
beififhe Loofe"34'/,, badiſche 35 fl. Looſe 38°/. Im beiden ſpaniſchen 
Gautungen war vas Gefhäft ziemlich belebt. Imlänvifhe bleiben 44", 
ipEt Reue 22*),,. Lioorno-Blorentiner Eifenbahmactien wurden peute aber 
mals zu höhern Courſen umgefegt, blieben 98'/,. Biena-Eifenbapnactien 





de Royer, den Gencralprocurator, für das Marnedepartement, den | zu 65 & °/, begehrt. 


Senator Charles Dupin für das Niepredepartement, den General 
Magnan für den Unterrhein und enblih den Marquis v. Laroche⸗ 
—— für das Departement der beiden Sevres. Das amtliche 
latt verfünbigt außerdem die Verleihung des Kreuzes der Ehren⸗ 
Iegion an Madame Abicot von Ragis, die am 21. December das 
durch ihren feltenen Muth befundet hat, daf fie allein den Kampf 
aufnahm gegen drei Aufrührer, bie in_ihre Wohnung gedrungen 
waren, um die Archive der Gemeinde Dizon, wo ihr Gatte Burs 
germeifter ift, in Brand zu fleden. adame Abicot v. Ragis 
empfing dabei Brandwunden und erhielt einen Dolchſtich. 

Nachdem ſchon die Minifter v. Bincau, v. Perſigny und Fould 
Paris verlaffen haben, wird auch v. Fortoul von hier abreifen, 
um zu Digne ben —— Generalrath des Niederalpendeparte⸗ 
ments zu uͤbernehmen. llen auch nod die übrigen Miniſter, die 
u Generalrathspräfidenten ernannt worden find, als folde * 

unctionen erfüllen, dann müßte ſich Abbatucci nach Orleans, 
neral v. Saint:-Arnaud nah Borbeaur, Magne nach Perigueur 
und v. Maupas yi Tropes begeben. In ar ze Fall blieben 
dann vom ganzen Cabinet nur die Minifter Drouin de Lhuys 
und Ducos zurüd. 

Borgeftern hat der Marineminifter ein großes Diner gegeben, 
zu welhem die Dffigiere und Marinezöglinge, welde an bem 
Scheingefecht des 15. Auguft Theil genommen haben, geladen waren, 
Der Pin er banfte ihnen für den Eifer und bie Bereitwillig« 
feit, mit welcher fie der Parifer Bevölkerung ein fo intereffantes 
Schaufpiel geboten hätten. 

err Boy, der Generaldirector der Telegraphen, ift heute nad 
Deutfchland abgereift, um ben Eonferenzen über Berbindung aller 


Berlin, 21. Auguſt. Staatoſch. 95 Brf., 94'/, G. — Köln-Minden 
113"), 112°], ©. — Br-W.-Rordapn 49 Brf., 48 ©. 

Amſterdam, 20. Auguſt. 4 lpr. 2'/,pEt. Integraien 64°], .— 
IpCt, Schutd 77''),,. — Apll. 97. — ZYpEt. do, —. — Pandels- 
maaiſchappij 124%, . — Art. Spanifhe 22°|,,. — IpEt. 49'/,, 
"u — do. inländ. a 6000 fl. 44°],. — 5pEt. Portug. 43'|,, 43. — 
Ip. do, 394, 4. — ApEt, Ruſſ. bei Hope 91’, — vo. bei Stieglig 
91%,. — Spät. Deal, 78. — 2'),pEt. do, 40%), — Spt, Silber⸗ 
Metall. 90° |,. 

London, 20. Auguf. IpEt. Stods 99°|,. — Spaniihe IpEt. 48!) — 
Reue Ipkt. 22. — Hau. Port. — — 2,pEt. Poll. 64’). 

Paris, 21. Auguſt. I'/,pEt. Rente 104, 90. — Ip. 75, 85, — 
Reapol, —. — Reue 5pt. Oeſtert. 94, 93’, — Spanifhe neue Diff, 
21’, 22, . — Reue IpEt. 49, — Immer Schuld 44, 43, — 
Bankactien 2350. — Piemont 5päi, Römifhes Aniehen Juni 
1850 97'/. — de. 1850. 97.. — St. Germain-Eifenbahn 1115. 
— Berfailles, lines Ufer 320. — Straßburg-Bafıl 297, 50. — Rord⸗ 
bahn 660, — Paris⸗Straßburg 653, 75. 

Einige Ausgebote bei Eröffnung der preutigen Börfe drüdten die Eourfe; 
bann aber trat ziemlich Iebhafte Nachfrage nad Menie ein umb biefe wurde 
feter. Eifenbapmartien behaupteten fip, aber opne Beränverung. 

Zelegrapbifche Goursberichte des Syndicats der Fraukfurter 

Wechſelſen ſale. 

Wien, 21. Aiguf. Spt. Metall. 6. — L. B. 112 — 
4/,pEt. Met. 874,,. — Bantactien 1358. — 250 fl. Loofe 138'),. — 
5p@r. Lombard.-Benet. 105. — London 11 fl. 49 fr. — Fertinands- 
Nordbahn 226. 

Verautw. Mebaction: Dr. 5, alten. br. &. Samer. Dr. 3. B. Rutlceit. 





Im Namen Seiner Hoheit des Herzogd 
Ernft, 
Herzogs zu Sachfen Coburg und Gotha 1. ꝛc. 

Durch die am 6. d. M. vollgogene fiebente Auslooſung der 
Schulddriefe aus der geſchloſſenen dritten, durch die hödfie Ber- 
erbnung vom 24. Detober 1845 creirten Anleipe ber Landſchaft 
des Herzogthums Gotha find folgende 19 Obligationen: 

aus Serie A, Nr. 16. 
aus Serie B. Nr. 355 und 410. 
aus Serie C. Nr. 717. 869. 933. 956. 2391. 2438. 
2736. 2863. 2836. 2893. 2941. 2948. 
2966. 3065. 3137 und 3384. 
zur Abzahlung befimmt worden, und es find baber die Beträge 
derjelben am 1. Januar 1853 gegen Abgabe der DriginaSchuld- 
briefe und ber dazu gehörigen Zindleiften und Coupons bei ber 
biefigen Staatsfaffe zu erheben. 

Hiernähft wird zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, daß 

1) am obgedachten Tage, der gefeglichen Dehimmung eniſprechend, 
die am 6. Juli 1848 ausgelooften und zurüdgezablten Schuldſcheine 
derfelben landſchaftlichen Anleihe nebſt den dazu gehörigen Zins— 
leiten und Coupons, nämlich: 

ang Eerie B. Nr. 226. 366 und 445. 
aus Serie C. Nr. 1766. 1962. 2072. 2097. 2404. 
2433. 2452. 478. 3007. 3111. 
3238. 3244. 3247. 3300. 3331. 
3383 und 3402. 
verbrannt worden, und daß 


| 


I 


| 
| 
| 


| 


2) die 27ften Zins-Abfgpnitte zu den landſchaftlichen Obligationen | 


der erften Anleihe 
aus Serie C, Nr. 970 und 1484. 
aus Serie D. Nr. 1797. 1836. 2184 und 4057. 


erlofchen find, 

Gotha, am 13. Juli 1852, 

Derzoglih Sächf. Landesregierung, Finanzabtheilung. 
[1630) Heh. 








[1746] Weinverfteigerung. 


Dienftag den 31. Auguft I. J. Vormittags 10 Ubr, 
werten abiheilungshalber dur den Unterzeihmeten in dem Bañdof zum 
goldnen Löwen in BWinfel, folgende aus ven beften Yagen zu Jobannisberg 
erzielen au ganz rein gehaltenen Beine, öffentlih am ven eiftbietenden 
verfteigert als: 4 Stuck 1848 

4 * 
Fr 
y. 


“ bite 


Die Proben werben 2 Tage vor ber Berfleigerumg, am 831. Anguf aber | Bunsen: 


nur im Berfeigerungsloral verabreicht. Fiſcher, Bürgermeifter. 


[1901) Berloren. 

Auf dem Wege von Gießen nah Frankfurt per 
Eifenbahm iſt eine Brieftafhe in braunem. Leder mit 
Goltrand und Schloß —— tlommen; dieſelbe 
enthält nur Reifenotiyen, für den Fiuder opne Werth. 
— Der Finter wird gebeten, folge genen cine Be 


{1833} Aſſocie·Geſuch. 

Zu einem ſchon * beſftehenden lucrativen Ger 
ſcaf in ber Rähe biefiger Stadt, welches feiner 
Mode unterworfen, wird ein Thellnehmer mit einer 
Capital» Einlage von 40 bis 50,000 fl. geſuot 
Näheres auf frankirte Briefe unter Nr. 1633 an die 
Expedition dieles Blattes. 


[1893) — ER TA ES: 

Nah fruchtloſem Ablaufe der in der Erictalladung 
vom 13. Februar 1. 3. anberaumten Frift, wird 
nunmehr der am 26. Januar 1782 geborne Sopn 


meifters Johann Adam Kapſer: Johann Büpelm 
Kapfer für todt und ohne Feibederben verfiorben 
erllärt, Brankfurt a, M. den 18. Auguft 1852. 
Stabtgeriät I. 
Dr. Yeplauf, Ser. Vic. 


[1812] Deffentlihe Ladung. 

Die am 15. April 1749 getaufte hiefige Bürgers 
tochtet Anna Maria Pfeil, über deren Ableben 
ein glaubhafler Nachweis nicht erbradt werten kann, 
oder deren eiwaige Leibeserben — ferner die eimaigen 

dem dre 1725 gebornen Kinder des am)[1567] 


Sriedrih P 


en 1686 getauften, noch nicht als verfliorben| Ale, welchen Erb» ober fonftige 
eingetranenen biefigen Bürgers den Nachlaß der am 9. Zuni 1. 
und Weinichröderse Johann Earl Friedrig Pfeil, figen Bürgers, mb Schuhmachermeiſters, Biitwe 


Drud von Auguft Diterrieth, 


in bie Zodtenbüder 


| 
aus Serie E. Nr. 4209. 4404 5024. 5104 und 5271. | 
wegen unterlaffener Präfentation innerhalb der geſetzlichen Friſt 


| 11887) 





Bapifche fl. 35 Lonfe.(” 
Vier Gewinn-Biehungen jährlid. 
Gewinne: fl. 50,000, fl. 40,000, 

fl. 15,600 ic. ꝛe. Die nädhfte_große Ber: 

lohnung beim Portier im römifen Raifer abzugeben. loofung findet am 31. Auguft Statt, wozu 

Pin Se —— —— PR @einen, zur bevorflefenden Meſſe beſtens empfohlen. 

zu beziehen find bei den 


Haupteolleetenrs 


Moriz Stiebel Söhne, 


[1888] Schnurgaffe, 56, in Frankſurt a. M. 


oder deren Pelbeserben werten hiermit aufgeforbert,Eatharina Margareifa Müller, gebornen Depmer, 
ſich bei unterfertigtem Gerichte 
binnen fees Monaten 
, "su melden, beziehungsweife zu legitimiren, inbem 

des derfiorbenen biefinen Bürgers und Zimmer Pong nad — — dieſer Krift die Anna 
Maria Pfeil für topt und ohne Leibeserben verflorben 
erflärt umd angenommen werben fol, der genannte 
biefige Bürger und Weinfhröder Johann Carl 
fu fel ohne Binterlafun 
als ben in ben biefigen Geburtöreg 
genen Zeibeserben verfiörben. 

Branffurt a, M., den 16. Auguf 1852. 


Dr. Leyiauf, Ser. Bie. Bpeen. Rage Thomas von D 
Deffentlihe Ladung. 


Bekanntmachung. 
Indem ih auf meine früheren Befanntmachungen fpeciell Ber 


I nehme, erfuhe ih wiederholt alle Geridts-, Polizei- 


de Ye Ad und fämmtlide Banfen, ſoweit über 
baupt Jedermann, dem nadgenannte mittelſt Eindrudes 
entwendeten bayerifdhen WIRRERSUFIGEL nn au porteur 
zu 5 pCt. oder die denfelben angebängten Coupond pro 1851 
und 1852, „welde Papiere aus dem erſten Subfcriptionsans 
lehen des Jahres 1845 flammen“, präfentirt werben, hievon 
ſchleunigſte Kazsige bei dem fönigl. bayerifchen Confulate ober 
bei der in loco befinbliben Juſtiz- oder Polizeibebörbe zu machen, 
wobei ih ausdrüdiid darauf aufmerffam made, daf gegen 
denjenigen, welcher diefe Papiere an ſich bringt, ohne hiervon un« 
verzögerte Anzeige zu machen und feiner Zeit die Einlöfung berfels 
ben auf direcie oder inbireete Weile verfucht, die Befege wegen 
DESUSREONNE des Diebes in vollfter Strenge eintreten 
würden. 
a) 17 Serien à 700 fl. in 35 Stüden a 50 fl. 


3 


- 


Te jgggg7 bis zagagg = 11900 fl. 


b) 5 Stüd a Sofl. 
9802 9502 4445 | 
180314 Bo Jr dis joa = DON. 
c) 21 Stüd a 38 fi. 
1383 , 1383 ; 
zö7g bis Zargo und zaazg = 735 fl. 
d) 6 Stüd a 20 fl. 
ge ie 16 
ve Rz 120 N. 

Münden, den 29. April 1852, 

Der funet. Unterfuchungsrichter am königl. Kreis⸗ 
und Stadtgeribt München. 


Paur, Afeffor. 


Schwarzer Ereppflur kin Brei 
[1886] 3. Mi. Koch feel. Wittib, Schnurgaſſe Nr. 67. 


Nr. 


Nr. 








Das akademische Directorium der Universität Heidelberg sieht 
sich veranlasst, folgenden Nachtrag zu den bereits früher be- 
kannt gemachten Vorlesungen für das nächste Wintersemester 
zur öffentlichen Kenntniss zu bringen : 

Arnold: Mikroskopische Anatomie, — Specielle Anatomie, mit Aus- 
schluss der Osteolagie und Syudesimnlogie. — Leitung der Secirübungen. 
Hasse: Allgemeine Pathologie. — Medieinische Clinik. 
sperimental-Chemie. — Praktisch-chemische Uebungen im 
Laboratorium. [1894] 


Leinwand. 


Durch Commiſſionelager, weiche mehrere beben- 
tende Leinen · Fabrifen bei mir unterhalten, bin ich 
in den Stand geſetzt, alle Qualitäten BI 
und @ederleinen, 64, 6/t/,/4 bis 3 Ellen 2 
Zafchentücher ıc. zu Fabrit. reifen zu erlaffen, 
und dalte mein Lager, unter Garantie für reelles 


Dtto Poppe, Borngafle 6. 





[1841] On cherche auprös des enfants une de- 
moiselle frangaise qui sait l’anglais et sait toucher 
le piano. — S’adresser au burcau de ce journal. 


aufiehen, haben folde 
bis aum 10. September db. 3. 
bei unterzgeichneiem Gerichte ortnungsmäßig ann 
melden over gewärtig au fein, daß diefer Naclad 
an die aufgetreiene auswärts wohnende Zeftamente- 
Erbin ohne Sicherdeiteleſſtung berabfolgt werbe. 
Franffurt a. M., ven 7. Juli 1852. 


Schöff Dr. Reuf. 
Dr. Eyfen, Ir Seer. 
[1890| Deffentiihe Aufforberumg. 
Erb» und fonflige Anfprüde an den Nachlaß des 
am 9. d. M. —— Or. wer . Earl 
endad find 
nnen vier 


Boden 
bei Bermeidung der Nihibrrüdfihtigung bapier an« 
Anſprüche anlyumelden. Dffenbad, ben 17. Augufi 1852, 


Großperzogli ſiſches Landgericht. 
u Y Stodpaufen. 


(Mebit Beilage und Konverfationsblatt,) 


von weiteren 
en eingetra · 


adigericht II. 
Schöff Dr. Reuß. 


3. geftorbenen hie 





"Montag 


(Beilage zu R" 201.) 


— 


23. Auguſt 1852. 





Deutſchland. 


P Berlin, 21. Auguſt. Heute hat, wie ich bereits geſtern ans 
zeigte, die erfte Conferenz ber Zollvereinsbevollmäcdhtigten nad der 
Bertagung flattgefunden, Der Inhalt der Erflärung läßt, wie 
der Umftand, daß ſämmtliche Bevollmächtigte anweſend waren, 
einen Schluß auf die verföhnlige Stimmung machen. Man barf 
annehmen, daf die Staaten der Coalition vor dem entfcheidenvden 
Schritt zurüdichreden. Gleichwohl wird man faum behaupten füns 
nen, daß deren Haltung eine dem endlichen Ziel entiprechende iſt. 
Die nähfte Sigung der Zollvereinsconferenz iſt noch nicht beftimmt, 
In der Zwifchenzeit wird fich berausftellen, welche Meinung. die 
Oberhand gewinnt, bie mildere oder die ſchärfere. Ob es verfudt 
wird, auf Grund der neuen Erflärung der Goalition zur Verſtän— 
Digung zu fommen, oder ob in firenger Conſequenz ber preußiichen 
Erflärung vom 2%. v. M. die Verhandlungen nur mit denjenigen 
Staaten fortgefegt werben, welche eine unbedingte Zuſtimmung zu 
dem von Preußen eingenommenen Standpunft abgeben. — Der 
Herr Hanbeldminifter, welcher eine Reife in den Dverbrud) ges 
macht batte, iſt beute bierber zurüdgefehrt. Späteftend morgen 
früh wirb auch die Rũckkehr des Herrn Minifterpräfidenten ertwars 
tet. Wie wir erfahren, feheint es ſehr zweifelhaft, ob es überall 
möglich fein wird, die Provinziallandtage zwiſchen dem 5. und 12, 
f, ih. zu eröffnen, da noch keineswegs von allen Dberpräfidien 
die Berichte über die vor dem März 1850 in den einzelnen Pro- 
vinzen obfervanzmäfiig befichenden Gemeindeverhältniffe eingegangen 
pl und biefe die Baſis der Vorlagen bilden follen, welche in 

etreff der Gemeindeverhältniffe den Srovinziallandtagen zu machen 
beabfihtigt werden. 

Breslau, 19. Auguſt. Geſtern wurden, wie die „N. D.:3.” 
berichtet, von der hieſigen Polizeibehörbe bei dem Profeſſor Nees 
von Eſenbeck, fowie beim Scloffermeifter Karſch und Literat 
Meyer Hausfuhungen vorgenommen. Die hausſuchenden Beamten 
nahmen einige Schriften und Briefe privaten Inhalte mit; Gra- 
virendes ſoll nichts gefunden worden fein. — Hie ige Blätter 
bringen beute einen Aufruf zur Abhilfe der Roth in Landsberg, 
wo die Cholera in der ärgften Weife wüthet. Der Dberpräfident 
der Provinz beftätigt die gemachten Angaben und unterflügt fie in 
einem ber „Schlefiihen Zeitung” zugegangenen Schreiben. 

2° München, 2. Auguf. Unſere königl. Majeftäten, die fi 
in Hobenihwangau des beiten Wohlfeins_erfreuen, werben Ende 
nächſter Woche diefes ſchöne Schloß verlaffen und fih nad Berch— 
tesgaden begeben. Die Reife, welde Se. Maj. der König feit 
fängerer Zeit nah Spanien beabſichtigt, wird — im 
tommenden November angetreten werden, und dürfte die Abweſenheit 
des Monarchen von Münden 3 bie 4 Monate dauern. — Stenos 
graphen aus ber Gabelöberger Schule halten im Laufe diefer 
Woche ihre erſte allgemeine Verſammlung in unferer Stadt, und 

aben diefelben für das Gedeihen ber Straographie bereits mehr: 
ache weſentliche Beichlüffe gefaßt — auch haben diefelben für das 
befte Lehrbuch der Gabelsbergifhen Stenograpbie einen Preis von 
50 Thaler Gold ausgefrgt. Die Bewerbungsjäriften müſſen bis 
1. Januar 1853 eingereicht fein, und beiteht das Preisrichtercolle: 
ium aus den HH. Dr. Anders, Vorſteher des Stenographen⸗ 
ureau ber erſten preufijchen Sammer, ©. Gerber, — 2* der 
Stenographie in München, und H. Rätſch, Mitglied des königl. 
ſächſiſchen ſtenographiſchen Inftituts zu Dresden. — leid den 
vorhergehenden Monaten bat ſich auch im Juli der Verkehr auf 
den baperiſchen Eifenbahnen vermehrt, denn die Einnahme von 
231,815 fl. überfteigt jene der gleichen Monate im vorigen Jahre 
um 49,272 fl. 

„* Müuchen,.21. Auguf. Diefen Abend ift die Königin von 
Schweden von der Neife nad Salzburg zurüd wieder hier einge 
troffen, und wird Ihre Majeftit morgen Bormittag 11 Uhr die 
Reife nach Stuttgart fortfegen. So wie bis jept beflimmt, wirb 
die hohe Frau morgen Nachmittag mit ihrem föniglichen Gemahl 
in Augsburg zufammentreffen und ven ba beide Majeftäten ımors 

en nod bis Ulm gehen. — Der Bevollmäctigte Bayerns beim 
entralburenu des Zollvereind in Berlin, Herr Minifterialrath 


entweder bas — aufzuheben oder 


Meixner, erhielt die allerhöchſte Bewilligung zur Aunahme und 
Tragung bes ihm yon Sr. Maj. den König von Belgien ver- 
liehenen —— des belgiſchen Leopoldordens. 

Dreöden, W. Auguſt. Ein ſächſiſcher Militärarzt, ſagt das 
„Dresdener Journal“, welcher zum Gebrauch des Gerbades in 
Apenrade das Herzogthum Schleswig beſuchte, bringt die erfreu— 
liche Nachricht mit, daß die Gräber der dort gefallenen löniglich 
ſächſiſchen Krieger, ſowie die der —— deutfdhen Regierunges 
truppen in Gravenftein, Satrup, Düppel, Hadersleben nicht allein 
vollfommen erhalten find, fondern aud auf Anorbnung ber Föni 
lich daͤniſchen Behörden befonders gepflegt werben. Cine üppig 
enporwacjende Trauerweide beichattet das Grab in Satrup. Der 
Berichterſtatter ſelbſt, als Sachſe, iſt ſowohl von ben Bewohnern 
Schleswigs, wo 1849 ſaͤchſiſche Truppen ſtanden, als auch von 
den höhern dänifhen Beamten auf das rückſichtsvollſte behandelt, 
von den Militärs und Seeleuten aller Grade aber mit wahrer 
Kameradihaft aufgenommen worden. Man bat anerfennend das 
Benehmen der Sadhfen in den Duartieren, fowie ihr Auftreten 
als Feinde im — gerũhmt. 

> Mainz, 2. Auguſt. Die k. k. öſterreichiſche Artilleriebes 
Tagung der Bundesfeftungen Um und Raflatt, welche befanntlich 
nad der neueflen öfterreichifchen Militärförpereintheilung mit der 
bier garnifonirenden öſterreichiſchen Artillerieabtbeilung ein keflunge- 
bataillon bildet, wird den 17. und 33, nächſten Monats ihre refpec» 
tiven Garniſonsorte wechieln, fo daß von bier eine Compagnie nad 
Raſtatt und eine nad Ulm abgeht, dafür bie —— zwei Com⸗ 
pagnien hierher rũcken. — Das heutige Rochusfeſt in Bingen, ob⸗ 
ſchön die Witterung nicht ſehr einladend war, wurde doch flärfer 
als es feit mehreren Jahren der Fall geweſen, von bier aus bes 
ſucht. — Geflern wurde hier ein Individuum arretirt, welches in 
Mannheim einem Auswanderer bie Abreffarte eines amerikaniſchen 
Hotels für amerifanifches Papiergeld von 100 Dollars verkaufte, 
wofür ihm der betrogene Landmann wirklich 250 fl. biefiges Geld 

geben. Der Betrüger, der ohne Legitimationspapiere war, wurde 
Der ind Detentionshaus gebracht. 

X Giepen, 20. Auguf. In dem vor einigen Tagen ansge— 
gebenen, in allen Disciplinen fehr reichhaltigen Verzeichniſſe 
der Borlefungen für das Winterfemeiter 1852,53 wirb mitges 
theilt, daß bie 9 lege der fo wichtigen Wiffenfchaft der Chemie feine 
Unterbrehung erleiden werde, indem die vorhandenen Lehrkräfte 
einfiweilen vollfommen ausreichten. In demſelben Verzeichniß haben 
auch die Docenten der Fatholifch » theologifchen Facultät ihre Bors 
leſungen für das fommende Semefter angezeigt und man ift allges 
mein gefpannt, welche Bugn eln unfere Regierung ergreifen wird, 
um ber Berfümmerung icher Facultãt zu en — Unſere 
——— Schwurgerichtsverhandlungen bieten Fein beſonderes 
Intereſſe. 

*Frankfurt, 3. Auguſt. Geſtern Abend 7 Uhr iſt Se. königl. 

oheit der Kurfürſt von Heſſen, ſowie ebenfalls geſtern Se. königl. 

oheit Prinz Friedrich von Preußen bier eingetroffen; Letzterer hat 
fein Abſteigequartier im rufftfchen Hof genommen, 


Schweiz 

O Bern, 2. Anguſt. Wegen des feit einigen Tagen ſehr übeln 
Wetters haben die Truppen im eidgenöſſiſchen Yager bei Thun 
daffelbe verlaffen und Gantonnemente in ben benachbarten Drt- 
fhaften bezogen, Morgen wird der Chef des eidgenöſſiſchen Milis 
tärbepartements, Hr. enbein, fd nah Thun begeben, - um 
ei einigermaßen günftigerer 

Witterung daffelbe wieder beziehen zu laſſen. j 
Bern, 21. Auguſt. Der eidgenöfjifhpe Kanzler, Herr Schieß, hat 
ſich heute nach dem Kanton Graubünden begeben, wofelbft er mit 
ern Ganzoni (früher Ständerath) mit Bereinigung ber Grenz 
itigfeiten zwifchen Graubünden und Defterreih beauftragt if. — 
Die „Churer Zeitung“ bezeichnet die Nacht icht von der Beftellung 
eines Coadjutors für den Biſchof von Chur als voreilig; der 
„Liberale Alpenbote“ wirft mit Recht die Frage auf, ob die Bes 
fiellung eines niptbündnerifchen Coadjutors in ben Befugniffen 
des Biſchofs und des Domeapiteld Tiege, ba nad alten Gotice⸗ 








ausbundes · und jegigen Standrered er Dngor ein Dantner 
ein muß. — Zum Rector der biefigen Hochſchule hat der Univer- 
tätsrath Herrn Profeifor Immer gewählt. Der Regierungsrath 
u die Wahl beftätigt, — Gerictepräfident Dr. Emil von 
afelandfchaft bat auch dieſes Jahr cine Einlage Tr vfortige 
Auflöfung der Militärcapitulation mit Neapel an bie öfe 
ſchen Räthe gerichtet. — Die Biefige Banfrehnung von 1 zeigt 
ein Ausgeben von 26,202,000 Fr., ein Einnehmen von 26,780,000 Ar., 
alfo einen Gefammtverfehr von ungefähr 52 Millionen. Im Jahr 
1850 betrug der Befammtverfehr nur 33 Millionen. Die ig 
en rührt einerfeits davon ber, daß bie Accrebitirten von ihren 
ten einen größern Gebrauch als-bieher machten, und anders 
feits, daß in Folge des neuen Münzfoftems nad allen Eriten Ein» 
beit herſcht und fo der Verkehr fehr erleichtert if. 

S Bon der Neuß, 21. * Indem die conſervative 
Zeitung „le Neuchatelois“ in ihrer Nr. 99 eine in der Beilage zu 
Nr. 18 ber „Franffurter Pe veröffentlichte Correſpondenz 
aus Neuenburg, vom 30. Juli, über die Aufhebung der vas 
Ienbifer Bürgerfhaft und das neue  eitet Re tee 
in getreuer Ueberfegung wiedergibt, begleitet fie diejelbe mit 
der nachſtehenden Erläuterung: „Ift es möglih, in einem und 
demfelben Artitel mehr falfdye Angaben zufammenzufielen? Wir 
befchuldigen den Correfpondenten nicht, abſichtlich Unwahrheit ges 
fhrieben zu haben; denn es bandelt fi hier weniger um zur 
Unterfiügung einer Sache erfundene Facta's, als um Berfehen, 
welche eine vollfommene Unkenntniß der Dinge, über die man 
foriht, befunden und um eine ſtarke Dofis Leichtfinn in deren 
Berichterſtattung. Man beachte nur die fünf Mitglieder der Oppo⸗ 
sog die entſchloſſen find, ſich zu ralliiren; Herrn v. Ivernois, 

rgan der wilden Röniglicygefinnten (royalistes feroces), fragend, 
ob das Geſttz den Hodverrath gegen die Republif oder den dor 
verrath gegen die Monarchie betreffen werde; die Redner der ges 
mäßigten Meinung, welche e8 mit der bis zum nädften Jahr gas 
rantirten Verfaffung halten; Herrn Erhard Borel, der mit den 
Ropaliften gegen das Hocverrathsgefeg ſtimmt; Herren Delachaur 
bald bittend, bald droͤhend; die Berfammlung won 1849 (die 
felbe Berfanmlung, welche der Staatsrath binnen adt Tagen 
ufamınenzurufen befohlen hatte), deren fpecieller Zweck darin bes 
Ham, die Ropaliſten in eine 8," um ale Oppofition gegen bie 








egierung zu vereinigen; endlih, um allem Uebrigen die Krone 
aufzufegen, das Derret, von dem man angebli den Wortlaut 
mittheilt, und in dem fait nichts Genaues iſt, ald die Worte: „Der 
große Rath beeretirt”; der merfwürbigen Unterfcheibung zwifchen 
alten Bürgern, Seebürgern, melde nicht ganz — 2* Rechte 
haben, wie jene, und Ariftofraten, die man nicht entſchädigt, nicht 
zu gedenfen. Eo, wir fagen nit „ſchreibt man Geſchichte“, 
aber fo bildet man die öffentlide Meinung des europäifchen 

ublifums. Und da fih aus Einem auch auf vieles Andere 
liefen läßt, möge man beurtbeilen, was eine aus ſolchen Eles 
menten gebildete Meinung werth jei.” — Durchgehen Sie die Verhand⸗ 
lungen des grofien Rue, in feiner Sigung am 30. Juli, wie bies 
felben in ber Zeitung „Neuchaielois“ argefellt find und vergleichen 
Sie diefe mit dem Bericht des »Eorrefpondenten in ber Beilage 
zu Nr. 183 der „Rranffurter Poftzeitung”, fo bemerlen Eie eine 
roße Verſchiedenheit nicht allein in den Berathungen, fondern auch 
n ben Thatfahen. Der „Neudatelois” aber ift ein Blatt, deffen 
Leitung und Tendenz jedermann fennt, während ber Einfender ber 
S⸗Correſpondenz aus Neuenburg feine ſolche Gewaͤhr zu leiften vermag. 


Staliem 

Nom, 14. Auguft. ©. Heiligkeit der Papft bat eine außeror- 
bentliche, aus Garbinälen und Prälaten beſtehende Commiſſion ers 
nannt, welde ihm Borfchläge über ein neues VBerwaltungsfpftem 
ber Güter der apoftolifhen Kammer machen foll, Aus der bisheris 
gen Ueberweifung derfelben an verſchiedene weltliche Dicafterien, 
namentlih an bas Finanzminifterium, entftanden manche Gomplicas 
tionen, woburd fletd nur materielle Einbußen für den Kammerſchatz 
entftanden. Se. Heiligkeit wünſcht deßhalb, daß die Verwaltung 
jener Güter Fünftig ſelbſtſtandig organifirt werde. — Wie das 
„Biornale di Roma” meldet, follen vier Kettenbrüden über die 
Tiber angelegt werben, nämlid bei Ripetta, San Giovanni de’ 
Siorentint, ‚Fate Rotto und Ripa Grande. 

Am 16. iſt die ‚Deruoaln von Orleans nebft ihren beiden Söh— 
nen in St. Gervais les Bains (in Savoyen) angefommen. Sie 
wird vierzehn Tage dort verweilen; breißig Badrgäfte von Et. 
Gervais haben ihr ipre Aufwartung gemacht, 

n Ancona wurde kürzlich der durch feine Strenge im Dienfte 
verhaßte Oberbeamte der Polizei, Eonetti, von einem Unbefannten 
mit einem Dolce ſchwer verwundet. 


8 rankreich. 
ch. Paris, 21. Auguſt. Die Koͤnigin von England hat drei 
Tage bei dem König Leopold in Belgien zugebracht und if nun 


' wieder nad Yonto 









AuUrude ITT. PIDIDIMU 2 ESFIT Diss 
diefer Beſuch eine gewiffe Senfation gemacht, weil man ihn für 
mehr hält als eine einfache Artigfeit. Im Mugenblid, mo bie 
alten Handelsbeziehungen zwiſchen Belgien und Frankreich unter- 
brochen find, wollte England dem König Leopold einen befonderen 
Beweis für feine Eympathie geben und das politifche Band zwi—⸗ 
Ir den beiden Staaten enger anziehen. Zwiſchen Brüffel und 

aris herrſcht einige Berftimmung, und die Yangfamfeit, mit wel⸗ 
her ſich in Belgien die Mobiftcation des Eabinets bemerfftelligt, 
a. eben nicht dazu beigetragen, die Harmonie wieder herzuftellen. 

s Minifterium Frere und Rogier hat mit einem mißtrauiſchen 
Blick nad der Seine in der legten Seſſion der Kammer ſich Cre— 
bite bemwilligen laſſen, um bie fFeftungswerfe von Antwerpen 
zu erweitern. Alle Borfehrungen find getroffen, biefen Pla 
raſch unter Waſſer zu fegen, was ihn vor einem Bandflrei 
fiber. Die an der Grenze liegenden Forts find in Stand ges 
fegt, jeden Augenblid die belgische Armee aufzunehmen. Diefe 
Armee bildet annähernd einen Effectivbeftand von W000 Mann. 
Ungefähr eben foviel zählen aufauımen bie zwei erſten Aufgebote 
der —38* ſo daß Belgien über eine Militärmacht von 
180,000 Mann disponiren und geeignetenfalls den Beiftand Eng- 
lands und der norbifchen lag rubig abwarten kann. Die belgi⸗ 
fhe Armee wird mit großem Eifer geübt, und den Uebungen wohs 
nen des Königs beide Söhne, der Herzog von Brabant und der 
Graf von Flandern, ſehr fleißig bei; der erfigenannte iſt Lieute⸗ 
nant beim Grenabiers, der andere Lieutenant beim Gufbenregiment. 
Auch England hebt mit dem größten Eifer 80,000 Mann Milizen 
aus, um feine Land» und Secarmee zu vollftändiger Verfügung 
u haben, und jeven Tag berichten die engliſchen Blätter über ben 

ortgang ber — ————— an den Küſten. Was iſt nun 
in Laeken zwiſchen der Königin Victoria und dem ſtönig Leopold 
verhandelt worden? Was in Wiesbaden zwiſchen biefem Souverän 
und deutſchen Rürften? So argumentirt und fragt man ſich hier in 
biplomatifchen Kreifen, ohne fih eine Antwort geben zu können 
oder zu wollen. Die Lage erfcheint ihnen eigentbümlich, benn ift 
es aud wahr, daß das engliſche Parlament, die halbamtlichen 
engliſchen Blätter, und die englifhen Staatdmänner fortwährend 
die friedlichſten —— wiederholen, fo iſt eben nicht mins 
der wahr, daß aud die kriegeriſchen Vorkehrungen fich vervielfäls 
tigen. Steht wirklich für die Dauer des Friedens nichts zu ber 
fürdten, jo wünſcht man fi hier aud in die Lage, daran glaus 
ben zu fönnen, 

+ Parid, 21. Auguf. Wenn c8 in deutfhhen Blättern heißt, 
die franzöflfehen Grfandten an einigen auswärtigen Höfen feien 
aufgefordert worben, zu bem eflgottesdienft am Napoleonstag 
die Mitglieder des biplomatifhen Corps einzuladen, fo ift dies 
nicht meh: denn der Minifier Drouin de Lhuys bat die Geſand⸗ 
ten und Ihäftsträger ausdrücklich inftruirt, nur Franzoſen einzu⸗ 
laden. — Trotz aller von den Beamten der Grenze beobachteien 
Strenge und Borfiht hat dennod Victor Hugo's Schmähſchri 
„Napoleon le Petit“ in vielen Eremplaren ihren Weg nad Frank 
reih und Paris gefunden. Uebrigens kehrt fich die ger 
— gegen den Verfaſſer und von der Schrift Hugo's gilt, 
was 1814 Ludwig XVII. vom Bud) Ehateaubriands fagte, „daſſelbe 
babe ihm ein Arıneecorps erfept”, 

Heute Morgen fand in Et. Cloud unter der Präſidentſchaft Lub- 
wig Napoleons ein Miniſterrath ftatt, worin man über bie bevor- 
ftebende Reife a dem Süben berath fen 5 Wie verlautet, hat 









man biefe Reife bis gegen Mitte nächften Monats vertagt, weil 
man hofft, bis dahin die Handelsverbindungen mit Be er er⸗ 
neuern zu können. Im Süden Frankreichs herrſcht nämlich, ſeit 
der Vertrag zwiſchen Belgien und Frankreich aufgehoben iſt, 
eine große Aufregung, und man glaubt, daß vor der Erneues 
rung ber Hanbelöverbindung mit Belgien der Präfldent ges 
rade nicht fehr gut empfangen werben würde. Bon ber er. 
fegung ein ift fortwährend die Rebe. Die ng 
diefes Herrn ift viel bedeutender, ald man anfang geglaubt. Als 
feinen Nachfolger nennt man de Morny und Barcode. — Eine 
fehr wichtige Nachricht, wenn fie fich beftätigt, wird der „Köln. 
Zeitung“ mitgetbeilt: Mehrere Divifionsgenerale follen fih näm- 
lich mit dem Marfhall Vaillant an der Spike nad St. Cloud 
begeben haben, um im Namen ber Armee bie Begnabigung der 
verbannten ®enerale zu verlangen [%]. Diefe Nadhridt Flint 
etwas feltfam. Es wird aber er ſchwer fein, die Wahrheit ders 
—* zu ergründen, ba bie Betheiligten nicht viel davon ſprechen 
werben, 

A Straßburg, 21. Auguft. Die Urfadhen der um 0 Stunden 
verfpäteten Anfunft des geftrigen Eiſenbahnzuges von Paris ers 
geben ſich in_folgenden Umftänden: ande uneville und Nanzi; 
unmeit der Station Barangeville, ift ein durch Regengüffe gel 
deter Strom in ben Erddamm eipgebroden und hat einen il 
beffelben weggeſchwemmt. An biefer Stelle ift die Loromotive 





amd einige Reifende erlitten Duelfhungen; die meiften Blichen ganz 
unbeſchãdigt. Der Heiger und der Medaniter allein find vermun 
det, aber zum Glück nicht bedenklich. Arbeiter find unmittelbar 
ans Werk gegangen, und im Laufe bes find die nothwen⸗ 


A der Ba rben. Der 
ge re du ee. 
Großbritannien, 


dem „Parlamentarp Companion“ 
von Dod beſteht das neue der Gemeinen aus 150 Esquires, 
großen Grundeigenthümern und Beſitzern eines unabhängigen Vers 
mögend, 66 Baronets und Pairsföhnen, 101 Advocaten und 18 
SProryratoren; ferner figen in bemfelben nun 99 Großkau 

— — 20 Bankiers und 2 Brauer, 1 Architelt, 1 Baus 
unternehmer, 3 Ingenieure, 3 Aerzte, 11 Intereſſenten oder Direr- 
toren von Eifenbahnen. Die Armee ift durd 67 ihrer Mitglieder 
vertreten, die Marine nur durch 13. Kein Mitglied des Unter: 
baufes ift diesmal doppelt gewählt, fo daß es fi) für die eine ober 
die andere Wahl zu entſcheiden hätte, wie dies bei den vorigen all⸗ 
gemeinen Wahlen mit Daniel D’Gonnell, Charles Villiers und 
Cobden der Fall war. — Bon den Berheiligten bei ven Wabl- 
vorgängen in Sir Mile_Bridge find vor dein Gefhwornengericht 
acht Soldaten und ein Dffizier, ald des bei der Emeute an einem 
Individuum verübten Todſchlags ſchuldig zu Gefängnißftrafen, ver: 
urtheilt worden. 


2ondon, 20. . 
| 2ondon Auguft Fern 


Amerika. 


* Neuyork, 3. Auguſt. Die öffentliche Meinung fordert ernſt⸗ 
lich die Beſtrafung des reichen jungen Dandy Collyer, welcher das 
große Unglück auf dem „Henry rg verſchuldet bat. Diefer 
nämlih mußte feine Eigenſchaft ald Schiffsmiteigenthümer gegen- 
über dem Gapitin Tallmanı geltend zu machen, worauf biefer 
fränflide Dann in die Kajüte fi zurüdzog und dem oliver das 
ganze Kommando überlich, der trog aller Warnungen und Bitten 
der bedrohten Paſſagiere fein unfinniges Verfahren —** Dieſer 
Unfall iſt nun der zwangigfte, der feit ſieben Monaten nordameri— 
laniſchen Dampfſchiffen durch Erploſion, Strauden, Ueberſegeln u. ſ. w. 
begegnet iſt *) und bie Zahl von 500 Todten und 100 Berwuns 
deten voll madıt. Der „Eourier von Louiſiana“ fagt: „Man fönnte 
den amerifanifchen Dampfbelden ihre Verwegenheit ſchon geftatten, 
wenn deren Kolgen fie allein träfen; aber das Blut fo vieler un— 
fhuldigen Reifenden ruft nad einem Bergeltungsgefeg.“ 


) Allein im Jannar verunglüdten die Dampfboote Magnelia, Georges Mas 





fbingten, Martha Wafſhiugten, Piper-Miller, Dewitt:Glinton und General: | 
inglınt, Pakabentas (zweimal), Indepens | 
Dance, Meditonr, Elencor, Saluda (mit 100 Todten), Praitie-State, Pitisburg, | —, ⸗ ⸗ — — 

A. d. R. | Verantw, Redution: Dr. 9. Malten, Dr. E. Sattler, Dr. 3. B. Kuiſchelt. 


Warren; bleranf der Gadde, Warn 3 


Boreft-Elty, St. James, City ef Demwege. 












PETE RE Er ur en 


Ein Torrefpondent der „Ör. Big." vom fellt in Ausſicht, 
daß die ganze Eifenbapuftrede von Gloggnit bis Marzzuſhlag 
ſchon im Auguſt 1853, am Geburtstage Gr. Maf. des Kaiſers, dem allge» 
meinen Berfehre geöffnet würbe; voransgefeßt, daß noch in biefem Sommer 
und Herbſte mit verboppelten Kräften und Fleiße gearbeitet werben Könnte 
und das bis Anfangs Frühjahr die zum Belriebe nötpigen und braudbaren 
toromorive, Waggons und fonfigen Setriebserſorderniſſe hergeſtelll fein wer» 
ben. Die Wächterhäuſer auf ter ganzen Gtrede find beinahe fhon alle bis 
auf die innere Einrichtung Hergefiellt Es find deren etliche 50 auf der 
Sirede von Gloggnig bis Mürzzufglag. Auch zum Bau ver erforderlichen 
Staatögebäube find fon die nötpigen Vorarbeiten dur Planiren, Grund 
auspebungen, Plotirungen ac. im Zuge und vie Baumaterialien zum größten 
Theile fhon zugeführt. Der fhöne Biabuct im oberen Adlitzgraben auf der 
Blüprornfhen Sirede if gänzlich eingewölbt und mil ten Biufimauern vers 
fepen, und wird höchſt wahrſcheinlich im vier Wochen ganz vollendet da⸗ 
fepen, Der Talachini'fche Viaduct bei der Lalten Rinne bürfte wohl auch 
bald bis zur Eimwölbung ver zweiten Etage gedieden fein, fo. wie der Meine 
Biaduct zwifgen dem zwei Tunnels über den Kraufelgraben in einigen 
Wochen zur Einwölbung. dergeſtellt fein Fönnte, 

© Aus dem MWerrathal, 19. Auguf. Nah einer Heute früp 
von Meiningen in Salzungen ringetroffenen brieflichen Miltheilung find bie 
erwarteten Borlagen in Betreff der Werraciſenbahn nunmehr bei unferer 
Prgierung eingegangen und fol and venfelben hervorgehen, daß bie Direction 
der Tpüringer Bahn zu Erfurt fih für die Richtung der Bahn dicht an 
Salzungen vorbei entſchieden habe, indem biefe Linie eine halbe Million - 
weniger an Baufoften in Auſpruch nehme, als jene über Licbenfiein und 
durch den Moorgrumd, Diefe Rachricht hat nicht verfehlt, in den Einwohnern 
der Salinenfabt die freudigfle Stimmung hervorzurufen, wiewohl bis jetzt 
die Ausfiht auf bie Veſchaffung der nöihigen Geldmitiel immer noch durch 
trübe Nebel verdüſtert wird, 


“ 


Börſenberichte. 


Fraukfurt, 23. Auguf. Bei ſehr lebbaftem Geſchäft fellien ſich vie 
meiften oͤfterreichiſchen Bonts eimas niedriger. Auch für Spauiſche beider 
Gattungen war die Stimmung minder günfig, und ſchloſſen ſolche matter, 
Hpät, Toocaniſche wurben zu höherem Cours umgefegt und zeigten fih da- 
für wie auch für Spät. Bastogi wenig Abgebet. (Spnn.-Eoursbl.) 

Madrid, 16, Auguf, IpEr. Ey. 45. — Ip. 22'|,. 


Frankfurt, 23. Auguf. Gefern find Hier angefommen: Hert General 
v. Brauhiifh und Herr Legationerath v. Shöpingd, aus Berlin, im 
ruffligen Hof; Herr General Kurautufh, aus Warfchan, im römifchen Raifer 








Cours der Staats-Papiere. 23. Angust 1952. (Schluss der Börse.) 
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Bes Byndiimt der Wechsei-Scensale. 5 
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{8 Abends nad 10 Uhr In Frankfurt erfolgten Das Kifigen war mit bem Buchladen T und der Ar. 4 bezeld nei. Das- 
— bet an Dielen Must Möene 6 uhr Go Di . Belpeiberg abncı felde 5 ein Etwidt von 39, Pfund und enipiell dir Cumme von 
dangenem Cifenbadnzugeß murte das unfen bezeihnete Ken, worin fig | 1639 fi, 26 Er. im nafolgenten rängforien: J 
eine @elofansme von 1639 fl. 26 fr: in den beidemerien Münzforten-befand, 1) eine Ze — f: PAR 108 fl. 
vermißt;, und. es ift anzunehmen, daß baffelbe pwilchen Briedrisfeld und 2) fünf Moflen Ein Bulvenfüde af. 60. . . . . 
t entwendet worden if. 3) fünfgeßn Rollen Heide Guivenflüde 3 fl.40 ._. 600 = 
"Anden wir allen äffentiiden Behörden von dieſem Ereigniß Kenntuiß Die unter 1—3 dertichneten Geldſummen befanden ſich in einem verflegel« 


} ten Paket von leinen Zeug, worauf die Buch ſaben H. K. Nr. 1 fanden. 
0 —* en dr der Bapıat kam 4) ee enger Kr Brab. Tpaler ä 1.20. 34 fl. 40 fr. 
der gelangen und Berfonen, genen welde ſich Berpahtsgründe ergeben follten, & re gu * ne rennen Be = „ 
anpalten und woplverwahrt hierher abllefern zu laffen. 3 fr . be Brab. Thaler .» . 0...» P " 
tel Brab. Ebalr . » 2 2.0. 55. Bir 
Darmfadt, am 22. Auguſt 1852, — 7) 39 Stüd Roffenfpeine a1...» . . 68. 16 „ 
Großberzoglich Hefſiſches Stabtgericht. 8) eine Öfterreihifhe Banfnote . » > 22.» bv—ı 

In Berpinderung des Dirigenten: Zur Beplaudigung : 
v. Bechtold. {1909} Leichtweiß, Stabtgerihtd-Actugr. 


alle a. &. |vitienshan:tung Böpm & Mardand dapter erfoben/L 1676]. Deffentlihe Aufforderung. 
ae Reste ven 1. — und für die Summe. von 233 fi 2 fr. verſteigert, Die dem Heren Grafen von Sgönbory-Wie- 
vember c., Bormittags 101lhr, in dem Haufe dier pon denen nit ermittelt werben konnte, vb Me zurifentpeid in ber Gemarkung Weißkirchen zuflehenden 
am Yaradeplage Nr. 1052a aus dem Nawlafie des Soncuramaſſe gehörten oder Ad no Im Eigenthum|Brundrenten und pe: 
enen Raufmannd Aritf, Firma: €. G. der Commlitenten — ——— 1) Grundrente für fmmiliche Zehnien im Gelb- 
delta & Comp. hier ; Man fordert defpalb ale Diejenigen, melde Au⸗ - k 
1) eine Hohprud-Dampfmafhine von circa er an obigen Erlös zu haben glauben, auf, 
Ri — Dampfleſſet und binnen vier Boden b) Bafır . : .». — ES 
2) eine Dam —WV mit 3 Paar hydrauli· ſo gewiß bapler geltend zu machen, als fonfl ber» Sımma 110 A INA Er. 
fen Prefien, 6 Müpifieinen, 4 Saamenwalzen,|felde, foweit erforverlid, am Helnrich Gödner von ſollen nach Maßgabe des Orfehes dom 27. Juni 
Saamenwärmer, 2 eifernen Delbaffins-und fonfigem | Rövelpeim, bezirhungeweife in Beige einer Mrreße| 1436 abpelödt werben. 
ubehör, anlage des Gr. Kaud;zerichts Lorih an den Hof Außerdem find in der Gemarkung Daufen 31 fl.34 fr. 
3) eine Delraffimerie mit Dampffeffel, 6 ei-|rrihldabbocaten Zimmermann Il. dahier ausbe und in ber Bemarkung Beißtkhen 60 A. Bed. 
fernen und 3 höhernen Baffinfaften, Siltriririptern,jdabit und ber Weit dem Gr. Biscus üterwiefen ungasen ‚ welde vom demfelben Deren Berechtigten 
diverſen Delfäffern u. f. w., werben > 2 Bi 
4) eine Seulemmireidemafhine mit vol-| Dffendap, den 20, Auguf 1852. 
Aäudigem Zubehör, Großpergoglih Deſſiſches Landgericht. 
5) verſchedene en —— —— Stieder. Dr. Stodpaufen. 
, Binden und Ketten, I Bobrmaihine, 1 Schraub⸗ 
oe ah Beidant, 2 Außwinden, circa 60 Center!) Deffentlihe Aufforderung. 
altes Eifen und andere Uienfilien gerichtlich ver-| Ba ſich Johannes Schmitt II. von Hommerid- 
auctionirt werben. haufen unter Jurädiaffung feiner Bamilie heimlich 
Sämmilihe Gegenflände, im qutem braugbaremjaus feinem Wohnort entfernt hat und fein jepiger 
uflande, leben täglih zur Befihtigung bereit. Die]Aufentpalisort unbefannt if, fo wird derfelbe nad 
ne ne und Zubehör, fonie die Befammt-|pem Antrage feiner Grau und mehrerer Gläubiger 
Rüde von Ar. 2, 3 und 4, werben zunädit jebesjhiermit aufgefordert, fm] &pdictalladum 
als ein "gufammenbängended Ganze verauctionirt, binnen 4 Boden Nachdem über das Bermögen des Gone Leh⸗ 
2* I. Ball, * —— * —* in feine Drimatp zurüdjufehren, —— als erimann 1. zu Sberſchmitten der Concurs erfannt 
a een Den autaiauj2l$ Abizeiender deiramtei, vemgemäß ein Gurator| worden if, fo wersen fämmttige Betamate und un- 
seinen Tpeilen verauctioniet twerden. Der Inf@laplfär ipn ernannt, und - nad dem Ergebniß der. an-|befannie Gläubiger defelden, zur Anmeldung und 
ei u 













anſchlag von 1000 
2) ältıre —X und Hubpacht: 
DR ———— . 5. In 


Seligenfabt, in elle Deliiees . 
Groäper t. 
: m ler. ee 


geſchieht im Termine genen foforlige Baar ab lung, Feorbneten Inventur fein Bermö Besaplung|@rltengmahung ihrer Forderungen und fonfligen 
außer bei Beträgen über 200 Ridir. für die groberen der vorhandenen Schulden pe nl ade mn rer re _. R —8 et = 


Städe, worauf nur 25 Procemt des Kaufpreifes fo 5. 52. 
glei zu erlegen find und bie übrigen 75 Proc] Oman, am 5. Aura 1852 f@mweigend erfolgenden Auef&luffes von ber Mafie, auf 


Großperzoglih Deſſiſches Landgericht daſ. Dienflag ben 21. September L. 3, 
4 Woben neftundet werben‘ fönnen, während bie 
— bis zur voliſtändigen Zahlung ausgeſehl Brüpling. €, Edfein. plermit —— 9 Upr, 


Im Falle eined zu Stande fommenten Yırange- 
ments, fowie wegen Beſtelung eines Mafferflegers 
und Berfilberung der Maffe, werden die eima nit 


t. 
Die zu diefem Naclaffe gedörigen Morigburg. ET] Epdpictallapumg. 

Ornudſtude neh Fohnunge-und — — In Sachen der Nachlaßmaſſe des Georg Heil 

fonmen fur) vorher am 30. October € zum gericht · von Babenpaufen nom. vj. des Curators Partin Mapla perföuni erfheinenden oder tur Bpeciafbrwol 

lichen Berkauf. 1902]|pon ba, Xlögers_gegen David Mannpeimer märbtigte nieht vertretenen Erebitoren, als den Be- 
Graewen, gerichtt. Aurt.-Eommifar. |von Babenpanien, Beklagten, Rorberung und Arrefl faläfien der Mehrheit beigefreien, angefehen 

———— — — etr fiend, wird dem Beklagten, deffen Aufenthalte Nidda, dem 16. Juli 1852, 0 : 

11776] Da ber für das zur Zeit als Baftpof ber/ort undefannt if, auf Antrag. des. -Alägerin nad 2 : Großp. Heff. Landgericht 

nugte Grundfiüd Hötel du Nord, zefp. an derigepennes Uriheil, deffen Entfdeidungsgründe in der RUE m Br. 

Salof- und Kloferfiraße sub Num. 707 m. T|fegifratur unierzeichneten Lamdgerihis einzufehen - 


diefeltht belegen, Im erhen Berlaufstermine abge-/gmp, eröffnet: fs) —— 
— Din — —— ee ae n 
auf den 27. September d, J. berung Deo Detlagten an Wemeinderaipämitglied Anfgeine Bad. nen — hen Ge 
Vormittags Hı Uhr, Helnrip Arnold zu Babenhaufen aus mütter- (hlehte6 geländet BE as wännligen 
angelegt, zu welchem ale diejenigen , welche mebr liger Berlaffenfpaft durq — vom 


ulden| Die Leiche mag bereils 3 Tage im Waſſer gele- 


gen haben und Jäßt fih nur fagen, baf der Kopf 
mit bunfelbraunen Haaren bededt war. 

Um die Leiche war ein a Zug 
mit gelb und ſchwarzen Zupfen und Ranb von 


20. März 1849 im Betrage von neungi 
* wol, vor bas unterzeichnete Amt geladen nedR Zinfen } * ff = “ en do - ' December 
Diefer vor etwa 10 Jahren neu erbaute Gaflhof an uw a alben Koften provifor 
hat * fehr günftige ar einen Saal, viele Yoyir- —— wird nunmehr definitiv angelegt 
zimmer und andere erforderliche Räumlichkeiten, in] Mb Prodiforif@ auf ven Erbipeit, weiden der [eigen Farben gefnäpft, fonft war fie ganı nadt. 
zei 84 und 3/4 Paufe catafrirt und in der Beklagte aus dem Nachlaß feines Baterd Stmfon|P lie betreffenden Bebö arı f 
häbtifhen Brandlafie zu 23359 Zhlr. Ert. mm] ji erhalten Hat, zugleih ausgevepnt,  gneien Magforidungen nad der Mutter des 
8100 Xpir. Ext. derfiberl. Die Tradition bes Grunde], Kanngert dat Die Proceptoften biefer Jnlanz 
Ha Ga, Spas L at, De eke| Juli Sven aufge, A nun, fetter Brenn Rahme her mi 
tionaf- Yon von 1000 Zhlr. Ert. yaplen und erpätı iM Det Pauptfage, nagvem vie Klägerin ein des. bebellen. Her solig Rafauifges 3 
dann bis auf Genehmigung Großp. hoher Kammer |falfge® petitum namträglig gefct hat, auf die "> —— 
den Zufplag. — Der beyü fise Berfauf- und Kauf, hin bereits am 26. März 1849 abfpriftig infinnirte . 
contraet Kent in hiefiger Amtsregiftratur zur Durd-|xlage fo gewiß [1566] Deffentiihe Ladung. 
fit bereit, iR dort au im Abfarift egen bie ©r- binnen drei Monaten Ale, welchen Erb ⸗ und fonftige Anfprüche an ben 
bühr ji befommen. Nahmwelfung an Jet und Gtele vom Zage der erfien Einrüdung biefer Öffentlipen|NeDlaP des am 29. Juni 1852 vapier verftorbenen 
ertheilen fowohl der Herr Gaftwirtt Reubeder, ald Belanntmagung in die dazu gemädlten Zeitungen |Pandeldmanns & mon Shap aus Bingen un, 
der Herr Amtsrenifrater Schnell die ſelbſt. an gerechnet, u erllären, als fonft Eingefändnip], daben folde bis ee 10. September d. 3. 
Schwerin, den 30. Juli 1852. derfelben angenommen, er mit Einteden ausgefploffen| Dr! umterzeihnetem werichte ng ——— 
Großp. Medienburgiihes Amt. Im d f i melden oder gewärtig zu fein, daß diefer Nachiaß 
giſch erde, und weitere Berfügungen ihm nur durch ie 
[1905] Deffentlihe Aufforderung. ——— die Gerichiechüre bekannt gemaqi ee Eiorrdeiteteifung verafelet 
Die Eomm:ffionspandlung I. Schöneberg & ie, werden Wurden. werde. .M. 7. . 
au Eöln als der —X Rönigl. — Seligenſtadt, am 5. Juli 1852. Me RER EDEL HE Elaptgerigi It. 
Dandeldgerihts daſeibſt vom 7. Januar 1846 für Großperzogl. Hefl. Landgericht daſ. Schöff Dr. Diept. 
fallit erflärt und eine Unzapl Waaren bei der Spe⸗ Zimmermann. Dr. Epfen, Ir Secr. 


Drudvon Auguſt Ofterrieth, 


i 


M 202. Dieuftag 


Der Aboremirniipreis ber Aramkhirier Geokiritung beträgt > 
ertreljäbritb: 1) im dem Befielibeiirt von Arantiurt 

A 30 t.; 2) im ven Püntern dei fürflic 
arihihrn Vohrermaltungsseiirte 2 1. 40 

15 ” Eat; 3) im allem übrigen beutiken Stacim, fo wie im 
Dem f. E. öfterreibiichen Srlammtlanden 3 A, im 24 R.-Rub, art 


i 





Deutſchland. 


== Wien, W, Auguſt. Wie ſehr man es ſich angelegen fein 

laͤßt, das Publikum über das in ber Zolleiniqungsangelegenheit 
von Drfterreich eingehaltene Verfahren irre zu leiten, davon ſich 
zu überzeugen, wird dem Zeitungslefer tagtäglich vielfache Geles 
enheit geboten. Einen neuen Beleg hierzu liefert ein Correſpon⸗ 
enzartifel_ der „Sranffurter Pofzeitung” aus Württemberg vom 
15. Auguft, worin es heißt, daß württembergifcherfeits, wo ſich in 
der Zollangelegenheit Bisher eine fo große Lebereinftimmung mit 
Oeſterreich an den Tag legte, plöglid eine Schwenfung gemacht 
worden ke, melde daher ruhren bürfte, daß das kaiſerliche Cabinet 
den Goalitionsftaaten bad Anfinnen geitellt hat, mit ipm Militär 
conventionen einzugeben, wodurch unter Anderm in Ulm wie nicht 
minder in Raftatt das Beſatzungsrecht ganz in die Hände Defter 
reichs überginge. 

Wir wollen dahin geftellt fein Laffen, ob württembergifderfeits 
die angemuthete Schwenfung überhaupt flattgefunden babe, fünnen 
er nad) eingeholter Erfundigung mit Beſtimmtheit verfihern, 

af von Seiten Deflerreihd rin Antrag auf das Eingehen von 
Militärconventionen am irgenb eine deutſche Regierung nie —— 
worden iſt. Deſterreich betrachtet die Bundesacte als die Grund⸗ 
lage ſeiner auf Deutſchland eng nehmenden Politit, maßgebend 
für fein Verfahren, feine Vorfchiäge, und je weniger es irgend 
etwas —— * und * rege wird, a. 
gegen —— nte, deſto er wird es darüber 
„daß die Bun — 


rumbarfepe 
fei Beeinträdtigiing erfahren. Einem fol 
fi) jederzeit widerfegen, wie die Protefte hinlänglih bezeugen 
dürften, die es bei Gelegenheit ber projectirten Reihöverfaffung, 
der Unten, der preußifhen Deilitärconventionen und der Berlegung 
badiſcher Truppen nad Preußen einzulegen für fein Recht und 
feine Pflicht erachtet hat, 

” Wien, 19. Augufl. Die Banffrage wirb gegenwärtig im 
Finanzminifterium eifrig verhandelt, und es fieht zu erwarten, daß 
die Löfung derfelben in furger Zeit erfolgen wird. Man foll ſich 
bereits, wie der „Rpz. tg.” mitgetheilt wird, über jene Paras 
graphen geeinigt haben, welde eine Modification erhalten follen, 
und es werben in diefer Beziehung acht in den Statuten und 
wölf in dem Reglement bezeichnet. Mit Rüdjicht auf den Res 
ervefonds ber Bank follen jene Beftimmungen angenommen wer- 
den, melde ſchon im Frühjahr 1850 von der in Wien tagenden 
Banfcommiffion vorgefchlagen worden find, fo daß der Referves 
fonds für einen Theil des Vermögens der Banf erklärt wird, 
welcher dazu beftimmt if, ben Banfnotenumlauf gleid dem übrigen 
Bermögen der Bank zu decken, und in dem unverhofften falle, 
daß in einem Jahr die Verluſte ber Bank deren Erträgniffe übers 
fliegen, das Deficit auszugleichen. Mit —— auf die Beſtim⸗ 
mung, welche ſich auf die Filiale der Bank in den verſchiedenen 
Kronländern bezieht, ſoll ebenfalls die von der erwähnten Com» 
miffion vorg —— Modification angenommen werden, fo daß 
künftig die Filiale in den Kronländern gegenſeitig auch aufeinan⸗ 
der auszufellen hätten, wobei die Jahlungstermine 


Beginnen wird es 


berfelben nad Berhältniß der Entfernung der bezogenen Filiale, 
von Wien und nad der Höhe der Beträge zu bemeijen wären, um 
fie burd die Eentralbank bei andern Kilialen anlegen zu laſſen. Was 
die Rüdzahlung der Schuld des Staates an die Bant betrifft, fo ift 
dieſelbe eine zu wefentliche Bedingung, um den urfprünglicen Werth 
unferer Baluta wieder herzuftellen, ald daß man im Finangminis 
en nicht Alles ammenden follte, um bie u nothwendigen 

ittel aufzubringen, und es wird von zuverläſſigſter Seite ver⸗ 
ſichert, daß die Unterredungen der Herren v. Baumgartner und 
dv. Brentano mit dem Baron James Rothſchild hauptfächlich diefen 







von anderer Seite ber keiner⸗ 
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Zu ciumg 


Hauſes dem öſterreichiſchen Cabinet zur Verfügung geſtellt und bie 
Erklärung abgegeben haben, daß auch die andern Glieder des 
Haufes Rothſchiid diefem Entſchluſſe beigeſtimmt hätten, 

Die Staatdeifenbahndirertion dürfte von dem Handelsminifterium 
etrennt und, wie es in Rufiland der Fall i unter eine militäri- 
de Dberleitung geftellt werden, als deren Chef man bem bisheris 
gen Militär- und Givilgonverneur der Wojwodina, Felbimarfchalls 
lieutenant Grafen Goronini, bezeichnet. 

Einer Mittheilung des „Czas“ in Nr, 174 zufolge hat dır jübl- 
fche Rabbiner in Krakau im Berein mit der dortigen jüdiſchen 
Geiftlichfeit, bei Gelegenheit der in Folge der hohen Einfommen- 
fteuer eingetretenen Bertheuerung der Wohnungsmiethen, in ſämmt⸗ 
lien Synagogen ber Krafauer Judenftabt Kaſimierz ein fulminans 
tes Paftoralfchreiben verlefen laffen, in welchem alle jübifchen 
Hauöbejiger, die ihren Glaubensgenoffen die Miethen vertheuern, 
feierlich init dem Bannfluche —— Jedoch * es, als 
ob die jüdiſchen Hausbeſitzer der ftadt ſtaſimierz ihren Bortheil 
beffer begreifen und fi aus dem ihnen amgebrobten a pr 
nidyt viel machen werben. Mehrere Stimmen find im „Czas“ 
bereits laut geworben, weldye dem Rabbiner auf Grund des Tal⸗ 

mud jede Berechtigung zu einem foldhen Verfahren abſprechen. 

Kölu, 21. Auguf. Wie wir zu unferm Bedauern vernehmen, 
werben wir uns diejes Jahr des Bejuges St. Maj. König Lud⸗ 
wigs von Bayern nicht zu erfreuen haben, da in: der nächſten Zeit 
vielfacher hoher Beſuch der vr Kinder und Bermanbten in 

denfoben zu erwarten und Se. Majeflät dadurch verhindert if. 
Dagegen hat fi der König im einem allerhöchſten au den Herru 
Kardinal v. Geißel erlaffenen Handſchreiben dahin ausgefproden, 
daß er das näcfle Jahr ganz beflimmt nach Köln fommen und 
dann bei Sr. Eminenz abfteigen werde. (M. 3.) 

Nürnberg, 21. Auguſt. Se. Maj. der König von Schweben 
mit dem Prinzen Guftav und zahlreihem Gefolge traf —— 
Mittag von —* bier ein und ſetzte heute früh bie Reife mit⸗ 










telit Ertragugs auf der Eiſenbahn nad Augsburg fort, 
Darmftadt, 233. Auguft. Se. fönigl. Hop. der Großherzog hat 
geftern dem von Sr. Hoh. dem Herzog von Naffau zum außer 
ordentlichen Gefandten und bevollmädtigten Minifter. am großh. 
beif. Hof ernannten herzogl. nafj. Kammerherrn und Geh. Rath 
Frhrn. v. Zmwierlein eine Audienz zur Ueberreihung ran 
bigungsfchreibeng ertpeilt. Der Herr Geſandie hatte hierauf bie 
Ehre, von Sr. fönigl. Hoheit zur Mittagstafel eingeladen — werden. 
* Weimar, 19. Auguſt. Eine Anzapl + emeinbeglieder 
bier hatte vor einiger Zeit um Entfernung eines eifichen von den 
Aunetionen an hiefiger Stadtkirche bejonders aus dem Grunde 
gebeten, weil fie mit beifen Anfichten nicht übereinftimmten ; es 
ward ihnen aber eröffnet, daß man dem Antrage um fo weniger 
le —* —— —** —* * des 
evangelifchen riffs nicht verlaffen, und ger evanges 
Lifhen Kirche, rg 5 innerfte en derjelben mit fi) bringe, 
von jeher verſchiedene Richtungen nebeneinander beftanden haben. 


Schweiz, 


brt man fols 

e Vorträge gehalten. 
onderes Sintereffe feheinen ertoedt zu haben: die mit 

ß e Schweizerfarte des 
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ol; die in ur angeftellten Beobachtungen des Herrn Profeffor 
in Genf; die in Rorbamerifa gemadten Studien bes 

Dealer von Neuenburg über die Wanderblöde. Fernere Borträge 

und Borlagen machten die HH. Lardy, Baup und Blandet von 


Gegenſtand betroffen haben. Der Baron fol den Credit feines ! Kaufanne, Gapitin Burnier von Morges,. Dufonr von Orbe, be 





trut erforen und 


Candolle von Genf. Zum naͤchſten Berfammlungsort wurde Prun⸗ 
Herr Thurmann zum Präfivdenten. — Der Be 
guß der — — über den Nachlaß des Reſts ver 
onderbundsfriensfchuld, hat im Kanton Freiburg nur wenig 
Anklang gefunden „Was kümmert es und, daß wir ein paar Tha- 
ler weniger zu zahlen brauchen, fagt ein Gorrefponbent der „Inder 
pendance”, wenn man und nad wie vor wie Pariad behandelt. 
Wir werden und nie damit zufrieden geben.“ Glan fpricht von 
Sammlung von 60,000 Unterſchriften für Revifion_ der Bundes 
verfaffung. Im allen Kantonen follen zu diefem Ende Comite's 
auf ‘werden und in gegenfeitige Berbindung treten. Da 
, ' irgend ein Grund zur Unzufriedenheit ſich finden werde, 
fo a A gelingen, fügt man binzu. — Die eis 
tung re“ Br bie Proteflation eines Herrn Cur 
von Freiburg gegen die Erceffe, die Nationalratb Ober 
Bontems den F —— Flüchtlingen bei der Einnahme der Stadt 
Schuld bat. An dieſen Erceſſen fei niemand Schuld als 
bie mangelhafte Kriegszucht in Freiburg, die ſich mit der in Luzern 
b nidt v affe. Nicht Freiburger Flüchtlinge 
ſeien es geweſen, welche in den Schlöffern von Groley, Roſieres, 
im Penfionat und in andern Gebäuden gehauſt, bie Kirchen ges 
lünbert und durch die Faͤſſer im Spitalkeller geſchoſſen haben, um 
Bein herauslaufen zu laſſen; für dergleichen Brutalitäten, die 
übrigens auch nicht der Armee, jondern nur einzelnen Individuen 
ben zur Laſt gelegt werben, jeien einzig bie bamaligen Truppens 
verantwortlid. — Nach dem „Baterland“ beftanden im ganzen 
n Bern vor 1883 nur 723 conceffionirte Wirtbfhaften; zu 
ben kamen bis 1852 nicht weniger als 1057 Patentwirthichaften. 
In — des neuen Wirthſchaftogeſetzes wurden letztere um 381 
vermindert. — Der „Dberländer ee fagt in feinem Rüd- 
bliE auf die Ratheverhandlungen, man fühle, daß der ſchwerfällige, 
Kofibare Proceß, Bundesverfammlung genannt, nit Dauer haben 
könne bei einem einfachen, praftiihen Volle! — Bei Diegten 
in. Bafelland bewegte fi den 15. und 16. d. M. bergabwaͤrts eine 
egen 30 Jucharten haltende Waldfläche; dabei entſtanden in der 
— bergau bedeutende Klüfte, in deren anſehnlicher Tiefe 
man Waſſer firömen hört. Schaden ift bie jetzt noch nicht er⸗ 
wadjen. 
taliem 
+ Deutfhe Blätter teten, daß zwiſt dem Königreich 
Sicilien und dem Kirchenflaat neueftens ein Grenzregulirungsver⸗ 
trag abgefchloffen worden fei. Diefe Nachricht verdient eine Bes 
—— Die neue Demarcationslinie wurde bereits im Vertrag 
vom W. September 1840 mt und im den Sahren 1846 und 
1847 mit Grenzfleinen bezeichnet. Der neue Grenzregulirungsoers 
trag: feld wurde unterm 15. April I. 3. veröffentlicht. Die zulegt 
abgefhloffene Eonvention vom 14. Mai I. 3. enthält nur nübere 
Beltimmungen über die gegenfeitige andlung ber en. 
wohner, insbeſondere derjenigen, deren Tundberp von ver Des 
marcationglinie ie wird. Zugleich warb in einem Zur 
faßartifel beitimmt, daß die noch obwaltenden Differenzen bezüglich 
des Grenzzuges, fowie der Weide und Holzungsredhte der Grenz⸗ 
bewohner durch eine gemifchte Commiſſion ausgeglichen werden 


+ Zurin, 17. Augufl. Mehrere Flüſſe .. find ausges 
treten; die Berbindung zwifchen Annecy und Cheurs ift unters 
brochen. Die Infel Sardinien ift zwar rubigz; doch zeigen ſich 
Serräuber an den Küften. Ein genmefifhes Kauffahrteifhiff ward 
von einer folhen Bande total ausgeplündert, — Nicht der kürzlich 
te Graf Coſta della Torre, ein Mitglied des oberiten 
Gaffationshofes, hat feine Stelle niedergelegt, fondern fein Sohn, 
der im Minifterium bes Innern angeftellt war. — Der Striege- 
minifter hat den Generalmajor Maffei beorbert, ſaͤmmtliche Caval⸗ 
ey er ae Der loniglich großbritanniſche @ 
, 17. Auguf. Der fönigli roßbritannifhe Ge⸗ 
fanbte am Diener Hofe Rorb Weftmoreland iR bier eingetroffen. 
‚9. Auguſt. Der Fürſt von Satriano iſt nun feines 
zen u, Stuhl 3 Men ei 7 —— — 
nig von Neapel ſoll entſchloſſen ſein, mit ſeinem Hofe un 
den —& nach Gaeta zuruͤckzuziehen. 
Frankreich. 

A Straßburg, 22. Auguſt. Die widerſprechendſten Gerüchte 
——— — 4* in B —* erg ehe 
in Folge ienenenttweichun arifer Po heben 
wären. Mehrere Reifende, J man, waͤren are in: 
ber Schreden hätte eine im Gonvoi befinblide Frau wahns 
finnig gemacht u. f. w. Obgleich alle diefe Gerüchte falfh und 
— eben. ſind, iſt es jedoch wahr, daß ber Unfall eine ges 
wiſſe Bedenklichkeit hatte und ſchrecklich hätte werden fönnen. 
Eine ———— des Poſtzugs Nr. 23, welcher am 19. um 
7 Uhr 30 Minnten von Paris abgefahren, und in deren Folge ein 


Anfto en das Mauertwerf der Brüde auf der Nationalfirafe 
Nr. 4, 5 en geftern Morgen um halb 6 Uhr auf 9 Kilometer von 
Nanzig ftattgefunden. Dreizehn Perfonen wurden verwundet, worunter 
5 ziemlich bedenklich, aber ohne Gefahr für ihr Leben. Unter dieſen 
befinden fi fünf Angeflellte der Eifenbahn und bloß drei Reifende. 
Die Mafchine wurde umgeworfen, die arenwaggond jerbroden, 
er 3 —— aben = wenig re — 
re i ewefen, wenn der Zug wwollflän en un 
Rai mit feiner gewöhnlichen — en hm Der 
d der Verwundeten iR diefen Morgen (ehr berubigend, Die 
—88 mit Straßburg iſt wieder hergeſtelli. 
Belgien 
- Brüffel, 20. Auguſt. Wir erhalten eben einige neue Mittheis 
lungen in Bezug auf unferen Handelsyertrag mit Frankreich, ein 
Vertrag, ber von gen befonderer Wichtigkeit für uns ift, da er 
ewiſſermaßen bie af unferer auswärtigen Politik bildet. Ver⸗ 
iedene Gombinationen waren und find jegt noch in Beratbung ; 
diejenige, welche wahrfheinlih angenommen werden wird, läßt fi 
—— zuſammenfaſſen: Abſchaffung des Nachdrucks in 
elgien; als Erſatz würde Kranfreih die Schriftſtellerrechte für 
alle Werke anerkennen, welche franzöfifhe Autoren in Belgien 
druden laſſen; die in Iegterem Rande herausgegebenen Bücher wür⸗ 
ben in —— mit gemäßigten Gingangszolle zugelaſſen werben, 
der unferen Buchhandlungen die Gonrurrenz auf dem franzöfifcpen 
Markte erlaubt. So würde uns gleichfalls der Markt für alle 
frangöfifchen Werke eröffnet werben, melde —*—— ut ge⸗ 
worden ſind. Auferdem ſoll das Verbot, welches heute ** 
Hoſenſtoffe in Wolle und Baumwolle von Frankreich ausſchließt, 
durch einen Eingangszoll erſetzt werden; man würde und fers 
ner eine Ermäßigung des Eingangszolles auf Vieh aus Lurem- 
burg bewilligen, jo wie auf Dopren, Außer biefer fo befchränt- 
ten lWebereinfunft würde man beiberfeitig übereinfommen, bie 
allgemeinen Eingangsredhte, welche jeit dem 10. Auguft erhoben 
werten, aufrecht 1 erhalten und fie während der Dauer des Baums 
wollenvertrags nicht zu erhöhen; alfo von Seiten Frankreichs bie 
Anwendung der hohen Tarife auf unfer Garn und Yeinengemwebe, 
von Seiten Belgiens Aufrechthaltung der hohen eingehenden Rechte 
auf Weine, Seide ꝛc. Die Aufrechthaltung der garantirten Tarife 
würde zu Gunften Belgiens das Kortbeftehen der Eingangsrechte 
auf Bohlen und Eifen zur AR en. Was allein den definitiven 
Abſchluß Diefer Uebereinfunft noch aufzuhalten ſcheint, iſt die Res 
daction einer ſchicklichen Formel, welche Belgien binreidende Gar 
rantien gibt und dabei der franzöfifpen Regierung feine Schwie⸗ 
rigfeiten ſchafft für fpätere Verträge, welche fie abzufchließen hätte, 
ne förmlide Stipulation in Bezug auf die Kohlen in einem 
internationalen Bertrage ift nicht moͤglich; fi müßte von Franlk⸗ 
reich befeitigt werben, da fie feine Handelsfreiheit in zufünftigen 
Beziehungen, und Befonders mit England, befhränfen fünnte, — 
Man hat hier vor einigen Tagen auf Verlangen des Herrn Baſ⸗ 
—* + pen —— —— Rn mit Ber 
a egt, wei gegen die Familie Bonaparte tet und 
betitelt it: „Die AR Höfe oder die Nächte von St. Cloud.“ 
Der Name des Schriftitellers ft nicht genannt, (R. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 

— Fraukfurt, 23. Auguſt. Die Dauer der diesjährigen ge⸗ 
feßgebenden Verſammlung, welche heute wieder eine Sigung hielt, 
iſt durch den Senat abermals um ſechs Wochen verlängert wor⸗ 
den. Der er * and der Tagesordnung war ein Antrag meh⸗ 
rerer Mitglieder, dahin gehend: 

Die Berfammlung wolle hoben Senat um ſchleunige Mitthei- 

lung der in Betreff der biefigen Berfaffungsangelegenheit mit 

einer Commiſſion hoher deutfher Bundesverfammiung und mit 
biefer ſelbſt gepflogenen Verhandlungen und erwachſenen Acten, 
deren Rüdjendung vorbehalten, erfuchen. 

Diefer zn. fand feinen Widerſpruch und wurde ohne Discuffion 


i nn erftattete Senator Kloß Bericht über 
Fr jr ende Gefeg, —A— an Eiſenbahnen u Teles 
rapben Berbrechen und Bergehen. Die Senatsvorlage 


— mit unweſentlichen Modificationen angenommen. 

.* Wien, 21. Auguſt. Wie der „Ir, 3.” aus Mantua gemel⸗ 
bet wird, dürften die Urtheile der politiichen Angeflagten, beren 
Berein den Namen „Geſeliſchaft des Todes” führte, zum größten 
Theil fon im etlichen Wochen gefällt werben. Durch umfaffenbe 
—— iſt der Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverraths 
13 


Berlin, 22. Auguſt. Es ift gewiß nicht ohne Bebeutung, 
daß die beiden Organe des Minifteriums, bie „Preußifche (Adler⸗) 
Zeitung“ und die „Zeit“ der r geftrigen erſten Sikung der Zoll⸗ 
conferenzen nah der Bertagung mit feiner Eplbe erwähnen. 
Nur bie „ erſche Zeitung“ weiß etwas mehr von der Sikung 


rw 





* M - “3 5 a 1 
fen, als gefletn die ‚Neu Preußifäe”. Sie fagt: „Den * a ‚Brite vide > 
—* hatte der —— * eh B omier, E d B 
e dau von r. Die-&ealitisnsflaaten ro : de i big fal 
dd € a ae auf — * — —X Dh ; ef u 
rung ‚ab, welde nicht Dazu angetban war, cine | Böinnerımo-b . t it 
——AA Berhandthn mit den Eoefitionsfanten in Jder A RA EA Bi e 
Ansfiht zu ftellen. Seroch bat der bieffeitige Borfigende eine | und der Ichhajteflen Begeiſterung empfangen worben fei.“. |.» 
Ertlärung der Art mit abgegeben, fondern die Rüdäußerung, Eine andere erich igung des „Moniteur“ t, es werbe mit 
nachdem fie von dem baperiſchen Bevollmädtigten verlefen war, | Unrecht behauptet, die Regierung auf dem Punkt, Handels⸗ 


einfach entgegengenommen.“ Den ſpeciellen Inhalt der Note der 
Goalitionsregierungen hat fie noch nit erfahren, dor glaubt fie 


verfihern zu fünnen, daß er verfchieven if von dem, was bie 
Kaſſeler Zeitung“ darüber mitgetheilt bat. 
2 Berlin, 22. Auguſt. Die Berufung des Generalffeutenants 


2, Rabomig als Generalinfpector des Militärerziehunge- und 
Bildungsweſens ift ſeltſamerweiſe von mehreren Blättern in Abs 
rede geitellt worden, Wir theilen aus zuverläffiger Duelle mit aller 
Beſtimmtheit mit, daß die Ernennung des Generals v. Radowi 
Durch eine von Sansſouci vom 3. Auguft d. 3. datirte lönigliche 
Gabineteordre erfolgt ift und daß bereits ſaͤmmtlichen Militärbes 
börden, welche zum Rıffort des neuernannten Grneralinfpectore 

— die Ernennung dienſtlich angezeigt worden iſt. Außerdem 
de en wir noch hervor, daß Se. Maj. der König dieſe wichtige 
Stelle, ausd dur Herrn v. Radomwig befegt haben wollte, 
Der Herr Generalinfpeetor wird binnen kurzem bier. in Berlin 
erwartet. Mit dem 1. October d. J. wird berfelbe feine Stelle 
antreten. Der Eindbrud, welchen diefe Ernennung bier in allen 
Kreifen hervorruft, ift mit Rückſicht anf die innigen Freundſchafts— 
beziehungen des Generald zu Er. Maj. dem König, zumal da 
Dee nunmehr feinen dauernden Wohnfig bier in Berlin haben 
wird, ein fehr großer. Aus dem Umftand, daß Herr v. Radowitz 
u mehreren Männern der altpreußiichen (Bethinann⸗Hollweg'ſchen) 

ei in nahen freundicpaftlichen Beziehungen fteht, werden be 
reeits etwas voreilige Schlüffe gezogen. Die binnen 14 Tagen 
bier erwartete Anfunft des Herrn v. gen era: hängt 
nicht unmittelbar mit politifchen Dingen zufammen, jondern beyieht 
ſich wohl hauptfächlih auf —— des Vereins zur Foͤrde⸗ 
rung der Kunſt in dem evangelifchen Kirchen. 

pedburg. 22. Auguft. Se. Maj. König Mar werben heute 
Mittag zur Begrüßung Ihrer Maj. der Königin von Schweden 
im biefigen Bahnhofe eintreffen und nad eingenommenem Mahle 
wieder nah Hobenſchwangau zurüdfehren, 

Kiel, DW. Auguſt. Als Nachfolger des verftorbenen Generals 
9. Barbenfletb im Generaleommando wird der General De Meza 
gran. — Heute Morgen 5 Uhr wurden 2 Gompagnieen bes 

. Linieninfanteriebataillong mit einem Ertraguge von bier nad 
Nenmünfter befördert. Die andern beiden Compagnicen bes Bataillon 
verbleiben bier biß zur Verlegung des Generalcommanvos, (R.8.:B.) 

* Mrolfen, 17. Auguſt. Der junge Kürft von Walded, Georg 
Victor, hat nunmehr.die Regierung mittelft eines Patentes an- 
getreten. Der Fürſt erwartet in demfelben, daß diejenigen 
Dunfte ver Berfaffung, melde noch nicht in einer ihn befriedigens 
den Art erledigt worden, demnähft auf verfaffungsmäßigem Wege 
de Föfung * werden. Gr publicirt demgemäß die Verfaſ⸗ 

ngöurfunde für die Kürftenthümer Waldel und Pyrmont und 
ertbeilt in Gemäßheit der Beftimmungen des $ 17 derfelben das 
eidliche Berfprechen, die Berfaffung feſt und unverbrüchlich zu hal⸗ 
ten und im lebereinftimmung mit derfelben und mit ben Gefegen 
zu regieren. Zugleich —— er „ſeine Diener“ in ihren Aemtern. 

** Paris Auguſt. Der Kriegsminiſter General v. Saint 
Arnaud begibt ſich nach dem Girondedepartement, um in dem dor⸗ 
tigen Generalrath den Vorſitz zu führen. Kraft eines heute im 
Moniteur“ erſchienenen Decrets des Prinz⸗Präſidenten übernimmt 
deßhalb der Marineminifter Ducos interimiſtiſch das Kriegsdepar⸗ 
tement. — Zwei andere Decrete berufen die Wahlcollegien des 
dritten und vierten Bezirks des Seinedepartements für den 26. 
Sept. ein, um im jebem berfelben die Wahl eines Deputirten für 
den geieggebenden Körper vorzunehmen, da befanntlih General 

* und Carnot, die, anftatt den Deputirteneid zu leiſten, 
ihre Entlaffung nahmen, Pr nicht Beige find, 

Im — des * hen Handels und behufs beſſerer Lei⸗ 
tung ‚der Seeſtationen find die beiden Stationen von Oſtamerika 
und DOceanien unter die Autorität deffelben Chefs, und zwar bes 
Eontreadmiral Fabvrier⸗Despointes, vereinigt worden. Derfelbe 
bekleidete bisher die Functionen eines Generalmajors der Marine 
in Breft und’ ift auf diefem Poſten dur den Gontreabmiral Gra- 
fen v. Gourdon erfept. 

Dre „Moniteur” enthält außerdem noch einige Ernennungen von 
richterlichen Beamten und einige die Ausfuhr von beftimmten Han» 


delsartifeln betreffende Decrete. 
Seit In Tagen hatte ſich, man weiß nicht aus welcher Quelle, 
das Gerücht verbreitet, die Rationalgarde von Paris folle aufges 


— — — — — —— ——— — nn — — 


verträge abzufthlirßen, welche dein Eiſen und den Steinkohlen yon 
— * = —— —— Frankreichs öffne wür- 
a. In fo wichtigen - Punkten e rs Prim⸗ 
— der Vorſicht nicht untreu werben, die —* ihr Ver⸗ 
ten geleitet FIEDLER 
Der Dbersetefiähaber der Nationalgarden des Seinedeparte⸗ 
ments, Divifionsgeneral Lawoeſtine, hat die Militärmebaille erhalten. 
Auch der Bezirfsrath von Lyon hat eine Danfabreffe an. den 
Prinz. Präfidenten votirt, deren Schluß folgendermaßen lautet: 
„Ser Prinz, Präfident wird das Werk vollenden , mit welchem ihn 
die Borfehung betraut hat, indem er unſern Inſtitutionen eine 
Stabilität gibt, ohne melde ein großes Volt nn Tange beftchen 
kann. Der Bezirksrath von Lyon ſpricht den Wunſch ans, daf 
Bott fortfahren möge, denjenigen zu befhügen, welchen 7,700,000 
Stiminen berufen haben, Franfreich zuregieren.” Das Amendement 
eines Mitglieds der Corporation, gradezu die Wiederherſtellung 
des Kaiſerreichs zu beantragen und an Ludwig Napoleon dag aus⸗ 
drüdlie Erſuchen zu ſtellen, ſich fofort zum Kalfer zu proclamiren, 
fand zwar aud von Seite des Rhonepräfeeten bie lebhaftefte Ums« 


terftüßung,, der Bezirksrath aber zog mit Stimmenmehrheit jene 
hat einfimmig eine Summe 


mildere Kaffung ber Adreſſe vor, 
Der Municipalratd von Macon 

von 10,000 Fr. für den Fall votirt, daß der Prinz Präfibent auf 
feiner Reife nad dem Süden biefe Stadt mit feinem Befuche bes 
ehren werde. 

“ Madrid, 17. Auguſt. Vorgeſtern wurde im Feier des Nas 
poleonstages in ber franzöflfhen Kirche zum beiligen Ludwig ein 
folenner Gottesdienſt abgehalten und Abends das Gefandtfchaftss 
botel des Grafen v. Aupid glänzend erleuchtet. In La Granja 


gab der Geſandte ein Bankett von 22 Gededen. Dem General 
Grafen Aupick zur Rechten faß der Großmajorbomus des Palaftes 
und zur Linken der ſpaniſche Minifter des Auswärtigen. der 


päpftliche Nuntlus und der Eonfeilpräfident Bravo Murillo w 

ten dem Banfett bei. Der franzöſiſche Geſandte bradte die Ger 
fundheit der Rönigin Sfabelle und der Prinzeffin von Afturien aus; 
der Mtnifter der auswärtigen Angelegenheiten die des PrinzPräfis 
denten von Frankreich. je 

|| London, 21 Auguſt. Der öſterreichiſche Geſandte Graf 
Gollorebo, Lord Cowley und Viscount Hardinge hatten geflern 
Befpredhungen mit dem Grafen Derby in deſſen Amtswohnung is 
ownlngſtreet. 

x Brüffel, 22. mugut. Der Independance“ zufolge flellen 
die Nachrichten aus Paris den — eints —— Ber⸗ 
trags zwiſchen Belgien und Frankreich in faſt ſichere Ausſicht. Der 
Vertrag von 1845 wird nicht erneuert. Die beiden Regi en 
würden eine Webereinfunft unterzeichnen als Beurkundung ihres 
egenfeitigen Wunfgpes, die guten — welche beide 
—* bisher verbunden, aufrecht zu. erhalten und fortzuſetzen. 
Diefe Uebereinkunft foll die ern des Nahbruds princie 
iell ausfpreden und Stipulationen enthalten, welde den Eingang 
n Belgien erſchienener Bücher nach Frankreich weſenilich erleichtern, 


Börfenberidte 


Amſterdam, 21. Argufl. 4 Uhr. 2'/,pEt. Integrafen 64°], |. — 
IpCt. Eyul 77°]... — ApEt. 96). — 3'/,pEl. do, —. — Pandels- 
maatfgappi — — Ant. Spanifde 22°],. — IpEt, 49°, — de. 
intänd, A 6000 A. 44,’ — Spät. Poring. 43’, — 4pEl. do, 
39. *— rt, Metall. 78N/, — 2',pEr. do, 40, — 
5pEt. Silber Metall. 90'/,. 

London, 21. Yuguf, Ipt, Stods 9R°,. — Svpaniſche Ipkt. 48”/,. — 
Neue ipet. 22'/,. — APEl, Port. 38, — 2:),pEt. Hol. 64°],. 

Zelegrapbife Coursberichte des Syndicats der Frankfurter 

Wechſelſen ſale. 

Wien, 23. Auguſt. 5pCci. Metal. Ob“/, 97°). — äpEk. de. ie 
Stider 113. — 4'/;pEt. do. 87%, — Banfactien 1360. — 250 fl. 
Loofe 138. — Spt. Lombard.-Benet. 105. — Sonden 11 fl. 
JZerdinande · Nordbahn 222. 


Derantw, Redaction: Dr, H. Malten. Dr. €. Sattler, Dr. J. 8. Ruticelt. 
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KURSAAL.- BAD-NONBURG.]"" „, Sr mario 


Die ehinesische Familie önigin Marie Antoinette 
CHUNG-ATAI aus CANTON u Gemälde von Paul Delaroche in Paris 


befindet fi von früh 8 dis Abends & Uhr in Franffurt a. 1R. 























wird dem am Mittwoch den 25. August 1652 stattändenden aueg efellt im Gafino am Moßmarkt, 
Grossen Ball dem englifchen Hofe gegenüber, im ten Stod. 
11906] beiwohnen. Entree 21 Kreuzer A Perfon. 
8 3 (1692] ⸗ 
DEN Kölnische Dampfschiftahrt. cu... 0... 
Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. rusunyj _ PRReNs Weiedet Wöbne iu Buaifert 6.5. 


Haupt⸗Ziehungen 
Der Frankfurter Lotterie, 
Ste Elaffe am 1. September und 
öte Elaffe vom Aen bio 22ten Duober 
mit 6800 — * bis zu A. 200,000 
wozu ——— a fl. 9,, nethellte im Berpältnig 


n in Käln a an Ufehrt aa narb Berlin, sowie u m aa zu baben 
4) Von nt Nachm, SB Ubr Schnell € mur nach den Hauptstationen ngen, Coblenz, 

Bonn und Köln. In Köln Im Anschluus an dem Nachtzug nach Paris und Londom, bei I. m. M. Bepichlag, 
5) Von Mainz-Castel Nachmitt. 31), Uhr, von Biebrich Nachmitt. 3%/, Uhr vis Coblenz. [1873] groier Rornmartt in Aranffurt a 


E77 Unmittelbar uuch Ankunft des 21/5 Uhr Eisenbahnzugen vun Frankfurt, 122. Frankfurter —— 
Billete und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt Hauptsiedung bier und ter Glaffe 
Auf der Agentur bei Hrn. Fr. Böhm, Götheplatz Nr. 1, zunächst d. Güthe-Denkmal. „Sauzltulise" 1. 200.006,24 100,006, 
Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BB. Peill, zei Nr. 67.40 000. # 


u 000 Ink win Loose zu fl. 90, 
1, 5 — F * 
57 Die Kölnischen Bampfschiffe erwarten in Cartel und Biebrich die von Frankfurt KR An mein * 4 erg, 
kommenden Bahuxdge und bittet man, um jeden welleren Aufenthalt zu vermeiden, nich bereits In > 
rt mit dem nöthigen Dampfschiffs-Karten zu versehen, a ———————— 
ranffurter Stadt⸗Lotterie. 


Um die Brufitranfbelten, als Schnupfen, J * siebungen am 1, September und 


* — ate P * cto In l ei ( ' u ) Fun” Pefferteh gänstig ae veden, bt Gewinne ri 1200, 000. 100,000, 40,000, 


1) Von Mainz-Castel Morgens @1/, Uhr, von Biebrich Morgens 8/, Uhr dir Köln (Hamm). 
2) Von Mainz-Castel Morgens ® Uhr, von Biebrich Morzeas B!/, Uhr bis Köln. 

IL Schnellfahrt. Unmittelbarnach Ankunft dead Uhr Eisenbahnzuges v. Frunkfurta/M.; 

in Köin Im Anschlum un den Zug 7'/, Uhr much Anchen und TI/, Ubr nach Kiberfeld, 
3) Von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr, von Blebrich Mittags 121/, Uhr bin Köln. 
7 Unmittelbar nach Ankunft des 11 Uhr Elsenbaboxuges von Frankfurt a. M.; 




















6 — dr —J A es nichts wirfiameres und befferes als die | 25,000, 20,000, 15,000, 2 errang age: x. 
vorge — jeetorale wage , Brote. Yan Driginal-toofe ä fl. 90., !/, a fl. 46, 1 & 
nt ter zu Epinal (Boge vi. 22. oe und 1/, & fl. 11. 15 fr. empfiehlt 
——— 
5 ur ei ben Deren ebim o arldrube Dr er, 
Sr —* ni a a Oven, Biigsenhrape Nr. 3, (16ooj [197] _Baupteolecteur in Branffurt a. M. 





achtel a fl. 11. 35 Pr,, umter Zuficerung prompter und verfchwiegener Be: defelben werben ber —8 Johann Heinrid Dieb, 
dienung · [10] MWoriz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 


hiermit au ert, 
22. Detober Ardry Jahres 








.. um fo gewiffer dahler zu melden, ala jener 
Veen da — —— NN Rheinische 1) fr De und fein idielfenee Serm m 
e er Londoner As ung. kinen bier annten m en Se ng 
DR namprschimrahr t. ohne Siherpeitsicihtung —33 werden wird 
Reinigung der Kleiderftoffe Der Kleiderſtoffe Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- Mrerpolj, am 22. Yull 1862, 
par la Bensine-Tollas dan liege J in Castel end, Biebrich bei An- Kur gr Yufizamt. 
(1910) 8, rue Dauphine & Paris. ae Tess kualmnba ou anfertigen vüt. Günther, 
Preis: Franc 1. 25 Centimes per Flacon. —E bereit, (1976) Epvietalladunm 
Diefe Alüflgfelt ih ammenbbar um Aette, Näheres bei dem Agenten Georg Hrchs| &uc dieienigen, welde an bie ie Beriafenigafien 
, Eherre, Wabs-, Delfarbenfeden und in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. |nodbenannter verflorbener Perfonen 
den Em muß, der fih am Kleidern und auf 1) der hiefigen Specereifrämerswittwe Anna DR; 
Möbeln bildet, zu entfernen, opme bap Spuren / |f1640] Lately pablished, to be had through Mr. garetha Pezold, zen verepelichten ira 
zurädbleiben oder daß die Stoffe an Bärbung Y/@ranz Thimm, Londen, Mr. Jügel ol gebornen Denrieci, 
oder Blanz yet „= felbR bie gar Fehuktort and at most of Ihe German Spas, der Dienfimagd Maria —— (Meinin- 
teften Barben nicht dabei leiden Prise 16 or 8 Thalers, ger) aus Nirdermörlen, m 
Dan fann * lederne Te reini · 8) Bürgenbimergeeden — Bördet 
arm, opme daß es Ihrer Barbe ſche ectures on the German Mineral Waters Si 
Die Miehszinge befindet fi bei Herm and their Rational Employment,by 8 ismund|&tb ober fonfige Unfvrüge und ch, 
E. 38. Frifchen, Waterialih in Arantı Cigutro, M. D. Senior Physician to the German maden haben, werden pierdurd aufgefordert 


furt a, R., und hei Bern Framz Gobleuger, Hospital. fo gewiß in dem ammit a 


uf 
9 Rateriati in Eöln. I ‚to Ihe medien ractiüoner h ‚care Freitag El E 1852, 
EEE “ wi ound invaluable contain by far the arigen, 
best, most condenscd, and most practical account — — Fe 322* 
liss7) Gin mit dem GStaatöpapiers und of the German Spas with which we — 
moreover, they are written in a sty 
Wechſel⸗Fach, fo wie ber doppelten Buch» randers them 'agreräble reading.e — Medical 


Times, December öth, 1851. 
haltung vollfommen vertrauter Commis »For the tourist as well as for the Pbysician and 





verabfolnt werden ollen. 
Branffurt a. M., den 16. Auguſt Fe 


Fann fogleich eintreten. — Branfo-Dfferten|Invalid, it is a clear, complete and extreemly in- abt-Umt L 
m N , 
unter Nr, 1867 befördert die Expedition. Kae ER OR Dr. PR 


Drad von Augaf Oferrieth. (Rebft Seilage und Konverfationsblatt,) 


Sranklunter 





Dienitag (Beilage zu 


Dolbeitung. 


N" 202. 24. Auguſt 1852. 








Zelegrapbifche Depeſche. 


Abgegangen in Berlin, den 24, Auguſt, 1 Uhr 7 Minuten Nachmitt, 
Angelommen in Frankfurt, 24, „ A = 


Wien, 24. Auguſt. Dur allerbödfte Entfhliefun 
Er. f. f. apoſtoliſchen Majeflät wird, bezüglich auf 1848 und 184 
die Wirffamfeit der ungarifhen Kriegsgerichte ges 
fhloffen. Es find abermals zahlreiche Begnadigungen 
äugeftanden worden. 


Deutfhbland. 

=* Frankfurt, im Auguft. In der legten Sigung der Buns 
beeverfammlung vor ihrer Vertagung ifl, dem Bernehmen nad, 
auch die graͤflich Bentind’iche Erbfotgeangele enheit zur 
Sprache gefommen. Nächte Beranfaffung hierzu dürfte eine Vor— 
flellung aegeben haben, worin die hohe Berfammlung namens des 
Brafen W. Fr. Chr. v. Bentind gebeten wurde, die großberzogl. 
oldenburgiiche Regierung zur Publication und Aufredhtbaltung dee 
Bundesbeſchiuſſes vom 12, Juni 1845 von Bundesivegen zu vers 
anlaffen. Durch diefen Beſchluß wurde befanntlidy über die unge« 
gründete Berufung auf Art. 7 und I des Berliner Abkommens 
in der wegen Herftellung der rechtmäßigen Regierung in Rnyp- 
haufen ſchoͤn vamals bei hober Bundesverſammlung anhängigen 
Reclamationsfache, forwie über die Competenz der Bundesverfanms 
lung in biefer Sache zu Gunften des klagenden Theiles präjudiciell 
entichieden. Die erwähnte Borftellung fol ausführen, vie Nicht: 
publication des Beſchluſſes gerade in Sldenburg, fowie die dagegen 
erhobene Proteftution von Seiten Divenburgs könne nicht * 
Einflaf biriben auf die dortigen Behörden und Gerichte, narnent- 
lid auf das Dberappellationsyericht, deffen Präfivent ale vorma— 
liges Mitglied des großberzoglihen Gabinets an den Schritten der 
großherzoglichen Regierung in ver frage des hohen Adels ver Bas 
milie Bentind bauptfächlich betbeiligt fei. An einem günftigen Er— 
folg der Borftellung iſt kaum zu zweifeln, wie man denn überbagpt 
vernimmt, daß die ganze Angelegenheit einer raſchen und befriedis 
genden Yöfung entgegengeführt werden wird. Insbeſondere follen 
dem Grafen Wilhelm Friedrich Ehriftian bei feiner jüngften An— 
weſenheit in Wien und Berlin die bündigſten AJuficherungen in 
diefer. Art gemacht worden fein. Die ganze Angelegenheit bat 
neuerdings in Bran’s „Minerva“ eine (hr Hare Beltuchtung ers 
fahren, auf welche Sie mir wohl in einer der nächften Nummern 
Ihres Blattes zurüdzufommen erlauben. 

* Frantiurt, 24. Auguft. Sr, fönigl. Hob. der Prinz Quits 
pold von Bayern nebit feiner hoben Bemahlin der eraperaegin 
Augufte und frinen beiden Söhnen ift heute Morgen halb 9 Uhr 
mit den Würzburger Dampfboot bier eingetroffen. An der Yans 
dungsbrüde nahm derfelbe die Aufwartung ver birfigen bayeriſchen 
Geſandtſchaft und der Dffiziere der fönigl, bayeriſchen Garnifon 
entgegen und fuhr dann fofort weiter, wie wir vernehmen, um 
morgen in Edenkoben der Geburts» und Namendtapsfeier Sr, 
Mas. König Ludwigs beizumohnen. — Geftern Abend iſt Prinz 
Heinrich der Niederlande, Fönigl. Hoheit, hier eingetroffen 
und im englifchen gi abgefiegen. 

x Wien, 21. Auguſt. Seitens der päpftlien Negierung find 
der Kürfi-Erzbifchof von Prag und ber Sürf-Ergbifcher von Gran 
Rap on elta rn Bifitatoren der geifllihden Orden in 

eiterreich ernannt worden, womit denn endlih die Frage ber 
Reform der geiftlichen Orden und des Kloſterweſens als_ erledigt 
zu betrachten if. Wie wir vernehmen, follen mehrere Orden in 
ihren Statuten wichtige Modificationen zu erleiden haben, ſowie 
denn diefelben überhaupt in das frühere Berhältniß zu dem Drbend- 
general in Rom zurüdtreten werden, welches im Laufe der Zeit 
ſehr gelodirt, wenn nicht gar ganz gelöft wurde, Der römijce 
Stuhl hatte von jeher dem öfterreichiichen Kloſterweſen eine befon- 
dere Aufmerkſamkeit gewidmet und bereits zu twieberboltenmalen 
gegen vorgenommene Einrichtungen ober willtürlihe Beränderung 
der urfprunglichen Statuten geeifert, wodurch daſſelbe mehr oder 
weniger feiner kirchlichen Beffimmung entfremdrt wurbe; er fandte 





deßhalb im Sommer des vorigen Jabrs den päpftlihen Hautprä- 
laten Monfignore A, Amatori nah Wien, um ſich perſönlich von 
ben betreffenden Zuftänden Ju überzeugen. Herr Amatori flellte 
ih dem Minifterpräfiventen Fürſt mailen vor, und er⸗ 
bielt von ihm das Verſprechen, daß die Forderungen des römifchen 
Stubld genau berückſichtigt werben follten. Monfignore Amatori 
bereifte num zuerft die böhmifchen, dann die öfterreicyifchen, und 
äulegt die ungariichen Klöfter, und kehrte erft vor furgem nach Rom 
zurüd, um dem heiligen Vater den verlangten Bericht abzuſtatten, 
und bie während diefer Reiſe ausgearbeiteten Vorſchlaͤge der Ges 
nehmigung Sr. Hetligfeit vorzulegen. Wie wir mun vernehmen, 
find dieſe legteren bereits den meu ernannten apoſtoliſchen Viſita— 
toren zur Prüfung und bezieungeweifen. Erläuterung übermittelt 
worden, worauf fodann die auf vie Reform Bezug habenden defis 
nitiven Entfplüffe erfolgen werden. Vorläufig find die einzelnen 
Orden angemwiefen und ermahnt worden, die beitrbenden Ordens 
regeln ſtreug zu befolgen, und alle im Lauf der Zeit eingeführten 
Neuerungen, infofern biejelben mit dem Orbenszweck in Wider: 
ſpruch ſtehen, alſogleich fallen zu laſſen. 
‚* Münden, W. Auguſt. Auch Profeſſor Laſaulx hat vor 
einigen Tagen gleih Thierfp eine wiſſenſchaftliche Reife 
nad Griechenland angetreten. — Der Profeffor Wigard aus 
Dresden, welcher dem hieſigen Stenographencongreffe beimohnen 
wollte, ift von der Polizei ausgewieſen worden. 

 Kiffingen, 21. Auguſt. Hrute früh 8 Uhr reifte Se. Maj. 
der König von Schweden und Norwegen mit Prinz Guftav, hohem 
Gefolge und Dienerfibaften von bier ab uno wird berfelbe vor 
der Rückkehr nah Schweden ned eine mehrwöchentliche Reife nad) 
der Schweiz ic. machen. Se. Maj. der König war mit der Sur 
ſowohl als mit-drm Aufenthalt hier, namentlich im Hotel de Ruſſie, 

ang bejonders zufrieden, und bat in Anerfennung dafür ben fünial, 

andrichter und Badecommiffar Herrn Heine, foıwie den Dr. med, 

Balling bier mit einem Orden becorirt, und dem Eigenthümer des 
gedachten Gaftbofs, Herrn Karl Panizza, eigenhändig mehrere fehr 
wertbvolle Geſchenke überreicht. 

* Stuttgart, 24. Auguſt. Der „Staatsanzeiger” enthält folgende 
telegrapbıfhe Depefhe: So eben (8 Ubr Morgens) wird aus 
Biberach gemeldet, daß heute Nacht zu Erolzheim in Folge einer 
—** Erverfpütterung die Kirche und mehrere Gebaͤude einge⸗ 

ürzt fein. 

Kaſſel, 22 Auguſt. Im der geftrigen nicht öffentlichen Sipung 
der zweiten Sammer ftellte, wie wir hören, ein Abgeorducter dir 
ländlichen Waphlbezirfe einen Antrag auf Wiederbefeitigung der 
Givilche, als einer dem Grundweien ders Chriftentbums widerſtre⸗ 
benvden Einrichtung; defigleihen einen zweiten auf MWicdereinfühs _ 
rung der förperlihen Züchtigung für Bubenftreihe, Bettel, Yants 
ftreicherei und dergleichen Falle. 

Kaſſel, 23. Auyufl. Die zweite Kammer hält heute wieder 
eine vertrauliche Eigung, in welder, dem Bernehmen nad), ein 
Bericht Des Berfaffungsausihuffes vorgelegt werden fol. Auch bie 
erfte Sammer hält diefer Tage wieder Eiyumgen, um über bie 
—— zu berathen. (8. 3.) 

* Darmjiadt, 25. Auguſt. Heute wurde die Gigung bes 
Schwurgerihts unferer Provinz für das dritte Viertel des 
Jahrs eröffnet, Die Localität befindet fih noch immer in dem 
Gaſthaus zum Darmftädter Hof, deifen Saal nebft den nädıften 
Räumen gemietbet ift. Ein ſtändiges Local ift noch nicht geichafe 
fen, fo daß aud in biefer —— ein Proviſorium obwaitet, 
das ſich auf das ganze Strafverfahren mit feiner interimiſti— 
fen Gefepgebung erfiredt. Die größte Zahl der Gefhwornen "7 
aus ver Klaffe der Landwirthe. Präſident des Affifenhofs ift Hofe 
gerichtsrath Trygophorus, der dieſes Amt zuerft im vorigen Duartaf 
verfab, fi aber in diefem neuen Wirkungskreiſe fofort mit einer 
ſolchen Virtuoſität bewegte, daß feine Wiederernennung wohl in 
diefem Anerkenntniß feinen Grund bat. Diefe Duartalfigung wird 
die Geſchwornen über einen Monat felfeln, da die Zubl ver abzus 
urtheifenden Straffälle ziemlich bedeutend if. Auf der Rolle eben 
bis jegt fieben Fülle von u. zeichnetem Diebſtahl, zwer Hülle von 
Branpitiftung, zwei von Rand, ein Fall von Munzfälſchung, von 


firafbarem Panferott, von Meireid, von Verſuch der Nothzucht, 
von Gemwaltthätigfeit, von Eigerthumsbefhäbigung. Einige Faue 
nehmen mehrere Tage in Anſpruch. Es famen wieder viele nis 
fhuldiaungsaefuche vor, die zum Theil berüdjichtigt werden muß⸗ 
ten, Nah Eröffnung der Verhandlung der heutigen Anklage ‚hielt 
der Präfivent, ehe er die Geſchwornen beeibigte, eine furge Rede 
an fie, worin er fie in den Kreis ihres Berufs a und dabei 
die Hoffnung ausſprach, daß die Seſſton bie zu Ende des nädflen 
Monats September geſchloſſen werben lönne. Heute erſchienen die 
Richter, der Staatsanwalt und ber Sreretär in der neuen Uniform 
mit dem Degen an der Seite. Ein Ergänzungsgefgworner, der 
wegen Antheild an der Ehrenfränfung des Oberbanpts eines frems 
den Staats (ded Prinzen Ludwig Rapoleon) in ey ung fteht, 
ri darum als temporär unfühig aus der Lifte der Geſchwornen 
en, 

a Mainz, 23. Auguf. Die beiden ftarfen Gewitter, welche is 
am verfloffenen Samftag über unferer Stadt und deren nächſter 
Ungebung entluden, haben namentlih durch bie fie begleitenden 
eftinen Regengüffe, in mehreren benachbarten Gemarkungen an 

n Obſtbaumen nicht unbeträchtlihen Schaden angerichtet, indem 
fie fat alle Früchte von den Zweigen abſchlugen. Wahrend dies 
unter andern befonders von der Grmarkung Hechtsheim gilt, wo 
bie reich gefegneten Zwetſchenbdume traurig zugtrichtet wurden, 
waren andere Gemeinden, wie Mombach u. ſ. w. fo gluͤdlich von 
dem Ungeritter faft gar nicht berührt zu werden. Auch am Obers 
rheine müffen aueftige Regengüffe ftattgefunden haben, denn bie 
beute hat der Rhein vor umferer Stadt eine ziemlich bedenflide 
Höfe erreicht, und wir wollen hoffen, daß dieſe nit auf eine 
Ueberflutbung des Stromes in deffen oberen Ufergebieten fließen 
laͤßt, in meld letzterem Falle natürlich au wir von Waſſernoth 
heimgeſucht werden würden: (M. 3.) 

alone, 19. Augufl. Heute Morgen um 9 Uhr murbe ber 
Grundftein zu dem Blücherdenfmale in der Palmaille gelrgt. Gone 
erenzratb Donner bob in einer Furzen Rede die Verdienſte des 

erftorbenen um bie Stadt Altona hervor, deren Beſchützer er war 
in einer verhängnifvollen Zeit. (9. €.) 

)*C Aus dem Weimarifchen, 22. Auguſt. Heute Nachmittag 
fam der neue Oberbofpretiger und Oberpfarrer Dittenberger aus 
age in Weimar an und wurde feierlich empfangen. Derfelbe 
ſt in pfarramtlicher Beziehung der Nachfolger Roͤhrs, nicht aber 
in der Stellung als geiflliher Oberhitt und Bicepräſident des 
Dbereonfifteriums, da das Anflitut der Generalfuperintendenten 
und das Gonfiftorium im Folge ver neuen Organifationen ganz 
aufgehört haben. Dagegen wird Dittenberger ohne Zweifel in den 
Kirchenrath eintreten, d. h. in das dem Eultusmimifterium zur 
Seite firbende Collegium, welches aus den bedeutendften Geiſtlichen 
des Landes zufammengefegt if, aber nur alle vier Wochen zufams 
menfommt. Da dieſe Linciehtung ihrem innern Wefen nad etwas 
ſchwerfaͤllig iſt und namentlich für den Winter mande Unbequem⸗ 


—— hat, fo wäre zu wünfden, daß fur fhnchere Eriedigung 
dri 


ngenber —— er ae der neue Oberpfarter ale 
beratpendes Mitglird in das Minifterium aufgenommen würde, 
welches zwar viele Auriften, aber weder einen Geiſtlichen, nod) 
einen Pädagogen unter feinen Brifigern zaͤhlt, f daß alle Schul · 
fachen ohne techniſche Unterftügung eines praftiſchen Schulmannes 
von Juriften und bie fchleunigen geiſtlichen Angelegenheiten eben: 
falls von Juriflen entſchieden werden müffen, 

* Aus dem Serzogtbum Meeiningen, 22, Auguſt. In 
dieſen Tagen trifft Se. Hoheit ver Herzog Bernhard von 
Sadhfen- Weimar mit feiner hoben Familie und dem Verlobten 
—— jüngſten Tochter, der Prinzeſſin Amalie, Sr. königl. Hoheit 

em Prinzen Heinrih der Niederlande, von Holland Fommend, 
zum Bejud bei unfern höchſten Herrfgaften in der Sommerrefi- 
denz Altenfirin ein. , 

*h* Gotha, 21. Auguft. Der allgemeine gothaifhe Lehrers 
verrin iſt nach einem am 18. d. M. gefaften Befchluß dem vor 
Furgem zu Berka a. d. Jim von dem Lehrern des Großherzogthums 
Weimar gebildeten Peftalozziverein zur —— und Ergiehung 
von Lehrerwaiſen beigetreten. Nah einem bei Gelegenheit jenes 


Beſchluſſes a —— Referate bat ſich das Polizeipraͤſi⸗ 
dium in* Berlin an bie biefige Landesregierung geivendet, um 
die Ausantwortung eines von Lehrer Wanvder in Hirſchberg an 


den Borftand des hieſigen Lehrervereins geſchriebenen Brirfs zu 
bewirken. - Diefer Brief, welder in bie Jeit der vierten allge: 
meinen, bekanntlich bier ftattgehabten Pehrerverfammlung fällt, ift 
auch auszeantwortet und der requiricenden Behörde übermadt 


worden: 
Fraukreich. 


+ Paris, 22. Auguſt. Windſtille, totale politiſche Windftille! 
Minifter, Diplomaten, hohe Etaatsbramte, 3 ratsxer uch 
alle Welt wandert aus, alle Belt flirt Paris und nur die ge 


der Fremden bleibt dort zurüd. Die einen eilen zu den General» 
rothoverfammlungen,, bie andern nad den Erebädern; die durch⸗ 
reifen Europa, jene ziehen fi in eine Billa zurüd. Senat und 
gejepgebender Körper find nicht verfammelt, der Etaatsrath iſt in 
die Ferien, der PrinzePräfivent ruht fih in ben Edyatten von 
Saint: Eloud von achtmonatlicher Strapage und fieberiſcher Thatig ⸗ 
feit aus. Wo foll in diefem allgemeinen far niente bie Politif zu 
finden fein? Mittlerweile fahren die Bezirfsräthe fort, mehr oder 
minder augdrüdlid over dunkel, unbeftimmt oder bezeichnend ihre 
Wünſche für Wiederberftellung des Kalſerreichs oder aber für die 
Fortdauer der gegenwärtigen Anftitutionen auszuſprechen. Nachher 
werben bie Generalräthe fommen und es cbenfo machen. Aber 
Generals. oder Bezirföräthe, alle dieſe Gorporationen find fa 
ausſchließlich aus Candidaien zufammengefept, die von der Regie 
rung begünftigt waren und das Bolf, weldes mit Recht oder Um 
recht glaubt, daß alfo gebildete —— in Fragen fo be 
beutfamer Art gewiffermaßen einem Yofungewort geborchen, ſchenlt 
ten Beſchlüſſen derſelben eben nicht fehr große Aufmerkſamkeit. 
Auf die am 15. Auyuft vom „Moniteur“ verfprocdene Amneftie 
wird noch immer mit Ungeduld gewartet. Die an demielben Tag 
verliehenen Auszeihnungen follen manchtn Unzufriedenen gemach 
haben; Magiftratur, Wiſſenſchaften und Nationalgarbe glauben zu 
furz gefommen zu fein, — Der „Eonftitutionnel” „glaubt zu wiffen, 
daß die Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Belgien einen 
bedeutenden Schritt vorwärts gethan haben, und daß die Grund: 
fäge eines auf Unterbrüdfung des Nachdrucks abzielenden Bertrags 
definitiv befchloffen find“, 
Eine auf Beranlaffung des franzöftfchen Geſandten in Brüffel 
' gerichtlich verfolgte Brofdüre eireulirt jegt auch in Paride. hr 
volftändiger Titel Tantet: „Les deux cours et les nuits de St. 
Cloud. Moeurs, debauches et crimes de la famille Bonaparte.“ 
Nach dem Titel fünnen Sie auf den Anhalt fhließen. Was ich da— 
h von gehört, fo übertrifft fic allee, was bis jet gegen die franzöſiſche 
ı Regierung veröffentligt worden iſt. — In Bruͤſſel wird in einigen 
ı Tagen ein neuer Band Gedichte von Victor Hugo unter dem Titel: 
„Les contemplations” erſcheinen. — Thiers empfängt feit feiner 
Rodlehr eine Unzahl Beſuche; —— bie ihn gar nicht fennen, 
| laffen fi bei ihm einfchreiben, Man glaubt dadurch zu proteftiren. — 
‚ Der „Eonftitutionnel” fingt den Arbeiterafforiationen ein Grab» 
lied. Ein großer Theil diefer im Jahr 1845 mit vom Staat dar⸗ 
geliehenen Gapitalien —— Anſtalten iſt eingegangen und 
die noch beſtehenden haben ihre frühere Einrichtung aufgeben müſſen. 
: Das genannte Blatt —*5 nicht der vierte Theil derſelben könne 
noch langer feine@efchäfte fortfegen, und ſucht daraus die Unmöglichkeit 
‚ des Beſtehens der Affoeiationen zu beweifen. Bei der geringen offir 
; elellen Gunft, in ber diefe Anftalten feit lange ſtehen, ift es aber Fein 
| Wunder, daß fie, wenn auch an ſich lebensfähig, Fein Glück machen. — 
i Die „Gazette de Krance” will wiffen, dafi das von der Schweſter 
Ludwig Philipps (Madame Adelaide) hinterlaffene Vermögen ſich 
; nach volftändiger Yiquidation auf 40 Millionen belaufen wird. 
Die Prinzen von Orleans Pe ſich befanntlih in Ungarn ankau⸗ 
fen wollen, — Die Generale Changarnier und Bedenu, obſchon im 
Staats kalender nicht aufgeführt, find keineswegs aus der Ranglifte 
ber Armee geſtrichen; fie werden als „im Dieponibilitätssuftende* 
befindlich fortgeführt und erhalten die ihnen gebührende Penfion 
j von 6000 Franken. Sie fichen im Gefegbulletin als zu Paris 
(Seinedepartement) wohnhaft aufgeführt. 
Großbritannien. 
0 London, 21. Auguft, Man wird fih noch ber bevenflichen 
Auftritte erinnern, zu denen es bei den Wahlen in Sirmile Bridge, 


in der Graſſchaft Clare in Irland, gefommen if. Ein von dem 
Pater Bourfe, einem Fatholifchen Geiſtlichen, 2 fe icon Volls⸗ 





baufe wollte den conſervativen Wählern und den fie escortirenden 
Soldaten den Weg verlegen. In dem hieraus entftanbenen Hand ⸗ 
gemenge blicben ſechs Menſchen todt. Es wurde eine Unterfuchung 
angeorpnet und das Ergebnifi berfelben fiel dahin aus, daß bie 
Soldaten geſchoſſen haben, ohne dazu rommanpirt geweſen zu fein. 
Das Berdiet der Todtenfhaujurp Tautet auf freiwilligen Todtfchlag, 
verübt durch den Äriedemeruhter Delmege und 8 Soldaten vom 
3. Regiment. Man findet biefen Eprud, allgemein böhft unge- 
recht, weil die Soldaten in ungefeglicher Weiſe bei Erfüllung ihrer 
Pflicht angegriffen wurden und aus Nothwebt ſchoſſen. Gegen bie 
Angeflagten ift num Haft erfannt, um dann vor bie Affifen geſtellt 
zu werben; fie find deßhalb in das Gefängniß von Ennis abge 
führt worden, Uebrigens erwartet man von den Affifen ein frei- 
—* Urtheil, im entgegengefepten Ball aber von Seite ber 
önigin einen free pardon (Beynabigung.) 

Der erfie Pair von Schottland, der Herzog v. Hamilton und 
Brandon, ift vorgeftern in feinem Hotel, Bortmanfquare, verſchie⸗ 
den; 1767 geboren, war er einer der ältefien Pairs. Erbe feiner 
Titel und Befigungen iſt jein Sopn William Antonp Archibald, 


Marquis v. Douglas und Glpdeédale, geboren 1811 und vermäplt 
mit einer durd tie badiſche Fürftenfamilie mit dem Prinz: Yrafis 
denten Ludwig Napoleon verwandten Dame, neue Herzog 
von Hamilton ift bereits in London angefommen, aber nicht bes 
* von ſeiner Gemahlin, der Marquiſe v. Douglas, die ſich 

Paris befindet. Das durch dieſen Todesfall erledigte Großlkreuz 
des Hofenbandordend foll dem Lord-Statthalter von Irland Grafen 
v. Eylinton zugedacht fein. — Die Bertagung des Parlaments 
bis zum 241. Detober erfolgte geflern in großer Geremonie 
durch den Lorbfanzler. Der Herzog von Nortbunmberland und 
Lord Howard v. Welden waren die einzigen anwefenden Paird. — 
Der „Bentind” ift aus dem mittel änbifen Dieer in Southamps 
ton angefommen und hat die Nachricht überbradht, daß das eng- 
liſche Geſchwader unter dem Oberbefehl des Gontreadmiral Duns 
das und aus den Schiffen „Britannia“, „Albion”, a 
„Bengeance”, „Belleropbon“, „Antefatigable” und den Dampf 
booten „Bund, „Terrible”, „Spitchal” und „Antelope” beftcheno, 
am 15. d. M. ih in der Bai von Gibraltar befand und Befehl 
hatte, am 16. nah Smyrna zu fahren. Das aus den Schrauben⸗ 
dampfbooten „Arrogant”, „Dauntlef”, „Highflyer“ und „Encounter” 
beftehende Geſchwader ift am 11. d. M. von Gibraltar nach Enge 
land abgegangen, 


Rufland und Polen, 

Warſchaun, 18, Augufl. Die Aerzte verfihern, daß die Epis 
demie im Abnehmen fei. Trotzdem meldet die gifte von geftern 
no: erfranft 402, geftorben 207. Dagegen fheinen die Geneſungs⸗ 
fälle zuzunehmen, da wir geftern 227 folder Bälle hatten. In 
Behandlung befinden fi heute noch 1474 Perſonen. — Wie bei 
uns das Petitionsrecht aufgefaßt und verflanden wird, davon liefert 
eine Verordnung des Verwaltungsraths im Königreich Polen einen 
deutlichen Beweis. Es heifit varin unter Andern: Art. I. Per⸗ 
fonen, die im Namen von Stadt: und Dorfgemeinden die Leber 
reihung von Petitionen an Se. Majeftät vermitteln, follen vorher 
die bebufigen, von ben Gemeinden ihnen ertheilten Vollmachten 
ihren näcjtvorgefegten Behörden zur Legalifirung vorlegen, damit 
biefe ſich vorgängig überzengen fünnen, ob bie betrefengen Bes 
meinden wirklich entfehleffen find, Beſchwerde oder Bitte vor den 
Thron zu bringen. (Danach fünnen, wenn biefe Bitten oder Ber 
fhwerden die zur Prüfung befugten Behörden felbft angehen, diefe 
leicht den Fortgang derjelben dadurch unmöglich machen, daß fie einfad) 
in ihrem Öutachten oder Ermeffen an der Willensmeinung der betrefr 
fenden Gemeinden bie erforderliche „wirkliche Entſchloſſenheit“ ver» 
aniffen.) Der Art. H. iſt noch intereffanter. Eshrift darin: „Das Zufams 
mentreten von Gemeinden zu Berathungen eines Petitionsentwurfs 
ift unflatthaft und von der Polizei überall zu inpibiren ; ja, dies 
jenigen, welche fi zu ſolchen Berathungen begeben, oder Gemein» 
den, welche in Maſſe Bittichriften Sr. Dajeflät überreigen wollen, 
fol die Polizei zurüudpalten, zu Protocoll nehmen, und fie in ihre 
Heimat zurüdmeifen. Alle die aber, welde zur Verſammiung und 
Ueberreihung von Petitionen anregten, find fofort den Gerichten 
zur Beftrafung zu überliefern.“ — Die Verordnung der ruſſiſchen 
Regierung, mit welder allen ihren Mifjionen im Auslande unter 
fagt wurde, fünftighin fremben Handwerkern, Gefellen, Lehrlingen 
und andern Arbeitern, unter was immer für einem Borwand, 
gift nad Rußland zu vidiren, bezieht fih nur auf das eigentliche 

upland, nidyt ader aud) auf das Königreid Polen, und es fünnen 
demnach die in die gedachte Kategorie gehörigen Individuen, wenn 
fie die bierwegen vorgezeichneten —— erfüllen und die 
vorgeſchriebenen —E ibringen, auch in Zukunft die kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Botſchaftoviſa für ihre nach ruſſiſch Polen lautenden 
Reiſepaſſe erlangen. 

Warſchau, im Auguſt. Unſere jungen Leute fangen jetzt an 
in der ruſſiſchen Armee Dienfte zu nehmen, wovon bisher ber 
Adel ganz befreit war, In Rußland muß jeder Edelmann dienen, 
um feine Adelörcchte zu behalten, und ein ähnliches Gefeg drohte 
auch den Polen. Dem fam man aber zuvor. Bei der Iepten 
Aumefenheit des Kaiſers elite —— Pas kewitſch ihm 
über ſechzig junge Leute aus den erſien Famillien vor, welche in 
die Armee eintreten wollten; bisher war ed üblich, feinen Polen 
bei den in Polen garnifonirenden Regimentern als Offizier anzus 
fielen. Der Raijer empfing diefe angehenden Krieger ſehr huld- 
reich, und frug, ob einige von ihnen Dffiziere der Garde werben 
wollten, was auch von ben wohlhabenden banfbar angenommen 
wurde, Sodann veriheilte er fie jelbft unter die in Polen liegenden 
Regimenter, Dadurch hat er viele Herzen gewonnen. 


Griechenland. 

Athen, 10. Auguſt. Der berüchtigte Chriſtophorus Papulakis 
llegt in Ketten und Banden, aber fein Geiſt wirft noch ſort, der 
war feinen Tomos mehr zu vertheidigen, aber doch einen andern 
Gegenſtand gefunden hat, an fmelgem er zu Nuß und Frommen 


jenes mächtigen Hebeld unferer Geſellſchaft, des Scandals, fein 
Müthehen kühlen kann. Segt werten ſchauerliche ®reuelthaten ers 
zählt, die man fih in Rom given rechtglaubige orientaliſche Chriften 
erlaubt habe, und unſere liebe Sournaliftit Bat nichts cifriger 
thun, als argen bie katholiſche Kirche und ihre Etügen m 
zu ziehen. Borläufig wird ein, wenn man till, fehr fanfıre ite 
tel zur Bertilgung der Fatholifchen Ketzerei auf griechiſchem Boden 
vorgefhlagen, nämlih die Geſtattung gemifchter Eben ie 
DOrthoperen und Katholifen, natürlich mit Vorbehalt der Erziehung 
der Kinder in der griechiſchen Religion, und die Reife des Ger 
fandten in Paris gu Sr. Maj. dem König Dito nad Karlsbad 
und von da nah Rom wird dahin ausgebentet, daf fie den Wis 
derſpruch löſen folle, welder darin befteht, daß der. fatholif 
König die anatoliſchen Wed ernennt, während ber Papſt in 
dem Yande, deſſen Staatsreligion die orthobore ift, die fathol — 
Bifchöfe einſetzt. Andere bringen dieſe Reife in Zufammenbang 
mit der endlichen Löfung der brennenden Frage über die Nachfolge 
auf dem griechiſchen Thron, wobei nad der, obwohl ſchon etwas 
windfchief gewordenen Gonflitution vom 3, Sept. 1843 auch bie 
Religion des Fünftigen Regenten zur Sprache gebracht werben 
muß. Dem fei, wie ihm wolle, gewiß bleibt immer, daß es für das 
Land und felbft für den ei ge ein großer Gewinn wäre, wenn bie 
fer Ungewißheit, weldye auf unfern ohnehin nur proviforifchen Zus 
fänden ſchwer laftet, endlich ein Ende gemacht würbe, Nicht genug 
an dem orthodoxen Papulafis, an der oben erwähnten Jeſuiten— 
riecherei, an dem proteftantifd amerifanifhen Mifftonär King, der 
ed dem Juden Pacifieo nachzumachen ſcheint, ſchlagen jegt auch die 
Türfen und ihre Helferspelfer im „Sournal de Conftantinople* 
einen gewaltigen Yärın über Störung in Ausübung ihrer Religion, 
weil unlängft in Chalfis bei Beginn des Ramazan rin muthwil⸗ 
liger Soldat vor den Pforten der Moſchee ungebührliches ven 
niß verurfachte, das aber unverzüglich durch —— des Uebel⸗ 
thaͤters entfernt und durch ſtrenge Beſtrafung deſſelben geahndet 
wurde. Möge das zarten Händen anvertraute Staatöfteuerruber 
das Schifflein unferer conftitutionelien Monardie glüdlih durch 
die tofenden Wellen führen, woran wir nicht zweifeln, wenn ber 
ee 2 ferner feine fehügende Hand und nicht ents 
8.) 


sieht. ( 
Zürfei, 

Aus Konftantinvpel wird der „Agramer Zeitung” gefchrieben, 
daß die Engländer ihre Eifenbahn nicht von dort gegen Riffa, 
fondern nah Widdin bauen wollen. Die Engländer wollen mit 
der Eifenbahn in vier Jahren fertig fein, was eine Niefenarbeit 
wäre, da Konftantinopel von Widdin nicht weniger als 120 Meis 
len entfernt ift. 


Ernteberichte. 


m Würzburg, 21, Auguf. Bon allen Früchten iſt im ver Umgegend 
die Gerfie am beflen gerathen. Für die Einbringung bes Waijen, der in 
Maffen anszuwacfen bropie, if die gegenwärtige günfige Witterung fehr 
erſprießlich. Als Seitenfüd zu der meulih hier gezeigten Kornähre mit 
80 Körnern, findet fih jept in Laubenpeim ein Weinſtock mit 120 vollkom⸗ 
menen Trauben. Auf tem hiefigen Obftmarkte if tus Kernobſt nur in 
geringer Duanıität und nur ziemlich teuer zu haben. Veſſer verhält es ſich 
mit dem Steinobfl. Das Zwetſchrnerträgniß wird cin fehr bedeutendes fein. 
In den nächſten Tagen wird ein Transport von 1000 Scheffeln Korn von 
Mainz hier einireffen, wodurch unfere Preife bedeulend heruniergehen werben, 

Mannheim, 21. Auguf. Die Tabaksernte im unferer Grgend hat 
bereits begonnen; das biesjäprige Gewähe iſt nach Auoſage erfahrener 
Landwirthe von einer fo vorteffligen Dualüät, das feit Menſchengedenlen 
feine fo ſchöne Ernte da war. Bebauerlih iſt nur der große Pagelihaben, 
welcher mit die beſten Gemarkungen briraf und dem verzweifeinden Land · 
feuten zum Theil and nicht vie Spur der Früchte ihres Zleißes lieh. 


Börfenberidhte 
Frankfurt, 24. Auguf. Bei ſtillem Gefhäft behaupteten fi öſſer⸗ 
reichiſche und fpanifhe Bonds auf ihrem gefirigen Stande. Zür Liv-Blorent, 
Eifenbapnaetien zeigten fid Verkäufer zuniebrigen Courſen. (Synd.Courobl.) 
Madrid, 17, Auguf. IpEt,. Sp. 45°. — IpEi. 22°[,. 


Frankfurt, 24. Auguf. Gefern find hier angelommen: Ihre Doheit 
die Pringeffin Bernhard von Sayfen-Beimar, aus Weimar 
und dert Für Subiptp, aus Petersburg, im ruſſiſchen Pof; Ge. Durchl. 
der Priny ©. Bentpeim-Steinfurt, aus Gieinfurt und ber Fönigl. 
preußifhe Staatsminifier, Here Baron ». Arnim, aus Berlin, im eng 
iiſchen Hof; der Könige. baperiſche Pofmarfhall, Herr Baron v. Huber, 
aus Münden, im weißen Schwan. 


Derantw, Nebartion ; Dr, 9, alten. Dr. €. Gatiler, Dr, J. B. Auifheit, 





Theätre de Wilhelmsbad. Riede "ändifche Handeld + Eefclichaft. 








COMPAGNIE FRANGAISE johea ja Wedterbend am Moopehag Das RR: Muyiiieder 
sous ia Dircetion de M. CAMILLE, 203 de nachfolgenden Java« und Ebimariber, layernd in 
[ıs18] Mercredi 25 Aodt 1852. tmepot. ——  Wokierbinn: 
‚ Spectacle extraordinaire Boy. . . 68°, Riflen 
Enirees de fareur generalement suspendues. ee ki 3085” R 
Avant derniere reprösentalion de Da: x 1 74006, Kiſten 
IM. Levassor, _ ze .. a” " 214, 4. Riften 
premier comique du thöätre du palais royal a Paris. u: SE 1, " 
LE FRERE TERRIBEE. eu %: 5 
Vauderllie en un acte par MM. Dupeaty et Guinat. em — 35" ” 97 “ r 
N. Levassor remplira le röle du Thöodore qu'il a erdds ä Paris, Yoosjes ı = er 9, > 40 
DE ı 73 " “ 
L’anglals et le gamin de Paris. os Ve 
Chansonneite comique exdruteo par M. Lewasser. JavarThre zu Amfterdbam: 
Une seconde reprösenlation göneralement demandee de Dory. Si 616/, Kifien 
UN POISON D’AYVRIL. |: 89 „Se 
Comödie en un acte melde de chant par M. Leon Laya. Kempory. . 266 w 
M. Levassor remplira le röle de Sir Georges Walker qu'il a eré« ä | Souhon. . BI, „  1250/, Riften 
; Paris. — — Fer J Gy m 120’, Kiſten 
Genevieve de Brabant. Eat, : Mine 
Complainie raconide ei chanlde par M. Levassor, Snfani ein 38, ai 
On eommencera à 6 h. ?).. Hylant . » 69, „ 5, 
Le spectacle sera termine ä 9 h. oprecises. Um. . . a 42, 
Bureau de location JoodjeeG.B, — — ou 
ä Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schierholz. ö i GEbina:Thee zu Motterdam: 
on . + 3%0/, Kiften 
Niederländife e Handels⸗Geſellſchaft. Der Java-Thee wurde 1851 und 1852 b Diverft 
Die Direction ra daß durch fie verkauft werben | yon Java es und ter Ehina-Tpee 1851 Sur das Om 


follen au Bere am Montag den 20, September 1852: | Kolonel Koopmann*, Gapit. I. J. Klein, do find bie 


Ar —— Kanaſſers Java, Zuder, lagernd daſelbſt, Kiften gemerft Spip Ternale. 
on ee eg Alles lieferbar gegen Empfangeſchein. 
Te " “ 26 "Middelburg. Das Berzeihniß der Partieen, die Berfaufsbebingungen und 


Bi e Rotlym und Berfaufsbebingungen werben zeitig ausgegeben Muſter werden zeitig zu erhalten fein. 
Amfterdam, 17. Auguſt 1852. 
— 17. Auguf 1852. de Mouchy, Praͤſident. de Mouchy, Präfivent, 
[1911] de GElercq, Seeretär. fıs12] de Elercg, Sccıelär. 


Cours der Staats-Papiere iere 24. August 1852. (Schluss der Hure.) “ "Wechsel-Cours. 


For compiant, —— Den 24 August, Irer comptanı 
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* Wien, 0, Auguſt. Bon bier fhreibt man der „Spen. Jei⸗ 
tung”: in Berliner Blatt (die Kreuzzeitung) befprady vor einis 
gen Tape die hier, aus Anlaß ver bevorfiehenden Einführung ber 
neuen Preforbnung, eingeführte Preßcommiſſion und meinte, 
diefelbe jei eine Nachahmung des preußiſchen Prefcentralbureaus. 
Dies iſt jedoch micht der Fall, und der: Zweck der beiden Inſtitute 
ein ganz verfhiedener. Die Wiener Preßcommiſſion hat nämlich, 
wie ih Ahnen gi beftem Willen verfigern kann, lediglich und 
ausfhliehlid die Beſtimmung, die zum und Leber 
officiellen und gouvernementalen Blätter, in welche ſich bisher ver: 
ſchiedene Bebö tbeilten, zu centralifiren; ‚gegenüber ber nicht 
offitiellen Zeitungen übt bie Prefeommiffion weder eine Disciplis 
nargewalt aus, noch hat fie einen adminiftrativen Wirkungskreis, 
am wenigften aber kann fie nach irgend: einer Richtung hin. eine 
Nachfolgerin der vormärzlühen Cenſurhofſtätte genannt twerben ! 
Es dürfte. bei diefer Gelegenheit für Sie nicht unintereffant fein, 
Zahl und Namen der Mitglieder dieſer Commiſſion zw erfahren. 
Sie befteht aus einem Borfigenden und vier Comitemitgliedern, 
dem Grafen berg, für dad Minifterium des auswärtigen Amtes, 
dem Gectiondrath v. Lackenbacher für das Minifterium des Innern, 
- dem Sectionsrath Lewinsky für die oberſte Polizeibehörde und den 
Minifterialräthen Dr. Ritter 9. Hod und Brentano für, handels⸗ 
politiſche und finanzielle Kragen. Daß bie Herren Warrend, Weil 
und Andere außer dem Genannten im Gomite figen, iſt gänzlich) 
unrichtig. — Wie man vernimmt, wird. Prinz Abalbert von 
Bayern muthmaßlich glei mit Sr. Maj dem König Otto 
von Griedenland eine Reife wur. Arhen antreten, und. bürfte über 
ke Gore * in Trieſt hat ihre Unterſuchung 

ie Commiſſion bes d in Trieft hat ihre en, 
"betreffend die Dampffhifffahbrt auf dem Po, auch auf die 
Seen und Kanäle ausgedehnt. Es hat ſich ‚ bafi der Teffin 
von Seſto Calende bis Tornavento der ifffahrt nur ſchwer 
aupänglie fei, und eine Actiengefellfcyaft wird befpalb ‚mit Geneh⸗ 
migung der Regierung eine vaa ſenbahn längs dem linken 
Ufer bauen laffen, pr welcher die Barten des ‚Gran Naviglio 
Ye bis Sefto Ealende transportirt werben fünnten. 

end gi 

durch Regulirung fchiffbar maden zu könuen. — In Pavia wer: 
den bereits alle Vorbereitungen zur Podampfſchifffahrt getroffen, 
und dort wie ‚in Venedig, Borgoforte umb andern. Orten follen 
großartige Gebäube- errichtet werben. In Benebig wird die Po« 
dampffhifffahrt aud ihre eigene Werfte befigen. 

n, 16. Anguf. Geſtern wurbe im hiefigen Rathhaufe 
die conftituirende Generalverfammlung für bie Erba der Elb⸗ 
Minden golden Tin, m Im Brake Bahn ser 

ten. Bon bober Wi it die ‚ Eijenbahn: 
und Straßenverbinbung des nördlichen Böhmen witd —* groß⸗ 
artige: Bau eine neue Hierde der an Naturſchönheiten und großen 
Bauten fo: reichen hiejigen Elbufer bieten. Auch hier ‚läßt der 
‚Ausfall: der Ernte nichts zu wünfchen übrig, und ein baldiges 
bebeutendes Sinken der Fruchtpreiſe iſt mit vollen Sicherheit zu 


* —824 Auguſt wird gemeldet, daß ber Statthal 
us Lemberg, 16. er tthalter 
Graf Goluchowsfi ſich naͤchſter m "Bien begeben wird, 
um dem I der Berathungem über: die definitive Conſtitui⸗ 
m. = Kronländer, namentlich Galigiens und der Bulowina, 
sumohnen. 
* Berlin. Nach der „Bresl, Zeitung“ würbe ber Umſtand, 
daß die dänifche Regierung fämmtliche deutfhe Truppen aus dem 
sgtpum Holftein zurüdzieht, fo baf nicht einmal das vor⸗ 
dr äßige deutſche Bnndeseontingent dafelbft zurücbliche, zum 
Grgenftand einer Remonftration gemacht werben, die für jept von 






ung der 


man bie Hoffnung nicht auf, ben Fluß aud hier‘ 
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Berlin aus bei dem öfterreichifchen Eabinet in Anregung gebracht 
worden ift, um dann in Gemeinfamfeit erlaffen zu werben. 
Ludwigshafen; 22. Auguſt. Ed wird in dieſem Jahr ver 


bältnifmäßig viel hier gebaut, au von Privaten, befonders von 
fotchen, für welche die enormen —X e viel Anziehendes Beben. 
Man bant folid, mitunter aber aud etwas leichtfertig, wie dies 
der geſtrige Abend zum Entfegen der Bewohnerſchaft beiviejen hat. 
Ein noch nicht vollendetes meuerbauted Haus von vier N, 
aus Ziegelfteinen aufgeführt, ja im Erdgeſchoſſe bereits bewohnt, 
ftürgte plögli der Art ein, daß das ganze Mauerwerk ber Fagabe 
jerriffen in Zrümmern liegt. Ein großes Glüd, daß es bereits 
Abend war und niemandes Leben dabei zu Grunde gegangen ift. 
Man mag gar nicht daran denfen, welde fürdterlihe Scene es 
zu anderer Stunde hätte werden fönnen, Hoffentlid wirb ber Bau 
vorſichtig machen und das Auge der Polizei Ihärfer auf. bie neuen 
Bauten richten. — Unfer riefiges Yagerhaus iſt bereits völlig unter 
Dad) gebracht, aber bezüglich des neuen Directorialgebäubes ift es 
wieder ftill geworden. — Bezüglih der Bahnſtrede nah Worms, 
für welde die Ludwigsbahngeſelſchaft jegt vom König conceſſionirt 
ift, geſchab bis jegt noch ie, was dem Publikum in bie > 
fallen fünnte. Es fürdten barım mande Leute eine ſchäbliche 
jögerung. Indeß die Verwaltung wird geböri ie 5, orgen 
wiſſen, Ba diefe Bahnſtrecke fertig if, wenn bie Bf die Grenze 
bei Worms erreicht hat. — Der Rhein war nad) feinem un 
wöhnlid hohen Stand wieder weit gefallen, fo daß er bein 
ald normal zu betrachten war, die legten ſchweren aber 
haben ein neues Steigen bewirkt. In Niederungen ift bereits Horis 
zontalwaffer beraufgequollen, gebe der Himmel, daß deffe nicht 
mehr fomme, fonft Yoire ein ſchoͤner Theil der Späternte ar Zucker⸗ 
rüben, Kartoffeln und Wurzeiwerk verloren, wie im vorigen Jahr, 
Mr. Aus Dem —— Heſſen, im Auguft. che 
roße Verdienſte auch das Miniſterium du Thil wehren eines 
— von 25 Jahren um die Verwaltung des 3* ⸗ 
ſhums Heſſen gehabt hat, Verdienſte, welche, nachdem der aueh 
der Märztage verflogen war, von allen Befonnenen, ja felbit von 
57* Gegnern anerfannt worden find: in einer Richtung hat 
ich jenes Minifterium, glei vielen anderen beutfchen Berwaltun- 
en, einen Irrthum zu Schulden kommen laſſen, beffen —206 
ige Folgen erſt in den Tagen der Revolution recht anſchä 
eworden find und auf welden darum jept bie öffentliche Aufmerk⸗ 
Famfeit zu Ienfen, Pflicht einer verftändigen Preſſe if, wir meinen 
die bisherige Art der Heranbilbung der Bolfsfhullehrer. 
Der ſtete Eifer der jeweiligen Oppofition in den beutfchen Kam⸗—⸗ 
mern, die Lage der Schullehrer zu verbeffern, denſelben zu ſchmei⸗ 
deln und diefelben dadurch für die Pläne der ſogenannten Libera⸗ 
Ien zu gewinnen, hätte umfichtige Staatdmänner zeitig auf bie 
Gefahr aufmerffam machen follen, welche von dorther droßte, und 
dem Umftand, daß man biefe Gefahr nicht erfannte, ober in ihrem 
Umfang nicht zu würdigen mußte, ift es beisumeffen, daß ber Ber 


twegungspartei. von unten her fo bedeutende Mittel — Gebote 
ſtanden. Wenngleich man in den legten zwei Jahren bemüht ges 
weſen ift, einzelne der Schuffehrer, welche zu ertremen G 


neigten, zu befeitigen, fo befteht doch die Urfache des Uebels nach 
wie vor in ber gegenwärtigen Art der Bildung bes Lehrers 
flandes fort, und wenn in biefer Desiepung nicht gründlich 
reformirt wird, fo werben wir, im Fall eiwaiger fün Der 
wegungen, in. einem großen Theil der Vollsſchullehrer aber- 
mals die thätigften Gebilfen der Revolution erbliden. Irren 
wir nüht, fo lagen ſolche Betradhtungen einem jüngſthin in 
der erften Kammer von dem Bicepräfidenten Heffe über das Bolfk- 
ſchulweſen erfintteten Bericht zu Grunde, in welchem unter andern 
Belgendee gefagt wurde: „Die Anfprüde und Hoffmingen der 
chullehrer und Schullehrerafpiranten find im Verlauf der 
Decennien in einer Weiſe gefteigert worden, welche zu ber nadten 





Wirklichkeit, die ihnen bei Ausübung ihres Berufs entgegentritt, 
nicht in dem richtigen Berhältnig ſtehen. Bei einen jungen Mann, 
welchem das Loos beichieben iſt, demnächſt mit einem Gehalt von 
W0 bis 400 fl. in einem fleinen Ort des Odenwaldes oder bes 
Bogelöberges zu Ichren, darf, wenn aud nur durch die Art und 
die Gegenftände des auf "feine Ausbildung verwendeten Unterrichts, 
die Hoffnung nicht genährt werden, daß er zu höhern Dingen ber 
rufen fei. Price Profefforen der Geſchichte Oder der Mathe⸗ 
matif follen die Eominariiten berangebildet werden, fondern zu 
Männern, denen die Ausübung ihres Berufes nur mit befchridenen 
Aufprühen an das Leben vereinbar iſt, melde pofitives Epriften- 
thum zu lehren, Sittlichfeit und Moralität bei der Jugend zu fürs 
dern und berfelben diejenigen Elementarfenntniffe any abe en im 
Stande find, von welchen diefe Jugend demnächſt in ihrem bürgers 
lichen und bäuerlichen Berufe auch einen wirklichen Nußen zu 
ziehen vermag. Nirgends iſt das Zuviel mehr vom Uebel, ald ge 
rade hier, denn es zieht Diener heran, die mit ihrem Beruf ungu⸗ 
frieven, den Samen biefes Unfriedens in die Gemüther der Ju— 
> ftreuen und die, anftatt dem Staat für glückliche und Toyale 

ürger y forgen, Elemente liefern, wie folde in den Jahren 1545 
und 1849 nur zu häufig aufgetaucht find.” Wir theilen diefe Ans 
ſichten und glauben biejelben denen, die e8 angeht, zur Beherzigung 
eınpfehlen zu fünnen. Die Urfachen unferer focialen Uebelftände 
find durch Unterbrüdung der Revolution nicht gehoben; fie jept, 
wo im Innern der deutfhen Staaten gebandelt werben fann, 
nach Möglichkeit zu befeitigen, ift die Pflicht derjenigen, in deren 
Händen ſich die Gewalt befindet. Den Bebreden des Lehrerftan 
des aber wird nicht eher radical abgeholfen werben, bis die ohne⸗ 
bin toftfpieligen Seminarien, melde einen Stubentens und Corps⸗ 
geiſt mit allen feinen nadtheiligen Folgen bei den Seminariſten 
nähren, aufgehoben und nahe liegende (wohlfeilere) Einridhtingen 
getroffen worden find, aus denen feine bünfelbafte Ders en, 
fondern religiös gefinnte, beſcheidene und verfländige Bolfslehrer 


bervorgeben, 
Schweinz. 

Aus der Zchwei;, W. Bine. Das „Bundesblatt“ veröfs 
fentlicht den Vertrag mit dem Großberzogthum Baden, betreffend 
die Weiterführung der badiſchen Eifenbahnen; die Eifenbabncens 
ceffiondacte der Kantone St. Gallen, Thurgau, Waadt und Yuzern, 
nebſt den biesfälligen Vorſchlägen des Bundesrates an die Bun— 
deöverfammlung. — Meriko hat nun auch einen Bevollmächtigten 
in der Schweir, in der Perſon des Biccconjuld B. Wölflin in 
Zürid). Zugleih hat der Bundesrath den Tarif für die Eonfulate- 
gebühren residirt. — In Lugano wurde am 16, Abends gegen 5 Uhr 
am Himmel ein breiter dunfler Streifen beobachtet, welcher fid) wie 
ein Schleier vor die Sonne legte. Es zeigte Nor daß derfelbe aus 
fliegenden Ameifen beftand. — Wings um den Genfer See Hagt man 
über Wafferverheerungen. Borzüglic find es die Zuflüffe ver Rhone im 
mwaabtländiichen Bezirk Ale, welche größtentbeils übergetreten find. 
Zugleich richtete der Hagel, namentlih bei Ollon, in den Wein 
bergen Berwüflungen an, Die Arve bei Genf ift am Freitag auf 
64, Fuß über die gewöhnliche Höhe geftiegen und hat die Gärten 
von Plainpalais überfchwemmt und einen Theil der alten Bäder forts 
gerifien. Im Ehablais, zwiſchen Evian und St. Gingolph, wüthete 
eine Wafferhofe. Die größten Ueberſchwemmungen follen aber im 
Wallis ftattgefunden haben. — Ueber den Hafenverfehr zu Genf 
berichtet die dortige „Revue“: Drei Dampfſchiffe, „Helvetia“, 
„Leman“ und „Adler“, das erflere von 120, die beiden leptern von 
50 Pferbefraft, befahren den Genferfee. in viertes Dampfboot 
ift im Bau begriffen. Im Hafen von Genf laufen regelmäßig ein: 
12 Genfer» und 14 waadtländiihe Barfen, 2 Brigantinen und 
3 fogenannte Corſaires; 9 favopiihe Barken, 2 Gorfairee und 1 
Brigantine; 2 Barfen aus dem Kanton Wallis. Ueberbies befährt 
den See noch eine bedeutende Anzahl Schiffe, die hauptſächlich 
Steine laden und nicht regelmäßig den Hafen von Genf berühren. 


Neueſte Nachrichten. 


*Berlin, 3. Auguſt. Die „Neue —— Zeitung‘ bringt 
heute den Inhalt der vorgeſtern von den Regierungen des Darm⸗ 
ſtãd ter Bündniffes —— Geſammkerklaͤrung. Es iſt 
daſſelbe, was die „Frankfurter Poftzeitung” ſchon vor längerer 
Zeit mitgetheilt hat. Der Grundgedanke, fagt bie „Neue Preuß. 
Jeitung” gebt dahin: den Zollverein auf eine kurze Reihe von 
Jahren in bisheriger Weife fortbeitehen zu Taffen, den Steuerverein 
auf Grundlage bes etwas modiheirten Vertrags vom 7. Gept. 
in denfelben aufzunehmen und gleichzeitig mit der Ratification der 
genannten Lebereinfünfte für die Dauer des Interims einen ins 
swifchen formulirten Handelsvertrag mit Oeſterreich endgiltig .- 
ſchließen, wobei der Wiener Bertragsentiwurf zum Grund gelegt würde. 


— „In diefem Entwurf, fegt die „N. Pr. Zeitung“ binzu, ift befannts | 


lich auch die Bebi nn entbalten‘, daß während ter Dauer bes 
Handelsvertrags d e Zollgruppe ohne bie · Beiſtimmung ber 
anderen feine Tarifänderungen vornehmen bürfe, — ſchon allein 
eine liebenswũrdige Perfpective für die Selbfiftändigfeit des Zolls 
vereind und für die von Preußen angebapnte Ruͤcktehr zu einer 
geſundern Hanbelspolitif.” — Die ſtreuzzeitung erzäblt weiter : 
Wegen der Antwort auf die Coalitionserflärung hat, wie verlautet, 
geftern zwiſchen dem Minifterpräfidenten, dem Handel&e und dem 
Ninangıninifter eine Gonferenz flattgefunden, zu welder mehrere 
Näthe der betreffenden Minifterien, jo wie die preußiſchen 
Commiffarien beim Zollcongreh zugezogen worben waren. ‘Die 
für heute erwartete Gomferenzfipung wird nicht flattfinden. 
Ueber die Antwort ſelbſt, wird nis gefagt, können nad 
Lage ber Dinge wohl feine. Zweifel befteben, da, -wenn 
aud im milberer Form, doch der Sade nah alle alten 
Forderungen der Koalition feitgehalten werden. Preußen hat vor 
allem Pisten gegen ſich felbit, und Feine Rüdjicht, felbft nicht 
die Rüdjiht temporärer zrolirung , dürfte ed abhalten, zunächft 
Sorge zu tragen für bie Wahrung feiner Unabhängigkeit 
und feiner Mahtjtelfung, zumal bie rechte Wahrung feiner 
materiellen J ndamit Hand in Hand gebt.” — Se. für 
nigliche Hoheit der Prinz von Preußen ift geftern Abend bier ein- 
geiro en und begibt ſich morgen Mittag nad Stettin, wo er mit 

r. Maj. bem König zufammentreffen wird, 

P Berlin, 3. Auguſt. Es hat eg feine Sigung flattgefun- 
ben, obwohl man eine foldye vermuthete. Erft gegen das Ende der 
Woche dürfte eine Sigung anberaumt werden, um bie Gegenerfläs 
rung auf die Korderungen der Coalition abzugeben. Soweit wir 
vernehmen, ift man vollfomumen entſchloſſen, dieſelben abzuweiſen, 
und bei der Erklärung vom WU. v. M. fteben zu bleiben. Es 
fcheint gerechtfertigt, dafı ıman auf die Korm eines Actenſtücks bes 
ſonderes Gewicht legt, welches bie ——* für die Trennung 
alter Alliancen gibt. Anderſeits aber muß eben fo ſehr das Ab⸗ 
brechen von Verhandlungen für begründet erachtet werden, welche 
immer in einem und bemfelben Cirkel ſich bewegen. 

* Köln, 24. Auguſt. An der Spipe der heutigen Nummer ber 
„Deutſchen Bolfshalle“ zeigt der Bermwaltungsrath des Blat- 
ters am, daß die „Bolkshalle”, ungeachtet der Ausweifung des Pro- 
feffor 9. Müller, der nad Erbach im Rheingau begeben, nad) 
wie vor feine bi e im Programm ausgefprodene Tendenz 
und Haltung beibehalten werde. — In voriger Woche wurde in dem 
benachbarten Brühl das Gefangfeft des Sieg⸗rheiniſchen Lehrerges 
jangvereins gefeiert. Daffelbe den ſich vorzüglid durch ger 
lungenen Bortrag altfichlider Compofitionen aus. 

* Darmftadt, 24, Auguſt. Se. königl. Hoh. der Großherzog 
reift heute nad) Yubwigshöhe bei Edenfoben in der Pfalz ab, mo 
berjelbe mit Ihrer königl. Hob. der Großherzogin das Ludwigsfeſt 
im Familienfreife des Königs Ludwig von Bayern Majeftät 
em 17. % ft. Vorgeſtern f Kirch 

om, 17. Auguft. Vorgeftern fand große Kirchenparade der 
frangöfifchen Befagung flatt, wobei General Grmeau perjönlid 
commandirte. Der Erbprinz; von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach hat der 
Parade in rufjiiher Ob uniform beigewobnt. Abends waren 
alle von Kranzofen bewohnten Gebäude beleuchtet. 

+ Wlorenz;, 19. Auguf. In Siena find muthmaßlih im Zu: 
fammenhange mit dem jüngft entbedten großen Comploit der Societä 
della morte 25 Berbaftungen vorgenommen worden. Wegen 
—— Guerqzzi's warb bie öffentliche Verhandlung feines 
Proceſſes bis 26. Auguft verſchoben. 

+ Paris, 3. Auguſt. Der Prinz Präſident begab ſich geſtern 
Mittag, vom Oberbefehlshaber und vom Stabschef der Natio— 
nalgarde des Seinebepartements begleitet, von Saint-Eloud nad) 
Verſailles und nahm der dort liegenden Cavallerie die Revue ab. 
Es hatte ſich eine große Zufhauermenge eingefunden, die den Prinzen 
mit der @ Ghrrrbieting begrüßte. Nach der Revue empfing 
Ludwig Napoleon die Behörden der Stadt und des Departements, 
Die großen Waſſerwerke fpielten und trugen zu der allgemeinen 
—— das Ihrige bei. Abends war Feuerwerk. Erſt um 
9 Uhr kehrte der Prinz⸗Praͤſident nah Saint⸗Cloud zurück. 

Ein heute im „Moniteur“ erſchienenes Decret beraumt ben 20. 
September als den an, an welchem ſich bie Bezirksräthe zum 
zweiten Theil ihrer Seſſion zu verfammeln haben. Länger als fünf 
Tage dürfen fie nicht beifammen bleiben. 

em geftern bier unterzeichneten Bertrag mit Belgien zum Schug 
des literarifchen —— ſchließt fi eine andere geſtern eben⸗ 
falls unterzeichnete Uebereinlunft an, durch welche Belgien einige 
commercielle Vortheile eingeräumt werben, Auf ſolche Weiſe iſt 
—* —— Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Belgien vollſtaͤndig 

e 2 1 f 

Der öfter der öffentlihen Bauten bat geflern einer aus den 
Eompagnien Pereira-&speleta, David Salomons, Grimaldi und 
Andern zufammengetretenen Geſellſchaft die Conceſſion für eine 


enbahn von Bordeaur nach Cette, wei Zweigbahnen 
Br nah PBaponme, der andern nad“ * an, pe "Die 
Dauer ber Epneefflon beträgt 99 Jahre md Staat garantirt 
ein Zinfenminimumn von 4 Procent. Die Zmeigbahn nad Baponne 
wurde dem urfprünglichen Plan erft auf befonderes Andringen der 
fpanifchen Regierung binzugefünt; leptere will nämlich eine Eifen- 
bahn von Mabrid nad) der —— Grenze bis Irun bauen. 
Die Zweigbahn nach Perpignan ſoll an einem Punfte der Oſt⸗ 
pyrenaͤengrenze mit ber Eiſenbahn nach Barcelona in Verbindung 
gefegt werben. 

Der Polizeiminifter v. Maupas ift geftern nad Troyes abgereift, 
um dort bei der zräfuungeipung des Generalraths des Aube⸗ 

artenents das Präſidium zu führen Er wird ſchon morgen 
wieder hierher zurüdfehren. 

Die Bewegung derjenigen Truppen, welche anläßlih der bevor- 
lebenden Reife des Prinz Präfidenten nah dem Süden in Bordeaur 
concentrirt werben jollen, hat bereits begonnen, Auch werden in 
Toulouſe manderlei bauliche Vorkehrungen getroffen, die auf den 
Beſuch Ludwig Napoleons beuten. 

Die 550 Seeleute, welde von Cherbourg zum Naboleongfeite 
nad Paris commandirt waren, haben bie Hauptjladt geſtern Abend 
wieder verlaffen. 

x Brüffel, 3. Auguſt. Herr Ed. David, Attache bei der 
belgiſchen Geſandtſchaft in Paris, ift heute früh bier eingetroffen 
als Ueberbringer des geſtern von dem franzöſiſchen Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten einers, und ben beigifchen Bevollmäch⸗- 
tigten F. Rogier und Liedts anderſeits unterzeichneten, das lite: 
rarifche Eigenthum betreffenden Vertrages. 

** Madrid, 19. —*5* Die Regierung bat beſchloſſen, das 
an ben balearijhen Inſein kreuzende Geſchwader zu verftärfen. Es 
foll aus acht Fahrzeugen mit zufammen 1 Kanonen beftchen. 
Diefelben lirgen gegenwärtig in der Bai von Rofas und die Mann: 
ſchaften werden täglich im Feuern und andern Manovern geübt. — 
Der Minifterratb hat Mendoza's Anerbietungen bezüglich einer von 
Cadiz nad) Fertz und von dort ng. Sevilla anzulegenden Eifens 
bahn angenommen. — Seit einiger Zeit iſt die Auswanderung aus 
den basfifchen Provinzen, Galicien und Aſturien nad Südamerifa 
ſehr beträchtlich. 

*, Liffabon, 12 Auguſt. Geſtern baben die Minifter und: der 
Präjident der Eifenbahncommiffion Anerbietungen behufs Anlage 
einer Bahn von hier nad) der ſpaniſchen Grenze entzegengenommen, 
Es erfolgten drei folder Anerbietungen: eine von einer englifchen 
Gapitaliftengefellfcypaft, vie ſich Central Peninsular Railway Com- 
pany of Portugal nennt; eine anbere von einer Gefellichaft, 
welche nur die Anlage der erſten Section der Linie ausführen will; 
die dritte endlich von einer eben erft zufammengetreienen Geſell⸗ 
ſchaft. Die Anträge der engliſchen Geſeliſchaft wurden angenommen. 

* Kouftautinopel, 10, Auguf. Der Sturz; des frübern und 
die Erhebung des neuen Großveziers erfolgte am 7. d. M.; erſt 
am folnenten Tag erhielt Fuad Effendi die definitive —— 
als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten der Pforte; fomot 
mit der Berleibung berfelben ald mit der Annahme von feiner 
Seite mar 24 Stunden lang gezögert worden, — Man beredinet 
jegt bie Zahl der verbrannten Blake auf 1700 bis 1500. So eben 
vernimmt man, daß in Anbrianopel ein Brand ausgebrochen iſt, ber 
bereits 300 Boutiquen verzehrt bat. Der Bevölferung bat ſich 
wegen dieſer Unglücksfälle die düſterſte een, bemachtigt, die 
immer noch fortdauert, Man vermutbet, daß politiiche Aufbeguns 
gen dabei im Spiel find. Ein folder Uebelthäter mit Brands 
material verfchiedener Gattung verfehen warb kuͤrzlich aufgegriffen 
und wäre beinahe ein Opfer der Bolfamuth geworben, Der Sultan 
hat zur Yinberung des allgemeinen Elends namhafte Geldbeiträge 
vertheilen laffen. — Said Pafcha* ift mit dem der Messageries 
nationales gehörenden Dampfer Lpeurgus“ bier —*5* und 
bat ſich ſofort nach Bebel zu feiner Schweſter, einer Gemahlin bes 
Kiamil Paſcha, begeben. 


Eiſenbahnen⸗ und Telegraphenweſen. 

Aus der Schweiz, 22. Auguf. Naqh dem Blatte „Bollsntann“, 
in Luzern, iß die Einladung an die Eoniereny von Bafel von Hrn. Bant- 
direetor Speifer verfaßt, und ſpricht wie Abſicht aus, „in Bolge des Ber- 
trags mit Baben die langſt projectirte Eentrolbahn von Bafel nad Diften 
dur den Hauenfiein ohne langes Zaubern in Angriff zu nehmen, indem 
opme Gefäfreung ber wichtigſten ökonomischen Intereffen der nordweſtlichen 
und Eentralichiweiz die Erbauung diefer Cilenbahn nicht länger mehr aufge- 
hoben bleiben darf. Bon Ollen follen Gerlängerungen ber Tentralbafn nad 
Soloifurn, nah Baden und nad Luzern erftellt werben.” Es find demnach 
Perionen aus den Kantonen Balcl-Stavt und Land, Aargau, Solothurn 
und ‚Luzern eingeladen worten, Die Berfammlung wicb ben 26, im Stadi- 
fafino zu Bafel abgehalten. Vormittags 9 Udr foll eine vorläufige Beipredung, 
Nagmittage 3 Uhr aber die ſchlußnthmeude Verſammlung ſelbſt ffaufiaden. 


ber J 


Zelegrap haben ‚ber „Repar" vi 

Genf und Nyon —62* —XE di Are Pe dr 

—* re a aan Ar ana. 
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Handel und Induſtrie 

Mom hat mehrfah befaupiel, daß der bedeuttude Bleigehalt ber 
bisher gebräudliden Bugpruderleltern.einen n Eins 
fluß auf die Gefandpeis der Geper ausübe, Auf ber Londoner Husfiellung 
im vorigen Jahre, befand ſich eine Mafine, melde Leitern aus Kupfer, 
Dieffing- oder Zinferapt preßt und dadurch mit allein jenem Mangel ab» 
hüft, fondern auch Leitern vom größerer Schärfe und Dauerhaftigkeit Liefert, 
Der auf der Mafhine zu verwendende Draht wirb in geeigneter Quer⸗ 
fdnitisform und Dimenfion zunaͤchtt von der Mafıhine grade gerichtet, In⸗ 
tem die Mafchine ein Drafifüd von ber erforterlichen Länge abſchneidet, 
pteßt gleichzeltig ein Stapifiemprl gegen das Ende des Drapts und prägt 
dadurch das Schtiſtzeichen aus. Ja Folge der größeren Därte des Metalls 
und der flarken Eompreffion, welche dafielbe erleivet, fol die Dauerpaftig“ 
feit 1oler Leitern 60 mal fo groß, und die Schärfe folder gepreßte# 
Litern meit beffer ald die jenige gewöhnlih gegoffener Leitern fein, DW 
Maſqhint liefert 100 Stüd in der Minute, 


Ernteberichte. Pr 
Meber die Zraubentrantpeit an der Mofel meldet man ber „R. 3.⸗ ya“ 

Trarbad vom 19. Nuguß: Die mohlbegründele Beforgnid, im WE gEDN 
und die in fo manchen Gegenden Staliens, franfreihs, der 2 
Titolo ꝛc. ermipaft und verderblich auftretende Traubenitantheit PH 
hatte, konnte durch bie nun auch in der füngfien Zeit eingehenten ne sFrzr 
richien aus ter näheren mweindanenden Mahbarfhaft, tem daardıgebf Ber 
und Rheingau, über das Eintreffen verfelben im ihren Weingefilden nur FD 
fieigert werden. Wie jedoch fo häufig das Erfheinen mander Fo eat 
teten Nebel zu größerer Beruhigung dient, fo mußte biefe bri dem nun — — 
erfolgten Auftreten jener Krankheit in unferen Moſelweinbergen um fo On 
ſchwichtſgender wirlen, als der ungebeiene Gah auf eine fo be ſchi· — ⸗ 


Beife Quartier gemacht dat, daß, ans feiner friedlichen Dicne Mi :T 
er wohl gefonnen fein dürfte, ums wiederum zu vwerlaffen, — —— = 
gentwart u einer erpebfidhen Berberblichteit geführt Haben werde. — —⸗ 


: — &s le 

und aus ben verichiedenen Weinbaudiſtrikten ber Moſel krante _>- 
und Traubeneremplare vor, an melden zwar bie von allen Schen En u -‚tsEm Pe 
Rrankpeitäfpunpbome nicht zu verkennen And, jedoch find dieſe in ——— — 
bildung meift auf einer viedern Stufe, oft nur bei einem Bere to m—_:- 
davon, fehen geblieben, in den Weinbergen an manden Stellen 40 — ae ie 
vergangen ober im gelindeflen Grabe durch einen Regen abgewarch m ———— — 
zudem mußte man jene mur vereinzelt vorlomnmenten Gegenftãute In Dan ER 
Beindergen gleichſam auffugen. Das U.del erfgien in vem freien H> — > 
berge bis Sept mor erft an ven für und fehr unbereutenven fogenan — — 
weichen :Traubenforten (Krinberg, Mater Trotiiager sc); tmfer enter, feg man 
märziger Richling, vominirender Ncbfap unferes Beingebirgs, Derrider mm _ 
Zraubenreihe ald Erzeuger ber beften Weine, bie, vote fan überaik, en 
jept meh gänzlid davon verfpont und wird es, zumal mac feinem zu... „ulm 
broorfehenben, allem Rortferitte der Krankheit vie Bremge Tependen Reif = 
au wohl bleiben, fo daß wir mit völliger Beruiigung wiefe-Nadriht ia „ 
Feeuden unferes edlen Nebgrmägfes mitteilen können. 


Borfenberidte. 

Berlin, 23. Auguf. Siaatsſch. 95 Br, 94,, @. — nr 

113 8. 112 ©. — Br-B.Rornbapn 48%), Bei, 27]. d —., 

Amſterdam, 22. Augufl. 4Ufr(Sonntag). 2], pit- m use — 
— 4 Ex. 
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Antepen Juni 1850 —. — do. 1850, 97’, "la- 
Eifenbapn 1120.— Berfailles, lines Ufer 302, >O- 
305: — Norobapn 683, 75. — Parlntraturg E57. Di 

Die Rente zog heute in der erfien Stunde des RAT be deutad ae 
und ging anſenlich über bie vorgefitigen Schlufeourfe 3 Kar “ber vrran= 
loften ftarke Musgebote wieder einiges Welden, das 2 » ſcolss ide 
immer noch pöfer als am Gamflag. Eifenbapnackiest ToIg#® der Reigenbe ng 
Brwegung der Rente. Der Fra 

Zelegrapbifche Eouröberichte des Spnticat® ® uffurter 

Wechielfenfale. 

Wien, 24. Auguſt. 5p&t, Metall 96%/,, 
113. — 4" /,pät. do. 87. — Bantactien 1346.— 
5pdt. Lomtard,-Benet. 104%/,. — Lommon 115. 37 
Nordbahun 228, 


Berantw. Rrbertien: Dr. H. Malten. Dr. E. Sattler- 


97, 5p 
250 fl- toofe Be 
Mm — Ferkinande, 


Dr. 3. 8, Ruten, N 


Olympischer Circus von Ernst Menz. 
in der neuerbauten. Arena -in der Kaſtenhospitalgaſſe 
im Bleichgarten. des Herrn Gernhard. 
Mittwoch Den 25. Erſte Vorſtellung. 


Preise der Plütze: 
Stühle a 1 fl. 45 fr. Nummericter Map 1 fl. 24 fr. 
Erfter Plag 48 fr. Zweiter Pla 36 fr. Gallerie 18 fr. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erften und zweiten Plage 
bie Hälfte. 

—“8 Morgens von 10-12 Udt und RNachtalttags von 2 Udt an 
der e des Tircue (Hospitalgaffe) zu haben, uud mur für ven Tag 
aältig, für melden fe gelöfl And. 

Eingang: 3u den nummerirten, erfien und ag Mögen und der Gallerie 
auf der Ualgaſſe. Zu den Ballerieplägen auch don der Meifengoffe, 

Aaſſenẽffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


E. Nenz, Director. 
> Morgen Borftellung. 


Niederländiſche Dandeld : Gefellichaft. 

Die Direstion macht befannt, daß bie Zubige: und Cochenille⸗ 

erbit:Auctiomen ber Befellicaft von 1852 an dem, hierunten 
bezeichneten Tagen und Drten abgehalten und aus ben nadfolgens 
den Duantitäten befieben werben: 

zu Motterdam am Freitag den 24. September 1852: 

303 Kiften Java Cochenille, lagernd dafelbit ; 

& Amjterdam am Montag den 27, Zeptember 1852 : 

712 viertel 


ganze Kiften Java · Indigo, lagernd daſelbſt, 


mit dem Vorbehalte dieſe Quantitaͤten zu vermehren: 
zu Motterdam um > Kiften per circa 40 Picols —* 
” Ze — » ndıgo, 

„Umferdam) ” I ” 7” 1.”  Tocenile, 
wenn bie Schiffe, mit welden bieje Zufuhren erwartet werben, 
zeitig genug anfommen, 

Die Direetion gibt die Berfiberung, daß fie vor ihren gewöhn- 
lichen Brübjahrs-Auctionen von 1853 feinen anderen Indigo und 





Cochenille als die obengenannten Partieen an den Diarft bringen wird. | 


—* Notizen und Verkaufsbedingungen werben zeitig ausgegeben 
werben. 
Amſterdam, 17. Auguft 1852. 
de Moucy, Prälivent, 


[1913] be Glercq, Secretär, 


Thöätre de Wilhelmshad. 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direetion de M. CAMILLE. 
Mercredi 25 Aodt 1552. 


Spectacle extraordinaire 
Enirees de fareur ‚generalement suspendues. 


1918) 


Avant derniöre representation de 
' MM. Lerassor, 
premier comique du theätre du palais royal à Paris. 


LE FRERE TERRIBLE. 


Vauderille en um acte par MM. Ihüpeuty et Guinel. 
N. Levassor remplira le röle da Theodore qu'il a erdds 4 Paris, 


L’anglais et le. gamin de Paris. 


Cbansonnette cumique exdeulde par M. Levasser. 
Une seconde reprösentation gönsralement demandde de 


UN POISON D’AVRIL. 


Comödie en un acte mölde de chant par M. Leon Laya-. 
M. Levassor remplira le — Georges Walker qu'il a erde ä 
aris. 


Genevieve de Brabant, 


Complainte rucontde et chantde par M. Levassor. 


On commencera A 6 h. “. 
Le spectacle sera termine à 9 h. *;, précises. 
Bureau de location 
4 Franefort gr. Galienzasse No, 2 chez Mr. Schlerholz. 


Re] Privat: Befanntmachnng. 

Die 15. General»-Berfammlung der ctionäre der 
Rranffurter Gasbereitun s.Grleltfdaft, wird 
Dioutag den 30. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im £ocal der polytechniſchen Gefelihaft abgehalten werden. — 

| Die Aetionäre werden erfucht, ihre Yegitimationen zur Stimmbe ⸗ 
rechtigung unter WBorweilung ihrer Actien » Interimd » Scheine 
geeten den 27. und Samftag den 25. Auguft in unferm 
urenu in — zu nehmen. 
Frankfurt a. M., ben 30, Juli 1852, 
Die Direction der Frauffurter Gasbereitungd:Grfellfihaft 


und in dDıren Nomen: 
oh. Ehr. Garl Knoblauch. 





Ds Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich 
Schnellfahrt — — — bis Cöln-Deutz, 
Unmittelbar nach Aukunft den G!/,Ubr Zugen von Frankfurt. 

> Zugen v. Frankfurt vis Oßin-Deutz. 


3) Von Main: -Castel Morg. Ti, U — — — 


#) Von Meinz-Castel Morg. D Uhrnach Ankunft des 8 
8) Von Mainz-Casıelmit. 12 > 
Unmittelbar nach Ankanft den IR 





bei dem Agenten Herrn Georg 
Hra. Th. Fletcher vei ierren Gogel, Koch & Comp., Hrm. 


— — — I BU nn 
IF Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Kivenbahnzüge von Frankfurt schon zur 
Abfahrt bereit liegen, no wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu versehen. 





Niederländische Dampfschiffe. 


Taglich und fo präcis als die anderen Geſellſchaften. 
Morgens 9 Upr von Eaftel nah Eölm ir. in 30 Stunden bis Motterdam. 
Jeden Freitag und Sonntag in 2'), Tagen bi London. 


Näheres auf den Haupts Agenturen von E. Louis Beyſchlag 


in Gaftel 
vis-a-vis dem Bahnhoie 
Sandungsdrüde. 


in Frankfurt a. M. 
nroßer 2 
; und an ber 


F 


Bill — — 
[1924] Ein Dachdedergehalfe, mit mi 
\ ee Zeugniffe 





ð rfehen, wird geſucht. Ar, 38 uru. |des enfauts, 


Drad vom Auguft DOfterrietb, 


— — — Schnellfahrt — — — bis Cöln- 
Ubr Zuges von Frankfurt. 

27 Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Castel, 
Viermal wöchentileh direct bis Arnheim (Amsterdam) und bis HRotterdam-Londen. 
Von 


Kre Zeil, der Post gegenüber, 
ng. Schönling auf dem Ressmiarkt. 


an ber Zanbungsbrüde. 


[1921] On chercheune demoiselle frangaise auprös 


Bapdifche fl. 35 Loofe. 


Vier Gewinn-Bichungen jährlich. 
fıssı 


Diüsseldor / 


Großberzoglidh Badifches Anlehen 
von 14 Wtillion Gulben. 
Gewinne: a 2 ie 
tel A — 
sich bereils In) &ctien für diefes Soil a f.1, FH 6 Stüd 44.10. 





berech nete 


eine, zu 338 fl. 33 kr. , 
Aeffſchuld mit Zinfen vom 1. Drtober 1847 am und 
Roften an ben allgemeinen fatpoliihen Rirhenfonds 
zu Darmkadit 
binnen 
dei Bermeidung amangsmwelfer Werfteigerung ber 
meiner er Dofraithe (Blur I Mr. 833— 384, 


jwei Monaten 
und in Mainz 


lang wei e Wollen a ke ui 35 
t an ihm ed 
mo) dur Bnfdlag = der Beribtsipäre hier erfolgen. 
Beerfelten, ben 22. Juli 1852, 
GroßH. Deſſ. Landgericht baf. 
Siein. 


(Retft Beilage und Ronverfationsblatt.) 


Sranklurter 


Dolbeitung. 





Mittwoch 


(Beilage zu NR: 203.) 


— 


25. Auguſt 1852. 








Deutſchland. 


* Franffurt, 25. Auguſt. Nach der „Allg.' Ztg.“ geben wir 
in Nachfolgendem den Wortlaut der am 21, Auguft von ben fieben 
Regierungen des Darmſtädter Bündniffes in Berlin bezüglich der 
Zoli⸗ und Handeldfrage abgegebenen Erklärung: 

Die tönigl. preußifhe Regierung hat in einer im ver Confi 
vom 20. Juli 1852 abgegebenen Erflärung zwei Punlte bezeichnet, deren 
Erledigung bei tem Wiederbeginn der Verhandlungen fie für den Fortgang 
der Iegieren und für die fermere Beiheiligung der einzelnen Regierungen aa 
denfelben für präjuriciell erachtet. Die von den Unterzeitneten vertretenen 
Regierungen vertennen nun feineswegs, daß bei Verhandlungen über ven 
Abflug oder die Erneuerung von Berirägen jedem Theilnthmer das Recht 
zufteht, diejenigen Punkte zu bezeishnen, welche ibm für feine eigene fernere 
Theilnahme an den Berhandlungen als präjuviciell erfheinen, und daß, 
wenn der Gegenſtand des Vertrags fo umfangreih und vielfache Intereffen 
berüßrend if, wie die Erneuerung und Erweiterung ber Zollvereinsoerträge, 
es fih wohl fügen kann, daß die verſchitdenen Betheiligten aud ganz vers 
ſchiedene Punkte als pröjubiciell für ſich betrachten. Allein eben deßhalb 
wird, wenn anderd eine allfeitige Berſtändigung eruftlih angefirebt werden 
till, mit umgangen werben Fönnen, das gefammie vorliegente Beraifunge- 
material der Berhanblung zu unterfiellen. 

Denn fo lange dies micht geihehen if, läßt ſich, wie bie Fönigl. preußis 
ſche Erflärung felbft mit Recht Hervorpebt, Fein Uriheil über tas wahr 
ſcheinliche ®cfanımiergebniß fällen, und ed Fönnien daher wohl vie Ber- 
banblungen an einem ober dem amberen Präjuricialpunft fchritern, über 
welchen man fih nach erlangtem Ueberblid über das Geſammiergebniß leich⸗ 
ter hätte verfläntigen Fönnen, F 

Einen folgen Ueberblid bietet aber ber gegenwärtige Stand ber Ber 
Handlungen um fo weniger dor, als vie bisher gepflogenen Beratungen 
nur erſt die großherzogl. fähfifhe Propofilion und einen Theil ter Föntgl. 
preußiſchen Propofitionn zum fand gehabt haben, während eine fehr 
wichtige Propofition der Tönigl. preußifchen Negierung und vie Propofitionen 
ver Föniglihen Regierungen von Bayern, Sachſen und Württemberg no 
keiner Beratpung unterzogen worden find. Inzwiſchen nehmen die vom den 
Unterzeichneten vertretenen Regierungen feinen Anftand, In Bezug auf vies 
jenigen beiden Pankie, melde der königl. preußifhen Regierung ihrerfeite 
als präjubicell erſcheinen, ſchon jeßt dielenige Erflärung abzugeben, welde 
nah dem gegenwärtigen Stand der Berhantlungen möglich if. 

Die Beratpungen über die erfte Königl, preußifhe Propofition, bie Ber- 
‚einigung des Sieuervereins mit dem Zollverein betreffend, haben in ten von 
den Unterjeichneien verireienen Regierungen vie Meberzeugung begründet, 
daß tiefe Propofilion fein Pinvernip für die Erneuerung ber Zolloereind- 
verträge bilde. Diefelben erflären fih vielmehr bereit, dieſer Propoßiion 
unter denjenigen Modificationen, melde fi in ber bisherigen Berhandlung 
ergeben haben und zu deren fhließlicher Redactlon fofort gefchritien werden 
Konnte, beizutreten und biefelbe in die neuen Zollvereinsverträge auf deren 
noch näher zu beflimmende Dauer aufzunehmen, fofern über die übrigen 
noch unerlevigten Punkte und insbefondere über die commerciellen Berhält- 
niffe zum öfterreichifgen Kalferfiaat das nöthige Cinverftändniß erzielt wirt, 

Bas nun die Verhandlungen mit der kaiſerlich öfterreihifhen Regierung 
anlangt, fo hat die lönigl. preußlihe Negierung biefelben zwar aud für 
wünfhenswerih erflärt und ihre Bereitwilligkeit zugefichert, zur Bezeichnung 
der Grundlagen dafür jevop nur im Migemeinen auf das Protocol dd. 
Birsbaden, 7. Juni 1851 hingewitſen. Dur biefe Pinweifungen vermögen 
die von dem Unterzeichneten vertreienen Regierungen zu iprem Bedauern fich 
nicht befriedigt zu erflären, , 

Für die commercielen Verhandlungen mil Deflerreih find nämlich "ep 
viel befiimmiere Oruntlagen gewonnen als zur Zeit ber Wiedbabener Ton- 
ferengen, Es liegen bie auf den Eonferenzen zu Wien ausgearbeiteten Ber- 
tragsentwürfe vor, welche die Unterzeihneten am 25. Mai vd. 3. im Auf- 
iroge ihrer hohen Regierungen ben gegenwärtigen Zollconferenzen als Pro: 
pofitionen unterſtellt haben. Die Unterzeichnetin find daher beauftragt worden, 
am bie Königlich preufifche Regierung das Erfuchen zu fiellen: ſich geneigteft 
darüber auszufprehen, inwieweit fie jene Entwürfe und insbefondere ben 
Entwurf eines Zollr und Pandelsvertrags als Grundlagen der Verhaud⸗ 
lungen mit der laiſerlich Öfterreichif gen Regierung anzuerkennen, und in welcher 


Baffung fie den erwähnten Zoll- und Pandeldvertrag demnächſt anzunehmen 
bereit ſei 


Die von den Unterzeichneten vertreienen Regierungen iheilen vollftänbig 
die Ueberzeugung, nicht bloß daß der Fortbefland und vie möglichfte Erweite- 
rung bed Zollvereins im wohlverſſandenen Intereffe. von ganz Deuifchland 
dringend zu wunſchen if, fontern auch daß die gegenwärtig darüber befles 
dende Ungewißpeit anf alle Thätigkeit des Haudels und ver Inpuftrie Täh- 
menb einwirkt. Sie haben fi daher jeverjeli von ber Erwägung leiten 
laffen, daß wo immer entgegenſtehende Anfihten im Wege der Unterhand- 
lung vermittelt wirden follen, feinem ver gleichberechtigten Theile das allei- 
nige Fehhalten und dem andern das alleinige Aufgeben feiner Anſicht zu · 
fallen Tann, und fie bürfen auf bie Anerlennung zählen, daß von ihnen das 
erfle weder früher noch gegenwärtig branfprudht worden if. Sie haben nicht 
Anſtand genommen, die hiefige Conferenz zu beſchiden und der Petpeiligung 
der Bevollmächtigten des Steuernereind nicht wiverfproden, obſchon ber von 
der Königlih preußifchen Regierung felbf jener Eonferenz beigelegte Eharaf- 
ter einer Zollvereingconfereny diefe Betheiligung fo lange aueſchloß, als nicht 
vie Bereinigung ded Steuervereind mit dem Zollverein erfolgt war, während 
die mit gleichem Recht beantragte Einladung eines öſterreichiſchen Devoll- 
mächligien beharrlih verweigert wurde. Sie daben ferner, bevor ihnen 
irgend eine Ausfict auf Berüdfittigung ihrer Propofitionen in Betreff der 
Verhandlungen mit Deflerreih eröffner war, fi bereiwilig auf Verhand⸗ 
lungen über den Scptembervertrag eingelaffen, und viefeiben bis zu ihrem 
Abſchluß geführt. Sie Haben nunmehr endlich ſich berelnwillig erflärt, die⸗ 
fin Verirag mit denjenigen Movificationen, welde Refultat ter Berband« 
fungen waren, eventuell angunehmen. Unter vielen Umfänden dürfen die 
von ven Unterzeihneten vertrelenen Regierungen fih zu der Erwartung be= 
rechtigt halten, dad nun auch vie löniglich preußiſche Regierung ihren billigen 
und im allgemeinen Jutertſſe Deutſchlandde begründeten Anträgen gerne ent · 
gegen fommen werde; denn nur durch gegenfeitige Bereitwilligeit wird ber 
von allen Seiten gebegte Wunſch der Erhaltung und Erweiterung des Z0ll- 
vereind erfüllt werben fönuen, 

* Frankfurt, 25. Auguftl. Eine telegraphiſche Depefche ber 
Weſer⸗geitung“ meldet aus 
- Sambnrg, 3. Auguft, 1 Uhr Mittags: In der Deich— 
firaße ift Rewer ausgebroden, welches nod immer im 
Zunehmen F Es brach beinahe an derſelben Stelle aus wie 
1842, dieſesmal bei dem Gafesbäder Krüger. Auf der Brücke bei 
den Kajen brad fo eben ein Grländer vom Andrang der Zufchauer 
ein und circa 30 Perfonen Hürzten ins Fleet. 

P Berlin, 33. Auguſt. Die Goalirten haben in ihrer neueften 
Notification ihre Bereitwilligkeit erflärt, die Propofition Preußens 
über Erneuerung ber Zollvereinsverträge auf der durch den Ver— 
trag vom 7. Sept. erweiterten Bafis unter denjenigen Modifica— 
tionen anzunehmen, welche durch die Verbandlungen als nothwens 
big bezeichnet worden find, Aber fie beſtehen nad wie vor auf 
einem gleichzeitigen Abſchluß mit Defterreid, und daß Preußen 
eine bindende Erflärung abgebe, in mie weit c8 bie in Wien 
vereinbarten Verträge, und namentlid) den Zoll: und Handelsver⸗ 
trag als Grundlage der Verhandlungen, und in mwelder Faſſung 
anzunehmen geneigt ſei. Welche Movificationen des September: 
vertrags von der Goalition gemeint werben, gebt aus dem Acten- 
ſtück ſelbſt nicht hervor, wohl aber aus einigen Artifeln der „Kaffes 
ler Zeitung“, welche den betreffenden Gommentar bilden, zugleich 
aber aud) zeigen, wie dieſe Modificationen in engem Zufammens 
bang mit der gewünſchten und beabfihtigten öfterreihiichen Zoll 
einigung flehen. Außerdem will man die Zollyereinsverträge mit 
Einihluß des Septembervertrags auf eine Furze Reihe von Jahren 
etwa auf 6 Jahre abfchließen, ohne zu bedenfen, dafi man dadurch 
eben fo fehr die Pontion a wie den Inhalt des Septems 
bervertrags alterirt, gang abgefehen von der Unzuträglichfeit, welche 
eine folche kurze Zollvereinsperiode für alle induftrielle Unternebs 
mungen mit fi führt, Kann man Hannover wirflih zumuthen, 
Kir Sellgefeharbung auf die Gefahr hin zu verändern, nad) 6 

ahren die Berlufle allein zu tragen, für welde das Präcipuum 

es ſchadlos halten fol? * ſolche Modiſicationen und Grgen- 
bebingungen hin ſcheint eine Einigung in der That unmöglich, und 
daber wohl am gerathenften, Berhandlungen, für die ein_ ger 
deihliches Ende nicht abzufchen, abzubrechen, um wenigſtens 
die Bortheile nicht zu verlieren, weldye der gegenwärtige Au: 
genblid noch nach anderer Eeite bin bietet, Unter dieſen fols 


© weit derfelbe für jegt woͤglich, ber: 

elsuführen. — fönigl. Hobeit der Prinz von Preußen, welcher 
eftern Nachmittag gegen 5 Uhr auf dem Babeleberg eintraf und 
En fpäter Berlin und die Oper befudte, mo er bis zum Ende 
verblieb, wohnte heute einem Diner bei Sr. fönigl. Hoheit dem 
Prinzen Karl bei und begibt fi morgen Mittag nad Stettin, wo 
er mit des Könige Dajeflät zufammentreffen wird. Aud Se. königl. 
Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm wird feine Abreife von Peters 
burg fo einridpten, um der großen Parade in Stettin beizumohnen 
und Er. Majeftät bei den Truppeninfpeetionen ſich anſchließen zu 
Tönnen. Der General Schreckenſtein, obgleih nicht vollfommen 
hergeſtellt, wird Se. fünigl. Hoheit — da er allein in Pe⸗ 
iersburg nicht zurücbbleiben wollte, Die Rückkehr der allerhöchſten 
und höchſten Herrſchaften nad Berlin dürfte am Sonnabend er» 
folgen, da ſchoͤn in den erfien Tagen des September die Manöver 
des Gardecorps beginnen. 

* Köln, 23. Auguſt. Die „Deutfche Bolkshalle” meldet: Heute 
Abend werben pierfeibf die hochwuͤrdigen Herren Suffra a. 
Bifhöfe der Kölner Kirenprovinz, Herr Dr. Arnolvi von Trier, 
Herr Dr. Müller von Münfter und Herr Dr. Drepper von Pabders 


reichen Umfländen hat denn auch ber Herr Miniflerprä- 
ent die Rüdreife au K: Landgut aufgegeben, um ven Als 
chluß in der —— 


digen Herrn Cardinal und Erzbiſchofe yon Köln rine mehriägige 
Eonferenz abzuhalten, 

X Koblenz, 24. Auguft. Der Ergbifhof von Paris, Monfeigneur 
Sibour, fol a vor einigen Tagen hier eingetroffen fein und 
am verfloffenen Sonntag Morgen in der Et. —— Meſſe 

eleſen haben. Als num am geftrigen Nachmittage der Herr Bir 

hof Arnoldi von Trier auf der Reife nah Köln zu der jept 
dort flattfindenden Eonferenz der rheinifhen und wefts 
fälifhen Bifhöfe Preußens hier angefommen war, will 
man die beiden Prälaten mehrfach in Geſellſchaft durch unfere 
Stadtfirafen fahren gefehen haben, Um halb 7 Uhr Abends reifte 

dann Bifchof Arnoldi mit dem Schnellboote der Kölnischen Ger 


# 


Se. Lönigl. Hob. der Großherzog haben Im Beziehung auf das bienfiliche 
Benehmen- der großperzogl. Bramien bei döchſtihren Reifen im Großberjog- 
zum Rachflehennes zu verfügen geruft: Wenn Se, königl. Hop. der Groß 
derzog in einem Drte anfommen, fo hat allerhöchfttiefelben ber erfie Ber 
amte einer jeden Dienfibrange, ſowie der großperzogliche Bürgermeifter da, 
wo Se. königl. Hoheit ausgefliegen, zu empfangen. Sind an einem ſolchen 
Drt nur einzeln flationirie Beamte, fo haben fi dieſelben in gleiher Weife 


"einzufinden. Wenn Se. königl. Hoheit an irgend einem Drt außer Darm⸗ 


ſtadt für mehrere Tage oder für längere Zeit allerhörnftipren Aufentpait 
nehmen, fo hat fih noch indbefondere der erfie Berwaltungsbramte bes 
Kreifes, in welchem jener Ort liegt, aldbald bei Sr. Fönigl. Hoheit zur 
Einpolung der allerhöchften Befehle rinzufinden. Sollten Se. königl. Hoheit 
dur einen Drt fahren und nur Pferde wechſeln, fo haben ih vie Be- 
amten in dem Haufe einzufinten, wo allerhöchfiviefelben anhalten Die» 


h ſelbe Befimmung gilt aud, wenn Se. königl. Hoheit mit ber Gifens 


| 


bapn reifen, wo dann bie betreffenden Beamten ſich auf dem Peron bes 
Bahnpofes, den allerhöchſtdieſelben paffiren, einzufinven haben. Die beirefs 
fenten Poſt · und Eifenbapnbranıten werben angewirfen werbeu, daß fie, fo» 
bald ihmen eine auf Reiſen Er. königl. Hoheit bejüglide Beftellung 
zufommt, dies alsbald zur Keuntniß tes erfien Berwaltungsbeamten ihres 
Stationsorts bringen. Dicker hat vie betreffenden Beamten fofort hiervon 


‚ im Kenntniß zu ſehen. Wenn Se, tönigl, Hoheit bei Heineren Reifen die 
born erwartet, um in Gemeinſchaft mit Sr. Eininenz dem hochwür⸗ | Yufwartung der Behörden nicht wünfden, fo werben allerhöchfiviefelben bies 


0 ‘ 
Fan weiter und ertheilte zum Abſchied dem ihn bie zur Lans 
ungsbräde begleitenden geſammten Pfarrflerus, wobei aud ver | 
Militirpaftor, neziert mit der hohenzollernſchen Denfmünge, kniend 


den Ergn, der tafür dem Oberhirten die Hand füßte, — Die 
neue Gaͤrniſons lirche foll, wie ich aus wi Duelle erfahre, von des 
Königs Majeftät zur Simultanfirde beftimmt fein, doch foll der 


Eommandant fowohl als ver evangeliſche Deilitäroberprediger, 


iefige 
h Berüdfi tigung ter häufig aus Simultaneen entfpringenden | 


Mißſtande, ſich dahin entſchieden haben, zur Zeit feinen Gebrauch 


von ber Kirge zu machen, da die biefige ſchöne evangeliihe Kirche 
noch ausreiche und dem Zweck beffer entiprede, — Rhein und : 


Mofel find wieder fehr hoch angeſchwollen, insbefondere der letztere 
Etrom, der fehr trüb und reißend if, und den. Leinpfad faſt 
—— Hiernach zu ſchließen, müßten in Frankreich bedeutende 
Regenguͤſſe gefallen fein. — Geſtern verunglüdte in den Stein—⸗ 
brüden unterhalb des Ehrenbreitfteins beim Sprengen ein Arbeitss 


mann, ber, da der Schuß ſich nicht entladen hatte, im Begriff, . 
eine neue Zündruthe anzulegen, augrufchte und die hohe Belfenwand | 


hinabflürzte. 


Mrüncen, 22. Auguſt. Der fönigl, griechiſche Geſandte an f 


unferm Hof, Herr v. Sfhinas, ift vorgeftern von bier nad) Karls— 
bad abgerrift, um ſeinen Monarden König Otto nad ver Billa 


tag feines erlauchten Vaters in edenlt. Bon dort begibt 
fih dann — 5 auch zum Beſuch ſeiner hoden Verwandten 
nah Schloß Berchteegaden. — IJ. MM. König Ludwig und 
Königin Therefe werden gegen Mitte des fommenden Monats aus 
der Pfalz zurück wieder bier eintreffen. (9. 3.) 

Hanuover, 22, Auguft. Der Finanzminiſter Bacmeifter hat 
fid voraeftern nah Iſchl begeben zu einer Befprechung mit dem 
augenbliklid dort weilenden Minifterpräfidenten v. Schele. Man 
wünfcht hier aus vielen Gründen, daß ein Riß im Zollverein vers 
mieden und die ſüddeutſchen Staaten ferner in dem bisherigen 
Berbande bleiben, von dein fie ja guch nur Bortheil genoffen haben, 

Kaffel, 4. Auguf. Die erfte Sammer hält beute eine 
Gibung, in welcher das Anlehen von 1’, Millionen zur Bera- 
thung fommen wird. Der betreffende Ausſchuß bat ſich, wie wir 
vernehmen, bereits geflern darüber geeinigt. — In der zweiten 
Kammer fam geftern außer untergeordneten Gejhäftsangelegens 
heiten ein Antrag des Abg. Knoch von Wafenberg, von weldem 
auch die geftern gemeldeten Anträge berrühren, vor, dahin gehend, 
das Gefeg vom 31. Det. 1848 abyuändern und feine Vergeben 
der Schulfinder dem Schuliehrer zur Beftrafung zu überlaffen, 
fowie für Feld» und Gartenfrevel von Kindern deren Eltern vers 
antwortlich zu machen. (FR. 3.) 

+ Darmjtabdt, 24. or Die Minifterien des Innern, der 
Yuftiz xc. haben folgendes Ausfcreiben erlaffen: 


n j | richt ift unfer Herzog 
—— in der Pfalz zu begleiten, woſelbſt er zum Namens-⸗ ; feiner Reife nach Ungarn wieder in Koburg eingetroffen. Bekannt⸗ 


im einzelnen Kalle befonders befehlen, 

Der heute Nachmittag vor dem Schwurgericht verhandelte Ekel, 
rechtsfall zeigte fi infofern als beachtenswerth, ald er ein Streif- 
licht auf den Nothſtand auf dem flachen Land im verfloffenen Winter 
und Frühjahr warf, Der Eigenthämer einer Kuh, ein Bewohner 
des arınen Dorfes 5* bei Umſtadt, ſchlachtete dieſe, weil ſie 
krank war, und verſchenlte das Fleiſch an arme Leute, die es ges 
noffen. Allein der Aermſte im Drt, ein Kamilienvater mit vier 
Kindern, ging leer aus. Aus Hunger — feine Frau war wegge 
gangen, um in benachbarten Orten Lebensmittel zu erbetteln — 
brad er in ven Seller feines Nachbars, der von jenem Bei er: 
—— hatte, und entwendete mehrere Pfund von demſelben, um 
eine hungernden Kinder zu befriebigen. Noch ehe das bedenkliche 
Gericht auf den Tiſch Fam, wurde der Diebftahl entvedt. Die Ge: 
ſchwornen erachteten die Dualification des Einbruchs nicht als er- 
twiefen, und fo fam der Angeflagte mit einer ſehr gelinden Strafe 
davon, da der Gerichtshof namentlich die Noth jener Zeit als mil« 
bernd in Betracht zog. Das Publifum würde nichts dabei zu er- 
innern gefunden haben, wenn ber Angeflagte mit darum freiges 
fproden worden wäre. Morgen hält das Schwurgericht wegen 
— des Ludwigstags keine Sitzung. 

ainz, 24. Auguſt. Heute Nachmittag um 4 Uhr brach im 
der Begelsgaffe in einen dem Univerfitätefond gehörigen Grbäube 
euer aus, weldes fehr leicht eine für die Umgebung höchſt ges 
ährliche Ausdehnung gewinnen fonnte. Der Brand hatte näml 
das unter den Dadräumen aufgeftapelte Bücherlager von Wirt 
Sohn ergriffen, wozu der Umftand fam, daß bie weniger breite 
Etraße die Arbeiten ber Löſchmannſchaft erſchwerte. Dennoch ge 
lang es den Anftrengungen der ſchnell zur Hilfe Herbeieilenden, 
das Feuer dur Abdicken der nächſten Dächer u. f. mw. auf feinen 
Herd zu befhränfen, fo daß ſchon nach Verlauf von einer Stunde 
alle SER für die Nachbarhäuſer befeitigt war. (M. 3.) 

*h* Gotha, 24. Auguf, Zufolge einer hier angelangten Nach⸗ 
in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. von 
lich hat der Herzog den Kaiſer von Defterreih auf feinen ungaris 
ſchen Gütern empfangen. 


Schweiz 

O Bern, 23. Auguf. Die eidgenöſſiſchen Lagertruppen haben 
efterh Nachmittag mit Fingendem "Spiel die Zelte wieder bezogen. 
Die. Inſpection über beide —— gut aus. Trotz der halfen 
Witterung befinden fi von den 430 Mann nur 10 im Spital, 
Der Geift der Truppen wird als ein vorzüglider gerühmt. Die 
Dieeiplin ift mufterbaft. Das Wetter heilt ſich A und an ein 
Aufheben des Lagers wirb nicht mehr gedacht. — Der Regierungs- 
ftatthalter von Kraubrunnen, im Kanton Bern, hat der Regierung 
einen Bericht des Gemeinderaths von Graffenried über eine Treib- 
jagd auf vagabundirende Heimatlofe gemadt, nun ſchon 
die zweite innerhalb zwei Monaten in dieſem Amtsbezirk, der in 
ohem Grade mit ſolchen Leuten beläßige tft, daher die Gemeinden 
ch diefer Laft nicht anders —— zu fönnen glauben, als durch 
olche Treibjagden, woburd dann die ganze Laſt der Bezirföbehörbe 
zufällt. Die eingefangenen 30 Perfonen waren alle mit Ausmweis- 
ſchriften der Bundes und Kantonsbehörben verfeben, Sie wur⸗ 
den vorläufig in Stallungen untergebradt, und um —— 
Anhäufung an einem Orte zu vermeiden, familienweiſe in verſchie⸗ 
bene Gegenden verlegt. Da ähnliche Berichte auch aus dem Jura 
eingeben, fo wird beiihloffen, den Bundesratb dringend zu erfuchen, 


biefe Sache gefeplich zu ordnen, — Nach den bis jetzt befannten 
Berichten über die Wahl eines Nationalrarhs in Freiburg ift es 
faum zweifelhaft, daß der Candidat der Eonfervativen, Herr Char⸗ 
les, gewählt werben wird. 

S Aus der Schweiz, 3. Augufl. Der Gotthardspaß 
wirb in biefem Sommer fehr flarf benugt.- In den leßten zwei 
Tagen wurben über denfelben mit der Taßpoſt, die Nachipoſt alfo 
* mitgerechnet, nahe an hundert Reiſende befördert. — Den 
18. und 19. d. M. beging der Zofingerverein fein I4ftee 
Jahresfefſt. Mehr ald 120 Studenten aus der beutjchen und fran« 
zoͤſiſchen Ed Maren anwefend, — Der ſchweizeriſche Geſchaͤfts⸗ 
träger zu Paris, Herr Barmann, nahm deßhalb feinen Antheil an 
dem Napoleongfeft, weil er beurlaubt fi in der Schweiz befand. Er 
wird in ben nächfien Tagen auf — Poſten wieder zurũcklehren. — 
Der naturforſchenden Verſammlung in Sitten wohnte auch der 
—— Mjahrige Leopold v. Buch bei. — Die Arve bei Genf 
ft wieder im © griffen. Seit der Ueberſchwemmung von 
1816 hatte fie die Höhe nicht mehr erreicht. Leichname von Thieren 
und Mobilien aller Art ſchwammen auf ben Wellen; aud der 
Gasfabrif fügte die Ueberſchwemmung empfindlichen Schaben zu, 
fo daß die Beleuchtung einige Zeit unterbrochen werben mußte. 


Frankreich. 

+ Paris, 33. Auguſt. Die Oppoſition ſoll für die geſtern vom 
„Moniteur” ausgeſchriebenen Wahlen für den ———— Körper 
im dritten und vierten rt irf der Hauptftabi feine Gandidaten 
aufftellen, vielmehr in Mafle ß der Abftimmung enthalten wollen. 
Definitiv befchloffen iſt dies jedoch noch nicht. Daß der „Moniteur“ 
nicht auch die Wähler des Lyoner Bezirks, wo in diefem Frühjahr 
der Oppofitionsmann und Eidesverweigerer Henon zum Deputirten 
gewählt wurde, zu einer Neuwahl berufen hat, ıft aufgefallen — Der 
neue Handelsvertrag mitBelgien iftgeftern hier unterzeichnet worden. — 
Die [yon vor einigenTagen ausgeſprochene Bermuthung, daß der „Mo · 


ſchloſſen, der imperialiftifchen — — fm 
zu laſſen. 


£ eg zuſam⸗ 
mentreten, der freien Hand ſich beftens zu bedienen wiſſen und ein 


Namen, rafıh befeitigen. Unter dem Titel „le drapeau frangais* 
und unter der Rebaction von Mitgliedern der vormaligen Decem⸗ 
briſtencomite's foll ein neues Journal eigens zu dem Iweck ges 
ründet werden, der Agitation für fofortige Wiederherftellung des 
iferreih8 den geeigneten Nahbrud zu ig — Der Prinz 
Präfivent ſoll die Abſicht, Touloufe und Lyon zu beſuchen, und 
überhaupt die —* durch den Süden Frankreichs aufgegeben haben, 
Officiell iſt hierüber noch nichts bekannt. — Das RNundſchreiben 
bes Polizeiminiſters an die Praͤfecten bezüglich der gegen die Zeis 
tungen gerichteten Verwarnungen ift wirflid vor drei Tagen exe 
pebirt worden. Vielleicht, daß nun die Preffe in den Departemens 
ten, die unter der Maffe der bisherigen Verwarnungen faft erftict 
wäre, wieder etwas mehr Luft befommt, . 
Der Dienft der bhiefigen Nationalgarde foll am 1. September 
beginnen. Man wird ihr vier Poften anvertrauen: das Elpſee, 
das Minifterium des Innern, das Palais Royal als die Wohnung 
ihres Oberbefehlshabers und das Stadthaus, Um diefen Dienft zu 
verfehen, werden täglich etwa 200 Mann erforderlich fein, die am 
Morgen antreten und Abends entlaffen werden, da der Nachtbienft 
befanntlicy wegfaͤllt. Sämmtliche ahnen befinden ſich in einem 
Saale des Palais Royal, wo man ng de Fahne des Batail- 
Ions abholen wird, das am Eiyfee den Dienft hat. — Der Car» 
dinalerzbifhof von Lyon, Bonald, hat an feine Geiftlichfeit ein 
Rundſchreiben gerichtet, worin er fid, im Gegenſatze zu dem Gars 
dinalerzbifchofe von Reims, für die Beibehaltung der alten Klaffi- 
fer beim gelehrten Schulunterridhte ausſpricht. — Das „Univers” 
reift Preußen * der Verfolgung der „Vollshalle“ und der 
atholi he Vartei überhaupt an, une foren inbireet Rheinpreußen 
zum Anfchluß an Frankreich und Schlefien zum Anfhluß an Defter- 
reich — dort die katholiſche Religion jegt ii und geſichert 
fei. — Ein Engländer, der 500 Exemplare des in London erfchies 
nenen „Nouveau bulletin frangais * von dort zum Werfauf in 
rien atte fommen Taffen, ift vom Zuchtpolizeigericht zu 3000 Fr. 
eldbuße und 6 Monaten Gefängnißfirafe verurtheilt worden, 
Die 500 Eremplare waren von ber Douane in Boulogne in einer 
Kifte mit einem doppelten Boden faifirt worden, 


A Paris, 3. Auguft. Victor Hugo's Schrift bat ihren reis 
ßenden Abgang nur dem polizeilichen Verbot zu danken; nach der 
Proudhons, die doch ſachlich noch viel eingreifender. fragt niemand 
mehr. Tagesproduct der geheimen Preſſe ift der Brief des Er- 
montagnards Michel Renaud an den Prinz s Präfldenten, datirt 
ung den 15. Auguft. Derfelbe überbietet bei Welten die 
efannten Schreiben von Charras, Pamoriciere u. f. w. Renaub 
fließt mit dem Bemerfen, daß er „die von Verbrechern ihm an« 
gebotene Gnade ber eig 7 Ehren halber, nicht annehmen 
könne”, — Dem Ausbleiben Lubwig Napoleons beim Halldamen- 
ball foll keineswegs die Seforani vor einem Complott, fonbern 
ein wirkliches Unwoblſein zu Grunde gelegen haben, Die Aerzte 
— dem Prinz⸗Praſidenten wiederholt das viele Rauchen der 

ärfften Eigarren unterfagt, das er fih in der Gefangenſchaft zu 
Ham angewöhnt hat. 
Belgien. 

* Brüffel, 23. Auguſt. Die geflern in Paris zwiſchen Belgien 
und Franfreih unterzeichnete Uebereinfunft wirb eine sebmjährige 
Dauer haben und mit dem 1. Januar 1853 in Kraft treten, D 
—— find: Belgien gibt den Nachdruck der franzöſiſchen 

ucher auf und erhält dagegen in Betreff der ER unb 
der ihnen bepilflihen Gewerbszweige die Abfchaffung des Einfuhr 
verbots der in franzöfiicher Eprade gelhriebenen auswärts ges 
drudten Bürher, melde in Zufunft gegen ein Eingangsrecht von 
20 Ar, per 100 Kilogr. (ungefähr ein halber Franc per Band) 
in Frankreich eingelaffen werden. Daran reiht fih eine ziemlich 
bedeutende Zollerniedrigung bis zu 25 Fr. auf unbedrudtes weißes 
pi Died der we entliche Inhalt der fogenannten literariſchen 

onvention. Gegenftanb einer weitern Uebereinfunft bilden bie 
durch Frankreich als Erfag gewährten Zollernievrigungen ey Co⸗ 
tonneiten (leichte Baunwollenzeuge), welche meiſtens in Gent fabri⸗ 
eirt werden, Hofenftoffe, ein neuer Induftriegweig in Verviers und 
in einigen flandrifhen Ortfchaften, und Hopfen, welcher viel_in 
Aelſt und auch in der Umgebung von Luͤttich erzeugt wird. Die 
—— belgiſchen Bevollmächtigten find hierher zurück⸗ 

ehrt. 


e 
Brüffel (Montag), 3. Auguſt, Abends. Der eaentoärtin hier 
anmefende kaiſerl. Fönigl. öſterreichiſche Weldzeugmeifter Baron 
* en a geftern öffentlich verhöhnt und ausgezifcht. 
(T. D. d. K. 3. 


Nachſchrift. 
bie nefurt, 25. Auguſt. Ein fo eben bier eingehenbes 
Ertrablatt zum „Schwäbifchen Merkur” dringt die folgende 
Telegraphifhe Botſchaft: 
Abgegangen in Berlin, den 24, Auguf, 11 Uhr 18 Minuten Bormitt, 
Angelommen in Stuttgart, 24, 4. Nachmitt. 
Preußen erflärt den Bevollmädtigten ber Coali— 
tion: Ihrer Abreife fände nichts im Wege. EHoff- 
nung auf fpätere Wiedervereinigung. 


Ernteberichte. 

Aus Baden bringen bie dortigen Blätter traurige Nachrichten über 
häufige Wetters und Waſſerbeſchädigungen, die namentlih am ven Neben, 
dem Danf, Hopfen und Tabak viel Unheil angerichtet haben. Auch aus dem 
benachbarten Württeinberg erfhallen ähnliche Klagen, 


Börfenberichte 

Frankfurt, 25. Auguſt. Das Geſchäft war heute in Öflerreichifchen 
und fpanifhen Bonds fehr belebt. Erſſere ſtelllen fi theilweiſe etwas niebris 
ger, legiere hingegen waren angenehmer, Lisorno-Florentiner find zu wiebris 
geren Eourfen abgegeben worden. (Synd.Courobl.) 

Madrid, 18, Auguf. 3pCt. Sy. 45’/. — Iplt, 23, 

London, 23. YAugufl, IpEt. Stods 100. — Spantige IpEt. 48”/,. — 
Neue Ip. 22°/,, — A4pCt. Port. — — 2|,pEi.-Holl. 65. 

Amfterdam, 23. Auguft. 4 Upr. 2%/,pEt. Integralen 64°], 7], — 
IpEt, Schuld 77°),. — IpEt. 96"), — 3/pEt, do, —. — Pandels« 
maatfhappii — — ipEt. Spanifhe 22°... — IpEtl,—. — bo. inländ, 
a 6000 A. 44"), — 5pEt. Portug. 43'/,. — Ip. do, 39%/,, "|, 
ApCt. Ruff, bei Hope —. — do. bei Stieglig 91’],. — 5pEt. Metall, 
Tl 2'j,pEt, do. 40'),, — 5pet, SildersMetall, 90%/,. 


Frankfurt, 25. Augufl. Geflern find dier angelommen: Lorb Truro 
und Feldmarſchall Lord Grosvenor, aus England, im ruffiihen Hof; 
Herr Fürft Dolgorufi, aus Rußland und Perr Graf v. Seinspeim, 
aus Münden, im römifhen Kaifer; Herr Baron v. Mependorff, aus 
Lievland, im engliigen Hof; Perr Baron v. Rofenberg, aus Dpeffa, 
im dotel Drexel. 


Derantw, Reduction : Dr, H. Malten, Dr. @. Sattler, Dr. I. D. Kutfceit. 





In Folge des Erlaffes des k. f. Kinınz» Min Heriums vom 
1, September 1551 %, ift von den durch Umwandlung verfallener 
Ziafen und Lotto- Anlehens-Kapitalien entflandenen Spercentigen 

zu Franffurt g. M. und Amfterdbam in Gonventions » Silber» ünze | 
eriinglicen Staatsfhuldverihreibungen jährlid Ein Percent des | [1922] Gräafl 
Gefammt: Nennwertbes diefer Effecten an den gemannten Pıligen | Ferdinand Seovold Ka 
ee und der Tilgung ıuzufübren. 


Benachrichtigungen. 


30050, 30097, 308 30110, 30152, 31112, 31334, 32447, 32448, 

jufammen 298 Std a 1000 fl. im Gapiıalebetraye von 298000 fl. 
Vorſtehend bezeichnete Staarsschuldverfihreibungen bleiben * 

Umlaufe entzo en, und werden unter aͤmtlicher Aufficht vertilgt 

werden, Wien, am 18. Auguft 1852. 

[904] Bom f. k. Finanz: Minifterium. 


ich 
y’iched ApGt, Anleben 


von fl. 6 GM, d. d. 17. März 


ür das NE 1852 zu dieſem Zwed eingelöfte | Bei der heute in ec ie er. Notare —— 


—— — beträgt 
ſtehenden Nummern bez 


Kapitalsbetrage von 2000 fl. 


Nr. 1 
612, 613, 614, 61 
292%, 302 


3253, 


9566, 


22030, 22036, ? 


3.32, 
996, 5076, 
6256, 


‚ 1482, 
7940, 8458, 


3, 377, 49. 410, 450, 451, 452, 453, 486, 581, 582, 
5, 622, 636, 638, 2057, 2205, 2206, 2508, 
3203, 3204, 3205, 3206, 3WT, 32 9, 
3687, 3:89, 4100, 4160, 4211, 43:0, 4436, 
, 5182, 5183, 5: 94 5195, 5608, 5609, 5906, 
6536, 6537, 6538, 6539, TI11, 7112, 7221, 


), FL, 3202, 3 


7661, 


le Staatsihuldverfhreiburgen: 
Nr. 31, 563, 598, 613, zufammen 4 Stüde, & 500 fl., im 


8692. 8716, But, 9097, 9321, 9385, 9450, 0565, 
9614, ts, 9616, 9388, 9895, 10193, 10044, 10095 
10153, 10320, 10325, 10326, 10327, 10351, 10473, 10881, 
10943, 11184, 11185, 11186, 11669, 11925, 
42171.12421, 12422, 12475, 12476, 12864, 
13639, 13670, 1.4838, 13389, 13974, 14194, 
14342, 14504, 11505, 14711, 14728, 14136, 
15102, 15230, 1542 1, 15430, 15780, 15732, 
16193, 16458, 16505, 16630, 16765, 
. 17967, 18213, 18269, 15320, 18316, 18467, 
18798, 18963, 18923, 19214, 19275, 19325, 
20160, 20205, 20331, 20302, 20503, 20504, 20616, 20876, 
21165 21281,21327, 21328, 21329, 21330, 21431, 21332, 21333, 
21334, 21389, 21408, 21483, 21484, 21485, 21486, 21487, 21493, 
21604, 21739, 21978, 21941, 21912, 21943, 21044, 21974, 21975, 
2415. 23008, 23492, 23644, 23645, 23646, 23647, 
23648, 23729, 23998, 24123, 24124, 24135, 241%6, 21127, 24128, 
24129, 24130, 24131, 24132, 24145, 24146, 24147. 24148, 24149, 
24150, 24167, 24168, 21230, 21544 24545, 21546, 24547, 24671, 
24672, 24922. 21923. 21924, 24925, 25072, 25128, 25129, 25351, 
25404, 25440, 25152, 25453, 26467, 26754, 26755, 26756, 26757, 
26849, 26350, 27615. 27863, 28007, 28098, 28178, 28282. 28283, 
28337, 28362. 23383, 23760, 28882, 288-3, 28942, 28996, 28997, 
29048, 29110 29211, 29482, 29483, 29593, 29820, 299U9, 29915, 


*) Ressarfeoblart Nr. 203, (Wiener-Zeitung vom 7. Septembre 1851) 


ung negorirten Gräflih Ferdinand Yeopold Palffy’ 3*8 
Anlehens wurden nachſtehend verzeichnete 32 Partialſchuldſcheine, 
jeder A fl. 800C. M. gezogen, als: 

Nr. 15, 133. 196, 271, fg gif 424, 480, 703, 723, 726, 

1041, 1077, 1195, 1214, 
rüd ablbar am 1. —— 1853, u 
Nr. 8, 51, 119,144, 182, 226, 346, 636, 652, 713 8859, 1007, 
1032, 1089, 1314, 1353 r 
rücz abibar am V. Juli 18'3. 

Die Inhaber — verlooeten Partial / Schuldſcherne werben hier⸗ 
mit aufgefordert, bie elben fammt den bis zum Verfalltage hierauf 
laufenden Intereſſen an unſerer Caſſa zu beheben, indem von dem 
Nüdzahlungstermine an die — aufhört. 


fl. und entbält die — nach ⸗ | Berloofung für die erſte und zweite Rüdzahlungsrare des durch 


7786, TI87, 7509, 7858, 7937, 7938, 


119 9s2, 11933, 11984 Wien, den 19. Auguft 185 

13306, 13307, 1346 J. ©. Stammes & Comp. 
u —5— Niederlaändiſche Handels-Geſellſchaft. 
15783 15805, Die Direction macht befannt, daß durd) fie verkauft werden follen: 


zu Notterdam am Dierftag, 12. Det: ber 1852, Nach— 
mittags ein Uhr, in bem Goncertfaal, Bierjtraat 

25 Rften eirca 3000 Kil. Ecbiltfröten- Schalen, von Mur 

—— — angebracht mit dem Schiffe „Eugenic“, 
Capt. E. 3. Bargman, 
zu Anfterdam am Donnerftag, 14. October 1852, Nad:- 
mittags ein br, im Yofale de Witte Zwaan, Nieuwendyk: 
59724 Bündel Stublrobr, lagernd zu Amſterdam, 
26122 — ditto „NMotterdam, 
durch verſchiedene Schiffe aus dava angebracht. 

Der Verkauf wird in Abtheilungen geſcheben, ſowie dieſelben in 
den Notizen werden angemieten, und bie Direction gibt die Ver- 
fiherung, daß fie vor tem 1. März 1853 fein anderes Stublrobr, 
als die obengenannten Purtieen an ben Marft bringen wird. 

Die Notizen und Berfaufsbedingungen werden zeitig ausgegeben 
werden. Amfterbam, 17. Auguſt 1852, 
de Mouchn, Präfident. 
de Gleieq, Seeretär. 


16953, 17712, 17713, 
18480, 18195, 


19326, 19450, 


— — 
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nn 
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_ Wechsel-Cours,. 





_ Cours der Staats-Papiere. 25 August 1852. (Schluss der Börse) 


Oesterreich | 0/,M, (C.1.8.b.Roths) 


> 
> 
> 
> 
» 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
Preussen 
> 
» 
Bayern 
> 
> 
> 
> 
> 
> 


50/,M.v.J.1881 Ser.B 
Sg. V.LC.b Noth=) 
S/,do.Monte C.18.1.M 
Buank-Actien ex Div. 
50/, Metallig. Obiig 
50/M.V.J.1RSE Ser. A. 
41/20, ditto 

40/5 ditto 

3, ditte 
21/,0/g ditto 

10/9 ditto 
4,250 Loone b. Roth=. 
4.500 > ditte 

“ eh o Oblig.b.Bethm. 
Li ditto 


+ |81/,0/, Staatsschulds 
—* 2 


o Onlig.d. Rothe 
—— exD. 


. 15%, Oblig. b. Rothsch. 


#0 ditto 

4%, ditto 

—* Ablön.-Rente . 

8, —* Oblig. b. Rotha. 
Luadwigsh.-Bexbach. 

5°/, Priorit.-Oblig. » 


. 8%, Obligationen. . 


0,0 p Obligationen 
1/9, v. 148... 
0. 50 Loone v. 1840 
fl. 85 Loome v. 1815 


- 150%, Oblig. b. Rothach 





941g a — 41/,0/, Obilg. b. Rotha, N 1. Amsterdam 





Per comptan, [ Den 25 August. Per comptant 
. \x.8. [103 8. 4 ©. 
(100 4. Ort.) Im. 
Augsburg » + \k.8, 
(100 A. Cr.) am. 


ditto 
— 10Tnir. I. b. Rothsch, 
> Prar.-Wilhn -Nordb. 

Gr. Dessen \4Y/,%/, Obligationen 
4%, ditto b.Roihsch. 
31/,0/,ditto b Rothach. 
fd. 50 Loose . . 
fl. 25 Loone , » 
*2 nOblig. v. 1839 
Va v. 1846 
3%, > . 


nthir.i.Ldor. Jam, 
Hamburg . . \k-8. 
(100k.Be,) {3M. 
Leipzig ... kS 
London «+ » \k,8. 
(10 Lftr. st. am. 


9Y, pP. 3/,0. 
Bar’, P. 6660. 
Teunusbahnact. 30 *. WIE. 
#1/,0/, Obi. d. Baring | 1031/, 
4%/, Obl.b. Hope A 2. 91,, 
4%, > b.Stleglitz >» n 
. 14%, Oblig. de 2. 500 913, Pr 
5 /, ini. Sch. .a.a ao] 45 P, d4’/; bes 
1%, Neue 22 te Y/ıg da bean 6. 
. |4%, Certileate . „| 9 ©. | 
31/,0/, Syndicats . * 
21/,%, Integrale 
+ 18%,Onl.inL-af 126.R. 
41/,0/, ObL. inf ,Aßäkr. 
4%/, Obi In Pr. a 28 kr. 
2 RA Obl. b.Rothsch. 
PER Obl. b. Rothach. 
5%/, Obl. b, Hambro 
Sardinische Loose . 
5% ‚Obt.1850(C.b.Golds.) 
5%/,>1851.b.Bastogi(do.) 
Kamera 60, o Stocks Doll. 2.90. 


pe 


e41 
101 r 1005/, ©. 





GoldundSilbern 


Pistolen . 1.9 a, 

He’r.Friedrichsd'or> 9 571/,-58 Ya 
Holl.101.Stucke > 9 57 
Nand-Ducaten „ » 5 37-38 

20 Prancastücke > 9 831 — 

©. ©. fehl. Nena. Sovereiens > 11.58 

1171, P. 1167, @. Gold al Marco » 8831/,-B41, 

| 5 Frankenthaler > 2 ——— 
euss. Thaler > 1 51,1. 

\ Preuns, s.Cassa-Sch> 1 451/,-1/, 


AnTRERF. 


Vereins A. 10 Loose 


B13/,; P. 11/56 
Das Syndikat der "Wechsel-Sensale. 


— 





Drudvon Yuguf Ofterrietb, 


M 20, 


Der Abonnementipreit der Prranffurtee Weolaritumg Prträgt 
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I5%4 Bar; I) In allen Übrigen drutiden Staaten, Te wir in 
ben 8, f, sflerrcidlidhen Orjammeilanden 4 f. im 6 d.-Rus, der 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 24. Auguſt. Herr Charles Graſebe iſt von hohem 
Senat diefer freien Stadt in der Eigenſchaft als Biceconful der 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa anerfannt worben. 

33 Aus Meitteldentfchland, 4. Auguſt. ine Berliner 
Eorrefpondenz in Nr. 197 des „Hamb. unpart, Gorrefp.” äußert 
in einer Form, die man nicht weiter dharakterijiren mag, es ſei 
„bundesrechtlich unwahr“, wenn in einer fo eben in Leipzig ers 
fienenen Schrift: „die Zollconferenz in Berlin, die preußiſche 
Erflärung vom 7. Juni und bie veutie Zolleinigung,“ bebauptet 
werde , die Bundesverträge hätten die Militärverfaflung und den 
Verkehr unter den deutſchen Staaten ausprädlid der gemeinfchafts 
lihen Beftimmung zugewiefen. Es ift diefe Auslaffung im „Hamb. 
Correfp.” in einer Seite unrichtig, daß ihre Abſichtlichkeit anneh⸗ 
men, dieſelbe als völlig unverantwortli bezeichnen hieße. Der 
daneben übrig bleibenden Unwiffenbeit des Urheber werben fols 
gende Notizen zu Hilfe fommen, Die Bundesacte hat bekanntlich 

‚zwei Abtheilungen, von welchen eine bie Feftftellung des Bundes 
betrifft, die andere die erften Reglementarartifel enthält. Das Pros 
tocol vom 8. Juni 1815 bezeichnet als einen folden Reglementar+ 
artikel insbefondere den Art. 19 der Bundesacte, In den Ent- 
würfen, aus melden die ſchließlich beliebte Faffung des Art. 19 
hervorging, ift in dreien von Oefterreih und von Preußen her⸗ 
rührenden fpeciell ausgefproden, daß fein Ziel auf „Areiheit des 
Handels und Verkehrs“ zwifchen den Bunbesftaaten gerichtet jei. Es 
war Bayern, weldes der beflimmteren Faſſung jener Entwürfe 
eine Berwahrung angehängt wiffen wollte, dahin gehend, daß bie 
Bundesverfaminlung in Berathung treten folle: > rneie es nur bie 
beſtehenden Berhältniffe geftatten und feine jura singulorum ges 
frinft werben. Befchlüffe darüber fünnen indeffen nur durch alls 
gemeine Einftimmung aller Mitglieder ded Bundes zu Stande 
foınmen.” Allein diefe Verwahrung wurde nicht zur Aufnahme in 
die Bundesacte für paffend erachtet und Art. 19 erhielt ſchließlich 
die befannte — „Die Bundesglieder behalten ſich vor, bei 
der erften Zufammenfunft der Bundesverfammlung in Franffurt, 
wegen des Handels und Berkehrs zwiſchen den verſchiedenen Bun⸗ 
desftaaten, ſowie wegen der Schifffahrt nad Anleitung der auf 
dem Gongreß zu Wien angenommenen Orunbjäge in Berathung zu 
treten.” In dem Art. 65 der Schlußacte von 1820 wird der Art, 19 
der Bundesacte und die badurd zur Beratbung der Bundesver⸗ 
fammlung geftellten Gegenflände derfelben zur fernern Bearbeitum 
— — um durch gemeinſchaftliche Uebereinkunft zu möglich 

leichförmigen Verfügungen darüber zu gelangen, Die oben bezeichnete 

erliner Gorrefpondenz jcheint aus biefen Beſtimmungen aud etwas 
Anderes ald den Weg der Berathung, Unterhandlung und darauf 
bin erfolgenden Ucbereinfunft, auf welden alle Bundesbeſchlüſſe 
zu Stande fommen, herauslefen zumollen. Es wird jedoch genügen, 
wenn z.B. aus Klüber, „Deffentliched Recht des beutfchen Bundes“ 

4. Auflage) angeführt wird, daß nad der Bundesacte und Wiener 

chlußacte ausprüdlich zur Erledigung an die Bundesverfamimlung 
gewieſen find die Gegenftände der Art. 19 der Bundesarte und 65 
der Wiener Schlufarte ($ 146) und daß $ 237 unter den „Rechts⸗ 
verhältniffen, deren mmung ber Bundesverfammlung noch ob⸗ 
liegt“, die „wegen bes Hanbeld und Verkehrs zwiſchen ben deut⸗ 
fhen Bundröftaaten” unter 1 —* Ferner war es Preußen, 
welches in der 40, Sigung der Bundesverſammlung vom Jahr 
1832 erflärte: „Das Wort der Stiftungsurkunde des Bundes macht 
eine Berathung wegen des Handels und Berfehrs zmwifchen ben 
deutſchen Staaten zur Bundespfligt. .. . Wenn es gleich nur eine 
—— Berathung über Handel und Verkehr iſt, was die 

undesacte zur Pflicht macht, fo wirb doch Feine deutſche Regierung 
darüber einen Zweifel ben, daß die der Verabredung ber 
Bundedacte zu Grunde liegende Abficht auf die Drrfeliung 





welche ſich bier in ber 


den 26. Auguft 1852, 


21. 90h. EM. dar I Rh Mir Eyr.— 
Epanim, n Mails a 
. Brapbgafle Ar. 3, uk 


Na. 6.777 en. 
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Vofheitung 


eines möglichft freien Verkehrs ne ei.” In ber befanne 
ten preußifpen Denkſchrift vom 20, November 1847 wirb 
daher auch die Herbeiführung der deutſchen Zolleinigung durch 
Ausdehnung des Zollvereins auf den Bund als „Bundesinftitution“ 
vorgeſchlagen, wie denn überdem in allen Zollvereindverträgen bie 
Rechte des Bundes aus Art. 19 vollftändig gewahrt und anerkannt 
worden find. Endlich mag aud bie Hamburger Erklärung vom 
10. Januar 1533 über Urt. 19 erwähnt werben, welde babin 
gebt, daß der Sinn des Art. 19 im Geift der Bundesacte fein 
anderer fein fünne, „als daß es dem Gefandtencongreffe der er 
durch den Reichsverband vereinigten unabhängigen Staaten Deut 
lands obliege, auch in commercieller, wie in politifher und mili« 
tärifcher Beziehung, eine unbejtrittene Autonomie mit füberativen 
Anfprüden auszuſoͤhnen“. 

Wien, 21. Auguft. Der Kaifer wird im Laufe der fünftigen 
Woche von Iſchl zurüderwartet, und begibt fi dann, dem ers 
nehmen zufolge, nah Dedenburg, um bei dieſem Anlaffe zugl 
den benachbarten Stammfig des Fürften Efterhazy : Eifenftadt 
feinem Beſuche zu beebren, wo es an Feſtlichkeiten der glängendfien 
Art natürlic nicht fehlen wird. Hierauf gebt der Reifezug in das 

roße Gavallerielager bei Peſt, und mad) deſſen Beendigung über 
arasvin nah Kroatien, in defien Hauptflabt der Monard am 
1. oder 2. Detober eintreffen dürfte, Wie glänzend man auch bort 
—— Ft, — — * —— —— et = 
and, daf rin Agramer Kaufmann bie eu än 
Jägerzeile am Fellnerfchen ur beim jü 
ften Feſte fo vielen Beifalls erfreuten, um 1000 Gulden SM 
angefauft bat. — In Benedig und der Rombardei wird bie 
bisherige Scheidemünze außer Cours gefept. Da indeſſen das 
Decimalfyftem bort eingebürgert ift, unb man anberfeitd doch eine 
Gleichartigkeit mit unferer Kupfermünze herftellen wollte, fo wer⸗ 
den zu biefem Behufe 15, 10 und 5 Gentefimenftüde, analog uns 
fern 3, 2 und 1 Kreuzermünzen, geprägt werden. — Bezüglich 
des Strafverfahrens bei Prefübertretungen find bie 
Functionen der Staatsanwaltfchaft in ven italienifchen Provin 
dann in Galizien, Siebenbürgen und Dalmatien, wo biefes 
ftitut nicht beftcht, theils den Strafgerichten felbft, theils aber den 
Sicherheitsbehörden zugerviefen worten. (S. M.) 

* Berlin, 23. Auguft. Ueber den Wiedereintritt des Herr 
v. Radowig in den activen Staatsvienft jchreibt der „Nürub. 
Eorrefp.”: Nach feinem Ausſcheiden aus dem Minifterium hatte 
Radomwig den beftimmten. Entſchluß ausgefproden, fo * 

v. Manteuffel mit der Leitung der Geſchäfte betraut ſei, keinerlei 
Staatsanftellung wieder anzunehmen; ſchwerlich aber ſcheint er 
damals geglaubt zu haben, daß die Amtsdauer bes Herrn v. Mans 
tenffel von fo langer Dauer fein würde, und eben —— ſcheint 
ihm gegenwärtig das Warten etwas zu lange zu währen, denn, 
wie wir hören, iſt feine jegige Wieberanftellung auf feinen ſpe⸗ 
ciellen Wunſch erfolgt. die neue Anftellung des Herrn v. Rabo⸗ 
witz führt denfelben nach Berlin zurüd. Dies ift derjenige Punkt, 
der von den mit den Verhältmiffen Bertrauten für den wichtigften 
gebalten wird, denn man fennt bie mächtigen —— die 
diefer General immer auf das Gemüth und die Entſchlüſſe des 
Königs ausgeübt hat, zu gut, und folgert hieraus, daß, fobald er 
fi nur wieder in der unmittelbaren Nähe des Königs befinde, 
die alten Wechfelbeziehungen aud bald wieder von neuem u 
nen, und bamit wieder völlig veränderte Einwirkungen in 
Gang unferer Politit fommen werben. 

Wie der „Lpz. Itg.“ gefchrieben wird, ſpricht man feit eimigen 
Tagen von neuen Differenzen im Schoofe bes Staat 
minifteriums. Charafteriftiich für bie in der Armee chenden 
Anſchauungen bleibt es, daß der ſtriegsminiſter fi mehr und mehr 
von der Erörterung der allgemeinen politifhen Fragen zurü 
welche im Staatsminifterium zur Sprache fommen. Herr v, Der 











* 


—— eine Conferenz halten, im welcher die Grenzfrage 
ei 


nin foll mehrmals im Hinweiſe auf fein Reffort erklärt haben: er 
betrachte feine Stellung vorzugsweiſe aus dem Geſichtspunkt des 
Generals und Kriegsminiſters. 

* Bredlau, 21. Auguſt. Die „Neue OdersZeitung“ ers 
Härt, daß bie letzte Tonfiscation fie verhindert, für fo Tanne, als 
nicht von Rechtswegen über bie Gonfiscation entſchieden ift, auf 
das Auftreten der Cholera in Schlefien und bie von der Regie— 
rung dagegen au treffenden Mafiregeln geringerer Die Heu» 
tige Morgennummer bejjelben Blattes ift wirderum confideirt wors 
den. Der Leitartifel beiprad das Zollſyſtem vom Standpunft des 

eihandels, — Auf Verordnung des Garbinal:Kürfibifhofs Frei⸗ 

rn v. Diepenbrof foll das fchlefiihe Kirchenblatt fortan den 
itel „Katholiihe Kirchen⸗ und EBEELLDEFTSBELENEE 
führen und feine Tendenz derartig mobifteiren, daß neben den geifts 
lichen Intereſſen in gleicher Weife die der Lehrer vertreten werden. 
Somit fheint, wie Die „Breölauer Zeitung” bemerft, das Beſtehen 
„Schullehrer » Zeitung” für Schlefien in Frage. ge 

ftellt. — Geftern wurden 200 Exemplare der neueſten Nummer 
des Rirchenblaites vor erfolgter Ausgabe confideirt. Wie die „Neue 
Ders Zeitung” meldet, fol ein darin entbaltener Artikel aus „Polen“ 
die Beranlaffung der Gonfiseation fein. Die heute ausgegebene 
Nummer bed aenannten Blattes enthält deu betreffenden Artifel nicht. 

a Aus Niederbeffen, 23. Auguſt. Es iſt eine über allen 
Ameifel erhabene Thatfache, daß die mwanfende Treue des Volkes 
zu dem angeflammten Regentenhauſe wieder ftabil geworden iſt und 
die Herzen der meiften Unterthanen nad fo vielen und harten 
zumen von um fo größerer Liebe zu demfelben erfüllt find, 

öge es die auf den Umſturz alles Befichenden binarbeitende 
Partei wohl beherzigen, daß jelbft ihre Reiben ſich zu lichten bes 
girmen und daß Mander, den fie zu den Übrigen rechneten, fid) 
mit inniger Hingebung dem allgemeinen Aubel anſchloß, der an 
bem geftrigen Tage — dem höcpfterfreulichen Geburtsfeſte Er. 
font Hoheit — fi überall fund gab. Bor allem waren 
es die Deamten, welche fi beeilt hatten, an verſchiedenen 
Drten Feftlichfeiten au veranftalten zur Berberrlihung des 
bebren Tags. In Hofgeismar, Karlshafen, Bederbagen, Gichel: 
werder ıc. hatten ſich diefelben zahlreich zuſammen gefunden und 
manches Auge glänzte im Bewußtſein der wicdergefehrten und 
durch bie Berfaffung vom 13, April dieſes Jahrs dauerhaft 
begründeten bürgerlihen Ordnung. Rühmlide Erwähnung vers 
dient es, daß ein Mann, ber noch vor kurzem fih zur bemofratis 
ſchen Partei befannt hat (der Amtspbpficus Dr. Möller zu Beders 
bagen), feine gange aufopfernde Thätigfeit nunmehr der Anordnung 
einer wahrhaft erbebenden Feier gemwitmet hatte. — Wie wir ver: 
nehmen, wurde es in Kaſſel allgemein bebauert, daß Se. fünial. 

obeit an feinem Geburtstag noch nicht zurüdgefehrt waren, um 
zu fein, in weldem Umfange die Symbole der innigften 
— zur Erſcheinung kamen. 
armſtadt, 25. Augufſ. Das Ludwigsfeſt wurde geſtern 
Abend durch großen Zapfenſtreich mit Muſik und heute früh ebenſo 
durch die Tagesreveille angekündigt. Das Ludwigomonument, die 
Kafernen ze. find feſtlich geſchmückt. An verſchiedenen Orten vers 
fammeln fid) Geſellſchaften, den feierlichen Tag in der alten Liebe 
und Verehrung für erhabenes Fürftenhaug zu begeben. (D. 3.) 
taliem 

* Nom. Der Plan, in Fulda eine fatholifhe Univer- 
{tät zu gründen, findet im Batican Wohlgefallen und ift ur 

rüng) « von einigen bier lebenden Deutſchen angeregt. Se. Hei⸗ 
Migteit will, wie die „Allgemeine Zeitung“ fagt, die Höchſchule mit 
reichen geiftlichen Privilegien bedenfen. Mehrere Eelcbritäten römis 
{cher Theologen des Arfuitenordens follen fi dort babilitiren. Die 
Unfenntnif des Deutiden würde daran nicht bindern, da man ſich 
bei den afabemifhen Vorträgen nad ſcholaſtiſchem Muſter vorzuges 
weiſe der lateinifchen Epradye bedienen würde. 


Dänemark, 

Kopenhagen, W. Auguf, Vormittags, „Faedrelandet“ ſprach 
fi geftern über die, zuerft von „Alyvepoflen” erwähnten Gerüchte 
von einem bevorfiehenden theilweiſen Miniſterwechſel im Wefents 
un wie folgt aus: „Es follen zur Zeit dem Staatdrathe drei 
urfprünglide Entroürfe über die Organifation des Geſammiſtaates 
und ein vierter vorliegen, der dahin acht, eine Ausgleihung der 
Streitpunfte zu Wege zu bringen.” „aedrelandet“ fnüpft an dieſe 
Mittheilung die Beſorgniß, daß rs jid bei dieſem Ausgleihunges 
vorſchlage um die Rü fehr zum Abſolutismus handeln fünne, und 
befhwört den König, folden Vorſchlägen fein Ohr und fein Herz 
zu verfchließen. 

ch Madrid, 18. Anal, De . fig © 

abeid, 18. Augufl, Der frangöfifhe Geſaudte General 

Aupik wird heute mit unferm Miniſter der auswärtigen —— 
J hi 1 beipros 

n werben ſoll. Die franzöfiidhe Regierung, heißt es, verlange 


von der fpanifchen Aufſchlüſſe darüber, warum bie für dieſe Anger 
Irgenbeit eigens niebergefegte Spreialeommiffion vom Marquis 
v. Miraflores aufgelöft worden ſei zumal in demfelben Augenblid, 
in weldem die franzöfifdre Regierung ein Arrangement in Bors 
ſchlag gebracht hatte, welches — war und die Intereſſen 
der Grenzbewohner nicht benachtheiligt haben würde. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag blieb ohne Antwort, Aus dem verſöbnlichen Charakter des 
mumnehrigen Minifterd des Auswärtigen, Bertram de Lie, glaubt 
man auf einen baldigen Austrag d Adgelegenheit fklehen zu 
dürfen; wahrfheinlid nimmt er oben ermwähntes Arrangrınent an. 


Neueſte Nabricbten. 

* Fraukfurt, 26. Auguſt. Die Berliner Abenpblätter von vors 
geftern (24.) bringen Beine Betätigung der von uns in 
der geftrigen Beilage aus dem „ShwäbifhenMerfur“ 
mitgetbeilten telegrapbifhen Depeſche über den Ab— 
brud der Berbandlungen mit den Staaten des Darms 
ftädter Bündniffes; vielmehr beginnt Die beutige Areuzzeitung 
mit dem Sage: „Zn der Zollſache noch immer feine Entſcheidung“ 
und faat an einer andern Stelle, daß die nächſte Sitzung des Zoll 
congreſſes erft am Schluß diefer ober zu Anfang der nächſten Woche 
flattfinden werde. Die Meldung dis‘ ,Schwäb. Merkurs“ ſcheint 
alfo auf einer Mpftification zu beruhen. — Cine telegrapbifche 
Depefche der „MWefer: Zeitung“ über einen am 23. Morgens in der 
Deibftraße zu Hamburg ausgebrochenen nicht unbedeutenden 
Brand fand in den geflern Abend hier eingetroffenen Hamburger 
Plättern vom 23. ebenfalls feine Beftätigung. Die Abends 
blätter vom felben Tag erwähnen eines Brandes mit feiner Sylbe. 

* Wien, 22. Auguf Der fönigl. hannoverſche Gefandte, Graf 
v. Platen⸗ Hallermund, it nah Iſchl abgereiſt, wohin fih aud der 
faiferl. rufiifche Geſandte, Graf v. ——— und ber Fönigl. 
bayerische Gefandte, Graf v. Lerchenfeld, begeben haben. Webers 
baupt ſcheint fi das biplomatifche Corps in Iſchl ein Rendez⸗ 
vous gegeben zu haben. — Der franzöfifhe Geſandte, Herr de la 
our, hat die Leitung der Gefandbtidpaftsgeidhäfte wieder übernoms 
men und hatte geftern eine längere Conferenz mit dem Minifter 
des Meußern, Grafen Buol-Schauenftein. 

% Dreöden, 22, Auguſt. Staatsininifler 9. Beuft ift von der 
Stuttgarter Conferenz, wie ich aus guter Duelle vernehme, ſehr 
zufriedengeftellt aurüdgefehrt und hat auf der Nüdreife noch dem 
König von Württemberg in Badenweiler einen Beſuch abgeftatter, 
um demfelben den Danf der Gonferenzabgeordneten für die überaus 
glaͤnzende Aufnahme in feiner Refivenz ausjubrüden. Die in Stutt- 
gart vereinbarte Erklärung, welde in viefen Tagen in Berlin 
übergeben wurde, iſt jo beſchaffen, daß, wenn bie preußiſche Re⸗ 
gierung nur irgend den ernftlichen Willen hat, eine Bermittelung 
zu Stande fommen zu ſehen, fie ſich nicht Teiche des Eingebens 
auf diefelbe dürfte entfchlagen fünnen, Ohne die von Anfang an 
feiteng ber in Darınfladt —— Regierungen beſtimmten Grund⸗ 
linien des Verhaltens zu verlaſſen, aber auch ohne der von Preu— 
Gen adoptirten Richtſchnur irgendwie mit Schärfe ſich entgegenzu⸗ 
ſtellen, ift vielmehr der Weg zur Vereinigung fo nahe gelegt, als 
es nur bie allfeitigen Snteceflen irgend geffutten, Sollte freilich 
Preußen biefen letzten, rein in verföhnlihem Sinne gehaltenen 
Schritt nit in ſolchem aufuchnen, fo würde von ten betreffenden 
Staaten fortan rine weitere Modalitit ber Entwidelung der Zoll⸗ 
frage mit Ernft und Entfchiebenheit ind Auge gefafit werden müffen. 

rg 19. Huzuft. Bis jegt find fänmtlihe nah Et, Peter 
einberufene Geiſtliche daſelbſt eingetroffen, bis auf zwei, welche 
durd Krankheit verbindert find, jegt Schon zu erfcheinen. (D. Vtsbl.) 

Bafel, 24. Auguſt. Geflern iſt der König von Wärttembera, 
von Badenweiler lommend, durch unfere Stadt gereifl, ohne ſich jedoch 
länger aufzuhalten, ald zum Wechſel der Pferde nöthig war. (Basl. 3.) 

7 Zurin, 2. Auguſt. Die Miniftierwedfelgerüdte er— 
neuen ſich auf das ledhaftefte. Dein Vernehmen na follen Cavour 
und Ratazzi wirder eintreten; Sanmartino wird für das Innere, 
Billamara für Das Aeufere genannt; Marquis d'Azeglio ſoll bie 
Minifterpräfidentiaft opne Portefeuifle erhalten, 

* Nom, 19. 5 Der Schifffahrtvertrag zwiſchen 
Rußland und dem Kircenftaate iſt fo eben veröffentlicht worden. — 
Der Erbprinz von Sachen Weimar ift nad Neapel gereiſt. 

+ Varis, 24. Auguſt. In dem Hugenblid, wo ein Nundfchrei- 
ben des Polizeiminifters bie Präfeeten zu größerer Borfiht und 
Mäßigung hinſichtlich ihres Vorſchreitens gegen bie Preffe ermahnt, 
iſt —* ohne Jutereſſe, dad Martyrofogium ber im neueſter Zeit 
betroffenen Blätter etwas näher anzufehen. So find denn feit dem 
10, April, dem Tag, an welchem zum erfienmal cin Blatt, und 
awar ber „Ondependant de [’Dueft”, verwarnt wurde, von den 
zuftändigen Autoritäten an 43 Journale 53 Verwarnungen ertbeilt 
worben; bierunter : befinden fih vier Parifer Blätter mit fünf 
Berwarnungen, Außerdem ift ein anderes Parifer Journal durch 
richterliches Urtheil für zwei Wonat fuspentirt worden, und eben ſo 


ein Touloufer Journal, nachdem es erſt zwei Verweiſe empfangen 
hatte. — Man erflärt ſich jegt, mie eine fo große Anzahl vor Mir 
niftern und hohen Staatsbeamten gleichzeitig Paris verlaflen fonnte, 
um in den Drpartementalratbsverfammlungen den Vorſitz zu führen: 
fie ſcheinen naͤmlich ‚alle nur der Eröffnungshigung Beimohnen, 
dann aber den Borfig an die Birepräfidenten abtreten zu wollen. 
Ihre Abmwefenbeit von Paris wird behält nur von kurzer Dauer 

n. — Die Bermählung bes Pring-Prafidenten fommt abermals 
aufs Tapet; allen Schwirrigfeiten zum Troß, die fih derfelben angebs 
lich entgegenflelfen, will man in franfreid den Glauben daran nicht 
aufgeben, — Nod ein ferner Nachhall vom Ball ver Hallenda— 
men. Es heifit nämlid, es fein am Abend defjelben in den Um— 
gebungen des Marché des Innocens 35 Verfonen als verdächtig, 
eine Rataftrophe anjtiften zu wollen, verhaftet worden. Eine Unter 
ſuchung fcheint nicht gefolgt zu fein, wenigitens bat man hierüber 
nichts vernommen; die Sache verliert dadurch natärlih ſehr an 
Bedeutung. — Dupont (de l’Eure) in einem Kanten des Cure: 
departements, Jules Favre, in einem Pponer, und Gain, in einem 
Bezirk von Saint-Etienne in den Öcneralrath gewählt, haben das 
Mandat nicht angenoinmen, vielmehr in beſonderm Echreiben an 
bie reſp. Prüfecten e8 abgelehnt, den verfaflungsmäßigen Eid au 
keiften. Bei Dupont lich man dies nur zwifchen den Zeilen, die 
beiden andern haben e8 in beftimmtefter Weiſe ausgefproden. 

# Paris, 24. Auguſt. Es heißt, Lord Cowley werde auf 
den biefigen Geſandtſchaftspoſten nicht zurüdfehren. Dem mag fo 
fein; denn obaleich der edle Lord ein jehr chrenwertber Mann und 
ein gewiegter Diplomat ift, fo iſt er doch nicht die geeignete Per: 
fönlichfeit für Paris. Daber auch ein gefchraubtes Berbättniß zum 
Elyſee. Lorb Gomley verfieht oder würdigt, jagt man, nicht binlänglich 
den franzöfifchen Charakter. — Der türfiihe Geſandte hierſelbſt 
ftelft in Abrede, daß der Miniſterwechſel in Konftantinopel auf eine 
Berminderung des franzöfifchen Einfluffes deute, und daß auch von 
der frauzöftfchen Regierung feine Beſchwerde deßhalb geführt werde, 
So viel ſcheint jedoch gewiß, daß die unerwartete Abreife des Lord 
Cowley nady England einigermaßen durd vie Nachrichten aus ſton⸗ 
ftantinopel mit veranlaft ift. 

€ Paris, 24. Auguſt. Der „Moniteur“ enthält heute fein Des 
eret von Belang. Dafür widerlegt er in beftimmtefter Weiſe vie 
zuerft im „Morning Herald“ erfchtenenen, dann von ben „Debats“ 
nachgedrudten falſchen Angaben in Betreff der beiden in Tripolis 
fo graufam mifhandelten franzöſiſchen Soldaten, die nad der Ber 
hauptung des englifhen Blattes wider ihren Willen von der frans 
zöſiſchen Alotte reelamirt worden fein. Außerdem beitätigt das 
amtliche Blatt die Unterzeichnung der beiden zwifchen Belgien und 
Frankreich geſchloſſenen Berträge. 

Wie ſich vorausſehen ließ, ſo iſt hier bereits der Inhalt einiger 
Adreſſen von Generalräthen an den Prinz-Präſidenten befannt ges 
worden, bie noch fategorifcher lauten als die der Bezirksräthe, wo 
es fi) um Gonfolidirung und Stabilität der Regierung Ludwig 
Napoleons handelt. So ipridt der Generalrath von Rouen im 
Namen der „banfbaren Bevölferung” des Unterfeinedepartemente 
den Wunfd nad einer lebenslänglichen Regierung Ludwig Napo— 
leons aus. Ebenſo die Generalräthe der Departeinente Cotes du 
Nord, Cote d'Or, Doubs, Obergaronne, Zoirset Cher, Yoirct, Marne, 
Nord, Saoneset-toire, Somme, Charette, ber, Pas de Calais ıc.; 
alle in mehr oder minder beitimmter Weiſe. 

Alerander Dumas iſt nach mehrwöchentlicher Abweſenheit bier 
ber zurüdgefehrt. 

Auch in dem Eentralgefängniß zu Riom find, wie jegt bekannt 
wird, aus Anlaf des Napolronsfeftes an 12 Gefangenen Gnaden- 
arte audgeübt worden, vieren iſt der Reſt ihrer Strafzeit erlaffen, 
den übrigen acht um ſechs Monate bis zu einem Jahr verrins 
gert worden, 

Der Unterrichtsininifter Fortoul bat und wirb Paris nidt vers 
Saffen, weil er von Amtsgeſchäften überbäuft ift. 

Die Prinzeffin Diarie von Baden, Herzoain von Hamilton (bisher 
Marquife von Douglas), ift aus Baden-Baden bier angefommen. 

x Brüffel, 24. Auguſt. Vorgeſtern Abend iſt das Vauxhall 
der Schauplag einer Demonftration getwefen, die bei der öffent 
lichen Meinung die entfchiedenfte Mißbilligung um fo mehr fündet, 
als fie gegen einen fremden gerichtet war, an dem das Gaſtrecht 
verlegt worden iſt. Feldzeugmeiſter Hapuau, der gegenwärtig 
bier verweilt, befand fid in dem Goncert, welches allabenplid im 
Baurball egeben wird, Auch der Gieneraflientenant Chazal mit 
feiner Familie war anweſend. Diefen benachrichtigte ıman, daß ſich 
gegen den öfterreihifchen Feldmarſchall eine Manifeſtation vorbe- 
teite. Er, der nichts von der Anweſenheit Haynau's beim Concert 
gemnßt hatte, ihn aud nur von einer einmaligen Begegnung 
annte, ließ fih den WI igen, wo fih Hapnau beſaud, den bes 
reit® eine Menge Neugleriger umſtand, die ſich indeſſen rubig 
Verbielt. An der Sole, daß die Anwefenheit eined Beige 
Grneraloffiziers genügen werde, eine feindfelige Demonftration zu 


verhindern, trat Chazal zu Haynau, erinnerte ihn an ihre frü 

Begegnung mid unterhielt ſich niit" ihm ————— einige, I 
nuten; die Menge der umſtehenden Neugieriaen wurde immer 
compacter: da ertönten plöglich in der Mitte berfelben und 
wie auf ein gegebenes Signal einige Me, denen bald auch 
verwwirrte, aber offenbar feinpfelige Ausrufungen folgten. Ges 
neral Chazal verwies der Menge dieſe unmürbi emonftras 
tion gegen einen Fremden; aber man hörte ihm nit an. Der 
Zumult wurde immer größer und Ghazal mußte, dur einen Of⸗ 
ſizier — benachrichtigen laſſen. Mittlerweile gruppirie 
ſich eine Menge ebrenwerther Perſonen, Fremde ſowohl wie Eins 
wohner von Brüſſel, Offiziere ber Garnifon sc. um: den Marſchall 
Haynau, in der Beſorgniß, Die Urheber der Demonftration möchten 
ſich noch ärgere Errefie erlauben, In diefem Augenblick trat die 
Polizei in Begleitung einiger wacethuenden Solvaten ein und es 
wurden vier bis fünf Verbaftungen vorgenommen. Man fdeint 
aber auch irrthümlich Leute ergriffen zu baben, bie an ber 
Demonftration ſich nicht betbeilige hatten; foäter wurben Alle 
wieder auf freien. Buß geſetzt. Marfhall Haynau blieb bie 
zum Schluß des Concerts im Saal, General Chazal und einige 
andere Perfonen in feiner Begleitung, und yon Neugierigen zwar 
fortwährend umflanden, die ihm aber immer ihre Reihen öffneten, 
wenn er weiter geben wollte. Nach dem Concert folgte die Menge 
dem Feldzeugmeilter bis vor das „Hotel v. Flandern” und Tieß 
unterwegs nod) einigemal Pfeifen und Edymährufe vernehmen, 
zerftreute fi aber als Hapnau in feiner Wohnung angefommen 
war. Dies genau der Berlauf diefes unerguidliden Vorfalls. 

+ Konjtantinvpel, 14. Auguſt. Aſif Bev if als Ueberbringer 
des Faiferlihen Fermans, wodurd der türfifch»ägpptifche 
Streit definitiv beigelegt wird, nad Kairo abyereift. 

* Athen, 17. Auguf. Die Abaeorbnetenfammer hat das 
Budget für 1852 und die proviforifchen Erebite für das 3. Quar⸗ 
tal dieſes Jahres genehmigt. — Die heilige Synode iſt nad 
den Beftimmungen Des legten Geſetzes bereits reconftituirt. Ju 
mehreren Provinzen find neue Präfeeten ernannt worden. 

ir Neuyork, 11. Auguſt. Die aus der Fiſchereidifferenz ents 
ftandene Gereiztheit hat wieder etwas zugenommen; aus welchem 
Grund, iſt nicht recht Far, Von neuen Thatiachen hat wenig ver⸗ 
lautet; aber was man erfuhr, ift allerdings micht geeignet, die 
Hoffnung auf unverweilte befriedigende Schlidtung der Frage zu 
nähren. Der Boftoner „Courier“, das Organ Webers, iſt ber 
Meinung, „man fei noch nicht am Ende”, Ein anderes in Bofton 
erfcheinendes Blatt, der „Advertifer”, meldet, es fei dort die Nach⸗ 
richt eingelaufen, ein britiicher Kreuzer babe + einen amerifanis 
den Schooner, „Lion“, weil er nicht Rede habe ftehen wollen, 
geſchoſſen, und derfelbe fei gefunfen. ine andere Angabe Tautete, 
jenes Fahrzeug babe fih in Rube und weiter als drei Meilen von 
der Küfte der Prinz-Edwards-Inſeln befunden, als es von britie 
ſchen Kreuzern gefapert worden ſei. Ebenfo baben die Engländer 
am 5, d. M. das amerifanifche Fiſcherboot „AFlorida” weggenom⸗ 
men und nach Charlotte-Town gebracht. — Nabriten aus 
Washington zufolge wäre es zwildhen dem Präfidenten Fillmore 
und dem Staatsfeeretär Daniel Webfter über die Fiſchereiſrage 
zu einem lebhaften Wortwechfel gefommen und legterer wolle d 
bald fofort aus dem Gabinet ausfheiden Er traf aller- 
dings Anftaften, Washington zu verlafien. 


Börſenberichte. 

Paris, 24. Auguſt. 4* pCt. Rente 105, 30. — IpC.. 76, 55. — 
Neapol. 104, 25. — Neue 5pCt. Oeſterr. 94, 93’),, 94, —Sypa- 
niſche neue Di. 22%, . — Neue IpCt. —. — Innere Schuld 44'|.. 
— Bankactien 2850, — Piemont Spk. 97. — RömliheoAnfehen Zund 
1F50 97. — do, 1850. 97, — St. Germain · Eiſenbahn 1120. — 
Berfailles, linkes Ufer 310. — Gtraßburg-Balel 303, 75. — Nordbahn 
665. — Parisc-Strafburg 661, 25. 

Das anlchulie Steigen ter Confols an der geftrigen Börfe in London 
bet auf den heutigen Parifer Markt ven beflen Einfluß geübt und tie Rente 
bat ſich merklich gebeffert. Dazu trugen auch vie Berürfnife für die bevor- 
fiehenve Abrechnung noch tas Hhrige bei. Bahnactien fe, aber ohne 


Beränderung. 
Anıfterdam, 23. Auguſt. 4 Udr. 2/,pEı, Integraien 64°/,, — 
pCt, Shuw 77°.. — Aplt. 96. — 3Y/pEt. do, —. — Yandels« 


maatihappii —. — IrEt: Spaniihe 22°). — 3pEn—.— do, inlänt. 
a 6000 A. 44")... — 5pCt. Poring, 43'/,. — AIplt, do. 39°, "ae 
Ir, Aufl, bei Hope —. — do, bei Stieglig 91, — 5pCct Metall 
Tl — 2] pet. do. 40%, 9, — Spät. Silber⸗ Metall. 90'/,. 

Telegrapbiiche Gpuseberiär es Sunbicars der Trauffarter 

chfelfeniale. 

Wien, 25. Auzuf. 5pCt. Metall. 96*1,.. — 5pEt. vo, BR 113. — 
Ip. do. Si’ Bankastien 1344. — 250 fl. Loofe 135. — SpEl. 
Lombard,-Benet. 104. — London 11 fi. 45 fr. — Ferdinands · Rotdbahun 202. 
—— —— — — 


Verantw. Redactlon: Dr. H. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. J. B. Kutikeit. 


Olympischer Circus von Ernst Henz. 
in der neuerbauten Arena in der Kaftenhospitalgaffe 
im Bleihgarten des Herrn Gernhard. 
Dounerftag den 26. Auguſt: 
3weite Borftellung. 
Preise der Plätze: 

Stühle à 1 fl. 45 fr. Nummerirter Platz 1 fl. 24 fr. 
Erfter Platz 48 fr. Zweiter Plag 36 fr. Gallerie 18 fr. 
Kinder unter 10 Jahren ri Fe erften und zweiten Plage 
e te. 

Billets find Morgens von 10—12 Ihr und Rahmittags von 2 lipr an 
der Eafle des Circus (Hospitalgaffe) zu haben, and nur für den Tag 
nültig, für welchen fie gelöft find. 


‚@ingang: 3u ben nummerirten, erften und zweiten Plägen und der Gallerie 
auf der Hospitalgaffe. Zu den Gallerieplägen auch von ber Meifengaffe. 


Aaffenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


11925) E. Nenz, Director. 
> Morgen Borftellung. 
[1820] 28cinverfleigerung. 


Samflag den 28. Auguft, Nabmittags 3 Uhr, werben, auf freiwilliges 
Aufiehen, nachderzeichneie rein und beftens gehaltene 
22, Stüd Wein, als 


2/, Stüd 19497 Röderberger, 2/, Städt 18487 Pattenheimer, 

1 „ 1880 ” 3. ” " 

2% „ 841 Erbager, Y . 14% * 

7 „ 1848r Wintler, 1. 1846 " 

5 2% Ürbader, —— — 
2/. „ _ 1849r rothder Ingelheimer, 


" ” " 2, 
in dem Keller der Behaufung No. 12 neu, Baprgaffe, orgemüber dem Fürfien- 
Ed, öffentlid am den Meiftbietenden verfieigert. 

Donnerfiag ven 26. und Freitag den 27. Yuguf, Bormiltags von 10 bis 
12 und Raymittags von 3 bis 6 Hir, merben bie Proben an den Faſſern 
verabreicht; follte Jemand tie Weine früher zu probiren wünfden, fo be» 
Hebe man fi defhalb an Hrn. Küfermeifier Belt, ja der ſchoͤnen Aus · 
ſicht, zu wenten. E. Belſchuer, Ausrufer. 


[1856] Weinverſteigerun 8:Benadrichtigung. 

Bei der Samftay den 28, Augufi Rabmittags 3 Udr in dem Keller ber 
Behaufung Ar. 12 neu, Fahrgaſſe, fatifindenden Heinperfleigerung werben 
auch 1 Stück 18467 Oochdeimer und 

1 Rüdeeheimer Berg 
mitverfieigert. EC. Belſchner, Ausrufer. 


Bekanntmachung und Aufforderung. 

Bei der om 16. dieſes Monals Abends nach 10 Ubr in Branffurt erfolgten 
Ankunft des an dieſem Tage Abends 6 Udr 10 Pin. von Heldelberg abars 
gangenen Eifenbabnguges wurde das unten be Kifden, worin ih 
eine Geldfumme dom 163% fl. 26 fr. in den beibemerkten Miünzforten befand, 
Dermißt, und «8 iſt anzımehmen, daß daffelbe zwiſchen Friedrichsſeld und 
Brantfurt eniwenbet worben if. 

Indem wir allen öffentlichen Bebörten von dieſem Ereigmi® Aenniniß 

eben, erſuchen wir zunleib, nad ben entlommenen u änben genaue 

abforfihungen zu verantaffen, über deren Refultat nefäligk Rachrich bier- 
der arlangen und Perfonen, genen welde fid Bervadtsgründe ergeben follten, 
anhalten und wohlverwahrt hierher abliefern zu laſſen. 


Darmfadt, am 22. u 1852, 
roßherzoglich Heſſiſches Stabtgericht. 
In Verhinderung des Dirigenten: 
v. Bechtold. 

Bezeichnung des entfommenen Kiftchens nebft Münzforten, 

Das Kitchen war mit dem Buchſtaben T und der Nr. 4 bezeichnet. Das · 
felde battle ein Gewicht von 39 Pfund und enthielt die Summe von 
1639 fi. 26 ft. in nadfolgenden Mänzforten: 


1) eine Role Rronenthaler a fl. 18 . . 2... 108 fi 
2) fünf Rolen Ein Gulvdenfüde a fl. 60. .„ . . 300. 
3) fünfjepn Rollen halbe Buldenftüde a fl. 40 . . 600» 


Die unter 1—3 bezeichneten Gelofummen befanden fib in einem verfiegel» 
ten Patet von leinen Zeug, morouf vie Buchſtaben H. K. Nr. I flanden. 


4) Eehs und zwanzig balbe Brab. Thaler à 1fl,20fr. 34 fl. 40 fr. 

nebft einem Zufhuß von . » 2» 220 e. u 
5) 350 Stüd Halbe Brab. Thal . . . - 46 „ KW 
6) 86 Grüd viertel Brab. Ebaler . » 2» 0.» 55 „ ” 
7) 39 Stüd Kaſſenſcheine aı fl. . - 68. 15 „ 
5) eine Öflerreihifpe Banluote - » -» - + +» rn 

Zur Beglaubigung: 
[1909] Leichtweift, Stadigerichts⸗Actuar. 


DEN Rheinische Damptschifffahrt.- 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. 


Lısır] 


Die Berurtheilung 


der 
Königin Marie Antoinette 
neuefles Gemälde von Paul Delaroche in Paris 
befindet fi von früh 8 bis Abends & Uhr in Frankfurt a. M. 
ausgeftellt im Caſino am Nofmarft, 
dem engliihen Hofe gegenüber, im 2ten Stod. 


Entree 21 Kreuzer a Perfon. 


Zum Erftenmal 
während der Leipziger Michaelis-Meſſe 
Hainftrafe Ur. 4, eine Ereppe hoch. 


Mufter-Lager 
von 
Apothekergefähen, chemiſchen und pharmacentifdyen Apparaten, 
Hans- und Wirthfcafts-Gefdirren, Gasapparaten, arditek- 
tonifchen Verzierungen, Brunnenfaffungen, Fußplatten, 
Wofferleitungsröhren, fo wie 


Zurud-Gegenftänden neuefter Fagçon 
ans der Porzellan- und Porphyrwaaren-Klanufactur von 


©. E. & F. Arnoldi 


in Eigersburg am Thärin;erwalb. 


L1s58) Deffentlihe Bekanntmachung. 
Lieferung von Dberbaus Gegenftänden für die Föniglich 


bayerijchen Gijenbahnen. 

Bär den Ban der Ludwigs · Sud ⸗·Nord⸗, der Ludwigs-Weſte und ber 
QAugsbarg: Ulmer: Bahn werden nachſtedende Obrrbau- Örgenfände in 
Lieferung negeben: 

a) 84000 Zolljentner Schienen. 

b) #5200 &tüde Laſchen für breitbafige Schienen (9220 — 


[1927] 


c) 7480 Stüde Laſchen für hoctanıige Schienen (1840 Zollgentner). 

Jd) 128500 Stüde Stühle für breisbafine Schienen (16040 Zoljeniner 

e) 44800 Stüde heine Stühle für hodlantige Schienen (8000 Zoljtr.) 

[ 3 258300 Stüde Laſchenbdolzen mit Wultern und Zulegplatien für breit» 
bafige Schienen (2390 Zollgentner). 

8) 29900 Stude Laſchenbolzen mit Muttern und Zufrgplatien für hoch⸗ 

fantige Schienen (325 Zollgentner). 

h) 22650 Städe Hadennägel (92 Zolljentner). 

1) 907550 Stüde gewundene Nägel (7740 Zollyeniner). 

k) 69650 Stüde nerabe Nägel (620 Zollgentner). 

1) 218600 ®tüde eigene Diebel. 

Die Bergebung der Yieferung geſchieht durch Abfhließung von Berträgen 
auf den Grund der allgemeinen ſchriſtlichen Submifiion, zu welcher jedoch 
nur folde Perfonen zugelaffen werben, welde im beuifhen Zollvereine an- 
fäfig find und entweder ſeidſt Grwerbe-Etablifements befißen oder erweistich 
ein Hadri-Beihäft betreiben. 

Das Submiffiond-Formular nebft Bebingniäpeft, welches zugleich die Aus 
ſcheidung ber auf die .. Yagerpläge beftimmten Ouantitäten, bie 
nähere Bezeichnung und Beſchreldung der Pieferungspegenflände u. f. w. 
enthält, Tann fomopt bei ver Tönigl. bayer. Eifenbapnbau-Commiffton zu 
München, als bei ven fgl. Eifenbapnbau » Sectionen Lindau, Möthen- 
— adt, Kempten, Augsburg, Dinkelſcherben, Jeringen. 
Günzburg, Leipheim, Hain (bei Aſchaffendurg) augeſehen, oder — fo 
weit der Borrath an Eremplaren binreiht — in Empfang genommen werben. 

Rur folde Submifflonen können auf eine Berädfihtigung Anfprug machen, 
welde fpäteflens bis zum Donnerflag den 2. September 1852, 
Abends 6 Uhr, in den Einlauf der lönigl. Eifenbapnban- Commiffion zu 
Münden gebradt find. Die Submiffionen müſſen unter doppelten Comer» 
ten eingereldt werben, wovon das äußere die Adrefie an die igl. Eilenbapn- 
bau-Gommiffion, das innere wohlverfienelt die Bejeichnung als Lieferungs- 

ert unter deutlicher Benennung des Vieferungs-Brgenflandes enthalten foll. 

e Eröffnung der Eubmiffionen, bie Beihlußfaflung über die Lieferungs- 
Uebertragung und der Abihluß der Serträge ſelbſt erfolgt am Freitag dem 
3. September 1852, Bormitiags 8 Uhr, im Bureau der tal. Kifen- 
bapnbau-Commifiion. Münden, am 9. Auguft 1852. 
Königliche Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion. 
von Pauli. Mi 


122. Frankfurter Lotterie, 
Pauptiziehung dter und 6ter Elaffe 
am 1. September und 2. Dectober. 


Vom 11, Juli ab werden Gesellschafts- Personal-Harten für den zweiten Platz| Saupitreffer: fl. 200,000, 25 100,000, 
ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 uml 11/40,000, 25,000 u. f.f. Ganze Loofe zu fl. 90, 


für 6; 12 und 13 für 7; 
für 1. 
Rückreise gültig. 

Frankfurt, 41. Juli 1852, 


14 und 15 für 8; 16 und 17 für ®; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2|1/, zu fl. 45, 
Die Gesellschafls-Persomal-karten sind für die Dauer von 12 


Der Agent Franz Böhm, 
Drud von Anguf DOflerrieth. 


Monaten zur Hin- und|empfiehit 


/a zu fl. 22. 30 kr,, 1/,ufl. 11.15. 

Carı Höchberg, 
Dauptrolecteur in Branffurt a. DR. 

(Nebft Beilage und Ronverfationsblatt,) 


(1839) 


_ Scankfirer 


Polrilung 





Donnerſtag 


(Beilage zu No 204.) 


26. Auguſt 1832. 








Deutfhlamd.. 


* Frankfurt, %. Auguſt. Der „Schwäblfhe Merkur” in 
feinem heute hier eingetroffenen Hauptblatt bringt zu der geflern 
in einem Grtrablatt mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche aus 
Berlin die nachfolgende telegraphiſche Melvung von eben daher: 

Berlin, 25. Auguf, 10 Uhr 36 Min. Bormitt, 

Einer befreundeten Madt gelang es, Preußen von 
dem vorgeftiern feſtſtehenden Eutſchlüß, die Coalitions— 
vorfhläge zu —— vorläufig abzubringen. 

Wien, 21. Auguſt. Die Trennung des Handelsminiſteriums 
vom ig eig foll bevorfichen. Die Organıfationsarbei- 
ten find vollendet, und von glaubwürdbiger Seite wird verficyert, 
daß Herr v. Brentano, der jegige Mimſterialrath, zum Minifter 
ernannt fei. (A. 3.) 

* Berlin, 24. Auguſt. Die rufiifche Diplomatie, ſagt die „Lpz. 
Zeitung”, ift noch fortdauernd bemüht, in der Zullfrage eine Auss 
sleihung zwifchen den beiden Großmächt n, fowie zwiſchen Preußen 
und ben Mitgliedern des Zollvereins berbeizugühren. 

Aus Berlin vom 33. Auguf fhreibt man der „Wefer- Zeitung”: 
Der am Sonnabend abgegebenen Erflärung der Goalirionsftaaten 
batten fi) au Baden und Württemberg angeſchloſſen. Man mufite 
dieſes hier gleih nach dem Sqluſſe der  euttgarter Gonfereng, 
mochte aber wohl die hiefigen Verhandlungen nit eröffnen, bevor 
die Erflärung noch nicht von den betheilisten Regierungen ange 
nommen war. Gin Abbruch der Berbanvlungen wird nicht erjols 
en, denn heute follte wieder eine Eonferenz zufammentreten, ohne 
af die Endentſcheidung Preufens zu erwarten ſtande. Es icheint, 
daß man die gleichzeitige Annahme des Wiener Vertrages A mit 
dem Abfchluß des neuen Zollvereinsvertrages zugeftepen wird, wenn 
nur bie darin auegeſprochene künftige Zolleinigung weyfällt und 
die darin vorbehaltene Zuftinnmung Defterreiche zu einer Erniedtis 
ung des Zollvereindtarifs in der Weife ger.ft wird, daß ver 
—3 zwiſchen beiden — um die Ermäßigung des 

renzzolls erhöht wird. Zablte z. B. ein Object 3 Thir. und 
beim Uebergang nach Defterreih 2 Thlr. Zoll, fo müßte bei der 
Ermäßigung des Eingangs auf 2 Thir, die Erhöhung des Zwi⸗ 
ſchenzoͤlls auf 3 Thlr. erfolgen, 

Der „3. f. N.” wird beridtet, daß in Berlin das Gerücht vers 
breitet gewefen fei, Hr. v. Manteuffel habe dem König in Putbus 
die Auflöfung der Zollconferenz vorfdlagen und im Aalle ver 
Ablehnung diefes Vorſchlags um feine Entlaffung bitten wollen. 

Dühfeldorf, 23. Auguſt. An den Befug, mit welchem am 
verfloffenen Samftag Se. fönigl. Hohrit- der Prinz von Preußen 
unfere Provinzialgeiverbeausftellung zu beebren geruhte, fmüpft man 
die Hoffnung, daß hochderſelbe jeine mächtige Verwendung an 
—* er Stelle werde eintreten laſſen, um die durch die rheinſſchen 
rovinzialftände nöthig gewordene Abtretung des Ausſtellungs⸗ 
locales und damit den Schluß der Ausftelung zu verhindern. 
Sollte dieſes nicht gefcheben können, fo würden die Leiter des 
Unternehmens in nicht geringe Verlegenheit kommen, da die Koflen 
noch * nicht gebedt find, dieſes aber, bei dem jetzigen zahl 
reichen Beſuche des Lorales, recht aut gefchehen wird, wenn der 
urfprünglich feſtgeſetzte Schliefungstermin (der 1. Detober) beibe⸗ 
balten wird, Die Einnahme dft Bir fehr ergiebig und hat an 
einem ber ver m. Sonntage Thlr. betragen. — Die von 
der hiefigen Föniglihen Regierung angeorbnete Schlicßung der 
Jagd an Sonntagen zur größeren Heiligbaltung biefes Tages hat, 
da die übrigen r einifpen Regierungen gleiche Berorbnungen nicht 
glaſſen haben, zu argen Ungleidhartigfeiten geführt. So darf der 

ürgermeifter zu Triemersdorf auf dem linken Rheinufer, ein bes 
üterter Mann, beffen Erg an der Örenze des Regierungs⸗ 
Kai gelegen find, auf dem einen Theile, der zum Kölner Bezirk 
gehört, am Sonntag die Jagd ausüben, während ihm auf dem 
unmittelbar anfchliefenden Felde, welches zufällig in die Düffel« 
dorfer Adminiſiration fällt, fein Vergnügen fortzufegen nicht ger 


attet iſt. Eine Eingabe der Jagdbeliger ym Aufhebung der ges 
achten Berorbnung ift neuerdings von der bie igen Regierung 


abſchläglich beſchieden werden. 


* Münden. Der officiöfe r»-Eorrefpondent der „N. Nachr.“ 
ſchreibt unterm 22. Auguft: „Newere Berichte aus Berlin von vers 
läffiger Geite ſprechen von einer verföhnlichen Geneigtheit Preußens 
zu einer Ausgleichung mit den Darmflädter Verbündeten in ben 
deutſchen Zollvereins⸗ und Handelsangelegenheiten.“ 

Aus Saunover wird der „Allgemeinen Zeitung” gefärichen: 
Der dieffeitige Commiſſar zu den Zollconferenzen in Bertin, Gr 
neraldirector Klenze, bat mwährend feines kürzlichen Aufenthalts 
mehreren bandelspolitiichen Berathungen im inifterium beiges 
wohnt, deren Endergebniß zu der Saftruction geführt hat, eine 
abmwartende Stellung in Berlin einzunehmen. 

Biberach, 23. Augufl. Heute Nacht ift die Kirche des Drtes 
Erolzheim in Folge eines Erdrutfches eingeftürzt. Diefe Nachricht 
wurde nad Biberach durch den Boten von Kirchberg überbradpt. 
Das Gerücht, ald wäre fie durch ein Erdbeben zerfiört worden, 
betätigt ſich alfo nicht. Erolgheim liegt an der * Grenze 
in der — Linie mit Biberach. Außer der Kirche ſeien auch 
einige Däufer eingeſtürzt, ſagt man. (W. StA.) 

Karlsruhe, 22. Auguſt. Vernehmen nad wird Se. fünigl. 
Hoh. der Regent ſich demnächſt nad Defterreid) begeben, um ben 
dortigen großen Militärmanövern anzuwohnen. (S. M.) 

Kaflel, 25. ur Se. fönigl. Hoheit der Kurfürft und Ihre 
Erlaucht die Frau Gräfin von Schaumburg find mit Gefolge geiterıt 
von Franffurt a. M. wieder ——— eingetroffen. (R.3.) 

Seide, 21. Auguſt. Ein ablatt der „Dithm. BI.“ meldet: 
Aus fiherer Duelle erfahren wir fo eben, daß fänmtlide bei Ers 
Pr des Eiderzolles dieſſeits angeftellten Zollbeamten ihre Ent⸗ 
laſſung erhalten haben, > Zweifel alfo mit eheftem der Zoll 
on re N f. Die „Wefer-Zeitung” vervollftändi 

mburg, wBefers Zeitung” vervollflänbigt 
ihre telegrapbiiche Meldung über den Brand, wie folgt: * 
Voarwmittag 11°), Uhr entſtand in der Deichſtraße — derſelben 
Strafe, wo in ber Naht vom 4. bis 5. Mai 1342 der große 
Brand feinen Anfang nahm — ein beftiges Feuer, welches noch 
bis zu diefem Augenblid, 6 Uhr Abends, nit gelöfht if. In 
Herrn Teftorpfis Speicher war man mit dem Sortiren von Baums 
molle beihäftigt — fo warb uns eben bei der Feuerwache berich- 
tet — als ein umgefallenes Licht eine Partie Baummolle in Brand 
fegte, deren auf.jenem und dem angrenzenden Epricherboden circa 
300 Ballen lagerten. Der entftandene Schaden wird bereits auf 
mehr als 100,000 Marf Bro. veranſchlagt. Nah der bintern 
Seite des Gebäudes zu ſcheint das Feuer noch bedeutend Kraft 2 
haben. Es follen im Ganzen 4 Böden ergriffen worden fein; 
weiteres Umfichgreifen dieſes Brandes iſt eo nicht zu beforgen, 
Was die Affecurangen betrifft, fo it namentlich die Gothaer 


betpeiligt. 
Schweiz 


Z Uns ber Schweiz, 24. Auguft. Es beftätigt ſich, daß Herr 
Charles von Riaz wirklich zum Nationalrath für Freiburg gewählt 
worden iſt. Er hat nahe an 7000 Stimmen gegen etwa 3000 
erhalten. Im deutfchen Bezirk Freiburg wurben die confervativen 
Großräthe, die ihre Entlaſſung eingegeben hatten, fämmtlich wieder 

ewählt mit Ausnahme eines einzigen, an beffen Stelle der eben⸗ 

fe eonfervative Herr Alfred von der Weib gewählt wurde. — In 
ern hat eine zahlreiche Berfammlung von Handwerkern befchloffen, 

auf fünftiges Jahr, zur Zeit des eidgenöffiichen Freiſchießens, eine 
Kantonals Induftries und Gemwerbrausftellung zu veranftalten. — 
Die Geſellſchaft, welche die Eorrection der Juragewäffer im Kan⸗ 
ton Solothurn übernehmen will, befleht aus Baslern und Eolos 
thurnern und verfpricht, ſich inner drei Monaten nad Erhaltung 
der Conceffion zu bilden. — Ein Landſtreicher, welcher den ihm 
transportirenden öfterreichifchen Grenzjäger bei Grögis, in Vor⸗ 
arlberg, erfchoffen batte, ift bei Altftärten, im Kanton St. Gallen 
verhaftet und den k. k. öfterreiifchen Behörden überantwortet worden, 

Bern, 24. ne Geftern find bier die zwei nach dem 
Lager beorderten Batterien eingetroffen ; eine Zwölfpfünder-Ranonen« 
Batterie von Bafel und eine Awölfpfünder Haubigen-Batterie von 
Waadt — Qu Folge der Ablehnung des Herrn Wehrli hat ber 


Regierungsraih zum Director des Seminars in Münden: 


ieſige 
En den Herrn Morf eruaunt, welder ein tüchtiger Gehilfe 


des Herrn Wehrli im Seminar zu Kreuzlingen geweſen und von 
demfelben empfohlen worden if. — Bel der Wahl des Herrn 
Ebarles zum —— ft Mr bemerken, daß der Kanton 
a Lu} die Natiönalrathewahl in zwei Kreiſe getheilt ift und 
daf in demjenigen Kreis, welder diesmal wählen hatte, bie 
radicalen Bezirke der Broye und von Murten ſich befinden, 
Bei den Wahlen in der Etadt Freiburg war bie größte Mehrheit 
ür bie. Gonfervativen 2285, diejenige ver Rabicalen 737, Diefes 

rgebnig fpricht deutlich, welde Stimmung im Kanton Freiburg 
berrfäht. — Das Schifferfeſt if am Sonntag in Genf mit ger 
wohntem Glanz begangen worben. 


talienm 

Turin, 15. Auguft. Berurtbeilung des Grafen Eofta della 
Torre (wegen feines Buchs gegen die Ervilehe) zu zwei Monaten 
— ng und 2000 & Strafe macht, wie die „Epy. Itg.“ mel 
bet, einen peinlichen Eindrud,. Der Staatsanwalt, Advocat Trom«- 
betta, 328* Manieren und Ausdrucksweiſe durchaus nicht gentle⸗ 
manlike ſind, benahm ſich beſonders roh und leidenſchaftlich. Der 
Fiscus ſchloß fünf Geſchworne, welche ihm nicht gefielen, aus. Graf 
della Torre nahm alle an. Der Normalpraͤſident, Graf Maſſa 
Saluzzo, benahın ſich gegen feinen angeflagten Collegen mit Würde 
und Feinheit; er nannte ihm unter Anderm einmal: „maestro amo- 
roso e collega affezionatissimo.* Das Publifum kuirſchte vor 
Unwillen über ben Spruch der Gefhwornen, faft lauter eraltirter 
Liberaler, welche den Grafen ber Majeftätsbeleidigung, der Beleis 
digung der herrſchenden Gefege und der Tendenz einer Reyierungs- 
ummälzung für ſchuldig erflärten. Baron de Cardenas, Legations— 
feeretär und Kammerherr, ſchleuderte dem Minifterium einen neuen 
Handſchuh ins Gefiht, welcher, falld er aufgehoben wird, einen 
zweiten noch pifanteren Proceß herbeiführen muß. Mittlerweile 
aber badet der Minifterpräfivent d'Azeglio im füßeften Farniente 
zu Seftri bei Genua. Herr d'Azeglio, Romanzier, Maler, Dichter 
und Birtuofe zugleich, ſcheint den Led, den das farbinifche Staate- 
ſchiff erhalten, noch immer nicht ſehen zu wollen. Es ift aber vie 
Zeit vorüber, wo bezahlte Lobhudler dem einheimifhen und aus— 
mwärtigen Publifum Sand in die Augen firenen fonnten. 

Der „Eonftitutionnel” veröffentlicht den Brief des Ersbifhofs 
von er in weldem berfelbe, unter Bezugnabme auf einen 
Artifel des „Gonftitutionnel”, erklärt, das Episcopat von Savopen 
babe in feinem Manifefte nur diejenigen Katholiken mit dem Bann 
fluche bedroht, die nad den Rörmlichfeiten der Civilehe fich nicht 
dem firdlichen Gehege fügen würden. Der „Gonftitutionnel“ ſchrei 
fi die Ehre dieſes Widerrufs, wie er die Erklärung bes Erz 
biſchofs nennt, zu, und bemerft, daß die Bilhöfe in ihrer Ger 
fammterflärung etwas ganz Anderes gefagt haben müffen, da nad 
dem ſardiniſchen Ehegeſetze die Körmlichfeiten auf ver Mairie for 
wohl als der kirchliche Segen zur Giltigfeit der Heirath nöthig find. 

Der verbannte Erzbifhor von Cagliari bat von Rom aus in 
einem Schreiben an den Präſidenten des farbinifchen Senats nad): 
träglich gegen das Eivifehegefeg proteflirt. 


Frankreich. 

*Paris, 24. Auguſt. Der kreiſende Berg hat endlich geboren : das 
alte „Pays“ ift nicht mehr, und das neue „Pays“ ſteht vor den Augen des 
—— Leſers da, der allerdings einiges Recht hat, erſtaunt zu 
fein, wenn er anſtatt bes verſprochenen, noch nie ba geweſenen 
MonftersJournals rin Blatt Papier vor fich fieht, das kaum merf: 
lich größer if, ald das gewohnte Kormat. Für einen halben Zoll 
länger und einen halben Zoll breiter war es nicht der Mübe 
wertb, fo viel —* zu machen. — wird die neue Res 
baction bie für heute getäuſchten Erwartungen zu entſchädigen 
wiſſen. Das „Pays“, das heute faft nur Programın ift, nennt 
zum voraus bie Namen, bie in Zufunft feine Artikel unterzeichnen 
und vielleicht auch gar verfaffen werden. Die politifche Direction 
wird aud ferner dem Deputirten de la Queronniere anvertraut 
bleiben, der das Journal „in berfelben Bahn der Berföhnung, 
Würde und Unabhängigfeit halten wird, worin es unabläffig mit 
unerfchütterlicher Nube und unbeugfamer Mäfigung gewandelt 
bat“. Gormenin wird hohe Berwaltungsfragen, Staatsrath und 
Erminifter F. Barrot eben dergleihen und andere Gegen— 
ftände, Senator Le Berrier die wiffenfchaftlihen Gegenſtaͤnde, 
Intendant Billemain das Kriegsweſen, GErmaire Got Parifer 
Stadtangelegenheiten, der Staatsrath Godelle ———— Er: 
minifter Giraud den Unterriht, Staatsratb Barbarour die 
Golonien, Baron Bourgoing nebft Eefena die äußere Politik, der 
Advocat Joffeau das Grunderebitiwefen, Andere Anderes behandeln, 
und auch — Granier de Cafjagnac „in der vollen Unabhängigkeit 
hr freien Auswahl” große hiftorifhe und politifhe Arbeiten 
iefern. Das „Pays“ hat nichts Geringeres vor, als cin encprlo- 
paͤdiſches Journal zu bilden, das zwölf befonbere Aournale, für 


‚ Religion, öffentlichen Untereiht, Finanzen, Ackerbau, Bertwaltung, 
Handel und Statiftif, Juft’g, Heerweſen, Marine, öffentliche Baus 
ten, end und Medicin in fi faffen fol. Wir find bes 
gierin, zu feben, wie das „Pays“ ein fo umfalfendes Unternehmen 
ausführen, und ob eine fo ehe Ausdehnung des Inhalts die Leſer 
anziehen, die Kräfte der Rebaction nicht —— wird. In einer 
Berfammlung ber Aetionäre des „Eonftitutionnel” ift auf Verons 
Antrag’entfchleden worden, daß der Preis des Dlattes, um der 
Eoncurrenz des Fünftig mur 40 fr. foltenden „Pays“ zu begegnen, 
auf 32 Fr. werden fell, Die Abonnentenzahl des „Sons 
ſtitutionnel“ iſt feit vorigem Jahr von 34,000 auf 22,000, und 
jene des „ “ von 15,000 auf etwa 8000 gefunfen; der „Siecle* 
zählt 22,00, die „Preffe” 18,000 Abnehmer, 

Die elyſeeiſche Feuergeſchichte ift immer noch «nicht eingefchlafen. 
Gewiſſe Papiere follen abhanden gefoimmen fein, und man meint, 
daß die durch biefelben compromittirten Perfonen mehr um das 
ge wiſſen, ald man bieher geglaubt hat. Die gerichtliche Unter⸗ 
uchung dauert noch immer fort, Schr hochgeſtellte Perfonen follen 
bereits vernommen worden fein. (K. 3.) 

Paris, 24. Auguft. Die türfifhe Regierung hat Frankreich 
alfe Genugthuung 27 ber Zwiftigfeit in Betreff bed Bey von 
Tripolis bewilligt. (R. 3.) 


aniem 

ch Mabrib, 19. Auguft. Die Königin Chriſtine erwartet den 
Minifter der öffentliden Bauten in Afturien, wo cr die Jnaugus 
ration der Eifenbabn von Logrono vornehmen ſoll. Während feiner 
Abmefenheit, die längere Zeit dauern wirb, weil ber Minifter bie 
Bäder gebrauchen will, wird fein Portefeuille interimiftifh von 
Ordonnez, dem Minifter des Innern, oder von Bertran de Lig, 
dem audwärtigen Dinifter, verwaltet werben. — Die angekündigte 
Conferenz zwifchen Bertran de Lis und dem franzöfifchen Gefandten 
über bie Örenzfrage hat ftattgefunden, und man hört nun die Hoffe 
nung ausfprechen, daß diefe Angelegenheit zu beiberfeitiger Zus 
friedenheit einer baldigen Erledigung entgegenfehe. — Bentura 
Diaz ift zum Gouverneur von Madrid ernannt und heute hier 
erwartet, — Der Staat hat bie Eiſenbahn nad Aranjurz für 
60,200,000 Reale erworben. 

Nuſtland und Polen, 

MWarfchau, 17. Auguft. Vorgeftern, ald am Napoleondtag, 
haben die hier anmelenden Franzoſen unter Leitung des biefigen 
Generalconfuls Dre Eſſarts eine Feſtlichkeit veranftaltet, bei wels 
her außer dem Gotteddienft ein Banfett ſtattfand. Abende war ber 
Palaſt des Generalconfuls brillant erleuchtet, wobei der Namenszug 
L.N aufeinem prädtigen Hintergrund erglängte. Die noch bier zu 
Lande nicht erlofchene Sympathie für das des weiland Kaiferd Napo- 
Icon, wie auch das Ungewöhnliche der Jllumination für einen auswär⸗ 
tigen Regenten oder Staatschef, zog viele Neugierige_ berbei. — 
Ehevorgeflern erfranften an der Cholera 446, genajen 270, ftarben 
195, blieben in Behandlung 1419; vorgeftern erkrankten 377, ge: 
nafen 184, ftarben 165, blieben in Behandlung 1447; geflern er« 
franften 499, genafen 218, ftarben 222, blieben in Behandlung 
1505. (9. N.) 

Amerika. 

+ Meumorf, 11. Auguſt. Eine Frage, die jegt neben ber is 
ſchereidifferenz viel befprochen wird, betrifft die Yobosinfeln an der 
Küfte von Peru. Die Blätter von eo. enthalten ein Schreiben 
Webſters über diefen Gegenftand, weiches großes Auffehen erregt 
und bereits einige recht Friegerifch lautende Zeitungsartifel, die 
bauptfächlid gegen England gemünzt find, veranlaßt hat. Webfter 
befennt ſich zu der Anſicht, daß die Fobosinfeln, weil über eine 
Meile von der peruaniſchen Küfte entfernt liegend, nicht als -ein 
Theil Peru’s und zu diefem Land gehörig angefehen werden lönn⸗ 
ten, und folle ber Rechtstitel des Eigenthums auf bie Priorität 
der Entdeckung gegründet werben, fo gebörten bie Inſeln ohne 
Widerrede den Bereinigten Staaten, weil fie ſchon 1833 von 
dem Gapitän eines Schoonerd aus Neupyork entdeckt worden feien. 
Zugleich verfpridt Webfter den Amerikanern, welche die Inſeln 
befuchen wollen, um Guano zu holen, den Schug der amerifanis 
ſchen — Der Staatsfeeretär der Marine hat wirklich dem 
Commodore Macauley vom Geſchwader im Stillen Drean. bie 
Weifung zugehen laffen, zum Schuß der Intereffen ettoa dort vers 
weilender Amerifaner ein Kriegsſchiff nad den Lobosinfeln zu ents 
fenden, Ihrerſeits verfuchen bie Peruaner aus dem bisherigen 
langen Ufus ihr Eigenthumsrecht auf jene Eilande au beweiſen. — 
A Erpebition nah Japan fheint aufgegeben 
zu fein, 


@ifenbahnen: und Telegrapbenweien. 
Erfurt, 19. Auguſt. Die Wusführung des Projecis der hannover 
ihüringifhen Berbindungsbapn, an welchem fi bie Directlon der tpüringi- 
ſchen Eifenbapn zu beipeiligen beabfichtigte, fehrint in weite Berne gerüdt. 


Wie wir vernehmen, hat des königl. preußiſche Hanteleminifierium in Berlin 
die Erlaubniß zum Beginn der Vorarbeiten vorläufig noch verweigert umd 
diefelbe, wenn wir recht unterrichtet find, davon abhängig nemadt, daß bie 
projectirte Bahn in Erfurt ausmänte, da militärifhe Rüdfihten dis als 
notpwendig erfcheinen ließen. a. J u oa m 


Eruteberichte. tn 

Stuttgart, 22. Auguſt. Wenn auf die erfien erfreuligen Rachrichten 
über den rrihen Ernteerirag dieſes Jahrs, in Folge der Länger anhalten 
den Regen, melde bie Ernte unierbraden und tie Sartoffelkrantpeit wieder 
bervorirelen ließen, niederſchlagende Berichte folgten, welde die Spreulation 
wieber ermuibigten und während der Ernie bie Preife in. die Höhe trie · 
ben, — fo if fept, wo die Ernte fat überall vorüber if, von allen Sei · 
ien übereinflimmend zu vernehmen, daß ter durch den Regen angericieie 
Schaden verpältulßmäßig ſehr gering, das Ernteerträgniß aber im Wllge- 
meinen eines ber reihften und beflen dieſes Jahrhunderts il. Selbſt ver 
Schaden der SKarioffeltrantpeit if großentheils ein mehr imaginärer, als 
wirklicher, indem an den meiften Orten faft nur das Kraut abgeftorben, bie 
Knolle, die in der Zeitigung ſchon fehr weit vorangefhritien war, fah gar 
nicht beräßrt if, fo daß jedenfalls die Kartoffelernie fo gut mie die Ge- 
treiveernie, eine reihe fein wird. Mittlerweile hat flarle Zufuhr aus Baden 
und Rheinbayern die Kartoffelpreite fehr herabgebrüdt, und bie Fruchtpreiſe find 
in Heilbronn, einem der Haupffrufimärkie bed Landes, namhaft gefallen, 
Obſt gibt es weit mehr, ald man anfangs glaubie, und ſelbſt Flachs und 
Hanf verfpregen reihen Eriragg. So hat denn ber gütige Pimmel der 
Haupinoth ein Ende gemacht. 

vo. Seluhaufen. Den 21. Auguf find die erfien reifen blauen Weln- 
trauben aus dem Weinberg des Schuhmacher Philipp Definger, unweit der 
Ruinen des Kaifer Barbaroſſa's Palaft und Kapelle abgefchnitten worden. 
Sie berechtigen zu der Hoffnung, guten aber wenig Wein zu erhalten, 


Handel und Induftrie. 

Franffurt, 25. Auguſt. Die in ver Iepten regneriihen Bode dem 
im Melde gelegenen größern Theil unferes Watzens beigelommenen verſchie⸗ 
denen Dualitäten wachen ed faum möglih, einen genauen Preis dafür zu 
beflimmen. Bei etwas flillem Geſchäft hat man geringere Qualitäten mit 
9 bis 10 fl. bezahlen fehen, während wirllich ſchöne Waare nit zu 10'/, fl. 





zu haben if. Roggen 8, bis °/, fl., Gerſte 6'/, A. pr. 160 Pf, neue | 


Erbfen 9 fl., Bohnen 10*, bis 11 fl. pr. 200 Pf, neuer Hafer zu 3"), fl. 
pr. 110 Pi. angeboten, (F. 4.) 


Börfenberihte 
> Frankfurt, 26. Auguſt. Nachdem wir in biefen Blättern bie 
Aufmerkfamkeit der Eaplialiten und der Speculation auf Blorenz-Lioornefer 
und fpäter auf ZpCt. garantirie Siena-Eifenbapnactien Ienken, freut «6 
uns, daß unfıre Borausfagung beirefis biefer Effecten ſich raſch verwirklichte. 
Es beturfte nur der Anrege, um die genannten Yctien auf ihren wirklichen 
Werth zurüdjurufen, und bie heuligen Eourfe von 87'/, pEt, für Blorenz- 


Por comptant. 
941, &. 


Liverneſer und 65 pt. für Eirna:-Metlen geben dafür den beſſen Beweis, 
Daß dieſe Courſe gerechtfertigt, dafür bürgt einesipeils vie in Ausficht 
Rehenre fehr gute Dividente für Wlorenykivornefer Eifenbafnaclien und 
anderntheils beireffs der SienasActien der Umfland, daß 3 pCt. Zinfen vom 
Staat garamlirt find und überbied, daß eine nah Florenz von Wien aus 
abgegangene Eommiffiou, melde eine Erpöpung der Zinsgarantie yon ber 
Regierung fordert, wahrſcheinlich hierinerfolgreih fein wird, Daß fih unter 
folgen Umfländen das Intereffe auch andern ilalicuiſchen Eiſenbahnen und 
tuduſtriellen Unternehmungen zuwendete, ift begreiflih. Wir machen heute 
auf eine Priorkätsanleipe aufmerkfam, welche hier und im Berlin eine gute 
Aufnahme und mit Recht zu finden verſpricht, weil diefelbe wirkti zu einem 
der foliveflen und billigen toscaniſchen Fouds gezählt werben barf. Es gibt 
nämlih in Toscana nur eine Koplenmine, „Montebamboli*, weiche auf 
Actien gegründet if. Diefelbe konnte bis jept mod nit mit dem enifpres 
Menten Bortpeil exploltirt werden, weil ber Transport ter Kohlen von 
der Mine bis zur See den Nupen zu bedeutend ſchmälerle. Um dieſem 
Umfland abzubelfen, baut die Geſellſchaft eine Eifenbahn, welche im wenigen 
Monaten iprer Bollendung entgegengeht. Die außerorvenilihen Refultate, 
welde die Mine bei Beendigung der Bahn verfprict, haben bie Actien des 
Montebamboli von 50 bis 65 pEt. in ber jüngfien Zeit gehoben. Allein 
zum Dau der Eiienbapn bevurfte bie Gefeufgaft einer Summe von 1,200,008 
Lire, welche fie in Form einer Gprocentigen Prioritätsanleipe aufaapın, und 
welche durch ihren Rüdjaplungsemodus A 100 mit Prämien, einen Zinsfuß 
von ca. 7pCt. ergibt. Zur Siderflellung viefer Priorität und deren Zins 
und Rüdzaplung if für dieſelbe pppotbefirt: a, die Kohlenmine mit (ämmte 
lichen Bauten ꝛc. im Betrag von 3,400,000 Lire; b. die Gifenbapn, welche 
fonft ganz frei if, und c. ver Nefervefonds des Moniebamboli, beflehend im 
250,000 Lire Stammastien der Geſellſchaft. Das Capital ver Actlengeſell- 
ſchaft iA 3,400,000 Lite, die Prioritätsanteipe indes nur 1,200,000 fire 
— ganz von dem Werth der Mine, ber Bauten und Eiienbapn abgefehen — ; 
eo unterliegt alfo bie Solivität feinem Zrorifel uns ber Cours wirb bei 
daurmder Radhfrage bald pari überfieigen, 

Franfiurt, 26 Auguſt. Das Geſchäft nicht ſehr lebhaft, die Eourfe 
ohne weientlihe Beränderung, mit Ausnahme der Livornefer Eifenbahnactiem, 
welde höher bezaplt wurten, (Spud.Courebl.) 

Berlin, 24. Auguſt. Staatoſch. 95 Brf., 94'/, ©, — Köln-Pinben 
113 Brf, — Br.-W.-Rorobapn 48", Brf., 47), ©. 

Madrid, 19. Auguf. Ip. 45°),, n. d. Börfe 45%/,. — IpEL 
Reue 22%, m. d. Börfe 22"). 

Loudon, 24. Yugufl. IpCt. Stods 99°/,. — Spantihe IpEt. 49, — 
Reue IpCt. 22°, — Int, Port. 37. — 2'|,pEt. Hol. 64°/,. 

Anıfterdam, 24. Huguf. 4 Uhr, 2Y/,pEr Integraten 64°], a — 
pe. Schuld 77'z,  — IpEt, 96°/, *] — 3y/pEl. do, — — 
; Pandelsmaatfhappii — — 1.Ct. Spaniige 22°/,. — HE —. — 
‚ do. inländ, à 6000 fl. 44”/,, "],.. — 5pdt. Portug. 43. — 4pl. de, 

—. — dp. Ruf. bei Hope 91’, — do. bei Stieglig —. — bpct 


l 
} Metall. 75", — 2'j,pEL. do, 40. — 5pEL. Suͤber Detall, 90',. 


Verautw. Redaction : Dr. 9. Malten. Dr. E. Sattler. Dr. I. D. Kutfceit. 
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V. Trient, Bijoutier, 
Zeil 51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 
rosa} Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 


Baden-Baden 1852. 


1 . 
a : PO fo verſchwenderiſch vom der Natur ansgeflattet mit all ben Keichthümern, die einen Kurort anziehend und den Aufenthalt daſelbſt einladend umy 





machen fönnen, vereinint ſolche Borzüge, daß ihm ohne Widerſpruch umter den übrigen Bärern die erfie Gielle eingerämmt wird. 

f hümlipe grognoftiihe Berpälinifie, wie fie fi faum auf der Erroberfläge gufommenfinden, maden die Umgebung fo rei und großartig, fo 
abwewfelnd und mannignfaltig, daß ter Kurgaft Monate lang fi in ihr ergeben und em ntann und bo Reid wirter Neues findet. 

Die Luft, dburhmärzt vom Dufte der ürpinften Begetation, befonders der haryre Zannenwälder, ift fo mild und erquidenb, baf fie, den ganzen 
——— mit friſcher Lebenoflille durch ömend, für viele Krantpeitsformen, befonders für Brußleiden, als ein wahrer Lebensbalfam mit Recht 

en wird. 
gep Die berühmten Thermen Bedens liefern ihr Heilwaſſer im Seen 3* für die verſchledenen Arfalten; die zahlreichen Bäder find aufs 
Ziredmäßighe mit Elıganı und feld mit Yures eingerigtet und laſſen in keiner Hinfidt etwas zu münden übrig. 

eber Gehalt und Wirkung des Tpermalwahers haben die gröften Aerzte aller Zeiten einfimmtg geurtpeilt, daß es zu dem heilfräftigften gehöre, 
welde bie Wiſſenſchaft bis daher fennen gelernt und geprüft bat. 

Bür den ıunehmenten Gebrauß der Tampfbäber if ein eigenes großartiges @rbäude Fürzlih vollendet worten, mweldes das einıine in feiner Art 
—* MM taß darm ber nmatärlihe Thermaidampf angewendei wird, und welches alles entpält, was eine Kur durch Dämpfe wirffam machen und 

eförbern Tann, 
aden befipt überdies mehrere Eifenquellen und bie Batanflalten dazu fiefen den übrigen würdig zur Gelte. 
e Molfenanftalt liefert dur ihre rafhe Zunahme — in voriger Salfon wurden gegen 40,000 Portionen abgegeben — ben beflen Beweis für 
—8 Borzöge und Unenidehrlichleit. ar) neuerlid dat biefelbe umfaflende Erweiterungen erhalten durch Anlauf eines großen Bchölges ut d anftoßenden 
—28 zum Aufentholt und fräuterreihen Weideplatz der Schweizerziegen, wedurch eine weientiihe Berbefferung ergielt und in reigenbfler Lage ein 
neuer, anmuthiner Epasirrgang gewonnen tworben, 

Die nene rin halle mit ihren herrlichen zen if der Eammelplag der Kurgäfte im der frühen Worgenfunte, und biefed Pradigebärbe 
erfüllt feine Befimmumg nid un. dur feine Bauart, als durd feine — Lage. Daß bier von hehr als 40 verfgierenen Kurbrunnen ſſeis 
Bafier in frifchefter Bi tbig, mag ſchon von ber Bebeutfamteit tes Etablifemenis e:nın Begriff geben. 

Die zapireichen Gafthöfe der Stadt haben enropäfhen Ruf und laſſen in feiner Hinficht feibft die @äfe etwas vermiffen, die an die verfeinerifte 
Srbmentie ver rohen —5*— gewoͤhnt ſind. ·Privatwohunugen find mehr als zur Genuge und beliebigen Kuswapl vorhanden von bürgerlicher 
achdeit bis zu fürftliher Pracht. 

Das Gouderfationehens, mitten in einer blühenden Anlage, bifbet mit feinen Prunflälen und pradtvollen Appartements den Mittelpunkt ded nanıen 
Babelebens, den Berfammlungsort der faohlonablen Kurwelt für einen Theil des Tages und bie Abende. Bälle, Meunion, Goncerte, mufitaltiche 
@Sopireen u. dgl. find hier die Bergnögungen und Unterhaltunnen. Ausgefuste Grfeliaft, feiner Tom und gewählte Toilette vereinigen fi hier, um die 
Adendgefellfchaft im Converfationshang a!d Tonangeberin der Mode geltend zu maden. Das Kurorcheſter, tas hier den Diemf verficht, {A eben fomopf 
befept, als trefflich eingeübt und zählt viele Künfler ven Rang in feiner Ditte, Der eine Flügel des Bebäntes enipält eine audgebehnte Meftanration 
und Eafe, der andere ein Leſecabinet nebft Bibliothek und das Theater. 

Baben liegt nur eine Heine Gtrede von der großen badiſchen Eiſenbahn und fleht mittel einer Zweigbahn damit in Berbinbung. Die in viefer 
Saiſon in Betrieb gelommene Eifenbabnverbindung zwifden Strasburg nnd Baris wird die franzöfiige Hauptfladt dem Kurorte Baden auf die Entfer- 
aung weniger Stunden nahe rüden und neuem, außerorbentfihem Zufluffe die Badn eröfinen, 





[1930] Antündigung. Grofberzoglich Badiſches Anlchen 
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einer ausgezeihneten Wirkfamfelt für tie Wieverergengung der Haare als vorzü bewährt und 
34 efultate der berämiehen Medieinal-Eollegien — Die das Del * unterfucht — — eu 
haben ib auch practiſch volllommen erwiefen. Da in den legten Jahren mehrere Betrüger 16 IE jr Tensen 
nußlofe Eompofitionen unter dem Namen Schweizer Kräuter- Del und unter der Rirma K. er zu.[1933) In der Buhhantlung von 3. Bensheimer 
han nr wurde ih gendtpint, einige Veränderungen bezugs der Ansfaltung vorzunehmen, — auch ia Mannheim erfdienen und in allen Bud- 
> e id * —— —— a —— au —— — und bie verehrten Käufer auf die handlungen zu beyieten: 

ondberen Rennzeiden en Deled aufmerliam zu en. 
3 In jeber Stadt befindet ib nur eine einzige Rieberlagr, biefelbe befipt einen großen Iithograppirten Denkichrift im Dee Rechtöfache 

Aushängefgiid mit Schweizer Anſichten, urd des Erfinders eigenhändigem Hamendyug.‘ des. Hanblungshaufes 

2) Ale Bläibchen Haben im Glafe felbt auf der einen Geite den Ramen „R. Biller“ umb auf der Cimon ©, Sina in Wien, 
andern „Barbtiburm bei Züri“ erhaben eingeprägt. nunmehr 

3) Hub if denfelben als autpentifhe Barantie und Zeichen der Archipeit das Fönigl. franzöfifgel Gruncliud & Comp. in Frankfurt a. M. 

ee nweflung nit den gerigtiig 1egefifitien Zeugniflen IR ata Dritten verfaßt, at gegen das Dandiungepang 
oleräa gebrudie Olten, Umfhlag| S9-D-LadenburgSSöhnein Mannheim 
ih mit dem ſonigl. frangöſiſchen Wappen umd des Erfinders eigenhäntigem Emm derfehen. Forderung betreffend, 

Die einzige Niederlage für Frankfurt a. M. befindet Ab bei Herren N. E. Wild feel. n, Preis 27 kr. 
Meiner Koramartt 7 neu, und für Heidelberg bei pre ®.®. Lindau, bei melden das Fläfhhen für| In Frankfurt a M. vorrätpig bil Fr. Beni. 
f.1. — e8— rg a . } * doſſtinſchrelbgeid und Einpaden) mit Gebrauchs. Auffarth, Zril_Rr. 88. 
anweilung n war 3 9ER WE ; 1854] Deffentlige Aufforderung. 

K. Willer im Hardttpurm bei Züri, | Dana Sohannes Bamitt N son Bemmete 
früper in Zurzach. haufen unter Zurädlaffung feiner Ramitie Heimlic 
€. Ziebig’ ve A t Sufeftpalsort undetannt I, fe wird derfeite ac 
enthaltsort unbefannt if, fo erſelde ca 
+ € ig 8 gagerzeugen € ppara e dem Antrage feiner Grau und mehrerer Slaatian 
zur GSelbfibereitung aller mouffirenden Getränfe, auch trodnen Foblenfanren|piermit aufgefordert, 


Gaf ⸗ f 4 W 
es u Gas⸗Douche bei Wilb. Edert & Eomp. in feine eimalh zuräd es: „4 enfalls er 
Profpeete, fowie Kormeln zur Darfellung kanftlicher Mineralmaffer, gratis. [1923] * —* * — ee 94 n —— 
11891) Patent⸗Wagenfett, IL1681) Bon hohem Stuate comefflonirte Be Sanke ————— Bezahlung 
für veffen Güte parantirt wird, in s R Privat - Entbindungd : Anftalt der vorhandenen Schulden verwendet werben wird, 
Gentner Bäflern - wie im Andrup 3 — Nahere Auolu a nnd we ia Ole hr dgericht bi 
4 " en afendungen o ef audger 
Carl Wigand, Markt, 32. ig Ro er) bafeibk, Zeil Ir a €, Edfieln. " 
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e ‚Deutfhland. 


* Franffurt, 36. Auguft. Die mit der neueften Poft hier ein 
gesemum Wiener und Berliner Zeitungen bringen und zwei 

eitartifel, die um der Stellung willen, welche ben betreffenden 
Blättern zu einflußreihen Perfönlichkeiten angeriefen wird, zur 
Aufklärung der bandelspolitifchen Situation nicht ohne Bedeutung 
erfdheinen. Der eine, vor dem Bekanntwerden ber Ergebniffe der 
Stuttgarter Conferenzen gefprieben, befindet fih in der Wiener 
Fk und ift vom 21. d, M., dem Tage der Wiedereröffnung der 

erliner Conferenzen, datirt, Er lautet: 

Die Wiedereröffnung Wer Berliner Zollvereindconfereny lentt den Biid 
auf bie verwortenen Zufläade der deutſchen Haudelopolitik Noch if ein 
fiherer Auffglus über Me GErgebniffe der Stuttgarter Conferenz nit gege- 
ben worben und für den Augendlid auch nicht zu erwarten. Üben fo 
werig liegen Zeiden vor, ob Preußen gefonnen if, feime hartnädig biöher 
eingehaltene verfünfelte Stelung aufjugeben und das abgenügte Spiel der 
Regalion noch forizufepen. 

Inzwiſchen verfihern und prenßifche Blätter in langen Artikeln, Alles 
würde in rofigem Lichte ſich Löfen, wenn nur Oeflerreich mit dem Gedan⸗ 
fen fi befreunnete, „auf Prenhens Bernihtung definitio zu 
verzichten“. 

Das grauſame DOrferreih, welches ſich auch mit ſolchen Salurns gedaulen 
trägt und das Preußen, deſſen Königthum vor Punderfänfjig Jadten in 
Bien unter allerlei Breingumgen contedirt umd Jugeflanden wurbe, nun mit 
Paar und Paut verfpeifen will! Frelllch wird es mit ſchwer halten, 
Deflerreih von dieſer vorgefaßten barbariſchen Ipee, der Bernichtung Preus 
dens, abzubringen, da dieſe Idee in Deferreih gar nit erifirt. Defer- 
reih forderie von Preußen nie Auberes, um in demſelben ein nothwendiges 
Glied der euröpälfhen Staatenfamilie und der deutſchen Eonfötrration zu 
erkennen, ald daß es das alte Preußen biiebe, wir es IB15 feftgehellt und 
mit feiner eigenen Zuftimmung confituirt wurte. Deferreihe Cinſchreilen 
mar nur auf Bernihtung bald lärmenver, bald filler Uebergriffe gerichtet, 
bie es in feinem und Deutſchlando Intereffe nicht dulden konute. Deflere 
rei bot durch feine Paltung mehr als einmal Preußen bie reitenbe Pahd, 
Obne fein Vorangehen gab e6 feine Autorität mehr in Bertin. Deſterreich 
firengte alle Kräfıe an, um In Preußen, mie in gan) Deutfhland, bie 
monarchiſche Gewalt zum Siege, zur Durchführung ihrerAechte zu bringen, 
— und bas Alles wäre geſchehen — — „um Preußen politifp zu 
vernihten"? Glauben denn biefe guten Mündpaufen von preuhiſchen 
Blättern felbrr am das, was fie ihren Lefern mit ernflem Grfihte auftiichen ? 

Den andern Artikel bringt uns die Berliner „Jeit“. Er ift vom 
23. d. M. datirt, alfo von einem Tag, an dem bie Antwort der 
in Darınfladt verbündeten Regierungen in dem betreffenden Rreifen 
bereits befannt war. Er lautet: 

Es bilfft nun einmal nidis — Preußen und Deferreid find natür«- 
liche Brgenfäge, Dpne Zweifel Tann es mur böhf erwänſcht fein, das 
beide Staaten in guter, nachbarlicher Breunpfhaft bleiben; daß fe darum 
aber au in ben Principien ihrer fanern und äußern Politik in Meber- 
einfimmung find, if durchaus feine nothwendige Folge. Weil wir 
Freundſchaft halten mit Rußland und dem Türkenreid — müflen wir darum 
rufülh ober türfith fein ? 

Preufien und Deferreih find Rioalen auf ver großen politifden Weli- 
bühne und werden es bleiben, wie Rranfreih und England, fo viel Mühe 
fib auch feiner Zeit Ludwig Ppitipp geb, ein „derzliches Einverfländnig” 
zwiſchen Paris und London herbeizufähren. 

Das deurihe Element in Deflerreih if, neben dem magyarlfen, flavi- 
fen, chechiſchen und romanifgen numeriſch nur vom geringer Bedeutung. 
Die erbliche deutſche Reihamärbe, welche früher bei dem Baufe Deflerreich 
war, hat das Kaiſerſhum Defterreih nicht deutſch gemacht. Dur eine hode 
Zollmauer hat es fi forigeſetzt von Deutſchlaud abgefhlofen. Es trägt in 
fi$ den Beruf einer Sondermacht, mit Intereffen, welche ven deulſchen oft« 
mals fremd find. Es fühlt Im fi ſelbſt das Bedurfniß, vollfländig zurüde 


zugehen. Es Hat die eimfeitig erlafleme Berfaffung einfektig über Bord ge- ! fein. — Er, fönigl, Hoheit der Prinz von Preußen 


— Den 27. Auguſt — 1852 
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worfen; es hat bie Deffentlichteit der Rechtspflege und der Gemeindeverwaltung 


wieder elugeſtelltz es bat in Frankiurt ben Entwurf zu rinem Prefgefege 


vorgelegt, welches der Wiedereinführung der Ceaſur außerordentlich äpnlich Acht. 

Bier wollen ohne Weiteres annehmen, daß alles dies ben Intereffen des 
Öfterreichiichen Staats entſpricht. Gewib aber wäre es ſeht kühn, zu behaup · 
ten, daß die Imtereffen Deutſchlando damit gleihbeveutend Find, dap Deutſch⸗ 
lands Aufgabe eine Uniiormität mit Defierreid wäre. 

Darum Mllngt es denn etwas wunderbar, wenn tie Wiener officielle 
Preffe jegt bei Geltgenheli ver Zollvereinsfrage wicht müde wird, von Defler- 
reichs beutfchen Beruf und deutſchet Machtſte llung zu fprechen. Sollen wir 
daran erinnern, was Deflerreich für die deulihe Flotte geidan hat? Solken 
wir fragen, two die Öflerreihiichen Regimenter waren, als es galt, ben Aufs 
ruhe in Sachſen und in Baden mieverzufglagen? Sollen wir eudlich ins 
Grräcenif zurädrufen, daß Drflerreih nur mit ruffiiher Hilfe die Herrſchaft 
im eigenen Yande hat behanpten können 7 

Gewlß muß Deferreih viel varan liegen, mit Deutfhland in enger Ber 
ziehung zu blelben. So menig aber Deflerreih im Deutſchland aufgehen 
ann, fo wenig kann es Deuiſchland in Defterreih. Berfhiedene Intereffen 
verlangen verihiedene Brrüdfichtigung. Wenn man in Bien fagt: Keim 
Deutſchland ohne DOcfierreih, fo fagen wir dagegen: Fein Deutihlaud unter 
Drfierr.ip 

Zrieft, 19. Auguſt. Aus Cattaro, wo ein Theil unferer flotte 
ftationirt ift, geht die Nachricht ein, daß die Türfen bie jept fi 
aller Arbeiten enthalten, womit fie den ihnen zugehörigen Küſten⸗ 
ſtrich, Suttorina genannt, zu befeftigen gedachten, Dagegen ifl bie 
—— eilung, welche dort anfangs ſtand, in letzter Zeit an⸗ 
ſehnlich verſtärkt worden und mag gegen 1200 Dann betragen, 
Ein Theil derſelben iſt mit dem Bau einer Straße beſchaͤftigt, 
welche in bie Herzegowina führt; von BViertelfiunde zu Biertel- 
ſtunde werben Blodhäufer errichtet und am Cingange eine® tiefen 
Thales ſcheint man eine Heine Feſtung anlegen zu tollen. 
Deflerreih wirb dieſe Werfe nicht hindern; Pages en wird es 
auf feiner Einſprache gegen bie Befefligung ter Kuſte beharren. 
Unfere Schiffe liegen in dem fichern Haſen von Caſtelnuovo, 
von wo aus man den ganzen türkichen Gebietötheil bequem 
überfehen kann. Der Nachricht, daß die türliſche Blotte im Ans 
zug fer, fehlt bis jept alle Begründung. Wenn auch ber Irpte 
Miniftermechfel in Konftantinopel das — egierungs · 
ſyſtem nicht berübren ſoll, fo iſt doch bie Entfernung. einer ⸗ 
ſoͤnlichleit wie Reſchid Paſcha für bie mit Oeſterreich obſchwe— 
benden Berhandlungen von Wichtigkeit. Derſelbe hatte dabei Dmer 
Paſcha, unferm erbittertſien Feinde, ein Be 3 geſcheunlt, 
und war daher von Anfang berein in Vorurtheilen befangen, — 
Beffer, als in Konftantinopel, finden fi die Jutereſſen O eichs 
in Aegypten bedacht, mo die vicekönigliche Regierung auf alle 
Weiſe ihre Dankbarkeit für die in den letzten Differenzen beiiefene 
gute Dienflleiftung an den Tag zu legen ſucht. Die Errichtun 
eines Bazars oͤſterreichiſcher Anduftrieerzeugniffe in Aleran i 
mit der größten Zuvorfommenbeit bewilligt und unterſtützt worden, 
und ber Hof von Kairo hat ſchon verfehiedene Ginfäufe darauf 
machen laſſen. Gine andere für den Handel widtige Mafiregel 
ift die Kreigedung der Gummiausfuhr aus Oberägppten, welche 
bisher ein Monopol der dortigen Paſchas war, die belichig den 
Preis beftimmten. Man verdankt dieſe Areigebung ben eifrigen 
Bemühungen des f, f. Biceconfulats in Chartum. (Epz. 3.) 

P Berlin, 24. Auguft. Meine neulich geäußerten Zweifel über bie 
Ernennung des Generals v. Radowitz zum Infpector ber Militär 
bildungsanftalten waren unbegründet. Man ſcheint jegt weitere Incon« 
venienzen von dem Aufenthalt des Generals in Berlin nicht mehr zu 
fürdten, und verfelbe wird ſchon in den nädhften Tagen von Ers - 
furt berüberfiedeln, Auch in militärifchen Kreifen wird die Sade 
vielfach befprocdhen und man fnüpft daran manderlei Kolgerungen 
biefelben möchten indeffen für jept als ftihhaltig mi i —— 

e um 





12 Uhr nad Stettin abgereiſt. ——— der Herr Miniflers 
praͤſideut bei demfelben eine längere Audienz. j 
* Berlin, 24. Auguf. Der „Neuen Preußiſchen Zeitung” gi 
eine Frankfurter Gorrefponvenz ber „Algemeinen Zeitung“ über 
die Bundesprehangelegenbeit zu der Berichtigung Anlaß, daß gegen 
wärtig von einem Bundespreßgeſetz überall nicht mehr die Rede ift, 
und daß noch erhebliche Meinungsverſchiedenheiten vorhanden find, 
melde das Auftandefommen eines Bundesbeſchluſſes jehr probles 
matiſch machen, obwohl bereits der politifche Ausſchuß dem Ber: 
nehmen nad aus dem von ihm der Bundesverfammlung vorge 
Iegten Entwurf eine Anzahl der wefentlihften für Preußen Anftoß 
gebenden Beftimmungen entfernt hat. 
© Stuttgart, 25. Auguft, In der heutigen Sigung der Kam— 
mer ber Abgeordneten wurde über die Differengen beider Kammern 
inficptlid der Branntweinfteuer und der Capitalien- und Eins 
ommenflener auf eine Weife berathen und beſchloſſen, daß anzus 
nebmen ift, diefe Steuergefege werden durch Verjtändigung beider 
Kammern zur ee fommen. Am Schluß madte der 
Finanzminifter v. Knapp die Eröffnung, daß die fönigl. Regierung 
mehrere Abzüge von ihren Erigenzen, namentlich den Abzug en bloc 
beim Kriegs departement und die Ablehnung der Erigenz von 83,000 fl. 
r den Feſtungsbau in Ulm nicht zugeben, auch bie Erhöhung des 
ags aus den Eifenbabnen um jährliche 50,000 fl. nicht ges 
* en könne. Dadurch berechne ſich ein Defieit von 360,000 fl. 
auf die dreijährige Periode, welches durh Erhöhung der Malze 
fleuer von WO fr. auf 24 Er. per Simri zu deden angejonnen wird. 
Dabei wird eröffnet, daß die fönigl. Regierung, in der Borauds 
fegung, daß die Steuerquellen für die Finanzperiode fo reichlich 
efen merben als angenommen worden, von allen übrigen urs 
bein lich beabfichtigten Steuererhöhungen Umgang nehme. Aber 
e Dalıfteuer, fo zweckmaͤßig und wohl zu ertragen dieſelbe ift, 
ift gerade diejenige Steuer, für melde die Kammer, im Dinblid 
auf die vielen dagegen eingegangenen Vetitionen von Bierbrauern, 
nicht befonders günftig geftimmt ift. j 
Seibdelberg, 22. Auguft. Zur Freude ber hiefigen Bürger bat 
Herr Kaufmann Anderft bie mit einer faft an Stimmeneinpelligs 
leit grengenden Mehrheit auf ihm gefallene Wahl als erfier Bürs 
germeifter der Stadt Heibelberg angenommen. Als geihäftsfundis 
‚ rebliher und umfichtiger Mann ift Here Anderft feinen Mit« 
Bär ern befannt, und feine Wahl wird der Stadt zum Heile 
*2 — Zu ben mehrfachen Auszeichnungen, welche dem nuns 
mehrigen Gonfiftorialrath und Dberbofprediger Dr. Dittenberger 
von hiefigen Bewohnern zu Theil wurden, gehört auch deffen gelun- 
gene Statue, Eie ift von einem birfigen Künſtler gefertigt und 
war längere Zeit in dem Mufeum aufgeftellt. (Schw. M.) 
Darmitadt, 26. Auguft. Se. fönigl. Hop. der Großherzog bat 
den großperzogl. Geheimerath Zimmermann im Sriegeminifterium 
m Geb, Staatsrath — ernannt. — Geſtern beging ber 
ein für äußere und innere Miffion im Großherzogthum en 
fein viertes Jahresfeſt zu Arheilgen, 
*] Offenbach, 26. Auguft. Der geitrige Namenstag Er. fönigl. 
Hoheit des Großherzogs wurde auf eine ebenſo würdige, als herz⸗ 
lie Weife nicht allein von der hiefigen Garnifon durch militärische 
eierlichfeiten, fondern aud von der Kirche durch ein feierliches 
t in dem fatholifchen Gotteshaufe, von der Real» und Stadt ⸗ 
chule durch Spaziergänge, 
Klaſſen veranftaltet hatten, wie von einer zablreihen Geſellſchaft 
von Militär: und Efvilbeamten, und von ———— des hieſigen 
andels⸗ und Gewerbſtandes durch ein Feſtmahl begangen. Den 
luß des feſtlichen Tages machte cin ſehr gelungenes — 
welches die Realſchule zu Ehren unſeres geliebten Großherzogs im 
Schloſſer'ſchen Garten abbrennen lich. 


Frankreich. 


+ Paris, 25. Auguſt. Erſt ſeit am Montag iſt die Seſſion 
der Generalräthe eröffnet, und ſchon waren bis geitern theils durd) 
den „Moniteur“, theils auf telegraphiſchem Weg 37 Beſchlußfaſ— 
fungen im imperialiftiihen Sinn befannt geworden: 26. derfelben 
prechen ſich direct, und 11 indirect für Wiederherſtellung des Kai⸗— 
erreichs aus. Schade nur, daß die neue Geſetzgebung ben Blättern 
nicht mehr erlaubt, die ſolchen Beſchlüſſen vorausgehenden Vers 
handlungen mitzutheilen; denn befanntlih dürfen jegt nur noch 
diejenigen Diecuffionen veröffentlicht werben, binfihtlid beren die 
gene der Gorporationen felbft eine ſolche Beröffentlidhung 
ür geeignet halten, Diefe Präfidenten aber find, was nicht zu 

berſehen ift, von ber Executivgewalt ernannt, Die Gutachten und 
Wünſche der Generalräthe find in jo fern in biefem Augenblid der 
wichtigſte Gegenftand, ale —— überzeugt iſt, baß bier der 
Ausgangspunkt des Kaiferreihe if. Sobald der Senat im Octo— 
ber ober November feine Sigungen wieder aufnimmt, wird einer 
der erſten Gegenitände, mit weldem er ſich zu befaffen hat, ein 
Ernatusconfultum fein, welches auf die Ummwandelung der Regie» 


welche fämmtlihe Lehrer mit ihren | 


rungsforn abzielt, Ald mit der Hauptfrage in engfier Verbindung 
ſtehend, wird au die Vermählung des Prinz » Prafiventen wieder 
lebhaft befprochen, obgleih über den gegenwärtigen Stand dieſer 
Frage bie entgegengefepteften Meinungen verbreitet find. — Minis 
fter v. Perfignp befindet fi in dieſem Augenblid. in London. 
Seine Reife dahin gibt natürlich Anlaß zu den mannigfadhften 
Bermuthungen. 
Geftern hieß es wiederum, daß bie .Bermählung des Prinz- 
räfidenten mit der Prinzeffin Waſa doc flattfinden würde. Graf 
acriocchi, Geremonienmeifter %. Napoleons, fowie ein anderer 
Adjutant find in biefem —— in Baden⸗Baden, von wo vor⸗ 
geſtern die Prinzeſſin Marie, jetzige Herzogin von Hamilton, hier 
wieder eingetroffen iſt. Letzierẽ iR die eifrigfie Unterbändlerin in 
diefer —— Wie es ſcheint, haben der Graf Bacciocchi 
und der Adjutant Baron v. Berdheim dem Kurfürften von Heffen 
bas Ehrengeleite bis Strafburg en 
# Paris, 25. Auguf. Die beffere Stimmung unb größere 
Reftigfeit, weldye feit einigen Tagen an der Börfe errfchte, haben 
ihren vornehmften Grund in der Beruhigung, welche die Gapita- 
liften aus ber Dittheilung ‚gewonnen haben, baf die auswärtige 
—— des Cabinets eine überaus friedliche iſt. Einige verbürgte 
batfadyen fonnen das —— Geht auch die „Voſſiſche Zeitung“ 
zu weit, wenn fie & aus Wien fchreiben Täßt, Herr de la Cour, der 
dortige franzöſiſche Gefandte, habe den öſterreichiſchen Minifter der 
—— Angelegenheiten verſichert, Ludwig Napoleon werde 
F die —** des Friedens Alles aufbieten, und betrachte die 
erträgevon 1815 als conditio sine qua non des europälfchen Fries 
dens und Gleichgewichts, — fo lann ich doch verfidyern, daß die den 
frangöfifchen Geſandten an den großen Höfen vom Minifter Drouin de 
Lhuys im Namen bes Prinp-Prä enten ertheilten allgemeinen In⸗ 
firuetionen durchaus friedfertiger Natur find. — Die Imperialiſten im 
Eipfee find über das Refultat der Bezirksrathsverfammlungen fehr 
verftimmt. Sie hofften auf einmüthige Aeußerung des Wunſches, 
das Er wieder ce zu jeben; aber nur etwa der 


vierte Theil hat ſich in dieſem Sinn ausgefproden. Ludwig Nas 
poleon jcheint dagegen weniger ungufrieden, weil ihn minder 
ſtark nach dem Kaiſerthum verlangt, als vielen Beförderungs / und 
Titelfüchtigen feiner Umgebung, denen zum Theil die Erhebung in 
den Aoelftand definitiv zu efagt if. Mancher darunter mag aller« 
dinge feines Lohnes wert fein, aber fchaden Fünnte audy nicht, 
wenn zuweilen gegen bie allzu eifrigen Bonapartiften vorgegangen 
würde, die in ihrem befchränften Ranatisnus die Regierung in 
Gefahr bringen, Täderlih zu werben. Der Kaiſer würde z. B. 
‚ jenen. Präfeeten, der am 15. Auguft ein Transparent aushängte, 
| weldyes lautete: „Dieu cr&a Napoleon et se reposa“ ohne weiteres 
abgeſetzt haben. 


Neueſte Nachrichten. 
*Frankfurt, 26, Auguſt. Wie heute Abend erzählt wurde, 
iſt das hieſige „Vollsblatt“ veranlaßt worden, fein ferneres Ers 
ſcheinen zu ſuspendiren. 
* Wien, 24. Auguſt 


— — — — — 





Die heutige „Wiener Zeitung” bringt 


‚ zahlreiche Gnadenacte bezüglich folder Perfonen, welche wegen ber 


infurreetionellen Bewegung in Ungarn im Jahr 1848.49 zur Bers 
antwortung gezogen und verurtheilt worden find. Zugleich ift der 
allerhochſte Wille feiner Maj. des Kaifers dahin ausgefprocdhen 
worden, daß die Wirkfamfeit der ungarifhen Kriegsgerichte in 
Betreff der Borgänge in ben gedachten Jahren für die Zufunft 
abzuſchließen fei. 

Berlin, 24. Auguft. Das Zufammentreffen mehrerer Umftinde 
macht es wahrfheinlih, daß erft Ende diefer Woche wieder eine 
I ae des Zollcongreffes flattfinden wird, Mir gedachten ſchon 
geftern der Wege, auf denen man von verfhiebenen Seiten neben 
den biefigen Couferenzverhandlungen eine Auggleihung herbeizus 
führen ſuche. Außer der Miſſion des Herrn v. Klindworth nad 
Putbus, erſcheint in biefer u bie Reife des m... bans 
noverſchen Rinangminiftere, Herrn Bacmeifter, nach Sfchl von ganz 
befonderer Wichtigkeit. In Iſchl befindet ſich befanntlich der dur 
noverjche Minifier Herr v. Schele, und diefer Tage find dafelbit 
der —— Geſandte am kaiſerlich öſterreichiſchen Hof, Graf 
Paten, der. kaiſerlich ruſſiſche Geſandte Baron v. Mevendorff 
und der Graf Lerdenfeld aus München eingetroffen. Hanno 
ver hat bis jept feine Vermittlerrolle zwiſchen den Gegenfägen 
im Zollverein noch feinen — aufgegeben, und ſcheint 
jetzt in Iſchl einen neuen Standpunkt nehmen zu wollen, 
um auch für die neue Situation in gleihem Sinne wirf- 
fam fein zu Fönnen. Die Bemühungen der ruffifhen Diplos 
matie um eine Verftändigung find befannt, Diefelbe lümmert 
fi dabei indeſſen weniger um das Sachliche der materiellen Streit» 
punfte felbft, ſondern arbeitet unbedingt auf eine friedliche Aus— 
gleihung der Differenzen hin, damit für alle Eventualitäten bie 
Kräfte der deutſchen Staaten in Einigkeit beifammen fein. Das 


Ergebnifi der Reife bes Hrn. Bacmeifler will man bier dem Ber: 
nehmen nad abwarten, bevor weitere entfcheidende Schritte gethan 
werben. Derfelbe dürfte am Donnerftag oder Freitag über Ber: 
Iin aus Iſchl zurückkehren. Geitern Batte ver fönigl. württember⸗ 
giſche Broollmädtigte zum Zofleongref, Geheimerath Sigel, eine 
pn — mit dem Miniſterpräſident v. Mans 
euffel. (Lp. Zig 

P Berlin, 25. Auguft. In Betreff der Zollvereinsanges 
Tegenbeiten ift es dieffeits zur Zeit zu definitiven Feſtſezungen 
noch nicht gefommen. Aller Wahrſcheinlichkeit nad will man für 
den entfcheidenden Schritt die Approbation Sr. Maj. des Könige 
einholen. Ob mit dem jepigen Stand der Zollangelegenheiten, 
wie man bier wiffen will, die Reife des bannoverfchen Winifter 
präfidenten Freiherrn v. Schele zufammenhängt, vermag ich mit 
Sicherheit nicht anzugeben. Jedoch ift gewiß, daß Hannover bis 
auf die letzte Zeit ie bemüht bat, eine Kortfegung der Berhands 
lungen und wo möglich eine Berftändigung zu bewirfen. Selbfts 
redend iſt es bei dieſer Abficht aber niemals gemeint gewefen, zur 
Erreihung dieſes Ziels, wie ihm von der Goalition zugemuthet 
wird, auf diejenigen billigen Zugeftändniffe zu verzichten, welche 
ihm der Septembervertrag zur Ausgleichung gegen anderweitige 
Einbuße — bat, Herr v. Schele wird morgen bier eins 
treffen. Nach diefer Sachlage ift es nit wahrſcheinlich, daß die 
nädfte Sigung der Zollconferenz vor der bevorſtehenden Woche 
flattfindet. Was in den Zeitungen über eine angeblihe Meinungss 
verfbiedenpeit im Minifterium über den demmachſt einzufchlagen- 
den Weg in der — berichtet wird, namentlich daß eine 
Differenz zwifchen Herrn v. Manteuffel und Herrn v. d. Heydt bes 
ſtehe, ift, wie ich mit Sicherheit behaupten fann, eine reine fiction. 
Das Gleiche ift der Fall, daß von Seiten des Bundes gegen die 
Berlegung der deutihen Truppen nad) Dänemark und umgefehrt 
dänischer nach den Hergogthümern, Reclamationen erfolgt fein. 
Es iſt Died eine Mafregel, die lediglich in den Befugmſſen des 
däniſchen Gouvernements ſteht, und wenn fie auch im Serzogthum 
Holſtein einen beſonderen Beifall nicht haben mag, doch durch die 
Nothwendigkeit der innern Politik des jetzigen däniſchen Miniſte— 
riums geboten zu fein ſcheint. Die wohl disciplinirten deutſchen 
Truppen werben dem Minifterium bei den durchaus nothwendigen 
Reformen in der dänifchen Verfaſſung, gegenüber dem, zum gröfe- 
ren Theile aus Ultrabänen und Radicalen befiebenden Reichetage 
eine zuverläffigere Stüge gewähren, als die däniſchen. Die Bors 
Tage Hr bie Provinziallandtage find, fo weit wir vernommen, fo 
ziemlich beendet. Dod wird die endlihe Beſchlußnahme darüber 
erft nad der Ankunft des Herrn Minifters des Innern erfolgen, 
Die Vorlagen betreffen die Grmeindes, Kreis- und Provinzialords 
nungen. Namentlid für die Kreisorbnung ift dasjenige Material 
benugt, welches die Berathungen der Kammer in voriger Sefjion 
über diefen Gegenftand ergeben haben. — Mit Belgien find, wie 
wir hören, Einleitungen wegen eines neuen Abſchluüſſes des Bers 
trages getroffen, welche einen beftimmten Gharafter annehmen wer« 
Den, fobald die näheren Detaild des in diefen Tagen zwiſchen Bels 
gien und Frankreich abgeichloffenen Vertrags bekannt geworden find, 

Berlin, 25. Augufl. Bon Hannover und Württemberg ift eine 
Bermittelung verfuht, aber noch nichts darüber beſchloſſen. Drr 
geftrige Beihluß ift den Einzelnen bloß vertraulih fund gegeben 
und von diefen nad Haufe telegraphirt. Bis Samftag wird Ant- 
wort erwartet und foll Entſcheidung erfolgen. Sreufen wird an 
feiner Erflärung vom 20. Juli feftbalten. (T. D. d. M. 3.) 

Dreöden, 24. Auguft. Die Gründe, aus denen die Negierun 
ihre Genehmigung zu der Feier des 2. Auguft (Paffauer Bertrag) 
verfagt hat, erhellen aus folgender Minifterialvererdnung: 

Dem Miniderium des Eultus nnd öffemilihen Unterrichts If vorge 
tragen worben, mas bie Kreiöpirection zu Dresten über ben Autrag der 
Staptoggroneien und des Stabtraips zu Lommatzſch, daß zur Beier des vor 
300 Jahren abgeſchloſſenen Paffauer Vertrags am 2. #. M. ein befonderer 
Gottesdienſt gehalten werden möge, unierm 23. d. M. angezeigt hat. Das 
Minifterium findet num ganz unbedenklich und angemeffen, daß biefes für 
die proieftantifhe Kirche bedeutungsvollen und dem Gebächtnif eines ruhm⸗ 
vollen Regenten Sachſens angebörigen Errigniſſts von den Geiſtlichen in 
ihren Predigten am Gonntage vor oder nah dem 2, Auguft gedacht werbe, 
da es voraueſetzen kann, daß dies mar auf eine dem toleranten GOrundſäthzen 
ver evangtliſchen Kirche entſprechende Weiſe gefhehen werde Zur Beranftal- 
tung einer befonveren Firchlichen Feier liegt aber jegt um fo weniger ein 
Aulaß vor, ald das im Jahr 1855 beverßehende Jubiläum des Peligiond- 
frledens eine beffere Gelegenheit geben wird, zum Andenken an den vor 300 
Jahren errungenen Sieg ber evangelifhen Kirche ein Feſt zu begeben, an 
welches ſich nicht, wie an den Paſſauer Berirag, Erinnerungen ber Zerrifen- 
heit und des Kampfes, fondern Erinnerungen bed Friedens und der wieder- 
dergeftellten Einigkeit unferes deutſchen Batırlandes fnüpfen. Die evanger 
liſche Kirche befindet ib, namentlich in Sadfen, gegenwärtig in einer fo 
‚gefiherten und unangefochtenen Lage, fie hat Befhwerungen und Bedrückun- 
‚gen irgentweldger Art fo wenig zu erfahren und zu befürchten, das eo um 


fo mehr zu bebauern wäre, wenn eine Feier dieſer Art, deren Bege 
einer fpätern Zeit ohnedies am smehmäßigken vorbefaltem-bleibt, vie Ge- 
Ralt einer Provocation geminnen Fönnte, welde unter den gegenwärtigen 
Zeitverhältmiffen gang befonders vermieden werben mul, Das Miniſterium 
bat fi aber auch darüber nit zu tänfhen vermocht, daß ben auf bie 
Geier des Paſſauer Berirogs gerichteten Beſttebungen zum großen Theile 
Motive politiicher Natur, welche mit der Freude über die errungene EGelbfl- 
fläudigkeit der evangeliſchen Kirde und deren Intereffen wenig oder nichts 
gemein haben, zum Grunde liegen, und es kann nicht die Aufgabe fein, 
ſolchen Beftrebungen das firhlihe Gebiet zu eröffnen. Die Kreisdirection 
zu Dreeven hat taber den Siadtrath und die Stabiverorbneien zu Lom- 
mahſch auf deren Antrag abfällig zu beſcheiden und alle ähnlichen Anträge, 
welge an fie gelangen möchten, abzuweiſtu. Dresven, 27. Juli 1852. 
Minifierium des Eutus und öffem lichen Unterrichts 

# Paris, 25. Auguft. Der „Moniteur” veröffentlicht heute das 
fhon feit einigen Tagen erwartete Derret, die Gonceffion der Eis 
ſenbahn von Bordeaur nad Cette betreffend. Ferner zählt derfelbe 
wieder Adreffen von neunzehn Generalrätben an den PrinzPräfls 
benten auf. Alle geben dem Staatsoberhaupt ihre Danfbarfeit für 
feine dem Lande erwiefenen Wohlthaten in den entichiedenften Aug- 
drüden zu erfennen, und während aud) von ihnen wieder die meiften 
den Wunſch ausſprechen, der gegenwärtigen —— feſten Be- 
ſtand und Fortdauer geſichert zu ſehen, ertlaͤren ſich vier frank und 
frei für das erbliche Kaiſerthum. 

Der Poligeiminifter v. Maupas ift in vergangener Naht aus 
Tropes, mo er als Präſident die Seffion des Generalraths des 
Aubedepartements eröffnet bat, hier in Paris wieder eingetroffen. 

Einer Notiz in der „Patrie” zufolge wäre die in einiger 
Blätter, die Unterhanplungen zwiſchen ranfreih und Spanien 
über die Grengbeflimmungen in den Pyrenäen feien abgebrochen, 
ungenau, Die Thätigfeit der_von ‚beiten Seiten niedergefegten 
gemifchten Commiſſion fei nur für den Augenblid fuspendirt. 

Fürft Kallimafi, ver türfiiche Gefandte, iſt von einer Badereife 
bierher zurüdgefehrt, 

I 2ondon, 24. Auguſt. Dem „Sun“ zufolge ſcheint es ſich 
beftätigen zu wollen, daß Lord Etratford de Rapcliffe, gegenwärtig 
britiſcher Geſandte in Konftuntinopel, an Lord Malmesbury's Stelle 
zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten berufen, auf dem 
often in Konftantinopel dürch ven Ford Cowley und diefer auf 
dem Geſandtſchaftspoſten in Paris durch den Lord Malmesburp 
erfegt wird. Mit diefen Perfonalveränderungen fiehe Die Antoefens 
beit der Lords Cowley und Etratford in London in Verbindung. 
Auch Daniel Wedſters Austritt aus dem nerdamerifanifchen 
Etaatsfeeretariat der auswärtigen Angelegenheiten und die Ernen 
nung Jugerſoll's zum Gefandten der Union in London ſcheinen mit 
obigen Veränderungen in Beziehung zu fichen. 

* Lifjabon, 19 Auguſt. Die Königin bat die Demiffion des 
auswärtigen Miniſters Bisconde v. Almeida Garrat argenommen, 
Auch fpridt ein Gerücht vom Rücktritt des Juſtizminiſters v. 
Seabza in Sig eines Mißverftändniffes mit dem Herzog v. Sal⸗ 
danha. — Das fpanifhe Kriegsdampfboot „Iſabel 11.“ mit dem 
Herzog von Montpenfier und deffen Familie an Bord hat ehevor⸗ 
geftern Liſſabon verlaffen, um nah Cadix zu gehen. 


Börſenberichte. 


Auiſterdam, 24. Auguſt. 4 Uhr. 2 Ct. Integrafen 64%. ..— 
IpEr. Schuld 77. .. — 40ct. 96°/,, — I'/pEt. do, -. — 
Dandelemaatſchappij — — Ct. Spaniſche 22°. — HE, —. — 
do, inlãnd. & 6000 A. 44), Pf. — Spät. Poriug. 43. — 45Cct. de, 
—. — a4det. Ruf, bei Pope 91?],. — do. bei Stieglig —. — äpEt, 
Metall. 7a’, — 2'/,pEt. do, 40. — HpEt. Silber: Metall. 90'/,. 

Paris, 25. Augufl. 4Y/,pEr. Rense 105, 55. — Iplı. 76, 85. — 
Reapol. 104, 25. — Neue 5plt. Drfterr. 94. — Spanifche neue Diff. 
22°,, Ye — Nene IpEt. 49. — Innere Schuld 44', — Paſſive 
I, — Bankactien 2845. — Piemont Sn&ı. 97, 50. — Römiihes 
Antegen Juni 1850 97’. — vo. 1850. 97'),. — St. Germain-Eifen- 
bahu 1120. — Berfailles, Linfes Ufer 315. — Gtraßburg-Bafel 303, 75. 
— Rordbahn 668, 75. — YVaris-Strafburg 665. 

Die Börfe war heute fehr beicht und alle Wertbpipiere wurden höher 
notiert. Es if Gelbüberfluß am Plag und nah Renten und Gilenbahns 
artien gegen baar flarle Nachfrage. Auch ter gute Stand ber englifden 
Papiere trägt noch das Brinige zu den hohen Eourfen bei. 

Telegraphiſche Conrsberichte des Syudlcats der Franffurter 

Wechſelſenſale. 

Wien, 26. Auzuſt. 5pC1. Metall. 97).. — Sul. to. B 113. — 
4’ /pEt. do, 86,. — Dantactien 1342. — 250 fl. Loofe 137. — Hpät. 
Lomtard,-Benet. 104. — London 11 fl. 44 fr. — Ferdinande ·Rordbahn 216. 


Derantw, Redactien: Dr. 9. Malten. Dr. E. Sittler, Dr. 3. D. ſtutſchelt. 





V. Dricimann, Biüoutier, 


Zeill51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 


[1982] 


Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 





Riederländifche Handels-Geſellſchaft. 
Direction macht befannt, daß die Specerei:Uuction der 
Geſellſchaft von 1352 zu Notterdam am Donnerftag den 
7. Detober 1852 gehalten werden und aus folgenden nti⸗ 
täten befleben wird: n 
539 Fäffer Muscatnüffe . » » . . lagernd zu Motterbam, 
8% „  » WUinfterdam, 


72 - Muscatbfüthe . : F . e NMotterdam, 
IV „ F a „»  » Amjfterdam, 
495 Amboina Gewürmellen, . vn P 


BL ie] Sun. 
484 Bündel Java Zimmet . » » + mn Amfterdam, 
320 Ballen Pfeffer Pe Be Er Br u vr" nv ” Rotterdam, 

1547 u PR — — Amſterdam, 

1 Ballchen Cubebenn.. — Br 

14 KRiften Muscatfefe . . » "  » Rotterdam, 
7 7 er 0... " „ Amfterdam. 

Die Muscatnüffe, Muscarblüthe und Gewürznelfen werben in 

Loofen, jedes von 2 Faſſern, verfauftz der Zimmer, Pfeffer und 

fon Muscatfeife aber, wie jie durch die Notizen angewiejen werden 
ollen 


„ Rotterdam, 


Die Direction gibt die Berfiherung, daß fie vor bem 1. Sep⸗ 
tember 1853 feine anderen, als die obengenannten Specereien an 
den Marft bringen wird, 

Die Mufter werden am Donnerftag dem 26. d. M. zu befommen 
fein und die Notizen nebft den Berfaufsbedingungen zeitig ausge: 
geben werben. 

Amfterbam, 17. Auguft 1852. 
de Dionchy, Präfibent. 
de Glercq, Secretär. 


[1928] Lotte rie⸗ Ziehung. 

Mittwoch den 1. September, Morgens um halb acht Uhr, 
findet in dem Lotterie-Ziehungs-Saale auf dem Graben die 
öffentliche Ziehung 5. Klaſſe 122r Lotterie ſtatt. 

Sranffurt a. M., den 26. Auguft 1852. 

Stadt» Kotterie - Direction, 


[1914] 


Olympischer Circus von Ernst Benz. 
in der neuerbauten Arena in der Kaftenboßpitalgaffe 
im Bleihgarten des Herrn Gernhard. 
Freitag den 27. Auguſt: ' 
Dritte Borftellung. 
Preise der Plätze: 
Nummerirter Plap 1 fl. 24 fr, 


Erfter Pag 48 fr. Zweiter Play 36 fr. Gallerie 18 fr. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erften und zweiten Plage 

die Hälfte. 

Billets find Morgens von 10—12 Uhr und Raymittags von 2 Mpr an 
ber Gaffe des Eircus (Dospitalgafie) zu haben, und nur für den Tag 
nüftig, für weichen fie gelöſt find. 

Eingang: Zu den nummerirten, erſten und aweiten Pläßen und der Gallerie 
auf der Hospitalgafle. Zu den Ballerirplägen auch don der Meifengaffe. 


Laffenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
E. Nenz, Director, 


[1925] 
FF Morgen Borftellung. 


KURSAAL, BAD NOMBURK. 


Freitag den 27. Auguſt 1852, 
Abends 74 Uhr, 


Eoncert und komiſche Porftellung 


von 
Levassor, 
erfter Komiler des Theaters im „Palais ropal” in Paris. 
Dad Programm befagt bad Nähere. 





[1935] 





Kölnische Dampfschiffahrt. 
—E 


Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. 


41) Von Malnz-Castel Morgens 61/, Uhr, von Biebrich Morgens 6!/, Uhr bis Köln (Hamm). 

2) Von Mailnz-Custel Morgens B Uhr, von Biebrich Morgens ®'/, Uhr bis Mülm. 
I Schnellfahrt. Unmittelbar nach Ankunft desöUhr Eisenbahnzuges v.Frankfurta/M.; 
in Köln im Anschluss an den Zug 7'/, Uhr nach Anchen und 7'/, Uhr nach Eiberfeld. 

Blebrich Mittags 121/, Uhr bis Möln. 

EFF Unmittelbar nach Ankunft den {1 Uhr Eisenbabozuges von Frankfurt a. M.; 

in Kuin Im Anschluns an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach Parie und London. 
4) Von Mainz Nachn. 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, 
Bonn und Köln. In Köin im Anschluss au den Nachixzug nach Paris und London, 


3) Von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr, von 


Badiſche fl. 35 Looſe. 
Vier Gewinn-Biehungen jährlid. 
Gewinne: fl. 50,000, fl. 40,000, 

fl. 15,000 x. ꝛc. Die nächfte große Bers 

loofung findet am 31. Anguf Statt, wozu 

Obligationd-Loofe zum Tagescours und Cer⸗ 

tificate à fl. 1. 45 fr, ſechs Stüd für fl. 10 

zu beziehen find bei den 

Hauptcolleceteurs / 


Moriz Stiebel Söhne, 








[1758] 


5) Von Mainz-Castel Nachmitt. 31, Uhr, von Blebrich Nachwitt. 3/, Uhr bis Coblenz.|[1855] Schnurgaffe, 56, in Frantfurt a. M. 
Unmittelbar nach Ankunft des 2'/, Uhr Eiwenbahnzuges von Frankfurt. 


Blllete und nahere Auskumift werden in Frankfurt ertheilt 





(1160) An⸗ und Verkauf 


Auf der Agentur beiHrn. Fr. Böhm, GötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal,|werthvoler Buyer bel 9. Bechhold, Zeit Rr.5 neu, 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BR. > eill, zeil Nr. 67. 
FT” Die Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Castel und Biebrich die von Frankfurt 





Daupt-Ziehungen 


kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in) ex 7 rank fu rter Lotterie. 


Frankfurt mit den nöthigen Dampfschiffs-Karten zu versehen. 


Die Sanptjichungen äter und Gter Alafje der großen Frankfurter Stadt: 
Lotterie finden am 1. September und vom 2. bis zum 22. Detober d. 3. 


Statt. 
fl. 20,060, fl. 15,000 ze. ze. 


dienung. 


5te Elaffe am 1, September und 
6le Elafie vom ten bis 22ien Drtober 
mit 6800 Gewinnfien bis zu fl. 200,000, 
wozu ganze Looſe a fl. 90,, getpeilte im Berpältnig 






Gewinne: fl. 200,000, fl. 100,000, fl. AU,000, fl. 25,00u, zu haben find . 
Wir empfehlen hierzu ganze Looſe, für die 
vollftändige Ziehung gültig, A fl. 90, halbe a fl. 45, viertel A fl. 22. 30 fr, 
actel Aa fi, 11. 25 £r., unter Zufiherung prompter und verfchwiegeuer Be: = — — 
110) MWoriz Stiebel Söhne in Frantfurt a. M. I ede une demoiselle rangaise anpr&s 


Drud von Auguf Ofterrieth. 


bei J. M. DM. Beyſchla 


[1873] großer Kornmarlt in Franfiurt a. M. 


(Reif Seilage uud Ronverfatiousblatt,) 


 Stanklner 


Voleitung, 





Freitag 


(Beilage zu N 205.) 


27. Auguit 1852. 





Deutfhland, 


* Frankfurt, 26. Auguſt. Vorgeſtern pafjirte unfere Stadt 
das Maindampfboot „Königin Mariı*, an deſſen Bord ſich Se. 
königl. Hoheit Prinz Luitpold von Bayern mit deffen Gımahlin 
befand. Diefelben waren am Tage vorber in Würzburg mittelft 
Ertrafabrt abgegangen, übernacteten in Aſchaffenburg und fuhren 
am darauffolgenden Tage auf dem bezrichneten Boote bis Ludwigs- 
afen, woſelbſt fie 6, Ubr Abends ankamen, um noch an gleichem 

bende auf der Ludwigshöbe bei dem löniglichen Eltern einzutreffen. 
In Würzburg hatten der lönigliche Prinz und die kaiſerliche Prin- 
afin, deffen Gemahlin, die %eicben berzlidhfter Ehrerbietung und 
iebe erfahren, nicht minder war dieſes allerwärts auf der Reije 
der * Die Maindampfſchifffahrtsdeſellſchaft beftrebte fi ihre 
Berehrung in jever Weife fund zu achen. Das Schiff, welches 
von Sr. fönigl. Hoheit für den Zweck der Alleinfahrt nad Lud— 
wigsbafen eigends gemicthet worden, war ſchön geflangt und legte 
die Reife von Aſchaffenburg bie Ludwigshafen, einſchließlich des 
Aufenthalts in Frankfurt und Mainz von beinahe 3 Stunden, in 
faum 13 Stunden zuräd. 

x Wien, 24. Auquft. Neue aus Paris eingetroffene Nachrich⸗ 
ten Er die Urſache, daß man fi hier neuerdings wieder mit ber 
„KRaiferfrage” befchäftigt. Es wird nämlich berichtet, dafi ber 
Prinz: Präfident die Abſicht habe, noch vor Ablauf dieſes Jahrs 
den Senat zu einer außerordentlichen Sefjion zu berufen, um bei 
diefer Gelegenheit die „Karferfrage” discutiren zu laffen. Man 
hofft bis zu diefer Zeit eine hinreichende Anzahl von Wetitionen 
um Wiederherficllung des Kaiferreichs zufammenzubringen, um die 
nad imperatorischem Zufchnitte vorzunebmenven Abänderungen der 

affung vom 14. Januar al durd die Intereffen Frankreichs 
geboten darzuflellen. — Aus Konftantinopel. ift eine Note einge 
troffen, in welder genen die von mehreren Seiten erhobene ns 
Mage proteftirt wird, ald wäre bie Bertheilung der durch vie Gnade 
Sr. Maj. unfers Kaifers den Abgebrannten von Sarajevo zuge 
fommenen bedeutenden Geldgeſchente durch einen Befehl aus Kon: 
ftantinopel hintertrieben worden. Die türfiihen Behörden hätten 
durchaus feine ſolche Abſicht gehabt, und die Vertheilung wäre nur 
darum verzögert worden, weil man das Eintreffen von weiteren 
don mehreren Sciten verfprodenen Seldfendungen abwarten wollte, 
um fodann den Betreffenden auf einmal bebeutendere Unterflüguns 
en zuwenden zu fünnen. Schließlich wird der Danf ber —* 
fr die den Abgebrannten eriviefene Großmuth ausgedrüdt. — 
inem Gerücht zufolge flände in furzem die Gwittirung neuer 
Reichsſchatzſcheine bevor, und man ſpricht von 21 Millionen, von 
benen 5 Millionen à 5 fl,, 5 Millionen à 50 fl. C.M., und 11 
Millionen & 100 bis und 1000 jl. EM. ausgegeben werden 
ſollen. Die Iegteren (11 Millionen) wären verzinslic. 

Wien, 25. Auguft, 9 Uhr WO Minuten. Die Preffe iſt au 
dort, wo ber ——— stand noch beſteht, gang unter die Eivil- 
bebörben geflell. Der Zwangscurd der Iprocentigen Reichsſchab⸗ 
feine ift aufgehoben. (T. D. d. 9. 3.) 

Trier, 23, Auguf. Hoffmann aus Fallersleben, der fid 
einige Tage hier aufbielt, „um bie a be ven Stadtbibliothek 
au benugen,“ ift wegen Mangels eines Pafles von der Polizei aus⸗ 
getviefen worben. 

® ze 21. Auguft. Dem „Ezas” zufolge galt die Reife des 

biſchofs von Pofen nah Berlin einer Berftändigang mit bein 
Minifter über — *58— Von Berlin war der Erz⸗ 
biſchof zum Beſuch des Tardinal- Fürſtbiſchofs von Breslau nad) 
zohannesberg gereift. „Die Zuſammenkunſt diefer zwei Kirchen: 
tften, fügt der Gorrefpondent hinzu, kann in den Ir die ſtirche 
fo fpweren Tagen nicht ohne gute Folgen bleiben,“ 

Münden, 24. Auguſt. Da die in Berdjtesgaden geführten 
Neubauten bis jept nicht vollftindig vollendet werden konnten, fo 

aben unfere königl. Majeftiten den Beſuch dieſes Ortes aufge 

—* und werben noch einige Wochen in Hohenſchwangau vers 
bleiben. Der Herr Staateminifter der Juſtiz, Dr. Kleinſchrod, iſt 


von feiner Badereiſe geftern Nachmittag wieder bier eingetroffen und 
hat noch am Abend fein Portefeuilfe wieder übernommen. (9. 3.) 

Augdburg, 24. Auguft. Auf der Reife nah Wien begriffen, 
it Monf. Sibour, Erzbifhof von Paris, mit Begleitung bier ans 
gefommen. 

* Kaffel, 26. Auguf. Die zur Geburtstagsfeier Sr. Fünigl. 
Hoh. des Kurfürften von der zweiten Kammer entworfene Adreſſe 
ift, wie die „A. 3.” fagt, von ſämmtlichen Mitgliedern, der zwei- 
ten Ständefammer mit Ausnahme eines einzigen, welches ſie nur 
zum Zeidyen der genommenen Einſicht unterfchrieb, unterzeichnet, 
mithin angenommen, und allerhödften Orts überreicht worden. — 
Heute wird Se. Fönigl. Hoheit eine Deputation der ziveiten Kam⸗ 
mer empfangen, welche demfelben die Freude und MWünfche ber 
Kammer aus Veranlaſſung der göttlihen Bewahrung zu bezeugen 
beabfihtist, die Se. lönigl. —*— in einer auf ber eben beendigien 
Rrije beftandenen großen Gefahr erfahren hat. 

H Bingen, 25. Auguſt. Zur Beier des hoben Namensfeftes 
©r. fönigl. Hoheit unferes allverehrten Großherzogs, fand heute 
in der katholiſchen Kirche ein feierlicher Gotteddienft ftatt, an bem 
außer den Beamten viele Bürger des Kreifes Theil nahmen. Auch 
an-dem Feſtmahl im engliihen Hof betheiligten ſich etwa 1% 
Staatsangehörige des neuerrichteren Kreiſes. Unſer Kreisaffeffor, 
Herr Parcus von Mainz, bat während der furzen Zeit feines 
diefigen amtlichen Wirkens dur feine Freundlichkeit bereits große 
Sympathie in feinem Wirkungsfreife erlangt, die ihm bei dem heu⸗ 
tigen Feſte vielfach bezeugt wurde, 

* Aus dem Herzogthum Meiningen, 25. Auguft. In 
Saalfeld hat ein Todesfall unter ver Cholera ähnlichen Erfcei« 
nungen die Gemütber fehr beunruhigt. bofft man, daß der 
Fall vereinzelt bleiben werde, — Unfer Staatsminifter Freiherr 
v. — — iſt nad Toursville ins Seebad abgereiſt, und wird 
erſt Ende des September zurüderwartet. — Wenn man Ihnen 
aus dem „Werrathale“ meldet, daß die nöthigen Vorlagen über 
den Bau der Werraeifenbahn bereits an die betreffenden Regie 
rungen eingefendet worden feien, fo dürfte diefe Notiz auf einem 
Irrſhume beruhen, da, wie bier allgemein befannt ift, die techni⸗ 
fen Borarbeiten nidyt vor Ablauf d. M. beenbint fein werben. 
Die Thüringer Eiſenbahngeſellſchaft fell übrigens jegt ernſtlich 
zur Ausführung des Baues entjchloffen fein. 

Gotha, 233. Auguf, In Folge der in dem coburgiſchen Städt 
den Neuftadt a. d. 9. vorgefommenen Wahl des demofratifcen 
Rechtscandidaten Fedor Streit zum dortigen Bürgermeifter hat bie 
coburgifhe Landesregierung. eine neue Gemiindeordnung für bie 
Städte des Herzogthums aufgeftellt, nach welcher die Hadtifcpen 
Beamten nicht mehr durch directe allgemeine Wählen ber Bürger 
ſchaft, fondern durd befondere Wahl der Staptverorbneten creict, 
die Stadbtverorbneten felbft aber nach den einzelnen Stabtbifteiften 
gewählt werden follen. Der Landesregierung flcht die Befugniß 
zu, das Etudtverorbnetencollegium, wenn es ihr nöthig erfcheint, 
dur Refeript aufzulöfen. —V 3t9.) 

nt Gotha, 25. Auguf. Nah reiner Belanntmachung in un« 
form Regierungsblatte haben die Staatöregierungen von Weimar, 
Meiningen, Altenburg, Koburg-Botha, Sondershaufen, Rudolſtadt 
und Reuß-Ecpleiz eine Gefhäftsorbnung für das —— 
oberappellationsgericht zu Jena aufgeftellt, welche mit 
dem 1. September d. 3. in Kraft treten fol. Diefelbe foll vor 
nehmlich die Befpleunigung der Gefchäfte bezwecken, und beflimmt 
in diefer Beziehung, daß die Concepte zu Erfenntniffen und wid» 
tigen Berichten in der Regel binnen acht, fpäteftens binnen viers 
zehn Tagen vorzulegen find — und biejenigen Sachen, welde 
über einen Zeitraum von acht Wochen durch Ablieferung der Con⸗ 
cepte noch nicht erledigt find, in dem den vierteljährlich einzuſen⸗ 
denden Gefgpäftstabellen —— Reſtenverzeichniſſe aufgeführt 
werben. — Wie das hieſige Tageblatt mittheilt, bat Se. Hoheit 
der Herzog von Meiningen auf eine Anfrage des dafigen Gultue- 
minifteriums genehmigt, daf die fünfte deutiche allgemeine Lehrer 
verfammlung fünftigen Sommer in dem zum Herzogthum Meinizs 
gen gehörigen Badeorte Salzungen flattfindr. 


Schweiz. 
ZAns der Schweiz, 25. Auguſt. Zu der Eiſenbahuconferenz im 
PLZ Ragaz, am 22. d. M. ten fi etwa 150 Tpeilnehiner 
eingefunden. Landamınann Hungerbüpler eröffnete die Verhaud⸗ 
lungen über die Rorfhadh-Wallenfer-Ehurer-Bapn mit 
einer umfaffenden Rebe. Ein Borbereitungsausfhuß wurde er⸗ 
nannt. — Das Schifferfeft von Genf wurde durd den falten 
Empfang in Nyon etwas getrübt. — Am 22. d. M, gemahrte 
man zu Laupen, im Kanton Bern, Abends zwiſchen 10 und 11 
Uhr ein fhönce Nordlicht, das eine halbe Stunde. ſichtbar blieb. 
© Bern, 25. Augufl. Das Endergebniß der Nationalrathewahl 
in Freiburg if folgendes: Bon 10,222 Stimmen fielen auf Charles 
6946, Follß 3311, Scaler 1797, Rouiller 1757. Im Broye- und 
Seebezirt haben die rabiralen Gandidaten bie Mehrheit der Ges 
fammtzapl der Stimmenden erhalten; im .Gaane und Senſe⸗ 
bezirt Dagegen hatte die confervative Partei ein bedeutendes Ueber⸗ 
erwicht, gi ugy kam es zu Unorbnungen, beranlaßt durch das 
rausfordernde Benehmen der Raticalen. Die Wähler von St. 
ubin riffen den Gonjervativen ihre Fahnen in Stückt und es ent⸗ 
fand eine allgemeine Prügelei. In Freiburg wäre es beinahe zu 
ähnlichen Auftritten gelommen, 


Italien 


* Zurin. Wie der amtlichen Zeitung von Savopen en 
wird, hat Pernati, der Minifter des Innern, feine Entlafjung ein- 
gereicht, und fein Portefeuille iſt dem Grafen Pogo di San Mar: 
tino, der im Jahr 1849 einen Minifterpoften befleivet hat, ange 
boten worben. — Das verurtheilte Buch des Gra ofta bella 
Torre wirb bereits in Rom und Neapel nachgedruckt. 


Frankreich. 


Paris, 24. Auguſt. Auf die Herabſetzung des Abonnements bes 
„Pays“ anf 40 Fr antwortet heute Dr. Beron Ted, indem er vom 
1. Erptember ab fein Blatt, den „Conſtitutionnel“, auf 32 Ar. 
für Paris und die Departemente, die Hälfte des bisherigen Preiſcs 
für die Departemente, berunterfegt. Bedenft man, daß bei einem 
einzigen Eremplar ber Stempel allein für Paris 21°), Fr, je 
die Depazemene 36 Fr. jährlid foftet, fo ift es Har, daß _Dr. 
Veron ohne die Annonceneinnahmen baaren Berluf erleiden würde, 
Aber felbit diefe lehteren mit einigen hunberttaufend Frauken bes 
rechnet, liegt e8 auf der Hand, daß nad Abzug der materiellen 
und Redactionsfoften, ſowie der Dividenden für bie Actionäre, 
ep wenig übrig bleiben wird, Das Opfer, weldes Dr. Veron 

Ehre feines Journals, feiner perſonlichen Eitelleit, vielleicht 
feiner Animofität bringt, ift- ungeheuer und bei ber art 
Anzahl feiner Abonnenten auf 7 bis 500,000 Fr. anzuſchlagen. Der 
Schluß feiner Anfündigung lautet: „Die Herabjegung unferes Abonnes 
mentspreifes iſt die einzige Aenderung, worüber wir unfere Leſer 
zu unterhalten haben. Wir haben weder den Plan noch den Geiſt 
eines Blattes zu modifieiren, das nad Yhrem Geſchmachk zu fein 
ſcheint. Um den Prinz Präfiventen der Republit zu ehren, ver 
Frankreich und die ivilifation gerettet hat, find wir eine Feder 
und eine Ergebenpeit von altem Datum.” Xeßtere Bemerkung iſt 


ein Seitenhieb auf La Gueronniere, deffen Ergebenpeit von fehr | 


neuem Datum it. (R. 3.) j 

Eorrefpondenzen der „Kölnifchen Zeitung“ und „Times“ haben 
nerſt die Nachricht gebracht, daß das Grabmal des Herzogs von 
nabien dm Graben von Vincennes jerftört und ber Gary vor- 
—8 in die dortige Capelle beigefept ſei. Ein anderer Correſpon⸗ 
dent der „Köln. Itg.“ nun hatte Gelegenpeit, ſich an Ort und 
Stelle von dein Sachverhalte zu überzeugen, und berichtet darüber 
Bus: Die Leiche des Herzogs von Enghien wurde nad der 

recution an der Stelle felbft, alfo im Wallgraben, beigefegt, die 
Gruft mit einer einfachen Steinplatte, ohne Juſchrift, bevedt, ein 
Kreuz darauf gefept und mit einer Umzäunung verfehen, So blieb 
das Ssrab bis 1816, wo Ludwig XVII. in der Capelle von Bine 
cennes auf dem Chore, linfs vom Altare, ein prachtvolles Denkmal 
errichten und dort die Reſte des unglüdlihen Bourbons A ig 
lief. Im Wallgraben blieb mur zur Erinnerung bie Steinplatte, 
das Kreuz und die Umzäunung, welde aber unter Ludwig Philipp 
fortgenommen werben mußten, da der Graben tiefer gelegt wurde. 
Das Denfmal nun, weldes Ludwig XVIII hatte errichten. laffen, 
ift es, welches in der That, vor eiwa zwei Monaten, abgerijfen 
worden if, und das ohne Zweifel aus einem politifchen Grunde, 
Eine ter ga ar in der Allegorie, welche das Grabmal 
fhinüdte, felkte nämlich eine Megäre dar, den Dold in ber Kauft, 
eine re um den Arm und in der Pinfen eine Branpfadel, 
womit fie ranfreich bedrohte. Gleich nach einer Beſichtigung dee 
Denkmals durch den Prinz-Präfidenten haben bie Arbeiten begon— 
nen, um daffelbe abzubreden; zu gleicher Zeit aber if in der ans 
ftoßenden Sacriftei ein einfaches, aber geſchmackvolles und würdi⸗ 
nes neues Denlinal errichtet, in weldem dann am 24. Juni in 


aller Regel und unter ber Aſſiſtenz ber Geiſtlichkeit und bes ganzen 
Etabes der Barnifon von Bincenned ber Sarg niedergelegt 


worden fl. 
Belgien. 


x Beüffel, 3. Auguſt. Die Demonfirationen gegen ben 
Feldgeugmeifter Hapnau haben ſich vorgefiern wiederholt und bie 
minifterielle „Independance”, die wiederholt gegen foldye Berlegung 
des Gaſtrechts ge entſchiedene Mißbilligung ausſpricht, verma 
doch dabei Die Bemerkung nit zu unterbrüden, daß Hapnau 
neuen Manikflationen gerwiffermeßen provocirt habe. Sie ec 
den Borfall, wie folgt: „Am Montag Abend um halb fieben Uhr, 
alfo grade vor Beyinn des Concerts, fand ſich der Feldzeugmeiſter 
Haynau im Baurhall ein und u 3 fih mit gewiffer Abſichtlichkeit 
(avec affectation) an demſelben Tiſch nieder, am Abend zu⸗ 
vor. Ein ſolches Thun ſcheint uns wenigſtens ein Mangel an Taft, 
und fonnte von Anvern als ein Act der Deraudforberung angefehen 
werden. In alten Källen hätte Marfhall Haynau allein deß— 
halb, weil fein Erſcheinen an dieſem Ort am Abend zuvor bie 
Beranlaffung zu allerdings, wir wiederholen es, ſehr tadelnewer⸗ 
then Orpnungswidrigfeiten gegeben hatte, aus Rüdjicht geogr für 
das Yand, wo er fi re und für die ehrenwerthen Leute, die 
ſich emergifh gegen die Demonftration, deren Ziel er am Sonntag 

cweſen war, auszefproden hatten, aus biefen Gründen, fagen wir, 
Bette fih Reltzeugmeifter Hapnau reines Schrittes enthalten follen, 
der die Wiederholung jener Orbnungswirrigfeiten herbeiführen 
fonnte. Wie dem gr fein mag, die zuftändige Behörde hatte alle 
ihre Mafregeln zur fofortigen Interbrüädung jedes feindfeligen Ber- 
ſuchs getroffen und hierin hatte fie ihre ME getban. Der gefunde 
Sinn des Publifums hat glüdticpermweife Dieje Vorfihtsmaßregeln übers 
flüffig gemacht. Feldzeuginceifter Havnau fonnte während eines großen 
Theus nes Concerts an Dem fichtbaren Map bleiben, den er map 
—* ohne daß ſich eine feindſelige Demoönſtration fund gab. Erft 

i feinem Weggang [igten ihm vier bis fünf Perfonen bis vor 
fein Hotel, poliiſche Vieder fingend und daͤzwiſchen pfeifend und 
rufend. Es follen einige, jedoch mur fehr wenige Berbaftungen 
vorgenommen worden fein, Geftern früh hat Feldzeügmeiſter Haynau 
Brüffel verlaffen und fih nah Paris —— ir mwollen in 
biefer fehnellen Abreife einen Beweis erbliden, daß der Feldzeug⸗ 
meifter nun felbft eingefehen babe, wie wenig bebadht fein vors 
geftriges Thun war. Belgien freut fi, Danf dem Himmel, einer 
tiefen Ruhe, obgleich es fehr vielen Ausländern ein Aſpl, melches 
dieje dort geſucht haben, gewährt. Man muß anerkennen, daß das 
Benehmen der Flüchtlinge im Allgemeinen ein friedliches ifl. Die 
Regierung würde es auch nicht dulden, wenn es anders waͤre. Es 
Din nichts Bedauerlicheres geſchehen fönnen, als daß die Anwes 
enheit einer auggezeichneten Wilitärperfon, die der Regierung ihres 
Landes große Dienfte geleiftet hat, in dem unferigen einen Anlaß 
oder vo wenigſtens einen Borivand zur Urorbnung abgab.“ — 
An Montag hat der öſterreichiſche Bevollmächtigte dem Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten feinen Danf abgeflattet für dem 
Beiftand, den ®eneral Ehazal und die Polizelagenten am Abend 
zuvor bem Feldzeugmeiſter Haynau zu leiſten ſich beeilt haben: 

Ein Gorrefpondent der „Köinifhen Zeitung“ erzählt den Vorfall 
am Montag Abend folgendermaßen: „Geftern Abend kam der Feld⸗ 
jeugmeifter v. Hapnau von neuem in ben Goncertfaal der Baurs 
a und nahm denfeiben Pag wieder cin, welden er Tags vor⸗ 

er gewählt hatte. Der ganze innere Raum war gebrüdt voll und 
unter der Menge bemerkte man eine große Anzahl Polizeiagenten 
in Eivil und in Uniform, Die frampöffihen Flüchtlinge, welche ſich 
dort befanden, begnügten fid damit, aufjuftehen und das Local zu 
verlaffen. Das übrige Publikum erneuerte auch nicht die Deman- 

ation von Sonntag, fondern #8 zogen 19 bioß diejenigen. Per⸗ 
onen, welche fih in ver Nähe des Tifches befanden, an dem 
nau fafi, zurüd und bildeten fo einen großen leeren Raum von allen 
Seiten, Nach der erſten Abtheilung verlieh der General das Eon 
cert, um nach feinem Hotel zurüdzufehren, begleitet von einer 
großen Menge, worunter man viele raum bemerfte, welche, par 
triotifche Selänge, die Brabangonne und den Ehor von Karl VL: 
„Mort aux Tirans!“, anftimmte. gu dem Augenblid, wo er fein 
Hotel erreichte, begrüßte ihn eine Ladung von Ziſchen und Pfeifen. 
Man bezeichnet fogar die rau eines hoben Beamten, deren 
regung fo weit ging, ihm die Worte: „ 
Geſicht zu fügen. Diefen Morgen verli 
um ſich nad Paris zu begeben, Wil es fcheint, ift er von dem 
Generalabminiftrator der Polizei dazu aufgefordert worden.” 

Brüfjel, 15. Auguſt. Der frangöfifhe Geſandte hatte hier und 
der franzöfifche Gonhul alte in Antwerpen Schritte bei ber Geiſt- 
lichkeit getban, um an beiben Orten eine befondere kirchliche Beier 
des 15. Auguſt zu bewirken. Diefe Schritte find aber ohne Erfolg 
geblieben; cs haben Feierlichkeiten feiner Art mit Bezug auf das 
Gedaͤchtniß des Kaiſers Napoleon oder ben jepigen Zufland Kranfe 


uf⸗ 
ine von Bredcia!” ins 
Hapnau unfere Stabt, 


reiche flattgefunden, Es muß beſonders bemerlt ae daß bie | 
Ablehnung allein vom Klerus ausgegangen iſt; Die 
nad unferer u feiTang bei Angelegenheiten. diefer Art ni 


theiligt, (A. 4. 3.) 
Dänemark, 


Kopenhagen, 21. - uf. Wir find_glfo wiederum in voller 
—— Es handelt ſich um die Durchführung der königl. 
Kundmachung vom PR Sanuar, Die Parteiftelung im Minifterlum 
ift bie fr u Befonders ift Bluhme auf die Durdführung feiner 
Anſicht eniſchloſſen und dürfte feine Entlaffung nehmen, falls er 
nicht mit —— — fünnte, während 
einem Dep t ſchon den Geſammtſtaat durdgeführt hat, 
ebenfalls Heiden m en Daß, wie „B@rerfanber be be —— vier 
gr —— t ab ſcheinlich; de * iss — * Id nf en 
ren, —* rſche ann nmal die Herren 
Grafen —— und R. Eriminil 


indem jener die confequente Durdführung (Eentralifation) bes 
Befammtftaates anſtrebt, während biefer noch immer eine 
—— digfeit für Holſtein in Anſpruch nimmt. Führen wir 

den urf auf Moltfe, Blume und Hanfen, den — 
auf Criminil, einen —9* auf Scheel und Simonp, einen vierten 
vermittelnden endlich auf Sponned und —* zu d, dann haben 
wir die wahrfcheinlihe Sachlage. n obwaltenben Berhälts 
niffen wird bie Kriſe natürlich noch en. * Weile andauern, ehe 
eine jedenfalls proviſoriſche Loͤſung gefunden wird, (Hamb. N.) 


Eiſenbahnen⸗ und Telegraphenweſen. 


P Berlin, 23. Auguſt. Nah dier eingegangenen Nachrichten ſcheint 
es noch zweifcihaft, ob es Iroß der angefirengteften Arbeiten gelingen wird, 
noch vor dem 1. October die Bahn von Mariendurg bis Braunsberg fo 
weit zu fördern, daß fie eröffnet und tem Verkehr übergeben werden Tann. 
Jedoch wirb ver 1. October als der ſchließliche Termin beſtimmt eingehalten 
werben. Bis dahin wird auch zugleih eine ununterbrocdene Zelegraphenlinie 
von hier bis Brauneberg hergeftellt werben. Die von hier bis Danzig und 
Dirfgau ſoll fhon am 1. September eröffnet und dem Publikum zur Be- 
nußung übergeben werden. Es wäre dies ſchon früher gefchehen, wenn nicht 
die Eintichtung und Herſtellung der erforderlihen Bureau einen größeren 
Zeitaufwand erfordert hätten. 

Aichaffenburg, 22. Auguf. Die ſchöne Aſchaffbrüdde unmeit der 
Papiermüpfe if num mahezu vollendet und ſoll dem Vernehmen nad ſogleich 
mit dem Baue bes hiefigen Bahnhofs angefangen werben, Auch if man 
feit einigen Tagen im Begriff, fo weit vie Bahn unfere nägfte Umgebung 
gegen den Aubof zu burdyicht, eine neue Linie abzufleden, um auf dieſe 


Weife das Gebirt mehrerer Grundeigemipiimer, mit denen man fi brjüg« ) 
Lich der Größe der Entfhärigung nicht einigen Toninte, gang zu’ umgehen, | 


was aber leider wieber neuen Aufenthalt im Baue verurſachen wird. (N. W. 3.) 


‚Lours der Staats-Papiere. 27. August 1832,. (Schluss « der Börse.) 


Per eomptant. 
Oesterreich 50°. (C.i.3.5.Rotha) tz 6. 
/M.v.2.1881 Ber.B.| 941), 6. >» Isis 
S0/,L, V.(C.b Rothe) 3, ber. 


cgieru Fe | 


anfen, der in 


nd miteinander lfaten) re | 


Wärtiemb. las /, Oblig. b. Roth. 


Kurkessen OThlr. L. b. Rothach, 


Ernteberidte. 

181 Aus dem er — Die beiden 
tammern unſeres Herz Grafſchaft — das 
nannte Grabfeld —* € —2 —— Römhild. 
ber lauten die Ernteberichte äußerft gunftig. Im then 
die Aehren fo groß und voll, wie man fie faum noch ge 
Brod mandes Armen aus tem neuem Korn if fo weis und 
eine fürfllihe Tafel nicht verungieren würde. Walen 6 
vorzüglih gerathen. Die Gefahr, daß ein Theil derſelben ausmachen 
mödte, iſt durch die wieder eingeiretene fhöne Witterung‘ glüdlich befeitigt. 
Die Kartoffeln ſtehen viel verſprechend und zeigen bis jetzt keine Spur von 
der gefürchteten Krankpeit, Das Grummet, Das anfangs nit recht wachen 
wollte, hat fi ziemlich erholt und verſpricht mod eine guite m. 
Der Hafer ſteht gut, und vie Widen find bie einzige Sommerfrucht, bie 
—— Ausfall geben. Die Erdflöhe Haben fie im Fruhlahr auf 

teffen. 

© Bern, 25. Auguf. Der Reglerungsfatifalter von Ndau hat dem 
Regierungsrat über die nunmehr faſt ganz beendigte Ernie Bericht erſtaitet, 
worin er fagt, die fo ſchöne und beffnumgsvolle Ernte habe durch das au⸗ 
dallende Regenmweiter ſowohl in Dualität als noch mehr In Duantität ge- 
litten, namentlih has Getreide. Judeſſen fönne es immerfin doch noch elhe 
mittelmäßige Ernte gemannt werden. Die Kartoffeltranfpeit zeige ſich vor⸗ 
zuüglich an den Brüpfartoffeln, wenig an den Suolien der fpätern; feinem 
Beobachtungen nah werte Sie Krankheit nur durch bie naſſe Witterung er ⸗ 
‚zeugt. Die Reben feiern immer noch in ſchönem und hofinungsvollem Stande, 
aber bie Rrankpeit zeige fih au dieſes Jahr am ihnen, nur nicht da, wo 
fie voriges Jahr bemerkbar war, 

Auf dem Straßburger Grtreivemartt am 20. Auguſt fanfen alle Früchte 
auferorbentlich im Preife. Die Zufuhr war fo ſtart, wie das feit Jahren 
nicht mehr der Fall war. 


Börſenberichte. 

Frankfurt, 27: Auguf, In pt. Lomb. Venet. Obligationen und 
1pCt. Spanifchen war dad Geſchäft von Bedeutung und bie Courſe ſteigend. 
In anderen Fondo wenig Beränderung. Livorneſet und SienaEifenbapnartien 
wurden niedriger abgegeben. (Syud Courobl.) 

Berlin, 25. Auguf. Gtaatsih. 95’), Brf., 94 90 
1117), 6. — Br-W.-Norbapn 48°, Brf., 7 6. 

Madrid, 20. Auguſt. Api. Sy. 45%, — IpEt. 22 

Anfterdam, 25. Augufi. 4 Upr. 2'/,pEr. Integralen 64’ |,.— IrEt. 
Schul 77’, is — Eh 96" 97. — 3/Cct. do. —. — Pan 
| delomaatfdappii — 0 156ct. Spanifhe 22|,,. —  IpEt: 497. — 
1 do. inländ, à 6000 f. — — Spt, Portug: dar 40t. do, 39.— 
ApCt. Ruſſ. bei Hope 9], — 9. bei Stieglig si. — pCt. Metall. 
731,78 2 pet. do. 0 N — Sr. Süder- Metal 90,. 

London, 25. Yuguf, IpEt. Stods 99"/,. — Spanifde IpEt. 49. — 
— A4pCt. Vorl, 38. — 236 Hol. 64 


Dr. $. Malteu. Dr. E. Sattler. Br. JB. ſtutſcheit. 
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Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRAN AISE 


sous la Direction de M. CAMI 
Samedi 239 Aodt 1552. 

Spectacle extraordinaire 

Pour la clöture definitive des representations de 


M. LEVASSOR, 
premier comique du theätre du palais royal & Paris. 
et a son Benefice. 
Entrees de faveur et abonnement generalement suspendues. 


La nuit aux soufflets. 


en Vauderilie en deux actes par MM. Dennery et Dumnneir, 
M. Levassor remplira le röle du Duc Hereule 111. qu'if a eréé à Paris. 


Le Benefice de Berlingot. 


Scöne comique chantee et executde par M. Levassor. 


Un garcon de Chez Very. 


Vanderilie en un acte par M. Eugdne Labiche, 
N, Levassor remplira le röle d’Antony qu'il a erde ä Paris, 


[1987]: 


On commencera 4.6 h. ’|.. 
Le spectacle sera termine ä 9 h. ‘;, precises. 
Bureau de location 
ä Francfort gr. Gallengasse No, 2 chez Mr. Schlerholz. 


Trauben-CEur. 
Waſſer⸗, Molken⸗ und Trauben: Euranftalt 


Glieisweiler, 
drei Stunden von Mannheim entfernt, ber reizendfte Punkt am 
Haardtgebirge. — BU meublirte Wohnzimmer. 
—— ber Waffer: Eur das ganze Jahr hindurch; der 
Biegenmolfen bis Ende Drtober; der Trauben⸗Cur von Ans 
fang September an. — Näheres unter der Adreſſe 
Dr. med. 2, Schneider in Yandau (Rheinbaiern). 





[1929] 


Niederländische Dampfschiffe. 
Täglich und fo präcis ald die anderen Geſellſchaften. 
Morgens 9 Uhr von Caſtel nah Eöln x. in 30 Stunten bis Motterdam. 
Jeden Freitag und Sonntag in 2"), Tagen bie Bondom. 


Näheres auf den Hanpte Agenturen von &, Louis Weyfchlag 


in Franffurt a. M. 
arößer Kornmarft. 


et: Bureau, Mofmarft, 
Ed der Gallen⸗WMaſſe 


Pate Pectornleg 


845, — VEorgeucnn 
= j en 


arbtifsrzoder 2A4 


in Gaftel 
vis-ä-vis dem Bahnhoie 
und an der Landungebrüde. 





Ehahtb Saroder 


in franffurta.®, NUR ALL 
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on der Yantungebrüde, 








Um die Bruftfrantpeiten, ald Schnupfen, 
———— ame * 

uften, t gän en, gibt — 
nern pre schaft liegen in Castel und Blebrich bei An— 


A Päte pectorale von @e €, Apotpe-|kunfi aller Vormittags von Frankfurt abgehen 

ter zu Epinal (Bogefen). Di n 

Kadleiten werden vrriaun ın Shamıeln, die dalde a 28 fr. oder 8 Sar., die ganye ä 56 fr. oder 16 Sor, in] Abfahrt bereit, 

Augsburg bei ven Herren Meblinger & Gomp., in Karldrupe bei 55. Welten, Runfipändter, 
N bei den M. ©. von Ovcn, Blepdenfrafe R 


ſche Beobachtungen des phufifalifchen Vereins zu Frankfurt 185 


Nacht | Tan. F, 
+12°6 4172 


Zum Erfienmal 
während Der Leipziger Michaelis-Meſſe 
Hainftrafe Ur. 4, eine Treppe had. 


Muiter-Lager 
von 


Apsthekergefäßen, hemifchen und pharmacentifchen Apparaten, 
Hans- und Wirthfhafts-Gefchirren, Gasapparaten, ardhitek- 
tonifchen Verzierungen, Brunnenfaffungen, Fußplatten, 
Wofferleitungsröhren, fo wie 
Luxus⸗Gegenſtänden neuefter Fceon 
aus der Porzelan- umd Porphyrwanren-Mlannfactur von 


©. E. & F. Arnoldi 
in Elgeröburg am Thürinzerwalt,. 


[1927] 





[1746] MWeinverfteigerung. 


Dienftag den 31, Auguft I. J. Bormittags 10 Uber, 
werben abtheilungdbalber burd ben Untergeihneten in dem Wahbher Jum 
golduen Löwen in Winlel, folgende aus ven beſten Lagen zu —2 


erzielten auch ganz rein gehalſenen Weine, öffentlih an den Neiſſtictenden 
verſteigert ale: 4 Stüd 1848r 

1 « bilte 

21 „196: 

3 dilto. 


Die Proben werben 2 Tage vor der Verſelgerung, am 31. Auguſt aber 
nur im Berfisigerungsloral verabreidt, Fiſcher, Burgermeiſter. 


[1860] Aufruf zur Mildthätigkeit. 

Schon feit einigen Jahren vereinigten ih um vie Zeit des Spätjahres 
mehrere Freunde der Armen su bem Zwecke, um blefige Arme durch Brerm⸗ 
bofz im der Zeit des Winters zu unterfiäßen, und veranlaßten zur Herbeis 
ihaffung der dazu nöthigen Geldmittel eine Letterie, deren Preife in Ges 
Schenken edler Menſchenfreunde befiandın. Der Beifall, ben bieied Inter» 
nehmen fand, bewährte fib durch die vielen eingelommenen Geſchenke und 
durch den reichlichen Abfag der Looſe. 

Auch in dirſem Jahre wird eine ſolche Berloofurg deranftaltet werben, 
und wird iu bem Ende die Unterfägung des verehrten Pablifums anne 
ſprochen, um fomohl durch Geſchente von Preifen, als dur Abnahme der 
Looſe zu dieſem mwohltpätigen Zwecke mitzuwirken, 

Ueber die Wohnungen, wo die Gefchenfe abzupeben und bie Looſe zu be= 
fommen find, fowie über den Ort der Befhenleaudfirlung wird dad Hähıre 
befannt agemacht werben. 





122. Frantfurter Stadt-Yptterie, 
Danptzsiebungen am 1. September umb 
vom 2. bie 22. Deister 1852. 










und in Wlainz Jacob Docter, 


Haupteollerieur in Frankfurt a. M. 


Rheinische 1) 
Dampfschifffahrt. 


Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 


[1874] 








[1920] 














tiefe Huflen.|den Züge der Taunus-Eisenbahn zur sofortigen 


Näheres bei dem Agenten Georg Krebs 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber, 
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Wind Better 


9llhr. | She. | 20lbr, ) % Nor. 
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18W. 
SW. 
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SW, ‚SW, 
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Am 10, Vormittags Gewitter mit Aarfem Regen; am 12 Nachmittaägs um 2%/, Uhr Gewitter; am 13, Abende 6 Uhr ein nleihee mit wenig Regen ; 


am 14. Bor, und Rachmittags ſchwache Strichregen. 


Drudvon Auguft DOfterrietb, 


AM 206, Sanftag 


Der Rbonnemmitprrie der Pramlfurter Bofpeltung Brirägi 
kerteljäbrlib: I) Im rm rn, —* 
fl. 0 lr.; 2 in ben Ländern — aid Thurn und 
arie'ihen Moftsenmaltmabbarrte @ “eh = 1 


Bu @ar.; 3) In allım & beutikem Staaien, fe wie in 
den ? — —— 1. —— Au 


Deutfhland 
* Wien, 24. Auguſt. Die Rüdlehr Sr. Majeflät dee 


Kaifers aus Iſchl nach Wien wird Gamflag den 4, September 


ertvartet, und nad den bisher getroffenen Anorbnungen wird Br, 
Maj. der Kaiſer allerhöchftfeine Reife nah Agram am 25. fünfs 
tigen Monats antreten. — Aus dem legten Berichte, welchen bie 
Theifregulirungscommiffion dem hohen Handelsminiftes 
rium .einfendete, ift au entnehmen, daß die betreffenden Arbeiten 
mit großem Gifer gefördert werben, fo daf das erſtaunliche Werk 
höchſt wahrſcheinlich in einer fürgeren Zeit vollendet fein wird, als 
e8 anfänglich projectirt geweſen. Der durch die Theißregulirimg 
bis jegt gewonnene ſehr fruchtbare Boden beträgt bereits über 
200000 Joche. Der ganze Flacheninhalt. welder durd die Requli⸗ 
rang geivonnen wird, beläuft fih auf circa 200 Duabratıneilen, 
welches beinahe den Flächenraum ber Fleineren beutfchen Fürſten⸗ 
thümer in ih faßt. Kurheſſen z. B. hat 205 Tuadratmeilen 
Rläde. — In der Nähe von Olmüg foll in diefem Herbft eine 
ziemlich bedeutende Truppengufammenziebung, man fpridt 
von 15 bis 30,000 Dann, fattfinden. Es — nur die gewöhn⸗ 
lichen Gorpsinanöver ausgeführt werden, zu welchen man aud den 
Kaiſer erwartet. — Der bevollmäcdhtigte Miniſter am preußifchen 
Hof, Freiberr v. Probeſch⸗Oſten, iR zum wirllichen Mitglied 
der k. J. Alademie der Wiſſenſchaften in Wien ernannt worden. 
2Berliu, W. Auguſi. Wie wir hören, iſt durch die Vers 
mittelung Hannorers eine Erklarung Preußens, welche den Abbruch 
der Zollvereinsconferenzen zur unmittelbaren Folge gehabt haben 
würde, bis jegt verhindert worden, Indeſſen wird in ben hiefigen 
böhern Kreifen darauf hingewicfen, daß ein Bruch nichts deſto— 
weniger, fall@ die Coalition bei ihrer legten Erflärung verbarre, 
unvermeiblich fei. Nach der biefigen allgemeinen Auffaſſung find 
die Zugehändniffe der Staaten der Darınflädter Ucbereinfunft nur 
formelle und fheinbare. Würde Preußen auf einen Hambeldsertrag 
mit Deflerrei, wie ihn die verbündeten Staaten verlangen , ein- 
. geben, fo wäre eine —— mit Deſierreich gleichfalls einge⸗ 

räumt, Dem öfterreidifchen „Lloyb” if man bier ſehr dankbar, 
daß er bei feiner Beipredung des Stuttgarter Ey , welcher 
nad) feinem Ausfprud „ein diplomatiſches Meilterftüd” ift, 
das von Defterreih eigentlih Bezweckte fo offen darlegt. Hegte 
man hier darüber ſchon längft feinen Zweifel mehr, fo ih es jeden» 
falls doch ſchätzenswerth, ed von einem öfterreichifchen Organ be 
flätigen zu hören, daß die Anficht, die n bier in Bezug auf bie 
Beftrebungen Defterreiche gebildet hat, vollftändig richtig ift. Glüd: 
licherweiſe liegt ed noch in der Macht Preußens, ſich den Zaubers 
fräften des biplomatifhen Meiftertüds durch einen entſchloſſenen 
Schritt zu entziehen. Und diefer Schritt wird, wie man verfichert, 
gethan werben, denn Preußen ift feinedrorgs gemeint, die Erhals 
tung des Zollverein durch Aufgeben feiner Selbfiftändigfeit zu ers 
fanfen. Die Selbftftändigfeit Preußens wäre aber verloren, wenn 
das Hauptfireben Deſterreichs, die handelspolitiſche —— 
zu einer deutſchen Bundesſache zu machen, gelaͤnge. Eine Nach⸗ 
giebigkeit Preußens nach dieſer Seite hin würde in ben preußis 
ſchen Landen, wie jeder beftätigen wird, welcher die Stimmung 
ter Bevölkerung nur einigermaßen fennt, einen Sturm ohne Glei⸗ 
hen hervorrufen, der mit dem Triumphlied, welches der öfter: 
reihiiche „Lloyd“ bereits angeftimmt hat, in arger Mißſtimmung 
ſich befinden möchte, — Das —28 für die nächſte erſte Kams 
mer wird, wie verlautet, nach ber Rücktehr des Minifterd des In: 
nern fofert veröffentlicht werden. 

P Berlin, %, Auguft. Vorgeſtern ifi auf telegraphiſchem Wege 
die Nachricht eingegangen, daß am 22. d. M. zwiſchen Frankreich und 
Belgien ein neuer Handelsvertrag vollzogen worden. Die Hauptcon: 
erffion betrifft die Aufhebung des belgiſchen Nachdruds, gegen welchen 
Belgien neben den Begünftigungen dee frühern Trartats noch einige 








— 








er @, MR. Mletant 
& tarıt Bue A ec ? N 
Dir Anterati 
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ift der Zoll auf che Bücher 
Die belgiſche Reglerung hofft, daß dadurch eine Ausgleichung her 
beigefährt werben wire und daß Parifer eger, bew —8 
ben nicdrigeren Arbeitslohn in Belgien, bier den einen ihrer 
Werke werden druden laſſen. Indeſſen — es ſehr fraglich, ob 
dieſe Vorausſetzung ſich erfüllen wird. Denn abgeſehen davon, ob 
ed den Brüfjelee Buchdrudern möglid, fein wird, die Arbeit um 
fo viel billiger zu liefern, daß trog des Eingangizolis der Drud 
in Belgien für die Parifer Berleger noch Bortheil bringt, if es 
br wahrſcheinlich, daß der in Folge der Convention ſich ſieigernde 
reis der —— Bücher in andern Ländern Unternehmungen, 
mie fie in Belgien beftehen, hervorruft. Holland, deſſen Kanunern die 
Ratification des von feiner Rexierung mit Frankreich abgeſchloſſenen 
Nachdruckepertrags verweigert haben, wird wahrſcheinlicherweiſe der 
Haupterbe der beigifchen Hinserlaffenfeyaft werben, vielleicht auch ſchon 
defhalb, weil bortkin cin Theil der brodlos gewordenen beigijchen 
Druder und Erper ih wendet, oder aud in einigen Städten Dani 
lande, in Leipzig und Wien, wo nur bie belgiſche Concutrenz bie Aus- 
dehnung des Geſchäfts bisher verhinderte, wird dieſes an Aufe 
ſchwung gewinnen, Wir glaäuben kaum, daß die franzöſiſche Re- 
gyrruna id einen befonderen Bortheil von dieſer Beftimmung des 
ertrage verfpricht, aber in Frankreich, wo bie Preffe bei 
iprer gegenwärtigen Unterbrüdung in gewiſſen Beziehungen noch 
ümmer einen — Einfluß als irgend anderswo hat, lonnte 
jene ſich der Aufgabe nicht entziehen, den feit longer Zeit laut ger 
worbenen Klagen der Schriſiſteller und Berleger Abhilfe: zu vers 
ſchaffen. Uebrigens war der Präſident perfönlih bei diefer frage 
engagirt, da er fihon in feiner Botfchaft vom 11. November 1550 
die Abfihaffung dieſes Mißbrauches in Ausficht neftellt Hatte, Er 
hat denn aud die Sadye mit der bei ihm gewohnten Energie an—⸗ 
gegriffen, und wenn es au jegt erft gelungen, mit Belgien einen 
eſtimmten Be ACID, fo waren mittlerweile doch bes 
reits anderweitig Einleitungen getroffen, welche ihn behinderten 
und beſchränkten. Verträge mit Sardinien und Portugal: fehlofs 
fen den belgiſchen Nachdrucd von viefen beiden Ländern aus 
xnd fidyerten daſelbſt das Eigenthum franzöfifher Schriftficher. 
Gleiches wurde im vorigen Jahr mit Hannover im Gebiet des 
Steuervereing in einem Bertrage erreicht, und zugleich Unterhand⸗ 
lungen mit Holland und dem Zollverein angefnüpft. Ebenſo wie 
dort wären fie aud bier zu einem we Refultat gedichen, 
wenn Frankreich ſich hätte dazu — onnen, für bie feiner 
ſeits geforderten Augeftindnifje auch in feinem ftarren Prohibitiv⸗ 
* Aenderungen zu Gunſten des Zollvereins eintreten au laſſen. 
a es ſich hierzu nicht bereitwillig erklärte, fo ſah man hier feinen 
Grund, auf die Wünfde Frankreichs einzugeben, und die betreffen 
den Unterbhanblungen find ſeitdem nicht wieder —— worden. 
* Berlin, 26. Auguſt. Im Miniſterium der geiſtlichen Angelegenhei⸗ 
ten iſt kürzlich die Frage wegen der Eigenthumsverhältniffe ber Kran⸗ 
kenanſtalt Bethanien zur Erörterung und Entſcheidu — 
Es hatten ſich verſchiedene Anfichten darüber herausgeftellt, ob bie 
Anftalt, welche zum großen Theil auf —— * worden, 
dem Staate oder der Stiftung ſelbſt gehöre. Die Stiftungsgeſell⸗ 
ſchaft berief ſich auf einen Paragraphen des Landrechts, welcher 
beſtimmt, daß alle aa einer Parochie Eigenthum der 
Kirche find. Die Kirche der Anftalt Hat in ihrer Stiftungsurfunde 
nun aber ausdrüdiih die Rechte einer —— erhalten, 
und auf Grund biefer Verleihung iſt vom geiftlihen Minifterium 
bern auch anerfannt worden, daß bie Gebäude und fonftigen Zus 
bebörigfeiten der Anftalt das Eigenthum der Kirche bilden, und 
als ſolches von der Stiftungsgefelifchaft verwaltet werben. 
Mehreren biefigen öffentliden ge an binnen 
furzem torfentliche Veränderungen bevor. Das Hotel des Staate- 
minifteriums, in der Wilhelmeſtraffe, in welchem jegt der lin 


Namentli 
von refp. 31 und 42 Fr. auf 20 Ar. per 100 Kil. 


neue erhalten hat. 


den 28; Auguſt — 1852, 


2 f. 308.0, 8, ober 1 ft. — frelo 
yenıcn, Porrugel, Gnpiers ur Ueriklice 8 
Brent rt. 3, un 


hübren beiraarm für ir Bnlle [6771 A Halte 


ing, 


der feeretär ber ausw ärtigen Angelegenheiten, Herr v. Lecöt, 


die frühere Dienſtw 


ohnung des veritorbenen Grafen von Bran- 
denb inne hat, foll fortan das Yuftigminiiterium aufnch- 
men. Herftellung der dazu mötbigen Räumlichkeiten tft 


der zu einem bedeutenden Anbau mad der Gartenſeite 
inaus entworfen worben. Geit bem Jahr 1949 befindet fi) 
aß Zuftigminifterium bekanntlich in dem früheren Palais des ver» 
florbenen Prinzen Auguſt. Das Gebäude Aebört dem Kronfideis 
sommig, und wird von dicfeın in in Anjpruch genommen, wm 
die Räume deffelben zur Wohnung für den Prinzen Friedrich Karl, 
Tommandeur des Regiments Garbebragoner, einzurichten. 
* Erfurt, 3. Ahguf. Eine eigenthümliche Erſcheinung if, 
daß in neuefler Zeit auch bei hiefigen Kaſſen ein großer Zudrang 
von Guldenmünze bemerkbar ift und bie Kaſſen jegt dieſe Münze 
als Zahlung annehmen. Man bringt dieſe Erſcheinung mit ber 
neuerdings In der Schweiz vorgefommenen Weigerung, bie ſüd— 
deutſchen Münzen anzunehmen, ſowie mit der dur die norbbeuts 
— Auswanderung bewirlten maſſenhaften Ausführung bed nord⸗ 
tſchen Silbergeldes in unmittelbare Verbindung. — Auch die 
en Gemeindelirchenräthe haben ſich der Petition an den evan- 
heilen Oberfirdenrath in Berlin um Vertretung des Principe 
der nion angefloffen. (Kpz. 3.) 


Schweiz; 

= Aus der Schweiz, 25. Auguft. In Luzern beſchwert man 
fih, daß weil biefer Bann mit = Be lung des Theild der Sons 
derbundsfriegefguld für 1851 in Rüdfand geblieben, er den übe 
rigen Sonderbundsfantonen num noch 650,135 Fr. 22 Rp. aus zu⸗ 
bezahlen habe. Zu biefer Summe trägt auch Schwyz 2934 Sr. 
32 Rp. bei. Uri erhält 35,956 Fr. 44 Rn, Obwalden 6372 Fr. 
49 Rp. , Nidwalden 5509 Fr. 55 Rp., zug 10346 fr. SO RP., 
burg 249,569 Fr. 96 Rp. und Wallis . ‚34 Fr. 60 Rp. — 
En Ingenieur Sulgberger die ihm auferlegte Realcaution 
an dem von ber Luzerner Regierung feftgeftellten Tage nicht ges 
leiftet hat, ift die ihm ertheilte rn Mika zum Bau einer Eifen- 


bahn von Luzern bis Zofingen, für erlofpen srflärt worden. Anders | 


feits ift der Nationalrat Yambelet, vom Neuenburg, in Zürid 
eingetroffen, um für ba® Project der SalindsBerrieres-Eifenbahn 
Berbindungen anzufnüpfen. — Zu der beute in Bafel abgehaltenen 
Eifenbahnconferenz find mehrere angefchene Männer aus 
Bern, Luzern, Solothurn, Bafelland und Aargau eingetroffen. Das 
rogramm, weldes ber Berfammlung vorgelegt wurde, enthältdie 
ärung, daß der Augenblid gelommen ſei, Dash an Errichtung 
einer Gifenbahn von Bafel über Diten nad Aargaus-Baden (Zürich), 
Luzern, Solothurn und Bern zu legen, baß daher die Verſamm— 
lung fi ald Gründungsgefellfhaft ronftituire und einen Verwal⸗ 
tungsrath mit den nötbigen Einleitungsarbeiten beauftrage. — Das 
„Splothurner Blatt” rühmt die Tüdtigfeit, womit Oberft Meyer, 
der Afrifaner, bie Inſtruction der Cadres des Bataillons Jefer leitete. 
Bergangenen Samftag machte er mit den Cadres eine promenade 
militaire anf den Weißenflein und manövrirte im Jura_ umher. 
Saͤmmtliche Offiziere, mit Ausnahme der Hauptleute, mußten mit 
Gewehr und ntafche ausrüden und den Jägerdienft verjeben. — 
Auf der Rüdtehr von der Nationalrathewahl im Kanton Frei— 
burg hörte man von allen Seiten aus den laugen Zügen der 
confervativen Landbewohner den Ruf erfchallen: „Nous sommes 
tous des cretins! Vivent les er&tins de Posieux! (Bir find alle 
Blödfinnige! Hoch die Blödfinnigen von Poſieur!)“ Man kann dies 
Berfahren als die erfte öffentliche Demonftration gegen die Re 
ferung, feit der Entſcheidung der Bundedverfammlung in der Frei⸗ 
urger Angelegenheit, betrachten. Leider find bei diefer Heimtehr 
der Wähler Diele Telegraphenftangen ausgeriffen und quer über 
die Straßen geworfen worden. 
Staliem 
* Florenz. Der Proceß gegen Guerragzi hat am 16, Auguſt ber 
gonnen, ift aber wegen des echten Gefundpeitszuftandes des Ans 
geflagten auf den 26. vertagt worden. Mit nr fiehen zehn 
andere Verfonen: Romanelli, Dami, Lottrini, Eimballi, Piccini, 
—— i, Agoſtini, Bi Montazio und Capecchi vor dem 
iglichen Gerichtshofe. Als in der Sigung vom 16. d. M. 
Ouerragzi nach feinem Namen und Stand gefragt wurde, antıwors 
tete er: „Advocat, früher Minifter des 3668 Deputirter, 
Mitglied der proviſoriſchen Regierung und Chef der GErecutivges 
walt in Toscana.” Bor Eröffnung Debatten hat Guerragzi 
Fe: Proteft an ben Geri Fe! gefandt: „Da id auf unge 
ehliche Weiſe —— verraͤtheriſch im Gefängniß feſtgehalten 
und jetzt aus dem Gefängniß herausgeholt worden bin, um vor 
dem Fön lichen Gerichtähore zu erſcheinen, fo erkläre ich, daß ih 
nur ber It weiche, und ich erkenne dem genannten Hofe nicht 
das Recht zu, mich zu verurtheilen; denn alle die Competenz der 
Gerichtshöfe regelnden Gefege find verlegt worden.“ 


’rautreid&. 
+ Varis, 35. Munufl. Grflern find die Belgifchen Bevollmach⸗ 
tigten Rogier und Liedts vom PringePräfidenten in Saint» Cloud 
empfangen worden und haben die freundlichfie Aufnahme gefunden. 
Dan beglückwünſchte fih wegen des Abſchiuſſes eines Bertrage, 
ver die Beziehungen zwischen briven Pändern nur enger Mnüp 
fönne. Uebrigens äußert auch das diplomatiſche Corps feine ganze 
Zufriedenheit über die Amtsführung- des auswärtigen Miniſters 
Drouin de Lhuvs, die fi durch eben fo viel Umſicht wie Verſöhn⸗ 
lichkeit auszeichne. Des Prinz Pröffdenten friedliche Geſinnungen 
finden in den Worten dieſes Minifters ihren geeignetften Ausdrud, 
und darf man den umlaufenden Gerüchten glauben, jo hat Drouin 
de Lhuys die Repräfentanten der austwärtigen Mächte verfichert, 
daß Ludwig Napoleon perfönlid nichts fagen noch thun merbe 
die Wiederherſtellung des Kaiſerreichs zu befchleunigen ; daß 
aber auch, im Fall die Proclamation des letztern endlich erfolgen 
follte, die Diepofitionen des Staatsoberhauptes der Art n, 
„daß es einzig von den Mächten abhängen werde, diefe dynaſtiſche 
Jnauguration eipe Arra des Friedens für Europa oder eine Aera 
des Ruhms für Kranfreih werden zu laffen.” — Es heißt jept, 
man werde der Nationalgarde nur einen Pollen geben. Nun bat 
zwar ein halbofficielle® Blatt die bisherigen Angaben über eo 
Gegenftand mit dem Zufag in Abrede geftellt, es feien in dieſem 
Punft von der Regierung noch feine definitive Beichlüffe gefaßt. 
zen läßt fi ermiedern, daß fie wenigftens gefaßt waren. — 
en und heute ift die „Independbance beige" auf der Poſt mit 
Beſchlag belegt worden, heute wahrſcheinlich, weil fie der unge: 
reimten Gerüchte von einem Gomplott der Muratiften in SItas 
lien und ihrer angebliden Allianz mit den Mazziniften Er- 
mwähnung gethan hat, Wer wird im biefen Tagen unerflärs 
lich finden, wenn bie gefpäftige Rama in Paris in Erman— 
| gelung folideren Stoffes Weltgeſchichte aus Hppotheſen macht ? 
i — hat der Fürſt Murat mit ſeiner Familie eine Reiſe nach 
Algerien angetreten, um feinen dort in den Reihen der Armee 
dienenden Sohn zu fehen und fi dann, wie es heißt, nad Flo—⸗ 
renz zu begeben. — Der bisherige Gefandte Hannovers in Paris, 
| Herr v. Stodhaufen, iſt gefem auf feinen neuen Poften nah Wien 
abgereift. Zu denjenigen Diplomaten, bie gegenwärtig am liebften 
im 2* geiepen werben, gehört in erfter Reihe Herr v. Hübner, 
ı der Gejandte Defterreiche, jeit etwa zehn Tagen hierher zurüdges 
‘ ehrt und mittlerweile fon zweimal vom Prinz-Präflventen zum 
| Diner geladen. Man bringt dies mit einem Project in Verbin- 
: dung, von welchem feit der Reife nah Straßburg fo vielfach die 
Rede gewefen iſt. — Geftern ift in Saint-Eloud der Ludwigstag 
| feftlich begangen worden. — Baron James von Rothſchild ift von 
| Wien hierher zurüdgekehrt, Auch General Haynan ift geftern hier 
angefommen und im „Pringenhotel“ abgeftiegen. 


Dänemark, 


Kopenhagen, 23. Er uBlpvenofien‘ äufolge wirb vom 
1. September ab das dänifhe Commando bei den bier und in 
| Peek garnifonirenden holfteinfpen Abtbeilungen, nämlich dem 


Zägercorps, fo wie dem 15. und 16. Yinieninfanteriebataillon, 
eingeführt werden, — Die Ueberlaffung des Schloſſes Bottorf an 
das Kriegsminifterium zur Einrichtung einer Kaferne für bie in 
der Stadt Schleswig garnifonirenden Truppen wird nunmehr offis 
ciell betätigt. (8. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 25. Auguſt. Die Erflärung der Coalitionsregierungen 
in der Sigung ber Zollconferenz vom Sonnabend enthält mandes 
Neue, und ift daher erforderlich geworben, daß das Minifterium 
darüber in Beratbung trete. Diefe ift noch nicht beenbigt, und es 
dürfte wohl diefe Woche darüber hingehen. Die nädfte Gipung 
der Zolleonferenz; wird baber ſchwerlich ſchon in dieſer Wode 
—— koͤnnen. — Man erwartet heute, ſpäteſtens morgen, die 

ntunft des hannoverſchen Miniſters Freiherrn v. Schele, und 
glaubt, daß er in Betreff der Zollvereinsfragen mit dem dieſſeiti— 

en Gouvernement Befprehung halten werde. — Die von ben 
ropinziallandtagen zu machenben Borlagen find beratben und 
betreffen vornehmlich die Gemeinde⸗, Kreis⸗ und-Provinzialorbnung. 
Sie werden erft nad Nüdtehr des Hrn. v. Weflphalen vor Sr. 
Maj. dem Könige zum Vortrag fommen und dann den Provinzials 
landtagen übermittelt werben. (Lpz. 3.) 

* Berlin, 2%. * Heute Vormittag 10 Ubr, ſagt die 
„N. Pr. Z.“, traten im Minifterium der auswärtigen Angelegens 
beiten die bei den Zollvereinsangelegenheiten betheiligten Miniſter, 
deren Unterftaatsjecretäre, die betreffenden Minifterialräthe und 
die bieffeitigen Bevollmächtigten beim Zolleongreß in einer Confe⸗ 
ren; zuſammen. 








- Be, wurde .in Erfurt bas Erinnerungsfeſt an bie 
Ir U Hanks Mech Wirren un rm diähte 
in den preußifhen, Staat. t. 


* Bom Nheiu eh 1, Ra3.“: Die oͤſterreichiſche 
Regierung fcheint fich um bie Ausdehnung der Dampfichifffahrten 
auf der Donau in meuefter Zeit fehr zu bemühen. Sie läßt hier 
am Rhein durch ihre Agenten tüchtige Dampfidifiscapitäne engas 

iren. Es follen vom Niederrhein bereits 15 Männer angenommen 
ein, bie auch ſchon an ihren Beftimmungsort, Linz an ber 
Donau, abgegangen find, Defterreih fcheint feine Aufgabe, das 
ermaniſche ven gegen Oſten auszudehnen, zu erlennen. Wir 
ließen dies daraus, daß die Dampfſchifffahrten von Wien bis 
nd ſchwarze Meer ſollen ausgedehnt werden. Durch biefe directe 
erg Sg allerdings der Abſatz der deutſchen Producte 
nad dem Dften erleichtert und ber Berfehr der Bevölkerung bes 
deufend vermehrt. 

z* München, 23. Auguſt. Wie im vorigen Jahr, fo wird 
Er. Mai. König Dtto von Griedenland ”- in diefem Herbft 
einige Wochen in unferer Stadt verweilen. Se. Majeftät wird 
bis Mitte September bier erwartet und den während des Lagers 
bei Münden ftattfindenden größern Truppenübungen beiwohnen. 
Zu diefem Lager werden aud noch andere hohe Gäſte, insbeſon⸗ 
dere höhere Etabsoffiziere aus Defterreih, Preufen und andern 
deutfchen Staaten erwartet. Auf feiner Reife durch Deutſchland 
ift der Herr Erzbiſchof Sibour von Parid mit ben Herren 
einer Begleitung hier eingetroffen und in einem Gafthaufe abge» 
fliegen; die Einladung unfers Herrn Erzbiſchofs, bei ihm zu 
mehnen, wurde danfend abgelehnt. Der hohe Kircenfürft wird 
mehrere Tage in unferer Stabt verweilen. 

Sannover, 26. Auguft. Der König und bie Königin werben 
am 2, September nad Stuttgart reifen, un dem mit bem irfigen 
fönigl. Haufe nah verwandten mwürtteinbergifhen Hofe einen Bes 
ſuch abzuftatten und namentlih um die hochbetagte Großmutter der 
Königin zu beſuchen. Der Aufenthalt der ** Reiſenden in 
Württemberg iſt auf 4 Wochen —— (9. ©.) — 

Fulda, 25. Auguſt. Der hieſigen geiſtlichen Bebörde iſt ſeitens 
der Staatsregierung eröffnet worden, daß in das nächſte Budget 
auch die Summe von 4300 Thlrn. aufgenommen ſei, um von der⸗ 
felben die Koften für die nöthig gewordene Reftauration refp. Aufs 
frifhung des Innern unferer Domfirde oder die Reparatur der 
Gebäude des Prieſterſeminars zu beftreiten. Das Domcapitel hat 
die Summe für die innere Wiedernenerung der Kathebrale beftimimt 
und es wird mun bald an eine Arbeit geben, welche ein längft ge 
fühltes Bedürfniß if. CM. 9.) 

‘ Kiel, 24. Auguſt. Einer glaubwürdigen Nachricht zufolge wird 
nicht der General v. Meza, ſondern der General von Krogh das 
Generalcommando in den zum deutſchen Bunde gebörigen Derzog- 
thümern übernehmen. Erſierer foll dagegen zum Chef der militäs 
riſchen Hochſchule für den Gefammtjtaat beſtimmt fein. — Seit 
einigen Tagen befindet fi die Kriegsbrigg St. Ereir hier. (H. C.) 

: Zürich, 26. Auguf. Der König von Schweden und Nors 
wegen ift geftern bier angefommen und hat, unter dem Namen 
eines Grafen von ZTulgarn, fein Abfteigequartier im Hotel Baur 
genommen. 

* Jtalien. Der piemontefifhe Cabinetswechſel fieht 
nahe bevor. Es cireulirten am 20. in Turin verfchiedene Miniſter⸗ 
liften, von denen die folgende als die wahrſcheinlichſte bezeichnet 
wird: D’Ayeglio Präfivent, Billamarina Auswärtiges, Ponza ©. 
Marino Inneres, Cavour Finanzen, Ratazzi Gnade und Yufliz, 
La Marmora Krieg und Marine, Paleocapa öffentliche Arbeiten, 
Buoncompagni Unterriät. 

% Paris, %. Auguf. Den Angaben auswärtiger, insbejon- 
dere englifcher Blätter gegenüber, welche die Aufnahme des Prinz- 
Präfidenten von Seiten des Volks und der Nationalgarde am 15. 
Auguft faͤlſchlich dargeſtellt hätten, erflärt —* der „Moniteur“, 
wie es geſtern ſchon die „Patrie“ gethan, Folgendes: „Es war 
unmoglich, die Geſinnungen mißzuverſtehen, welche am 15. Auguft 
die Bevölferung und die Nationalgarde befeelten, als fie vor dem Prinz⸗ 
Präfidenten defilirte. Taufende von Zufchauern geben hierfür das uns 
tiderlegliche Zeugniß. Nichtödeftoweniger und trog biefer ſchlagenden 
Notorietät ſprechen einige Blätter in ihren Spalten von — und 
Gleichgiltigkeit auf Seite des Volks und von Unzufriedenheit des 
Staatsoberhaupts: Wir haben hierauf jenen Blättern nur den einfachen 
Rath zu geben, daß fie ſich mit befjer umterrichteten Correſponden⸗ 
ten verfeben mögen.” — Ein anderer Artifel des „Moniteur” im 
nichtamtlichen Theil widerlegt die Darftellungen englifcher Blätter 
und namentlich der „Times“ über die moralifce und politifche 
Lage Frankreichs, und weit diefe Schilderungen als Beleidigung 
der nationalen Ehre der Franzoſen und als Verfennung der Ber 
dienfte feines Oberhaupts aufs entichiedenfte zurüd. 

Im amtlichen Theil des „Moniteur“ werben ber 19. und ber 
26, September für vier Ergänzungsmwahlen von Deputirten anbe— 


raumt. Am 19. fol im Herauftvepartement an bie Stelle bes 


en Parmenkier ein Erfapmanır gewählt werben; . am 26. 
im Rhonebepartement ein foldier an bed Eidesverweigerers Hendn 
Stelle, im Pozeredepartement für Renouard, der ein mit der Depus 
tirtenftelle unpereinbares Amt angenommen hat, und endlich im 
Puy⸗de⸗Dome ein Erfagmann für den Grafen v. Morny, der an 
zwei Orten gewählt morben ift. 

Dem „Pays“ zufolge waren geflern Gerüchte verbreitet über 
Perfonalveränderungen in ben hohen Militärcommandoe. General 
v. Gaftellane, hieß ed, der Oberbefehlshaber in yon, werde an 
General Gemeau's Stelle das Commando über die Decupationg- 
armee in Nom übernehmen und in Lyon durch den General Gars 
relet erfegt werben. 

Der „Patrie” und andern Blättern zufolge wirb der Prinz Präs 
fivent die Reiſe nach dem Süden beſtimmt unternehmen ; jedoch ift, 
wie eint halbamtliche Eorrefpondenz heute befagt, über den Tag 
ber Mbreife noch nichts beftimmt. 

Die Zahl der mehr oder minder imperialiſtiſchen Adreſſen der 
Generalräthe ift noch fortwährend im Zunehmen. Kein Zweifel, 
daß ſich alle in vemfelben Sinn und Geift ausſprechen werben, 

Der Prinz Hieronymus Bonaparte foll ſehr Teidend fein. Geftern 
bat er fi mit feinen Apjutanten .. dem Invalidenbom begeben, 
um ben Fortgang der Arbeiten am Grab bes Raifers in Augens 
fchein zu nehmen. 

I2ondon, 26. Auguf. Dem „Morning Herald“ zufolge ift 
der auewärtige Minifter Graf v. Malmesburg im Berein mit der 
franzöfifhen Regierung ungemein thätig, der Lage der Dinge in 
Merifo eine andere Geftaltung zu geben. — Maraulay wird ben 
Sig im —— für Edinburg nicht einnehmen; feine Geſund⸗ 
beit ift fo erfchüttert, daß ibm die Aerzte die parlamentarifche 
Thätigfeit durchaus widerratben haben. — Ein Liverpooler Blatt 
will wiſſen, es berrfche im Schooß des Cabinets eine Meinungs« 
verſchiedenheit, die, wenn nicht zur Auflöfung deffelben, doch zum 
offenen Bruch führen fünne. Die Tories alter Schule, die Ultras, 
Ghriftopher, den Kanzler des Herzogthums Lancafter, an der E pipe, 
verlangen laut nad genaner Erfüllung des ihnen gewordenen Bers 
fpredeng, daß nämfie die Protection auf den Ruinen ber Reform 
des Jahres 1846 wiederbergeftcllt werde, Disraeli bietet ohne Er⸗ 
folg feine ganze Beredfamfeit auf, daß eine ſolche Rüdfchr uns 
möglich fei. Das Gabinet wird deßhalb purificirt werben müffen. 

Kouftan:inopel, 14. Auguft. Unter diefem Datum ſchreibt 
man ber „Spen. Ztg.” von einer Berfhwörung, bie in ben 
legten Tagen das Leben des Sultans und das gegenwärtige Spſtem 
bedrohte, indem bie Alttürfen, nicht zufrieden mit der Entfernung 
Reſchid Paſcha's, den Sultan befeitigen und feinen Bruder auf den 
Thron feben wollten. Die vielen Feuersbrünfte der Ichten Zeit 
follen mit der Berfhmwörung zufammenhängen. Der Sultanin Balide 
wurde die Verſchwoͤrung verrathen. Viele Verhaftungen find vor⸗ 
—— und mehrere Paſcha's follen ſeitdem ſpurlos verſchwun⸗ 
den ſein. 


Börſenberichte. 

Berlin, 26. Auguſt Staataſch. 95), Brf., 94’/, G. — Röln-Plinden 
112"), ©. — I ⸗W.Rordbahn 48. Brf, 47°, ©, 47°), a "|, bez. 

Amfterdam, 25. Auguf. 4 Upr. 2/,pEt. Integralen 64'|,. — IpEt. 
Stud 77°',. 7... — Aplt. 98"), 97. — B'YpEr. dv —. — 
defomaatfhappii —. — ApEt. Spanifde 22°|,,. — Brei. 49’. — 
do. infänd. & 6000 fl. —. — 5pCt, Portug. 42°]. InCt. de, 59. 
IpEt. Ruff, bei Hope 91°], — do. bei Gtieglig 91’],. — 5pEt. Metall 
734, 78. — 2’],pEt. do. 40%, 9). — 5pEl. Gllber- Metall. 90'/,. 

London, 25. Auguf, IpCt. Stode y9’/,. — Spaniſche Ipt. 49. — 
ipe. 22", — 4pkt. Port. 38. — 2",pEt. Boll, 64’/,. 

Paris, 26, Auguf. 4Y/,pEt. Rente 105, 60. — Ypkl, 76, 85. — 
Reapol. 104, 25, — Neue 5pEt. Deherr. 94. — Spaniſche neue Di, 
221, — Reue 3pCt. 49, — Juntre Schuld 44", 7/. — Paffive 
—. — Bantactim 2845. — Piemont Spät. 97, 60. — Römiiches 
Anlehen Zuni 150 97’). — de. 1850. 97°/,. — Gt. Bermain-Eifen- 
bahn 1120. — Berfailles, linkes Hier 315. — Straßburg-Bafel 303, 75. 
— Rorbbahn 668, 25. — Paris Straßburg 665. 

Die öffentlichen Fonds gingen heute zu Anfang der Börfe niedriger, weil 
ein Artitel im „Moniteur*, gegen die „Times“ gerichtet, einige Speeu · 
lauten veranlaßte, zu verkaufen. Aber die Courſe zogen bald wieder an 
und ſchloſſen faft wie gefiern. In Eifenbapmartien wurde anſthuliches Ge— 
ſchäft gemacht. 

Telegraphiſche Coursberichte des Syndicats der Frankfurter 

Wechſelſenſale. 

Wien, 27. Auguſt. 5pCt. Metall, 97. — 5pCt. vo, B 119%. — 
4'/pEt. do. 86”/,. — Bantactien 1346. — 250 fl. Looſe 137.. — 5pft. 
Lombard,-Benet. 104, — London 11 A. 40 Fr. — Ferdinande · RNordbahn 2 Im, 


Verautw. Nebdartion : Dr. H. Malteu. Dr. €. Saitler. Dr. 4. B. Rutfseit. 


Olympischer Cireus vn Ernst Henz.| Theätre de Wilhelmsbad. 


in der neuerbauten Arena in der Kaflenhospitalgaffe 
im Sernhard'ſchen Bleichgarten, mit Gas. 
Sonnabend: Vorſtellung. 


Sonntag: zwei Vorſtellungen. 
Anfang ter erflen um 4 Ufer; der zwelten um 7 Uhr. 


©. Renz, Director. 
Die Berurtheilung 


der 


Königin Marie Antoinelte 


nenefles Gemälde von Paul Delaroche in Paris 
befindet fih von früh 8 bis Abende & Uhr in Frankfurt a. M. 
audgeftellt im Eafino am Noßmarkt, 
dem englifchen Hofe gegenüber, im 2ten Gtod. 


Entree 21 Krreuzer a Perfon. 


11949] Wein-Berfteigerung. 
Donmerftag den 9. September, Nachmittags 3 Uhr, werben auf 
freiiwilliged Aufteben des Eigentpämere,. Deren Balentin Böpm, nachver⸗ 


29, Etüd 1SA8r und 1849 Weine, 


als: 
14 Etüd 1849r Deidedpeimer, 1 Stüäd 1848r Oppenheimer, 
2 5 pr bo. Zraminer, E -; » Rauentbaler, 
11 „  1848r Rupperlöberger. Yu ”  roth. Deivespeimer, 
14, Stüd Ingelheimer, 
im Saale ber Harmonie, große Bodenheimer Strafe Nr. 9 reu, öffent 
lich an ven Meifdierenven verfieigert. 
Diefe Weine fönnen Mittwoch ven 8. September, Bormittage von 10 bis 
12 und Radmittage von 3 bis 6 Uhr am den Räffern probirt werden: 
die 18497 in dem Keller unter dem Haufe des Derrn Fintdohner, 
Weihadlergaſſe Ar. 3; 
die 1848r in dem Keller unter dem Haufe des Deren Condilor Schott, 
große Sandgafie Nr. 25. 
Sollte Jemand die Weine früher au probiren wün'hen, fo bellebe man 
fi vefpalb an den Eigenihämer zu wenden. 
E. Belfchner, Ausrufer, 


11944) 





lisii 





COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 
Samedi 28 Aodt 18932. 

Spectacle extraordinaire 

Pour la clöture definitive des reprösenlations de 


M. LEVASSOR, 


premier comique du theätre du palais royal a Paris. 
et a son Benelice. 


Entrees de fareur et abonnement generalement suspendues. 


La nuit aux souffiets. 


Vauderilie en deux acten par MM. Dennery et Dummmeir. 
M. Levassor remplira le röle du Duc Hereale Ill, qu'il a eréé ä Paris. 


Le Benefice de Berlingot. 


Seine comique ehantee et exdculde par M. Levassor. 


[1937] 


r [4 
Un garcon de Chez Very. 
Vuuderilie en um acte par M. Eugene Labiche. 
M. Levassor remplira le röle d’Antony qu'il a eréé ä Paris, 


On commencera ä 6 h. *. 
Le spectacle sera termind à 9 h. *), précises. 
Bureau de location 
4 Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 


Die Erzichungd: und Unterrichtd-Anftalt 
der Unterzeichneten nimmt jeberzeit Zöglinge auf. Das neue Se: 
mefler beginnt mit dem 1. Dctober, wozu Anmeldungen zeiti 
beten werden. Preis für Penfion und Unterricht mit Einfluß der 
englifhen Sprade fl. 350 oder pr. Thlr. 200. — Das Nähere 
bejagen bie Profpecte; außerdem ift die Vorfteherin zu weiteren 
Mlittheilungen ſtels gerne bereit. 
Gh. Dilibep, 


Hanau, ben 15. Auguſt 1852, 
[1847] vormals X. u. D. Willi. 








V. Frir dmannu, Bijoutier, 
Zeil 51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 


[1932] 


. Pariser Etalage-Gegenstande in Opal für ‚Bijoutiers. 





SD Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich 
1) Von Mainz-Castel Marge. Ti, Un — — — Schnellfahrt — — — bis Cüln-BDeutz. 
IF Unmittelbar nach Ankunft den Gt/,Uhr Zuges von Frankfurt. 
> Zugen v. Frankfurtpis CUln-Dentz. 
— — — Schnellfahrt — — — vis Cüln-Dusseldor, 
Uhr Zuges von Frankfurt. 
27 Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Unstel. 


2) Von Hainz-Castel Morg. D® Unrnach Ankunft den ® 


3) Von Mainz-Castelmit. 12 >» 
27 Unmittelbar nach Ankunft des IA 


Hotel garni u. Restauration. 
Ich beedre mich hiermit, einem gechrten Publifum 
die ernebene Anzeine zu machen, daß ih mein Baus 
[1831 ]|am Leongardetyor Nr. 28 neu mit der Ausfiht auf 
den Main zum Mötel garni eingerichtet habe, worin 
die geehrten Neifenden umier billigen Preifen und 
prompter Bedienung monatlich, wochenilich und täg- 
1672 


fi logiren fünnen. H 
Franffurt a. M, Seſſen⸗Winkler. 
An⸗ und Verkauf 





[1692] 


Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsterdam) und vi Hotterdam-Londen.|yon Obligationen, Loofen ir. bei 
Von Mainz Morgens 6'/, Uhr, Mittags X Uhr und Nachm, 5 Uhr nach Worms und Mannheim. Moriz Etichel Söhne in Franffurt a. DR. 


EBillete für die Dampfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. 


Zeil, der Post gegenüber, 
ng. Schünling auf dem Hossmarkt.||PFTden ger und verfauft bei 


bei dem Agenten Herrn Georg Krebs 
Ern. Th. Fletcher nei Herren Gogel, Koch & Comp., Hrn. x 





77° Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenbuhnzüge von Frankfurt schon zur 





[1674] Staats» und Stanbräherrlihe Obligationem, 
Staais · Lotterie · Effteten, Eiſenbahn · Attien, Coupons, 


J. N. Trier & Gie., Zeil, im Türkenſchus 





Abfahrt bereit liegen, so wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits in [1948] Phyſikaliſcher Verein. 
S 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu verschen. 


Foulards-Kleider, 





[1939] 


amfan dem 28. Augufl: Ueber die Rolle ber 
Säure im Magenfaft Chortfegung). 
Schluß des Sommerfemefters. 
Der Borftand. 





eiftlichen, Miltwoch venl.Sep- 


einfarbig und farrirt, Thtbet-Kleider in fhönfter Farben- Auswahl A fl. 9., Farrirte Anzei ge Sreie Konferenz evangeliiher- 
t 


Gadhemir:Kleider a fl. 4. 30 fr., fo wie mein befanntes Lager in franzöfiihen Chales. 
i M. Schiff, Vene Kräme, Eh der Schnurgaſſe. 
Drud von Auguf Ofterrierh. 





ernber, Morgens 9 Uhr, auf dem Sandhof bei 
Branffurt a, M. [19477 


(Rebft Beilage und Konverfationeblatt,) 


Sranklurter 





Samftag 


(Beilage zu R" 206.) 


Dofbeitung, 





— 


28. Auguſt 1852. 








Deutſchland. 


J Frankfurt, 38, Auguſt. Heute wurde der am 24. d. M. 
in dem feltenen Alter von 87 Jahren verſchiedene penſionirte fürft- 
lich Thurn und Tarisſche Geheimerath und Bice» General » Polt- 
director, Freiherr v. Brints-Treuenfeld, feinem Wunfd ge 
mäf in der Stille hier zur Erde beftattet. Aus einer Ramilie 
abflammend, melde den fürftlihen Haufe in mehreren Generar 
tionen die auggezeichnetften Dienfte geleiftet, trat auch er in den 
fürſtlichen Poſidienſt, in welchem er, neben feinem Bruder, dem 
vormaligen General-Pofldirector und Geheimerath Freiherrn v 
Brints Berberich, während längerer Zeit feinem fürſtlichen Herrn 
die rn Treue und ——— ewaͤhrte und in verdienten 
hohen Stellungen, zum Theil unter mißlichen Zeitverhältniſſen, die 
erfprießlichiten Dienfte Teiftete, 

P Berlin, 26. Auguf, Die‘ neueren Nachrichten aus Brüffel 
über den am Sonntag mit Frankreich abgeſchleſſenen Bertrag be 
— en bie Auffaſſung nicht, zu welcher die erſten telegraphiſchen 

ehren Beranlaffung gaben. Es bandelt fi bei dem Abſchiuß 
der zroifchen Frankreich und Belgien getroffenen Uedereinkunft nicht 
um eine Erneuerung des Vertrags vom 13. Dre. 1945, fondern 
es in zwei neue Verträge mit von den früheren verſchiedenen 
Beftimmungen. Der erflere betrifft die Unterprüdung des belgi— 
fen Nadorude, den Schup des literarifhen Eigenthums, und er⸗ 
mäßigt dafür den Einfuhrzoll belgiſcher und franzöfifcher Bücher 
auf refp. 0 und 10 Fr. per 100 Kiloy ; der andere geficht Der 

ünftigungen einigen andern Zeigen der Induſtrie und dem 

derbau Belgiens zu. Dagegen hat man von ben „gganfeitinen 
Be —* weiche der Vertrag vom 13. Dee. 1 ſtipulirte, 
vouftändig Abſtand genommen, Es iſt dies für den Stand ber 
von Preußen —— Unterhandiungen inſofern gũnſtig, da 
nunmehr fein Hinderniß mehr vorhanden iſt, dem Zollverein die⸗ 
felben Vortbeile einzuräumen, welde Belgien an Frantreich bemils 
ligt hat, Der Umfang derſelben ift freilich für den Augenblid 
noch nicht ganz Har, da man von Seiten der beigifchen Regierung 
damit ziemlich zurüdhält, wird aber für ben Abſchluß eines defini⸗ 
tiven bieffeitinen Vertrags unzweifelhaft maßgebend ſein. — Der 
bannoveriche Premierminiſter if heute nice, mie ich geftern ans 
zeigte, eingetroffen. Indeſſen hat eine Gonferenz zwiſchen dem 
Herrn Minifterpräfidenten, den Miniftern dee Handels und ber 

inanzen, und den biefjeitigen Zollvereinsbevollmädtigten ſtattge⸗ 
Gunter welche ſich auf die demnächft abzugebende lärung dem 

ernehmen nach bezogen hat, bie nunmehr —5* — feſtgeſtellt worden. 
Geſtern iſt der Herr Polizeipraſident v. Hinckeldey und heute Rach⸗ 
mitlag der Herr Miniſter des Innern von feiner Erbolungsreife 
fer wieder eingetroffen. Morgen wird ſich der Herr Unterflaate- 
ecretär v. Manteuffel einige Tage * der Lauſitz begeben, um 
den Erganzungewahlen für den Provinziallandtag beizuwohnen. 
Bon mehreren Seiten wird in öffentligen Blättern auf einen bie 
vorftehenden — Wechſel in dem Perſonal unſerer Ger 
faudiſchaflen, ſowie des auswärtigen Miniſteriums hingrwieſen. 
Ramentlich wird als gewiß bezeichnet, daß der Unterflaatsfeeretär 
v. le Eog aus feiner Stellung ſcheiden werde, Wir erfahren aus 
vollfommen fiherer Quelle, daß diefe letzte Angabe eine durchaus 
unbegründete ik und daß der Wechſel in den Gefanptenftellen ſich 
lediglich darauf befehränft, daß Graf v. Raczynsky, der dieffeitige 
Sefandte in Mabrid, den Wunſch ausgefproden, auf längere Zeit 
des Poftens entbunden zu werden, un in Betreff der Verwaltung 
feiner ausgedehnten Güter einige durchaus nothmendige Anord⸗ 
nungen an Ort und Stelle treffen zu fünnen. — In dieſen Tagen 
trifft der Oberbürgermeifter Rrausnid bier wieder ein und wird 
dann der Herr Bürgermeifter Naunpn feine ſchon laͤngſt beabſich⸗ 
tigte Urlaubsreife nach Königsberg antreten, wohin ihn Famtlien« 

elegenheiten rufen. f 
— evangeliſche —— ſagt die „Weſer⸗geitung“, bat 
es betanntlich mit vielem Muth unternommen, die Sefuiten wo 
nicht zu vertreiben, fo doch zu paralpfirem, Die allgemeine Landes⸗ 
roũecie brachte 40000 Tyir. zufammen, mit benen unſere obere 


Kirchenbehörde nicht etwa ſpeculiren, d. h. fie als Fondse in Par 
pieren anlegen und die Zinfen dem Zweck gemäß verwenden wird, 
fondern die in Summa zur Befoldung von Reifepredigern und 

farrvicaren dienen follen. Jedes ferlforgerifhe Indivibuum der 

rt erhält WO bis 350 Thlr. jährlich, einen Schalt, der für einen 
Reifeprediger ungemein nicdrig berechnet erſcheint, fintemalen ders 
ſelbe doch nicht reifen fann, wie welland die Apoftel. Dazu fommt 
noch, daf gegenwärtig ein grofier Mangel an Candibaten des Pres 
digtamtes iſt und daß die niedrige Ziffer der Theologen auf den 
Univerfititen für die naͤchſte Zukunft Faum eine erbeblihe Vermeh⸗ 


rung der Candidaten erwarten läft Der Feldzug gegen die Jeſuiten 


wird alfo faum in ber projectirten Ausdehnung zu Stande fommen. 


* Münden, 26. Auzuf, Ein Artifel ber balbamtlichen 
„N. M. 3.” verdient um feines Schlußſatzes willen —— 
Der Artikel läßt ſich über die Unwahrſcheinlichkeit der vom „Schw. 
Merkur” gebrachten telegraphiſchen Botſchaft über den Abbruch 
der Gonferengen in Berlin aus und fagt dann: „Jedenfalls wür« 
den, deffen find wir überzeugt, wenn Preußen wirklich bie fo bes 
reitwillig von Seite der Darmftädter Verbündeten gebotene Hand 
zur Berftänrigung feinerfeits fo ſchroff zurückwieſe, um getrennt 
von ihnen feinen eigenen Wen zu geben, die dardh die Darınfläbter 
Vebereinfunft verbündeten fieben Staaten auch ihrerfeits wiffen, 
welden Weg fie dann ihrerfeits einzuſchlagen hätten.‘ 

Hanuvver, 25. Auguſt. Der „Neue Volksfreund“ erfährt, daß 
aud Miniſter Windhorft aus Anlaß der handelspolitiſchen Frage 
eine Reife und zwar nad Berlin unternehmen werte, 

* Spannover, 26. Auzufl. Wie bie „Baunoverfche Zeitung” 
bört, it der Herr Minifterpräfivent v. Schele von Iſchl über 
Wien nad Berlin gereifl, und der Herr Staateminifter Bacmeifter, 
ber von Iſchl über Münden gereift if, wird heute in Hanno— 
ver erwartet. 

* Kaffel, 27. Auguft. Geſſern find Deputationen beider Kams 
mern von Er. fünigl. Hoheit dem Kurfürſten eınpfangen worden, 
um demſelben ihre lüdtwünfge wegen der jüngft bei einer Eifens 
bahnfahrt fo giüchich überftandenen Lebensgefahr und der im er— 
freulichſten Wohlſein erfolgten Rückehr auszufprechen. Die Drpus 
fution der erftien Kammer beftand aus dem Präjidenten, Dbervor« 
ficher und Obergeridteratb v. Shugbar gen. Mildling, 
Erbmarfgall Freiherr v. Riedefel, Obervorficher und Rammers 
berr v. Efhwege und Oberillieutenant v. Baumbad. 

*% Ans dem Meimarifchen, 26. Auguft. Die Dergogin von 
Orleans wird von der Schweiz in ihr altes Aſyl zu Eiſenach zurück⸗ 
fchren und daſelbſt den 6. September eintreffen; bereits find einige 

erfonen ihres Gefolges angefommen. Die harten Schidfale der 

ürftin, ibre perfönliche Liebenswürdigleit und aroße Wohlthätig- 
feit, verbunden mit fcharfem Berftand und reihem Wiffen, haben 
derfelben bei ihrem frühern Aufenthalt in unferm Lande allgemeine 
Tbreilnabme und Adtung gewonnen, zumal en ihrer naben 
Berwanmicaft mit unferm Regentenhaufe, fo daf ihre Rüdkehr mit 
großer Freude erwartet wird. Die Zeitdauer ihres Verweilen in 
Eiſcnach iR noch nicht beftimmt. — Die Aſſiſen der vereinigten 
Fänder Sachfen- Weimar und Schwarzburg merben in acht Tagen 
beginnen, wo mehrere intereffante Rälle zur Verhandlung fommen 
werden, B. die Sache des der Brandſtiftung angeflagten Dr. 
med, Pfrifer zu Eifenad, u. a, 

* Lübeck, 3. Auguſt Der „Sdleſiſchen Zeitung” wird aus 

ranfjurt die Mittbrilung gemacht, auch an den Senat von Lübeck 
ei in Betreff des Verfaſſuͤngeweſens eine Bundestagsnote ergangen, 
welche der an den Senat von Kranffurt ergangenen fehr ähnlich 
fei; nur befiche in den Berhältniffen der genannten beiden freien 
Städte der Unterfepied, daf die Juden im Staate Lübeck die polis 
tifhe Gleichbereditigung zwar auch im Jahr 1845 (durd Senats- 
befihlufi vom 9. October), aber damit noch nicht bas Recht, in der 
Stadt Führe zu wohnen, erhalten bätten. Hierzu bemerft dir „Lüb. 

eitung“: Yeßteres iſt unrichtig. Nach der legten Volkszählung vom 

- September v. J. wohnen bier in der Stadt 198 Juden und ift 
den übrigen in Moisling wehnenden Stantsbürgern jüdiſcher Con— 
feffion der Cinzug in die Stan leineswegs verwehrt, 


— 


Schweiz. 


© Bern, %. Auguſt. Die Noth bei ber ärmern Bolfsflaffe 
in unferm Kanton zuſe hend. —— fommen bie 
Bettler aus ven höhern Bebirgsgegenden und belagern befons 
ders bie vereinzelt ſiehenden Lanbhäufer. Werben fie abgewieſen, 
oder erhalten fie nur eine Heine Gabe, fo floßen fie Drohungen 
aus, indem fie auf. ihre —— und zerlumpten ſtinder hin⸗ 
weiſen. Die bebeutende Summe von 400,000 Rr,, womit ber 
Staat die Gemeinden in der Armenpflege unterflügt, reichen bri 
weitem nicht mehr hin, das dringendfie Bebürfnifi zu befriebigen, 
Die Armenhäufer und Fwangsarbeitsanftalten find ee tä 
lich begegnet man Lantjägern, welde umberftreifende Bettler_in 
Gefangenjdaft bringen. Bazı fommt, daß wohl an feinem Ort 
das Brod fo theuer ift, wie in Bern, feit man die früher be 
andene Brobtare im Jahr 1837 — und ſo das Publikum 
em Wucher der Müller überlicfert hat. An Dienftagen bringen 
die Bauern das Korn bier zu Marft. Schon vorher haben bie 
Müller ihre Berfammlung gehalten und den Kornpreis beftimmt. 
Keine Behörde legt dieſem Unmefen etwas in den Weg. Die Müls 
ler bereichern fich auf Koſten des Volls, welches das Pfund Brod hier 
mit 8 Eentimes theurer bezahlen ınuß, als in Parie. Als jüngft 
der Redacteur eines biefigen Tagblatts ein erſtes Wort über dies 
en Begenfland veröffentlichte, erichienen ein Dußend Müller in 
einem Du und erregten durch ihre Benehmen Erandal, Bon 
allen Seiten erheben fih Stimmen gegen das Unweſen, und ınan 
offt, daß bie leere einfchreiten werde. — Im Lager bei Thun 
erfcht feit der Rückkeht der guten Witterung bie größte Thätigfeit. 


Frankreich. 
€ Paris, W. a Der bereits erwähnte Artifel im halb 
amtlichen Theil des „Moniteur“, der in der Haupiſtadt ** 
Aufſehen gemacht und ſogar auf ben heutigen Börfenmarft nicht 
ohne Einfluß gewefen tft, Iautet: 


Schon bei einigen Gelegenheilen haben wir auf bie Böstoiligfeit ge-" 


wiſſer Artilel in den englifhen Blättern gegen bie framzölide Regierung 
aufmerffam gemadt. So lange viefefbe mit gegen Perfonen gerichtet war, 
beobachteten wir Stillſchweigen, jegt aber greift fie bie ganze Nation an, und 
daranf zu antworten wird eine Pflicht... Die „Timed* minmete im einer 
ihrer Ießten Nummern einen langen Urtitel der Anpäufung von Imfulten 
gegen Frankreich: fie vergleicht daſſelbe dem ſialenden römiſchen Beige 
und verurtheilt es zu ewiger Unmüntigfeit, Märe vie „Times” das Organ 
eines Boltes, fo Fönnte die franzöflihe Nation durch ihre Angriffe berüprt 
werben; aber feit tem 2. Desember repräientiet dieſes Journal, ver leiden · 
ſchafiliq erregte Ausvrud feindfeliger Parteien, nut die von Iniereffen ge» 
triebene Oppofition; welden Credit Tann man alfo ihrem Urtheil fhenten ? 
und welder Grund if demſelben unterzulegen Wer in Wahrheit möchte 
glauben, daß wir aller unferer Rechle emterbt find, und daß es rin politi- 
ſches Leben nicht Tänger für uns gibi? Allgemeines Stimmrecht iſt bie 
Ausübung, und jwar die unbefhränftefie Ausübung, der Wahlbefugniß. Wir 
babın ſchon gefagt, daß die „Zimes’ für uns nicht das Drgan ver Ration 
if, im deren Ramen zu fprecen fie glauben machen will. Aljo fei auch der 
Gedanke fern von und, gegru engliſche Juſtitutlonen Anklage zu erheben. 
Aber Fönnten nicht Andere, vom weniger guien Abſichten befeelte, dies thunk 
Können fie nicht die „Times“ fragen, ob England ter Ruhe und Orbnung 
unfers allgemeinen Stimmredhis fein befhränfktes Stimmrecht und fein inmit- 
ten aller Scantale gemeiner Spreulation vor ih gebendes Bahlgeihäft 
gegenüber Arllen darf? Könnte man ver „Times“ mit fagen, daß in 
England beinahe durchweg die Side im Parlament den Reichfien gehören, 
währene fie in Branfreic für alle ohne Unterfchleb find; daß bort die @röße 
des Bermögend entfcheivet, während bier das Bolf wählt; daß bei und 
alles der Ausdruck vers Rationalwillens if; daß bas Oberhaupt bed Staates, 
der gefeßgebende Körper, bie Grneralräthe der Depariemenie, die Bezit le - 
räthe, vie Municipalrätfe, — daß alle von der Gelammiprit der Bürger 
gewäplt find, während dagegen auf der andern Geile des Kauals alles nach 
der Ungleichheit des Bermögens und ver Befchränfung der Rechte ſchmeck 7 
Mag die „Zimes", wenns ihr beliebt, den erfien Verſuch mit einer Breipeit 
ausgebehntefler Art Inmündigfelt nennen; aber wählt fie ipre Zeit gut, ein 
Spfiem anzurüpmen, welches zur Futcht vor offener Abflimmung und zu dem 
Berlangen führt, die öffenttihe Wadl dutch gepeimes Abftimmen erfept zu ſcheu ? 
Unter der Monarchit von 1830 begrüßte „Zimes* vie drei Zulitage mit üprem 
Beifall und nah dem 24, Bebruar billigte fie bie republilanifgen Ovationen, 
Geſchah ed um der vom Boll errungenen Siege willen? Nein, fondern 
wegen bes Blutes, das das Boll verloren hatte. Der Beifall jenes Jour- 
nals war alfo damals ebenio verbägtig, wie heute feine Beſudelung ge» 
dãſſig iR. Seine beifensen Bemerkungen gegen den 15. Auguſt waren 
demzufolge die matürlihe Wirkung von Antipaifie und Berechnung. Ber 
gebend wurden dem Staatsoberhaupt Borfhläge gemacht, die Jahrestage 
des 10. December 1848 und des 2. und 20, December 1851 zu Feſten 
au erheben. Zu dem erſtern wollte er feine Zufimmung nicht geben, weil 
es ihn allein umd feinem Sieg betraf; auch micht zu dem zeiten, weil fh 
mit beiven Tagen sin (hmerzliher Orvanfe verband und well er über alles 


wenſchle, au bie letzten Erinnerungen an unfere bürgerligen Zwiſtigkeiten 
in Bergeflenpeit zu begraben. Der Jahresiag tes 15. Augufl war das 
einzige Feſt, für weldes man fi entſchled, umb durch ein glüdlihes Zu- 
fommentrefien geſchah «4, daß das Fe der Jungfrau, ter Schutzheiligen 
Branfreiche, an demſelben Tog vie das des Ralferd begangen wurde. Das 
Land begriff diefen fhönen Geranfen umd ſchloß ih ihm mit Begeiflerung 
an. Das if das Beprimmig ver giftigen Angriffe der „Times“, Mern fei 
und die Abſicht, fie im ihrer Richtung aufzuhalten; unfere Wohlfahrt wird 
fie, wollen wir hoffen, lange mit Stoff für folde Angriffe verfehen. Bei 
ernflen Leuten aber wird bie dur Thatſache erwicſene Wahrheit eis über 
die Behauptungen irgend eines anonpmen Pamphletiflen triumppiren, bie von 
Intereffe oder Leſdenſchaft eingegeben find, 

Nicht geringeres Aufſeben ald dieſer Artifel bes „Moniteur” 
madıt ein „Rriege und Friedensaus ſichten“ überfehriebener Artikel 
Ceſena's in dem umgewandelten halboffieiellen „Pays“, in welchem 
der Beweis verfucht wird, daß 1) weder von Frankreich, au 
wenn es wieder Kaiferreich, werde, ein Groberungsfrieg, noch 2) 
vom Auslande her ein Angriff uf Aranfreid zu befürdten ſtehe. 
„Die Zeiten der blutigen Eroberungen, meint Ceſena in er 
Hinficht, find vorbei; Feısh Kranfreih fan feinen neuen Gäfar 
mehr hervorbringen, fondern nur ber Welt einen neuen Auguſtus 
geben.“ Was nun des Auslandes Verhalten gegen Frankreich bes 
—* fo ftellt der Verfaſſer folgende Betrachtungen an: Rußland 
will feine nenen Eroberungen machen; wenn ber Czar feine Koſalen 
und Tataren nad) dem Weſten hätte ſchleudern wollen, fo würbe 
ibm die Gelegenheit nicht gefehlt haben. Der Kaiſer aber liebt den 
Frieden; er wird nie gegen eine regelmäßige Regierung, gleichviel, 
ob Kaiſerreich oder Republik, auftreten, und nur ben Degen zieben, 
wenn der forialen Orbuung und dem Mutoritätsprincip, deſſen 
Repräfentant er if, Gefahr droht. Defterreih bat Böhmen, 
Italien und Ungarn auf dem Halfe, die beim erſten Ras 
nonenfhuffe fih des ihren Etols verlegenden Joches ent 
ledigen werben, und Preußens Intereſſen verlangen den Frie⸗ 
den; denn nur der Friede kann feinen Einfluf auf das 
übrige Deutfchland, die alleinige Bafis feiner Macht, vergrößern 
und dauerhaft madıen. England, ein auf thönernen Füßen ſtehen⸗ 
ber wg; mag fo in Acht nehmen, nicht durch den über feinem 
Haupte iꝙ ſammelnden inneren Sturm zu Boden gewo zu 
werden. Die Folgerungen aus dieſem Ärtilel laſſen ſich leicht 
ziehen. — Wie man der „Kölniſchen Zeitung” ſchreibt, iſt von 
einer neuen Rentenconverfion bie Rebe. Die 4,pCt. follen 
nämlih in IpEt. umgewandelt werben. Die Regierung wirb 
für die 4',p6t. Rente IpCt. zu 75 Kranken geben und vers 
pflichtet fi außerdem noch, während zehn Jahren ',pEt. jährlich 
ertra für die auf diefe Weife convertirten Renten zu zahlen. Diefe 
&onverfion, bie, im Grunde — nichts als ein Austauſch 
iſt, habe man an ber Börfe ziemlich aut aufgenommen. 

Vorgeftern hat der Ritter v. Palva im Auftrage der Königin 
von Portugal dem Prinz Präfiventen in Saint:-Cloud das große 
Band bed Thurms und Schwertordens überreicht. — Aus der 
Rede, mit welder General Magnan in Straßburg die Generals 
rathsfeffion des nieberrbeinifchen Departements eröffnet hat, gebt 
hervor, daß der Prinz Präfident daran denft, eine fkırfe und ges 
diegene Armeereferve zu Schaffen, um, ohne gr Adtın 
und Würde zu compromittiren, die fichende Armee und dadu 
bie Steuern nah Wunfd vermindern zu können. 

Paris, 26, Auguſt, Abends. Einem Gerüchte zufolge ift bie 
Prinzeffin Mathilde in Ungnade gefallen und zeitweilig vom Hofe 
verbannt. (T. D. d. ſt. 33 


Groſibritannien. 


London, W. Auguſt. Große — herrſcht in Dublin 
unter den Ultramontaͤnen, in Folge der ) ct einiger Kronadvo⸗ 
raten, die Geiftlihen Burfe und Clune wegen Aufhegung des 
Volks gegen das Militär in SirmflesBribge vor Gericht zu pen. 
Montag Abends war man noch über den Eutſchluß der Argierung 
in Ungewißheit. Die elericalen Blätter behaupten, bie Regierung 
werbe und bürfe es nicht wagen, einen Geiſtlichen vor die Ger 
ſchwornen zu ftellen; fie drohen mit Rebellion und Blutvergiefien. 
Der Eorrefpondent der „Times“ in Dublin hingegen ift a t, 
daß ſich die Regierung durd eitles Gefchrei nicht abſchrecken laſſen 
werde, bem Gefege feinen ungehinderten Lauf zu gönnen. Nun 
läßt 1) aber voraugjehen, daß eine irifhe Jury Angefihts der 
ur — Beweiſe nicht wagen wird, die Angeflagten ſchuldig 
zu ſprechen. 

er polnifhe Demofrat, General Darasz;, welder in Gemein⸗ 
ſchaft mit Ledru⸗-Rollin und Mazzini die befannten, von London 
aus an bie europälfche Demofratie gerichtete Manifeſte zu unters 
—58 pflegte, iſt vor einigen Tagen zu London im Alter von 

Jahren geftorben. Eine große Anzahl Engländer, Polen, Itas 


liener und einige Ungarn wohnten feinem Leihenbegängniffe bei. 


* 


Eiſenbahnen⸗ und Telegraphenweſen. 


Aus der & » 25. Wugufl, Der Telegraph dat amr 20. d. Di, 
zwifpen Lauſanne und Wenf*feinen Dienft begennen. Zwiſchen Ehur und 
St. Balın fol dies in einigen Tagen geſchehen. Auf der Linie Zofingen- 
Bafel war eine Unterbregung ringeireien; man fand an ber Kremgfirafe den 
Draft durchſchaltten, die Enden zu Boden hängend, Der Schaden wurde 
fofort rrparirt und die Berbindung ift wieber hergefiellt, 


Handel und Induftrie. 


Stuttgart, 26. Auguf. Bom been Wetter begäinfigt, hat ſowohl 
De Zapf der Berläufer, wie insbefondere der Käufer feit dem Beginn des 
heute Abend zu Euve gehenden Tuhmarktes fortwährend zugenommen und 
einen ſeht Iebhaften Bertehr dervorgebracht. Es wird viel verlauft; doch 
wird feltend der Berfäufer zum Theil über gebrüdte Preile gellagt, die mit 
dem Ankauf des Rogmateriald miht immer im richtigen BVerpältnif ſichen. 
Brnaues üser die Zahl ver zu Markie gebraten und ver verfauften Städe 
lãßt ih erfi nah dem Schluß des Marktes fagen. (St.sQ,) 

Meainz, 27. Augufl. Im Großhandel bleibt das Betreibegefhäft fori · 
während fehr von der Witlerung abhängig, je nachdem dieſelbe das Eis⸗ 
bringen der in England und Schottlaud, ſowle aud In einem Theile Fraul⸗ 
reihe noch ausfiehenden Ernte ermöglichen wird, Auch hat man no große 
Befarchtungen in Betreff des Ertrags der Kartoffeln, und ber Möglichkeit 
einer größeren Ausbreitung des fi mehrfeitig zeigenden Krantpeitaftoffs, 
was die Gemücher noch in einiger Spannung erhält. England wirb jeben« 
falls ein bedeutendes Deficit in feiner Ernte haben, doch iR es nicht wahr- 
ſchtinlich, dah wir bei der zu ſuchenden Auspilfe einen Antpeil haben wer- 
den, ba einedtpeils unfere Preife zu ho, und andernipeils unfere Duali- 
täten zu gering für den Erport bapin ad, Die Dffre und das ſchwarze 
Meer haben nicht allein billigere Preife, fondern ernteten au weit fhönere 
Qualitäten, und werben daher, bei fleigenden engliihen Märkten, bebeuiende 
Zufußren aus jenen Productionsländern nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Allem Anfhrin nad werden wir daher auf unfern eigenen Confumo be- 
fHränft werden, und in mie weit biefem unfere Ernten genügen Können, 
wird hauptfählih vom dem Ertrag der Kartoffeln abhängen. Die feliperi» 
gen infäufe von Roggen für Branten haben aufgehört, und bie Berla- 
dungen dahin befpränfen fi auf die Ausführung früherer Abſchlüſſe, da nun 
auch die fränkifcen Märkte nah und nach mit neuer Frucht verforgt wer⸗ 
den und allmälig etwas zurüdgehen. Der heutige Markt. war minder firt 
befahren als der in voriger Woche, und die Preife haben vefpalb auf 
wieder eiwas angezogen. — An den Couſumo wurde Mehreres von hier 
lagerndem altem Maigen a 10'), fl., und von new eingetroffenem altem 
Roggen ä 9 A. per 100 Allogrammen verfauftl, Nah neuer Gerfte 
bfeibt a 7°], fl. per 100 Rilogrammen einige Frage für den Nieberrpein. 
Unfere heuligen Rotirungen And: Walzeneffectio 10 à 10%, fl. nah Qua - 
Tität, gut lieferbar per October und November 9°, bis 10 fl., begleichen 
per März 10°), à 10'/, f.; Noggen effectio, 8*/, fl. bis Hfl, gut liefer- 
bar per October 8’/, fl., per März 9", a 0", fl.; Gerfle effectio und 





per September 7°], fl., alles per netto 100 Ailege.;5 Pafer after 4 u 
4%, fe per Malter; Woharn 11%, fl.5 Eibfen mue 9'/, a 10% M- 3 


ginfen neue 13 & 15 f.; Mopafamen 15'/, a 16 fl; oplfamen — 


A137, A. per Matter mad Dualität. RüböI effectto 34 THEr- 
280 Plund I. ©. mit Faß, per Drtober 35 Thit, per Drai 36'/, EHIT- 
Mopnöt 26'/, fl. per 50 Allogr. ohne Baf. Roter Talg 20 A 20/, FI 


Branntwein und Spiritus umberändert, In der Bructhalle wurben ruie 
folgenden Durcfnittöpreifen verfauft: 581 Side Balıen A 10 f. 18 _ 5 
per Sad von netto 200 Piund; 44 Säle Korn a7 fl. 36 e.yer Sn 
von netto 180 Pfund; 33 Side Gere A 5 fl. 40 Fr. per ft >—_ 
netto 160 Mund; 100 Gäde Hafer a3. 39 kr. pe. Sad m met 
12V Pfund; vorher auferfalb derfeiten: 130 Side Wazen a 9.5 m 1 
per Ead von neito 200 Pfund; 37 Säde Korn A 7 fl. 23 fr, ver Sc 
von neito 180 Pfund; 21 Gäde Gerſie A 5 fl. 35 fr. Per Sack — 
netto 160 Pfund. Mittelpreife während der Bote: Wien 101.9 ee 
Rorn 7 A. 30 Mr, Gerfe 5 fl. 37 fr, Die Preife des Beif- und Ra 
mepls, fowie die Brodtare blieben unverändert. Pffe 13 fl- per Mars: 
von neuer Waare, berem Preis auf 12 & 12'/, fl. erwartet win, page 

wir noch keine Aufuht. (RP. 9. 3.) m 





Ans d —— 
rn at a, a ran Ban a 
a a a 
die furgibar gefhabet haben, geiwogen. Bieryepn machten eim Pfund, 


Börfenberichte 
Frankfurt, 28. Auguf, 1pCt. Spaniſche und Öfterreidiige Fun — 
namenitih 250 fl. Loofe, höper bei Tebpaftem Umſatz. (Sypnn.-EoursbL> 
Aurfterdam, 26. Auguf. 4 Upr, 2'/,pEt. Integraien 64°). — Ip GE 


Saul —. — 4plt. 97’), — 1rlt. Spanifge 22'|,. — IE m 
infänd, à 6000 fl. 44°. — ApEt, Ruf. bei dope BL, ve — 


Stieglig 91’... — ÖpEt. Metall, 79”/,. — 2',p&t. vo, 40" 
Spt, Siüber-Metall. 90°]... 

London, 26. Auguf. IpEt. Stode 100. — Spanifche Iyät. 49" x 
ipE. 22°]. — Apli, Port, — — 2',pEt. Hol, 64? 


_— 


Frankfurt, 28. Auguſt. Gefern find hier angekommen: D s — 
öterreihife Gefanbte und beosiimächtigie Minifer am €. Teigifgen Dal“, PET 
Baron v. BrintssTreuenfeld, und Bere Kgationsrasp Gral %- Mer 
aus Brüffel, im englifhen Hof; Frau Bürfinv. Tſch e v mitihetf mat 
General v. Korbedt, aus Petersburg, im ruffiihen Sof; Pert ur 
Profeffor Dr. Epelius, aus Heidelberg, im meifen Schwan. 


Derantıw, Medaclon : Dr. &. Walten. Dr. €. Sattler. Dr. ). w. Autjäeit. 


Cours der Staats-Paplere. 28. August 1852. (Schluss der Börse.) A ec 








Per comptant,. Per comptant. 
Ossterreick |59/,00, (C.LB.b.Rotha)]| 94, 0. Wörtiemb.|41/,9/, Oblig. b. Rothe.) 1013/, r 
—— Ser.B.| 9Mi/, @. » sl, ditte 91, P. 1, 6 
> B%/gl V.(C.d Roths)| 89 P. 883/, Q. Kurkensen |40Thir. L« db. Hothach.| 347, P. 1, 0. 
> 89/ydo Monte C.is.LMm| 85P. 81%, @ > Frir.-Wlhs -Nordb, 508, P 
’ Bank-Actien ex Div.|1977 p. 72 ©. Or. lesen |41/,% Obligationen | 1019/, r 
> 5%/, Metutiig. Oblig. | 82P. 81", G. > 40%, dltto b.Rothsch.| 984/, 6. 
D —S Ser.A.| s2 P. Biy, @ > 31/4%Yyditto b Roihsch.| 92%, P. 1, € 
> LI ditto 733/, bee > #50 Loose. . . | 918, r 
) 4%, ditto 651, r > #. 25 Loose. . „| 3UAr. 1, 6 AU, 
» 30, ditto 491, 6 Frankfurt |31/3%, Oblig. v. 1839 ?. 96%, ©. | (oomx. Be.) fan. 
> ai,  ditte 4, & > si > vis | Wil r 9 c. ILeipie - - — 
» ob ae 0,  P® > 2... | eure 
> 1.250 Loose b. Rothm.| 1177/, P. U, 6 > Taunusbahnact. sr. Mia 
> 4500 >» ditte 1924 /, Li} Bussiand |41/,0/, Obi. b. Baring | 1031, 6. 
> 41/,0/4 Oblig.b.Bethm.]| 82 6. > 4°/,0bl.b. Hope m.s, | 981, Pr 
> 4“ ditte 711, r J Fri > b.Stiegliin > 2 IR 
Preumen . [91/49/5 Stantsnchalde.] 95 @. Polen. , |8%, Onilg. de 1.500 | 9, _ P- 
» Serie Onlig.n.Motha| 1041, @. Spanien. |, In. Sch. P.A8.00,451/ 4  4S, Aüitse ben u. Gf 
> Cöln-Mind.E-A ex D.| 1124, @. > 19, Neue >» >| 22 Yb/ıg ben. 75 Gr 
Bayern 50/, Oblig.b. Mothach.| 102 P Moltand. I4%/, Certißente . „| 971, b 
> ar,  ditte 1014/, r > — * * Syndicats . | 951% ©. 
’ 4% ditto 9 2 D 21/,%, Integrale sit), @. 
> 40%, Ablös,-Hente , | 97P. 963, Belgien . 8% Obl.inL.an 1®b.R.| 101 P, 100%, @. 
> 31/,0/, Oblig-b, Rotha.| 931/, 6 > 41/9), Obl.inF.A2kr.| 951/, r 
> Ludwigab,-Bexbach, | 961), r » 40/, ObLinPr.a26kr.| 90%; 0. 
5 8%, Priorit.-Oblig. - | 108%, r > #1/,0/, Obl. b.Rothsch. /, @. 
Baden , . |8%, Obligationen. „ | 1021/, P. 1/,@ Sardinien Fri Obl. b. Mothach.| 971, 6. 
> 41/,%, Obligationen 021/, @. > 5%/, Obi. d, Hamaro | 949, r 
a v.1840...]| Nur 1,6 > Loose, | 4 r 
v a. 50 Loone v. 1840 3 6. —— Pr 
> fi. 85 Loose v. 1845 | 39), P. 381/, @. > 5 />i851.b-Bastogido.) 4 6. ©. fehl a mi j 
Namau . |8%/,Oblig, b. Rothach.‘ + © NAmerika |60/, Stocks Doll.2,90.| 1172/; P. 117 &, 6os sthaler > 2 ” 
> By, ditto os 0. —— Thaler > 1 45%, —* 
> a. 25 Loose . 23%, P. 1, & Vereins f. 10 Loose Bt3/,, P. 11/,. 6, u — 1451," 
as 


— 


—— der Wechsel-Bensale. 


Düffeldorf:@lberfelder @ifenbahn. 


Nach der Alterböchften Beſtaͤtigunge · Urlunde vom 28. April 1842, 
die Ausgabe von Einer Million Thaler vier Procent Zinien tra« 
gender Prioritätd-Actien von je 100 Thir. betreffend, und mit Ber 
— auf deren $$. 9 und 10, wird hierdurch zur Kenntniß 

Befiger diefer Actien gebracht, daß bie Ausloofung der Ende 
7 oz zur — gelangenden 100 Städ & 100 Thlr, find 
am et den 15. September c., Bormittags 9 Uhr, 


in unferem birfigen —— in — eines inſtrumen ⸗ 
tirenden Notard ſtattſinden wird. 


Düffeldorf, den 25. Auguſt 1852, 
11958) kuiied ’ Die Direction. 


11843) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 24. v. M. 
bringt die unterzeichnete Behörde hiermit zur Kenntniß der 
Snterefienten, baß zu den unterm 1. Juli 1838 ausge— 
fertigten 3fprocentigen Provinzial: Straßenbau: Obligationen 
auf Inhaber Lit. B., C. und D, deren Zinscoupons mit dem 
1. Zuli d. J. zu Ende gegangen find, die weiteren Coupons 
nunmehr gedruckt und geftempelt zur Abgabe bereit liegen 
und. jeden Dienftag und Freitag Vormittag zwiſchen 
10 und 12 Uhr gegen Vorlegung der OriginalsObligationen 
in Empfang genommen werben Fönneı. 

Die Rüdjendung derjenigen ber vorgedachten Obligationen, 
welche ber unterzeichneten Behörde mit Echreiben verfchloffen 
äufommen, erfolgt mit den beigefügten neuen Zindcoupond 
den darauf folgenden Tag. 

Darmftadt, am 12. Auguft 1852, 

Bie Direction 
der Großb. Seflifchen Staatsſchulden⸗Tilgungkskaſſe. 
Eckardi. 
Balſer. 


Schwarzer Ereppflor sammen si 
[1886] 3. M. Koch feel. Wittib, Schnurgaffe Nr. 67 





Zur Unterstützung der hagelbeschäligten 
Nachbar-Gemeinden. 


Sonntag den 29. Auguft 1852, Vormittags 11 Uhr, 
Morgen-Concert, 


veranstaltet von dem 


FRANKFURTER LIEDERKRANZ 
in Gemeinsebaft mit 


Herrn ERNST PAUER 


und unter 
gefüliger Mitwirkung des gefammten Orcheſter Perfonals 
im Sanle des Weidenbusches. 


Erste Abtheilung: 


1. Ouverture aus „Lenore*, von Beethoven. 


2. Erstes Conzert in & moll, von Mendelssohn-Bartholdy, vorge- 
tragen von Hrn, E. Pauer. 


Schceiden im Frühling, von Esser, . — 
5 „Ste int mein‘, von Pauer, | für eino Ali· Stimme. 


4. Introduction aus „Elise, von Cherubini. 


Zweite Abtheilung: 


1. Sonate von Beethoven, (Opus53), vorgetragen von lirn. E. Pauer, 
2. Arlo aus „des Teufels Antheil“, von Auber. 

3. Männer-Chor, 

4. Lieder für Bariton. 


5 N — Cusende | ! eomponirt und vorgetragen von Hrn, E. Pauer., 


6. Männer-Chor. 


Eintrittspreis fl. 1. 30 kr, 

Eintrittskarten sind zu haben: bei den Herren C. A. Andre (Haus 
Mozart) und 3. F. @uilling (Lichfrauenberg), 20 wie an dem 
Eingang des Saales. 

Der Eingang ist nur von der Töpfergasse. 





Rheinische Dampfschifffahrt. Äorionkendiung in Fronkfurt a: M/ empfing: 


SR örLnische GESELLSCHAFT. 


F. W. Sadländer’s 


Vom 11. Juli ab werden @esellschafts-Personal-KHarten für den zn Fer & u 9 en Ss ti 1 l l fri 1£ d 
ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 8; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 1 


für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 16 für 8; 16 und 17 für 9; 
für 1, 
Rückreise gültig. 

Frankfurt, 11. Juli 1852. 





Der Agent Franz Böhm, 


I 
18, 19 und 20 für 10; ae ” ® e erſcheint in 12 Lieferungen, tie 3 Bände 
Die Gesellschafs-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur bi 


en werben. 
—* 


Iede Lieferung dee geb. 21 hr. rhein. 


Das Werk wird bis Ende October d. J. 
vollſtandig in den Händen der Subſerl⸗ 


benten fein. 
Französische Die namenlofen Befihten, Hadländber's erfier 


arößerer Roman, find mit ungewöhnlihem Beifall 


Nord- Eisenbahn. 2332322233 


# dort dur mehrere neben und inein- 


Fer be Erzäblun N d diellel 

Directe Personenbeförderung * een au ni, wire, ‚errelig ia per vor. ver 
— weiſe auf ben Pelden omand um 

zwischen Köln und Londen über Calais, — 50 Gran reden Geha un Ge 

Seit dem 1. Juli hat die französische Nordbahn-Verwaltung ausser dem längst bestehenden zn Summen, Der tragifde Eraf, der das 
Nachtsdienst der englischen Staats-Dampfboote auch einen Tagrs-Dampfboot-Dienst zwischen] er wie ein roter Naben dur&jieht, wirb atgt- 
Calais und Dover mit fester Abfahrtszeit, in jeder Richtung, eingerichtet, ehm gemildert durch bie ergögl n Darfielurgen 

Demnach ist nunmehr täglich eine zweimalige direete Verbindung zwischen —— un tens 

Köln und London zu festen Abfahrtsstunden gesichert und findet folgendermassen Statt : v hren Borzägen und 
61 Uh Serie een‘ ari, im A ee 

Abfahrt von Köln 15 4 hr Morgens und 11} Uhr Abends. — Krabbe. 


Ankunft in London 8 Uhr Morgens * und 10 Uhr Abends. 
* Mit Ausnahme des nn nd der Sonnabends-Abfährt von — 


“* Täglich, die Sonntage einbe, 
Abfahrt von London 8 Morgens * * 8} Uhr Abends. ** 


Ankunft in ee H Uhr Morgens und 6 Uhr Abends. 
yr ie ns einbezriffen, 
Ausnahme der Sonnt untage, 


vs Deffentiide Aufforderung. 

Erd» und fonflige Unfprüde an ben Rahlaf bes 
am 9. d. M. verflorbenen @r. Juhi * t. Carl 
Epriftian Augu Thomas u Offendach u im 

Innen vier Bode 
er Rierselannung ba "sahler an 
San, ni Bemfar A dnerli 
rjog es Landgericht. 
Siteder. Dr. Stodpaufen. ° 
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Deutſchland. 


(:) Wien, 25. Auguſt. Gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 
19. v. M. bat das Ef. Finanzminiſterium am heutigen Tage vers 
öffentlicht, daß bie gegenwärtig geltenden Zwangscoursbeſtimmungen 
in Abfiht auf die zu 3 p&t. verzinslihen Reichsſchatzſcheine mit 
Ende dieſes Jahrs infeweit aufier Wirffamkeit zu treten haben, 
daß, vom 1. Januar 1853 an, im allgemeinen Berfehr niemand 
zur Annahme verfeiben an Zahlungsftatt angehalten werben fan, 
Den Befigern von verzinslichen Reichsſchatzſcheinen vom 1. Januar 
1852 wird freigeftellt, diefelben gegen unverzinsliche, im Zwangs— 
umlauf befindlihe Reichsſchatzſcheine zu 5 und SU fl., oder nad 
Ablauf des Jahrs 1552 gegen neue, zu 3 pCt. verzinsliche, jedoch 
ohne Zwangscours cireulirende Reihsichagicheine zu 100, 50 und 
1000 fl. EM. mit Ausfertigung vom Jahr 1853 zu verwechieln, 
Ueberdies werben bie verzinslichen Reichsſchatzſcheine vom 1. Jar 
nuar 1852 auch fünftig bei allen Staatsfaffen ale Zahlung anges 
nommen, und den Parteien die bis zum Zahlungstage verfallenen 
3 pCt. Zinfen autgerechnet werden. Aud werden nad erfolgter 
Aufdebung des Zwangscourfes die verzinslihen Reichsſchatzſcheine 
in den — — des umlaufenden Staatspapiergeldes mit 
eingerechnet. 

2* Aus Peſt, 23. Auguſt, wird uns geſchrieben: Der Rieſen— 
ban der Siaatscinbeit, den Oeſterreich von dem Augenblick unters 
nahm, als es bie großen Auſſtände in Stalien und Ungarn nieders 
geſchlagen hatte, erhebt fib mehr und mehr aus feinen Srundfeften 
und wird fihtbar. Indeſſen, nicht das materielle Wohlergehen, 
das die verſchiedenartigen Nationalitäten bes Reichs durch gemein 
fame Bande umfaſſen und beglüden foll, ift das alleinige Streben 
der Faiferlichen Regierung, fie trägt au Sorge und wendet große 
Summen auf zur Sebung der geifiigen Kultur jener Völlerſchaften, 
die man feit der Völfertwanderung zu den verwahrloſt gebliebenen 
und ftiefimütterlich behandelten in Europa zählt. So bezwecken die 
in der neuen era den norddeutſchen Selchrienjchulen nachgebilde⸗ 
ten Staategymnafien, vorzugsmeife durch bumanifliiches Studium 
den zur Zeit noch halbwilden Racen ihre Rohheit abzuftreifen, 
In Abficht deffen find in Ungarn bereits vor drei Jahren Staatd- 
gymnaſien zu Prefiburg, Oedenburg und Dfen organifirt worden, 
in Siebenbürgen aber haben die Sachſen in Hermannſtadt ſich dem 
öfterreichifchen Syſtem anbequemt und ihre hohe Schule danach ges 
ftaftet. Mit dem näcftbeginnenden Schuljabr im Detober wird 
das fünfte Staatdayınnaflum zu Neufohl eröffnet, damit auch die 
Slovakei eine Gentralbildungsanftalt babe, Ald Director ift ver 
in deutfcher Sprachwiſſenſchaft und als Aeftbetifer renommirte Schul« 
mann Dragoni dahin berufen und bereits daſelbſt angefommen, 
Die Unterrichtsſprache it, wie es fih von felbit verfteht, die 
deutſche, da die in jenem Lande übliche feine Literatur befigt und 
es eitel Mühe und Zeitverderbniß wäre, erft den Verſuch zu machen, 
ob ſolche zu gelebrten Vorträgen tauge. 

* Berlin. Wie man der „Allg. Zig.“ ſchreibt, erfolgte die 
Ernennung des Generals v. Natowig, ohne Hrn. v. Mañteuffel 
zu Rathe au ziehen, bloß mit Gegenzeichnung des Kriegeminifterg, 
der ſich die Miene gab, eine einfache Reifortangelegenbeit darin zu 
jeden, und weder Herr v. Manteuffel, der nur deßhalb und nicht 
n Zollangelegenbeiten bei Sr. Maj. dem König in Putbus war, 
noch anderfeits der General v. Gerlach haben fie rüdgängig zu 
machen vermodt. j 

Ein fonft gut unterrichteter Correfpondent der „Up. Zeitung“ 
erfährt, daß in einer bie Provinzialftäude betreffenden königlichen 
Eabinetdordre an den Minifter des Innern, welche bereitd‘ aus 
dem Monat Juli datirt, die Anweiſung ertbeilt wirb, daß bie im 
September zufanmentretenden Yandtage der act Provinzen im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs berufen, eröffnet und geſchloſſen 
werden follen. Es liegt in viefer Thatfache jedenfalls der Beweis 
eines bedeutenden Fortſchritts in der Gonfolivirung der ftändifchen 
Frage. Bekanntlich wurde im vorigen Jahr diefe Angelegenbeit 
unter dein ziemlich unbeftimmten Titel der „interimiftifeyen Kreis— 
und Provinzialvertretung“, ganz abweidyend von dem fonftigen 


behandelt. Bleibt auch für diefes Jahr die Bezeichnung ber „inte 
rimiftifhen Bertretung“ noch beibehalten, fo gewinnt tod die 
Stellung der Stände felbft wefentlid) an Anerfenuung, fobald der 
Monarch perfönlih mehr und mehr die früheren Beziehungen zu 
denjelben wieder herſtellt Unter folden Umftäinden gewinnt auch die 
Mittbeilung an Wahrfheinlichkeit, daß es die Abſicht des Gouver- 
nements fei, auf die Eingaben und Anträge der vorjührigen Pros 
vinziallandtage demnaͤchſt förmliche Landtagsabfchiede zu erlaffen. 
Rod it aber richt ganz verbürgt, daß dies wirflich gefchehen werde. 

* Erfurt, 26. Auguſt. Unter mehreren Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten für Eifenbabnen, welche neuerdings bei der Regierung um 
Conceſſionsertheilung eingefommen find, foll, wie die „Ep. Itg.“ 
aus Berlin meldet, die vor furzem bier geftiftete Thuringia ker 
der ſoliden Grundlage ihrer Statuten die meifte Ausfiht haben, 
zum Gefchäftöbetriebe in Preußen sugelaffen zu werben. An ber 
Epige ded Unternehmens fichen Erfurter Bürger, mehrere Fönigl. 
Yandräthe aus der Umgegend, Vorſtandsmitglieder der tbüringer 
Eifendahngefellfihaft und Geſchäftsmänner aus Weimar und Gotha. 
Die Geſeliſchaft will neben einer Eifenbabnverfiherung gleichzeitig 
eine allgemeine Rüdverfiherungsbanf begründen und ladet bereits 
zur Bitheiligung ein. 

* Sannover, W. Auguſt. Nachdem der Zeitpunft für den 
Eintritt der neuen Drganifation der Gerichtd- und Verwaltungs⸗ 
behörden auf den 1. Oetober d. J. beflimmt werden und alle cine 
ſchlagenden Gefege und Verordnungen — wie folge zum Tpeil 
ſchon unter dem Minifterium Stüve promulpirt, aber bis auf 
weiteres in ihrer Wirkſamkeit beanſtandet worden — mit dem 
1. October d. J. in Kraft treten werden, haben die Miniflerien 
des Innern und der Juſtiz den betheiligten Beamten, ben zufünfs 
tigen Directoren der Mittelgerichte, deren Nätben und fonftigen 
Beifigern und Gebilfen, ſowie den Eingelnrichtern und Bermwals 
tungsbeamten unterer Inſtanz, feit kurzem über ihre neuen Beftims 
mungen, ®ebalte und Gmolumente Gröffnungen zugeben laffen; 
welde, wie fih zum Theil vorausjchen lief, die feit längerem in 
der Staatsdienerſchaft — man kann wohl nur jagen tbhörichters 
weife — gehegten und bei immer mehr verzögertem Eintritt der 
Drganifationen ſtets gefleigerten Erwartungen größtentbeils weit 
binter fid) gelafien haben. Der Widerwille, in die neuen Gtelluns 
gen einzutreten, offenharte fi zunächſt ſelbſt bei ſolchen Anges 
ftellten, welchen bie Regierung von allen nad der neuen DOrganis 
fation zur Diepofition ſtehenden Stellen diejenigen zugedacht —* 
welche man für bie ſelbfiſtändigſten, pecuniär-am beiten bedachten 
und überhaupt von allen vorhandenen für die anmehmlichften ers 
achten muß. Die Regierung beabfichtigte naͤmlich, verſchiedeue ver 
neu zu befegenden Stellen von Dbergerichtödirectoren an ältere 
Dberabpellationsrätfe — Mitglieder des böcften Tribunal für 
Juſtizſachen in Eelle — zu übertragen; dieſe Oberappellationsrätbe 
erklärten aber zum großen Theil, in ihrer jegigen Stellung vers 
bleiben zu wollen, ſo daß die Regierung, wahrend fie auf bie 
Grgenvorftellungen einzelner älterer Oberappellationsräthe bereits 
Nüdjicht genommen und dieſelben an ihren bisherigen Poflen bes 
laffen hatte, ſich fpater bei völligem Mangel tauglicher Goncur- 
renten für bie — Obergerichtsdirectoren ſtellen genöthigt ſah, 
andere, zum Theil jüngere Oberappellationsräthe wider deren 
Willen zu Obergerichtsvirectoren zu ernennen. In frübern Zeiten 
betrachtete es jeder Oberappellationsgerichtsrath für eine weſent⸗ 
lie Berbefferung, wenn ihm die Stelle eines bisherigen 
Juſtizkanzleidirectors übertragen warb; die Stellung ber neuen 
Dbergerichtsvirertoren wird aber in mehreren Beziehungen 
gegen bie der bisherigen Kangleivirectoren eine weſentlich uns 
——— ſein. Abgeſehen davon, daß Gebalt und Rang 
der neuen. Obergerichtsdirectoren nicht dieſelben fein werben, wie 
folgen die Kanzieidirectoren genoſſen, fo find mit der Stellung ber 
erfteren außerdem verſchiedene Anconvenienzen verbunden, welche 
die letzteren in ihrer bieherigen Stellung nicht fannten. Das Dräs 
fiviren bei den öffentlichen Schwurgerichtsſitzungen, welches zu einem 
F hen Theile den Obergerichtsdirectoren obliegen wird, iſt eine 

aſt, unter der die früheren Kauzleidirectoren nicht zu ſeufzen bats 


Herfommen, lediglich als Reffortfache des Minifters des Innern | ten; dieismise Npergerichte aber, bei welden Schwurgerichte nicht 


gehalten werben, bie fogemannten Meineren Dbergerichte, find in 
unbedeutendere Städte des Landes, wie nah Goslar, Dfterode, 
Nienburg, Verben, Lehe und anderen Drten verlegt, an welchen 
Ind bislang nur Amtsſitze befanden, wo Wohnungen, Um ng 

nterriht für herauwachſende Söhne, und vieles Andere nicht o 
leicht und gut au erlangen ifl, als foldes an den bisherigen Juftiz- 
Fanzleifigen, weldye fämmtlid in größeren und den annehmlichiten 
Stäpten bes Bandes ſich befanden, fi darbot. Was aber felbft 
den Äuferft bevorzugten Angeftellten fühlbar werben wird, welchen 
bie Regierung Obergerichtödirectorenftellen übertragen hat, trifft die 
fonfligen Angeftellten bei den Obergerichten im Bergleih mit = 
früheren Stellungen bei den Juſtizkanzleien um fo härter. Nur 
die vielfach gehegte Hoffnung auf fhnelleres und ſicheres Avances 
ment zu Obergerichtsdirectorenſtellen entſchaͤdigt manches Mitglied 
der bisherigen Juſtizkanzleien und läßt lautere Klagen für jept 
noch — 


Schweiz. 


= Aus der Schweiz, 27, Auguſt. Das „Echo du Moleſon“ 
empfiehlt eine an dey Staatsrath von Freiburg 2 richtende Bitt- 
ſchriſt, bezüglich auf die Verwendung der Sonderbundd 
ſchuld. Es foll darin das Geſuch geftellt werben, die Summen, 
welche dem Kanton Areiburg von der Gonderbundsfriegsiculd 
erlaffen worben, nad Rüdzahlung der Beträge der Zwangsanleipe 
an die betreffenden Einzahler, ausſchließlich züt Bildung eines 
Schulfonds in den verſchiedenen Ormeinden, im Verhbältniß zu 
ihrer Geelenzahl und ihrem u au verwenden, oder 
biefelben der Staatöfaffe zufliefen zu laffen, infofern der Staat 
die Verpflichtung übernehme, die Beſoldung der Lehrer zu beftreis 
ten. — Nah dein Blatt „Democrazia” wäre am 22. d. M. in 
Berjona, im Kanton Teffin, Pasquale Gurbani auf öffentlicher 
Strafe von einem feiner politischen Gegner, dem confervativen 
Nottoris, ohne die mindefte vorhergegangene Beranlaffung, erſtochen 
worden, — In ber geftern in el abgebaltenen Eifenbahn- 
eonfereng wurden ſämmtliche Artikel des Programms faft ein 

immig genehmigt und ein proviferifcher Berwaltungsratb für den 

au ber ſchweizeriſchen Gentralbapn (durch den Dauenfein und 
über Diten, oftwärts bis Aargau »DBabden, zum re an bie 
Tameeherhine Morbbahn, fühwärts bis Luzern, weſtwaͤrte bis Eor 
othurn und Bern) beftellt. 


Frankreich. 


+ Paris, %, Auguſt. Es iſt feinem Zweifel mehr unter⸗ 
worfen, daß die Reife des Prinz-Präfidenten mad ben Drparter 
menten bed Südens, die man einen Augenblick für aufgegeben hielt, 
nun definitiv *5 iſt und im nachſten Monat unternommen 
werden wird. Es geht dies ſowohl aus der Antwort hervor, die 
Ludwig Napoleon einer von der Stabt Borbeaur an ihn entfendeten 
Deputation gegeben hat, als auch aus einem „Mitgetheilt“, welches 
alle halbamilichen Blätter wiederholen. Der Prinz⸗Praͤſident wird 
wahrſcheinlich in Begleitung des Marineminiſters Duces reiſen 
und Lyon, Marſeille, Agen und Bordeaur beſuchen. Jenes „Dit 
getheilt“ aber lautet: „So oft ber Prinz⸗Praſibdent in die Depar⸗ 
temente reift, bedauert er ſehr, bie ölferungen feiner Route jur 
eilen zu feben, ohne daß er an den meiften Orten in der Mitte 
de elben verweilen fönnte. Da mun bei feiner bevorfichenden Reife 
nad) dem Süden die Fänge und Rafchheit verfelben ihm nur fnappe 
Zeit laffen werben, fi länger oder fürzer an be immten Drten 
aufzuhalten, fo werben bie Sorge tragen, hierüber vorher 
das Breignete befanntzu machen. Der Prinz, Präfident hofft auf ſolche 
Weife dem —* oft laͤſtigen Andrang an andern Punkten vorzus 
beugen, für welpen er, wir wiederholen es, gegen diejenigen, die 
ihm diejen Beweis ihrer Zumeigung geben, nit einmal banf- 
bar fein zu fönnen bedauert.“ Den gegen bie „Zimes“ fe 
richteten Artikel des heutigen „Moniteur” ſöll der Prinz» Präfie 
dent perſonlich rebigirt haben. Geſtern bat berfelbe in int 
Cloud den Redarteur en chef des „Pays“, be la Gueronniere, 

um Diner empfangen und ihm als bejondere Auszeichnung ge 
itterfreuz verliehen. — Der Berwaltungsrath einer großen Bo» 
dencrebitgefelljchaft in Paris, unter der Direction des n Bo 
lowsti, ift nun befinitiv gebildet und befteht aus dem Präfidenten 
Hallig, den Vicepräſidenten Bartholonp, Bicomte Zavier Branidi, 
MD. v. Eichthal, und den Mitgliedern Leo Faucher, v. Eichthal, 
2 v’Diffel und v. Renneville, — General Hapnau foll heute 
offenem Wagen durch bie Hauptſtadt fpayieren gefahren fein; 
au einer Demonftration hat fein Erſcheinen feine Beranlaffun ges 
eben. — In Marfeille find einige Demokraten, darunter der unge 
Afuin, im Zahr 1848 Mitglien der Gonftituante, verhaftet wor 
ben, weil fie auf einer Eandidatenlifte fanden, die wiſchen vier— 
bie fünftaufen® " F fih nigten und in einigen Sec» 
tionen jogar Life bie Wage hielt, 


Belgien. j 
Brüflel, 35. Auguſt. Nah den Angaben ber heutigen „Aue 

pendance beige” find die bisher in Belgien und in Kranfreid k- 
Randenen Eingangszölle (melde übrigens in Kranfreich weit höher 
waren, als bei und) von Büchern, eren und andern mit dem 
Drudereigewerbe verfnüpften Artikeln, durch den Bertrag vom 2. 
A in folgender Weiſe herabgeſekt worden: Unfere Bi er, die 
bisher in Aranfreid je nad) ber Gattung 160 und 107%, Fr. für 
100 Kilegramme entriteten, zahlen nur 0, unfer weißes (unbe 
drudtes) Papier ftatt der biöberigen 160 Fr. nur 25 Fr. 8 
Zollſatz iſt auch für die verfchiedenen Arten farbiger und Mare 
quinpapiere feſtgeſtellt worden, bie bisher 97 und 86", Fr. Zell 
zablten. Kupferſtiche und Lithograpbien, geſtochene Muſit und gen 
grapbifche Karten, bisher in Franfreih mit einem Gingangezol 
von 317'/, Ar. belegt, entrichten fortan nur W Fr., fowie Drudı 
lettern ftatt 212"), Ar. nur 30 und Druderfhwärze flat 65"), 
nur 25 Br, In dem belgiſchen Tarif if der Cingangezoll auf 
Büder aus Kranfreih von 31%, fr. auf 10 Ar. ermäßigt worden; 
für Papiere und Drudlettern find bie bisherigen Zollfäge fat um 
verändert und nur mit bein Unterſchiede, daß fie nicht mehr mad 
dem Wertbe, fondern nah dem Gewichte erhoben werben, beiber 
balten, für Druderſchwärze aber von 25 auf 15 Ar. berabgefept 
worden. In Bezug auf die Kormalitäten an dem Hollämtern und 
auf die Urfprungsbeweife hat man beiderfeits bie größten Erleihte 
rungen zugefanden. Außerdem bewilligt befanntlid die Ueberein 
funft vom 22. Auguft noch andere Zollermäßigungen zu Gunflen 
mebrerer belgiſchen Erzeugniffe; fo zahlt Hopfen, ftatt 75 Fr. für 
100 Rilogramme, faft mur die Hälfte; die bisher fm Frantreich gar 
nit eingelaffenen Hofenftoffe und leichten Baummwollenzeuge Haben 
25 pCt. des Werthes zu entrichten, unter Vorbehalt einer Revifion 
diefes Theiles der Zollfäge nach vrei Jahren. Eben fo wird has 
Schlachtvieh aus Luremburg in Frankreich gegen billige Zölle zu⸗ 
gelaffen, die ungefähr den kürzlich an Sardinien von ranfreid 
bewilligten Zollfägen gleidhftchen. Was unfere Bücherverleger ans 
gebt, fo iſt es für fie ſehr vortheilhaft, daß ihmen Fein beftimmter 
Termin vorgefhrieben iſt, innerhalb defien fie ihre vorrätbigen 
Nachdrucke verkauft haben müſſen. 





Neueſte Nachrichten. 


Wien, W. Auguſt. Die in Folge der in Stuttgart abges 
baltenen Conferenz zu Stande gefommene neuefte Uchereinfunft der 
die Darmftädter Goalition bildenden ern ge kann hauptſäch⸗ 
lich als das Ergebniß der Gonferenzen des fönigl. fächfifchen Staate« 
minifters Freiherrn v. Beuft mit dem Grafen Buol» Schauenftein 
angejehen werben. Als naͤmlich, was Ahnen ohnehin befannt fein 
wird, unfere Regierung ben Goalitionsftaaten bie Erflärung zuge 
fandt hatte, daß fie feinen Handelövertrag mit dem Zollverein abe 
ſchließen fönme, wenn nicht zugleich die Zuſicherung der Zolleinie 

ung ertheilt würde, wandten de die Eoalitionsftaaten an Sad 
een, mit dem ey bie Bermittelung in diefer Angelegenheit 
zu übernehmen, ba fie und zwar micht nit Unrecht beforgten, daß, 
wenn Deſterreich feinen Dandelsvertrag abſchließen und anderfeits 
ber Zollverein gekündigt würde, ihnen fein anderes Mittel übrig 
bliebe, ald unter fi einen Handelebund au fchliefen, der aber und 
zwar nicht allein wegen ber foftfpieligen Grenzbewachung der Bes 
theifigten, nicht die gewünfchten Rejultate bringen Fönnte, Die 
fönigl. I Regierung, jelbft dieſe Beſorgniß theilend, ſchickte 
den Fönigl. Staatdininifter Freiherrn v. Beuft nah Wien, um 
perfonlig mit dem Grafen v. Buol-Schauenftein zu conferiren, 
und ſchon nad drei Tagen fonnte der Herr Baron die telegraphiſche 
Depeſche nad Dresden ſenden, daß eine befriedigende Berftändir 
gung erfolgt fei, in Folge deren denn aud Graf Rechberg nad 
Stuttgart gefendet wurde, um im Namen bes öfterreidhifchen Gar 
binets jene — zu beheben und den Wünfchen unferer Re⸗ 
terug die deutlichſte Faſſung zu geben, Da num diefelben mit 
Ess ber conföberirten Staaten vollfonmen übereinftimmten, ſo 
war es begreiflih, daß eine befriedigende era m alsbald 
erfolgen mußte, als deren Ausbrud ber in Berlin bereits über 
gebene Vermittelungsvorſchlag angeſehen werben _barf. 

Die „Pefiper Zeitung” vom 25. Auguſt veröffentlicht die letzten 
Urtheile, welche von den Krirgägerichten in Ungarn gefällt wurden. 
Das Berzeihniß enthält Berurtheilungen von den riegsgerichten 
au Peſt, Preßburg, Kaſchau, Großwardein. Obgleich bei der gre⸗ 
deren Anzahl der Verurtheilten die Todesſtrafe ausgefprodyen wurte, 
jo ift doch bei allen biefen die Begmadigung auf eine mehr ober 
weniger Furze — — eingetreten. Von belannten Namen 
unter den rtheilten begegnet man bloß Franz v. Duſchel, ehe⸗ 
maligem Finanzminiſter der revolutionären Regierung, und 
Niclas Bay, Landesregierungscommiffär der Rebelicnregierung in 
Siebenbürgen. Dufpek iſt zu fehsjäprigem und Baron Bay, unter 


Verluſt aller Titel, Orden und Würben, zu vierjährigem Feſtungs⸗ 
arreft branadigt. 

2 Berlin, 27. u re Die Zollvereinsfrage verbrängt natürs 
lid gegenwärtig alles Andere, da jeder fühlt, vor welcher verhäng- 
nißvollen Entſcheidung Preußen fteht. Die Peinlichkeit des Augens 
blicks wird dadurch gefleigert, daß über die von Seite Preußens 
zu erwartende Rüdäußerung auch in den fonft eingemweihten Kreifen 
noch nichts Beſtimmtes befannt if. Die Ankunft des hannoverfchen 
Minifterpräfidenten dürfte eine Furze Auffhiebung der Erklarung 
veranlaffen, die fonft wohl bereits mit dem Echluffe dieſer Woche 
erfolgt fein würde. Die Beforaniffe, welche in Bezug auf die Hals 
tung Hannovers bier und da laut werden, find unbegründet. Das 
Richtige if: daf von Seite Hannovers vermittelt wird. Bemer⸗ 
tenswertb if, daß die Erflärung der Staaten der Darmfläbter 
Uebereintunft bier auf fehr verſchiedene Weife ausgelegt und von 
mander Seite den Weiterverhandlungen das Wort geredet wird, 
indem man bervorbebt, daß aus der Stuttgarter Erflärung ber 
vorgehe, daß die Erhaltung des Zollvereind den verbündeten Staas 
ten vor allem Andern am Herzen liege. Die Erflärung fei auch 
nicht als ein bloßes Dictat Oeſterreichs anzuſehen. Die allgemeine 
Auffaffung ift aber, daß in ber Erklärung feine wirklichen Zuges 

ändniffe au Preußen enthalten feien, fondern vielmehr ein flarres 

efihalten an den früheren, zu Bunften Oeſterreichs unternommes 
nen Beftrebungen ſich in etwas milderer Form fundgebe, Würde 
Preußen auf die ihm geftellten Bedingungen eingehen, fo wäre die 
volle Suprematie Defterreihe über Deutſchland eine vollendete 
Thatſache. Neben der handelspolitiihen Frage dürfte es fi, je 
nachdem die Entſcheidung in der Zollvereindfrage erfolgen wird, 
auch darum handeln, ob die von Dimüg rn erleitende Politik 
überhaupt länger von Preußen beizubehalten ift oder nidht. 

* Berlin, 27. Auguf. Die heutige Nummer der „Spenerjchen 
Zeitung” enthält einen Yeitartifel, der eben deßhalb, weil er in 
diefen Blatte, dem Tagesorgan der Männer des preußifchen 
MWocenblattes flebt, nicht ohne Bereutung ifl. Der Artikel ift 
fehr verföhnlicher Natur, und ber Grundgedanke deifelben dürfte 
fh am beiten aus folgender Stelle ergeben: 

„Berlangt die Stuttgarter Antwort etwa, daß Preußen den in 
Wien zu Etande gebrachten Entwurf eines Zolls- und Handels: 
vertrags mit —— einfach anerkennen foll? Nein, es ſoll ſich 
darüber ausſprechen, in wie weit ed den Entwurf als Grund⸗ 
lage der Berhandlungen mit Defterreih anzuerkennen, und in 
welder Faſſung es den erwähnten Zoll und Handelövertrag bems 
nädit anzunehmen bereit fei. Daran fehen wir nun wirklich nichts, 
was und entwürdigen fönnte, nichts, worüber Preußen fi alsbald 
* erklären Anſtand nehmen bürfte. Der Prüfung iſt jedenfalls der 

iener Gonferenzentwurf werth; er ift nicht ohne Verfländniß 
beiderfeitiger Bedürfniffe abgefaßt; und wenn Dinge barin vor: 
fommen, die Preußen jedenfalls abzulehnen hat, fo ift feine 
ex: und fein Jutereſſe gewiß nicht dabei gefährbet, wenn es bie 

ittelftaaten wiffen läßt, mie weit fie unter allen Umfländen auf 
feine Bereitwilligfeit rechnen fünnen, was fie von ihm für bie 
eommerciellen Berhältniffe zum Kaiferftaate zu hoffen haben, und 
was fie nicht zu hoffen haben. Sollte dann Deſterreich feinerfeits 
Schwierigfeiten erheben, fo wird es zunaͤchſt an den Mittelftaaten 
fein, fie zu ebnen.” 

Um fo unverföhnlicher lautet der erfte Artikel der Kreuzzeitung, 
auf den wir zurüdfommen werben. 

Der —— Minifterpräfident Freiherr v. Schele if * 

em Abend hier eingetroffen und hatte heute Bormittag 11'/, Uhr 
n leitung des dieffeitigen Gefandten in Hannover, Generals 
der Gavallerie Grafen v. Noftiz, eine längere Unterrebung mit 
dem Minifterpräfiventen v. Manteufiel. General Graf v. Noftiz 

at feine Abreife zu den Manövern bei Gtettin aufgegeben. — 
it einem ! davor meldet die Kreuzzeitung: Der Minifterpräfident 
—— v. Manteuffel gibt heute zu Ehren der Anweſenheit des 
annoverſchen Miniſterpraͤſidenten iherrn v. Schele ein Diner, 
u welchem die Miniſter v. d. Heydt und v. Bodelſchwingh, der 
eneral der Cavallerie Graf v. Noſtiz, die Unterftaatsjecretäre 
der Minifterien des Auswärtigen und des Handels, ber eral« 
feuerbirector v. Pommer⸗Eſche, der hannoverſche Generalftenerbirector 
ae bie bieffeitigen Bevollmächtigten beim Zollcongreß ges 

nd. 

Das „Dresbner Journal“ flellt eine von Berliner Blättern ge 
brachte Nachricht, daß der —— wirkliche merath 
ae Er: berg den Stuttgarter Gonferengen beigewohnt habe, 

e 


in * 
In dem Bertrag zwiſchen Preußen und ven hohenzollernſchen 
ürften bei Abtretung der hohenzollernſchen Mi ri 
reußen find die Rechte dieſer Fürſten gefichert worden, —* 
dieſes in einem Staatsvertrag thunlich war. Außerdem ſoll aber 
auch die Stellung der Mitglieder der hohenzollernſchen Fürften- 
hänfer in Bezug auf das loͤniglich preußiſche Haus ſeſtgeſtellt werben, 


bes Aeußern Gonferenzen ſtattgefunden, 
da denfelben auch der feit einiger Zeit 


vifion der Berfaffung, no 


und ba dies von Gr. Maj. dem König one Mitwir des 
Gouvernementd unb der Kammern gefchehen fann, fo foll eine 
dahin zielende Cabineisordre erlaffen werben, beren Publication 
in naher Ausjicht peu 
Möncen, 2%. Auguft. Diefer Tage haben im Minifterium 
ie ſich aller —— 
beiten bezogen haben, 
ier anweſende Föniglich 
hannoverſche Finanzminiſter Bacmeifter beigewohnt hat. G 


lichfeit nach auf die deutſchen Zollangel 


erfolgte nun bie Abreife des bannoverfhen Staatsdminifters, ſowie 


die Abfendung eines Gouriers nah Hohenfchmwangau. (A. Abdz.) 

+r Kaflel, 27. Auguſt. In der heute Vormittag 11 Uhr flatt- 
gehabten öffentlichen Sigung der zweiten Gtändefammer, in wel⸗ 
der die big jet eingereichten Petitionen zur Berathung und Bes 
ſchlußnahme famen, erflärte am Schluſſe der Präfident, Staatsrath 
Scheffer, daß zur Zeit das Material für die Stindefammer er 
fchöpft fei, indem der Entwurf bes Ausjchuffes, betreffend die Res 
nicht vollendet fei, bie Borlage des 
Budgets aber feitens der Regierung erſt im nächſten Monat ers 
folgen werde. Es habe 6 die Regierung für rathſam ge⸗ 
halten und beſchloſſen, die Mitglieder der zweiten Ständekammer, 
mit Ausnahme des Präftviums und des Rechtspflegeausſchuſſes, 
einftweilen wieder in ihre Heimat zu beurlauben, diefelben würden, 
wenn die Vorarbeiten beendet, demnächſt wieder einberufen wers 
den. Die .— der zweiten Ständefammer gingen hierauf 
auseinander. Durch biefe Beurlaubungen der Standemitglieder 
für die Dauer ihrer Unthätigkeit, welche bei ver Schnelligkeit und 
MWoplfeilheit der Reifen mittelft der Eiſenbahnen bald auch in an« 
deren Staaten Nahahmung finden dürften, befolgt unfere Regies 
rung das Epftem einer weifen Sparſamkeit, wie fie dadurch au 
ihrem ** treu bleibt, den Parteien allen Einfluß auf die 
Staͤnde abzuſchneiden und alles politiſche Getriebe, wie es früher 
ſtattfand, möglichſt von ihnen fern zu halten. — Geſtern waren 
Drputationen der erſten und zweiten Staͤndekammer auf der Wil: 
helmshöhe, um Se. fünigl. Sopeit den Kurfürften für die ohne 
Unfall zurüdgelegte Reife von Paris in die Heimat zu beglüds 
mwünfden. Zum Verſtändniß unferer Leſer diene, daß ber Kurs 
fürſt fih auf demjelben Bahnzuge von * nach Straßburg 
befand, welcher neulich den befannten Unfall erlitt, wobet aber 
der Rurfürft nebſt feinem ganzen Gefolge unverfchrt davon fam, 
Der Kurfürft hat in diefer Hinſicht ſchon mehrfach augenfälliges 
Glüd gehabt. Wir erinnern an feinen gefähriihen Sturz vom 
Da im Jahr 1849 bei einem Manöver auf der Dörnigheimer 

aide bei Hanau, ſowie an den Umfland, daß im vorigen Jap 
unmittelbar nad der Vorüberfahrt des Kurfürften unterhalb Wil 
beimshöhe eine der dort ſtehenden flämmigen Bappeln im Sturms 
winde quer über die Straße nieberftürzte, welche im zutreffenden 
Augenblid den ganzen Wagen zergneticht haben würde. 

* Uns dem Herzogthum Dieiniugen, 26. Auguft. Meinen 
Artifel vom 22, d.M. muß ih dahin berichtigen, daß die Ankunft 
Sr. Hoh. des Herzogs Bernard von Sachfens Weimar und feiner 
Ks Bamilie im Bad Liebenflein ('/, Stunde von Schloß Alten- 

ein) in feinem Sommerpalais vor einigen Tagen erhofft wurde, 
find indeſſen die hohen Herridaften noch nicht —— Es 


ſcheint demnach ihr Dorthinkominen noch nicht mit rheit be⸗ 
ſtimmt, und die freudige Hoffnung der dem Hauſe des 8 in 
banfbarfter Liebe und Verehrung zugethanen Einwohner Lieben» 


fteins, das hohe Brautpaar (Prinz — der Niederlande und 
ze. Amalie) bei fi RB begrüßen, vielleicht eine vergebliche. 

$ Zurin, 23. Aug fi. Die a piemontefe” melbet| in 
Feder offieiellen Theile, dafı Graf Earbenas (wegen feines vielbe⸗ 
prochenen Briefes gegen das Ehegefeg) den Rang eines Legationd- 
fecretärs verloren babe; im micht officicllen Theil erwähnt das 
Blatt, daß dem Grafen aud der Titel eines Kämmerers Karl 
Alberts entzogen worden fei. 


* SGrantfurt, 33. Auguft, Abends. Die heute fällige Parifer 
Poft vom 27. d. M. hat den Anfhluß in Forbach nicht erreicht 
und ift ausgeblieben. 


Börfenberidhte 

Berlin, 27. Auguf. Staatsſch. 95'|, Brf., 94°/, G. — Köln-Pinben 
1117), ®. — Br-W.-Rorpdapn 48), örf, 47°], ©. 

Zelegrapbifhe Eoursberichte des Syndicats der Fraukfurter 

Wechfelfenfale, 

Bien, 28. Yuguf. SpEt. Metall. 96”/,, — Spt. do. B. 113. — 
4'/,pEt. vo. 86°), — Bantactien 1344. — 250 fl. Looſe 137.. — Spt. 
Lombaıd.-Benet. 104, — London 11 fl. 40 fr. — Ferbinande-Rorbbapn 219. 
Livorno · Florenz 103, — Giena 77. 


Derontw, Redartien; Dr. 9, Malten, Dr. E. Sattler, Dr. 3, B. Kutſchell. 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRAN AISE 
E. 


sous la Direction de M. CAMI 


Dimunche 29 Act 1952, 
Representation D’ADIEU. 


Clöture definitive et sans aucune aulre remise des 
represenlations de 
M. LEVASSOR, 
premier comique du thdätre du palais royal ä Paris, 
Entrees de fareur generalement suspendues. 


Le Docteur en Herbe. 


Comddie-Vanderilie en deux actes par MM. Duvert et Lausanne. 
M. Levassor remplira le röle de Theodore qu'il a eréé ä Paris. 


La mere Michel 


au thdätre Italien ä la representation della Gazza Ladra. 
Scene romique exerutde par M. Lovassor. 


Le Gendre aux Epinards. 


Vauderille en un arte par Edouard Drisebarre et Louis Conailline, 
M. Levassor reinpfira le röle de Pruneau qu'il a er&6 ü Paris. 


[1958] 


On commencera à 6 h. *, 
Le spectacle sera termine ä 9 h. ’;, precises. 
Bureau de location 
4 Francfort zr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 





Olympischer Circus von Ernst fienz 
in der Raftenhbospitalgajje 
ELF” Sonntag nnd Montag x 
se Borftellungen =y 


[1959] Eröffsurg 6, Anfeng 7 Ihr. EB. Mens, Director. 


KURSAAL, BAD HOMBURG. 


Montag den 30. Arguft 185>, 
Abends 8 Uhr, 


Großes Concert 
von ; 
Mile Sophie Cruvelli, 


erfte Sängerin des Rönizlipen Hofipeaters in Londen, und ber italienifhen 
Dprr in Paris, 


unter Mitwirkung von mehreren audern Künftlern. 
Dad Programm befagt dad Nähere. 


[1960] 





Die Bildungs: Auftelt für. Die weibliche Zugend 
in Baden-Baden [1962] 
beginnt am 11. Detober das neue Schulhalbfahr und damit zu—⸗ 
gleich den Ausbildungsfnrfus für Erzieherinnen, wie auch 
die Vorträge für Frauen nnd Mütter. Den Er teberinnen 
wird nach vollendetem zweijährigen Bildungsfurfus eine ange 
meflene Stellung im In⸗ vder Auslande verbürgt. 
UAnmeltungen werben eutgegen genommen von dem Director 
ber Anftalt: Georgenb. 








Acchte 


Harlemer Blumenzwiebeln 


In beionders fHönen Smaciutben, Tulpen, Tazetten, Nareiffen uf. 

beflehend, Hab mum wieder bei mir zu haben und eılaube ıc mir, viefelben 

Blumenireunden zu mögligf billigen Preiien und unter Zufiherung fora” 

falt gfier Auswabl im geneigte Erinnerung zu bringen. Berjeigniffe baräbır 

werben wie newößnfih auf franfirie Briche gratis überlaifen. [1950] 
Franffurt a. Me, den 26. Kupuft 1852. 


Ludwig Carl Kahl, Hömerberg Ur. 20 neu. 


V. Arie dnannu, Bijoutier, 
Zeil 51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 
Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 


Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 
Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 


Gänzlicher Ausverkauf 
BE” bedeutenden Leipziger Meß-Waarenlagers. EN 


EI” Folgende Wanren follen um die Hälfte der Fubrikpreife verkauft werden! Mu R- 45,9 zu fl. 22.30 fr, Yuzufl. il. 15. 
E7= Gut wattirte Winterpaletotd nenefter Facon von 5 fl. 20 au. Möch A 
7 Herbfl«, Sommer: und Comptoir-Nöde von 2 fl. 30 an. [1830] __ Pauptroflesteur in Arantfurt a. R. 
Haus · unb Schlafröde, doppelt mattirt, von 3 fl. 30 an [1905] Deffentlide Aufforberung. 
IF Yertige Werten 1 fl, fertige Hofen von 1 fl. 12 an. Die Eommionshantlung I. Shönebergk Gt: 
IF” Dauerbafte Regeufbirme von 3A Er. au, feidene Regenſchirme von 3fl. 30 an. zu Ein .urde durch Uribeil des Könlgl vr 
IF Geftridte Unterbofen und Jaden von AU fr. an, Handeldnerihts daſeibſ vom 7. Januar 18 für 
I Atlas:Eravatten, Splips und feidene Tucher von 48 fr. an, ar wa0 sine Auges! Zaaten dei Dr EM 
- Ä onehantlung Sorm & Marhand dapter erh 
Seidene Fonlards von 1 fl. an, Reiſetaſchen 1 fl. 24, und für die Cumme von 238 fi. 2 fr. verfriger 
W 8 
3° Fertige Hemden von 1 fl. an das Stüd uab Atlas Werten 1 fi, 18, vom benen nit ermittelt werben konnte, 05 fie ut 
777 Gummisdofenträger von S fr. an bis die feinften 24 fr. Coucuromaſſe gehörten oder ſich nod Im Eigentdam 
der Eommiltenten der Handlung Schöneberg befändre. 
Man fordert defpalb ale Diejenigen, weide An 
ern an obigen Endo zu haben nlauben, auf, 
olcht 


[1932] 





[1955] 


Das Berfaufslocal befindet ſich: 
Liebfrauenberg Nr. 31 neben dem Braunfels, 





FT ——— binnen vier Boden 
oda Lately published, to be had through Mr.jwill be found invaluable, They contain by far the/fo gewiß dahler geltend zu machen, als font der⸗ 
ranz Thimm, Lönden, Mr. Bügel ol|best, most condensed, and must practical aceount/felde, foweit erforbertidh, am — Goduer von 
Frankitort and at most of ihe German Spas. joſthe German Spas with which we are aequainted;|Nödeldeim, bezichungeweife im-Kofge einer ürreh⸗ 
Price 7/6 or 3 Thalers. moreover, they are written in a style whichlanfage des Gr, Landgerichts Porih an den Her 
= * oders them agrecable reading.e — Medicallgerigtsatvoraten Zimmermann I. dahler auobe · 
ectures on Ihe German Mineral Waters,|Times, December 6th, 1851. zahlt und der Hei dem Gr. Riscus üterwirfen 
and their Rational Employment,by Sigismund] »For the tourist as well as für the Physician and|werben wird. 
Sutro, M. D. Senior Physician to the Germanlinvalid, it isa elear, complete and extreemly in-) Dffeubad, ten 20. Augufi 1352. 
Hospital, leresting oompendium.« Morning Chronicle, 261h Großperzoglih Heffiſches Landgericht. 
fo the medical practitioner these leetures|December. Streder. Dr. Stodpanien. 
Drud von Auguft Diterrieth. Nebit Gantelspolitifcher Beilage.) 


u 


Handelspolitifhe Beilage. 


Bugabe zur Frankfurter Poftzeitung 9 206. 





Sonntag 


w: 5. 


29, Auguft 1852. 








Die Erklärung der ſieben Kegierungen. 


Entffeidet man die Antwort ber fieben Regierungen von jeber 
Beigabe, und hält man damit ebenſo die Erflärung ber k. preus 
Bilden Regierung zufammen, auf welde hin jene Antwort erfolgt, 
fo liegt jegt die Sache alfo: Die preußifche Regierung fiellte in 
ihrer Erklärung vom 20. Zuli zwei Punkte auf, 

„deren Erledigung bei dem Wieberbeginn der Verhandlungen 

fie für den Fortgang der letzteren und für die fernere Be 

theiligung ber einzelnen Regierungen für präjudi— 
eiell erffärt.” Diefe beiden Punfte find: 

1) die Ertheilung der noch rüditindigen Erflärungen über den 

die Bereinigung bes Steuervereindg mit dem Zollverein be 
treffenden preußifhen Vorſchlag, 

2) der zweite nach Anfiht der preußiſchen Regierung ent- 
fheidende Punkt beruht in der Zuftimmung dazu, daß 
die auf einen Zolle und Handelsvertrag zu befchränfenden 
commerziellen Berbandlungen mit der faiferl. öfterreichiichen 
Regierung erſt nach Abſchluß des Vertrags über Erneues 
rung und Erweiterung des Zollvereind eröffnet werben.* 

Die Erklärung der fieben Negierungen gebt nun dahin: 

zu 1. „Die Berathungen über die erſte königl. preußiſche 

Propofition, bie Bereinigung bed Steuervereins mit 
dem Zollverein betreffend, haben in den von dem Unter—⸗ 
zeichneten vertretenen Regierungen die Ueberzeugung be: 
gründet, daß biefe Propofition fein Hinderniß für bie 
Erneuerung ber Zollvereinsverträge bilde. Diefelben er: 
flären fi vielmehr bereit, diefer Propofition unter den- 
jenigen Modificationen, welche fidy in der bisherigen Ber: 


handlung ergeben haben, und zu deren ſchließlicher Re- | 


daction fofort gefhritten werben fünnte, beizutreten und 
biefelbe in die neuen Zollvereindverträge auf deren noch 
näher zu beflimmende Dauer aufzunehmen, fofern über 
bie übrigen noch unerledigten Punkte und inöbefondere 
über die commerziellen Berbhältniffe zum öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat das nöthige Einverfländnig erzielt wird.“ 
„Bas nun die Verhandlungen mit der kaiſerl. öfterrei« 
chiſchen Regierung anlangt, jo bat bie königl. preußifche 
Regierung diefelben zwar auch für wünfchenswerth erklärt 
und ihre Bereitwilligfeit zu benfelben zugefihert, zur 
Bezeichnung der Grundlagen dafür jedoch nur im allge 
meinen auf das Protocoll d.d. Wiesbaden 7. Juni 1851 
bingewiefen. Durch biefe Hinweifung vermögen bie von 
den Unterzeichneten vertretenen Regierungen zu ihrem 
Bedauern fi nicht befriedigt zu erflären. 

Für die commerciellen Berbanblungen mit Defterreich 
find nämlich jegt viel beftimmtere Grundlagen gewonnen, 


zu 2. 


| 





als zur Zeit der Wiesbadener Conferenzen. Es liegen bie | 


auf den Conferenzen zu Wien auögearbeiteten Bertrags- | 
entwürfe vor, welche die Unterzeichneten unterm 25. Mai 


d. J. im Auftrage ibrer hoben Regierungen ben gegen- 
wärtigen BZolleonferenzen als Wropofitionen unterftellt 
baben. Die Unterzeichneten find daher beauftragt worden, 
an bie fönigl. preußische Regierung bas Erfuchen zu ftellen: 


ſich geneigteft darüber auszuſprechen, in wie weit fie jene 


Entwürfe und insbefondere den Entwurf eines Zoll- und 





Handelsvertrags ald Grundlagen der Berhandlungen mit | 
der faiferl, öſterreichiſchen Negierung anıuerfennen, und | eröffunug der Jolltoufereuz“ in Ar, 4. 


in welder Faffung fie den erwähnten Zoll» und Han- 
belövertrag demnähft anzunehmen bereit fei.” 

Wir nehmen feinen Anſtand, Deutfhland zu dieſer Erflärung 
ber fieben Regierungen aufrichtig Glück zu wünfhen. Die Regie- 
rungen verharren nicht mit Starrheit auf einmal angenommenen 
Sägen, fondern bringen Opfer im reinen Intereffe ber Erhaltung 
des Zollvereins und der beuffchen Juduſtrie; fie geben aber das- 
jenige nit auf, was nicht aufgegeben werden fann, wenn nicht 
beided, wofür dad Opfer gegeben wird — Zollverein und Indu—⸗ 
firie — gefährdet werden fol. Aufgegeben wurde die Einfprade 
gegen den Hannoverſchen Bertrag, und feſtgehalten der gleichzeitige 
Abſchluß eines Zols und Hanbelövertrags mit Defterreih. Wir 
haben buchſtäblich daffelbe vor Eröffnung der Stuttgarter Bera- 
thung als Bergleihepunfte den vereinigten Regierungen vorgeſchla— 
gen (f. Nr. 1 diefer Beil.*). Es waren dies bie zwei Lebenspunkte, 
um bie fih dad Ganze drehte, und wir glaubten, daß die Wohl« 
tbaten, welche im Septembervertrag liegen, gegen bie einzelnen 
Nachtheile, die er in fi ſchließt, in der Art ausgeglichen werben 
follten, daf der Bertrag alö Ganzes anzunehmen, das Nachthei— 
lige aber in der Berhandlung auszufheiden wäre **). Die Res 
gierungen nehmen nun biefen Vertrag im Allgemeinen an, fügen 
aber diefer Annahme zwei Bebingungen hinzu: 

a. daß diejenigen Abänderungen, welche ſich in ber bidherigen 
Verhandlung ergeben haben, bei der ſchließlichen Abfaflung 
berüdfichtigt würden, und daß 

b, über bie Zoll« und Handelsverhältniffe zum Kaiferfaat ein 
Einverftändniß erzielt wirb. 

Diefe beiden Bedingungen maden die Vertrageannahme zw einer 
eventuellen ***) und beflimmen überbied, daf das Berhältnig zu 
Defterreih vor ber definitiven Annahme feftgefegt fein müßte. 
Mit dieſem Tegteren Ausſpruch ift dem ewig bedaurungswürdigen 
Berlangen begegnet, daß das Berhältnig zu Defterreih erfi nad 
allen andern mit ihm aufs engite zufammenhängenden Berträgen 
als eine fpäter erft abzutbuende Angelegenheit behandelt werben 
fol, woburd es hätte fommen müffen, daß burd jene früheren 
definitiv abgefchloffenen Anträge biefes fpätere Geſchäft beengt, 
erfchwert, vielleicht vereitelt worden wäre. 

Die fieben Negierungen find auf den erfien Präjubizialpunft 
von Preußen eingegangen, Preußen möge nun aud auf dieſen 
zweiten der Regierungen eingeben. Preußen vergibt fi babei 
nichts, denn fein Verlangen ift eine bloße Form +), das ihm 
nichts gewährt, und bie Anderen beeinträchtigt. Will man ſich 
„einigen“, fo müffen beide Theile nachgeben. Zur Erſtrebung 
diefer Einigung ſprechen die fieben Regierungen folgende bedeus 
tungefhweren Worte aus: 

Wir haben und jederzeit von der Erwägung leiten laffen, 
dag, wo mmer entgegenftebende Anfichten find im Wege ber 
Unterhandlung vermittelt werben follen, feinem ber gleich— 
berechtigten Theile das alleinige Feſthalten und dem 


*) Eiche den Aufſatz „Die Ferien der Holleonferenz* in Nr. 1 diefer 
Wochenſchrift. 

) BVergl. den angeführten Auſſas. 

**) „Die Regierungen erflären ſich bereitwillig, dieſen Dertrag mit denienigen 
Modificatiouen, welche Mefultat der Berhandlungen waren, eventurll ums 
junchmen.“ 

+) Siebe den erwähnten Aufjap in Rr. 1; mund den Nufiup „dir Wieder⸗ 
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7 Anſthi zufallen "har! deworden, daf’” gatti-Thärinden dem geofen deutſchen Zoll: 
f nertenhung zählen, daß vereine 


daher i 
ae und wir: Sa 


von —V das erſte weder früber noch gegenwärtig bean« 
ſprucht worden iſt: Wir haben die Conferenz beſchickt und 
der Betheiligung ver Bevollmächtigten des Stenervereind 
nicht widerfprochen, obwohb der Charakter einer Zollvereins- 
eonferenz *) biefe Betbeiligung ausſchloß und obwohl bie 
mit gleichem Rechte **) beantragte Einladung eines öfter 
reichiſchen Bevollmachtigten bebarrlih verweigert wurde; 
wir haben ung bereitwillig auf Verhandlungen über ben 
Septembervertrag eingelaffen, obwohl und feine Ausfiht auf 
Berüdfihtigung der Verhandlungen mit Deſterreich eröffnet 
wurde; wir haben enblich und bereit erflärt, biefen Vertrag 
mit den nötbigen Abänderungen anzunebmen, und werden 
unter ditſen Umfänden zu der Erwartung berechtigt fein, daß 
nun auch die königl. preußiſche Regierung unferen billigen 
und im allgemeinen Intereſſe von Deutfhlend begründeten 
Anträgen gerne entgegenfommen werbe, benn nur 
„durch gegenfeitige Bereitwilligfeit fann der von allen 
Seiten gehegte Wunfh der Erhaltung und Erweiterung 
des Zollvereins erfüllt werden”, 


Thüringen verbleibt im Bollverein, obwohl Preußen 
denfelben kündigte. 


Aus Thüringen. Ein Blick auf die Landcharte zeigt, in wie viele 
Staaten und Landesantheile anderer Staaten Thüringen zerflüftet ift. 
Aus ihrer vermiſchten Yage und ber dadurch bedingten gegenfeitigen 
Abhängigfeit des Verlehrs ergibt fh für fie ſowohl die Unmöglichkeit, 
im Einzelnen eine befondere Zollgefengebung zu haben, als auch 
die Unthunfichkeit, abgefondert einem Zolverbande anzugehören. 
Nur durch Bereinigung zu einem gemeinfhaftlihen Zollſpſteme 
ift es möglich, den thüringifgen Ländern die Bortbeile eines mög: 
lichſt erleihterten Verkehrs fowohl unter ih, als auch im Ber: 
bäftniffe zu angrenzenden Staaten zusumenten. In vollfommener 
Veberzeugung von der Wabrbeit des eben Geſagten und es ale 
Motiv anführend, baden die Bevollmächtigten Preußens, Kur- 
heſſens und der thüringiſchen Staaten am 10. Mai 1833 zu Ber: 
lin den Vertrag unterzeichnet, durch welchen die fönigl. preußiſchen 
Landestheife, Stadt und Yandlreis Erfurt, nebft den Kreifen Schlens 
fingen und Ziegenrüd, der furfürft. heſſiſche Kreis Schmalfalden, 
die großberzogl. fahfensweimar- und eifenadhfchen Lande mit Aus · 
nahme der Memter Alſtedt und Didislchen und des Amtes Of: 
heim, bie berzogl. fachjensmeiningfchen Lande, bie herzogl. fachfens 
altenburgfchen Yande, die herzogl. fachfen-coburg s und gotha'ſchen 
Lande mit Ausnahme der Memter Bolfenrode und Königsberg 
und des Kürftentbums Lichtenberg ***), bie fürft. fhwarıbmrg- 
fondershaufenfhen und ſchwarzburg · rudolſtadtſchen Oberherrfchaften, 
und die fürfl. reußſchen Lande zu einem gemeinfamen Zoll- und 
Hanteldverbande unter dem Namen „Zoll- und Handelsverein der 
thüringifhen Staaten” vereinigt wurben. Es wurde Damit eine 
wahrhafte Zolleinigung Thüringens in das Leben gerufen, mit 
Bertheilung ber gemeinfhaftlihen Einnahmen und mit gemeins 
famer Controle fowohl in Bezug auf bie Zolferbebung als auf 
die Verwaltung und Erhebung ber vertragemäßig nach gleichförs 
migen Einrichtungen zu erhebenden Innern Steuern. Der 20. Ar 
tifel beftimmte: „Die Dauer des gegenwärtigen Bertrages, welcher 
ſpäteſtens am 1. Jannar 1834 in Yucführung fhmmen foll, wird 
vorläufig bis zum 1. Januar 1842 feftzefegt. Wird der Bertrag 
während biefer Zeit und fpäteftend 9 Monate vor Ablauf ber- 
felben nicht gefünbet, fo foll derfelbe ald noch auf 12 Jahre und 
fo fort von 12 zu 12 Jahren als verlängert angefeben werben.” 
Durh Bildung des thüringifchen Vereins war es leichter ausjührs 


*) Deral. Re. 40 dieſet Wocheuſchrift. 
**) Vergl. darüber die Nr. di, 
) Wurde 1635 am die Krone Preußens abgetreten, 


beitent, mas durch Vertrag vom Il. Mai 1633 geſhah. 
Durch den 41. Artifel wurde beftimmt: „Die Dauer des gegen⸗ 
wärtigen: Bertrages, welcher mit dem 1. Januar 1834 in Aus⸗ 
führung gebracht werben fol, wird vorläufig bis zum 1. Januar 
1842 feftgefegt. Wird derſelbe während dieſer Zeit und ſpäteſtens 
2 Jahre vor Abfauf der Friſt nicht gefündigt, fo foll er auf 12 
Jahre und fofort von 12 zu 12 Jahren ald verlängert angefeben 
werben.” ind ber 8. Artifel bes Bertrags vom 8. Mai 1541, 
durch welchen im 1. Artikel die Fortdauer des Zolls und Handels» 
vereind auf weitere 12 Jahre, vom 1. Januar 1842 anfangend, 
feftgefegt wurde, beitimmt: „Sofern ber gegenwärtige Bertrag 
nicht fpäteftens 2 Jahre vor deffen Ablaufe gefündbigt wird, fol 
derjelbe auf weitere 12 Jahre und fo fort von 12 zu 12 Jahren 
als verlängert angefeben werben.” Und es it wohl zu bemerfen, 
daß ſowohl der Anfhiußvertrag als ber Zollverlingerungsvertrag 
von dem thüringiihen Zoll: und Handelsverein nicht als ſolchem, 
nicht als moraliſche Perfon, als politiihe Körperfchaft, was er fo 
wenig als der Zollverein it, fondern von den einzelnen zum 
thilringiſchen Zoll: und Handelsverein verbundenen Staaten, mit 
deu übrigen Staaten tes großen Zollvereind gefhloffen wurbe, 
Wenn daher einer der thüringifchen Staaten oder alle aus dem 
legteren fcheiden wollten, fo wären fie vertragemißig verpflichtet, 
bie Zollvereinsserträge vor Ablauf des Jahres 1851 zu fündigen, 
was nicht geſchehen if, Nur Preußen hat bie Zollvereind- 
veriräge gefündigt, und ba biejer Staat von feinem andern ber 
zum thüriugiſchen Berein gehörigen Staaten den Auftrag erhalten 
bat, in deſſen Namen zu fünbigen, fo folgt, daß vertraggmäßig 
eben dieſe Staaten ganz ebenfo gut verpflichtet find, mit ben übrie 
gen Staaten, die gleichfalls die Zolfvereiusverträge nicht gefünbigt 
baben, vom 1. Januar 1854 ben Zollverein no auf weitere 12 
Jahre fortzufegen. Auch iſt die Kündigung der Zollvereindverträge 
von Seite Preußens noch nicht gleichbedeutend mit der Kündigung 
bes thuringiſchen Zoll- und Handelövertrages, welche bis jest nicht 
erfolgt ift, foweit wenigſtens aus öffentlichen Nachrichten zu erfeben, 
&s möchte daber jein, daß Preußen für feine Kreife Erfurt, Schleis 
fingen und Ziegenrüf, wenn aud 1854 feine Zeligemeinfhaft mit 
den übrigen Zoflvereinsflaaten aufhören follte, dennoch, infofern 
ed vertragsmäßig gehalten ift, diefe Kreife bei dem tbüringiihen 
Zoll⸗ und Handelövereine noch für 12 Jahre zu belaffen, doch für 
genannte jeine Landesantbeile in Thüringen dem deutſchen Zolls 
vereine, deſſen Berträge es gefünbigt bat, angehören würde. Der 
zwiſchen Preußen, Sachſen und den zum thüringiihen Zolls und 
Handelöverein verbundenen Staaten zu Berlin am 11. Mai 1833 
geſchloſſene Bertrag wegen gleiher Beftenerung innerer Erzeugs 
niffe, iſt am 8. Mai 1341 bis zum legten December 1853 erneuert 
und im 5. Artifel dieſes Erneuerungsvertrags ift befimmt worden, 
daß wenn ber Bertrag nicht ſpäteſtens 18 Monate vor dem gedach⸗ 
ten Zeitpumfte gefünvigt wirb, derſelbe ald auf fernere 12 Jahre 
und fo fort von 12 zu 12 Jabren verlängert angejfeben werben 
fol. Wenn die Kündigung des Vertrags, ber ben großen Zoll. 
verein am 8. Mai 1841 auf weitere 12 Jahre verlängerte, iden⸗ 
tiſch wäre mit Nuffündigung bes thüringiſchen Zoll: und Handels- 
vereind, und des Vertrags zwifchen Preußen, ben zu dieſem Verein 
gehörigen Staaten und Sachſen wegen ber gleichen Befteuerung 
innerer Erzeugniffe, warum hatte man au einem und bemfelben 
Tage eine Kündigungsfriit von 2 Jahren für fämmtlide Theil- 
nehmer am großen Zollvereine und von 18 Monaten für bie 
Theilnehmer an letzterem Bertrag fehgefegt? Nun ift bis zum 
30. Juni 1852 dieſer Vertrag nicht gefündet worden, er hat dem⸗ 
nah vom 1. Januar 1554 noh 12 Jahre zu laufen, fo bag 
Preußen doppelt an den thüringiſchen Zoll und Handelsverein ger 
bunden if. Man fiebt, welche vielfahe Rechtsfragen durch bie 
Kündigung dev Zollvereinsverträge von Erite Preußens ent« 
Randen find. 


Folge der. preußifchen Kündigung für die nicht kündigenden 
Bollvereinsftaaten. 


Leider treten jegt bie Rechtsfragen im Zollvereine, die feit 
deſſen Beſtehen kaum jemals zur Sprache famen, durch die Bor 
gänge der neueren Zeit in Vordergrund, und wir erinnern nur 
an folgende inhaltsſchwere Rechtepunfte: 

1) if ein Staat befugt, die Zollerträgniffe eines andern Staa- 

tes zurädzubebalten und mit Beſchlag zu belegen; 

2) Wann und unter welchen Borausjegungen bat ein Staat das 
Bertretungs-Recht, Namens des Zollvereind Berträge ab- 
zuſchließen; (vergl. hierüber Nr. 4 das Vertretungsrecht.) 

3) Welche Staaten find befugt, an den Zollvereinsconferenzen 
Antheil zu nehmen; (vergl. Nr. 4'). 

4) Welche Gegenftände gehören zur Berathung ber Zolleonferenz ; 
(vergl. Nr. 4°). 


5) Welde Folge hat die einfeitige Küntigung des Zollvereins | 


für die Staaten, welche zeitig nicht gefündigt haben? 

In Beziehung auf legtere Frage gab vorfiehender Artikel einen 
fhäcbaren Beitrag. Auch die „SahfensZeitung“ und bie neueiten 
Nachrichten von Münden fiimmen mit diefer Anſicht überein und 
fügen insbefondere noch hinzu: s 

Eine Geſellſchaft zwiſchen Mehreren, wenn in bem Bertrage 
nichts Anderes fefgefegt iſt, hört deßhalb noch nicht auf, weil 
ein einziges Mitglied (bier Preußen) kündigt, fondern fie'blei- 
ben gebunden unb gegen einander verpflichtet, den Vertrag 
fortzufegen, wenn fein Zwei auch nad dem Austritte bes 
einzigen auögetretenen Mitgliedes noch erreihbar if. Der 
Zwed des Zollvereind aber ift „die Beförderung der Freibeit 
des Handels und gewerblichen Verkehrs zwiſchen ben Bereins⸗ 
ſtaaten und hierdurch zugleich in Deutfchland überhaupt”, Diefer 
Zwed ift auch nah Nusfheidung von Prenfen für die ühri- 
gen Bereinöftaaten noch vorhanden und ebenfo für Deutfch- 
land überhaupt, da auch Defterreic zum Deutfchland gehört, 
und biefe Berfebröfreiheit zuerſt dur einen Vertrag und 
fpäter durch die Zolleinigung befördern will, Darnad) be- 
ficht der Zollverein bid zum 1. Januar 1566 aus allen 
Theilnehmern mit einziger Ausnahme Preußens, das denjel- 
ben gefündigt bat. , 

Dieje fo wichtige Frage iſt noch nicht geſchloſſen, und wir er- 
greifen diefe Gelegenheit, nod andere Stimmen zur Tyeilnabme 
an biejer Verhandlung einzuladen. 


Irländifche Auswanderung. 
Die Auswanderung aus Irland betrug im 


Jahr nach den verei⸗nach engliſch nach nadı allen aͤbri⸗ im 
nigten Staaten Nerdamerifa Aujtralien gen Plägen Ganzen 

1842 63,852 54,123 8,534 1,835 128,314 
1843 28,335 23,516 3,478 1,853 57,212 
1844 43660 2204 229 1,813 70,686 
1845 53,538 31,803 830 2,330 93,501 
1846 82,239 43,439 2,277 1,896 129,851 
1847 142,154 109,650 4,949 1,847 258,770 
1848 183,233 31,065 23,904 4,887 248,089 
1849 219,450 41,567 32,191 6,490 299,498 
1850 223,018 32,961 16,037 8,773 280,849 
1851 267,357 42,605 21,532 4472 335,966 


In den erften fehs Monaten dieſes Jahres betrug die Auswan« 
berung fchon 182,986, was für das ganze Jahr 1852 ausmachen 
würde 368,972 oder täglich taufend Perfonen Auswanderer. 
Könnten diefe Auswanderungen zu Land flattfinden und fo bie 
Auswanderer ſich vereinigen, während die Schiffe nur verhältuiß⸗ 
mäßig weniger Perfonen aufzunehmen im Stande find, fo hätten 
wir in der irländifchen Auswanderung das Pild der Bölferwans 
derungen wieberholt, und aus dieſem einen Yande, das nicht fo 
groß ald Bayern, Württemberg und Baden ift, ein Volkezug von 
360,000 Menjhen! Die Auswanderung if neh in fleter Zu- 
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! nahme — zum Güde, fügen wir hinzu, vor Irland und zum 
| Blüde Amerifa’s, Die Zeiten find in England, Deutfhlond und 
‚in Rranfreih vorüber, ald man die Dlürhe des Staatd nad feiner . 
Volksmenge maß. Das Grundübel unferer Zuftände in allen Bes 
ziehungen ift die Ueberfülle der Menſchen, und wo die. Dichtigfeit 
| der Bevölferung bis zu dem Grade geſtiegen ift, daß einer ben 
| andern erbrüdt, wo alle Gewerbe überfegt find und ſelbſt für ben 

Arbeitfamen, Sparenden, Ebrliden faum mehr ein Audfommen 
zur Gründung einer Kamilie erworben werben fann, gebört bie 
Auswanderung unter die Vefferungemittel unſerer Zuftände und 
zu denjenigen Mafregeln, bie frhon lange die volle Aufmerkfamleit 
unferer Staaten verbient hätten, um bie Auswanderung nugbrin- 
gend für das Mutterland zu machen. Jetzt zieben maffenbaft unfere 
Menſchen mit Capital und Arbeitätraft nach fremden Staaten, um 
Ausländer zu werben, Ihre Heimat zu vergejfen, fremde Sprade 
anzunehmen, und im neuen Lande ganz und gar aufzugeben. Aus 
ber Thatſache der Nuswanderung ſtaatliche Bortheile zu ziehen, fie 
zu Pflanzftätten zu machen, um Ausiaufh, Haudel und Berfehr 
mit ihnen zu pflegen, Sorge für ihr Zufammenwobnen zu tragen, 
um für und NRüdgebliebene Vortbeile zu ziehen und den Auszie- 
benden das Yoos zu verbeifern, zu dieſen Dingen mangelt uns 
jener Sinn, ohne den in einem Bolfe nichts gedeihen fann — prafs 
tiiche Auffaſſung und nationaler Geift! Für England: gebt fein 
Auswanderer, für Deutfhland gehen alle Auswanderer verloren. 


MWürttembergs Eifeninduftrie. 


Aus einer fürzlich erfchienenen Schrift von Bergrath Schüb- 
ler „Der Kampf der Lifenhüttenwerfe mit Holsfoplenbetrieb ges 
gen bie Hüttenwerfe mit Steinfohlenbetrieb, Stuttgart bei P. Neff”, 
theilt der „Schwaͤb. Merk.“ die Hauptergebnijje ın Naditebendem 
mit. Württemberg bejigt in feinen unerfhöpflisen Thoaeifenftein- 
lagern bei Aalen und in feinen ausgedehnten Waldungen die Mit- 
tel, feinen Roheiſenbedarf ſelbſt zu erzeugen, und das mit Holz⸗ 
toblen erzeugte Noheijen wird zwar um 5U pGt. tbeurer zu fteben 
fommen, als die Hüttenmerfe das Noheifen mit Steinfohlen oder 
Coals am Nhein, in Belgien und in Englaud darzuftellen ver- 
mögen, es hat aber für die Verfeinerung oder für bie Arifcharbeit 
einen um fo böhern Werth, wie aus den Erfahrungen diefer Yän- 
der hervorgeht, wo das Holzkohleneiſen neben dem Coafsroheifen 
noch immer erzeugt und zu noch böheren Preifen bezahlt wird. 
Um bie für den erböhten Roheifenbedarf erſorderlichen Kohlen ans 
zuſchaffen, ift für die Eiſenwerke des Kocher- und Brenzthales ber 
Holzverbraud zu 60,000 Klafter Holz angrichlagen, während der⸗ 
jelbe bisher nur 24—36,C00 Klafter beitrug. Der bisherige Kohlen⸗ 
biftriet begreift eine Waldflähe von 172,422 Morgen, und könnte 
auf eine Walpflähe von 334,000 Morgen ausgebehnt werben, 
deren Ertrag bei einem jährliden Zuwachs von einer halben 
Klafter per Morgen und Stockholzgewinnung auf 200,000 
Klafter fih ankbiagen läßt, wovon alfo 30 pE&t. für ben Hütten- 
betrich erfordert würden. Bei Erhöhung des Kobleupreifes von 
1.6 fr, auf 1 fl. 36 fr. pr. Zuber tannen Scheiters und Stoch⸗ 
foplen ift für bie Klafter Kobhlholz (durchſchniitlich *), Scheiter, 
'/, Prügel) im Walde ein Erlös von 5 fl, 21 fr. bis 6 fl. ber 
rechnet, was für Die Klafter Scheiterholg einen Erlös von 6 fl. 
bis 6 fl. 45 fr,, für Drügel 4 fl. bis 4 fl. 30 fr. ergeben würbe. 
Diefe Erhöhung der Hoizpreife in Gegenden, in welchen bie Wald⸗ 
fultur die haupiſächlichſte Nahrungsquelle if, fann nicht als eine 
Beläfigung der Gewerbe angefehen werden, da durch die mittelft 
der Eiſenbahnen zu bewerfitelligenden Zufuhren von Steinfohlen 
in billigen Preifen einer übermäßigen Preisfteigerung des Brenn- 
materiald begegnet wird und bie an der Eifenbahn gelegenen Ges 
genden, welde ihren Holgbebarf bieher aus den wäldreichen Dis 
Hricten des Schwarzwaldes und des Kocherthals bezogen baben, 
in furzer Zeit fih an den Steinkoblenbraud gewöhnen werben, ba 
bereits bei dem gegenwärtigen Preife ber Steinfohlen von 33 big 
36 fr, pr. Etr. in Stuttgart die Brennfraft einer Klafter Tannen- 
holz durch 13 bis 14 Gentner Steinfohlen mit einem Aufwand 
von 7 fl. 30 fr. bi 8 fl. 30 fr. erfegt werden fann, zu welchem 
Preis das Holz bei dem ungewöhnlich niebrigen Stande ber Holz⸗ 
preife in dem legten Jahren nicht beisufchalfen war, befonderd 
wenn die Koften für bas Sägen und Spalten hinzugerechnet wer⸗ 
den. Nach Herſtellung einer Eijendbahnverbindung mit Bruchſal 
wird ber Steinfohlentransport von der Saar durchaus mittelit der 
Eifenbahn geſchehen fünnen, und wenn au die Unterbregung 


den Rhein und bas verſchiedene Geleiſe in Baben bie Ko⸗ 
erhöhen wirb, fo wirb en die Soncurrenz der zu Waſ⸗ 
von der Ruhr anf dem und dem Neckar zugeführten 


4 B. fördert die Tonne Steinfohle zu 20 Zollcentner zu 5 Gens 
times anf 1 Kilometer, neuerdings ſogar zu 3 Centimes oder zu 
. bis ’j, fr. per Gentner und Pofitunde. Die Röln-Diindener Bahn 
fördert 1 Gentner Steintohle zu 1,44 Pf. auf bie deutſche Meile, 
was einer Fracht von "|, fr. per Gentner und Poftftunde ent: 

Die Beifuhr der Steinfoblen zu den möglihft billigen 


ift für die Gewerbe, melde mit den Fabrifen in ten | 


Brad 

biendiftrieten concurriren müffen, nothwendige Bedingung , nas 
mentlih fann die für viele Gewerbe unentbehrlihe Damptfraft 
nur durch diefes Mittel mit Vortheil eingeführt werden, wobei 
wir bemirfen, daß 3. B. bei einem Preife der Steinfohle von 
30 fr. per Gentmer in Stuttgart eine Pferbefraft bei einem Ber: 
braud von 1 Gentner in 12 Stunden in 300 Arbeitdtagen a 12 
Stunden 150 fl. erfordern würde, für 10 Pferdefräfte, welche 2'/, 
bis 3 Mablgängen gleihfommen, alfo jährlich 1500 fl. für Brenn- 
material aufzumenden wären. Unter biefen Berhältniffen ift eine 
Erhöhung der Holgpreife in den Nedargegenden anf ben früberen 
Stand nicht zu erwarten, und es iſt für den gefunfenen Ertrag 


der Waldungen feine Hülfe gedenfbar, wenn nicht für die Wald- | 


producte andere Abfagwege eröffnet werden, Es iſt baher von ber 
größten Wichtigkeit, wenn a Erweiterung bed Hüttenbetriebs 
dem Holze ein audgedehnter Gebrauch und noch überdies in 
eifen verihafft werben fann, wie fie in dem holzreichen 
iftrieten des Jartfreifes zu dem Zeiten der höchſten Preis: 
fleigerung faum erlöft wurden. Eine für bie württembergiide 
Eifenergeugung ehr wichtige Erfahrung if, dag in den Stein: 
fohlendiftrieten felbft für Die Hochofen die Holzkoblen zu nod viel 
höheren Preifen bezahlt werben, und daß das Holjkohleneifen im 
Verbältnig höhere Preife genicht als bad mit Steinfohlen ober 
Eoafs erzeugte Ropeifen, namentlih werben bie Eifenfteine in 
Siegen und im Herzogtbum Naffau fait durchgehends mit Holz⸗ 
len geſchmolzen, von welden ein Gentner auf den Hüttenwerfen 
#1 1. 45 fr. bis 2 fl. bezablt wird, während am oberen Kocher 
die Preiſe der Deuieyn gegenwärtig unter 1 fl. ver Gentner ſich 
rechnen und fih bei den angenommenen Koblenpreifen von 1 fl. 
36 fr. per Zuber nicht über I fl. 12 fr. per Centner berechnen 
würden. Wenn unter den angeführten Umftänden feinem Zweifel 
unterliegen follte, daß die für die Erzeugung bed ganzen inländis 
hen Ropeifenbedarfe möthigen Holztoblen zu den angenommenen 
eifen nahhaltig angefa t werden fünnen, fo if die Grundlage 
einen Hüttenbetrieb am oberen Rocher gegeben, welder bin 
paris der Mohlfeilheit der Fabrifationsfofen die Goncurreny der 
oatshochöfen beftehen fann, wobei wir auf die Schrift felbft ver⸗ 
weifen und nur bemerlen, daß bei Anwendung der bei bem eng» 
liſchen Hochofenbetrieb gemachten Erfahrungen bie Darfiellungs« 
toten des Roheiſens zu 2 fl. per Ceniner in Uusſicht geftellt wers 
den, Die weitere bag me muß fein, dieſes Robeifen zu den für 
den Berfehr nötbigen Stabeifenforten zu verarbeiten, wobei außer 
dem gewöhnlichen Stabeifen bie Eiienbahnfhienen, die Rabreife, 
Dieb, Draht und Nageleifen in Betracht fommen, Dur Ein- 
richtung eines Walzwerfes nach englifhem Muſter wird dies mög⸗ 
lich fein, und die Gonenrrenz mit den Walzwerfen in ben Stein- 
to fendiftricten fann in jeder beliebigen Entfernung beflanden wer ⸗ 
den, fobald der Aufwand für Roheiſen nicht höher ift als bei die- 
fen und zwei Gentner Steinfohlen, welde zu Darfellung eines 
Gentnerd Stabeifen ug find, nicht höhere Transporttoften ers 
fordern ald ein Eentner fertiges Fabrikat. Bei dem in ber Statiflif 
der Eifeninduftrie von Deelhäufer vorgefdlagenen Frachtſatz von 
. fr. auf die Poftftunde für 1 Centner Steinfohlen würde bei 


ber zwiſchen Aalen und Saarbrüden beflehenden Entfernung von 
etwa 80 Stunden bie Brad auf 24 fr. und mit Zurechnung des 
Anfaufpreifes von 12 fr. die Anfhaffung von 1 Gentner Stein: 


tohlen auf 36 fr. zu fliehen fommen, fo daß nah Herftellum 
einer Eifenbahn durch das Remothal der Be merfbchich mi 
telſt Steinlohlen in bem für eine wohlfelle Fabrikation unums 
anglich nölpigen großartigen Mafftabe betrieben werden lönnte. 

enn auf biefe e der württembergifchen Eifenindufirie bie 
Eoncurrenz für alle Zukunft mittelſt der Eifenbahnen geſichert 
fein wird, fo if noch zu bemerken, daß auch vor Vollendung 
bes —— bie Fabrilationsloſten bei der nöthigen Boll» 
fommenheit der Einrichtung fo wohlfeil ſich fiellen, daß bei dem 


20 


| früher mit fo g 





) 


wärtigen reife ter Steinfohlen am oberen Kocher von 
= pr. Etnr. gewoͤhnliches Stabeifen 2 5fl. 42 fr. pr. Ein, 
bergeflellt werben fann, und dag mit einer unbedeutenden Erbö« 
bung des Aufwandes auch die übrigen Sorten von Roheiſen fih 
werben barftellen Taffen, während biefe Eifenforten gegenwärtig zu 
7 bis 8 fl. bezahlt werben. Unter biefen Umſtänden gewinnt bie 
Eifer betriebene, nun aber —— lei 
gültig angefehene Remstbalbahn eine neue ſtaate pie ⸗ 
lihe Bedeutung. Die Bewohner jener Gegenden beſinden 
fih allerdings gegenwärtig baburd im Bortbeil, daß ber fehr 
lebhafte Berfebr zwiſchen Nördlingen und ber Haupteiſenbahn 


: mittelft des gewöhnlichen Fuhrwerfs bewerfflelligt wird; es wird 


aber in wenigen Jahren eine ſehr nachtheilige Aenderung eintreten, 
wenn die Eifenbabnlinie zwiihen Augsburg, Um und Lindau 
bergeftellt fein wird, da ungeachtet bes großen Ummegs von Nörbs 
lingen nad Süßen, welder ſtatt der birerten Entfernung von %0 

— fih über Donauworth, Augsbur, und Ulm auf 44 

oſtſtunden erſtredtt, bie Güter voraus ichtlich größtentheils bie 
Eifenbahn wählen werben, wenigſtens fo bald die Eifenbahnver- 
waltungen im Berhälniß ber birecten —— bie Fracht⸗ 
koſten ermäßigen werben. Es wird daber eine Verbindungebahn 
—— Noͤrdlingen und der Hauptbahn in wenigen Jahren eine 

othmwenbigfeit werden, ed mag nun der Anfchluß bei —1 
ober bei Amſieltten, oder bei Canſtatt geſchehen. Dieſe ins 
tungsbahn, welche den wichtigen Berfehr mit Kranken und Sad- 
fen zu vermitteln hätte, würde durch tie Beilhaffung der Stein 


| fohlen und durch Berfendung der Eifenfabrifate gegen 500,000 bis 


600,000 Centner Güter gefihert haben, fie würde aber au zur 
Beifuhr von Holzkohlen benägt werden fünnen, wenn je ber Jart« 
freid den Bedarf micht zu den angenommenen, gegen bisher fehr 
geeigerien Preiſen nahhaltig liefern fönnte, und es mwürben bie 

aldungen bed Schwarzwaldes, bed Altorfer Waldes und am 
Lech zu Soblenlieferunmgen benügt werben fünnen, ba bei Entfers 
nungen von 40 Stunten zu ber für bie Steinfohlen angenemme« 
nen Fahrtare von ?/,, fr. pr. Cir. die Beifubrfoften 16 fr. per 
Zuber nicht überfieigen würden. Die Heizung der Locomotiven 
mit Coals flatt mit Holz mwürbe überbied Holzquantitäten zur 
Berfügung ftellen, melde dem Hültenbetrieb eine große Ausdeh · 
nung geftatteten, wobei die Intereſſen der Hüttenwerfe, ber Eiſen⸗ 
bahnvermaltung und der Waldbefiger zugleih gewinnen würden, 
Wir wollen daher diefem tief in bie volfswirthicpaftlichen Jutereſſen 
eingreifenden Gegenftand eine recht vielfeitige Prüfung und Theil⸗ 
nahme wünſchen, bejonders auch wegen der dadurch möglihen Bes 
ſchäftigung von Arbeitern, indem bie Arbeitelöbne aller Art dad 
lich zu 500,000 fl. berechnet find, momit 2000 Arbeiter und 8 bis 
10.050 Köpfe ernährt werben fünnten. 


Machrichten über Handel und Gewerbe. 


Nah ver „Huftria” fanb In der Prager Hanbeld- und Gewerbekammer 
eine Sipung flatt, die, wie ſich von ver Intelligenz einer folden Berfamm- 
lung nicht anders erwarten lieh, eine Menge der widtigfen Aragen zweck- 
mäßig behandelte und erfebigte. Die Hauptgegenſtaͤnde der Beratpung, bie 
auch für Deutfhland allgemeines Interefie haben, waren vorzugewelſe folgeude: 

1) Der Schuß bes literarifhen um artiftifhen Cigenthums. Es 
galt, den Schup des Eigenifums zu gewähren, ohne die Areiheit ber 
Bewegung zu bemmen. Man übergab die Sache an einen aus ben 
Herren Pilz, Ehrlich, Andre und Tempsky gebildeten Ausſchuß. Wird 
ver Ausſchus auch das inpuftrielle Eigentum in den Kreis feiner 
Berathung ziehen — Patente, Jabritztichen, Mufter, Gebile ? 

2) Emporbringung der Garn- und Feinwanderzeugung Das 
Präfbium überwies viefen fo wichtigen Gegenfland an vie Herren 
Unger, Dormiger, Hezner und v. Seutter jur Prüfung und Bericht- 
erftattung. Die Aufgabe if groß und das Material reich. Mit viefer 
Sache in enger Verbindung fteht: 

3) Hebung und Beförverung von Flach syubereitungsanfalten, 

4) Herr v. Lämel bradte zwei @egenflänbe vom allgemelnfler und 
größter Wichtigkeit, die möglihfle Erfparung des Brennftoffes und 
Anfpebung ber Molbanzölle, zur Sprare. 

In jener Beziehung verdiene die Erfindung der Herren Eiebrib u. Comp. 
einer neuen Deisungsmetbove befonvere Beachtung, und in Iepierer Bezie- 
bung foll das hohe Pandelsminiflerium au um Weglafſſimg ver Mofdau- 
zölle gebeten werden, nachdem vie Öfterreichiihe Megierung es war, welche 
zuerſt von allen deutſchen Regierungen die Elbe nit nur für vie öflerrei- 
chiſchen, fondern au für ausländifhe Seife von allen Abgaben be- 
freit hot, Beide Anträge des Hru. v. Lämel erfreuten fib einer einftHiım- 
migen Annahme, womit biefe interefante Sißung ſich ſchloß. 





Drad von Anguft Diterrierb, 








Montag ° 


Der Mhonmememsppreit der Rrantfurter Poftsritung beträgt 
nierteljäbrlid: 1) im dem Befrlibe, son Atantiurt 
#. 30. lk., 2) in ben Ländern bei 
arinihrm Volverwaltungkbeiirid © 0 fr. — 1 Mile. 
In ©ar.; 3) im allen übrigen beutiden Staaten, ie wie im 
ben f. ?. iherichbiiden Orlammtlanten & #. Im 28 f.-Puh. aber 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 29. Auguſt. Die officielle Darmſtädter Zeitung” 
freibt: Der nad der „Allgemeinen Zeitung” von faſt allen 
beutfchen Blättern mitgetbeilte Wortlaut der „Erklärung der fieben 
verbündeten Regierungen“, zu Protocoll gegeben in der Gigung 
der Zollconferenz Berlin, 21. Auguſt 1852, bedarf an einer Stelle 
einer Berichtigung. Es fleht dort: „... Einen ſolchen Ueberblid 
bietet aber der gegenwärtige Stand der Berhandlungen um fo 
Weniger dar, als die bisher gepflogenen Beratungen nur erſt bie 
großberzoglich ſächſiſche Propofirion und einen Theil der königlich 
preußifhen Propofitionen zum Gegenftande gehabt haben, während 
eine fehr wichtige Propofition der föniglih preußiſchen Regierung 
und bie Propofitionen ber föniglihen Regierungen von Bayern, 
Sachſen und Württemberg noch feiner Berathung unterzogen worden 
find.” Statt deffen muß e8 aber heißen: ... „Einen folgen Ueberblid 
bietet aber der gegenwärtige Stand der Berhandlungen um fo weniger 
dar, als die bieher gepflogenen Berathungen nur erh drei der Föniglid) 
preußifchen Propofitionen und bie —— ſaͤchſiſche Proͤpo⸗ 
fition zum Gegenftande gehabt haben, während eine fehr wichtige 
Propoſition der königlich preußiſchen ige men und bie Propoſi⸗ 
tionen der löniglichen Regierungen von Bayern und Sadjen y: 
feiner Berathung unterzogen worden find.” — Unterzeichnet i 
das wichtige Actenſtück, deſſen Wortlaut im Uebrigen richtig 
gegeben wurde, von den Herren Bevollmächtigten: Meirner, 
v. Schimpf, Sigel, Had, v. Meyer, v. Biegeleben, Vollpracht; 
aljo von Seiten der Königreihe Bayern, Sadfen und Württems 
berg, des Großberzogthums Baden, des Kurfürſtenthums Prffen, 
des Großberzogthums Deffen und bes ae Naſſau. Der 
königlich hannoverſche Bevollmädtigte ſprach im Namen feiner 
Regierung den ren Danf aus für die Offenheit, womit 
die Vereitwilligkeit zur Annahıne des Septeinbervertrags bier auss 
geiprogen worden fei, indem feiner Regierung hierdurch die werth⸗ 
volle Beruhigung verjchafft werde, daß ver E’rptembervertrag nicht 
ferner als Hinderniß einer Reconfolibirung des Zollvereins bes 
trachtet werden fünne, deren Scheitern feine Regierung nad) wie 
vor als ein Unheil für Deutſchland beflagen würde. Rückſichtlich 
des übrigen Inhalts der verlefenen Erklärung behielt er jeiner 
Regierung weitere Aeußerungen vor, 

ien, 25. Augufl. Berichten aus Peft zufolge beginnt am 
3, Auguft die großartige Goncentrirung am Kafos. Die daran 
theilnehmenden Truppen, deren Stärke auf 40,000 Mann angege- 
ben wird, treffen ſchon jegt von allen Seiten ein. Se. Maj. der 
Kaiſer wird fein Abjteigequartier in dem gräflid Karoliſchen Pas 
lais in Pet nehmen, two bereits die bezuglichen Anftalten zum 
GEmpfange getroffen find. Die großen —— Uebungen ſol⸗ 
len unter dem perſonlichen Obercommando Sr. Majeftät, unſeres 
ritterlihen Monarchen, und nad allerhöchſtdeſſen eigenen Dispoft- 
tionen — werden. Der Zudrang von Fremden zu ben 
Schweſterſtaͤdten dürfte während ber lagerzeit ein außerordentlicher 
fein, zumal aud der Pefter Jchannisimarkt in derfelben Zeit abs 
gehalten wird. — Der Feldmarfgall Graf Radetzlp wird fi no 
in dieſem Herbfte auf feine Billa bei Laibach — um bafelb 
einige Wochen zu verweilen. Die Berfchönerungsbauten und 
grofartigen Parkanlagen nehmen unter der umfihtsvollen eis 
tung eines Faiferlich Fönigliden- Ingenieurs den rafheften Forte 
gang, und die Billa Radepky wird im kurzem bie ſchoͤnſte Zierbe 
von Laiba fein. — Der Föniglid hau 
ArnimsHeinrihsdorf, ift geſtern aus H I hier angelommen, — 
Der Tabafverbrauh hat feit der Einführung bed Monopols in 
Ungarn fo fehr zugenommen, daß das Finangminifterium die Er 
richtung einer neuen großen Tabaf- und Cigarrenfabrif angeordnet 
hat. Ber Bedarf ift fhon derart gefliegen, daß er mur mit bes 


iſche Gefandte, Graf 


beutender Anftrengung und Aufbietung «ler Arbeitsfräfte von ben‘ 








den 30. Auguft 1852, 
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beſtehenden Fabriken gebedt iwerben kann. Die früher vielfach ges 
flellten Anträge, das Monopol mit einer Beftcuerung des Tabak- 
baues, der Fabrifation und des Berfaufes zu erfegen, haben daher 


Monopols, weicher jegt jährlih die Höhe von circa 20 Millionen 
Gulden EM. erreicht, durch die projectirte Steuer gewiß nicht 
erzielt werben dürfte, — Die Telegrapbenlinien im Tombarbifi 
venetianifchen Königreich und Südtirol werden nun ebenfalls über- 
irdiſch geleitet und bald in allen Richtungen vollendet fein. Länge 
der Linie zwifchen Udine und Treviſo hat man die Bammalleen 
an ber Yoflftrage zur Leitung des Drahts benußt. CB 3.) 

* MBien, 25. Auguft. In dem in der ze —— 
liegenden Marktfleden Cſurgo weilt ſeit einigen Tagen bie 
des Caſimir Batthyanyi, angeblih um —— eine pecuniäre 
Angelegenheit von 200,000 fi. C.⸗M., die ihr auheimfielen, zu 
ordnen, wahrfcpeinlicher aber, wie die „Preſſe“ meint, um eine 
Wiederaufnahme des Proceſſes ihres Mannes im Wege der Gnade 
zu erbitten und zu betreiben. Eo viel wir willen, warb auch ber 
—* nicht der mindefte Anſtand gemacht, als fie —— um 
den Reiſepaß nach den öſterreichiſchen Staaten einkam. Ueberhaupt 
ſcheint Graf Caſünir, wie B. Siemere, mit der Revolution gänz« 
un gebrochen zu haben, wenigſtens haben fie ſich von der unga- 
riſchen Emigration in Paris gänzlich geſchieden. Auch eine noch 
aus den Wiener Drtobertagen her berüshtigte magpariſche Perfön- 
ligfeit, die feit Ende 1848 in London verweilte und zu den fleißig- 
fin Beſuchern von Lord Palmerftions Antihambre zählte, hat nun« 
mehr ernſtliche Schritte getban, um Bergebung und Erlaubniß zur 
Rücklehr nach dem Baterland zu erhalten. Das ungemein reumüs 
aha. dieſer Perſonlichkeit foll ganz wunderbare Aufjchlüffe 


durd die Erfahrung ihre Erledigung —* da der Ertrag bes 


enthalten. 

ien, 25. Auguſt. Herr v. Hülfemann, welder eine auf bie 
Hanbelsfrage Bezug habende Sendung nad Dresven erhalten hatte, 
it von dort wieder zurüdgefehrt, nachdem er am 21. Auguft eine 
Eonferenz mit dem fönigl. ſächſiſchen Staatsininifter Herrn v. Benft 
gehabt hatte. (N. Pr. 3.) \ j 

Aus Lemberg, 16. Auguft, wird mitgetheilt: Bei Gelegenheit 
des Erinnerun sehe an den heiligen Ignatius von Lopola wurde 
verfündet, dag die Jeſuiten auch bier in ihre früheren Rechte res 
—— wurden. Borläufig werden die Jeſuiten nur in Lemberg, 

arnopol und in Sarawies eingeführt werben, In dem lepten 
Drte befand fid deren Novizenhaus. 

2 Berlin, 27. Auguft. In hiefigen Kreifen wird vielfach ber 
hauptet, daß die Ernennung des Generals v. Radowitz zum Ges 
neralinfpector des Militärerziehungs» und Bildungswefens von 
dem biefigen öfterreihifchen Gejandten, Freiherrn v. Prokeſch⸗Oſten, 
fofort nah allen Eeiten telegraphirt worden fei und auf die Stutt- 
garter Befchlüffe der verbündeten Staäten großen Einfluß e⸗ 
übt habe. Dieſer Behauptung gegenüber möchte anzuführen fe 
daß, da die am 3. Auguft erfolgte Ernennung bed Herren v. Ras 
dowitz ſelbſt —— biefigen Männern unbefannt geblieben 
war, es fehr zu bezweifeln ift, daß gerade Herr v. Proleſch⸗Oſten 
h bald Kenntnif davon erlangt haben follte. Se. Maj. der König 

atte diefe Angelegenheit hauptfählih nur mit dem Kriegsminifter 
v. Bonin erledigt, Ein eigen ——* Schreiben des Königs rer 
den Herrn v. Radowitz von feiner Ernennung in Kenntnif & ebt ; 
Rabowig felbft aber hatte fogar feinen Freunden gegenüber Schweis 
gen darüber beobachtet. Durch die vom — — erfolgte 
dienſtliche Anzeige der Ernennung bei der mmilitäriſchen Generals 
eraminationseommiffion und den andern betreffenden Militärbehör- 
den an einige erſt in weitern — befannt geworben. 
Der behauptete Einfluß der Ernennung auf die Stuttgarter Des 
feplüffe möchte befhalb wohl als ein Hirngefpinnft zu bezeichnen fein, 
wenn dem ganzen Gerebe nicht fonft eine Abfichtlichkeit zu Grund 
liegt. Daß vie Berufung in Wien und Petersburg Feines befon- 


dern Beifalls fih erfreut haben wird, nun das weiß jedermann — 
tinem-bier von dem dieffeitigen Befandten am Mabdrider Hof, 

Grafen v. Raczynski, angelangten Privatichreiben beabfichtigte derſelbe 
Madrid am zu verlaſſen und über Paris ſich hierher nach Ber⸗ 
n zu begeben wo er dem ganzen Winter über zu verweilen gedentt. — 
Eines ber größern der preußischen Kriegsma 
die Uebungsreife, die virfleicht auf die Dauer von zwei Jahren 
erfireden wird, angetreten. Borläufig bleibt das Schiff indeſſen 
noch etwa vier Wochen im Hafen zu gen, ba noch mehrere 
Arbeiten zum Zwed größerer Dauerhaftigkeit beffelben auf der 
längeren Fahrt 18 vorgenommen werden follen. Einzelne Ser ⸗ 
eabetten, welche durch Kranfheit verhindert waren, ſofort mit 

d angewieſen worden, fih in Vlieſſingen vor der Abfa 

N werben — Unterhandlungen en, 
um noch mehrere tüchtige Eeroffiziere für den hen Marines 
dienft zu gewinnen, indem alles darauf anfommt, durch praktiſch 
erfahrene Seeoffiziere ein Marinecorps zu bilden, das in jeber Des 
ziehung allen Erforderniffen entjpridt. 

Karlöruge, 23. Augufl. Heute früh fam Ihre königl. Hoheit 
die Prinzeflin von Preußen auf ihrer Nüdfchr von Baden nad 
Koblenz hier durch. Ihre Fönigl. Hoheit war begleitet von dem 
fönigl. preußifchen außerordentlihen Gefandten am großberzogl. 
—2 Hof, Hrn. v. Savigny. 


Schweiz. 
Aus der Schweiz, 23. Auguſt. Die „Neue Zürcher Itg.“ 
bemerkt in ihrem geſtrigen Blatt: Geſtern iſt und von Mailand 
aus die ganze Lieferung der feit Wochen nad) der Romagna (fers 
rara, Livorno, Ancona, Bologna, Nom), nah Toscana (kivorno, 
forenz), nad Neapel (Angri, Piedimonte, Neapel) und nad) 
reſt *— Numinern der „Neuen Zürcher Itg.“ mit 
der einfachen Erklaͤrung retournirt worden, daß der Tranſit durch 
die öfterreichifche Monarchie nicht zeftattet werde. Sonderbar con» 
traftirt mit diefer Berfehröbefchränfung der Umftand, daß die nad 
dem lombarbifch » venetianifchen Königreich abreffirten Eremplare 
an ihre Abrefje gelangt zu fein feinen, indem von daher nichts 
retournirt wurde. — Zum Ban der ſchweizeriſchen Gentraleifen: 
bahn follen 12 Millionen Kr. auf vem Wege von Anleihen und 
Actien erhoben werben. 


Staliem 


* Zurin, 22. Auguft. Ende dieſes Monate wird ein grofies 
Feldmanöver bei San Maurizio abgehalten. Aufolge der „Senti⸗ 
nella cattolica“ wurden in der Nacht vom 14. auf den 15. die frans 
zöfifhen Conſularwappen in Nizza, Billafranca und Oneglia mit 

oth beworfen und beſchimpft. — Die Gattin des Grafen. Gofta 
della Torre hat Erlaubniß erhalten, demjelben während der Dauer 
feiner Haft Geſellſchaft zu leiften. : 

Das „Univers“ veröffentlicht einen aus Mom vom 14. Auguit 
batirten Brief des Cardinals Antonelli an den Erzbiſchof von 
Chambery, aus welchem bervorgebt, daß der befannte Proteft der 
favopifchen Biſchöfe gegen das Civilehegeſetz, weit ernt davon, 
das Mißfallen Seiner Heiligkeit erregt zu haben, vielmehr in vollem 
Einklang mit den Anfichten der katholiſchen Kirche ſteht. — Nah 

en aus Rom wird ver General Gemeau, Obereommandant 
der franzöſiſchen Divifion in Rom, eine zweimonatliche Urlaubs: 
reife nad Rranfreid machen. Zugleich ſpricht man won deſſen Er: 
fegung durch den General Gaftellane, defien Dbercommando von 
Lyon General Garrelet übernehmen foll, 

* Nom, 2%. Auguft. Der franzöfifhe General Montreal ift 
bier eingetroffen. 


Frankreich. 


* Paris, 27. Auguſt. Der „Moniteur“ gibt heute wieder die 
Wunſche von neun Beneralräthen befannt. Das Mort „Kaiſerreich“ 
ſpricht zwar Feine dieſer Eorporationen aus; aber fieben derfelben 
fordern inbireet die Micberberftellung deifelben und nur zwei bes 
ſchraͤnken fih darauf, die Regierung ihres Beiſtands zu verfihern 
und den Wunſch auszufprechen, daß die Tage des Prinz-Präfiventen 
nicht gezählt fein mögen. Nur nod von wenigen dieſer Berfamms 
lungen je die Adreffen im Rüdftand; aber Alles deutet darauf 
bin, daß fie mit den ſchon befannten im Wefentlichen übereinftims 
men werben. Wieberholen wir darum: das Kaiſerreich ift nahe! — 
Ein Deeret des Prinz: Präfidenten trifft die den Stempel der Af— 
(ie betreffenden Beftiimmungen. — Das Gerücht, daf General 

emeau in Rom durch den General Gaftellane erfegt werden folle, 
erhält M Gemeau, heißt es, fei der päpfllichen Curie gegenüber 
allzu nachglebig aufgetreten. Aber auch dies iſt nur Gerücht, — 
rn die anberaumten Erfagwahlen in der Haupiſtadt für den ges 
ebgebenden Körper, hat bis heute weder die Regierung noch die 
Oppoſition ihre Candidaten aufgeftellt. 


t bereitd 


Belgien. 

Brüffel, %. Auguſt. Der bieffeitige Geſandte in Paris, Fir: 
min Rogier, ift geftern bier eingetroffen. Sein Mitunterbändler 
Liedts wird no einige Tage abmwefend fein. — Die Angabe eines 
biefigen Zournalg, daß man nächſtens bie Kammern zu einer außer: 
ordentlichen Seffion einberufen werde, wirb yon der „Anbependanre 
beige” als unglaubhaft bezeichnet; fie hält es im wabrfcheinlider, 
daß die Eröffnung der ordentlichen Kammerfeflion etwa,um einen 
Monat früher, ald gewöhnlich, erfolgen werde. — Ein Profeſſor 
am Athenäum zu Gent ift durch minifterielle Verfügung vom Amte 
fugpendirt worden, weil er feinen ern Stellen aus Bictor 


I Hugo'8 „Napoleon der Kleine” vorgelefen hatte, 


Joniſche Juſeln. 

* Die joniſche Regierung hat alle katholiſchen Kirchen der In— 
feln ſchließen laffen und den fatholifchen Geiſtlichen alle und jede 
Amtsverrichtung agt! Die Beranlaffung zu dieſem durch nichts 
zu rechtfertigenden Gewaltſtreich Tiegt noch im Unflaren. 


Rußland und Bolen, 


Beterdöburg, 17. Auguſt. Bom Raufafus werden neuere Nach⸗ 
richten mitgetbeilt. Nach dem jüngfien mißlungenen Verſuch auf 
dem linfen Flügel der lesghiſchen Ebene, zog fi Daniel⸗Beck nad 
den Höhen des Defcharo » bielofansfifhen Militärbezirfs und fing 
bier an, ein auf beiden Ufern des Samur gelegenes Dorf zu be- 
feftigen. Um ihn aus diefem Ort zu verbrängen, erhielt erftens der 
eitweilige Commander auf ber lesghiſchen Linie, General Baron 

rangel, Befehl, unverzüglich in die Gebirge vorzurüden und ber 
gegenwärtig die Truppen im Lande am kaspiſchen Meer comman- 
dirende Generalmajor Fürſt Obolendfi den Auftrag, die in der 
Feſte Lutſchek dieponibeln, unter feinem Commando fichenden Trups 
ven als Verftärfung dem Baron Wrangel zuzufenden. Nachdem 
General m. feine Colonne in Zafatal concentrirt hatte, 
ing er am 23. Juni im Elisſeiski-Engpaß über Sarubat nad 

urdul, wohin auch pleichgeitig die aus Yutfchef über Gelmec 
von dem Fürften Obvlensfi abgefhidten Truppen unter Führung 
bes Generalmajore Wolkoff, beftebend aus vier Bataillonen Rufe 
volf, aufbrahen. Der von zwei Seiten bebrobte Daniel» Red 
wurde auf diefe Weife gestoungen, fih weiter nad) Cachura zurüd- 
zip und am 5. Juli nahmen die Ruffen ohne Widerftand bie 

örfer Kurdul und Gelmec, und machten fie dem Erdboden gleich. 
Am 8. Juli gingen die unter Wrangel geeinigten Eolonnen über 
den Samur und befegten ben Berg Kiafchal; diefe das Dorf Cachur 
beherrſchende Pofition bedrohte den Rüdzug der Tfcherfefien. Sie 
vermieden jeboch den Kampf und zugen fi in der Nacht vom 10. 
um 11. u si mit ihren Jablerichen Schaaren, unter denen 
Ni die der Dſchumatski, Anzuch⸗Kaputſchinski, Ehibatlinsfi und 
Karachski Naibs befanden. Die Höhen wurden gänzlih vom Feinde 
verlaffen; alle fonftigen Bewohner berfelben blieben am Orte, unb 
man ging glei darauf mit der Leberfichelung der Aule in die 
Ebenen vor, welde dem Angreifer al® bequeme Sammelpläge 
dienen fönnten, um von denſelben aus Einfälle in den Kreis Bie- 
lofandfi und in den Muchinskibezirt zu unternehmen. (Hamb. N.) 

Kalifch, 19, Auguf. Im Jahr 1851 betrug die Bevölkerung 
von Warſchau 164,115 Perfonen, darunter 43,044 Juden. Im Bers 
lauf deffelben Jahre wurden 7437 Ind. geboren und farben S206. 
Allein in diefem Jahr hat die Bevölkerung ſchon jetzt dur die 
ſchrecklichen Berheerungen ber Cholera um mehr als 5000 Perfonen 
abgenommen, und obgleich, wie man ſagt, die Kranfheit in Ab- 
nahme begriffen ift, fo erfranfen doch noch täglich über 400 Per- 
fonen, von welchen gewöhnlich mehr als 200 fterben. Die Icpten 
Berichte, vom 17. d. M., bringen 402 Erfranfungen und 207 
Topdrefälle, und dies gefchieht unter Umftänben, wo, viele tanfend 

erfonen die ſchwer geprüfte Hauptftabt verlaffen haben. Reifende 
childern die tognomie der Hauptſtadt, in deren Strafen aller 
gefchäftliche Berfehr aufgehört hat, als wahrhaft entſetzlich. Ueberall 
erblidt man Tragbahren mit Kranken; in Unzahl werben die Todten 
u Grabe getragen, bie Apotbefen werben belagert und die wenigen 

amen, welche man aufden öden Straßen erblickt, find in tiefe Trauer 
ehüllt. Biele der abgebrannten Häufer in Kaliſch werben noch in dieſem 
este neu und ſchoͤner, als zuvor, aus ber Afche ſich erheben. 

er Stellvertreter bes kranken Kreisgouverneurs, Gardeoberſt 
Paufuzzi, macht fi fortwährend um die Abgebrannten jehr ver 
dient, doch nehmen die Unterftügungen, namentlich von auswärts, 
nicht den gehofften Fortgang. — Bor einigen Tagen ift aud bie 
einft berühmte Stabt Novo⸗Grodek in Litthauen von einer Feuers— 
brunſt verheert worden. — Miecislaus Chmalibog ift wegen eines 
politifchen a en durch die Warſchauer a zur Con⸗ 
fiscatton bes Vermögens vernrtheilt worden. (RI) 


Meuche Rohrihsen 

Berlin, 27. Auguſt. Hente,früb haf bie Betrübende Nachricht 
auf telegraphiſchem Wege bier ein, daß Se. fünigl. Hop. der Pri 
von Preußen gefiern mit dem Pferde geftürzt fei und ſich dal 
verlent habe, Gleichzeitig erbielten bie königlichen Yeibärgte ben 
Befehl nach Stettin zu eilen. Der Leibarzt des Prien, Dr. 
Lauer, ift anf reiner Urlaubsreife beariffen. Sofort gingen die 
Aerzte mit einigen Perſonen des prinzlichen Haushalts, denen eben- 
falld der Befehl zur Reife nach Stettin zugegangen war, dorthin 
ab, Die telegraphifhe Meldung von tem Unfall ift auch nad 
Daben» Baden, wojelbft ſich Ihre = Hob, die Prinzeffin von 
Preußen aufhält, gemadt worden. Nach neuern 
übrigens der Unfall von geringerer Bebeutung, ald man anfangs 

laubte, 

— München, 27. Auguſt. Seit mehreren Tagen werden bier 
Unterbandlungen zwiſchen der bieffeitigen Töniglichen Regierung und 
den Abgeordneten der freien Stadt jsranffurt, Herren Banliers 
du Kay und Koch, über den Anfchluß der bayeriichen Staatsbahn 
an die Frankfurt: Hananer Bahn gepflogen. (A. Abdz.) 

% Dresden, 27. Auguſt. Der bannoverfche Miniflerpräfivent, 
Freiherr v. Schele, if geitern bier nach Berlin durchgereiſt, jedoch, 
dem Vernehmen nad, nit mit dem Minifler Bacmeifter, ber ihm 
nach Dich! entgegen gereift war. Man darf annehmen, daß diefe 
Reife in Berbindung mit den fehr eindringliden Beftrebungen 
—— ſteht, auf eine Nachgiebigkeit Preußens in der Zoll 

age binzumwirfen. Allerdings ſcheinen fih auf preußiſcher Seite 
fo verſchiedene Einflüffe geltend au machen, daß es dadurch einer 
befannten Partei in Berlin fortdauernd möglich if, ihre jeder Ber: 
mittlung abgeneigten Intentionen aufrecht zu erhalten. Indeß 
möchte gerade pe ein berartigeg Einwirfen feiten Hannovers ein: 

es Gewicht zu legen fein. Gollte es freilich gleichwohl zum Bruche 
ommen, fo dürfte es ſich bald Berausfiellen, auf welcher Eeite die 
eigentliche Verantwortung dafür läge, und es wäre wohl anzunch- 
men, daß ans diefem Bruce erft die wahre Heilung hervorgebe. 

+ Bockenheim, 23. Auguft. Durch hohen Finanyniniftrial: 
beſchluß iſt wegen erlittenen Hagelſchlags ben Steuerpflichtigen 
ie Stadt die Orund- und Gewerbeftener für bie legten drei 

onate des laufenden Jahres erlaffen worden. 

* Darmjtadt, 29. Auguft. Schon Philipp der Grofmüthige 
ſagle in feinem Zeflament, man erkenne einen wachſamen Fürften. 
namentlich in der Reinhaltung feiner Strafen. Seine Nachfolger 
erneuerten daſſelbe und in neuerer und neueſten Zeiten iſt, befons 
ders durch ‚pie Thätigfeit der Gendarmerie, für bie Sicherheit der 
Strafen das Moglichſte gefchehen. Dennoch iſt der Sträßenraub 
feines der ſeltenſten Berbrechen. Das eben tagende Schwurgericht 
bat fi mit mehreren Anklagen der Art zu beſchäftigen. Die erfle 
Anklage wegen Straßenraubs wurde vorgeftern und geſtern verban⸗ 
beit und geftern Abend abyeurtheilt, An Abend des 25. Januars 
d. 3. wurde der 74 Jahre alte Bauer Adam Rothermel von Walt 


ee auf dem Rückweg von Heppenheim, wo er die Kirche 
hei t hatte, überfallen, niedergeriffen und beraubt. Geaenftand 
er 


ntention des Räuber war vorzugsweiie ein Grundrentenſchein 
von 5 fl., ben der Beraubte kurz Mn auf feinem Rückweg von 
einem Einwohner von Heppenheim Namens Heppert eingenommen 
hatte, Auf diefen fiel aud fofort der Verdacht der That. Ernahm 
geftern und vorgeftern. die Anflagebanf ein tmd bemübte ſich ver⸗ 
84 die Schuld zu leugnen. Die Geſchwornen ſprachen ihr 
uldig aus, und darauf bin wurde er wegen Straßenraubes in 
eine Zuchthausſtrafe von 6’), Jahren verurtheilt. Morgen wird 
eine Anklage wegen ſchuldvollen Banferotts verhandelt. 
„‚s Paris, 25. Auguf. Um allen irrigen Angaben, die bieher 
über die Neife des Prinz. Präfidenten nach dem Süden verbreitet 
worben find, vor, beugen, veröffentlicht der „Moniteur" heute früh 
das volltändige Berzeihnif derjenigen Städte, welche Ludwig Na- 
poleon beſuchen, fo wie er aud die Zeit angibt, wie lange der 
gi in jeder derjelben verweilen wird. Nach Diefem 
eifeplan wird Ludwig Napoleon nicht, wie man urfprünglid) 
glaubte, die Reife zunaͤchſt durd die Departemente ded Weſiens 
und über Bordeaur antreten, fondern die Eifenbahn nad Nevers 
und yon benugen, um zuerft bie eigentlichen Süddepartemente zu 
beſuchen. in politifhes Motiv hat biefe Beränderung nicht; 
vielmehr haben nur induftrielle und: landwirthſchaftliche Jutereſſen 
diefelbe weranlaft. 

Man hat feit einiger Zeit mancherlei darüber verbreitet, daß und 
wie dad Grabinal des Herzogs von Enghien in der Kapelle von 
Bincennes befeitigt worden ſei. Dieſe von der Böswilligkeit ver- 
breiteten Gerüchte finden heute im „Moniteur” ihre ausdrückichſte 
Widerlegung. Das Grabmal iſt einfach aus der Mitte des Chors, 
wo «8 die gottesdienſtlichen Verrichtungen ftörte, in eine Seiten 
kapelle gebracht und dort aufgerichtet worden. So berichtet das 
amtlihe Blatt, wn alle gehäffigen Zeitungsamgaben über biefen 
Gegenſtand eins für allemal abjufchnciben. . 
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| 2ondon, 77. Auguſt. Der mi u 
berichtet heute, daß die Königin nah ihrer Müdtehr 
land in der zweiten Woche des November-bas 
fon eröffnen werde. Nächſten Montag werden —8 
Hof die Reife nah Schottland antreteng Sporart 
Minifter des Innern, wird Ihre Dajeflät begleitt! 


Eruteberibte, 

= Aus der Schweiz, 27. Auguf. Ir GHraubintt? ER 
ioffelfrantpeit im einigen Beſirlen ſtarl um fich ge griffen Der © 
if in dielem Kanton (mit Auenahme einiger fremben ren sure 
geſand. Die Zrauben find fhon großenipeils au chlen um be 
ih allmälig zu färben, — oimi⸗ 

London, im Auguſt. Die Ernteausſichten, fo deißt es in der Neuen 
Nummer von „Mark Lane Erpref*, werden vom Tag zu Tag beforg a. 
erregender. Die Erntearbeit macht nur Iangfame Tortfeprilte, tean a. 
auch bie heftigen Regengäffe aufgehört haben, bleibst es Doc im Allge enn 
nen regnerifch und feucht, Starte Gewitter im Süven von England Fon 
dem gefGmittenen Kora auf dem Felde viel geichader ; biefelte gı e aber 
man aud aus vielen anderen Gegenden, und Vie Ernte Pat * bört 
unmiederbringlic verloren, Telbft wenn das Wetter“ fortan HUnig wird alitat 
Norden, mo der Schnitt noch nicht degonnen dat, find bie ————— Im 
Murau und Gewilter waren bier viel weniger fchärtih, 2% F beffer. 
weder eine quantitativ no qualitativ reihlihe Erute mehr em un Man 
biefen Umftänden, meint das genannte Blatt, wäre es kicpe erien, Unter 
das delmiſche Korm für den Gebrauch zu ſeucht woird, und ng daß 
nächſten Monate auf die Zufupe ans dem Auslanvde Anpenaefen fein = Die 
Aus den Püfen dee ſchwarztn Meeres fänden au bedeuende oe 
gen in Ausfiht, doch Iren die Berrätfe von fremvem Gesreide tal — 
gerade jet ſeht geringe, und dürfe man Über cin eventuehes weiteres 
Steigen der Kornpreiie mist erflaunt fein. (Fin MWinf, der für bie Specu⸗ 
lanten tes Continents nicht verloren fein ſotlte ?) Die Berichte über bew 
Stand der Kartoffeln find ſeht meiverfprebend, dm Ganzen je doch entſchieden 
gänfiger, ald man zu Anfang diefes Monats erwarten durfte. In Schou— 
land, bleibt das Wetter unbeflimmt, doch iſt etwa nie Hälfte ver Ernie ein 
gebradt. Die Berichte über den ſchlechten Stand der Lartoffelfelder in 
Irland erweiſen Ach als fehr übertrieben, nn e 


Börienbexr ti chte. 

Frankfurt, 29. Auguf. Das Gelhäft blieb Heute im ber Effecten- 
focierät mil oderteichiſchen hontega tungen Fehr File und bie Fourfe — 
Sbt. Metall, Sl ,. I',p&t. Metal, 734 Ban kactien a Beer 
Benct. 88”/,.; dagegen war der Umſad im fpanikhen Papieren — 
tungen fehr ledhaft und erfuhren einen smerfligen nie ae 
länsifge 45°/,, 1plt. Neue 22), & 23- FR... beſſer ale 
wenig umgefept mit Ausnahme von Siena „Ge Renten 501. 
geßern besahlt wurden. Linorne-Aiorens_ BE" Ir rar inen 112°, 8, 

Berlin, 28. Auguf. Stanteig. 94°/. Di — ET 
1112, @. — Broth-Rorrapn 47°, Bert, He a m 

Anmfterdam, 27. Yuguf. 4 Ur. 2 /,yEl. Ye» 2. — 
3pCt. Spa 77°/,. — Avlt. 97/u, "las u Jane Yortug 
pet. 49°, — de, inland. & 6000, ft. & ws — 
— — Jerlt, do, 39’, 39. — a4y Et- EEE 124 
Stieglig 91’, — 5r&, Mall, 3. — 2'ıplt. do. 40, — nf. 
Siüber- Metall. HO'/ "Ts 

Warid, 28. Huzuf. 4/,yEr, Rente 105, 10. — Ipgı, 76, 50. — 
NReopol. —. — Rewe 5plt, Defierr. DH+. — Spauiſche neue Diff. 22°], 

2). — Reue dpi. 49. — Innere Schub 44, 44%, 

0. — Piemont pai. 97, 50. — 
— ds. —* en St. Lermain-tia- 
bapm 1121, 25. — Berfailles, fintes Yfer 312, SD. — Gtrappurg-Bafel 
310. — Korobapn 663, 75. — Parts-Gtrafburg 665. 

Die öffentlichen Fonds waren an ver beutigen Boͤrſe matt, Die Abreqh - 
mung allein hat dieſe Reactlon veranlaßt. 

Frankfurt, 29. Auguſt. Geftern Find Hier angefommen: der Tailerl. 


6 Petersburg, i if 
tufülhe Generallieutenant v. gngrrimgy, DU teburg, im Parifer 
Hof, und ver fömigk, niederlännifge Beneräl, der Bopmif, aus dem daeg, 


im römifhen Kalſer. 
Seas Dr S Watsen. Dr. & Sattler. De. 8, Auligelr. 
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Sodener Eifenbabn. 


[1938] 


Vom 1, September 1852 an finden bis. auf Meiteres die Fahrten auf der Sodener Eifenbahn 
folgendermaßen ftatt: 





Bon Franffurt nah Höchſt 
u. Soden. 


Bormittags 


Bon Höchſt nah Soden, 


Bormittagd 





Bon Soden nah Söhft und Frankfurt 
resp. Caſtel und Wiesbaden, 





Bormittags 


8 Uhr direct nah Frankfurt, und im Auſchluß 
zu Höhfi an den um S Uhr von Frank 
furt nah Wiesbaden abgehenden Zug. 


8 Uhr 50 Min. nah Ankunft des um Tut: [10 Uhr 45 Min. mas AÄocht, im Anfıhruf 


6 Uhr 50 Min. 7 Uhr 15 Min. nad Antunft veo um & Ahr 
PMrgt, von Wiebaden abgehenden Zuge. 
35 M. von Wiesbaden abgehenden Zuge. 
1» 15 » 


an ben um 11 Uhr von Frankfurt nah 
Wiesbaden abgehenden Zug. 


11 Uhr 40 Min. nad Antunftves um 1uuhr 12 Uhr direct nad Branffurt. 


25 M. von Wiesbaden abgependen Zuge. 


Nachmittags 


Nahmittags 


Nach mittage 
3 Uhr 10 Min. map pw 
4 Uhr dirett nah Aranffurt. 
6 Uhr nad HöaR, im Anſchluß an den um 


@ lihr von Frankfart nah Birsbaben 
abgehenden Zug. 


2 Uhr 40 Min. 2 Uhr 55 Min. 
3 Uhr 25 Min. nad Ankunft des um 2 Uhr 
von Wiesbaden abgehenten Zuge. 
5 Uhr 20 Min, 
0-5 u 6 Uhr 45 Min. nah Antunft des um 5 Upr 


7 Uhr 30 Min. virert nah Kranffurt. 


35 M. von Birsbaden abgebenben Zuge, 


Soden, im Auguft 1852. 


Der Vorftand der Sodener Actien-Gefellfchaft. 





Y Frire TDmannui, Bijoutier, 


Zeil 51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 


[1932] 


Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 





[1811] Die Berurtpeilung 


Königin Marie Antoinette 


nenefles Gemälde von Banl Delaroche in Paris 
befindet ſich von früh 8 bis Abends @ Uhr in Frankfurt am. 
ausgefellt im Eafino am Moßmarkt, 
dem engliihen Hofe gegenüber, im 2ten Gted. 
Entree 24 Rreuzer & Perfon. 


Dad Lager ächter Darlemer Blumenzwiebeln 
von E. HM. —— dä’ Sohn, Blumiſten aus 
Sarlens in Holland wird nächften Montag den W.Auguft im 
fleinernen Haufe auf dem Marft Nr. 44 im zweiten Stod eröffnet 
werben. Daffelbe ift überaus reichlich mit Zwiebeln erfter Dualität 


» [1951] 





Die erfte 
allgemeine deutiche Apothefer-Berfammlung 


findet ftatt in Frankfurt a. MR. den 16., 17. und 18. Sep: 
tember d. 3, in Gemäßbeit der Beſchlüſſe der General-Bers 
famminngen zu Hamburg im Mai und zu Stuttgart im September 
1851. Indem wir unfere Herren Collegen u recht zahlreicher Be⸗ 
theiligung einladen, demerlen wir, daß bie Eintrittskarten zur Bers 
fammlung und das Programm am 15. September, Morgens von 
9-11 und Nachmittags von 3—6 Uhr, ſowie am 16. September 
Morgens von 8-10 Upr im Sarmonte-Saal (Große Boden- 
beimer Gaſſe) durch die unterzeichneten Eomits-Mitglieder ausge» 
fertigt werben. Diefelben find auch zu jeder weiteren Auskunft mit 
Vergnügen bereit, 
Branffurt a. M., im Auguf 1852. 


von allen Gattungen verſehen. Die Preife find auf das Billigite ®. W. Buchka, G. S. Eugelhard 
augefegt und fehr viele Artikel fehr beruntergeiegt. [1961] Seinr. Franf, 3- 8 Klattenbof. 
1908 Edictall 
Ausvberkauf — une demoiselle frangaise — — * — ——— — 
—AA men Dante] 199, Mranflurter Giabt-Borterie, von Maieis ber Genre zehenfeäfig' edenns wer: 
Teußter ze 16 bei ' een ——— wg den ifl, fo werden alle bieienigen, welche dingliche 
.. 2. B. Shwabacher, vom 2. Diß 22. Detober 1852. oder perfönlihe Anfpräge an die Mafle haben, aufe 


[1954] große Gallusftrafße Mr. 10. 
Eovupond und Staatöpapiere, 


Ans und Berfauf bei 
fir] Michael Opypenbeimer, Zeil 47.1874] 


acob 
Dauptcollecteur in Frantfurt a. M. 


Dınd von Augaf Oflerrirth, 


eforbert,' ſolche 


nen Maffe. Beilburg, den 10. at 


1852, 
Docto Drrjogiih Naffauffı F Yufttjamt. 
v. Rridenau. 


(Netft Beilage und Konverfatiomählatt,) 








Montag 


Frankfurter Polhritung, 


(Beilage zu NR" 207. 


30. Auguft 1852. 





Deutfhland, 


* Merlin, 27. Auguſt. Die „N. Br. 3.” iſt fehr ungebalten, 
weil die „Lithograpbirte Eorrefpondenz”, die fid) doch höherer Ins 
fpirationen rübme, nit an die Nothwendigfeit des Abbruchs der 
Berbandlungen mit den Darmitädter Coalirten glauben will, Sie 
ftaunt, wie das litbographirte Blatt in der Stuttgarter Erklärung 
noch irgendwelche Unbeſtimmtheit finden fann, „Wir uuferfeits, 
fagt fie, erbliden fo wenig eine „Unflarheit der Situation“, als 
wir irgend eine „Unbeftimmtbeit” in der Stuttgarter Erklärung 
zu entveden vermögen. Die Goalition beharrt ganz einfach auf 
aflen ihren Korberungen, und follten biefelben für u Ver: 

andniß noch nichtdeutlich genug bervortreten, fo werden fie ficher- 
ich mit dem Zögern -und Schwanfen auf der andern Seite noch 
an Beftimmtheit und Zuverficht gewinnen. Namentlich zeugt «6 
von einer ziemlich nafven Auffaffung, wenn man nod bie „Dies 
eretion” anerfennen will, mit welder die Erflärung über die Ber- 
—— mit Deſterreich hinweggehen fol. Die Darmſtädter 

erbündeten ſprechen ihre Bereitwuͤligleit zur Erneuerung der Zoll⸗ 
verträge, ſowie zur Aufnahme des Steurrvereind ausdrücklich mit 
der Wendung aus: „fofern über die commerciellen Berpältniffe 
zum öfterreihifchen Kaiferftaat das nöthige Einverſtaͤndniß erzielt 
wird“, und darin möchte wohl eben fo deutlich auf den Termin, 
als auf die Bedingungen und Garantien für dieſe Verhandlungen 
hingewirſen fein, zumal es fpiter ganz ausprüdlih angegeben wird, 
weiche für Preugen präjudieielle Grundlage die Verhandlungen 
baben follen, Nur die Jlufion kann noch Erwartungen von dem 
„wildernden Einfluß der vermittefnden Elemente“ des Darmftädter 
Bundes hegen, namentlidy angefihts der Thatfache, daß eben diefe 
Elemente ganz vor furzem aus ihrer zuwartenden Stellung offen 
spieber in das Lager der. Gegner Preußens übergegangen find, und 
wenn bie Goalition Billigfeitsrädfichten für die geforderte Nach⸗ 

iebigfeit Preußens geltend macht und —— in wie vielen 
Dun ten fie ſelbſt ſchon Annaͤherungsverſuche geinacht habe, fo bleibt 
darauf einfach zu erwiedern, daß bis jegt wenigſtens völlig unbe⸗ 
rechtigte Forderungen und ganz willkürliche Jumuthungen noch 
niemals als begründete NRechtsanfprüche- auf ein anderfeitiges 
freundfchaftliches Entgegenfoinmen anerfannt worden find.” 

Die Aollfrage wird bis nad der Rückkehr Er. Maj. des Könige 
ruben, die am 31. d. M. erfolgen wird. Unter den Vorſitze deſſel⸗ 
ben wird alsdann ein Minifterratb abgehalten werden, in weldem 
die definitiven‘ Beftiinmungen über das Berhalten Preußens ge 
troffen werben follen. 

'* Merlin, 27. Auguft. Leber die Stellung, welde Hannover 


in der Jollfrage einnimmt, fann ein Eorrefpondent der „R. 3.” eine. 


ganz zuberläffige Mittheilung machen. Borerft, fagt er, hält Han- 
nover unter allen Umſtaͤnden am dem Scptembervertrage entſchie⸗ 
den feſt, hat aber ein ſehr gewichtiges Antereife, es zu verhindern, 
daß der Zollverein verkleinert und obne die Darmftäbter Eoalition 
reronftitwirt werde, vor allem wegen alsdann eintretender Redue⸗ 
tion des Präcipunms, Nachdem 8 aber die Reronftituwirung des 
Zollvereins durchgeſetzt, iſt e8 ein entſchiedener Anhänger des Hans 
delsvertrags mit Defterreich, den es nicht nur in einem bebeuten« 
den Umfange abgefhloffen zu haben wünfdt, fondern auch beifen 
Uebergang zu einer Zolleinigung herbeiführen möchte, jedoch Tedig« 
lich für den Rall, daß die im —— * e jlipulirten Tarif» 
fipe feine weitere Erhöhung, und. die bannoverjchen Zolleinnahmen 
und anderweitige Steuerfähtgfeit des Landes’ nicht dadurch 
Berlufte erleiden. Diefes Programm fteht beim hannoverſchen Mis 
niſterium feſt, gr aeg nm auch von biefer Seite eher eine 
Shwädhung, ald eine Stärkung der preußifchen Gegenerflärung 
der Eoalition zu erwarten ftebt. 

Aus Poſen, 27. Auguft, wird ung gemeldet: Wie überall, 
wohin fie diesmal dringt, ſo wüthet die Cholera au in unferer 


unglũcklichen Stabt in grauenerregender Weife und fcheint die Bes 


cuniaͤre 


völferung im eigentlichen Sinne des Worts decimiren zu wollen; | 


enden Zug genommen, rubt feitvem jeder achte Menſch auf dem 


ker den Heinen Städten und Dörfern, durch die fir ihren ver: 
edhofe. 


Dabei dauert ihre Station diesmal ungleich Tänger, 


| 


‚überhaupt eine foldhe vor der gg 
ar 


indem fie einen Ort in der Regel erſt na 
zwei Monaten verläßt. Es war am %. Juli, daß fie hier zum 
Ausbruch kam, aber in dem erflen zwei Wochen trat fie fo milde 
auf, daß fie nicht einmal mit dem Namen einer Epidemie belegt 
werben konnte; dann aber griff fie plöplich mit vernichtender Wuch 
um fi, und feitvem erkranken bier durchſchnittlich täglich an huns 
dert Perfonen, yon denen circa 60 der Seuche, meiftens binnen 
wenigen Stunden, erliegen. Insbeſondere hat fie ſich diejenigen 


einem a4 von 


Stabttheile zum feften Wohnfig auserwäpft, die niedrig, feucht und 
in ber Nie von ſtehendem Waffer liegen. Unfere Borftabt 


Fiſcherei, eine einzige, an einem balb ausgetrodneten Graben lie— 
gende Sadyaffe, die eine arıne Bevölferung von faum taufend 
Seelen umfaßt, zählt bereits zwiſchen 2 bis 300 Leichen und fcheint 
ganz ausiterben zu wollen. Bon mehreren Familien iſt bier fein 
einziges .. mehr übrig und eine Anzahl Häufer ſteht ſchon 
völlig leer, Aber auch aus allen andern Stabttbeilen und aus 
allen Geſellſchaftsſchichten * die Seuche ſich zahlreiche Opfer und 
der geringſte Diätfehler, jo wie eine kleine Erfältung ziehen den 
Tod unmittelbar nach ſich. Unausweichlich thut dies namentlich 
der Genuß von Gurken, ropem Obft und fettem Schweine 
fleifch, befonders wenn darauf getrunfen wird. Wer dagegen fi 
vorfieht, die Abend» und Nachtluft meidet, die Fenfter feiner 
Bohnzimmer nur bei Sonnenfgein öffnet, ſich vor Indigeſtion 
bewahrt, Waffer mit rothem Wein geinifcht trinkt, wird in 
der Regel von. der Krankheit felbft nicht efeit, wie Taut 
ed aud immer in feinem Körper poltern mag. Ergreift ihn den— 
noch ein Anfall von Diarrhör, 5 muß er fih Pfot zu Bette legen 
und ein jhweißtreibendes Mittel anwenden, auch fein Lager nicht 
vor zwei Tagen verlaffen, damit die Kraufheit nicht reayirez in 
diefem Ball wird er alsbald geneſen. Daß feuchte, en — 
und sine unmäßige oder unregelmäßige Lebenöweiſe der Seuche 
die meiſten Opfer zuführen, davon liefert unfere fo fehr zablreiche 


Garniſon ben beften. Beweis. Diefe ift größtenteils einfafernirt 


und Lebt hier nad beſtimmten Vorfchriften, weßhalb fie bislang 
vielleicht kaum 25 Dpfer zu beflagen hat, wogegen die Klaffe der 
Tugearbeiter, ber Heinen Handwerker und ber armen, allzu dürftig 
lebenden Juden fchaarenweife dahin flirbt, Bemerfensmerth ift, 
daß neben ber Cholera diesmal aud andere Krankheiten, z. B. 
Werhfelfieber graffiren, was früher nie der Fall war. Auch in Be— 
ziehung auf Alter und Geflecht machen wir biegmal eigenthüns 
liche Bemerfungen; nahezu vie Hälfte der Geftorbenen find Kinder, 
und von dem 4 find etwa drei Fünftel Frauen und nur zwei 
Ranfee Männer. Der Gang der Seudye ift diesmal langſam, doch 
olgt fie, wie früher, vorzugsweife dem Lauf der Flüſſe. Aller 
Wahrfeheinlichkeit nach tft ſie auf einem neuen Weltgan begriffen, 
und wird auch Ihren Wehen nicht unberührt Taffen, weßhalb vors 
fiehende Notizen für Ihre rn von Intereſſe fein dürflen. 

G* Kafjel, 9. Auguſt. Die in Ausficht geftellte landesherrliche 
Dertogung der Ständrfammer 2 nicht flattgefunden, wohl aber 
I der Prüfivent der zweiten Kummer fünntliche ei u mit 
lusnahme derjenigen, welche den Berfaffungsausihuß bilden, und 
der beiden Secretaͤre bis auf weiteres beurlaubt. Aus dieſer Maß— 
regel fcheint hervorzugehen, daß entweder bie erfle Kammer in 
Betreff der Anlehensfrage ſchon einen Beſchluß Bu bat, welcher 
mit bem der zweiten Kammer gefaßten übereinfiimmt, oder daß 
man — die beſtimmie Ueberzeugung hegt, derſclbe 
werde ebenfo ausfallen; denn eine Meinunneverfejlebenbeit zwiſchen 
beiden Kammern über eine Regierungspropoſition würde nad) 834 
der Geſchaͤftsordnung die Bildung eines „Gonferenzausfchuffes“ 
nothwendig machen, und man hat es nicht für nöthig erachtet, die 
zweite Kammer dieferhalb vor ihrer Beurlaubung Vörſorge wa) abe 
zu laſſen. Die erftie Kammer, welche dur bie Ankunft einiger 
neuer Mitglieder wieder beſchlußfähig geworden, bat noch feine 
öffentlihe Sigung gehalten, und es ficht zu bezweifeln, daß fie 
die auch ib: bevors 
fteht, halten wird. — Geftern haben die Landtagsdeputirten ihre 
rüdfländigen Reifefoften und Diätengelver ausgezahlt erhalten, 
was, weil auch zum Theil die Liquidationen der bei den landſtandi⸗ 
fhen Wahlen vorgefommienen Koften damit verbunden waren, sine 


ehr bebeutende Summe ausmacht, und ben. eis Mejert, daß 
e Staatöfaffe wieder mit neuen Mitteln verfehen if, ° 

5 Aus dem Fürften gr 0 ar dershauſen, 
27. Auguſt. Unfere m — nmlung publicirt das Geſeg 
über Reviſton der —— exfaſſung vom 12. Der. 1849. 
Hier die Hauptbefilunmungen befielben : 

Alle Befehe und Befchlüffe der deutſchen Bunbesperfammlung werden Künftig 
dur die Ianterfürfilihe Publication für alle Staaisangehörigen verdindlich. 
Un de Stelle des $ 4 ber Berfaffung von 1849, weder die Regierumngs · 
form des Yürftenipums als eine demolraliſch · monarchiſche bezeichnet, tritt Die 
Beimmung: „Die Regierumgsiorm des Fürſtenthums ift die erblidsmonar- 
Gifge mit Landbedverkreiung.” Die Brfiimmung im der von 1849: 
Bor dem Beleg gilt keia Unterſchied der Stände, Der Arel als Stand if 
aufgehoben. Alle Titel, infoweit fie nit mit einen Amt verbunden, find 
aufgehoben” kommt in Wegfall; ingleigen vie, wonad bie Prehfreipeit durch 
feine vorbeugenden Maßregeln (Fonrefionen, Eantionen ze.) beſchräntt und 
Über Preßvergefen durch Schwurgerichte geurtheilt werden fol. Mn ihrer 
Stelle Hat die neue Berfaffung vie Beftimmung: „Die Eenfur darf nicht 
eingeführt werben; jede anbere Berfügung Über vie Preßfreipeit nur auf dem 
Berge der Geſetzgebung.“ Die bisperige GBiltigkeit der Ehe if mad der 
neuen Berfoffung von der kirchlichen Trauung abhängig; jedoch begründet 
die Religionsverfievenpeit auch fortan fein bürgerliches Pindernif, Der 
Cefeägebung find die nähern Borfärifien über das Berrind- und Berfamm- 
fungereht vorbehalten. Die Beflimmungen über Berpaftung, Pausfayung, 
Preffreipeit, Berſammlungo⸗ und Bereinsregt Fünnen’im Ball des Kriegs 
oder Aufruhrs ohne Weiteres fuspenbirt werben, Die Befimmung in ver 
Berfafung von 1849: „Der. Furſt id das Dbrrpaupt des Staats. Er hat 
Diejenigen Rechte ver Staatögewalt, melde ihm vie Berfaflung beilegt, auf 
verfaffungsmäßige BWeife auszuüben” iſt durch folgente fuhftitwirt: „Der 
Türk if das Oberhaupt bes Staats. Er vereinigt in Ach alle Medte der 
Staaidgemalt und if bei Ausübung der Gewalt mur inforweit am die Mit- 
wirkung des Panbtags gebunden, als diefem eine folhe durch gegenwärtige 
Berfoffung eingeräumt if,” Die Befimmung in ber Berfaffung von 1849: 
Die bewaffnete Mat darf für Zwede der Innern Orknung und Sicherheit nur 
auf Antrag ber zuflänbigen Berwaltungs. oder Gtrichtobe hẽrde einfgreiten“ IR mit 
folgender vertaufgpt: „Der Fürft führt ven Oberbefepl über das Militär, Die Faͤll⸗ 
unb formen, in welchen das letztere für Bimede der innern Ortnung und Sicher ⸗ 
heit einzufchreiten hat, find tur ein Geſetz zu regeln.” Dos Recht, zum 
Landlage zu wählen und gewählt zu werben, if mach der neuen Berfoffung 
beringt dur das Recht, an ven Gemeintewaplen Theil zu nehmen, End» 
lich enthält die renivirie Berfoffung in Betreff des Staatshaushalts folgenve 
meue Befimmungen: „Die Bewilligung ver im Gtaatspauspaltsetat vers 
langten Summen darf vom Landtage nit am Bedingungen genäpft mer« 
ben, welde bie in Frage firdenten Einnahmen oder Yusgaben nicht unmit- 
delbar beireffen. Die gefeglih befichenten Steuern und andere faatsrecht · 
Ude Abgaben Tonnen fo fange forterhoben werben, bis fie dur ein Geſet 
aufgehoben orer abgeändert werben, Diele Negel erftrett ſich jedoch mict 
auf folge Steuern und Abgaben, melde entweder für den regelmäßigen, 
aber nit unabmweisbar nothwendigen Staatabebarf, ober für vorübergehende 
außerordentliche Abgaben eingeführt worben find, Solche werden vielmehr 
bom Landtag jedesmal bei Fefifiellung des Stanishauspaltungselais für die 
nädfte Hinanzperiode bewilligt.” 


Schweiz; 

Aus der Schweiz, 23. Augufl. Der proviforiihe Verwal⸗ 
tungsrath ber fhweigerifchen Gentralbahn hielt geftern in Bar 
el —— erſte —*61 Zu feinem Vicepräſidenten beſtellte er 

atlonalrath Adi hoff; Bankoirector Speifer wurde als 
Serretär bezeichnet. Die Mitglieder aus Bafel wurden als engeres 
Comite mit der Leitung beauftragt. Es wurde befchloffen, den 
Oberbaurath Egel aus Württemberg als technifchen ten zu 
—5 und den Banldirector Spar mit Borlegung finanzieller 
Vorſchlaͤge zu beauftragen. Zur Deckung der Koften der vorläufis 
gen Arbeiten follen nad Art, 5 bes — 300 Deficitaetien 
u je 50 Fr. erhoben werben. — Der Rönig von Schweden 
hi ſich von Zürich nah Goldau begeben, und von Irßterem Orte 
en Rigi erfliegen. — Zu St, Maria in dem abgefehiebenen bünd« 
nerifchen Münfterthal, hart an der tirofer Grenze, ift der uner⸗ 
hörte Fall einer Grabfhändung vorgefommen, indem eine 
weibliche Leiche alles Schmudes und felbft des Gemandes beraubt 
wurde. Es herrſcht die allgemeine Ucberjeugung, daß ber Urhe⸗ 
ber dieſer empörenden That nicht jener Gegend angehöre. — 
An der favopifchen Grenze, zwiſchen St. Gingofpp und Evian, 
—5* bie Bergwaſſer eine bexgſturzähnliche Maſſe von Erde und 
ed er leppt, fo daf die Straße und die Brüde von Locon 
völlig überjhättet wurde. Die Ueberſchwemmungen an der Rhone 
rühren vorzüglich daher, daß bie Deiche von Port Valais von den 
luthen durdbrocden worden waren. Im ebrigen wurden bie 

rüden von u rigf. Fre und Rofjeton weggeſchwemmt. — 
Aus dem Bade St. Gervals, in ber u Fancy, dee 
Beranın Savoyen, freibt man, daß die Derzogin von 
rleang mit ihren Kindern dort eingetroffen if, Die Sämmts 


liche Badegeſellſchaft juhr ihr bis Comblour entgegen. Zu St. 
Gervais befinden ſich Märauis v. Levis, w, Nicolai, v. Briffar, 
v. Bethune . Graf. Balbf, Baron ‚Martelins, Hr. — 
( Eigentbümer des „Meflenger”), Hr. Erarb (der hinte 
Glavierfabrifant) mit feiner Koımilie 90. Der „Patriote Savols 
fien“ jagt über bie Ankunft ber un Male Schwiegertochter 
Ludwig Philippe, indem‘ er eine Ueberſicht ber angeſchenſten 
Badegäfle von St. Gervais nit den. Worten ihlieht: „Pour 
achever le tableau de notre duuce existence, le soleil nous 
est revenu radieux eu nous amenant Madame la Duchesse 
d’Orleans et ses enfants. La societ€ des bains, ayant appris 
que la Princesse allait A Combloux hier, tous les vehicules du 
pays furent accapards pour se rendre au village et former un 
cortege au retour. Rien ne peut donner lidee du coup d’eil 
pittoresque qui presentait cette cavalcade improvisee. La socidte 
etalt empress#e et curleuse de contemnpler une de femmes les 
plus interessantes de Tepoque, que ses malheurs, ses haules 
vertus el son courage rendent respeclable a tous les paris. 
(Um das Bild unferes Stilllebens zu erheitern, hat ſich bie Sonne 
ſtrahlend wieder eye t, indem fie uns die ran Herzogin von 
Orleans und ihre öbne zugeführt. Da es zur Kenntniß der Bade» 
geſellſchaft gelangte, daß bie Pringeffin geſtern (22. Auguf) ſich 
nad) Somblour begeben würde, cherte man fih aller vorhande- 
nen Fuhrwerke, um bei ihrer Rüdfehr von dieſem Dorfe (von 
1800 Einw.) nad St. Gervais fie zu begleiten. Nichts verma 

einen Begriff zu geben von dem Äh Aublick, den dieſe 
Stegreifcavalcade gewährte. Die Geſellſchaft war begierig eine der 
intereffanteften Damen unferer Zeit zu feben, bie ihr Unglüd, ibre 
hoben Tugenden und ihr Muth achtungswerth für alle Parteien 


machen.) 
Staliem 


Parma. Der „Eonftitutionnel” enthält unter der Auffchrift : 
„Ein verlorener Prinz” einen tragifomifhen Bericht über bad Ver⸗ 
fhwinden des Herzogs von Parma, der, wie es jcheint, heimlich 
nad Wien gereift it, um die Intriguen feiner Schwiegermutter, 
feiner Frau und Tante, die ihn unter Quratel ftelfen Taffen wollen, 
u bintertreiben. Unter dem Vorwand, fi zu einer Infpeetion zu 

geben, reifle der Herzog mit zwei feiner Adjutanten nah Pia: 
cenza ab und ſchickte von dort feine Arjutanten mit zwei Bot⸗ 
ſchaften nad Parına zurüd, ine berfelben, an feine Edwirger- 
mutter abrejfirt, enthält bloß cin weißes Dlatt und die andere ein 
Deeret, weldies Thomas Ward, ben Bertrauten bes Herzogs, zum 
Regenten ernannte, Wohin der Herzog ſich eigentlich begeben, weiß 
man nicht. Der „Conftitutionnel” meint, ber Herzog, ber mit den 
Staaten feines Baters auch deffen re Lanne geerbt habe, 
langweile fih in feinem Staate von ‚00 Einwohnern, mit 
Eur Armee von 81 Mann, die Offiziere nicht mitgerechnet, und 
einer Frau, bie Alter fei als er, und mit ber man ihn ans Staates 
gründen verheirathet habe. 


Fraukreich. 

+ Paris, 33. Auguſt. Allen hier einlaufenden Nachrichten zu⸗ 
folge ift die Birne ber Bevölferung an ben Municipalrat 
mwahlen mindeſtens eben jo lau geweſen wie bei den Bezirlswahlen, 
und man fann annehmen, ba höchſtens ber dritte Theil aller 
Mäpler geſtimmt hat. Auch von einigen partiellen Siegen ber 
Dppefition ift die Rebe, aber fle find weder fehr zahlreich noch 
fehr bebeutfam; an den imperialiftiichen Beftrebungen der General» 
und Bezirferäthe wird dadurch michts geändert. Wirb das Kaiſer⸗ 
reich twieberbergeftellt, fo foll, heißt es, Algerien in ein Biceföni 
thum für den Fürſten Murat umgewandelt werben. — Die Reike 
des Prinz. Präfidenten nah bem Süden wird einen ganzen Mo— 
nat dauern. Nach dem von dem „Moniteur” befannt gegebenen 
Neifrplan erfolgt die Abreife von Paris am 15. September. 
An diefem Tag wird Nevers erreicht, am 16. Moulins, am 17. 
Roanne, am 18. St. Etienne, am 19. zur in Lyon und Der 
enthalt dafelbft am 20.; am 21. und 22, Anfunft und Anfenthalt 
in Grenoble, am 33, Bortfegung ber Seife nad Balence und am 
24. nad Avignon; am 25. und 26. Ankunft und Aufenthalt in 
Marfeille; am 27. unb 28, in Toulon, am 29. wirb Air, am 30. 
Nimes befucht, am 1. Detober Montpellier, am 2, Narbonne, 3. 
Garcaffonne, am 4. und 5, Ankunft und Aufenthalt in Touloufr, 
6. von Toulouſe nad) San, T. nad) Borbraur ; von Borbeaur am 
10. nad Angouleme, 11. nah Rocdefort, 1%, la Rocelle, 13. 
Niort, 14. Jets + 15. Tours und enblih am 16, Detober 
Rüdkehr nad Paris. 

General Haynau hat vorgeftern das Hotel der Invaliden und 
das Grab des Kaiſers beſucht. — Bon Proubhons Pampplet if 
beute ſchon bie vierte Huflage erfchienen. 

Dem „Eonftitutionnel” wird unter bem 22. d. M. aus Hanno 
ver gefchrieben, daß ug ein Kourier nach Paris abgegangen 
fei, um ben Bertrag zum Schuge des Literarifchen Eigenthums zu 


Regierung von Braunf ei unterzeichnet worben fei, Ber: 
trag verbietet den Nachdruden framöſiſcher Werte ven Cingang 
im Braunfhweig und berubt auf denjelben Beflimmimgen, wie der 
vor fünfzehn Jahren zwiſchen Hannover und Frankreich abgeſchloſ⸗ 


fene Bertrag 
Großbritannien. 

0 London, 27, Augufl. „Daily Nevs” will erfahren hoben, 
die Anmefenheit des Herrn v Perfignp in England habe rine Be 
fprehung mit der britifhen Megterung über verſchiedene politifche 
wie commerciclle Yunfte —* Zwech, die für beide Staaten von 
—* Intereſſe ſcien. Man glaube, daß der Prinz⸗Präſident von 


überbringen, ber zwiſchen bem Geſandten von Frankreich und ber | 


ranfreich eine Berminberung der Armee beabfichtige, und daß er 
erner, m zwiſchen beiben Yandern bie politifchen wie die com⸗ 
mereiellen Bande enger ge müpfen, im Begriff ftehe, gepenfeitige 
see im ein zu bringen, die für einige ber 

auptprobucte bed britifchen Marktes von großer Bebeutung fein 
würden. Die frangofifen Weine einer: und die Steinfoblen, 
Eifen und Leinen Englands anderfeits werben —— zur 
Sprade fommen. Aber au die Lage Mexilo's und vie Krage, 
wie berfelben in geeigneter Weife abzupelfen fei, follen in den Gonz | 
—— bes Herru v. Perfignp mit ber britiſchen Regierung ernfte | 
ich befprochen werben. Auch der minifterielle „Standard“ bringt 
v. Derlianp s Anmejenheit in Sonden mit obenertwähnten Zwedcen 
in Verbindung. „In den legten Tagen, fügt er, ging das Gerücht, 
der Präfident von Frankreich gebenfe behufs eines Handelsvertrags 
mit England in Unterhandlungen zu treten, und es heißt, Herr v. Per⸗ 
ſignp befinde fi) in London, um für den Bollzug biefes Plans thätig zu | 
fein. Dieflaren Abfichten des Praſidenten von Frankreich, indem er den 
Handel und bes Friedens Künfte befhügt, haben in allen Klaſſen große 
Befriedigung erregt und ein engered Kuüpfen der natürlichen Bande 
a An wg arg ve wird ohne Zweifel eine große moralis 
ſche Wohlthat für die beiben fänder und für die geſammie Menfchheit 
—* ie von dem Herzog von Wellington angefündigte Bermin- 

erung ber frangöfifchen Armee iſt ein weiteres Zeichen ber Zeit, 
an weiches man mit Befriedigung denkt; denn es ift offenbar, daß 
eine ſolche —— nicht eintreten würde, wenn Ludwig Ra- 
voleon andere als friedliche Abfichten hegte. Definitiv iſt, daß die 
Nachrichten aus Franfreih günftig zu jein ſcheinen und bei den 
Speculanten in franzöfifhen Papier jeder Art das Vertrauen ver⸗ 
mebrt haben. 

Die beflagendwerthe Angelegenheit von Sirmile-Bridge nimmt 
u immer bie öffentliche Aufmerffamfeit in hohem ade in | 
Anfprud. Wie eine ——— Depeſche aus Dublin meldet, 
find der Friedensrichter Delmege und bie acht Soldaten bes 
31. Regiments aus dem Gefaͤngniß in Ennis entlaffen worden, 
jener gegen eine Bürgfchaft von 200 Pfd. Sterl., biefe gegen je 
Jo pfð. Sterl. In Limerik figt eine Todtenfhaujurp über der 
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Leiche cines Opfers der Eirmils Brivge-Angelege — m 
allem Auſchein nad noch 14_Tage fen. n — —— —— 
Tobt en faſt deu gemacht, wie Dre von Enz 
Brivan Während der 7 Be — BE 
gewwihen Bible, ehlug Heiden, jertrüunmerte Di "ar 
ren und * endlich Die pie 


Stemyurt, 14. Bagaf. Sa Eat u ZU ai 
euporf, uf. Im Senat zu asbinat? 
die Fifchereifrage sa belt worden. Der re Ai yrott 
e8 fei nichts unterlafen worben, um die Ehre eg gandtd 
ren, und eine ebrenvolle Beilegung bes geiftes fie 

e von Halifar will von einem Compromi 
elegen —* ei —5* —— 
ippi“ in St. John angelommen, mo ihn eine em: 
bat, Er wollte fid) hun dort nad) ———— — 
daſelbſt mit dem Gouverneur zu befpreden. us Merie 
wird von einer aufrübreriipen Beroegung berichtet, an deren Spige 
Rebolledo ficht. Die Inſurgenten wir Me gegen Zalapa, A 
in Mazatlan und Tampico jind Unruhen ausgebrodem. in 


Eifenbabnen» und Telegrapbenw 
Branndberg, 22. Huguf. Geflen (A auf ver —* ya 
und Elbing mit Legung der Schienen begonnen worden Es iR ii Yer 
— —— der ——— a fo viel —— dau use — 
Öffnung en am 20. September, wie verfchten ä ag 
faum für ausführbar hält. — —— ses 


Börfenberichte, 

London, 25. Yuguf. Iplt. Stods 100°|,. — Spaniige Ipgi, 40. — 
19T. 22%/,. — Aplt. Port, 37°/, — 21,p@Es. Pol. 647,/,, x 
Dradrid, 23, Muguf. Ink. ©. 45°/,. — Apr. 22%), 


— 


Frankfurt, 30. Auguſt. Geſtetn find hier angılommen: Ihre Durch-⸗ 
lauchten der Kür zu Afenburg-Birfeim, dm römilden Kaifer, und ! 
ber Prinz zu SalmsDyd, im engliiden Dof; ber loniglich preußifge N 
Genrrallieutenant, Herr Baron dv. Bayl, und ver föniglid preußiihe Ge- 
neralmajor, Herr v. Sıäleinig, aus Trier, tum Piarlier Hof. / 


DVerantw, Rebartien Dr, 5, Malten. Dr. E. Sattler. Dr. J. D. Kutfheit. 


— — — —— — — — — m 
1975] Drei Coupons Bethmännifber 461. Dbligationen & 
22°, fl. im 20 fl. ug per 1. Auguft, Yer. 20469, 19792. 19638, | 
find verloren gegangen, vor deren Anfauf gewarnt wird. 





Prir.-Wliks »Nerdb. 

Or. liessen 4t/g%, Opligationen 
> 4, Alto n.Rothuch. 
31, 10/,ditto b.Ruthnch, 

E30 Lo, « » 

Lone. » » 

81/,9/, Oblig. v. 1839 


>» v.1846 
———— 


* 


Taunusbahnaet, . 
43/0, Obl. b. Baring 
4°/, Obl.b. Hope A,8, 
* Ik 


. Cortißiente 
Ryan 


Byndieats . 


ETNTEAERN,P 


171,7. 1/4 6. 


Lo .. 813/,, P. 11/6 @- 


a ra ——Seaacenswerthe Anzeige! 

licher Ungeige. ATEM „ srınuye Sntnr,. 

um a ii. { { ” A iat®! dlung in L 1 hig:jel neier bea at Teim son en 
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npreife). haus mebft Garten und einer dahinter gelegenen 
ihe Weite. 40 Bor. (35 fl.) elegant den in 20 Bon. für 28 fl. Schiller's woyleingerichteten Lobnerberei urb eine une, 
1O0E Rum: © Du OLE) Hy atmen I 0 Ba 1, SO Er N, Sa 


ifigen (10 fi, 48 ) für 6 fl. 48. Doaffelbe eleg. 3 8. Suſtav Adolph von'yertaufen; au iR derfeibe genrigt, auf Berlangen 
f" Daffelbe eleg. ned. 7 fl. Ka arryat’s fänmti. Werke. 105 Tpeile (32 A.) Kaufluftiige wollen fih. in voriofrelen Briefen am 
ffe 













r6 
m el . (5. 24.) für 2R.24. Sporfcil, gran der Öfterreihifihen Monarpie- 8 Sde. fein Meiflerrept auf den Käufer zu übertragen. 
t 
fi 


30. Ghriftopb Schmid’s fümmil. Jugemdfgriften. 18 Bde. mit 18 Stapffien (12 fl.) den Untergrineten feibft wenden. 
. Da 7* eleg. geb. in 18°®on. 10 fl, 48, in 9 Bom. 9.24. Bibliothöque frangalse, | Frisler in Kurdeffen, am 26. Auguſt 1852. 
oix ‚de livres interessants destinds a. la jeuuesse allömande des deux sexes. 12 Bde. (7A. 12.) [1952] Emil Senger, Lobgerbermeifter, 
a rare der Dratfgens Slußeieie Pradtans. (1925) ] h Schell 
, 15 fl. Dafielbe ge . 30, Muſaus, Soltemapraen " : 4 m 
8 Ag 12 D —* fl. Da eibe leg. F 5f. 36. Wieiands ſammti. Werke ſchön geb. (22 fl.) OSep Lv ie , 
i6’#. 30. Mlaten’6 Werte. 5 Bde. 3 fl. 48. Yumbolot’s osmos. 3 Br. 11 f. 30. Corfetten-Fabrikant aus Iudwigsburg, 
et’ Grdite. 2 Bor. elea geb. 2 f. Blumaner’s Werte. 2 Bor. vleg. aeb- 2 f. 30.|.mpficit für diefe Meffe wieder fein wohlaffortirtes 
"Wolf, ia France sen (3 fl. 36.) für ı fl. Fort, Faufmännifde Rehrutun. nl oeb. 2 fl. dager in allen rien Damen und Kinder- Gorfeiten, 
van der VWelde's Shrilten. 8 Bde eleg. aed. 4 fl. Der andwirth des 19ten Tnhrbmmderts.\o wie and Dorgenieibpen mit umd ohne (Hafit 
50 heile mit 2500 Abbibungen (15 fl.) für 7 fl. 30. SHanff’s, Z., fämmı. Werte, 4 Dove elta. in jeder beliebigen Basen umd ühert fowohl en gros 
r 6, Fe Berhingtes Irving’6 —— — *3* —— & 7 wie cn detail äuferf bilfi,e Preife. 
r2f.12 Sen 8 Pandekten. uflage. ) Tür AD, & 2; , | Au erlaubt er ſich feine hen rübmlihN befannien 
€ tats-Berwaltung na bayerifhen, baben., würtemberg., deif.,. preuß., Öfterr., ſaͤchſ. Geſehen frgummi-Galofhen, fowohl für Herren uud 
tants- und praftifche Aerzte. 2 Theile. 1846. (6 fl.) für 2 fl. Jugent-Albnm. Blätter tür dea Zamen als and für Knaben und Mäpden, jur ge« 
duslihen Kreis von Gufav Schwab und Emma Niendorf, mit vielen colorieten Abbiloungen und fädigen Abnahme brfiens zu empfehlen, fo wie au 
uffbeilagen, «leg. geb. (5 fl. 24) für 3 A. Mahlmann’s Gedichte. eleg. geb mit Bolainilt. Kine nroße Huswahl von Ikien gegoffenen Gummt« 
2 f. 42) für ı fl. Oettinger’ Bud ber Liebe, eleg. geb. (3 fl. 36.) für IH. 36. Gnlliver's Hagen, melde er zu fehr billigen Preifen erlaffen kann, 
eifen in unbifannten Ländern. 2 Bbe. rleg. — (4 fl. 12.) für 1 f. 36. Mignet, Geſchihte der| Seine Bude J wie immer Römerberg Rr. 13, 
frangöffhen Revoluiton. eleg. geb. 1 A. 24. Georg, Iateinifd-deutfä und deutf@-Iateintfcee Börler- \jn-s.vis dem Römer, mit obiger Firma verfchen. 
Bub 9 fl. Schmitt’s vollmändigkes frangöfiih-veufges und beutfä-fram.. Wörterbug. 2 Theile go] In Karl Fügels Verlag in Frant- 
eleg. geb. 2 fl. 48. Mole's Wörterbuch der franzöfifhen und deutichen Eprame. 2 fl. 12, Thieme e hie efölenen und In allen Buß 
vollhsnbiges fritifäpes Wörterbud) ver englifgen und deutfgen Eprage. 2 Zpeile. 3 A 30. De you Iurt a. BR. iR IE 
fr.) für 24 fr. @hafespeare’s Kaufmann von Benedig, englifd-drutfde Preagt- haudlungen zu en: 
. (1 fl. 12.) 18 fr. Kottenkamp, die neueflen eg von 1848 Cours de Litterature francaise 
.) für 3 fi. 36. Weber’s Demorrit. 12 Bde. elen; gt .8 fl. 30, Ewalp,| ndapte a Ia Nethode d’Ollendorff. 
E., ber Thiergarten für Rinder. Mit 16 colorirten Abbildungen. pe. (1 fl. 48.) für 48 fr. — Das pie ndorff. 
Wilfewswärbigite aus der Matwrgefchichte. Mit vielen colorirten Abbildungen (1 fl. 12) für Eine Aufenweife geotdnete Auswahl 
3. Hoffmann, Kran, Erziebung und Yeden für die Jugend. Mit 24 Bildern. (1 fl. 48.) für \ 6 don 
13 &. — Die Gefahren der Wildnip. Mit 16. Bildern (1 A. 48.) für 48 fr. — Narramatta Meiſterſtücken franzöffcher Proſa nm. Poeſte 

































































































und Gonanchet. Mit 16 Bildern. «1 fl. 43.) für 48 fr. örfter, €, Panbbug für Reilende| des 17., 18. und 19. Jahrhunderte 
Deu . d. (6 A. 30.) für 2 9.30. Motted’s Weltgeigihte. 9 Bor, 1884, —— F 
Sn —— Er det ehrzatur Ge ichte. Lelp in. 1810-82. 5 Dre. (10 M.) für Als Leſebuch beim Unterricht in ber franzöffgen 






17 f.30, Ton u (ranifb) 2 fl. 48. Paul de Kock's ſammtt. Werke. 101 Sochen. Sprache mit befonterer Berüdfihtigung der 
. 48. 
























anl md Kinsinie ey 3 3363 2* Ge une franz. Grammatik nah Olleutorff’s Methode 
n in feinftem Hotjfib, drei prastvolen StabMiden u \ 5 
j Große Practausgade mit 2000 für ven Schul · und — eingerichtet 
o Wersaint, 
— eormallzen Preoitfſor am Uncemm zu Mann. 
523 Eeriten in 8. — Zeit, dauerhaft cartonnirt, 
fl. 1. 30 fr. od, 26 Ögr. 


Der Berfaffer fagt im der Borrede zu oblgem 
Werte, dab es geiwant erſcheinen möchte, bie vielen 
bereiss befiehenden franzöfifhen Ghreftomatieen nod 
durch ein derartiges Wert zu vermehren; bennog 
übergibt er voller Junerfiht dem Publikum: diefe 
edirgene Auewahl, da deren Zufammenftellung ſich 
en viel verfpredenden Titel eines Cours de 
Liti6ratore francaise nicht blos anmaßt, fon 












34.48 fr. Göthe’s Gebicht. 3 fl. 48 fr. Göthe's Fauf. 3. 48 Ir. 
Einband mit Goldſchnitt. er . . ; 
‘ Katholiiche Grbauungdbücher. 
Silbert, 3., Licht and Troffauellen in kurzen Betrachtungen auf alle Tage des Kirdeniahred. 2 Be. |? 
ee ce nbacht. Danchnd Ins alien Grbauung In Gebeien, Betrachtungen 
unben chriftlatho er Andacht. Hauebuch zur en ng t ‚ Betrachtungen, es 
Liedern und Predigten. 2 Bde. mit Stahlfichen. (5 fl. 24.) für 2 A. ———— — “—— 
Thomas von Kempis. Mit einer Beigade ber gewöhnlichen Gebete, mit Stahlſtich und im Goldinegies franzöhfees Yefedud, fondern eine mit Sad 
geſtochenem Titelblatt. Tafhen-Format. 5. Auflage. (30 fr.) für 18 fr. fenutnip gewählte fpflematif georbnete Blumenlele 
Daffelbe mit 8 Staplflihen. (48 fr.) für 24 fr. f aus der pefannnten flaftfepen Eereiır Ara s 
Der heilige Tag des Chriften. Ein vollftändiges Gebet - und Andachtebuch mit einem Stopkihyurd welde der Shäter, aleihjeitig mit — — 
und genochenem Titelblatt. 3. Auflage. (54 Tr.) für 18 Mr. x tereffanten und beiefrendenlintereiät, nichinarein vol- 
Beide Iepiem in Partpien mod Bill'ger. s Aändiges Bird derfelben in ih aufnimmt, fordern 
Briefe und Gelder werden franco erbeien, bagegen Beflellungen, die nicht unter 5 Gulden find, durch die er and mit den berüpmteien franzöffggen Hu- 
frei pugeſchidi. 11934] ren vertrauter wird, don denen an-greigneler Stelle 
— heto eine farje biographifge Stine breinegeben if. 


— —— — — — — — — — — —— 
Niederländische Dampfschiffe. Des gearmperäige Son Des 


Täglich und | — u Gefellfcaft —— = ** ih ea u 2 rt — 
ich und ſo pr als die anderen Geſellſchaften. durch, daß es im eonciferer Form jenen am gedie⸗ 
Morgens 9 Uhr vom Gaftel nah Eöln x. in 30 Stunden bis Motterdam, 355 ———— ben; * J dem 
Jeden Freitag und Sonntag in 2’), Tagen bi London. 9 ken — > Geinesbinung beraft 
Näheres auf ben —— von E. Louitz *12 fihtigt; forann aber auch noch befonderd durch felnen 
in Frank a. M. in el und in Main 
2. enmarkt. vis-d-vis * Bahnhofe an der ————— 


dußerhi billigen Preis, der es möglich macht, bad 
Bub in allen niliden Wnfalten einyuführen, 
Billet:8 ırean MHoßmartt, unb an ber Landangsbrüde. 
dd der Ballen-Wafle. 




















wo man * Ay Art . a wo 
1 man gemeig durch eine nähere Prüfung von 
[ er Brauhdarteit bes Genenwärtigen au ——*2 


— — — — — — — — — — — — — — — —— 
[1877] Evictalladung. 4) —* gemeine ehäffen Johann EpriflaniFreitag, 10. September 1852, Vormittags 9 Uhr, 
räbe au n, anberaumten Termine dahler anzuzelgen, a's an« 
ae en enfhften| d Georg Migarl Dieterte ans Marbag, fonfen die Ragläfe sub Nr. 1 BIS 6 dem Piefigen 
1) der hirfigen Gärtnermeiferswittwe Anna Be-| 6) dis Taglögners Yohann Feier Beyer aut Metus überwielen werden follen, dır Ragiap sub 
ronica Kappes, gebornen Bott, Nieberober ad, und Nr. Y gr a die er Anſproͤchen Anftretenden 
2) des Hiefigen Bürgersfohnes Johann Jufus| 7) derDoroipen Bilpelmine Spuer aus Weplar din e DR, ven 16. Yuguf 1852. 

Parier, Erb» oder fonftige Anſprüche und Forberungen au Stadt: Amt 1. 

3) des Soyeldergeſellen Chriftian Gerhard aus machen haben, werben bierturd aufgefordert, ſolche Dr. Parr. 

Mörfgeid, fo gewiß in dem ammit auf Dr. Antoni, At, 


Drudvon Auguf Ofterrieth, 












M 208: Dienftag nn 

Der Kbonnmentapreit Irrıfranfturier Mofarii beträgt 
vierteljädeli@: I in dem Be abi voh Manftust 
8. ot; im wen Pünberm eb Wlrilid um und 
Lsrinihrn Woheermaltumatbeits 2 WE. do ee 
1594 ; in allen übtigen der 


1 J 
Staaten, ie wis im 
In: hu 


4. -Buß, oder 


vn f. £, öflerreichiichen —288 


Deutſchland. 


* Wien, 27. Auguſt. Die engliſchen Blätter, fagt die „Deflerr. 
Eorrefp.”, befchäftigen ſich feit einiger Zeit ſehr angelegentlih mit 
den Herzogthum Parma. ichs vird dabei auf eine Weiſe 
gedacht, ald vb es große Eingriffe in. die Unabhängigkeit dieſes 
jouveränen Staates und in bie Regierungsrechte feines. Kürten im 
Schilde führe. Es find laum Berfiherumgen nothwendig, um 
ſolche Anfchuldigungen zu widerlegen. bat. burd die 
Siege feiner Waffen die — bie Revolution erſchütter⸗ 
ten Staaten wieder aufgerichtet, und ift bei Benugung feiner Siege 
feinen trabitionellen Prineipien der Heiligachtuig der Verträge 
und des Schutzes des monarchiſchen Princips nicht untreu gewor⸗ 
den. Wäbrend man ſich in Vondon mit Plänen einer Veraͤnderung 
der Landkarte Europa's trug, hat O das Schwert in der 
„Hand die europäifdhen Verträge wieder zur Geltung gebracht, und 
dies nicht bloß zum Schuge feiner eigenen Jntegrität,. nicht bloß 
u Gunften der ihm verwandten. und. verbündeten Fürſtenhäuſer, 
en jelbft für den überwunbenen Gegner, ‚Der öſterreichiſchen 
Regierung jept ehrgeizige —— zu unterſchieben, die 
es ſelbſt mad den Tagen von Mortara und Novara von ſich gewie⸗ 
fen, ift eine ſehr müßige Beſchaͤftigung für die englifchen Zeitungen. 
Nebft den innetn Verhaltniſſen der berzöglichen Kamilte wird auch 
das Berhälmis des erſten Minifters Baron Ward zu feinem Fürs 
fien in den Kreis der englifchen Discufjion gezogen. Bald joll er 
ale geborener Engländer ſich rein p= Werkzeug ber * — 
Politit in Italien brauchen laſſen, bald wird er wieder als fügs 
ſames Organ des öſterrtichiſchen Cabinets dangefiellt, Wir alaus 
ben, daß feines von beiden ber Fall ifl, und daß Baron Ward 
feine hohe Stellung in Parma weder als Engländer noch ala 


eye „Euflogga”, Gapitän 
bt —— Syrien. Am Bord 
v. FM — der dem 
Bernehmen nach die kaiſerlichen Kricgoſchiffe der levanter Station 


inſpiciren wird. (Er. 8.) 
Köln, 26. Auguſt. Die 1850 aufgeführten Palliſadenwerle 
jedoch aus. feinem 


erden von ber entfernt, je 
olz durch Räffe und Witterung zu 


andern Grund hr da 
Auguſt. Schon oft iR in öffentlichen Blättern die 


leiden: beginnt. 1 
Kaflel, W. 
Rede von dem Finanzverhaältniſſen des Kurſtaais Bpieiem .obar daß 
ur 


man der Sachlage genau auf den Grund jehen fonnte. ch den 
Bericht des Finamzaus ſchuſſes der zweiten Kammer, erflattet yon 
ihrem Referenten Major Breuning, welcher ein treuer Anhänger 
des bermaligen & 8 if, Fommt Licht in biefe ———— 
Das derma Deficit beläuft ſich auf 3,393,613 Thlr. 
und das Deficit für die Jahre: 1852,54 nad dem. aufgeflellten 


Voranſchl 85, Ir, jaͤhrlich 

Aus Da vom 1. ak Ichtetst man ber „National · 
Zeitung”: Die gebeimnifvolle Reife des Großherzogs befhäfti 
noch immer bie allgemeine Nengierde und um fo.mehr, als au 
fallenderweife feine der inländiſchen Zeitungen über biefelbe ber 
richtet. Man weiß nur, g der Großherzog am 2. Auguft aus 
Dobberan abgereift, am 4, Anguft Abends in Wien angelangt ift 
und amd, —J feine Reife nach Ungarn angetreten; auch dem 
‚Einzug des Kaifers in Wien beigewohnt hat, Morgen wirb er in 
Schwerin zurüdermwartet, 





— den 31. Auguſt 


2 f. 30 Ir. €. DW. oter I Rtble, By Bir 


1852, 
Epanien, Wertupal, Ongient und 


.— Mr Aranterie 
eh {7} —8 
sar ®&. 0 Rierenkte in — — Rn ‚unt 


in Faris Mus Noire-Tinme de Nasareih No, un en, 
ie Imieratgebübren betr ür vi N 
— oder Deren Raum 6 Mr PR * — 3 = 


Dldenburg, 26. Auguf, Während auf dem bevo 
Landtag die Bellätigung oder Berwerfung bed Ergebniffes ber 
bisherigen Revifion des —— etzes die bebeutfame Ar 

e er 


henden 


bilden wird, werben in unmittelbarem Zufammenbang mit bie 
and) zwei wichtige organiſche Gejege ihre Erledigung finden müf- 
fen : nämlid das Wahlgefeg und das Gefeg über die Einrichtung 
von Provinzialrätben in den Kürflenthümern Lübeck und Birken« 
feld. Was das erjtere anlangt, fo Da bie Staatöregierung auf 
dem vorigen Revijionslandtag nur hinfichtlid der Juſammen “sung 
ded Landtags ftaatsgrundgejeglihe Beftimmungen proponirt tm 
zwar ähnliche Vorſchlage gemacht, wie fie auf dem füngften Pands 
tag des Herzogtbums Braunſchweig genehmigt wurden. Es follte 
namlich zur Wabl von drei Biertel der Abgeorbneten das Groß— 
herzogthum in ſtädtiſche und ländliche Wahlfreife eingetheilt, das 
übrige ein Viertel der. Abgeordneten aber durch ſ. g. Antelligenz« 
wablen beftimmt werden. Diefe Propofitisnen wurden indeß vom 
Yandtag verworfen und es wurde mit regierungsfeitig nad) 
l Sträuben erfolgter Genehmigung beſchloſſen, daß alle ders 
*— e Unterſcheidungen wegfallen und bie Abgeordneten lediglich 
nad der Kopfzahl über die einzelnen Wahlkreife vertheilt werben 
follten. Die Regelung der Stimmberechtigung warb babei dem 
auf dem zweiten Revifionslandtag zu beichliefienden EINER 
vorbehalten. Darum handelt es fih jetzt. Man ift gefpannt dar- 
auf, welde Borjcläge die Regierung machen wird, Anlangend 
dag Gefeg über die Hrovinzialrätpe, fo follten nach der bisherigen 
Reviſion dieſe ald berathende Organe an die Stelle der legislativen 
Provinziallandtage treten, für rg Fürftenthümer fübel und 
Birkenfeld mit ihren 20 und 30,000 Einwohnern offenbar nicht 
bie erforderlichen Elemente befigen, Ueber diefen Provinzialräthen 
follte dann der eine uud untheilbare Yandtag des Oro 

ſtehen und aus allen ‚Landestheilen gleihmäßig beſchidt werben. 
Dem Bernehimen nad wird beabfihtige, jene Provinziafräthe mit 
der Gemeindeorganifation. in den Kürftenthämern zu verfnüpfen. 
— Mit der Ausarbeitung beider Gejepentwürfe ift ber Minifterials 
ar en) aba rt Zeit iſt hier der endli 

j urg, 27. Auguft. Seit längerer Zeit er endl 
Neubau eines Rathhauſes, zu welchem das 286 Waiſen * 
in- der Admiralitatsſtraße, von dem Staat vor ein paar 
angefauft, interimiſtiſch dient, lebhaft angeregt, auch kürzlich der 
Vorſchlag, das Geld dazu aus allgemeinen ——— 
zubringen, gemacht worden. Auf eine an dieſe Propoſitſon anfnüs 
pfende Supplik der Anwohner des Rathhausmarktes an ber Senat 
bat aber der letztere dieſer Tage den Beſcheid ertheilt: ver Geld⸗ 
punft jei überhaupt fein Hinderniß für den Rathhausbau, ein 
folder aber vorläufig noch fein Bedürfniß, da fich überhaupt der 
Umfang und bie Einrigtung des Gebäudes erjt nach der Umge⸗ 
—* unferer Verfaſſung und der aus ihr hervorgeheuden Koörper⸗ 
chaften ıc. werde beſtimmen laſſen. — Wir ie Hr es den in 
Altona garnifonirenden Soldaten bei Strafe von fünfmal 4 Stunden 
Arreſt verboten ift, ohne —— ſich nach Hamburg zu begeben; 
dreimal 24 Stunden Arreſt iſt auf Wirthshausbeſuch geſetzt. (Wef.-3. 


Schweiz 


beilegen will, nicht haben fünne, erachten wir feinen Inbalt den⸗ 
noch nicht für ganz unweſentlich, und finden es deßhalb entfpre- 
end, en die einzelnen Anfı ten über den betreffenden Gegenſtand 


bie öffentliche Aufinerffamkeit — ern at Zürdjer Zeis 
ung aus wie folgt: 


Der Eifenbahnvertrag zwiſchen der Schweiz und dem GSroßherzogthum 
Baden wirb in der deutfchen Preffe verſchiedenarrig gewürdigt. Bir braten 
einen von Karlörube aus im die „Zranffurer Poftzeitung” ge» 
laugten Artitel, in welchem ver Berirag von feiner politiihen Seite aus 
beurteilt worben if und namentlich ver Militärartitel (Art 32) als einer 
Genehmigung von Seite des deutſchen Bundes bevürftig dargefellt werben 
wollte, eine Anſicht, die wenig pofitiven Grund und nod weniger praftiiche 
Bedentung hat; denn beutfde Bundestruppen lommen entweder ald Freund 
ober Feind, berufen oder unberufen; im erfien Ball fichen fie unter ver 
Tandesgefeigebung, im zweiten aber werben fie nicht an Berträge ge · 
bunden fein, die fie nicht geichloffen haben, fonvern in den Fall kommen, 
fih mit dem Nachbar von ſich aus zu verfländigen oder zu überwerfen. 
Bidtiger if die commercielle Bereutung, welde vie „Zriefter Zeitung” vom 
20. d. M. dem genannten Eifenbahmoertrag beilegt. Sie fieht bie Schienen · 
verbindung Bafeld mit dem Dflen der Schweiz um fo mehr für eine un. 
ausweichliche Noihwenvigkeit an, als eine direcie Berbindung des Eentrums 
und Südens Frankreichs dur eine Eifenbapn von Dijon über Salins und 
Pontarlier mit Neuenburg und von da mit der Oftſchweij in naher Aus⸗ 
Fiht ſſeht. Die Eifenbapnverbindung Zürihe mit Bafel und dem Großherzog · 
tzum Baden if aber nicht bloi als ein vringendes Berürfnis für erſtere 
Stabt, welde dieſelbe ſchon ſeit 1838 vergebens anflrebt, fondern bie 
Tragweite des erwähnten Berirags erfiredt ſich viel weiter, als über bie 
Zuterefien ber beiden wictigfien Handelsftädte der nördlichen Schweiz, und 
diefer ſelbſt, indem nicht mur die badiſche Bahn au über das Schaffpaufer 
Gebiet bis zum Bodenfee fortgefept und hierdurch eine Schienenverbindung 
mit Württemberg, Bayern und Tirol hergeftellt werden foll, fondern aud 
aller aus. Italien über die rhätiihen Alpen tommende Berkehr feinen birecieften 
Beg nah dem Rorden findet. Defterreich erpält dadurch eine um fo brins 
gendere Beranlaffung, feine oberitafieniihen Berkehröwege in möglichfler 
Bolllommenpeit bis am den Splägenpaß vorzuſchieben, und wirb beflo reichere 
Früchte von feinen auf dieſen Zweck gerichteten Beftrebungen ernten, in denen 
#6 durch die Tpätigkeit des „Rloyt* fo kraͤftig unterflügt wird. 
Frankreich. 

+ Paris, 25. Auguſt. Auf feiner langen Reife durch die Des 
partemente des Südens wird der Prinz» Präfident nicht nur vom 
Marineminifter Ducos, ſondern mwahrfcheinlih von v. te, 
v. Maupas und v. Kortoul begleitet werden, den Miniftern des 
Innern, der Polizei und des Unterrichts. Herr v. Perfigny befindet 
fi zur Zeit noch in London und wird erft mon bier zurüders 
wartet. greiflicherweiſe fnüpfen fih am diefe Reife des einflußs 
reihen Mannes und Bertrauten Ludwig Napoleons die mannigs 
*3 Vermuthungen. Man bringt dieſelbe ſogar mit dem Kaiſer⸗ 
reich in Verbindung; beſſer vielleicht ſind die —— Blätter 
belehrt, welde von Herrn v. Perſigny Unterhandſungen commers 
eieller Natur mit der britifchen Regierung anfnüpfen laſſen. — 
Aus der Rede, mit welcher Farochejaqueleine als Borfigender bie 
Seffion des Generalratbs im Departement der beiden Sevres ers 


ö bat, gi unmiderleglich hervor, daß der edle Marquis den |' 


lauben feiner Väter abgefchworen bat: er befennt fich nicht mehr 
en Legitimismus, fondern zum 2. December mit allen feinen 
—— nicht die am wenigſten merfwürbige Thatſache in 
ber Fe alles defien, was in den legten neun Monaten gefche- 


Die das Grabmal des Herzogs von Enghien betreffende Notiz 
im „Moniteur“ lautet volltändig: 

Treu dem Epfiem, die franzöffhe Regierung anzuſchwärzen, zu weldem 
Behuf fie die Chronique scandaleuse Europa's ausbeuten, behaupten 
einige auswärtige Blätter, das Grabmal des derzoge von Engpien in der 
Kapelle von Bincennes fei befeitigt und vernichtet worden. Diefe Angabe ift 
falſch. Jents Grabmal, aus maffiven Steinen geformt und mit einigen Statuen 
gehrönt, war im der Rapelle zu Bincennes vor dem Panptaltar aufgerichtet 
worben. Seine riefenhafte Conſtruction nahm großen Plap weg und zerflörte 
de Symmetrie der fhönen Arditelturlinien des vom heiligen Ludwig erbaueten 
Tempels, Um dem Mangel an Bleichförmigkelt, deſſen Urfache es war, abzu- 
man vor bemfelben einen Altar ver heiligen Jungfrau errichten; 
beiden Eonfiructionen, aus der Mitte des Ehors ih erhebend, 

Ausäbung de3 Bottesvienfes Nlörend, ſowie fie au ben 
tigen vorbehaltenen Raum ſchmälerten. Die Pläne einer voll- 
Reftauration des Grabmals, welche heute ansgefäßrt werben, find 
ſeht langer Zeil von ver militäriihen Beniecommiffion entworfen 


i 
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unterrichtet Hätte, wurde beſchloſſen, das Grabmal und ben 

ans dem Ehor wegſunthmen unb in bie briden an- 
auf ben Seiten bes Tempels übertragen zu laſſen. 
abmal des Herzogs von Eughien ift fon weggenommen und in 
inter Seite gebracht; der Altar der Jungfrau wird ebenfalls 
und in ber Kapelle rechter Seite wieber aufgerichtet werben. 
Uebertragung des Renotappiums des Herzogs dv. Enghien erfolgte im 
Gegenwart des in Bincennes commanbirenden Generals und aller Orts 
auforitäten. Die Ceremonie wurbe mit aller, ver Ale ber Tobten gebüp- 
renden vollgogen. Ein amilihes Protocol if darüber aufge- 
nommen worden, Das Grabmal brfieht aus weißem und ſchwarzem Marmor 
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Staatsoberhaupt niemals vorgelegt worden. Dfme dap man | Sul 


und mit den Ornamenten und Witributen bededt, bie es ſchon geſchmüdi 
baden. In wenigen Tagen. werben bie Arbeiter mit der Reflauration in der 
Kapelle, vie ihm fpeciell gemiomet if, vollfländig fertig fein. 
Dänemark, 
Kopenbagen, 26. Auguft. FMpvepoſten“ will wilfen, die Mi- 
nifterrife fei vorläufig vorüber; indeß fei zu erwarten, daß fie bald 


wiederkehre. In ſolchen Kreifen, vie für gut unterrichtet ri 


fönnten, gebe die Rede, daß der Juftig- und der Unterridtsminifter 
ihre Portefeuilles mit einander verfaufheh würden. (B.aHlle.) 
Zürftei 
* Konftantinopel, 10. Auguft. Unter vorfiehendem Datum 
meldet der „Gonftitutionnel®: Wie man bebauptet, hat eine von dem 
Marquis de Lavalette an den Minifter bes Auswärtigen gerichtete 
Note die neulich flattgebabten Veränderungen berbeigeführt. In 
biefer Note fol nämlich der frangöfifche Geſandte in entfhiedenen 
Ausprüden an bie Beſchwerden der franzöfifchen Regierung gegen 
die Pforte erinnert und für jebe berfelben ſchleunige und — 
dige —— gefordert haben, zugleich erflärend, daß Frank— 
reich entſchloſſen Be energifhe Schritte zu ihun, wenn man fich 
nicht beeile, feinen Me ame: gerecht zu werben. 
Ein Geſchwader fei bereits nad Tripolis abgegangen ; wahrjchein- 
li werbe ein anderes nad Prevefafegeln, und der — 
habe den Befehl zur ſofortigen Abfahrt erhalten, um ſich 
Expeditionsgeſchwader von Tripolis anzuſchließen. Auf dieſe Weiſe 
würde ſich denn auch die plötzliche Abfahrt des „Eharlemagne” er⸗ 
Hären, der am Sonntag, den 8. Auguft, Ronftantinopel verlafien 
bat, obne die Stadt zu falutiren, was allgemein auffiel und unter 
den Türfen großes Auffehen erregte. Diefe Note veranlafte dem 
Bernehmen nad denSultan, von dem Öroßvezier gewiffe Aufklärungen 
zu verlangen, welche derfelbe jedoch nicht in befriedigender Weife gab. 
Sein Sturz war die Folge davon. Was ben Sturz Ahmed Fethi Tafdu’s 
angeht, den man vielfady ng Einfluß zugefchrieben bat, fo 
fheint der wahre Grund bloß darin zu beheben, dag man Ali 
Paſcha eine Gefälligkeit erweifen wollte, infofern man ihn von 
der Furcht befreite, ımter feiner Verwaltung die Ränfe, welche bes 
ſtaͤndig die Plane Reſchids durdfreugten, fortvauern zu ſehen. Es 
find im Ganzen vier Punkte, über weiche Frankreich Beſchwerde 
führt: die Angelegenheit von Tripolis, die von Janina, die Ers 
morbung des Paters Bafile und die Mißhandlungen, melde ein 
Franzofe Namens Duvernoy erfahren bat. Herr de Kavalette hat 
auf die Abfahrt des „Eharlemagne” —— um von der Pforte 
eine kategoriſche Antwort auf feine Note zu verlangen, ba er ben 
Schein vermeiden wollte, als fuche er von ber Anweſenheit dieſes 
Kriegsſchiffes Bortheil für die Kortfepung der Verhandlungen zu 
iehen. Die Verhandlungen follten am 10. Auguſt in einer Zu—⸗ 
————— mit dem. Minifter des Auswärtigen wieder eröffnet 
werben. 1lebrigens heißt es, daß der Sohn des Gouverneurs von 
Tripolis am 7. auf einer eg von bier abgereift fei 
mit Inftructionen, welche feinem Bater befehlen, dem franzöfi« 
fhen Eonful die von ihm verlangte Genugthuung zu gewähren. 
Es wird ferner behauptet, die Abfegung des Gouverneurs fei ber 
ſchloſſen. Rad Janina ſoll die Pforte ſchon vor mehreren Mona- 
ten einen Beamten gefandt haben, um bie von dem —— 
Conſul erhobenen Beſchwerden zu unterſuchen. Seit einigen Tagen 
erwartet die Pforte den Bericht deſſelben, um er die franzöfifi 
Rerlamationen antworten zu fönnen. Dan zweifelt nicht an einer 
befriedigenden Röfung diefer Angelegenheit. Hairebbin Yale i 
zum Wolizeiminifler ernannt worden. Seiner Ernennung if bie 
Berbaftung von 40 Perfonen gefolgt, weldye der Betheiligung bei 
den neuli Brandftiftungen angeflngt find. Es ift aufgefallen, 
daß die A Iegung Reichid Harper in ungewöhnlicher Form flatts 
* unden hat. —— er in voller Rathefigung in der Ausübung 
unctionen ffen war, ließ ihm der Sultan die Abzeichen 
ürde abforbern. Bis jept pflegte dies immer im 
des in Ungnade gefallenen ten zu geſchehen. Es 
er Umftand auf eine gewiffe Abneigung von Seiten des 
Sultans fehlt laffen. Allein fchon am —— Tag ſtellte 
eine ere Stimmung ein, indem der Sultan zu 
oltenmalen dem Reſchid Verſicherungen bins 
chtlich feiner Zukunft ertheilen ließ. an verſichert ſogar, der 
tan onnen, ihm fein volles Gehalt als Anerkennung der 
von ihm gelei Dienfte zu belaffen. 
Neueſte Nachrichten. 
* Berlin, 33. Auguſt. Es verlautet, ſagt die „Spen. ng“, 
daß bie ——— die 2 — Abmweifung der 
arter Propofitionen feitend der preußifchen ———— 
verhindern ſucht und vermitteln will. Der Finanzminiſter v. Bac⸗ 
meifler war Ib von Haunover zu dem Minifterpräfidenten v. 
Schele nad Iſchl ‚gereift, und biefer ift darauf am 27. b. M. bier 
eingetroffen. Auch andere Anzeichen weifen barauf bin, daß eine Ber- 
mittelung verfucht wird, deren Gefahren indeß nicht zu verfennen find. 
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München, 233. Augufl. Den Nachrichten aus Hobenfhwangau 
zufolge if Se. Mai. der König von feinem Ummwoblfein wieder 
volltommen „bergeftellt und» batı allerhöchſtderſelbe 
Gemſenjagd beigewohnt. — Wie in militärifchen Kreiſen verlautet, 
wird nun das Bundesarmeecorps unter dem preußiſchen General⸗ 
lieutenant v. Schreckenſtein bei Frankfurt zuſammengezogen 
hierzu auch das betreffende baperifche Contingent verwendet wer: 
den.. (A. Abdz.) 

Aus Nheinba ‚29. Auguft. Herr Tafel von Zweibrüden 
ift, dem „Mannh. Rourn.” zufolge, mit feinem Reeurfe, den er an 
die Staatsbehörde von feiner doppelten Verurteilung durch die 
geiftlichen Gerichte genommen hatte, von erfterer einfach abgewieſen 
worden. 

+ Turin, 24. Auguſt. Der Miniſterpräſident d'Azeglio iſt aus 
Gema aurüdnelchet; fein Namensverwandter, der Fönigl. ſardiniſche 
Gefandte zu London, iſt hier eingetroffen. Reifende verfiern, dap 
an der frangöfifchen Grenze fehr ftreng nach verbotenen Drud- 
werfen geforjcht wird. 

z Parma. Der tragitomifche Artifel des „Conftitutionnel“ über 
das angebliche Verfhwinden des Herzogs von Parma erfährt in 
dem „Pays“ eine derbe Berichtigung. Die ganze Geſchichte fei 
vom Muthiwillen erfunden, um die öffentliche Neugierde und Bös— 
willigkeit zu reizen. Alle Welt wiffe, daß der junge Fürft, wie 
er jedes Jahr zu thun gewohnt fei, fih nach England begeben 

abe und von dort eine Reife nad Defterreich machen werde, wo⸗ 
in er vom Kaifer eingeladen fei, um Militirmanövern beizus 
wohnen. Auch die Mittheilungen des „Gonftitutionnel” über die 
häuslichen und ehelichen Berbältniffe des jungen Fürſten feien rein 
erfunden. Uebrigens fpridt Dr. Beron im „Eonftitutionnel” pers 
ſonlich fein Bedauern darüber aus, daß jener Artifel über ben 
Herzog von Parma durch ein Berfehen nicht in mehr geeigneter 
Horm Aufnahme in fein Blatt —— babe. 

* Paris, 29. Auguſt. Der „Moniteur“ zeigt heute in feinem 
nidytamtlichen Theile an, daß nach geflern Abend eingelaufenen 
Depefhen aus Konftantinopel vom 17. Anguft „die ottomanis 
fche Pforte allen Reclamationen gerecht geworden ift, welche ber 
Gefandte Franfreihs an zu flellen den Befehl hatte. Die 
Regierung des Prinz « Präfidenten, fo fährt der „Moniteur“ fort, 

t fih nur Gläd zu wünfdhen zu einem ebenfo raſchen wie be 

edigenden Ergebnifi der von ihr vorgezeichneten Schritte, Die 
Zpatfaden, über welche wir ung zu beſchweren hatten, waren ges 
wiß im birecten Widerſpruch mit den Anfichten der Pforte, und 
ihre Agenten hatten gleichzeitig ihre Pflicht und die Meinungen 
ihrer Regierung verfannt, indem fie einem fo aufrichtigen Bers 
bündeten der Türkei Anlaß zu gerechten Beſchwerden boten, Wir 
wollen auf den Kall in Tripolis, deffen nähere Ilmftände aus dem 
„Monitenr” befannt find, nicht zurüdfommen. Bon Allen, was in 
diefer Hinficht zwifchen dem Generalconful und dem Paſcha vorge 
allen war, in Kenntniß gefegt, hat die Pforte ohne Bedenfen das 

erhalten dieſes Beamten verurtheilt und ebenjo das des Milis 
täreommandanten, der fofort für die Gemaltthätigfeiten zur Ber 
anttwortung gezogen wurde, weldyen bie beiden Franzoſen, bie ben 
en des Konfulats in Anfprud nahmen, ausgefegt waren. 

e bat den Einen wie den Andern abgefept; der ier und 
die Soldaten, welche unfere Landéleute mißhandelt haben, follen 
vor Gericht geftellt und beftraft, und der franzöfifchen Regierung 
wird eine Summe zur Berfügung geftellt werben, um jene Indi— 
dividuen für die Berlufte u. zu halten, die ſie etwa haben 
erleiden können, oder um ihre Familien zu unterſtützen. Die 
beiden andern Hauptbeſchwerden, für welde unfer Geſandte Ges 
nugthuung erhalten hat, find von nicht geringer Wichtigkeit, und 
man verfolgte feit langer er deren Abhilfe mit einer Gebuld, 
die leicht über das Antereffe Hätte täufchen fünnen, welches die 
Regierung hieran zu fnüpfen nicht —— hat. Wir meinen 
die Ermordung des Pater Baſilius in Antiochien, die an dem in 
biefer Stadt. anfäffigen Lehrer der frangöfiichen Sprache, Blanchard, 
verübten Gewalttbätigfeiten, und Se Ya ten, denen unfer Eonful 
a A geweſen ifl. Die Hauptanftifter oder Urheber des am 
Hater Bafilius verübten Mordes, unter denen fih einer der an- 
gefehenften Männer von Antiochia, Emmer:Effendi, befindet, find 
verbannt und zur Einfperrung yerurtheilt, theils in Belgrad, theils 
in Widdin ; und bie Pforte genehmigt die Erbauung der Kirche zu 
Antiohia, die zum Borwand bes Mordes hat dienen müſſen. 
Außerdem wird der zur Zeit der Ermordung des Pater Bafı- 
lius gewefene Gouverneur von Aleppo für das bei dem ers 

en Proceduren von ihm befolgte Verhalten getabelt werden. 

as Janina betrifft, fo wird der die Truppen befehligende Paſcha 
zurückgezogen, die Befagung wirb gewechſelt und bie —* die 
weggenommen war, wird mit allen ihr gebührenden Ehren wieder 
aufgepflanzt werden. Blanchard empfängt eine Entſchädigung für 
bie ihm widerfahrene ſchlimme Behandlung. Da ein anderer 
Frangofe, Duvernois, in neueſter Zeit in Ko 
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baten verwundet worden if und ber Wächter des Thurms in Ga- 

lata einen Beamten der franzöfifchen Kanzlei infultirt und geſchla⸗ 
Harz fo ſind die dieſer Itthätigfeiten Idigen bereits 
genommen, amd biefe Genugſhuung wird Verdalfländigt werben 
dur eine dem Düverndis zu gun lommende @elbentihäbigung. 
Dieje Genugtbuungen mit ben eben dargelegten befriebigenden Er- 
gebniffen bat der Marquis 9. Lavaletle mit jener ganzen Feſtigkeit, 
die ihn feine Infiructionen zur Pflicht machten, aber auch. mit allen 
den Rüdfichten herbeigeführt, die man einer befreundeten Macht 
ſchuldig ift; deren gute Abfichten zumeilen durch ihre Agenten fchlecht 
bedient find, und bie neuen ottomanifchen Minifter find ibrerfeits 
mit einem Seife der Verſohnung ımd einem Berftändniß der wahren 

Yutereffen ihres Landes entgenengelommen, welde die A 
biefer Differenz erleichtert haben und uns vie 
mit denfelben verſprechen.“ 

‚Der „Moniteur” enthält ferner eine Notiz, worin die Berichte 
einiger Blätter, welche die diesjährige Ernte als unzureichend dar- 
fiellen, eine —— erfahren. „Aus den von der Regierung 
eingezogenen Erfundigungen ergibt ſich, daß die Ernte von 1852 
eine mittlere, der _eimes gewöhnlichen Jahres gleichfommende und 
fogar in einigen Departementen, weldye einen großen Theil des in 
Frankreich confumirten Getreides liefern, noch um etwa ein Biertel 
reicher fein wird.“ 

Ein Deeret des Prinz» Präfidenten nimmt dem Finanzminiſter 
Ducos die interimiftifche Berwaltung des Kriegsdepartements wies 
der ab, nachdem General Saint-Arnaub geftern nach Paris zurück⸗ 
gekehrt iſt. — Ein anderes Decret fchafft die 36 Elitencompagnien 
ın den drei — — ber Marine ab und erſetzt fie in 
gerigneter Weiſe durch Sergeanten, Corporale und Soldaten erfler 

alle. 

Der Minifter des Innern hat an die Präfecten ein Rundſchrei— 
ben gerichtet, welches ſich auf die Ausräftung der Nationalgarde be 
zieht und die Gemeinden für den Wiedererfag aller durch Tumult 
—* aid in Berluft gerathenen Waffenftüde verantwortlich 
erklärt. 

Ale aus den Departementen einlaufenben Nachrichten beflagen 
fid) über die Indifferenz bei ven Municipalwahlen. In Rennes 
und Angouleme Famen dieſelben gar nicht zu Stande; in Meg ging 
nur bie Hälfte des Municipalrarhes aus dem Seratinium bervor; 
au in Air wurde nur ein ſehr unvollftändiges Nefultat erzielt. 

| 2ondon, 238. Auguft. Die verwitiwete Königin Marie 
Amalie von Frankreich und ihre drei Söhne, der Herzog von Ne: 
mours, ber Prinz von Soinville und der Herzog von Aumale, 
baben vorgeflern den zweiten Jahrestag von König Ludwig Phi⸗ 
lipps Hinſcheiden in der Begräbnißtapelle zu Weybridge mit einem 
a Be ne begangen. Einige treue Anhänger der Fönig- 
lichen Familie find aus Frankreich nad England gefommen, um 
diefem Act der Pietaͤt anzuwohuen. 

Börſenberichte. 

74 Frankfurt, 30. Auguſt. Durch Realifationsverläufe, die an heu⸗ 
tiger Börfe in viverfen Fondegattungen zu ber morgen bevorfichenden Ab- 
rehnung für Monat Auguf in Ausführung gebracht wurden, befam das 
Geſchäft ein ziemliidh beliebtes Anſeden. Defterreihiihe Effecten zeigten im 
Allgemeinen eine etwas mattere Haltung, 5pCt. Met. waren 81?/,pEt.®.; 
4,pEt. Metall 73°/, ',, pEı.®.; Spät, Lombardiſch Benetianifhe 88°], 


leihung 
fen Beziehungen 


',, pe. ©; Wiener Bantartim 1370 f.; 500 Eoofe 192°, pEi. @. . 


Bon Spanifgen war der Pandel in 1pCt. Neuen wiederum fehr ausge- 
breitet; im Rarken Partien zu 23'/,,p@t. verhandelt, fhloffen dieſelben 23 
pet. ©.; in IpEt. Inlänpifhen wurbe nur ſeht wenig gethan und blieb 
ber Eours derſelben 45°, pGt. Bon Eifenbahnactien war fr.-B.-Rorbbahn 
50", p&t. ©; Berbad 95’/, pt. ©.; Köln» Minden 112°), pEt. ©.; 
Zaunns 301 fl. G. Bom Gang der übrigen Geſchäfte läßt fih im Ml- 
gemeinen durchaus nichts Erwähnenswerihes ; bie meiflen gangbaren 
Papiere waren gut preishaltene. — Abends war in der Effectenfocietät 
fein Geſchaͤft. 1pCt. Spaniſche wiren 23 pt. ©, 


Anfterdam, 28. Angufl. 4üpr. 2'/,pEt. Integraien 64°, 4. — 
IpCL. Spuld — Apktı 97°, Ya. — 1pGL. Cpanife 22°], 
Ye — BpEr AI] — do, inländ. A 6000 F. 44]. — 
Spät. — Aplt. Ruf. dei Hope 


etwas flauer. Bom Gang des übrigen Geſchäͤſte laͤßt ſich keine merfbare 
Beränderang melden. In Deferreichifhen war das Geihäft no einiger 
maßen belebt. a 6 
Zelegrapbi ursberichte des Syndicats ber Frankfurter 
Wechielfenfale. 

Bien, 30. Yugufl. Hp&t. Met. 96'/,, *. — bput. do. B. 113. — 
4/,pEt. do. 88"/,. — Bantactien 1346. — 250 fl. Loofe 137'...— Ipdt. 
Lombard.-Benet. 104, — London 11 fi. 39 fr. — Ferdinande · Rort bahn 217. 
Livorno · Fllorenz 102. 

Verantn, Redurtion: Dr, lien. Dr. &. Satıler, Dr. . Kutigon, 


9: Fr ied NENNEN, Bijoutier, 
Zeil 51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 


[1932] 


Verzeihniß der Lehrgegenflände 
des Herzogl. Naſſ. Inftituts der Bandwirtbichait 


zu Wiesbaden im Winterhalbjabr 1852/53. 


Im Bevorfiehenden Winter werten aelebrt: 1) — ¶(Oiplfiognoſie) 
und 2) Geognofie (Geologie) vor Profefior_Dr. Thoma. 3) ’ Y und 
Meteorologie und 4) Landiwirtpfhaftlide Technologie von Proftſſor Dr- 
$refenius. 5) Tpierargneimistelleyre und 6) Lehre von dem Krankheiten 
der Hausihtere von Thierarzt Grotl. 7) Allgemeiner und befonverer Zpeil 
bee ——— Obfi- und Weinbau, ſowie 3) Rindvieh und Pferdezucht 
und 9) vLaudwirihſchaflliche Setriebolehre ven Proieffor Dr. edbicus. 
11) Landwirtiihaftlihe Bugführung und 11) Läundliche Daufunde von Lehrer 
Dr. Düntelberg. 

Die Borträge beginnen mit dem 18. October. Anfragen und Meldungen 
wegen Aufnapıne von Zöglingen find zu adreffiren an 

Biesbaden, im Augaſt 1852. 

[1946] 


Die Direction. 
Dr. Zhomä. 


Trauben: &ur. 
Waffer:, Molten: und Trauben » Euranftalt 


Gleisweiier, 


drei Stunden von Mannheim entfernt, der reizendſte Punft am 
Haardtgebirge. — 80 meublirte Wohnzimmer. 
Bebraud der Waffer- Eur das ganze Jahr hindurch; ber 
Siegenmolfen bis Ende October ; der Trauben⸗Cur von An— 
fang September an. — Näheres unter der Adreſſe 


Dr. med. 2, Schneider in Landau (Rheinbaiern). 





[1929] 


Kölnische Dampfschiffahrt. 


Täglicher Dienst vom 2: August 1852 an. 


Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 


Olympischer Circus von Ernst Benz 
Dienftag: Borftellung für die Armen. 
Mittwoch: Große aufterordentliche Borfiellung. 


Zum Erfienmale: 


Die inefifhe Meſſe zu Hong - Kong, 
große Enfemble : Production von ſämmtlichen Herren 


und Danıen. . 
Anfang 7 Uhr. 


On — 
— SHeilſame Erfindung. XI 


Das neuerdings verbefferte 
N Pollutions-Verhinderangs-Infirument, 
SE deffen Berbreitung, da es ohue die geringften Unanmehmlichkeiten 
oder natbeilige Folgen herbeizuführen, feine Samenergiehungen zur | 
Ki läßt, von ber Königl. hohen Regierung zu Erfurt bewilligt 
worden ift, befeltigt gründlich und im kurzer Zeit jenes zefahrliche 
ii end vernichtende Uebel. Seine zmedmäßige und einfade Einrichtung 


[1976] E. Henz, 








3 


SR wird. von der mebisiniihen Racultät in Paris und durch verſchtedene 
anertannte Sanitätebehörd;n, fo wie durch bie Erfaprungen und 
Zeugniſſe namhafter Herzie betätigt. 


2 mIrſtrument in feinem Neufilber mit Suepenſorlum 4 Ehlr. 
Ä bei Rorbbaufen. 


Gegen portofreie Einfendung des Belrand erhält man In— 

1 Infrument in feinem Mefting mit Suspenforium 3. Thlx. 
—— — — — —“ 
EB EEE 





Arumente meh Gebrauchs ⸗Anwelſung vom Unterzeichneten zugeſchickt 
O. 3. Fraukenheim in Bleicherode 


[1963] Stedbrie ef. 
Heineid Peitipp Apfel bon Broßgerau iſt ber 
Berbreen der Schriftfälſchung und Unterihlagung 
[1758]jdringend vervähtig. Ta berfelbe vor etwa 3 bis 4 
schen von hier entwichen und fein bermaliger 


1) Von Mainz:Castel Morgens 6/, Uhr, von Biebrich Morgens 6'/, Uhr dis Köln (Hamm). — et unbefannt if, fo werden alle Poligeis 


2) Von — Morgen» D 


9) Von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr, von 


Uhr, von Biebrich Morgens ®'/, Uhr bin Köln. 
#. Unmittelbarnach Ankunft den8Uhr Eisenbahnzuges v. Frankfurt a/M.; ; 
in Köln im Anschluss am den Zug 7'/, Uhr nach Aachen und 7/,Ubr mach Elberfeld. —— figualifzten Apfel_fahnben, 
ichrich Mittsgs 221/, Uhr bis Köln. 
Unmittelbar nach Ankunft des 11 Uhr Eisenbabnzuges von Frankfurt a. M.; 
in Köln im Anschlun® an die Nachtzäge nach Berlin, sowie nach Paris und London. 
4) Von Mainz Nachm. 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, 
Boun und Köln. In Köln im Anschluss an den Nachtzug nach Paris und London. 
5) Von Mainz-Castel Nachmitt. 3, Uhr, von Bicbrich Nachmitt. 3%, Uhr bis Coblenz. 
Uhr Eisenbahnzugen von Frankfurt, 


Unmittelbar nach Ankunft des 2/, 
Billeie und nähere Auskunft werden in Frankfurt ertheilt 


behörben bed In» und Auslandes erfacht, auf ger 
falle verhaften und wohlverwahrt 
an das unterzeichnete Gericht ablieferm zu laſſen. 
Grofgerau, am 27. Auguſt 1852. 
Großherzoglich Heffiihes Landgericht. 
eder. dv. Deiff. 
Sinnalementf 
des Seinrih Philipp Apfel von Grsfgeran: 
Alter: etwa 42 Jahre, 
Größe: eiwa 6 Auf 9 Joll, 


Auf der Agentur bei Hrn. Fr. Böhm, sötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal.|daare: &marzgrau mellzt, 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn.&. B. Peill, zeil Nr. 67. ne fowarz 
7 Die Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Castel und Biebrich die von Frank furtiAunen: gran, g 
kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits iniMafe: gewöhnlich, 


Frankfurt mit den nüthigen Dampfschiils-Karten zu versehen. 


[1939] 


Fonlards:Sleider, 
einfarbig und 
GadhemirKleider 







en 
Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 
schaft Tagen in Castel und Biebrich bei An- Dötigationen mit 
kunft aller Vormittags von Frankfurt abgehen 
den Züge der Taunus-Eisenbahn zur sofortigen 
Abfahrt bereit. 

Näheres bei dem Agenten Georg Hirebx |[1769] 


in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber 


BEA 3 BE En BE —— 
[1974] Eine Aowin, melde der deutihen und 
vorflefen fan, ſucht eine Sielle. 


engliigen Rüde . 11. 30 fr. per Ballen 
Shen wh J. befördert die Erpreeition. 


farrirt, Thibet:Kleider in fhönfter Karben» Hucwapl A fl. 9., farrirte 
a 1.4.30 fr., ſo wie mein befanntes Lager in franzöfüchen Chales. 
M. Schiff, Uene Kräme, Eh der Schnurgaſſe. zähne: (div 


Rheinische [1775][[1656) An: und Berfauf 
Dampfschifffahrt. ne apieren, 


o wie von ſtandes herrlichen 

bypothefarifcher 

bei Naphael Erlanger, beeidigter Senfal 
in Brankfurt a. M., Zeit, Weibenhof. 


Makulatur 
in Ballen à 5000 gauzen Bogen fl. 14, per Ries) 4 
„1 30 fr; in Lagen mit 3, umb #, 3 


3. D. Sauerläubder’d Berlag. 
ruf von Auguft Ofterrieih. 


Mund: desgleichen, 35 
— — dDart: Apfel trug bei feiner Enlwelchung einen 
ſchwatzgrau melirten f. g. Dambacher Bart und 
fhwarıen Schnurrbart, doch iſt es nicht un. 
wadrſcheinlich, bad er, um ſich unfkennilich zu 
machen, nah feiner Entweichung dieſe Bärie 
entiernt bat: 
ärzlih und noch ziemlich Yollzäplig, 
nn: etwas fpiß, 
Befihtäform: oval, 
Siadis⸗ Lotterie⸗ Gehhtofarde: ſeht blaßgelb, 
tatur: mittlere; Apfel gebt auſtecht unb dabei 
etwas gravitäliicd. 
Rleibung: 
Apfel trug bei feiner Entweidung, foweit dies 
hat ermittelt werben fönnen: 
1) einen arauen Filzhut, : 
2) einen Dberred von jhwarzbraunm Zub, 
2) Dalai 
albfiefel, 
Bogen! 5) ein fpaniihes Rohr und 
6) rin Meines Pädchen. Zur Beglaubigung: 
Rötp, Act. Jur. 


(Nebſt Bellage und Konverfatiensblatt,) 


icherheit 


- 


Srankhnter 


Yofheitung 





Dienftag 


(Beilage zu NR” 208.) 


31. Auguft 1852. 





Deutſchland. 


> Wien, 3. Auguſt. Sowohl neuere directe Angaben als 
auch —1* Correſpondenzen von ſpaͤterem Datum als mein Brief 
vom Auguſt —8 volllommen die in dem leßztern ent⸗ 
haltenen Mittheilungen, und Sie ſehen daraus, daß ih ganz 
gut unterrichtet bin, wenn ich. die Berufung des Senats zu einer 
außerorbentlichen Seffion als bevorftchend bezeichnete. Ich erhalte 
in biefer Beziehung von zuverläffigfter Seite die Mittheilung, daf 
die Berufung des Senats unter dem Borwand gefchehen werde, 
die Berfafjung vom Januar d. 3. zu revidiren, um bie etwaigen 
Mängel zu verbeffern ; ba man nun aber der ſichern Ueberzeugung lebt, 
daß die Lonseils-genereaux fih bis dahin in überwiegender Mehr⸗ 
t zu Gunften der Herftellung des Kaiſerreichs werden — 
haben, fo läßt ſich auch der eigentliche Grund der Einbe⸗ 
rufung des Senats —— und es ſieht ſomit die Thatſache feſt, 
daß Frankreich nicht mehr als Republik das kommende Jahr *5* 
wird. Es iſt ein natürlicher Gedankengang, wenn mau von ber bevor⸗ 
ſtehenden Wiederherſtellung des Kaiſerthums — das Verhalten der 
Großmaͤchte gegenüber dieſer neuen Metamorphoſe Frankreichs zu 
ſprechen fommt, und man lann in Wahrheit nicht von dem einen 
reben, obme zugleich auch auf den andern Punkt zu reflectiren. 
Wir haben in diefer Beziehung allen Grund, die Meinung feftzu- 
balten, daß man ſich bereits über bie dem Kaiferthume gegenüber 
— er Politif gerinigt habe, wobei es fid wohl von jelbfl 
verfieht, daß wir die Autenticität des von „Morning ⸗ Chronicle” 
mitgetheilten Actenftüdes in keiner Beziehung anerkennen, und zwar 
um fo weniger, ald wir bie auf birecten Angaben beruhende Ueber 
ung haben, daß ein Bertrag, welder ſich auf bie Nichtaner- 
erblichen Raiferwürde in Frankreich bezieht, niemals 
unter jolhen Bedingungen abgeſchloſſen werden würde, wie fie in 
dem „MorningsChronicle” zu Iefen waren. Wenn wir nun deſſen⸗ 
— die woblbegründete Meinun eye — daß der Her⸗ 
ſtellung der erblichen Kaiſerwürde feitens der Großmächte bedeu⸗ 
tende Schwierigfeiten im e Reben werben, fo bafirt fi dieſelbe 
keineswegs auf einem bereits abgeſchloſſenen rag fondern eins 
fach auf die und von f rer Geite au efommene Nachricht, daß 
man in biefer Beziehung bereits bei Gelegenheit der Anweſen⸗ 
heit des Herrn v. Herderen in Bien und Berlin auf eine Beife 
geäußert habe, welche nicht mißverflanten werben Fann. 
ien, 25, Auguft. Einem ziemlid verbreiteten Gerüdt zus 
folge follen bie —— in Ungarn, deren Ausführung aus 
Staatsmitteln in der jün fe Zeit von Sr. Majeftät genehmigt 
worden iſt, durch militärike e Arbeitöfräfte hergeftellt werben und 
man nennt biesfalld den Herrn General v. Legeditſch ald denjenis 
gen, welcher. mit der Oberleitung ber hierzu verwenbeten Truppen 
etraut werden twürbe. (Pr.) 
: Aus Peft, 27, Yuguft, wirb und gefchrieben: Aus bem legs 
ten Berichte, welchen die Cheißregulirungscommiflion bem hoben 
delsminiferium eingefendet bat, ift zu erſehen, daß die betref: 
den Arbeiten mit großem Gifer — werden, jo daß das 
erftaumliche Wert h ft wahrfeinlih in einer fürzeren Zeit zu 
Stande gebracht fein wird, als baffelbe veranfhlagt war. Der bie 
3 dem Bereiche der Theißũbertretungen abgerungene Boden ums 
faßt bereits über 200,000 Joche, d. h. gegen 200 Duabratmeilen 
des allerbeften Bodens, wobei nur zu wunfden ift, daß er deut⸗ 
ſchen Anfiedlern anheimfalle, fo wird fein Erträgniß dem Legpptens 
und der Lombardei gleichfommen. — Das hohe Finanzminifterium 
—* eich ber Steueräimter in Ungarn angeorbnet, Die 
I der gegenwärtig beſtehenden Steueraͤmter beträgt 162, num 
fommen nod 103 neue hinzu, daß im Ganzen 265 fein werben. — 
Sr, Maj. der Kaifer hat eine-Sperialcommiffion ernannt, welche 
alle allerhöchftvemfelben während feiner Rundreife in Ungarn, Sie— 
benbürgen und in ber Wojwoding überreihten 6 zu 
unterſuchen und zu —* haben wird. Seit einer, Woche haben 
ir in unferer Stadt ftarfe Ginquartierung, diesmal die Kürafs 
Br und Ulanen, welche in bad Dr der Teufelsinühle am 
aloſchbache und Szolnock adgefledte layer rinrüden. Se. Majefiät 
werden bie bei 60,0) Mann ſiarle Truppenmaffe in hoͤchſteigener 


Perfon commanbiren und auch die meifte Zeit unter feinen Kries 
gern zubringen und, wie in einer Campagne, im Zelte ſchlafen. 
— Bon ben Räuberbanden zwifchen der Donau und Theiß ift es 
Ki drei Wochen ganz fill, Die Streifgüge der — gnien 
aben fi doch nuͤßlich erwieſen und das Honvebgelindel verſcheucht, 
nachdem ein paar Dugenb berfelben theils erfchoffen, theils an vie 
Gerichte abgeliefert worden. 

P Berlin, 28. Auguſt. In Kolge der geftrigen Unterredung des 

errn v. Manteuffel mit dem bannoverjchen Minifterpräfiventen 

eren v.Schele, hat hrute abermals eine Conferenz mit den dies⸗ 
eit zur Zollconferenz Bevollmächtigten fattgefunden. Indeſſen 
—— wir, daß durch bie heutigen Beſchluͤſſe die früheren in 
rgenb einer Art alterirt werden bürften, von denen ich Ihnen aus 
zuverläffiger Duelle wohl mittheilen kann, daß fie, foweit die Ans 

clegenhelten jept Tiegen, zu einem Abbruch der Verhandlungen 

Kmwerlich führen dürften, Dan wird vielmehr verfuchen, auf Grund 
der möglichſt beften Deutung der Erflärung der Eoalition zu einem 
mwünfdenswertpen Refultate zu gelangen. — Nach zuverläffigen 
Nachrichten aus Stettin ift ber Unfall Er. fönigl. Höh. des Prinzen 
von Preußen, deffen die heutigen Blätter Erwähnung thun, keines⸗ 
wegs bedenfliher Natur und foll der fofort angewandte Aderlaß 
— en ia. Sb Frau Prinzffi 

\ Koblenz, 38. uf. Ihre Fönigl. Hob. die Frau Prinzeffin 
von Preußen tft — Abend um 6 Ühr von Baden-Baden, nebft 
dem Hofe, auf dem Schnelldampfboot ber kölniſchen Gefellfchaft 
bierher zurüdgelehrt. — Außer dem großen Fremdenverkehr gibt es 
jonft wenig zu berichten. Unſere Ströme weichen wieder zurüd, 
und bei der nun eingetretenen günftigen Witterung fleigern ſich die 
Hoffnungen unferer armen Winzer wieder in etwas, 

* Bon der Oberweſer, 21. Auguft, wird ber „Zeitung für Norbs 
beutihland” geſchrieben, daß der 1. September die Piusvereinsinit: 

lieder der preufifchen Provinzen Welfalen und Rheinland, einige 

ifhöfe und mehrere hundert Griftlihe und Lehrer auf ber vor- 
maligen Abtei Corvei verfammelt fehen wird, zur Berathung und 
Beft tuptafiung in Betreff der von der preußiſchen Regierung aus- 
gegangenen Maßregel über das Stubium preußiſcher Theologen 
= andlänbif  efuitensolegien und über die Nidhtzulaffung 
auslandiſcher Jefuitenpatres zur Mifion im Königreid Preußen. 
Nah andern ichten ift die Berfammlung zu Dörter nur bie 

r Generalverfammlung in Münfter vorbereitende Diöcefanver- 
Iamnlung bes Bisthums Paderborn. 

Aus Elbing, 26. Auguft, wird gemeldet: Herrn v. Riefen, 
Vorſteher der Stabtverordneten, ift auf einftiinmigen Beſchluß der 
föniglichen Regierung die Conceffion als Buchdruder entzogen wor» 
den, wegen ber „Neuen Elbinger Radhrichten“, die in feinem Bers 
Eng erſchienen. Herr v. Riefen ift ein hier allgemein geadhteter 

ann und wegen feines Gewerbebetriebs in einer langen Reihe 
von Jahren nie beftraft. 

© Stuttgart, 30. Auguft. Heute fonnte man in ber zeiten 
Kammer wieder einmal allerhand Anfihten über die Com— 

3 bed Forums des Bundestags und deſſen Wirk 
Famtalt bei etwaigen Einſchreiten zu Gunften ber beſchädigten 
Standeöherren, hören. Die Kammer ber Standesherren hält es 
nämlih für eine Forberung der Gerechtigkeit und der Billigkeit, 
daß die Kal ac bed Eoinplerlaftenablöfungsgefege®, weldes in 
Berathung ift, ebenfo günftig wie die ige en der andern Abs 
Löfungegefepe behandelt werben. In biefer Beziehung fieht fie das 
Complerlaftengefep als eine Gryänzung der 5 an 
und will den Ablöfungsmaßftab für die Compler — 
unter dem vollen Werih der Complexlaſten feſtgeſtellt wiſſen, in⸗ 
dem nur auf dieſe Weiſe, auf Gerechtigkeit geſtüht, die Vergangenheit 
mit der Gegenwart in aufricptigerSühnung ausgeglichen werden fünne. 
Die Mehrheit der zweiten nr it aber anderer Meinung, in» 
bem fie nit will, daß die Gefaͤllabloͤſungegeſetze angefochten ters 
den, deren Redtöbeftand die erfte Kammer nicht anerfennt. Huch 

ben die Stanbesherren bereits gegen dieſe Gefege den Recurs 
ei dem Bundestage angemeldet und hat die königliche Re— 
ierung zu Unterhandlungen mit benfelben über dieſe Sude ſich 
Drrte.gelalfen, indem fie eben durch ein billiges Complexlaſten⸗ 


fe ein Abkommen mit den Stanbeöberren ermöglicden will. 
SI fer aber meinte, man bürfe nur der Beratdung dieſts Ergäns 
ungsgeſetzes fih entziehen und vie vis, inerliae walten. lajfen, 
— werden die Stanbesberren von felbft zum Nachgeben ſich be» 
reit erflären. Schott meinte, man brauche nicht zu unterhandeln, 
weil der Bund angerufen werde; ald ob man-burd einfaches 
Sichzurückziehen der Wirkſamleit des Bundes fi entziehen könnte! 
Mohl hieß die Anrufung des Bundes von Seite der Standesher⸗ 
ren eine Appellation an das "Ausland ; eine Rriegderflärung und 
eine Verlegung der Verfaffung, und fagte, allein die Privilegirten 
und der Bund haben die Revolution von 1848geſchaffen. Auf 
diefe Aenferung erfolgte Das von Dem Departementschef des Innern 
verlangte Einfgpreiten von Seite des Bicepräfidenten Wieſt. Merl 
würbig aber iſt, daß heute felbft die Oppofitionsmitgliever einge 
fanden, die Gefeggebung von 1848 habe den Gefällberechtigten 
roße Opfer auferlegt, ift demnach anzunehmen, daß bei einer 
[per Berathung des zu einer billigen —— beabſichtigten 
omplerlaſtengeſeßes doch noch auf gütli ege die ganze 
Sache fid ordnen faffen wird. 

= Bon der Bergftraße, 2. ka Ein ſchrecklicher Bor: 
fall in Jugenheim feßt fo eben alle ütber in Bewegung, da 
er von einer Bermwilderung und Rohpeit im jugendlichſten Alter 
zeugt, an bie zu glauben ſchwer würde, wenn nicht die Thatfache 
zu laut ſpräche. Das etwa zwölfjährige Kind eines Mannes von 
Dochſtetten follte feinem Bruder, der in einer Dlühle des Stett- 
bdacher Thales arbeitet, Hemden bringen, als es, an der Mühle des 
Ehriftian Geriſch im felben Thal vorübergehend, von einem aus 
deren Hof fpringenden Hund angefallen wurde. Der Knabe er⸗ 
wehrt fi des Hundes durch einen Steinwurf, als ber dreizehn⸗ 
jährige Sohn des Gerifh mit einem Etod aus dem Hofe fpringt 
und den Knaben —— Dieſer, ein etwas kraͤnkliches Kind, 
fühlte ſich dem Geriſch wohl nicht gewachſen, ſtand auf und floh; 
doch der junge Geriſch eilte ihm nad und ſetzte ihm fo mit Schla⸗ 
gen auf den Kopf und die Bruft zu, daß der Knabe in Folge 

rfelben nad drei Tagen ſtarb. Man fagt, einige vorübergehende 
Bauern hätten ben Gerifch durch Lachen u. A. noch dazu erinuns 
tert. Obwohl der Koll gerechtes Auffehen macht, fo ſcheint doch 
der Bürgermeifter von Jugenheim es noch nicht der Mühe werth 
pe in zu baben, fi darum zu fünmern, benn bis zur Stunde 
ft unferm Landgeriht feine Meldung darüber zugekommen. 

*h* Gotba, 29. Auguſt. Schon aus Meiningen ward die vor 
furzem in der „Rranffurter Poflzeitung“ enthaltene Nachricht über 
die Werrarifenbahn berichtigt. Aus zuverläffiger Quelle fann idy 
dieſe Berichtigung betätigen, da feitens der Direction der thüringie 
93 Eiſenbahn vorläufig in dieſer Eiſenbahnangelegenheit rin ente 
ſcheidender Schritt og geſchehen wird, und die Löſung diefer 
Frage mit der Pöfung der Zollvereindfrage in engem und unmit⸗ 
telbareım Zufammenhange ſteht. — In biefen Tagen iſt ver Res 
aierungeprä ent Heß von bier, welchen der befannte Beſchluß der 

enerälserſammlung zu Mühlhaufen an die Epige ver Leitung 
der projectirten bannover s thüringifchen Berbindungsbahn geftellt 
bat, in Angelegenheit der Tegtern nad Berlin geteilt, 

* Franffurt, 31. Augufl. Bergangene Nacht ift das benach⸗ 
barte Homburg von einer Teuersbrunf eimgefucht worden, bie in 
der Altflabt ein Haus und eine Scheune zerflörte, 


Schweiz. 

T Bon der Reuß, 29. Auguſt. Die Augsb. „Allg. Zig.“ 
vom 23. d. M. gibt das neue Preßgeſetßz der Berner Regierung in 
einem Geiſte, der die Bermuthung rechtfertigt, es fei dieſe Befannt- 
machung in der Abſicht erfolgt, erwähnte Behörde mehr oder weni⸗ 
ger dadurch zu verunglimpfen, daß fie nach allgemein ausgeſproche⸗ 
nem Bolfswillen, den im Kanton Bern waltenden grenjenlofen 
meh | ein Ziel zu fegen, zu jenem Mittel ihre Zuflucht ges 
nommen habe. Wer den Legale Ar rg Radiralisınus fennt, * 
— ſehr gut, daß es ihm unbeliebig vorkommt, ſich in feinem 

öchften Genuffe, alles zu beihimpfen, was nicht feiner Fahne hul · 
bigt, befchräntt zu fehen. ie aber der Bundesrath, dem die 
Sanction der Prefigefege obliegt, feit fünf Monaten anfieht, biefe 
Sanction auszuſprechen und dur dies Verfahren den Parteigeift 
näbrt, ftatt feiner * Stellung gemäß, hoch über den — en 
Kämpfen ſich zu Palten, das wirb ihm iweber die Achtung der 
Gegenwart y ber Zukunft getvinnen, ſondern fein Anfeben uns 
tergraben und feine Eriftenz gefährden. 

. = QUus der Schweiz, 29, Auguft. Vor einigen Tagen farb 
in Bern der politische gi tling Graf Joſeph Kruſzynski, 
während der polnifhen Revolution Minifter der aus gen Ans 
gelegenheiten, feit 1836 wohnhaft in Bern, wo er in der Buch⸗ 
—— Fiſcher unter dem Namen Klein fungirte. Außer 
feinen Gefchäftsftunden pflegte er vorzugsweiſe nur Umgang mit 
Diplomaten, und beforgte felbfl, während der Abweſenheit des 
franifchen Gelhäfttirägers Karnerero, deffen geſanttſchaftliche 


Berrichtungen, wofür er einen ſpaniſchen Orden erhielt, Mit den 
Herien Grafen von Bombelles, Boisslordomte und Sir Robert 
Prel; ſowie mit mehreren ſchweizeriſchen Staatemännern fland er auf 
in vertrauten Fuß, und rübınte fi gern ihrer näheren Bes 
anntichaft, was ibn iin November 1847 eine 1Atägige Haft zuzog; 
denn-er hatte an einer Tafel laut werben laffen, er fenne ben 
ganzen Feldzugsplan feines Freundes Dufour gegen den Sonder- 
bund, und mußte nun in gezwungener Abgeſchiedenheit den —— 
bed Feldzugs erwarten. — Am Bundesblatt lieſt man den s 
vertrag mit Baden und die Botſchaft des Bundesraths, betreffend 
die mit Baden abgefchloffenen Zolle und Eifenbahnverträge; ferner 
ein Kircular des Bundesraths au die Kantone, betreffend die viel- 
fachen Prellereien, welchen Auswanderer bei ihrer Ankunft in Norb- 
amerifa ausgefegt find. -— Auch bei Chefeaur und andern Drten 
im Kanton Waadt hat man Wolfen von fliegenden Ameifen be 
merft, — Bon denjenigen Männern, 32 an der Zahl, welche 1815 
den Berein fnweijerifder Naturforfper gündeten, find nur noch 
—* am Leben, die beiden Waadtländer Lardy und v. Charpentier. 
ide wohnten aud der Berfammlung in Sitten bei. 


Frankreich. 

Paris, 2, Auguſt. Bis heute hat der Aufenthalt des Generals 
Haynau noch zu feiner ärgerliden Scene Beranlaffung gegeben, obs 
gleich derfelbe auf den Tebhafteften Punkten der Stabt zu allen Tages- 
eiten zu ſehen ift. Borgeftern Abend war der General von dem 
jungen Prinzen Ridyard Metternich zu einem Diner eingelaven, dem 
viele Mitglieder des biplomatifchen Corps beiwohnten. Die 
bier gerade anweſende befannte ungarifche Mufifbande, deren 
Mitglieder übrigens fehr loyaler Natur zu fein feinen, fpielte 
während bes Effens öfterreichifche und ** Weiſen. Die 
piefige Polizei jcheint es übrigens als eine Ehrenſache anzu- 
eben, daß die Vorfälle, wie he in Belgien und England ftatt- 
fanden, bier nicht vorfommen. Es find mehrere „unfichtbare” Be: 
fhüger dem General beigegeben, die ihm auf Tritt und Schritt 
folgen, und als er geftern Abends gegen 9 Uhr zu Fuß auf dem 
Boulevard des Ataliens fpazirte, fonnterman fogar den Chef ber 


ſtaͤdtiſchen Polizei, Herrn v. Bruzelin, in eigener Perſon bemerten, 
der mit einem Polizeieommiflär ſtets in der Nähe des Gene 
rals hielt. (R. 3. 


Die „Preſſe“ * die Zahl der Eremplare, welche bie Pariſer 
Blätter gegenwaͤrtig taͤglich ſtempeln laſſen, folgendermaßen an: 
Conſtitutionnel 23,000; Siecle 19,500; Preſſe 19,500; Patrie 
14,000; Debats 10,500; Pays 9500; Eftafette S000; Affemblee 
Nationale 6500; Journal des Faus 5500; Univers 5000; Unten 
4000; Bazette de Krance 3500; Droit 28500 ; Gazette des. Tribus 
naur 2200. 
Spanien 

* Mabrid, 24. Auguſt. Es feheint nunmehr fat gewiß, daß 
das Minifterium bie gegenwärtigen Kammern wieder einberufen 
wird. Zur Auflöfung zu fchreiten iſt noch Zeit genug, wenn bie 
Kammern im Beginn der Seffion mit abfi tliher Beinbfekigteit 
gegen das Gabinet auftreten. Der Confeilpräfident und der Doua— 
nendirector Bordia find nah La Granja zurüdgefehrt. Dort gibt 
es morgen, ben Tag bed Ken Ludwig, ein pracdtvolles Feſt: 
am var großartige afferfpiele, am Abend Feuerwerk. In dem 
legten Gabinetsconfeil haben & die Miniſter ausſchließlich mit 
der Mittelmeer, und der Eifenbabn von Eabir nach Xeres befchäftiat. 


Großbritannien 

0 London, 25. Auguf. „Times“ iſt mit der Art und Weife, 
wie von Irland aus das Parlament beſchickt wird, nichts an; 
als zufrieden. „Wir haben”, fo meint fie, „feine Vertreter der 
irifchen Bevölferung mehr, fondern Abgeorbnete der irländiſchen 
Geiſtlichen, von diejen Tegteren zu einem fpeciellen Zwed ins Par- 
lament gefendet. Sicherlich mu jedes Minifterium, welches das 
Land mit conftitutionellen Mitteln regieren will, ſich beeilen, biefem 
Stand der Dinge ein Ziel zu ſetzen. Wir behaupten nicht, daß 
dieſes abſcheuliche Syſtein durch eine Manifeflation ober dirrch bie 
Autorität der Erecutivgewalt vollftändig unterbrüdt twerben könne; 
aber bie Wähler fünnen wenigſtens, wenn fie bingeben, um ihre 
Stimme abzugeben, gegen die Gewalt und den Mord gefchügt 
werben; die Soldaten, die zu ihrem Schutz abgeſchickt find, fün- 
nen wenigſtens —— wieder gefhügt werben durch die Juſtiz⸗ 
höfe und die öffentliche Meinung. Wir können und nur darüber 
wundern, daf irgend eine Amtsperfon, die beauftragt ift, die Würbe 
der Krone und die Autorität ber Regierung aufrecht zu erhalten, 
fih einen Augenblid in der Erfüllung ihrer Pflichten bedenfen 
fonnte, Wir wiſſen nicht, was in diefem Augenblid in der Graf- 
dert Elare dominirt, ob Geſetze des Parlaments oder Geſetze der 
Bolfsmaffe, aber wir wunſchen doch, daß dieſe Frage raſch ent- 


| —— werde.“ — Die Auswanderung aus Irland, beſonders nach 


iſtralien, dauert in ungeheuerem Umfang fort. 


— 


R 


ch weden. 


aus und machte nicht Anſpruch auf Beſchlüſſe, fon 


Beſprechung wichtiger zeitgemaäßer Kragen. Um den Geiſt, welcher 
ſich bei dieſer —— egenheit gehtend machte, recht zu beurs 
theilen, dürften einige der H iſſe, zu denen man unter 


inige auptergebniffe, 
ag bes auch in Deutfepland rüpmlii befannten Dom les 
Dr. Knösgefommen ift, hervorzuheben fein. Dan hielt Hilfsleiftungen 
von Laien bei der Geelforge für die Gemeinden und im Nothfalle 
ihre Abminiftration einzelner Gnabenmittel für nüglih und noth⸗ 
wendig. Die Religiondfreiheit betrachtete man theoretifch als bie 
Grundbebingung und en Zweck der evangelifcdh-Tutherifchen Kirche; 
e fei jerod unter ben gegenwärtigen Berhältniffen und ihr 

Bio nd der Profelstenmacherei —— Kirchen, vorzüglich der 
atbolifchen, aus politifhen Gründen nicht ohne Bebingungen und 
Begrenzungen zu bewilligen, um nicht die Exiſtenz der —— 
— Kirche in Gefapr zu bringen, Die fpmbolifchen Büdyer, 
welche in den Theilen, in denen fie gegen die Bibel fireiten Tünn- 
ten, nur als Menfchenwerf zu betrachten feien, erfannte man im 
Allgemeinen für die Aufrechthaltung der Kirche als nothwendig an. 
In Bezug auf häusliche Andacht war man darüber ganz einig, daß 
ein gutes Berfpiel von den Predigerhäufern felbft ausgehen müffe, 
und Luftfahrten am Gonntage und Sonnabendegelagen euige en 
zu wirken fei, wenn fie rn vermeiden ließen. Bon der wiflen« 
ſchaftlichen und äftpetifchen Bildung erklärte man, daf fie für den 
Geiftlihen notwendig und von Werth fei, infofern fie ſich durch 
einen chriſtlichen Sei augzeichne, und daf fie ein höchſt wichtiges 
Moment ded ganzen chriſtlichen Lebens und feiner Bildung aus— 
made. Gonventifel wollte man nur geftatten, wenn bie Borträge 
in denfelben nicht gegen die Kehren der Kirche ftritten, wobei zus 
leich die Anficht ausgefprocden wurde, daß fie nicht mit den Ges 
egen in Widerfpruc feien, fobald ihnen ein Geiftlicher beitwohne, 
Diefe Anfichten der Geiftlichfeit des Eraftiftes find hinfichtli der 
Stellung, weldye die Kirche einzunehmen gebenfen möchte, gewiß 
von großer Wichtigkeit. — Die Eifenbahnfrage kann jegt ald ab« 
gemacht betrachtet werden, da ſich eine Geſellſchaft angemelbet hat, 
welche allen von der Regierung geftellten Forderungen Genüge 
leiftet: (K. 3.) 

4 f i e nm. 

* Bombay, 24. Juli. Die Truppen zu Rangun 3 ſich 
guter Geſundheit und ſollen um 12,000 Mann verftärkt werden, 
Damit die Operation gegen Ava im November wirffen beginnen 
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Fönne, Dem Bernehbmen nach wir der Generalgouverneur eine 
Infpretiongreife nach Raugun unternehmen. Die Campagne auf der 
Nordweftgrenze des Reiche iſt bis zur beffern Jahreszeit verfchoben 
mworben. Der er Eolin Campbell hat das re in 
elegt, angeblih wegen einer Einmiſchung ber 
toilbehörben in feine militärifhen Operationen, und gebenft nad) 
England zurücdzufchren. Das Gerücht bezeichnet General Roberts 
als feinen — * Der Geſeßgebungsrath hat die Beſugniſſe 
der einheimifhen Dorfhäuptlinge in Gerichtsfachen erweitert, 


Eiſenbahnen⸗ und Telegraphenweſen. 

S Aus der Schweiz, 27. Yügufl. Die Frage, 06 polſchen Fraut. 
reich und der Schweiz eine Eiſenbahnverbindung über Befangon, Müplpaufen 
und. Bafel, oder über Salind, Verrieres und Neuenburg in Ausführung zu 
dringen fei, wird jegt ernfilich berathen. Der große Rugen ber’ Verbindung 
mit Bafel liegt befonvers in dem Berlehr des nördlichen und öflichtn Frant- 
reihe mit ber Schweij, in Bezug auf den Verkehr mit bem Wellen und 
Süben aber iſt Bafel offenbar ein koffpieliger Umweg, ein Uebeifland, ber 
auch durch die Herfiellung riner Diion-Befangon-Müpfpaufer-Linie nicht ge- 
hoben wirb, denn die Entfernung von Dijon nah Befangon iR 90 KiL 
oder 18 Wegflunden, von Befangon nah Mühlhauſen 169 Kil. ober 33], 
Wegftunden, von Müblkaufen nah Bafel 31 Kil, over 6'/, Wegſtunden, 
von Bafel nad Dlien 36 Kil. oder 7'/, Wegftunden; zufammen 326 Kit. 
oder 65'/, Wegſtunden. Dagegen if die Entfernung von Dijon nach Ga- 
lins (bereits bewilligte Bahn) nur 85 Ki. oder 17 Wegſtunden, von Ga- 
lino nach Birrieres (Project) 53 Kit. oder 107, Wegſtunden, von Ber- 
tieres nah Diten 128 Kil. oder 25°/, Wegflunden; yufammen 266 KiL 
oder 53", BWegflunden, Unterfied alfo 60 Ki. over 12. Wegſtunden 
Das Trace vom Dijon nad Diten über les Berrieres erzeigt alfo gegen- 
über demjenigen von Dijon über Müpipaufen und Bafel eine Raumer- 
fparnig von 60 Kilometern, und fordert überdied von Frankreich aur mod 
ben Bau einer Strede von 53 Kilometer, während die Linie von Dijon bis 
Diten über Befangon und Düplpaufen 259 Kilomeler Anfagen nötpig 
macht. Brankreih hat das größte Intereffe, ‚frin Augenmerk auf bie Eiſen⸗ 
bahnen der Schweiz zu richten und deren Dau zu unterfläßen; «6 hat na- 
menitih ein Intereife, einen enifprerpenten Auſchluß derſelben am feine eige- 
nen Linien zu erhalten. 


Handel und Induflrie. 


Frankfurt, 30. Auguſt. Im Fruchtgeſchäſte machte fi eine eiwas 
feftere Stimmung bemerkbar und wurde ſchöner Waizen mit 10°), fl., ge 
ringerer mit 10 fl. und darunter, Roggen mit 9’, M., neue Erbfen mit 
8°/, bis 9 fl, Bopuen mit 11 fl. per 200 Po. besapli. Gerſte 6'/, fl. 
ver 160 Pfo., alter Hafer 4°, fl. per 120 Pro. Chr. M) 


Derautw. Redactlox Dr. 9. Malten. Dr. E. Sattler. Dr. J. DB, Autfcelt. 
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Stand der Lebensverſicherungsbank für Deutſchlaud in | [1973] Privat: Befanntmachung. 


Gotha am 1. Auguft 1852. Die von der Gmeralr Berfammlung der Actionäre der Franf- 

RR 4 ara en“ | furter Gaebereitungs + Gefelliaft zur Auszaplung beffimmte Divi- 

Hiervon mener # feit 1. Januar: . dende von fl. 9. im fl. 4 Fuß, wird vom 1. September, Nach- 
Berfiherie. - . + -» 


een mie 830 Perfonen. | mittags 2 Uhr an, gegen Aushändigung bes 14ten Dividenden» 
ern zen — Gefelfhaft gi. 6. Nr, 11 (meu 
Aus Be für Bl Gterbefäle » o 0 = =.» 270.1 - | Nr. 10) ausbezahlt. 


5 ‚100 Thaler. 
q ee der, Franffurt a. M., den 30. Augufl 1852. 
RR: :..,. Re Kader, Die Franffurter Gasbereitungs-Gefellfäaft 
Berfiherungen werten vermittelt durch und im teren Namen: 
[1972] Job. Mart, Guttenberger. Joh. Chr. Carl Kuobland. 






fragpii Arrangements ertlären, us 
ar pa ern win er argenfe 
Grünberg, den 2. m 1832. 

Großperz. Hefl. Landgericht daſ. 

BVelder, €, Emmerid. 
(1890| Deffentiide Aufforderung. 
Erb- und fonftige Anſprüche an ben Ratah des 4 

am 9. d. M. verfliorbrnen Gr. Zußigraids Dr. Earl 
— * Thomas von Offendach find 


nnen vier o ch e a 
bei Bermeidung der Richtbrrüädfihtigung dahier an« 


[1973] Tas | 
non plus ultra der Fortuna, 
Gegen ein Ponorar von A. 3000 If man — 
einer Gefelfdait das Verfahren mitzuthellen, Dur 
welhes der Gewinn am Roulet, auch grünen Tiſch 
genannt, 2 fiberer if 


x Bohen 
Ar ———— —* urn |ahler anzumelden und birfeninen, melde Ihr noch 


nen eine brfäfligende Arbeit if etwas fhulden, angewielen, fo newiß in qleider 


Em 16 (IR Zhripabn sur — inannien Guralor Jeblung un leben 


Unterm Birgel bee Beriäwiegenbeit, gran ae —E den 























werben die Gläubiger ber Hoftath 
ihre Anfprüde bei 





























24. Yuguft 1852. 
fällige franfirte Briefe, wenn man nit einen . Sroßperjoglih Deifies 8 richt umelben. Sffendach ben 17. Uugufi 1852, 
fipen | Üte, dur die Erpeditio J andgericht. Grosperzoglih deſſiſceo Landgericht. 
vieles — ——— ** — — . Gtodpaufen. —— ri Stotgaufen. _ 





















[1942] Edictalladung. 

Rah mißlangenem Güteverſuch iR über dag im 
biefigen Amtsberiif befindliche üderſchuldete Ber- 
mözen bed Saltfermeiftere Auguf Eprifian gifher- 
Did zu Bee: a. M. förmlider Particular- 
GEoneurs erlannt und zur Liquidation ver in 
Verfahren geltend zu madenden Forderungen Tet · 


au 
Montag den 27.6. M., Bormittags 8 Uhr, 


DEE GENE — 
Stelle: Antra ii, gadpung 


2 
Für eine Indigo · Dandlung ch. wirb einipon Broßgeran, lägerin, nenen ihren Ehemann, 
arwandier Reiſender im 
wie aud ein Magazinier, 
werthen niſſen verſeben, und 
mit der 40-Brande vertraut, zu enga 
fudt — Den refpertiven Bewerbern um 


uf ihrer dirceten Anträge, eſſ ber ‚\deimmt worden. Die betreffenden Sıäubiger wer- 
N Haufes mitgeipeil PA ae us Mo ven daher dierburd vorneladen, in obigem Termine 
es Slaties. 1 mir entfernt und, alem Bermuthen nad, nad bei Meidung des Ausfhluffes von der Eorcurdmaffe, 


entweder in Perfon oder durch gedörig Tegitimigte 
Benollmädtigte Ihre gebadhien Forberungen 
Angabe ihrer Beweismittel bei dem unterzeigneten 
Berichte anzumelden und & begründen, und haben 
fi fovanı and über die Wahl eines Wafferurators, 
wozu vorläufie ber Thierarzt Peter Noü dapier be⸗ 
het worben ifl, zu dereinigen. - 
Die Belanntmahung des demnädft ergebenden — 
rächufobefheibed wird iediglich durch Anfhlag Im 
eriisiorale bewirft werten. 
Ranpelm, am 23, Auguf 1852. 

— —— 


toeber. 
vdt. Schlarbaum. 
[1917] Edptietalladung 

Ueber den Nadlaf des gewelenen biefigen Bür- 





—— — — — — — — — 
Mineral: a tafıng fühle 16 mid in meinen Redten ger 
Zäbne ) „ven Bellagien zur fofortigen Müdtehe zu 


son alien Arten Große Kabrit von Dr. Billa 
Is, rue Casseite 8 & Paris, ci-devant rue Je 
ancienne comedie, 

Die Zähne aus diefer Babrit And befannt als bie 
been, Indem fie dem Reuer volllommen widerfteben, 
fo wie dem Drud im Munde, und weil fie dem Beuer 
aud dann nod widerkehen, wenn man fle getragen 

t. — Den Herren Zahnärzten, welde deren don 

„Billard, rne Cassette 8 & Paris, verlangen, wirb 
derfelbe Mußer und Auskunft über bie Preife gratiolif, wird aufgefordert, fid lännfiene 
perabfolgen. [)680) 


Zur Beglaubigung : 
Knorr. 
pro copia: Hammel, act. jur. 








[1907] Edictalladung. den öffentlichen Blättern an, auf tie Klage zu er 
Sroßher jogl 





werben. 
—— am 20. Aunuf 1852. ı 
Forderungen roßherzoglich Bert Fandgeridt. 























eg tihiecommiffion entweder perfönlich oder durch einen 
Dee nen AR: Ditoßer 1068 j bevolmäßtigten biefigen Anwalt Mar zu R 

RE Se —— le in verhanbeln, bei Bermeibung Bed Hadı 
dahi ; \ Großperzogl. Pofgeriht der Provinz, Dberheffrn ⸗ 
— eg — ne ze hatte am 9 Ditober 1848 gegen Prinri Rrap X.|f@lufles vom ber Tafft, 


von Hupperienrod den Coucurs erfannt, das des⸗ 
alfige ei wurbe fedoc feither mit Bewil · 
igung der Gläubiger fifirt, Itzwiſchen ift nun 
pe Rrap N. gefiorben und «6 haben alle feine 
enorzugten und die Mehrheit feiner übrigen Blän- 
biger ein Arrangement dadin geiroffen, baß bie 
bereits früher erfolgte Berfleigtrung ded Grund- 
—— ee — den een 
des Erivard für die Tore überlaffen, fodann Johann 
* 9* Deren als Diehrewroter un N Diege, Serretär, 
nerausihuf in ber Perion des Örobh. 
Bürgermeiflerd Krap und deg Ehriftian Pracht mit u .. ab era me Pt * 
ausgebehnter Bollmamt befiellt werben follen. Eon ae * ge v —* Sun ode 
werden daher alle, melde Anfprüde irgend einer 34 er Ar — * Hg = a Detebe = ra 
Art an vie um 792 fl. 40 Mr. hbreihulbete Kan 9 aut am 1, AIEWORE n 


f deren Amtsfafe ald Cautlon hinterlentes biefiges 
eursmaffe bi.dem wollen, und bei dem fraglichen Snarfaffendud Wr. 23413 von fl. 130 für raftlos 


machen, als fie fonk hiermit anenefhlofien werben 
und aus der Eonurdmaffe Ihre Beirichigung nicht f 
ju erwarten haben, } 
In dem Termin ſoll zunähfl vie Güte verfuct, 
im Falle des Mißlingens aber rin Bläubigeraud: 
ug und Furaior ernannt werben, Die nid per · 
önlich erſcheinenden Bläubiner ober beren nit gr- 
——— Berollmädiigte werben bierbei 
als den Belhlüfen der Mehrheit der erſchituenen 
Bläubiger beigetreten betramiel, 

Alsfeld den 18. Yugufl 1852, 

— Hefifhrd Landgericht daſ. 
Ellenberger. v. Roismann, 


[1941] Deffentlige Belanntmad ung. 
Die Wittwe des Hofralde Dlterbeln von Dffen- 
















Franffurt a. M. den 20, Muguft 1852, 
Stadi · Mericht 1. 
Schöff und Senator Dr. v Schweiher, 
Biet · Dlrector. 





dab, di Louife Wollrathine geb. Kunfrr, ezere nicht mitgewirkt haben, aufneforberk,|,.n eriofhen erflärt. 

auf Ihren Antrag und aus efeplich genägenben| Diele Ihre Anfprüge im Termin Frankfurt a. M,, den 26. Auguft 1852. 
Gründen unter Curatel neflelt worden, was mit) Mitiword ven 22. September 1. I., Bormiltage, Stabi-Ami 1. 
dem Anfüsen befannt — wird, daß ohme Zu⸗ bei Meidung Ausfhluffes dahler geltend zu maden, Dr. Parr. 
fimmung ihres verpflichteten Curalore, Karl Rugler beafehungamwelfe fih über ihre Genehmigung des Dr. Antoni, Actuar. 


DTrudovou Unguf Oferrieth. 


Mittwoch 


Der Rbonnrmentepreis Der Aramflurter Velzeitung brands 
nierteljäbriib: I) im tem Melrlibeitl von Arantturt 
26. 304, 2 im den Lintern Der Külib Thurn umb 
Larinihen VBofsermaltungsteurte 2 fl, 10 ik. — üble. 

Sat. 3) in am übtigen deutiben Staaten, lo wie m 
ben ff. Afirriichilden Belammilandın 3 #. im 28 # +Auf..nder 





Deutfhland, 


» Frankfurt, 31. Auguſt. Noch wenige Tage, und in ber 
wichtigſten der deutſchen Fragen, der bandelspolitifhen, 
werden die Würfel gefallen fein. Einftweilen müſſen wir und nod 
damit begnügen, bie Stiminen der öffentlihen Meinung, wie fie in 
den Zeitungen laut werden, zu ſammeln. Wirklich bemundendwerth 
ift die —— der preußiſchen Blätter. Mit einziger Aus— 
nahme vielleicht der „Deutihen Volkshalle“, deren Stimme indeß 
in eben nicht erfreulicher Weiſe troden gelegt wurde, verlangen ſie 
ſaͤmmtlich den Abbruch der Verhandlungen wit den Regierungen 
des Darmflädter Bündniffes, wenigftens ein Abmweifen der öfter 
reichiſchen Vorſchlage. Diejelbe Feder, die noch vor wenigen Tagen 

" in der „Spen. tg.” für ein weiteres Berhanbeln, für ein Prüfen 
der öfterreichifcpen Vorſchlãge ſchrieb, meint heute: „Wenn Preußen 
im Januar d. J. firh weigerte, den Weg der Wiener Zollconfereus 
zen zu betreten, al da die öſterreichiſchen Propofitionen bas 
eigentlich angefirebte Ziel gang deutlich erfennen ließen, fo fann 
noch weniger bavon die Rebe fein, nachträglich auf einen Weg 

“einzugehen, deſſen Unzweckmäßigkeit damals ſchon einleuchtete, und 
feitdem durch nichts gemindert worden if. Es wäre dies eine 
Nahgiebigfeit, die ſchon als Act der Nachgiebigfeit, und abgeiehen 
von dem Juhalt des Schrittes, bittere Früchte für uns tragen 
mürde.” Dabei glaubt fie aber, daß die Sicherheit, mit der bie 
Darmnfädter Goalition biöher ihren Standpunft vertreten babe, 
nit iin Zunchmen, fondern im Abnehmen begriffen fei. Das Feſt⸗ 
halten an der Totalität der Wiener Pläne [heine nur noch dur, 
und im diefer Borausfegung fonne man allerdings meiter verbans 
deln, In wie weit cine foldye eg BEE iſt, wirb weiter 
unten tine Stimme aus Münden zeigen. Das „Pr. Wochenbl.“ ver⸗ 
langt ganz entfchieden ben Brud. „Wohin führen denn nun noch wei⸗ 
tere Berhandblungen % fragt es im feiner neueften Nummer — dahin 
führen fie, allen Intriguen Thor und Thür zu öffnen, binzuhalten 
und wieder biuzuhalten (ob wm dieſer dynaſtiſchen Beftrebungen 
willen der Wohlftand des Volkes zerrüttet wird, darauf fomınt 
wenig an), den Zollverein ſich nach und nad im Sande verlaufen 

lafien, Preußen mehr und zu ifoliren, durch ſcheinbare 
ändniffe auf gleihgiltigen Punkten fein Beharren auf dem 
nicht Den tm au —— und ihm durch Nöthigen zum 


Zurüdwei von einer Pofition- in bie andere dad zu rauben, 
was ihm nad der Geſchichte der I zwei Jahre von Achtung 
in der Nation etwa noch geblieben if. Mit weitern Berbandlungen 


iſt nichts zu gewinnen, nur zu verlieren. Man bredie die Generals 
zollconferengen, und zwar f&leunig, ab, Man eröffne fofort die 
Konferenz mit ben Regierungen, denen das Wohl ihrer Bölfer 
über dynaſtiſche Belleitäten gebt, ſelen es noch fo wenige, und ers 
warte, ob bem übrigen die Befonnenpeit — is zum 4. 
Januar 1854 iſt Zeit zum Beſinnen.“ Die „Koͤlniſche Zeitung“ 
theilt gi Anfidht —— „Preußen muß endlich Ernſt machen, 
ſchreibt fie. Nach feiner Erklärung vom W. Juli hat es feine 
Wahl mehr; es muß danach handeln. Alles, was gute Patrioten 
von ber Berföhnlichkeit der Eoalition (unter öfterreichijcher Yeitung !) 
fagen, kann nichts Anderes beweiſen, als daß Preußen ebeufo vers 
jföhnlich in der Form fein muß, als fe in ver Sade. Es wäre 
nimmer fo weit gefommen, wenn bie verbündeten Regierungen an 
den Ernft der preußifchen Regier geglaubt hätten. Es muß 
ihnen der Wahn genommen werden, daß, wie Georg II. über Friedrich 
Wilhelm 1. fpottete, Preußen immer ziele, aber niemals losdrücke.“ 

Zuftimmung finden biefe Aeuferungen der preußiſchen Blätter in 
den meiften Dppofitionsorganen der Mittel⸗ und Kleinflaaten, au 
in den Ländern des Darmfiäbter Bündniſſes, wogegen die officiellen 
und officiöfen Organe mit eben jo großer Beftimmtheit den Stand» 
punkt ihrer Regierungen vertheidigen. Bemerlenswerth if, daß 
unter ben legteren jept auch Stimmen für ein Abbrechen der Ver⸗ 
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handlungen ſich vernehmen laſſen. So ſchrieb vor zwei Tagen ein 
officiöſer Gorrefpondent der „Augsburger Abendzeitung“: „Wir 
glauben die Ueberzeugung gewonnen zu haben, daß bei Preußen 
eine unüberwindlihe Abneigung gegen einen Anfhluß an Defler- 
rei überhaupt und nicht nur in Zoll- und Handelsangelegenpeiten 
zu feit gewurzelt iſt, um je in biefer Sade auf rine Free 
rung rechnen zu dürfen. Es fönnte vielleicht vr fo groß geirrt 
fein, wenn wir jagen, Preufen fürdtet den Gefammtjtaat 
Deiterreih als folden, und will jo viel möglich Oeſterreich von 
Deutfdland in politiſchen wie in commerciellen Angelegenheiten 
ferne halten oder gar ausſchließen; dies dürfte ſich au darans 
entnehmen laſſen, daß die von Preußen früber ausgefprodene Ge 
neigtheit, zwar nicht in Zolls, aber in Handelsangelegenheiten in 
vorbereitende Ilnterbandlungen mit Oefterreid; "im ———— 
aller Zollvereinsmitglieder zu treten, num auch jo viel wie zurüd- 
genommen ift, ober dod in ſolche Kerne gerüdt, daß an ein Zur 
ftandefommen eines erfprichliden großartigen — andeld« 
bandes noch lange nicht zu denfen wäre. Nachdem die Thatfachen 
io laut ſprachen, und die Darınflädter Verbündeten mit ihren vers 
fühnenden uud aufs möglichſte Nachgeben geftellten Vorſchlägen 
pa gegenüber an der äuferfien Örenge angelommen find, wozu 
vllte es noch führen, wenn auch eine befreundete Macht Preußen von dem 
abbringen will, was ver innerſte Kern feiner Politifift, — e8 ift feine 
Hoffnung auf ein billiges Nachgeben bei Preußen.“ 
Und heute fagt in einem gegen das Berliner „Gorrefpondenz- 
bureau” gerichteten Artifel die halbamtliche „Neue — Jei⸗ 
tung“: „Divide et impera, fagten die alten Römer; ein Grundſatz, 
melden das „Eorrefpondenzbureau”, wie es fcheint, fich eigen zu 
machen ſucht. Wenn aber mit dem Abbruch ver Verhandlungen ges 
wartet werben fol, bis die Spaltung unter den Darmflädter Ber 
bündeten, auf welde das „Gorrefpondenzburean“ und feine guten 
Freunde fpeeuliren, eintritt, und es in fchmeicheinder Syrenenſprache 
als ein Act der „Billigfeit und Beſonuenheit“ be Kr wird, 
warten, bis die Berliner Lodpfeife da ober dort Gehör findet, fe 
durften die Berliner Berhandlungen wohl ins Unendliche fih bins 
ausziehen, wenn nicht die burd die Darmflädter Ueber» 
einfunft verbündeten Regierungen ihrerfeits ber 
Fortdauer der Ungewißheit, die nur a auf 
alle Berbältniffe wirfen fann, durch entjhiedenes 
Borfhreiten auf dem Wege, den ihnen bie Rüdfigt 
auf das Wohl ihrer Staaten und bie Selbſtachtung 
vorfhreibt, ein Ende madhen.” 

Diefen Stimmen aus den zunähft beiheiligten Staaten fügen 
wir eine aus Defterreich hinzu. Es if ein Mahnwort, das eine 
offieiöfe Keder im „Llohd“ an Preufien richtet. Nachdem ausge 
fpeodyen if, Defterreich werde den Gedaufen der Zolleinigung nie 
aufgeben, RR ed: „Wir find überzeugt, es werbe den heftigen 
Parteien in Berlin nicht gelingen, die preußiſche Regierun 2 
überreben, e8 fei eine Förderung der preußifchen Ehre, e6 fe 
Gebot —5 Intereſſen, die dargebotene Hand zurü ifen. 
Ehe das preußifche Eabinet einen iger Schritt thut, wirb es 
nch einen Blick auf die ſegensreiche Inſtitution des Zollvereins 
werfen, der das Werk der Weisheit feiner beflen Staatsmänner 
ift, und von dem es ſich ohne überwiegenden Grund, einer im 
öffentlichen Angelegenheiten nicht ziemlichen Gereiztheit folgend, zu 
beiderfeitigem NRachtheile zurüdziehen würde. Es wird ferner noch 
eher die Intereſſen feiner eigenen Unterthanen fowie der —** 
der übrigen Bundesſtaaten in Erwägung ziehen, bie durch 
Spannung leiden und durch den Bruch empfindlich verlegt wärs 
den, Es wird ſich endlid, ehe es einen ſolchen Beſchluß faßt, au 
erinnern, daß Preußen eine deutſche Macht ifl, und 
lands Ehre und Geltung nicht befieben laun, wenn wir allen 
Bölkern des Erdballes fortwährend nur bas Schau— 
fpiel innerer Spaltungen und der Unfruchtbarkeit 


aller Befirebungen bieten. In der That, wie foll ein Bund 
beftehen, für den niemand ein Opfer will, wie foll ein Vertrags: 
verbältuiß fih regeln, wenn alle Theile ungebundene Hände bes 
halten wollen? Bon Seite Defterreiche und Deutſchlands ift der 
erfte Schritt gemacht, die erften Conceſſionen find gebracht wor— 
den, um die preufifche Regierung zu überzeugen, welchen boben 
Werth man auf ein inniges Berhältniß mit ibr legt. Allein man 
fann fich nicht nähern ohne wechfelfeitige Schritte, ohne beiderfeis 
er re Gonceffionen find das notbwendige Ergebnif 
jeder mit Ig geführten Verhandlung. Es gäbe fein Völkerrecht, 
es eine Staatsverträge, wäre die Ehre der Staaten damit 
v Teine Eoncefjionen zu machen. Die Reihe tft jetzt an 
Preußen. Die Entſcheidung liegt in feiner Hand. Es bat fo viel 
verfucht und fo große Anftrenaungen an die Verſuche gewendet, 
mas Sy ohne und gegen Deiterreid wermöge, Möge es ein 
mal den Berfud wagen, was ed mit ung, was es Hand in 
Hand mit Defterreih vermöge.” 

Wien, 27. Auguft. Das Inftitut der Staatsanwaltichaft, 
welches auch in ſonſt mwohlunterrichteten Sreifen als aufgegeben 
angeiehen mwurbe, indem feine Functionen theils den richterlichen 
Behörden felbft, tbeild aber den Polizeiämtern übertragen werden 
often, wird einer allerhöchſten Entichliefung zufolge nun doch 
ortbefteben. Die gedachte Uebertragung it allerdings in Bezug 
anf das Preßgeſetz, welches mit 1. September d. J. in die Wirk 
famfeit tritt, in jenen Kronländern, wo feine Staatsanwalticaft 
befteht, aber nur proviforifch geſchehen, und es ift nun ein kaiſer⸗ 
licher Erlaß erfolgt, daß auch in Ungarn, Siebenbürgen, Galizien, 
der Bufowina und Dalmatien Staatsanwaltfchaften, fo bald es 
die Umſtände geftatten, ins Leben zu rufen feien. Es ift bamit einer 
früberen faiferlihen Berfügung entfproden worden, das Anflages 
verfahren in Straffaden aufrecht zu erhalten, freilih nit in dem 
Umfange, wie es das frübere öffentliche Verfahren mit fid) gebracht. 
Inſofern find auch die Befugniffe ver Staatsanwälte in einen 
Seren Kreis zurückgeführt und namentlich ift ihnen vie 
Dieriplinarbefugnifi über den Richterſtand entzogen worben. Als 
Grzeidnend in ber neuen Inſtruction erjcheint ed, daß der Staats- 
anwaltſchaft eingeräumt wird, in Rällen von Verbrechen des Hoch⸗ 
verratbs und des Aufruhrs die Anklage auch ganz fallen zu laffen, 
was natürlich nur in dem Sinn und unter der Bedingung verftanden 
werben fann, daß eine derartige Unterlaffung im Einvernehmen 
des Juſtizminiſteriums und der oberfien Polizeibehörde, oder auf 
deren Befehl au gefcheben babe. — Der dieffeitige Gefchäftsträger 
in Norbamerifa, v. Hüljemann, ift vor einigen Tagen von 
feinem Ausflug wieder zurüd, und es bat den Anfchein, daß 
er fo bald auf den früheren Poften nicht zurückkehren wird. Die 
bevorſtehende Präfidentenwahl der Freiſtaaten dürfte natürlich 
bieranf ihre Entiſcheidung üben, forwie anderfeits das Verbleiben des 
norbamerifanifchen Gefchäftsträgers bier davon abhängin erfcheint, 
ob feine Gefinnungsgenoffen die Oberhand behalten werden. Der 
Berkehr deffelben mit dem Minifterinm des Neufern war überhaupt 
bisher nur ein geringer, und er brachte die meifte Zeit mit Reifen 
in den Provinzen und im MAuslande zu. Es if ans Allem bem 
wahrzunehmen, wie abweichend von ben diplomatiſchen Verhälmiffen 
auf 'unferem Gontinente man jene Norbamerifa’s aufzufaflen bat, 
(Schwäbifcher Merkur.) 

tuttgart, 29. Augufl. Mit der Bertagung der Kammern 
ſcheint es nunmehr Ernft werben zu wollen, nachdem die Regierung 
fi hierzu bereit erklärt hat; jedoch, wie von felbft redend, nicht 
eber, als nad vollfommener Berftäntigung in Betreff des Etats. 
In den —— der zweiten Kammer liegt es nun, die Zeit zu 
beſchleunigen oder hinauszuziehen, wann fie aus dem Halbmond⸗ 
faal entlaffen werben kann; und da die Mehrzahl der Mitglieder 
ſich nach Daufe fehnt, fo iſt wohl der Schluß der Seſſion mit 
Ende der erften, jedenfalls aber. im Laufe der zweiten Wode des 
September zu erwarten, (Karlsr. 3.) 


Schweiz. 
= Uns der Schweiz, 30. Auguſt. Nachdem bie im Lager 
ei Thun vereinigten Truppen ſchon vielfache Erereitien und Ma: 
növer in Ausführung gebracht, war auf geflern, Sonntag, ein 
g Felomanöver anberaumt, zu beffen Abnahme mie zu ber 
vo genen Dauptinfpeetion, der Yagerinfpector Oberft Aim- 
merli fi am 27. eingetroffen war. Die Zahl ber Zufchauer 
war, namentliih aus Bern und ber Umg end des Thunerſees, 
außerordentlich groß. Das Manöver — wurde mit großer 
zn. und Gewandtpeit in Ausführung gebracht und dauerte 
is Der Nachmittag und Abend war ben verſchieden⸗ 

artigfien Beluftigungen gewidmet. 

taliem 
Zurin, 25. Auguf. In Bologna find 23 Studenten und in 
Beate ber Baron Danfetta, v. Borelli und v. Bellini, nebft zwei 
inanzbeamten verhaftet worden, Die Defterreicher haben gleich⸗ 


j zeitig im Haufe des Grafen Montefperelli eine Hausſuchung ge 


halten, teren Refultat jedech unbefannt ift. 

Neapel, 15. —*— Der König bat 547 Galeerenſträflingen, 
die an der Zrofenlegung eines großen Seebebälters mitwirften, 
die Freiheit gefchenft. 

Großbritannien. 

| 2onbdon, 25. Auguft. Der „Morning Herald” läßt fih aus 
Dublin ſchreiben, man habe allen Grund gu glauben, daß am 
Mittwoch Abend gegen die fatbolifchen Geiſtlichen Burfe und Elune 
re erlafien worden jeien, weil die Anklage gegen fie vor- 
läge, fie hätten in Sirmilebripge den Angriff des _Bolfs gegen die 
Truppen ber no geleitet, Schon am Donnerſtag Abend follen 
dieſe Verbaftöbefehle anegeführt und die beiden Geiftlichen in bag 
Sefängnig zu Ennis abgeführt geweſen frin. — Die Königin wird 
fih auf ihrer Reife nah Schottland in Glouceſter und Birming- 
ham aufhalten und dort die Adreffen der Stabteorporationen ents 
— — Dem „Worning Ehronlele“ wollen die mißlichen 

tgiehungen England zu Defterreich nicht gefallen und er ergeht ſich 
in bittere Betrachtungen über die Pladereien und vie ſchlechte Behand- 
lung, denen engliſche Unterthanen dort audgefegt feien, „In der 
Angelegenheit Mathers in der den engliſchen Miffionären in Un: 
garn widerfahrenen Behandlung, endlich in der zeitweiligen 
Einfperrung Newtons hat man die Anzeichen einer auffallen- 
den Animofität gegen engliſche Unterthanen gehabt, Mag 
diefe nun veranlaft fein durch den Antagonidnus des Lord 
Palmerfton oder durd die unterwürfige Nachyiebigfeit des Lord 
Malmesbury, gewiß ift, daf bier etwas vorliegt, wovon das Voll 
diefes Yandes nicht anders als tief berührt fein kann. Der Hof 
in Wien wird gut thun, zu erreägen, daß das England von 1852 
fih fehr wenig fümmert um die Kriege der fpanifchen Erbfolge 
oder jene Napoleond; es wird wohl thun, zu bedenken, daß die 
Politif der Volfsregierungen fih viel weniger von den Trabitio« 
nen, als von der Art und Weiſe beeinfluffen Täßt, mie die Unter- 
thanen diefer Regierungen in den auswärtigen Staaten behandelt 
werben. Es ift mit fo umnöglid, daß die fortwährende Inſo— 
len; der öfterreidifchen Behörden diefem Reich die Sympa— 
tbien und die Allianz Großbritanniens vollftändig entzieht, und 
daß dieſer Verluft dann in feinem ganzen Umfang gewür— 
digt werden wird, wenn es zu fpät fein möchte, ihm wieder gut 
zu machen.” 

Amerika. 

+ Nachrichten aus Neuyork vom 14. Auguſt zufolge hat ein 
Theil der Whigs in Nordearolina für die Präfiventichaft der Union 
den Staateferretär Webfter ald Grgencandidaten gegen den Ge— 
neral Scott aufgeftellt und den A. Graham zum Kandidaten für 
die Bicepräfidentfchaft gewählt. — Der Neuporfer „Herald“, der 
zuerſt das Gerücht von einem Bruch zwiſchen Filmore und Webfter 
gebracht Don eigt jegt an, daß eine Wiederannäherung zwiſchen 
beiden erfolgt Ki 


Neueſte Machrichten. 

Berlin, 29. Auguſt. Se. ur. der König wirb mit bem 
faiferl. ruſſiſchen Bäften bereits am Dienftag den 31. gegen Mittag 
von Gtettim bier eintreffen. Am Dienſtag Nachmittag fol dem 
Vernehmen nad im loffe Bellevue zur Erlebigung widtiger 
Fragen in Örgenwart Er. Majeſtät ein Minifterrath abgehalten 
werden; man will verſichern, daß erft in biefer Berathung die 
definitive Befdlußnahme über ‚die Rüdäuferung Preußens auf die 
jüngfte Erklärung der Goalitiondregierungen herbeigeführt werben 
wärde. Zwiſchen dem vieffeitigen Minifterpräfiventen unb bein 
fünigl. bannoverfhen Minifter v. Schele haben auch geftern noch 
mehrfache Beſprechungen in dieſer Angelegenheit ſtätigefunden. 
Man will von einem zwiſchen beiden Staatdmännern getroffenen 
Arrangement wiſſen. Näheres über den Inhalt deſſelben it jedoch 
noch nicht befannt. Der Minifter v. Weſtphalen hatte am freitag 
eine längere Unterrebung mit Herrn v. Manteuffel, Herr v. Weft- 
phalen ift fehr gefräftigt von feiner Badekur zurückgekehrt. (Xyy 3.) 

* Berlin, eh , Ueber die Entſchließungen ber preußifchen 
Regierung in der Zollfrage, fagt die „Rationalzeitung“, fehlen auch 
bente noch genauere Nachrichten, body wird man fi nach den vor— 
liegenden Andeutungen kaum täufhen, wenn man einem Abbrechen 
ber Berhandblungen mit den Goalitionsregierungen nicht entg 
fieht. Hannover, welches eine vermittelnde Stellung est SL 
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am 20, engen ang Stand- 
punkt und eine vollflänbige —— der zulezt von der Coali⸗ 
tion gemachten Borfepläge behauptet ‚ fo liegen barin Biber: 
fprüde, deren Löfung wohl erft nad dem Belanntwerden ber 
preußi Rüdäußerung erwartet werden fan. Borläiufig ſcheint 
die Faſſung derfriben noch nicht ganz feitzufichen. 


— Köln, 30. Kluft: Die in erſter Inſtanz freige rheH 
Arbeiter Starf und Urbach, welche der Berbreitung des rothen 
Katechismus beſchuldigt waren, ſtanden heute vor der ÄAppelllammer. 
Der öffentliche Anfläger hob eine. Stelle. aus dem Katechismus 
bervor, woraus hervorging, daß die * ſowohl gegen Staat, 
Religion als Beſitz aufiwiegele, doch wollte es ihm ußdt gelingen, 
ven Anbfertigen Tbatbeftand darzutbun. Man hatte bei ver Haus— 
ſuchung bei den Angeflagten Feine diefer Schriften gefunden und 
fügte fih bier die Anklage nur auf die Ausfage eines Denun- 
cianten, der früher ber blutrothen Partei angehörte und felbft auf 
dem Lande früher den Golporteur des „Berfolgerd der Bosheit“ 
machte. Dieſer Denunciant, ein Schneiver Namens Hans, war 
bereits früber vielfach beftraft und in die zweite Klaſſe des Mili— 
tärs verfegt worden, von mweldem er befertirte, weßhalb und we⸗ 
gen Mitnahme fremden Eigentums er zu ſechswöchentlichem firens 
gem Arreft verurtbeilt wurde, Da ihm nebenbei aud fein Bürger: 
meifter ein ſehr boſes Leumundszeugniß gab, fo ſcheint die Kammer, 

dem, daß das öffentliche Miniſterium ven Hans in ein beiferes 
ci zu feßen fuchte, feinen Werth auf fein Zeugniß gelegt zu 
haben und ſprach die Angeklagten wegen unvollſtändigen Beweiſes 
frei. Diefelben ftanden übrigens auf der niebrigiten Biltungeftufe, 
ja Starf hatte nicht einmal die erfte Stufe erftiegen, da er feiner 
eigenen Ausfage nad weder Tefen noch ſchreiben konnte. _ 
Weimar, 29, Auguſt. Die hiefige Zeitung enthält die offi⸗ 
cielle Bekanntmachuug, daß der herzoglich braunſchweigiſche Ger 
fchäftsträger am kaiſerlich königlich öͤſterreichiſchen Hofe zu Wien, 
Freiherr v. Zedlitz, zum großherzoglich ſaͤchſiſchen Miniſterreſidenten 
an dieſem Hofe ernannt und daß dem herzoglich braunſchweigi⸗ 
ſchen Dar nd am füniglih preußiſchen Hofe zu Berlin, 
Legationdratd Tr. Liebe, einftweilen und bis zur Ernennung eines 
großberzoglidien Mimifterrefiventen. an dieſem ‚Hofe, die. Kührung 
der diplomatifhen Gefhäfte des Großherzogthums daſelbſt übers 
tragen worden ift. 

*: Paris, 30. Auguſt. Die „Times“ ifl dem „Moniteur“ die 
Antwort auf deſſen Jurechtweiſung nicht ſchuldig geblieben: in 
ihrer vorgeftrigen Nummer hat fie.einen neuen Artıfel gegen Frank» 

und deſſen Regierung losgelaffen, ver id oleich Nehr durch 
goͤtiliche Grobheit mie durch arge Entſtellungen und kraſſe Lügen 
über die Pariſer Decemberereigniſſe auszeichnet. Dieſer neueſte 
Schmähartikel wird heute im „Moniteur“ mit folgender Notiz abs 
efertigt: „Die Regierung bleibt von Beleidigungen ungerübrt; 
& gibt auf tiefelben feine Antwort. Wenn es fi aber um fred 
und ſchmachvoll entitellte Thatſachen handelt, dann ift es immer 
ihre Pflicht, die Mahprheit wieder —— Die „Times“, ihrer 
prämebitirten, Anſchwaͤrzung überführt, vertheidigt *— mit 
neuen Verleumdungen. In ihrer Nummer vom 23, Auguſt be— 
hauptet fie, nad dem 2. December feien 1200 barmlofe, unbemwaffs 
nete Menfchen von betrunfenen Soldaten in den Strafen von Paris 
ermordet worden. Die Miverlegung einer foldyen Berlemndung 
—— in ihrer a. Uebertreibung. Alle Welt weiß es: der offis 
eielle Bericht gibt die Zahl der während. der Anfurrection Getödter 
ten .auf 380 an; das. ift freilich ichen zu viel. Was die zufällig 
verwundeten Perſonen anbelangt, fo beläuft ſich zum Glüd deren 
Anzahl anf kaum S oder 10, Im Angeficht fo polttiver Actenftüde 
gegenüber lügnerifer Behauptungen, urtheile man über die Glaub⸗ 
mwürdigfeit des Journaliſten.“ — Einen amtlihen Theil enthält 
beute der „Moniteur” nicht. 

Die imperialiftifche Agitation macht immer größere Fortfcritte, 
Nachdem vie Bezirks- und Gemeralräthe ihr Wort gefproden, 
bereiten fih nun unter den Bevölferungen ber Departemente Pe⸗ 
titionen an den Senat um fofortige Wiederberftelung des erblichen 
Kaiferthums vor, Das Mofeldepartement hat den Anfang gemadt. 

Für durch Ueberſchwemmung unterftügungsbebürftig gemorbene 
Bewohner des Sferedepartements hat der PringPräfident 5000 Fr. 
aus feinen Privatmitteln bewilligt. Außerdem ſoll dem Präfeeten 
noch ein anfehnlider Grebit zur Bertbeilung unter die Ucber— 
fhwemmten eröffnet werde. 

—* Independance beige” iſt geſtern wieder mit Beſchlag belegt 
worden. 

tmwährend geben aus ben Departementen Nachrichten hier ein, 

wie an verfchiebenen Orten an Berhafteten, Internirten, polizeilic) 

Ueberwachten ıc. aus Anlaß des 15. Auguſt Begnabigungen, Straf 

milderungen ꝛc. ausgeübt worden find. Die Jahl dieſer bereits 

befannt geworbenen. Acte der Milde ift ſchon ziemlich beträchtlich. 

Pe heute fällige Madrider Poft (vom 25. d. M.) iſt ausge 
eben. : 





@ifenbahuens und Telegrapbenweien. 
Dönabrüd, 26. Auguf. Bon hier enthält die „Weler- Jeitung* das 
nahfiehende Schreiben umter Mittheilung einer Drudprobe: „Ein Lande« 
mann von und, ber Dr. med, Krufe in Artlenburg, hat eine Crfiupung 


arfhacht, deren «Begänkanbl) Mär FF lãngerer Zeit Eur 
zeichneter Mechaniker me —— 1 Fi Es iR ihm mim 
lich gelungen, eine). ® ng; 94 elefilpinägbiriigen Telegraphen der⸗ 
zuflellen, vermittelfl welcher die telegraphiihe Nachricht fofort dur dem 
Zelegrappen ſelbſt gebtadt wir. Das Inftrument Tiefert 28 Bud- 
Raben in der Minute; der Zeiger, deſſen Winrictung bebeutenb berein- 
fat if, läuft 17 Mal in einer Minute derumz ver Drud eines jeben 
Buch ſtaben erforvert dem, brüten Tpeil einer Secunde. Der Telegrapp drudt 
bie zu befördernde Nachricht gleichzeitig am Abgangs- und Beflimmungsort, 
fo daß man alfo ohne Eolinkionirung am MAbgangsort sofort fehen Tann, ob 
die Depefcbe richtig telegrappirt worven if. Der Dr, rufe hat ih bereits 
mit einem tüchtigen Mechanifer in Berbindung gefept, um mit dieſem ge» 
meinſchaftlich Scpritte ‚zur praktifhen Ammendung und Berbreitung feiner Er- 
Anvung zu ihun. Das Infrument folk ſeht einfach ſein, und ohne erheb 
liche Koflen bei den jeklgen Telegraphen angebradt werben Lönnen.* 

Lübeck, 23. Huguf.; Zu. den genauen techniihen Unterfuhungen behufs 
Herftellung eines angemeſſenen Elbübergangs bei Lauenburg, refp. Auſchluß 
der Lübed-Bühener Bahn am bie überelbiihen Eiſenbahnen find 7000 Zpir. 
bewilligt worden. (2. 3.) 

Man if in dieſem Augenblid in England mit der Anfertigung von 
Dradtſeilen zu eleltriſchen unterferifhen' Telegrappen beſchäftigt, und zwar 
jur Verbludung ‘wollen Darwich und tem Paag, jwifgen Dover und Of- 
ende, Kopenhagen, und demselllande Dänemarks, Port Pattik und Donaghadec, 
Zovion und ligler Diele uniedeciſchen Telegraphen fallen no alle in 
biefem Jahr gelegt Werden: 


Handel uud Juduſtrie. 

Das Ergebniß der Stuitgarter Tucdmelfe if ſolgendes: Bon 371 
Verkäufern wurden 16,361: Stück zur Meſſe gebragt. Bon 315 Perſonen 
mit 14,474 Städ wurden 7991 Gtüd verfauft und: zwar ind Inland 
3578 Stück, ind Ausland 4013 Städ. Bon 50° Werfonen mit 2287 
Süd winde der Bertauf mich: augezeigt. Gegen voriges Jahr find daper 
25 Berkäufer medr anweſend gemefen, 2037 Stück mehr wurden jur Meife 


Börſenberichte. 

Is Frankfurt, 31. Auguft. Die Heutige Abrechnung Hiog, ohne das 
fih im den meiſten Fondegattungen eine weſentliche Coursveränderung be · 
merfbar machte, gut und leicht von ſtatten. Oeſſerreichiſche Effecten waren 
faft ganz wie geflern, SpEt. Met. 81, pCt. G.; 4,vxCEt. Metall 73°], 
pEi.®,; 5p&t. Lombardiſch Venetianifihe 88*|,,'/, pt. &.; Wiener Banl- 
acıien 1372 A. ©.; 500 Xooie 192", pEt. &.; 250 fl. Loofe 117 pEt. 
Bon Spanifhen waren 1pCt. Nrus 23 pEt., zuleht Geld; IpEt. Inlänpifce 
dagegen wegen Mangel an neuen Käufern mehr angeboten, 45 pCt. zu 
baben. Bon Eiſenbahuactien mar Ft.W.⸗Nordbahn 50°, pat.; Bexbach 
90 pe; Köln» Dfinden 112; PE.-®; Taunus 304 fl Sämmtliche 
übrigen gangbaren Papiere waren bei fillem Pandel wieber preishaltend, 
gebracht und 827 Stüd meht verfaufl. — Abends In der Effectenfocietät 
* allem aichts um. Spanuiſche ip@i. waren 23 pCt. ©. 

erlin, 30. Auguſt. Siaateid. 95’), Brf., 95 G. — Köln Minden 
He’ 8., 111’, G. — Br-W-Norpdahn 47’, Bri., 46’, G, 47%), 
„be. 

Amfterdam;, 29. Auguf. 2',pEi. Integr. — Ipll. 
Spanifde 227,5, "li 23. — Split. Metall. 78, 

In ipaniihen Ipdı wurden heuie aufehnliche Partien zu verbeſſerten 
Vrtiſen verdamdelt. Uebrigens war ver Umſatßz unbedtutend 

Paris, 30. Augun. Ar/, pet‘ Rente 105, 5. — BEI 76, 40. — 
Neapol. —. — Neue 8Et. Deſterr. 94; — Spaniſche neu Diff. 2271 — 
Neue Ipet. —, — Yunere Schu 44’/,. — Paſſive —. — Banlactien 
2340. — Piemont 5p€..97, 30. — Römisches Anleden Zuni 1850: 
97). — 80. 1850 — — Si. GermainsEifenbapn 1116. — Berfailles, 
linkes Uſet 310, — Strafburg-Bafel 308, 75. — Rordbahn 660. — 
Paris Strafburg 663,° 76. , .- 

Bergen ver. bevopfiehendm Ahrechuung umd Marker Berfäufe der Specu- 
lauten ä la baisse dat deute die rüdgängige Bewegung ver-ente/foris 
gedauert. Judeſſen it im Bergleid mit ven vorgeflrigen Eourfen Feine mert⸗ 
lihe Beränverung “eingetreten, ‘ 

Telegraphifche Goursberichte des Sunbicats ber Frankfurter 

Wechſelſen fale. 

Wien, 31. Auguſt. 50t. Met. 96°),. — Spt. do. B. 113. — 
4'/,pEt. ro. 86'/,. — Bamfactien 1360. — 250 fl. Yoofe 137'),.— Spk. 
Lombarb.-Benet, 104, — London 11 fl. 43 fr. 


Berantw. -Redartien: Dr. H. Malten. Dr. €. Sattler, Dr. 3. D, Kutſchen. 


Berloren! 


Ein Notizbuch mit einigen Papteraulden nebft einem großberz dadiſchen 
deransgelommenen 50-f,»tood ie 765 Nummer 76492. 

Der Finder wird ‚gebeten, ſolches dei Deren D. 3. Kirchheim dabier gesca 
eine Belodauug ubpırgeben: Es finy bereiis alle Borkehrunnert zut Bır« 
dutung des Antanfie-merrofrn. 





[199] 


f 


Circus von Ernst Renz 
Mittwoch: 


Die chineſiſche Meſſe zu Hong - Kong, 


vom Serren- und Damen: Perfonale. 
Preife der Päge: Nummer-Pläge 1 fl. 24 fr. Erſter May 48 fr. 


Zweiter Plab 30 fr. Gallerie 12 fr. 
[1983] Morgen Borftelung. Aufang 7 ir. FM. Hens. Director. 


[1860] Aufruf zur Mildthätigkeit. 

Schon ſeit einigen Jahren vereinigten ſich um die Zeit bed Spaͤtjahres 
mehrere Freunde der Armen :u dem Jede, um Piefige irme durch Breum- 
bola in der Zeit des Winterd zu unierfiügen, und veranlaßten zur Herbei- 
ibaffung der tayu möthinen Weltmittel eine Yotterie, deren Preife in Ges 
ſcheuten edler Menfchenfreunde befianden. Der Beifall, ben dieſes Unter- 
nehmen fand, bewährte fib durch die vielen eingelommenen Geſchenke und 
durch den reichlihen Abfag der Looſe. 

Auch im viefem Jahre wird eine ſolche Berloofung veranftaltet werben, 
und wird zu dem Ende die Unierlügung des verehrten Publitumsd anne 
foroden, um fowohl durch Geſchente von Preifen, als durch Abnahme der 
Looſe zu diefem mopltpätigen Zwecke mitzuwirken. 

u 
Yläpere 


Theätre de Wilhelmsbad. | Olympischer 
COMPAGNIE FRANGAISE 


sous la Direetion de M. CAMILLE,. 


Mercredi 1 Septembro 1852. 
Premiere representation de 


Pas de fumce sans feu. 


Vandeville en un acte par M. Bayard, 
Le spectacle commencera par 


Le mari a la campagıne. 


Comödie en trois acien (du thdätre frangais) par M. Bayard. 


[1984) 


On commencera ä 6 h. '|.. 
Le spectacle sera termine & 9 h. *j, pr&cises. 


Bureau de location 
a Franefort gr. Gallengssse No. 2 chez Mr. Schilerholz. 


Ueber die Wohnungen, wo die Gefchente abzugeben und die Loofe 
formen find, fowie über den Ort ber Geſchenktausſtellung wirb bas 
befannt aemadbt werben. 


+ Frire dmnann, Bijoutier, 
Zeil 31 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 
Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 


Geſchäfts-Eröffnun g. Wenn möglich reife am 3. oder 


[1982] 
[1977) 





Indem ich biermit die böfliche Unzeige made, daß ich babier eine Handlung in 
Colonial-Waaren, Delicatessen, Hal. und Franz. Producten 
errichtet und beute eröffnet babe, empfehle ich mein Geihäft unter Zufiderung reeller 
und billiger Bedienung zu geneigtem Anvenfen beftens, 

Frankfurt a, M., den 30. Yugult 1552. 
p, ver ri 
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‚Zi Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich [181] 
1) Von NainzCastel org. Fi,,un — — — Schnellfahrt — — — bis Cüin-Beutz. 
r7 Unmittelbar nach Ankunft dee G1/,Uhr Zuger von Frankfurt 
2) Von Nain:-Tastel More. ® Uhrnach Ankunft den WE > Zugen v. Frankfurl vis Cöin-Dentz. 
8) Von Hainz-Tastelmiut. 12 >» Schnellfahrt — — — vis Cöln-Düsseldory 
ct7 Unmittelbar nach Ankunft des AL Uhr Zuges von Frankfert. 
IF Von Blebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Uastel 
Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsteriam) und bir Rotterdam-London. 











4. September nach Stettin. [1986] 


11755] Edictalladung und Stedbrief 

Da ber beurlaubte Solpar Jolepp Kübuer aus 
Birkenfeld von ber 3. Compagnie des leichten Ba- 
taillon® ih der Defertion verdächtig gemacht hat, 
fo wird derfelbe dierdurch aufgefordert, 

innerbalb jebo Bogen 
und fpätefiens bis zum 15. September d. 9. 
vor bem unterzeichneten Gerichte zu ericeinen, um 
N zu verantworten, wibrigenfals gegen ihn ale 
Defertiur den Welegen gemäß meiter verfahren 
werden fol. 

Zugleich werben ale Einll- und Mititär-Behörben 
erſucht, auf ten Hierunten näher bezeichneten Soldaten 
achten, denſelden im Betrerungsialle verhaften und 
an und abliefern zu laffen. 

Birkenfeld, den 26. Juli 1852. 

Großherzogl. Oldeudurgiſches Garniſonegericht. 

Kitz. artel. 
Signalement 
des beurlaubien Soldaten Joſeph Küpner aus 
Birkenfeld. 











N 


Von Mainz Morgens 61, Ubr, Mittags 1 Uhr und Nachm, D Uhr nach Worms und Mannheim. J 
Aller: 25 Jahre, 


Bus: Tiſchler, 
eli,yion: latholiſch 
Größe: 5° 9", 
Haare: ſchwarz, 
Augenbrauen: jhmwarz, 
Stirn: breit, 
Qugen: braun, 
Hafer: aufftehend, 
Dlund: flein, 
Zähne; geſund, 
Kinn: rumd, 
Geſicht: Länglic, 
Sefihtsfarbe: geſund, 
Statur: gefept, 
Beioadere Kennzeichen: feine. 
[1705] Eovteralladpung 

Johannes Peter Kopp, Sohn des verkorbenen 
Jodannes Kopp von Bürgel, geboren den 7. Junt 





Billete für die Dampfachiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. 
bei dem Agenten Herm Georg Mrebs, Zeil, der Post gegenüber, 
Hın. Tin. Fletcher bei Herren Gogel, Koch K Comp., Hrn. Aug. Bchönling auf dem Nonsmurkt. 


E77 Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Kisenbahnzüge von Frankfurt sehon zur 
Abfahrt bereit lirgen, so wird gebrien, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits in 
Frankfurt mit Dampischiff-Billeten zu versehen. 


1 E-Gänzlicher Ausverkauf 





eines 
BE” beveutenden Yeipziger Meß-Waarenlagers. N 
IL” Folgende Waaren follen um die Hälfte der Fabrikpreife verkauft werden: 


II” Gut wattirte Winterpaletots nenefter Facon von 5 fl. 30 an. 
Herbfie, Sommer: und Gomptoir:Nöde von 2 fl. 30 an. 


v 


Haus⸗- und Schlafröde, doppelt wattit, von 3 fl. 30 an 1752 und als Soldat feit dem Jahre 1809 abımeiend, 
IF Fertige Wehen 1 fl, fertige Hojen von 1 fl. 12 an. oder wer Toni aus irgend einem Grund an fein 
IT” Dauerhafte Negenfhirme von 5A Er. an, feidene Negenfhirme von 3fl. 30 an.|unfprug magen yu Innen Hemer 
I” Gefiridte Unterbofen und Jaden von AO fr. an. Imit aufgefordert, diefe Anfprüde um fo gewiſſer 


I Alad:Gravatten, Shlips und ſeidene Tücher von 48 fr. an, 
Seidene Foulards von 1 fl, an, Reifetafchen 1 fl. 24. 
- Aerlige Hemden von 1 fl. an das Stück und Atlas-Weften 1 fl. 18. 
BummisÖofenträger von 8 fr. an bie bie feinften 24 fr. 

Das Berfaufslocal befindet fich: 


Lieb’rauenberg Nr. 31 neben dem Braunfels, 
DOrut von Augut Dfteriieth. 


‚binnenbreiMonmaten 
babier geliead zu machen, als ſonſt, nach Ablauf 
dieser Ärif, der Abweſende ohne weiteres Prädufio- 
dectet für verfhollen erflärt und fein Bermögen 
Iden nächſten Inteftaterben, ohne Caution, ausge- 
liefert würde. Offenbach den 24, Juli 1852, 

Großh. gi Landgericht daf. 
. Etreder. 


Mebſt Bellage uud Konverfationsblatt,) 


[1955]! 





| 


 Sankfurte 


Polhriluug 





Mittwoch 


(Beilage zu R 209.) 


1. September 1852, 








Antwort der preufifchen Regierung 
auf die Erklärung der Regierungen des Darmftädter 
Bündniffes. 


Telegrapbiiche Depeche. 

Abgegangen in Berlin, den 31. Auguſt, 8 Uhr 6 Minuten Abends. 

Angelommen in Franffurt 1, Se. 9 „ 37 — Vormitt. 
Die geftern ——— Erklärung Preußens, der 
ſich Hannover, raunſchweig, Oldenburg und die 
a Hl Staaten angefhloffen haben, hält feft 
ander Reconftituirung bes Zollvereing vor dem Be— 
inne der Unterhandlungen mitDefterreich über einen 
andbelsvertrag und fpridt den ernfiliden Willen 
reußens und dDiellebernabme berBerpflidtung aus, 
nad Reconſtituirung des Zollverein die Unterhand— 
Tungen mit Defterreid über einen Sa bdelevertrag auf 
einer die Fünftige — ausſchlie ſzenden Grund: 
Tage einzuleiten. Zugleich wird eine kürzere als 
wölfjäbrige Dauer des neuen Zollvereins verwors 
den und eine abermalige Bertagung ber Gonferenzen 
bis zum 15. September, an weldem Tage die Schluß 
erflärung ber Evalition erwartet wird, ausgefproden. 


P Berlin, 30. Auguſt. Nahdem heute Vormittag 11 Uhr eine 
Sigung des Staatsminiſteriums flattgefunden hatte, in welder die 
Zollangelegenheiten Gegenftand der Beratbung waren, iſt um 2 Uhr 
die Abgabe ver preußischen Erflärung * Preußenerklärt 
unter Zuftimmung von GHGannover, Oldenburg und den 
tbüringifchen Staaten, daß es die Erklärung der Coa— 
Lition auf die erfte *) feiner A ee Fordes 
rungen in ber Notification vom 20. v. as befries 
digend eradtet. In Betreff des aweiten Punktes **) 
bat die Coalition befanntlih eine Rüdffrage getban. 
Diefe it von Preußen beantwortet worden, nunmehr 
aber aud die beſtimmte Auslaffung verlangt, ob die 
Eoalition auf Grund der jegt ertbeilten Antwort das 
mit einverflanden fei, daß Verhandlungen mit Defter- 
rei über den Z0lls und HDandelsvertrag erſt nach den 
Verhandlungen über die Neconftituirung des Zolls 
vereins und den Septembervertrag angefnüpft wer- 
den. Die Antwort muß ſpäteſtens big zum Ende der 
erftien Hälfte des Monats September erfolgen. Bird 
diefelbe nicht für befriedigend eradtet, fo werden die 
Berbandlungen abgebroden werben. Bis dahin find 
die Eonferenzen ausgefegt. 


Deutſchland. 


* Berlin, 30. Auguſt. Aus guter Duelle vernimmt die „Leipz. 
Zeitung”, daß, wie im Großherzogthum Poſen, fo auch in der 


rovinz 
Aus auf eine —— der voraus aufgeſtellten Manöver⸗ 
plaͤne ausüben dürfte. Auch aus St, Petersburg laufen Mittheis 
lungen ein, welche wegen der durch die Cholera angerichteten Vers 
—— in den betreffenden Diſtricten fogar das gänzliche Unter: 

leiben der für das füdliche Rußland angeordneten großen Herbſt— 
mandver in Ausficht ftellen. 

Das Konfiitorium der Provinz Brandenburg weil in 
einer Berorbnung bie ee an den Volksſchulen auf die Heis 
—— des Sonntags hin. Es wird darin hervorgehoben, daß 
ſelbſt Lehrer die Kirche und den Gottesdienſt theils gar nicht oder 
doch nicht regelmäßig beſuchen und nicht an ber Feier des heiligen 
Abendmahls theilnehmen, Die Superintendenten werden angerwies 
fen, die Lehrer und Kirchendiener ihrer Pflichten eingebenf zu machen, 
und namentlid gegen ein etwaiges Verlaſſen der Kirche während 


*) Die Unnabme des Septembervertrags,. 
*) Der Sandelövertrag rev, die Zelleintgung mit Deſterreich. 


reußen bie uns der Cholera mannigfachen Eins. 
ın 





des Gottesdienſtes, insbefondere während der Predigt, wenn das 
kirchliche Amt die Gegenwart ter Lehrer eben nicht zu erforbern. 
ſcheint, ſtrafend einzufchreiten. 

Magdeburg, 29. Auguſt. Die Geiſtlichen der Stadt Magbe- 
burg haben, wie bereits von anderen Seiten gefcheben, ebenfalls’ 
eine Petition an des Königs Mafeftät gefandt, worin fie um vollen 
Rectefgup der Union und eine dem angemeffene Vertretung in 
allen Stufen bes Klirchenregiments bitten, 

Bonn, W. Auguſt. Auch hier find ſchon vor einigen Wochen 
für bie verflörten und verjagten Kieler Profefforenfamilien mit 


leidlichem Erfolge Unterzeihnungen und Sammlungen veranftaltet. 


Eben fommt uns aus Kiel die Nachricht zu, daf einer jener würs 
digen, den Dänen zu deutſchen Profefforen, Nitzſch, ver Aeltere, 
für eine feiner bisherigen gleihe Thätigfeit bereits einen Pag 
wiedergewennen. Er hat einen - an die Univerfität Leipzig er- 
halten und angenommen. Diefe Berufung lautet auf Philologie 
überhaupt, bejonders aber auf Mitwirkung zur Borbildung der 
funftigen Gymnaſiallehrer mittelft Yeitungen von Seminarübungen. 
Hierbei ward bemerkt, für das Fach der Kunftarchäologie werde 
das Minifterium anderweitige Fürforge treffen. (8. 3.) 

«+ Münden, 30, Auguft. Der Erzbiſchof von Paris, Mon« 
fignor Sibour, hat ung geftern wieder verlaffen und ſich zunächft 
nad Salzburg begeben, von mo derſelbe die Reife nach Bien forts 
fegen wird, — Herr Minifterpräfident v. d. Pfordten wird einen 
ſchon ſeit Wochen beabſichtigten Ausflug ins Gebirg morgen antre= 
ten und ſich nach Reichenhall begeben. Ebenſo begab ſich geſtern 
der Staatsminiſter des Innern auf ſein Landgut bei Miesbach. 
Für den erſteren bet der Herr Gtaatsrath v. Velfofen, für den 
legteren der Staatsminifter ber —8* v. Aſchenbrenner die 
eig der betreffenden Minifterien übernommen; vie beiden 

erren Staatdminifter werden bis Mitte September bier zurück 
fein, da die Anfımft Sr. Maj. des Könige auf den 16. Septem⸗ 
ber feftgefegt if. Man erwartet bie alsbaldige Berufung ber 
Landraͤthe, da die diesjährigen Verfammlungen derfelben noch vor 
Ablauf des Eratsjahre, fohin vor Ende September, flattfinden 
follen, — Es find, wie ich höre, heute aus Berlin Nachrichten hier 
eingetroffen, denen zufolge die Antwort, welche die preufifche Re⸗ 
gierung auf die jüngfte ärung der Goalitionsftaaten abzugeben 
im Begriffe ift, in einer Weife abgefaßt wäre, daß weitere Ver⸗ 
bandlungen möglih find und ein Abbreden der Zollconferenzen 
keincswegs zu befürdten flünde. Ich füge dem bei, daß meine 
Mittheilung aus einer Duelle fommt, der ich vollen Glauben 
fhenfen darf. — In Landshut, der Kreishauptftadt von Nicbers 
bayern, wurde geftern die Induftrieausftellung des niederbayeri= 
ſchen Kreiſes — 

Bayreuth, 3. Auguſt. Seit dem 7. Auguſt hielt ſich bier, 
unter dem Namen eines Grafen Cordeka aus Berlin, im Gaſthof 
zur Sonne ein Fremder auf, der, wie es ſchien, Bayreuth zu ſeinem 
längern Aufenthaltsort wählen wollte, Vorgeſtern ward ihm auf 
Reifung aus Münden vom GStabteommiffariat der Aufenthalt 
nicht nur in hiefiger Stadt, fondern im ganzen Königreich unters 
fagt. Der angeblihe Graf foll ein Pole, Namens Litrofefy, fein. 

Kafjel, 31. Auguſt. Die Abgeordneten zur zweiten Kammer ber 
Landftinde haben mit Ausnahme der Mitglieder des Verfaſſungs— 
und Rechtöpflegeausfhuffes und der Secretäre abermals Urlaub 
erhalten; ihr MWiederzufammentritt dürfte im Laufe des October 
arte — Bie man vernimmt, wurden in der letzten vertraus 
lichen Sitzung der zweiten Kammer der Landflände noch verſchie— 
dene wichtige Anträge geftellt, fo von dem Deputirten Gieße 
ein Antrag auf anderweite —— der Einquartierungs⸗ 
laſt, von den Deputirten v. Kutzleben wegen Ausgleichung der Eins 
quartierungslaſt durch das Bundeserecutiondcorpd, von dem Des 
putirten Loͤber wegen Errichtung einer Hagelaſſecuranz, von dem 
Deputirten Hüter wegen Einführung gleichen Maßes und Gewichts, 
von dem Deputirten Reinide wegen Aenderung der Concursord⸗ 
nung, und von ben Deputirten Gieße, Knoch, Nuhn, Strauß, 
Erbe und Ruth wegen Aenderungen in dem Forſtgeſetze vom März 
1850, — inſichtlich der Obliegenheiten der Bürgermei⸗ 
ſter. (8. 3.) 


+ Darmftadt, 31. Auguf. Zu den erſten Amtshandlungen 
unferer wieberbergeitellten Kreisrä gehörte die Einfhärfung Tr 
frühern Verordnung wegen der Beier Sonntags. — Das Mir 
nifterium des Innern bat verordnet, daß der jegige Stand ber 
Bevölferung des Großberzogthums ermittelt werde. Die Bürgers 
meifter follen daher längftens bis zum 10. December die darauf 
berechneten Tabellen einfenden. Ungeachtet der ſtarken Ausiwande 
rung wird fi eine namhafte ehrung der Bevölkerung her- 
ausflellen. Dan vermutbet, daß fie nicht weit hinter der Zahl von 
900,000 zurüdbleiben wird. — Die gefrige ummer- ber „Darm⸗ 
ftädter Zeitung“ enthält einen Artitel über die Traubenfranfheit, 
wie e8 fcheint, aus der Feder eines Bee bewährten Chemilers 
der mit dem Troft fchlieft, man dürfe hoffen, daß dieſe Kranfbeit 
„anf die Reife der Trauben und die Güte bed Mofles ohne allen 
ſchaͤdlichen Einfluß fein werde”. 1 

»8* Mainz, 31. Auguſt. In den naͤchſten 2 wird auf 
der heſſiſchen Ludwigsbahn mit dem Legen der Schwellen und 
Schienen begonnen, und zwar in ber Weile, daß von verfchiebenen 
Seiten zumal angefangen wird, um die Arbeit um fo raſcher zu 
fördern. Auf der Strede von Mainz bis Oppenheim ift der Bau 
bereits fo weit gebiehen, daß man fid wohl mit Grund der Hoff: 
nung hingibt, dirfe-vier Wegftunden noch im Laufe des Kalenders 
jahres befahren zu fünnen. Auf der obern Etrede, zwiſchen Ops 
penheim und Worms, find die Arbeiten ebenfalls ſchon weit vors 
geſchritten, und wenn erft unfere Regierung, wie wohl in Kürze 
zu erwarten. fteht, eine definitive Entſcheidung bezüglich der Anlage 
des Bahnhofs zu Worms abgegeben haben wird, dann dürften 
ſolche nicht minder raſch ihrem Ende entgegengeführt werden. 
Kommt nichts dazwiſchen, fo wird unſere ganze Bahn bis zur 
Landesgrenje hinter Worms im Spätjahr 1853 ihrer gene Länge 
nach befahren werben fönnen, und da bis dahin die Direction der 
pfaͤlziſchen Ludwigsbahn, wie wir aus guter Duelle vernehmen, 
aud die Verbindungsfirede von der bayerischen Grenze bis Lud— 
wigshafen vollendet haben wird, fo wäre gegen Enbe des naͤchſten 
Jahrs bie direrte Verbindung zwiſchen Mainz über Ludwigshafen 
nad Paris und Havre vollfommen hergeftellt, ein Erei nie, das 
bier ſchon ange gefühlt wurde, und welches für unfere Vaterſtadt 
eine neue era in Ausfiht flelit. f 5 

x Dffenbach, 31. Augufl. Obgleich die Bro — heſſiſche 
Regierung in ihrer ſchon jo oft bewaͤhrten klugen Mäßigung ſeither 
noch wenig oder gar nicht genen die Deutfchfatholifen vorgefchritten 
ift, fo ſcheint die Sache der letziern doch bei und täglich inehr an Boden 
zu verlieren und ihrem Ende entgegenzugeben. Man lieft heute in 

em biefigen „Intelligenzblatt“ folgende Auzeige unter der Ueber— 
ſchrift „Empfehlung“: „Bilderbücher, Schreibmaterialien, Kars 
benfaften, Cigarren u. f. w. bei %®, Keilmann.“ Dem Ber 
nehmen nad bat fid Herr Pfarrer Keilmann diefes Geſchäft ans 
gelegt, um eintretendenfall® niemand zur Yaft fallen zu mülfen, 
was immerhin ehrende Anerfennung verdient. 

[*! Bad Liebenftein, 30. Auguüſt. Morgen werden Ihre Hobei- 
ten Prinzeſſin Anna und Prinzeffin Amalie (Verlobte des Bringen 
Heinrich der Niederlande) nun doch no, von Weimar fommenb, 
bier in ihrem Eommerpalais eintreffen. Ihr fürſtlicher Vater, Se. 
Hobeit Herzog Bernhard von Sachſen-Weimar, weilt ned in Hol: 
land, wirb aber von dort ebenfalld noch bier erwartet, Da bereite 
viele biefige Badegaͤſte ihre Kur vollendet haben, und abreijen, fo 
gibt es jept für neue Anlömmlinge wieder binlänglih Raum, an 
dem es eine Zeit lang bei der auferorbentlichen Frequenz ganz 
fehlte, Das herrliche Wetter leckte befonders in den legten Tagen 
viele interefiante Reiſende hierher, wodurd die Saifon wieder 
= belebt wurde, — Borgeflern traf Profeffor Stahl von Berlin 

ier ein, ſetzte aber nad) kurzem Aufenthalt feine Reife nad dem 
Rheine fort. — Die von einer Aranffurter Zeitung mit fo großer 
Beftinmntheit und unter Anführung einzelner Umtände gebrachte 
Nachricht, daß in Magdeburg bie Cholera ausgebrochen fei, erweift 
ſich, nad und von Magdeburg zugehenden Briefen, als durchaus 
unwahr. — Se. fönigl, Hoheit Prinz Albert von Koburg, Gemapl 
Ihrer Maj. der Königin von Gngland, hat feinem Pathen, dem 
Prinzen Georg Albert zu Sachfen- Meiningen, zweitem Sohn unfes 
rer Erbherrſchaft, einen werthvollen Becher als Pathengeſchenk 


überjendet, 
Schweiz. 


© Bern, 30. Auguf. In den lepten Tagen haben die Bri— 
gaben im Yager bei Thun wechfelmeife Feldmanöver und Feuers 
erercitien —— Die der Graubündner werden vor allen 
ger ihnen folgen die St. Galler und Berner. Seitdem auch 
die fünf berner Schwabronen Gavallerie eingerüct find, fehlt feine 
Waffengattung mehr. Geftern wurbe bei dem fhönften Wetter die 
eidgenöffifhe Inipection von Oberſt Zümmerli vorgenoms 
men. Schon mehrere Tage voraus waren alle Fuhrwerle in Bern 
beſtellt und die Poft, welche täglich dreimal fährt, gina iedcsmal 


mit mehreren Beiwagen ab. Aus allen Dörfern in dem weiten 
Umfreis Thans brachten N Schauluſtigen 


in das in dem Städten d i 

en | böfe umb Prrasfe Maren *8 
viele Perſonen br bie Racht von vorgeflerm zu geftern in den 
Poftwägen zu Morgen um 7 Upr war Feldgottesbienft, 


dann große Parade und Nachmittags Feldmanöver. Die eine Bri- 
ellte bie gefßlggene Armee vor, welde fih nah Thun * 

em Feind den Uebergang über die Aar unmöglich 
machen follte. Diefer aber ſchlug dennoch eine Brüde über den 
hochangeſchwollenen Fluß, vertrieb ben Gegner aus allen Pofi« 
tionen und nahm Thun. Ein furdtbares 2; welches über zwei 
Stunden dauerte, hüllte die ganze Umgebung Thuns in Pulver- 
dampf ein. Der eibgenöffifhe Militärbirector Ochſenbein folgte 
allen militärifchen Bewegungen und zeigte Zufriedenheit. Rächften 
Samflag wird das Lager aufgehoben. — Die Zahl der Fremden 
mehri % noch mit jedem Tag. Auch aus Genf wirb.von einer 
außerordentlihen Fremdenbewegung gemeldet, welche außer zahl⸗ 
reichen Privatwagen 50 Dinnibug, 25 andere — — 
15 täglich nad Frankreich, 12 nah Savoyen, 1 nah Matland,_2 
ins Innere der Schweiz gehende Diligenzen und Wagen und aus 
Herbem die täglich zweimal auslaufenden Seebampfboote bevölkert. 


Frankreich. 

+ Paris, 30. Auguſt. Der „Paps“ bringt heute dem zweiten 
Artifel Graniers v. Taſſagnac über bie —— Regierung 
Frankreichs, ein Panegyrifug, der feinem ſchon fo vie befprochenen 
und befhriebenen Gegenftand neue Yichtfeiten nicht abzugewinnen 
vermocht hat. Intereffanter als diefer ift ein Artifel im „Eonftie 
tutionnel“, der aus Gründen und Zahlen darzulegen verfucht, 
wie fehr es jept an der Zeit fei, daß zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland ein Zoll» und Handeldvertrag zu Stande fomme. 
Im Jahr I8W führte Franfreih direct nah Preufen und bem 
übrigen Deutſchland einen Gefammtwaarenwerth von 96,202,188 Fr. 
and; 1540, alfo fieben Jahre nad der Gründung bes Zollvereing, 
fanf diefer Betrag fhon auf die Hälfte, anf 48,662,000 Ar. zus 
rüd, Im Jahr 1948 betrug die Ausfuhr nur 35,852,000 Fr., 
—* ſich aber 1849 wieder auf 42,357,000 Fr. So bat ſich im 

eitraum von dreißig Jahren der Gefammtbetrag der franzöfiihen 
Ausfuhr [ir den Zollvereinsſtaaten um die Bälfte vermindert. 
Während defjelben Zeitraums von 18% bis 1849 nahm die Einfuhr 
aus dem deutſchen Zollverein nach Aranfreid fortwährend zu. 
Bon 23,535,285 Fr. im Jahr 1820 flieg fie bis 1840 auf 
47,931,000, bis 1842 auf 59,330,000 Ar. Im Jahr 1847 genen 
fie dann auf 49,551,000 Fr. zurüd und famen 1849 mit 29,980, 
Ar. fafl der Ziffer von 180 gleih. Diefe Zahlen beweifen dem 
„Konftitutionnel” den durd den Zollverein geförberten mächtigen 
Auffhwung der Induftrie in Deutichland, welches letztere eben 
durch dieſen Berein in die Reihe der Handelsmächte eingetreten ſei. 
„Weber ſolche Thatſachen fi) aufzuflären it von Wichtigfeit, bevor 
man verfucht, auf welden Grundlagen rommercielle Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Frankreich und Deutihland hinfort zu reguliren 
find. Jeber wird einfehen, daß der Bertrag folder Natur fein muß, 
daß beide Länder ihre Rechnung bei demjelben finden fünnen; bie 
Wage muß zwiſchen Gone — und Compenſationen gleich ſtehen.“ 

Die Statuten der Geſellſchaft zur Ausbeutung bes Kryſtallpa⸗ 
laſtes wurden geftern unterzeichnet, Das Capital beträgt 13 Mill, 
ge welche in 130,000 Actien zu 100 Ar. audgegeben werben. 

er Staat garantirt 4 Procent Zinfen. Schon find, namentlich 
aus London, anjehnlide Actienbeftelungen eirigelaufen, — Das 
Revifionsgericht zu Touloufe hat das Friegsgerichtlihe Urtheil 
fafjirt, welches gegen elf Decemberinfurgenten von Bedarieur auf 
Tovesitrafe erfannte. — Perſigny ift aus London wieder zu Dieppe 
angelangt. — Wie verlautet, * 40 in London lebende * 
linge zur Rückkehr nach re erinächtigt worden. — In Folge 
der Beilegung der franzöfifhetürfifchen Zwiſtigkeiten ift bie Alotte 
des mittelländifchen Meeres, bie nad) bein Orient unterwegs war, 
nach Toulon zurüfberufen worden. — Der Aſſiſenhof zu Marfeille 
bat den Gentralcommilfär der Polizei = ‚ ®alerne, wegen 
Gnadenſchachers zu 10 Jahren Sefängni verurtheilt. Derfelbe 
hatte in den Decembertagen bedeutende Summen Geldes von meh 
reren mit Deportation bedrohten Perfonen erpreft und erſchlichen. 
— Die Corvette „la Fortune” wird am 5. September mit einer 
neuen Ladung von 300 Galeerenfträflingen nach Cayenne abgehen. 


Spanien. 
Madrid, 24. Auguf. Die Königin befindet ih wiederum im 
efegneten Umftänden und wird in Folge deifen fhon am 15. Sept, 
Birrher zurückkehren. Iſabella ift rg eg und hofft diesmal 
auf einen Sohn. Sie beabfihtigte bis Ende October in Ya Oranja 
zu verteilen, bat aber dieſes Borhaben auf den Rath ihrer Mut« 
ter bin aufgegeben, um fi in Mabrid beſſer zu pflegen. — Am 
vorigen Samfiag fand, begünftigt vom beften Wetter, eine groß: 


gade 
rüdziehen und 


artige Revue zu La Granja flott, wozu aufer der dortigen ſtar⸗ 
fen Garnifon (4000 Mann) aud die Beſatzung von Segövia und 
Buadalajara mit binzugezogen wurde, Der Hauptjmwed ver Revue 
und bed barauf folgenden Manöver war fein anderer, als ber 
Welt zu zeigen, daß das in Madrid verbreitete Gerücht, in Ya 
Granja fei eine Militärverfhwörung entdedt, rein aus ber Quft 
egriffen fei. Die Königin fammt ihrem Gemahl und finde ber 
8 ſich während des Manövers, das eine zurüdgefchlagene Ber 
lagerung von 2a Granja vorftellte und vom Militärgonverneur 
bes Hoflagers, General Pavia, befehligt wurde, inmitten der oper 
rirenden Truppen, und wurde bei jeder Gelegenheit, die fi bars 
bot, mit Enthuſiasmus von den Soltaten begrüßt. Iſabella war 
fo zufrieben mit den Soldaten, daß dieſe nicht allein aus der königlichen 
Kühe mit Wein und falten Speiſen beiwirthet wurben, fondern fie hat 
ihnen auch auseigenen Mitteln eine dreitänige doppelte Loͤhnung auszus 
zahlen befohlen und aufierdem noch 190,000 Etüd Eigarren unter die 
Krieger vertheilen laſſen. Bekauntlich ſpielt der Tabaf eine große 
Rolle in Spanien und ift ein unentbebrlihes Bedürfniß. Mit 
etwas Tabak, Waffer und Brod marfchirt der Spanier zwölf 
Meilen täglich, und bat er ald Augabe eine Zwiebel, fo erfegt ihm 
diefe den Braten, und alle feine Bevürfniffe find befriedigt. — Der 
Staat hat (wie fhon kurz gemeldet wurde) die Eiſenbahn von 
Madrid nad Aranjuez, die, beiläufig gefagt, 12 Meilen lang ift 
und 60 Millionen Realen (4 Millionen Tbaler) aefoftet hat, von 
Salamanca für diefe Summe erſtanden. Salamanca bleibt Epe- 
eialdirector derfelben und bezieht dafür ein Gehalt von GO,LOO 
Realen (4000 Tpfr.) jährlid. Ein *8 Geſchäft hätte dieſer 
Börfenfhwindler nie machen können. (8. 3.) 
Amerita 

Neuyorfer Blätter bringen Nachrichten über ben erfreuliden 
Bortgang der Weltausftellungsangelegenpeit; die Schritte 
des Comite's find von folden Erfolgen begleitet, daß ‚eine viel 







er Staats- 











1 September 1852. Schluss der Börse. 


umfangrrichere Betbeiligung in Ausficht ficht, als man bie jegt 
vorausſetzte. Die Rundſchreiben deffelben an die Geſandtſch 
und Gonfulate des Auslandes in Neuporf, London ıc., worin bie 
Mitwirkung der verfhiebenen Regierungen in Anſpruch genommen 
wurde, find im einer Weife beantwortet worden, die ein reges 
tereffe für den inbuftriellen Plan bekundet, ie Förderung 
Sache wird von allen Seiten zugefagt. 


Ernteberichte. 

Polen. Die diesjährige Getreiderrute if ſehr ergiebig. Watzen, bie: 
Daupiftucht des Landes, Tiefert an Körmern und Stroh rinen Erirag, wie 
man ihn ſchon feit vielen Jahren micht hatte, Richt minder gut iR auch 

| Rongen gediehen, welder nad dem Walzen für Polen bie wichtigke Körner 
frucht if, Pingegen hat Gerſte und Hafer durch die trodene Witterung in 
pen Monaten Mai und Junl an den meiften Driem fehr viel gelitten. Die 
Pruernte war in Diefem Jahr überaus ergiebig. 
örfenberihbte 

London, 30. Auguſt. IpEt. Stods 100°), — Spaniſche IpEt. 49°. 

ipẽ. 22°/,. — 5pEt. Port. 39. — 2'|,pEr. Hol. 64°/,. 


Karlörube, 31. Auguf. Bei der heute flattgehabten 27. Serienver⸗ 
loofung der großherzogl. baviihen 35 fl. Loofe find nafehende 40 Serien 
| gejogen worden: Wr. 507, 842, 916, 1033, 1278, 1348, 1543, 1620, 
1766, 1836, 1845, 1989, 2541, 2627, 2814, 2880, 2971, 3156, 
3459, 3611, 3722, 4201, 4504, 4500, 56143, 5646, 5678, 5858, 
' 5891, 6058, 6181, 6250, 6386, 6514, 6578, 6994, 7228, 7333, 
7467, 7645. 

Frankfurt, 1. Sept. Bei der heute Rattgehabten Ziehung 5. Maffe 
der 122, hieſigen Stavtlotterie gewann Nr, 2014 25,000 fl., Nr. 6564 
5000 fl., Rr. 143 3000 fl., Rr. 8910 2000 fl, Ar. 21815 1000 fl., 
Ar. 18043, 13486 und 1820 jete 400 fl. 

Berantw. Medaction Pr. 9. Malten. Dr. G. Satiler, Dr. 3. ®. Autfceit, 
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Am 20. Abends Wetlerleuchten; am 21, Nachmillags Gewilter mit Regen, 


Benadhridtigungen. 


Mit $. 5 der Beftimmungen über bie Eröffnung des Anleihens 
vom Zahre 1851*) ward eine befonbere Dotation bed allgemeinen 
Tilgungsfondes von wenigftens Ein Percent von dem Geſammt ⸗ 
betrage der fowohl mit A. als mit B. bezeichneten Staate ſchuld ⸗ 
verfcpreibungen dieſes Anleipend, zu deren allmähliger Tilgung, 


eorbnet. 

"S Erfüllurg der hierdurch begründeten Berpflihtung find bie 
für das waltunge= Jahr 1852 in Betracht der zur Einzahlung 
bewilligten Termine entfallenden Theilbeträge von dr F au 
Staats: Schuldverfchreibungen der Serie A. und von 92,000. an 
Staats» Schuldverfpreibungen der Serie B. für Rechnung bed 
Til fondes angekauft worden. 

ie ern ber alſo zurädgefauften Staats- Schuldperſchrei⸗ 
bungen der Serie A. vom Anleihen des Jahres 1851 find folgende: 
31, 271, 272, 273, 274, 275, 2181, 2281, 2282, 2283, 2284, 
2830, 3011, 3012, 3013, 3014, 3015, 3016, 3017, 3018, 3019, 
3020, 3021 , 3023, 3024, 3025, 3586, 3587, 3 , 
3590, , 3665, 3666, 3667, 3668, 3669, 4739, 5411, 
5412, 5415, 5427, 5428, 5429, 5430, 5431, 5432, 
6501, 6502, 6503, 6504, 6505, 6506, 6507 


6685, 6686, 668 
i 7440, 7441, 7593, 8338, 8339, 8341, 8342, 
8343, 8344, 8345, 8346, 8347, 8348, 10463, 11506, 11701, 
11702, 11703, 11704, 12827, 13042, 13055, 13056, 13057, 13058, 
13600, 14399, 14403, 14647, 14648, 14649, 15322, 16193, 16196, 
16198, 16316, 16530, 16615, 16616, 16673, 16674, 16675, 16960, 
16961, 16962, 16963, 16964, 16965, 17534, 17557, 17558, 17559, 
17560, 17561, 17562, 18043, 18264, 18835, 19363, 19934, 19935, 
20961, 26962, 20963, 20964, 20965, 21768, 21769, 22448, 22449, 
22450, 22451, 22540, 22805, 22930, 22933, 22934, 23162, 23163, 
26207, 26451, 26849, 27943, 27944, 27945, 27946, 27949, 27950, 
27955, 27956, 27957,27958, 27959, 27976, 27977, 27978, 27919, 
27989, 27981, 27982, 27983, 27984, 28856, 28862, 28921, 36345, 
36346, 36387, 36488, 36793, 36794, 36795, 36796, 36797, 36798, 
36799, 36800, 37379, 37380, 37381, 37382, 37383, 37461, 37462, 
. 37463. 37464, 37465, 37675, 37960, 38249, 33250, 38251, 33252, 
38253, 33316, 38317, 38318, 38319, 38320, 38416, 33417, 38451, 
38452, 33453, 38454, 38155, 38461, 38462, 38463, 38464, 38465, 


*) R. G. B. Ar. 202 aufgegeben am 7. September 1851 und Wiener 
Zeitung vom 7, September 1351. 


38474. 38475, 38476, 38566, 38567, 38568, 38569, 38570, 38791, 
38792, 38793, 35794, 38795, 38916. 38417, 38918, 38919, 38920, 
38921, 38922, 36923, 38 :24, 39925, 38926, 38927, 339%, 39929, 
39276, 39277, 39278, 39391, 39392, 39393, 39394, 39395, 39467, 
30812, 39813, 39814, 39815, 39816, 39817, 39818, 39819, 39820 
39821, 39822, 39623, 39824, 39825, 39826, zufammen 336 Stüd 
a Poldverſchreihnagen a 1000 fl. im Kapitaldbetrage von 
, . 

Die Nummern der zurüdgefauften Staatd-Schulbverfhreibungen 
der Serie B vom Anleihen des Jahres 1851 find folgende: 
223, 224, 225, 226, 373, 546, 940, 941, 2178, 2179, 3220, 3221, 
3222, 3223, 3224, 3225, 3226, 6416, 6633, 6683, 6684, 6685, 
7559, 7748, 8060, 8096, 8097, 8008, 62834, 8285, 8827, 8901, 
9053, ‚ 9088, 9089, 9406, 10005, 10006, 10007, 10008, 10009, 
10010, 10011, 10012, 10013, 16014, 10015, 10381, 10 82, 10383, 
10334, 10913, 10914, 10931, 106932, 10933, 11001, 11002, 11003, 
11004, 11005, 11 12541, 12542, 12543, 21742, 21743, 22025, 
22025, 22027, 22028, 22029, 22030, 22031, 22539, 22773, 22774, 
22775, 22776, 22777, 22778, 227179, 22780, 22781, 22782, 22783, 
22333, 22546, 226581, 22832, 22533, zufammen 92 Stüd Staats⸗ 
fhuldverfchreibungen a 1000 fl. im Kapitaldbetrag ven 92,000 fl. 
Es werben hierdurch biefe Nummern mit der Erklärung zur öffent« 
lihen Kenntniß gebracht, daß bie damit bezeichneten Staatd-Schu d- 
verjchreibungen dem Umlaufe entzogen bleiben und unter Erfülung 
der Amtlihen Körmlichfeiten vernichtet werben. 

Wien, am 12, Auguft 1852, . 
[1880] Bom E. k. Finanzminifterinm, 


11993] Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn. 

Mit dem 5. September l. J. treten an die Stelle des 8. 14 
des diesſeitigen Gütertrandportreglements und des 8. II. ber Ver⸗ 
fügung vom 14. November 1851 N. D. 4928 anderweitige Be- 
fimmungen, welde bei den Gütererpeditionen eingejehen werden 
fünnen, auch dafelbft gegen die Drudgebühr zu erhalten find. 

Darmfadt, ven 27. Auguft 1852. Die Direction, 


s= Bruch-Bandagen =Zy 


neuer Art, woburd Viele geheilt worden; 
wo es nur irgend möglich ift, wird die Heilung aud erzielt. 


Der Unterzjeihnete ih mob einige Tage im Hotel Landsberg bei Herrn 
Binter, Zimmer Rr. 37, au ſprechen. 


Röttgen, 


König, Preuß. conceffionirier Bruhbandagen-Fabritant aus Siegburg bei 
MEER DENE Eöln am Hein. . [1995] 








zwiſchen 





Dampfboote nach Wien. 


Fahrordnung für den Monat September 1832. 
Son Donaumörip nah Regensburg täglich —32 10 Uhr. 
rüp 5 Uhr. 


"„ Regensburg „ fin: ” 5 








SPate Pecta tale‘ 


genen 


Al len 


Grhcht 6 Eirnder 5 en 
Kabirtien werden v.ıtaunı au Spuwirln, DIE 


er zu Eplı 





Augsburg bei ven Herren Metlinger & Gomp., in Tarléeruhe hi J. Velten, Kunſtd 
in SranlfurtaM. NUR ALLEIN bei Drn. HM. ©. von Orcn, Blryvenfirafe Nr. 33. 





Niederländische Dampfschifle. 
Täglich und fo vräcis als die anderen Geſellſchaften. 


Königl, Bayer. Donau-Dampffdiffahrt 


Donauwörth und Linz 
im Anſchluſſe an die Gifenbahn in Donauwörth und an die öfterreichiichen 


Maum die Bruftrankheiten, als Schnupfen, 
ar Bullen, Katarrh, Engbrüfigkeit, Keuch · 
duften, Driierfeit gänzlich zu heſten, gibı 
N A es nichts wirſſametes nnd befferes ale die 4 

* en von Gene. Apotpe- von Gronberg, neboren am id. April 1788, au 


: vi al (Boqefen). Diefe Huflen-|Räcytere in Ungarn am 25. Januar 1829 mit Tod 
yuloe a 25 ft. oder 8 Sar., bie nanie & 56 fr. oder 16 Sgr, in/abgegangen, werben alle biejenigen, welche Erb» 


Berfügung 
in der Eoncursfache des Jatob Heie 
nemann au Ziegenhain. 

Die im Vguidationdtermine nicht erfhienenen 
Glaäubiger werden, dem angebroptn Rechtsnach⸗ 
deile gemäß, mit ihren Forderungen vom gegen» 
wärtigen Berfahren ausaeigloffen. 

Ziegenjain, am 26. YAuguf 1852. 

Kurfürhtiches Juſtiz ⸗· Amt. 
Kleinhans. 
vüt. Erlanger. 
[1970) Edictallapung. 

Den Nablal des om 25. Jannar 1829 

zu Racılere in Ungarn verlebten Gon« 

tab Brill von Aronberg, Henri. Naff, 

Jufigamts Kön’gttein, betreffend. 
Nachdem ermittelt worden, daß Conrad Griff 





ändfer, oder fonflige Anfprühe an deſſen bis beran curato« 
[1686] riſco verwaltetes, mad Iepter Nednung 250 fl. bes 
Itragendbeo Bermögen zu vermeinen haben, aufzefor«- 
Ipert, fo gewiß ſolche 
binnen 90 Zagen, 
vom erfien Erfcheinen diefes in Öffentlichen Blätiern 
an gerechnet, bei unterzeichnetem Gerichte geltend 


Morgens 9 Uhr von Eaftel nah Eöln x. in 30 Stunden bie Notterdam.|,, maden, als das Bermögen anfenft an die fi 


Jeden Freitag und Sonntag in 2"), Tagen bis London. 
Näheres auf den Haupt» Agenturen von ®@, Louis Beyſchlag 

und in Mainz 
an der Lantungebrüde, 


in Frankfurt a. M. 


aroßer Kornmarft. 


Billet: Bureau, Nofmarkt, 
Ed der Ballen-Waie. 


in Eaftel 
vis-ä-vis dem Bahnhofe 
und an ber Tandbungsbrüde. 


darum bereits gemeldet babensen Söhne des Ber« 
\tebten, Namens inton Grill und Michael Grill zu 
Ipep, verabfelgt und die bis dahin Über dem Ber» 
Iimösen beftandene Euratel aufgehoben werben foll, 
Königfirin, den 14. Auguſt 1852, 
Serzoglih Raſſaulſches Juſigamt. 


1920 
[ ] Emminghaus. 


Drud von Augnit Ofterrieth, 


Me210. — Donnerſtag — 


Der Ibcanwimidpriie der Arankturtee Vokscitung brtelgt 
wierteigäbelih: Ih in tem Scſententt von Aranfiurt 
246. 80 ir; 2 im den Yanbın te Kürklid Iburn umb 
Tarltikhn Boftvermaltunaateurdt 40 fr. = I Rtblı 
9% Eye: 9) in allenaibrigen brutichen Eiastm, je mir in 
den f 1. Sbirriickilben Grlsmmtiantın 3 ©. im 24 B.-Auf ober 





den 2, Erptenber — 1852, 


24. su. G. 5, atır 3 Bible, Ma Ear, — Aür An 
Eranion, Leringal, Onelant mb Überferileee a 
Kerr ©. 9, Airrandre in Eirchbura, PBrantgafe Ur. 8, uk 
ın Pati? Haus Notre-liame de Nazareıh No. hr Brhelungen am 

Tie inleratachöbren betrapes Für tie Zeile (d/g Breite) uuie 
Yerieirilt gder deren Raum 6 Re 


olbeıl 








Rüdblid auf den Monat Auguft. 
Deutichland if noch immer in Spannung gehalten durd die 


bandelspolitiſche Frage. Während man zu Anfang des Monats die, 


Yosfayung Württemberge und Badens vom Darmflänter Bündniſſe 
annehmen zu Fönnen glaubte, jeiate die Stuttgarter Conferenz die 
fieben Staaten in voller grundfägliher Einigfeit. Die gerähmte 
dipfomatifhe Korn der am 21. in Berlin übergebenen Erklärung 
bat Preußen nicht abgehalten, im feiner am 30, gemachten Genen: 
erflärung auf feinem urſprünglichen Standpunfte der Reconſtitui— 
rung des Jollvereins vor Eröffnumg der Berbandlungen mit Dcjter: 
reich über einen die fünftige Zolleinigung audfchliegenden Handels: 
vertrag fleben zu bleiben. Diefer Erklärung Preußens haben ſich 
Hannover, Didenburg und von ben alten Verbündeten Braun: 
ſchweig und die thüringiſchen Staaten angeihloffen, fo daß uns 
das Ende des Monats, wenn auch noch feine dennitive Entſcheidung, 
fo do die grograpbifche Begrenzung ter handelspolitiſchen Gegen⸗ 
fäpe, möglicher Meife der künftiaen Zollgebiete gebracht hat. Die 
zweite Hälfte dieſes Monats fcheint beitimmt au fein, uns ein Des 
finitioum über die materielle Zukunft unieres Baterlandes, ob Ein: 
beit over derſpaltung, zu Bringen. 

Ans den Einzelftaaten ift wenig zu berichten. In Deſterreich 
war die Aufinerkſamkeit duch die Rüdfebr des Kaiferd aus Uns 
garn und die Borbereitungen zu großen Truppenmanövern in Ans 
pruch genommen. Die lang erwarteten Drganifationsftatute find 
noch nicht erfdienen, — In Preufen marhte bie Reactivirung 
des Herrn v. Radowitz Auffeben und wurde die Fatholifche Bevöls 
kerung durch zwei Miniſterialverordnungen gegen die Jeſuiten und 
Jeſuitenſchulen in Bewegung geſetzt. — An Bayern glaubte man 
an Die Beförderung des Dr. Dönniges zum Miniſterialrathe im 
augmürtigen Departement Bermuthungen über ein Wankendwerden 
der Stellung des Minifteriums fnüpfen au fönnen; der Erfolg aber 
bat bis jest das Gegentheil bewiefen. Auch in MWürttember 
laubte man einen Augenblid, das Minifterium mwanfe, aber 
ier entfprady der Erfolg den Erwartungen oder Befürchtungen 
nicht. — In Hannover if der Conflict der Regierung mit den 
Landſchaften nod immer nicht zum Audtrag gekommen, vielmehr 
gab der Erlaß der Verordnung über die Ginrichtung der Dberger 
richte mehreren Landſchaften Gelegenheit, Berwahrung dagrgen ein« 
zulegen. — An Baden ſchien bri Gelegenheit der AZurfirafezier 
bung der renitenten katholiſchen Priefter der Streit zwiſchen Staut 
und Kirche aufs neue fi belchen zu wollen; der Gehorſam der 
Prieſter bat es abgewendet. — An Kurbeſſen bemilligte die 
zweite Kammer der Regierung eine Anlcibe von 1'/, Millionen ; 
doch wurde gleichzeitig von einer großen Jap Kammnermitglieder 
eine Verwahrung gegen die Competenz der Kammer zu einer I 
den Berwilligung zu Protocol gegeben. — Au Sondershaujen 
it ein Revifionggefeg zu der Berfaffung von 1548 erſchienen und 
in Walded hat der junge Fürft, nah Beendigung der Revifion 
der Berfaffung, die Regierung angetreten. ie vier freien 
Städte faboriren noch an den Verfaſſungswehen. 

In der Schweiz hat die Aufhebung der valenbifer Bürgerfchait 
und Die gegen die Königlichgefinnten gerichtete —5* eines 
Hochverrathsgefeged in Neuenburg das meiſte Aufſe erregt 
Wenn auch ſcheinbar aleichgiltig hingenommen, dürfte dies doppelte 
Verfahren der republifani Machthaber doch weitere Verwicke⸗ 
lungen und Maßnahmen in derneuenburger Angelegenheit 
zur Folge haben. — Die Ablehnung der Petition bes Gomite's 
von ds eur von Seite der Bundesverfammlung, gleichzeitig mit 
der Erlaffung des noch vorhandenen Refts der Sonderbundskriegs⸗ 
ſchuld, hat weder befondere Befremdung noch Befriedigung erregt. 
Mit größerm Beifall if die Ratification des Bertrags 
Beiterführung der badiſchen Eiſenbahn über ſchweizeriſches 
und des Vertrags Aber Grmähigung ber Rbeinzölfe durch die höchſte 


Seblen, | 


eingenöffiiche Behörde aufgenommen worden, ebenfo auch bie Ueber⸗ 
einfumft mit dem deutjdöfterreihiichen Voltverein, und bie Nach- 
richt, Daß die Zollunterhauplungen mit Deutſchland nicht abgebro- 
den, ſondern fortgefegt werden follen. — Die Eröffnung der Te 
Icgrapbenlinien von Bern bie St. Gallen, Bafel und Genf 
ift erfolgt, Die der noch unvollendeten Linien über den Splügen, 


Gotthard ıc. ſieht nabe bevor, Im Allgemeinen wird Die diesjah⸗ 
tige Tpatigfeit des Nationale und Ständeraths als eine ziemlich 
fegensreidhe bezeichnet. 

Italien zeige ſich noch immer als von ber politifchen Propa⸗ 
ganda am meilten vurdwüble Cine neue große Verſchwörung, 
verzweigt in Lombarbo- Venetien, dem Kirdenftant und Toscana, 
ift enldeckt worden. — Sardinien findet noch immer nicht Ruhe 
vor der kirchlichen Bewegung gegen das Eivilchegefeg. — Rom 
hat cinen Poltvirtrag mit Oeſterkeich abgeſchloſſen und einen Ber- 
trag über Zelegrapbenverbindung mit Neapel. — In letzterm 
Staat baben zablreige Begnadigungen politifiher und nichtpoliti⸗ 
ſcher Verbrecher jlattgefunden. 

Fraukreich iſt im Auguſt der endlichen Wiederherſtellung des 
Kaiſerreichs um mehr als einen Monat näber aerüdt, nicht zwar 
durch die Feier des 15. Auguſt als des Nationale und Kaiſerfeſtes, 
denn biefe sit in mancherlei Bezügen binter der allgemeinen Er- 
Wartung zurüdgeblichen, wohl aber durch die Anreffen der —— 
und Generalrathe, zumeifi an den Prinz-Praſidenten, zum kleinen 
Theil jogar unmiteelbar an den Senat gerichtet, und ſämmtlich 
mehr oder minder beſtimmt und dentlich verlangend, daß ber 
genmärtigen Negierung cine uch größere Conſolidation und Sta 
lität Bu werden möge. So ift in geeignetfter Weife dem 
Senat vorgearbeitet und diefer wird unmittelbar nach feinem 
Wiederzufammentritt von der ihm zuftchenden Anitiative, Aenbes 
rungen am Stautögrundgejeg vorzunehmen, GOebrauch zu maden 
wifjer. Darum liegt denn die Wabrſcheinlichleit nahe, daß derſelbe 
December, der den Franzoſen 1845 einen vierjäßrigen Präfiventen 
der Republif und IS51 einen zehmjährigen Prinz-Präftventen g 
ben hat, im Jahr 1552 dem harrenden Frankreich eine Pe 
frone und eine neue Dynajtie zur Weihnachtsgabe bringen werde. 
— Im Innern des Landes wird das vor nur neun Monaten 
eingejglagene Regierungafpftem nad allen Richtungen fin mit 
eijerner Conſequenz fortgefept und die materielle Wohlfahrt 

Frankreichs hat ſich darüber am wenigften zu beflagen, wenn auch 
die politiſche Stimmung noch nit überall mit dem 2, Decem- 
ber und jeinen "% en ſich bat verföhnen wollen. geld: Br 

| Das Elpiee au Fenfeits der Grenzen des Landes — org⸗ 
niß vor einem Bruch des Weltfriedens zu beſeitigen und der 
wahrſcheinlichen Metamorphoſe Franfreihe im voraus“ Freunde 
zu gewinnen. Mit Belgien find dur den Abſchluß eines Vertrags 

| zum gegenjeitigen Schug des —— Eigertbums und einer 
neuen Dandelsübereinfunft die guten Be gg ie vollftändig wie⸗ 
ber hergeſtelt. Des Minifters v. Perſigny Beſuch in England 
foll ebenfaus Gegenftand handelspolitifher Natur bezielen. — Ju 
Tripolis hat die Alotte für Frankreich die fhultige Genugthu 
gebolt und eben hat der „Moniteur“ amtlich befannt —— dab 
der Marquis v. Lavalette in Konftantinopel die Pforte vermocht 
hat, den Reclamationen feiner Regierung in ihrem ganzen Umfang 
gerecht zu werben. — Ueber das angebliche Vermählungsprofect 
Ludwig Napoleons hat der Monat Auguft größere Aufflärung zu 

| geben nicht vermodt. ef 

‘ ugland ift mit der Drganifation feiner Miliz beichäftigt und 

| barrt dem Zujammentritt feines neuen Parlaments entgegen, wels 
ches die Königin, fobald fie von ihrem Ausflug nad Schottlaud 

ı zurüdgefehrt tft, in der Mitte Novembers in Perjon eröffnen wird. 

! Mirrierweile rubt die Ayitation der Parteien; nad den Kämp 

im aufgelöften Parlament und bei den Waplen fucht jeder 

: Jung und Kraft, um iu den Wintermonaten neu gerüſtet zu ſtehen 


Stzwebte nicht die Fifchereibiffereng mit ber Union und tie Guanes 
age zwi Fr NA " Peru, fo wäre den Londoner Blättern 
ER der Stoff au en. Weiter als zu einigen beftigen Wor⸗ 
ten und Roten ift es in dem frifchereiftreit nicht gefommen ; bers 
felbe wird fich friedlich ausgleichen, nachdem er in den Bereinigten 
Staaten dem Präfidentfchaftscandidaten Webfter eine noch gröer 
Popularität verfhaflt und in England die Wahrfpeinlichkeit näher 
gerüdt hat, daß an des Grafen v. Malmessury Stelle, der bann 
ar Botſchafter nad Paris ginge, der gegenwärtige Ge⸗ 

übte in Konftantinopel, Eir Stratforb Canning, das Portefeuille 

fe auswärtigen Angelegenheiten tbernimmt. Der ſchwebende 
Sirmilebrivges Proceß ift wenigſtens bis jegt noch eine rein häud- 
liche Angelegenheit Englands. Daß er die Spaltung zwiſchen letz⸗ 
terem = Irland, oder befjer zwiſchen Katholiken und Proteftanten 
noch erweitern werbe, flieht leider zu befürchten. 

Belgien hat ſich im abgelaufenen Monat in einem bezeichnen- 
den Augenblid des Beſuchs der Königin Victoria und ihres Grs 
mahls zu erfreuen gehabt, ein Ereigniß, dem man infofern eine 
politifhe Bedeutung unterlegen zu müffen geglaubt hat, als damals 
die Unterbandlungen mit Branfreid, weil erfolglos, einen Augen⸗ 
blid —— waren und der Einfluß des Eipſee allzu drückend 
auf dem Cabinet in Brüſſel zu ruhen ſchien. Die wenige Tage 
päter zu Stande gefommenen Verträge mit Franfreih haben in 

er Binficht eine neue und durchaus pänftige Wendung berbeige: 

— Dagegen ift in den Miederlanden ein mit Frankreich 

abgefchloffener Vertrag in letzter Inſtanz an einem ablehnenden 
Botum der Kammern geſcheitert. 

Bon der pyrenäifchen Halbinſel ift an ein Ereigniß tieferer 
Bedeutung aus dem Monat Auguſt nit zu erinnern. Das Mini- 
ſterium in Spanien befdäftigt fi angelegentlih mit Eiſenbahn⸗ 
Plänen und wird die bisherigen Gortes wieder einberufen, In 

ortugal herrſcht nad wie vor Ruhe; im Gabinet zu Liſſabon 

den nach den neueſten Nachrichten einige Mobiftcationen zu 
erwarten. 

Im dänifhen Gefammtitante regte die Berfegung beutfcher 
Truppen nach Kopenhagen und bänifher nad Holftein die Gemüs 
ther nicht wenig auf. Ob diefe Dislocation, wie vermuthet wird, 
mit einer angeblich bevorftchenden Aenderung der Berfaffung in 
Zufammenhang fteht, muß die Zufunft lehren. 

Griechenland erfreut fi, während der Abweſenheit des Könige 
im Deutſchland, der Regierung feiner Königin. Es find Unterhand- 
Tungen mit Rom angefnüpft über fünftige beffere Stellung ber 
griechifchen Chriften in Italien. 

Aus Rußland und Polen haben wir faft nur traurige Be— 
richte zu notiren gehabt über bie Dumme Berbeerungen der 
Cholera in den mweitlichen Landestheilen, Yeider tritt die gräßliche 

nun auch in den benachbarten preußifchen Provinzen mit 
Furtbarfeit auf. 

Die Türkei bat einen bebeutfamen Miniſterwechſel erlebt. Ob 
die Entfernung Reichiv Paſcha's von der höchſten Stelle des Reichs 
aber eine wirkliche Aenderung des bisherigen Renierungefpftems 

pricht oder nur eine Scheinconceffion an die Alt» Türken * 

abgewartet werben. Ebenſo das Nähere über eine angebliche 
Verſchwoͤrung gegen den Sultan. Die Mifhelligfeiten mit Defter: 
rei und Rußland wegen der bosniſchen Chriften harren noch ber 
Erledigung. Eine neue ift —— veranlaßt durch die 
von den Türken beabfichtigte Befeſtigung einiger dalmatiniſchen 
Küftenpimkte. Defterreihifhe Schiffe find ausgelaufen, diefelbe zu 
verhindern. Auch mit Frankreich ift die Frage wegen der heiligen 
Orte neu angeregt worden und ſcheint zu ernften Mißpelligfeiten 
führen zu wollen. 

In den Bereinigten Staaten von Norbamerifa iſt aufer 
der fortwährenden Agitation ber Parteien für die nächſte Präfi- 
dentenwahl höchſtens noch die Differenz mit England wegen des 
Fiſchereirechts in den Gewäſſern der britiſch-amerikaniſchen Colo⸗ 
nien und eines Streites mit Peru wegen der Guanoausbeute auf 
den Tobosinfeln zu nebenfen. Beide Angelegenbeiten find nord in 
der Schwebe. — In Mexiko und den Staaten von Mit- 
telamerifa das alte Wirrſal. Ein Angriff des General Flores 
auf Guapaquil ift zurüdgefchlagen, ein beſſerer Zuftand aber darum 
noch nicht herbeigeführt worden. — Am Laplata übt Uraniza 
eine wohlthätige Dietatur aus und die Agenten Englands und 

rankreihs find fortwährend thätig, die Mündung des großen 

tromes dem Welthandel zu öffnen. 

Aus Oftindien find Nachrichten über neue Siege der britifchen 
Waffen im Birmanenreich eingelaufen. 


Deutſchland. 
H Frankfurt, 1. Sept. Die „Allgemeine Zeitung”, Beilage 
zu Nro, 244, verbreitet in einem Gorrefpondenzartifel „Frankfurt 
a. M., 3. Auguſt,“ die Nachricht, daß bier die Eholera aufge⸗ 


treten fei und im e eines Nachmittags drei Erfranfungsfälfe : 
vorgefommen Seien. Diefe Nachricht if durchaus falſch und erbichtet. 
Es ift bier nicht ein einziger Erfranfungsfall vorgefoinmen und 
ſelbſt in früheren Zahren fonnte die Cholera hier auch dann Feine 
Verbreitung finden, wenn ber Eine oder ber Andere, mit biefer 
Kranfpeit behaftet, hier zureifte. Die „Allgemeine Zeitung” wird 
hofſenilich Anlaß nehmen, diefeofficielle Berichtigung aufzunehmen. 

” nefurt, 1. Sept. Geflern trafen Se, Durdl, der Kürft 
Go £off, kaiſerl. ruſſiſcher Gefandter, und Se. Erc. der General 
ürft Gortſchaloff, Gouverneur von Warſchau, ge ein und nahmen 
ihr Abfteigequartier im Dotel zum römischen Raifer. 

* Wien, 233. Auguf. Ueber die fünftige Stellung des Han- 
beldminifteriums eirculirem perſchiedene Verfionen, und cine ber 
verbreitetften Du fi dahin aus, daß biefes Minifterium feine 
elbfiftändige Haltung beibehalten werde. Diefe Berfion fcheint 
jedoch nicht richtig aufgefaßt worben zu fein; wie bie „Preſſe“ 
meint, bürfte be ganz ‚ ld man. im Allgemeinen wohl 
urtheilt, zu verfiehen fein. Einzelne Theile des Handelsminiſte⸗ 
riums nämlih werben wohl eine felbfiftändige und unabhängige 
Stellung einnehmen, jedoch keineswegs ale integrirende Theile des 
Handeldminifteriums, -fondern wie ungefähr die frühere General⸗ 
baubireetion in einer ganz abgeihlofienen Sphäre fi bewegen ; 
die jepige Bezeichnung „Handelsminifierium” dürfte an und für 
fi ſchon dadurd überjlüffig werben, und wir verweijen nur auf 
die im Zuge befindliche Drganifation des Eiſenbahn- und Teles 
graphenweſens, welde beide Zweige gleichfalls unter eine abgefon« 
derte ——— werden, worüber in kurzem Defſmitives be— 
ſchloſſen werden dürfte. 

Abnigsberg, 27. Auguſt. Seit geſtern weilt die Cholera in 
unferer Stadt und hat bereits ein Opfer gefordert; der Gemeinbe- 
rath bat fofort eine Sanitätscommifjion ernannt, — Borgeftern 
bat die Wahl der Abgeordneten Königsbergs zum Provinziallandtag 
ftattgefunden und find damit bie 47 Reumaplen in — Pro⸗ 
vinz beendet; über den Ausfall derſelben können wir nur mitthei- 
len, daß die Betheiligung faft durchgehends eine äußerſt geringe 
war, und die Gewaͤhlten fämmtlicd der confervativen Partei anges 
hören. — Die biefige freie Gemeinde if nunmehr ein ganzes gehe 
polizeilich geſchloſſen, ohne daß bis jept eine gerichtliche Anklage 
erhoben ift; dagegen werben bie einzelnen Mitglieder auf das ſorg⸗ 
fältigfte überwaͤcht; fo wurden vor wenigen Tagen einige zwanzig 
Mitglieder beiderlei Geſchlechts, welche ſich in einem öffentlichen 
Garten vor bem Thore zufammengefunden hatten, auf die Beige: 
rung einem Genbarmen gegenüber, das Local zu verlaffen, arretirt 
und bis zum nächften Tage in dem Polizeigefängniß zurüdbehal« 
ten. — Die vor kurzem bier erfolgte Beſchlagnahme der „Ratio 
nalzeitung“ und des „Neuen Elbinger Anzeiger” ift durch das 
Stabtgericht aufrecht erhalten worden. (R. ES 

Zwidan, 24. Auguſt. Steinert, früher Actuar in Falfenftein, 
warb wegen Theilnahme an den Maiereigniffen zu zwölf Jahren 
Zudthausftrafe verurtpeilt, erlangte aber auf dem Gnadenwege 
eine Milderung derfelben zu — Jahren Landesgefängniß. Nach 
einiger Zeit warb feine Strafe auf ſechs Jahre und neuerdings 
noch weiter verkürzt, fo daß er genen Ende dieſes Jahres feine 
wer erlangt, nachdem er ein Jahr und acht Monate in Hu— 

oburg zugebradht haben wird. (D. 4. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 


P ®erlin, 31. Auguſt. Die Ihnen geſtern ihrem ſummari— 
fen Inhalt nad wmitgetheilte Erklärung der preufifcen Regie— 
rung bat die Entfcheidung in den Zollangelegenheiten um einen 
bedeutenden Schritt gefördert. Es handelt ie leviglih um ben 
Beginn der mit Defterreih einzuleitenden Verhandlungen. (2) Um 
jede Rüdfrage und damit einen weitern Auffchub des Abſchluffes 
der —— der Verträge zu vermeiden, bat die preufiiche 
Regierung in ihrer Antwort zugleich diejenigen Punkte bezeichnet, 
von denen fie bei den mit Oeſterreich zu eröffuenden BVerhandlun- 
gen in dem in Wien vereinbarten Entwurf eines Zoll» und Han- 
delsvertrags abfehen zu müſſen glaubt. Sie beziehen ſich meift 
auf bie in Ausficht genommene Jolleinigung mit Defterreich 
und einige den Berfehr einengende Gontrolmaßregeln. Auch die 
Zolleinigung mit Defterreih weift Preufien, wie befannt,, feines- 
wegs von der Hand, fonbern bezeichnet fie, obwohl jept auf dic- 
felbe nicht eingegangen werben fünne, wie dies auf der Gonferenz 
zu Wiesbaden und in dem Septembervertrag gefchehen if, als zu 
erfirebendes Ziel. Wenn auf dieſe Weife Preußen den Beweis 
geliefert, es ihm aufrichtig und ernfllih um Erhaltung des 
Zollvereing, ſowie um Berftänbigung mit den Coalitionsregierungen 
zu thun iſt, fo wirb nun anderfeits es an diefen fein, zu zeigen, daß fie 
von demfelben Beftreben geleitet werden. Preußen flellt lediglich die 
Forderung, daß fie dazu ihre Zuftimmung geben, daß bie Verträge 


über Erneuerung des Zollvereind und Aufnahme des Steuervereind 
in denfelben vor Beginn der Verhandlungen mit Defterreich über 
einen Zoll⸗ und Handelsvertrag abgeſchloſſen und Bi jedenfalls 
auf die Dauer von zwölf Jahren erneuert werden. Für bie leg 
tere Forderung ift mafigebend gewefen, daß einmal der Einfluß 
eines fürzeren Termind auf Handel und Gewerbe höchſt nachtheilig 
fein werbe, zum andernmale die Beflimmungen des Septemberver⸗ 
trage® bie Dauer von 12 Jahren bevingen. Es fann aber dies 
um fo weniger Anftand finden, ald dadurch etwa früher zu begins 
nende Verhandlungen über eine näbere Verbindung mit Defterreich 
fein Hindernif erfahren. Zugleich mit Preußen baben au Han- 
nover, Divenburg, Braunſchweig und bie thüringſchen Staaten 
Erflärungen abgegeben, worin fie der von Preußen ausgeiprodes 
nen Anſicht ihre gan Zuftimmung geben. Namentlich hat 

ammover darauf aufmerffam gemacht, daß die Bedingungen des 

eptembervertrages ebenſowohl einen Abſchluß der Verhandlungen 
über Erneuerung des Zollsereins in fürzefter Friſt, als auf die 
Dauer von 12 Jahren notbwendig machen. 

2 Berlin, 31. Auguſt. Obmohl man in den biefigen politiſchen 
Kreifen gegen die in der geftrigen Zollvereinsfigung erfolgte Rüd« 
äuferung Preußens im Allgemeinen nichts einzuwenden hat, jo ift 
man doch nicht einverftanden damit, daf Preußen durch die Bes 
zeichnung der Punkte des Wiener Entwurfs A, auf welche es eins 
geben fönne und welche es von ber Hand weiſen müffe, gleichſam 
n die Materie diefes Entwurfs eingegangen if. Man bejorgt 
nämlich, daß dies von der Eoalition als ein Zugeftändniß Preufieng 
aufgefa t werden hürfte Die Weiterführung der Berhanbluugen, 
welche auf vie Mitte des Monats Erptember anberaumt worden 
if, fann als das Ergebniß der Vermittelung Hannovers bezeich⸗ 
net werden. e . . 

©" Ssanuover, 0. Auguft. Der Septembervertrag wurde im 
biefigen Sande nur theihweife gebilligt oder mit ige begrüßt. 
Biele genehmigten ihn nur, weil er einmal geſchloſſen war, Biele 
freuten fi nur über ihn und genehmigten ihn nur, weil fie vors 
ausfegten, daß man dur ihn einen Schritt weiter fomme zur 
größeren Einigung. Wenn diefe Borausjegung wegfiele, wenn alfo 
aus dem Dinge etwas ganz Anrrres würde, ats das Borausge- 
fegte, dann würde er der grofen Mehrzahl völlig widerwaͤrtig, 
dann würde der Wunfd allgemein werden, in das frühere Ber: 
haͤltniß wo irgend möglich zurüdzufehren. Preußen würde einen 
widerwilligen Verbündeten, eine noch widerwilligere Provinz — wenn 
die Sache fo angefeben werben oder ſich ges wollte — gewins 
nen, das will fagen, nichts gewinnen. Leber das Alles möge man 
fih an feiner Stelle täufchen, Eben fo feft wird man ſich darauf 
verlaffen können, daß die Regierung jedes in ihren Kräften ſtehende 
Mittel aufbietet, um die drohende —— zu verhüten. Der 
Minifterpräfivent verweilt noch in Berlin. Er ſcheint feine Rüd: 
lehr noch nicht angezeigt zu haben. Wie man hört, hatte ber gr 
nangıninifler aeflern eine Gonferenz mit ihm in Magdeburg. An 
eroiffen Seiten beforgt man, Dannover möchte von dem Septem- 

roertrage abtringen. Man wolle an bie allervollfommenfte Recht⸗ 
lichkeit zurüdoenfen, womit das Minifterium le vie Genehmi⸗ 
ung der Kammern erwirkte, wobei es in Wahrheit mehr that, 
als mit Recht und Billigleit von ihm gefordert werden konnte. 

St. Peter, 8. *7* Das „Mainzer Journal“ meldet: 
Geſtern wurden hier die vom P. Roh geleiteten Erereitien been⸗ 
det. In der erſten Woche hatten ſich nahezu fünfzig und in ber 
zweiten fünf und ſechzig Geiſtliche eingefunden, im Ganzen 
aber waren nur fünf ber betreffenden Priejter ausgeblieben, deren 
Ausbleiben indeifen durch genügende —— — motivirt 
wurde. Alle Freunde des Friedens werden über ein ſolches Reſultat 
und überhaupt über einen ſolchen Ausgang des ganzen „Conflictes“ 
fih erfreuen. 

Darmftadt, 1. Auguft. Weber die Anfunft des Groffürften 
Thronfolgers von Rußland und feiner Gemahlin Marie läßt ſich 
bis jetzt noch nichts ganz Beflimmtes fagen, Sie foll in den erjten 
Tagen, wird aber jedenfall vor Mitte des nädften Monats 
erfolgen. 

% Paris, 31. Auguſt. Der „Moniteur” enthält heute einen 
das geſammte Dienfiwefen an Bord der Kriegsfchiffe regelnden 
Bericht des ſtriegeminiſters. Diefes Reglement * von einer Com⸗ 
miſſion trefflicher Offiziere entworfen und vom Admiralitätsrath 
rede t worden. Es umfaßt in 11 Rapiteln 1594 Paragraphen. 

nes biefer Kapitel bezieht ſich auf die Vorbereitung zum erh: 
ein anderes auf Arınirung der Boote; ein drittes a Mafiregeln 
& en Angriffe an Bord ır. Diefes Reglement ift dur Decret 
ed Prinz Präfidenten vom 25. Anguft fanctionirt worden. 

Ein Decret des Prinz-Präfidenten genepmigt feitend der Stadt 
Paris die Ueberlaffung des großen Plages in ben elpfeeifchen Fels 
dern an den Staat bebufs Erbauung eines Gebäudes für nationale 
Ausftclungen, öffentliche Feierlichkeiten, und Cipil- wie Militaͤrfeſte. 


Eben igt es den Vertrag, d i 
* ee rn Beringungen *4 a A 
erläßt. Derret betrifft 


des an Ardoin und Comp. Ein dritt 
die Wahlen in die Handelöfammern ıc. — 

— — meldet, das - * „Salamander“ ſei 
na capel abgegangen, um dem franzöfifhen Evolutionsgeſchwa⸗ 
—* ——— gur Far A) —** zu überbrin * wo 
aſſelbe bei den dem Prinz: Präfidenten zu Ehren zu gebenden 
lichkeiten verwendet werben fol. ——7⸗ Sr 

Die „Patrie” berichtigt den „Eonftitutionnel” dahin, der Min 
v. Perfigny fei noch nit von London nach Dieppe zurüdgeke 
Derjelbe verweile vielmehr noch in England und werde ‚alle 
Wahricheinlichkeit nach von dort direct nad Paris zurüdfehren. 

Der mit dem Commando in Orleans betraut geweſene General 
DBlangini en dafelbft mit Tod abgegangen _ 

Die Polizei bat dem biefigen Gorrefpontenten des „Morning 
Advertifer” bedeutet, dan er ſich bei Strafe der Ausweifung aus 
Paris aller Mittbeilungen folder Art, wie er fie bisher nad) Lon⸗ 
don zu ſchicken pflegte, zu enthalten habe. 

Bon dein Bermählungsproject des Prinz Präfidenten ift es ziem⸗ 
lich ſtill geworben, vielleicht weil man nichts darüber weiß. 

”* Madrid, 26. Auguft, Die Amtsentfegung des auswärtigen 
Minifters in Portugal und die Abberufung Norona’s, de bi en 
portugiefifchen Gejandten am ‚piefigen „Hof, wo er. dur das 

N ne e ” 4 F bier — — —— gemacht, und es 
ind über dies Ereign e mannigfachften und unglaubwürdig: 
Gerügte verbreitet.” . - — * 


Börſenberichte. 


ch Franffurt, 1. Sept. Das Geſchäft war heute nit beſonders 
belebt; vie Stimmung jedoh im Mügemeinen günfig, die Bonds fehr feh 
und größtentpeile beliebt, Bon öflerreichiſchen Effecten waren 5pCt. Metall. 
Bl’), vCt ©; 4',pEt. Metall 73°1,pEr.@.; Hpkt, Lombarbifh: Benetias 
niige 88°), pt. ©; Wiener Bantactin 1377 A; 500 2oofe 192'|, 
vCt. &.; 250 fl. Loofe 117 pCt. ©. Bon ſpaniſchen Papieren war ber 
Dandel in IPEI. Neuen wieder von Belang, 234; &-1/, pEi. war am 
Ende dafür willig zu bedingen; Ip@t. Inländiſche dagegen faR ohne Geſchäft 
45 pl. Bon Eifenbapnactien war Ar.-B.-Rorbbahu 50", pEt.; Berbach 
96 pCi. ©.; Köln- Minden 112°), p&t. G.; Zaunus 300 fl. G. Vom 
Bang des übrigen Gelhäfts läßt fih auch heute feine befondere Mitiheilung 
machen; die meiften Gattungen aller Papiere wichen nur wenig von ihrem 
gefrigen Cours ab — Abende in der Effeetenfocietät wurden 5pCt. Lomb.- 
Benet. zu 88%/, pEt. verhandelt und blieben zu diefem Cours begepri. 
Spaniihe 1pCt. wurden zu 23’), pt. umgefept. 

Berlin, 31. Auguf. Staassib. 95"), Brf., 95 G. — Köln. Minden 
111°, 6. — Ir ⸗B.Nordbahn 47'/, Brf,, 46'),@., 47'/, à 46’[,beu 

Paris, 31. Auguf. 4/,pEt. Rente 104, 75. — 3501. 75, 80, — 
Neapol. 104, 50, — Reue Hpät. Deferr, 94. — GSpanifche neue Diff, 
22/0, ar I — Neue Ipkt. 49, — Ymnere Schuld 44. — Paffive 
- Bankactien 2840. — Piemont Sp&i 97, 10, 97. — Römiſches 
Aniehen Juni 1850 97',.— vo. 1850 97. — St. Germain-Eifenbapn 
1112, 50. — Berfailles, linles Ufer 312, 50, — Strafburg-Bafel 307, 
50. — Nortbahn 655. — ParissStrafburg 661, 25. 


Zelegrapbifhe Eoursberichte bes Syndicate der Frankfurter 
Wechſelſenſale. 
Wien, 1. Sept. 5pCi. Metall. 96.. — 5p@t. do. B. 111. — 
4'/,pEt. do. 86'|,. — Baulactien 1365. — 250 fl. Looſe 138*.. — Spt. 
lombarb.-Benet. 104. — London 11 fl. 44 fr. 


Verantw. Redartion; Dr. &. Malten. Dr. E. Sattler. Dr. 3. B. Kulſchei. 





Zaunus:@ifenbahn. 


Im Monat — I. 3. wurden auf ber Taunus-Eiſenbahn 
ausschließlich der Militärtransporte, 114.243 Perfonen befördert. 
Die Einnahmen betrugen während diefer Zeit: 


a) für Perfonentransport und Gepäd . . 68,000 fl. 17T fr 
b) für Transport von 34,046 Etr. Frachtzut 5,305 66. 
e) — 33 Reiſewagen... 252 „ Pr 
r " „ 4% St. nen x 
Spferden, 3 Hunden. 3467 Traglaft. 580 „55 
e) für 1 Extrafahtt . . 2 2 02 0a 10 „ — u 


Total der Einnahmen 74,259 fl. 28", Ir. 
Franffurt a. M., den 1. September 1852. 
In Auftrag des Verwaltungsratbes 
der Tanunus-Eiſeubahn-Geſellſchaft: 
Für den Director: 
Wernher. 





— — — — 





Rah Syra, Athen (Piräus). 


Olympischer Circus von Ernsi fienz 
Donnerfiag sum Erfienmale: 
Damen-Vorstellung, 

"im weldger die Damen auch — vertreten. 

(1996) Morgen Borfielung. Ynfang 7 Uhr. = Benz, Direitor. 
Deedicinalrath Dr. 

aus Dresien, if in — Grete 

Gehör- und Sprachkranken 


[1993] Rath eribeilen von ® bie 1 lihr. 
[1997] Die Berurtheilung 


der 
Königin Marie Antoinette 
neuefles Gemälde von Baul Delaroche in Paris 
befindet fih von früh 8 bis Abende & Uhr in Franffart a... 
ausgeftellt im Eafino am WNopmarft, 
dem ——— Hofe gegenüber, im Aen Gtod. 
Die Audftellung dauert mur bid Mitte nächfter Bode. 


Entree 21 Kreuzer a Perſon. 


mal;, 
rplag Nr. 10, Ir Gil), 


Hochfürſtl. — — Zulchen 


In der heute vorgenommenen obligationsmäßigen fünften Ber: 
foofung find von —* Aulehen bie Nummern: 

Rr. 21. 135. 157. 170. 221. 228. 

6 Stüd a fl. 1000. = fl. 6000. 
zur Rüdjablung per 1. December 1852 gezogen werben, wovon 
bie Inbaber mit dem Bemerken in Kenntmig geſetzt werden, daf 
deren Berzinfung mit genanntem Tage aufbört. 
Aranffurt a M., den 28. Auanit 1852. 

, Philipp Nicolaus Zchmidt. 


_ Riederländifche Daudelö: Gefellichait. 
Die Dirrction madt befannt, daß durch He verkauft werben 
follen zu Rotterdam am Montag den 20, Ecptrmber 1852: 
. je Kranjangs u. Kanafferd Java Zuder, lagernd dafelbfk, 


” " " * ” „ 38 a miterdam, 
2293 er 77 ” * " 2 Dortrecht, 
1135 ” .Middelburg. 


u. Die Rorijen und Verfaufsbedingungen werben zeitig ausgegeben 


— 17. Auguſt 1852. — uam —— 
fo Glereq, Secret 





V. Friedmnann, Bijoutier, 


Zeil 51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 


[1982] 


Pol-Dampficiffahrt ve BEN oſterreichiſchen Floyd. 


Abfahrt der Dampiboote von Trieſt 


in den Wioraten u Yuguft, September umd October Isä2. 





Hab der Levante, 
jeden Donnerftag 
um 4 Uhr Hadmittans. 
Auguf 5, 12, 19,26. — September 2 
Bet Ociobtt 7, v2 21, 
neh Eonftantinovel über Gorfu, Zanir, Spra, 
©cio, Smyrna, Metelin, Eapo-Baba, Temevos, 
Darbanellen und Gallipoll. 


Bombay. 
über 


* Ibraila. 
— — alap u. Ibraila finden tägliche Faht ⸗Von — nad Venedi 


— zweiten Douuerſtag 
um 4 Uhr Rachmittags. 
Zuguf 12, 26. — September 9, 23. — Drtober 7, 21, 
u Dycien über Brio, Smyrna, Rhopud, Eypren, 


ar Sincye u. Bamfun, 


Ben Bon Bencdig nad Frie 


Rad Dalmatien, 


jeden Montag 
um 4 Uhr Rahmittane. — 
Auquf 2,9, — bee — September 6, 13, 20,27. — —E 


— unt et mn 
2 Bnrgas u et mon 


Nad GSriedenland, 
jeden Donnerftag 
um 4 Uhr Rahmittage. 
Augafl 5, 12, 19,26. — September 2, 9, 16, 23, 30. - 
Drtober 7, 14, 21, 28. 


ober 4, 


eden zweiten Mont: 
2 dr Rasmiltapt. ° — 


Augußũ 2 1. N Bnbabtsiä, 27.—Drtober 11,25. Beactenswertb. Die 


Weber Ancona, Brinvifi, Corſu, Argoſtoll (Inſel 
von Eefalonia), Zanit, Palras, Lepanio, ® 
nad Zutrafi, bann 
von Eorintp nah Golamali und von da nah 
Ahen (Piräus) und Spra. 
Jeten m zweiten Ronuerftag 
Upr Rabmiltage, | 
Aupuf ı2, * — 28, — October 7,21. 
Rad Ranplien. 


rief, im Juli 1852, 
11857] 


giere ſoglelch bei 
landen fönnen. 


Rab Ulerandrien direct, 
jeden 10, des Monald (um Sibr im der Arühe) injr1945] 7 7 
directer Berbintung mit ven Boembay · Booteu; Joseph Schell‘, 
‚9 16, 23, 30,|jeden 27. td Monate (um #8 Uhr in ter Ärühe) in 
Berbindung mit den Booten von Calcutta und 


eten zweiten Tonnerflag 
Zniyrua 


4 — um 6 ihr Arüd 


Nach Luſſin piecolo, Selve, Zara, Sebenito, Spalato,|Bermögen 
_efina, Eurzeia, Rannia und Gattare. 


Rah Thrien, 
um 6 Ihr tn der Arüpe, 
"eben Mittwoch über — Umago, Cittanoda,h 
Parenzo, Roviguo nad Pofa. 
Jeden Samftag über Pirano, Umage, Eittanova, 
„Yarayo, Rovigno, Pole, diume —— Zeuag. 


la — —— * den Joniſchen 

nfeln find in Trieſt quarantänefrei, 
——— 5* * von Alexandrien werben von Sanitätd- 
wädtern begleitet, und deren Gontumaz 
wird während ber Ueberfahrt gebalten, fo 
bei reinem Gefundbeitöpoß bie Pafla- 


Der Agent in Frankfurt a M. 
Franz Böhm. 


Drud ven Angel Oflrrririk 


Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 


Wenn möglich reife am 3. oder 
1. September nach Stettin. 11986] 


[89] A vendre une jelie maison de campazne aver 
un snperbe jardin, pres de deux portes d'une re- 
sidence , qui offre toutes les convenances d’une 
— — xvie . On invite pour des plus larges in- 
formations au di pöt_de musique, maison Mazart. 

























Corfetten- fabrikant aus — 

wñehlt für dieſe Neſſe wieder fein wohlaffortirtes 
kager in allen Arten Damen- und Kinder: Corfetten, 
fo wie auch Morgenleldchen mit und one Elafil 


a], Auß erlaubt er fi feine Ion räbmlihh befammten 
Gummi-Galofben, fowohl für Derren um 

Damen ale aub für Knaben une — — sur ge 

fadigen Abnahme beftens ve empfehlen. fo wie au‘ 

eine qroße Auswahl von 

bällen, welde er au fehr billigen reifen erlaffen fann. 
Seine Bude If wie immır KRömerberg Re. 13, 

visd.vis dem Römer, mit obiger Firma Derf: 


1ä,lih um Nitiernacht. 







evisiellerung, 
Rorterungen und Auſprüche ieder Art an bat 
es Hetutich Stod M., Birds uns 

Screinere in Ballenrod, über melden der 
liche Eoncurd erlannt worden, And in dem auf 
Donnerfiag den 7. Detober L 9, 

Morgend 9 Uhr, 

anberaamten Elgwirationdiermine, bri Meldung At 
weigend erfolgenden Ausichluffes ron der at 
dabier anzumelden und gu begränten. 

ie °% den 20. Auguſ 1852, 

— vr. n tanbaerige. 


Schiffe von der Leslfinesj Anni 
Ale Aorberungen und fepfige Shfrräde au be 
—— ne am er Bünthe 
er, über en örmlide Goncursp 
erfannt worben if, ind in bem auf — 
Donnerfa —— Deiober l. 2 
orgen 
beflimmien —— — . ewiß 
——— Gerichte —— MA 
aſſen icdufoderre 
von ber Mafie —— —* 
Yauterbad, ten 24. Anguſt 1852, 
Großperzsglih defiided Landae 
Tryiius 


11, 18, 25. 


Auknuft iu Trſeſt 


(Reif Beilagt aud Kouberlatiern ader 


Sankfrte 


Dolkeitung, 





Donnerftag 


(Beilage zu NR" 210.) 


2. Scptember 1852. 








Die Rüdäuferung der preußischen Regierung, 


welche auf die Erklärung der Eoalitionsftaaten vom 21. Auguft 
d. J..in der Sitzung ver Zolleonferenz vom 30. Auguſt — 
worden iſt, theilt die „Neue Preußiſche Zeitung“ ihrem Wortlaut 
nach, wie folgt, mit: 

In ihrer, in der Sigung vom 20. v. M. abgegebenen Erklärung hat 
die preußiihe Regierung zwel Punkte ala ſolche bezeichnet, deren Etledi⸗— 
gung bei dem Wiederbeginn der Verhandlungen fie für den Fortgang ber 
Iepteren umb für bie fermere Betheiligung ter einzelnen Regierungen bei 
tenfelden für präiudicdell erachten zu müffen glaubt, nämlich: 

1) die Eripeilung der noch rüdfäntigen Erflärungen über die, auf bie 
Bereinigung des Giruervereind mit dem Zolloereine bezüglide preußiſche 
Propofition und 

2) die Zuſtimmung dazu, dab die, auf einen Zoll. und Handelävertrag 
zu beſchtãnkenden commerciellen Verdandlungen mit der kalſerl. öflerreidi- 
fen Regierung erſt nad Abſchlaß des Bertrags über Erneuerung und Gr- 
weiterung des Zollvereins eröffnet werben. 

Aus der hierauf von Bayern, Sadien, Württemberg, Baden, Kurheſſen, 
Großperzogihum Heffen und Rafau in der Sigung vom 21. d. M. abyr- 
gebenen Erklärung ergibt fi in Betreff des erfien Punktes, das tie ges 
nannten Bereindregierungen dur die Beratbungen über die, auf die Ber- 
einigung des Steuervereins mit dem Zolloereine bezugliche preußiihe Pro- 
pofition die Meberzeugung gewonnen haben, daß dieſelbe fein Dinderniß für 
die Erneuerung der Zolloereinsverträge bilde, und daß fie deßdalb bereit 
fein würden, dieſer Propofition unter denjenigen Mobificationen beizutreten, 
welche fih in ver bisherigen Berbandlung ergeben haben. Indem bie preußi+ 
ſche Regierung nah dieſer Erflärung das allfeitige Cinverfiändnis über 
einen der wichtigſten Gegenſtände der hiefigen Verhandlungen als vorhanden 
anfchen darf, kann fie darin nur mit aufrichtiger Befri-vigung eine Bethätt- 
gung ver bei früheren Beranfaffungen von allen Berelneſtaaten aneger 
fprochenen Leberzeugung von dem hohen Werthe einer Berſchmelzung beiver 
Bereine erfennen, 

Zn Beziehung auf ven zweiten Punkt if in der Grflärung vom 21. 
d. M. von der prenfifhen Regierung zunähfi eine Aeuferung darüber be» 
gehrt, in wie weit fie die mittelft der Collectiverflärung vom 25. Maid. J. 
vorgelegten Bertragsentwürfe, und insbefondere den Entwurf eines Zoll» und 
Hanteldvertrage, ald Grundlagen der Berhandlungen mit der Faiferlich öfler- 
reichiſchen Regierung anzuerkennen und in welder Aaflang fie den erwähnten 
Zoll» und Pandelsvertrag demnächſt anzunshmen bereit fei. Im Pinbiid 
auf die zu der Gollectiverffärung vom 16 v. M. in ver Eitung vom 20. 
v. M. miindlih erteilte Erläuterung und auf ihre eigene Erklärung vom 
20. v.M., glaubt die preusifche Regierung dieſe Rüdäuferung nit anders 
als dahin auffaffen zu dürfen, daß bei befrievigendem Ausfall der von Sei» 
ten der Regierungen von Bayern, Sadfen, Württemberg, Baden, Kurdeffen, 
Großherzogthum Heffen und Raffau über den Umfang des mit ver klaiſerlich 
öfterreihifchen Regierung zu verhandelnden Zoll⸗ und Pambelsvertrags ger 
wunſchten nähern Auskunft, die genannten Regierungen auch hinſichtlich des 
zweiten oben erwähnten Punktes fi der dieffeitigen Anficht anfliehen. 

Bon diefer Auffaſſung ausgehend, nimmt die preußifhe Regierung, obgleich 
ſchon nah ifren vorangegangenen wiederhollen Aeußerungen ein Zweifel 
über ihre deßfallſigen Abſichten faum obwülten Tonnte, feinen Anſtand, ih 
damit einverflanden zu erflären, daß der, der Gollectiverflärung vom 25. 
Mai d. 9. beigefügte Enſwurf eines Zoll- und Handelsvertrags, auoſchlleß⸗ 
lich ver mit dem Gntwurf eines Zolleinigungsvertrags in Berbinbung 
ſtehenden Beftimmungen im erfien Alinca des Art. 1, im erfien Alinea des 
Art. 4 nebſt dem hierauf begüglihen Theilen des GSeparatartifels 1, im 
Art. 23 und im Art. 25, ſowie vorbehaltlich näherer Erwägung der Bes 
fimmungen im Art. 5 lit. a, im Art. 7, im Separatartifel 7 Nr. 2, im 
weiten Alinca des Sevaratartitels 8, im Art, 21 und in den letzten Bor- 
tem des $ 9 der Anlage II, endlich unbeſchadet ver fpätern gemeinfamen 
Entfpliefung über vie auch jemfeits noch mit als hinlänglic vorbereitet 
erachtete Anlage I, den nah Abflug des Vertrags über Erneuerung und 
Ermweiternng ded Zollvereind mit der kalſerlich öſterreichiſchen Regierung ein- 
zultitenden Berhanrlungen in Korm und Jnhalt zu Grund gelegt werde. 

Die preufifhe Regierung darf um fo mehr die zuverfihtlihe Doffaung 
begen, durch vorſtehende Erklärung ihren bei der Erklärung vom 21. d. M. 


beipeiligten Zollverbündeten die Meberzeugung gewährt zu haben, daß fie ih | 
über den mit dem öſterreichiſchen Kaiferfaate abzuſchließenden Zolls und | 


Dandeloverirag in allen wefentlihen Punkten mit ihnen im Einverſtändniß 
befindet, als fie in dem, in ihrer Erflärung vom 20. v. M. in Bezug ge 
nommenen Protorolle d. d. Wiesbaden, ven 7. Juni 18551 bereits ausge» 
ſprochen hat, wie für bie Richtung jenes Vertrages vie Tünftige Derbeifüh- 
rung einer allgemeinen Zolleinigung als leitender Grfihiepunft vorſchweben 
müfle. ‘Sie glaubt debhalb einer vie oben dargelegte Auffaflung der Erllä- 
rung vom 21. d, PM, befiätigenden gefälligen Nüdäußerung fofort entgenen- 
sehen zu dürfen, um dadurch im die Möglichleit gelegt zu werben, vie Ber- 
handlungen mit der Gefammtdeit ſogleich wiedet aufzunehmen. 

Sollte aber eine fofortige Rüdäußerung nicht erfolgen können, alfo auch 
die »fernere Unterbrechung der biefigen Berbandlungen unvermeidlich fein, fo 
kann die preußifse Regierang auf die shunlihhe Beſchleunigung diefer Rüd- 
äuferung nicht dringend gemug aniragen. Aus ver gefammien Lage ver 
Verhandlungen, und namentlid aus den in Beziehung auf ven SGeparat- 
ortifel 11 des Geptembervertrages zu treffenden Berabretungen, ergibt ſich 
die Nothwendigkeit, die Brage über ven Umfang des ünftigen Bereind fpäte- 
ftens bis zum 1. Drtober d. 3 bindend fefjufellen. Um für die hierzu 
no erforderlichen formellen Arbeiten noch Zeit zu behalten, würbe demnach 
eine beflimmte Beantwortung der Rrage, ob eine gemeinſchaftliche Grumb- 
lage ter Berhanblungen vorhanden if, baldmöglichſt und jedenfalls noch in 
der erften Hälfte des September erfolgen müffen. Die preusifipe Negierung 
hält fi hierunter des allfeitigen Einverfiänpnifies verfihert, und überläßt 
fih der Hoffnung, daß in einer, innerhalb dieſes Zeitraums anyuberaumens 
den Eigung die von ihr gewänfchte Rüdäußerung erfolge, ohne welche fie 
in weitere Berhandlungen mit der Geſammtheit ihrer Zollverbündeten, nicht 
würde eintreten fönnen, 

Schließlich Tann die preußifhe Regierung nit unterlaffen, noch einer im 
der Collecttverflätung vom 21. d. M. berührten Frage zu gedenlen. Im 
Art, 41 der älteren Bereinsverträge, wie im Art. 8 des Bertrags vom 
8. Mai 1841, if eine zwölfiährige Dauer der Bereineperioden in Ausfidt 
genommen und- feßgefegt. worden, und es iſt in Nebereinflimmung hiermit 
eine gleiche Dauer für ‚die mit vem 1. Jannar 1854 beginnenre Periode 
fowopl den mit den Regierungen von Hannover und Oldenburg abgeſchloſſe⸗ 
nen Berträgen zu Grunde gelegt, als auch von der preußifhen Regit⸗ 
rung in ber an ihre Zollverbündeten gerichteten Einladung zu ber hie- 
figen Conferenz ausoräflih in Borſchlag gebracht. Sie bat bisher keinem 
Grund gehabt, an dem allieitigen Einverlänbniß mit ihrer Anfiht über 
tiefe wichtige Frage zu zweifeln und glaubt einen folhen Zweifel auch aus 
dee Gollectiverflärung vom 21. d. M. nicht herleiten zu dürfen, fie hat ins 
deſſen, da in vieler Erfärung der näher feſtzuftellenden Dauer ber fünftigen 
Bereinsverkräge erwähnt if, feinen Anfland nefmen wollen, ihre Anſicht 
bierüber wiederholt auszuſprechen und dabei auf die großen Unsuträglichkeiten 
binzumeifen, welde der durch eine zu lurze Dauer des Erneuerungävertrags 
demfelben beigelsgte Charakter eines bloßen Proviforiums für vie volld« 
wirthſchaftlichen Intereffen aller betheiligten Staaten herbeiführen würbe, 
während durch eine zwölfjährige Dauer der nächſten Zollvereineptriode 8 
keinedwegs ausgefhloffen wird, über weitere Annäherungen ver beiverfeitigen 
Zollgebiete in Verhaudlung zu treter. 


Deutfdbland. 


* Frankfurt, 2. Spt. Wie dem „Nürnb. Correſp.“ gefchries 
ben wird, lautet der Antrag, welden der politifche Ausſchuß in 
Bezug auf die Berfaffungsangelegenbeit der freien 
Stadt Frankfurt eingebradt und den die Bundesverfammlung 
in ihrer Eigung vom 12. v.M. zum Beſchluß erhoben bat, wört- 
lih wie folgt: „Hohe Bundesverfammlung wolle dem Senat der 
freien Stadt Franffurt gegenüber 1) erklären, daß fir die beiden 
Gefege vom 19. Det. 1845 und W. Februar 1849 nicht für giltig 
und die dadurch berbeigeführten Veränderungen der Berfalfung hie⸗ 
figer freien Stabt, wie fie durd die Conftitutionsergänzungsacte 
vom Jahr 1516 feftgeflellt worden, nicht für legal berbeigeführt 
anerfenne; und daher 2) den Genat der freien Stabt erfuchen, 
feinerfeit8 die Ungiltigkeit dieſer beiden Gefege ausdrüdlich zu 
verfünden; dabei aud 3) die Erwartung audfprechen, dag die etwa 
für nöthig ober wünſchenswerth erachteten Veränderungen ber bies 
figen Berfaffung nur auf dem durch die Conflitutiondergängun qsacte 
vom Jahr 1816 vorgezeichneten Wege fortkin verhandelt und ein- 
geführt werben würden; bierbei auch 4) erflären, daß hohe Burs 


dedverfammlung ſich binſichtlich folher Berfafjungsabänderumgen 

ibre auf den Art. Gi der Wiener Sclufacte und Art. 46 der 

en Congreßacte gegründeten competenzmäfigen Rechte vor- 
alte,” 

Die hier unter 1) erwähnten beiden Gefege find das Wahl— 
geſetz für die conflituirende Berfammlung und bie 
Uebergangsbeftiimmungen vom 19, Detober 1845, wie das 
Geſetz über die bürgerliche und ftaatsbürgerlihe Gleich— 
beit der Staatsangebörigen vom WU. Februar 1849, 

[IFrankfurt, 2. Sept. Nach geftern bier eingetroffener telegraphis 
ſcher (Privat-)Depeige, d. d. Wien, 1 September, bat die öfters 
reichiſche van beihloffen, ein neues Anlehen von SO Millio— 
nen Gulden yCt, Metalliguee, jedoch nur im Inlande, aufzulegen. 
Das neue Anlehen ift zur theilweifen Rüdzablung der Bankſchuld, 
theilweifen Schagfcheintilgung, zu Eifenbapnbauten und zur Dedung 
des Budgets von 1853 beflimmt. 

+ Franffurt, 2. Sept. Die „NR. Würzb. 3.” erhält von bier 

Igende Berichtigung : Es ift eine irrthümliche Angabe bayeriſcher 

lätter, wenn fie melden, e8 unterbhandelten die hiefigen nfiers 
Du Kay und Koh im Namen unferer Stabt in Münden wegen 
des Rortbaues der Kranffurt-Hanauer Eifenbapn bis zur baveriſchen 
Grenze. Es gefibieht dies im Auftrage der Frankfurt» Hanauer 
Eifenbabngefellihaft, welde für ven Foͤrtbau der Bahn von ber 
kurheſſiſchen Regierung auch concelfionirt wurde, 

Der durd) feine literarifden Leiſtungen wie burd feine Erfolge 
in der Ohren » Heilfunde befannte Herr Mevicinalratb Dr. Ev. 
Schmalz aud Dresven, ift in Kranffurt angefommen, um fi 
einige Zeit hier aufzuhalten, und den an dem Gehör und ber 
Sprache Leidenden Rath zu ertbeilen. 

P Berlin, 31. Auguf. Des Königs Majeftät find nicht, wie 

eftern erwartet wurde, Abends bier —— ſondern mit dem 
Öroßfürfien Thronfolger zufammen erft heute gegen Mittag. Die 
allerhöchſten und höchſten Herrihaften haben ſich ohne Aufenthalt 
auf der Verbindungsbahn nad Potsdam begeben. Der Groffürft: 
Thronfolger wird morgen feine Gemahlin nad Darmftadt geleiten, 
dort aber nicht bleiben, fondern, wie man vernimmt, bierher zu« 
rüdfehren, um den Manövern des Garbe»Corps beizumohnen. 
Die Rüdreife Sr. fönigl. Hoh. des Prinzen Friedrich Wilhelm 
Pr eine unangenehme Berzögerung erfahren, indem das Dampfs 
chiff, auf weichem er fi befand, unterwegs Schaden erlitt und 
in Reval einzulaufen genötbigt war. Kür die Meiterreife des 
nzen ift eins ver den Groffürften« Thronfolger begleitenden 
ampfſchiffe requirirt worden. 

Würzburg, 1. Sept. Geflern Abend nad 7 Uhr entlub ſich 
über unleter Stadt ein Gewitter unter gewaltigem Sturm und 
mit einem fo heftigen Regengufi, daß auf den Etrafien das Waffer 
ſich fammelte. Died war aber nichts im Vergleich mit dem Wols 
lenbruch, der zur felben Zeit eine Stunde von bier bei Höchberg 
niederging, und den eben noch ausgetrodneten fogenannten Kühbach 
in einem Nu zum reißenden Strom ummandelte, der mit donners 
ähnlichem Getöfe daberrollte, Steine und Bäume in feinem Yauf 
mit fortriß, bald auch feine Ufer überftieg, die benachbarten Gärs 
ten unter Wafler fegte, die Keller und unteren Räume ber zus 
nädit ſtehenden Häufer erfüllte. Unmittelbar vor dem Burfarder 
Thor bildete das Waſſer einen See auf der Etrafe, die jept 
ſtellenweiſe ein wahrer Moraft ift, und die anftofenden Zimmer: 
pläge waren zum großen Theil überfhwemmt Wenn man die 
Maffen von Kartoffeln, Rüben ꝛc., die entwurzelten Obfibäume, 
die Adergerätbichaften betrachtet, weldye die reißende Fluth berabs 
—— hat, ſo kann man ſich einen Begriff von der auf den 

eldern angerichteten Verheerung machen. So gewaltig war die 
Wuth des entfeſſelten Elements, daß es ganze große Baumſtämme, 
ja die Haufen von Steinen, welche im Kühbachthal zum Straßen⸗ 
bau aufgehauft waren, alle mit ſich fortriß. Der Heidelberger Eil— 
wagen, welchen das Unwetter gerade am Eingang von ange 
im Thal erreichte, wurde weggeſchwemmt und zertrümmert; mit 
Mühe rettete fich der Gonducteur und eine Neifende, ſowie der 
Poftillon auf die nächften Mauern und Bäume; ein zweiter Reis 
fender wird vermißt; man weiß nicht, ob er nz gerettet hat. Er 
war unter dem Namen Huber von bier nad Biſchofsheim a. T. 
eingefchrieben. Von den Pferden wurde dag eine todt an das Ufer 
des Mains binabgeipül, das andere ift davon gefommen, aber 
—— zugerichtet. Auch bei Eibelſtadt ſoll das Wetter arg ge— 

auſt haben. (N. W. 3.) 

* Karlöruhe, 1. Sept. Die neueſte Nummer des — ** 
blattes enthält eine unmittelbare Entſchließung Sr. fünigl. Hoheit 
des Regenten, vom heutigen Datum, woburd ber Kriegszu⸗ 
ſtand aufgehoben wird und die bürgerlichen Behörden in ihre 
volle Wirffamfeit eingefegt werben. 

@* Kaffel, 1. Sept. Die erfte Kammer hat in ihrer-geftrigen 
Nadımitta een die Anlehensfrage ebenfalls zur Erledigung ges 
bradit. hr eſchluß iſt mit dem der zweiten Kammer im Allges 


meinen übereinftinnend Nur hat fie den Wunſch, „dieſes Ans 
Ichen dur Zeichnungen im Inlande zu berirfen“, viel beſtimmter, 
man fünnte jagen, Fategorifcher —— — Wahrſcheinlich wird 
das Prafivium nunmehr eine Beurlaubung der Kammermitglieder 
veranlaffen und zuvor eine öffentliche Sigung nur aus Rüdficht 
auf eine vorgeihriebene Formalität anberaumen, 

Kiel, 27. Auguft. Heute it bas Generalcommando von bier 
nad Rendsburg verlegt worden und morgen früh werben auch die 
wei —* noch liegenden Compagnien nach Neumünſter abgehen, 
daß Kiel daun gang ohne Garniſon fein wird. (Kiel. C.Bl.) 


Schweiz. 

Z Aus der Schweiz, 31. Auguſt. Bei dem Feldmanöver von 
Thun waren über 12,000 Zuſchauer anweſend; auch König Oskar 
von Ediweden und das geſammte biplomatifche Corps hatten ſich 
von Bern dazu eingefunden. — Zwiſchen dem Kanton Thurgau 
und dem Großherzogthum Baden beftchen feit längerer Zeit Grenz» 
fireitigfeiten wegen einiger der thurgauiſchen Stadt Diekenpofen 
gehörigen, auf dem rechten Rheinufer gelrgenen Grundſtücke. Dies 
felben waren von einem Gehäge, die Sege genannt, das zum Theil 
noch jegt beftebt, umſchloſſen und waren ler mit bem ſtädtiſchen 
Kranfenhaufe und der dazu gehörigen Kapelle befegt, Wald nad 
Entſtehung des Großherzogthums Baden nahmen die Grenzftreitige 
feiten ihren Anfang und während dieſes fofort die Oberhoheit 
über jenen Gebietstheil ergriff, und Dießenhofen nad und nad 
aus ſaͤmmtlichen auf dem rechten Rbeinufer befeffenen Rechten 
verdrängte, wanderten deſſen Beſchwerden frudytlos von Tagfagung 
zu Tagjagung. Die Diegenbofer mußten von ihren Bütern in dem 
ftreitigen Gebiet an Baden Staats: und Gemeindeabgaben bezahlen, 
während Thurgau ſich — Repreſſalien dagegen zu ergreifen. 
Im verfloffenen Jahr follte ein badiſcher Grenzjägerpoften in der 
Mitte der Diefenhofer Rheinbrüde aufgeftellt werden, was jedoch 
unterblieb. Bon dem Bundesrath find nun zwei Beauftragte er- 
nannt worden, um die vorangedeutete Angelegenheit zu einer güte 
lihen Abfindung zu bringen. — König Oskar von Schweden 
ſcheint ih in der Schweiz, welche er in verfchiedenen Richtungen 
durchreiſt, zu gefallen, während man in den Orten, wo er vers 
weilte, namentlich auch im Kanton Uri, fein Teutjeliges Benehmen 
anertennend rühmt Auch Jenny Lind bereift die Urſchweiz. — 
Die Servitenbrüder von Mendriſio, welche ihr fäcufarifirted Stift 
nicht freiwillig verlaffen wollen, find durd einen Regierungscoms 
mifjär ausgetrieben worden. — In Paufanne ift am 29. d. M. 
der ältefte der ſchweizeriſchen Zeitungsredactoren, Dr. Mieville, 
Gründer und Eigentbümer der „Gazette de Lauſanne“, in feinem 
56, Jahre, und während feinen legten 15 Jahren erblindet, ger 
ftorben. In Goppet ift in feinem Eigenthum, dem früher von feiner 
berühmten Schwiegermutter, Frau v. Staël, bewohnten Schloſſe, 
der Herzog v. Broglie, Minifter König Ludwig Philipps, ein 
getroffen, um auf ıbrer Nüdreife nah Deutſchland der Arau 
Herzogin von Orleans jeine Ehrfurcht zu bezeugen. 


Frtanfreid. 

+ PBaris, 31. Augufl. General Haynau ift während feines 
hieſigen Aufenthalts zur Verhütung jeder feindfeligen Demonftras 
tion von einem Polizeiinfpector begleitet, und die von dem General 
bewohnten und bejuchten Etabliffeıments find vom Polizeipräfecten 
für jede Orbnungswidrigfeit, die ji die Verfon des Generals zum 
Vorwand nehmen follte, verantwortlich geinadht. Am Sonntag die 
nirte Hapnau in zahlreicher Gefellihaft im Haufe eines großen 
Gapitaliften. Einige franzöſiſche Offiziere und andere diſtinguirte 
Perſonen becomplimentirten den General wegen ſeiner militäriſchen 
Fähigkeit, durch die er feinem Souverän und Europa im Allge— 
meinen fo große Dienfte geleiftet habe. Haynau nahm hieraus Bers 
anlaffung, auf die über ihm verbreitete Behauptung, er habe eine 
Frau auspeitichen laffen, anzufpielen, und bezeidinete dies als eine 
„Ihmäblice Verleumdung“; er babe e8 der Gefchichte überlaffen 
wollen, gerecht gegen ihn zu werben. Allerdings fei eine Frau aus— 
gepeitjcht worden. Bei der Abdanfung des Kaiferd Ferdinand habe 
die Gräfin ***, um ihre Freude audzubrüden, gegen eine biefen 
Monarchen darftellende Puppe ſich die ſchmählichſten Aufulten ers 
laubt, und biefelbe dann mit ihrem ganzen Dausgejinde begraben, 
Der an jenem Platz commandirende Escadronschef habe deßhalb 
die Gräfin feitnehmen und auspeitichen lajfen. „Das ift wahr, 
aber id) erfläre auf meine Ehre als Soldat (sur mon honneur 
comme milltaire), die ich heilig halte, das ich, als dies geſchah, 
60 Meilen von jenem Drte entfernt war, und daß ih, als ich 
davon hörte, meine Mifbilligung über das Verhalten des Dffiziers 
ausſprach und Iegteren in Arreft nehmen ließ.” Er jei nur in 
der gewilienhaften Erfüllung feiner Pflicht ein firenger und rauber 
Mann. Um zum Bejten der ihrem Monarchen jo ergebenen Armee 
einem überaus fehwierigen Krieg fo raſch wie möglich ein Enbe 
zu machen, babe er die entfchiedenfte Strenge zeigen müffen, Werfe 
man ihm vor, daß er falten Blutes 18 Perjonen habe hinrichten 


laffen, fo feien diefe Achtzehn von den Kriegegerichten verbört und 
verurtheilt worden; mit diefer Berurtbeilung babe er nichts zu 
thun gehabt, und eine Begnadigung hätten bie Berbältniffe nicht 
geftattet, da ein Exempel babe ftatuirt werden müffen. 


Großbritannien, 


2ondon, 30. Auguſt. Die Königin ift heute um halb elf 


Nbr von Osborne aus nah Schottland gereifl. Sie gebenft volle 
vier Wochen vor Eröffnung des Parlaments von ihrer Reife zus 
rüdzufehren. — Der Herzog von Wellington ift am Donnerflag 
Abends in Walmer Gaftle eingetroffen, um die Groffürftin Katha— 
rina von Rußland und ihren Gemabl, den Herzog Georg von 


Medlenburg-Etrelig, dafelbft zu empfangen. Das hohe Paar blieb | 


bis am Samftag beim Herzog zu Gaſte und begab ſich dann nach 


Dover, um mit dem Dampfer „Bivid“ bie Ueberfahrt nad Oſtende 


zu machen. Der Herzog felbft bleibt bis zur Einberufung des Par: 
laments in Walmer Gaftle. — Geftern jtarb bier der Earl von 
Falmouth nah einer balbjährigen fchmerzlihen Krankheit. Der 
Berftorbene, George Henry Boscawen, Earl von Falmouth und 
Baron von Boscamen:Rofe, war am 5. Juli 1S11 geboren. Sein 
Vater Eduard (der erfle Earl der Ramilie) jaß für Cornwall im 


Jahr 1841 kurze Zeit im Unterhaufe, wanderte jedoch in folge ' 


des Todes feines Vaters noch im December beffelben Jahres ins 
Dberbaus. — Die Todtenfhau: Gefhwornen in Limerid haben 
ihre Unterfuchung über den Tod des fiebenten Opfers von Sir: 
milebridge beendet. Zwei Geſchworne erfannten auf Mord, einer 
auf gerechtfertigten Todtſchlag, die andern auf Todtſchlag gegen 
acht Soldaten. z 
Danemarf 

* Kopenhagen, 29. Auguft. Die „Berlingide Zeitung” theilt 

mit, daß die Schleifung der Feſtung Rendsburg abgemächt ſei. 


„Häprelandet” meint, daß Hand in Hand mit Nendsburgs Scleis | 
fung die — eines andern feſten Punktes auf der Halbinfel | 


geben werde. Das Gerücht habe den Düppelberg, der neulich von 
mehreren Ingenieuroffzieren befucht worden fei, ald einen ſolchen 
bezeichnet. „ —— erzählt von einem Gerüchte, demzufolge die 
durch die Schleifung erwachſenden ziemlich bedeutenden Koſten aus 
dem Verkauf der unbrauchbaren Materialien gedeckt werben follen. 


Türkei. 


* Scio, 3. Auguſt. Die türkiſche Mittelmeerflotte hat ſoeben | 


bier gelandet. 
Amerita 


Neuyork, 17. Augufl. Am 16. Fam die Botſchaft des Präfis ; 


denten in Betreff der Fifchereifrage zur Berbandlung im Senate, 
bei welcher Gelegenheit Seward (aus Neuyorf) eine lange Schuß» 
rede für das vom Präfidenten und Webfter eingebaltene Berahe 
en bielt. Er behauptete: Englands Korberungen feien 
mifiverftanden und mifdbeutet worden — benn Admiral 





' Seymour babe feine Weiſung gehabt, Schiffe, die ſich außerbalb 
der drei Meilen-Demarcatienslinie hielten, wegzunchmen. Was 
| einen etwaigen Gegenfeitigfeitsvertrag betreffe, jo überlaffe der 
zupet denfelben vollftändig der Erwägung des Congreſſes. Diefe 
rflärung ift um fo wichtiger, als man weiß, daß Sewarb vor 
dein 16. Befprehungen mit Webfter und Crampton, dem briti 
Gefandten, hatte. Inzwiſchen hört man zwar wieder von zwei 
dreiweggenommenen amerifanifchen Fiſcherbooten, aber die Aufregung 
ift überall im Abnehmen. Ja in St. John's fetirten die Eoloniften 
den amerifanifchen Commodore Perry und bie Dffiziere des „Miſſiſ⸗ 
fippi“ durch einen all. © Ball. Am folgenden Tag fegelte der 


„Wiſſiſſippi“ nad Halifax. Charakteriſtiſch in Sewards Nede war 
bie Demerfung, er wiſſe wohl, daß ein Krieg mit England zur 
Unabhängigkeit oder Einverleibung ber britifhen Golonien führen 
würbe, allein fo erfreulich diefes Nefultat wäre, fo wünfde er es 
nicht um den Preis eines Kriege, der weder in Englands, noch in 
Amerifa’s Intereife fei. Herr Soute erhob fih nah Seward zur 
Gegenrede, machte aber Herrn Weller Pag, der auf Bertagung 
‚ der Discuffion antrug. Ind dazu fam es ohne Abftimmung. — Was 

die Gnandinſeln betrifft, fo fürdtet man, daß es zu Händeln mit 
bem peruaniſchen Geſchwader gefommen fein fönnte, bevor eine Ausgleis 
hung angebahnt ift, da Gapitän Jewett, auf Webfters voreiliges Gutach⸗ 
ten pochend, eine Anzahl Schiffe nach den Lobosinſeln beförderte, worun⸗ 
ter eines mit 9: Pfündern auggerüftet, mit ftreitbaren Matrofen bemannt 
und von einem ehemaligen Rlottenofnizier commandirt ift. — Nach Bries 
‚ fen aus Washington wird mit England wegen eines Vertrages 

zum gegenfeitigen Schuge literariſchen Eigenthums unterhanbelt. 
Im Senate wurde eine Refolution gefaßt, den Präfiventen um Abs 
jendung eines Agenten nah den Sandwideinfeln zu erfuchen, ber 
über die Zwedmäßigfeit von Unterhandlungen zur Erwerbung jener 
Anfeln berichten fol. b . 

Börſenberichte. 

Wien, 1. Sept. 5pCt. Met. 96'/,. — Ferdinands ⸗Rordbahn 216. — 
London II 4. 44 fr. , 

London, 31. Auguſt. ZyCt. Stods 100. — Spaniſche IpEt. 49’/.— 
ip%. 23. — ÖpEt. Port. —. — 2![,pEr. Hol. —. 

Madrid, 26. Auguf. IpEt, Sch. 45°). — IpEt. 23. 

Sarlörube, 1. Sept. Bei ver heute dahier haitgepabten 16. Orwinn- 

; verloofung der großberzogl. badiſchen 50 fi. Serienloofe find auf naufiehende 
Nummern die dabti bemerften Harptpreife gefallen: Nr. 22172 35,000 fl., 
Ar. 74870 10,000 f., Nr. 48166 5000 f., Re. 70167 3000 fi, 
| Ar. 54461 und 74890 ide 1500 fil., Ar. 23469, 241473, 38887 und 
54430 fere 1000 fl (Nah Privatmitipeilung.) 
| Frankfurt, 2. Sept. Geern find pier angefommen: Ihre Durchlauchtea 
Frau Fütſtin von Liehtenftein und Frau Fürfiin von Eolloredo, 
aus Bien, im englifhen Hof; Herr Für !ubomirsti, aus Paris, unb 
Herr Für Galitzin, aus Petersburg, im römifchen Kaifer. 


Derantw. Nedartien Pr. &, Malten. Dr. @. Sattler. Dr. X, B. Kutfcheit. 







































[ Cours der Staats-Pa piere 2. September 1852, (Schluss der Börse.) \vechsel-Lours, 
Te zn [Ds m — 
j Per comptant, Per comptant. | Den 2 September. Per comptant 
Oesterreich |59/,M. (C.i.8.b.Roths)| 44%, P. Wärttemb.|41/,9/, Oblig.b. Rothe] 101%/, P. 3, 6. [Aüsterdam . ie.s. 0) 8.1 6 
5 M.Y.J.1ß5i Ser.B.| 948/, r. > 3%, ditte 9, P. Bcion.cre) lm.) — — 
> B0/gL.V.(C.b.Roths)| 88%,, 5/5 bes. u. 6 Kurkessen |40Tbir.L. b. Rothach.] 343/, P. 1/, &. lAugsburg . . \k.8. |1W}B. 126, 
> 59, ,do.Monte C.ia.LM| B4t, r. > Frir.-Wilbs »Nordb. | 501%, Pr. | (100.8. Crt.) fa. | — — 
> Bank-Actien ex Div.]1385 . Gr. Hessen 415%, Obligationen | 1013/, P. IBeriin ..... Ik.8. HB. | © 
> 50/, Metallig. Oblig. | 811, 81 ber. > 4%, ditto b.Rothseh.| 981/, bez. u. P. I (60 Thtr.). fam. | — 
> MV.) 1851 Ser.A, 11 2 > 51/,0/,ditto b.Rothsch,| 92/5 P. 1/, 6. Bremen (50 \k-8. :971B. ;6 
> dito 731/g, TI ber. u. 6 > a. 50 Loose. . „| 9014 P. 90 ber. IAttir.i.Ldor. Jam. | — — 
> 40, altto 66 r > 4. 25 Lone. „ „| 313 P. Hamburg . . 1k:8. 1891 B. i 6. 
> 30,, ditto 49,,P 496 Frankfurt \81/,0/, Obilg. v. 1839 | 97 Pr. 965, 6. I (100Mk.Be.) (3m. | — 
> 21/0), dito 12 > tn Be, NLeipzig ... K818i B IC 
» 19/5 ditte Is 6. > ar 2. .| BP 86 6. ILonden . . . (k.8. 120] 8.129 
> #.250 Loone bh. Rothe.) 1173/,, "ig, 1181/, bez. > Taunusbahnact. „| 308 Pr. 801 6. | (10 Livr. St.N3M. — — 
> 1.500 >» ditto 121, 6 Ausiond Obl.b. Baring | 103 6. yon xs. E. 0 
41/,0/, Oblig.b.Bethm. 6. > 4%, Obl.b. Hope 1.9. | 9814, P. (00 1). dm.) — — 
> 4%, ditto rıa/,, pP. ı/, 6. > 4%, > b.Btiegliin > 92%/, ©. Mailand (250 \k.8. |10158.100} 
Preussen „ |31/,0/, Staatsechulde.| 95 @. Peien. . |40/, Oblig. de n.500 | 91%, Pr | Lir. Austr.) Jam. | — — 
> 0, Oblig.b. Hotha,| 1041/, ©. Spanien |30/,Ini. Sch. P,.2.80| 451/,P. 45 ben. Paris ». +. \K.8. |95, 8.95 
> Coln-Mind,E-A ex D.| 1121/, 0. > 1%, Neue >» >| 23/4, 28 bez. (200 Fr.) . m. | — — 
Bayern . 50, Oblig.b. Rothach.| 102 r Holland. |40/, Certileate . „| 971, 6. Wien (1001.) 1013 B. 
» Sao, ditte 101 P. 100%, €. >»  jst40%, Byndientse . | 95%, ©. im 8.20 F.) (cs. - 
» le  aitte yo» >» ja12%. Integraie “u, 6. a r 
>» |40/, Ablöm-Rente . | 972. 96%, @. Belgien „ |50/,Obl.inL-äf 42b.R.| 100%, P. — 
» 31/,%/, Obllg.b. Rotha.| 9St/, 6. > 41/7%/, ObL. inF.äsekr.| 961, r. 
> Ludwigah.-Bexbach. But, r. > 4/, Obl.inPr.a28kr.) 90%, ©. 
> 8°, Priorit.-Oblig. . | 1035) ©. > 21/,%/, Obl. b.Rothsch.| 563/5 ©. 
Baden... 5%, Obligationen. . | 1023/, © Sardinien |8%/, Ob. d. Hothseh.| B75/4 Pr. 
> 41/9, Obligationen | 1021/, 6. > 5%, Obl. b. Hambre | 943/, P. 
> do v- 1848...) 918, P- > Sardinische Loose , | 41 P. 
> 1. 50 Loose v. 1840 68, 2 Torana 5% ,0b1.185XC.b.Golds.)] 1013/, P. 
> 4.35 Loose v. 1846 | 339, P. 1/, 6, > 50/,>1851.b-Bastogildo.,)] 98 ©. 
Namau . |5%, Oblig, b. Rothsch.| 1037), r. Nimerita |6%, Stocks Dell.2.30.| 1173/,P. 117 @. 836814 
3, aitio 9 r. 5 Wrankenihaler > 2 2 
> f. 25 Loome. . . | 2385 P. Vereins fi. 10 Loose Bia/, P. 11,6, Preuss. Thaler > 1 3 
IPreums.Cussa-Sch» 1 46, 











—* 


— — — — 


Benachrichtigungen. |öen Gräflic 
—- erdinand Leovold Parfiy’iched Ap@&t. Anlehen 
In Folge tes Erlaffes des f. f. Finanz⸗ Miniferiums vom 5 ui von fl. 687,300 zur 1. re 1814. v 
er 1851 *) ih von den durch Umwantlung ver rfalener | Bei ter beute in Gegenwart jmeier £.f. Notare vorgenommenen 
Zinfen und “ot. Anichens - Rapitalien entſtandenen Spercentigen | Berloofung für Die erhe und zwrite Nüdzahlungsraie des durch 
zu Aranffurt a. M. und Amfterdam in GConventiond» Gilberrüne , und negocirten Grälihb Ferdinand Yreopold Palffy' ſchen 
verzinslichen Staatsihuldverihreibungen jährlig Ein Percent des Aniebens wurden ‚naöfichend verzeichnele 32 Yartialf@ultkeine, 
Gefammt +» Nennwerthes dieſer Effecten an dem genannten PMägen | jeder a fl. 500 . gerogen, ale: 
— und ber Tilgung zuzuführen. Rr. 15, 133, "196, 7, 379, 337, 424, 480, 703, 723, 726, 
für bas Berwaltungsjahr 1852 zu biefem Zwed eingelöfte 1041, 1077, 1195, 1214, 1237, 
Dbligationsfumme beträgt 300,000 A. und enthält bie mit nach⸗ rüdzjablbar am 1. Januar 1853, u 
ſtehenden Rummern bezeichneten Staatsſchuldverſchreibungen; Ar. 8, 51, 119,144, 182, 226, 346, 636, 652, 13, 859, 1007, 
Nr. 31, 563, 598, 613, zufammen 4 Stüde, a 500 fl, im | 1032) 1089, 1314, 1353, 
Rapitalsbeirage von 2000 i! rückzahlbar am 1. Juli 1853. 
Rr. 1:3, 377, 49. 410, 450, 451, 452, 453, 486, 581, 592, | Die Inbaber diefer verlooeten Partial-Schuldfbeine werben hier⸗ 
612, 613, 614, "615, 622, 636, 635, 2057, 2205, 2206, 2508, | mit aufgefordert, die ciben fammt den bis zum Berfalltage hierauf 
26, 3022, 3201, 3202, 3209, 3204, 3205, 3206, 307, 329, | | laufenden Intereflen an unferer Caſſa zu beheben, indem von dem 
3253, 3332, 3335, 3697, 3689, 4100, A160, A211, 4300, 4436, | Rüdzahlungstermine an die Berzinjung aufpört. 
4996, 5076, 5034, 5182, 5183, 5194, 5195, 5608, : Wien, den 13. Auguft 155% 3.8. Etamen Gomp. 
42, 62356, 6535, 6536, 6537, 6538, 6539, 7111, 7112, 7221, z 


7294, 1452, 7626, 7661, 7786, TI8T, 7509, 7858, 1937, 7938 
7940, 8458, 8692, 8716, 8717, 9039, 9321, 9385, 9450, 9565, | Gräfich Grbadı: Fürfenau fees Anlchen 


9614, 9615, YGLh, 558 9895, 10%3, 10094, 10095, Im der u. ver 
r genommenen obligationsmäßigen vierten Ber- 
10183, 10320, 10325, 10326, 10327, 10351, 10478, 10581, 10922, foofung für drei Termine find von vorfiebendem Anfehen die Par: 
10943, 11154, 11185, 11156, 11669, 11925, 11982, 11983, 11084, tial-Obligationen: 





& 
2 
© 
5: 
*5* 
BusE 
“ 


12171. 12421. 12422, 12475, 12476, 12864, 13306, 13307, 13465, 
13639, 13670, 13598, 13839, 13974, 14194, 14276, 14277, 14278, u EEE has ro 
14342, 14504, 14505, 14711, 14729, 14736, 14737, 14927, 14929, ER, "an 500. 
15102, 15280, 15429, 15430, 15780, 15732, 15783. 15905, 16123, a — * 
16193, 16459, 16505, 16630, 16765, 16953, 17712, 17713, 17717, ” „34500, idjpr ie A we ——— 

17967, 18213, 18269, 18320, 18366, 18467, 18480, 18495, 18699, ee —— 
18798, 18563, 18923, 19214, 19275, 19325, 19326, 19450, 19458, a — —— 
20160, 20205, 20331, 20502, 20503, 20504, 20616, 20876, 21077, a 8— — — 
21165. 21281, 21327, 21328, 21329, 21330, 21331, 21332, 21333, et z * 
21334, 21389, 2140%, 21483, 21454, 21485, 21486, 21487, 21493, 1. aa —— * 

21604, 21739, 21575, 21941, 21942, 21943, 21944, 21974, 21975, — — 
200, 20, 2215, 23008 zu ZU, 208, 2364, 23647, 2 3%. —A 8 


24150,24107, 21108, 21230, 21544 33 mi — — — NER 

24672, 24922, 21923, 24924, 24925, 25072, 25128, 25129, 25251, Herden In Renata aeg! werten 

25404, 25440, 25452, 25453, 26467, 26754, 20255, 26756, 20757, |? Erantfurta D, Dn 29, Muri 1952, 

Senne Be Fine zarte 

29048, 29110. 29211, 20482, 20483, 29503, 29520, 29009, 20015, Bere a ra 
30050, 30097, 30098, 30110, 3015%, 31112, 31334, 32447, Zus, Sr. 973 A 0. 100 per 1. November 1849, und 

iufammen 298 Grad a 1000 f. im Gapitaiebetrage von Nr. 303. 600 A fl. 500, Mr. 727, 1076 a fl. 100, 


Borfiehend bezeichnete Staatsſchuldverſchreibungen Bleiben © * F 
—— ar —— aͤmtlicher Aufſicht vertilgt ver 1. Rovember 1860. Lee 
werben en, am ugufl 185 12005) Bekanntmachung. 
no 0 Bom f. f. Finanz Minifterium. Das Badiſche Eifenbahn-Lorterie-Anlehen gegen fl. 35 

) Reihsgefepblatt Ar. 208. (Wiener ⸗Jeltung vom 7. Seplember 1851.) Looſe vom Jahr 1845 betreffend. 

— 1 — — —— Bei der heute ftattgehabten Serienziebung bes oben genannten 
12000] Zotterie-Anzeige LotteriesAnlehens find mahfebende Nummern berausgefommen, 


In der Ziebung ter Kaffe 122Rer hielt er Stabi-Votterie haben | welhe an der planmäßig am 30. September d. 3. flattfindemden 
nachſtebende a beigefegien auptpreife gemonnen, — —— igſten Gewinnziehung Theil nehmen: 
naͤmlich: 


25,000, Serie 7.842. 916. 1033. 1278. 1346. 1543. 16%. 1766. 
„6564.. 5,000. 1836. 1885. 1999. 2541. 2627. 2314. 2380. 2971. 3156. 3450, 
= 143 . . 4 3,000. 3611. 3722. 4201. 4504, 4590. 5643. 5646, 5673. 5858. 5891. 
„ 810 .. u 2300. 6058. 6181. 62350, 6386, 6514. 6578. 6994. 7223 7333. 7467, 
21815 . „ 3,000. 7645. Diefes wird biermit zur — Keuntniß gebracht. 
Frankfurt a, SR, den 2. — 1852, Garlsrupe, den 31. Auguft 185 
Stadt-Potterie-Direction. Großb. Badiſche Eihubebn-Esuidentiigungt-Rafe 
BEN Rheinische Dampftschifffahrt. privat. Entbindunge. Anpatt 
er Fran uria 
KÖLN ISCHE GESELLSCHAFT. Räpereustunft: eripeilt aenen bortofreie@infendunger 
Vom 11, Juli ab werden @esellschafts- Personal-Harten für den zweiten Platz Dr. Roberih bafeibfl, Zeil 19. 





ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11 

für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2|[1967] Evdictalladun 

für 1. Die Gesellschafis- Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- und) Alle Rorberungen und fonflige Bnflräde an dad 

Rückreise gültig. (2012]/Bermögen des Johannes Stein zu Dirlammen 

Frankfurt, 11. Juli 1852. Der Agent Franz Böhm, |üder welches der förmtihe Eoncursproced erkannt 

— — — ——— — — ſwwmon en if, find in dem auf 

en) Bilpelm Balthafar Dittmar, neboren ven! ‚Gautton benußte Vermögen in Empfang zu nehmen, en | den 14. Detober 1. 4, 

24. Aprif 1779, und Johann Balentin Dittmar,wiert enfalls dieſelben für todt erflärt werden und orgend 8 hr, 

—— ven 15, März 1781, deren Leibes- ober Tes das Bermögen den dahler aufgetretenen Berwandten| beftinmten Eiguibarionstrresne bei Bermeidumg dee 
entserben, werben hiermit öffentlich aufgefordert, 4 Eauttonsleiftung übermichen und refp. bie defrjohme ein meiieres Präclufiodecret erſolgenden Aus- 


ſich innerhalb halb gehellte Cautlon —578 werden wird. —I von der Maſſe bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
ed4 Monaten Bu da, den 19, Mat 185 bie uge 

und ſpaͤteſtrus im Termin ben 22. November 1852, Kurfürktigee YJuftigamt 1. * ab, den 20. Auguf 1852, 

Morgens 10 Uhr, dabier zu melden, zu Iegittmtren| tip. Großderzoglich Seſſ ſches Landgericht. 

und das bioher curatorifh verwaltete und reip. genen vdi. Col. Myliuo. 


Drucd von Auguſ Oſterrieth. 


— — 





RR 21l,  — . Freitag 

Dre Kbmnrmeniäpreld der frandiurter Veſeitung beträgt 
vierteljäbrlid: 1) in _ dem Betellbesit! won Aranfiurt 
2 Mi. 30 fr; 2) in ben Bänder ver Aüralia Thurn _ und 
Zariniarn BVofivermaltungfberirte mE. aa ke, =; 2 Rıbie. 
1534 Sar.; 3).im allen übrig 


: deutiden Staaten, jo wie im 
. E Mierteihiichen Gelammmtlanden © fl. tm 24 B.-Wub,Sebre 


Frankh 





— der 3, September m 1852, 


2 1. 30 fr. €, &V, ober I Bühle, Dir Cor. Aüı Ar 
Epaniem, Bertusal, Opgiend und übrrieellde —— 
Ser brondee m Etroßburg, Brandgafle Rt. 8, umb 
m Sarit Hwe Notre-Dame de Nasareıh No. #8, Brfelli m, 
Fir Anleratorhühren Hetraaes Hirt bie Zeile (1/z Brain) nis 


Verichhrift ober berem Raum 8 ir. 
| [ 





Deutfhland. 


= Aus Schlefien. Die neuefle Nummer ber „Börliger Nadı« 
richten“ berichtet: Großes Aufiehen madt bier der eigenthümliche 


Borfall, daß dem Befiger des biefigen Gaftpofs „zum braunen 
Hirſch“ die Conceff ion zum Betsiehe des Gaſthofs von Seiten 
der Regierung wegen Betrügerei entzogen worden iſt. Bor einis 
der Zeit Iogirte nämlich die Königin von Bayern in genanntem 

fibof, wofür der Wirth, nad ng der von feinen Bors 
gängern ausgeftchten Rechnungen, die Summe von 300 Thalern 
forderte, Da der Secretär der Königin dies zu hoch fand, jo des 
ponirte berjelbe die geforderte Summe hierſelbſt mit der Bedingung, 
daß, da aus obigem Grund nur die Hälfte dem Wirth gebühre, 
die andern 150 Thlr. der biefigen Armenfaffe ausgezahlt werden 
follten, Infolge deſſen hatte der hiefige Poligeianwalt Anzeige bei 
der Regierung gemadt und diefelbe obige Entſcheidung herbeige⸗ 
führe, Man hofft, daß die Angelegenheit no zu Gunjten des 
Wirthes regulirt werden bürfte. 

2 Uus Bayern, 1. Sept. In Wr. 203 der „Poftzeitung” 
lajen wir. einen fehr beberzigenswerthen Artikel: „aus dem Grch- 
berzogthum Heſſen“, welder die vielfach verfehrte Art der Her» 
anbildung der Bolfsfhullehrer und deren verberblide 
Birfung befonders in Zeiten politifcper Aufregung befpricht. Was 
dort beaüglid der heſſiſchen Lehrer gefagt wird, gilt aud von 
denen anderer Staaten. In Bayern hat man auch * gelernt, 
und keine: es lebhaft, daß ber Vollsſchullehrer im feiner foger 
nannt wiſſenſchaftlichtn Bildung und in feinen Anſprüchen auf 
eine Weiſe in die Höhe gefchraubt worben ift, bie mit dem, was 
ibm das nadte Berufsleben bieten fann, in feinem Berbhältnüfe 
Hebt. Auch in Bapern ift man es inne geworben, daß ſich die 
Männer des Umflurzes vorzugsweiſe in dem Lehrerfiande ein gefügis 
ges Werkzeug zu ffen in, und daß viele feiner Glieder ſich 
durch diefelben fo bethören ließen, daß fie in der That bie thätigften 
Gehilfen der Revolution wurden. Man befpäftigt ſich darum iegt 
recht ernftlid damit, die Borbildung der Schullehrer auf einfachere 
und jolivere Grundlagen zu ftellen und namentlih das pojitive 
Epriftentbum in Wahrheit zur Hauptgrumblage zu maden. Die 
früber und befonders im Jahr 1836 erlaffenen normirenden Der 
ſtimmungen find zwar ganz gut, aber ınan ift vielfach in der Auss 
führung über die vom Minifterium gezogenen Grenzen hinausge— 
gangen. Die Lehrerbildung in dieſe wieder zurüd zu führen und 
einen wahrbaft hriftlich gebildeten Bolfsfhullehrerftand zu erzielen, 
dag wird die Aufgabe, der man mit aller Sorgfalt nachzukommen 
ſuchen wird. Wir erwarten demnächſt eine Miniſterialentſchließung 
über dieſen Gegenſtand. Daß die beflehenden Schullehrerjeminarien 
aufgehoben werden, glauben wir nicht, aber bezüglich der Vorbils 
dung zum Seminar werben eingreifendere Mafregeln beliebt wers 
den, da auf diefe das bedeutendſte Gewicht gelegt werben muf, 
weil auch das befte Seminar wenig Erfpriegliches leiten fann, 
wenn ihm nicht wadere, beſcheidene und chriſtlich religiöfe Zög— 
* zugeführt werben, 

* Aus der Pfalz, 1. Sept. Das großartige Gewitter, wel⸗ 
Ges aın Abend des 30. Auguft über dem norböftlidhen Theil uns 
ſeres Kreifes ſich emtlud, bat, wie id mit Beftimmtbeit erfahre, in 
einzelnen Gemarkungen beträchtlichen Schaden angerichtet. Es fiel 
ſtrichweiſe ftarker Hagel, der namentlid) den Tabaf ganz zerfepte. 
Auch Reben haben durd benfelben gelitten, doch ift hier der Scha⸗ 
den um fo weniger von wefentlichem Belang, als das eigentliche 
Weinland von dem Hagelmetter micht berührt worden iſt. — Auf 
den Stand des Rheins bat der Regen nicht bedeutend eingewirkt. 
Der Strom ift wieder in feinem Ufer, bo Kae fih die Bewoh⸗ 
ner der Rheindörfer genöthigt, im ihren tiefen Feldern die Kar— 
toffeln ſchon auszumachen, wenn fie biefelben in Folge bed Doris 
dontalwaſſers nicht ganz zu Grund gehen fehen wollen. Für bie 


ärmere Bevölferung dieſer Dörfer ift dies immerhin wieder ein 
beträchtlicher Berluft. — Mit dein heutigen Tag beginnen vor dem 
Zuctpolizeigericht zu Arankentbal die Verhandlungen des großen 
Wucherproceſſes, deſſen die „Poſtzeitung“ wiederholt Meldung ger 
tban. Es handelt fi für diesmal nur um den erflen der vier in 
Unterfuhung benndlichen Wucherer, aber man fann fich einen Ber 
griff von der Ausdehnung des Proceifed machen, wenn man er« 
migt, daß diefes eine Viertheil gegen 600 Zeugen vor die Schran- 
fen führen wird, 

+", Karlörube, 1. Sept. Mit dem geftrigen Tag hat der Kri 9* 
zuſt and in unſerem Land ein Ende genommen, Die völlig geräuſchloſe 
und unbemerkbare Art und Weiſe, in welcher ſich der Uebergang aus 
dem formell abnormen in das normale Berhältniß bewwerftetigt, 
ift der befte Beweis, mie wenig fühlbar der feiner Zeit dur dem 
Drang der Umſtände notbiwendig gewordene Ausnahmszuſtand ges 
weien ift. Mögen bier und da einzelne Mißbräuche in der Hand⸗ 
habung ver friegspolizeiliden Gewalt vorgefommen fein, immer! 
waren bieje Fälle nur fehr vereinzelt, auf der andern Seite a 
muß jeder Unbefangene zugeben, daß die Vortheile, welche in Ber 
zug auf eine rafchere Erftarfung der Autorität überhaupt aus dem 
Kriegszuftand entfprangen, die etwaigen Nachtheile —5 ſi 
um vieles überboten haben. Bon einer Laſt, die ſich namentlich 
den Fremden gegenüber bemerfbar act hätte, war durchaus 
nichts wahrzunehmen, und nur der Name, nicht das thatfädhli 
Berbältniß, konnte von Uebelwollenden als Vorwand ber 
billigung gebraucht werden. Wir für unfern Theil find aber ger 
rade um deßwillen erfreut, daß jegt au der letzte Grund. da 
wegfällt. In der Hauptfache bat fich, wie gejagt, durchaus 
ju ändern: weder politiihe noch ſelbſt polizeiliche Confliete find 
irgendwie zu befürchten, indem für das Cine die allgemeine ons 
ftellation der Dinge, für das Andere die Energie der Amtsgewalt, 
welche an dem ftarfen Arm, der das Scepter führt, ihre oberfte 
Stüge hat, die ſicherſten —— gibt. — Se. konigl. Hoh. der 
Regent iſt — mit der Muſterung feines Armeecorpe beſchaͤftigt. 
Nachdem Höchfiverfelbe die Garnijonen in Bruchſal und Manns 
beim infpicirt, hat Se. Fünigl. Hoheit jegt auch über die hier gar 
nifonirenden Truppen Revue gehalten. Der Regent, durch und 
durch Militär, nimmt diefe Mufterungen überall mit der größten 
Genauigkeit und Sorgfalt vor, jeinem prüfenden Kennerblid ents 
geht nicht Teicht ein Makel, das wiffen die Dffisiere und Golbas 
ten, darum aber ift ihnen auch das anerfennende Lob ihres Kr 
herrn von bober über Alles wertbgeihägter Bedeutung. Und da, 
wie wir hören, Se. fönigl. Hobeit ſich ſeither über die gefundenen 
Nefultate fehr befriedigt geäußert bat, fo darf mar daraus au 
den trefflihen Zuftand unjerer Truppen den richtigften Sch 
ziehen. Aber nit allein dem Militärifchen, aud allen anderen 
Verhaͤltniſſen widmet Se. fünigl. Hoheit mit vaftlofer, nie ermü⸗ 
dender Thätigfeit_fein volles Augenmerk. Es ift in diefen Tagen 

rüfung im biefigen Lyceum und bereits hat ber Regent dem 

irector anfündigen lafjen, daß er derſelben beiwohnen wird, Mie 
ihm das Intereſſe der Kunft am Herzen liegt, das bat unfer 
jugendlicher Bürit dur die Berufung Eduard Devrients zum 
artiftijchen Director der biefigen Hofbühne, ein Ereignif, auf deifen 
Bedeutung wir an andern Orte demnachft zurüdfommen werden, 
hinlanglich bewiefen. Aber auch fonft ift Nichts von nur einiger 
Wicptigfeit, was feiner Aufmerkjamfeit entginge, und bie Roble 
Hang bie er mit angeborener und angeerbter Herzensgüte 
ind zahllos. ahhri, die Hoffnung des badischen Landes 
feine Zufunft ruht auf einem flarfen Felſen! 

Kiel, 26. Auguſt. Bekanntlid find von Er, fönigl. Hop. dem 
Großherzog von Divdenburg auf diplomatifhem Wege Schritte ge= 
tban, um dem Superintendenten Nieljen in Eutin in dem ganzen 
Bereih feiner von bolfteinfhem Gebiet durchſchnittenen Diöe 
eine ungehinderte Wirffamfeit zu ſichern. Diefe Schritte find, w 


wir vernehmen, jedoch erfolglos geblieben, ba vielmehr mit Bes 
mibeit erflärt worden, daf; man den Suprrintendenten arretiren 
werbe, fobald er den Bezirk des von Holftein ganz ums» 
öffenen Fürſtenthums Eutin überſchreite. (9. €.) 
merbafen, 27. Auguſt. Rachdem die Fregatte „Deutich- 
Sand“ in öffentlicher Auction verkauft worden, ift jept aud) denjenigen 
Offizieren, welche mitteld Patents des Erzherzogẽ⸗Reicheverweſers 
eitellt find, vie. Entlaffungsordre zugegangen. Nur bie unente 
behrlichften follen vorläufig beibehalten werben. Einiges Befremden 
Dat es erregt, daß vorzugsweiſe Deutfhe von der Entlaffung bes 
troffen worden find, fo daß das Dffiziercorps der „deutſchen“ Ma⸗ 
zine zum Schluß eigentlich von Fremden repräfentirt wird, (W.⸗3.) 
ed w ei. 
© Bern, 31. Auguſt. Die Ajfifen des Mittellandes haben 
ihre Sitzungen — * Diefe Sitzungsperiode, die vier Wochen 
hat, war eine-fehr fruchtbare, denn das Gericht bat jeden 
von Morgens 8 bis Abende 9, ja bis 11 Uhr gefeffen. Die 
der Angefchuldigten belief fh auf 5. Das meifle Ins 
serejje erwedten bie Berhandlungen über eine des Kindtsmords 
angellagte Mutter. Dieſe unglüdlihe Frau war von ihrem Mann, 
rinem bayerifchen Pfälzer, verlaffen worden. Ihre Eltern, biefige 
ndwerföleute, wollten fie und ihre zwei Kinder nit bri fi 
halten, und jie entſchloß fih, nad einem harten Auftritt im 
elterlichen Haufe, wo man ihr bie Thüre wies, ſich und ihr jüngs 
pe ajäbriges Kind mit Koblenvampf zu tödten. Sie begab fid 
ein Wirtbebaus, forderte eine Stube und, um diefelbe zu ers 
wärmen, Kohlen. Am Morgen fprengte man die Thür und fand 
das Kind todt; die Mutter wurde wieder zum Leben —* und 
des wiſſentlichen, mit Vorbedacht unternommenen Kindesmords 
etlagt. Nach den äußerſt intereſſanten Verhören, welche eine 
— Nachtſeite unſerer ſocialen Zuftände öffneten, erklärten fie 
die Geſchwornen des wiſſentlichen Mordes unter mildernden 
Nmftänden ſchuldig, und das Gericht verurtheilte fie zu fünf Jahr 
us. 


zen Zuchtha 
Joniſche Inſeln. 

* Korfu, 27. Auguft. Die amerikaniſche Dampffregatte „Hya⸗ 
eintb“ iſt mit dem Bevollmächtigten der Vereinigten Staaten Hrn. 
Marſh an Bord hier eingelaufen. Die Seffion des Infelparlaments 
warb bis 11. September verlängert. 

ZTZürfei. 

+ KRonftantinopel, 21. Auguſt. Anläßlich der Löfung der Difr 
ferenz wegen Tripolis it Nurri Paſcha an die Stelle Jzzet Paſcha's 

m Gouverneur von Tripolis ernannt worden. — Die britifche 

orvette „Diodeft” wollte, dem Bernehmen nah aus Witterunge: 
urfadhen, die Dartanellen ohne die erforderliche —— 
paſſiren; es wurden dieſerhalb zwei Kanonenſchüſſe von dem Fort 

egen fie abgefeuert. Der Commandant bat bei der britiſchen 
Sefandefcaft Befchwerde erhoben. — Omer Paſcha bat bie erfte 
Elaſſe des neuen Medſchidordens erhalten. 

*Aus Bosnien, 26. Auguft. Der bisherige Paſcha von Bel⸗ 

ad, nt m ift zum Gouverneur von Bosnien, und an 

ne Stelle der Muftafchar- von Niſſa, Befim Pafıha, ernannt 
worben. Perfonenwechfel in Bosnien find nichts Seltenes. Der 
Rame des neuen Gouverneurs hat einen guten Klang. Wozu Bel: 
jeddin⸗Paſcha defignirt fei, oder ob er überhaupt in Bosnien bleibt, 
iſt noch unbefannt. Nach allen Berichten aus jenem Lande ift er 
ein zwar rechtlicher, aber ſchwacher Diann, und es bedarf dort 
eines energifchen Charakters, um unter dem Alt-Türfenthume bin: 
reichend burchzubringen. 

Amerika. 

Aus Ecuador ſchreibt man vom WB. Juli: Flores iſt aufs 
Haupt geſchlagen. Der Dampfer „Chili“, deſſen Mannſchaft (Amer 
rifaner) feit mehreren Monaten feinen Sold erbalten hatte, fiel 
von 5 ab und ging zum Feinde über. In Folge davon blieb 
dem General Flores nichts übrig, ale fih mit bem Heinen Reft 
feiner Invaſionsmacht durchzuhauen. Mit Inapper Noth erreichte 
er Tomprz auf dem peruanifchen Gebiet, ſpricht aber noch immer 
davon, feine Pläne mit dilifcher und peruanifcher Unterftügung 
auszuführen. — Nah) einer Poſt von den Sandwichsinfeln vom 
26. Mai hat die Königin Pomare abgedanft. Ihr älterer Sohn | 
if dafür als König von Raiatea, der jüngere als König von Hua⸗ 
Fe und ihre Tochter, bie den Prinzen Kamehamea beirathen | 
of, als Königin von Bolobolo anerfannt worden. Pomare felbft 
wird wohl ben Titel Königin-Dutter und eine Apanage erhalten, 
— Auch auf dem Iſthmus von Panama bat man reiche Gold⸗ 
minen und in Balparaifo eine neue reiche Silbermine bei den 
Zupferbergwerken von Huasco entdedt. 

Afiem 

Bombay, 24. Juli. Die Nachrichten aus dem Birmanenftaat 
zeichen bis zum 22. Juni. Der Geſundheitszuſtand der britifchen 
Truppen in Rangun war befriebigend. Der Generalgouperneur 





beabfihtigte, fih nah Hanrum zu begeben, um bie Lage der Dinge 
in der Habe in en u —* General —* Erde 
ditionsarmee foll bedeutende Berfärkungen erhalten, um im No» 
venber gegen Ava vorrüden zu fönnen. 

Laut Briefen aus Zraprjunt vom 3, Auguſt if in ber perfl- 
fen Provinz Aſerbeitſchan die Cholera furdibar aufgetreten. 


Neueſte Nachrichten. 

+ Zrieft, 31. Auguſt. Die „Triefter Zeitung” bringt ein Schrei⸗ 
ben aus Konfiantinopel, wonach der ehemalige Großprzier Re- 
fhid Paſcha, Ali Paſcha und Fuad Effendi wieder in ihre 
früheren Stellungen eintreten follen. Der Hanptgegner 
Reſchid Paſcha's, Halil Paſcha, habe fid) mit jenem bereits vers 
föhnt. Halil Paſcha foll zum Kapudan der Flotte ernannt werben. 
Zwifchen dem jegigen Großvezier Ali Paſcha und Reſchid Pafcha 
berrjchte fortwährend das befle Einverſtändniß. Durch die Feuers— 
brünfte find über 5000 Familien obdachlos geworden ; 3000 Haben 
feine Wohnung gefunden und auf Befehl der Regierung find zu 
ihrem Gebrauch „Zelte aufgeiplagem worden. In Adrianopel hat 
dag Feuer einen Schaden von 4 Millionen Plafter angerichtet. — 
Man erwartet einen kaiſerlichen Ferman gu aberinaliger Herab⸗ 
fegung des Münzenconrfed. — Nachrichten ans Syrien zufolge hat 
die Bande Des Häuptlings Abdurrahman richtig die Stadt Hebron 
überfallen und ausgeplündert. 

* Berlin, 1. Sept, Die Rüdäußerung Preuflens an die Goalis 
tiongregierungen veranlaßte die Kreuzzeifung zu folgenden Sägen: 
Diefe iesuferumg muß als eime erfreufiche That begrüßt werben. 
Sie legt auf ber einen Seite eben fo offen den Geiſt aufrichtiger 
ar an den Tag, als fie auf der andern den feitber 
von Preu —— Standpunft mit Enſchiedenheit feſt⸗ 
hält. Die dieſſeitige Regierung befand ſich nach ihrer Erkläärung 
vom 20. Juli unbeſtreitbar im vollem Recht, wenn fie mit der 
Kenntnißnahme von ben Forderungen der Stuttgarter Erklärung 
bie hieſigen Eonferenzverhandlungen abbrad. Sie zog es vor, in 
freundſchaftlicher Rückſichtnahme auf alte und neue Berbündete 
einen legten Verſuch der Berfländigung zu machen, wenn auch viel 
leicht auf Koften der formellen Eonfequenz, nochmals die Hand 
zu einer Ausgleichung zu bieten. Die Darmftädter Coalitionsge⸗ 
noffen hatten auf die preußifche Forderung um Zuſtimmung das, 
daß die commerciellen Berbandlungen init Defterreih erft nad 
Abſchluff des Vertrages über Erneuerung und Erweiterung des 
Zollvereing eröffnet roirden, mit Stillſchweigen geantwortet, und 
die Begenfrage ageftellt: in wie weit Preußen die Wiener Bertrage- 
entwürfe ald Grundlage der Verhandlungen anzuerfennen, und in 
welcher Faffung es den Jollound Hanbelevertrag mit Defterreich dem⸗ 
nächft anzunehmen bereit fei. In ihrer Rüdfäußerumg vom 30, gibt die 
preufifche Regierung’ die verlangte Auskunft mit der anerfeunend- 
wertheſten Offenheit durch genaue Sperialifirung der betreffenden 
Punkte. Die Esalition fieht nunmehr alle etwa von ungerechtfertig⸗ 
teın Mißtrauen eingegebenen Zweifel an ber bieffeitigen Bereit 
willigkeit zum Abſchluß mit Defterreih in der loyalſten Weife gelöft 
und fann jege nicht länger Anftand nehmen, auch ihrerjeits ſich 
eben fo offen und bündig über Die unmandeltar von Preußen feil- 
gehaltene und aufs neue mit ganzer Entfchiedenpeit geltend gemachte 
Anforderung zu erffären: Nee: der Handelövertrag mit Defterreich 
erfi nad dem Abſchluß der Reconftruirung des Joellvereins zur 
Berbandlung gelange. Hier muß ſich denn auch zeigen, auf welcher 
Seite in Wahrheit das aufrichtige Beſtreben obmaltet, den Zoll 
verein aufrecht zu erbalten, und gleichzeitig muß ſich ergeben, ob 
die Coalition wirflid nmational-öfonomifhe Zmede verfelat, oder 
eb vorwiegend politifce Nebenzwede nur darauf ausgeben, Die 
preußiſche Schöpfung der bandelspolitifhen Einlgung im 
Deutfhland zu zerteimmern, um Andern die Früchte ver Opfer 
und Anftrengungen Preußens zugutvenden. Auf die Einzelnheiten 
ber biefjeitigen N werben wir noch zurüdfommen. 

In Kölu ift bei ver legten Eonferenz der Bifchöfe der Fölnifchen 
Kirgenprovinz eine Verwahrung gegen die neueſten Maßregeln des 
Minifteriums an des Könige Majeffät befchloffen worden. 

* Münfter, 31. Auguft. Der Provinziallandtag ımferer 
Provinz Weftfalen ift für den 5. September ausgefchrieben. Zum 
Landtagscommiſſaͤr ıft ber Oberpräfident v. Ducsberg ernannt. 

+ Darmftadbt, 2. Sept. Am 30. v. M. wurde von dem 
Schwurgericht Jafob Wolf in Offenbach wegen betrüglihen Ban- 
ferotts in eine Gorrectiondbaudftrafe von drei Jahren und ſechs 
Monaten verurtheilt. Ueberhaupt ift feit der Herrfchaft des ſchwur⸗ 

erichtlichen Verfahrens die Gerechti Biene wachfamer in Be⸗ 

afung der Vergeben des Mißbrauchs des Erebitd im Geſchaͤfts⸗ 
verfehr, was, mit Hilfe der Deffentlichfeit der Verhandlung, welde 
ihr Licht in alle Kalten dringen läßt, immer mehr dazu beitragen 
wird, mwohlthätig auf das Geſchaͤftsleben, deſſen Nerv in der Red— 
lichleit befteht, einzuwirken. Geftern wurde, umter Tebhafterer Theil- 
nahme des Publifums, die Anklage eines Verbrechens verbandelt, 


"dag, wie der Aſſiſenpraſident mit Recht bemerkte, vorzugkweiſe bon 
niederträchtiger Geſinnung zeugt, eine Anklage wegen Meineides. 
Auf der Bank der Angellagten erblidt das ustifum zwei Ortds 
bürger aus Langen und die Ehefrau des einen derſelben, beſchul— 
Diat, in einem Givilredhtäftreite über eine Summe von mehr ald 
800 Gulden zum Nachtheile des Klägers wiſſentlich einen fals 
fchen Zeugenrid  gefeiftet zu haben. Das von dem Prafir 
denten Trygophorus mit vieler Umfiht und Gründlichkeit ge 
leitete Verfahren führte zur Meberführung der Wngellanten, 
die von den Geſchwornen für ſchuldig enflärt wurden, Arber 
der beiden- Angeklagten ward in eine Zuchtbausitrafe von drei 
Jahren verurtheilt, während die minder ſchuldige Angeklagte 
in Eorrectionghausftrafe von dritthalb Jahren eondemnirt wurde, 
Diefe Verurteilung, welcher der Präfivent ein ernfic Wort der 
Mahnung und Warnung folgen lieh, hinterließ einen tiere moras 
liſchen Eindrud. Man bevaurrte nur, daß ber vierte Augeklagte, 
der Beflagte in jenem Nechtäftreit, welcher der Berführer ‚war, 
fih der Gerechtigkeit durch die Flacht entzogen hatte. Weider kom— 
men noch mehrere Anflagen wegen Deincive zur Verhandlung und 
zwar am 20, und 27. d. M. Der nächte wichtigere Criminalfall, 
eine Brandftiftung , wird am 7. und S.d. M. zur Berbandblung fommen, 

A Paris, 31, Auguſt. Daß der politifhe Geiſt in Frankreich 
nicht todt ift, daß er nur fehlummert, bat fich vorgeftern im Baus 
devillethreater gezeigt, Man gab dort. ein neues, nah Walter 
Scotts „Bus Mannering“ bearbeitetes Stüd, betitelt: „Dominus 
Sampson“. Der Polizeiminifter und, wie es beißt, auch Prinz 

eronymus haben der Borfteltung diefes Baubeville beigewohnt, 

ei in einem Dialog gewechſelte Antithefen — die eine Perſon 
agt: Mon droit fait ma force, worauf die andere erwiedert: Ma 
force fait mon droit — haben in dem Publifum wie ein Blig 

ezündet und nicht nur im Saal, jondern nachher auch noch im 
bo eine Aufregung hervorgerufen, die dem Polizeiminiſterium 

o bedenklich erſchien, daß das Etüf vom Repertoire geſtrichen 
wurde, Dies wäre faum nöthig geweſen, denn das Baubeville 
ging, abgefeben von den politifchen Anfpielungen, die man aud in 
den einmal vorfommenden Worten „il reviendra” finden wollte, 
an feiner eigenen Armfeligkeit zu Grunde. — General Haynau 
war geftern Abend in der großen Dper. Die umfaffendfien Bors 
fehrungen, vie man zur Verhütung etwaiger Demonftrationen ger 
troffen hatte, erwieſen ſich als überflüffig. Die Theater werden 
eben nit minder fcharf überwacht, als die Preſſe. — Aus einem 
Artifel ter „Morning Poſt“ über das Raiferreih und die Heirath 
des Prinz Präsidenten nimmt beute der „Moniteur” Beranlaffung, 
diefe beiden Punfte ebenfalls halbofficiell zu befprechen. Und dies 

er Analpſe zufolge haben die auswärtigen Mächte gegen bie 

rorlamation des Kaiferreihe nichts einzumenden, wenn fi 
ubwig Napoleon feinerfeits verpflichtet, die Berträge von 
1815 in ihrem ganzen Umfang laut und ausdrücklich auzu— 
erkennen. Ueberdies Bat denn auch die VBermäblung des Prinz 
Präfidenten mit der Prinzeffin Wafa nod einige Wahrſchein⸗ 
lichfeit für ſich. — Ducos und v. Maupas, die Mimfler ver 
Marine und der Polizei, fullen ſchon von bier abgegangen fein, um 
die geeigneten Borfebrungen zum Empfang des Prinzge Präfidenten 
auf feiner Reife nad) dem Eüden zu treffen. 

£ Paris, 1. Sept. Der „Monitent“ ftellt heute die Angabe 
auswärtiger Blätter, als ftehe die Zurüdberufung ver franzoͤſiſchen 
Beſatzung aus Nom und Civitavecchia in nachſier Zeit zu erwar⸗ 
ten, in Äbrede. Diefe Nachricht ſei ebenſo ungegründet, wie vie 
daran gefnüpften Commentarien, und in Nom werde man am aller: 
wenigften daran glauben. 

Dur Decret vom 28. Auguſt bat der Prinz Präfivent ven aus 
dem · Teſte ſchen Beſtechungsproceß unter eg Sn befannten 
—xã Diviſionsgeneral und Kriegsminiſter Deſpans ⸗Cubieres 
rehabilitirt. 

Der „Moniteur“ verdffentlicht heute den zwiſchen dem Miniſter 
des Innern und der conceſſionirten Kryſtallpalaſtgeſellſchaft abge 
ſchloſſenen Vertrag. Die Conceſſion dauert 35 Jahre, von bem 
Tag der Vollendung des Baurs an gerechnet. Der Minifter des 
Innern garantirt im Namen bed Staats für die Dauer der Gons 
cejfion ein Zinfenminimum von 4 pCt. von böchſtens 13 Mil, Fr. 
Gapital. Die Conceſſionäre hinterlegen vor Beginn des Baues als 
Garantie für deifen gute Ausführung die Summe von 500,0LU Fr. 
Die Gebäulichfeiten müffen in zwei Jahren fertig fein. 

Heute in auf eigene® Verlangen des Herzogs von Aumale das 
Schloß Chantilly mit dazu geböriarn Meiereien und Waldungen 
verkauft werben. Ein reicher engliſcher Lord foll das Ganze uns 


a um 14 bis 15 Millionen an fi haben bringen wollen.‘ 


leber das Ergebniß der Berficigerung ift uns zur Stunde noch 
nichts befannt. 

Der Saal vom Hallenball am 17. Auguft fleht noch auf dem 
Markte des Imocens. Zimmerleute und Maurer weigern ſich, 
denſelben niederzureißen, und feiern, weil man ihnen die Tage 


Töpminf nicht erheht Der Kriegomtfer hat behhalbeheui⸗ vo0 
Mann vom Geniecorps beordert, die Ballbüde niederzurcißen. 

Von allen imentern in Frankreich ſollen an Mann von 
der Klaſſe 1845 entlaffen werden. In Rouen iſt bereits der Anfang 

emacht. 

Shen und heute find die er ſten telegraphiſchen Verkehrs. 
ver fuch e Iw iſch en Paris —48 über burg ge⸗ 
macht worden und ſehr befriedigend ausgefallene» Zwei Stunden 
nach dem Schiutz ver Böhle in Wien waren die Courſe hier bes 
fannt, und dabel war Die Depeſche in noch faft um 


eine Stunde verfpätet worden. “ 

"Madrid, 27. Augufi: Die Nachricht von der abermaligen 
Schwangerſchaft der Königin Iſabelle — ſich nicht. — 
Reynoſo wird wahrſcheinlich aus dem Cabinet ſcheiden und durch 
Bordia oder Maquiera erſetzt werden. — Der bisherige ſpaniſche 
Geſandte in Konfantinopel,' v. Souza, im auswärtigen — 
rium zum Chef der erſten Section ernannt, iſt hier angekommen 
und bat fein neues Amt bereits angetreten. — Die amtlide Zei— 
tung veröffentlicht- den-am-1: November d. Yin Kraft ire⸗ 
senden Pofivertrag zwiſchen Spanien und Oeſterreich. Der Abſchluß 
eines ähnlichen Bu rg mit ni ſteht bevor, 

*, Liffabon, 21. *— er Juſtiz⸗ und Cultusminiſter 
Seabra iſt dem Beiſpiel ſeines Amtsgenoſſen, des Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten, gefolgt, und aus dem Cabinet aus— 
getreten. — Die Fönigliche Familie ift nah Mafra gereifl. Das 
Deeret zur Einberufung der neuen Cortes foll zur Beröffentlihung 
bereit liegen, 


Börſenberichte. 

By‘ Frankfurt, 2. Sept. Die Börfe verkeprie Heute auf die Rach⸗ 
zit, das die oſterreichiſche Regierung ein neues Anle hen don BO Milkonen 
Spät, Metalliques Ju Megociren beſchloſſen, in minder williger Stiimmung 
als geſtern. byCt und 4, pie. Metall, waren mehr angeboten; erſtere 
Sorie war 81 pEt. und Irptere zuletzt 73 pet. G. Mile übrigen öfters 
reichiſchen Papiere bepaupteien fih feh auf ihrem gefrigen Cours; Wiener 
Banlartien und 250 fl. Looſe wurden fogar höher bejaplt. Bon ſpaniſchen 
Bou>6 waren peute für 4pet. Heue mehtere Berkäufer am Markt, woburq 
diefelben etwas matter ſchloſſen 23 pCt. ©.; IpEt. Infändifche ohne Ge- 
fhäft 45 per. In Eifehbapnactien fand nur wenig Panbel und Bewegung 
Ratt; ebenfo machte fich au heute in den Übrigen gamgbaren Papieren feire 
befonvere Eoursveränderung bemerlbar, — Mbenps in der Eifecienforietät 
zeigte ſich mehr Begepr für pt, Spanige, dieſelben waren 23°/,, pEt.@, 
In öfterreichifhen Fonds wurde nichts gethan. Die heutigen Wiener Eours- 
notirumgen waren dis 6'/, Udt Abends noch nicht eingetroffen, -* 

Berlin, 1. Seat. Staatoſch. 95’), Brf., 95 G. — Aöln- Minden 
113’/, Br, 112°), ©, — Br-W,-Rorpbapn 46°/, ü 47°), bei 

Paris, 1. Sept. 47,p&t. Rente 104, 50. — IpEı, 75, 90: — 
Neapol. —. — Neue 5pÄt. Deferr, 94. — Spaniſche neue Diff. 22°|,. 
— Reue Ipet. 49. — Innere Schu 44%, — Paffive —, — Bank 
astien 2340. — Piemon-spkt: 97, 5.— Nömiichre Antehen Junt 1880 
97’ — 20. 1850 .97',..— Se Germain⸗· Eiſenbahn —. — Berfailles; 
tinfeo Ufer 312, 50. — Siraßdarg-Bafıl 305. — Nordbahn 655. — 
Paris Straßburg 658, 75 

‚Die Speculauten auf Baiffe Haben heute wieder vie Reute gebrädt und 
bie Courſe find ziemlich raſch gefallen, zogen aber fpäter wieder an, Eiſen- 
bapmactien ohne weſeutliche Weränderung. 

Amfterdam, 30. Auguf. 4uhr. 2'/,pEl. Integrafen Liö 3uu PR ARE 
pet. EQu 77%, "I — Ark. 97%, a — 1HEE. Gpanifge 23, 
22, Ipäl. —. — do. inländ. A BU0O A. 44%], — Bptt, 
yoriug. —. — dp. do, 39. — !4pEt. Ruf, Bei Hope 91’/,. — ba 
bei Stieglig 1. — hpct. Metall, 77'/, — 2'jpli. 20, 40%, — 
8pC i.Silbet· Meiail. 0°), "5 RR 

Bon unferen inlänbiihen Fonde Haren’ Fentt Jalegralen imb IpCt. ehınas 
Hauer, Aplt, bei einigem Geihäft gut pieispaltend; 1pCt. Spaniſche bei 
ſeyt Iebenpigem lmfag eimas minder fef. 

Amfterdam, 51. Augufl, 4 Udr. 2',pGt. Iufegralen 64°], — 
Ipet. Squl 77.. — Apẽet. do. 97°/,, — 1pdt. neue Span iſche 
22 — Ip —. — Iplt. inländifge à 6000 fl. 44°], Id FR 
dpler. Poriug 42. — Iplt. 35°, — pCt. Ruf, bei Hope 91’), 
— 20. bei Stiegliß HI. — 5pär. Metal, 77°], "I Ar — 
2’; ,pEt, do, 40%, '/,, "ar dag — Reue Split, Silber Metall. 90°, 

Dei seringem Geſchaft waren deule holländiſche Bonds unverändert, Bon 
fremden Effecten waren ſpaniſche, portugiefiihe umd öfter, eimas flauer. 
Bon Süpameritaniihen waren audgeflellte Gremada’s ein wenig Amgenehmer. 
Uebrigend lieferte der Markt geftern und hewie nichts Belangrelhes ab, 

Zelegrapbiihe Eoursberichte des Symbicats der Arauffi 

Br. Beaieileniehe —— 

Wien, 2. Sept. bpEt. Metall. 6. — I. B. 111’), — 4'/,p8t 
Metall, 86*). — Bantartien 1362, — 250 fl. Loofe 138'],. oret. 
Lombard,»Benrtianiihe 104.. — London 11 fl. 45 Fr. i 


— 





Verantw, Redattlen: Dr. $. Malen. Dr. E. Sattler. Dr. 3, 8, Katſq4.u. 


Olympischer Cireus von Ernst Benz | L."] Unfere biule volljogene gelte Berbindung zeigen wir Ber: 


Freitag zum Erftienmale: _ wandten und Freunden bierdurd an. 
Der Schimmelbengt Macdonnld | kondon, ven 2. un: = 
ä itt E . T . 
— —— ge ren rs Sr 3 — — Sara Conſtanze Keyl, geb. Woodin. 








VJ. Friedmmannu,g— Bijoutier, 
Zeil 51 im ersten Steck, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 
be Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 


om Geſchäfts-Eröffnung. 110) An⸗ und Verkauf 


Indem id hiermit die böfiche Anzeige mache, daß id) tabier eine Handlung in Te 


-Colonial-Waaren, Delicatessen, Ital. und Franz. Produeten\s) Ber — — 557.. 
errichtet und heute eröffnet habe, empfehle ip mein Geſchäft unter Zuſicherung reeller Jebannes emer von bier ‚vor circa 
’ billiger Bedienung y — Andenken befſtens. re Se Aafenmnatı ge * af an 
52 gegeben. Auf An 
Frankfurt a. M., ten 30. Auguft 1 . neue trag (er bier rn —— 
er, ber Konta irm . f) 
Jon. Heinr. Eyssen, der großen Sandgaſſe. weiße — Immobilien, an denen er —8 
bat, verächert haben und noch veräußern wollen, 
wird derfelbe daher hiermit aufgefordert, fo gewiß 


DR Kölnische Dampfschiffahrt. | sirnen seos woncn 








E ’ vom erflen Erfheinen dieſer Aufforderung Im öffent- 
Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. [1758] en Giättern * entweder Baier zu erfheinen 
1) Yon Mainz-Castel Morgens @1/, Uhr, von Biebrich Morgens @/, Uhr die Köln (Hamm).|o?eT, einen Bevolmäßtigien für Hd au ernennen, 
2 per Malnz-Castel — 34 Um * Biebrich Korgens 2, Uhr bis Kam! "ats forfi ein Eurator für ihm beflellt und biefem 
IL Schnellfahrt. Unmittelbar nach Ankunft denBUhr Eisenbahnzugen v. Frankfurt a/M.: die a feiner Regie bei den fraglichen Ber- 
in Köln im Anschluss an den Zug 77/, Uhr nach Anchen und P1/, Uhr nach Eiberfeild. fäufen übertragen wir. 
3) Von Malnz-Castel Mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 22',, Uhr bir Höln. Lauterbach, den 10. Juli 1852, 
L7° Unmittelbar nach Ankunft des 14 Uhr Eisenbahnzuges von Frankfurt a. M.; Großherzonl. Heff. Yandgerigt. 
in Köln im Anschlums an die Narbizüge nach Berlin, sowie nach Parir und London. 
4) Von Mainz Nachn, 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, 
Bonn und Köln. In Käln im Anschlurs an den Nachtzug nach Paris und London. 
5) Von Mainz-Cnstel Nachnitt. 31, Uhr, von Biebrieh Nachmitt. 3%/, Une dis Coblenz. [193] Stedbrief. 
hf Unmittelbar nach Ankunft des 21/, Uhr Eisenbahnzugen von Frankfurt. Heinrich [gr Y Apfel von Großgerau ift der 
Billete und nshore Auskunft werden in Frankfurt ertheilt |Brteeon I Sontlällsung um Anrielenung 
Auf der Agentur bei Hrn. Fr. Böhm, Götheplatz Nr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal.| Boden von Hier emtwiden und fein bermaliger 
Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. B. Peill, zeil Nr. 67. —— ee u Fe „. 
E75 Die Kölnischen Bampfschiffe erwarten in Cantel und Biebrich die von Frankfurt 4 
kommenden Bahnzäge und * man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in badien, unten näher fignalifirten Apfel fahnben, 


x Ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt 
Frankfurt mit den nütbigen Dampfschiffs-Karten za versehen. an das unterzeichnete Gericht abliefern zu Laffen. 


Grofgeran, am 27, Aupuft 1852. 


Mpylius, Bindewald. 





Niederländische Danıpfschiffe. — — 
Täglich und fo präcis als die anderen Geſellſchaften. Signalement 
Morgens ® Uhr von Caſtel nad Eöln x. in 30 Stunden bis Rotterdam. des Helurich Philipp Apfel von Großgerau: 
Jeden Freitag und Sonntag in 2"), Tagen bi London. Alter: etwa 42 Jahre, 
Näheres auf den Haupt Agenturen von E. Louis Beyſchlag Bröße: eima 6 Auf 9 Zofl, 
in Frankfurt a. M. in Eaftel und in Mainz Daare: (dwasıgram melict, 
nroßer Kornmarkt. vis-ä-vis dem Bahnhofe an ver Landungsbrüde, m ſchwat 
Biliet-Bureau, Mopmarkt, | und an ber Sandungsbrüde. as — 4J 
&d der Galiem-Wafle. NO) ae: gemögntic, 


Mund : desgleidhen, 


ZA Düsseldorfer Dampfschifffahrt. 9° main wein 1.9, Danbanır Bar un 





w S bart, doch iſt es nicht un« 
Es werden Gesellschafts-Personal-Harten für den zweiten Platz aus- ——8 7— wi en An 


gegeben, wobei 3 Personen lür 2; 4 oder 5 für 8: 6 oder 7 für &; 8 oder 9 tür 5: in t ft ä 
—** men oder 13 = 7:1 oder 15 für 8; 16 oder 17 für B; 19,19 oder 20 für 10 ———— — — — 
und über tr eine Person zahlen. äbne : fhwärzli ig, 
Diese Karten sind für ie Dauer von 12 Monaten zur Hin- und Rückreise gültig. [2012] rer ung — — OR 
Der Agent: Georg Krebs, Zeil der Post gegenüber. Gcſätsſorm: oval, 
Geſichtofarbe: fehr blaßgelb, 
Statur: mittlere; Apfel geht aufrecht uud babei 





[1876] Evictalladung. Breitag den 10, September 1552 FR 
Ulle diefenigen, welche an die Berlaſſenſchaften m Bormittage 9 Uhr, i eat m idume: 
naubenannier verfiorbener Perfonen : anberaumten Termine dahier anzuzeigen, als anfonft 8: 


1) ber hiefigen Specereifrämerömitiwe Anna Mars| anf dd t bNr. Apfel trug bei feiner Entweihung, ſowelt dies 
nareifa Pezolo, vorher verrpelihten ũ di, Aufpragsberegtinten bei beffen Grieninung widt br bad ermitielt werben Töumen: 


gebornen Benrici,. ü die Wadlä b Nr. 2 3 ab 1) einen grauen Rilzbut, 
2) der Dienimagd Maria Meineder (Meinin- — Be lei dr 2 2) einen Oberrod von fhwarzbraunm Tuch, 
ger) aus Rieberwörlen, und verabfolgt werden follen. 3) ſchwarze Tuchhoſen, 
3) — — ———— Berbinamd Sorcdel Frantfurt a. M., den i6. Auguf 1852 8 —— ER 
= 27 S ein ſpaniſches Rohr un 
Erb» oder fonkige Anfprüce und Forderungen zu Stabl-Amt L. | 6) ein Hei äddhen, faubigung: 
ma ben, wirden dierdurch aufgefordert, folde Dr. Pfarr. 3.100 deae ges ur lern Fe 
fo gewiß in dem anmit auf Dr. Antoni, Act. 
Drudvon Auguft Ofterrieth, (Rebit Beilage und Konverfationdblatt,) 


Srankhnter Polkeihung 





Fre tag 


(Beilage zu NR: 211.) 


3. September 1852. 





Deutſchland. 


a Frankfurt, 3. Sept. Heute Morgen trafen Se. k. Hoheit 
ber Großherzog von Heffen nebft dem Prinzen Karl von Heffen, 
großherzogl. Heb., mit dem 8-Uhrzun von Darmſtadt bier ein. 
Bon dem großherzogl. Geſandten Krhrn. v. Leonhardi und ben 

ier anweſenden —— Bramten im Main-⸗Weſer⸗Bahn⸗ 
Bor empfangen, festen böcftviefelben Die Reife mit dem nächſten 
nach Gießen abgehenden Zuge fort, wofelbft beute noch der Thron⸗ 
folger von Rußland nebſt Gemahlin eintreffen werden. 

X Koblenz, 2. Sept. Bor einigen Tagen bat ſich auf dem 
Npeine wiererum ein fehr beflagenswerther Unfall und zwar in 
der Nähe der St. Goarer Bank zugetragen, indem das Dampfs 
boot „Nofepb Müller“ der Düffelvorfer Geſellſchaft gegen ein in 
der Fabri aleihfalls besriffenes Segelboot in dem ſchwierigen Fahr⸗ 
waffer anrannte, Indem nämlich der Segelfhiffer, um den Stof 
einigermaßen abzutwehren, nach der bedrohten Stelle mit dem Korfs 
Be bineilte, ersreift ibn das Dampfboot und fehleudert ihn zwi« 
den die zwei Schiffe ins Waffer, wo er zerqueticht feinen Tod 
fand, Der Berunglüdte ift Vater von fieben Sindern. — Der 
Brüdenmeifter, Herr Bilgenberger, an der biefigen Rheinbrüde, 
welcher bei der Anweſenheit Ihrer Majeſtäten ver Kaiferin von 
Rußland und unferes Königs auf Stolgenfels die Ueberfahrt der 
aller höchſten Herrfhaften auf Gondeln von Gapellen nah Nieders 
lahnſtein leitete, erhielt diefer Tage von Ahrer Majeſtät der Kais 
ferin, durch Vermittelung Ihrer fönigl. Hoheit der Prinzeffin von 
Preufien, eine werthvolle goldene Uhr nebft Gehange zum Geſchenk. 
— Als vor einigen Tagen ‚in dem benachbarten Drte Ballendar 
ein achtbares Ehepaar aus dem Bürgerflande feine goldene Hoc» 
zeit feierte, wurde es durd einen ſchoͤnen Bee Fofal und ein 
werthvolles filberbefchlagenes Gebetbuch feitens der frau Prinzeffin 
von Preußen überraſcht. — Geſtern find bier die Landwehrpioniere 
zur Abhaltung der Uebung zufammen getreten. 

5 Düffeltorf, 1. Sept. Nah dem Vorgang von Münfter 
und andern Städten bereitet auch die biefige kathöliſche Bevölle⸗ 
rung eine Adreffe an Se. Maf. den König vor, worin um bie 
Zurüdfnabme der minifteriellen Berordnung vom 16. Juli d. 3. 
gebeten wird, die bekanntlich den dieſſeitigen Studirenden der Theo— 
logie den Beſuch des Collegium germanicun, forwie des Inftituts 
der Propaganda zu Rom unterfagt, den aus dieſen Gonventen ber: 
vorgegangenen Geiftlihen die Anftellungsfäbigfeit in Preußen abs 
fpridt und den Jeſuiten überhaupt die Niederlaffung im Gebiete 
des preußiſchen Staats verwehrt. Die Bittfteller beziehen fih auf 
das durch die Verfaſſung gewährleiftete Recht der Freien Religiong- 
übung. Bon der Nirderlaffung der Jeſuiten in der Nähe biefiger 
Stadt ift es augenblicklich ſtillz dns für fie unmittelbar neben Der 
Kapelle in Bilf, die früher Eigentbum des Jeſuitenordens war, 
erbaute Haus ift fertig, aber noch unbewohnt, Auch ein Francis: 
fanerflofter foll hier errichtet werden; vor mehreren Wochen bat 
der Freibere v. Loe im Auftrag eines religiöſen Vereins zur Grüns 
dung dieſes Klofters ein großes Gruntfüd.in dem Dorf Pempels 
fort fäuflicy erworben und fell im kommenden Frühjahr der Bau 
begonnen werben. 

© Stuttgart, 2. Sept. Um das Budget für die dreijährige 
Finanzperlode zum endlichen Abichluß zu bringen, waren in der 
zweiten Kammer noch cinige Etatöfragen zu erledigen, melde 
Erigenzen und Voranſchläge der königlichen Negierung betreffen, 
die von der Kammer wiederholt abgelehnt worden waren umd bie 
nunmehr von der fünfglichen Regierung als ihr Tegtes Wort eins 
gebracht wurden. Es find dies unter Anderm Theile an der Tils 
aungefumme für die Staatsſchuld, die Mittel zur Bollendung dee 
Keftungsbanes in Ulm, der volle Aufwand für ben Präſenzſtand 
beim Brititär, fowie der von der ronigligen Regierung um jährs 
Tihe 43,000 fl. niedriger berechnete Ertrag ans der Staatseiſen⸗ 
bahn. Nach fiebenftündiger Berathung war die Kammer auf dem 
Punkt angelangt, daß fie auf den Antrag des Arhrn. v. Varnbüler 
fämmtliche Korderungen der königlichen Regierung zufammen durch 
eine einzige Abſtimmung mit 45 gegen Ib Etimmen verwifligte. 
Ebenfo würde zu Dedang des Deficits die von der Föniglichen 


— — — — — —— — 


Regierung verlangte Erhöhung der Malzfteuer von 20 anf 24 fr. 
für das Simri eingefprengten und trodenen Malzes genehmigt. 
Hiermit bat diefer —— feine Aufgabe der Feſtſezung des Etats 
erfüllt, Aus der Debatte iſt insbeſondere hervorzuheben bie Aeuße⸗ 
rung des Departementschefs der Finanzen, Staatsrath v. Knapp, 
daf der durch den Beitritt Hannovers erweiterte Zollverein für 
Württemberg jedenfalls die Folge haben werde, daft durch die bes 
abfichtigten Herabfegungen des Zolld von Tabafablättern, von 
Kaffee u. f. w. ein zjährliher Ausfall von zufammen 255,000 fl. 
an den Zollrevenuen für unfer Land fich ergeben werde, abgefehen 
noch von vem an Hannover zu zahlenden Präcſpunm. 

[ Aus Miedlenburg, Ende Auguſt. Die Katholiken einer 
feinen Stadt unferes andre hatten ſich vor einiger Zeit an den 
Großherzog gewendet und unter Berufung auf Artifel 16 ber 
deutſchen Bundesacte um die Erlaubniß zur Abhaltung des öffent 
lichen Gottesvienftes gebeten. Die großherzogliche Antwort lautete 
entichieden ablebnend, da die im Artikel 16 der Bundesacte aus 
gefprochene Gleichheit der bürgerlihen und politifchen 
Rechte für die verfhiedenen chriſtlichen Religion 
parteien die Berechtigung zum öffentliden Gottes— 
dient nicht in ſich fÖliche und im Grofiberiegtbum ben 
Katbolifen außer in Schwerin und Ludwigsluſt der äffentliche Got» 
tesdienft nicht werde geftattet werden. — Wir wiffen nicht, ob 
diefe Auslegung des Art. 16 der Bundesacte auch aufer Medien- 
burg fih Geltung verfhaffen wird, und wäre. diefelbe einer ſtaate⸗ 
rechtlichen Prüfung wehl werth. 

S ch wei » 

© Bern, 1. Sept, Rönig Oskar von Schweden hatte den 
Wunſch ausgeforochen, am legten Sonntag dem Manöver bei Thun 
beizuwohnen, und der Lagereommandant hatte ben Tact, Sr. Ma- 
jeftät zwei Generalftabsoffiziere zur Verfügung zu flellen. Der 
König verfolgte die Bewegung der Truppen von Anfang bie zu 
Ende des Manövers und zwar immer zu Ruß, mobei er ſich über 
die tactijchen Anordnungen und die Ausführung derfelben, mie 
über das biefige Wehrweſen überhaupt belobend ausſprach. Dept 
weilt der König mit feinem Geſolge in Interlafen. — Borgeftern 
ſprach das Ariegsgericht im Thuner Lager über einen Freiburger 
Gorporal, der eine Uhr geftoblen, folgendes Urtbeil: Zwei Jabre 
Zuchthaus, neun Jahre Einftellung im Netiobürgerrecht, Dearadis 
rung, 12 Ar. Entſchädigung an den Beitohlenen und Bezahlung 
aller Koften, 

= Aus der Schweiz, 30, Auguf. Der ſchweizeriſche Han⸗ 
deisconful in Neuyork fpricht fih in feinem Beriht an die Buns 
desbehörde über Die gegen die Einwanderer verübten Prellereien 
aus wie folat: „Die jogenannten Forwarders find die Inhaber 
der Geſchaftsbureaur, melde mit den Auswanderern Reiſeaccorde 
für die Weiterbeförderung ins Innere des Landes abſchließen, und 
ihnen zu dom Ende Eifenbahn: und Dampfſfſchifffahrtsbillete ver» 
kaufen. Dieſelben fliehen in der Negel mit den Unternehmern der 
betreffenden Reifegelegenpeiter in Verbindung und erhalten von 
foldyen die Kahrbiliete zu einem ermäßigten Preife. Würden fie 
ſich mit dem daberigen Gewinn begnügen, fo wäre nichts dagegen 
einzuwenden. Allein im Allgemeinen ſuchen fie die Fahrbillete 
bei den mit ben Tarifen nicht vertrauten, der Landesſprache urs 
fundigen Auswanderern fo hoch als möglich anzubringen, fo daß 
diefe gewöhnlich 2 bis 3 Dollare per Perſon zu viel bezablen, 
was bei einer ziemlich zahlreichen Ramilie einen beträchtlichen 
Preisunterſchied ausmacht. Dabei fommt nicht felten vor, daf Forwar⸗ 
ders Billete ausgeben, die fich im Innern des Yandes, nachdem vielleicht 
die Hälfte des Weges zurüdzelegt worden, als ungiltig und falfch 
erweiſen. Die Forwarders pflegen fogenannte Runners (Ausläufer 
oder Boten) zu unterhalten, die ihnen die Auswanterer zuguführen 
baben und Dafür monatlich befoldet find, zudem für Weberlieferung 
jeder Perfon ein Kopfgeld empfangen. Die Runners gehen vn 
Einmanderern bis zu den Schiffen entgegen und fuchen fid in dus 
Zutrauen der Anfünmlinge einzuſchmeicheln. Ebenfo erhalten Maſt⸗ 
geber, welde Auswanderer in die Bureaur ber Korwarders führen, 
von diefen <i, Seflimmtes Kopfgelv. Es gibt fogar Forwarders 


in Neuyork, die durch Unteragenten Austwanderer ſchon in Europa 
und ſelbſt in der Schweiz vermittelt Accorbirung der Reiſe ins 
Innere von Norbamerifa zu prellen willen.” — In den erften 
Septembertagen wird der Director des Llopd in Trieit, Herr Baron 
v. Brud, in der öſtlichen Schweiz erwartet. — Der Grabräuber von 
Et. Maria, im graubündner Dünfterthal, ein Veltliner, ift als Gefan- 
gar nah Chur — worden — Wie in Luzern, —— die 

ulzbergerſchen Eiſenbahnprojeete nun auch in Thurgau Schiffbruch 
leiden zu wollen, ba die öffentliche Meinung ſich immer entſchie— 
dener gegen biefelben ausſpricht. — Den aufreigenden Beröffent: 
lihungen franzöfifcher und ſavoyiſcher Blätter entgegen antwortet 
ein „Kreiburger von Pofieur” im „Kourrier fuiffe”: 

In ven Vorwürfen, welde von Lyon aus dem conjervativen Protefianten 
der Schweiz, wegen freiburg, gemacht werden, erkennen wit die Sprache, die in 
Tagen trauriger Rüderinnerung unfer beihörtes Boll unter die Fahnen der 
Intoleranz verfammelt und in heilloſes Unglüd gefürgt dat. Diefe Spracht 
maßt fi vergebens an, unſer Organ zu fein; wir haben nichts mit ipr 
gemein. Bir find allervings katholiſche Eprifen; wenn aber Gamaritaner 
für uns auftreten, fo wifien wir auch, daß verjenige ein Samaritaner war, 
der den Berwundelen auf der Straße verband und aufhob und das verleibe 
von unferm Driland als das Muſter wahrer Epriftenliche aufgeſtellt worden 
iſt. Wir wollen nicht länger unter einer zweiventigen Stellung leiven, vie 
nur don unfern Feinden audgebeutet wird, Dan foll willen, daß nur dies 
jenigen berufen find, in unferm Nahen zu reden, welde neben der Yicbe, 
wie fie das Evangelium previgt, auch die Adiung tes gemeinfamen Bater- 
Imves für und in Anſpruch nehmen, cined Baterlanves, Tem wir als 
Schweizer auch quand möme tıew bleiden werten, Dit ver gleichen Eut- 
itierenpeit lehnen wir dagegen vie Furſprache ſowohl derjenigen ab, welche 
die Religion zum Berkjeug ihres politiſchen Haſſes machen, ald ver 
ienigen, welche und unter dem Titel von Demolraien in harter und 
unchrenhafter Kuechtſchaft halten. Das Freiburgervolt if vieliah geprüft 
worden; in ber Schule des Unglüds hat «6 ſich vie Lehren ver Grfaprung 
angeeignet, Es if reif genug, um die proteflantiichen Nachbarn, vie ihm 
am Tage von Pofieur die häuslichen Geſchäſfte beforgten, als Brüder zu 
erfennen; auch wird es nie glauben, daß feine jüngfe Berurtpeitung ver 
mahre Nustrud der öffentlihen Meinung der Schweiz fi. Eidgenoſſin! 
Bollenret das Werk, ,das ihr fo würdig mit der Nativnalfubferipiion begon« 
nen habt, auf daß wir durch Euch frei feien und daß es nit heiße, daß 
wir durch Euch Knechte waren. 

DNeuenburg, I. Auguft. Es heißt, die Schauſtücke im 
Vermögen der Bourgeoiſie von Valendis wuͤrden nicht verſteigert, 
ſondern vom Staat gegen eine angemeſſene Schägungsfumme er— 
worben werben. Diejelben befieben in goldenen und filbernen 
Jubilaͤumemedaillen preußiicher Regenten, in Bechern und Kelchen 
von gleichem Dietall, in mehreren Fahnen, darunter reine pracht⸗ 
volle aus dem Jabr 1834, welche ſchon einmal in der „Kranffurter 
Poftzeitung“ beſprochen wurde, Diefelbe zeigt auf rothem At 
lad das goldgeſticte Wappen Neuenburgs, umgeben von einer 
Zueignungsichrift der hoben Geberin (ver damaligen Kronprins 
zeflin von Preußen) an die Bourgeoifie, nebft dem weitern Sag: 

Souvenir du Septembre 1831* und „fidelite, loyaute*. Die 
Fahnenbander enthalten das preußifche und das bayerifche Wappen, 
die Lanzenfpige die Namensciffre des Königs Friedrich Wil— 
beim II. Gefertigt wurde das Pradhtfiüf von den Nonnen zu 
Eitavayer im Kanton Areiburg. Hinſichtlich der jüngft erwähnten 
Drudforift: „Le tombeau des pretendants®* muß bemerft wer: 
den, daß dieſelbe im ihrer eriten Auflage jchon 1699 erſchien und 
dur —— verbrannt wurde, Die 1707 in Koln erſchienene 
zweite Auflage wurde ebenfalls vernichtet. Es follen aber doch von 
einigen Kamilien Gremplare des Buchs nod aufbewahrt wor⸗ 


den fein *). 
Staliem 


Die Herren Pigli und Montanelli haben unlängft zwei Schriften 
über die politifche Laufbahn Guerazzi’s veröffentligt. Dur vie 
darin enthaltenen Entbüllungen wird die Lage des Erbictators an⸗ 
ie bedeutend verfhlimmert. Die Schrift Montanelli's hat einen 
olchen Eindrud auf ihm gemacht, daß er durch ihre Lectüre cpis 
leptifche Anfälle befam, fo daß die ———— en ausgeſctzt 
werden mußten. — Sir H. Lptton Bulwer hat 2*8 beim 
Herzog von Modena gehabt und demſelben fein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben als Gefandter überreicht. 





*) Der „NRenchateleis* frohledt, daß die „Arankiurter Poftzeltung* eine ent: 
ſtellende Angabe ibres Eorreipemdenten erfanni, und durch Aufnahme eined Ge - 
aenberichts wieder gut gemacht babe. Es wäre dem Gorrefpondenten ein Keichtes, 
die Cutitellung des „Meucatelois* madızumwelien; allein er bat dem Grundfap, 
fich in feinem neuen Handel einzulaffen, bevor ein alter beendet iſt. Das genannte 
Blatt bat von „UAntileibnig“ ber, wo es im ſechs Kortfepungen elme von ihm 
nie gelefene Schrift recenfirte, jowie bei andern Gelegenheiten im „Bund“, 
Acxublitain“, „Schw Nat. ig.“ fo viele und fo empfindliche fachliche un» 
verfönliche Vorwürfe ſchweſgſam hingenommen, dag man 16 mict cher für bee 
antwortenswerth eradıten Tann, bis #6 biefelben widerlegt oder wenigfiens ber 
jprochtu haben wird, 


Neapel, 23. Auguſt. Wie den „Daily News” aefchriehen 
wird, ift beim neapolitanifchen Polizeiminifter aus Brindiſi und ans 
dern Drten die Nachricht zugegangen, daß eine Anzahl Taſchen— 
tücher mit der Anfchrift: „Murat, König von Neapel”, gefunden 
worden ift. Im Kolge davon bat man mehrere Berhaftungen vors 
genommen, — Am 20. d. M. hat ein Ausbruch des Aetna 
begonnen, der feine Xbätigfeit an mehreren Stellen entwickelt. Seit 
1543 hat Feine Eruption des Aetna mehr ftattgefunden, 


Frankreich. 


ch Paris, 31. *— Die Erbauung des großen Kryſtall—⸗ 
palaftes in den elpſäiſchen Feldern waͤre alfo durch ein Decret 
des Prinz⸗Praſidenten geſichert. Diefe Promenade bedeckt fid jeden 
Tag mehr mit neuen Bauten: wenige Jahre noch und es wird 
dort Fein freier Raum mehr fein. Auch im Innern von Paris 
verſchwinden bie Gärten, um Häuſern Plag zu madhen. Nun liegt 
8 im Plan, das Waldchen von Boulogne in einen Mefplag mit 
Theatern, Kaffeehäufern und Tanzböden umzuwandeln. Aber nicht 
nur in der Bannmeile, auch in den benadbarten Departementen 
wird die Art an die Bäume — Das Thal von Montmorency, 
bei der Station Enghien im Seine: und Difedepartement, hat fon 
fein laͤndliches Anfeben ganz eingebüßt: Hoteld garnis, Wirthes 
und KRaffeehaufer, Winfelfneipen und Borvelle baben daffelbe vers 
drängt. Bon Enghirn foll eine Zweigbahn nad) Montmorench ans 
gelegt werden und ift dies einmal geſchehen, dann wird Tegteres 
nur für Rauder, Trinfer und Yoretten bemohnbar fein; Cooper 
berühmter „Lederſtrumpf“ aber wird von der fogenannten modernen 
Civilifation weiter und weiter von Paris zurüdgenrängt werden. 
Wenns fo fort gebt, werden bald vie Vögel des Himmels 
nicht mehr wiffen, wohin fie ihr Neft bauen.follen! — Es heifit, 
ver Tip, an welchem Napoleon in Fontainebleau feine Abs 
danfungsurfunde unterzeichnet hat, fei entfernt worven. — Noch 
ein ct franzoſiſches Euriofum: Als der Grmeinderatb von Gray, 
im Oberfaonedepartement, erfuhr, daß die Conceffion zum Bau 
einer Eijenbahn nad diefer Stadt unterzeichnet fei, votirte derſelbe 
eine Danfadreffe an den Prinz Präfidenten, und fügte daran bie 
dringende Bitte, Ludwig Nupoleon möge die Reber, mit welder er 
das Deeret unterzeichnet, dev Stadt zum Geſchenk machen. Diefe 
Bitte ift willfahrt und die Feder eingerahmt, mit einer Aufſchrift 
verjehen und in dem Berfammlungslocal des Municipalraths aufs 
gehängt worden. Der PringPräfivent hat der Eorporation feine 
Befriedigung bierüber ſchriftlich zu erfennen gegeben. 

Parıd, 1, Sept. Der Artikel, in welden ver „Moniteur“ 
einen Artıfel der Yonponer „Morning Poſt“ über das Saifırtbum 
und des Prinz: Prafidenten Vermählung analyjirt, lautet: 

Es ſcheint nicht, daß Ludwig Napoleon großes Berlangen trägt, zum 
Kaifer proclamirt zu werben, denn dies hängt vom ihm ab. Ungeachtet des 
Drängens feiner Anhänger, ungeachtet des lauten Berlangens ver Brvölfe- 
rungen und troß der am Borabend des 10. Mai und des 15. Augufl wi- 
terholten Proppezeipungen if das Kalferreih immer noch nidt prorlamirt. 
Ludwig Napoleon ift alio nicht ungevulvig, den Kalfertitel anzunehmen, und 
wenn er fi nicht vermählt, fo läßt ſich ſchwer der Zeitpunkt beftimmen, 
wann dieſes Ereiguiß einireien wire, Die Parteitn find befiegt, und bene 
tor nicht daran, die Ruhe des Landes von neuem zu geführten; bie So - 
eialiften find untererüdt; die Drleanifen werben fierlih feinen Dand- 
fireih verfuhen; die Prinzen von Orleans verhalten ſich ruhig, und thun 
gut daran, denu fo verbeden fie die Wedeuiungslofigleit ihrer Partei, 
und die Bourgeoifie, die ihnen am meifien zugewendet war, jet aber von 
der Otdnung und dem Wiederaufſſchwung ber Geſchäfte befrierigt if, würde 
fh wahrhaftig in erſter Reihe gegen die Prinzen lehren, wollten viefe ein 
Unternehmen verfuhen. Die Legitimifien werben der Regierung feine Ber« 
legeuheis bereiten, die gerade dadurch, daß fie die Gruntfäge ber Autorität 
befeftigt, ipnen geeignet fhelnt, für die Zufunft dem Ablömmling des heili« 
gen Ludwig die Wege zu bereiten. Die Parteien dürften nur eine Bewe ⸗ 
gung bervorcufen, und in vierundgwangig Stunden wäre dad Raiferreich 
proclamist. Nur zwei Zälle lönnien noch außer ven Berfuchen der Par« 
teien dee Kaiſerreichs Eintritt beileunigen: tiefe wären ein Attentat 
gegen das Leben des Präfdenten, oder die Feindſeliglelt der fremden 
Mägyte. Wenn der vom dem „Ehronick” veröffentlichte ungereimte Ber 
trag witklich befünne, fo würde der Krieg fhon erklärt fein. Dbgleid 
der Berirag im Wirklichkeit vicht befand, fo fonnten doch von Seiten 
vieler Mächte feindfelige Abſichien gegen den Prinz- Präſidenten obwal- 
ten, Run erfahren wir aber, daß die Mächte die poflioften Berfiherungen 
gegeben, und daß fie erklärt haben, fie hätten gegen das Kalferreih, ja auf 
gegen das erblie, feinen Ginwand zu erheben, vorausgefcht, daß vie Ach⸗ 
tung vor den Berirägen von 1815 garantirt werbe. Gewiß aber muf 
das Raiferreih, fol es fi den Yutereffen Ludwig Napofeons und Franke 
reihe nüplih erweiſen, ein erblihes fein. Was vie Bermäplung mit ber 
Pringeffia Bafa beirifft, fo glaubt die „Morning Poſt“ nicht an brffimmte 
Propofitionen und if auf der andern Geite nicht ver Anfiht; daß bie 
aus dieſem Wnlah angefpounenen Uiterpandlungen abgebrochen freien. 
Bon den Maͤchten werden einige die Herfiellung des Kaiſerreichs mit Gleich⸗ 


giftigfeit, andere mit Areude, mo andere endlich mit Widerwillen anfeben, 
aber ihrer feine wirb fib in Fraukteichs Angelegenheiten einmiſchen, fo lange 
Frankreich die Rechte feiner Nachbarn refpectiren wird, Das Minifterium, 
fowie es ter Präfivent confituirt bat, ſcheint beflimmt zu dauern umb nie— 
mand wird glauben, daß ein Mann mie Droupn de Lhups feinen Namen 
unter ein Decret feßen würde, welches Delgien in Brantreih rinverleiben 
wollte. Nein, die ſtanzöſtſche Regierung iſt eine Regierung des Friedens 
nad innen und nah aufen. Sie beihäftigt ih nur mit ſocialen Berbefies 
rungen. Die Heiratp bed Präfiventen und die Proclamation des Kalſerreichs 
werden, wenn fie erfolgen, für das franzöſiſche Volk ein Gegenſtand ber 
Freude und des Stolzes fein, und vie fremden Mächte werben ſich breilen, 
die neue Gewalt anzuerkennen. 

Grgen die von ber „Preſſe“ angegebene Abonnentenzahl der Pari⸗ 
fer Journale erheben „Patrie” und „onftitutionnel” Einfprud. 
Erftere bat einen fehr Be Brief an die „Preffe” gefandt, 
worin fie ibre Abonnentenzapl auf 22,000 Calfo 6500 mehr) angibt, 
während fie zugleich behauptet, die „Preſſe“ habe 3000 Abonnenten 
weniger, als fie fidh zulege. Der Gerant des „Eonfitutionnel” fagt 
ganz einfach, Tepterer habe 24,400 flatt 23,000 Abonnenten und 
veröffentlihe jedes Jahr für 400,000 Fr. Annoncen, 


Großbritannien. 

| 2ondon, 31. Auguſt. Die Königin ift von Dsborne geftern 

zunächft in ihrer Dampfpadt „Fairy“ nad Gosport gefabren und 
at dann fogleid ihre Reife nad dem Norden auf der Eiſenbahn 
ortgefegt. Nachmittags traf fie in Birmingham ein und fuhr nad 
furzem Aufenthalt daſelbſt nach Derby weiter, 

Nach der irischen Zeitung „Daily Erpreß”, einem für balbamt- 
lid) geltenden Blatt, hat der Staatefidcal am Samftag wider Er⸗ 
arten gegen bie Fatholifchen Geiſtlichen Burfe und Clune den 
Proceß wegen Anftiftung zur Meuterei in Sirmilebridge eingeleitet. 
Auch der Cigentpüimer und Berleger des „Anglo⸗Celt“ fol wegen 
Berleumdung des 31. Regiments in Anflageftand verfeßt fein, 

Der Parifer Berichterflatter der „Daily News” bringt einige 
Angaben über die feinem Gollegen, dem Gorrefpondenten des „Ad⸗ 
vertifer”, feitens der franzöſiſchen Polizei zu Theil gewordene 
Berwarnung. Der Berwarnte hätte über Verlegung des Briefe 

ebeimniffes geflagt — und zwar, wie der Correfpondent von „Daily 
Neros“ bemerft, mit gutem Grunde. Auch ihm kam ein erbrocdener 
und mit dein officielfen Siegel des Post-restante-Burean plump ges 
flegelter Brief aus Neapel zu. Bon dem urſprünglichen ſchwarzen Lad 
war ein Stüdden Heben geblieben, und das Innere des Briefes 
trug die Spur eines mag Meſſerſchnitts. Er bat den verlegten 
Brief der Redaction in London als Beweisſtück zugefhidt. Außer 
dem kommen ihm von den belgiſchen, fihrweizerifchen und anderen 
Journalen die wenigften an dem Tage zu, an weldem fie fällig 
find, und mande erbäft er gar nit. Die frangöfifche Poliger 
wũthe alfo gegen bie Verbreitung wahrer, nicht falfcher Nachrichten. 
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Ernteberidbte _ 

A Straßburg, 1. Sept. In feinem Beriht am den Gencralrath 
hat fi der Präfeet des niederrheiniſchen Departements folgendermaßen aus« 
gebrüdt: „Ih habe mich beeilt, bei den Sderbaufammern und bei den Maires 
der vorzüglichften Gemeinden Nachweiſungen einzuziehen über die wirkliche 
Bedenllichteit bes im Iepter Zeit durch Unwetter angerichteten Schabens, une 
ich freue mich, Ihnen beruhigende Auekunft geben zu Fonnen, Rad Berech- 
mungen, die mit eben fo viel Genauigkeit gemadt find, als es Die Be- 
ſchaffendeit einer folhen Dperation verträgt, bietet die MWalgenernte, melde 
im Allgemeinen in günftigen Beringungen bewerlkſtelligt wurde, durchſchnitt · 
lih einen Mehrwerth von ’/, dar im Bergfrih mit dem Erirag von 1851 
und die befhänigien Theile find allgemein nur auf 10 Procent gefhägt. 
Demzufolge würde bie diesjährige Waizenernte fih zur vorjäprigen verhals 
ten, wie 1235—33 zu 100, In ber That, 100 Garben geben gewöhnlich 
180—200 Litres Balen, In tiefem Jahr werben 100 @arben, wie 
man fagt, durchſchnittlich 200 geben. Cs gibt Grmpflüde, welche fogar 
bis 8 Dectolitres per Morgen von 20 Wres bervorgebradht haben. Das 
Gewiht der Körner ift gleichfalls auf eime Höhe gefliegen, welche nicht 
überfhritten werben zu können ſcheint. Die Kartoffelernte iſt im gewiſſen 
Bezirken zweifach, anderwärts dreifach, und fogar vierfah im Vergleich mit 
der von 1851; die Krankpeit ift zwar wieder erfchienen, namentlich in dem 
feuchten und falten Böden, aber in einem Berhältnif, weldes nicht mehr 
furchtbat if in Anbercht der Borzüglichkeit der Producte. Der jepige 
Preis dieſee Radrungswmittels beweit in ver Tpat feinen Ueberfluß. 
Auf dem Marlte vom 27. Auguſt ift ver Bectoliter zu 2 Branfen 
75 Gentimes verkauft worden; im der nämlidhen Zeit des vorigem 
Jahres koſtete er 5 Br, Wenn die Adereiente vie Borkehrung treffen, ihre 
Kartoffeln trocknen zu laffen, ehe fie tirfeiben in ſeuchte Drie bringen, 
keine dichten Haufen zu machen, fie oft aufjuräiteln, um bie verborbemen 
ausſchelden und fie unmittelbar benüten zu lönnen, darf man glauben, baf 
der Verluſt nicht fchr beveuiend fein wird; abre wird man biefe Borkeh- 
rungen ergreifen, vie do fo wenig koflen? Gerfle und Hafer gebtu ber 
traͤchtlich aus und mwägen bei weitem den Aucfall ver Kornernte auf, die 
an mehreren Orten fehlichlug,” 


Börſenberichte. 


Madrid, 27. Auguſt. IpEt. Sch. 45°. — IpEt. 232], 
London, 1. Sept. IpEt. Stods 100'/,. — Spaniige IpEt. 49. — 
ip€, 22°/,. — Aplt, Port. 3701. — 2,pEt. Hol. 64” ],. 


Frankfurt, 3. Scpt. Gehern find Hier angelommen: ber königl. preu · 
Sifhe Generallientenant und Divifionseommanteur, Herr v. Hirfchfeld 
und der Fönigl. preußifhe Oberſt, Herr v. Roon, aus Koblem, im Weiten- 
bufh; Herr Für von Lienen, aus Rußland, und Perr Dberhofmeißer, 
Baron v. Barnftedt, aus Holflein, im römifgen Saifer; Prinz 
Schuvdy, aus Ealcutta, im Hof von Holland. 


Berantw, Nebaction Dr, 9, Malteu. Dr. &. Sattler. Ir. 3. V. Kutſcheit. 


Per comptant. 
1017/, P. . 
R r- 
345, P. 3, 6. 


501, P. 4974 6. 
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1009) Frankfurt: Banauer Cifenbahn. 

Nach Vorfhrift des $ 27 der. Statuten der FrankiurtsHanauer 
Eifenbahn-Gefellihaft werben bie fiimmberecpligien Actionäre®) hier 
Durch zu einer 

Mittwodh den 22. September db. J., Bormittags 10 Uhr, 
im Kurbaud zu Wilbelmsbad 

wegen Koriiegung und Berneb der Bahn von Hanau nah 

Afhaffenburg abzuhaltenden außerorbentlihen General | [2015] 

Berjammlung eingeladen, 

Die Herren Actionäre haben fi zu dieſer General-Berfammlung 
dur Vorzeigung der Driginal-Actien, welche mit einem in doppelter 
Ausfertigung unterjhriebenen Nummern: Berzeihniffe zu begleiten 
And, wie itim’ren. Diefe Pegitimation und die biergegen erfol- 
—* ——— ter nur für die Perſon der ſich legitimirenden 

ctionäre gültigen Einlaßlarten gefhieht in ben Büreaus der 
Stations-Gebäude zu Arankfurt und Hanau vom 14. bie einfhlieh: 
kb 17. Sepiember d. %., Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, mojelbit auch die Kormulare ber 
einzureichenden Nummern - Berzeihniffe unentgeltlid ausgegeben 
werben, 

Frankfurt a M., ben 1. September 1852, 

Der Berwaltungdrath 
der Franffurt-Hanauer Eiſendahn⸗Geſellſchaft. 
°) Dre $ der Statuten beſagt: 
„Deder Beſcher von 10 Aulen Tann in der Brmerafoerfammlung et · 
feinen un) am ihren Seraidungen und Beſchlünſen Theil nehmen. 
Ber ie Actien befigt, if zu einer, 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANGAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE, 


Samedi 4 Septembre 1852. 
Premiere representation de 
Le Capitaine Charlotte. 
Comödie-Vauderiiie en deux actes par MM. Bayard ei Damaneir. 


On commencera par la premiere representation de 


LA MARRAINE. 


Vauderilie en un acte par M. Scribe 


On commencera A 6 h. '|.. 
Le spectacle sera termine & 9 h, |, precises, 


Bureau de location 
i Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz, 





SE” Bruch-Bandagen =] 


. ” ” ” - jmeri, 
a = ne eig neuer Art, wodurd Viele gebeilt worden; 
* m a a 5 pet wo ed nur irgend möglich ift, wird bie Heilung auch erzielt. 
- - * ———— 
— 07 7 Der Unterieichnete it noch einige Tage im Hotel Lantöberg bei Prem 
” :. ” ” „. aß, Winter, Zimmer Rr. 37, zu pressen. 
— —— Röttgen, 
Stimmen bereinigt, wer mehr als 100 Actien beüpt, fan glelchwohl mur 


Königl. Preuß. ———— aus Siegbdurn ) 
LI: 


10 Stimmen in Ab vereinigen. öln am Rhein. 












Rheinische [2008]| 211/38. 371, Rip. Ader am fpipen Morgen, [1603] Edictalladbung 
S en. 2 — ? ni Se 7 Eiifabeida Uliride vom Münfter hat genen bes 
Dampfschifffahrt. ER, man a as *8 herr : leben —— — u. Le 
* Z BELLE j . * 8 ’ von Haldarbepain anf Ylımentalton Ihrer 
Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 1347/25. 208 h > daſelt 
er Y liegen m Castel — a er bei An- 1325, 12, 181/, - . —* Sa Dppinzöder oe Weir Ss Banker A Bu a 
unft aller Vormittags von "rankfuri abgehen . 4 Bert, jenfelts d. Straße, |ydteı q ä { . 
den Züge der Taunns-Eisenbahn zor sofortigen/1341/17. 171, „ -„ im Mupers,rumd, —— beta — ze Ghrilae 
Abfahrt bereit, — 1351:143, 268/, „ bafelbfl, E Trdller aufgegeben, ſich auf dieſe dam Kermin 
Näheres bei dem Azenien Gear g Mrebn 2335,53. 16 . „am Oppenröp. Steinberg, ale R 
in Frankfurt, Zeil der Past zrgenüber 2668 80. 331, . - aufm Elfenirifch, drettag a d. 3, 
aa FETTE GE u — „ ' bafribfl, ‚ yfipe ‚ 
12003] Die Mufitdireetorfichle 2016.36 »  . daleihh, entwrbıg, [a Sctukpirien Ar a 
dei ver Liedertafel und dem Damengefongvrrein 4u]2372/65, 181, u ” bafelbl, — Fe a 
el Baglanabrreiu au|äuln/N- 10, i Wirfe) bel dem |Mäntmifies Des idatſad lichen Jnpaites der ſelden gu 
Mafnz if erlstiat um fell möntihft bald wieder 2341/1. 1315. . Ci fegt Wirte) bei dem arhiufes etwaiger Ginreben zu erilären, 
.. —— ne us weide viele a3112. 190 d ne er. —* weitere — werden dem Beller 
ue au übernebmen wün na, mogen und davon Eu “ " w ale . 1} * —34 
fpäteflens bis Ende September d. J. bena@rigtigen, —9 * Pbiipp Red, der dermallge a re * Anſqlagen an der Gerichtechäs e 
und zunleih dernerten, warn fie zur Abhalinnginigek, feine Eigertdnmsuzlunden mehr in Pänden verte . Be 
einer Brelangbrobe im Laufe des September over bat, irgend wie berechtigt fein fellten, ihre Anfprue] rünbern, den 7. Jufl 1982. 
} 
3 dabler anzuzeigen und Kquib an Arien, widrigenfalls Grofpernogli Peflifhes Yantgerict dal 





Dıtcber hierherlommen Tonnen. 


Für den Borſtand der Mainzer riedertaftl: Dr. Ditwein. 


Ausihloß berfeiben eintreten würde. Welder, 
Birhen, den 20 Juli 1852. a 
’ 3 [1482] Deffentiide tladung. 














J. 3. Schott. 








fe) 3 Edletallabung. 
Ppükep Ned von Dppenrod hat unterm 27. Jar 
auar 1813 bei’ der Mathiaöff Buſch Wittwe au 
Blrfen ein Capltal von 460 #. aufgenommen und 
Siberbeit der Glaubigrrin eine Dprotbet bes 
t. Derfelbe behauptet, bag Ieptere nelöfcht_fei, 
yohbrend im den Hpeoibefembüceen des dieſigen 
Sanbgerichts der betreffende Einiean vor offen fteh. 
6 werden daher alle diefenigem, melde Redte am 
die fraglihe Hprottel zu haben brrmeinen, aufner 
4orbert, die ſelben ſogewiß 
innerpatlb 60 Zagen 


Grofperzoalih Seſſiſches Laudgericht. 
Heper. 
11676] Deffentlide Aufforderang., 
| ' Die dem Herrn Grafen don Shönborn:-Bir- 
fentbeid in der Örmarlang Reißfirhen gufichenden 
Örmprenien und iwar: 
1) Grundrente für fänmtliche Iebnten im Gel 
anſchlag von - . 
2) ältere Grundreute und Hubpacht 
Rn: 2: 0.0 16. Tr 
by Bafer . : . ET BE 





Suntma 1130 fi. I1t/, fr. 
follen pach Mafgabe bes Brfepes vom 27. Junl 


Som: Tage der Einrädung, diefer Berfügung/ia3G abgelöst werten. 


(16. Yugufi) in öffentligen Blältern an ,“babirr 


geltend zu machen, als fie mit folden auszefgloffer 


werben und bie in Mebe ſtehesde Oppoſhel geroſcht e eben twride von demfeiben deren Berechtigten 


wird. — Binnen gleider Aritt Haben alle dirfeninen, 
melde an nachſte dend verzeichneten Immodilten : 
Lin ber Gemarlung Oppenron: 
3323/5. 197, Rih. Adler auf der Stirn, 
3408. 211, auf dem Raifergraben, 


” 
1748, 108, „ ". Bo Pay, 
181/21. 91, “ 
sa2/ı11, It, m au Scheuernende 
EU, 3 5» n.. dafelbh, ’ 
6503,. 2 en auf bem Gerlönfel, 


00,23. 309, Unnls des Yufeder Var;e, 


nn 


x 


Auhervem find in der Ormarkang Daufen 31 fl. 34 Tr. 


und in dere Ocmartung Weibtirhen 60 fl. Bew 


zu besiegen waren, bereits abgelöft worden. 


Es werden daher alle bei ver Ablöfung diefer 
Brundrenten Bripelfigten Hiermit aufgefordert, Ihre 


malignen Rechtsaniprüne fo griwif 
binnen wei Monaten 


2 bei dem unterzeichneten Beribte ammielgen, ald 
auf der Yeimenfmutopfatt, onft die Auezablung dee Ablöfungscapitale an den 
osen benannten Berertinten geflattet werben wird, 


Seligenfadi, den 16, Juli 1852. 
Bropprrgusiin Deſſiſchee Landgericht. 
Mebler. Beſeler. 


Drud von Kuguf Okerrieih. 





1000 fl, — te. 


Der im Jahr 1846 verforbene biefige Die 
und Shloffermeilter Jobann Antrrad Kamel 


wand dern Übriran, Anna Marla geborme @ ] 
haben am 1. Anguft 1827 am dem hie sem | 
und Dentermeiflee Dohann Jared Korg une | 

e 


Epefrau, Marla Margareiha gebörne Sig 
für R.3000, im fl. 24-Fuß vie Neberbefferung 
\vabier auf tem großen Koramarkt ebh 
vie. F. Nr. 4. bejeichneten Paufed neh 
Feuergerechtigkeit verſehenen Dinterbaufe un 
Zubepörun;en zum Hppethtlenduh nerichiiit 
pfänbet. 
Die erwähnten f. 3000 Tollen von den 
nern am 1. November 1927 abgetragen 
Die den Glaͤubigern von der Hppothelenbuu 
jertpeilte glaubhaite Ausfertigung drs Anka 
jenoh nad Angabe der Bitlme Riinmefin 
peraiben. I 
Auf Anirag der Lehteren werben beßbaib 
welchen eima ein Anipru am dicſer 
loung zufiehet, dierdutch anfgrfordret, fof f 
| binnen prri Monafen 
Ineltend zu madırn, misrinehfalle nad ren 
vie fragiite Infag» Mikinde Ar amorifiee 
Imerben fol. Kranffurt a. MM, vn 28, Bund? 
5 j 
| Shöf Or R 
Dr, Eyiıa Ir, Sem 
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Det, Übonnementpreis ber Frantfurtet Voficktung beirägt 
vierteljädbriid: 3) in dem Beßellbeiirt ven Azanliurs 
2 fd. 30 e.;, 2 im ben Bänden bed Alralid um und 
Zarinihen Voltvermaltungeberiste 2 et. = 1 Rıblr. . 
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3) im allen übrigen beutichen Staaten, fo wie in 
. Merreihiiken Gejammilansen 3 f. tm 2 8, Fud 





Deutfhland. 


* Wien, 31. Auguft. In ihrem heutigen Leitartifel wendet ſich 
die IR gegen den neulich in der — Poftzeitung‘ 
Nr. W5 imitzetbeilten Artikel der „Zeit“. Sie beftreitet dem Blatte 
um feines Tones und feiner Argumente willen irgend welche Bes 
ziehungen zu einflufireichen Perjönlichkeiten und fährt dann fort: 

Diejes Blatt fragt, was Defierreih für Deutſchland geipan?! Was für 
die „deutſche Flotte"? Trügt unfer Gedächtniß nicht völlig, To waren vie 
Anftrengungen Preußens, eine deutſche Flotte derzuftellen, eben keine übers 
mäßigen und wurden von der vorzüglidheren Sorge für eine preufiiche 
Floite beträcdhtlih überwogen. Ya, vie Nothwendigkeit, Me ohnedin noch nicht 
ebrfurchtgebietenden Beſtandtheile derſelben den Rhedern aler Nationen als 
freies But zu belitbigem Erwerbe herzugeben, ſchien feiner Zeit weſentlich 
wurd vie Haltung Preußens im biefer Ungelegenpeit herbeigeführt worden 
zu fein. Wenn öflerreihiihe Regimenter nicht gleichzeitig in Baden oder 
Sachſen den Auffſaud niederſchlugen, fo follte ja doch vielmehr das Ber- 
rauen in den Willen und die Stärfe Preußens anerkannt werben, womit 
man damals an der Donau dem im Innern fon ausnehmend beruhigten 
deutfchen Bundesgenoffen vie Yöfung diefer nicht übermäßig ſchwietigen Aufgabe 
überließ. Deſterreich war überdies auch in der Lage, in jedem enifcheivenben Falle 
dazu beitragen zu lönnen, eine in Deusfchland bis zur Untösbarfeit verwidelte Yage 
wieder zu ordnen. So, ald ed die Berufung des Bundestags in einem Augen 
biid auf Ah nahm, in welchem Deutfhland ohne dauerndes Eentralorgan nit 
mehr bleiben founte, und alle ſonſtigen, vielleicht ſchelnbar anzichenderen 
Berſuche, ein ſolches herzuftellen, ſcheuerien. Es iſt nicht völlig unmöglich, 
daß Drfierreih ebenſo berufen fein dürfte, in ver hanvelspolitiihen Frage, 
in wilder Preußen fih confequent auf die Regation angewieſen glaubt, 
ebenfalls eine Bermittelung anzubahmen, dies um fo mebr, wenn bie lehzie 
enticheivende Antwort Preußens die Annäherung am Deflerreih und feine 
näheren Berbünveten nicht enthalten wird, Dan bat an ver Donau bie 
Abſicht mit gehegt, Deutſchland unter Deferreih zu ſtellen. Dan hat ſich 
nur dagegen gewahrt, „fein Deuſſchland opne Defterreih“ werben zu laffen. 
Gewiß ein höhft billiges Streben, wo gegenfeitig doch fo enifhienen rin 
Preufen in umd mit Deutſchland um jeren Preis angefirebt werben will, 

Im Arfenal von Benedig herrſcht feit einiger Zeit eine 
anßerorbentlihe Thätigfeit. Sonft waren 15 bis 16W, gegen» 
wärtig find 2400 Arbeiter dort befchäftigt. Eine neue Fregatte 
von 60 Kanonen foll noch vor dem Winter vom Stapel laufen, 
ein neuer Dampfer (Euflogga) von 200 Pferdefraft und ein an- 
derer (Hengi), für die Lagunenfahrt beftimint, von 40 Pferbefraft 
find fo weit fertig, daß nur bie Mafchinen eingefept zu werden 
brauden. Die Brigg „Pola“, die Eorvetten „Adria“ und „Dreftes” 
und die zen „Benus” werben ausgebeffert, der Bau eines 
neuen Schoonere wird vorbereitet. 

Berlin, 1. Sept. Nachdem nun auch der Redinungsrath Nor 
biling mit ben Organifationsacten aus Hohenzollern hier eingetrofr 
fen ih, wird feitend des Minifters des Innern eine Der für 
das Staatsminifterium vorbereitet, die den ungtweifelhaften Beweis 
liefern fol, daß die bisher nach dem Mufter der alten Provinzen 
in den hohenzollernſchen Landen mit einem Sclage eingeführte 
Drganifation Hr die Lage des Landes, alle Berfehröverbältniffe 
und den Charakter der Bewohner eine nicht geeignete it. Die Ums 
wandelung der zehn Dberamtsbezirfe in zwei lanbräthliche Kreife 
dürfte wahrſcheinlich unterbleiben, aud die Gerichtsorganiſation 
von 1849 mit ihrer Sporteltare nicht zur Ausführung fommen, 

+ Paderborn, 1. Sept. Gleih ber von Müniter ” auch die 
biefige Bürgerfchaft mit Bezug auf die befannten Min —— 
gegen Sefuiten und Seiten Que eine mit —— Unterſchrif⸗ 
ten aller Stände verſehene Abreſſe an Se. j. den König ger 
richtet. — Die Eonferenz der Biſchöfe der Kölner Erzdiöceſe iſt 
am 26. v. M. beendet worben. ie ung von verlaͤßlicher Seite 
verfihert wird, ſoll eine entſchledene Proteftation gegen dieſe Mis 
nifterialverordnung an den König feitens ber verfammelten Bifchöfe 





— den 9. Septenber — 1852, 


2 B. 30 Ir. €. #0, edet 1 Mibir, Shı/z Sar, — Rür Keane 
Spanien, Vortugal, Enpfend und überferite Pänter — 
Sıre ®. 9. Aleranbre in Straßburg, Brandgaße Ar, 8, un 
in Weri? Hus Notre-Name de Nazareıh No, 23, Brefellungen am. 
Tie nieratgrbühren betrogen für bie Zeile (1/2 Brelie) mis 
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bereitö abgegangen fein, und foll biefer Proteſt auch fämıntli 
übrigen Air öfen in Preußen Eh ee Yin hr 
nit, daß alle ſich ver Proteftation anſchließen oder doch H 


* t 
n 
Schritte hun werden. Die Jefuitenfrage ift übrigens Hide 
bie einzige in der Gonferenz verhandelte geweſen. Man erzählt 
ſich aud, ob mit Grund oder nicht, wiffen wir für den Augenblid 
noch nicht zu fagen, die Regierung habe den Biſchöfen angefonnen, 
den Etat der Diöceſen einzureihen, und diefer Anforberung die 
Drohung beigefügt, im Fall der Weigerung der fatholifchen Kirche 
die Stantegutchühe nicht ferner auszuzahlen. 

5 Düfjeldorf, 1. Sept. Am W. d, M. feiert der in der 
tatholiſchen Welt als Schriftfteller befannte Pfarrer zu Bilf, Dr. 
Binterim, fein fünfzigjahriges Priefterjubiläum, zu welchem 
große Vorbereitungen getroffen werden. Da die Borftädte Düffe 
dorfs, die Neu- und die Friedrichsſtadt, zu dem Pfarrbezirfe des 
Yubilars gehören, fo wird auch Düffeldorf fih an dem Feſt ber 
theiligen. — Auf Verwenden Sr. fonigl, Hoheit des Prinzen von 
Preußen bleibt die Provinzialgewerbeausftellung noch längere Zeit 
geöffnet, und find den Provinzialftänden zur Abhaltung des Land⸗ 
tage zwei andere Yocalitäten — die Wohnung des Regierungs- 
präfidenten und das Gymnaſialgebaͤude — zur Dispofition geftellt. 
Bon heute ab hat man, um den Beſuch der Ausftellung den Ar 
beitern zu ermögliden, den Gintrittspreis bedeutend berabgefeßt. 
Diefer Tage palfirte einem Ausfteller, einem biefigen iqueurfabri- 


-tanten, folgendes Euriofum : Eine von dieſem anggeftellte, mit bes 


fonders feinem Abſynth gefüllte Flaſche wurde, als eine Probe von 
dem Inhalt gegeben werden foilte, vorher im Waffer abgefühlt 
und da ereignete fich denn ber fatale Kal, daß das Waſſer die 
obere mit dem Namen des Ausſtellers bezeichnete Etiquette ablöfte 
und eine zweite auf den Namen eines berühmten Schweizer Haus 
fes lautende Etiquette zum Vorſchein brachte! — Unſer ftädtifcher 
Männergefangverein hat beſchloſſen, fünftig jedem Componiften, der 
ein neues Lied einſchickt, welches von dem Berein gefungen wird, 
ein Ehrenhonorar von einem Ducaten zuzuwenden. 

Z Samburg, 1. Sept. Die vom hiefigen, 1549 begründeten, 
Eolontfationsverein vermittelte Auswanderung nad) Süobrafilien 
hat neuerdings durch de Berichte aus den betreffenden Nieber- 
laffungen das Intereſſe für diefe Art deutfcher Eolonifation bedeutend 
en eftiinmt. Die „Hanſa“ enthält einen Brief aus der ſüdbra— 
ilianijchen Golonie Donna Francisca, der intereffante Aufflärums 
gen —* über Lage und Gedeihen der Niederlaſſung. Unter Weg— 
laffung unbedeutender Detaild erlauben wir ung zur Orientirung 
folgende Punkte hiernady geben zu dürfen: Im Gegenfage zu der 
von Mitgliedern des bezüglicgen Golonifationsvereins früher gege- 
benen Darftellung wird erzählt, daß die Wahl der Golonie eine 
durchaus verfehlte fei, um fo mehr, als noch mindeftens drei bie 
fünf —* vergehen müßten, ehe man Familien, die nicht dem 
Arbeiterſtande angehören, wird dahin ziehen fönnen. Auf halbe 


Diftance zwiſchen Colonie und Stadt hört für große Schiffe 
das Fahrwa el ein MUebelftand, der das porfommen 
der Colonie ſehr erſchwert. Namentlid wird der Mangel ar 


Arbeitskräften rt hervorgehoben. Familien zu en Des Mo⸗ 
bilien und werthvolle Sachen mitzuſchleppen, das find Handlun— 
gen mit denen ſich ehrenwerthe Menſchen nicht befaffen dürfen, 

as den Gefundheitszuftand betrifft, fo wird erzählt, daß unter 
den auf der Colonie befindliden 300 Berfonen : —— 
an ber Ruhr ſtarben und einige anderweitig verunglüdten. Dies 
fei während feiner (des Briefſchreibers) Ankunft der Fall ger 
wefen. Er müffe überhaupt der —— Unwahrheit, daß noch 
nicht ein Erkraͤnkungs⸗ viel weniger Todesfall in der Colonie vor⸗ 
gefommen fei, mit der Thatjache begegnen, daß feither nad 
einer tunnähernd richtigen Berechnung 16 bis 17 Procent der 
Eingewanderten ein Opfer bes ungefunden Klimas geworben find, 
Die Braftlianer fürchten die Eolonie, indem fie meinen, die Deuts 


hen hätten eine Art Peft dahin gebracht; daraus entfteht denn 
große Uebelſtand, daß es fo fehr ſchwer bält Arbeiter zu ber 
fommen, und müſſen bie enormften Preife oft um geringe Arbeit 
gezahlt werben. Ueberhaupt fei die Verwaltung der Colonie eine 
wenig erfreuliche. Der deutſchen Colonie Blumenau in ber ſüd— 
Srafitlanifeen Provinz St. Katharina dagegen, welde ebenfalls 
feit kurzer Zeit befteht, und wohin bie erfle gröfiere Geſell⸗ 
ft von Auswanderern am 1. Juni d. J. befördert wurde, befindet 
” nach übereinftimmenden Nachrichten auverläffiger Perſonen in 
einem Zuftande gebeihlicher Entwidelung. Indeß ift Auswanderungs- 
luſtigen nicht genug anzuratben, recht vorfichtig zu fein und ihre Auss 
nn ce spläne zuvor vielfach zu prüfen, ehe fie Contracte oder 
fonftige Abfommen in Bezug auf ihr Vornehmen abſchließen. 
Frankfurt, 3. Sept. rt. k. öfterreihifche Feldzeugmeiſter, 
Herr Baron v. Hapnau, iſt von Paris hier eingetroffen, 


Neueſte Nachrichten. 

* Berlin, 2. Sept. Die „Spen. Ztg“ theilt in Folgendem 
die Erflärungen mit, welde Hannover, DIbenburg, Braun. 
fhweig u. f. f., in der mehrermähnten Conferenz — Eigung 
vom 30, Auguft — abgegeben haben. 

Dannover erflärt: Nach Inhalt ver Erfärungen, welde von Bayern, 
Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum Hefien und Naſſau 
am 21. d. M. und von Preufen am heutigen Tage abgegeben worden, 
und durch welde bie bisher ſtatigehabten Meinungsverfchievenpeiten als br+ 
feitigt anzufehen fino, if die bannoverfhe Regierung der fehen Zuverſicht, 
daß eine Krifis nunmehr ikrem Ende entgegengebe, durch welde vie Kraft 
und bas Anfehen Deutihlands, die Eintraht und das Bertrauen zwiſchen 
deulſchen Staaten und ver Wohlſtand, ter Gewerbfleiß und bie Aufrieben- 
heit ihrer Angehörigen fo tief dedroht werben. Um, fo viel an ipr if, bie 
mögliche Beſchleunigung des Abſchluſſee au fördern, nimmt die hannoverſche 
Regierung nicht Anfland, es fofort ausjnipreden, daß fie nicht nur ber (Er 
Härung Preußens über Form und Inhalt des mit Orfterreih abzuſchließen · 
den Handelsvertrages, fondern au der von Preußen am 7. Mai 1851 zu 
Biesbaden abgegebenen Erklärung beitrit. Dagegen fept Pannover ver 
trauungsvoll voraus, daß die Regierungen von Bayern, Sachſen, BWürltem- 
berg, Baden, beiten Heffen und Naffau, nachdem din Beziehung auf ven 
300. und Pandeldvertrag mit Oeſterrrich ihren in der Eollec.iverflärung 
vom 21. d. M. ausgeſprochenen Wünſchen nah ver Auffeflung Pannovers 
Genüge geſchehen ift, nicht die Abfiht hegen, den binbenden Abſchluß des 
Bertrags über Erneuerung des Zollvereins bis zur Erlevigung aller oder 
auch nur einzelner der bei der hiefigen Zollconfereng angebrachten ober noch 
anzubringenden Anträge ausfegen zu wollen. Denn vie völlige Erledigung 
jener Anträge wird nech eine fehr geraume Zeit erfordern, und ed möchte 
unter tenfelben fi feiner befinden, welder nit entweder auch nah Ne- 
eonfiiiufrung des Zollverein auf befriedigende Erledigung Ausfiht hätte, oder, 
falls dies etwa zweifelhaft wäre, als wichtig gemug betrachtet werden dürfte, 
um nicht durch die, von einer Berlängerung ber jegigen Ungewißpeit ungertrenn- 
lichen Uebel und Gefahren weit überwogen zu werden. Endlih glaubt au 
die hannoverifche Regierung, unter Hinblid auf die durch den Artilel 14 
des Septemberverirags ihren Entfhlirkungen vorgezeichnete Grenze, nicht 
mit der Erklärung zurüdpalten zu bürfen, daß fie fih nicht in ver Lage 
finden würde, die bei ven Berbandlungen bisher als zweifellos vorauege 
feßte Bafis einer zwöliährigen Dauer des über die Erneuerung des Zoll. 
vereind abzufchließenden Bertrages zu verlaffen. Eine Abkürzung des zmwölf- 
jährigen Zeitraums würde nad ihrer Unfict für die gewerbligen Zuflände 
verderblich, und einem jerneren geveihlihen Zuſammenleben ber Zollvereins: 
genoffen in hohem Grade dinderlich ſein. Pannover hält es bur die Bei 
behaltung der bisherigen Bafis nicht für ausgeſchloſſen, au im Laufe bis 
zwölfjährigen Zeitraums über weitere commerzielle Annäherungen, und fo« 
bald die Hinderniffe geſchwunden find, über eine Bereinigung ver beiben 
Zolgebiete mit Defterreich zu verhandeln, und wünſcht aufrictig, daß ver 
Zeupunlt, wo bies mit Ausfiht anf Eriolg geihehen laun, nit zu ent» 
fernt fein möge. Daran Mmüpft ſich jedoch die Meberzeugung, die Erreihung 
des vorerwähnten Zieles werke um fo leiter fein, jemepr man tiefe, 
fo tief in vie finamgiellen Berhältniffe und volfswiripicaftlihen Zuflände 
der einzelnen Staaten eingreifende Angelegenheit ihrer finanziellen Ent⸗ 
widelung überläft. 

Oldenburg. Dem Bevollmächtigten fei die Anficht der großperzogl. 
Staatsregierung über diefen Gegenfland befannt, und könne er es demmach 
nicht für zweifelhaft halten, daß vie großperzogl. Staatsregierung mit dem 
Iupalte der mitgetpeilten Erflärung der fönigl. preuß, Regierung einver- 
Rauden fei 


Braunfhweig. Der Bevollmächtigte treie ver Erflärumg, welche bie 
König. preuf. Eommiffare abgegeben haben, namens feiner Regierung bei, 
Bimme namentlid auch zu den preußiſcherſeits benannten Grundlagen für 
die Berpanblungen mit Deferreich über einen Dandels · und Zollvertrag. 

Der Bevollmädtigte ver großherzogl., herzogl. und fürfl. Regierungen 
des Thüringifhen Bereins erllärte: Er befinde ſich im ber Page 
namens ber fänımilihen, von ihm vertreienen Regierungen der eben ver- 
semmenen Ertlãruug ber f. preuß. Regierung beizutreten, insbefondere auch 


die Bereitwilligkeit feiner Regierungen zu erlären, die vom ber k. preuß. 
Regierung bezeichnete Grundlage zu Berhanblungen über einen Zolls und 
Danteldverirag zwiſchen dem Zoliverein und Defterreih auch ihrerfeits 
anzunehmen, 

P Berlin, 1. Sept. Nod einmal find die Zollconferengen ver= 
tagt, um eine Berfländigung berbeizuführen und die Bereinigung 
bes Steuervereind mit bem Zollverein in deſſen ganzen bisheriger 
Umfange zu ermöglichen. Um biefes großen Zweckes willen, = 
ber jahrelange Wunfh der Bewohner Nord- wie Süddeutſch- 
lands gewefen ift, und ber durch ben Septembervertrag die Mögs 
lichkeit zeigt, erfüllt zu werben, bat bie preußiſche Reglee 
rung Anftand genommen, die Berfanblungen opme weiteres ab« 
zubrechen. Um die traurigen Folgen von Drutfchland abzuwenden, 
welche der Zerfall des Zollvereing, eine Scheidung in einen norb= 
deutfchen und fübdeutfchen Zoll und Handelsbund in allen Zwei⸗ 
gen der Induſtrie und Berfehrsthätigfeit nad) ſich ziehen würde, 
um die Krifen zu vermeiden, welde aus dem Abbrud alter 
Berbindungen und aus dem Berfiegen gewohnter Abſafquellen 
erfolgen möchte, hat die preufifhe Regierung den verbünbeten 
Staaten Süddeutſchlands einen Schritt entgegen gethan und ohne 
Rüdpalt alle diejenigen Gonceffionen gemacht, welche ihr nur im⸗ 
mer ber durch das eigene Intereſſe angewieſene Standpunlt er= 
laubte. Die ger ift einfach und Har, Preufien hat die Zus 
—— gegeben, daß es nicht allein einen Zoll- und Handelsver⸗ 
trag mit Defterreich wolle, fondern auch bie Folleinigung mit 
Deiterreih als zu erfirebendes Ziel betrachte. Mit nun Ale 
eigener Entwürfe hat es ſich bereit erflärt, mit Ausſchluß einiger 
und unter näherer Seffelung anderer Beflimmungen in dem in 
Wien vereinbarten Entwurf eined Zoll» und Hanbelsvertragg, 
diefen in feiner Raffung zur Grundlage der von der Eoalition ge= 
wünſchten Berhandlungen zu machen. Preußen hat fomit nicht nur 
Zufidyerungen gegeben, welche die Goalition vollfommen zufrieden 
ftellen fönnen, Toben auch einen Beweis von Bereitwilligfeit jur 
Berftändigung gezeigt, welcher es jener leicht macht, die unbedachtjaın 
vorwärts gethanene Schritte rüdwärts zu thun. Es iſt jetzt an diefer, zu 
beweifen, daß fie mit Rüdjiht auf die Wahrung aller Intereſſen 
handelt, daß es ihr um die Erhaltung des Zollvereind und Erwei- 
terung bdeffelben durch den Steuerverein Ernſt, und um nidte 
Anderes zu thun war, als den Abjchluß eines Zoll: und Handele- 
vertrags zwifchen dem Zollverein und Defterreidh zu ſichern. Denn 
daß Preußen bei der Forderung ſtehen bleibt, daß den mit Defter- 
reich zu eröffnenden Verhandlungen die Reconflituirung des Joll⸗ 
vereind auf der dur ben Steucrverein erweiterten Bafid vorber- 
ache, und daß die Erneuerung des Bundes nicht andere als auf 12 
Jahre ftattfinde, ift eine logifche Nothwendigfeit, die ebenſowohl 
in dem Septembervertrag al® in tem Zweck liegt, ben man erreis 
den will. Es iſt der Abſchluß verbinbliger Verträge zwiſchen 
Deiterreid und dem neu zu conflituirenden Zollverein eben nicht 
möglid, bevor biefer ro nicht neu conftitwirt hat, und der Steuer. 
verein in den alten Zollverein auf Grund bed Septembervertrags 
aufgenommen ift, welcher die Zeitbauer auf 12 Jahre feffegt. 
Gleichwohl ift cd möglih, daß die Goalition auch diedmal 
eine flare entfcheidende Antwort weigert, und ber Auffhub 
feine Entſcheidung auf diefer Seite reift. Aber wir m 
ten die preufifhe Reyierung darum micht tadeln, bis zur 
äußerften, möglichen Grenze die Nacgiebigkeit ausgedehnt zu 
haben. Es ift ein Zeugniß mehr für fie, gegen die Befchuldi- 
gung ihrer Gegner, durd Feſthalten eines einjeitigen Standpunk⸗ 
tes, fowie durd ihre Herricpergelüfte den Zollverein gelodert zu 
haben. Das Urtheil jedes Unbefangenen wird nun nicht mehr 
zweifelhaft fein. Dort aber, wo feine Rüdjichten anderer Art vor⸗ 
walten, mo das Bemühen Preußens um die Sicherung der mates 
riellen Intereſſen Deutſchlands nit im Frage geftellt wird, = 
fein lopales Verfahren ihm treue Bundesgenoffen erworben. Die 
Sache ſteht fo, und wir glauben dies ald eine Befjerung bezeiche 
nen zu bürfen, daß im ſchlimmſten Kalle die Elemente eines neuen 
Bundes vorhanden find. Das Entfichen und die Bildung eines 
norbveutfchen Zolls und Hanbelsbundes ſcheint jegt weniger frags 
lich als ee im Fall aud die bevorfiehende Wiedereröffnung 
der (on andlungen feine Reconftituirung des Zollvereins brin- 
gen follte. 

+ Darmftadt, 3. Sept. Der BWeinhändler Feigel in Bens- 
beim, Mitglied der aweiten Kammer, ließ einen Holfchoppen ers 
bauen und ſteckte dann auf demſelben die ſchwarzrothgoldene Fahne 
auf. Er ift nun von dem Landgericht Zwin —— vorgeladen, um 
ſich — der Verordnung vom 11. Orsten er 1850, melde 
bet Strafe verbietet, an öffentlichen Orten äußere Abzeichen, Ka 
nen, Schärpen u. f. w., melde geeignet find, den Geift des Auf: 
ruhrs zu verbreiten, ober ben öffentlichen Frieden zu ftören ober 
welche ben Grundlagen ver beflebenden Staateverfaffung feinbfelige 
Beftrebungen an den Tag legen, & tragen ober aufzufleden, zu 
verantworten. — Bei der nahen Wahl des biefigen Gemeinde 


raths regen ſich die Parteien, indem Liften ber Eanticaten vertpeilt 


werben. 
A Gießen, 3. Sept. Nach geitern Abend fpät eingegangenen 


Vachrichten wird der Groffürft Thronfolger mit Gemahlin und bobem 


Grfolge heute hier eintre 


Haufes auf der erfien Station des Großherzogthums, am 


mit dem erfien Zuge von Darmftadt erwartet; ob der Groffürft 
Thronfolger mit dem Zuge um 1 Uhr oder mit einem Ertrazuge 
eintrifft, iſt noch nicht befannt. Sämmtlihe Staatsdiener find ın 
Uniform an den Bahnhof befohlen, 

Hamburg, 1. Sept. Das Tagesgeipräh dreht ſich heute haupt: 


—* um einen geſtern auf der Elbe ſtattgefundenen Conflict 
zw 


ſchen vorüberfahrenden beurlaubten oder vom Urlaub zurücge⸗ 
kehrten hannoverſchen Soldaten und dem däniſchen Wachtſchiff. 
Der Vorfall wird ſehr verſchieden erzählt, “ eht fo viel feit, 
daf die Hannoveraner beim Borüberfahren „Schleswig-Holftein“ 

ejungen haben und deßhalb durch einen loſen Schuß, ten, wie es 
beit, noch ein ſcharfer folgte, .. Beilegen gezwungen wurden. 
ie man erfährt, wurden der Kommandant von Altona, Oberft- 
lieutenant du Plat und der Polizeimeifter dafelbft, Schrader (ver 
heute wieder feinen vormärzligen Plag im Magiftrat einnehmen 
wird) herbeigeholt, und es lam zu ziemlich lebhaften Erörterungen 
zwiſchen denjelben einer⸗ und den Gapitänen der Dampfichiffe, fo- 
wie den die Hannoveraner führenden Chargirten anderjeits. Erſt 
nad einem Aufenthalt von ein paar Stunden durften fie weiter 
fahren. (R. 3.) 

+ Paris, 1. Sept. Es beftätigt ſich nicht, daß der Polizeis 
minifter v. Maupas nad dem Süden abgereift if; ja man bes 

uptet, derjelbe werde Paris gar nicht verlaffen, den Prinz: 

räfidenten alfo auf feiner Reife nad) dem Süden nicht benleiten, 
weil feine Anwefenpeit in der Dauptftadt gerade während jener 
Luftreife des Stantsoberhauptes beſonders nöthig fei. Ein Pros 
vinzialblatt, die in Arras erfheinende „Liberte”, hat vom Präfec- 
ten eine erfte und zwar vom Wolizeiminifter vorher geſehene und 
genebmigte Verwarnung erhalten; dieſer Hall beflätigt alſo, daß 
die Nräfecten durch Rundfgreiben des Minifters des Innern ans 
geriefen worden ſiud, für etiva zu ertheilende Verwarnungen 
die — vorher in Paris einzuholen. Aber auch die 
„Preſſe“ hat eine Verwarnung erhalten und da es bie zweite 
war, die ihr geworben ift, jo ſchwebt nun das Damofled- 
fhwert der zweimonatlihen Suspenjion über ihrem Haupte. — 
In der Finanzwelt cireulirte heute eine ziemlich pifante Nachricht. 
Es heißt nämlich, eine von der Banf in Konftantinopel contrapirte 
und von der türkiſchen Regierung garantirte Anleihe von fünfzig 
Millionen fei von dem Haufe Beet, Dethomas und Comp. in 
Paris aufgelegt worden. Die eine Hälfte der Anleihe ift in Eng: 
lanb gezeichnet worden, eben fo ſchnell war es der den — 
ſchen Gapitalien reſervirte Antheil, und man erwartet nun an der 
efigen Börfe die Eotirung türfifcher Obligationen. — Der außeror⸗ 
ventliche Eredit, der auf das Budget von 1852 durd Decret des 
rigen vom 21. Auguft zur Dedung der Koften für die 
eftlichfeiten vom 15. Auguft eröffnet ift, beträgt 550,000 Ar. 

3 Paris, 2. Sept. Durch Decret des Prinz Präfidenten ift die, 
die Functionen des Generalraths des Seinedepartements ausübenbe 
Municipal» und Departementalcommiffion zu ihrer ordentlichen 
Seffion, die vom 3. bis 17. November zu dauern hat, einberufen. 
Die Bezirlsräthe deifelben Departements haben ih am U. No— 
venber für den zweiten Theil ihrer Seflion au verfammeln, der 

ünf Tage dauern wird. 

er Prinz-Präfident hat einem Bericht des Generalpolizeiminis 
fterd feine Juftimmung ertheilt, in weldem die Bildung einer 
Commiſſion befürwortet wird, melde hinſichtlich der in Gorfica 
mißbraͤuchlichen Vendetta die geeigneten Unterſuͤchungen anftellen 
und über die beflen Mittel und Wege zu Rathe geben fol, tie 
jener gefäprlice und unfittlihe Mißbrauch ab uflelten jei. Die 
Commiffion beſteht aus zehn Mitgliedern unter — Borfig. 

Graf Cavour, der vormalige Finanzminifter in rbinien, ift 
bier angefommen. 

Der „Moniteur der Armee” veröffentlicht ein Decret des Prinz⸗ 

räfldenten, durch welches 40,000 Mann von der Klaſſe 1851 zum 

ienft berufen werden. Sie haben im Drtober einzutreten. 

$ Madrid, 3. Auguft. Durch heute in ver amtlichen Zeitung 
erſchlenenes Decret der Königin wird eine Commiffton zur Prüfung 
der Frage ernannt, wie und ob es räthlich und thunlich fei, die 
Tabals⸗ und Salzſteuer abzufhaffen, und wie etwa ber hierburd 
entfiehende finanzielle Ausfall zu _deden ſei. — Die ihr unterbrei« 
teten Vorfchläge zum Bau einer Eifenbahn von Cadix nad) Sevilla 
fol die Regierung genehmigt haben. — Die Eortes werben wahr- 
ſcheinlich im October einberufen. 





en und von des Großherzogs von Heffen 
Fönial. Hoheit felbft empfangen werben. Der Regierungschef des 
Kreifes Gießen wird die bohen Berwandten unferes großherzo en 
ns 
hofe zu Lollar, bewillfommnen. Der Großherzog wird um 11 Upr 






„+ 2iffabon, 23. Auguf. „Diario do Goberno“ veröffentlicht 
ein Manifeft, in welchem das Gabinet fein Berhalten vorlegt. 
Marfgall Saldanpa und Pine Amtsgenoſſen erklären in bemfelben, 
daß gegenüber der Ohnmacht, in weicher ſich die Kammer in Folge 
von Parteizwiften befand, feine ber vielen vom öffentlichen Juler⸗ 
effe gebleteriſch verlangten Reformen bewerffielligt werben fonnte, 
und daß deßhalb bie a vorgezogen habe, die ſchwere Ver⸗ 
antwortlichkeit für außerordentliche abregelm und für bie Aufs 
löfung ber Cortes auf fi je nehmen, und ſich auf folde Weiſe 
lieber einem Zabel der zufünftigen Kammer auszuf en, als eine 
dem Gemeinwohl immer nachtbeiliger mwerbende Situation forte 
dauern zu laſſen. — Das amtliche Blatt veröffentlicht außerdem 
einige Zolls und Scifffahrtsbeftimmungen ıc. 

| 2ondon, 1. Sept. Die Königin iſt in Edinbur angefom« 
men. — Die freunde ber Handeldfreiheit wollen in Sancheler 
ein großes Banket halten; einige liberale Mitglieder des Lnter- 
haufes find zu demſelben eingelaben. 

Kopenbagen, 31. Auguft. Die Ernennung bes Generallieutes 
nants v. Krogh zum commandirenden General für Holftein und 
Lauenburg, an des verfiorbenen General Bardenfleth’8 Stelle, iſt 
nunmehr officiell bekannt gemacht. Zu Krogh's Nachfolger als 
commandirender General im Herzogthum S leswig iſt General⸗ 
lieutenant v. Bülow ernannt. 


Handel und Induftrie. 

Mainz, 3. Grpt. Im Laufe ver Woche fomopl als auch am unferm 
beuligen Bruchtmart war es AIE, und der Umfap fowobl in Getreide ala 
Rübot faſt null, Ich Habe Ionen deßhalb auch keine grofen Preisveräude- 
tungen anzuzeigen. BBalzen effectiv 10 bis 11 fl., per März 10, a. 
Roggen effectiv 8°), bis 9 fl, per März 9", fl. Gere effectio 7, bis 
1, A. Hafer 4 bis 4"), fl. Rubsl effectiv 33 Thlr. per October 34, 
Thlt. Mohnöl 265 fl. Reps 13 bis 131%, fl. 

Börfenbericte. 

r# Frankfurt, 3. Sept. Das dauptgeſchäft an beutiger Börfe fand 
in fpanifden Fonds flatt, namentlich in 1pCt. Neuen. Etarke Ankäufe, die 
von mehreren Seiten, wie es ſchien auf eingetroffene auswärtige höhere 
Börfennotirungen derfeiben, darin bewerfäckigt wurden, hoben deren Tou 
flufenweife von 23°/,, auf 23”/, pCt. und floffen biefeiben zuleht 23°], 
p&i.; au pt, Inländifge waren mehr gefragt und zulept 45'/, püt. 
In öfterreigiichen Papieren war bei fillem Handel nur wenig Eourdver- 
änderung gegen geftern; Banfactien etwas beliebier, 1382 fl. G.z alle 
übrigen Gattungen etwas mehr angeboten. Bon Ciſenbahnactien war Fr.- 
B.Norebapn 49”), pEt.; Berdah 96°], pet; Kölns Minden 112°), 
pCt. &.; Taunus 300 fl. In allen übrigen gangbaren Papieren fand 
auf deute nur wenig Bewegung flatt. — Abends in der Effeetenfocietät fand 
fowopl in öfterreihifhen als in ſpaniſchen Fonds kein Umfap flatt. 

Berlin, 2. Sept. Siaateſch. 95°), Brf., 95 G. — Köln-Minden 
112°), a 113 bez. — Br-W.-Rorpbapn 47'/, Brf. 46'/, @, 

Paris, 2. Sep. AY/,pEt. Rente 105, 30. — pe. 76, 75. — 
Neapel. —. — Reue 5pEt. Deferr. 94. — Spaniſche neue Diff, 22'|,. 
— Reue pet. 49. — Innere Schuld 44°, — Palllve —. — Banks 
actien 2340. — Piemont HpEt. 97, 25. — Römiihes Aniehen Juni 1850 
97°. — do, 1850 —. — &t. Germain-Eifendapn 1105. — Berfailles, 
lines Ufer 312, 50. — Strafburg-Bafel 305. — Rordbahn 660. — 
Parls-Strafburg 666, 25. 

Die Börfe zeigte heute eime gute Haltung und reged Leben, beides noch ge · 
fördert durch die Abrechnung in Eiſenbahnactien, die leidt und gut von 
Ratien ging. Geld if im Ueberfluß vorhanden und Rente wie Bahnactien 
find ſtatk gefucht. 

Amfjterdam, 1. Sept 4 Upr. 2h, vat. Julegralen 64). — 
spe, Schuld 77. m — pt. do. 97’/,4, — 1HCl. neue Spas 
niſche 22,5," — Spät. — .— IpEt. inländiſche A 6000 fl. UN — 
5pCt. Portug. —. — ApEt, 36], — Aplt. Huf. bei Dope gr. — 
do. bei Stieglis 91P/,,. — 5pEt. Metal. 77°], ?],. — 2'/,pEL. de, 
40°), . — Neue Spät. Silber Metall, 90°], *],.- 

Bei einigem Geſchäft in Integralen waren heute dolländiſche Fonds beie 
nahe unverändert. In frempen Effecten war ebenfalls fah keine Beränderung; 
von füramerifanifhen waren ausgefteilte Grenada's . pEt höher, 

Telegraphiſche Gonrsberichte des Syndicate der Frankfurter 

— Wechſelſenſale. — 

Wien, 3. Sept. 550t. Metall. 96°|,. — Spät. do. B. 112'/,. — 
4Y/pEt, do. 86'1,. — Bantactien 1358." — 250 fl. Loofe 138. Ipgr. 
Lombarb,-Benet, 104 .. — London 11 f. 46 tr. — Livorno-Ploren; 102. 


Berantw, Rebartion: Dr. H. Malten, Dr. E. Sattler. Dr. I. B. Autfheit, 
— — — 
[2025] Cin accertirter Prima-Wechfel über 500 fl. — zahlbar am DI. No 
vember, grjogen von der Zenge'fchen Papiermühlen-Apminifration in Dafbfr, 
Ordre 9. 3. Dreger Bittwe, auf die Zirma Eyffen und Glaus in Rzant- 
furt a. M., if in Berluf — 

Dean warnt var deſſen Unfauf. 








11997) Die Berurtheilung 


br 8 
Königin Marie Antoinette 
nenefles Gemälde von Paul Delaroche in Paris 
befindet fih von früh 8 bis Abends G Uhr in Framffart a. M. 
andgeftellt im Eafino am Moßmarft, 


tem enzlifchen Hofe gegenüber, im 2ten Stod. 
Die Ausſtelluug dauert nur bi! Mitte nachſer Woche. 


Entree 21 Rreuzer a Perſon. 


Miederländifche Dandeld: Gefellfchaft. 


Die Direction madt befannt, daß, nah Ablauf ihrer zuge 
rungen von Gpecereien in Motterdam, Donuerflag ben T. Dc- 
tober 1852 noch durch fie verfteigert werben: 
6 Kiften, in Amfterbam liegend, jede emtbaltend ungefäbr 25 
niederlänbifche Pfund, von der Karrenfrant-Sorte in Java unter 
dem Namen von Pakoe Kidang befannt, ein biutftillentes Mittel 
äußeren und inneren Gebrauch geeignet, und welches bei der 
—J— Neerlandica Pengba ar Yambee benannt wird. 
Die Notizen nebit den Bedingungen über die Berfleigerung 
werben binnen furgem audgegeben werben. 
Amfterbam, 27. Auguf 1852. de Monchh, Präjident, 
[2010] de Slerca, Secretär. 





Olympischer Circus von Ernst Hen: 
Sonnabend zum Erfienmale wiederholt: 


Die chineſiſche Meſſe zu Hong - Kong, 


sroße Enfemble : Production vom Serren- und Damen: 
i Berfonale der Gefellicaft. 
Eonntag und Montag je zwei Borftellungen, 
fer2] die erfie um 4 Uhr, die zweite um 7 Uhr, E. Menz. Direcor. 


ie, Wein-Berfteigerung. 
Donnerftag den 9. September, Nachmittags 3 Uhr, werden ar 
freitnilliges Anfehen des Elaenihämere, Herrn Balentin Böpm, nassen 


jeıchnrte 
29°), Stück 18A8r und 18A9r Weine, 


als: 
14 Städ 1849r Deidesprimer, ı Städ 18487 Oppenheim, 
2 ao “ do. Traminer, I iz » Rauentdaler, 
tt „  1848r Rupperiöberger en „  roth. Peibedpeiser, 
1/, Stüd Fi 
im Saale der Sarmonie, nroße enpeimer Strafe Nr. 9 mes, ifem 
lich an den Meiſtdieſenden verfeinert. 
Dieſe Brine fönnen Miltwoch den 8. Sepiember, Bormitlage von 0 bis 
12 und Radmitiags von 3 bie 6 Ur an den Fähren probirt werten: 
die 1849r in tem Keller unter dem Haufe des Htrru Fintbedait, 
Weißadlergaſſe Ar 3; 
die 18487 in dem Keller unter bem Haufe des Herrn Conditor Saatt, 
große Sandgaſſe Ar. 25, 
Collie Jemand die Weine früher gu probiren wün'hen, fo beliche mis 
ſich deshalb an den Eigen:hümer iu wenden. 
&, Belſchner, Audrufer. 


HH Frie TDmannu,— Bijoutier, 


Zeil 31 im ersten Stock, vis a vis der Post. 
Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien, 
Kısa2] Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 





Zi Düsseldorfer Dampfschiffahrt. ms ae 


lungen, fowıe beim Berfaffer I. Schwaz in 


Yom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich Li] Härben zu berieben: 


1) Von Mainz Castel Morg. Htalır — — — NSchnellfahrt — 


17° Unmittelbar nach Ankunft les @',lhr Zuger vun Frankfurt 
» Zuren sy. Frenk/ortbis (Bln-Deutz. 


2) Von Mainz-Castel more. ® Uhrnwach Ankunfi den ® 
3) Von Hainz-€ astelmit. 12 >» — — — Schnellfahrt — 


r77 Unmiltelbar nach Ankunft den BE Uhr Zuges von Frankfurt. 
£7 Von Biebrich jedermal eine Viertelstunde später ala von Castel. 
Viermai wuchentlieh direet bis Arnheim (Amsterdam) und ti Rutterdam-London. 
Yon Mainz Morgens ©!/, Uhr, Mittags I Uhr und Nach. 5 Uhr nach Worms uud Mannheim. 


Billete für die Dampfschiffe nach allen Stationen und nähbrre Auskunft in Frankfurt a. M, 
Krebs, Zeil, der Post gegenüber, 
Hrn. Th. Fletcher bei lierren Gogel, Koch & Comp., Hrn, Aug. Schönliug auf den: Kus-markt, 


bei dem Agenten Herm Georg 





— Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Kinenbahnzuce von Frankfurt schon zur nr. 5, N 


bin UUin-Beutz, 5 42 
Das heilige Fam 
in Clm-Dusseidon,, tab feiner ehemaligen und jehigen 
y — * Befchaffenbeit, 
nebft Fritifhen Biden in das Earl vor 
Raumer'ſche „Paldftina* 


don 
N, Ivjepb Schwarz aus Ierufalem, 
deutſch bearbeitet von 
Dr. Israel Schwarz, 
mit fitograpsırden Abbildungen umb Karte. 


‚8, 452, 





Abfahrt bereit ilezen, so wird grbelen, um Jede Verzügerung zu vermeiden, sich berelis In} Hegant broidirt, Prers Riplr. 2. od, A, 3. WE 


Frankfurt mit Dampischiff-Bllleten zu vorsehen. 





Rheinische Dampfschifffahrt. 





Beachtenswerthe Artzeige! 
Freiwilliger Verkauf, 


BR önnischE GESELLSCHAFT. un: Wr zu ———— 


Vom 11. Juli ab werden @esellschafts-Personal-H arten für den zweiten Platz!,, 


Straße geleginee, nenertaufes dreiddcdiges DM 


woilktingeridieten Yorreberei ued eimer 


* karte EN 4 
ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 un! 5 für 3; 6 und 7 für 4: B und 9 für 53 10 und lan — — ——— debirter ⸗ 


für 6: 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2] 
für 1. Die Gusellschafts-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- und, 


Rückreise zältig. 
Frankfurt, 11. Juli 1552. 


Der Agenı Franz Böhni, 


io wie 19 Mer fellharıs Yand, aus freier Ham! 

verlaufen; aub id verieibe geneigt, auf Berl 

ein Weifterredt auf den Käufer au Übertragen. 
Kaufufiige wollen fib in sorlofreien Deifens 


[2012] 





> Zooulards Kleider, 


einfarbig und farrirt, Ihlbet⸗Kleider in ſchönfſer Farben» Auswahl a fl. 9., farrirte 
Gachemir:Kleider ä fl. 4. 3U fr., fo wie mein befanntes Unger in franzöfiihen Chales. 
DM. Stiff, Uene Kräme, Eh der Schnurgaffe. 


u lim die Brufttranfpetten, ale Shaupfen 
J Duften, Ratarrb, Engbrüflisteit, Keuch 
bufien, Peiſerteit gänılich au beilen, nib 
PR un ih \ ed nichts wirfiameres und beſſeres als bir 
! er Ne el ER Päto pectorale von George, Apotvr- 
er fer gu Eplſeal (Bogefen). Diefe Hutter» 
halbe 28 r.oper 8 Sor., bie gamı a 56 fr, ober 16 Spr, In)bufs ihrer directen Antrönr, die treffe Bea 

rren Wedlinger & Eomp,, in Karldrupe bet A. Velten, Kunfipändfer |ireffenden Danfes mitgelbeilt von dee Girpeniik 
N bei pm. U. 6. von Oven, Dleyrenftraie Ar. 33. [1686] |miehes Diatter, r198 


Drudvon Augnf Oferrieih, 











Sp ate Pe ctorale® 


ven Olpothye 
Erhacht WE al 1 MHZ men? 
2ankiteu werden veriaum In Smpanteln, bie 
Augeoburg bei ben 
in Fraakfürt a. M. 





IR ALı 


sen Unterzeihne en TelbA we den. 

Ariplar in Aurdefien, am 26. Auquſt 
(19527 Emil Zenger, U bgerbermeifie. 
—— — — — —ñ — — —ñ — 


Stelle Autrag. 

Für eine Indige.Hantfung Drutidlandbes wird A 
ſewaundter Neifenter im Aller von 26—36 Zalım 
vie auch ein Magaynier, beite mit empfehlen 
werthen Zengniffen verfchen, und memägiie iüb 
mit der Indigo ⸗Dranche vertraut, gu engagiren u 
uht — Den refpeitiven Remerdbern um Diele I 
fanten Stellen wirt auf voriofreir Anfragen, 











(Nebft Beilage und Konverfitionshlatt,) 


lieferung nur zur Unterfuhung und: Beſtrafung gemeiner Verbre⸗ 
den eintreten Tonne. Der Vextrag iſt vorläufig auf 10 Jahre 
abgeſchloſſen. — Die hieſige Geſchaftsweſt ib heute durch eine dieſen 
Morgen aus Wien bier angtlangte telegraphiſche Depeſche bewegt, 
da derſelben zufolge bie öfterreihifhe Regierung bie Creiru 
eines neuen 5p@t, Antebens befchloffen habe, Da als den Zwe 
diefes Anlehens Nüdzahlungen- an die Banf und Einziehung von 

apiergeld bezeichnet wird, jo hofft man Yon verjelben ven gunftig« 
5 en Ein iß auf ven Etand der Vatuta. Was einige Blätter neu 
li — des — — ver Pfalz, Hr. 
er richteten, entbehrt det Begründung. Der genannte 
Staatsbeamte ift von Reichenhall, wo er mehrere Wegen lang die 
Badekur brauchte, hier eingetroffen und begibt fiy nadfier Tage 
"wieder auf feinen Poften nad Epıyer. — Das vom Echmurges 
richt von Oberbayern geaen den Raubmörder Treiber gefallte 
Todesurtheil hat die allerhöchſte Beſtatigung erhalten und wird 
naͤchſte Woche hier vollzogen werden, i 

Vom Bodenfee, 2. Sept. Wieder hat ſich ein hervorragender 
Theilnehmer der 1849 Empörung gefunden, der Die gegen ihn 
erkannte Strafe licher erficben, als fern von dem Baterland fi 
aufhalten will. Der fluͤchtig — frühere Bürgermeifter und 
revolutionäre Civilcommiffär Straffer von Bridingen Amts Sar 
lem, bat ſich nämlich vor einigen Tagen in der Brucfaler Strafe 
anflalt eingefunden, um feine Etrafe von vier Jahren Zuchthaus 
anzutreten. Ebenfo bat ſich fürzlih der frühere Rechtsanwalt 
Fuchs von Billingen geſtellt, welcher wegen feiner Thatigleit als 
revolutionärer Civilcommiffär zu einer ſchweren Strafe verurtheilt 
mworben ifl. Andern Berbredern gewahrt freilich die Schweiz 
immer ned eine Zufludpteftätte, wie denn unlängft die Behönden 
des Kantons Thurgau ſich weigerten, einen Falſchmunzer, welcher 
badifcher Untertban if, auszulicfern, während een dieſen Bıbhörs 
den erft zu Anfang diefes Jahre ein Etaatsfgreiber ausgeliefert 
wurde, der mit einer großen Summe unterfdjlagener Staategelder 
im badiſchen Gebiete aufzegriffen worden war. (Karler. 3.) 

* DSffenbach, 3. Sept. Unter vorftehendem Datum gebt der 
Redaction eine Mittheilung des Herrn J. G. Heitmann zu, worin 
derfelbe, unter Beziehung auf den Artıfel * Offendad, 31. Auyuft, 
in der Beilage zu Nr. 209 der „Rranffurter Poſtzeitung“, erflart, 
daß er das im „Dffenbadser Inteltigenzblatt” angezeigte burgerliche 
Geſchaͤft nicht unternommen babe, um eintretenden Falls niemand 
zur Laſt fallen zu müffen, fondern um feiner arınen Gemeinde mit 
der Zeit den an ihn zu zahlenden Gehalt ’erfparen zu fünnen und 
fo zur Sidyerung der Fortdauer derſelben beiqutragen. Cine ans 
dere Gefaͤhrdung, als der Geldmangel, drohe der Eriſtenz der Ge— 
meinde nicht. j 

% Weimar, 2. Sept. Ihre faijerl, Hoheiten der Großfürft- 
Thronfolger und die Frau Großfürftin find geſtern Abend, mitteljt 
Ertrazugs von Berlin kommend, zum Beſuch des großherzoglichen 
Hofs bier angelangt, und haben ſich fofort nad der Sommerrefts 
denz Belvedere begeben. Dem Vernehmen nady werden höchſtdie⸗ 
felben morgen Mittag ihre Reife nah Darmftabt fortjegen. 

Hamburg, 1. Sept., Abends 6 f, Uhr. Bor einer halben 
Stunde ift hier wieder eine arofie Keuersbrunft in der Nähe 
des Pfertemarfts ansgebrogen. Nah Einigen fell eine Tifpler- 
werfflätte in der Roſeuſtraße, nad Andern em Speicher in der 
Breitenftraße in Flammen fleben. (Weſ.⸗Itg.) ‚ 

Bremen, 2. Sept. Der evangeliige Kirchentag wird 
in Gemaͤßheit des vorigjährigen Beſchluſſes der Eiberfelder Ber- 
ſammlung bier in nächter Zeit gehalten werden, indem die Sigungen 
in ven Tagen vom 12. bis 15. Sept. ftattfinden werden. Dem 
Bernehmen nad find ſehr zahlreiche Anmeldungen eingegangen, 
Worunter es an bervorragenden Perſonlichkeiten nicht fehlt. (W.Z.) 


Schweiz. 

® Bern, 2. Sept. Der König von Schweden iſt geſtern gegen 
Abend mit zahlreichtm Gefolge hier angefommen und im „Fallen“ 
abgeftiegen. Bald nad feiner Anfunft ſah man ihm mit feiner 
Gemahlin durch die Stadt fahren und an bemerfenswertben Ges 
bäuden halten oder ausfteigen. Mit ſichtlichem Wohlgefallen vers 
weilte er auf der Schügenmatte, mo das Cadettencorps der biefigen 
Schulen ſeine militärifhen Uebungen hielt. Er unterhielt ſich (ehr 
freundlich mit den Umftehenden und beſchenkte einen Knaben, ber 
mit Icerer Patrontaſche an ihm vorüberging. — trpten Sonntag 
if in Bülle das freiburgiſche Geſangfeſt gefeiert worden. 

Ans der Schweiz, 2. Sept. In Genf iſt die Regierung mit 
Ernennung von Mitgliedern des von ihr errichteten Rationalinflis 
tuts für Wiffenfhajt und Kunſt befchäftigt, foll aber dabei, wie die 
'„Basler Zeitung“ bemerkt, nicht glüdfich fein und ſchon eine große 
Anzahl Körbe eingefammelt haben. Ramentlich fol die Section 
für ——— — ziemlich unbeſetzt bleiben; die Mitglieder 
der Kantonailgeſellſchaft für Pbpfil und Naturgeſchichte ſchlagen 
ſaämmtlich die Ehre one, — Auch zu Chur und Puſchlav, in Gräu⸗ 


bünden, find am t6hbv. M. kurz vor Eonnenuntergang ungeheure 
Shwärme fliegender Amtiſen geſehen worden. Man bemerkte 
näuel» oder Kügeln in der Wolle, welche in den Strahlen ber 
Eontr glänzten und Daun auseinander ftoben. Sie zogen thalab⸗ 
wärtd ayen Süden, Am are Morgen ſchwamm eine unzäh— 
lige Menge dieſer Ameiſen auf_ dem Puſchlaver ⸗See. — Das 
romanifde Blatt „Amity“ gibt Aufſchuß über das Gerücht bezüge 
li des Herren v. Haller als Coadjutor des Bifhofs. Der Kanten 
Schwyz babe das Recht zu zwei außerrefivenzalen Ranonifern und 
Herr». Haller werde wahrſcheinlich zu einem folden gewählt, tn⸗ 
dem Schwyz negenmwärtig nur einen habe. -—— Der Grabräuber 
von St, Maria, im Münfterthal, nennt ih Gall, 


Staliem 


In Folge der Anhandnahme der Telegraphenlinien zwiſchen Rom 
und Terraeina, mit Kortfegung bis Neapel, erwartet man nun 
auch bald die Herſtellung von Linien nad Alorenz und Bologna. 

* Mom, 24. Auguſt. Der zwifhen Rom und Givitavecdhia 
gebente Poflmagen ift von einer Bande von 8 bewaffneten und 
matfirten Männern angehalten worten. Die Reifenden wurden 

eplündert und die Regierungsbepefchen weggenommen. Einige 
age vorher wurde ein anderer Wagen ebenfalls geplündert, Dra⸗ 
gonerpatrouilfen überwachen jept dieſe Straße, Auch auf der Straße 
nad Biterbo find Räubereien vorgefallen, — Der Papft hat ſich 
beute, als am Vorabend des beil. Yupmigstages, in die Kirde San 
Yuigi de Franceſi begeben. Dort follte morgen das Denkmal ent: 
bült werden, das man in biefer Kirche den bei der Belagerung 
von Rom gefallenen franzöfifhen Soldaten fegen will. Die In— 
ſchrift dieſes Denfmals lautet: „Den unter den Mauern Roms 
im Jahr 1849 gejallenen franzöfifchen Soldaten von ihren Waffen: 
brüvern des Erpebitiondcorps des mittelländiſchen Meere.” Dars 
unter lieſt man: „Eine tägliche beil. Meffe für vie Ruhe ihrer 
Seelen ift in diefer Kirde von Er. Heil. dem Papft Pins IX. ge= 
gründet worden. Laßt ung für fie beten.“ 

Einem Gorrefpondenten der „Dally News” zufolge betradhtet 
man in Meapel cinen Miniftermechjel als fiher, da Filangieri 
angeblich durchaus auf dem NRüdtritt des gefammten Gabinets bes 
flieht. Die Königin gilt als eine Feindin dieſes Plans, in fo fern 
fie im Gefolge defjelben eine —— des politiſchen Syſtems 
erblickt. — Das franzöfifhe Geſchwader befand ſich am 23. Auguft 
noch im Golf von Weapel. Bon dort follte e8 nad Palermo 
ſegeln. — Das ganze Königreid) Neapel ift von der Traubenfranfs 
beit heimgeſucht. Auch die Dliven haben gelitten und die Delpreife 
jind im Steigen begriffen. 


Grofbritauniem 


0 London, 1. Sept. Im „Morning Herald" begegnet man 

einer Aeuferung, die man unter der gegenwärtigen Gonftellation 
in Diefem mink:rielien Organ gewiß nicht erwartet hätte: „Drei 
Staaten, heift es dort, Heine freilid und beziehungsweiſe ſchwache, 
bewahren noch, obgleich durd große Entfernungen von rinander 
eſchieden, Das gefahrdete Princip der Volks- unb parkamentari« 
hen Reyierung. Die Schweiz, Sarbinien und Belgien find die 
anbaltöpunfte ver europäliden freiheit, Es gibt eine Macht, nad) 
weicher fie natürlich ihre Blide wenden, wenn auch nicht, um einen 
direeten Beiftand von is zu erhalten, fo doch um wenigſtens ihre 
Sympathie und moralifhe Umterftüpung zu gewinnen. Wir. glau= 
ben nicht, daß fie beftimmt find, getäufcht zu werben, oder daß 
England in allen Fälten gleichgiltigen Blickes der LUnterbrüdung 
der Freiheiten zufehen könne, Die 8 mit denfelben theilt, möge 
nun dieſe Unterbrüdung offen dur Einfhüchtirung oder auf Grund 
einer angeblichen Freuntfchaft verſucht werden.“ 

Das Turnier zwiſchen der „Times“ und bein „Moniteur bes 
unruhigt den miniſteriellen „Herald“ nicht wenig. Er. fürdtet, der 
„Montteur‘ werde den Kürzern ziehen, weil er gezwungen fei, als 
Drgan des Prinz« Präfiventen die Regeln des Anftandes zu beob⸗ 
achten; aus feinem andern Grunde. ie Times“ verdiene zwar 
nit ald das Organ der englifhen Nation angeſehen zu: werben; 
aber fie babe leider Anfehen genug, um in Frankreich böfes Blut 
gegen England zu erregen. Sie möge daher nicht fo fatprifch von 
dem erhaltenen „Avertiffement” ſprechen. Es fei, in müdhternem 
Ernft, eine Warnung, nicht bloß der „Times“, ſondern dem englis 
f Bolfe gegeben, weldes Frieden mit Aranfreic wolle. Die 
Times“ felb rüdt heute gegen die zweite Antiwort des „Monis 
teur” mit einer fehr groben plit heraus. — Der „Morning 
Adpertiſer“ erklärt, er werbe fi durch die etwa erfolgende Aue— 
weifung feines Parifer Eorrefpondenten nicht beirren laffen, und 
er babe ſchon Tänaft die geeigneten Schritte gethan, um auch im 
Falle einer ſolchen politifchen Mafregel nad wie vor von ber 
franzöfifhen Hauptftadt mit Berichten verfehen zu werben. Auch 
an perſonlichen Ausfällen von großer, Derbheit auf dem. Prinz 
Präfidenten Mit es ber „Aboertifer” nicht fehlen und _bropt mit 





12077] Bekanntmachung, 

Mit dem 8. d.M. wird die PBerionenpoft zwiſchen Fulda 
und Gießen im eine folde zwifchen Fulda und Neuftadt 
mit folgenden Courszeiten verwandelt: 

Abgang aus Fulda: durch Alsſeſd: Ankunft in Meuftadt: 
AL, ib 7 Upe Moraens, geacn 12 Upr 8 gen 3 Uhr Nahmittand, 
nfhluß an vie Polen Mittags. m Anſchluß an den 2ten 
vn Bürzburg, Eiienam ıc. Fifenbabnzug sah Marburg 
und an gi * Zug nad 

a 


Ankunft in Fulda: 


Abgang aus Menftabt: burd Alfeld: 
Gegen 9%, Uhr abendo. 


tg u 1, * Nachmit⸗ gegen 4t/, Udr 
nach Ankunft des Ifen Radmittaye. 
age bon u 

fowie des 2ren von Gießen 
und Marburg. 


Die biöherige Lokalpoſt zwiſchen Neuſtadt und Als— 
feld fällt mit dem Beginn vorſtehender Einrichtung hinweg. 
Die Botenpoft zwiſchen Herbſtein und Lauterbad er- 
hält ihre Abfertigung: 
aus Herbſtein um 6’). Uhr Morgens, 
aus — ** * Kr —— refp. nad An⸗ 
Die hi * ge "30 Pd. Freigepaͤck: 
zwiſchen Fulda und Menftodt . 1 Rihlr. 12%, Sgr. 
zwiſchen Lauterbach und Meuftadt . 11.47 kr. 


Die Perſonengeldſätze zwiſchen Neuftabt und Alsfeld, reſp 
zwiſchen Alsfeld und Fulda, bleiben unverändert wie bisher. 
Bleidyzeitig mit ber Perjonenpoft zmilchen Fulda und Neu— 
ſtadt wird eine Anſchlußpoſt zwiſchen Gießen nnd Alsfeld 
über Romrod und Grünberg in nachftehender Weiſe hergeftellt: 

augen aus Gleßen; Anfunft in Alsfeld: 
Aglich 8, Udr Morgend, genm 3 Nabmittags zum Ar 


Uhr 
ſchluß an dir * bon Neuftabt 
nad Zulda. 


Ankunft in Gießen: 


Abgang aus Alsfeld: 
gegen 61/, Uhr Adendo. 


u * Uhr Mittags, nad An- 
ft ver — — ulda nad 
Die Berfonengelbjäpe bleiben mie biöher. 

Mir dieſer Anſchlußpoſt fteht in Grünberg eine Boten- 
poft nad und von Laubach in Verbindung, deren Ab- 
gang aus Grünberg gegen 11 Uhr Vormittags, nah Ans 
funft der Poſt von Biehen, und deren Anfunft in Grünberg 
gegen 34 Uhr Nachmittags, zum Anflug an die Poft nad 
Gießen, erfolgt. 

Branffurt a. M, den 3. September 1852. 

General:PBPoft-Direction. 
« Steiherr von Dörnberg. 
vdi. Kölle, 


Specials Agentur 


ywifhen 


Der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe 
Hävre & New-York. 


Franffurt:Hananer Eiſenbahn. 
Im Monat Auguſtel. J. wurden be örbert: 

43239 Perfonen, 2718 Gr. und 5 Wagenlatungn ( 
2% CEtr. T Pd. Ueberfradt von — 101 
Schlachtvieh, 151 Hunde und 2602 ——— 

Die Einnahme betrug einſchließſich ber oñ ſeudungen 
12929 fl. 43 fr. 
Franffurt a. M. den 4. September 1852, 
In Auftrag des Berwaltungera: 
[2031] : ber Director: Zobel. 


(2006) Ankündigung. 

* Seite der k. f. öfterreichifhen Verpflegeverwaltung m 
am 22, September 1852 um 9 Uhr Bormittags im ter ? 
fanzlei am Ballplag im vormafigen Agnefenflofter F. 33 
nachſtehende Artifel zur ratenmeifen —— unter Borb 
der höheren Genehmigung an den Mindeftforbernden überia 
unb zwar: 

30334 Niederöflerreihiihe Mepen Kor 
12097 2 





8240 PR Eeniner Ba 

3986 » „ Eiren * 

4959 „ Ba 

7926 ” Megen bu ch eue ultohlen 
2261 = Pfund Urfelittkerzen, 


a Maß Brennöt, 
Pfund ordinäre Lampendocht 
8 Stac — Lampendochie. 

Die dießfalligen Offerten find entweder mündlich am Be 

— vor der Commiſſion zu flellen, ober aber jchriftlid 

bezeichnet laͤngſtens sis ienſtag den 21. db. M., I 
6 Uhr, in der oben bezeichneten Kanzlei verfiegelt abzugeden 
auch die Bedingniffe täglich eingefehen werden lönnen. 

Am Berfteigerungstage ſelbſt bat jeder Dfferent vor ber 
handlung 10 pEt. des Wertbes der angebotenen Artifel, < 
Anbotspreifen berechnet, als Gaution im baaren Gelde n.;. i 
öfterr. Silbergelde, Kronenthalern, 2 fl, 1 fl. und 30 fr. ei 
oder in f. k. öfter. Staatspapieren nad dem Börfen » Gouri: 
rechnet zu erlegen. 

Offerten nach Berlanf des beftimmten Termins, ſowie Nad 
nach geſchloſſener Berhandflung werden unberücfihtigt zurüdjem 

Bon der ?. k. öfterr. Berpflegd- Berwaltung zu Mai 

ben 1. Srpiember 1852, 


11998] Main-Redar-&ifenbabn. 

Mit dem 5. September I. J. treten an tie Stelle es | 
des diesſeitigen Gütertraneportreglemente und des 8. Tl. ver 
Raum vom 14. November 1851 N. D. 4928 andermeitigt 

immungen, welde bei ben @ütererpebitionen eingeſehen w 
fönnen, auch bafelbft gegen die Drudgebühr zu erhalten jind. 

Darmfabdt, ven 27. Auguf 1852. 





Die Directi: 


Nachricht für Auswanderer nach Amerite: an 1 Stan Tune. Drum 6 


allen feinen meibliden Nıbriten erfahren, 
franzöfiip, IA etwas muftslifh uno einnel 
pleit zur Ergiehung Meiner Minder. lie 
wird fie ſich im jeder ir gen nüßtip au 
und Vertrauen zu erwerben willen. 
S’adrester a A, M. poste restante Giess 








11797] Drffentlige Ladung. 


Die Abfahrten dieſer regelmäßigen —— fiuden das ganze Ihe hindurch am| Aße, weiden Erb- und fonftige Ainfpra 


4, 11., 19. und 27. eines jeden Monats flat 
Im September ge ab: 
am — poßſcif — 2 . .. Capt. Mulford . 
11. u re —ene 
Bi. Teit — ne 


„8. " [2 u 
Delvetia . -  » tarfh . 


” „ 


Unfere Auswanderer werben dur zuverläffige Eomducteure bis Havre begleitet, 


. ben 1000 —— —— 


bahier brfinvlichen Nachlaß der am 16. 5 
10 Ereielo verftorbenen Witwe Des gewen 
figen ud und Schöffen Chriſto 5 riebri 

ebeda Ibm, geb. —1 


— zwei Monaate 


— 0 " bei untergeichneiem Gerichte orbnungsmän; 


melben oder gewärtig zu fein, daf Diefer Na 
bie aufgelreiene auswärts wohnehde Imte®: 


Special:Agentur der 16 regelmäßigen Poſiſchiffe zwifchen Savre cENew⸗ York. odne Sicherbeltelelttung verabfolgt werte 


Chrystie, Heinrich & 


Nähere Auskunft erteilt unfer Agent 


Her J. ©, Söhnlein in Branffurt a, M, 


Comp. in Mainz und Havre. 


Branffurt a. M., den 6, Ynguf 1852, 


Dr. !epfauf, er 





Drud von Angaf Ofterrieth, 


u 


batte, war fie die erfie, wieder zu behaupten, dieſcs Heirathöpro: 
jeet wäre ins Waffer gefallen, Die deutſche Preſſe, welde bie 
erſte Berfion der Independance beige” veröffentlicht hatte, wie⸗ 
derholt jegt eben fo bie zweite Verſion. Nun wird über die Urs 
ſache des Mißlingens der projectirten Heirath ftarf gegrübelt und 
wie gewöhnlic werben Icere Vermuthungen in die Welt geftreut. Ein 
viel gelefenes deutfches Blatt läßt fih unter Andern vom Rhein 
fohreiben, der Prinz Guſtav Wafa hätte feine väterlihe Einmillis 
gung zu der Heirath feiner Tochter mit dem Prinz Präfidenten von 
der Zuftimmung des Kaiſers von Defterreih abhängig gemacht. 
“ri Meldung erregte eine gewiſſe Senfation im Elpſee national, 
weil, da ber Sing Waſa fein Mitglied der Faiferlihen Familie 
von Deſterreich ift, man nicht recht begreifen fonnte, warum ber 
Prinz Wafı einer folhen Zuflimmung bedürfen follte, indem 
der bloße Umſtand, daß der Prinz Wafa als General in öfter 
reichifhen Dienften fteht, feinen väterlichen Rechten Feine Befchrän« 
ung auflegt. Indeſſen glaube ich gut unterrichtet zu fein, wenn ich 
Sie verſichere, daß auf geeignetem Wege dem Elyſee national die 
Zuficherung ertheilt worben it. daf, nachdem Oeſterreich weder direct 
noch indirect fi in die innern Angelegenbeiten Frankreichs zu 
mifchen gedenft, e8 noch weniger irgend eine Verantwortung in | 
den Privatangelegenheiten des Prinz-Präfidenten übernehinen möchte, | 
fall e8 berufen werden follte, in Betreff der fragliden Heirath 
eine Erflärung abzugeben, indem vielmehr der Prinz Waſa nach 
feinem eigenen Erineſſen von den Rechten des Vaters vollen Ber : 
braud zu maden, ungeachtet feiner Eigenſchaft als öſterreichiſcher 
@eneral, befähigt bleibt. Anderfeits erfahre ich aus nicht minder 
fiherer Duelle, daß die Heirath des Prinz » Präfidenten mit der 
Tochter des Prinzen Guftav Wafa wirflid verlegt worden if, 
wozu verfehiedene Umftände fi vereinten. Die Prinzeffin Karos 
line, die erforene Braut, ift von fehr ſchlankem Wuchs und dabei 
von höchſt zartem Bau, zwei Eigenfhaften, welde in den Augen 
der Aerzte eine zu frübe Heirath minder rathſam madıen, Einer 
der berühmteiten Profefforen der medicinifchen Facultät von Heis 
delberg foll dem Prinzen Wafa gerathen haben, feine Tochter nicht 
vor dem vollendeten 20, Jahre zu verebelichen, weil die Prinzeſſin 
Raroline, die noch nicht volle 19 Sabre zählt, noch zu ſehr im 
Wachſen begriffen if und das Abwarten ihrer vollfändigen | 
Entidelung fchr beilfam auf ihre fpätere Geſundbeit zus | 
rüdwirfen wird. Die Prinzeffin Wafa, die Mutter der 

Braut, leidet 2 an einem langjährigen Uebel, zy deſſen 
Heilung eine ſchwere chirurgiſche Operation nothmendig ges 

mworben ift, welde, wenn ſie nicht bereits erfolgte, naͤchſter 
Tage vor fi gehen wird. Die Kur der hohen Patientin dürfte | 
ziemlich Tange währen, und bis zu ihrer vollfommenen Herftellung | 
erfordert ſchon die Gonvenienz, daß die projectirte Heirath in 
den Hintergrund gefhoben werde, was nicht hindert, daß zwoifchen | 
dem Prinz, Präfidenten und der Kamilie Wafa ein ſehr lebhafter | 
Briefwechſel fortdauert, und daß jede Woche vom Edlofe St. 
Eloud die feltenften Blumen und Früchte der Jahreszeit der Prine | 
zefin Karoline zugeſchickt werben. Legteres Factum allein würde | 
binreichen, allen Gerüchten, denen zufolge das fragliche Heiraths— 
project mifilungen fein foll, zu widerſprechen. Nady dem urfprüngs 
lichen Project Ludwig Napoleons gedachte er zuerft diefe Deirath 
abzufhliefen und dann das Kaiferreih prorlamiren zu —— Jetzt 
dürfte ſich das Gegentheil verwirklichen. Er wird vor Ende des 
laufenden Jahrs den Thron befieigen und im Laufe des nädften | 
Jahrs erit feine Braut heimführen. So hört man wenigftens dar | 


von in jenen Regionen fpreden, wo die Abfichten des Eipſee na- P 


tional zuerft fi fund zu neben pflegen, Was die Herftellung des | 


Kaiſerreichs anbelangt, fo fteht es, nachdem die Conseils-genereaux | 


fo entfchieven diefelbe verlangen, ſelbſt nicht in der Macht Ludwig | 
Napoleons mehr, fle länger zu verfchieben. (LI.) 

Zur vollftändigen Würdigung vorfichender Angaben, fowie zur 
Aufklärung in der Heiratbsfrage weiß der Wiener Correfpondent 
der „Neuen Preußiſchen Zeitung” noch Folgendes mitzutbeilen: 
„Prinz Wafa, ber übrigens, nebenbei gefagt, eben fein befonderes 
Jutereſſe hat, diefe Heirath abzuſchließen, batte fid), als ihm durch 
die Pringeffin Stephanie von Baden der Antrag des Prinz-Präfi- 
denten eröffnet wurde, fogleih an die öſterreichiſche Regierung ges 
wendet und den Rath berjelben angefudht, welcher ibm denn auch 
nicht vorenthalten wurde. Wie derjelbe gelautet hat, weiß ich nicht, 
fowie ich auch nicht im Stande bin, angeben zu fönnen, ob dem 
Elyſee wirflid jene Erklärung zugefommen iſt, welche ver Conſul 
D... unferer Regierung in den Mund legt, bies thut übrigens 
auch nichts zur Sache, da es fi hierbei vorzüglich um die Ant 
wort ded Prinzen Waja handelt, melde ungefähr dahin Tautete, 
daß er, als Vater der Prinzeffin Karola, zwar feine perfönliche 
Abneigung gegen die vorgefchlagene Heirath habe, daß ihm aber 
höhere Rüdfipten, welche zu verlegen nicht in feiner Macht fläns 
den, bie Pflicht auferlegten, feine Einwilligung von der Bedingung 
abhängig zu mechen, Taß die Regirrungsform in Frankreich defi⸗ 


des authentifchen Terted. Aus dem inhalt der nad) 
langten telegrapbifchen Depeſche fcheint, fagt fie, fo viel —* e⸗ 





nitiv feftgrfeht fei, und daf aud) die nothwendigen Garantien für 
tie Erhaltung derjelben vorbanten wären. In Folge diefer Er— 
flärung ift e8 daher febr wabrſcheinlich, daß man fid in Paris mit 
der Proclamirung des Kaiſerthums fchr beeilen wird, und es wird 
fi alsdann zeigen, ob durch dieſe neue Regierungsform bie von 
dem Prinzen Wafa geftellte Bedingung erfüllt fein wird.“ 


Neueſte Nachrichten. 

*Wien, 1. Sept. Die heutige „Preſſe“ ſagt: „Wir werben 
(wahrſcheinlich amtlich) erfucht, die aus norddeutſchen Blättern 
auch in hieſige übergegangene Nachricht, ald widerfpreche die Ver⸗ 
legung ber deutſchen Truppen aus Holftein nad Kopenhagen ent» 
[ ieden den betreffenden Beflimmungen der Bunbesmilitärverfafe 
ung, und es fei demnad) eine Berathung und Beichlußnahme ber 
Bundesverfammlung in diefer Angelegenheit zu erwarten, als eine 
durchaus irrige zu bezeichnen, da ſolche Beftimmungen eben 
ger nicht vorhanden feien, es daher feiner deutſchen Macht in den 

inn fommen fönne, den König von Dänemark in ber freien Diss 
pofition über feine gefammte Armee zu hindern.” — Die „Oefterr. 
Eorrefp.” erflärt fi durch dem telegraphifh mitgetheilten Inhalt 
der preußifchen Erklärung vom 30. v.M. für nicht befriedigt, 
verſchiebt aber eine tiefer eingehende Beſprechung bis na Gingang 
en ger 


ben, „daß Das wahrhaft lopale und entgegenfommende Benehmen 
der unter ſich und mit Defterreich zu Darmfladt verbündeten Res 
gierungen nicht die entſprechende Würdigung und Vergeltung von 
Seite der preußifchen Regierung gefunden Batın 

* Wien, 2, Sept. Se. Maj. der Kaiſer ift heute ben 2, Sep⸗ 
tember, 8 Uhr Morgens, von Iſchl zu Schönbrunn im erwünfdten 
Mohlfein eingetroffen. — Der Ausweis der privilegirten öfters 
reichiſchen Nationalbanf bis 31. Auguft ift heute erfchienen. Wie 
wir aus bemfelben erfeben, betrug der Baarfond 43,667,357 fl. 
45"), fr. E.M., fomit um 1,391,946 fl, 43'/, fr. mehr als vor 
einem Monat; der Banfnotenumlauf diesmal 199,409,417 fl., 


' Anfangs Auguft 190,942,141 fl, fomit jegt um 532,724 fl. wes 


niger. In den edcomptirten Effecten zeigt fih nur ein Unterſchied 
von beiläufig 400,000 fl. Bon der im Jahr 1852 zufammenges 
zogenen Staatäfhuld an die Banf wurden im Laufe des Auguft 
1,500,000 fl. EM. getilgt. Indem man einerfeits hieraus erſieht, 
daf die Eonfolipirung ber Bank in fümmtlichen Hinſichten rüfti 
fortjchreitet, zeigt ih anderfeits noch, daß dag Escomptegeſchaͤft 
durchaus nicht weſentlich beſchraͤnkt, ſondern bloß in den augemeſ⸗ 
ſenen Grenzen erhalten worden iſt. 

Berlin, 2. Sept. Se. Maj. der König kam heute Morgen 
bald nah 8 Uhr von Sansſouci auf dem Potsdamer Bahnhof 
bierfelbft an und begab fi fofort nah dem Scloffe Bellevue, 
wo in Örgenwart Sr. Majeftät ein Cabinetsrath abgehalten wurde. 
An dbemfelben handelte es fi dem Bernehmen nad um die Erledis 
gung mancher noch von früher ber vorhandenen Meinungedifferenzen 
hinſichtlich der obſchwebenden politischen Organiſationsfragen. Man 
verſichert, das Staaisminiſterium habe ſich bei der nunmehrigen defini⸗ 
tiven Beſchlußnahme in vollſter Uebereinſtimmung befunden, Außers 
dein Fam nod eine Menge von laufenden Berwaltungsfaden zur Ers 
örterung. Befonders wurde hierbei aud über Perfonalien in Bezu 
auf Veränderung in ber Befegung mehrerer höherer abminiftratis 
ver Stellen verfundelt. Namentlih fol nunmehr binnen kurzem 
zur Wiederbefegung des erledigten Dberpräfiviums der Provinz 
ommern gefchritten werben. Huf der neulichen Inſpectionsreiſe 
dur Pommern find dem Bernebmen nah Sr. Maj. dem König 
mehrfache Immediatgeſuche in diefer Beziehung überreicht worden, 
deren thunlichite Berüdjichtigung vom Monarchen huldvoll zugefagt 
mwurbe, (ip. 3.) 

* Berlin, 2. Sept, Zwiſchen den Bevollmächtigten der Coa⸗ 
litionsftaaten hat audy geftern eine Conferenz flattgebabt, die indeß 
nur von kurzer Dauer zu fein ſchien. Dan vermutbet, daß diefelben 
die Entfepliefun en ihrer Regierungen abwarten und erft dann ihre 
Beipredungen fortführen werden Cine neue Conferenz der Coa— 
Litionsminifter wird aud in den Kreifen der betreffenden biefigen 
Gonferenzmitglieder nur vermuthet. Das „E. B.“ vernimmt, daß 
geftern noch feinem berfelben eine diesfällige Benachrichtigung zus 
gegangen war. Es wurde aud erwartet, Daß der Generalbirector 
Klenze den Minifterpräfidenten v. Schele nad Hannover begleiten 
werde, was indeß nicht geſchehen ift. 

Münden, 1, Sept. Schon geftern verlautete gutunterridhteters 
feits, daß demnächſt wieder eine Konferenz der Darınftäbter Ver ⸗ 
bündeten in der Zollangelegenheit ftattfinden wird. Die heute eins 
getroffenen Berliner Nachrichten laſſen nun diefes mit einiger Bes 
Aimmtpeit voraugfegen. Der Herr Minifterpräfitent Dr. v, d. 
Pfordten wird daher, wie in Kijfingen, fo auch in Achſelmannſtein 
eine Antwortsnote auf die von Seite Preußens über die Stuttgarter 
Beſchlüſſe abgegebene Erklärung ausjuarbeiten haben. (A. Abbz.) 





Theätre de Wilhelmsbad. | O!ympischer Circus von Ernst Ren: 


COMPAGNIE FRANCAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE. 
Dimanche 5 Septembre 1552. 
Premiere representation de 


Le Chevalier du Guet. 


Comödie en deux actes (du Ihtätre des Varlötda) par M. Lockroy, 
Premiere representation de 


Jobin et Nanette. 


Comeödie-Vaudevilie en un acte par M. Michel Carre, 


082] 


On commencera & 6 h.’/,. 
Le spectacle sera termine à ® h. '|, precises. 


Bureau de location 
4 Francfort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerhols. 


Vergoldungs- Apparate 


(galvanifche Batterien) 





Sonntag zwei Voritellungen, um 4 und um 7 Ubr. 
[2034 } Montag Borkellun;. Anfan; 7 Upr. EZ. Henz, Dittn 
[1858] Im Karl Jügel's Derlag in Frankfurt a. M. iſt forbee n 
ſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Nuovo Metodo di H. G. Ollendorf! 


per imparar! a leggere, scrivere e parlare una Lingus 
en Sei Mesi. 


Ammaestramento per imparar la Lingua Tedesca, 
si ad uso privalo che ad instruzioni in seuole pubbliche; 
accomolato e proveduto d’una aggiunta sistematica 


dal 
Professore Glus. Frühauf. 
in8. 430 Seiten, dauerhaft cartonmirt, Preis fl. 2. 6 fr. od. Zpr.!. 5Egr. 


Die bier angelündigte Grammatif für Jtaliener zur Erlermung im derr 
den Spracht, vervollländigt den Epelus ber Dllendorff’fdentin 
büder, bie für Deutſche, Branzofen uns Engländer ber wi 
alle Hauptfpraden ihre Anwendung gefunden haben. Es verfolgt Hei um 
Grammatit daber auch benfelben Kehrgang wie ihre ————— und chee 
Zweifel wird fie da, wo man Belegenteit haben wird he angumenten,, af 
mie jene für das raſchere Kortfhreiten der danach Iernenden Schüler diri« 
überrafhenden Refultate bervorbringen. 


Auswärtigen Freunden zeige ich hiermit an, daf meine im 

















bei J. Diehn, Mecanifer u. Optiker, | geliebte Arau Warte, geborene Urbach, nah einem zebntänig 


001] Beil, 24 neu. 


12083] Warnung. 

indem ich binzufüge, daß feine Entfernung aus meinem * 
durch verſchiedene unredliche Handlungen, die ſich derſelbe zu Schu 
ten kommen ließ, veraulaßt wurde. GE. A. André. 


9 
Wiederholt warne ich vor dem Gommis Hertn Guſtav Schröder, 


aeg im beinabe vollendeten 33ſten Jahre, in Kolge ci 
beftigen Nervenfiebers am 31. Auguſt, Abends 7 Uhr, Dabier or 
ſchieden if. 

Mit diefer Anzeige verbinde ih die Bitte, meinen großen Schutt 
über diefen harten und unerfeglichen Berluft nit durch Beilene 


t | bejeigungen vermebren zu wollen. 


| Worms, im September 1352. 


| f2028] DIofeph Valckenberg 


Baden-Baden 1852. 


11639 
Baden, fo verſowenderlſch von der Natur ausgeflattet mit all den Reicthümern, die einen Kurort anziehrmb und ben Aufenthalt daſelbſt einiam) ar> 
brzaubernd machen lönnen, vereinigt folbe Vorzüge, daß ibm ohne Witnfprud unter ben übrigen Bädern die erfie Stelle eingeräumt wirb. - 
Eigenthümlige grognofifde Berhäliniffe, wie fie ſich kaum anf ver Ertoberfläde aufaommenfinden, machen die Umgebung fo rei und grekarlis, \e 
abwed ſelnd und mannigfaltig, das ver Kurgaft Monate lang fich im ihr ergeben und entzüden fann und doch fletd wieder Neues findet. 
Die Luft, durchwurzt vom Dufte ber zeigen Vegetation, befonders der harzreiden Tannenwälder, if fo mild umd erquidend, daß fie, Yen anın 


Lebendorganismus mit frifper Yebemefülle dutch 
gepriefen wird. 


römend, für viele Krantpeitsfermen, befonders für Bruflleiven, ale sin wahrer Lrbendbalfam mit Rız 


Die berühmten Thermen Bodens liefern ihr Heilmaffer in überflüffiger Menge für die verſchiedenen Anflalten; bie zaplreiden Bädert find u 
Zwedmätigfe mit Eliganı und ſeldſt mit Yores eingerichtet und Taffen in feiner Hinfidt etwas zu wänfden übrig. 
Ueber Gehalt und Wirkung des Thermalwaſſers haben die größten Aerzte aller Zeiten einflimmig geurtheilt, daß es zu den beilfräftigften ar 


welde die Wihenfbaft bis daher kennen nelernt und gepräft hat. 


Für den zunehmenden Gebrauch ver Tampfbäder if ein eigenes großartiges Gebäude lürztich vollendet worben, welches das einaine im feine ® 


dadurch 
beförbern dann. 


iſt, daß darın der natürliche Thermaldampf angewendet wird, und welches alles enthält, was eine Kur durch Dämpfe wirffam madır ı 


Baben befipt Überbied mehrere Eiſenquellen und tie Batarflalten dayı: fieden ben übrigen wärbin zur Seite. 
Die Molkenanftalt liefert durch ihre raſche Zunahme — in voriger Gaifon wurden gegen 40,000 Portionen abgegeben — ben beflen Bemeil 
gi Borzüge und Unenibehrlihkeit. Ganz neuerlid dat dieielbe umfonende Erweiterungen erhalten durch Ankauf eines großen Gehölzes und anficirr 
eierhofes zum Aufentyolt und räuterreihen Weiveplag der Shweigerziegen, wodurch eine wefentlihe Verbefferung eraielt und im reigenpfler Kart 


neuer, anmulpiger Epayiergang gimonnen worden. 


Die nene Trinkhalle mit ihren berriihen Freccotiſdern if der Sammelplag der Aurgäfle in der frühen Morgenfumte, und biefes Yradtari 


erfüllt feine Beftimmunn nit weniper durch feine Bauart, ale durch ferne anziehende Lage. 


Bafler in friichefter Fülle 


Dop bier von mehr als 40 verſchiedenen Kurbrunnen ® 


vorräthig. mag ſchon von ver Bedeutſamteit des Etabliffrmunis einen Begtiff arben. 


Die zahireichen Gafthöfe ver Statt haben europäiften Ruf und Iaffen in feiner Hinfiht ſelbſt die elle etwas vermiffen, bie an bie verfeise 
Lebenaiweile ber großen Hauptflüdte gewöhnt fint. — Privatwohnungen find mehr ald zur Benüge und beliebigen Auswahl vorhanden von bürgen 


Einfahheit bis zu fürfliher Pradt. 


Das Gonverfationshand, mitten in einer blühenven Anlage, bilvet mit feinen Prunffälen umb pradtvolen Appartements den Mitteipunft des ns 


Babelrbens, den Berfommlungsort der fadhicnablen Kurtelt für einen Theil des Tages und die Abende. Bälle, Neun 
Auege ſuchte Gefelliaft, feiner Ton und gewählte Toilette vereinigen fi 
ud ald Tonangeberin der Mode geltend zu maden. 


&pirden u, bal. find hier bie Bergnägungen und Unterbaltunsen. 
efeüihaft im Eonverfationd 


ion, Goncerte, man ſite 
Bier, e 
eben in 


Des Aurordhefter, das hier den Dienft verfieht, 


Abendg 

befehl, ala trefflich eingeübt und zählt viele Künfller von Rang in feiner Mitte, Der eine Flügel des Gebäudes enthält eine ausgebehnte M ru 

und Gare, ber andere ein Peiecabinet nebfi Bibliothet und das Theater. . Pen 
Baden liegt nur eine Meine Strecke von der großen badiſchen Eifenbahn und fieht wittelſt einer Zmeinbahn damit in Verbindung. Die in! 


Saiſon in Betrieb gelommene Eifenbabnverbindung pwiſchen Strasbura und Paris wird die franzöfiige Haupt 


bi dem Kurorte Baden auf tie © 


zung weniger Stunden nahe rüden und neuem, außerordentlihem Zufluffe die Bahn eröfinen, 


Balt-TMasser :Weil-Anstalt Nerotbal 


in Wiesbaden. 
Vollſtändige Einrichtung zu Winterfuren. 


as 


Coblenz ist auf einige Tage ausgesetzi. 
FRANKFURT, den A. September 1852. 


Art: Dr. @enth. 
Kölnische Dampfschifffahrt. 


Die Fahrt Nachmittags 84 Uhr von Malnz (Castel) nach 
[2088] [9207 
Der Agent. | 


Dauptziehung 6ter Etafi: 
122er Frauffurter Lotte 
vom 2. bis 22, Ortober. 


Haupitrefier: fl. 200,000, 2 à 100.000, }n 
u. f. f. Sanze Looſe zu A 90, zu fl. 45, : 
fi. 22, 30 Ir, #5 zu fl. 11. 15 fr. empfepit 


Carl Höchbers 
Haupteollertrur in Franffurt a. ‘ 


12023) 


Dradvou Augup Omwerrieih, 


— 








Toniglihen Landtagscommiffarius iſt der Dberpräfident der Provin 

Eichmann, sum Yandtagemarjhall der Kammerberr Gira 

u Dobna-taud, zum Stellvertreter des Lanttagsınarihalls der 

Zeiten der Regierung zu Marienwerder, Kammerhert Graf zu 
ulenburg-Riden, ernannt worten. 

X Koblenz, 4. Sept. Se. Erc. ter commandirende General 
des 8. Armercorps, Generallieutenant v. Hirſchfeld, welcher vor: 
geftern feine Infpeetionsreife der Truppen von bier über Mainz 
angetreten hat, wird bis zum Beginn der hiefigen Truppenmandver 
am 12. d. M. wieder hier zurüdermwartet. — Bei der biefigen 
Artillerie find gegenwärtig mebrere braunſchweigſche Offiziere zur 
Dienſtleiſtung commandirt. Wenn fürzlid öffentliche Blätter dar» 
aus, daß die braunſchweigſchen Militärs jegt f. g. Käppis nad Art 
der Defterreicher tragen, ein Annähern des braunichweigichen an bag 
öfterreihiiche Militär folgern wollten, fo türfte aus dem anfangs 
erwähnten Umſtande davon eher auf das Gegentbeil zu [lichen 
fein. — Bei der gefiern auf der Rartbäufer Anböbe bier fiattge- 
babten Schiefübung des Füſilierbataillons des 30. Infanterieregir 
ments verlor ein Küfllier auf eine fehr traurige Weiſe fein Leben. 
Es war nämlih das Zeichen zur Beendigung des Schiefens ſchon 
eine — gegeben, als es einem Unteroffizier noch einmal in 
den Sinn fommt zu ſchießen. Indem er zielt, gebt der Füſilier 
nad) der Scheibe, um ſolche mwegzunehmen; da trüdt der Unter: 
offigier los und mit durdbohrter Bruft finft ver Küfilier gleich 
tobt nieder. Der Berunglüdte follte in diefem Monat in die Heimat 
entlaffen werben. — Die VarissStraßburger Eiſenbahn führt uns 
er Etadt und überhaupt dem Rhein gegenwärtig eine große 

en der zu, indem unter den vielen Reifenden, die wir 
tägli ier feben, bei weitem der größere Theil Arangojen 
find, welche ſich dieſer Reifetour bedienen. Es mag das au 
daher kommen, daß jene Eifenbapn mit der fölniihen Dampf- 
ſchifffahrtsgeſellſchaft ein Abfommen geſchloſſen hat, wonad nicht 
nur in Paris, fondern auf allen Eifenbahnftationen derfelben bi: 
rerte Karten für die nanze Nheinreife und zurüf genommen wer» 
den fönmen. 

z’ München, 3. Sept. Rolgendes ift die Ordre de bataille 
des Armeecorps im Lager bei Münden: Commandant des Armee: 
eorpe, Herr General Fürſt Taris; Commandant der erſten Divi- 
flon (noch unbeftimmt); Commandant der zweiten Divifion, Gene: 
rallieutenant v. Hohenhaufen; Gommandant der geſammten Artil« 
Ierie, Oberfi Schniglein. Die erfie Divifion wird beftchen aus 
der erflen und zweiten Anfanteries und der erftien Gavalleriebrigade, 
eommandirt von den Generalmajors v. Dtt, Graf Berri und v. 
Bienenthal, dann aus einer 12pfünder, einer fahrenden und zwei 
reitenden Batterien unter dem Commando bes Dberfilieutenant 
Hamel. Die zweite Divifion wird gebildet aus der dritten und 
vierten Infanterie und der Gavalleriebrigade unter Commando 
der Generalmajore v. Hartmann, v. Ermath und v. Flotow, und 
ebenfalld vier Batterien Artillerie unter Commando des Oberft 
Brodefter. Im Lager fichen die 21 Bataillone Infanterie in erfter 

"Linie und hinter denfelben die Sanitätscompagnie, die vier Caval- 
lerieregimenter in zweiter Linie, die Artillerie in dritter, kann der 
SHontontrain, die Geniecompagnien und die Ganitätswagen in 
vierter Linie. Diefe Truppen werben zufammen 16,000 Mann 
betragen. — Da Er. Maj. ver König Otto von Griechenland 
feinen Aufenthalt in Karlsbad etwas verlängert hat, fo wird ſich 
Höchfiberfelbe nicht nach der Pfalz begeben, Tonbern mit den fönig« 
lichen Eltern gegen Mitte biefes Monats bier —— treffen. 
Bis dahin werden auch unfere regierenden füniglihen Majeftäten 
wieber hier eingetroffen fein. 

d Giefen, 4. Sept. Geſiern traf mit dem 11 Uhr⸗Zug der 
Großherzog von Heffen und bei Rhein, Fünigl. Hoh., nebft hohem 
Gefolge von Darmftadt fommend bier ein und nahm im „Ball 
hof zum Einhorn“ fein Abſteigquartier und Abends 6"), Uhr Tang- 
ten mit einem Ertrazug Ihre Faif. Hoheiten der Thronfolger von 
Rußland und Gemahlin mit Gefolge hier an. Ge. fönigl. Hoh. 
der ®r og von Hıffen sc. empfing Ihre kaiſ. Hoheiten den 
Thronfolger von Rufland und Gemahlin auf biefigem Bahnhof 
unter liebevoller herzlichfier Begrüßung und machte die ungesiwuns 

jene Herzlichfeit, mit welcher die Groffürftin-Thronfolger ihren 

ern auf dem Boden ihres Geburtslandes in bie Arme fiel, 
bei allen Anmwefenden den rührendften, frenbigften Eindrud. Noch 
agt das Bolf hier mit großer Verehrung: „Unſere“ Prinzefjin 
arie ift angefommen. ie hoben haften vermweilten mit 
er Unterhaltung aller Umgebenden auf biefigem Bahnhof 
Stunde und fegten dann mit einem Ertragug die Reife 

nad Darınfladt fort. 

i Frankreich. 

=" Paris, 3. Sept. Die Nachricht, daß die franzöſiſche Ne 
sierung ihre Truppen aus Rom zurüdziehen werde, war vor eini« 
ger Zeit keineswegs fo unwahrſcheinlich, wie fie der „Moniteur“ 
geftern hat darſtellen wollen, Es war ernſtlich beabfichtigt, wenig ⸗ 


— — —— 


ſtens einen Theil der Garniſeon aus Rom entfernen, unt 
mit Defterreih befanden ſich auch Unterhanblungen über tiefe 
Begenftand im Gang. Neuere Depefhen des frangöfifchen Geſand 
ten in Rom aber und die Berichte ded General Gemeau haber 
die frangöfiiche Regierung überzeugt, daß es nicht rathjam wäre 
die Waffengewalt in Italien zu vermindern, aud ben Kkallangenomimen 
daß fi Oeſterreich gern zu einer gleichen Reduction verfichen würde 
Der franzöfijche Gefandte erflärt, daß ohne eine ſtarle franzöfiid« 
Zruppenmact in Rom die Mazziniften bald wieder obenauf fein 
mürben, da von Seite der conftitutionellen Partei die päpftlichen Behoör⸗ 
den feinen Beiftand zu gemwärtigen hätten. Dies ift aud die Anſicht 
Freeborns, des britiſchen Conſuls. Diefer Mann glaubt, — und 
menige fennen den Stand der Parteien in Rom befier als er — 
diefer Mann glaubt, daß, würde bie franzöfiihe Garnifen aus 
Rom zurüdgezonen, nit drei Stunden veraingen obne eine neue 
und fiegreiche Revolution. Hätte der Papft eine Armee auszu⸗ 
beben vermocht, auf die er ſich verlaffen fönnte, fo würbe bie fran- 
zöfifche Regierung ihre urſpruͤngliche Abfiht wohl nicht geändert 
baben, aber weder quantitativ noch qualitativ hat bie Curie Ernte 
zuſammengebracht, auf bie fie ihr Vertrauen fegen kann. 

Der Correipondent des „Advertijer” iſt jetzt definitiv aus gewie⸗ 
fen worben. Das ftrenge Auftreten gegen bie fremde Preife Daum 
alfo fort. Nicht allein die Keitartifel des „Moniteur“, fondern 
auch die halbamtlichen Blätter ziehen gegen dieſelbe zu Felde. 
Heute hat Herr Gefena im „Pays“ feinen Dolch gejogen und im 
fultirt in drei Spalten die Wiener, Londoner und iner Preiie, 
deren Angriffe gegen bie Regierung des 2. December er ber Wuth 
diefer Rournale über die jegige Größe Frankreichs zuſchreibt. Wie 
armöhnlich, fpridt er von dem Recht Aranfreiche, ſich bie ibm bes 
liebige Regierung zu geben. Bon allen Journalen jedoch Bat die 
„Andependance beige” am meiften von der Polizei zu leiden. — Be 
fanntlich haben bie fonen, welde nad dem 2. December aus 
Frankreich ausgeriefen morben waren, aber dennoch in Paris ver⸗ 
bleiben vurften, Befehl erhalten, ranfrei zu verlafien. Diele 
Moafregel ift jegt auch auf die Perfonen ausgedehnt werben, melde 
diefe Gunſt in ber Provinz genofien. Es feheint, daß man nur 
ſolche Perjonen in Aranfreich dulden will, von deren politifder 
Reue man überzeugt iſt. 

Großbritannien, 

2oudon, ?. Sept, „Daily News” und „Mbvertifer” glauben, 
die Regierung führe eine neue Parlamentsauflöfung binnen Jahred 
jriſt im Schilde; daher ihre fortwährenten und foftfpieligen An- 
firengungen, bie Wählerregifter zu revidiren und die manderir 
eomplicirten Etimmredhtbebingungen zur und ge wbiggit ſcher 
und radicaler Wähler zu benußen. „Times“ und „Chroniclt“ 
nehmen von ber Revifionsarbeit, die jedes Jahr, zum Frommen 
bungriger Barrifters, beide Parteien befcpäftigt, feine Notiz, Der 
mintfterielle „Herald“ bat, in Ermangelung eines beiferen Stoffes, 
wieder bie befannte „Berihwörung” Lord John Ruffels und Eir J. 
Grahams mit Eobden und Bright gegen Staat und Kirche ent» 
dedt. Er bemerft ausdrücklich, daß es fih um eine „conspiracy“ 
im volften Sinn des Worts handle, und daß er ben Ausdruck mit 
Vorbedacht gebrauche. — Die Königin if geftern Abends gegen 
7 Uhr glüdlid) in Balmoral eingetroffen. — „Zimes” befürwortet 
beute in ihrem Gityartifel das Anleben der Eonftantinopolitanifchen 
Banf und beweiſt den engliſchen Gapitaliften aus den dortigen 
Banfftatuten, dem Stanbpunft des Anftitutd und ber finanziellen 
fowohl wie politifhen Lage des türfiihen Reichs, dag man ihn 
ebenſo gut, wie anderen Regierungen, Erebit geben fünne, nament⸗ 
ih, wo es fi um eine jo Heine Summe handele (SO0,000 Wi. 
St.). — Der Procefi gegen die fatholifhen Geiſtlichen Burke und 
Clune ift wirflid) —— Beide rer Herren Baben ir 
Sirnilebrivge obne Weiteres die verlangte Bürgfhaft von 2W 
Pf. St. für ihr Erſcheinen vor den Affifen erlegt. 


* Dane mega — 
en, 3. t. e i orreip.“ 
ſchreibt: Der autbentifche Tert der von ber Big preußifchen 
Regierung in der Sitzung der Berliner Zollconferenz vom 30. 
Auguft T. * abgegebenen —* liegt nunmehr vor. Preußen 
beharrt auf feiner ſchon früher kundgegebenen Anſicht, daß ter Zoll. 
verein zuvor reconfiruirt w möüfje, ehe bie anblungen 
über einen Zolls und Handelsvertrag mit Deflerreih beginnen 
fönnen. In der am 31. Auguft von Bayern, Sachſen, Baden, 
Märttemberg, den beiden Helfen und Raffau abgegebenen Collectiv⸗ 
erflärung war ausbrüdlich erflärt worben, es möge ſich die preu⸗ 
Gifche Regierung geneigteft darüber er ın wie weit fit 
die zu Wien vereinbarten Entwürfe A und B, namentlid ven Ent 
wurf eines Zolls und Hanbelövertrags A als Grundlage der Ber 
bandlungen mit der faiferlich öfterreihifehen Regierung anzuerlen⸗ 
nen, und in welcher Faſſung fie den erwähnten Zoll und Handels: 


—— 





——— — — 


—E 





V. Frie dimanui, Bioutier, 
Zeil 31 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 





{125} Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 
ver) Die Berurtheilung Olympischer Circus von Ernst Henz 
wi Mile Mathilde als Herr 
- . + * * e 
Königin Marie Antoinette erg — 
neuefles Gemälde von Paul Delaroche in Paris Anfang 7 Uhr. 
befindet fi von früh 8 bis Abende & Uhr in Frankfurt a. M. Dienftag zwei Vorftellungen, 
ansgeftellt im Eafino am Moßmarft, [2040] die erfie um 4 Uhr, vie zweite um 7 Uhr. E. Mens, Director. 


dem englifhen Hofe gegenüber, im 2ten Stod. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntnif, daß auf das 
Die Ausſtellung dauert nur bis Mitte Diefer Woche. | zur Seine Königliche Hobeit den Kurfürften von De en, laut Haupt» 
Entree 24 Kreuzer a Perfon. Ihufbverfreibung vom 21. Mai 1835 dur uns negerüirte vier« 
procentige Anlehu von 600,000 fl. im 24 fl. Fuß, bie elfte Rüd- 
zablung am 15. December ». 3. geleiftet wird, und daß durch bie 
x. Bruch-Band agen — — vorgenommene Berloofung folgende Partial-Dbligationen, als zur 
Ablage foınmend, ermittelt worden find: 
neuer Art, woburd Biele gebeilt worben; git. A über 1000 fl. Nr. 1. 14. 21. 68. 103. 163. 174. 


i i i ielt. 266. 283 298 und 313. 
wo ed nur irgend möglich ift, wird bie Heilung auch erzielt Sit. B über 500 fl. Nr. 50. 55. 94 110, 260. 
Der Unterzeinete in noh einige Tage im Hotel Yandöberg bei Herrn 298. 2 
Winter, Zimmer Rr. 87, zu ſprechen. 





99, 360, 372, 392, 394. 
27 und 444, 


’ 


4 
Röttgen, 5 Bit, € u. fl. Rr. 6,28, 75 u 129 Ar} 151. 
Königl. 9. concefionirter 437* dagen·Fabrikant aus Gir burg bei ndem wir bie Inhaber der vorbezeichneten rtials biigationen 
— In am Kein. * [1995) | einladen, die Kapitalbeträge am 15. December d. J. gegen Abgabe 


ber Obligationen und der Coupons bei und in Empfang zu nehmen, 
bemerfen wir zugleich, daß, falls an diefem Tage der betreffende 
{1851} Die erfte Betrag nicht erhoben fein follte, eine weitere Verzinfung beflelben 





allgemeine deutfche Apothefer-Berfammlung | ald bis zu dem erwähnten Berfalltage nicht fattfindet, 


er Du in Frankfurt a. M. den 16., 17. und 18. Sep: 
dv. 3., in Gemäßpeit der Beihläffe der Beneral:Ber: 
—— zu Hamburg im Mai und zu Stuttgart im September 
1851. Indem wir unfere Herren Collegen zu recht passe: Des 
theiligung einladen, bemerfen wir, daß die Eintrittöfarten zur Vers 
gerne und das Programm am 15. September, Morgens von 
— 11 und Radmittage von 3—6 Uhr, fowie am 16. September 
Morgens von 81V Uhr im Sarmonie-Saal (Große Boden» 
er Gaſſe) durch vr unterzeichneten Eomits-Mitglieder ausge 
u 


Branffurt a. M,, am 30. Augüſt 1852 


po; MM. A. von Rothschild & Söhne, 


[1978] Privat:Befanntmachung. 

Die von der General- Berfammlung der Actionäre der Frank 
furter — ———— nn Auszahlung beſtimmte Divi- 
dende von fl. 9. im fl. 24:-Ruß, wird vom 1. September, Nad- 
mittags 2 Uhr an, gegen Aushändigung bed 1Aten Dividenden« 
Scheined anf dem Bureau der © ellſchaft Lit. G. Nr. 11 (nen 
Nr. 10) audbezapit. 





werben. Diefjelben find auch zu jeder weiteren Auslunſt mit 


ügen bereit. Frankfurt a. M., den 30, Auguſt 1852. 


—* a. M., im Auguſt 1852. t 
G. W. Buchka, G. S. Engelhard, Die Franffucter Gasbereitunge Geſellſchaft 
Seiur. Franf, 3. D. Klattenhof. Joh. Ehr. Earl Kuoblauch. 





Niederländische Danmpfschiffe. [1977] @rictalladung 


_ Xäglich und fo präcis als die anderen @eielifcaften. ——— 1 ren 


Morgens 8 Uhr von Eaftel nad Eöln x. in 30 Stunten bis Motterdam.| 1) ver hiehgen Gärtnermeiflerswitiwe Anna Be- 


Jeden Freitag und Sonntag in 2'), Tagen bis 2ondon. ronica Kappes, nebormen Bott, 
Näheres un. den Ra von E. Louis Beyſchlag 2) ring Bürgersfopnes Johann Juflns 
in in Gaftel d in Main 4 
— vis-ä-vis 6 Be er PR ” 5 epashergekien Cheitian erhard ans 


Bureau, 3 und an der Lanbungsbrüde. das polemenitersehäifen Johann Eprifilan 





let: 

d4 ver Gulen.Befe uno] ” Sr 
5) des Georg Michael Dieterle aus Marba, 
(nee — ——— — — 5) nel Tashäimerd Sodann Prier Beyer aus 
2048) Ein Ar * Theologie, der ſich 7 Gleichzeitig werben die Gläubiger der Hoftath Rieberoberbad, und 
* einer zoßen Eng. als Diterbeins Witwe aufgeforbert, ihre Anfprüde beil 7) der Dorothea Wilpelmine Shner aus Weplar 
ehrer in at ien , alt > und AI 


Vermeidung der Rihtberädfihtigung bei Beftftellung/grd. oder fonfige Anfprühe und Forberungen 
der Bermögensoerbältnifie masen haben, werben & winen Metung —— 
Te binnen vier Bogen fo gewiß in dem anmit auf 
—— = Breitag, 10. September 1852, Bormittags 9 Ihr, 
na) Deffentlige — dahler anzumelden und diejenigen, welche ihr nodh|anberaumten Termine ba ier anıuzeigen, als an- 
Die Bittwe des Defraine Diterbein von Die, ar fQulden, angerieien, fo _gemiß in gleicher fonfien die Raläffe sub Nr. 1 bis 6 dem hiefigen 
Dad, Charlotte Lonife Bollratpine geb. R fi an ben — Eurator Zaplumg zu leiften, — überwiefen werben follen, #- Radlaf sub 
auf ipren Antrag und aus gef gen He. dis fonft fie fi gerichtlicher Klage zu gewärtigeniNr. 7 aber an die mit Anipräden Aufiretenden 
@rün gebe Wera, * ze baben. verabfol Ipt werden * ER * 
ne Zur rani[uri a. en uf ı 
Ihres —— Guraiens, Bari Kugler] mat, den 24. Bugufi 1802. 8 ei. 


von hier, abgefölofiene RegitgeiQäfie opne zeit Großderzoglich deſſiſches Landgericht dt Amt 1. 


Dr. 
liche Wirkung find, Dr. Stodpaufen. Dr. Be Dar, 
Drnd von Angaft Ofterrieth, (Nebft Beilage uud Komverfationsblatt,) 








Montay 


Sranklurter Polbeitung, 


(Beilage zu R® 213. 


6. Seyiember 1852. 








Deutfhland, 


* Frankfurt, 6. Sept. Der „Nürnb. Corr.“ berichtet: In 
iner Gorrefpondenz der „Preuß. Zig.“ wurde vor einigen Tagen 
ine furze Mittbeilung über Anträge gemacht, welde Oeſterreich 
md Preußen bezüglich der Aniprüce, welche von einzelnen Bundess 
—— an die Geſammtbeit des Bundes auf Erſatz der feit 
(548 gewährten militärifhen Leiſtungen erhoben wurben, bei ber 
Bundesverfammlung eingereicht haben, Diefe von einander weſent⸗ 
ich abweichenden ınträge wurden in der Bunvestagefigung vom 
3. Auguft eingebradt, von der BR meENG abır nicht, wie 
ene Gorreipondenz angibt, forort Einhelung von Änftruetionen der 
Regierungen, ſondern vorerft Berweifung der beiden Anträge an 
vn Bundestagsausfhuß in Mihtärangelegenheiten zu möglichſt 
aldigem gutachtlichen Bericht befhloffen. Bei der Wichtigkeit des 
Begenflandes if eine Mittbeilung des vollftändigen Inhältes ber 
rwaͤhnten Anträge von um ſo größerem Jutereſſe. Der von dem 
ſterreichiſchen Bundespräfidialgefandten überreichte lautet: „Es 
nöge das in Rede ſtehende Liquidationsverfahren nicht wieder 
wfgenommen, fondern durch eine allgemeine ſummariſche Com- 
—* ſammtlicher von den deutſchen Bundesregierungen in 
sen Jahren 1848 und 1849 für militäriſche Liſtungen zu den 
zwecken der. außeren und inneren Sicherbeit Deutſchlands 
iufgewendeten, zur Liquidation bereits angemeldeten oder noch 
inzumeldenden Koften zur Grlerinung gebracht werden. Damit 
ndeffen auf bedtutendere Ungleipheiten in der - Belaflung 
zillige Ruckſicht genemmen werden fonne, möge eine ans 
1ähernde Angeinanderfegung im Weg awerfioneller Abfindungen 
wiſchen den Staaten, welde im Intereſſe ver Gefammtbeit einen 
unverhältnifmäßig böbern Aufwand, als die übrigen Trupprnaufs 
gebote, zu beftreiten harten und. jenen, deren militaͤriſche Leiſtungen 
in geringerem (rad in Anſpruch genommen wurden, den etwa 
von ben betreffenden Regierungen zu dieſem Zweck cinzuleitenden 
Verhandlungen anheimgegeben bleiben.” Der Antrag des preußi— 
‚hen Bundestugsgrfantten hat folgende Faſſung: „Dobe Bundes 
verfammlung wolle für jegt wenigſtens beſchlicßen: daß fämmtliche 
Bundesregierungen aufgefordert werden, die wahrend der Jahre 
1848 bis 1550 erfolgten militärischen Unternehmungen, für deren 
Roftenaufiwand ſie fa» oder Gompenfationdaniprüde an die 
Deſammtheit des Bundes machen, mit Vorbehalt fpäterer Juſtifi⸗ 
sation, in beftimmten Umfang und in einee nad ihrem Gegen— 
dand und ihrer Entflehung beftimmten Bezeihnung binnen einer 
nicht bloß peremtoriſchen, fondern auch jeder Verlängerung uns 
——— Friſt von drei Monaten anzumelden.“ 

"Yu Wien, 2. Sıpt. Der in der heutigen Sigung der Banf: 
Nreetion vorgetragene Ausweis vom Monat Augufi wies eine 
ehr erfreulihe Seite auf. Der Sılberihag hat nn nämlih auf 
13,667,357 fl. gehoben und refp. um 1,391,946 fl. gegen die Schluß⸗ 
ehnung des Juli, wo er 42,275,411 fl. betragen. Diefes Er: 
jebniß, welches die Lage der Banf weſentlich verbeffert, iſt dadurch 
wirft worden, daß das Finanzminiſterium an dieſelbe eine Rüd- 
ahlung von 1", Millionen Gulden in Eilbergwanzigern leiftete, 
ur theilmeifen Tilgung der fogenannten mittelft Vertrages vom 
23. Februar 1852 zufammengegogenen, mit 2 pCt. verzinslichen 
Staatsſchuld, welcher die erarialfalinen zur Hppothet dienen. 
Seit den Rüdzahlungen aus der fardinifchen Kriegsentſchädigung 
war Feine Silbermünze mehr von Seite des Staats in die Banf 
gefloffen. Die —— Zahlung rührt von den Ergebniſſen 
des jüngften Silberanlehens, welchem, wie von glaubwürdiger 
Seite verlautet, bald ein neues folgen wird. Die Umerhandlungen 
mit dem Pariſer Haufe Rothſchild * im Gang fein, ingleichen 
in Amfterdam und London. Ob das Gerücht wahr iſt, daß bereits 
Anerbietungen zu 94 angelanyt feien, mag babin geftellt bleiben, 
aber das iſt gewiß, daß fih der Grerit Dift.rreihs weſentlich 
deffert, wozu haupiſaͤchlich die in rafcher Weife ſich mehrenden Ein: 
nabmequellen beitragen. Wohin alles Erfparungsfpftemnict zu führen 
m&tandeift, das wird der Reichthum bes Yandes bewirfen, vor allen, 
wenn die ungariſchen Zuſtaͤnde einmal georbnet und der unerſchöpfliche 
Boden diefes Landes feine Schatze ın reichem Maß fpenden wird, 


Einftweilen abır erfdeint es ald das nädhftlirgente Bebürfnif, —* 
die Regierung Alles urban unferen —— helfen 
unter die Arme zu greifen, was nur durch fortgeſetzte Rückzahlun⸗ 
gen an die Banf geſchehen kann. Während fih der Silberſchatz 
derfelben um die oben angegebene Summe vermehrt bat, ift zus 
alrih der Banfnotenumlauf im Monat Auguft von 199,942,141 
auf 190,409,417 fl. gefunfen, und daher um 532,724 fl. geringer 
geworden. Die edcomptirten Effeeten betrugen 23,471,714 fl., die 
dem Wiener Auspilfscomite gewidmete Summe 3,450,306 fl., für 
Prag wurden 1,716,366 fl., für Brünn 1,035,000 fl., und für Peft 
1,695,597 fl. — für das Escomptgefhäft in Wien alfo 26,022,0 
und in den Provinzen 4,446,954 fl., und zufanmen die Summe 
von 31,368,974 fl. verwendet, was gegen den Juli eine VBermin« 
derung von 401,787 fl. zeigt, wo fich diefelbe auf 31,770,861 fl. 
erhoben hatte. Indeß befteht diefe Verminderung nur für ben 
Plap Wien, und feinedwegs ift dies in Bezug auf das Aughilfse 
comite, wobei einige Journale fo viel Lärmen um Nichts gemacht 
haben, und auch nicht in Bezug auf die Banffifialen der Fall, wo 
felbft eine kleine Erweiterung der Creditvorſchüſſe ftattgefunden bat. 
Die Vorſchüſſe auf Stactspapirre und an einige Stabtgemeinden 
betrugen Ende Juli 13,081,000 fl., und am Schluſſe Auguft 
14,140,000 Al., und haben ſich fomit um 159,000 fl. vermebrt ; 
die Forderungen der Banf an den Staat in der fundirten Gtaate 
ſchuld zur Einlöfung des W W. Papiergelves in 70,605,661 fl., 
und in der zufammengezogenen Schuld in 70,000,000 fl. 

= Wien, 3. Sept. Die Regierung hat ſich bewogen gefunden, 
dem f. k. öſterreichiſchen Generalconſul in Sarajevo, Herrn v. 
Mtanasfovic, ihre Zufriedenheit zu erfennen zu geben mit ber Art und 
Weife, womit der Genannte die öſterreichiſchen —— vertritt, 
und es beißt, daß ibm als Zeichen der allerhöchſten Anerfennung 


demnädft der Franz:ofephe: Orden überfcpict werten wird. Derr 
v. Aanaskovie iſt in der That die einzige Perſönlichkeit in Bos— 


nien, weiche die türkiſchen Behörden fürdten, und die felbft Omer 
Paſcha mit Zuvorfommenpeit behandeln zu müffen glaubte, was 
äroritelsohne eine Kolge der energifhen und würdigen Dandlungs- 
weife des genannten Diplomaten ift, vem cd auch allein zu banfen 
ift, wenn die öſterreichiſhen Untertbanen weniger ben Willfürlichs 
feiten der türliſchen Behörden ausgelegt. find, als die bosniſchen 
Rajape, — Was die Zuftände in Bosnien überhaupt betrifft, fo 
haben ſich diefelben feit meinem legten Brief nicht geändert, denn 
wenn aud die mit der Unterſüchung der Beſchwerden beaufs 
tragte Coinmiſſion aufgelöft wurde, weil fie fein befriedigenves 
Refultat lieferte, fo dürfte doch durch die Ernennung Itget Paſcha's 
zum außerordentlichen Sominiffar den bosniſchen Chriſten eben jo wenig 
geholfen werden, wie durd die erwähnte Commiſſion. Izzet Paſcha, 
früher Muſchur des Serails, verdanft, wie und von fiherer Seite 
berichtet wird, feine neusfte Ernennung dem für den Augenblid 
fehr mächtigen Einfluffe des Halil Paſcha, melde Protection aber 
eben fo wenig geeignet iſt, irgend eine * Garantie dafür zu 
bieten, daß den boͤsniſchen Unterbrüdten Gerechtigkeit wird, wie 
überhaupt die Grundſätze der alttürliſchen Partei, zu deren Chefs 
auch ber neu ernannte Kommiffär gezählt wird, ſolche bieten. — Se. 
Majeftät der Kaiſer iſt geſtern —— von Iſchl zu Schönbrunn 
in erwünſchtem Wohlſein eingetroſſen; heute früh rückte bie 
ganze hieſige Garniſon mit Inbegriff der Lehrbataillone in Parade 
auf der „Schmelz“ unter Gommanto Sr. Excellenz des Herrn 

ML, Graſen Schaffgotfhe aus, und führte einige Manöver im 

euer aus, nachdem fie früher von Er. Majeftät befihtigt worden 
war, Näcften Mittwoch begibt fih der Monarch nad Bleiser, 
um die im Marchfelde flationirten Truppen zu infpieiren. Die 
allerböchfte Reife eg Peft aber wird am 11. September angetres 
ten ; der regierende Herzog von Koburg wird den ſtaiſer von Wien 
aus begleiten und den Trupprnübungen beiwohnen. — Das ſchon 
feit einigen Tagen verbreitete Gerücht von einer neuen Anleibe ers 
hält fi, umd findet auch in der Gejchäftswelt vielen Glauben; es 
beißt, daß noch im Laufe dieſes Monats die betreffende Rund 
machung publicirt werden foll, und daß außer dem Haufe Rorb« 
ſchud aud noch mehrere andere Parifer Firmen und ein Londoner 
Haus (Baring?) Anträge geſtellt hätten, — Der herzoglich brauns 


— — — 


ſchwoeigii ftöträger am k. JL. ö ifchen Hofe, Freiherr 
». a aud von dem Großherzog von Sachſen · Weimar 
zum lichen Minifterrefiventen in Wien ernannt worden. 

[:] Wien, 3. Sept. Unter den verſchiedenen Berfionen, welde 

fichtlidy des neuen Anlebens circuliren, gewinnt jene an Wahr⸗ 

inlichkeit, wonach im Wege der öffentlichen Subſcription 
vorläufig 75 Millionen in Sprocentigen ke 
zum Eourfe von 94, emittirt werben follm. Man zweifelt Beis 
reswegs an der lebhaften -Theilnapme des Publilums jo wie der 
Danblungshäufer, nachdem fi die Staatseinnahmen von 
Gent zu Monat nambaft günfliger geftalten. 


Wie man aus Mantua ſchreibt, find die U 


Angeflagten aus der „Gefellihaft des Todes“ gefällt und bei, 
Feldmarſchall ig 5 ur Unterzeihnung ver Bollziehungsflaufel 

ie Urtheite lauten wegen Hochverraths auf ten 
Tod; doch glaubt man, daß diefelben nur an den Rädelsfü,grern 


vorgelegt worben. 
vollzogen werben, 


4 Berlin, 4. Sept. Es ift vielfach behauptet worden, daß mit 
Bezugnahme auf die bevorftchenden Wahlen zu den beiden Kam⸗ 
mern zwiſchen den gemäßigten Deinofraten und den Yiberal:Gons 
fitutionellen eine Art Uebereinfommen Eem wäre, fid) bei den 

ah den Erfundigungen, 

aiehung bier eingezogen haben, erweiſt ſich 
t. Es wird und verfichert, daß fein 

n den beiden bezeichneten Parteien vors 
anze höcftend auf gegenfeitige Aeußerun⸗ 
einzelner Perfonen beziehen könne, weldye Aeußerungen indeffen 
Fir die betreffenden Parteien nicht maßgebend fein fönnten, Ders 
vorheben hörten mir bei biefer Gelegenheit, daß ein Theil ber 
eonftitutionellen Partei fih wohl eher geneigt finden möchte, mit 
der Bethinann-Hollwegfhen Partei bei den bevorftchenden Wahlen 
zuſammenzuſtiminen. — Wie wir erfahren, wirb die rg re 


Bahlen gegenfeiti, 8 unterſtũhen. 
welche wir in dieſer 

dieſe Angabe als unbegrün 
Ablommen der Art zwiſe 
liege, und daß ſich das 


ahrt, welche auf die 


Edernförbe” (Gefion) vor ihrer längern 
eraförbe”. (Befion) vor ihrer läng open in dem Hafen 


Dauer eines Jahres berechnet ifl, noch vier 


Blieffingen verbleiben. Diefelbe fegelt dann nad) Konftantinopel, 
Ulerandrien u. f. w. Die fregatte wirb in viele Häfen einlaufen, 


um die preußifche Flagge, nun aud von einem größern Kriegs. 
fchiffe wehend, in diefen Häfen zu zeigen. Erfreuſicherweiſe wird 
au on an — höhern — —— : 
umferer Kriegsſchiffe ohnedem zugewandte öffentliche Meinung no 
mehr in vier Berta brhär t. Der Artifel, welchen die Mehr, 
—— in der jüngften Zeit brachte, hat ſehr vielen Beifall gefun- 
. — Die wir fo eben erfahren, ift die heutige Nummer des 
„Preußischen Wochenblattes“ mit Beſchlag belegt worden. 


A Rubwigsbafen, 4. Sept. Auch ih habe das Tribunal zu 


ei a befucht, zu dem jept viele Menfchen firömen, um bie 


erhandlungen des großen Wolfſchen Wucherproceffes mit anzus 

.. Mit Schaudern babe ich mur innerhalb weniger Stuns 

in einen wahren „Abgrund wucheriſcher Gemwilfenlofigfeit 
und Bermworfenheit geblidt, aber auch beobachtet, wie ein Land 
und Leute verberbender Blutfauger vor dem zahlreichen —* 
blikum unaufhoörlich am Pranger ſteht. Bei dieſer Gelegenheit 
erfuhr ih, daß geſtern eine aͤhnliche Unterſuchung eröffnet wurde, 
indem man von Gerichts wegen ſammtliche Papiere eines Afaat 
Kuhn von Biſſersheim bei Gräünfodt in Beihlag genommen und 
nad Frankenthal gebracht bat. Ueberhaupt ſcheint das Schwert 
der Themis glei dem des Damofled no über mandem Haupte 
zu ſchweben, bas bisher nur voll fogenannter Pfiffe und Aniffe 
war, die dahin gingen, das Gut des Nächften auf fogenannte legale 
Weiſe in die eigene Taſche zu prafticiren, 

Karlörub-, 3. Erpt. Morgen wird dem Vernehmen nad) der 

Regent zum Befuch der befannten großen Militärmanöver in Uns 
arn feine Refidenz auf einige Zeit verlaffen. — Bon dem groß 
rzoglichen Minifterium des Innern wurde befannt gemacht, daß 
unter die Beſtimmungen bes proviſoriſchen Geſches vom 24, Juli 
d. 3, die polizeiliche Strafgewalt der Bezirksamter betreffend, 
insbefonvere fällt, ter an öffentlichen Orten aufrübrerifcyes Ges 
frei erhebt, aufrühreriſche Lieder fingt, bie Diener der öffentlichen 
Drdnung ſchmäht, rothe Cocarden, Federn u. dgl. trägt, Bildniſſe 
von Häuptern der Revolution ausftellt ꝛc. In Kolge des oben 
angeführten Geſchzes Fönnen die Bezirfsämter als Polizeibehörden 
ibeitäftrafen bie PC h Wochen Gefängnif mit Schärfung oder 
eloftrafen bie zu . erfennen. 

“4 Haftatt, 4. Sept. Unter ben letzten Straferfenntuiffen, die 
man beute erfährt und die von acht Tagen bis vier Wochen theils 
auf Amtsgefängniß, theils er Kafemattenhaft lauten, find, neun 
an ver Zahl, zufällig gerade ſolche, die zu ſhwereren Vergeben ges 
rechnet nn müffen, als: Mifhandlungen, Beſitz verbotener Lieder, 
Bert ‚und Verhöhnung der weltlichen und geiftlichen Obrig: 
Fr keit gegen Gensvarmen, Bedrohung eines öfter: 


rtheile der politifcpen 


ffijiere die der Vermehrung 


| ag Soldo ten u.f.f.— Benn nun glei die Rafemattenftrafe 
mit Aufpebung, des Kriegszuſtandes aufhört, fo find außer den von 
| Staats mweger, ergriffenen Maßnahmen insbefondere vom pirfigen 
Gouverneme,nt Vorkehrungen getroffen und dem Militär im All 
gemeinen, ‚ namentlich den Chargirien, —** zur Erhaltung 
der Ord aung in die Hand gegeben, ſo daß der Kriegszuſtand, ſofern 
Bes bie Te Sicherheit und Aufredthaltung der Gefege 
isher zum Zweck batte, als vollftändig erfegt betrachtet werben 
fanr,. Rachdem die Bew biefer Briendgefangenen aufhört, 
iſt auch in dem Dienft der Truppen eine Heime Erleichterung ein 
fsetreten und wird biefer Tage ber Stand der badifchen Befagung, 
welder biöher ftärfer ale in andern Garnifonen des Landes war, 
rebueirt und mit felbigen in ein gleiches Verhältniß gebracht. 
++ Kaffel, 3. Sept: Die in der Provinz Nieberheflen liegen⸗ 
den kurheſſiſchen Truppen haben fi bereits bier und in den nahe 
gelegenen DOrtfchaften zum Herbfimanöver eingefunden. ‚In Eon 
dershaufen, Bettenhanfen, Crumbach und Heiligenrode liegen die 
Hufaren von Grebenftein und Hofgeismar, und, um für die Unter» 
bringung der vollzähligen Mannfchaft ver Regimenter in den hiefigen 
Kafernen Raum zu ſchaffen, haben die Schügen in den Dorfſchaf⸗ 
ten Wehlheiden, Wehlershaufen und Kirchditmold x. Standquar⸗ 
tier genoumnen. Es werben nun zunaͤchſt Mebungen der einzelnen 
Regimenter und Truppenabtheilungen unter ſich flattfinden, welche 
bis zum 12. September andauern, worauf die eigentlihen Dias 
növer fänmtliher Truppen nad Relpplänen und Schlachtord⸗ 
nungen beginnen, welde bie. zweite Hälfte des Monats aus— 
üllen werden. Zum Schluſſe findet dann eine große Parade 
ämmtliher Truppen auf dem großen Forſte flatt, worauf 
bie einzelnen Regimenter in ihre Standquartiere und Garnifonen 
zurüdfehren. Das jhönfte Wetter begünftigt dermalen diefe milis 
tärijchen Uebungen, — Die erfte Tarbeftimmung des Bieres feit 































dem neueften B lement ift geftern erſchienen, und hat allgemein 
nicht befriedigt, da fie die Erwartungen des confumirenden Publis 
fums, daß endlich einmal der von den Brauern elgenmädtig auf 


10 Heller erhöhte Preis des Schoppens wieder auf den alten 
Sag von 8 Heller, bei weldem die Brauer ihren Reichthum ers 
worben, herabgefegt werben würbe, täufchte, während man bei dem 
Aufihlag von 4 Heller Aufwandstoflen für das in Flaſchen auf 
per verabreicht werdende Bier weniger einzuwenden findet. 

8 ift deßhalb wiederholt der Wunſch reg geworben, baß bie Re⸗ 
gierung bie Beftimmung ber Preife der Lebenomittel aus den Hän- 
den ber Stabtbehörbe und der Pag der „brei regierenden 
Häufer“, wie man bie drei nahrhafteften Zünfte hier nennt, wieder 
ausſchließlich in die ihrigen nehmen möge. 

Altona, 31. Auguſt. Die heutige „Altonaer Zeitung” bringt 
folgende Zollverorbnungen für das Herzogthum Holftein: ) Patent, 
betreffend Erweiterung bed Zolleiftriets und Ber —— der in 
demſelben anzuwendenden Controlmaßregeln. 2) Patent, betreffend 
verſchiedene Veraͤnderungen der Zollverordnung, ſowie des Tarifs 
ür den Ein- und Ausführzoll. 3) Bekanntmachung, betreffend die 

ufbebung mehrerer zur Zeit factiſch beſtehenden Anortnungen. 
4) Bekanntmachung, betreffend Aenderungen bes Tarifs für den 
Einfuhrzoll auf Fabrikate und Hantwerkermaaren von Altora und 
ne von Mandsbek. 5) Bekanntmachung wegen der zollfreien 

infuhr von Steinjalg, weldyes im Intereſſe des Aderbaued und 
der Vichzucht verwendet werben foll. 6) Bekanntmachung zu ven 
Tarifen für den Einfuhrzoll und die Tara, und 7) Befanntmadung 
zum Tarif für Mltonaer Fabrif- und Handwerferwaaren vom 
13. December 1843. 


*H* Aus Thüringen, 4. Sept. Unfere Localblätter beſchäfti— 
gen ſich in neuefter Zeit vielfach mit der in Erfurt neu errichteten 

iſenbahn⸗ und allgeineinen Rüdverfiderungsanftalt „Thuringla”, 
Am 11. v. M. find im Wernerfhen Garten zu Erfurt von 22 
angefehenen Bürgern und hochgeſtellten Bramten aus Erfurt, MWei« 
mar und Gotha die Statuten zu diefer neuen Verfiherungsanftalt 
aufgeftellt worden. Nah dieſen fol die Icgtere Nüdverfiherungen 
in allen Zweigen des Berfiherungswefens geben, hauptſächlich aber 
Mobilien und Immobilien der Eifenbahnunternehmer, die zur Be— 
förderung übergebenen Grgenflände, die Beamten, die Arbeiter. und 
die Paſſagiere verfühern. Außerdem ift es der Anſtalt unbenome 
men, bie Berwaltung gegenfeitiger Berfiherungsvereine zu über⸗ 
nehmen, Das Oruntcapıtal fol fünf Millionen betragen, welde 
dur Netien & 1000 Thlr. aufgebradt werden. Die Thätigfeit 
ber Bank beginnt, fobald zwei Millionen Actiencapital gezeichnet 
find, Auf jede Actie find 50 Thlr. fofort mit Eröffnung der Ans 
ftalt haar einzuzahlen. An der Spige der letztern ſteht der Banfe 
rath und der Bankvorfiand. — Auf der am 11. v. M. ftattges 
babten Berfammlung find beide Behörden bereits gewählt worben. 
Die Netienzeihnung iſt ſchon bis za 1 Mill. Thlr, geſtiegen und 
die Statuten liegen dem preufifchen Handelsminiftertum zur Ges 


nehmigung vor, 


Schwe i & 

= Uns der Schweiz, 4. Sept. von einem politifchen 
Gegner verwundete Garboni, in Teſſin, ift nicht, wie ed am 
fänglih bie, geftorben, fondern ndet fi vielmehr auf dem 
Wege ber Befferung. — Ein junger Waadtländer, Namens Brun, 
aus Bevap, hat am 26. v. M. gegen 10 Uhr Abends eine Fürſtin 
Golonna und ibre Kammerfrau gerettet, die auf der Straße von 
Belletri von fünf Räubern überfallen und fortgefhleppt worden 
waren. Rur mit einem Stodvegen bewaffnet firedte er drei der 
Räuber nieder und Kölns die beiden andern in die Flucht. — Der 
ausgefchriebene erfte Preis von 300 Fr., in Betreff der Erbauung 
von Arbeitermohnungen in und um Bajel, ift einftannig den HH. 
Architect Alfred Zichoffe und Ingenieur Dlivier Zichoffe (Söhne 
Des berübinten Heinrich Iſchokke) ertbeilt worden; die HH, Buftav 
Bernoulli:Dsdwald und Baumeifter Daniel Burkhardt erbielten den 
zweiten Preis. — Der ſchweizeriſche Telegrapbenbrabt von Genf 
wird mit dem piemontefifchen zu Annecy in Verbindun she 
werben. — An Ausführung bes zwiſchen Frankreich und der ſar⸗ 
diniſchen Regierung abgefchloffenen Handelsvertrags, woburd beide 
Regierungen ſich gegenfeitig zur Aufhebung ihrer Eins und Aus— 
FE von roher und geziwirnter Seide verpflichteten, bat bie 
franzöfffhe Regierun nd dem Beifpiel der fardinifchen, ſich ver⸗ 
anlafit gefehen, die obige Zollbefreiung nicht nur auf Sardinien zu 
befchränfen, fondern fie auf alle ihre Grenzen auszudehnen. Die 
frangöfifche Regierung war im Intereſſe des eigenen Landes zu 
diefer Mafregel genöthigt, um der ſardiniſchen Seide nicht einen 
Borfprung auf den Märkten der Nachbarländer zu laffen. Was 
fie an NAusfubrzöllen aufgibt, gewinnt das Land, indem bie 
dortigen Seidenpreife im Berhältniß zum num erfparten Zolle 
fteigen werben. Cine ähnlihe Maßregel wird aus dem gleichen 
Grunde auch von Seite der öfterreihifchen Regierung erwartet, — 
Auf die Mittheilung des Bifhofs von St.Gallen, daß ein Verein 
von Privaten geiftlihen und weltlihen Standes gefonnen fei, in 
der Gemeinde Tablat im Kanton St. Gallen eine Erziehungsans 
ftalt für Mädchen zu errichten und für bem Unterridt und bie 
Leitung deſſelben einige aus Frankreich hergerufene Damen von 
der Geſellſchaft des heiligen Herzene (du sacr& coeur) aus dem 
Haufe zu Kriensheim bei Kolmar anzuftellen, womit die Anfrage 
verbunden war, ob von Seite des Fleinen Raths gegen die Aus- 
führung dieſes Mans Hinderniffe zu befürchten feien, hat der letz⸗ 
tere dem Biſchof die Antwort ertbeilt: da nad den beſtehenden 
Vorſchriften über das Fatbolifche Erziehungsweien felbit die Frauen» 
flöfter nur ausnahmsweiſe befugt * Mãdchenſchulen zu übers 
nebmen, die Uebertragung von ſolchen Erziehungsanttalten an auss 
ländifche Orden oder an Filialzweige derjelben jedoch als unguläffig 
erfheine, und da überdies die Bundesverfaffung die Aufnahme der 
dem Jeſuitenorden affilüirten Geſellſchaften verbiete, diejenige du 
sacre coeur aber unzweifelhaft ald eine folde erfehrine, fo fünne 
den fragliden Damen zu dem angegebenen Zwed Fein längerer 
Aufenthalt geftattet werden. 


Staliem 


+ Zurin, 31. Augufl. Dem Bernehmen nad wird. der Juſtiz⸗ 
minifter der Kammer nächftens ein neues Civilgefegbuch zur Ber 
rathung vorlegen, Das Schreiben, mit weldem der Herzog von 
—— Prafect des fönigl. Palaſtes, dem Grafen Cardenas bie 

ntziehung feiner Kaämmererwürde anzeigte, lautet folgendermaßen: 

Bom Haufe Sr, Maj. des Königs — königl. Kammer, 

Stupinigt, 20. Auguſt 1852. 

Obwohl Sr. Maj. der König nit im enifernteflen den Anſichten ver 
Perfonen Zwang anzuthun gevenft, fo konnte er doch miht umhin, bie von 
Ihnen vem DWiniterium gemachte Herausforderung zu verdammen, bie in 
dem von Ihnen d. d. 7. in dem Blatte „Atmonia“ eingefcalteten Ariikel 
enthalten if, und zwar um jo mehr, ald Sie Ihrem Aufſatz dadurch mehr 
Bereutung zu geben fuchten, daß Sie Ihrem Namen ven Titel eines Epren« 
tümmerers (gentiluomo di oorle onorario) beifegten, Indem ich da- 
ber im Namen Sr, Maj. des Könige Ihnen fein lebhaftes Mipfallen über 
die von Ahnen ausgehende verwegene Belcirigung feiner Miniſter aud« 
drüden muß, iheile ih Ihnen auch pflichtgemäß mit, daß im Folge ver 
reſpecllven allerpöchften Verfügung Ihnen ver erwähnte Titel entzogen if, 

Der Präfeet des Palafles: V. Pasyqua. 

Rom, 23. Auguft. Bor kurzem lieh der Papft in dem weitläufigen 
Gonvertitenhaufe an Piazza Scoffa Eevalli einen Flügel zur Aufnahme 
namentlih anglifanifher Geiſtlichen einrichten, melde in Kolge des 
Uebertritts zur römischen Kirche ihre Eriftenzmittel fürden Augenblid 
oder für immer daheim verloren. Doch nicht bloß aufgenommen, 
fondern auch verpflegt und ünterbalten werben folde Convertiten 
im neuen Inſtitut aus Fonde, die theild Pius IX. aus feiner Ehas 
toulle, theils verfchiedene geiftlihen Vereine bergaben. Künftig 
follen fie auch einen — Antheil an allen Hinterlaſſenſchaften 
von Prälaten und Cardinalen haben, wenn dieſe ohne Teſtament 
ſterben. Das Inſtitut verpflegt bereits dreizehn ehemalige anglica⸗ 


niſche Geiſtliche. Schon er bemerkten wir, daß bie Uebertritie 
in Rom vom Proteftantismusd zur römifdyen Kirdye bei weiten 
nit fo häufig vorfommen, als hiefige Flerifale Blätter in 
vermeintlichen Intereffe auspofaunen. Doc ze englifche Frauen 
dabei ſtets im B runde, Weil die Eurie an ihren Hoff 
nungen auf immer maffenhaftere Bekehrungen in Albion fefthält, 
fo müffen jept alle Nonnen und Ordensgeiſtliche täglich beftimmt 
vorgefchricbene Gebete pro Anglia convertenda . — Die 
Klagen über immer mehr um fich greifende Entfittlichung des weib⸗ 
lihen Geſchlechts, fonderlich in den nmiedern, ohne Erziehung ge⸗ 
laffenen Volksſchichten, beftimmte den Papft, eits im vorigen 
Jahr noc eine Pönitenzanftalt einrichten zu Iaffen. Sie ift jept in 
Zrafievere vollendet und „al buon Pastore (zum guten Hirten)” 
geheißen. Es fünnen darin 600 Mäbchen und Frauen unterges 
bracht werben. Einen allgemeinen mifliebigen Eindruck in klerifa⸗ 
Ien Kreiſen madt ein heute veröffentlichter ſcharfer Befehl des 
Papſtes an die geiftlihen Verwalter ber Kirchengüter, welche allen 
bisherigen Drohungen zum Trotz die „früheren Weifungen, ben 
Gefammteompler des Befisthums ihrer Stiftungen genau und ges 
wiſſenhaft fchriftlih anzugeben, nod immer nicht erfüllten. Man 
aögert natürlich jegt mehr damit denn je, weil ber Klerus ber 
feeularen Regierung des Kirchenſtaats für ihr Audgabenbudget 
—— ein neues Geldopfer aus feinen Sädeln wird bringen 
mülfen, 

* Hom, 29. Auguſt. Die Unterhandlungen mit bem franzöfl- 
ſchen Ingenieur Gurtius bezüglich der nad Ancona zu führenden 
Eifenbahn find abgebroden, weil berfelbe als Bertreter ber frans 
zöſiſch-engliſchen Geſellſchaft ein mehr als fünfzigjäbriges Priviles 
gium beanfprucdt. Das Budget für das Jahr 1552 if veröffente 
licht worden; bie Einnahmen werden mit 10,110,569, die Ausgaben 
mit 12,096,418 Scudi veranlagt. 

* Neapel, 26. Auguf. Der faiferl. ruff. Staatöfanzler Graf 
Neffelrode if in Caſtelamare eingetroffen. 


 $ranftreic. 

Paris, 33. Auguſt. Die Reiſe des Herrn v. Perfigny nad 
London gibt zu vielfahen Vermuthungen Anlaf. Doch erfahre ich, 
daß diefelbe feinen politiichen Zmed hatte, indem ber Minifter des 
Innern, zu deſſen Reffort das Handelsdepartement zugleich gehört, 
einen eg‘ nad Yondon vorzüglih darum unternahm, um im 
Betreff des Baues des von Ludwig Napoleon becretirten Ausftel- 
lungspalaftes in den elpfäifchen Feldern, bei den competenten Fach⸗ 
männern fi Raths zu erholen, ob und in wie fern das Syſtem 
Partons für ein dauerndes Ausftellungegebäude ſich durch bie vori« 

en Jahres in Yondon gemachte Erfaßrung anempfiehlt. Es fol 
n Kürze Hand an den Bau des projectirten Ausftellungsgebäubes 
in den elyfäiichen Feldern gelegt werben, indem daſſelbe beftiimmt iſt, 
im Monat Mai 1554 der Schauplag einer allgemeinen Ausftellung 
der Weltinduftrie, wie die voriges Jahr zu London, zu werben. 
Zu einem folgen Riefenbau werden anderthalb Jahre faum hin⸗ 
reichen, Ferner beißt es, daß Herr v. Perfignp einen Ausflug nad 
England dazu benugte, um betreffend bie Kornfrage, welche heuer 
wieder in den Borbergrund treten wird, ſichere Erfundigungen 
einzuziehen, Der Bedarf an Getreide und Mehl, melden Grofs 
britannien aus den frangöfifhen Häfen am atlantifchen Meere bes 
zieht, ift jährlich im Steigen. Da aber in Folge der ungünftigen 
Witterung beinahe die Hälfte der ſchon abgeſchnittenen Ernte hiers 
lands durdy die Näſſe verdorben wurde, fteht zu befürdten, daß 
ranfreich heuer um fo ſchwerer den eigenen Bedarf wird decken 
önnen, ald die Nachfrage Englands durch die dafelbit eingetretene 
Mißernte größer als fonft ausfallen wird. Um einer zu Foweren 
Theuerung der Kornfrucht vorzubeugen, erſcheint bie Aenderun 
der in Frankreich beftebenden Getreidezöffe unerläßlich, welde, w 
befannt, nach eimer bew glichen Scala erhoben werben. Der fühl- 
barftie Uebelftand diefer Scala befteht darin, daß fie die Einfuhr 
des fremden Getreides erft dann erleichtert, wenn ſchon die Theues 
rung beſteht. Da wegen der zu großen Entfernung der franzöfis 
fchen Häfen am atlantıfhen Meer von den eigentlidyen —— 
mern des mittellaͤndiſchen und ſchwarzen Meers, die Beſtellungen 
nicht fo leicht und ſchnell vor ſich gehen Fünnen, als es wuͤnſchens⸗ 
mwertb wäre, fo —— jene betorglidhe Scala nur dazu bei, um ben 
Getreidewucher und die Agiotage zu förbern, zwei Uebelſtände, 
welde im Jahr 1547 in Händen der revolutionären — die 
efährlichſten und wirkſamſten Waffen wurden, die Maſſen der 

uliregierung zu entfremden. (XI.) 


Großbritannien. 
|| London, 3, Erpt, Der —— Erfolg der großen Welt⸗ 
ausjtellung zu London im vorigen Jahr hat den Gedanfen verans 
lafit und gefördert, einen zweiten Verſuch folder Art in einem 
andern Theile der vereinigten Königreiche zu pa So foll denn 
nun in Dublin im Mai nächften Jahres eine —— e Ausſtellung ver⸗ 
anſtaltet werben, und iſt zu dieſem Behufe eine Commiſſion zuſammeu⸗ 


ihrem 


getreten, in welcher grlands chrenwertheſte und einflufireichfte Nauen , neue Spaul'che 23. — IpEh = .— IpEt. Inläntiihe A ANNO fl. 44°, 


- finden find. Mit fürftliher Großinuth hat ein Particulier, William 
Dargan, die Abſicht zu erkennen gegeben, allein die Koften ber 
Ansitellung zu tragen, und zu dieſem Behuf der Commiſſion bereits 
20,000 Pf. St. zur Berfügung geftellt, Die oberfte Leitung des Unterneh» 
mens ift einem Monn von erprobter Gapacität und Thätigfeit über- 
tragen, Herrn Money, und bereits find an alle Kabrifanten, deren 
Namen in der Londoner Austellung figurirten, Rundſchreiben ergangen. 
Der Ausftellungspalaft iſt ſchon im Bau begriffen; er fommt auf 
Merrion Square in Dublin zu ſtehen und vie Ausſtellung felbft 
fod am 5. Mai 1853 eröffnet werden. Borgeftern haben Roney 
und Keogh bei dem Korb Cowley in Betreff — großartigen 
ern ihre Aufwartung gemacht, um ihn um feine Mit 
wirkung zu erfuhen, daß namentlih auch Frankreichs Induſtrie 
wieder glänzend in Dublin vertreten jet. 





Ernteberichte. 


London, 31. Auguft. Ueber die bisherigen Ernieergebniffe und weitere 
Ernteausfichten bemerlt „Mark Lane Erpreß*: „Das günftige Wetter ver 
Irgten Tage wirb der Ernte in den nörblihen Grafſchaften emtfchieden zu 
Statten fommen. Was den Süden anbetrifft, fo läßt ſich heute mohl noch 
feine Schägung machen, aber gewiß if es, daß vie Ernie daſelbſt viel ge» 
litten hat. Die Mufter, die und bie jegt vor Augen kamen, find alle von 
mehr oder weniger untergeorpneter Güte. Ein großer Theil der Ernte ifi 
ſeucht eingeführt worben und wird nicht fo bald verwendbar fein. WBaljen 
iſt Teiht im Gewicht und flark ausgewadien; die Gerſte if emifärbt und 
ebenfals viel ausgemadfen, Die Beritte über den Schaben, den Feuchlig · 
feit und Mehlihau in den erften drei Boden des Yuguft angerichtet haben, 
zeigen fih dutchaus als nicht übertrieben. Troppem läßt ſich über ven eventuellen 
Stand ver KRornpreife noch nichts voraudiagen. Das fchöne Wetter der lehten Tage 
hat die Speculation wieder abgeſchredi. Daß wir ans der fremde vielforn 
brauden werben, if gewiß, Die frage it, weilte Preife wir zu 
zahlen haben werten. Örgenwärtig fledt Balfen in Deutſchland, Kranfreid 
und Holland verhältniimäßig noch immer höher, als auf den engliſchen 
Märkten. Bon biefen Gegenden aus würde fih der Import bis jegt nicht 
auszahlen ;, dafür würte Walzen und Korufrucht aus WAmerifa und dem 
ſchwarzen Meere mit Profit eingeführt werden Können. Leber die Karioffel- 
ernte find bie Angaben fortwäprend fo wideriprehender Natur, das fi gar 
feine entfchievene Anfiht ausfpreden läßt, Die Berichte aus Irland lauten 
bebeutend günftiger, ale vor acht Tagen; bie Preife auf bem bortigen 
Diärkten gehen zurüd. Auch aus Schottland kommen berupigenre Nad- 
richten, 


Börſenberichte. 
Amſterdam, 3. Sept. 4 Ur. 2,60Et. Integralen 64, 63°, 


-i 


drdt. Portug. 424. — —8 —. — ocu Aufl, bei Hope —. — * 
bei Stieglig —. — rät Metall TI Ye Un = 2i do. 
—. — Reue Spt. Silber Metall 90°/,, *'. 

Der Bericht im bentigen „Dandelsblatt*, die Abberufung bes franzöfiichen 
Geſandten im Haag betreffend, hat mehrere Berläufe in holländiſchen Fonde 
bervorgebracht. Jategralen, die gefern 64°], fhloflen, eröffneten heute im 
Eours zu 64, gingen zurüd auf 63’), und flegen zuletzt wieder durch ges 
machte Anfäufe auf 64'/,, immer noch "/, p&t niebriger ald geſtern. Alle 
übrigen Sorten pollänviiher Papiere verfolgten diefelbe Bewegung, Spas 
nifhe Ip&t. waren angenehmer. Defierr. und Merifaner ein wenig niedriger, 

Madrid, 30. Auguf. 3pCt. Sch. 45°), P. — 106i. 23°, 9 


Wien, 1. Sept. Bei der heute vorgenommenen Ergänzungsverloofung 
ber älteren Staateſchuld iſt die Serie 194 gejogen worden. 

Samburg, 1. Sept. Bei der heute dadier fattgehabien 6. Gewinn 
verloofung ver Hamburger 100 Banfmarkprämienfheine, welde in der am 
1. Juli 1. 3 vorgenommenen 6. Serienziehung beipeiligt find, haben nad. 
ſtehende Rummern die dabei bemerkien Haupigemwinne erhalten: Nr. 84357 
120,000 B-M., Nr. 1195 20,00 8.:M,, Re. 26596 10,000 B.M. 
Ar. 1188 und 18550 jede 5000 B.-M., Nr. 18564 und 44723 jede 
4000 B. M., Ar. 44742 und 45684 jete 2000 B-M., Wr. 13955, 
18519 und 67787 jede 1600 B.-M., Nr. 66024, 71898 und 84751 
jede 1200 B.-M, Rr. 21070, 21074, 21089, 35448, 62867 und 62872 
jede 300 B. · M. 


Fraukfurt, 5. Sept. Geſtern find hier angekommen: der Tönigl. 

preußiihe Generallieutenont Graf v Brüpl, aus Berlin, dm engliſchen 
Hof; Herr Fürft und Frau Fürſtin Cantacuzeno, aus Rußland, im rufr 
fiiden Hof. 
Deute find bier eingetroffen: Se. Erlaubt Heer Graf zu Mfenburg- 
Meerpolz und der falferl, ruſſiſche Geſandte in ver Schweiz, Derr Baron 
v. Krüdener, im englifhen Hof; der Faiferl. rufäihe General, Ber 
v. Siebers, aus Rußland, im Hof von Holland. 


Derantw. Redaction Dr, 9. Malten, Dr € Sattler, Dr. X. B. Antfchelt. 


12050) Benachrichtigung 

für das correfpondirende Publikum. 
Laut telegraphiſcher Depeiche aus Erfurt von 6. 1, M., 
12 Uhr 7 Din. Nachmittagd, hat der geitern Abend um 
Uhr von hier abgegangene Zug der Main s eier: 
Gijenbahn heute den Anſchluß an ven zweiten Bahnzug 
von Eifenad nah Halle nidt erreicht, 

Franffurt a. M., den 6. September 1852. 
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[1391] - Anzeige 


der Vorlefungen der Großherzoglihd Heſſiſchen Wniverfität 
zu Gichen im Winterhalbjahre 1852/53, welche am 
1. Movember ihren Anfang nehmen werden. 


I. Theologie. 


A. Katholiſche. 

Ordentliche Profejioren. Dr. Föhnis: Weisfanungen des Iefaja; Tas 
ıholtihe Briefe; bibliiche Ardäelonie; Yeitung ſchriftlichet Arbeiten, 
münplider Dispuiationen sc. — Dr. Klud: Moral; Wafloral. — 
Dr. Scharpif: Kirchengeſchichte, erſte Hälfte, der hrihticen Lileraͤr · 
geſchichte erſte Hätite (Patrologle) — Dr. Lutterbed: Entyclopaͤdie 
der Thtologie; Evangelium des Johannes; Dogmatik, erſte Hälfte. 


B. Evangeliſche. 

Drbentlihe Profefloren. Dr. Erepner: Erflärung bes erfien Briefes 
und des Evangeliums des Jobannısz; Kirhengefhiäte, erfter Epeil. — Dr. 
Knobel: Einleitung in das alte Teftament; grammarlfce Erflärung 
von Rum. 22— 24. öffentlid ; Erklärung des Bues Piob. — Dr. Heffe: 
Geſchichte der evangeliſchen Donmatil, öffentlih ; enangeltfhe Dogmatit, 
zweiter Theil; Kirdenreht; Ratehetil. — Dr. Köliner: Erflärung 
des Briefes am die Hebräer, des erfien Briefes Petri und des Briefes 
Jacobi; Kirchen geſch chte der meueren Zeit; Darftelung des edangeliſch⸗ 
lirchlichen Lerrbegriis. — Dr. Baur: Erflärung ber Palmen; Dogmen- 
geſchiqie; Päpazogit, 


II. Mechtswiffeufchaft. 


Drientliche Profeſſoren. Kanzler Dr. Birnbaum: Gemeines deut 
ſches Eriminairedt; nemeinen deutſchen Eriminalproces. — Dr. Ipering: 
— mit Ausſchlaß des Erbrechts. — Dr. Waſſerſchleben: 

eutihe Reichs - und Rechts eſchichte; deutſches Staats- und Privat- 

fürfienrest; eurepälſches Böllerredt. — Dr. Deurer: IYnflitutlonen 
und äußere Geſchichte des römiihen Rechts; Aamilien- und Erbreif; 
Pandekten ⸗ Practicum; ‚gemeinen deutſchen Civilproceß. 

Außerordentlicher Profeſſor Dr. Neuner: Inflitutionen des römiſchen 
Hedts; Geſchichte des römishen Rechts und Eivliproceffed. 

Privatdocenten. Dr. Sandhaae: Gemelnes deutſches Privatrecht; Kir- 
chenrecht. — Dr. von Helmolt: Römiſche Rechtegeſchichte; gemeinen 
deutſchen Tinilprosch. — Dr, Levita: NRehtsppilofophie; gemeinen 
deutſchen Eriminalprocıf. 


11. Seilfunde, 


Drbentliche Profefioren. Dr. von Ritgen I.: Beburtshülfe; geburie 
haiflıde Erpiorationen; Pſychiatrie; geburtspälfiihe Allnit mit Erami- 
natorien.— Dr. Wernder: Sprcielle hirurgiite Pathologie und The» 
rapir; dirurgifhe Klinif. — Dr. Bifhoff: Anatomie des Menfden; 
Secirabungen, nemeinfhaftlih mit dem Profertor. — Dr. Phoebus: 
Prarmarorynamif; Arzneiverorbuungsichte. — Dr Bilbrand: Ge 
rihtlide Mevicin ; mediciniſche Polizei. — Dr. Bogel: Praltiſche Mer 
biein; medicinifbe Klinik, 

Lrdentliher Honorar: Profejior Dr. Bir: Zootomie; Seeirtunft am 
Tdierleichen; Uebungen im Operiten an lebenden Thleren und Cadapeın ; 
fpecielle Krankpeitsiedre der Houstbiere; Symptomatologir. 

Außerorventlie Profefforen. Dr. Wetter: Alnemeine Pathologie und 
Therapie. — Dr. Bintber: Dpsihaimologie mit practiſchem Curſus. — 
Dr, Mettenbeimer: Mediciniſchphparmaceutiſche Receptirtunft; Phar- 
mafonnofie. 

Brivattoeenten. Dr. Stammler: Receptirtunfl. — Dr. Edpard, Pro» 
feetor ; Dfieologie und Syndeemologie. 


IV. Philoſophiſche Wiffenfchaften. 
A. Philofophie im engeren Sinne. Pädagogif. 


SO rdentlicher Profeſſor Dr. Shmid: Logik; Metapppfit, öffentlih; Ge⸗ 
Eichte der altın Ppilofoppie ; unentgeltlihe Leitung don Disputatorien, 
Gonverfatorien und ſchriftlichen Arbeiten aus dem Gebiete ver ſpecula⸗ 
tiven Philofoppie. _ 

Anferordentlihe Profefloren. Dr. Shillina: Einleitung in die Phi. 
tofopbie, Öffentlich ; Logit; Pſpchologie; Geſchlchte der neueren Philoſo⸗ 
pbie. — Dr. Earriere: Piphologie ; allgemeine Aunfigefhiie; über 
Spaffprare, öffentlid. — Dr. Btaubad: Pfychologie des Gefühls; 
Meiposit des Unterrichto. 

Nepetent Dr. Road: Pipbologie; Geſchichte ver neueren Philofophie feit 
dem Reformationd- Zeitalter; unentgeltlihrs philoſophiſches Eomverfa- 
torium und Disputatorium, 


B. Matbematif. Naturwiſſenſchaften. 


Ordentliche Profeſſoren. Dr. Umpfeubach: Reine Matpematit; Alge ⸗ 
bea; Trigonometrie und Polygonomtirle; Differential- und phase. 
rechnung; höhere Geonäfte, öffentlich; populäre Afronomie. — Dr, bon 
Klipfiein: Geologie. — Dr. Buff: Medanif; vie Lepre von dem 
Maynetigmud, . 

Anfecordentliche Profefforen. Dr. Kopp: Stöhiometrie und allge» 
meine iheoreiifhe Epemie; Uebuagen im Aödiometrifgen und anderen 
bei bemifhen Dperalionen vorlommenden Rebnumen, öffentlih; Me- 
teorolonir, öffentiid. — Dr. Zamminer: Politifhe Arlipmerit, öffent 
li; analptiide Geometrie; erperimentelle Afufit; die Lehre von der 
Polarifation aud der Doppelbrehung des Lichtes. — Dr. Bill: phar- 
maceutifhe Ehemier; practiiheanalpiıfher Eurfus im qemiſchen Ailial- 
Yaboratorium. — Dr. Hoffmann: Allgemeine Botan'f und Pflanzen- 
popfiologte; Geſchichte der Botanik, öffenilih. — Dr. Ettling: Op 
tognofifp-practifhe Hebungen. — Dr. Leu dart: Allgemeine Raturge 
fehıchte der Thiete und Pflanzen. — Dr. Dieffenbach: Grognofie 
und Petrefactenfunde ; Prirograppie und Epemie der geologifgen Bor- 
gängt. 


Die feltber von bein ofbentlihen Profeffor Dr. Areiperen vom Liebig 
im Winterfimefter gewot alich grbaitenen Vorträge über theoretifhe Chemie 
und teifen practtiſch · analvtiſcher Eurfus im demiisen Hauptlaboratorio fonn- 
ten wegen Berufung deſſelben nab Münden, mac feiner Erllärung in biefem 
Berzeichniffe nicht wieder angefündigt werden. Es If aber bereits die Ein- . 
leitung gu den geeigneten Inorbnun;en getroffen worden, um bie durch jene 
Berufung in angegebener Beziehung entfichende Yüde fon in dem bevor 
Febenden Winterfemefter durch die bereits vorhandenen Lehrkräfte möglich 


audınfüllen. 
C. Technologie und Bauwiſſenſchaft. 


Ordentliche Profefioren. Dr. von RitgenMi.: Darfiellende Beometrik; 
böpere Yaufunft; Geſcichte der Bauland im Mitmlalter; Prasgeianrs; 
Breipandzeihnen. — Dr. Knapp: Algemene Zehnolopie; die Lehre 
von ber ung, Öffentlid. 


D. Staats» und Cameralwiffenfchaften. 


Orbentlie Profeſſoren. Dr. Heyer: Waltbau; Rorfvollgel, — Dr. von 
Klipfein: Bodenlunde. — Dr. Stapi: Rationalölonomie; Polizel- 
wiſſenſchaft; Boltswirtdihaftspolitik. 

a Profefior Dr. Zimmer: Holzanbau; Walbwerif- 

erechnung. 

Privatdorent Dr. Peper: Forſtbenuzung und Technologie; Waldweri 
derechnung. Graminatorien und Pıloarkfime. —— 


E. Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 

Ordentliche Profeſſoren. Dr. Dfann: Griechiſche Alterthümer. — Dr. 
Schäfer: Geſchichte der römiichen Staateverfaflung; Geſchichte ber 
nen.ten Zeit; Geſchichte ver engliihen Revolution. — Dr. Rutterbed: 
Die Religion der Grieben, öffentlich. 

Mepetent Dr. Noad: Mythologie der vorhriftlihen Welt; Philoſophle 


der Geſqhichte 
F. Philologie und Vitefatur, 
a Altklafſiſche. 

Ordentliche Profeiioren. Dr. Dfann: Sophorkes’ Aias; Einfeitung im 
die dramatiſche Poeſie und dad Theaterweſen ver Griechen, öffentlich — 
Dr. Eutterbed: Uber die Stellung der Philologie zur Gegenwart, 

Uußerordentlicher Profeſſor Dr. Otto: Geſchidte ber tologie ; 
sriedifhe Orammatif; Piutarchus de discernendo amico et adulatore, 
offentli ; lateiniſche Stpliſtik mıt Uebungtn. 

b. Orientalifde. 

DO rbentlicher Fester Dr. Bullers: Vergleichende Grammatit der 
bebräifipen, ſyriſchen und arabiihen Sprade; Grammatif der Sandfrit- 
fprade; Erflärung des Meghadüta von Kälidäsa; Grammatik der per- 
fiigen Sprade. 

c. Reuere, 


Orbentliher Profeſſor Dr. Adrian: Literalurgeſchichte des ſüdllchen 
Europa; Dante Divina Commedia; Shakspecare Macbeth; Boileau 
Satires et Art, pndtinne 

Außerordentliche Bıofefloren. Dr. Beirand: Grammatik der goifl- 
fen Sprade, öffentlich; Iwein. — Dr. Braubad: Siplifif. 


Seminarium philologicum. 


Srdentlicher Profeſſor Dr. Dfann, Diretio* des ECeminars, leitet die 
fhriftliden Arbeiten und läßt Das zehnte Buch der Zuftliutiomen bes 
Duintilian erllären. 

Auſte ordentliher Profefior Dr. Otto, Kollaborator des Seminars, 
läßt die Ilias erflären, 


Zrauben:&ur. 
WBailer:, Wolken: und Trauben : Euranftalt 
Gieisweiler, 


drei Stunden von Mannheim entfernt, der reigendfie Punft am 
Haardigebirge. — 80 meublitte Wohnzimmer, 
Gebrand der Waller: Cur das ganze Jahr hindurch; ber 
Ziegenmolken bis Ende Ditober ; der Trauben-Cur von An« 
fang September an. — Näberes unter der Adreſſe 


Dr. med. 2, Schneider in Landau (Rheinbaiern). 





[1929] 





Anzeige 
Die von den Unterzeichneten geftempelten Coupons à Ro 12,50, 
in Silber per 1./13. Juni 1852 von Seren Gertificaten über 
5%, Ruff. Inferiptionen werden a fl. 23. 31 fr. im fl. 24 Fuß per 
Städ bei denfelben eingelöft. 
Branffurt a, M., den 5. September 1852. 


[2044] Grunelins & Comp. 





fIP31] Bei E. WB. Teste in Darmfladt if erfhlenen und in allen Bud- 
banblungen vorrätpig: 
a Dan., Dr. theol. und Director des theol. Seminare in 
eidelberg, Die Firchlichen Zuftände der Gegenwart, 
Preis 25 fr. ober 8 Nor. 


Ueberſicht der bei dem Fürftlih Thurn und 


abgebeuden und anfom- 














Fabrpoft-Zendungen 
Schluß 


Diftribut- 
der Aufgabe. | tiomsyeiten- 


Bri ef e __ Derfonenpoften 


Schluß Difmibu · 
ber Aufgabe. tionszelten 











Denennung der Courſe. 


Abgang. Anfunft. 


; Vilbel, Friedberg, Butzbach, Gießen (GiefienSAbt) J1ojfrässy ao| MM |B. Wriedderg |in Friedbergf94 Mrn.u.sAbe |Bu. 105 Morg 
ı Ribda, Ortenberg, Schotten, Lauterbach - [105 Morgens v1. —* eg — 5 Abende 8 Morgens 
* Lauterbach auch 54 Abends 1. rad Pr v. Lauterbach 
1Bezslar, Dillenburg, Siegen, Dipe . » - 581 Abende in. Bi Beh * a Abends B Morgens 
& Hungen, Grünberg, Homberg, Alsfeld . - - | 104 Morgens VI.ed. l. — 9* Pe 94 Morgens | 8 Morgens 
= — — * Vdende NL Abend⸗ 
arbur aſſe nden ingen, Dil« 5 * 
7 desheim, Celle, Yünebur (Eaffel auh SA. ) | Fräß,543B. Il, VI. 9Mrg.n5%5 |Bfr.u2 Ne. 
5 \ Hamburg, Medienburg: Schwerin, (Däne- 
F —* ep & — Zn * 54u. Abo VI. — = HMrRu5NB. [8 fr. n2Rm 
enburg — 
3 | Bremen . . “0.0000. frofe,se.e] tu. vi = —  JuMausm. |Bir.u.2 Nm. 
= 1 Hannover u. Braun mei a5 . {0 fr.,8%Wb. "| IL. VI _ - YHRrg.u.5Xb. |8 fr.u.2 Nm. 
= Eifenah, Gotha, rt, Weimar, Halle, 
7 Magdeburg, Leipzig, Dresden, Prag, Wien, > 107 fr.a.596.| I. VI. _ _ 9a usb. |B fr.u.2 Nm. 
Krafau, ſubl. Rupland, Türkei, Griechenland 
Gotha, Weimar, BURTON une, — s Abends 
Berlin . .. — Hummer 1. — _ 5 Abends 2 Rachmitt. 
22 VonSanan ab) in Hanau 
* Belnhaufen, Schluchtern, Fulda, Hünfeld. » | 55u.8 Ms ro | L. vi. |BMas, 8b. [4 Rm.u.ögfr-[5} u.7 Mbrs | 8 Morgens 
= 8 Bulllar, Vacha, Markſuhl8 Abends vi. IB Morgens 41 Nmitt. [7 Abende 8 Morgens 
1. 
1 Bürzb 8 41 Bormitt X 10 Bormitt. | 8 Morges 
F ——— chen) — — * —155 —— 6 u. 7 Nbendt.| 4 Namitt. 
8 vor n 
3 Miltenberg, Werthein..7 — 1. er ah don Barıburg 6 Abends 8 me 
Dandrg - » “2 11Bm.78Ub* | L. V. [6 ol u. 8 Abe.| 4-5 früh u. | Ön.TAboe. * Rchm 
3 Regenoburg — kN. neben 8 er 4 —2 
“ ” * * ” [2 ” ” . + * endo en im 
4 Zulmbad, Dapreuip und Hof . uBSa babe· | Lv. Ben en Eng —— 6 u. 7 Abde. 8Wrg, 4Nm. 
* Kar Earlebab.. . 11 Bormitt. Y. [4 Radmite. | 4 Nmirt. j10 Bormitt. | 4 Rachm. 
= Dit — anebah, Beifenbung, Sion, 
E Zugoltabt . . — u Bormitt. 1. 6 Abends 4 Rahm. 
5 Aoibenburg inet, Rirvting, Donauwörth 7 Abends L 6 Abende 5 Morgs 
* 11 Vm. sAbe L. T Abends 8 Morgs 
& — — 10 Vormitt. | 8 Morge 
1.5 e = 8. — x 6 Abends 4 Rad 
=. 00er + SHOT ANDr L 5 Abenbs 4 Rad 
\ 3 ' Fr * bero ſierreich rar EN 1. 6 Abends 8 Morges 
=, —— Bensheim u. — 21.12 a.63 i.u.v.vi. — nn ARM. u. TAbtE,|B Ma. ? Nm. 
> Odenwald 34Nm., Babe] 1. II. _ _ I3NmM.t. 7 Abde.s Mg. 2 Nm. 
“a Heidelberg, Mannheim, Weinheim .. 9412431,7, 80 |L.HL.V VI. = — INm.u.7Abd0,8 Mg. 2 Nm. 
“ | Freiburg, Offenburg, Garlörube . fr, Nm T|L u. VL — — 3 Rachm. 3 Morgens 
z 1 Dem, tanfonne, ind ES. m L. = = 3 Nat. 8 Morgens 
2 Ball... . Er TRIP 7.) Ti on BITTE = AB 3 Radın. 8 Morgens 
5 Heilbronn, Um. .» zn Jain abds] LI. e — 3HAm.u. 7 Are. |STr.u.2 Rn. 
h | 3 ) Stuttgart (Stuttgart au 8 Ab) . . . oye.apru. | 1 u * ⏑⏑⏑ — 
Bi | 8 Stzapburg, ſudliches Fran freih . . 7 Abends I. — — T Abends 2 Rachm 
|.%: } Straßburg auch 94 Bm, 31Rm. 1. VI. 
j '® ——— Bintertpur Quiu hu ud? ia T Abends 1. vi. — — 3 Rachm. |BMr.u, 2Rm 
H ı ® Bahr L en = 3 Rachm. (EMr.u 20m. 
ı 8 wa u anne em DB ae ER l. — u; 3 Rahm, SMr.n. 2Nm 
1:3 — ern 34 Nadmitt. In. - — 3 Rachm. |BWr.n.20m 
Rapmitt, 1, I, _ _ 3 Ram, HME.n.2N 
- Mailand, ü überhaupt Combardey, Piemont, Sar⸗ N . 
E: dirien, Kirhenftaat, Toscana, Neapel, Venedig je . * ee nn 
5 | Bregenz, Feldlirch, Borarlberg) . . . . |’ Radmiit. II. = — 3 Rachm. 2 Nadın. 
— tt ii, 9, Unfranfirte Briefe Fönnen auch bis Morgens * 5, * 6, 36V, H 7, h 8 unb 











7" 10 Uhr Abends in den Brieffaften am Poſthauſe gelegt werden. 





Diftributlond»- Zeiten: I. Mrg.3, IL Bm. 10, IM. Mit. 12, IV. Nm, 24, V. Nm. 4 VI, Abs 6 und vor ven Ginbiihoren um 8 Morgs. 24 Am. 


| 11 Um., 12 Mit, 2,3, 4 Nm 54, 74 Abs. — Der Brieflafen in Sachfenhaufen 74, 94 Drg., 12 Mitt, 3 Nm, 5, 7i 
Briefe find 4 Stunde vor ber gewöhnlichen Schlußzelt aufzugeben. 


Abe. — Recommandirte 





| und außerdem um {1 Bm. und 6 Abs, fm ber näheren Umgebung der Stabt, — Die Brieflaften in der Stadt werben geleert: 74, 84, 94 Mrg., 





Taxis'ſchen Ober-Poftamte zu Frankfurt a. M. 


menuden Poſten. September 1852. 


er Briefe Werfonenpoften | Mabrpoft-Senaungen. | 
Benennung der Courſe. 
* F der Bufgabe. aeg ussang- | Antentı der Aufgabe | Da Den in 
Mu : . . iNm. uAbre* I. IV. — _ 12 Mitt. 8 Morgo. 
Kirobeimboland, Soargemöm. ee 5 Racmitt, + IV. — — 12 Mitt. 8 — 
Zweibrüden, Yandau . . “0000 - | 94,340 arte TI VE, _ - 12 Mitt. 8 Morge. 
u „| Domburg, Kaiferdlautern . » “0.0 = [94,844 AT. VI. _ _ 12 Mitt. 8 Meorge. 
| GSaarbrüd . A . . + | dieu.34 Nm IV, Vi, — — T Abends 2 Rachm. 
55 —— Speyer, Duͤrtheim ..1418h, ter I, VL. — — 12 Mıtt. 2 Nachm. 
P77] md . 91,34,7u.8%*®; LIE VE — — 12 Mita. Abe. 2 Nachm. 
Niederingelheim Greugnadh, Kirn, Birkenfeld, = _ 
— — Rım.). Bs abende·· 1. uv. 7 bene. 2 Nachm. 
nördl. Frantr, Spanien, Portugal erifa | 8 Abdo t* L — _ 12 Mitt:- 2 Rachm. 
Hin Dedus, Chälonds.M. . . . 01 m 8 Ab.eo 1 VI. 
— St. Ooar, (ame | 1 = — Fa nasm. | 8 Morge. 
. Boppant, Ic 20. 
ee Trier auch 8 Abs. ** IV, _ — 7 Abends 2 Nachm. 
= a ur “er 2.0. AMT Au. Bee Lo. IV, _ — NM. u.TAbrE.|EMrg., 2Rm. 
= Eon u.Bom .°. o Mx.7,8461. _ _ aNm. u. TAbes Morge. 
F Deu, , Diff Eiberfet, (Scwelm, Hier- 9Me.7,au0er| 1. v. VI. = — 11 Vormiit. | 4 Nah, 
-_ lohn, Hagen) Minden 
cs Eöln, —— Aachen ʒu — o Mr. 7, 684bl. V. VI. I — 11 Vorm. 8Mr. u. Nm 
2 Bielefeld amm, rd .a. d. * 
2 — 33 ge, rt, Solingen, ® efel | sim. 7,8261. V. VIlt Rahm. 1—2 Rahm, |1i Bormitt. | 4 Ram. 
&o — Nehihein «3, Creſeld, Dortmund, voiweibub · . v. — — [tr Bormitt. | 4 Nachm. 
g Preuß: Minden R . rn + [HRS V.-Vi- — _ HMI 5Us IB fr. u, 2Rm IE — 
= Schwalbah, Naffau, Ems ıc.. . Tusue "| 1, _ _ 7 bene | 8 Morges. IE 3 
= Rheingau . . (NRübesheim auch A Mig.) 1 An.,8 Abso| 1, IV. — — 12 Mt. 44 Nm. 8 Weg.4A Rum. 
= | Limburg, Dies, Siegburg . 12 Mittags. | V. | 1 Ragmitt. 11-2 Ragmcfts Bormitt.- | 4 Ragım. J 
* * und von dimburg u. Diez auch 8 Arne » 1. _ — lu. Pag. 7 Abs. 
=. ” Ufingen, Beilbwg- » = = “20 0000. | 44 Abende in. 15 Abende |104 Bmitt. | 4 Ram. 2 Nachm. 
Beilburg au | 54 Abende di 
Darmfabt . » 2 2 2 0. Zen — — VL _ — INm. 7 Abs. JE Mas. 2 Mm. 
114 Bm, 2Rm. | 1. II. IM. — — 11Vm. UNm. 8 u. 10 
Hanauuun Ben v. v1. — J—— 
u u. Rahm, 
Büdin —— WIR, Meerholz, 
e Birfein) .. — 11 Nachmittags] IT. — = 14 Radmitt. | 2 Nam. 
- i 10 Borm , 14]1.ILAV.VI. 94 Morges. 10 M 
“ | Mainz und Wiesbaden 0... Som, oe z _- 5% —2.4 ri 
° u. 8 Abendse44 4 —— 
“ 
= 84,10; Bmitt.,| 1. Ul. .|7,9, 11. 98r,2, 3, 101. 121, 10Bm ‚4u.) 8 Worgt. - 
* Homburg v. d. B.. ee. J — iv. vi. u 5 Ru h 3, kl —* 6 Abbe. E 2 Nachin. | 
s öd m. St Abe . Ta 2 
a 9, 104 rg. [LILULIV.öfr,,8 96. &im.]5-6fr.n8-9Mp| 10 Bormitt., 4 Mo 
Ofen .. 2.000. RR) Km. iu. - It1 Morgens, 81 Morgens, |sRm., 7 %be. 1 Born. 1 
7 HEN 5,1006. 14, Om, z Rahmii“ | 
bene * 
Soden . . .. 12M,41,8U6.°] I. V. Vi. m.pt.Ditig. i2⸗i Mist I1Vm. u. 7 Abs. Rachm. 
Cronberg und Rönigftein 5* 12 Mittags. V., liRm.pr. Ditig|12—1 water. [11 Bormittags.| 4 Ram. 
Bodenheim und Rödelheim . MHRRrg.,5Ub, | IH. VL — — 84 Mrg,3 Am. a wo 
Beam... 222 — 2 Ragnil. u. F ee . + [HH Rm.u. 7068. Mr. u. 4Rm. 
‘ en . 
Gorrefponden; nad se 
via Oftende, Di via Rotterdam, S via Calais. ie 
TuhrAbds 4* tägl. 
tägl. 94 Morgens, VL Fame er r —— RT A, De. 
Samfag, Tun 1. 






























Die Berfendung von Briefen mit Gelb ober Geldeswerth mittelk ber Briefpoft if unflatthaft, und müſſen dleſelben ber dahrpoſt · Expedition 
sur Beförderuug übergeben werben, in wel letzterem Falle für ven declarirten Verth Garantie geleiflet wird, 

Die Eorrefpondenz nadı den zum Beſtellungobezirk Franffurt gebirmden Ortibaften wird um 8 Uhr Morgens beftellt ; mittel Baarzablung franfirte Briefe 
Runen bis Abende 8 Uhr aufgegeben, unfranfirte amd mit Markenfranfirte Briefe dagegen bis 7%/; Uhr Morgens in den Brieffaften am Poſthauſe 


gelegt werben. 


[1957] In der 3. F. v. Seibel’fhen B dung zu Sulgbad find 
erichienen und dur alle Buhbanpfungen zwbezichen, in Rranffurrl a.M. 
bei Gebhard & Körber, Buhgafle Ar. 6. 

— geiftlicher, aus chriſtlichen Didter- Gärten ben 
—— heiliger Poeſie dargeboten von Melchior v. Diepen- 

. Zweite vermehrte Auflage. 16, brodirt. (XXX und 

496 Seiten.) 1 Thlr. 8 gar. oder 2 fi. 

„Schon der gefeierte Rame des hochgefiellten Berfaffers bürgt für ben 
gedlegenen Inhalt dieſes Buches, und erlauben wir und mur no zu fagen, 
daß — zweite Auflage mit Al Zugaben, worunter Philomena Sanctı 
Bonaventorae, Stabat mater speciosa etc. vermehrt if, und Breunden 
einer heiligen Porfie eine wilfommene Gabe fein dürfte.“ 

Dorn, F. &., ebemaliger Dechant und Stabtpfarrer in Fried⸗ 

. berg, der Beichtftubl, ein Stuhl von lindem, füßem und 

chtbarem Holze. Umgearbeitet und mit einem Anbange vers 
fehen von einem kathol. Priefter der Diöcefe Regensburg. Mit 
oberhirtliher Bewilligung. (VI. und 380 Seiten.) 16. brodirt. 

16 ggr. oder 1 fl. 

Gruber, Dr. Ferd. Jof., neue religiöfe Lieder, 16. 2 gar. od. Gr, 

gg = oder die Lehre vom chriftlihen Leben 
nach den Grundfägen der Fatholiihen Kirche, von 

Magnus Jocham, Profeffor der Moraltheologie am fönigl. 

— rſter Tbeil 

Zum Bellen des Ludwig⸗Miſſions ⸗· Vereines zu Münden. (VIII. und 
592 Seiten.) gr. 8. btoch 2 Tolr. oder 3 A. 

Die Lehre der katholiſchen Kirche, dargeſtellt von dem ehr⸗ 
würdigen Jacob Marchant, Pfarrer und Decan zu Couvin, 
Zunägt ein Handbuch für ten Priefter in der Seeljorge und 
dann ein Lehrbuch für jeden gebildeten Chriften, nah den Ans 
Bremen ber Zeit meu bearbeitet und vermehrt von Nik, 

ayerböfer, Priefter der Diöcefe Negendburg. 
beit. 


Erftier 7 
Der riftliche Glaube. it Gutheidung bed hochw. kbiſchöft. Ordi⸗ 
nariats Regeneburg. (XVL und608 Seiten) ſchön gedrudt auf weißem 


Papier; ar. 8. brod. 2 Zhlr. over 3 A 


Thberefia von Jeſu, fämmtlihe Schriften, herausgegeben von 
G. Gans nah dem Spanifchen —— oa 
Zweite Auflage. 16. brogirt. 

j €Erier Band, 
»Das Leben ber heiligen Therefla von Tefu 20.“ OXXXM. und 
576 Seiten.) 


Zweiter Band, 

„Das Buch von den Siekerkifinngen ber unbefchubten Gar- 
meliten: Tonnen.” (XVI. und 398 Seiten.) 

Dritter Band, 

„Weg zur Vollkommenheit.“ (XX. und 292 Zellen.) 
Jeder Band toflet 18 agr. oter 1 fl. 12 fr. 

lauben durch diefe neue, in befferem deulfhen Gewande und 
fälliger attung erfheinende Auflane der Schriften der heil. Therefiag, 
— ber größten Frau nad der Gottesmutter, wie der Garbınal ame 
brusbini gefagt, — Bielen eine millfommene Gabe ke bieten, die auf 
dem Wege der Goitemmenpeit wandeln wollen, ober Andere auf biefem 
Bege mit Erfolg zu leiten berufen find.“ 


* Ate, Ste und Gte Band erſcheinen im Laufe dieſes und bes nädhflen 


„Bir 


Raimundi de Sabunde Theologia naturalis seu Liber 
creaturarum, ad optimarum editionum fidem denuo recognitus. 
(AXVIIL und 684 Seiten.) 8. brochirt. 2 Thlr. oder 3 fi. 


2ebrreiche Unterbaltungsichriften von Fatbolifchen Ber- 
faffern mit Aückſicht anf Zittenreinheit and gute Ges 
unung ausgewählt. Mit Genehmigung des hochwürdigſten 
rbinariats Regenöburg. 
Erfe Lieferung. 

Die Parabeln bes Vaters Bomaventura; ein vorirefflihes Hülfs- 
büglern für Geelforger, Lehrer und Eltern zur Berfinnfihung brifliher 
Bahrpeit und Sittenfepre. "Dritte unveränderte Auflage. (XX. und 372 
Seiten.) 16, broch. Padınpreis 16 gar. oder If. 

Zweite tieferunn 


Katboli Parabeln und ähl von M 8 
(VI, ia 360 Seiten.) 16, u un 16 2—— ı zER 





Pate Pectoral 






vi nDlpothekcı Grsrgf: frirta 
Gribacht 16 @arnder 54 Et — FIEMIPr 2ER. 
Kabletten werden vertaurt in Shamseln, vie halbe a [ 
Augoburg bei den Berren Medlinger & Gomp., in Karlörupe br 
in franffurt am. NUR ALLEIN 





[1982] zwifchen 





Dampfboote nah Wien. 


Fahrordnung für den Monat September 1852. 
Bon Donanmwörtb nah Regensburg täglih Abfahrt Vormittags 10 pr: 
inz friuld 5 Uhr. 


„ Regensburg 





11980] AUntündigung. 
Durch Jahrzehnte hindurch bat ſich das 


Shmwei 


Jum die Drofifrantdeiten, ald Schnupfen |(1963] 

WDufien, Katarrh, Engbrüftigfeit, Kerch⸗ 
izPbußten, Delferfeit gänzlich zu heilen, gl | u 

A ı0 nichts wirfiameres und beffered ala Dir 

gi äte pectorale von @ 
er zu Epinal (Bogefen). fe Bufier» 
28 fr. oder 8 Bar, die range ä 56 fr. oder 16 Sur. ir 
J. Velten, Kunfthändlen 
bei Orn. U. ©. von Oven, Bicpenttrabe Ar. 33. [1686) 


Donauwörth und Linz 
im Anjchluffe an die Gijenbahn in Donauwörth und am die öfterreidyifchen 


er Sräauter:Del 


in feiner ausgezeichneten Wirkfamkeit für die Wiedererzeugung der Haare als vorzüglich bewährt und 
die günftigfien Reinltate der berühmteften Medicinal-Eollegien — die das Del theoretifch unterſucht — 


Stedb rief 


Heinrich Prilivp Apfel von Grobgerau if ter 
erbresben ber Shriftiälihung und Unterſchlagung 
drinnend versäcdtig. Da verfeibe vor etwa 3 bis 4 
Wochen von hier entwiden und fein bermaliger 
Aufentbalteort unbefannt ift, fo werben alle Polizei⸗ 
bebörben des In» umd Auslaudes erfuht, auf ne= 
achten, unten näher finnalifirien Apfel fahuben, 
iön im Bıtretungsialle verbaften und wohlverwahrt 
an dad unterzeichnete Gericht abliefern zu Laffen. 








„ Apotber 


Königl, Vayer. Donau-Dampffdiffahrt Großgeran, am 27, Auguft 1952. 


Großperzogtih Heſſiſches Yandgerigt. 
v. Herfi. 
Signalement 


tes Helnrih Philipp Apflel von Großgeran: 


Aller: etwa 42 Jahre, 
Größe: eiwa 6 Fund 9 Zoll, 
Haare: fhmarjgran melirt, 
Stirne: flad, 


Beder. 


: Apfel trug bei feiner Entweichung . einen 
ſchwarzgrau melirten f. g. Hambader Bart und 
ſchwarzen Schnurrbart, doch iſt es nicht un 
wabrſcheinlich, daß er, um ſich unfennilib zu 
machen, nah feiner Entweldung diefe Bärte 
entiernt bat. 


daben fich auch practiih vollfommen erwielen. Da in ben legten Jahren mehrere Betrüger es gewagt, Zähne: ſchwärzlich und noch ziemlich vollzäplig, 
nußfofe Compofitionen unter dem Namen Schweizer Kräuter» Del und unter ber Firma 8. Willer zulfinn: etwas fpig, 
verfaufen, wurde id genöthigt, einige Veränderungen bezuge der Nuchattung vorzunehmen, — auh|Grfihtsform: oval, 


laſſe ich nur Flaͤſchchen von einrriei Vreis und Bröße an 
beionderen Kennzeiben des ädten Deles aufmerffam zu machen. 
1) In jeder Stadt befindet fib nur eine einzige Nieder! 


2) Alle Flaſchchen haben im 
andern „Hardtthurm bei Zürih" erhaben eingeprägt. 


> { e, diefelbe befigt einen 
Aus bangeſchlld mit ange vi Anfibten, und bed Erinvers eigenbindigem 
laſe ſelbſt auf der einen Brite den Namen „R, Biller* und auf der 


tigen, — und bie verehrten Käufer auf die ®refithisfarbe: Fehr blafgelb, 


Statur: mittlere; Apfel geht aufreht und babe 
etwas gravltãtiſch 


Lleidung: 
fel trag bei feiner Entweichung, foweit dies 


roßen lühograppirten 
amens zug 


Ap 
3) Auch if denſelden als autdentiſche Garantie und Zeichen der Aechthett das königl. framzöfifhelgat ermittelt werden Können: 


Brevet-Petifchaft beinedrudi. 


4) Die Gebrauchs ⸗Anweiſung mit den gerichtlich legalifirten Zeugniſſen ift als Heftden verfaßt‘, bat 
vierzig gedrudte Seiten, und auf dem Titelblatt die Abbildung bes Hardithurme, 
it mit dem fönigl. framöſiſchen Wappen und des Erfinders einenhändinem Namensing verfeben. 

Die einzige Niederlage für Aranffurt a. M. befindet ib bei Herren N. ©, Wild feel. Erben, 
feiner Kornmarkt 7 neu, und für Heivelberg bei Herrn ©.@. Lindau, bei welchen pas Fläſchchen für 
R.1. 24 fr. genen vortofreie Einſendung Cnebft 6 fr. für Pofeinfchreidgeld und Einpaden) mit Bebrauds- 


anmeilnng in Aets frifher Qualität ächt au haben if. 


K Willer im Hardtthurm bei Züri, 


1) einen arauen Filzhut, 

2) einen Oberrod von fhwarjbraunem Tut, 
3) ſchwarze Tuch doſen, 

4) Salbmefel, 

5) ein fyaniihes Rohr und 

6) ein Heined Pädden. 


Der Umidlag 


Zur Beglaubigung: 
Rötk, Act. jur, 


früper in Zurzach. 
Drud von Auguit Dfterrictb, 
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Dienſtag 


—1MMlet 


Deutſchland. 


* Franffurt, 6. Sept. Dem fürſtlich Thurn und Taris'ſchen 
Generalpoſtdirectionsrath, Herrn Müller, wurde von Sr. königl. 
— dem Regenten von Baden das Commandeurkreuz zweiter 

aſſe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen. 

2 Berlin, 4. Sept. Die noch immer vielfach verbreitete 
Angabe, die ih Ihnen von Anfang an als irrig dargeftellt habe, 
dag nämlich zwiſchen der Partei des „Preußifchen Wochenblatts“ 
und jener ber „Neuen Preußischen Zeitung” eine Uebereinkunft 
flattyefunden babe, werden Sie durch den beutigen Artikel des 
„Preußiſchen Wochenblatts“, welder die Aufichrift führt: „Die 
legten Phafen der Kreuzzeitung“, auf das bünpigfte widerlegt finden. 
Das bisherige gegenfeitige Verhalten der beiden Blätter war nur 
ein ſtillſchweigender Waffenſtillſtand. Wie vorauszufehen war, hat 
die Ernennung des Generals v. Radowitz zum Leiter des geſamm⸗ 
ten Unterrichtsweiens des Heeres, die alten Beziehungen zwifchen 
der minifteriellen Partei und der Kreuzgeitungspartei, troß der bes 
kannten leidenfchaftlichen Anfeindungen derjelben vor mehreren 
Boden, nunmehr wieder fefter gefnüpft, da man mit vereinten 
Kräften einen etwaigen Einfluß, welden Herr v. Radowig und 
die mit ihm zum großen Theil in freundſchaftlichen Beziehungen 
ſtehende Bethmann⸗Hollwegſche Partei gewinnen fönnten, befämpfen 
zu müſſen glaubt. Webrigens müffen wir bei diefer Gelegenheit 
bervorbeben, daß Herr v. Radowitz, wenn derfelbe auch uns 
lengbar mit mehreren Männern der Bethmann-Hollwegſchen 
Partei in naben freundfhaftlichen Verhältniſſen fieht, ſich nie 
an dem „Preufiiichen Wochenblatt” betheiligt hat, was übrigens 
au, wenn es der Fall gemwefen wäre, ſchon durch feinen auss 
geprägten eigenthümlichen Styl glei hervorgetreten fein würde. 

a noch vielfach irrigermeife angenommen wird, daß Herr v. Ras 
dowitz an dem genannten Organe mitwirfe, fo halten wir biefe 
Berichtigung nicht für nuglos und überflüffig. Wie wir hören, 
wird berfelbe noch nicht im den erſten Tagen, wie man bisher 
— bierher nach Berlin fommen, um ſich bei Sr. Maj. dem 

önig, ꝛc., in feiner neuen Stellung zu melden. Was die von 
und bereits wiberlegte Angabe anbelangt, wonad) Herr v. Rado— 
= von Erfurt aus die Angelegenheiten des Militärunterrichtes 
weſens leiten werde, fo verweifen wir nod auf den betreffenden 
Artikel des heutigen „Preußiſchen Wochenblattes“, das in diefem 
Vorſchlag zur Güte nur fromme Wünfde von gewiffer Seite 
u erbliden vermag, die auf diefe Angelegenheit einen unmittels 

aren Einfluß gewinnen möchte, Näheres werben wir vielleicht 
fpäter im Stande fein, in diefer Beziehung anzudeuten. Die 
von Herrn v. Gerlad in der Rundſchau der „Neuen Preußischen 
Zeitung” von Ponden aus ergangene Mahnung an die „confervas 
tive” Sartei, feit zufammen zu balten und über Kragen zweiten 
Ranges feine Spaltung weiter fortdauern e faffen, wird durd 
die obigen Andeutungen Feine — rläuterung gefunden 
haben. — In der Zolloereinsfrage wird auch von dem *8 
ſchen Wochenblatt“, welches bekanntlich am — r den 
Abbruch der Verhandlungen ſich ausgeſprochen hatte, der von der 
preußiſchen Regierung eingeſchlagene Weg des verföhnliden Bor: 
fhritts zur MWiederbegründung und Erweiterung des Zollvereins 
ut geheifien, vorausgefegt, daß die von Seite Hamnoverd ange: 
führten Gründe für die Betretung diefes verföhnliden Weges ſich 
in Bezug auf die daran gefnüpften Hoffnungen als richtig erwei« 
fen. Der frühere Generalfteuerdirector Kühne fol übrigens fofort 
diefom von der Regierung gewählten Wege, welchen er burd die 
tage der Dinge für gerechtfertigt hielt, das Wort geredet haben. 
Die preufifhe Richtung ift in ihrem Hauptpunft nicht verlaffen, 
fondern feſtgehalten. 

* Köln, 5. Sept. Auch nad der Entfernung des Profeffor 
9. Müller hat die Regierung noch immer ein fehr wachfames 


— den 7. Septenber — 1882, 
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Auge auf die „Deutſche Vollshalle“. Sie iſt in den letzten Tagen 


zweimal mit Beſchlag belegt worden, beidesmal wegen Artifel über 
die Fatholifche Frage. Der eine derſelben war dem „Drünfters 
den Sonntagsblatte”, der andere dır „Augsburger Poftzeitung“ 
entnomunen. 


Y Köln, 5. Sept. Der Zeuge, wegen deſſen Krankheit ber 
Gommuniftenprocch ausgefegt wurde, ber Polizelinſpector 
Schulze, ift unterdeifen geftorben und bürfte jegt der Proceß im 
Monat Detober unzweifelhaft vor die Gefchworenen gebracht wer⸗ 
det. Man hat früber bier vielfady jene Verſchwörung in der Art 
und Weife, wie fie veröffentlicht wurde, ſtark bezweiſelt. Seit aber 
über die Anflageacte Manches verlautet, ift Die Meinung eine ans 
dere geworden. Es follen die Beweismittel, für einige Angeflagte 
mindeftend, fo gravirend fein, daß fie ſchwerlich den ill 
leugnen machen, ſondern ſich vielmehr als Märtyrer ihrer Meis 
nung binftellen dürften. Am beften ſoll fid die Sade für Dr. 
Beder ftellen. — Am 15. d. M. treten die Provinzialftände in 
Düffelvorf zufammen. Wie es ſcheint, wird man biefedmal von 
Seiten der Eonftitutioncllen die Oppoſition dagegen fahren laffen, 
vielmehr ihre Unterftügung zu mehreren dringenden Zweden im 
Anfpruch nehmen. In eriier Reihe iſt es die Bonn DBingener 
Eifenbahn, und in zweiter eine Eifelbahn, bie —F in Düren 
an bie rheiniſche lehnen joll, die man turd ihre Bermittelu 
möglich zu machen ſuchen wird. Die Bonn: Binger Bahn 
allerdings für die ganze Provinz. eine Yebensfrage, da ſchon im 
der naͤchſten Zeit die Güterfendungen nad Süddeutſchland und 
der Schweiz von Havre de Grace aus vermittelit der franzöfifchen 
Eiſenbahn gemacht werden dürften. Auch die Eifenbahn wird für 
die betreffenoe Gegend zur Erhaltung ihrer Eifels und Bleiberg⸗ 
werke nothiwendig. Da dieſelben fi bis dabin des thruern Breuns 
ftoffes Holz betienen mußten, fo fünnen fie gar nicht mehr com« 
eurriren, und müffen ohne Kohlen allmälig eingeben. Daneben ger 
braucht vie Gegend gebrannten Kalk zum Düngen, und alfo aud 
für ihre Kalföten billige Kohlen, Auf der andern Rheinfeite bes 
trachtet man eine Eifenbahn von Siegen nad der Nuhr, die zu 
dem ähnlichen Zweck erbaut werben foll, als gefichert. 

Münfter, 3. Sept. Das Propofitionsveeret für den demnächſt 
zu eröffnenden weſtfäliſchen Provinziallandtag nennt, außer bem 
laufenten Geſchäften, ald Grgenftand ver provinzialftändifchen 
Thätigfeit: die Wahlen 7 Bildung der in Gemaßheit des 5 24 
des — vom 1. Mai 1851, betreffend bie ——— 
Klaſſen⸗ und klaſſifieirten Einkommenſteuer, zu beſtellenden Bezirks⸗ 
commiſſionen, die Begutachtung der in Folge der allerhöchſten 
Cabineisordre vom 19. Juni d. J. und des ihr zum Grund lies 

enden Staatsminiſterialberichts vom 11. Juni ausgearbeiteten 

Entwürfe einer Städteordnung für die Provinz Weftfalen, eines 
Geſetzes wegen Ergänzung und Abänderung der Landgemeindeord⸗ 
nung für die Provinz Weftfalen vom 31. Det. 1841, eines Geſetzes 
wegen Wiederherftellung der genannten Yandgemeindeorbnung, des 
aus den Berathungen der erfien Kammer hervorgegangenen Ente 
wurfs einer Kreisorbnung, des Entwurfs einer Provinzialorbuung 
und des Entwurfs eines ur wegen Einführung geh lichet 
Haſpelmaße für das zum Verkauf beſtimmte Handgefpinnft aus 
Flache, Hanf oder Heede in der Provinz Weftfalen. (W. M.) 

Hageburg, 1. Sept. Neueften Nachrichten aus Kopenha 
zufolge ift F die ſpecielle lauenbur 9 ——— re 
worden, nicht deren Umänderungen nad Maßgabe einer Berfaffung 
des Geſammtſtaats. Da der Ländesreceß, die alte —— —* 
Verfaſſung, noch von Chriſtian VII. nad Erlaß des offenen B 
beftätigt, einer Revifion, durch Vertrauensmänner des Landes behufs 
eitgemäßer Abänderung, iſt unterworfen worden, fo konnte bie 
Betätigung diefes fonft genugfam garantirten Receſſes bislang nicht 
fügli erfolgt fein. Man zweifelt jegt aber nidt an balvi,er 





Einführung einer neuen, auf die alten Grundpfriler gebauten 
Sandesorrfafiung. (9. €.) ; 
Birotfen, 25. Auguſt. Die Wahlen der MRablmänner nah ten 
Beflimmungen find auf den 9. Erptember, der Abgeordneten 
den W, September ausarfchrieben, und ein außerordentlicher 
Sandtag auf den 27. September einberufen. 
mburg, 2. Sept. Allen Ernfies fönnen wir Ihnen mit» 
PR Io daf der hieſige haytiſche Conſul Mündineyer die erbabene 
on feines Monarchen, des Kaiſers Kauftin I, gegen die fpöttis 
en Angriffe unferer Preffe, namentlich der „Heinen Zeitung” des 
„Areifihüg” und gegen alle carricaturartigen Darflellungen in 
öffentlihen Rocalitäten durchaus fihern will. Herr Mündmeyer 
= Dies am beſten dadurch zu erreichen geglaubt, daß er ſich an 
Spndicus für dic auswärtigen Angelegenheiten, Dr. H. Merd, 
mit einer Andeutung der übeln Aolgen wendete, welche bie bes 
treffenden Sarfadmen für die auf Hapti befindlichen Hamburger oder 
bortbin kommenden Hamburger Schiffe haben fünnten! Franzöſiſche 
Raufleute und Capitäne follen wirflib ſchon recht erbaulide Er: 
fahrungen hinſichtlich der Repreffalien gemacht haben, melde 
Kauftin 1. wegen friner Berfpottung im Charivari und auf ben 
leinen Parifer Theatern nebmen zu dürfen glaubte. Weſ.«3.) 


Staliem 

Der Gerichtshof von Florenz bat ih am 27. Auguft lediglich 
mit Erörterung des von Gueraui erhobenen Einwandes binfiht- 
ld der Incompetenz bes Tribunals beſchaͤftigt Der Vertheidiger 
des Angeflagten behauptete, daß nach den Beſtimmungen der Vers 
ung Falle wie der vorliegende vor Specialgerichten zu verhan⸗ 
Aa was auch aus Gründen der politiihen Zmedinäfigfeit 
als wünfhenswerth erſcheine. Es laſſe fib dagegen allerdings 
eintwenben, daß gegenwärtig fein derartiges Tribunal beſtehe. Dies 
fem Uebelftand aber fönne man durch eine Petition an den Grofis 
beriog abhelfen. Der Generaladvocat Ricdyierai entgegnete hierauf, 
Daß bie dem Erbictator — Laſt gelegten Bergehen mit feiner Ber: 
antwortlichleit als Minifter mipts zu thum hätten, und daß es 
demnach aeiegmäßig und billig fei, ihn vor das gewöhnliche Ges 
richt zu flellen. Zudem fei Verfaſſung durd das Dreret vom 
6. Mat 1852 aufgehoben worden, In Folge davon fei natürlich 
auch der Senat verihmwunden und Gurrarzi apprllire an ein Tris 
bunal, welches nicht mehr befiche, Dies Räfonnement wollte 
dem Angellagten keineswegs einleuchten. Er fuchte vielmehr in 
er Ermwiederung zu beweifen, daß bei mebreren der ihm zur 
af En unfte feine minifterielle Berantwortlicpfeit allerdings 
5 race fomme, fo wie er aud behauptete, daß der Senat 
ir ein Ausnahmetribunal, fonvern das natürliche zufäns 
> bt für Ho athofalle fei. Die Berbandlungen wurden 
n bis auf den folgenden Tag ausgeſetzt. Die Anklage gegen 
{ Tautet im Wefentlichen darauf, daß er, während er Mi« 
und Deputirter war, in der am 7. Kebruar 1849 (dem Tag 
vor dem Ausbruch der Revolution) im Palazzo Vecchio gehaltenen 
Berfammlung der Elubhäupter und anderer Anitatoren eine bers 
vorragende Rolle gefpielt habe; daß feine Ernennung dort beſchloſ⸗ 
fen worben fei; daß er diefelbe ohne Zaudern und Rüdhalt anges 
nommen, fo wie barein gemwilligt habe, mit Mazzini und Montas 
nelli eine proviforifche Renierung zu bilden, und daß in jener Ver⸗ 
fammlung bie am folgenden Tag ausgeübten Grmaltthätigfeiten 
befloffen worden hi. Dafi ferner Guerazzi im Senat ver 
ſchledene dem Groffherzog entſchieden feindliche Erklärungen abge⸗ 
geben habe; daß er bemaffnete Schaaren entfandt, um den Großher⸗ 
309 Toscana zu vertreiben, und eine biefer Truppenabtheilungen 
perfönli befehligt habe, um den General Langier an der Wieder: 
ellung ber legitiimen Regierung zu verbindern; daß er au dem⸗ 
—* Zwecke Geſetze beeretirt, ſich der Reſtauration vom 12, April 
widerſeßt und ben Generalralh und Senat vernichtet und durch 
eine einzige Berfammlung erfegt habe ; endlich, daß er das Mahl- 
geſetßz, jo wie das Grundprincip der Wahl verändert und allcg, 
was in feinen Kräften fand, gethan habe, um die Umabhängiafeit 
Toscana’s zu zerftören. Die Mitangeflagten Gucrazzi's find Ro: 
manelli, Minifter zu den Zriten der proviforifchen Regierung, 
Damit, Secretär des Bolfsclubs von Florenz, Capeahi, ehemaliger 
Gremadierfergeant, Pantanelli, Seeretär des Vollsclubs von Siena, 
Baltancolida Montazio, früher Redacteur des „Bopolano”, und 
etrachhi, Befehlshaber der gegen Elba zur Bertreibung des Groß⸗ 
ae entfanbten Expedition. — Mon. Gaetano Bedini, apor 
oliſcher Nuncius für das Kaiferreih Braſilien, iſt am 27. Auguſt 

Florenz angelommen. 


Rußland. 
Peteroburg, W. — Der loyale Adel des Gouvernements 
— hat aus Freude über das glüdlich erreichte funfundzwamigſte 
— des Kaiſers beſchloſſen, zum Andenken an Dich r 


in den Augen jebes treuuntertbänigen Ruffen erhabenen Ereigniffes 


zehn arme Adelige auf feine Roften in Zukunft erziehen zu laffen | 





und benfelben bie Bezeichnung „Zöglinge Sr. Majeftär" an og ai 
Der Raifer bat für dieſen Beweis treuergebener Anhänglickeit dem 
befagten Adel feine Anerkennung ausdrüden laffen und zu aleiber 
Zeit feine Zuſtimmung zur Wahl jener Bezeichnung erteilt. (H.R.) 
Amerita 

+* Menporf, 17. Auguf. Obſchon man weit entfernt if, an 
einen Krieg mit England zu denken, haben dech die neueren Ver⸗ 
mwidelungen eine entidiebenere Repräfentation der Union bei dem 
Gabinet von St. James nötbig gemadt. Aus diefem Grunde 
wird ber bieherige Gefandte Lawrence durd den befannten Staatd- 
mann Angerfoll ans Pennfplvanien erfept. Der Abfall ver Free⸗ 
Soilers von der Demofratenpartei bat die gefunfenen Hoffnungen 
der Whias etwas gehoben ; fie arbeiten durd Die Preffe und durch Agens 
ten barauf bin, bie ganze Partei unter der Fahne Mebfters zu 
fammeln, und den General Ecott zur Berzitleiftung auf die Prür 
fiventihaftscandidatur zu beivegen. Webſier foll bereits feige Demifs 
fion dem Präfidenten überreicht haben. Die Lynchjuſtiz nimmt wohl 
ab, jedoch bat fi fürzlid ein folder Kal in der georgifchen Ort 
ſchaft Darien zugetragen. Der junge reiche Pflanjer Buflon hatte 
eine Negerin peitichen laſſen. Das rachſüchtige Weib gewann vier 
Mitfelaven, welche ihren Herrn mädtlichermeile aus dem Bett 
riffen, ihm den Mund verftopften und zu einem Baum der naben 
Waldung fhleppten, wo fie den Unglücklichen fe banden, mit 
einem Ochſenziemer zu Tod geifielten und dem Leihnam in einem 
Sumpf verfiedten. Gine junge Negerin, die dem Tobten ergeben 
war, verrieth den Mord; die Mörder wurden eingezogen. Sofort 
verfammelte ſich die gefammte Büraerfhaft von Darien auf dem 
Marftplag und beſchloß, „weil die Afliien der Grafidhaft im 
November zufammenträten, und die Geredhtigfeit nicht fo lange 
zaudern dürfe”, die Sache durch eine improvifirte Jurp an bie 
Hand zu nehmen, welches Gericht die vier zum Strang verurs 
theilte und aud das Urtpeil am gleihen Tag vollziehen lich. 


Neueſte Nachrichten. 


* Frankfurt, 6. Sept. Die heute Abend bier eingetroffene 
„Reue Mündyener Zeitung” (befanntlih Regierungsorgan) enthält 
einen längern Artifel über bie Erklärung Preußens vom 30. v. M., 
worin es u. U. beißt: 

Durd ein Eingehen auf Preußens Berlangen wärben die Darmſtädter Berbün- 
beien alle Bortheile verlieren, welche ihnen von Beiten Orfierreichd dargeboten wer« 
den. Das Shlußprotocoll der Wiener Zollconferenz erklärt fehr 
beſſimmi, daß vie Falferlite Regierung Ah tur vie damals von ihr abge» 
gebene und ven den bei ter Diener Zollconferenz vertretenen Regierungen 
angenommene Erklärung nur „fo lange als gebunden betragtel, 
als nit die Berträge über die Erneuerung ober Reugeßal- 
tung des Zollvereind abgefhloffen find”, Wenn ſonach vie 
Darmftädier Berbündeten jept, dem Berlangen Preußend nachgebend, zu der 
Recoaftitultung tes Zolvereins die Hand bieten, endgiltig darüber zu Berlin 
abilichen, ohne daß fie zuvor au ber durch das beſagie Schlußprotocoll 
der Wiener Zollconferenz ihrerſeita der kaiſerl Öflerreihiihen Regierung 
gegenüber übernommenen Berpflihtung, dahin zn wirlen, daß diefe Ber- 
träge (iept der Zoll» und Panbelövertrag zwiſchen Defierreih und bem 
Staaten des Zollvereins, auf den Grund der zu Bien überein;efommenen 
Gniwürfe) gleichzeitig mit jenen über die Erneuerung ober 
Reugefaltung des Zollvereins zu Stande fommen, Genüge ges 
leiflet hätten, fo wäre bie nalürlihe und nothwendige Folge, daß bie 
von ber Ballerlihen Regierung ihnen gegenüber übernommenen Berbinde 
lichkeiten erlöfgen, und damit bie Poffnungen auf die unihäpbaren 
Vortdeile, melde tas Zufandelommen einer innigeren handelepolttiichen 
Verbindung mit Deferreih ganz Deutſchland und ihren Staaten ind« 
befondere eröffnet, zu nichte gemadı wären. Die Bedeutung und Zrag- 
weile dieſes letzteren Bedenlens wird niemand verfennen und es if 
wohl natürlih, daß daſſelbe in ben Enifhläffen, welche bie Darmfläpter 
Berbändeten nun zu faflen haben werben, vorzugewelſe ſchwer wiegen wirt, 
Dielen Entfhlüffen haben wir natürlih miht vie Anmaßung vorgreiien zu 
wollen, aber tas glauben wir als unfere innigfe Ucberzeugung ausfprechen 
zu dürfen, daß diefelben unter allen Umfänten mit der ganzem bisherigen, 
confequent beobachteten Haltung der beibeiligten Regierungen übereinflüinmen, 
und den gewidtigften Rüdfihien entſprechend fein werben, welde fie den 
höchſten Iniereffen und dem Wodl ihrer Böller, ihrer Ehre und ihrer Selbfl- 
fändigfeit ſchuldig And. Wir datten in einem früheren Artitel ans Anlafı 
ber bei dem lehten Stuttgarter Eonferenzen erzielten Einigung Über vie von 
allem an der Darmfläbter Lebrreinkunft beieiligten Regierungen gemein« 
ſchaftlich abzugebende und am 21. Auguft zu Berlin wirtiih abgegebene Er: 
Härung gelagt: 

„Bean preußifge und andere Organe der Preife glauben machen 
wollen, bie Darmfädter Verbündeten wärten von Principien ab- 
geben, bie fie fleis und fo oft ald vie iprigen erftärt haben, fo wird 
ſich Fein Unbefangener durch dergleichen Audftreuungen itre machen 
laffen: vie Ueberzeugungen aller betreffenden Regierungen von ber 





EEE | 


Gerehtigkrit der Sache und ber Heilfamleit bes Zieles, das fie 
verfolgen, ſtehen zu fe und unerſchutierlich, als daß fie an ein 
Aufgeben beffeiben denken könnten. Bei allem Streben nah Bers 
Madigung und Einigung, und bei allen Opfern, melde fir ter Er 
ringung viefes Zieles-zju bringen bereit find, gibt es doch gewifie 
Grenzen, welde fie nicht überfhreiten können, obme daß dad Intereffe 
des Gefammivaterlanded wie ihr eigenes barunter Schaden liite. 
Ueber dieſe Grenzen werden fie daher nicht hinausgehen. 

Bir glauben ganz einfah an dieſe umfere früeren Worte erinnern 
zu dürfen, 

Auch die „Augsb. Abendzeitung” entbält von ihrem officiöſen 
Eorrefpondenten einen ſehr —— Artifel gegen die von Preußen 
— Stellung. — Unter den heute e le Wicner 
Blättern ift es einzig die „Auftria”, welde die preußiiche Antivort 
einer Rritif unterwirft. 
aufrieben, hofft aber dennod, daß von dem vertrauensvollen Zus 
ſammenwirken fänıntlicher —— eine allen Billigdenfenden 
zur Befriedigung gereichende Berftändigung erzielt werde, Mir 
werben auf beide Artifel zurüdfommen, 

* Wien, 4. Sept. 
ift geftern 
von Petersburg zurüdgefehrt. — Die Telegrapbenleitung von Peſt 
nad Temeswar dürfte bereits in einigen Wochen eröffnet werben. 

Berlin, 5. Sept. Man ift bier, fagt die „E. C.“, noch ohne 


Sie ift ebenfalls nicht fonderlih mit ihr- 


er Erzbifchof von Paris, Herr Sibour, | 
ter eingetroffen. — Se. Exc. der 5.3.M. v. Heß iſt 


k 


Schatbons von vier bis fünf Monaten 


fihere Bermuthung über die Entſchließungen, welche die coalirten 


Regierungen in ber Zollfrage faſſen mödten. Es liegen indeß 
Thatfahhen vor, welche die Abficht einflußreiher Intereſſenten der 


Coalition erfennen laſſen, die Entſcheidung der Frage noch ferner 
binauszufchieben. Man will von diefer Seite unter Innebaltung : 


bed von 
peiedien 


räclufioterming der Erflärung vom 30, Auguſt eine Ers 
lärung 


Bricht im Einverſtändniß mit den befreundeten Staaten 
olgen laſſen, welde eine neue Nüdäuferung Preußens 


+ Paris, 4. Sept. Der Angabe eined —— Dlattes 
zufolge, hat der frangöfifche Gefandte bei der deutſchen Bundesver⸗ 
fammlung, ber Marquis v. Tallenay in Frankfurt, dem Bundestag 
eine energiſche Beſchwerde über die Angriffe überreit, denen der | 
Prinz: Präfident von Aranfreid in deutſchen Blättern ausgefept fei. 
Dem diefigen Blatt iſt diefe Notiz aus Berlin unter dem 1. Sep 
tember zugegangen. 

3 Paris, 5. Sept. Der „Moniteur” veröffentlicht heute ein 
Rundfchreiben des Generalpolizeiminifters, welches den Präfeeten 
den pünktlichen Vollzug des Decrets vom 8, Dec. 1851 einfärft, 
die Wohnortsveränderungen der auf freien Fuß gefegten Berur- 
teilten, fo wie der unter polizeifiche Aufficht geftellten Individuen 
betreffend, Kraft neuer Borfchriften des Polizeiminifterd dürfen bie 
unter polizeilihe Ueberwachung Gheitellten ihren Wohnort ‚ohne - 
vorher eingebolte Genehmigung der Regierung nicht mehr verän- 
dern. Hinfihtlih der proviforifhen Erlaubnif zur Verfegung ift 
angeorbnet, daß folche in Zukunft nur von ben Präfecten felbft, 
in feinem Fall aber mehr von dem Unterpräfecten, Bürgermeifter, 
Polizeicommilfär oder irgend einem andern Beamten ertheilt wer⸗ 
den lonne. 

Am Intereffe des Etaatsfhares hat der Finanzminifter die Bers 
fügung getroffen, 2 vom 6. Erptember an die Schatzbons nad 
folgender Scala verzinft werben follen: 1°, Procent jährlid für 
Rerfallseit, 2 Procent 
jährlih für fünf bis elf Monate, und eudlich 3 Procent für 
Schatzbons von einem Jahr Verfallzeit. 

Es werben jet Freimarken für Briefe mit dem Bilbnif be 
Prinz Präfidenten geprägt. 

Herr v. Perſigny hat während feines Aufenthaltes in Dicppe 
bie dortige Spigenmanufartur befucht, und der Schulanftalt ders 


' felben aus den disponibeln Geldern des Minifteriums des Innern 


vorausfegt. Es feheint unter den biefigen Vertretern der coalirten | 
Staaten diefer Modus, die Kriſis zu verlängern und ihre Löfung 


aufs neue zu vertagen, bereits zur Sprade gebradt, aud follen 
Rüdfragen von den Bevollmächtigten an ihre Regierungen ergans 
gen fein, welde die Anregung eines ſolchen Planes, wie man 
verſichert, vorausfegen laſſen. Schwerlih aber wird man ba, 
wo man das Entzegenfommen ber preußifchen Regierung mittelft 
der Erflärung vom 30, Augu 
Lebhaftigfeit anerfennt und fo weit geht, in jenem Gntgegens 
fommen bereits eine Nachgiebigkeit zu erbliden, bie bier wohl 
ſchwerlich beabfichtigt wurde, fich darauf Rechnung machen fönnen, 
Daß eine einſichtige Regierung, zum Ruin des eigenen Landes und 
vr bie Intereſſen ihrer Verbündeten, fernere Verſchleppungen 
er Angelegenheit, die im Augenblid die wichtigfte aller nationalen 
Angelegenheiten ift, zulaffen wird. Die leitenden Staatsmänner in 


Wien jollen bis jegt ihre Auffaffung der Sachlage, wie fie fich ſeit 


100 Fr. bewilligt. 

Elihu Burritt, der bekannte Friedensapoſtel, ift mit vielen 
Adreffen von Einwohnern der Städte London, Dublin, Glasgow 
und Edinburgh bier angefommen, in welchen die Bevölferung von 
Paris aufgefordert wird, ber großen Sade des Weltfriedens ihre 


‚ Unterflügung zuzuwenden. 


ft d. 3. gefliffentiih mit vieler 


dem 30. Auguft geitaltet bat, noch nicht fundgegeben haben und es 
ift dies vielleicht mit die Urſache der zögernden Tactik, welche bie 
Goalitionsftaaten aufs neu einzufchlanen beabſichtigen. Bon ber ! 


Thätigfeit des Generald Grafen v. Noftiz in Hannover, wohin 
derfelbe ſich vorgeftern begeben bat, erwartet man, daß nichts eins 
treten werde, wodurch die hannoverſche Regierung von dem Me 
welchen fie in der Zollfrage jegt mit Entfehiebenkeit verfolgt, ab« 
gelenft werben fünnte. Die „Neue Preuß. Zeitung“ enthält einen 
Leitartifel über die letzten Schritte unferer Regierung in der Zoll 
— —— der wegen des entſchieden kriegeriſchen Tones, 
den dies Blatt gegen Deflerreih anſtimmt, bemerlenswerth iſt. 
Berlin, 5. Sept. Nad einer Angabe der „Nordd. Zeitung“ 


der Artillerie zu übernehmen, welches Prinz Adalbert, um ſich ganz 
der Marine zu wibmen, niederzulegen gefonnen fein fol. 
amburg, 4. Sept. Die preußiſche Kriegsfregatte „Gefion“ 
ift laut Bericht aus Bremerhafen geftern Nachmittag 4", Uhr mit 
öftlihem Winde von der dortigen Rhede in See gegangen. 

+ Zurin, 1. Sept. Der koͤnigl. farbinifhe Geſandie zu Rom, 
Hr. v. Sambuy, hat Rom verlaffen, nachdem er von dem Briefe 
des Staatsferretärd Antonelli an den Erzbifchof v. Chambery, worin 
der neue piemontefifhe Ebegefegentwurf getabelt wird, Kenntniß 
erhalten hatte,. Der König bat mit dem Prinzen von Garignan 
den großen von dem Herzog von Genua befehligten Militärmanö— 
vern beigewohnt. 

* Parma, 2. Sept. Der Staatsminifter Baron Ward ift ger 

ern nah Wien abgereift, um den zwiſchen Defterreich und Parma 
abgeſchloſſenen Zolleinigungsvertrag zur Natiftcation gu überbringen. 

* Slorenz, 1. Sept. Der Gerichtshof verwarf die von Gue— 
razzi aus angeblihen Gründen der Incompetenz bes erſtern erho— 
bene Reclamation, Die Bertheidiger begehrten bierauf Siftirung 
der Verhandlungen, bis ber oberſte Gerichtshof darüber entfchieden 
baben werde. Auch diefer Antrag ward von bem Gerichtshof ver 
worfen und der Proceß wird nunmehr unaufgebalten fortgefept. 


’ 


*, Briefen aus Liffabon vom W. Auguft zufolge ftebt das 
Minifterium am Vorabend feiner Auflöfung und die Königin Donna 
Maria ift von Mafra in ihrer Hauptfladt zurüd erwartet, um 
einen Staatsrath abzuhalten. 

| London, 4. Sept. In Dublin fürdtet man den Ausbruch 
ber Cholera und es find befhalb von dem Sanitätsverein bafelbft 

eeignete Borfihtsmahregeln getroffen, Befonders bat man bem 

roletariat beffere Wohnungen angewiefen. 


Handel und Indufſtrie. 

Frankfurt, 6. Sept. Cs ift im Geireidegefhäfte ziemlich feſt und 
lebhaft geworden. Walzen blieb am Schluß der Börfe zu 10", fl. ge⸗ 
fucht, nicht minder Roggen zu 9 fl., Gerfte zu 6°], fl. pr. 160 Pf. Rüböt 
noch ziemlich flau zu 33, Tplr., obgleich über den Stand ber meuen 
Rapoaue ſaat fortwährend ungürfige Berichte einfaufen. Gute Erbfen zu 
9 fl, Bohnen zu 11 fl. per 200 Pfund gefuht, (3. A.) 


Börſenberichte. 
I Fraukfurt, 6 Sert, Die Börſe war heute im Allgemeinen 
weniger gänftig geſtimmt. Defterreihifche Fonde waren abermald mehr aus 





i ö ı geboten; 5pCt. Met. waren &0*|, vEt. ®.; AU, pEt. Met 72°/, pet. ©; 
ſoll General v. Radowitz dazu beftimmt fein, das Dbercommando — PA ir . 


5pCt. Lombardiſch Venetianiſche 88"/, bei, 88°), pt. ®.; Wiener Banl« 
actien 1380 fl. G.; 250 fl. Looſe 116’), pEt. Bon Spanifhen wurden 
anfangs 1plt. Neue zu 23°], p&t. verhandelt, gingen im Laufe ber Börfe 
durch Gewinnfiverfäufe auf 23%/, a */,, zuräd und ſchloſſen zulept wieder 
williger 23°, pCt. G.; Ip@t. inländiſche 45°], p&t. G. Bon Eifenbahn- 
actien war Fr.-W.-Norpbahn offerirter. Bexbach 96"), vEt.; Köln-Minden 
113", pCt. ©; Taunus 300 fl. Sämmtliche Übrigen gangbaren Papiere 
zeigten ohne viel Geihäft theilweiſe eine eiwas mattere Haltung. — Da 
weder die fülligen Wiener noch die engliſchen Eorrfe eingetroffen waren, fo 
blieb es Abendo im Geſchaͤft im der Effectenſocietät überaus fill, und ging 
in Allem nichts um, 

Amfterdam, 4. Stpt. 4ubr. 2'/,pEt, Integraten 64”/,, "I, 
ZpCt. Schub 77'),. — Ind. 97'/. — 1rEt. Spanifhe 23’. "u — 
ZpCt. —. — do. inländ. A 6000 fl. 4471,. — IrEi. Part, 3BY. — 
IpEt. Ruf. bei Stieglig 91'/,. — 5pät. Metall, 77°, "/. — 2'|,pät. 
do, —. — Splt.Silber Metall. 90°],. 

Hollänrifche Fonds waren beute zum Steigen geſtimmt, obne taf ber 
Handel darin vom befonderer Lebhaftigkeit war. Spariſche waren wiederum 
bei einigem Pandel in IpCt. etwas angenehmer. Bon Süvameriktaniihen 
waren Örenabas etwas Hauer, 


Verantw, Retaction: Dr. 9. Malten, Dr. E. Sattler, Dr. 3. B. Kutſcheit. 


12033] Barnung 'Olympischer Circus vo Ernst Henz 


Wiederholt warne ich vor dem Commis Herrn Guſtav Schröder, 1 s 
indem, ih binzufüge, daß feine Entfernung aus meinem Geſchäft EI Am I 2 die —* —— —— 
durch verſchiedene unredliche Handlungen, die ſich derſelbe zu Schui⸗ ienftog zum Erfienmafe : 
ten fommen ließ, veraulaßt wurde, GE. A. Andre. Mazeppa 


’ 
r iſtoriſche Pantomime mit Gerechten zu und zu Pferde, 
14673] Auf dem Wochselbüreau des Unterzeichneten wer- ren und Tableaur int = — 
den alle Gattungen Staatspapiere und Anlehens -Loose | Perfonale und einem eigens hierzu dreſſirten Pferde, welches am 
umgesetzt und deren verfallene Zinsabschnitte und Ge- Schluſſe auf einer Bapre von 24 Mann im Triumppe bei 


winnsie zu den Tagescoursen eingelöst. — Pre —— wirb. 
L. A. Hahn, Zeil Nr. 35. | 2049] Morgen Borfelung. Anfang 7 Uhr. E. Hens, Direder. 





Die Hauptziehung fechiter Klaffe der großen Frankfurter Stadt: Rotterieil1817] Deffentlige Aufforderung. 
findet vom 2. bis zum 22. Detober d, 3. Statt. Gewinne: fl. 200,000, Philipp Dörnfeld von Beerfelden, geboren den 
fl. 100,000, fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 15,000 ıc. ꝛe. Wir empfehlen bierzm|3o. April 1782, bat fid fhon vor 1802 von hier 
ganze Zoofe A fl. 90, balbe Bunfe & fl, AB, viertel Looje ü fl. 22. 30 kr., wegbegeben und if deſſen Aufenthaltsort unbefannt. 
adtel äfl. 11.15 8r., unter Zuficherung prompter und verfehwiegener Bedienung. D° nun die dirfinen nähen Berwondien um Aus 






























—* Moriz Stiebel Söhne in Sranffurt a. M. \migene'geieien Haben, 0 wire Ballpp ®srufel® 
irageırben aufgeföibert, Ihre Anfprüdr an has Ber- 
md ’ 
Di ölnische Dampfschiffahrt. "“", ..2.. sec: mencten 
Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. [2008] dadier geltend zu machen, wibrinenfals daſſelbe den 


bio jet aufgettetenen Erben gegen Eaution werde 
1) Von Mainz-TUastel Morgens 61/, Uhr, von Biebrich Morgen @'/, Uhr bis Köln (Hamm), ee a 
2) Von Malnz-Unstei Morgens ® Ur, vun Biebrich Morgens ®1/, Uhr bis Köln. Berrfelden, den 5, Yoguf 1852 
IL Schnellfahrt. Unmitteibarnach Ankunft des& Chr Kisenbahnzugen v.Frunkfurta/M.; —— i ie " 
In Kötn im Anschluss un den Zug 7'/, Uhr nach Anchen und Ti/,Uhr nach Kiverfeid.] Sroßberzoglich Heifiibes Landgericht dafelbk. 
3) Von Mainz-Castei Mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 121/, Uhr vie Köln. Stein. 
EF° Unmittelbar nach Ankunft des 44 Uhr Bisenbabnzuges von Frankfurt a. M.; 
in Käln im Anschlums an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach Paris und London. 
4) Von Maluz Nachm. 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Haupistationen Bingen, Coblenz., 
Bonn und Köln. In Köln in Anschluss an den Nachizug nach Paris und London. 
5) von Muinz-Cnastel Nachmitt, 3'1, Uhr, von Biebrich Nachmitt. 33/4 Uhr vis Coblenz. 
FT Unmittelbar nach Ankunft des 2)/, Uhr Eisenbahnzugex von Frankfurt, 


Billete und nahere Auskunft werden n Frankfurt ertheilt 
Aufder Agentur beiHm. Fr. Böhme, 6ötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Itrn.&. 38. Peill, zeil Nr. 67. 


ETF Die Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Castel und Biebrich die von Frankfurt 
kommenden Balbnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in 
Frankfurt mit den nuihigen Bampfschiffs-Karten zu versehen. 


[1905) Deffentlihe Aufforderung. 


Die Comm ſſ. ons handlung I. Schöneberg «Eier. 
zu Göla urbe dur Urideil des Königl. Preuß. 
Handeldarrihts vafelbd vom 7. Januar 1816 für 
tallıt erflärt und eine Anzahl Paaren bei der Spe- 
ditionshantlung Böhm & Mardand babier erhoben 
und für die Eumme von 238 fl 2 fr. verfieigert, 
von denen nicht ermittelt werben fonnte, ob fie zur 
Concuromaſſe gehörten oder ih no im Eigentbum 
der Kommiitenten ber Handlung Schöneberg befänden. 

Mon fordert befpalb alle Diejenigen, welche Au- 
— an obigen Erlös zu haben glauben, auf, 
olche 

binnen vier Boden 


fo gewiß tahier geltend zu machen, ald fonft ber- 
feibe, foweit erforberlid, an Heinrich Glödner vom 
Rödelheim, a in Rolge einer Arreſi⸗ 
anlage des Gr. Landgerichto Lorih an ten Hof» 
gerihfdabvoraten Zimmermann 1, dahler ausbe» 
zahlt und der Reff dem Gr. Fidcus üterwiefen 








[199] vonulards-Kleider, 


einfarbig und farrirt, Thibet · Kleider in ſchönſſer Karben» Auswahl a fl. 9., farrirte 
Cachemir⸗Kleider a fl. 4. 30 fr., fo wie mein befanntes Vager in franzöfüden Chales. 


M. S iff, Ueue Aräme, Eh der Schnurgaſſe. 





(2046) fl. 200,000 ee [2008] ſwerden wird. 

sl ıoden. ey. — D — hrt — 2 randgericht 
2 4 ve, 246 ‚zaBd00n. 2 — 
4000, 6 a 2000, 80 ä 1600 x. 5600 Wer BINPISCH MEI. Streder. D 


r. Stodtanfen. 
minne, 11,500 Freiloofe zur nachſſen VotierierZiedun:]| Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 
bietet die am 2. Drtober beginnende Schiugpiehung| schaft liegen in Castel und Blebrich bei An- 








[1825] Deffentlige tadung. 





122. Arankfurte: Staptlotterle, kunft aller Vormittags von Frankfurt abzehen 2 n 
— i 0, f. 40, 64 fl. 22. 30 trt. den Züge der Taunus-Eisenbaho zur sofortigen Mengen en — an m er 
3/4 fl. 11. 15 fr. empfiehlt Abfahrt bereit, nt ap bee 80 ’ u 8 n T- 
& — fi M & Kreh ftorbenen Bürgers» un Dandslsmanns — 
3. Glauberg in Frankfurt a. M.| Näheres bei dem Agenten Georg Kirehaicyifian Friedrig Wepand zufiehen, haben folge 
Berntrimerftraße 9. in Frankfurt, — Post gegenüber. binnen zwei Monaten 
Lırı3] DOffentlides Ausihreiben. biner zur Anmeldung und Begründung ihrer For.|bei untergeiänelem Gerihte orbnungemäßin anzu- 


melden oder gewärtig zu fein, daß diefer Nalaf 

an die aufgetreienen zum Theile auswärts wohnen- 

den Inteſtat⸗Erben odne Sicherdeitoltifung verab- 

folgt werte. 

Brauffurt a. M., den 9. Auguft 1852, 
Stabtaeriät 11. 
Schöff Dr. Reuf. 
Dr. Leykauf, Sect. Bic. 


Alle dieſenigen, weiche an den Allodict-Nach' aß deruug. fo wie zur Geidentmachung etwalger Vor zugs · 
tes am 26 Närzed. 3. ouf dem Schloſſe Triefen-/rechte auf 
Rein ohne Pintirlaffung von Leibed«Erben und opne Dounerflag den 14. Ottober db. J,, 
Tepiwillige Dispofition verflorbenen Herrn Fürften Vormittags 9 Upr, 
Carl Friedrid von Föwenfein-Bertheimelunter dem Rechtenachiheü des ſtillſchweſgend ein- 
Freudenberg, Durchlaucht, Erbanſprüche machen tretenden Aueſchluſſes von der Concursmaſſe geladen 
lonnen glauben, werben andurch aufgefordert,| Im der erwähnten Tagfadrt ſoll ſodann über 
Va Maffeverwaltung, Befellung eines Goterpflegeto 
binnen zwei Monaten über die Wahl eines rg gi — verbanteli 
ä dato bei dem unt'rfertinten Gerichtohofe als der werden, mas unter dem änfügen befannt a [1824] Deffentlihe Ladung. 
zuftänbigen Berlafleniaftsbepörbe anyumelben und ||WIrD, daB in Bnfepung ber, meber In Belt PER] ge, meiden Erb» oder fonfige Anfprüde an den 
nebörig nahzumelien, wibrigenfald auf fe beiltribeinenden now vun aehörie evo Fe ei ai Nablah des am 18. Mai 1852 rapier verfiorbrnen 
Ausriranderfegung der Berlahenigaft feine Nüdfige Mandatarien vertrelenen @täubiger, ber dw Sperereiträmerd Yobann Iofeyd Rommel aus 





Önnte. ende Beitriit zu den von dır Dehrheit der Erſchie⸗ ' 
Ge aeflenburg. den 26. Zufi 1858. henen, aud Dröglic eines etwa zu Gtande tom-|Ordelba® in Kurhefien zuficven, Haben fotde 
Königl. Bayer. Appelationsgeriht von Unterfranfen menden Arrangements gefaßt werenden Beſchlüſſen binnen zwei Monaten, 
und Ardaffen’ urn. unterftellt werben wird. bei umserzeichnetem Gerichte ordnungemäßig anzu- 
dv. Cefmer, Präfvent, Zugleihb wird der unbefannt wo? abweſende melden oder gewärtig zu fein, daß diefer Rachiaß 
1... |$obann Peter Gräfer aufgefordert, in biefem Ter · an bie aufgetreienen auswärts wohnenben Inteftat« 
[1827] Deifentiide Aufforderung. — Felge und > —— ran Erben ohne Siherpeitsieifiung verabfoigt werde. 
Nachdem Grchh. Hofgericht ter Proving Starten, Piafeiten au wahren, als Toni ohne auf) Aranffurt a. M., den 9. Auguſt 1852. 
kura ser das mit 27235 . 16 * überfuldete IP weiter berfügt werben wird. . Siadigericht II. 


Offendach, den 9. Auquſt 1852. 


Gto oglich Siſſuches Landgericht daſelbſt. 
vo Binder. Dr. Etefpaufen. 


= Drud von Auguſt Diterrietb. {Nett Deilaze mad Nouverfatiousblatt.) 


Schẽff Dr. Reuß. 


Bermögzen der Badfchritanten Julius Fenoke und Dr. Soll, Er Sic 
Te si Ir . . 


Jodanu peter Gräfer au Dffenba ten förmlichen 
Eonturs erfannt hat, werben deren fimmiliche Gäu» 





Frankfurter 





Dienftag 


(Beilage zu NR" 214.) 


— 


Pohritung 


7. September 1852. 








Deutfdhland. 


Frankfurt, 7. Sept. Der k. k. öſterreichſche F.3. M. Rreis 
berr v. Haynau bat ſich geſtern zu längerm Aufentbalt nach dem 
benachbarten Homburg begeben. Die von belgiſchen und deutſchen 
Blättern verbreitete Nachricht, als ſei der Held von Temesvar bei 
feinem Aufenthalt in Brüffel von den dortigen Behörden auf irgend 
eine Weife veranlaft worden, die Stadt früher, als in feinem 
Willen lag, zu verlaffen, darf ald eine Unwahrheit bezeichnet wers 
den. Auf dajjelbe Maß von Wahrheit ift der befondere polizeiliche 
Schutz, der dem Gmeral in Paris zu Theil geworden fein foll, 
zurüd zu führen, 

Frankfurt, 7. Sept. Die heute ausgegebene Ar. 105 des Amte- 
blattd der freien Stadt Frankfurt enthält das auf verfaffunge- 
mäßigen Beſchluß der gefepgebenden Berfammlung vom 23. Auguft 
1852 erlafjene Gefeg über die Beitrafung der den Eifenbabns over 
Telegrapbenbetrieb gefährdenben Verbrechen oder Bergeben. 

* Berlin, 5. Sept. Wie die „Köln. Itg.“ wiſſen will, find 
bereits Nüdäuferungen einzelner Regierungen auf die preußiſche 
Erflärung vom 30. v. M. an einige Bevollmächtigte gelangt, fo 
unter Anderen von Württemberg, Baden und Nafjau. Die eriten 
beiden, fagt das genannte Blatt, ſprechen fi möglichſt günflig 
über die Erflärung aus und halten fie für ein fehr wefentlides 
Augeftändniß der preußischen Regierung, weldes eine Ausgleihun 
der Streitfrage nicht nur erleichtert, fondern dieſelbe zu einem bal⸗ 
digen gebeihlidhen Ende zu führen geeignet fei. Naffau fpricht ſich 
weniger günftig gegen feinen Bevollmächtigten aus, immerhin wird 
aber die Erklärung für eine bedeutende Goneeffion angefeben. 
{Bir erfahren dagegen von anderer autunterrichteter Seite, daß 
die Regierungen des Darmftädter Bündniffes nur in einer Gol« 
Tectiverflärung antworten werben. Die Rev. d. F. P⸗3.) — Am 
3. December d. 3. ift im ganzen Zollverein eine Zählung der 
Bevölferung angeorbnet, um danach die Revenuentheilung zu repars 
tiren. Diefelbe foll überall an diefem Tage vollzogen werden, 
und nur die großen Städte haben drei Tage Zeit hierzu. Nach 
der Zunahme der Bevölferung im Verhältniß zur diesjährigen 
Steurreinnabme möchte die legtere für dieſes Jahr bedeutend unter 
der Einnahme pro Kopf der legten Jahre ausfallen und 20 Sgr. 
nicht überfteigen. 

Breslau, 2. Scpt. Eigentbümliches Frachtgut ift in ber Tepten 
Zeit aus Defterreich hierher gelangt. Seit furger Zeit werben bie 
Depots der evangeliihen Miffionsvereine in Defterreidh von Seir 
ten der Polizei aufgeboben und die vorhandenen Bibeln unter ges 
richtlichem Sirgel aus dem Lande geſchafft. Es find mehr als 1 
Centner Bibeln jegt bierber zurüdbefördert worden und größere 
Sendungen firhen noch in Ausfiht. (Br, 3.) 

Pofen, 2. Sept. Das biefige Localcomite ift auf den Einfall 
gefommen, die Cholera mit Kanonen zu befimpfen. Es ift beim 
commandirenden General, Generallieutenant v. Tiegen und Hennig, 
der felbft fo eben das Unglüd hatte, feine Gemahlin, geb. Gräfin 
v. Reichenbach, an der Eholera zu verlieren, mit dem Erfuchen 
eingefommen, zur Reinigung der Luft von der Feſtung aus eine 
Kanonade zu veranlaffen, wie dies in England bei der Choleras 
epitemie mit Erfolg gefheben fein foll. Der General bat fi dazu 
bereit erflärt, für den Kal, daß feitens des Mebdicinalcollegiums 
ein anempfeblendes Gutachten beigebracht und von ber königl. Res 
gierung ein Antrag geftellt würde. Das Oberpräſidium iſt jedoch 
gegen einen folchen Antrag. (Köln. 3.) 

% Dresden, 5. Sept. Prinz Albert ift von feinem Beſuch in 
Petersburg in diefen Tagen zurüdgefehrtz er ift am Faiferlichen 
Hof fehr zuvorfommend aufgenommen und von dem Kaiſer burd) 
Ernennung zum Inhaber eines Jägerregiments befonderd ausges 
zeichnet worden. — Die preußifche Erflärung vom 30. 9. M. in 
ver Zollfrage wird, wie in Berlin, fo auch hier als fehr verföhn- 
lich aufgefaßt. Einer fperiellen Erwägung wird freilich die zu 
gebende Erwiderung der gegenüberfichenden Regierungen um fo 
mehr bedürfen, als preußifcherfeits die frühere Erflärung der letz⸗ 
tern in einigen Punkten, wie 3. B. rüdjichtli einer unbedingten 





Annahme des Septembervertrags, anders, ald im Einn der Er- 
Härenden felbft gelegen haben dürfte, aufgefaßt zu fein fpeint, und 
es möchte ſich nachſtdem hierbei hauptjadhlic um Erzielung von 
Garantien für ein beftimmtes Vorſchreiten auf dem von den bes 
merlten Regierungen ſtets inne gehaltenen Weg handeln. In der 
Haltung der Preffe ift es beachtenswerth, zu feben, wie fehr fie im 
demjelben Maß, wie fie früher eine ungünflige Seite den abge⸗ 
gebenen Erflärungen abzugewinnen befliffen war, fo jept im Ger 
gentheil nur Günftiges und Berfühnlices daraus zu entnehmen 
weiß. Es mag dahin geftellt bleiben, ob fie wit dem Einen und 
dem Andern in gleichem Rechte war; immerhin ift es anerkennens⸗ 
werth, daf man es jegt vorzieht, da, wo man fonft Gift fog, jegt 
ven zu faugen. 

+ Xeipzig, 5. Sept. Die jüngft verfloffene Zeit bat auf uns 
et und erbebende Weiſe bargethan, daß die alte innige 
Liebe des ſaͤchſiſchen Bolfs zu feinem Königehaufe durd alle Stürme 
aufgeregter Zeiten hindurch ſich ſtets feſt erhalten hat. Die Reife 
der Königin in einem Theile ver Laufig; der Beſuch des Könige 
bei feinem treuen „Bergvoll“ in Freiberg und der Umgegend, gaben 
willtommene Beranlafjung zur Entfaltung der ungebeucheltfier 
Loyalität der Bevölkerung jener Landftrihe, und die jüngft durch 
die Theilnahme der föniglihen Familie ausgezeichnete Eröffnunges 
fahrt auf der Stadtseifenbahn zwifchen Chemnitz und Rieſa lich 
einem wahren Triumphzug. Die Vollendung dieſes lange verzös 
gerten und durch die Ungunft der Umftände faft vereitelten Unter⸗ 
nehmens mußte aber auch die Ueberzeugung aufbringen, daß in den 
allerhoͤchſten Kreifen die wohlwollende Fürſorge für das wahre 
Wohl des Bolfed und Landes eine fo lebhafte fei, ald man ver 
nünftigerweife zu wũnſchen berechtigt iſt. Freilich fordert die prafs 
tiſche Bethätigung fo edlen Strebens auch Opfer, ſchwere Opfer 
von denen, zu deren Gunften der Staat fo großartige Unter⸗ 
nebmungen ins Leben ruft; allein dafür nimmt aud Handel 
und Wandel, Gewerbjleiß und Bobencultur einen fo ungeahn⸗ 
ten Auffhwung, daß die heilfamen Rückwirkungen deſſelben ſelbſt 
den Einzelnen in wohlthätiger Weife fühlbar werden. Noch 
it bie Steuerlaft des Landes eine fo bedeutende, daß ſelbſt an 
bödfter Stelle eine längere Andauer dieſes Zuftandes für un« 
möglid) angefehen wird; allein wenn man bedenft, daß der Staat 
bie verhältnifmäßig ungeheuere Summe von 31 Millionen im 
vorigen Jahren lediglich für Eifenbahnbauten ausgegeben hat, fo 
wird durch diefe einfache Hindeutung jede gemachte Unzufriedens 
beit mit der Staatsverwaltung zum Schweigen gebracht werben 
fönnen. Und diefes ungebeuere Capital fängt denn auch ſchon an 
ſchöne Zinfen au bringen. Abgefeben von dem unberechenbaren 
volfswirtbfhaftlihen Nugen im Allgemeinen, figurirt auch im 
Budget der Staatseinnabmen bereits eine bübjche runde Summe 
von 700,000 Thirn, jäbrlih als Reinertrag von den Staatsbah- 
nen, und es ijt feine allzu fanguinifche Hoffnung, wenn man eine 
recht baldige Erböbung diefer Summe auf 1 Million erwartet. 
Dem aus drüdlicden Berfpreipen der Regierung gemäß, wird aber 
jeve den Budgetanfag bedeutend überichreitense Mehreinnahme 
ſchleunigſt zur Herabfegung der Steuerbeträge benugt werben, und 
bei jo glüdlichen Ausjichten darf man alfo auch in diefer Richtung 
bie thunlichſten Erleichterungen für die Steuerpflichtigen mit Ges 
wißheit erwarten. 

” —— 4. Sept. Die letzte preußiſche Erkllärung, ſagt 
die „Hannov. Zeitung“, erſcheint uns namentlich deßhalb fo er—⸗ 
freulich, weil die preußiſche Regierung damit jene mittlere Linie 
getroffen hat, die man nunmehr nur zu verfolgen braucht, um an 
ihr zu dem glücklichen Ergebniffe einer Einigung Aller, fo wie fie 
jest möglich ift, Hingeführt zu werben, Daß wir unfere PP" ung 
ofen berausfagen, man war von beiden Seiten zu weit gı Agen 
und zu ſchroff aufgetreten. Dan hatte bier Defterreidh gar „. fern 
balten wollen, vort jeine völlige und vor der Hand umthunlide 
Betheiligung gefordert. Preußen fonnte ſich in Wien nicht einlaffen, 
wie ed DenehT! zu werben ſchien; Deflerreid hätte von ben Gonfes 
renzen in Berlin nicht ausgeſchloſſen werben ſollen. Das Schlimmfte 
war, daß durch ein weit mehr als irgend nöthiges und weit über« 
triebenes Hereinziehen ber poͤlitiſchen Geſichtspunlte und Tendenzen 
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die ganze Verhandlung, und bie Begriffe, die Geiſter verwirrt, 
die Gemüther verbittert wurden. Gerade dies hat, wie man beuts 
lich fieht, verföhnlichen, entgegenfommenden, praktiſchen Borfchritten 
am meiften er wie fie von Preußen jept geſchehen 
find, indem daffelbe, wie dies die Eoalirten gleichfalls gethan haben, 
nachgegeben hat ohne unlöbliche Inconfequenz, ohne auch nur einen 
— breit feiner Ehre zu vergeben. Auch der hieſigen Regierung 
wird ein weſentliches Verdienſt bei der Wendung, welde die Sadıe 
jegt genommen, nicht abaufprechen fein. Wir fuchen es vornäms 
lid darin, daß fie mit Erfolg ihre Bemühungen nah dem Ziel 
gerichtet, die Verhandlung von der Schale auf den Kern zurüde 
zuführen, der in der materiellen Seite der Sache liegt. Die 
Vermittlerrolle iſt an ſich jelbft und erfahrungsmäßig in den meiften 
Fällen eine undanfbare. Ohne Dank von feiner Shüpe zu haben, 
muß der vermittelnde Theil faft immer die Koften tragen, Im 
vorliegenden Kalle liegt die Sade fo, daß — indbefondere auch 
durch —c deutſche und unintereſſirte, leidenſchaftloſe und bes 
ſonnene Politik — die fo nahe drohende Gefahr eines Bruchs abs 
gewendet, ben Unruhe und Umſturzſüchtigen die Rechnung vers 
dorben, der ermwünfchtefte Kriebe angebahnt, das deutſche Geſammt⸗ 
intereffe vorläufig gewahrt ift, obne daß Hannover aud nur von 
fern eine unbillige oder ſchwer zu tragende Verlegung feiner befon- 
dern Intereffen Fürchten müßte. Es iſt jegt an den fogenannten 
Eoalirten, den nächſten wiederum entgegenfommenden Schritt zu 
thun. Wir hoffen zuverfihtlih, daß er gethan und bald gethan 
werde. Die Entſcheidung zwiſchen fegensreiher Einigung und 
tiefgreifendem Zerwürfniß ie, ‚wie man zu fagen pflegt, an einem 
feidenem Faden. Zu den glücklichen Momenten, welche zu dem er- 
folgten günftigern Entfcheide mitgewirkt haben, glauben wir auch 
den Umfland zäblen zu dürfen, daß die hiefige Regierung die Ans 
gelegenheit der Verfaffungsrevifion mit jenem Bedacht, jener Scho— 
nung und Leidenſchaftloſigkeit —— bat, welche von zwei 
Seiten als Schwäche ausgedeutet und getadelt wurden, und denen 
doch num zu verdanfen ift, daß Hannover bei feinem Auftreten in 
der Zollſache freie Hand genug hatte, um mit Nachdruck, ja um 
überhaupt fein vermittelndes Wort ſprechen zu fönnen, 

* Stuttgart, 6. Sept. Nachdem heute der Hauptfinanzetat 
von der zweiten Sammer mit 63 gegen 16 Stimmen angenommen 
und die Sigung auf Furze Zeit ausgefegt worben, wurde mach 
Wiederbeginn der Sigung in einem Schreiben des Präfiventen der 
erſten Rammer mitgetheilt, daß auch diefe Sammer den Finanzetat, 
und zwar einftimmig, genehmigt habe. Sodann wurde vom Vice: 
präfidenten ein Regierungsdecret verlefen, wodurch bie Bertas 
gung der Kammern ausgefproden, jedoch vorbehalten wurde, die 
Kammern wieder einzuberufen, ſobald die Vorarbeiten für weitere 
Berhandlungen gehörig gefördert fein würden. Staatdrath v. Lin— 
den hatte vorher noch darauf aufınerffam gemadt, daß während 
der Bertagung eine oder bie andere Sommiffion einbernfen werben 
fönnte, weßbalb die Kammer dem ſtändiſchen Ausfchuffe die Er- 

mächtigung zur Einberufung geben follte. Auf den Vorſchlag dee 
BVicepräfidenten ſtimmte die Kammer bei, 

*, Karlörube, 6, Sept. Morgen früh begibt fih Se. lönigl. 
ob. der Negent in Begleitung feiner drei Alügelanjutanten, des 
berfilieutenant Schuler, Major v. Seutter und Hauptmann Seller, 

fo wie des Hauptmann v. Nenz vom Generalftab und des Ritt 
meifters v. Wechmar vom 1. Reiterregiment nad Peſt, um den 
dafelbft ftattfindenden Gavalleriomandvern beiguwohnen. Zu dem 
Ende des Monats wird Ee. fünigl. Hoheit bierher zurüdfebren 
und werden nad erfolgter Rückkehr des erlauchten Kriegsherrn 
aud bei uns mehrere militärische Feſtlichkeiten flattfinden ; zus 
nähft zur Eröffnung derfelben am 2. October ein Fahnenfeſt, bei 
weldem unfere Truppen wieder ie erhalten werben: im Dins 
blick auf die Vergangenheit gewiß ein bedeutungsvoller Act, Dann 
folgen Manöver und zwar bier und in Freiburg. Hier werben 
das 1., 2, 3., 4, 5. und 7. Infanteriebataillon und die drei Gas 
vallerieregimenter, in Freiburg die Bataillone 6, 8, 9 und 10 und 
bie Schügenabtpeilung zu dem Behufe zufammengezogen. 

> Mainz, 6. Sept. Se. Maj. Oscar, König von Schweden 
und Norwegen, ift heute Morgen um 11 Uhr, von nn 
fommend, auf dem Dampfer der Düffeldorfer Geſellſchaft „Con⸗ 
corbia” bei unferer Stabt angefommen, und bat eine Stunde fpäter 
feine Reife fortgeſeßt. — Das dritte neue Dampfboot der Kölni« 
ſchen Dampfihirffahrtsgefellichaft, ebenfalld mit zwei Rauchröhren, 
ift geſtern Abend bier eingetroffen und bat heute Morgen * 
erſte Dienſtreiſe nach Köln von hier angetreten. Dieſes ehr jchön 

ebaute Boot trägt den Namen „Ariadne“. — Mit dem Kölnifchen 

Uhr»-Boot iſt Se. fönigl. Hop. der Prinz Mar von Bayern 
von hier nad Köln gereift. 

# Friedberg, 6. Sept. Geftern fand bier eine Berfammlung 
ber —— ftatt, welche zu einem für das weſtliche Deutſchland 
wichtigen Beſchluſſe führte. Auf Anregung des Vereins für Erbs 
funde zu Darmfladt waren vor etwa einem Jahre mehrere Geo: 


logen der Wetterau und vom Rhein zufammengetreten, um eim 
moglihft genaue geognoſtiſche Karte der drei Heifen, Naffaus unt 
der angrenzenden Yändergebiete zu entwerfen. Die großberzoglid 
heſſiſchen Generalftabsfarten, im Maßſtabe von ",...., wurden zu 
Grunde gelegt und feither febr fleißig daran gearbeitet, fo daf 
fhon in diefem Krübjahre 17 Sertionen fertig waren. Beſprechun⸗ 
gen über vielerlei Schwierigfeiten zc. führten bie Bearbeiter mehr 
mals in Franffurt zufammen, und es wurde der Wunſch angeregt, 
diefe Arbeiten noch mehr auszudehnen. Weil aber dazu jeben 
falls eine feftere Bereinigung und eine gemeinſchaftliche Leis 
tung erforberlih waren, fo bildete man geftern einen „mittel 
rheiniſchen geologifhen Verein”. Die Anzahl der Mitglieder bes 
trägt 20, welche faft fämmtlih mehr oder weniger an den Rartens 
aufnahmen —— find. Als Vorſtand wurden die Herren Her: 
mann v. Meyer, Dr. Fridolin Sandberger, Ludwig, Ewald und 
Hauptmann Beder gewählt, Wer die Wichtigkeit geologifher Des 
tailunterfuchungen Fennt, wird mit uns den Bejtrebungen biefes 
Bereins einen recht guten Fortgang wünſchen, und der Uneigen⸗ 
nügigfeit der Bearbeiter Anerkennung jchenfen, indem dieſe bei 
ihren ſchwierigen und wmühevollen Unterfuhungen rein auf ihre 
Privatmittel angewiefen find. 
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= Aus ber Schweiz, 5. Sept. In Horgen, am Züricherſee, 
bat ji abermals ein deinofratifcher Vollsverein gebildet und ein 
längeres Programm aufgeftellt, zu deſſen Berwirfiihung er ſich 
theils durd Petitionen an ven großen Rath wenden, theils mit 
andern Bereinen in Berbindung hen till. — Nah der zu Ende 
des vorigen Jahrs im Kanton Neuenburg vorgenommenen Bolfs 
zählung bat derjelbe 73,116 Einwohner, was feit ber eidgenöfji- 
ſchen Zählung von 1550 eine Vermehrung von 2363 Seelen ergibt. 
Diefe ungewöhnlihe Vermehrung fommt vorzüglich auf Rechnung 
des Bezirks Chaurdefonds, deſſen blübende Induftrie immer mehr 
Wohlſtand über die in klimatiſcher Beziehung fonft fo ftiefmütters 
lid) ausgeftattete Gegend verbreitet, Der Flecken Chaurdefonds 
allein, der im Jahr 1512 nur 7 Häufer und im Jahr 1800 unges 
fähr 4000 Seelen zählte, bat jegt deren mehr als 15,000, alfo 
das Doppelte der Hauptſtadt Neuenburg und nächſt Genf, Bern, 
Baſel, Züri nnd Yaufanne mehr als jeve andere Stadt der Schweiz. 


Frankreich. 

Paris, 5. Sept. Der Präfident der Republik wird ſchon am 14. ſtatt 
15. Paris verlaſſen und am 14. in Bourges eintreffen, wo er die Nacht 
zubringen wird. Er tritt feine Reife einen Tag früher an, um dem 
Wunſch des Generalratbs des Cherdepartements zu entfprechen, 
der ihn eingeladen hat, einen Tag in Bourges zu verweilen. Der 
Infpertor der Paris-Lponer Eifenbahn ift bereits nach Lyon abge 
reift, um die nöthigen Anftalten für die Südreiſe des Präfidenten 
zu treffen. — Der Etaatdminifler Fould ift wieder bier einge: 
troffen. Die „Patrie“ verfiert, daß ibm überall auf feiner Meife 
bie lebhafteſten Sympathien für die volfsthümliche Regierung Lud⸗ 
wig Napoleons fund gegeben worben feien. — Der Prinz Präfi- 
dent ſoll einen Plan zur Reorganifation der Arınce, der eine Augs 
gabenverminderung von 70 Millionen bewirken würde, ausgears 
beitet und dem General Magnan vorgelegt haben. — Aus den 
Departementen wird fortwährend über auffallend geringe Bethei— 
ligung an den &emeinderathswahlen berichtet, die auch an manchen 
Orten zu Rubheftörungen Anlaß gegeben haben. — In Marjeille 
ift eine Perfon verhaftet worden, in deren Hanfe man 17 Garas 
biner, 21 Gewehre, 8 Bayonnette und 13 Piftolen vorfand und 
wegnahm. Es jcheint, daß diefe Waffen von einem Waffenſchmiede 
herrühren, ver flüchtig iſt und fie dem Verhafteten auf eine Schuld 
von 12000 Fr. als Pfand gegeben hatte. 

A Straßburg, 3. Sept. Die Geſellſchaft der Paris⸗Straß⸗ 
burger Eifenbahn will für fünftiges Jahr die Verzweigung von 
Meg nah Diedenhofen (Thionville) beendigen. Zu biefem Zweck 
wird fie unmittelbar Hand an bie vorzüglichiten Runftarbeiten 
legen, welde im Mofelthal und längs ber Strömung diefes Fluſſes 
zu errichten find. — Herr Cabaffe, Bahnauffeher in Nanzig, wel 
her vor das dortige ae ai geflellt worden war unter 
der Anfpulbigung , dag er den Verfügungen ded Art, 59 der Drs 
— vom 15. November 1846 zuwidergehandelt habe, indem 
er die Obrigkeit nicht benachrichtigte von dem in ber legten Woche 
auf der ParissStraßburger Eijenbahn geſchehenen Unfalle, it am 
28. Auguft zu 200 Fr. Geiobufe verurtheilt worden, auf die gleiche 
lautenden Anträge des Staatsanmwalts, in Anwendung des befagten 
Art. 59 und des Art. 21 des Gefepes vom 15. Juni 1845, 


Großbritannien 
|| London, 4. Sept. In Folge der aus dem Ausland hier 
erg Se Nachrichten hat das Sanitätsbureau der Neyierung 
fein Gutachten ausdrücklich dahin zu erfennen gegeben, daß zwei 
Aerzte jpeciell ernannt und beauftragt werben follten, um gegen 


bealiches Gineringen ber en ” England * men Ko * der —* 5* men — Pe * * 
n und Vorkehrungen zu beſchließen. — Der Einwohner elefenen Wocdenbla „Sunday Times“. r nabn in 
* Citp von —A iſt amtlidy mitgetheilt worden, daß aus | Tagesliteratur eine —* Stellung ein, war in früheren Jahren 
han | Ba" Di hr In a ak Kg 
J .— ner furge em 
Dienft freiwillig einihreiben Täft, erhält — Prämie von 6Pf. &, ' Reife wieder in Rorden eingetroffen. Auch der Prinz Carini demens 
darf nicht unter 5 Fuß 4. Zoll groß und nicht unter 18 und nicht | firt jegt im „Morning Herald“ die feltfamen, neuerdings über 
über 35 Jahre alt fein. Auf das Zeugniß der reſp. Bezirköfers . den Herzog ausgefprengten Gerüchte. 
geanten wer pa Rekruten 10 Schill. ausbezaplt und 10 weis — 
tere nad) Ablauf der erfien 21 Tage Exereiergeit. Der Reft der Eifenbabnen: und Telegrapbenwefen. 
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werben dürfte, die erforderlichen Mannſchaften zuſammenzubringen. pn Königaberg wird mit vem Bau anderer Bahnen auf Gtaald- * 
— Au et oneititeiniet "ride bisher and der Surißdichon ' toflen vorgegangen werten, wozu auch die Pofen-Breslauer Bahn gehören 
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othum e tet. Die a r rei au⸗ dem Bau anderwelter Staatebahnen angefangen werten würde, wenn 
ur im Ausland bat zu diefem Zwe 3.00 f. St. beidefteuert. — | auch ſchon die Bermeifungen ber Linien berfelben vorgenommen worden find. 
Lord Fitzelarence ift in Portsmouth eingetroffen, um fi nad Oſt- Es find Vorarbeiten für alle projectirien Bapnfireden ang-orbnet und zum 
—— nauf@iffen, = « den —— X ü Eon —5 > Tpeil 2. —— ohne daũ dadurch eine beflimmte Ausſicht auf 
nehmen wird. — Die in dem Sirmile e⸗Proceß angefla ipren Bau gegeben if. n Kammern werben Borla emacht werben, 
fatholifchen Geiſtlichen haben jeder eine — von ——— St. | falls bie Reorganifation der Armee, welche als —— — angefchen 
— t, — Fa nad Pr n et lin Bobert un for | wird, es erlaubt, daß vie Finanzen bes Staated noch eine weitere Anſtreu⸗ 
ortiger Einfperru roht fahen. — Der Socialift Ro men | gung tragen. 
tritt in Oldham als 8 für das —— auf. — Vor⸗ —— — —— — 3. Sept. Die Geſammtſumme der Einnahmen un« 
geftern Abend wurde die große Synagoge auf Dufesplace nad) | ferer pfälziſchen Ludwigebahn betrug im verfloffenen Monat Auguft 74,025 fl. 
volltändiger Neftauration mit großem Gepränge wieder eröffnet. ° 6 kr.; es ertrug nämich ver Transport von 41,760 Perfonen 25,600 fl. 
Eine je Menſchenmenge wohnte der Feier bei, darunter bie | 38 fr., fowie der von 98,998 Ctr. Gütern 14,137 fl 24 fr. und vom 
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Subfeription gelammelten Geldern gegründet worden er Ers | Höher flellt; gewiß ein recht erfreuliches nis! Im Monat Auguſt 18° 
—— wohnten bei Graf v. Shaftesbury, der | betrug vie Are der Bahn — 20,229 fl. 27h. (Der 
iſchof von Mancheſter, Sir Edward Bulwer, Charles Dickens, fo wichtige Koplentraneport belief fich damals nur auf 119,840 Eir., fo 
Monkton, Milnes, Bright, Thaderay ꝛc. Der Zufunft des neuen rap fi derſelbe bis jcpt mehr als verdoppelt hal.) 
Inſtituts wurde von diefen Schriftftellern Reden gehalten, die befs | Börſenberichte. 





ſere geiſtige Erziehung der Arbeiter ward beſprochen, das Gedeihen Wien, 6. Sıpt. 5pEt. Metall. 96/. — 560t. bo. B. —. — 
des Buchhandels und die Ausbreitung des öffentlichen Unterrihts | 41/,p&t. do. 86. — Bantactien 1358. — 250 fl. Looſe 138'1,.— Spk 
gewünſcht ıc. u — Lomtard.·Venet. 104. — London 114. 43 fr. 

Die Anti» Korngefep: Liga hat vorgeftern ein Circular erlaffen, | Madrid, Zi. Auguf. Int, Sb. 45°], P. — 1001. 23°, ©. 
worin ein Preis von 250 Pf. St. für die befte, 50 Pf. St. für) London, 4. Sept. IpCt. Stods 100'/,. — Spaniige IpEt. 50. — 
die zweitbefte Abhandlung über die Nefultate, welde durd die Ab- | ipẽ. 23. 
ſchaffung der ſchweren Kornzölle und durd die Freihandelspolitik —— 
für die fittlichen, aefellichaftlichen, commerciellen und politiſchen Frankfurt, 7. Sept. Gefern find bier angelommen: Ge. Durchl 
Zuſtände des britifchen Neiches erzielt worden find, ausgefchrieben ver Fürſt Felix von Hohenlope-Dehringen, im ruſſiſchen Bofz 
it. Sämmtliche Preisfchriften müffen der Berwaltung der Yiga Se. Durchl. ver Prinz zu Solmd- Braunfels, im römiſchen Raifer und 
bis fpäteftens 1. Dec. d. J. zugefchiet fein. Das Gircular fagt Herr General Schwarz, aus Peieröburg, im Parifer Hof. 
nicht, daß Ausländer von der Bewerbung ausgefchloffen find. — ö— — — — — 

Im Yaufe diefer Woche ſtarb bier John Kemble Chapman, Inhaber Perautw. Redactiou: Dr. ©. Malten. Dr. G. Sattler, Dr. J. B. Autichelt. 


7. September 1852, (Schluss der Börse.) 
— I mm 





















_Wechsel-Cours. 
Den 7. September. |Per eomptant 














Cours der Staats-Papiere 
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l Per comptant. | Por compiant. ! 
Desierreich |59/4M. (C-i.8.b.Rotha)); 943, P. Wörtteess. /41/,0/, Oblig. b. Rotha,| 1013/, P. HAmsterdam . \k-8. 10} B. 1 @ 
> 50/,M.v.d.1851 Ser.B.| 943/, r. » 181/295 ditte 9 r.  (duod.Cıt.) dom | — — 
> &D/g lu. V.(C.b.Botha)| 8874 P. 5/, 0. Kerkessen |40Ttır. T,. b. Rothuet.| 343/, P. 3% ©. Augsburg . . Ik.R. ‚12058.119]6, 
> 30, ,do.Monte C.is.ım| Bil, Pr > Frdr.- Wilhs -Norilb, 497% P. | (100 8. Crt.) IM. Io — 
» Bank-Actien ex Div.|1356 ep. 83 0 Gr. Hessen! 41/5; Obligationen | 1013/, P, Berlin... . \k.8. 18} B. | ©. 
> 5, Metallig. Oblig. 81 pP. 808,6. > 4%, ditto b.Rothaeh.| 951/, P. 93 G. 
» 5 .va.Aa sat Ber A.| Bli/,P, Bl ©. > 3 ltto b.Botthsch.| 925, P. 1,6. 
> 41,9%, ditto T27/5 bez. u 6. > a. 50 Loose. » . | 80, P. 
> 4%) ditto Pr. > fh. 85 Luooe . . . 31% P. i 
> 80, ditto 491/, ?. Frankfurt |3%/,0/, Oblig. v, 1839 97 P. 96%, ©. | (100NK.Be.} (3M. .. 
> 21/0, ditto 41, 6. > Ba, > wi) 957% P. dach. HLeipzig ... ka (WIM. | 6 
>» Js altto 161, Pr. > > ..] 86, BP. 864 london .. . h.8. 1120; B. 
» 8.260 Loose b, Rotha.| 1171/4 P. > Taunusbahnaet. . | 30 bez. u. 6. A Cıo Live. St.))3M. — — 
1.500 aitto 192 P. Busstand |41/50/, Obl. b. Bariug | 103 6 ILyon .... ik 8. 1955 8.946. 
> 141/,0/, Oblig.b.Beihm.| 815/, P. > 4°/,0bl.b. Hope a.9, | 93%, Pr. u (200 Fr.) . dom — — 
6 ditto 71, P. >»  I40f, > n.8tieglitz » | 921/, 6. 
Preussen , 81/50) Staatsschulds.! 951g @. Polen. . |40/, Oblig. de 1.500 | 913, P. 2, ©. 
> 41/20/, Oblig.d. Rotha | 1041, 6. Spanien 30, Inl. Sch. P, 4.2.30] 45%/45 P.1/, 0. 
> Cöla-Mind,E-A ex D. 1131/, ©. > 10, Neue » > 23 bes, u. & 
Bayern . |50/, Oblig.b. Rothsch.! 102 P. Heltand. |40/, Certifieate . „| 9 €. 
> 4, ditte 101 P. 1007/ bes. 3, 0. > 315%, Syndients . | 951% 6 
> 4%, ditto 963/, ’ > 31/04 Integrale . 843,5 a 
> 4%, Ablön.-Rente . | 9T1;P. 96T; @. Beigien . 5%/,Obl.inL.aß 12b.R.] 1001/, r 
> 81/,0/,Oblig. b. Rotha.| 931/, ©. > 41/,0/, 061. inP.a2ökr.| 937/;P. 1/, G GoldwdSilber 
> Ludwignb.-Bexbach. | 963; P. 4 ben. > 4%, Obl.in Pr. a 88 kr. 901% 6 r 
» 18%, Prierit.-Oblig.. | 104 P. 1035/, @. >» [21,0 Obl.b.Mothsch.| 569; 6 EEE Bar EZ, * 
Baden . . |5% Obligationen. . | 1021/, P. 1), @. Sardinien |50/, Obl. b. Hothsch.| 9754, 3/4 ber. m. G. Pr.Friedrichsd'or » 9 57- 
> 41,0%, Odligationen | 1023/, 6 >» 18%, Obl. b. Hambro | 95 F. Holl.104.Stücko > 9 56-57 
> ve A. | 918, N > Sardinische Loose ,„ | 41P. 40), @ |Aund-Ducaten . » 5 97-38 
> fl. 50 Loose v. 1840 | 66'/, r. Torcana |5%0bL.1SXC.b.Golda,)| 1011; r. 
> fl. 85 Loose v.1845 | 385, P. 2, G. > 18%/,>1651.b.Bastogilde.)] 98 © 
Nam . |5%,Obllg. b. Rothsch.| 1031, r NAmerika ‚60, Stocks Doll. 2.30.| 117% Pr. 
>» (10, dito 93 P I 
» fl. 25 Loome . ası/, r Verein® f. 10 Lome . . Bid, P. eh 








Ebaw Myerstlemt der Wechsel-Bensale. 









[2028] Befanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der Fat. Eifenbahnbau  Eommiffon zu Münden vom 
29. Auguf 1852 Nr. 18588 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Donnerflag am 23, September 1852, Bormittags acht Uhr, 
bei der unterfertigten Poligeibehörde im Amtslocale nachſte deude Eifenbahnbau- 
Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlien Submiffion 

an den Wenigfinehmenden zur Ausführung verneben werden, nämlich: 

Das erfte Urbeitöloo® der mitunterfertigten F. Eifenbapnbau-Bertion, 
12500 Fuß lang, zwiſchen Thüngerdheim und Himmelftadt, enthaltend : 
Einentlihe Erdarbeiten, veranfhlagt zu . 3.191 f. 7 kr, 
Kunfbauten, zufommen veraniblagt gu . . . 43,322. 52 „ 
Sicherung der Yölhungen, uf. veranfchlagt gu 27,959 „ 57 „ 


Bollenbung ber a orale veraniblagt u. 2,635 „ 24 
Lieferung des Steinmaterials zum Bahn-Unterbau, 
veranfhlagt U» + 2 2 00. . + 8332. 30 „ 


Im Ganzen . 166,441 fl. 50 Ir. 

Bedingnispeft, Pläne und Koflenanfchläge liegen vom 13 I. M. September 
an im Amtslocale-der mitunterfertigten lönigl. Eifenbapnbau« Section zu 

dermannd Einfiht offen vor, wo auch die Tilhograppirten Submiffiond« 

semplare in Empfang genommen werden lönnen. 

Die Submiffionen felbft mäffen in vorſchriſtsmäßig überſchriebenen und 
verfienelten Couverten 
Längfiens bis Mittwod den 22, September 1852, Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer der beidın unterfertigten Bebörben, over 

bie Dienfiag den 21. September 1852, Abenpe 6 Uhr, 

bei der ?. Eifenbabnbau-Commiffion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 der alle 
gemeinen Submiffiond- Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem 
oben angenebenen Beraccorbirungs - Zermim fich perfonlih oder durch genüg⸗ 
ih bevollmädtigte Stellverireter eingufinden, um, wenn ſolchte verlangt 
wird, ihre Hebernabmafshigfeit, ihr Cautions · und Betriebsvermögen ſogleich 
durch amilibe Zeugniſſe genügend nachzuweiſen, md den bepingten Zufiplag 
zu gemwärtisen. 

Karlfiavt und Gemünden, am 1. September 1852. 

Königlihes Laudgericht. 8. Baperiſche Eiſenbahnbauſection. 
X. Reifinger, 
Beinand, A. Sertiond- Ingenieur. 

Geymann, Red: ungsführer. 


[2006] Ankündiqung. 

Bon Seite der k. J. öſterreichiſchen Verpflegsverwaltung werben 
am 22. September 1852 um 9 Uhr Vormiltags in der Amts- 
fanzlei am Ballplag im vormaligen Agnefenffoher F. 330. 331. 
nachſtehende Artifel zur ratenmweifen Einlieferung unter Vorbehalt 
ber höheren Genehmigung an den Mindeftfordernden überlaffen, 
und zwar: j 

30334 Niederöflerreichifche Megen Korn, 
12097 „ Hafer, 


" 
8240 — Gentner Heu, 
3386 . „Streuſtroh, 
4959 * „Lagerſtroh, 
7926 ” Megen buchene Holzfohlen, 
2261 e Pfund Uniclittfergen, 
3175 F Maß Brennöl, 


53 u Pfund ordinäre Lampendochte und 
108 Stüd geftridte Lampendochte. 

Die diepfälligen Offerten find entweder mündlid am Behand⸗ 
lungstage vor der Gommiffion zu flellen, oder aber ſchriftlich mit 
M. V. M. bezeichnet längftens bis Dienſtag den 21. d. M., Abends 
6 Uhr, in der oben brjeichneten Kanzlei verfiegelt abzugeben, wo 
auch die Bedingniffe täglich cingefehen werben können, 

Am Berfteigerungstage ſelbſt hat jeder Diferent vor der Ver⸗ 
bandlung 10 p&t. des Wertbes ber angebotenen Artifel, nah den 
Anbotspreifen berechnet, ais Caution im baaren Gelde u. z. in k. 
öiterr. Silbergelde, Kronenthalern, 2 fl., 1 fl. und 30 fr. Stüden 
ober in f. k. öflerr. Staatepapieren nad dem BörfensEourfe be— 
rechnet zu erlegen. 

Dfferten nach Berlauf des beflimmten Termins, fowie Nachbote 
nach gefchloffeger Verhandlung werden unberüdfichtigt zurüdgewiefen. 


Bon der k. k. öfterr. Berpflege-Berwaltung zu Mainz, 
den 1. September 1852, 





[1942]  Evpicetalladung. 


8 ‚ [2002] 
Nach miflungenem Güteverfuh if über bad im 


Berfahren geltend zu machenden Korberungen Zereigu entrichten. 
min auf 

Monıag den 7.8.M., Vormittags 8 Uhr, 
befimmt worden. Die betreffenden Gläubiger wer 
den daher hierdurch vorgeladen, in obigem Zermine 
bei Meidung des Ausihluffes von der Concnrömafie, 11908) 
entweder in Perfon over dur nebörig Tegitimirte 
Bevolimästigte ihre gebanhien Forberungen unter 


fib fovann and Über die 
wozu vorläufig der Thierarzt Peter Stoll dapier ber 
Reit worden if, zu vereinigen. 


eiordert, ſolche 


ridiotocale bemirft wernen. nen Maſſe. 


Nauzeim, am 23. Auguft 1852. 
— Yuftigamt. 


roeber. f 
vdt. Schlarbaum. ns] 


Belanntmadun 
Die Schuldner der verftorbenen 
hiefien Yumtsbezir? befindlihe überſculdete Ber) Scheinpflug’fben Eheleute werden hiermit auf- 
mören des Sattlermeiſters Aunuf Ehrifian Fifher-Igefordert, die fhuldigen Beträge bei Vermeidung 
Did zu Fraskfurt a. M. formlicher Particutar-|nodmaliger Zablung an Nirmanten ald an den 
Eorcurs erlanıt und zur Yiquidation ver in diefem|tefirliten Majiepfleger Herrn Dr. jur. v. Leouhardi 


Brantfurt a. M,, den 30. Auguf 1852, 


Edicetalladung. 

Nachdem über das Vermögen des Andreas 
Die u = —* Epelrau —— = Beder, 
Angabe ihrer Beweismittel bri dem unterzeichneten] von Winleld der Conurs techtoträftig erfannt wor« 
Genie anzumelden un» zu begränden, und haben|dem if, fo werden alle diejenigen, welde dinglide 

H eines Maflecnratore,|oder perfönlibe Auſprüche am die Maffe paben, auf- 


as Ben 1, a 1.3, ** Uhr, 
Die Brlanutmahung des demnächft ergehenden da ier zu liquibiren, bei Bermeibung bed von Nedie- 
i f wegen eintretenden Ausfhlufes von der vorhander 
rãcluſtobeſcheides wird lediglich durch Anſchlag im BBeilbura, den 10. Hunuf 
Herzogl ich Raſſauiſches Zuftlzamt. 
dv. Reidenau. 


ausfgreiben. 

nterm 13. Juli 1.3 wurde die unten näher bes 
[19941 Auf den Antragdes Ihierargtes Peter Stolijzeihneie bis jept dem Namen nah unbekannte 
dah.er, als des vorläufigen Majfr-Eurators in demjmännlihe Perfon bei Dienbeim in der Nähe von 
Particular « Concurfe über das im biefigen Amts · Oppendeim im Befite von 2fl. 34 Ir. Gerd verhaftet.| [1907 } 
beyirfe befindlibe Brrmögen bes Sartlermeiterd| Die mit dem Menſchen angeflellten Proben baden 


Aupen: braun, 

Rafe: kurz, breit, blattermarbig. 

Mund: aufgeworfen. 

Lippen: did. 

Zähne: gefund, weiß, vollſtaͤndig. 

Bart: ftark, abrafirt. 

Badenbart: flark, abrafirt, um das Kinn ein 
f. a. Hambacher. 

Kinn: breit. 

Gefibtefarbe: gefund. 

Gefihisumriß : oval. 

Belondere Zeiden: Eine Narbe am Hals, eine 
am rechten Arm, zwei am linfen Arm; bie 
großen Zehen frumm und befondere fary. 

Kleivungefüde: eine graue Tuchlappe mit 
Schirm, Duafte und Gimpenperiierungen ; 
ein alter Rod von braun und weißem Som- 
merzeug mit Drieandfragen; ein briderwol- 
lenes Kamiſol von arau und weißen Örunb, 
bezeichnet mit Nr. 6956 und 5642; ein Paar 
Budsling-Hofen mit braun und weißem 
Grunde; zwei leinene Dembe, das eine 
graeihnet Wr, 756 und 1349, ein Paar mol- 
lene Soden; ein leinenes Sacktuch mit brei- 
tem blauen Rande und unleferlidem Namen, 
Anfangsbuhftaben L; ein Ieinenes Kamiſol, 
geteichnet Ar. 1111; ein Paar Bardent- 
Unterhoien; ein Baar Holyihube. 


Epictalladpung. 
Groÿber zogliches Pofyeribt der Provinz Ober 


eod Carl 


Stadt · Gericht 1. 
Dr. Diege, Serr. 


1852, 


Auauf Ehrikian Fifher- Did zu Frankfurt a. M. dargtthan, daß derfeibe Hodtaub ih. Dagegen fdwagtipeflen bat Über das Vermögen des heimlich nach 
iR zur öffentlichen Berfleigerung nachſtehender zurjer vieles und zwar meiftens unverſtäudlich durch- Amerila entwichenen Mepgers Ludwig Rihtberg 


Eoncursmaffe nehöriger Immobilien: 
Brandverfiderungds-Rr. 187 


1) Pag. Eat. 6334 Pmb. 1241 — 2 Bril. 301, Rt.|weldhes fein Bater befeffen; derfelbe kann nicht deauſtragt. 


einander, fo von Moifes Liebmann, Duberfladt, von Nomrod den formlisen Concurgprocef erfannt 
Hannover, Nolen, Spinnen, Beben, virlem Gelde, und nüterzeichnetes Gericht mit der Yeitung deffelben 


Demgemä$ werden alle Diejenigen, 


obnhaus nebſt Thordalle und Saal, Pinterge-|deutfb ſchreiben und leſen und fertigt dem Hebräfihen\weihe an das gedachte Bermögen Anfprüde over 
bäude fammt Wagenremife, Pferde», Kube undjähnlihe Buchftaben und ſcheint Jsraelite und feinem) Forderungen zu bilden vermeinen, aufgefordert, 


Sa welnfätlen nebt Deuboben, fo wie Hofraithe| Dialerte nah Daunoveraner zu fein. Auch hat dere|viefe im 
ued Garten in der neuen Kurfiraße tahier zmi-Jfelbe Spuren von Tobſucht gezeigt. Da alle in der 
Nähe veriuchten Ermiitelungen feın Nefultat batten, 
2) Par. Cat. 918, Pmb. 1243 — 51/, Ruthen hin«|fo ergeht am alle in» und ausländiſche Behörden dahier fo 


{hen Thereſia Stamm und Reinbarb Denkel; 


erulin 

IDPARETRE DEE 28. Detober 1852, 
orgens 10 Uhr, 

gewiß angumelden, zu begründen und 


term Fallthor neben Georg Mörler und Hein-das Erfuhen, den unterzekhneten Unterfuhungee|steichzeitig ihre etwaigen Vorzugsrechte aeltend zu 


ri Gürtler, 
3) Par. Eat. 27789. Pmb. 143 — 
interm Fallthor neben Bernhard Being 
Termin auf den 28. September dv. J. 
Vormittags 10 Upr, 
in hleſiges Gerihtsiocal anberaumt worben, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Bemerten eingelaben werben, 
daß bie erwähnten Gebaude noch unvollendet, übrigens 
fehr geräumig, voripeildaft gelegen und zum Br» 
triebe eines Geſchäftes geeignet find. 
Nauheim, am 25. Auguf 1852, 
Kurfürftlihes Yuftigamt. 
Krorder. vide Scälarbauın. 


nid fegen zu wollen. 


Größe: 65 
Statur: mittlere. 
tirne: bedet. 


wachſen 


Drud von Auguſt Ofterrieth. 


Mainz, den 5. September 1852, 


Siqanalement, 
Alter: elwa 30 Jahre, 


aare: ſchwarzbraun und flarfen Wuchſes. 
Augenbrauen: fhwarzbraun, fa gufammenges 


richter alsbald von allem, was zur Ermittlung der machen, als fie fonft hiermit ausgefdloffen werben 
101, Ruthen Perſönlichkeit des Berhafteten führen ann, in Kennts und aus der Concutemaſſe ihre Befriedigung nicht 


zu erwarten haben. 

In dem Termin fol zunächſt die Güle verſucht, 
im Ralle des Mißlingens aber ein Gläubigerauß 
(hub und Gurator ernannt werden, Die nit per 
ſonlich erfheinenden Bläubiaer oder deren nicht 
hörig Tegitimirten Bevollmädiigte werben 
als den Beſchlüſſen der Mehrheit der erfihienenen 
Bläubiger beigetreten betrachtet. 

Alsfeld ven 18. Auguft 1852, 

Groperzoalig Heflifhes Landgericht baf. 
Ellenberger. v. Rotdmann, 


(Rebit Handelspolitifcher Beilage.) 


Darardy. 


ee a — — 


Handelspolitifhe Seilage. 


Bugabe zur Frankfurter Poftzeitung WM" 214. 





Dienftag 


N: 6. 


7. September 1852. 





Die preußifhe Erklärung vom 30, Auguft und jebiger 
Stand der Sadıe. 


Der Sinn diefer Erflärung bat bereits verfchiedene Deutungen 
erlitten, daher es nothwendig wird, die Hauptfäge, um bie es ſich 
handelt, mit aller Befimmtheit bervorzubeben. Die Berhand- 
lungen zwijchen Preußen und ben vereinigten Regierungen drehen 
fih um zwei Punkte: um die Aufnahme des Steuervereind in den 
Zollverein und um bie Verhandlung mit Deflerreih. In jener 
Beziehung erflärten fi die vereinigten Regierungen mit der Auf: 
nahme des Steuervereind unter der zweifachen Vorausſetzung eins 
verftanden: 


1) daß diejenigen Abänderungen im hannooer'ſchen Bertroge, 
welche fi in der bisherigen Verhandlung ergeben haben, in 
ber ſchließlichen Abfaſſung berüdjichtigt würden, 

2) daß über bie übrigen noch unerledigten Punfte und insbe 
fondere über commerzielle Berhältniffe zum öfterreichifchen 
Kaiferfiaate das nöthige Einverſtändniß erzielt wird, 

Darnach ift die Annahme des hannover'ſchen Bertrags mit ber 
Verhandlung mit Defterreih in der Art in Verbindung gebradt, 
daß die Genehmigung des erften Punkts von der gleichzeitigen 
Erledigung des zweiten Punfts abhängig gemacht wurde. 

Die königl. preußifhe Negierung, ven bdiefer Verbindung der 
beiden Punkte Umgang nehmend, erflärte nun, „daß fie das all» 
feitige Einverftändnig über dieſen Punft als vorhanden anfehen 
darf,’ und wir glauben, daß dieſe Erflärung völlig richtig if, 
fofern man den bannover’fhen Bertrag für ſich allein, ohne alle 
Berbindung mit der Berbandlung mit Defterreih, auffaßt, In 
der Unterfiellung der Trennbarfeit beider &egenflände ging num 
die Fönigl. preußifche Regierung zur Beantwortung des zweiten 
Punktes über, in welder Beziehung die Verbündeten von der 
preußifhen Regierung einen beflimmten Ausfpruh darüber er 
beten hatten: 

in wie weit Preußen bie Wiener Entwürfe und insbefondere 
den Entwurf eined Zolls und Hanbeldvertrags ald Grund- 
lagen der Berhandlung mit Deflerreih anzuerfennen, und in 
welder Faffung Preußen diefen Bertrag demnähft anzuneh⸗ 
men bereit fei. 

Um die Rüdantwort der preußiſchen Regierung über biefen 
Hauptgegenftand in aller Beftimmtheit zu geben, wollen wir ben 
längeren Periodenbau in die einzelnen Säge auflöfen. Die preu- 
hiſche Regierung „nimmt feinen Anftand fi damit einverflanden zu 
erklären: 


1) daß der Wiener Entwurf eines Zoll» und Hanbelsvertrags 
ben mit der öſterreichiſchen Regierung einzuleitenden Berhand- 
lungen in Form und Inhalt zu Grund gelegt werde, daß aber 

2) von biefem Entwurfe jene Beftimmungen auszufchließen feien, 
welche mit dem Entwurfe einer Zolleinigung in Verbin: 
dung ftehen, und daß 

3) biefe Verhandlungen über den Zoll» und Handeldvertrag mit 
der öſterreichiſchen Regierung erft „nad Abſchluß des 
Zollvereindvertrags eingeleitet werben”, 

Hält man nun diefe Rüdäußerung der preußifhen Regierung 

mit der Forderung der Berbündeten zufammen, fo ergibt fih nun 
ald jegiger Stand der Sache folgendes Ergebniß: 





| 


a, die preußifche Regierung gebt auf den Entwurf eined Zoll: 
und Handelövertrags, wie ihm bie Wiener Conferenz aufge 
ftelit hatte, in Form und Inhalt ein; 

will aber aus dem Bertrage diejenigen Punfte ausgeſchieden 
wiffen, welche die Zolleinigung jest fhon formell feſtſetzen; 

. dabei aber foll dennod „für die Nichtung des Vertrags bie 

„tünftige Herbeiführung einer allgemeinen Zolleinigung ale 

„leitender Gefihtspunft vorſchweben“. 

Wir haben alfo als zugefiandenes Ergebniß, daß nicht nur der 
von der Wiener Conferenz adgefaßte Bertragsentwurf in Form 
und Inhalt den Verhandlungen zu Grunde gelegt werde, fonbern 
haben überdies das formelle Zugeftändnig der fünftigen Zolleini- 
gung, über deren Unmöglichfeit fo unendlich viel bis zur heutigen 
Stunde geſchrieben ift, 

Somit geflalteten fi als die übrig gebliebenen Gegenfäge fols 
gende 2 Punfte: 

1) die Form der Anbahnung der Zolleinigung und bie Zeit des 

Eintritts derfelben, 

2) bie Gleichzeitigfeit der Berbandlung. 

In erfterer Beziehung ſcheint und die Vermittelung leicht erziel- 
bar, fobald man das Zugeſtändniß e mit der Forderung b in Ein« 
fang bringt, da hier fein fachlicher, fondern bloß formeller Unter- 
ſchied obwalten fan. Und was die Zeit des Eintritts der Zoll- 
einigung betrifft, fo liegt die Herbeiführung ber wechſelfeitigen 
Bereinbarung in dem ferneren Zugeſtäudniß der preufifchen Regie» 
rung, auch vor Ablauf der zwölfjährigen Bereindperiode „über 
weitere Annäherungen der beiderfeitigen Zollgebiete in Berband» 
lung zu treten,” wozu man am beflen das Jahr 1858 in Gemäß: 
beit des Art. 1 des Zolleinigungsvertrags feſtſetzen fönnte. 

Somit wirft fih denn die Schwere der ganzen Frage auf bie 
Bleichzeitigfeit der Unterhandlung d. h. darauf zurüd, ob ber 
Bertrag mit Defterreih gleichzeitig mit dem Zollvereindvertrage 
oder erſt nachher abgefchloffen werben foll. Soviel ift gewiß, 
wegen dieſes Punftes darf das große Werk des Berftändniffes 
nicht ſcheitern, und es fragt fih nur, wer nachgeben müffe, und 
wer feftbalten dürfe. Feſthalten aber darf der Theil, ber wirklich 
etwas verliert, nachgeben muß derjenige, der feinen Schaden ers 
leidet, Preußen hat nun aber dabei, ob der Hanbeldvertrag jegt 
oder fpäter abgeſchloſſen wird, lediglich feinen Nachtheil, und ba 
Preußen den Bertrag will, fo muß es ihn auch jegt wollen, wo 
zum Abfchluffe die geeignetite Zeit und die Conferenz zum Zwecke 
des Einigungswerfs von Preußen verfammelt if. Für Preußen 
aljo handelt es fib um eine bloße Form, für die Berbündeten aber 
um bad Wefentlichfte der ganzen Sache! Sachſen, Bayern und 
mit ihnen die übrigen Verbündeten haben das allergrößte Intereffe, 
dag enblih einmal der ganze Dfien von Deutfhiand von den 
fhwerften Störungen und Hemmungen des Berfehrs befreit werde, 
und wie ber Ablauf des Zollvereind von Preußen dazu benugt 
wurbe, bie Schlagbäume gegen Hannover zu befeitigen, fo wollen 
die Verbündeten Aehnliches gegen Defterreih thun, und obwohl 
Preußen jenes einfeitig für fi that, fo wollen bie Verbündeten 
diefes gemeinfhaftlih mit Preußen vollziehen. Beides zu thun 
it aber bas von Preußen felbft zu erfirebende gleichzeitige 
Werf der Ausdehnung und Wiederherfiellung des Zollvereine! 

Daß nun dieſes nicht gleichzeitig, wie es in der Natur ber 
Sache liegt, geſchehe, dafür beftehen theils Die beigebrachten Gründe 


b. 


jegt nicht mehr; teils ſiad fie von Preußen aufgegeben; Apeils welche Ideen höher ald Wirklichteiten fiellen, gegen bie Berwist- 


find diefe Gründe gegen alles Vertragsrecht: 

1) Die Gründe beſtehen nicht mehr, weil F,er Umfland, 
daß der Bertragsabfepluß mit Hannover wegen. des Separat- 
artiteld 11 des hannoverſchen Bertrages drär,ge, dadurch ſich 
hebt, daß diefer Gegenftand bereits zum Ab‘ Hug gebracht if. 
Preußen fagt ſelbſt, daß es „das allfei',ige Einverfiändnig 
über diefen Gegenftand ald vorhanden anfehen dürfe”, und 
ebenfo fprechen die Verbündeten in ihrer Erflärung vom 
21. Auguft aus, daß fie „den Septernbervertrag zum Abſchluß 
geführt hätten.“ 

Alfo diefe Sache if fo gut al& fertig, und darum mehme 
man frifh und ernit.auf gleiche Weife aud den zweiten 
Hauptgegenftand fofort in Angriff, wie Preußen felbft bereits 
gethan und dadurch 

2) die Gleichzeitigfeitt der Unterhbandlung aner- 
kannt bat. Preußen bat fih in feiner Erflärung vom 
30. Auguft auf die einzelnen Beftimmungen des Wiener Ber: 
tragsentwurfs eingelaffen, dadurch thatſächlich die „gleiche 
zeitige Unterbandlung” eröffnet, nnd muß alfo die dadurch 
ſelbſt hervorgerufenen Erflärungen in Empfang nebmen, was ja 
eben wieber jene @leichzeitigkeit ift, von der jede Nummer biefer 
Wochenſchrift behauptete, daß fie eine thatfächliche und logiſche 
Nothwendigkeit fei. Es ift aber auch diefe Gleichzeitigkeit 

3) ein Bertragsreht, da man von dem einen Bertrage- 
theile nicht fordern fann, daß er dasjenige, was für ihn bie 
Bedingung feined Zugeftändniffes if, von diefem Zugefländ- 
niſſe lostrennen läßt, während Beides untrennbar if, Welcher 
Gefhäftsmann wird eine Handeldgefellichaft in der Art ab» 
fliegen, daß er die Vorſchläge feines Gefellfhafters definitiv 
annimmt und unterzeichnet, und feine eigenen zur befonderen 
fpäteren Berhandlung verweifen läßt? Der eine Geſellſchafter 
wird dies nicht thun, und berandere e8 gar nicht, ald gegen 
alles Leben verftoßend, verlangen! Sollten die befreundeten 
Staaten von Deutichland es anders tbun, und follte Preußen 
dieſes Recht nicht anerkennen wollen, während ihm das Werf 
der Einigung fo febr am Herzen Liegt? Wir wollen und 
können es nicht glauben, daf aus einem ſolchen von ihr 
tbatfählih aufgegebenen, nicht mehr beftehenden, und bad 
Recht der Berbündeten verlegenden Grunde bie preußifche 
Regierung — brechen wird, 


Die Bolleinigung. 

Die erfolgte Erflärung der preußiſchen Regierung macht bie 
Zolleinigung zur Gewißbeit, und endlich fünnen wir fagen, daß bie 
Einheit der fämmtlihen deutſchen und öfterreihifhen Lande zu 
einem Zollgebiete eine Wabrheit werben wird. Auch in den Hanfes 
Rädten bricht diefe Idee immer mehr durch, und dort begreift man 
enblih, was man von ber englifhen Mahnung zu halten habe, 
einen norddeutſchen Bund zu fliften mit ber Annahme des Freibans 
belsfpftems und engen Anfchluffes an England. Und wirklich hat 
auch niemand ein größeres Intereffe diefen Bund zu wollen und 
die Zolfeinigung zu verhindern, als eben dieſes England, weldes 
zwei volle Tage in der Woche für deutiche Einfuhr allein zu 
fhaffen bat! Defto unbegreiflicher it, daß Deutfche nicht wollen 
follen, was England im englifden Intereffe zu verhindert befirebt 
if! Doch aud in Dentfchland macht diefe Idee immer weitere 
Fortfchritte und ſelbſt in Kreifen ber intelligenteiten Anhänger des 
Freihandels, denen die Zolleinigung das größte Gebiet ihrer Nichs 
tung ift, das dem freien Verfehre eröffnet werben fann! Merk— 
würdig ifld, daß es eine Zeit in Deutfhland gab, wo bie große 
Idee der Zolleinigung feine Gegner hatte, cd war dies jene Zeit, 
als Fir und Nebenius ihr das Wort redeten, und das große Organ 
der „Allgem. 3tg.” in ben dreißiger Jahren ſchon ald diefer Ges 
danfe in Defterreih noch zu Träumen und frommen Wünfchen 
zählte, ihr die Spalten lieh! Jetzt bat ſich die Lage geändert und 
ed genügte, die Idee verwirflihen zu wollen, auf daß Deutfche, 


lichung auftreten. — Uub in der That, wir find and Kleine mb 
Partieuläre zu fehr gewöhnt, als daß ed uns vor dem Großen 
nicht bange werben follte! Aber wenn auch biefes Große feine 
Uebel. hat, fo iſt do das Große nur im Stande, die Uebel zu 
befiegen. 


Die Hanfeftädte. 


In einem längeren vorzüglichen Artikel der „Allg. Ztg.“ heißt 
ed unter Anderm: „Die beiden großen Norbfeebäfen haben es im 
den legten Jahren praftifch fennen lernen, wie wichtig für fie ber 
Waarenzug nah dem Süden bis tief ind Herz von Defterreich- 
und nad Ungarn fei. Bon ber Anerfennung ber Thatfade, daß 
die Norbfeeftaaten, der Zollverein und Defterreich durch bie Lage 
und den Verlauf ihrer ganzen wirthſchaftlichen Entfaltung aufs 
innigfte, ja unlöslih aneinander gefettet find, ift aber nur noch 
ein Schritt zur Anerfennung aud ber Notbwendigfeit von der 
Handelseinigung aller deutſchen Yande von ber Nordfee bis zur 
Adria. Eine Thatſache ftebt aber für den Kundigen unwiderruflich 
fe, man mag bie betreffenden Zablenausweife gruppiren wie man 
will, Dreift darf man annehmen, daß gegenwärtig, mo Vefter- 
reich die Binnenzolllinie gegen Ungarn und das Propibitionsfpftem 
bat fallen laffen, bie Befammteinfuhr Preußens und ber übrigen 
Bundesländer nah Defterreih bloß land- und flußwärts einen 
Werth von 60 Millionen Gulden, und bie Gefammtausfuhr Defter- 
reihs auf benfelben Wegen nach allen andern Bundesftaaten einen 
Werth von nahezu 40 Millionen Gulden, zufammen 100 Millionen 
Gulden des Jahres in runder Zahl darftellt. Ferner beträgt ber 
gefammte Werthaustaufh zwiſchen Defterreih und ber Levante 
landeinwärts jegt etwa 35 Millionen Gulden, und ber Gefammt« 
wertb ber deutſchen Durchfuhr über öfterreichifches Zollgebiet, 
alfo bloß land⸗ und flußwärts, von und nad ber Yerante wohl 
nit unter 60 Millionen (im Jahr 1850 beirug biefe deutſche 
Durdfuhr über öſterreichiſches Zollgebiet ſchon 614,351 Eir.), zu⸗ 
fammen mithin auch an 95 Millionen Gulden des Jahre in run« 
ber Zahl. Gegen biefe ungebeuere unmittelbare Berfehröbewegung 
zwiſchen Deutfchland, Defterreih und ber Levante, im Betrage von. 
200 Millionen, fallen die Summen des birecten deutihen Handels 
mit den trandatlantifhen Erbtheilen nicht ind Gewicht, und doch 
iſt · jene Handelöbewegung im maffenhaften Verkehr gewiffermaßen 
eben erft im Beginn ihrer Entwidelung begriffen, und doch beftebt 
fein Zweifel, daß dieſer Berfehr dur den wechfelfeitigen Anflug 
der fih rafıh vollendenden Eifenbahnen, der Schifffahrt, Tele- 
graphen, Poften, vor allem dur die Zolleinigung felber, ſich in 
geomeiriiher Progreſſion fleigern wird, während man gewiß ſich 
Glück wünfhen fann, wenn der deutich-amerifanifche Verkehr unter 
der größtentbeils begünftigten Mitwirkung aller fremden Nationen 
in einfacher oder arithmetiſcher Progrejiion nahhaltig zunimmt !* 


Handelsverkehr zwifchen Gremen und Deutfchland. 

Der ganze Zollverein impertirte, wie die „Weſ.«Itg.“ nad amt- 
lihen Mittbeilungen meldet, im Jahr 1851 von Bremen für 
9,329,000 Thlr. Gold und er erportirte nah Bremen für 12,413,000 
Thlr. nämlich: 


Einfuhr von Bremen, Ausfuhr nah Bremen, 


Preußen . . 5,263,000  5,196,000 Thlr, 
Königreih Sadfen . 1,714,000  5,184,000 „ 
Kurbeffen 777,000 544,000 „ 
Braunfhweig . 458,000 610,000 „ 
Bayern - 2 2 2 22. 398,000 499,000 „ 
Saͤchſiſche Herzogthümer 206,000 192,000 „ 
Uebrige Zollver.Staaten - 513,000 188.000 
Total - 9,329,000  12,413,000 Thlr. 


Die Einfuhren und Ausfuhren Bremend von und nah allen 


! deutfhen Zollgruppen find: 


. - 13. — 
Ausfuhr nad Einfuhr von Franzöſiſch⸗ belgiſche a 

Zollverein» © 2 = 9328,000 12418000 Thlr. Die Handels- und Bertehröbegie ——— — * 

Steuerverein. » -» - + 7235,00 5,617,000 „ | Belgien find für Deutfgland auge — — —— 

Hambutrg...14,6680000 2,596,000 „ | Wigtigfeit, weil Belgien zu Brantreih me demfelben 
Lübet. 33,000 19,000 „ | Berhäftniffe wie zu Deutfchland ftept, und alfo ein Hanbelsver- ! 
Medienburg . . » - - 63,000 21,000 „ | trag wilden Frantreich und Belgien aud auf ten zwifgen Bel | 

Schleswig · Holſtein. . 245,000 34,000 „ | gien und dem Zollverein befehemden Handelsvertrag surüdwirft. 

Deere . - . . ._787,000 13,00 „ Belgien hatte nun wirklich fowoHL mit Fraufreih als dem Zol- 

Total . » . 18,772,000  20,713,000 Thir. verein Berträge abgefhloffen, von melden ber erftere am = 

. Auguſt d. I. abgelaufen if, Wenige Tage darauf abrr neu abge 

Scifffahrtsbewegung. ' fhloffen wurde. Iener Beitra g no F wiſchen Belgien und 


Im den erſten 6 Monaten d. J. fand nachſtehende Schifffahrts | dem Zollverein beſteht, bat er engen Beziehung 
ewegung von und nad England ſtatt. Dieſes England ift ber mh dem * er = he Gandessertrage ‚pie 
Rittelpunft der Handelöbewegung der Welt, und die Strömung | eigenthümliche Befiimmung in rt. 9, daß er bis zum, d. R- 
er Schifffahrt mad und von England iſt zur Zeit ber Daupt- | wieder gefündigt werden fönnte , svenn der neue Handılöveritäß 
zrademeſſer für die Größe und den Umfang der Schiffahrt der Belgiens mit Franfreih für ung nadtbeilige Beriehungen BUT 
eften Handelsvölfer der Welt. Erfreulich ift ed zu erſehen, daß | Bewilligung frangöſiſcher Einfuhren enthalten fellte. Dan glaubte, 
ie deutſchen Staaten zufammengenommen nad England dem zweis | weil der franzöfifge Vertrag mit bem 10. Yagud D. 5 ablief / 
m,,und bie vereinigten Staaten Nordamerila's den erſten Nang | pie zum 1. September die Be ftirmmungen des neuen Br ras * 
unehmen. Unſere Auofuht aus England ift freilich färfer als un⸗ kennen, um bis dahin kündig exr zu fünnen, allein bis jegf a 
se Einfuhr nah England, aber immerhin nehmen wir, was bie | der Inhalt des neuen BeriragS 1uoc nit befannt zu fein 7 — 
andelsſchifffahrtobewegung betrifft, in Europa nad England bie | auch nicht befannt ift, dag wir, feies wegen dieſer Unb 3 ger 
ſte Stelle ein. Bei England, Nordamerifa, Deutjgland und | shaft, ſei es wegen unſerer Zolfwoirren, ben beigifpen gerelt Die 


N} ; it 
rankreich geftaltet fi die Sache folgendermaßen: fündigt hätten. Jedenfalls ater ift es für und von Bigigf® Ber 
Einfupr nah England. zwiſchen Belgien und Franfreich beſtehenden Vertrags- ur huſe 
F Si Senn —— jehrsverhältniſſe näher zu Tenmen, und wir laffen zu dieſem zen: 
I ine ee pier einen gut gefgricbenen Leitartifel der „Aufria” nah‘ f 
2) nordamerifanifhe „ 470 „ 407,958 Der Handelövertrag zwifchen Franfreih und Belgien VOTE 
157 183,154 1845 i fort d auf mer 
3) deutjche „A " ' December 1345 if weder proviſoriſch verlängert, HOF Serum 
4) franzöfifche „859. 41137 änderter Grundlage neuerbing& aubgejchloflen worden. Din —* 2 
Ausfuhr aus England. Belgiens zu Granfveich bat auch) Fit Die Deutfhe Dandelep —. B° Sanie 
Shifezabl Tonnengehalt | im jegigen Stand ihrer Entmsicketung eine bedeutſame— en —* 
1) englifche Schiffe 9,473 init 2,215,989 befanut, bildete das vertrag Smäßige Handelefyfiem 3m“ — 


— ien und Franfreid von jeber den Stügpunlt der commeret en 

2) norbamerifanijde „ 42T. 382,256 Berhältnife zwifchen dem — und be Zollverein; eine S g⸗ 

3) deutſche „A 196,943 lift volltändige Gteihftelung deutfchet Erzeugniſſe mit frz ar a0- 

4) franzöfifche „1059 „85218 fiisen in Belgien zu erreiden, woar immer das Hauptziel Der FOTT Den 

Gegen das Jahr 1851 verglichen ift die Einfuhr und Ausfuhr ee le er mit Belgien amfogenn Unterban?® Fri en. 
k 


— $ der Comention vom 545 
nglands im Jahr 1852 im Zumehmen, bie beutie Einfuhr gende. Der urfprünglide Dantelswertrag ee 16. Zur 
er nah England im Abnehmen und bie Ausfuhr aus | j849, Die Motive dazu entjprangen dem großen ———— 

’ 


ıgland im Zunehmen. welchen die Einführung, der Mafhinenflagefpinnerei in pie Anm 
Unfere Einfuhr nad England betrug inbufirie bradte. England, Des früher Beingarse von ranfrn * 
1851 1852 bezog, fegte bald nach jener rgebenpeit umgekehrt waffen 

' Schiffegabl  Tonmengebalt Scifitgabl  Tommengehalt von an legteres ab, Im ba —F ———— zu (hügen, „N 

i 1,517 235,704 1,157 183,154 pöhte nun Franfreihd den EINTNNrsoN auf Hladegarne im Ta, 
Unfere Ausfuhr nah England betrug vom Jahr 1641 vorexft af Mit dee Wertpes. Diefer Zolga uf 

u: 8 —— ſich jedoch ende Garneinfahr zu (dügen und Rnene 

s j i i em wugen, und vurd 

‚ Schiftzahl Tonnengehalt Schifftzabl Ton nenge halt inbufirie gegen bie 17, 6. Juni 1842 auf beildufig 20 e 

4,275 191,531 1122 196,984 + — Hu —— Ts 

‚Wir laffen nunmehr das engliſche amtliche Berzeichniß jelbft folgen: | Belgien fegte von a an an nad Frankreich ab, 


Einfuhr nach England. Ausfuhr aus England. e Cinwendung, daf die 


i im Grunde nur di 
yöffer Schiffeahl Tonnengebalt Schiffezahl Tonnengeh. | hoben Zolliäge deffelbernt rer n gen Die Leberlegen- 
amd. 222 7198 1734,75 9,473 2,215,989 —— Sinnen Beneiine fein fönnten, und ders 
and 1 A | Fanate Brpfnfigung, BUS Sir Yeingarme und Grorbe Dale 
i 7 ’ it 8 d r - 6 
— —— an ® I 2A 112 30,025 —* —* der DBebingung, daß Belgien als nd 


kwegen » +.» 764 130,891 76 56,642 
memarlt . 2... T14 56,143 842 69,389 
een. 2... 402 91,014 371 81,011 
ige beutfhe Staaten 755 92,140 1,052 115,932 
Jand . . er 548 55,974 606 87,910 
Bien. 22:2... 1065 1798 1% 21,028 


einige franzöfiihe , dr begünftiige, So ents 
Rand die ten vom * 1842,auf die Zeitdauer von 
vier Jahren. Darnach ſollten belgifhe Leingarne und Gewebe nad 
d tiffägen vom Jahre 1841 bloß gegen den niedri 
en Tariffägen \ en rigeren Zoll 
von 10 p&r. eingeben durfen, mithin einen Bortheil Yon 10 pCt, 
gegen England Nah a Deißien feine Zoͤlle auf fran- 
öfifhe Seidenfab e - Zugleih verpflicht 
arreich 2 22» 859 47,737 1,0599 85,218 | Mich Frantreich, alarm u ergünftigung — * 
anime Bon Beben FEN ie zu nicht Derband. ie Birfe Koma nid 
tugl 22 .. 1 23,522 19 2,317 | den frangöfifchen, Kammern ven Iapre 1845 zur Erörterung fam- 
lim oo... 15 32300 124 33,920 | fand fie wiekieitigen —3 — 
ige europ. Staaten. 23 692 48 13,180 | daräber, baß De a Kirgoten Jebegänfigun, 
;ein.Staat.v.Rordam, 470 40798 AM 382,256 | gen auf ben 3° Üoligerebe, Mobenrife wat ul (Tan 
r öfifhe Wollgarne, leichte ‚ Mobeartifel und Stleiders 
ige Staaten in Ame- Seen erböht babe. Um biefe Einwärfe abiumehren, eröffnete 
ifa, Afrifa n, Aften . 3 1,300 4 1,486 | die fraugöfiiche Regierun burd ben er Buizot. dag Belgien 
12,328 2,750,060 14,899 3,243,139 | dur die Eonvenlien a erdings mehr Vortheile als Franfreic ers 


— —— — — —— — — — — — — 
= 





reiche, daß jedoch bier der politiihe Vorlheil vorwiegend auf bie 
Seite Franfrrichs falle. Uebrigens würde jib nach Ablauf ter 
Convention Anlaf genug bieten, von Belgien weitere Zugeftändniffe 
zu erlangen. So gaben dann die Kammern der oftgedachten Gon- 
vention ihre Zuftimmung bis zum Jahre 1846,: dem eigentlichen 
Bertragstermin. Gleich darauf wurden bie Unterbandlungen wer 
en Erneuerung ber Convention wieder aufgenommen. Belgiens 
innenprobucenten in Flandern befanden ſich damals befanntlich 
in der höchſten Noth. Es drohte der armen Bevölferung tros 
aller Anfirengungen der Regierung, ber öffentlichen und privaten 
Milpthätigfeit, das traurigfle Yoos des Verhungerns. In dem Yauf 
der Unterbandlungen behielt Belgien die Einfuhrsbegünftigung für 
feine Leinenerzeugniffe wieber, nur machte man eine neue Kategorie 
von Garnen von mehr als 36,000 Metres auf ein Kilogramm, 
and feste ein umüberjhreitbares Marimum für deffen Yinnenein- 
run unter begünftigtem Zoll fe. Belgien errang ferner einige 
Zoflerleihterungen für Maſchinen, @ubeifen, teinfoblen und 
Schiefer. Dafur behielt Frankreich die früheren Zollermäßigungen 
auf feine Seidenwaaren und Weine unverändert bei; außerdem 
vermehrte Belgien die dem franzöfifhen Salz bemwilligten Abfälle 
von 7 auf 10 pEt., und nahm die Zollerhöhungen zurüd, womit 
dasfelbe im Jahre 1838 franzöfiihde Baumwollgewebe, und im 
Jahre 1844 franzöfiihe Wollgarne und Wollgewebe, Modeartifel 
and Kleiderwaaren belegt hatte. — Unter dieſen für Belgien aus 
enſcheinlich nicht allzu vortbeilhaften Bebingungen fam bie neuere 
| Feine vom Jabre 1845 auf weitere 6 jahre zu Stande, 
Wie nachtheilig für Belgien diefe Convention war, das geht am 
deutlihften aus den Verlehrsreſultaten hervor, welche beide Con⸗ 
ventionen im Gefolge hatten. Im Jahre 1942 führte Belgien 
500,000 Kilogr. Yeinengarne in Frankreich ein; diefer Betrag flieg 
im Lauf der Jahre bis auf 2,360,000 Kilogr. im Jahr 1845; aber 
feitbem nahm die belgiſche Garneinfubr mit der erneuerten Con» 
yention vom 23. Dec, deffelben Jahres fortwährend ab, in dem 
Maße, daß diefelbe im Jahre 1851 nahezu fo gering war, ald im 
Jahre 1842. Die Einfuhr beigifher Veinengewebe ging gleichfalls 
ärts; ja es erging ihnen noch fahlimmer als den Garnen, 
weil bie Einfuhr derjelben im Sabre 1851 nur noch ein Drittheil 
davon war, was fie vor dem Jahre 1842 betrug. Auf Seiten 
ranfreihs dagegen ift die Einfuhr aller begünftigten franzöfiichen 
abrifate und Erzeugniſſe nah Belgien regelmäßig und fehr er- 
lih gewachſen. 


Madrichten über Handel und Gewerbe. 


—: Die Düffelvorier Handelslammer hat vie Aufmerkfamfeit ver 
Staatsregierung auf vie ungünſtige Lage des deutſchen Kunſthandels, gegen- 
über den hoben Eingangszöllen, gelenkt, welchen die Productionen beifelben 
im Auslande unterliegen, während ungleih werthlofere Productionen des 
andlänvifhen Kunſthandels wegen des geringen Eingangezolles, welder im 
Zollverein erhoben wird, den inländiichen Abſatz außerorventlih vermindern. 
Die Dandelsfammer meift darauf bin, daß bei feinem andern Hanbeldartitel 
das Mißverhältniß in dem Grabe auftritt, Kupferſtiche zahlen beim Ein- 
gange in den Zollverein nur 1 Thlr. für 100 Rilogr,, beim Eingange in 
Brankreih dagegen daſſelbe Gewicht 325 Fr. oder 40'/, Tplr. Dazu fommt 
noch, daß, während fertige Fabrikate fonft immer mit höherem Zoll als das 
zohe Material belegt werden, bier das umgekehrte Verhältniß eintritt, indem 
das Papier, wenn es nicht bedruckt ift, einen zehnfach höheren Zoll beim 
Eingang in den Zollverein zu zahlen hat als das unendlich werthvollere 
beprudte Papier, welches, wie Kupferftihe, ven Gegenfland des Kunfthandels 
ausmacht. Die Handelsfammer hat num vie Regierung erfucht, geneigteft zu 
erwägen, ob nicht durch geeignete Berhandlungen mit England und Frant- 
reich diefem Mißverhältniſſe abgeholfen werben könne, da der deutſche Kunft- 
Fleiß fonft dauernd vom ausländiihen unterbrüdt wird, 

—: Giciliend Schwefelausfuhr. Der Schwefel fpielt in der 
neuern Induftrie, wie in der Wiſſenſchaft eine fo bedeutende Rolle, daß er 
mit Recht volle Beachtung verdient. Im feiner Eigenfchaft als Zündftoff wird 
er hauptfächlih zur Schießpulverbereitung verwendet, dann zu Schwefel · 
faden, Zundhölzern u. ſ. w. Bielfache Anwendung findet er auch in ber 
Medicin ( Schwefelmilch, Schwefelleber, Schwefelfalben). Seine Birkung 
auf den menfhlihen Organismus gibt ſich ſchon in den natürlichen Schwe- 
fehaffern fund, Was aber dem Schwefel feine große Bedeutung, befon- 
vers auch für die Induftrie gibt, das find feine Verbindungen mit dem 
Sauerftoff zu fhmwefliger Säure und Schwefelfäure, diefe in tedhnifcher 
Beziehung die wichtigſſe aller Säuren, deren Confumtion als eines ber 
beften Sennzeichen des Entwidtungszuftandes der Gewerbe in einem Lande 
angefehen werben kann. Sicilien, das man vor Zeiten die römifhe Korn- 
Sammer nannte, Fonnte heute mit faft größerm Rechte die Schweſellammer 
der Welt genannt werden. Die vermehrte Nachfrage und verbefferte Erjen- 
gung haben in neuerer Zeit Siciliens Schwefelausfuhr auf eine vorher nie 
gefannte Höhe gebracht, denn während dieſelbe in den vierziger Jahren noch 
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höchſtene auf 800,000 ſiciliſche Eentner (Cantari) anftieg, betrug fie im 
Jahr 1850 eine Willion Centner, und im Jahr 1851 das Duantum von 
1,200,000 Cantari, d. h. 2,000,000 Schweizercentner, was für Sicilien, 
abgefehen von ten Zrandporterträgniffen, eine Einnahme von mehr mie 
10 Mit. Fr. bildete. Bon den zur Ausfuhr gelommenen 1,200,000 Gantari 
bezogen unter anberen: England 446,295, Frankreich 376,633, Holland, 
Belgien, Deutſchland, Schweiz 159,449, Amerita 23,589 Cant. Der Ref ver- 
teilt ſich auf alle übrigen Länder, Große Rieverlagen von ſiciliſchem Rob- 
ſchwefel befinden fi befonders in Marfeille und Liverpool, daher auch bie 
Einfuhr nach diefen Staaten verhältnifmähig größer als nad Deutſchland if. 
—: Ueber Erzengung und Berbrauc von Tabat in Oefter⸗ 
reich gibt vie „Huftria® folgende intereffante Mittheilung: 
Die Erzeugung von Tabaffabrifaten betrug in Centnern 


Schnupftabal Rauchtabal 
geſchnitten geſponnen darunter Cigarren 
1847 39,813 230,992 37,201 138,031,729 Stüd 
1848 42,185 226,119 39,092 166,912,294 
1549 39,199 209,258 39,975 194,062,744 „ 
1850 39,366 232,384 43,558 239,139,148 „ 
Außerbem wurden angelauft in Centnern 
im Inlande im Auslande 
Schnupft. Raudt. Schnupft. Cigarren 
1847 48 993 8 10,007,977 Stüd 
1848 2 98 4 5,238,702 „ 
1849 — 40 20 2,989,900 „ 
1850 451 800 *) 12 208,660 „ 


In der vorfiehenden Heberficht zieht vor allem bie Cigarrenfabrifation dir 
Aufmerkfankeit an. Danach beliefen fih im Jahr 1847 vie in ven Staats- 
fabriten erzeugten fammt den im Auslande gefauften Gigarren auf 
148,939,706 Stüd; viefe vermehrten fih 1848 auf 172,150,096, 1849 
auf 197,052,644, und erreichten im Jahr 1850, umter Hinzurechnung ber 
im Inlande gefauften, die außerordentliche Summe von 244,783,787 Stüd, 
was beinahe um hundert Millionen mehr ifi ald im Jahr 1847. 

—: Die Eifeninduftrie Mordamerifa’s bietet für die Fragt, 
ob Schugzoll oder Freipandel, einen intereffanten Bergleih dar, Seit dem 
Tarif von 3. Juli 1846, durch melden die Eingangsjölle gegen früber 
berabgefegt wurben, fiel fortwährend die eigene Gifenerzeugung und nahm 
dagegen die Einfuhr aus England in demfelben Berbältniife zu. Nach ver 
amtlichen Darflelung flellt fih folgendes Berhältniß heraus: 


Einfuhr Eigenes Erzeugnis 
im Jahr Tonnen Tonnen 
1846 69,625 (noch vor dem Befeh) 765,000 
1848 153,377 800,000 
1849 239,687 650,000 
1850 « 337,532 564,000 
1851 341,750 413,000 


die Einfuhr im flets zunehmendem Berhältniffe von 69,625 Tonnen vor 
dem Geſetz bis zu 341,750 nah dem Geſetze in wenigen Jahren ftien, 
dagegen bie eigene. Erzeugung von 765,000 Tonnen auf 413,000 herab: 
fant. Das find Zahlen, und Zahlen find Begriffe, die für Schutzzoll um 
gegen Freihandel von Norbamerita ſprechen. 

—: Ein neues Licht, und zwar ein Licht aus der neuen Welt, 
eine urfprünglih amerifanifhe Erfindung nämlih, bat den Weg nab 
Europa gefunden. Die erfien Proben mit viefem Leuchifloffe, vie feit ein 
paar Boden in ber Kunſthandlung des Herrn Joſ. Wagner in Pet ver- 
anftaltet werben, Iaffen feinen Zweifel übrig, vaß nun das Mittel gefunden 
fei, überall leicht Gasbeleudtung einzuführen. Diefes, unter ver Benennung 
„Kiefergaslicht“ im jüngfter Zeit wegen einer wefentlihen Berbefferung im 
Medanismus der Lampe bereits auch fir bie öſterreichiſchen Staaten paten- 
tirt, fommt an Leuchtkraft nicht mur der Gadflamme volllommen gleich 
fondern if letzterer in mehrfacher Beziehung fogar vorzuziehen. Der keucht⸗ 
ftoff ſelbſt if eine flüffige, waſſerähnliche, farblofe Subflanz, die mit der 
größten Reinlichkeit noch den Bortheil verbindet, daß fie niemals ver Ge⸗ 
funbpeit fhavlih, vielmehr das Eimathmen des Stoffes beſonders für Bruf- 
und Yungentranfe äußert heilfam iſt. Dabei bietet das Stiefergas no den 
großen Bortheil, daß es mohlfeiler iſt als jeder andere Beleuchtungeftof 
Eine Flamme, die am Leuchtkraft fehs Wachslerzen gleihlommt, Foftet für 
die Stunde mit mehr als einen Kreuzer Conventionemünze! Weberbird 
unterflüßt das Erfparungsfpfiem noch ber Umſtand, daß auch jede bieber 
im Gebrauq befindliche Lampe mit geringer Audlage für die neue Beleud- 
tung eingerichtet werben Tann. 

—: Die von dem Fabrikbefiger Herrm Fonrobert in Berlin ins Leben 
gerufene Ipeer, Wagenräder mit GuttasVercha fait mit Eier 
zu überziehen, ſcheint fi zu bewähren. Herr Konrobert hat folde Räder ar 
einem Wagen zu feinem Gebraucht feit längerer Zeit benutzt, und die 
Gutta - Perhaüberzüge find durch das Fahren wenig ober gar midt br 
ſchaͤdigt worden. 


*) Darunter 5,435,979 Stud Gigarren. 


Drad von Auguf Diterrietb, 
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Deutſchland. 
= Wien, 4. Sept. Da man die Erfahrung gemacht hat, daß 


bie jegt in Ungarn beftehenden Tabafsfabrifen nicht hinreichen, 
um die Gonfumtion zu deden, fo bat die Rinanzverwaltung vor 
kurzem den Bau zwei neuer Fabriken befdloffen, von welchen 
die eine demnähft in großartigſtem Maßſtabe elegt werden 
wird. Sie ſehen demnach, daß das Monopol feinen ftörenden Eins 
fluß auf den Verbrauch ausgeübt bat, im Gegentheile befindet fich 
Ba das Bolf als die Staatöfaffe wohl dabei, da feit dem 

5 1350 die Gonfumtion gewiß um ein Drittel fi vers 
mehrt bat. Was die diesjährige Tabaksernte betrifft, jo wird bie- 
elbe allgemein als befriedigend geſchildert, und insbefondere foll 

in den füblihen und Mwärmeren Gegenden des Landes, wo 
befanntlih das beſte ungariſche Tabalsblatt, welches ſich durch 
Aroma und Stärke von den übrigen Dwalitäten auszeichnet, ges 
funden wird, eine fehr ergiebige geweſen jein. 

* Berlin, 5. Sept. Heinrid v. Arnim, ſchreibt man ber 
nWefers Zeitung“, wird burd — Proceß wahrſcheinlich bald 
nach Berlin geführt werden. an weiß, daß Staatsanwalt und 
Angeffagter bei dem Kammergericht appellirt haben. Der Herr 
Staatsanwalt Meyer ift beſonders ungehalten darüber, daß fein 
Hauptantrag auf Gefängnig vom Stadtgericht nicht berüdjichtigt 
worden. Wir hören nun, ed fei dem Angeklagten. jeitbem ange» 
boten worden, die Appellation zurüdzunehmen, wenn er die feinige 
ebenfalls zurüdzichen wollte. Der Angeklagte if hierauf jedoch 
nicht eingegangen, 

Eine authentifche Ueberfiht ver Einnahmen, welde der Bo— 
nifariusverein aus deutſchen Ländern während ber Dauer 
eines Jahres bezogen bat, ergibt 14,823 2 12 € 1 Pf. 
Hierzu hatte von preufifdhen Städten Breslau 1799 Thlr. 16 

ri WM, Köln 15% Thlr. 26 Sy: 4 Pr Münfter 2972 

ir. 5 Sar. 1 Pf., Paderborn 1405 Thlr. 12 Sgr.2 Pf, Trier 
48 Thlr. 22 Sur. 7 Pf. beigetragen. Den größten er! hatte 
das öfterreichifcye Linz mit 1013 Thlr. 10 ah aufgebracht, 
dagegen Münden nit mehr als 131 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Auge: 
burg 337 Thlr. 17 Sgr., Regensburg 100 Thlr. Das Berzeich 
niß der Beiträge erfiredt ſich bis gegen Ende des vorigen Jahrg, 
bis wohin der Berein erft in ge Diöcefen eingeführt war, 
nämlidy in den Bisthümern Breslau, — in Baden, Köln, 
Fulda, Limburg, Linz, Luremburg, Mainz, Münfter, Paderborn, 


Rottenburg und Trier. 

Danzig, 2. Sept. In der vielbefprodenen Kriegshafenangele⸗ 
gm fann das „Danziger Dampfboot “ en Yejern aus 
ewaͤhrter Duelle neuerdings folgende Mittheilungen maden: 
„Es ift jegt bereits jo gut wie eh entfhieben, var Danzig der 
Zünftige hr Hauptfriegöhafen fein wird, Die in neuefter 

it noch zwiſchen Danzig und Swinemünde ſchwebende Wahl neigt 
ch augenblidlich entfchieden auf unfere Eeite, nachdem nainentlich 
in Erwägung gezogen worben, wie hemmend bie —** eines 
Kriegs * n Swinemünde auf bie ſehr lebhafte Kauffahrteir 
ſchifffahrt einwirfen müßte und welde Störung anderſeits es für 
die Kriegäflotte fein würde, wenn dad Waffer, in welchem fie liegt 
und fih —— nicht in ihrem ausſchließlichen Beſitz wäre, Dies 
würde aber bier bei ung der Fall Fa jumal wenn man, wie zur 
Zeit beabfichtigt wird, das für diefen Zweck ganz geeignete, durch 
den fhönften natürlichen 5 Meilen langen Mole ühte Putziger⸗ 
Wieck > Anlegung jenes großen Hafens benußt. Aeltere a 
bifhe Seemänner und Marineoffigiere, die unjere Kü genau 
Innen, haben fi, um ihre Meinung befragt, um —— ür Danzig 
entihieben und find befitwegen nunmehr die Specialfarten ber 
nädften Küften unferer Stadt vom Miniſterium neuerdings einge 
fordert worden. 








— Den 8. September — 1852, 
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Bamberg, 3. Auguſt. In der biefigen Gegend hat fi vor 
einigen Tagen eine ſehr feltene Erfdeinung zugetragen. Nachmit⸗ 
tags zwifchen 2 und 4 Uhr zogen eine volle Stunde lang unge 
beure Maſſen von Inſelten in dichten Shwärmen von Südoſt nad 
Nordweſt, welche ſich in der Luft wie leichte Wolfen. ausnahmen, 
Es waren dies geflügelte Ameifen, weöpenartig, von denen Dfen 
fagt, daß fie zu vielen Tauſenden oft fo hoch wie die Wolfen 
fleigen. Viele liefen fi) zum Theil auf dein Erpboben, zum Theil 
an den Häufern nieder und wurden da vielfach gefangen. Diefels 
ben hatten kleine ſchwarze und zum Theil auch gelbe Körper. — 
Auch in der Schweiz und Tirol find neuerlih ganze Wolken flies 
gender Ameiſen gefeben worden. 

Edenkoben, 5. Spt. Heute Nachmittag flatteten der König 
und bie Königin von Schweden nebft dem Prinzen Oskar, der 
Drinzeffin Eugenie von Schweden, und der Gräfin Theodolinde 
von Württemberg der föniglihen Familie auf Ludwigshöhe einen 
Beſuch ab und fuhren am Abend nach Reuftadt und von da mit 
dem legten Bahnzug nad Mannheim zurück. Kurz vor der Rüde 
reife der ſchwediſchen Königsfamilie war auch die Großherzogin 
Mathilde von Darınjtadt wieder in Ludwigsboͤhe eingetroffen umb 
zwar, wie man hört, mit der Gemahlin des Vrogrürft-Khronfo 
von Rußland, Die Abreife der Fünigliden Majeftäten von 
wigshöpe ift num auf Mitte diefes Monats feftgefept; ein Theil 
des Marftalld und der Hofwagen befindet ſich bereits auf dem 
Rückweg nah Münden, Die Abreife erfolgt früher, als fie beab⸗ 
ſichtigt war, weil König Otto von Griechenland aus Geſundheits⸗ 
rüdfihten die Reife von Karlöbad nach Ludwigshöhe nicht unters 
u. fonnte und nun mit feinen föniglihen Eltern in Mü 
zufummentreffen wird. (Pf. 3.) 

Leipzig, 4. Sept. Die Auswanderung nah Amerika 
nimmt jegt auch in Sachſen mehr überhand. Die Perfonen, welche 
gegenwärtig fortzieben, find meift unbemittelte Handwerker. — Bel 
der fähjifeen Paftoraleonferenz zu Dresden murbe der 
Antrag zum Beihluß erhoben: eine Reihe Meiner Schriften jur 
Belehrung der Gemeinden über kirchliche Handlungen und Ord⸗ 
nungen herauszugeben, als ein Taufbüclenn zur Belehrung von 
Eltern und Taufzeugen über beider Pflidpten, mit Gebeten und 
Liedern für ein Kindtaufhaus; ferner ein Traubüchlein zur Be 
lebrung für folge, die in den Ehefland treten; ein Beichtbüchlein, 
ein Confirmationsbüchlein und ein Sonn» und Feſttagsbüchlein 
über die Eultushanblungen, Ferner vereinigte man ſich zu einem 
Antrag an das Kirdenregiment wegen Abfaffung eines kirchlich 
giltigen Rituale, da unfere Agende die Agenda eben nicht enthalte, 
worüber auch die Univerjität feine Spectalanleitung ertheile; ber 
vielfach herrſchenden nachtheiligen Ungleihmäßigfeit und Willkür 
gegenüber fei Herfiellung der Einheit edürfnifi. Auch der Antrag 
zur Herftellung einer Beichtordnung wurde einbellig angenommen, 
da bie große Unordnung im Beichtweien Mißverftändniffe und Ger 
bäffigtet erzeuge. (Schw. M.) 

I Etuttgart, 6. Sept, Die Ständekammer wurbe heute ver- 
tagt. Die Budgetberathung im Einzelnen erforderte in der zweiten 
Kammer 44 Sigungen wahrend der Zeit von 2°), Monaten, und 
— — viel mehr gefördert werden und zu demſelben *— ge⸗ 
ange fönnen, wenn nicht die Kammer fo ſchwer an bie Steuer 
erhöhungen gegangen wire. Letztere find jedoch nicht bedeutend; bie 
befonders unlieb aufgenommene Malziteuer d 2. ift nad fo billie 
gem Mafftabe berechnet, daß der jährliche Voranſchlag des M 
ertrags nicht mehr als 120,000 fl. beträgt. Die Regierumg hätte 
geroünfcht, daß der yes zur Wiedereinführung ber Todes« umb 
der Prügelftrafe noch zur Berathung gefommen wäre, da aber bie 
YBudgetarbeiten fi in die Yänge zogen, fo wird diefes Geſetz erft 
nad dem Wiederzufammentritt, wahrfcheinlid am Anfang des 
nächſten Jahres, vorfommen, Die Ausfichten auf Annahme deffels 
ben ftehen aber nicht befonders glänzend. Die Kammerverbanblungen 





Aber das Budget hatten in ihrem Verlaufe an Intereſſe fehr abs 

nommen, wefentliche Erfparniffe konnten feine durchgeſetzt wer⸗ 
= dagegen arteten die Sigungen oft in Discurfe Einzelner aus, 
die Mitntleber feld wurden mehr und mehr ermüdet und das 
Publikum blieb gleichgiltig. 


Aus Baden, 5. Sept. Seit mehreren Jahren zum erſten⸗ 
mal wieder werben in biefem Jahr größere Eoncentrirungen ber 
badifhen Truppen flattfinden, wie ein vom PrinzsRegenten jo eben 
erfehiemener felbftuntergeichneter allerhöchſter Befehl fund gibt. Es 
werben fich zu dieſem Zwed in ber erſten Hälfte des Detobers 
die Truppen der Garnifonen Mannheim, Bruchſal und Raftatt 
mit jenen von Karlsruhe in ber Umgegend der Refidenz vereinis 

en, zufammen 6 Infanteriebataillone, die Schügenabtheilung, drei 
Debaonerzegimenter, die Artillerie und bie Pioniere ‚enthaltend. 
Die Truppen der Garnifon Raftatt werden als Theil der Fe 
flungsbefagung jeden Abend nad vollendetem Manöver wieder in 
die — uruckmarſchiren. Die Truppen der Garniſonen Frei⸗ 
Burg, Börrad und Konftanz vereinigen fi bei Freiburg zu gleicher 
Zeit. Am 3. Det. findet in Karlsruhe und zugleih in Freiburg 
roße Parade und die Bertheilung der neuen Fahnen ſtatt. Nach 
Beendigung der Manöver ehren die Truppenabtheilungen in ihre 
Garnifonen zurüd; jene, weiche einem Garniſonswechſel unterwor⸗ 
rn find, im Ganzen vier Bataillone und die Schüßenabtheilung, 
eziehen fogleich ihre neuen Garnifonen. Es ift nicht zu bezweifeln, 
daß dieſe er Äh is an einen Auffhwung im milis 
tärifchen Leben des badifchen Korps kervorbringen werben, und find 
ehe alb, wie wir hören, von allen Militärs mit Iebhafter Freude 
egrüßt. Die Austheilung der längft erfehnten neuen Fahnen wird 
in ber Geſchichte der badischen Truppen Epoche machen, und werben 
diefelben ben dazu beftimmten Tag in würdiger eier begeben. 


Schweiz. 

Aus der Schweiz 6. Sept. Geſtern haben die in bem Uebungs⸗ 
ng vereinigt geweſenen Truppen baffelbe wieder verlajjen 
und find in ihre heimatlihen Kantone zurüdgelehrt. — Der pros 
pa Berwaltungsrath der zu erbauenden ſchweizeriſchen Gens 
traleifenbahn hat den Bundesrath und bie er von Baſel⸗ 
land, Solothurn, Aargau, Luzern und Bern benachrichtigt, daß er 
fi eonftituirt habe und demnächſt um Gonceffionsgewäbrung bei 
den betreffenden Behörben einfommen werde, — Für den vacanten 
— der Philofophie an der Akademie zu Genf, der bekannt⸗ 
lich den HH. Michelet, Midiewig und Duinet angetragen , aber 
nit angenommen worden, iſt nun Herr Dupleffis in Paris bes 

worben. Da verjelbe ein noch fehr junger Mann ift, dürfte 
diesmal eine Ablehnung wohl nicht zu erwarten fein. 


Staliem 


Nom, 3. Auguf. In unfere Mißvergnügten ift wieder ein 
böfer Dämon ** der, wie es ſcheint, ihrer Manchen verder⸗ 
ben will. Seit einigen Tagen machen aufreizende Flugſchriften in 
Menge die Runde; man ift fe und verwegen genug, fie " an 
öffentlichen Orten in der Dunkelheit herumzuſireuen. Eo ſehen 
wir denn auf dieſen Anlaß hin bei einbrechender Nacht ſtarke Pa— 
trouillen von Sbirren wieder die Straßen durchſchleichen, dieſen 
und jenen anhalten, ihm die Taſchen betaſten oder ſie durchſuchen 
nad der verbotenen Lectüre und gelegentlich ihm mit ſich fort 
are Auch Hausfuhungen und Berbaftungen (vorgeftern 

fundzwanzig, nicht viel weniger geftern) wurden von ber Pos 
ijei vorgenommen. Die in Umlauf gefegten Brandfchriften find: 
die Beihreibung des geichenbegängnitfes der in Genua verftorbes 
nen Mutter Mazzini’s, mit —— Ausfällen auf Rom, eine Trauer- 
rebe auf die unlängft ın Korli erſchoſſenen vier pelitifhen Delin⸗ 
— ꝛc. — In Ravenna ward in dieſen Tagen der Lieutenant 

onnefi von ber päptlichen Finanztruppe (Jollwache) durd einen 
Dolchſtich von unbekannter Hand ermordet. Es fann wenig Zwei— 
el unterliegen, daß auch diefes Verbrechen jener politifchen Serte, 
ie trog aller Wachfamfeit der Polizei ihr Unweſen im Finftern 
treibt, zugufchreiben if. (A. 3.) 

Das „Biornale di Roma” berichtet, daß am 26. Auguft ein 
—— Gottesdienſt in der Kirche San Luigi de Franceſi ftatt- 
and. General Gemeau und die Dberoffiziere wohnten bemfelben 
bei. Am Abend deffelben Tages befuchte ber Dark die genannte 
Kirche und befichtigte das dort zu Ehren ber vor Rom gefallenen 
Be ig errichtete Denkmal. — Die Mitglieder eines ben Namen 

elta e Miftero führenden politifhen Clubs find vor bie Krieges 
gerigte von Ferrara und Bologna geftellt worden. Sie find ber 

beilnahme an einer Berfhwörung angellagt, die am 13. Auguft 
hätte ausbrechen follen. 


Neapel, Der „Eorriere italiano“ ſchreibt: „Pariſer Blätter, 
fo wie die „SImbepenbanse beige“ bringen auf Anlaß einer Be⸗ 


ſprechung Gr. Maj. bed Könige, von Neapel mit dem Fürften von 
Eatriano auf Jadıa Nachrichten, die aänzlih aus der Luft ger 
griffen find. Se. Majeſtät ging nah Jschia und der Kürft von 
Satriano benügte dieſe Gelegenheit, um Sr. Majeflät feine Ehr- 
furcht zu bezeugen; das Geſpräch aber, in welchem ver König fein 
ervöhnliches Wohlwollen beurfundete, hatte durchaus nicht ben 
wed der Befeitigung einer gewiſſen Mifftimmung, da die Ange 
legenheiten, auf welde jene Sournale anfpielen, bereits —* er⸗ 
ledigt waren und ber Fürſt von Satriano nur mehr die Beendi⸗ 
gung feiner Kur abmwartete, um fi wieder auf feinen Poften in 
Sieilien zu re Wir freuen und diefer Pöfung, da wir den 
Fürften von Satriano und die von ihm geleifteten Dienfte zum 
mindeften eben fo hoch anſchlagen und achten, ald+c8 jene Jour⸗ 
nale thun; nichtsdeſtoweniger find wir ber Anſicht, ein ſolches 
Motiv dürfte nicht zum Vorwand dienen, um Fabeln zu erfinden, 
Be jenen, welde die „Independance beige“ erfann und in denen 
der Namen Er. Maj. des Königs mit fehr geringer Achtung er- 
mwähnt wird. Die Großmuth, mit der Se. Maj. der König Ferdi— 
nand Il. feine getreuen und ergebenen Diener zu belohnen pflegt, 
ift zu befannt, als daß jene fi von dem geraden Wege ber Pflicht, 
Ehre und Loyalität entfernen follten.” 


Aegypten. 


Der „Conſtitutionnel“ enthält Briefe aus Alexandrien vom 
21. Auguft, worin auf die Bemühungen Abbas Paſchas, den mar 
teriellen Wohlſtand Aegyptens zu heben, aufmerkfam gemacht wird. 
Nicht allein dem Aderbau, ven beftehenden Kanälen und Dämmen, 
fondern aud den übrigen — ae er befonders aber ber 
Armee, twidme er feine ganze Sorgfalt. „Die Berwaltung Abbas 

ſchas, obgleih nicht jo glänzend, wie die feiner Borgänger,“ 

eißt es in einem dieſer Briefe, „ift doch wohlthätiger und väter: 
licher. Ihre glüdlihen Refultate werben durch ben guten und 
ſchnellen Eingang der Steuern bewiefen, die, obgleich nicht fo hoch, 
doch wegen des großen Verkehrs mehr eintragen, als früher. Nies 
mals ift baares Geld in größerem Ueberfluß vorhanden geweſen. 
Dies ift die Folge der Sicherheit, bie das and unter einer firengen 
und wachfamen Regierung genieht. In Aegypten wie in Frankreich 
ift die Ordnung die erfie Bedingung des Wohlſtandes und des 
Fortſchrittes.“ Diefe Briefe melden ferner, daß man die Bildung 
einer großen Dampfihifffahrtsgefelfyaft von Marſeille nad 
Alerandrien in legterer Stadt mit großer Befriebigung vernommen, 
und Far biefes Unternehmen dort bedeutende Theilnchmer gefuns 
den bat. 

Das Londoner „Morning Ehroniche” gibt Folgendes als den 
Inhalt des kaiſerlichen Fermans für Argppten, melden Ismail 
Aſif Bey als Abgefandter der hohen Pforte nach Alerandrien über: 
bracht. Die Urkunde ift vom legten Tage des Ramazan 1268 
(Juli 1852) datirt. „Durd diefen Ferman find die Beftimmun- 
gen des Tanfimat von Gülhane, der allen Untertbanen des 

eichs, gleichviel welchen Standes oder Glaubens, Sicherheit des 
Lebens, des Eigentums und der Ehre gewäbrfeiftet, auf Aegyp⸗ 
ten ausgedehnt, und derſelbe wird nun ein Grundgeſetz Arappe 
tens, das die dortigen Behörden fireng zu beobachten und zu voll- 
zieben haben. Abbas 2. ift ermächtigt, von den aͤgyptiſchen 
Gerichten verhängte Gapitalftrafen ohne vorherige Anfrage bei 
der hohen Pforte vollſtreden zu laffen nur in ſolchen 

ällen, wo die Erben bes Ermorbeten, fra der lex talionis, die 

ollziehung eines ſolchen Urtheild verlangen. Zugleih ift der 
Paſcha in — Fällen verpflichtet, über den Inhalt des Erlennt⸗ 
niſſes und ben Tag ber Hinridtung nad Konftantinopel zu ber 
richten. Diefe Bollmadt ift dem Abbas Paſcha auf fieben Jahre 
bewilligt. Bon Gapitalftrafen in Fällen, wo fein Erbe des Er- 
mordeten vorhanden ift, muß, ebe fie vollzogen werben, Anzeige 
an bie hohe Pforte gefchehen und das Protocol! der Unterfuchun 
ihr vorgelegt werden; der Entfeid über das —— der Sch 
digen erfolgt in einem ſolchen Fall durch einen kaiſerlichen Ferman. 
Bei der Abneigung des Sultans gegen Todesſtrafen foll die Strafe 
für politifche Verbrechen, die das osmaniſche Gefeg mit bem Tod 
bedroht, Tünftig in zehn» bis fünfzehnjährige Zwangsarbeit vers 
wandelt werben, wobei der Sultan Ki das Recht vorbehält, dieſe 
Strafe zu verfhärfen oder gu milbern.* 


Neueſte Nachrichten. 


* Fraukfurt, 7. Sept. Heute Nachmittag iſt mit mehreren 
Gliedern des großherzoglich heſſiſchen Hofes Ihre faiferl. Hobeit 
die Gemahlin bes Großfürſten Thronfolgers von Rußland hier ein» 
etroffen. Abends beebrten die hohen Gerrf@aften den Circus bes 
Des E. Renz mit einem Beſuche. — Die heute bier erwartete 
Nummer der „Neuen Preußifchen (Kreuz) Zeitung“ iſt nicht ein 


getroffen, da fie noch vor der Ausgabe von der Polizei In Berlin 
mit Beſchlag belegt worden. 

Wie man der „Lpz. Itg.“ melbet, fol ber Senat biefiger freien 
Stadt bereits die Entſcheidung getroffen haben, dem von der Buns 
desverfammkung am 12. Auguft gefaften Beſchluſſe, nad wel 
die Berfaffungszuftinde Frankfurts vorerft wieder nah der Gons 
flitutionsergängungsarte vom Jahr 1816 hergeflellt werden follen, 
fi zu fügen. Es würden fofort bei den bevorftehenden Wahlen 
au eimem neuen — ebenden Körper die vor der Märzbewegung 
ga geweſenen Berfaffungsbeflimmungen . einen Erlaß des 

enats, unter yes, auf den Bundesbefhluß vom 12. Auguſt, 
wieder in Kraft gefept werden. Wie das genannte Blatt weiter 
vernimmt, wird die im Jahr 1548 bewerfftelligte Aufnahme ver 
reiten, fänmtlid den hriftliden Gemeinden angehörenden 

eifaffen in das ftädtifche Bürgerreht von dem Senate aufrecht 
erhalten bleiben; fie war von feiner Seite angefochten worden, 
auch nicht in dem Bericht bes politifchen Ausichuffes der Bundesver⸗ 
fammlung ; fie ann auch nicht angefochten werden, da bie Verleihung 
des ſtaͤdtiſchen Bürgerrehtd an die chriſtlichen Beifaffen feine 
Berfaffungsänderung involvirt und durch einen einfachen legislati— 
ven Act rechtegiltig if. 

Frankfurt, 7. Sept. Se. fönigl. Hoh. der Großherzog von 
Heſſen haben fi bewogen gefunden, dem Herrn Senator und 
Schöffen Dr. Müller dahier das Commandeurkreuz allerhöchjt- 
ihres Verdienſtordens Philipp des Großmüthigen zu verleihen. 


* Wien, 5. Sept. Die Uebungen der bei Peſt concens 
trirten Truppen haben bereits begonnen. Die Corpemanöver 
fangen am 13. September an und enden am 29. September. Die 
Truppen find theils in zwei großen Feldlagern untergebracht, theils 
cantoniren fie in Peſt⸗Ofen und der Umgebung. Cie beſtehen an 
Infanterie aus 36 Bataillonen, welde in vier Divifionen einge, 
tbeilt find; an Gavallerie aus acht ſchweren und vier leichten Res 
aimentern in zwei Divifionen, deren jede zwei Brigaden aus drei 
Regimentern zählt. An Reiterei iſt alſo die Zahl von 80 Schwadro⸗ 
nen oder etwa 11,000 Pferden zuſammengezogen, da bie ſchweren 
Regimenter aus ſechs, die leichten aus acht Schwahronen, jede 
beiläufig 1-0 ia ftarf, befteben. An Artillerie ift außer den 
eingetheilten 13 Brigabebatterien zu acht Etüden eine ftarfe Ge— 
fhügreferve aufgeftellt. 

Darmitadt, 6. Scpt. Se. königl. Hoh. der Großherzog hat 
den feitherigen Minifterialvireetor Herrn Freiherrn v. Dalwigf zum 
SHräfidenten des Staatsminifteriumg ernannt. 

Mainz, 6. Sept. Dem Art. 90 der Rheinſchifffahrtsordnung 
vom 31. März 1831 entſprechend, trat die Gentralcommiffion für 
die Rheinſchifffahrt in der Mitte des vorigen Monats wieder hier 
zuſammen, hielt bis jegt eine Reihe von Sigungen und wird Damit 
bis gegen Mitte diefes Monats fortfahren, wo fie dann vorerft 
wieder ihre Miſſion ſchließen wird, Die Bevollmächtigten der 
fieben Rbeinuferftaaten, weiche diesmal die Gentralcommiflion bil— 
den, find: Herr Legationsrath Küblenthal aus Karlsruhe für Das 
den, Herr Geheimerath v. Kleinfhrod aus Münden für Bayern, 
Herr Rheinfhifffahrtscommiffär Doumere ir Franfreih — anftatt 
des vor furzem nad Karlsruhe verfegten frübern Bevollmächtigten 
Herrn Engelhardt, — Herr geheimer Regierungsratd Schmitt von 
hier für Heffen, Herr Gcheimerath Freiherr v. Zivierlein für Naffau, 
der Herr Minifterrefident in Baden Traverd für die Niederlande 
und Herr Geheimerath Delius von Koblenz für Preußen. Die Bers 
banbluugen der Centralcommiffion bezogen ſich, wie in frübern 
Jahren, auf die Gefammtzuflände und Verhältniffe der Schifffahrt 
auf dem Rheine, feinen Nebenflüffen und Kanälen. Sie hatten 
daber zunäcft den eigentlihen Schifffahrts- und Waarenverfehr 
auf der Stromftrede des Rheines von Altbreifah bis Lobith, auf 
den Nebenflüffen Nedar, Main, Lahn, Mofel, Ruhr und Kippe, 
—* auf dem Ludwigs⸗ Rhein⸗ und Rhone-Kanal zum Gegen» 

ande, Die Centralcommiſſion beſchäftigte ſich aber außerdem noch 
mit vielen anderen, die Segel- und Dampfſchifffahrt berührenden 
Verhältniffen, mit den Rangfabrten, Rrachtpreifen, dem Steuer 
mannsiwefen u. ſ. w, mit den Wintersffreihäfen, Rheingollämtern, 
mit Regulirung der Klüffe, Uferbauten, Unterhaltung der Lein⸗ 
pfade u. f. w., alles Gegenflände, die für zen und Berfehr 
von hoher Bedeutung und Wichtigkeit find. Sobald die verſchie⸗ 
denen deffallfigen Beſchlüſſe der Gentralcommiffion die micht zu ber 
zweifelnde ätigung fänmtlicher Rheinuferfiaaten erhalten haben, 
werden fie zur Ausführung gebracht werden. (M. 3.) 

Weimar, 5. Sept. Der Grofifürft-Thronfolger von Rußland 
langte heute Nachmittag, non Darmfladt fommend, hier an, nahm 
ein Diner bei Hof ein und fegte Abends feine Reife nah Berlin 
fort. Derfelbe wird dort dem in biefer Woche ftattfindenden Mas 
növern beiwohnen und zu Ende der Woche nad) Darmfladt zurüd- 
fehren. Der Grofiperzog und bie Frau Großherzogin werden fi 


morgen, begleitet von dem Etaatsminifter v. Watzdorf, auf eini 
Tage nach dem Badeort Jlmenan am * des T * Ge 
begeben. (D. A. 3.) 


"+ Paris, 5. Sept. Der Brigadegeneral Lapene ift zum Groß⸗ 
offizier, Adolph Blanqui, Mitglied des Inflituts, und Valettr, Ca⸗ 
binetschef des Praͤſidenten des Senates, Marſchall Hieronymus, 
find zu Rittern der Ehrenlegion ernannt worden. 

Das amtliche Blatt enthält heute einen langen Bericht des Herrn 

Taſchereau an den Minifter des öffentlichen Unterrichts über bie 
Wege, die großen Schwierigkeiten zu befeitigen, die ſchon feit vielen 
Jahren der Anfertigung eines amtliden Kataloge der Nationals 
bibliochek im Wege ſtehen. 
‚ Die Politif ift gegenwärtig fo tobt, daß fi Blätter und Briefe 
jept an die Theater halten, um nur nicht ganz ſchweigen zu müffen. 
Heute wird in ber großen Oper, um die Nüdfehr Rogers und 
Maffols zu feiern, Halevp's „ewiger Zube” wiederholt. 

An Bourges find alle Behörden in Thätigfeit, dem Prinz-Präs 
fidenten, der am Abend des 14. dafelbft erwartet ift und in ber 
Stadt übernachten wird, einen glänzenden Empfang zu bereiten. 
Es hieß ſogar, der — bes Iſeredepartements ſolle zu 
einer außerordentlichen Seſſion einberufen werden. Es iſt unter 
andern von einem großartigen Bankett die Rede, welches nach den 
Einen die Stadt, nad Andern der Cardinal⸗Erzbiſchof dem Prinz⸗ 
Präfiventen zu Ehren geben wird. In den Salons der Präfectur 
will man einen Ball veranftalten. 

Der Dr. Veron bat den wunderlichen Einfall befommen, in ein 
Trappiftenflofter fid aufnehmen zu Taffen. Alle Bemühungen ſei⸗ 
ner —— ihn von dieſem Vorſatz abzubringen, waren bisher 
vergeblich. 

Nachdem Tpiers und Jules de Laſteyrie fi hier wieder einges 
funden haben, bereitet ſich auch Creton zur Rüdfehr nah Frank— 
rei vor, 

* Madrid, 1. Sept. Der Minifter der öffentlichen Bauten, 
geftern aus Ya Granja bier angelommen, fehrt heute dahin zurüd 
und bat das Budget feines Departements für 1852 mitgenommen, 
um es dem Gabinetöratb zur Genehmigung vorzulegen. — Die 
Königin» Mutter Marie Ehriftine ift zum 4, d. M. in La Granja 
ra wann diefelbe hierher zurüdfehren wird, if noch uns 

eſtimmt. 


Börſenberichte. 


r Fraukfurt, 7. Sep. Das Gelgäft war heule eimas belebter, 
ebenfo war vie Stimmung im Allgemeinen etwas günftiger, namenilid 
zeiote ſich für öfterreihifhe und ſpaniſche Fonts etwas mehr Kauflufl, Bon 
eıfterer Sorte waren 5pCt. Metall. 80°), pet. ©.; 4'/,pEt. Metall 727], 
pt. G.z BpCt. Lombardiſch Benetianiite 88°, pEt. @.; Wiener Banl- 
ariien 1383 fl. @.; 500 fl. Looſe und 250 fl. Looſe ohne Geſchäft. Bon 
Spaniſchen waren für 1pCt. Neue wieder viele comptanie Käufer am 
Markte; zu 23°|,, vEt, umgelept, fchloffen dieſelben 23°], & ’],, pet; 
spEt, Inlãndiſche 45", pCt. G. Bon Eifenbahnachien war Fr.-W.-Rort- 
bahn 49°/, put.; Berbah 96 pCt. ®.; Kölm-Minden 113’|, pet. G.; 
Zaunus 300 fl. Alle übrigen gangbaren Papiere frft im Eours, — Abends 
ia der Gffecienfocietät waren 5pCt. Lomb,Benet, 88°], a °/, pe. Bon 
Spaniſchen waren Iplt. 23°/, ä "/„pEt., IpEt. Jalãndiſche 45/.. pCi. G. 

Nah 60Et. Montebamboll Prieritaten ſeit einigen Tagen bedeutende Nach⸗ 
frage, meiſt für Capitalanlagen. Heute wurden mehrere Poſten à 99*'|, gemacht, 

Berlin, 6. Sept. Gtaateih. 95°, Brf., 95 G. — Aln-Pinden 
113°], & 112°], bez. — Br-W.-Norpbapn 47°), Bri., 46°, G., 46°, 
a '/, be. 

Paris, 6. Sept. 4'/,pEt. Rente 105, 85. — IpEi, 77,45. — Reapol, 
—. — Reue 5pCt. Defierr. 941... — Spaniſche neue Diff. 23. — 
Neue IpCt. 49. — Innere Schuld 44’, „, "1, — Paffive —. — Banl- 
actien 2860. — Piemont HpEt. 98. — Nömilhes Aniehen Zumi 1850, 
97). — dm. 1850 97°), — St. Germain · Ciſenbahn 1125, — Berfailles, 
linkes Ufer 311, 25. — Gtraßburg-Bafel 312, 50. — Rordbahn 671, 
25. — Pariss 690. 

Wie ih erwarten ließ, fo hat die von bem „Moniteur” befannt gegebene 
Herabfegung des Zinsfufes der Schapfepeine der Rente eine große Feftigleit 
verfhafft, auf die andern Wertpapiere aber keinen Einflaß geäußert, ledtere 
waren vielmehr etwas matter ald am Gamfing. 


Zelegrapbifge Eoursberichte des Synbicats der Frankfurter 
Wechſelſenſale. 
Wien, 7. Sept. 5pCi. Metall. 952)., — Spät. do. B. 111. — 
¶F. do. 85°/,. — Bantactien 1356. — 250 fl. Looſe 137°],.— dyi. 
Lombard.-Benet, 104"). — London 11 f. 41 fr. 


Derantw. Redartloa: Dr. &. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. I. B. Ketſcheit. 


[2083] Bekauntmachung 


die Correſpondenz⸗- Beförderung nah Bagdad und 
Perſien betreffend. 

AZufolge einer Mittheilung der K. K. Defterreichlichen 
Dberpoftbehörde findet zwifchen EConftantinopel und Bag: 
bad wie früher von 14 zu 14 Tagen eine Gorrejpondenz- 
Beförderung ftatt. Die Poft gebt aus Gonftantinopel jeden 
weiten Mittwoch um ‚6 Uhr Abends ab, fleht jomit in Ver— 
bindung mit der Landpoſt von Wien nach Gonftantinopel, 
und langt am zweiten darauf folgenden Dienftag um 6 Uhr 
Morgend, aljo nad Verlauf von 12 Tagen, in Bagdad an. 
Die Eorrefpondenzen nady Bagdad, welche mit diejer Türfi- 
ſchen Poſt befördert werben follen, müſſen an Gorreipons 
denten in Eonftantinopel gerichtet und von diefen der dafigen 
Tuͤrkiſchen Poftanftalt zur Weiterbeförderung übergeben mer: 
den. Das Porto bis Gonftantinopel ift, wenn die Gor- 
reſpondenzen nidyt bei der Aufgabe franfirt worden find, von 
den erwähnten Correfpondenten zu zahlen. 

Die Eorreipondenz nah Perſien wird über Trieft und 
Trapezunt befördert. Die K. K. Oeſterreichiſche Bofterpes 
dition in Trapezunt jorgt für die Weiterfchaffung dieſer Cor— 
refpondenz nach Maßgabe der ihr zu Gebote fichenden Ger 
legenheiten, ohne übrigens eine vehfalljige Verantwortlichkeit 
übernehmen zu fünnen. Ein regelmäßiger Poflfurd von Trape— 
zunt nad Perfien befteht nicht. 

Die Eorreipondenz nad Perfien muß bei der Aufgabe bis 
Trıpezunt jranfirt werden. Die Recommandation ift nicht 
zulaͤſſig. 

Frankfurt a. M., den 6. September 1852. 
General-Poſt-Direction. 
Freiherr von Dörnberg. 

vdi. Kölle. 





Anzeige 
Die von ben Unterzeichneten gefempelten Coupons à R° 12.50. 
in Silber per 1./13. Inni 1852 von Ho pe'ſchen Gertificaten über 
5%, Ruf. Inferiptionen werten & fl. 23. 31 fr. im fl. 24 Fuß per 
Stüf bei denfelben eingelöft. 
Sranffurt a. M., den 5. September 1852. 
[2044] Grunelius & Comp. 


L >> Dienftag den 14. die unbedingt letzte Vorftellung. TY 
Olympischer Circus von Ernst Henz 
Mittwoch den 8. September: 


Damenvorstellung, 


in welcher die Damen auch die Stallmeifterftelle vertreten. 
[2058] Morgen Borkeflungn Anfana 7 Uhr. E. Renz. Director. 


[1248] 





Z’ehung Öter Klaſſe am 23 September 1852. 


Große Braunfchweiger Lotterie. 





| BADEN-BADEN 


im grossen Saale des Conversationshauses 
Freitag Den 10, September 1852, 
[2059] Abends 8 Uhr, 


Großes Concert 
von Fräulein 


Sophie Cruvelli 


unter Mitwirfung von Herrn 


Pischck. 


Theätre de Wilhelmsbad. 
COMPAGNIE FRANCGAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE, 





(2085) Hercredi 5 Septenbre 1852. 


Spectacle extraordinaire 


Dernieres representations de la compagnie francaise. 
A la demande generale et pour la derniere fois 


MADEMOISELLE 
DE LA SEIGLIERE. 


Cemddie en quaire acles par M. Jules Sandenu, 


AVIS. 


Mercredi 15 Septembre clöture definitive de la Compagnie 
francaise, 


On commencera à 6 h.?’|.. 
Le spectacle sera termine à 9 h. '], pr&eises, 


Bureau de location 
4 Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. 


Die Berurtheilung 


ber 


Königin Marie Antoinette 


neuefles Gemälde von Paul Delaroche in Paris 
befindet fi von früh 8 bis Abende G Uhr in Frankfurt a. M. 
andgeftellt in Eafino am Noßmarkt, 
dem englifchen Hofe gegenüber, im 2ten Stod. 
Die Ausftellung dauert nur bis Mitte diefer Woche. 
Entree 21 ſtrenzer a Perfon. 


12019) Im Verlage der hebräifhen antiquarifgen 
Buchhandlung von J. Kauffmann in Frank 
furt a. M. if erihienen und burch alle Buchhand⸗ 





(1997] 


Srwinne: fl. 52000, 35,000, 17,500, ? à BDVOO, 7000, 5200 x. Wir erlafien dazu|, te beim ® 5, 
Zoofe mt Beraliht auf Geminne unter fl. 100: & fl. 7 das Gange, Y/; d fl. 3.30, 9, Afl 1. 45. undlHäeben ee erfafier I. Schwarz im 


zäumen, um Jedermann Gelegenheit zu 
daß wir bei &ewinnen unter h. 100 


Julius Stiebel jun. 


3) Von Mainz-Castel Morg. D Unrnach Ankunft des 8 
3) Von Vainz-Castelmit. 12 > 


r7 Unmittelbar nach Ankunft des DU Uhr Zuges von Frankfurt. 
27 Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde später ais von Castel, 
Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsterdam) und bir Retterdam-London, 
Ven Mainz Morgens ©'/, Uhr, Mittags 1 Uhr und Nachm. S Ubr nach Worms und Mannheim. 


neben, fib beipeilinen zu Fönnen,, den befondern Vortheil ein, 
oofe sur 6ten nud SauptPlaiie aratis geben, 
Comp., Haupteoflecteurd in Frankfurt a. M. 


SI Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich 

4) Ven Mainz-Castel Morg. T!, Uhr — — — Schnellfahrt — — — bis Cöln-Deu 
27° Unmittelbar nach Ankunft den G1/,Uhr Zuges von Frankfurt. 

> Zuges v. Frankfertpis Cöln-BDeutz. 

Schnellfahrt — — — vis CUln 


Das heilige Sand 
nach feiner ebemaligen und jegigen 
Befchaffeubeit, 
nebfi kritiſchen Bliden in das Carl von 
Raumer'ſche „Paläſtina“ 


von 
N. Joſeph Schwarz aus Jeruſalem, 
deuifch bearbeitet von 
Dr. Israel Schwarz, 
mit lithographirten Abbildungen und Karle. 
ar. 8. XIX. ©. 452, 
Elegant brofgirt. Preis Rihlr. 2. od, fl. 3, 30 fr 
Dauptziehung Gter Elaffe 


[1990] 
tz. 


-Düsseldor; 








Billete für die Damp’nchife nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. Mi. 122er FGrauffurter Lotterie 


bei dem Agenten Herrn Georg Krebs, Zeit, der Post gegenüber, 
Era. Th. Fletcher bei Herren Gogel, Koch & Comp., Hrn. Ang. Schünling auf dem Rossmarkt.|y, f. f. Ganze Loofe 


E77 Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenbabnzüge von Frankfurt schon zur fl. 22. 80 fr, fu zu fl. 
Abfahrt bereit liegen, so wird gebeten, um jede Verzögerung za vermeiden, sich bereits in 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu versehen. 


Drud von Anguf DOfterrieth. 


vom 2. bis 22, Drtober. 
Haupitreffer: fl. 200,000, 2 à 100.000, 40,000 
in 9%, 1, zu fl, 45, 1/, zu 
ari Höch erg, 
Haupteollecteur in Frankfurt a, M. 
(Rebf Beilage nud Kouverfationsblatt,) 


[2020] 


Frankfirter 





Dolheitung, 





Mittwoch 


(Beilage zu NR" 215.) 


8, Sepfember 1852. 








Deutfdland, 


X Koblenz, 6. Sept. An unferem Hof und in unferer Stabt 
berrfcht heute wieder ein febr reges Leben. Am geftrigen Nach 
mittag trafen nämlich gem 5 Uhr auf dem Dampfboot der Düffels 
dorfer Gefellihaft 33. MM. der König umd die Königin von 
Schweden und Norwegen in Begleitung Ihrer fönigl. Hoheiten der 
Bringen Guftav Dsfar und Auguſt, fowie der Prinzeffin Eugenie, 
Kinder ihrer Majefliten, ſodann der Prinzeifin Theovolinde von 
Württemberg, Schwefter ver Königin von Schweden, von Mann— 
a. bier ein und nahmen in den für fir im Gaſthof „Zum 

ieſen“ bereit gehaltenen zabfreihen und großartigen Appartements 
ihr Abfleigequartier, Während von Mainz aus der preußiſche Ges 
nerallientenant v. Gapyl Ihre Majeſtäten bierber begleitete, ems 
pfingen biefelben fogleidh bei Ihrer Ankunft bierfelbit von dem 
fönigl. Kammerherrn, Grafen v. Boos:Waldıd, im Namen Ahrer 
königl. Hoh. der Prinzefjin von Preußen die freumplichiten Eins 
labungen und wurden von den oberften Militärs und Cipilchargen 
begrüßt; von den Wällen falutirten Die Gefhüge und auf ber 
Rbeintsrrfte war eine Ehrenwache nebit Fahne und Muſikchor 
aufgeftellt. Nad einem kurzen Aufenthalt im Gafthof beaaben ſich 
fodann die allerböchſten und höchſten Herrichaften ins Schloß zum 
Beſuch Ihrer königl. Hoh. der Prinzeffin von Preußen, mit wels 
her fie einen Ausflug nah Stolzenfeld machten und bei derfelben 
fodann den Abend zubradten. Bald nah allerhöchſtderen Anfunft 
bierfelbft, Abends um 7 Uhr, traf aud Se. lönigl. Hob. der Hers 
309 Mar von Bayern mit dein Dampfboot ver fölnıfhen Geſellſchaſt 
bier ein und ſtieg ebenfalls im Gafthof „Zum Rieſen“ ab. Heute Mors 

en um 9 Ubr war nun auf dein biefigen Schlofiplag und in ver 
euſtadt große Parade der geſammten Garniſon, welde der Bri⸗ 
— v. Herrmann aus Trier befehligte. Während Se. 
Maj. der König von Schmweren und deſſen Prinzen, ſowie der 
ger Mar dabei zu Ruß erfbienen, wohnten Ihre Majeftät die 

Önigin, fowie die Brinzeffinnen Eugenie und Theodolinde folder in 
Begleitung Ihrer föngl. Hoh. ber Prinzeſſin von Preußen in offes 
nem Wagen bei. Die Haltung der Truppen war wie immer auds 

ezeichnet. Nachdem nun die hoben Säfte nad der Parade im 
Eisiof einige Erfrifchungen zu fih genommen, beſuchten fie noch 
den Ehrenbreitfein und die übrigen Feſtungswerke und jegten nad 
12 Uhr die Neife nad Köln fort. — Im Wiverfprud mit allen 
feither von Berliner und andern fogenannten officiöſen Mittheis 
lungen fann id Ihnen nun berichten und zwar zuverläffig, daß 
unfer rheinifcher Propinziallandtag erft am 19. d. M. zuſammen⸗ 
treten wird, fowie, daß Herr Freiherr v. Waldbott⸗Baſſenheim⸗ 
Bornheim wiederum zum Lanbtagsmarfchall ernannt worden ift. 
— Geftern war das Dffigiercorpg des jegt auf dem Marfch von 

ofen in Bonn eingetroffenen 7. Dufarenregiments hier, um Ihrer 

önigl. Hoh. der Prinzeffin von Preußen feine Aufwartung zu 
ah — Der Biſchof Yaurent iſt geftern zum Beſuch im Kloſter 
ver biefigen Rebemptoriftenpatres eingetroffen. 

München, 6. Sept. Wenn feine weitere Aenderung eintritt, 
fo werben unfere königlichen Majeftäten aus Hobenfhmwangau am 
fommenden Freitag und wahrſcheinlich auch König Dito von Gries 
chenland bier eintreffen, — Diefen Vormittag wurde bem Georg 
Treiber die allerhöchſte Beftätigung des gegen ihn erlaffenen Todes» 
urtheild verkündet. Der Delinguent hörte das Urtheil mit einer 
gewiffen Gleihgiltigfeit und Stumpfheit an, und erbat fi dann 
die dreitägige Friſt, fo daf die Hinridtung am fommenden Dienftag 
fattfinden wird. (N. W. 3.) 

©* Sannover, 6. Sept. Man entfinnt ſich des fehr bedeu⸗ 
tungsvollen „Senbfchreibens“, das Stüve im Sommer 1845 an 
eine Mäbhler in Osnabrück richtete, und bad dann im Herbft zu 

ranffurt gedrucdt wurde. Er bat ibm jept ein zweites folgen 
laffen. Es ift als Manufeript gebrudt und an feine Wähler in 
Münden gerichtet. Der Anhalt iſt im Werentlichen der folgende: 
Zunächſt eine Nebe pro domo, eine Fürfprade für das, was 
Stüve in der innern Verwaltung getban und beabfichtigt. Sodann 
erfährt das Miniflerium Lindemann-Münchhauſen (ih drüde mid 
mit Vorbedacht fo aus) eine ſcharfe Kritik. Es folgt ein auf 


Schrauben geſtelltes Urtheil über das jetzige Minifterium, Weiter 
wird die Politik in Schug genommen, die an den Bund fid) ans 
lehnt. Aber im die Innern Angelegenheiten der Mittelftaaten foll 
fi derfelbe nicht einmifchen. König Ernft Auguft wird belobt, 
daß er folde Einmiſchungen abzewendet, Auch dein jeßigen Kö— 
nig wird reiches Lob gefpendet, das jedoch die Tendenz bat, 
ihn wider jede Bundbeseinmifchung einzunehmen. Schon bamit 
ift der vom Minifterium Schele beabfihtigten, von einer ſolchen 
faum trennbaren Berfafjungsrevifion das Urtheil geſprochen. 
Es wird nicht in Abrede geftellt, daß die Verfaffung ihre Mängel 
babe, gegen die Aenderung einzelner Punfte würde Stüve nichts 
zu erinnern haben, allein von der Revifion, wie fie proponirt und 
motivirt if, will er nichts wiffen. Ohne Frage wird dadurch num 
der Widerſtand gegen biefelbe geflärft und die Lage des Miniſte— 
riums Schele erſchwert. Die Frage ruht jetzt Freilich, indem letzte⸗ 
res mit der Ausführung der Organifationn und ber Zollfade 
binreihend befchäftigt if. Wenn 08 heraus ift aus den Schwierige 
feiten, welche diefe ibm bereitet, fo erhebt ſich abermals vie 
Schwierigkeit wegen der innern Angelegenheiten, d. h. wegen ber 
Verfaffungsrevifion, in welcher es zu weit vorgegangen ift, um 
fie ſtecken laffen zu fünnen. Es if bier doch recht Por bemerkt, 
daf Hr. v. Schele im gegenwärtigen Augenblick mit dem rotben 
Aplerorden becorirt worden if. Man gibt wohl zu, daß dies 
ſcheinbar unauffällig, fucht aber voh mehr dahinter. Da nicht 
daran zu denken fei, Hrn. v. Schele durd fo etwas zu gewinnen 
oder zu feſſeln, müſſe darin die Abficht liegen, den Coalirten zu 
zeigen, wie feft man ouf Hannover unter allen Umftänden 
rechnen könne, Allein daran glauben dennoch bier weniaſtens troß 
der beiftimmenden hannoverſchen Erflärung nicht eben Birke. 

Karlörube, 7. Sept. Sr. fönigl. Hob. der Regent ift heute 
früh von bier abarreift, um fih über Rranffurt, Ciſenach, Dres: 
den, Prag nah Wien, und von da nad Peft zu den dafelbit ftatt- 
findenten großen Manövern zu begeben. 


Schweiz, 
® Bern, 6. Sept. Es. gewährte einen freundlichen Anblid, 
als im Laufe des geftrigen Tages die verfchiedenen Corps aus 
dem num aufgebobenen Lager bei Thun mit klingendem Spiel und 
Aubelfang auf vielen Schiffen die Aar berunterfhwammen, um in 


‚Bern und feiner Umgebung einquartiert zu werden. Heute find 


die Truppen in ihre Heimat gegen. — Ungeachtet das Wetter 
fon einen berbftlihen Charakter angenoınmen bat, ift die Zabl 
der Reifenden doch immer noch fehr groß. Am Oberland find alle 
Gafthöfe gefüllt; vorgeftern Nacht waren TO Reifende auf dem 
Faulhorn. Seit geftern weilt Jenny Lind in unferer Stadt. — 
Der ſardiniſche Gefdäftöträger bei der Eidgenoſſenſchaft, Ritter 
v. Barral, fommt als Yegationsrath und Geichäftsträger ad in- 
terim nad) Paris und wird bier durch Herrn v. Yaunay erfigt, — 
Nah Berichten aus Wallis macht fi dort ein Umſchwung in ber 
Öffentlichen politifchen Meinung des Kantons bemerflich. Won über: 
triebenen ae ai will das Volk nichts mehr wiffen, vielmehr 
fireben alle Parteien nach Einigung und Mäßigung im Sinne 
einer gefunden Umbildung der Fantonalen Inſtitutſonen. 

X* Bon der Nar, 6b. Sept. Die Neife des Bundespräfidenten, 
Herrn Rurrer, in die weilihe Schweiz foll neben der —* 
auch deſſen Orientirung in den walliſer Verhältniſſen zum Zmi 
haben; derſelbe weilte etliche Tage in Sitten. Man bemerkt die 
Zunahme einer Spannung zwiſchen den katholiſchen und pro— 
teftantifchen Gonfervativen des Kantons Bern, welche nit fowohl 
im Austritt des proteftantifchen Juraſſiers Moſchard aus dem 
Regierungsratb liegt, als im den allgemein zritlichen Befürchtungen 
des Proteflantismus, welche in unferm Kanten durd die Berufung 
des Regierungsrath Parrat angeregt ift, und von der radicalen Preffe 
eifrig genährt werden. 


Staliem 


+ Zurin, 2, Sept. Weranter Dumas ift nah Nom abgereiſt. 
Anſtatt Collegno's ift Bllamarına zum königl. piemonteſiſchen Ge⸗ 
ſandten zu Paris ernannt worden. 


* Walermo, 23. Auguſt. Der Sanitätsrath hat wegen ber in 
Preußen grafjirenden Cholera Duarantänemafregeln für rad) dem 
1. Auguft aus preußiſchen Seehäfen ausgelaufene &hife angeoronet. 


Fraukreich. 

Paris, 5. Sept. Man erzählt heute, daß Herr v. Perſigny 
in London mit feinen Anträgen auf Abfdliefung eines Handels 
vertrags nicht befonders aufgenommen worden ſei. Ich fann dieſe 
Nachricht nicht verbürgen, jedoch verſichern, daß die Regierung 
darauf rechnete, mit der Muͤtheiſung, daß die Abſchließung eines 
re mit England bevorflände, im Süden großen 

thuſiasmus hervorgurufen, der bei dem Empfang bes Prinz 

räffdenten Gelegenheit geben follte, fi zu äußern. Sie erinnern 
des Artifels des „Gonftitutionnel”: „Kin. verlorener Prinz“, 
der großen Scandal hervorrief und Herrn v. Beron zu einem Pa- 
ter peccavi veranlaßte., Wie ich höre, war es der hiefige neapor 
Iitanifche Geſandte, der aud Parma vertritt, welder gleih nad 
dem A ee des Artifels direct zum PrinzPräfiventen eilte 
und fi bei demſelben dieſerhalb —— Ludwig Napoleon 
antwortete, daß er die Indignation des Geſandten theile und 
nicht verfehlen werde, den „Conflitutionnel“ zu lehren, bie ber 
freundeten Höfe gebührend zu reſpectiren. In Folge deſſen 
gab der Präfivent zuerft dem Polizeiminifter den Befehl, 
den „Gonftitutionnel“ fofort zu fuspendiren, und ging erft von 
diefem Befehle ab, ald Herr v. Maupas die Bemerkung made, 
daß durch eine ſolche äuferfie Maßregel au Herr v. Mornp, ver 
Hauptartionär des Journals ift, getroffen werde. Herr v. Maupas 
lief nun den Dr. Veron rufen und empfing denfelben mit der 
Mittveitung, fein Journal fei ſuependirt. Bei biefer Nachricht foll 
der dicke Doctor beinahe in Ohnmacht gefallen fein. Der Polizei— 
minifter ließ Herrn Veron übrigens nicht lange in feinem Schrecken 
und erflärte, Daß man fih mit einem unbeſchränkten Pater peccavi 
und mit einem Artifel, den das „Pays“ gegen den „Eonftitutionnel 
ſchleudern folle und den Das Icgtere Journal nicht erwidern dürfe, 
begnügen wolle. Das ift die Geſchichte des „Prince Perdu*, die 
nur deßhalb wichtig fein möchte, weil fie beweift, daß ſich Ludwig 
Napoleon bemüht, die auswärtigen Mächte über die Abſicht feiner 
Politik in Italien zu beruhigen. (Köln. 3.) 


A Vom franzöfiichen Jura, 5. Sept. Obſchon der Generale. 


ratb des Doubs-Departements zu den 67 zählt, welche die Wieder: 
berftellung des Kaiſerreiche als eine Lebeneirage für Franfreich 
betrachten, bat er doch an den Unterrichtsminiſter eine ——— 
dagegen gerichtet, daß dieſer dem Lyceum in Beſançon ben 
a mathematifchen Unterricht entziehen will. Der Prüfeet das 
gegen bat die Wirthebäuſer geſchloſſen, welche bei den jüngften Mus 
nieipalwahlen der Oppeſition ale Eammelpläge dienten. Briefe 
aus Paris melden, daß während der Reife des Prinz Präfidenten 
in die ſüdlichen Departemente der Senat verfammelt jein werde, 
um allfälligen Störungen der Ordnung zu begegnen. Diefelben 
Nachrichten wollen willen, daß ter Zitel des Fünftigen Kaiſers 
fein werde: „Napoleon IIl., empereur des Frangais, roi d’Algerie“, 
und daß eine Vermählung Ludwig Napoleons mit der polniſchen 
— eſſin Czartoriska (?) in Aueſicht ſtehe. Der „Conſtitutionnel“ 
oll * Fortexiſtenz nur der Mehrheit des Miniſterralhs zu dans 
fen haben, indem der Prinz Präſident eutſchloſſen geweſen ſei, den⸗ 
ſelben, wegen des Pamphicis gegen den Herzog von Parma, zu 
unterdrüden. Diefelbe Mafiregel foll von der „Preffe” des Herrn 
v. Girardin dur die Bermittelung des Marſchalls Hieronymus 
Bonaparte abgewenbet worden fein. — In Rınnes find Gholera- 
fälle vorgefominen. 


Spanien 

Madrid, 31. ne. Das Salz⸗ und Tabafınonopol, welches 
die Königin fo gern befeitigt fähe, kann leicht die VBeranlaffung 
werben, daß das geſammte Minifterium feine Entlaffung einreicht. 
Die Königin bat nämlich auf Anfinnen ihrer Mutter hin gegen 
Murillo den Wunfh geäußert, die oben erwähnten, dem Lande 
fo unangenehmen Menopole eingeben zu laffen und dafür eine 
mäßige Steuer einzuführen. Muürillo aber fträubte ſich Dagegen 
und Bat die 186 Millionen Realen im Auge, die das Monopol 
im vorigen Jahre netto eingebradht bat. Er hat num der Kö— 
nigin eine von ſämmtlichen Miniſtern unterzeichnete Darlegung 
jener Gründe einer Nichtannahme überreicht; Iſabella iſt jedoch 
nicht darauf eingegangen, fonbern bat die —— einer Com⸗ 
miſſion zur Entſcheidung vorzulegen befohlen. Dieſe Commiſſion 
iſt bereits ernannt und Murillo wird darin den Vorſitz führen. 
Sicher aber iſt, daß, füme die Aufhebung zu Stande, das Yand 
ungemein dabei gewinnen würde, Der Schmuggel bekäme dadurd 
den Hauptitoß und von dem gegen 20,000 Dann flarfen Heer der 
Zollwächter fönnte die Hälfte entlaffen werden. In feinem Artikel 
wird mehr .gefpmuggelt, als in Tabaf und in diefem Augenblid 
find mehrere taufend Proceffe anhängig. Würde das Monopol 
aufgehoben, fo könnten die Schmuggler nicht mehr befichen. Das 


Borf hat viel Zutrauen zu der Commiffion und erwartet von ihr 
eine baldige Entfeffelung des Tabals. (8. 3) 


Ruſilaud und ‚Polen. 

Kaliſch,, 31. Auguſt. Se. Mojeflät der Kaifer von Rußland, 
welden die Erinnerung an das große Fuftlager im Jahr 1835 und 
an das a org vor dem Ausmarſch ber Truppen nad 
Ungarn im Jahr 1840 befonvers an die Stadt Kalifch feffelt, hat 
dem biefigen Unterflügungecomite, an deſſen Spike der Kriegs— 
geuverneur Fürft Golpein flieht, die namhafte Summe von 10.000 
Silberrubel für die Abgebrannten der Stadt gefhhenft. — Der 
faiferlihe Ufas, nad) weldem die Juden der Departemente Wilna, 
Grodno und Minsk, wenn diefelben_der Berfälfhung und Nadhs 
mahung der Staatepapiere des Kaiſerreichs angeflagt find, vor 
das ſtriegsgericht zu fielen find, ift von num an auch auf die Bes 
fenner chriſtlicher Confeſſionen auszudehnen, wenn biefelben ber 
erwähnten Berbregen angeklagt werden, Bor einiger Zeit theilten 
norpdeutfche Blätter die Nachricht von der Reductrung eines pols 
nifhen Städtdyens zu einem Dorfe mit, und führten dies zugleich 
als reinen Beweis an von dem Sinfen des allgemeinen Bohlftandes im 
Königreih Polen. Es find indeß in neuerer Zeit mebrere Dörfer zu 
Martifliden erhoben worden, und in anderen Kleden find die Märkte 
vermehrt worden, was wir umgelehrt zum Zeichen des wachſenden 
Wohlſiandes in Yolen anführen, ohne des fortwährenden Entftehend 
neuer —— verſchiedener Art zu gedenfen, in welche ausläns 
diſche Werkführer unter glänzenden Bedingungen engagirt werden. 
Der Verkehr an der Grenze ift nun wieder, naddem ein befferer 
Geſundheits zuſtand —— iſt, Ichhafter getworden und nament- 
lih werden zablreihe Zraneporte von Schweinen aus Polen nad 
Preußen geſchafft. Der ruſſiſche Ausgangszoll für ein Schwein 
beträgt nur 10 Sgr., während der preußiſche Eingangszoll W Sgr. 
10 Pf. beträgt. er ehemalige Handel mit Nindvich hat wegen 
bed hoben preußiſchen Eingangszolles läugſt aufgehört und die 
podolifhen Ochſen find faft nur nod dem Namen nach befannt, 
Zur großen Freude ver Bevölkerung Polens nimmt die Cholera 
in Warſchau ebenfo raſch ab, als diefelbe früher zugenommen hat, 
Am 29. d. M. erfranften in Warſchau 79 und es flarben 36 
Perfonen an der Cholera, Auch werden die Todten jet wieder 
einzeln begraben. — Se. Maj. der Kaiſer hat dem Commandanten 
der Feſtung Nomwogeorgiewsf (früher Movlin), Generallieutenant 
Fedorento, in Anbetracht feiner SOjäihrigen Dienfizeit den weißen 
Adlerorven verliehen. (El.) 


Türke i. 

Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ äußert ſich über Die Vers 
hältniffe in der Türkei folgendermaßen: Uebereinſtimmende Nach— 
rigten aus Konftantinopel lauten dahin, daß eine ziemlich bes 
deutende politiſche Gaͤhrung ſich bei einem großen Theil der mufels 
maͤnniſchen Bevolferung bimerfbar mache, und nebft einer Menge 
ungereinter Erwartungen und Grrüdte, auch noch bie Meinung 
erzeuge, daß die Irgte Stunde des bisherigen Regierungsſpſtems 
in Kürze ſchlagen werde. Diefe Gefinnungen und Wünſche firömen 
von jener Partei aus, welche man als die fogenannte alttürfifche 
bezeichnet, Yente, weldye den bieher in das Leben getretenen Bers 
maltungsreformen nicht hold find, am meiften aber jenen Mafnahs 
men zürnen, worin fie eine Begünftigung der unterbrüdten Sk 
lichen Bevölferungen zu erbliden wähnen. Es ift Har, daß zwi— 
ſchen biefer und der großen europäifch -« hriftlichen conjervativen 
Partei feine Eolivarität obwaltet. Die Anhänger jener Partei 
trachten daher dahin, ein Element heraufzubeſchwoͤren, welches im 
ſchroffſten Gegenfage zu den Darimen ſteht, die der europätfhschrift- 
lichen Staatenordnung als Grundlage dienen. Eine lünſtliche Wie- 
derauffrifhung jener alttürfifchen Marimen würde aber au von 
feinem Erfolge begleitet fein, weil fie durch Ueberfpannung ſich 
überlebt und eine Erfhlaffung der Zuſtaͤnde veranlaft haben, die 
fiher nicht dadurch gehoben werden dürfte, daß man ihnen neuers 
dinge Geltung und Anſehen zu verſchaffen fuchen würde Als 
ni des Chriſtenthums und jeder weifen, gerechten, menſchen⸗ 
reundlichen Regierung Fönnen wir nur wünſchen, daß in der That 
zu Konftantinopel der Entſchluß, die chriſtlichen Bevölferungen in 
diefem Sinn und Geift zu behandeln, feſte Wurzel gefaßt haben 
möge, und wir fünnen nur beflagen, daß die Vorgänge in Bosnien 
und anderwärts nicht eben geeignet find, die ſichere Erfüllung diefes 
Wunfches zur Ueberzeugung zu erheben. Wäre demnad wahr, was 
freilich neueftens von den meiften Eeiten ber bejlätigt wird, daß 
nämlig in der auswärtigen Politif der ‘orte durd den legten 
Großvezierwechſel keinerlei Aenderung eingetreten ſei, daß Ali 
Paſcha im vollfommenften Ginflang mit Reſchid Paſcha handle, 
daß fogar des Leptern Wiedereinjegung in feine frühere Würde 
mit aller Wahrſcheinlichkeit nahe bevorfiche: fo Fönnten wir immer 
nicht mit Beruhigung feſiſtellen, daß die Politif der Pforte auf 
jener Yinie fi bewege, auf welder ihr Vortheil mit den uneigen— 
nügigen Sympathien der chriſtlichen Mächte ſich begegnet, 


TFT —— — — — ——— — —————  ' 


Wir erbalten, ſchreibt der „Lloyd“, wieder einmal einen Bericht 
aus Bosnien, der voll ift der bitterften Klagen über die Eatrapens 
wirtbfchaft, Giber die Bedrädungen und Pladereien aller Art, denen 
nidyt nur die Rajabs, fondern aud öfterreichifche Unterthanen aus- 
gefegt find. Die er unfered Gorrefpondenten bürgt ung 

afür, daß er die Verbältniffe weder einfeitig vom nationalen Par- 
teiftandpunfte auffaßt, noch ſich Uebertreibungen zu Schulden fom- 
men läßt. Eine wahrhaft empörende That berichtet er und von 
einem türfifchen Softa (Klerifer), der einen armen Rajah, weil er 
fich weigerte, für ihn in einer Schenffiube Sarajevo’s ein Glas 
Branntmwein zu bezablen, tödtete und auch feinen Bruder verwun⸗ 
dete. Man koöonnte feiner nicht Yabbaft werben, gibt ſich auch bei 
derlei Anläffen feine fonderlihe Mübe, den Verbrecher wegen eines 
fo unbedeutenden Vorfalld, wie der Mord eines Rajah, zu vers 
folgen. — Der einzige Hoffnungsanfer ber Fremden ift der k. k. 
öfterreihiiche Konjul, Herr v. Atanasfovic, in Sarajevo, deffen 
energifches Auftreten felbft Omer Paſcha in Reſpect feßte, wie er 
denn auch nicht unterließ, bei feiner Abreife demfelben eine Bifite 
abzuftatten. Ueberhaupt blickt ganz Bosnien mit gläubigem Bers 
trauen auf Defterreih, und findet in feinem grenzenlojen Elend 
einigen Trof in der Hoffnung, durch deſſen Verwendung einer ers 
träglicheren Lage theilbaft zu werden. 

* Konftantinopel, 25. Auguſt. Die Differen 3 wegen der 
engliſchen Corvette „Modeſt“ ift geloſt; aus einem Mißverſtänd⸗ 
nie hervorgegangen, ift fie muthmaßlih durch —— deſſelben 
beſeitigt worden. Denn der „Modeſt“, ein Schiff mit MKanonen, 
ift bereits dm biefigen Hafen eingelaufen. — Die Aufregung der 
Alttürfen auf der Anfel Ereta hat fi zwar einigermaßen gelegt; 
inde hat die großberrliche Regierung um jedem noch möglichen 
Ausbruche und den ewigen Berationen, welden bie Chriften auds 
gefept find, vorzubeugen, frifhe Truppenfräfte dorthin zu fenden 
befihloffen. — Der wichtige Poften eines Generalcommandanten 
der Artillerie hat abermals einen anderen Träger erhalten; Reſchid 
Paſcha (ein Namensverwandter des ehemaligen Großveziers), der 
erfi fürzlih damit betraut ward, ift neuchens zum Gouverneur 
von Bagdad ernannt worden. — Said Paſcha, ein Sohn des ver- 
ftorbenen Mehemed Ali, Paſcha von Aegypten, bat eine Audienz 
bei dem Sultan gehabt. — Der Sohn bes ade der Walachei, 
Prinz Georg Stirbep, der fürzlih zu Konftantinopel eintraf, ift 
von dem Sultan hulbvoll empfangen worden. — Die türfifche 
„Staatszeitung ” veröffentlicht ein Berzeihniß der abgebrannten 
Häufer; leider ift die Zahl derfelben, 1257, groß genug, obwohl 
feitvem noch mehrere binzugefommen find. * Mottpen bes 
finden fid darunter. 


@ifenbahnen» und Telegrapbenweien. 


7 Wien, 1. Sept. Wie wir vernehmen, iſt feltens der Regierung bie 
Gifenbapnfrage in Kärntfen dahin entſchieden worden, daß bie Eilli-Klagen- 





Cours der Staats-Papiere. 8. September 1852. (Schluss der Börse.) 


furter Trace gebaut werben fol, va biefelbe ſowohl für das Kronland, als 
auch für vie Monarchie dem riesfals angefieliten Erhebungen zufolge die 
meiften Vortheile in Auoſicht iellen dürfte. Urfprüngfih war die Drud vi» 
neier Linie vorgefhlagen worden und zwar aus dem Grunde, weil fie bie 
fürzefte Berbinbungslinie zwiſchen Deutichland und Italien, mithin nicht nur 
allein eine öflerreihifge, fondern fogar eine europäiſche Haupibafın geworben 
wäre: Da jedoch Höhere Staatorückſichten der Ausführung dieſer Linie viele 
facht Schwierigkeiten in ven Weg legten, fo entſchied man ſich für eine 
Marburg Klagenfurter Bahn; um aber Kärnihen- zugleih in nächſter Linie 
mit Trieſt in Verbindung zu feßen, mobifieirie man diefen Entſchluß dahin, 
daB man für Marburg Cilli wählte, wozu außer dem genannten Boripeile 
noch der beachienswerihe Umſtand ſpricht, daS auf biefer Strede bie wenigfien 
Terrainpinderniffe zu beflegen fin, ſowie auch viefe Bahn die vor möglichen 
Elementarfgäden gefiherifte if, und noch tem Boriheil für fih hat, daß fie 
in unmittelbarer Verbindung mit ben größten Bewerk- und Schienenfabriken, 
au in der Rähe der wichtigen Blel⸗ und Eiſenbergwerle zu Schwarzbaqh 
und Rappel liegt, wodurch ihr begreiſlicherweiſe Boripeile gefihert werden, 
die feine von den beitem übrigen Linien zu bieten vermag, abgefehen bavon, 
daß dadurch auch vie kürzeſte Berbindung zwilden Efiegg und Innobruck ans 
gebapnt wird. Es dürften demnach folgende Stationen errichtet werben: 
Tilli, Traflau (tur das Sannifat), Schönſtrin, Windiſchgräd, Gutenflein, 
Prävali, Klageufurt. 


Telegraphiſche Depeche. 
Abgegangen in Berlin, den 8. Sept. 2 Uhr 24 Minuten Nachm. 
Angefommen in Franfiurt 8, Sept, 3 „ 5 = 
Wien, 3. Sept. Das Staatsanleben von achtzig 

Millionen ift aufgelegt worden. Zwanzig Millionen des— 
felben finb zu Eitiubafcheuter, fünfundiwanzig Mils 
lionen zur Einziehung von Papiergeld und fünfzehn Mil- 
lionen zur Berminderung der Bankſchuld beftimmt. Dies 
Anleihen ift fehr gänftig aufgenommen worden, 


Börfenberichte, 

Amjterdam, 5. Sept. 4 pr. 2%], pet. Integr. 64°], pet. — 
1pCt. Spanifhe 23%/,,. — 5pC. Metal, 77°/,, "lu — 2, pEk. 
do. 0% Ya 

Zu den motirien Courſen zeigte der Pandel Feine befonvere Lebpaftigkeit. 

Madrid, 1. Sept. ApEt. 45°),, m. d. Böre 45°[,. — IpEl 
Reue 23%,, ig m. d. Börfe 23°. 


Frankfurt, 8. Sept. Geftern find hier angelommen: Ge. Hopeit 
der Pring Friedrich von Heffen, aus Schloß Rumpenheim, Here 
Graf und Fran Gräfin v. Nemerow, aus Medienburg, im ruſſiſchen 
Hof; Ihre Durchlaucht die Prinjeffin zu Solmd-Brannfels, aus Braun« 
fels, Herr Fürft und Fran Kürfin v. Lieven, aud Rußland, und Herr 
Hofmarfgall Graf v. Elz, aus Bien, im römiſchen Kaiſer. 


Verautw. Redactiou : Dr, H. Malten. Dr. @. Sattler. Dr. % BD. Auticelt. 













\Wechsel-Cours. 



































| } Por comptast. Per compiant. Deu 8. September. ‚Per comptant 

Oesterreich |5%/,M. (C.1.8.d.Roths)) Y5'g P. Wärttemb.\41/,0/, Oblig.b.Rotha.| 101r/, FAmmerdem . \k-8. 10 BR G 

> 50/,M.v.3.1851 Ser.B.| 951/, Pr. > 8, ditte 9 P. 1 Liua8.Crt.) Iam. | 

> 5/gl. V.(C.b-Hotas)| 885/4 ben. u, ©. Kurkesen |40Thir.1.. d. Rothach,| 34/4 P. 3, @. 

> 0 do.Monte 0.8.1.) Bit, r. > Frdr.-Wilha -Nordb, | 495, P. %/, @ 

> Bank-Actien ex Div.|1882 Pr. 79 cd. Gr. Hessen |&1/,%, Obligationen | 101#/g 2 

> '80/, Metutlig. Oblig. | BOT, P. 3,6. . > 40/, ditts b.Rothneh.| 981, P. 98 6 

> SO M.N.J ASS Ber. A.) Bit, ‚ —*& b.Rothuch.| 822 P. 1/,@. 

> 41/20/g ditto 723/, ben. d/, ©. > 1. 50 Louse. +» . 801/,.893/, 6 

> 45 ditto 65 r̃. a. 25 Loose. . . | 318% r 

> 3 ditto 491% Pr. Frankfurt \81/,0/, Oblig. v.1839 | 9TP. 965/, & 

> 21/9 f} ditto 419/, 6. > E17 9 >» vv, 1846 957% P. 4 L:} 

> 10% ditto 161, Pr > E77 >...) Böl/, P. 666. 

> a. 250 Loose b. Roths. 1171/, P. > Taunasbalinact, 301 P. 300 ber. 299 &. 

> ‚1500 » ditte 192 P. Russland 58 Obl. b. Baring | 103!/, © 

» 41/,0/, Oblig.d.Bethm.| 815/, P. > 4°/,Obl.b. Hope 4.2. | 991/, p. “00 r.).m.| — — 

> u“ ditto 71% P- > 4%, > b.ätieglite > | 921), e. Maitund (250 \k.8. |101/8.1001 4. 
Praussen . sn 0/g Stantaschuldn.| 954, @. Peien . . |4%, Oblig. de f. 500 913/, P. Lir. Austr.) {9m | — — 

> 61/9, Oblig.b. Mottis | 1041/, 6. Spanien |90,, In. Sch. P.2.2-.30| 451/, P. 3/0. — 

Cöln-Mind,E-A ex D. 1123/, @. > 10, Neue >» >| 238%,;, YWg ben. 6. 2 
Bayern .„ 50, Oblig.b. Rothsch.| 102 P, Heiland. |40%/, Certificate . .| 9 ©. 

» a ditto 101 P. 100%/, 8, > sh 9, Byndienta . * 6. imn.20F.) \ 10. 

> 7) ditte 9 8. > 21/59, Integraie . | 643 &. — ——— 

> u Ablön.-Rente . um P. 967/, ©. igien . \50 —— oh ? Disconto . .. . |21/;B. 36 

> 81/,0/, Oblig. b. Rotha. 1, 8. > 41/9, 061. inF.ätökr.| 96) r E ; % 

> Lodwigah.-Bexbuch. | 98, P. 966, > “% Ubl.inPr.a8Skr.| 90 a G Geldmäßiiber 

» 18%, Prierit.-Ontig.. | 104 P. 1035/, ©. >»  |21/%,Obl.b.Rothsch.| 565/, 6. Pistolen... . 8. 9 u ran 
Baden... |5%, Obligationen, . | 102%, P. Sardinien |50/, Obi. b. Mothseh.| 98, !/, ber. 98 G. Ire.Friedriehsd’or > 9 87- 

> 41,,0/, Obligationen | 103 bez. > 50, Obi. b. Hambro | 94'/, Pr jHoll.100.8tücke > # 56-57 

> Mu, v. isas... 11, 2 > Sardinische Loose „ |] 41P. 401), @ Inand-Ducaten . > 5 38-39 

> 1. 50 Loose v. 1540 | 661/, P. Toscana |5%/,0B1KC.d.Golds.)| LOL! P 

> 4.35 Loose v. 1845 | 385,P. 3/4 6. > 50/,>1851.b.Bastogildo.)| DEN, © 
Kanu . |50/, Oblig, b. Rotksch.| 1C3T/, Pr. MAmerika 6%, Stocks Doil.2.80.| 117 r 

> 31/9, ditto P. | 

> a. 25 Loose. . . | 281% P, Vereins fi. 10 T.oose BII/, P. Me. 





k = Bons #yndihnt der Wechsel-Bensale. 








: Frie dmmannug Bijoutier, 
Zeil 51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 


Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwelen eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijouterien. 


[20351 


Pariser Etalage-Gegenstände in Opal für Bijoutiers. 





Benachrichtigungen. 


Mit $. 5 ber Feflihmungen über über bie Eröffnung des Anleihens 
vom Jahre 1851*) ward eine befondere Dotation des allgemeinen 
ZTilgungsfondes von wenigſtens Ein Percent von dem Gejammt- 
betrage der ſowohl mit A. als mit B. bezeichneten Staats ſchulbd⸗ 
verfchreibungen diefes Anleihens, zu deren allmähliger Tilgung, 
angeorbnet. 

Erfüllung ber bierburd begründeten ee find bie 
für das BerwaltungssJahr 1852 in Betracht ber Pr n en 
bewilligten Termine entfallenden Theilbeträge von 336 
Staars Echuldverichreibungen der Serie A. und von 93.0008 * 
Staats⸗Schuldverſchreibungen der Serie B. für Rechnung bes 
Til —— angefauft worden. 

3 tummern der alfo zurüdgefauften Staats» Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Serie A. vom Anleihen des Jahres = ind folgende: 
31. 271, 272, 273, 274, 275, 2181, 2281, 2 
2830 3013, 3014, 3015, 3016, 3017, 3018, 3019, 
2, 3023, 3024, 3025, 3556, 3587, 3588, 3589, 
3665, 3666, 3667, 3668, 3669, 4139, 5411, 
5415, 5427, 5428,1 5429, 5430, 5431, 5432, 
6501, 6502, 6503, 6504, 6505, 6506, 6507, 
6511, 6512, 6513, 6514, 6515, 6510, 6517, 
6531, 6532, 6533, 6534, 6540, 6551, 65 52, 
6556, 6557. 6558, 6559, 6560, 6566, 6567, 
6592, 6583, 6594, 6595, 6596, 6597, 6608, 
6639, 6640, 6641, 6642, 6643, 6644, 6645, 
6649, 6650, 6671, 6672, 6673, 6680, 6681, 
6685, 6686, 6687, 6688, 6659, 6690, 6691, 
7440, 7441, 7593, 8338, 8339, 8341, 8342, 

8344, 8345, 8346, 8347, 8348, 10403, 11506, 11701) 
11702, 11703, 11704, 12877, 13042, 13055, 13056, 13057, 13058, 
43600, 1439, 14403, 14647, 14648, 14649, 15322, 16193, 16196, 
16198, 16316, 16530, 16615, 16616, 16673, 16674, 16675, 16960, 
46961, 16962, 16963, 16964, 16965, 17534, 17557, 17558, 17559, 
17560, 17561, 17562, 18043, 18264, 18835, 19363, 19934, 19935, 
20961, 2 962, 20963, 20964, 20965, 21768, 21769, 22448, 22449, 
22450, 22451, 22540, 22805, 22930, 22933, 22934, 23162, 23163, 
26207, 26451, 26849, 27943, 97944, 27945, 27946, 27949, 237950, 
27955, 27956, 27957, 27958, 27959, 27976, AMT, 27978, 27919, 
27980, 27981, 27982, 27983, 27984, 28356, 28362, 23921, 36345, 
36346, 36387, 36488, 36793, 36794, 36795, 36796, 36797, 36798, 
36799, 36500, 37379, 37380, 37381, 37382, 37383, 37461, 37462, 
37463, 37464, 37465, 37675, 37960, 38249, 33250, 38251, 38252, 
38253, 38316, 33317, 38318, 38319, 38320, 38416, 38417, 38451, 
38452, 33453, 38454, 38455, 38461, 33462, 3846), 38464, 5, 
38474, 38475, 38476, 38566, 38567, 38568, 38569, 38570, 35791, 


385792, 38793, 35794, 38795, 38916, 38417, 38918, 35919, 389%, 
38921, 38922, 38923, 38424, 38925, 38926. 38927, 39928, 38929, 
39276, 39277, 39278, 39391, 39392, 39393, 39394, 39395, 394AG7, 
39812, 39813, 39814, 39815, 39816, 39817, 39818, 39819, 39820, 
39821, 39822, 39623, 39824, 398%, 39826, zufammmen 336 Stüd 
Staaten Sihutbverfgreiungen a 1000 fl. im Kapitaldbetrage von 


’ 


Die Nummern der zurüdgefanften Staats-Schuldverfhreibungen 
ber Serie B vom Anleihen des Jahres 1851 find folgente: 
223, 224,225, 226, 373, 546, 940, 941, 2178, 2179, 2520, 3221, 
329, 3223, 3224, 3225, 3226, 6416, 6633, 6683, 6684, 6685, 
7559, 7748, 8060. 8096, 8097, 8008, 8254, 8285, 8827, 8901, 
9053, 9054, 9088 9089, 9406, 10005, 10006, 10007, 10008, "10009, 
10010, 10011, 10012, 10013, 11014, 10015, 10381, 10 82, 10383, 
10384, 10913, 10914, 10931, 11,932, 10983, 11001, 11002, 11003, 
11004, 11005, 11282, 12541, 12542, 12543, 21742. 21743, 22025, 
22026, 22027, 22028, 22029, 22030, 22031, 22539, 2277 3, 29774, 
22775, 22776, 22777, 22778, 22179, 22780, 22781, 22782, 22783, 
22333, 22346, 22581, 22882. 2233, zufammen 5% Stüd Staats: 
fhutdserfchreibungen” a 1000 fl. im Kapitalebetrag von 92,000 fl. 
Es werden hierdurch diefe Nummern mit der Erfiärung zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die damit bezeichneten Staatd:- Schu d⸗ 
verfhreibungen dem Umlaufe entzogen bleiben und unter Erfülung 
der ämtlichen Körmlichfeiten vernichtet werden. 

Wien, am 12. Auguft _ 
[1850] Dom k. k. Finanzminifterism. 


[2051] Dank! 


3 halte es für meine Pflicht, vem Herrn Dr. med. Doede au Barn- 
2” ‚in Hannover, für meine BWiederperfichlung öffentlid Dant abzu- 
atten. Seit vielen Jahren quälte ih mid mit einem Unterleibdieiven, was 
ic felber nicht am nennen und ju befgreiten im Starde war, bis cd im 
vorinen Jahre ſich zu fortwährendem Krampie im Leibe, Shwintel, Par 
Hopfen und einer großen Nervinfhmädhe ausgebildet hatte, fo daß ich aller 
ärztiihen Hülfe und des Gebrauchs ron Brunnencuren urgeachtet, fo Ieivend 
war, daß ich nicht nur midts odne Schmerz mehr genießen fonnte, fonbern 
au fortwährend Stube und Bett hüten mufte. Seitvem ich die Eurmeihobe 
bes Herrn Dr. Docds befolgte, bin ich volfländin nenefen, fo daß mir 
jept nichts mehr fehlt, und das Effen nit nur mir prächtig (nedt, fondern 
auch gut befommt. Died aus Dantbarleit mir auferiegte Defenninig iege ih 
iermit nern öffentlid ab, damit es zur Rettung ähnlich Leidender beitragen 
ann. (Vid. aud Breslauer Zeitung vom 26. März 1852. 2te Beilage.) 


Rotpkir bei Fiegnig, Juli 1852, 
Franfe, Ober-W.-Infpector. 


WUIBSBADEN. 


Das Anmelde: Büreau für die Herren Naturfor und 
Aerzte befindet fi im nr v Bader 








*) R. G. 8. Nr. 202 ausgegeben am 7. September 1851 und Wiener aeunud:Dotel 
Zeitung vom 1. September 1851. [2064] vis d-vis der Eiienbahn. 
IND PIISI SIDE DPI 1056) fl. 200,000, [1690] Zins: und Berfauf 


„Yreiömnellie bei der Tontoner bei der Londoner „NuspeEung. 
Reinigung der Keil der Kleiderftoffe 


par la Bensine-Tollas 
8, rue Dauphine, a Paris. 


2mal 10,000 u. f. m, 





dar. — 
[19:0] 
Preis: Franc 1. 25 Gentimes per Flacon. 


Diefe Rıäfigfelt in anwendbar um Pett-, 
, herr, Wachs», Delfarbenfleden und 
ben Shmup, ber 7 an Kleidern und auf 


Möbeln bildet, zu entfernen, obne vaß Spuren 
kenn 


noch zu haben bei 


12041) 


jurädbleiben eier daß vie Stoffe am Zärbung 
oder Glanz verlieren, indem felbR die zar⸗ 
teften Karben nicht dabei leiden 

Man kann damit lederne Handſchuhe reini- 
gen, ohne daß es ihrer Farbe ſchadet. 

Die 83 befindet ſich bei Herrn 

a ’ chen, Materiatiß in Kranf: 
furta. I, * bei deren Franz Goblenzer, 
Materialik in Eöln. 
EDEL DEREN — — 


2äf. 100 000, 10,802, 20,000, 15,0%0, 
| im Sanıen 5611 Bewinne 
‚unter 17100 Xoofen, bietet die am 2. Dctober d. 3.) 7 

beginnende Stlußziehung ber Aranffurter Lotterie — Bei der —2 Dlenftzeit und bei dem 
Ganze Looſe zu fl. 90, balbe zu fl. 45, 

viertel zu fl. * Eu fr., adtel zu fl, 11. 45 fr find Nentmeifters Herrn Daupt beabfichtige ich, denfeiben 





von Bädern bei S Bechhold, Zeit Ar.5 nen. 





Kon vorgerüdten Alter meines bisderinen biefigen 


unter Anerkennung feiner ireuen und guten Dieafi- 


Morig Sonneberg, Haupteolfecteur, |! leiftungen vom 1.1. M. an in ven Rubefand zu 
Döngesgafle Ar. Win Franffurt a. M. 


Evietallapung. 
Ale Diejenigen, welche als Erben oder aus andern Königreih Hannover gebürtig, zu übertragen. 
Rechtsgründen Anſprüche an den geringen Nahlaf 
bes babier verftorbenen Generals Uminstp aus wur allgemeinen Anzeige, damit in vorkommenden 
Kamin er wollen, haben folde 
SanpegS en 16. Detober I. $,, 
hatte füp org gene ae Nadia 
adier auszuführen, wiprigenfalls der Nachlaß vereitionen ewend 
Reigent und der Erlös deponirt werden wird. onen [I geivenbet wechen Kdunr. 
leobaden, den 27. Auguſt 1852, 
Herzoglich — JZuſtiz · Amt. 


verſetzen und aldvann, mit Beginn eines neuen 
Rebnungsiahres, deſſen Stelle dem feiherigen 
Rentei-Berwalter Herrn Hermann Mayer, aus ben 


Ich bringe diefen devorſtehenden Wechſel dierdurch 


Berwalfungs · Augelegendelten, catweder an den eluen 
oder andern Renibeamten, für die Zeit der noch 
etwa andzjwäbenden oder fpäter eintretenden Junc · 


Raffau, ven 2. September 1352. 


Henriette Luiſe Gräfin von Giech, 
geb. Freiin vom nnd zum Stein. 


Drud von Auguſt Opnerrierb, 


M 216. — Domerftag 


Det Rbomnemrmitgmels der 
rteljäbelib: I, im brm 
. 0 ir.; 2 in * eh * a. —— 

verwalt N ” R_-; . 
Bgr.: 9) in een übeigeh deutfi taatın. Te wie in 
f. eRereeigilden Gehammitianpen 8 A. im A M.+Buh eder 


Sruntturter Ve eituaa dereaz 
Erhellbegirt u Frentiunt 
kb Thurn und 


” 
. 


ı 
ben f 


Deutſchland. 


=* Franffurt, 8. Sept. In der Beilage Nr. 211 der „Frank— 
furter Poſtzeitung“ wird in einem Artikel aus Medlenburg bie 
ſtaatsrechtliche Prüfung ber Frage angeregt: ob ber Art. 16 der 
Bundesacte auch außer Medienburg jich viefelbe Auslegung, wie 
in Medleuburg verfhaffen werde. Rechtlich ift das ebenjo unmög- 
lich, als es unmöglich ſcheint, daß die Rechisverwirrung, welche ver 
Antwort, A Die Frage angeregt iſt, nothwendig zu Grunde 
liegt, von den medienburgiihen Behörden nicht bald eingeſehen 
werten jollte. Bekanntlich war es bis zum Deputationshauptſchluß 
von 150) flreitig, ob die Landesherrn in den deutſchen Territorien 
andere Religionsyerwandte zu dulden und ihnen den vollen Genuß 
bürgerlider Rechte zu geitatten, ohne Zuflimmung der Landſtände 
befugt ſeien. Dieje Befugnifi wurde dem Yandeeherrn durd den 
8 63 des R.D.H.S. von 103 zuerfannt. In Medlenburg hatte 
der Großherzog bei Gelegenheit des Beitritts zum Nheinbund (22, 
März 1809) im Art. 4 fi verpflichtet: „L’exercice du culte catho- 
lique sera dans toutes possessions de S. A. S. pleinement assi- 
mild a l'exercice du culte Jutherien et les sujels des deux rell- 
gions joulront sans restrietion des memes droits civiles et po- 
‚Iitiques.” Daß diefe Rechtsgleichheit ſchon allein auf den Grund 
diefes Uebereinfommens in der Beitrittsurfunde zum Rheinbunde 
in allen ehemaligen Rheinbundsſtaaten trog der Auflöfung des 
Rheinbundes derruflich gilt, darüber iſt unter den Publiciſten 
fein Streit. (Klüber, Abhandlungen und Beobachtungen über Ges 
fhichtsfunde, Staates und Rechtswiſſenſchaften, S. 42 fi.) Der 
Art, 16 der deutſchen Bundesacte beabjichtigt, wie die Geſchichte 
feiner Entſtehung beweift, nicht bloß den beſtehenden Rechtsju⸗ 
fland im Umfunge des $ 63 des RD.H.S. zu ſchätzen, wodurch 
allein die Parität bei der Ausübung des Religionscultus der far 
tholifen und Lutheraner in allen Landen des Großherzogs von 
Medienburg gegen Aufhebung und Kränfung aller Art geſichert 
wäre; jondern er „beitimmt”, wie Savigny ER: RR IM. 
$ 81 a. E.) jih ausprüdt, „für die chriſtlichen eligiongparteien 
in allen zum deutſchen Bunde gehörigen Yänvern völlige Gleichheit 
der bürgerlichen und politifhen Rechte, und zwar unbedingt, ohne 
—— eine Abweichung in beim Recht einzelner Laͤnder Raum 
zu laſſen. 

Es ift defhalb Feine ſtaatsrechtliche Auffaſſung juriſtiſch zu ber 
gründen, worauf im Großberzogtfum Medlenburg frit 1809 den 
Katholiten außer Schwerin und Ludwigsluſt die Ausübung des 
öffentlichen Gottesdienſtes nicht geftattet fein follte. Denn den 
alten medlenburgifgen Gefegen vor 1S08 iſt durch den angeführten 
Art, 4 der Beitrittdurfunde zum Rheinbunde derogirt, und felbit 
ber Art. 16 d. B. A. würde fie auch in Medienburg befeitigt haben, 
wenn ſie bis dahin noch Geltung gehabt hätten. Daß die im 
Art. 16 ausgefprohene Gleichheit der bürgerlihen und politifchen 
Rechte für die verſchiedenen driftlichen Religiousparteien die Bes 
rechtigung zum öffentlichen Gottesdienfte nicht im ſich ſchließe, iſt 
eine um jo wunderlichere Behauptung, als fie danır ja auch feinen 
Privatgotteddienft, alſo überhaupt Feine Berechtigung zum chriſt⸗ 
lihen Gottesdienfte in ſich flöffe; und doch war darauf ja die 
Abſicht der Beſtimmung auf ſiaatsgrundgeſetzlich zu befeftigende 
und bezichungsweife zu ſchaffende Paritüt — Daß die 

öheren Verwaltungsbeamten aller ächt juriſtiſchen und beſonders 
—— Bildung und Einſicht fo ganz baar find, iſt wahr- 
aft zu beflagen; denn heutzutage follte man in Intoleranz und 
Fanatismus den Grund zu folden Mißgriffen nicht mehr vermuthen. 

* Frankfurt, 8. Spt. Bereits geftern haben wir Gelryen- 
heit genommen, eines Artifel® der „N. Piündener Iig.“ zu erwah⸗ 
nen, der ganz entſchieden gegen die preußiſche Erklärung vom :W. 
v. M. — Auch die neueſte hier eingetroffene Nummer 
dieſes halbamtlichen Organs unterläßt nicht, anf die erwähnte Er⸗ 
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Märung zurüdgufommen. Sie wirft den preußifchen Blättern das 
Beftreben vor, die Aufmerffamfeit des Publifums von dem Haupts 


punft, um den es fi in der bandelspolitiichen Frage zwiſchen 
— und ben Darmſtaͤdter Verbündeten handele, abzulenken. 

ieſer Paupt- und Cardinalpunkt ſei aber die von Preußen 
auch in feiner Erflärung vom 30. Auguſt verweigerte Gleiſch zei⸗ 
tigkeit des Abſchlüſſes des Handelg- und Jollver— 
trags mit Dejterreich mit der Reconftruirung des 
Zollvereind Die „N. Mündener Itg.“ beruft fi dabei auf 
das „Dresdener Journal“, das ebenfalls dieſer Anficht fe, und 
diefelbe in gründlichiter Weife vertreten babe. Auch die übrigen 
bayerischen Blätter befprechen die preußiſche Erflärung mit vielem 
Eifer, aber auch nit jelten mit vieler, wenn micht zu vieler Ge— 
reiztbeit. &o eine ſchon erwähnte Münchener Gorrefpondeng in 
der „Augab. Abentzritung“, die nun bie Runde durch die bayeris 
ſchen Blätter macht. Cine Gorrefpondenz der „Augsb. Poftjeitung“ 
droht bereits. „Es wird nichts anderes übrig biriben, jagt ke, 
als daß die „Bleigewichte“ freiwillig ſich zurüdziehen und Preußen 
nebſt feinen Verbündeten feine eigenen Wege geben laſſen. Der 
Zollverein wird fortbeteben, aber eine großartige Entwickelung 
nah Dften gewinnen.” Gereiztheit ift im jo wichtigen Dingen 
überall am unrechten Orte; leider aber fünnen ſich die Blätter 
auf beiden Seiten derfelben nicht entfchlagen. 

Die meiften der übrigen Vertreter de8 Darmſtädter Bündniffes 
in der Tageopreffe ſchienen anfangs eine ber baperifcpen entgegen 
geſetzte Auffaſſung zu baben. So namentlich das „Mainzer Zours 
nal”, die „Raffeler Zeitung“ und die „Freimüthige Sachen: Zeitung“. 
Die Auffaffung ver legten war eine jo freundliche, daß man für 

ut fand, von Dresden aus in der „Deutſchen Bolfshalle” auézu⸗ 
fhreden, daß die „Kreimüthige Sachſen⸗Jeitung“ weder ummittels 
ar noch mittelbar ein Organ des ſächſiſchen Minifterinms ſei. 
Heute iſt die Auffaffung eine andere. Man findet in der Dee 
ſchen Erflärung nicht mehr eine Nachgiebiglkeit, fondern ein 
barren Preußens auf feinem frübern Stanppunfte, und in ber 
„Hreimäthigen Sadfens Zeitung” müffen nun die Darmftädter Ver⸗ 
bündeten ſich ſchwere Vorwürfe wegen ibrer eigenen Nachgiebig- 
feit gefallen laffen, die alfein die Schuld trage, daß Sr a nicht 
nachgegeben habe, Neben diefen nun gleihmäßigen Acuferungen, 
namentlidy ber an Organe Bayerns und Sachſens, muß 16 
auffallen, vaß der „MWürttembergifche Staatsanzeiger“, auch nadhe 
dem er fhen den Wortlaut der preußischen Erflärung gelefen, 
diefelbe noch einmal eine entgegenfommende nannte, 

Wien, 5. Spt. (Mieverholte telegraphiſche Depefche ans ver 
geftrigen Beilage.) Das Staatsanleiben von achtzig Millionen tft 
aufgelegt worden. Zwanzig Millionen deijelben find zu Eifenbahn- 
bauten, rg Ha Millionen zur Einziehung von Papiergeld 
und fünfzehn Millionen zur Verminderung der Bankſchulb beſtimmt. 
Died Anleihen iſt febr günftig aufgenommen worden, 

* Wien, 5. Sept. Bekanntlich hat im vorigen Jahr der Groß⸗ 
herzog von Toscana verordnet, daß in ar Srehäfen, mo feine 
eigenen Gonfularagenten von Toscana befteben, die Bertretung ber 
todcaniſchen Klagge den öfterreichifhen Eonfulaten anvertraut bleiben 
fol. Dieſem Berfpiel ſcheint auch die neapolitanifde Regierun 
folgen zu wollen, wie nadftehende aus Paris dem „Lloyd“ gemel- 
beten Thatfachen es darthun. Bor einigen Monaten ber neue 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Frankreich und Neapel 
in Wirffamfeit getreten, in Folge deſſen die neapolitaniſche Flagge 
der franzoͤſiſchen Nationalflagge gleichgeftcltt wird, was zur Folge 
bat, vah die Schwefelimportation, die fonft unter franzöftfcher 
Flagge in Frankreich ftattfand, jegt direct mit neapolitanifchen 
Schiffen vor ſich zugeben beginnt. Auf diefe Weiſe find vor frdm 
Moden mehrere neapolitaniſche Schiffe im Hafen von Dünfircen 
eingelaufen, wo, da bisher der Seehandel zwifchen Frankreich und 
Neäpel an der Küſte des atlantijchen Meeres Rull war, aud 





® 


kein weapolitanifchee Confularagent beſtellt if. Der dortige 
Per * machte Miene, in Abweſenbeit eincd_ nea⸗ 
politaniſchen Conſularagenten die Vertretung jener Schifie zu 
übernehmen, aber die Geſandtſchaft beider Eicilien in Paris ließ 
ungefäumt den neapolitanifhen Schiiscapitinen die Weifung zus 
fommen, in Abgang eines Vertreters des eigenen Landes fich unter 
den Schuß der öfterreichifchen Gonfularagenten zu ftellen. Es iſt dies 
das fprechendfle Zeugniß, wie in Folge der feit 1349 erfolgten Res 
araanfadon des öfterreihifchen Conſularweſens die oͤſterreichiſchen 
Eonf im Auslande den fremden Nationen eben fo viel 
Achtung ale Bertrauen ee Seit dem Jahre 1849 wurden 
Hof in Frantreich achtzehn Konfularagenten Oeſterreichs neu beftellt, 
runter ein Gonful, ein Biceconful und dreizehn eigentliche Gons 
agenten, fo daß zur Stunde nit ein —* er Secplatz 
von einiger Bedeutung mehr beſteht, wo nicht die kaiſerliche Flagge 
eine wirtſame Vertretung zu finden rechnen kann. Das Nämlide 
gilt in Spanien, Portugal und Großbritannien. 

Nacfichender Borfall erregt in Semlin Auffeben: In Folge 
des Gerüchts, daß in einigen Tagen der Harem Fazli Paſcha's, 
der geftern nach Konftantinopel gereift, bier durchkommen werde, 
erſchien am 8. Auguft vor der öfterreihiichen Behörde ein junger 
Menſch aus Belgrad mit der Anzeige, daß fi in dem Haren des 
Paſcha feine Schweiter Maria befinde, welde vor fünf Jahren als 
ein Kind von 7 Jahren von den Türfen gewaltfam entführt und 
nebft ihrer Mutter zur Sclavin gemacht worden fei, nachdem die 
Räuber ihr Wohnhaus ausgeplündert und den Vater umgebracht 

ten. Er jelbft fei eingeferfert und in Ketten gelegt worden, doch 
ei es ihm gelungen, ſich aus der Sclaverei zu befreien und nad 
Belgrad zu entfoimmen, wo er fpäter erfahren habe, daß feine 
Mutter aus Gram bereits geflorben ſei, feine —— 
ſich noch bei Fazli Paſcha als Sclavin befinde. Auf die Bitte des 
jungen Mannes, die öſterreichiſche Behörde möge ſich der Sache 
annehmen, wurde am 9, Auguft beim Anfangen des Dampjers, 
welder den Harem des Paſcha an Bord hatte, an des leptern 
Söhne, welche den Harem begleiteten, bie Anforderung geftellt, das 
junge Maͤdchen augzuliefern, welder Forderung endlich, ald man 

verfiehen gab, daß man nöthigenfalld Gewalt anwenden werde, 
olge gegeben wurde. Man vente fi die Areude des Wieder 
ehens von Seiten der Geſchwiſter nad) fo langer Trennung! Am 
nämlihen Tage verfügte fih eine Coinmiſſion der öfterreichifchen 
Behörde nach Belgrad zum Paſcha, der indeffen die Angaben des 
jungen Mannes als unmwahr erflärte und bie auf Weiteres die 
Abtretung des Mädchen: begehrte, welchen Begehren die öfter 
reichiſche Behörde nit willfahrte. Man ift auf den Ausgang der 
Sache nun ſehr gefpannt. 

©’ Saunover, 7. Sept. Man würde fehr irren, tvenn man 
annehmen wollte, Hannover habe ſich durch feine der preußijchen 
zuffimmenbe Erflärung gebunden oder dahin binden wollen, falls 
jegt die Coalirten nicht Alles nachgäben, aud mit Preußen allein 
zu gehen. Allerdings rechnet Hannover auf eine weitere Annäher 
rung ber Coalirten, allein eben fo jehr auf eine weitere Rach⸗ 
giebigleit Preußens. Es macht hier feinen guten Eindrud, daß die 
Sreußifgen Blätter fo zu interpretiren anfangen, als fei Preußen 
nunmehr Hannovers für alle feine Echritte und alle Gelüfte der 
Parteien ſicher, mödte es noch fo ftarrfinnig fein, noch fo fehr auf 
den Brud und die Trennung hin operiren, die den Intereffen und 
Wünfhen Hannovers fo ſchnurſtracks entgegen ift und Die es bei feiner 
Bermittelung eben zuverhüten intendirte, Gegen feine dringendſte Bors 
ftellungen belPreuben abermals den Jastap über den Zeitpunft der 
Berhandlungen init Oeſterreich hineingeworfen. Wozu davon reden, 
wenn man bo in die Verhandlung eingeben zu wollen erflärte! 
Ich bemerfe, daß von dieſem Punkte nicht die Rede ift, indem 
Hannover erklärt, der preußiiden Erwiderung an die Goalirten 
über Korm und Anhalt des mit Oeſterreich abzuſchließenden 
ren svertrags beizutreten. Hannover liegt dringend an dem 

uftandefommen der allgemeineren Einigung, und hiernächſt daran, 
baß der a vereinbarende Bertrag auf_feine wenigere Dauer als 
die von 12 Jahren gefhlojjen wird. Davon kann es nicht ab— 

eben. Die Eoalirten wüniden eine fürzere Dauer aus an fih 
elbſt unverwerfliden Gründen. Was dawider jedoch die hannover: 

e Erklärung bemerkt, muß als —— ichhaltig erſcheinen. 

ollten die Coalirten auf ihrem Wunſche und Antrage beſtehen, 
fo würben fie nur Hannover fhaden und Preußen ein Gefchenf 
maden. Ein anderesmal mehr davon, 

* Wiesbaden, 3. Sept. Geflern wurde hier die zehnte Ge⸗ 
neralverfammlung des evangeliſchen Vereins der Guſtav— 
Adolph⸗Stiftüng feierlich eröffnet. Morgeus um 10 Uhr ver— 
ſammelte ſich ber Centralvorſtand in dem Conferenzzimmer des 
Gymnaſiums. Nah 4 Uhr Nachmittags fand in der Schloß— 
lirche feierlicher Gottesdienſt flatt: guns Eibach von Wire: 
baden fprad das Altargebrt und Herr Prälat Dr. Zimmer 
mann aus Darmfladt 





Die Predigt wär zahlreich beſucht. Die Anzahl der fremden Ab» 
ran ru Aare @äfte belief ſich auf etwa un von denen 
aber nur erft 66 in der ausgegebenen Lifte namentlih aufgeführt 
waren, die meiften aus Naſſau, en, Kranffurt, Rheinbayern 
und Baden, wenige aus Norbdeutichland ic. — In ber Abendver- 
fammlung der Abgeorbneten wurden die Legitimationen berfelben 
geprüft, ein Borfigender gewählt und bie Tagesorbnung feſtgeſtellt. 

Koburg, 4. Sept. Der Artifel 2 umferer neuen Stabtord« 
nung jagt: „Bird ein Stabtverorbneter gu ein r Eriminalfirafe 
verurtbeilt, fo verliert er nad) eingetretener Nechtöfraft des Er⸗ 
fenntniffes feine Stelle.” Der Borfigende ver Stadtverorbneten, 
der Kaufmann Beyer, wurde wegen Beleivigung und Sränfung 
eines Sparfaffenbeamten dur einen von Hrivelberg eingegangenen 
Beſcheid zu Kinfpöcentlichem Gefängnifi oder nach feiner Wahl 
einer Geldbuße von 60 fl. rhein. verürtheilt. Es hat jedoch die 
Berfainmlung der Stabverorbneten, melde in ihrer Mehrheit und 
mit ihe Herr Beyer demofratifch ifl, in ihrer Sigung vom 2. d, M. 
beſchloſſen, ihren politifchen Glaubensgenoſſen nicht fallen zu laſſen, 
und fi dahin erklärt, daß er ungeachtet jener gejeglidhen Beftim- 
mung im Aınte bleiben ſolle. Man ıft bier um fo mehr auf den 
Ausgang diefer Angele 2 gefpannt, als verfelbe mafigebend 
für einen ähnlichen Fall fein fann, indem ein anderes Mitglied 
der Stabtverorbnetenmajorität 
eines Polizeibeamten zur Unterſu 

Samburg, 5. Spt. Dem 


rgenwärtig wegen Beleidigun 
ng gezogen worden iſt. (Lpz. 3. 
ernehmen nach ſoll der Conflict, 
welcher zwiſt —————— Soldaten, die auf einem hannover⸗ 
ſchen Dampfſchiff das verpönte „Schieswig⸗ rer meerum⸗ 
ſchlungen“ fangen und deßhalb vom daniſchen Wachtſchiff Elbe“ 
angehalten wurden, und ber Altonaer Befagung entſtand, zu ernſten 
Schritten Anlaf geben, da Hannover nicht gefonnen ift, die feinen 
Unterthanen angethane Infult ruhig hinzunchmen. 
weitz 

Aus der Schweiz, 7. Sept. Den wichtigſten Gegenftand in 
der letzten Berathung des großen Raths von Luzern bildete ein 
Vorſchlag des Regierungsraths, dahin Tautend, daß die Mitglieder 
des abgetretenen großen Raths, in Folge ihnen zu ertbeilender 
gänzlider Amneftir, in das Activbürgerrecht wieder eingefegt und 
die von ihnen einbezahlten Zwangsanleihen benfelben fofort reftis 
tuirt werden fellen. Der Regierungsrath bemerkt, daß fireng ge— 
nommen biefe Reflitution erſt in fünf Jahren zu erfolgen hätte, 
da dem Kanton Luzern die Reſtanz der Sonderbundsſchuld nicht 
gänzlih erlaffen worden fei. (Die Eidgenoſſenſchaft ſelbſt 
orbert zwar nichts mehr, aber fie hat Luzern angewiejen, an 

ndere 650, Franfen zu bezahlen.) Allein der Regie— 
rungsrath empfiehlt deſſen ungeachtet fofortige Reftitution. Der 
Antrag wurde an eine Commiſſion gewieſen, welde in ber 
nädhften Sigung referiren wird, Don der Amneſtie follen 
lediglidy die in den Hochverrathoproceß verwidelten Perfonen aus« 
genommen werben. — Der teffinifhe Ingenieur Lucchini behandelt 
in einer Drudjhrift die Möglichkeit und Nüglichfeit, eine Eifene 
bahn über den Gotthard zu bauen. — Den 2, d. M. ift in Brif- 
fago ein Bürger, Namens Barni, von feinem lombardiſchen Mieths⸗ 
mann, Negroni, mit drei Mefferflichen im Streit getöbtet worden. 
Die Politif hat mit feinem Morde nichts zu thun, die Streitenden 
waren ſonſt gute freunde. 


Neueſte Nachrichten. 

—* Fraukfurt, 8. Sept. Der fürſtl. liechtenfteinſche Bundes⸗ 
tagsgeſaudte, Etaatsrath v. Linde, iſt noch nicht wieder hier 
eingetroffen. Entgegengefepte Nachrichten anderer Blätter find das 
34 u berichtigen. Auch die Mitiheilung hieſiger Blätter, wonach 
die Minifter der Staaten des Darmftädter Bündniffes ihre dem⸗ 
nächſt bevorfichende Zufammenfunft in dem benadybarten Homburg 
abhalten würden, entbehrt ber Begründung. — Dem Vernehmen 
nach wird hoher Senat bhiefiger freien Stadt dem von dem geſetz⸗ 
gebenden Körper an ihn gerichteten Anfuchen um Borlage der mit 
der Bundesbehörde gepflogenen Correfpondenz bezüglich der hiefigen 
— u eine Folge geben. 

* Wien, 9. Sept. Borgeftern war eine große Gonferenz in 
Schönbrunn, welder alle Minifter mit Ausnahme des fih in Uns 
gern aufhaltenden Herrn v. Thienfeld, und ſämmtliche Reichsräthe 
eimohnten. Se. Maj. der Kaiſer erfhien nah 1 Uhr und ver- 
weilte bis zum Schluffe, welcher um halb 5 Uhr Nachmittags er- 
folgte. Vorgetragen wurde von dem Reicherathspräfidenten Über 
die Geſetze in Betreff der Organifation et und von dem 
Minifter des Innern über das Vereins⸗ und das Steuerausſchrei⸗ 
bungsgefepß. Leber dic beiden leptern fol bereits die allerhöchſte 

—2 ung erfolgt ſein. — Die Abreiſe des Kaiſers in das 
Lager bei Peſt iſt den 14. d. M. verſchoben worden. In Folge 
dieſer Anordnung wird Höchſtderſelbe auch nicht wieder von ba 
bierher zurüdfehren, fondern unmittelbar bie Reife nach Eroatien, 


ielt die Predigt über Lucas 24, 29, Dalmatien und Slavonien fortfegen. 


® Berlin, 6. Sept. Heute beginnen bie Provingiallank 


tage in denjenigen Provinzen, in welden fie zum 5. September 
einberufen find, ibre Thaͤtigkein, alle anveren treten am 12. d. M. 
zufammen. Die Abſicht, mit Hilfe der Pandtage eine Reviſion der 
provinzialftändifchen Geſetzgebung vorzubereiten, ſcheint, wie das 
„C. B.“ ſchreibt, für die gegenwärtige Diät zu ihrer Berwirf- 
lichung nicht gereist zu fein. — Dem katholiſchen Prieſter Georpio 
Brindifi aus Griechenland, der, wie wir meldeten, fid) längere Zeit 
hier aufgehalten bat, um für die in Griedyenland bejtehenden dh 
bedrängten Fatbolifchen Gemeinden eine Beifteuer zu fammeln, ift 
geflern von der Polizeibehörde der Befehl zugegangen, Berlin fofort 
zu verlaffen. Die Gründe diefer Ausmweifung fennt man nicht, 

* Berlin, 7. Spt. Leber die Gonfiscation ihrer geitrigen 
Nummer fagt beute die Kreuzzeitung: „Wir fennen den Grund der 
Confiscation nit und baben aud feine Vermuthung darüber, ob 
biejelbe aus rein formellen vver auch aus materiellen Rüdjichten 

ervorgenangen iſt. Angefichts der erniten Wendung, welde die 
andelspolitifhe Frage als Kernpunft der gegenwärtigen 


olitif Preußens genommen, müffen wir es fort und fort für uns ! 


ere unabweisliche Pflicht erklären, offen die der gefammten Stel: 
lung des Baterlandes drohenden Gefahren bloßzulegen und alle 
Illuſionen zu jerflören, in welche man in biefem legten Moment 


der Entſcheidung ſich etwa einmiegen mödte, Es ift nicht genug, dafi | 


Preußen den Beftrebungen feiner Gegner bloß die abweifende Nes 

ative entgegenftelle. Der Schwerpunkt für eine zufunftreiche, wahr: 
daft erfprieklice Politik liegt unabänderlih in ber Nüdfchr zu 
den gefunden volfswirtbfchaftlichen Principien ſelbſt, und nur das 
ein entf&iedene Betreten dieſes Wegs kann die Wahrung der 
elbftftändigen national:öfonomifcyen Entwidelung des deutſchen 
Nordens mit feinen eigenthümlichen Intereffen verbürgen.” Der 
heutige Keitartifel des Blattes, hervorgerufen durch einen‘ Artikel 
der „Zriefter Zeitung”, fprüht Keuer und Flammen gegen Defters 
reih. Wir werden darauf zurüdfoınmen. 

2 Berlin, 7. Sept. Die gefiern Abend erfolgte Beſchlag— 
nahme der Kreuzzeitung hatte in den biefigen politiichen Streifen 
um fo größeres Erſtaunen erregt, ald man nad mehreren vorher⸗ 
egangenen Artikeln der Kreuzzeitung über die händelspolitiſche 
rage jih zu der Annahme berechtigt glaubte, daß zwiſchen ber 
artei der „N. Pr. Itg.“ und jener bes Miniſteriums wieder das 
vollfte Einverſtãndniß herrſche. Diefe Annahme ftellt fih indeſſen, 
nach der geftern. mit Befchlag belegten Nummer der Kreuzzeitung 
au urtheilen, als eine gänzlid irvige dar, denn in biefer — 
werden mit Bezuguahme auf bie Bandelspolitifipe Rrage, wie auch 
auf die fonftige Politik pe auf das jegige Minifterium 
getworfen, wie fie in folcher Weife bis jegt noch von feinem preußis 
fhen Organ vorgebradt worden find. Da wir voraugfegen —* 
daß Ihnen wegen der Beſchlagnahme der Kreuzzeitung geſtern fein 
Eremplar derfelben zugegangen ift, fo theilen wir mit Uebergehung 
aller jener Stellen, deren Wiederholung für das preußiſche Natio— 
nalgefühl wahrlich feine Freude fein fann, nur den Anfang und ben 
Schluß bes in Rede ftehenden Artikels mit: „Nichts iſt tHörichter und 
gefährlicher zugleich, als feine Augen vor fonnenflaren Thatſachen zu ver⸗ 
ſchließen, und fern fei es deßhalb von uns, und oder unfere Leſer darüber 
zu täufchen, daß unfer Vaterland Preußen ſich jept keineswegs 
derjenigen Adtung und Geltung in Deutſchland und in dem euro» 


pälfhen Staatenverband erfreut, die ihm niemals hätten verfüms | 


mert werden Fünnen, wenn es feinen Beruf und feine Kraft richtig 
erfannt und gewürdigt hätte.” Der Schluffug lautet: „Wir wollen 
aud eine Zolleinigung mit Defterreih, aber nur eine folde, bie 
wir auch mit allen andern Bölfern wünjdhen, und wehe Preußen, 
wenn es nicht recht bald erfennt, daß allein die richtigen han» 
delspolitifchen Principien die empfehlenswerthen find, und daß feine 
Kraft und Bedeutung in Deutſchland wie in Europa überhaupt 
nur darin beflebt, den mechanischen Reactionstendenzen Defterreiche 
gegenüber die Principien der wahren Freiheit in Kirche wie in 
Staat nah Innen wie nad Außen praftiich geltend zu machen.“ 
Lehteres mülfen wir nunmehr von ber ſtreuzzeitung vernehmen, 
deren Rundſchauer befanntlich bisher das „Hand in Hand Gehen 
reußens mit Defterreih” als das einzige Heil für Preußen und 
utichland ohne Unterlaß dargeftellt und gepriefen hat. 

Y Köln, 7. Sept, Heute Mittag um 4 Uhr langte der König 
von Schweden nebft Gefolge mit dem Düffeldorfer Dampfboot 
„London“ in Deug an und Meg im Hotel Bellevue ab. Se. Maj. 
hatten ſich alle Empfangsfeierlichfeiten verbeten, weßbhalb ſich auch 
die Generalität, fo wie das Mufifcorps des 33. Regiments 
lurz vor ber Ankunft von dem Landungsplag entfernten. Bloß ber 
Stabtrommandbant und der Regierungspräfident empfingen ben 
König, mwelder den Dom in Augenfhein nehmen und morgen die 
Reife nah Hamburg fortfegen wird. 

$ Varis, 7. Sept. Der „Moniteur” zeigt heute an, daß ber 
Finanzminifter an die Bank von Frankreich die 25 Millionen zus 
rüdbezaplt bat, die von ber im März 1848 von der Regierung 


bei dieſem Inſtitut gemachten Anleihe - von 50 Millionen noch zu 
declen waren. Man wird fi erinnern, baf die erfien 25 Milllo- 
nen am 26. Juli d. J. zurüdbegahlt worden find. 

General Gemeau, ber Oberbefehlöhaber des in Rom garnifoni- 
renden Armeccorps, ift in Paris eingetroffen. 

Der Biſchof von Chalons bat die Geiftlichfeit feiner Diöcefe 
anläplih der bevorfiehenden Reife des Prinz» Präfiventen durch 
Rundſchreiben aufgefordert, die Segnungen des Himmels auf die 
fen „Mann Gottes, diefen großen Dann“ herabzurufen, der ſchon 
fo viel für Frankreich gethan babe und noch mehr für baffelbe 
thun werde. — Die Municipalcommiffion bat für die dem Präſi⸗ 
benten zu bereitenden Empfangs- und andere Feierlichteiten 60,000 
Rranfen bewilligt. Glanzpunkte des Kefted werben dort bie Ent 
büllung der Statue des Kaiſers, eine Scheinbelagerung, eine aroße 
Truppenmufterung, ein Ball im Theater und eine allgemeine Illu⸗ 
mination fein. 

Borgeftern hat der Prinz Präfivent in Saint. Cloud ein großes 
Diner gegeben. Unter den Gaͤſten befanden fi einige Piemontefen 
; von Diflinction, darunter der vormalige Finanzminiſter Graf Gas 
| vour, der Kammerpräjivent Ratazzi und General Frangini, 

Kopenhagen, 4. Sept. Das erſte leichte Bataillon ging geſtern 
mit dem Dampfſchiff „Mercur” nach Kiel ab. 

+ Konftantinopel, 235. Auguſt. Omer Paſcha hatte das 
Kriegeminifterinm angetragen erhalten, unerfüllbar ſcheinende 
Bedingungen geftellt, weßbalb die Unterhandlung abgebroden ward, 
Derjelbe ıft bereits auf feinen Poften nah Monaflir abgereifl. — 
Die Refrutirung in Bosnien und der Herzegowina bat bereits bes 

onnen. — Bamif Paſcha, Gouverneur der Inſel Eandia, die noch 

immer in ftarfer Gährung fich befindet, fol abberufen werden. — 
Die Angelegenheit des heiligen Grabes ift erledigt; die Pforte wird 
die Grabesfuppel auf eigene Koften Bauen laffen. Der Ervezier 
Reſchid Paſcha will feinen Palaft in Balta Liman verkaufen. 


Börfenbericdhte 


Fr Franffurt, 8. Sept. Heute war die Stimmung minder gänfig; 
es zeigten ſich mehr Berläufer als geneigte Känfer; die meillen Fonde- 
gattungen ſchloſſen vabur etwas matter, Bon öflerreigifhen Efferten waren 
5bCt. Metall. 80°], pEt.; 4'/,nEt, Metall 72°, pr; Sylt. Lombardiſch⸗ 
Benetianifge B8°,, */, pCt. &,; Wiener Banlactien 1379 .; 500 fl. 
Looſe und 250 fl. Loofe waren wieder opme Umſatz. Spaniſche, anfangs 
fer, ſchloſſen durch gemadte Verkäufe zuletzt ebenfalls eiwas nichriger; 
' IpEt. Reue, zu 237... *], pPCt. verhandelt, blieben 23°], & *1, per; 
! YpCt. Inläntifhe, anfangs 5a "ar Iulept 45°], pt. ©. Bon Eifen- 
| bahnactien waren Ar. B.-Rorpbadu eirca *], pEt. niedriger, 49°, pt. ®.; 
' Berbab 96 put. ©.; Köln Minden 112°/, pCt. G.; Taunus 299 fl. 
‚ Bon den übrigen Papieren waren Blorenz-Livornefer Gifenbapnactien eiwas 

angenehmer und Montebamboli-Mctien wurden in Poflen zu 9", pt. umgeirpt. 

— Abeuds in der Effertenfocietät war turdaus fein Geſchaft. Des Beier 
| tags wegen trafen heute von Wien keine Courfe ein. 


Berlin, 7. Sert Staatsih. 95°, Bıf., 95 G. — Köln-Minden 
‚ 113’), Bri. — Br W.-Rorpdapn 47°, Brf., 46%/, G., 46°], ià 47 bey. 
| Bmfterdam, 6. Sept. Ihr. 2'/,pEt. Jategtalen 64'/, "I. — 
| Brei. Schuld 774 .— Are, 97°, —188t. Spaniſche 
239. Ya — pCt. 49°], — do, inländ, à 6000 A. 44 45.— 
| Sp&t. Port. 42%/,. 43, 42°... — IpEtdo, 39’, a Hd — Ark, 
Bo bet Hope YI?/. — do. bei Stieglip 91’, — 5pEt, Metall, 
Tele — 2 l,pEkdo, 40°, — 550t Silber· Metal. 90°]. 
Bei einigem Gefhäft in Integralen waren heute unfere inländiſchen Bonds 
im Allgemeinen etwas minder fehl. Bon fremden Effecten waren fpaniide 
gut preiehaltend; für portugiefiihe waren auf günfligere finanziellen Berigte 
aus Liſſabon höhere Preife zu bedingen; ter Umſatz darin war fehr Irden- 
big; ruſſiſche, öfterreihifhe und meritanifhe beinape unverändert; Benejuela’s 
zu verbefferten Preifen gefragt, 


Paris, 7. Sept. 4/,pEt. Rente 103, 60. — IpEi. 77,75. — Reapol, 
— Reue 5pEt. Deferr. 94°),. — Gpanifhe neut Diff. 23. — 
Reue IpEt. 49. — Innere Schuld 44°, *,. — Palflve —. — Banl- 
actien 2860. — Plemont dpEr 97, 85. — Rowiſches Unlefen Juni 
1850 97°’1,. — do, 1850 —. — St. Bermaln-Eifenbahn 117, 50. — 
Berfailles, lintes Ufer 310. — Gtraßburg-Bafel 312, 50. — Rordbaha 
672, 50. — Yaris-Straßburg 693, 75. 

Die heute vom „Moniteur” angezeigte Finanzmaßregel hat auf die Börfe 
den beften Einfluß neäußert und Die Papiere haben einen meuen Auflswung 
genommen, Der Aciiemmartt weniger belebt und die Giimmung malt 
wie geflern. 

London, 6. Sept, IpEt. Stods 100'/,. — Spantlde IpEr. 50’), — 
1p0. 23. — Ip. Port, 37.. — 2',pEi. Hol. 64°]. 
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Ynzelge 
Die von ben Unterzeichneten geflempelten Coupons à R® 12.50, 
in Silber per 1./13. Juni 1852 von Hope'ſchen Gertificaten über 
5, Ruf. Inferiptionen werten a fl. 23. 31 fr. im fl. 24 Fuß per 
Stad bei benjelben eingelöft. 
Srauffurt a. M., den 5. September 1852. 
12041) Grunelind & Eomp. 


[2030] Befanntmachung. 
Zufolge Beiluffes der Aal. Eifenbapnbau- Tommilfion zu Münden vom 
. Anguft 1852 Re. 17217 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Samſtag am 25. September 1852, Bormittays 9 Uhr, 


bei der miliunterfertigten Poligeibehörde im Amislocale aach ſte dende Eifenbapn- 
bau- Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſariftlichen Submiffion 
an den Meilabbietenden zur Ausführung dergeben werben, nämlich: 
Das firbente Urbeitoloos der mitunterfertigten f. Eıfenbapnbau-@ertion, 
von 7108 Fuß Länge, pwifgen der Humäple und ber Stadt Würzburg, 


enipaltend: 
Eigentliche Erbarbeilen, veranflagt u » » - 20,189 fl. 25 fr. 
Kunftbauten, jufammen veranlagt u. - - .„ 13,97. 30 „ 
Kollendung der Wegübernänge, veranfhlagt zu. 4,684 „ 57 » 
Lieferung bes Steinmateriale zum Bapn-Unterbau, 
veraufhlagt U » : nenne WIE 89. 
Im Ganzen. 59,545 fl. 51 fr, 
wißheft, Pläne und Aoftenanfhlage liegen vom 16. I, M. September 
locale der mitunterferiigten Tönigl. Eifenbapndau+ Gretien zu 
annd Einfiht offen vor, wo auch bie Gubmilfiond«Eremplare ım 
fang genommen werben können. 
Die Gehmiffionen ſeibſt müſſen in vorfäriitsmäßig überfhricbenen und 
verfienelten Gounerten 
Längftens bis Feeltag den 24. September 1. 3, Abendée 6 Uhr, 
eniweber einer ber deiden unterfertigeen Wehörben, oder 
bis Donnerfag bin 23. September 1. 9., Abenps 6 Upr, 
Bei der }. Eifenbaadnbau-Eommuifion zu Münden frantirt eingelaufen fein, 
Die Submittenten find bei Bermeidung aler in 4%. 9, 10 und 11 ber all» 
gemeinen Submtfiond- Bedingungen angedrobien Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berarcorbirungs + Termin ſich perfonlih oder durch genüg⸗ 
lich bevollmädtigte Stelverireier einjufiaden, um, wenn foldı4 verlangt 
wird, ihre Hebernahmsfapigfeit, ihr Cauttons · und Betriedsuermögen ſogleich 
dur —“ Zeugniffe genügend gachzuweiſen, und ben bedingten Zuſchlag 
zen. 
——— am 2. Seplemnber 1852, 
adt · Magiſtrat . Baperiſche Eifenbahnbaufertion, 
d. a Hohenner, 
Dr. Roßbach. Gertiond: Jagenieur. 
BoveH, Kegnungsführer. 


[>> Dienftag den 14. die unbedingt legte Borftellung. TI 
Olympischer Circus von Ernst Henz 
Donnmerftag: 

Die große ungarifhe Czieos-Poſt 
im National-Goftüme mit D Pierden von E. Nenz. 
(2066) E. Benz, Direcer. 











[1993] 


Mit dem 5. September I. J. treten an tie Stelle bes $. 14 
bes biesfeitigen Gütertransportreglements und bes $. Il. der Ber: 
fügung vom 14. November 1851 N. D. 4928 antermeitige Be 
fimmungen, welde bei den Gütererpebitionen eingeieben werber 
können, au bafelbft gegen tie Drudgebühr zu erhalten find. 

Darmfabdt, ben 27. Auguft 1852. 

Die Direction, 


Große Bücher - Berfteigerung 
in Franffurt a. M. 

Um 4. October d. I. und an ben folgenden Tagen wirb u Frank: 
furt a. M. eine aus mehr als 11,000 Werten befichende Sammi dos 
PBügyern und von Pracht⸗ Zunft» und Kupferwerkten durch die gr 
ſchworenen Derren Busrufer öffentlich verfieigert. 

Der äußern interefante Katalog emihält vie von ben verfiorbenen Herren: 

Dr. fr. &. Nägele, seh. Rath und Profefior in Heidelberg, 

Dr. I. Ph. Bentard, Aırden» und Konfitorialraih hier, 

Dr. F. W. Garove, ber Philoſophie Doktor und Ligenziaten der 

Mechte in Heidelderg, und 

Tob. Bal. Meibinger, Buchhäcrdler bier, 
hinterlaffenen Bibliotdelen, vorzugsweiſe geburispäld ben, Ihrologifden, 
philofopbiigen und bellerrifiifben Indalts, augerbem aber au no bie beſicz 
un ausgezeichneten Werle aus fa alın Wiſſenſchaften. 

Zu haben If diefer Kataicg in Zranffurt a. R. beitem Intergeichneten, 
bei den Derren 3. A. Weg, Joſtph Barr, DM. k. St. Goar, Gebr. Baer, 
Jar. Stiefel, Anton Baer, 8. Erras und in der E. Ulmannſchen Buchdant- 
tung, fo wie auswärts bei den befannten Herren Commiflionairen, 


Aranffurt a, M. im Gepiember 1852. 
G. F. Kettembeil, 


ber) 





©. Liebig's gaserzeugende Apparate 
zur Zelbftbereitung aller monflirenden Getränke, auch trodnen Bohlenfauren 
Wilh. Edert & € 
Profpeste, fowie Rormeln zur Darfielung funfllider Mineraiwafler, gratis, 


DR Rheinische Dampftschifffahrt. 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. 


Gajes zu Gas⸗Douche bei 





ned Schmidt 1. zu Geinspeim angefallenen Erdfiaft 
um fo gewiſſer dei untergeignetem Berichte zu er» 
tlaͤren, als fie fonft bei Berthetlung der Ertmafe 
aicht beredũchtigt werben wird, 
Großgerau, am 19. Auquſt 1852, 
Grohherzo lich Ihlee⸗ Landgericht. 
1:7 






11985] Edictallapdpung. 
Borterungen und Uniprüge jeter Art an das 


Vermögen des Heinrich Stod Ul., Wirths um 
Schreiners in Wallenrod, über welches der förm- 


Vom 11, Juli sb werden Gesellschofts-Personal-Harten für den zweiten Platzjlihe Concurs erlannt worden, find in dem auf 


ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 und 7 für 4; 8 wnd 9 für 5; 10 und 11 
für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 dür 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 


Donnerflag den 7. Detober 1. 3, 
Dorgend 9 Upr, 





für 1. Die Gesellschafts Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- unsjanderaumten Kiquiraniondtermine, bei Meivung fil- 


Rückreise gültig, 
Frankfurt, 41. Juli 1852, 





in Wiesbaden. 


Vollſtaͤndige Einrichtung zu Winterfuren. Ant: Dr. @enth. 





[2062] Deifentlihe Ladung. 

ade, meiden Erb- obır fonflige Auſprüche an 
ben Nachlaß des am 24. Auguf 1853 verfiorbenen 
Sreiberen Earl Dptatus 


Der Agent Franz Böhm, 


Balt-IMasser: Weil-Anstalt Nerotbal 


[1993] Deifentlide Aufforderung. 


[2012] 9weijend eriolgenden Ausfglufes von ver WMaft 
bahier anzumelven und gu begründen. 
Yantercad, den 20. Nunuf 1852, 
Großherzoglich Deſſiſches Yandgericht. 
Diylins, Binpewalv, 





[2017] Deffentlige Oefanntmadung. 
Die Edeirau des Möllers Epriftian Jllia ver 
{2023]| Münfter dat gegen ipren Shrmann auf ven Grm 
bösliher Berlaff.ng und Epebrud, von Gelten ei 
Icpteren, eine Klage auf Zremnung ber Ehe vom 
Bande unterm 8. Juli d. 3. bei unterzeichneten 





Katharina Schmidt, Tochter des verſtorbenen Gerichte erhoben. 
Daniel Schmiot von Geinspeim, welche ſich im Jahr 
ofepp von Brines] 1810 oder 1811 zum Ieptenmal in Getndheim ge 


Da ver dermalige Aufenthaltsort des ıc. Ehrifies 
Illig unbelannt if, fo _wird berfelbe Hierdurch anl- 


u Treuenfeld, Burflih Thorn und Taris’ichenjärigt bat und über deren Leben und Aufenthalt feit-|gefordert, um fo gewifler ſich 


d auietei iete . dem nichts weiter befannt geworden ift, als daß fie 
rer Br a Me Veneral pog an einen öftreichiſchen Alitaär Rameno Gath aus 


Geinspeim, nad deſſen Tod am einen öfreichticen 
armen ya enge gr —— 7 — ver · 
b athet geweſen fein und mit ditſen im ver 
ei unterzeihneiem Gerichte orknungamäßig anne fire Shcalrn —5 — ————— 
an di f 1 if ewä „ou, wird hiermit, und 

den ehe 37 —* —— — „= Vebea, etwa vorhandene direcie Leibeserden berfelben 


Dirertors, jußehen, haben ſolche 
binnen wei Monaten 


melden ober gewärtig zu fein, bad dieſer Nachlaß 


folgt werde. aufgefordert, ſic 


Eranfjurt a. M., ven 6. September 1852. 
a en 
rt. Reuf. 
Dr. Yypfauf, Sect. Bir. 


innerpalb prei Monaten 
vom erflien Erfcheinen diefer Aufforderung in öffent: 
lichen Bläktern über die Antretung oder Ausſchla⸗ 
gung der ipr dur den Tod ihres Bruders Jopan- 


Drud vom Auguf Oferrit 


binnen 3 Monaten, 
von dem Tage des erden Erſcheinens dieſer Ber: 
fügung in Öffentligen Blättern an gerechnet, aui 
die Rage zu erllären, als er font mit Einreren 
andgeihloilen und mad ge und Sadanterfudung 
nad Mafgabe der Alagbitte erfannt werden wurke. 
Demfelben wird dadel noch eröffnet, Laß meltere 
Berfügungen lediglich durch Anftlag an die Gr 
— zu feiner Renninip gebracht werten 
wurden. 
Dffenbad, den 2. September 1852, 
Großperzoglih Peifiihes Landgericht. 
treder, Borttider. 


(Neil! Beilage und Konverfationshtatt,) 










Ralle fie mıcht mehr am 





Frankfurter 


Dolbeitung, 





Donnerftag 


(Beilage zu R 216.) 


9. Erptenber 1852, 





Deutfdhland, 


Er tank 9, Sept. Wenn man die Zeitungen Heft, möchte 
man faft alauben, es gebe keinen Art. 11 der Bundesacte mehr 
und wir fländen unmittelbar vor einem neuen fiebenjährigen ober 
dreifigjührigen Krieg. Fin Glück ift, daß ein Degen ſchwerer zu 
fehmwingen, als eine Stahlfeber, daß Blut foftbarer als Tinte, vor 
alleın aber, daß die Regierungen nicht von den Zeitungerevactionen 
I Directive empfangen. bon mehreremale haben wir unfere 

ißbilligung über die Gereiztheit ausgeſprochen, mit ber die han« 
delspolitifche Frage im der Tagespreffe behandelt wird, ebenfo 
Uber den Ton, mit dem deutſche Blätter von beutfchen Royierun: 
ge und deutfhen Bruberftäimmen zu fprechen ſich gewöhnt baben. 

ie Artifel aber, welche die neueiten Poſten uns gebradt haben, 
überbieten alles Vorhergegangene; felbft in den legten Monaten 
des Jahres 1850, wo die Heere fih fhlagfertig gegenüberſtanden, 
waren bie Federn nicht fo in Gift und Galle getaugt, Sollen wir 
annehmen, daß die Begenfäge in unferm Baterland fid bis zur 
Unverföhnlichfeit gefteigert haben, ober follen wir dies —— 
Blasphemiren ald das letzte Zucken vor der Berföhnung betrach— 
ten? Denn, wenn der Bogen am ftrafiiten gefpannt if, kann er 
eben fo gut zerfpringen, als den tödtlichen Pfeil abſchnellen. 

Die „Zeit“ hatte neulich gefagt: „Preußen und Oeſterreich 
find natürlide Gegenfäge, Rivalen auf der politifhen Weltbühne, 
und werben es bleiben, wie Kranfreih und England,” 

Darauf fagte dann die „Triefter Zeitung”: 

Ein Wort zur rechten Zeit, dem man eine an ver Gpree ſonſt nicht 
immer. gangbare Enlſchledenhelt nicht abiprehen Tann. Auch iR uns ein 
offener Rrind — denn „natürlihe Gegenfäge” müſſen einander bed wodl 
befämpfen — lieber als ein falfcher Freund, der in dem Augenblick, wo 
man feiner am nöthigfien bedarf, einen Bafeler Arieven flieht oder ein 
Hannover überrumpelt. Und wenn man in Perlin darauf befieht, ven Ruf 
„bie Welf, hie Waiblingen" von neuem in Deuiſchland erfballen zu laſſen, 
fo braucht Deflerreich gewiß am wenigften zu zaubern, bad Banner zu ent» 
rollen, an welches ſich jedenfalls reinere und fhönere Erinnerungen beuticher 
Ehre und Größe Mnüpfen, als an vie Fahnen, unler denen ver Berrath bei 
Molwitz fiegte und bei Jena den verbienien, wenn auch verſpäteſen Lohn 


empfing. 

ie „Reue Preußiſche Zeitung” hat hierauf bie Antwort 
übernommen, Schon einige Tage —* hatte ſie ausgeſprochen: 
Deſterreich, ſo habe ſie ſicher vernommen, werde den Zollverein 
noͤthigenfalis mit Pulver ſprengen; aber ſchlage man an der Donau 
an ben Degen, an der Spree werde man das Echo nicht ſchuldig 
bleiben. Das fagte fie am 5. d. M., am 7. ſchreibt fie, offenbar 
mit Bezug auf den Artikel der „Triefter Zeitung“: 

„Die Fahnen, unter denen der Berraid bei Molmig flegte und bei Jona 
den verbienten, wenn aud verfpätelen Lohn empfing”, das if vie Bezeich ⸗ 
nung, mit ver Defereeih bie Bahnen beehrt, die geftern entrollt wurden 
vor Preußend Könige, geflern am Tage des unvergleichlihen Sieges unfe- 
res Bülow bei Dennewig. Wohl Könnten wir mit demſelben Rechte ant- 
worten, Hohn gegen Bohn: „Die Bahnen, unter benen der Verrath bei 
Colin fiegte, und bei Lodi, Arcole, Marengo, Aufterlig, Mm, Wagram u, ſ. w. 
den derbienien, wenn auch verſpäleten Lopn fand.” Defterreich findet in 
der engen Bundesgenoffenfhaft mit bem Neffen vielleicht Troft für bie 
fange Reife von Jena's, die ihm ber Oheim bereitet; mir „mollen heute 
nar Deflerreih ins taube Opr rufen, was es vergeffen zu haben ſcheint, 
daß die Fahnen, „unter denen der Berratp bei Molwiß firgte®, daß 
«6 birfelben Fahnen find, unter denen Taufende von brandenburgiſchen 
Männern unter Schöning und Barfuß gegen bie Tühfen forhten ben 
Rettumgstampf für Defterreih, als fein Kalfer vor tem Mllapruf zit« 
ternd aus der Wiener Hofburg flütele; daß es bicfelben Fahnen find, 
die Fürſt Leopold von Anhalt auf die erflürmten Wälle von Turin pflanyie, 
diefelben, um vie fih vie flüchtigen kalſetlichen Bölter bei Pochftädt fammel- 
jen, biefelben, bie bei Dubenarbe, bei Malplaquet flogen, biefelben Bahnen, 
mit venen der Sieg ging im preußifgen Grenabiermarfh auf die Bonner 
Schanze, diefelben Fahnen, bei denen viel taufend brandenburgifch-preußifche 
Landesfinder den fchönen Soldatentod Aarben für — Defterreig. Preußen 
hat mie auf Dank gehofft vom Paufe Orfierreid, es war in dem Grabe 


verbiendet mie; aber Hört es ihr, die ihr bie Siaudarte führt ter flolzen 
Reiter von Hohenfrienberg, ihr blechmühigen Batalllone mit ven Fahnen des 
alten Brig, nicht die Kriegekunſt unferes königlichen Belvherrn, nicht preußi- 
ſcher Mannesmutp, nicht Kriegstapferfeit fiegiem in ven ſchleſiſchen und dem 
fiebenjäprigen Kriege, — ber Berratd irug Preußens Banner, der Verrath 
allein flegte über Drfierreid und empfing feinen verdienen Lohn bei Jena 
von dem Schwiegerſohn des öflerreihifchen Kalſere. Wil uns Defterreich 
bamlı fhm«icheln ? und haben wir baranf nidid zu eriwiedern ald — Eomplimente! 

Bir haben diefe Zornesausbrüde unfern Leſern nicht vorenthalten 
— dürfen geglaubt. Sie find Zeichen der Zeit, Zeichen der krank⸗ 

aften Auſchauung unferer Berhältniffe in gewilfen Kreiſen der 
Geſellſchaft. Unfere Lefer werden es mit und beflagen, daß deutſche 
Blätter die alte Sünde unferes Bolfes, die Uneinigfeit und Zers 
riffenbeit fo offen vor uns felbft und dem Auslande zur Schau 
tragen Fünnen, und das in einer Zeit, wo Eintracht mehr denn je 
noth thut, und wo die Regierungen alles aufbieten, um die Grgen- 
füge zu verföhnen und eine größere Einigung herbeizuführen. 

* Frankfurt, 9, S:pt. Se, kaiſerliche Hoheit der Groffürfts 
Thronfolger von Rußland trifft von Berlin morgen früß um 
4 Uhr mit einem Ertragug hier ein unb wird fofort feine Reife 
nach Darmſtadt fortfegen, 

x MWıen, 6. Sept. Der „Moniteur” vom 1. Scptember 
nennt die Nahricht von der bevorfichenden Zurüdberufung der 
frangöfifhen Truppen aus Rom und Givitaverhia grundfos und 
verfihert, daß diefelbe zu Rom felbft am wenigſien Glauben findet, 
Dbne dem „Moniteur” feinen officiellen Eharafter beftreiten zu 
wollen, glaube ich doch nicht zu irren, wenn ich behaupte, daß das 
frangöfifhe Blatt in dieſein Fall nicht aut unterrichtet if, oder 
wenigftend nit gut unterrichtet fein will; jedenfalls hätte 
es fih näher daruber auslaſſen follen, welchen Zeitraum es unter 
dem Wort „bevorftehend” gemeint wilfen will. Wir ftimmen ihm allers 
dings bei, daß die franzöfifche Beſatzung nicht in einem, auch nicht 
in zwei oder brei Monaten aus Rom rüden wird, glauben aber 
nicht zu irren, wenn wir behaupten, daß bei Beginn des neuen 
Jahrs Feine franzöfijche Fahne mehr weder in der ewigen Stabt 
nod in Eivitavecchia wehen wird. Bis dahin find noch vier Monate, 
während diefer Zeit kann fid) noch Vieles ereignen, will man doch 
in — ſelbſt innerhalb dieſes Zeitraums die Republik in ein 
Kaiſerthum metamorphofiren, und mit der Proclamirung des 
teren iſt aber auch der Augenblick erſchienen, in dem die franzöft- 
(chen Soldaten ben Kirdyenftaat verlaffen, wenn nicht vielleicht das 
legtere zu den Bedingungen gehört, unter denen das Kaiſerthum 
wieder auferftehen fann, in welchem Fall der Abmarſch der Fran⸗ 
zofen aus Ron ber — — vorangehen wurde. Was end⸗ 
lich den Paſſus des „Moniteur“ betrifft, daß man in Rom ſelbſt 
am wenigfien an den Libmarſch glaubt, fo ann die leicht möglich 
fein, infofern darunter das römifcdhe Publitum gemeint it; das 
aber getraue ich mir dem „Moniteur“ zu verfihern, daß Weder 
Se. Heiligfeit der Papfl, noch Se. Eminenz der Herr Gardinal 
Antonelli darunter verftanben werben fünnen; — ſeines 
officiöſen Charalters dürfte der „Moniteur“ in dieſer Angelegens 
beit wenigſtens ganz anders unterrichtet fein, als man dies in dem 
Cardinalscollegium iſt. Es ifi nur ein einiger. Fall möglich, da 
Rom von den EN en Truppen befeßt bleibt, wenn namli— 
Franfreih das neue Jahr in feiner gegenwärtigen Reyierungsform 
begrüßt; wie wenig dies aber zu erwarten ſieht, braucht wohl 
faum näher erörtert zu werden. Unter den Geſeßentwürfen, welde 
gelegenheitlih der am 3, September in Schönbrunn abyehaltes 
nen Konferenz verhandelt wurden, haben das Steuerausſchreibungs⸗ 
und das Bereindgefep die allerhöchſte Sanction erhalten, und 18 
bürften biefelßen vemnäcdit publieirt werden, ba fie bereits im 
Drude fi befinden. Die auf die Organifation Ungarns Bezug 
babenden — — deren Revidiruug ſich in neuefler Zeit 
ald notbwendig berausgeftellt hat, find theilmeife vollendet und 
bereit Sr. ojehät em Kaifer durch ben Herrn Sepee 
v. Rübre vorgetragen worden, und es hat Se. Majeſtat bii dies 
fer Gelegenheit elbft einige Abäinderungen augeorbnet, Weihe 
weifelsohne durch die perfönlihe Anſchauung der ungarifhen Jus 
inte zu motiviren find. 


5 


a * 
P Berlin, 7. Sept. Mit dem Herannahen des Termins, an 
weldem die Erklärung der cvalirten Staaten auf die jüngfie Aus 
Iaflung Preußens erwartet wird, ſteigt bie Zen ei der 
— der Entſcheidung iſt dies begreiflih. Es tollen endlich 
die Würfel uber eine nigung fallen, weiche Jahre lang bes 
fanden und allen Betheiligten Bortheil gebracht hat. Alte bewährte 
Verbindungen follen gelöft werben. Wir geben unferfeits die Hoffs 
nung noch Immer wicht auf; daft die wahrfchrintichen Folgen, deren 
Biptigkeit jedem fühlbar fein wird, wenn man auch ihre Trag- 
= nad allen —— —* für kr ae Kamen * 
Berſtaͤndigung erzielen wird. z wir fönnen en nicht 
beiftimmen, welche — daß, wenn auch die Verhandlungen 
abgebrochen, und eine Trennung des Rordens und Südens einge⸗ 
treten, dieſe von feiner langen Dauer fein werde. Diefe Anficht 
{ft weit verbreitet und bient getwiffermaßen als Troft denen, vwoel 
bei ber gegenwärtigen Situation mit einer gewiffen Verzagtheit in 
die Zukunft blicken. Es ift aber nur zu gewiß, daß eine Tren⸗ 
nung auf handelspolitiſchem Gebiete auch eine Entwidelung nad) 
entgegengefegter Seite zur Folge haben wird, fo daß eine Vereini⸗ 
ung nur nach großen en fi wieder als wahrfcheinlidy bar- 
fen Se unbeilvoller daher eine folhe Spaltung erſcheint, um fo 
ringender muß gewünſcht werben, daß von den Reyierungen das 
nad allen Eriten hin entfcheidende Votum überlegt und nichts 
unverſucht — werde, was zu einer Verſtändigung führen könne. 
+ Berlin, 7, Sept. Die Bevollmächtigten der Goalitiong 
ftaaten und nicht minder unfere Regierung follen davon unterrichtet 
worden fein, daß Defterreich die preußifche Erflirung vom 3. 
Auguft ald eine vollftänbige Ablehnung der Anträge der Eoalition 
betrachte. 


Berlin, 7. Sept. Nah hier angelangten Briefen ift der 
bieffeitige Gefandte beim Mabriver Hofe, Graf v. Raczpuski, bes 
reit8 in Paris eingetroffen. Derfelbe wird in den nächſten Tagen 
bier erwartet. — Das Mitglied des biefigen rheiniſchen Revifions- 
und Gaffationshofs, Geheimerath Brewer, welcher befanntlidy ſchon 
feit Tängerer Zeit eine Urlaubsreife angetreten bat, ift um eine 
zweimonatliche Verlängerung feines Urlaubs in einem Schreiben 
vom Rhein aus beim Tufiminifterium —— Man glaubt 
bier nicht, daß derſelbe feine bisherige Wirkſamkeit beibehalten 
werde. Bekanntlich leidet er an einem Augenübel, welches in ihm 
den Wunf rege gemacht haben ſoll, ſich gänzlich vom Staatsdienſt 
zurüdzuzichen,. — Wie wir mitiheilen fönnen, beabfichtigt General 
v. Radowig in feiner neuen Stellung als Yeiter des Militärergie- 
Be und Bildungswefins des Heeres fid vom politifchen Gebiet 
o fern als moͤglich zu halten. Derfelbe wird ——— auch keine 
politiſchen Rreike um ſich verfammeln, wenn er feinen Wohnplatz 
wieder bier in Berlin haben wird, Erft gegen Ende dieſes Mo- 
nats wird derſelbe bier erwartet. — Alerander v. Humboldt ift 
erfreulicherweife von dem Unmwohlfein, weldyes bei feinen Areunden 
Beforgniffe erregt hatte, wieder hergeſtellt. 

Köln, 7. Sept. Heute Morgen fand eine Generalverfamn- 
Iung des Schaaffhanfenfchen Banfvereins ftatt, bei der es lebhafte 
Debatten gab, Früher war nämlid an die Actionäre Lit. B feine 
Gewinnſtdividende ausbezahlt worden, da dieſes nicht ftattfinden 
fonnte, bevor bie Actien Lit. A, für melde der Staat die Garantie 
übernommen hatte, nicht amortifirt waren. Diefe Amortifation hat 
nunmehr ——* jedoch war die Direction demuncrachtet 
nicht geneigt, den Geſamintgewinn, der ſich mit dem des laufen⸗ 
den Yahres auf 300,000 Thlr. belaufen dürfte, auszuzahlen: Als 
ein Grund wurbe angeführt, daß der Gewinn zumelft in eine Zeit 
falle, in der die Amortifation noch nicht fattgefunden hatte. Wohl 
mit Recht wurde dagegen eingewenbet, daß jener Grund, nachdem 
der Staat aller Garantie fackiſch entbunden fei, allen Halt vers 
Ioren habe. Es wurde dagegen nachträglich hervorgehoben, daß 
man eines bedeutenden Reſervefonds für alle Eventualitäten be> 
dürfe, Die Mehrzahl der Anwefenden war bemungeadhtet für bie 
Dividende, die Minderzahl aber vertrat die meiften Actien, fo daß 
nad der Aetienzahl ”/, der Stimmen fi gegen die Austheilung 
der Dividende erflärten. Biele Actionäre konnten nidyt nitftimmen, 
weil fie ſich micht zeitig genug vorber in der durch bie Statuten 
beftimmten Be angemeldet * Man tadelt es, daß dazu leine 
öffentlichen Aufforderungen ergangen waren. 

Koblenz, 5. Sept. Geſtern (ofen die feit mehreren Tagen 
im biefigen Schloſſe abgebaltenen —— über eine Reihe 
wichtiger Provinzialangelegenheiten, welche den Provinzialffänden 
und Kammern bei ihrem näcdften Aufaunmentritt vorgelegt werden 
follen. Gegenftand der Verhandlungen bildeten: die Bewaldung 
ber Eifel, des Weſterwaldes und bes oberbergifchen —— der 
Erlaß von legislatoriſchen Beſtimmungen, durch welche die Forts 
eg Benugung ber vorhandenen Waldungen, ohne Unterſchied 
des Eigenthämerg, gefigert wird, die Errihtung von Forſt⸗ und 
Wiefenbaufcpulen, die Hebung des Wiefenbaues u. 4. dur Ger 
währung yon Stantsunterflügungen, die Klaffenfiewer- und Eins 
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SMitähenetn der obigen, unter dem 
u j Menen Gonferengen waren 
iſters für landwirthſchaft⸗ 
liche Angelegenheiten der Geheimerath Wehrmann aus Berlin, ſo⸗ 
dann färnıntliche Praͤſidenten und_Oberforihneifter der —— 
Regierungen, der Oberregierungerath Delius und Baü dr 
ling aus Koblenz, die Negierungsräthe Matzerath, gr 
und Bolz, aus Nahen, Köln und Frier, der Landraih Dahgier 
aus Waldbroel, ber Landesöfonomierath be aus Bonm(k: 3.) 
Zwidau, 5. Sept, Die Anzahl der politifchen Gefangenen im 
biefigen Arbeitsbaufe ‚verringert fort und. fort. Eben finb 6 
Derfonen aus Zitlau, wovon 5 zum Tode und eine zu lebensläng- 
diem Zuchthaufe verurtbeilt, aber —— zu 10 Jahren Arbei 
haus ſtrafe begnadigt worden waren, nad 21 Monaten in Rreibeit 
gefegt worden. Dagegen ift der Zahnarzt Beckert aus Dresden 
auf 10 Jahre in hiefige Anftalt gebradht worden, (D. A. 3.) 
** Schaumburg, 8. Sept. Heute früb um 9 Uhr verlieh 
ung Ihre kaiſerl. Hoheit die, Erzherzogin Glifabeth begleitet von 
unferm durchlauchtigſten Erzherzog Etephan, bei dem fie einige 
Zeit verweilt hatte. Bon Bier. egaben fi die hohen Perſonen 
nach Koblenz, um morgen früh Stolgenfels und dann Biebridy zu 
befuchen. Zu ihrem Empfang ift Se. Durchlaucht der Herzog von 
Naſſau fon heute dort eingetroffen. Ihre kaiſerl. Hoheit wird 
beute oder morgen die Reife über Frankfurt und —— nach 
Kirchheim a. d. Ted fortſehen, ber Erzherzog aber über Koblenz 
nah Schaumburg zurüdtehren. Die Erzberzogin wird in Frankfurt 
im „römifchen Ball “ihr Abfleigequartier nehmen, 


E 


Schweiz; 

 MNenenburg, 7. Sept. Das Regierungsorgan veröffentlicht 
bie auswärtige Beiftiimmung Neuenburger Bürger an die Balen- 
difer Aoreffe, darunter 124 von Gent, 111 von Befaugen, 40 von 
Müplpaufen und Etrafburg, 14 von Yondon, 77 von Neuporf x. 
Diefer gar Act gibt einen Begriff von der weitverbreiteten 
Induſtrie des Heinen Yandes, indem die meiften — 
von Angehörigen bes ei: ig berrühren. Ende des 
Monats wird die öffentliche Verſte — der zwei liegenden Güter 
der aufgelöften Bürgerjchaft von Balend & (Bürgerhaus und Buͤr⸗ 
gerwieſe) flattfinden. 

x* Von der Yar, 6. Sept. In der Wahl tes neuen ſardi— 
niſchen Gefandten bei der Eitgenoffenfhaft erblidt man eine poli- 
tifche Zuvorfommenbeit, indem Ber v. Launap mit einer Schwei⸗ 
jerin verheirathet ift. Herr v. Barral ſoll ſchon in nächfter Woche 
auf feinen neuen Poften in Paris fid) begeben. 


taliem j 
Florenz, 30. Auguft. Mit dem 1. Scptember tritt der am 
27. Juni zwifhen der großberzoglichen Regierung und dem Her 
jogtpum odena in der der Telegrapbenverbintung zwiſchen 
beiden Staaten geſchloffene Bertrag ins Leben. Derfelbe we {m 
Zufammenhang mit den zwiſchen Modena und Defterreih ge 
ichloffenen Vertrag, weldyem Preußen, Bayern und Sadfen beige 
treten find, 
g rantreid, ; 
u", Paris, 6. Erpt. Wie es beißt, bat das Gouvernemi 
eine energifche Note an die beigifche gr erlaffen, worin bie 
Beftrafung der in Brüffel erfheinenden „Nation“ gefordert wird. 
Diefes Blatt, weldes ſchon einmal auf eine franzöfifche Anklage 
in die Jury paffirte, bat in feiner vorlepten Nummer bad Ber 
aͤltniß dee Zrin > Fräfdenten ju frau v. Perfignp in * 
eiſe beſprochen, weiche an obſcöner Gemeinheit alles bisher ⸗ 
leſene übertrifft. Zwar entſchuldigt ſich die Redaction in ber eutl “ 
Nummer, dab diefer „materiell und formell zurüczumeifende” 27 
tifel dur Mißbrauch in das Journal gefommen jel; — 
weniger glaubt man, daf man von der andern Geite auf = 
Satisfartionsbegehren beharren wird. Die Freunde des —5 — 
Blattes ſuchen glauben zu machen, daß von bonapartiſtiſcher SM 
eine Mpftification Aattgefunde babe, um endlich eimmal er 
fährligen Gegner — denn dad war die „Nation“ — n prü 
anfomınen zu Fönnen; aber ber ge unde Menfchenverftan Ti 
zur Genüge, daß man zur Grreihung dieſes Zwecs unmdg ud 
ein foldied Mittel gewählt haben möchte; die —5 — Veen 
ao lie würbe bei derartiger Diffamation gerichtliche Klage anp Iron 
ie verlautet, werden nur ehva drei Dinifier dudwig NaPO 
auf feiner Gübreife begleiten und auch biefe einander ablöfen, 
ihre Bermwaltung nicht zu —* in einer Art von Zu m 15. 
laffen. Perfigny und Maupas bleiben hier; Ducos wird a Ben 
September in Cherbourg fein, wo bas & iff Au en von 
10) Kanonen vom Stapel gelaffen wird, — Der Herzog 


Braunſchweig läßt im „Journal bes Debats“ mit Bezugnahme 
auf einen Artifel der „Kölnifchen Zeitung“, den die „Debats” abs 
gedrudt, erflären, daß er niemals feine Rechte auf das Herzog- 
thum Braunſchweig aufgeben werde. — Graf b’Arlincourt ift von 
Froſchdorf, mo er acht Tage zugebracht, wieder bier angelommen. 

A Süningen, 7. Sept, Die franzöfifche Regierung bat bes 
ſchloſſen, daß das Denfmal des Generals Abbatucei in Hüningen 
twiederhergefiellt, eine Summe von 3000 Fr. dazu verwendet und 
einem Anvaliden bie Bewachung dieſes Monuments übertragen 
werden foll, 

Spanien. 

* Madrid, 2. Sept. Es heißt, der Kriegsminiſter General 
Lara werde bei feiner Rückkehr nad La Granja feine Entlaffung 
nehmen, weil es ihm ärgere, daß während feiner Abweſenheit ver 
Eonfeilpräfident den General Espeleta, als interimiftifchen Träger 
des Rriegsportefeuilles, eine Maßnahme habe unterzeichnen lafjen, 
die von Yara entſchieden mißbilligt wird. Sollte ſich dieſe Nadıe 
richt beftätigen, fo bezeichnet man als Candidaten & das erledigte 
Departement den in Valencia commandirenden General Campus 
zano und ben General Urbino, 

Briefe aus der Havanna berichten von einer großen bort herr⸗ 
fhenden Agitation. Es foll eine geheime Verbindung entdeckt wors 
den fein, welche eine meue Invaſion auf Euba betrich. Diefe Vers 
bindung zähle 15,000 Mitglieder. Zu Hunderten werben die Creolen 
ins Gefängniß geworfen. Die Urheber und Verbreiter aufſtaͤndiſcher 
Proclamationen hat die Polizei noch nicht auffinden fönnen. Die 
Regierung entfaltet die unerbittlichfte Strenge; alle Ereöfenfamilien 
fteben unter polizeilicher Aufſicht. Dazu noch die Kalamität, daß 
das gelbe Kieber, die Cholera und die Blattern große Verhee— 
rungen anrichten. 

Portugal. 

mp Liſſabon, 29. Auguſt. Der Marquis v. Lavradio und 
einige andere Perfonen von Auszeichnung, die nad Deutſchland 

reift waren, um bei der Taufe der neugeborenen Tochter des 
Son Miguel Zeuge zu fein, befinden ſich feit geftern wieder bier. 
Man hatte freilich in Erwägung gezogen, ob und melde Maß» 
regeln gegen diefelben zu ergreifen feien, fanb es aber in ber ges 
genwärtigen Lage bes Landes für angemeffener, die ganze Sache 
zu ignoriren. So fonnten denn jene unangefechten and Land fleis 

en. Aufer dem Umſtand, daß diefe Taufjeugen des Don Miguel 
— Ranges ſind, hat es auch der Regierung lebhafte Sorge 8 
macht, daß die Infantin Donna Iſabella Maria (von 1526—1 
Regcutin in Portugal) Patheuftelle bei der neugeborenen Prinzefjin 


vertreten bat. 
Großbritannien. 

I London, 6. Sept. Im Schooße des Gabinets herrſcht 
wiejpalt, dies unterliegt feinem Zweifel mehr. Lord Derby und 
israeli möchten fi gern fo —* wie möglich definitiv vom 

————— losſagen, andere Mitglieder aber, und darunter 
nsbeſondere Palington, der Colonienminiſter, wollen eine Majoris 
tät im Unterhaus zu gewinnen fuchen, um die protectioniftifde 
Politif wieder neu aufzunehmen. Darüber aber, daß Lord Mal- 
mesbury, als unfähig, das — Amt zu verwalten, erſetzt 
werden müſſe, ſind 4 ziemlich Alle einig. 


Niederlande 
Amfterdam, 6. Sept. Wie das „Handelsblad“ aus guter 
Duelle wiffen will, hat der abberufene und bereits aus bem Haag 
abgereifte Trangafiihe Gefandte fih dahin geäußert, daß er nur 
wei oder drei Monate Lang, abwefend fein werde. — Der König 


t den preußifchen Geh. — Philipsborn zum Com⸗ 


mandeur bed nieberlänbifchen Yörwenorbens ernannt. — Der Mini: 
fier des Innern, Thorbede, ift vorgeftern völlig bergeftellt aus 
Seeland im Haag eingetroffen und hat feine amtliche Thätigfeit 


bereits wieder begonnen, 


Belgien. 

x Brüffel, 7. Sept. Hiefigen Blättern zufolge wirb bie breis 
monatliche Minifterfrifis in den mädften Zagen einfach bamit 
enden, daß der Finanzminiſter Frere-Orban durd einen andern 
Mann interimiftiich eriest wird, 


Amerifa 

3 Das Dampfboot „Afrifa” bat eine neue Poſt aus ben 
Bereinigten Staaten a bie Nachrichten aus Reuporf 
reichen bis zum 25. Auguſt. Hin a. der Fiſchertidifferenz wird 
von dem dortigen Blättern nichts Neues gemeldei. Dem Senat in 
Washington eine Botfchaft des Präfidenten Killmore bes Ins 
halte zugegangen, daß er es aus gewichtigen Gründen ablehnen 
müffe, diefer Verſammlung bie begehrten Mittheilungen über die 
—— e der Sandwichsinſeln zu machen. Dagegen if bie 
mit bem 


inifterium in Peru über die Lobosinfeln gepflogene Cor⸗ 


refponbenz bem Senat von der Regierung vorgelegt worben. Das 
erfie Echreiben ift von dem peruanifchen Minifter Osma, welches 
daran erinnert, daf England trog des Geſchreis feiner Journale 
auf diefe Infeln feinen Anſpruch bat erheben wollen; daß letztere 
Peru gehören, wie fie früher Spanien gehörten, und daß die Ver⸗ 
einigten Staaten gemäß ihrem Verſprechen diefes Eigenthumsrecht 
anerfennen müſſen. Im einem zweiten Brief proieſtirt DOsma 
* eine Behauptung Webſters, wonach Peru nicht ein aus⸗ 
& ießliches * auf dieſe Inſeln hätte, ſowie dagegen, daß die 
egierung in Washington ihre Nationalen, welche auf jenen Ins 
feln Guano holen, unter ihren Schutz nehmen will. In einem 
dritten Brief endlich, ben Webſier geſchrieben, willigt diefer in eine 
Prüfung der Frage und erflärt ſich damit einverftanden, daß bie 
nad vollenbeter Unterfuhung die Dinge im Statusquo zu belaffen 
fein, — Das Repräfentantenhaus ift am 24. Auguſt der Schaus 
plag heftiger und gröblicer Auftritte zwiſchen einigen Abgeorbneten 
geweſen, die anläßlich einer die Reucpttbärme betreffenden Bill einans 
der Parteilichkeit für den oder jenen Präfidentichaftscandivaten vor⸗ 
warfen. — Zu Gunften Webfters als eines unabhängigen Präfldent- 
ſchaftscandidaten find mehrere Meetings abgehalten worden. Inger- 
old Ernennung zum nordamerifaniihen Gefandten für - London 
fätigt id. — In Canada if am 19. Auguft das Parlar 
ment vom Generalgouverueur eröffnet worden. — Nachrichten aus 
Sonduras vom 30. Yuli zufolge ift der Gouverneur Wobehoufe 
auf der Infel Ruatan angefommen und bat eine Proclamation er 
laffen, kraft welcher diefe und die benachbarten Aufeln unter bem 
Ramen u se vereinigt werden. Ruatan iſt von ber geſetz⸗ 
ebenden ſammlung diefer Inſel zum Freihafen erflärt. — 
erifo fteht nad den letzten Nachrichten am Vorabend einer 
Revolution; in Guabalarara war fie bereits ausgebrochen. 


Laundwirthſchaftliches. 

Bon der Haardt, 6. Sept. Unfere Trauben ſchreilen in der Zei · 
tigung raf voran und laſſen etwas Ausgezeichnetes erwarten. Hinſichtlich 
der Duantität haben wir und jedoch bedeulend überfhäpt; befomberd ber 
Ertrag der Traminer wird vorandfihtliih fehr Hein ausfallen, 

Aus der Schweiz, 2. Sept. Im Beltlin hat die Traubenkrankheit 
allgemein um fih gegriffen. Befonders leiden die feinern Tranben, ober 
wenigſiens diejenigen in den beffern Lagen, aus denen in guten Zahren ber 
Montagner-, der Inferno- und ver Safellameln träufelt. Richt beifer ficht 
der Bein an den Ufern des Comerſtes und weiter fühlih bis in das Bred- 
eianifhe, Im letzierer Provinz beforgt ınan fogar, die Arankpeit möchte in 
das @etrei:e und in tem Mais übergefen, Dan will ſchon Spuren einer 
äpnligen Krankpeit in ven Körnern finden. In der Umgegend von Ehia- 
venna und Beltlin find auch bie Kaflanien leidend und man will fogar au 
dort an Körnäßren verbächtige Kennzeichen entbedt haben, Zu hoffen if, daß 
diefe Beiorgniffe, im vielleicht Übertriebener Furcht gefaßt, ſich nicht recht · 
fertigen, jedenfalls aber find fie mit aus ver Luft gegriffen. 

© Bern, 7. Sept. Das Wildheuen, d. h. das Einfammeln bed Deues 
an ven hoben, felbft ven faſt unzugänglihen Stellen ver Alpen, hai auf 
in biefem Sommer wieder im verfchiebenen Gegenden der Schweiz mehrere 
Menfcenichen gekoftet. Die meifte Gefahr if nicht mit dem Mähen des 
Grafes, ſondern mit dem Derunterfhaffen des Henrs in das Thal verbun⸗ 
den, da bie Heuer niit fellen von bem ſchwer belabenen Heuſchober in 
Abgründe geihleudert werden, wenn fie es micht vorziehen, die zus 
fammengebundenen Peubündel in vie Tiefe Hinabzuflürgen, was aber eben- 
falls mit großer Müpe und bebeutendem Berluft von Heu verbunden if. 
Nähe Woche fol nun auf dem Berge Saleve, bei Genf, rin Verſuch ge- 
macht werben, auf eine andere Welle das Heu vom Bebirg in bie 
ju bringen. Dan wendet dazu flarke eiferme Reiten an, auf welchen bie 
Deuſchober wie anf einer Eifenbahnlinie pfeilfchnelt vom Berggipfel herab- 
gleiten und auf ven Peuboben des Eigentpümers gelangen, Wenn, wie man hofft, 
ber Berfuch gelingt, fo iſt e6 fehr wahrſcheinlich, daß dies Berfahren in der Schweij 
zahlreiche Nachahmer finden wird. — Obwohl in einigen Gegenden Des Waadi · 
Tandes die Rornernte nicht fo reichlich ausgefallen if, ale fie es beiglinfligerer 
Witterung im Auguf gewelen wäre, fo iſt 28 doch eim erfreuliches Zeichen 
für die ‚Winterausfichten, daß auf dem lebten Fruchtmarkt in Morges win 
reichlicherer Borratd von Körnern ausgeboten worben, als es feit langer Zeit 
der Ball war, Es waren 2400 Säde auf dem Markt; die Preife vari · 
irten von 2 Sr. 80 €. bis 3 Br, 40 €, Birke Berkäufer mußten ihre 
Baare wieber nah Haufe fahren. 

A Straßburg, 7. Sept, Die Nachrichten in Betreff der Ernte im 
Eifaß lauten fortwährend günfig, bo if fie dm Berzuge von ungefähr 
14 Tagen im Bergleih mit der vorjäprigen. 


Börſenberichte. 
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*ili 1980 Evticetalladpuma. [2026 Eprlietallapung. 
Gerichtliche Bekanntmachungen. US) zurpesigr ver Proving Gtsrtenburg Pat —* —Aã hat Aber PR] 
den Rablah ds am 5, Bebruar 1845 vwerfiorbenen des Ph Tipp Deihert zu Wallartedain den Eon- 
[1964] Deffentlige Aufforderung. Balthafar Rüdert in Umfadbt den förmlichen Eon-|:urs ertannt. Es werten befhald alle Dieienigen, 
Beireffend den Eoncurs über dad Ber curs erkannt. wilde Anfprüche irgend einer Art an bie Eoneurs- 
mögen des Rabritanten O. Meerpolz] Es werden daher Alle, welde aus irgend rinemimaffe bilden mollen, hierdurch aufgrfirbeit, folge 
u Dffenbad. Rehisgrunde Anforäde au dicien fchr unbedeuten-Jin dem auf 
Nachdem — Deſſ. Dofgericht über das Ber-/ven Nachlaß au haben vermeinen, aufgeforderl, dies Montag ben 8. November, J. 
mögen des Rabrifonten B. Meerholz von Dffen-|feiben fo gewiß im Termin Bormittags ® Uhr, 
bad den förmlihen Eoneurs erfannt bat, werben Mittwoh den 20. Dretober l. },, felaefehten Liquibationstermine babirr auınaeloen, 
deffen fämmilihde Gläubiger jur Anmelvung und mittags 9 Uhr, ‚„ jwiprigenfals Ausſchluũ von der Maflı Rilihweigend 
Begrändung ihrer Rorberungen, fotwie zur Beltende|bapier anzumelven und zu begründen, als fonft Aill-Jeintritt. Wer nicht in Geibfiperfon erſcheint, hat 
marhung etwaiger Borzugsrechte auf ſchweigender Ausſchluß vom der Mafie erfolgt. feinen Berireier zugleich auch zu Eingehung ehwalgen 
Mittwoh ben 27. October. 3., mn, welche mit perfönlih erſchtinen, Bergleiches an bevollmädhtigen ober au erwarien, 
332 10 Uhr, fondern (briftlich Ilquipiren,, follen bezüglih allerivad er ald den Beihlüffen der Mehrzahl der Paul, 
über Berwaltung der Maſſe zu faſſenden Beſchlüſſe dauten beitretenb erachtet werben wird. 
als der Mehrheit der erfcienenen Gläubiger beir| Grünberg, dem 2. tember 1852. 
tretend erachtei werden. GSroßherzoglich Heſſiſches Landgericht daſ. 
Umftadt, den 17. Auguſt 1852 elder. 
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2021] Deffentlibe Aufforderung. Das mit kit. M. bezeichnete Actel des in ber 


vierten Rlaffe der 122. hiefigen Xolterie mit einem 
verfon erfheinenden noh dur gehörig bepoll-). Earl Meier von zus dat ſig vor mehren, inne von f. 4000 Herausaefomm kooieh 
ächti datari trete Bläu ‚ beriren Monaten heimlich voa Daus entiernt und ifl . enen Loo 
* Beitritt u un. von ie ing DIS jeßt nicht wieder zurädneleprt, weßpalb ein Ber-| RT, 7336 if angeblid in Berfuft gerathen. 


















altu 
fowie über vie Wahl eines ae mg 
verhandelt werben, was unter dem Unfügen befann: 
gemacht wird, daß in Anfehung ber, weder in Geibfl- 


4 Daffeibe iſt befiheinintermcfen vom der piefigen 
€ , brasglih eines ei walier feines Bermögens befielt und daſſelbe inoen- k h 
u. 2 nn und Boch *. efapt Be, tarifrt worden iR. 8 Stabtlotterie-Direriion ben Gebräbern Doctor, von 
Derfelde wird nunmehr aufgefordert, im Termin|diefen dem Pauptcollecieur Jarob Doctor und von 
Dienfag den 21. Derember v9, —— = Raroline Soldan, geb. Elfmann, 
Bormiltags 10 Uhr, —28 
daher zu erfheinen und ber Abbor des Iwentaré uf ven Antrag der Sehigenannten Ränferin, wrr- 
ru ei fonft unterflelit werben würde, er|pen, dehhalb Me, welden Aniprüe an vas br 
habe baffelbe für richtig ameıfanrt. Idnete Achtelloos zußehen, hiermit aufgeforbert, 
— Dieirnigin, ** *— olche ae mon«ten 
ee en Rabe be untretitem Geräte gelten un made, 
Bergleitsvorihläge zur Abwendung des förmlichen fir — ** 2. en Ablaufe * Brit 
Eoncureprorejied, da eine Bermönend Behesi@ufbung e Wirte * un 6.8 rt BZ . 
sorzuliegen (&e Bi — —* — EN — erit I 
N „tritt zu den Be en ber T er elr — 
— — —— vi —* nenden Gläubiger angenommen werben wärbe. Dr. 2X Dr. Bu, 
gende, die Epe zwilden ikr und dem Brhlagten| Altenfclirf, den —* Fr + te iät da 
zu ſcheiden und leßteren in bie Roflen des Procefies Gropperuegt © Hilde oe at daſ. figes Deffentlihe Ladung. 
u verurteilen, &8 wird defpalb der Beklagte auf — — Beidig.  Püger | Age, weide Erb und fonflige Anfprüde am den 
gefordert, [2042] Edictalladumg. Naclaf des am 24, Juli 1852 ledigen Standes 
innerhalb vrei Monaten Borberungen und Anſprüche jeber Art an dad derflorbenen biefigen Bürgers und Pandelsmannd 
vom erfien Erſchelnen biefer Aufforverung in öffent-jcomcursfällige Bermögen des Schuhfliders Johannes Johann Wlipelm Müller zufehen, haben folde 
lichen Blättern ih bei untergeihnetem Gericht um Rauſch in Eihelhain find in dem auf binnen „wei Monaten 
ſo gewiffer auf die Klage zu erklären, als er fonfl Dounerftag den ?I Detober 1. 3, bei unterzelhnetem Berichte orbnungsmäßl m 
derfeiben für geflänpig eramtet, mit Einreden aus Morgens 9 Uhr, melden oder gewärtig au fein, daß biefer Ki as 
geſchloſſen werben wird und die fpäter an ihn er-Janberaumten Liguivationstermine bei Meidung Rill-Jan die aufgetreienen auswärts wohnenden Teamentd- 
; enden Berfügungen an die Gerichtothüre amge-|fhmweigend erfolgenden Ausfhlufles von der Maſſe Erben ohne Gideryelisielllurg verabfolgt werde. 


Beſchlüſſen unterflellt werben wird, 
Offenbad, am 25. Anguft 1852. 
Groß her zoglich — kandgericht daſ. 
Strecker. Boitticher 


12016) Deffentliche Aufforderung. 

In Sachen der Anna Maria, geborne Schrimpf, 
verehelichte Heifemer zu Keeheim, Klagerin, genen 
ipren Ehemann Baltbafar Heffemer, Bellanien, Epe- 
ſcheidung wegen böslicher Berlaffung beireffend, dat 
Erflere am 20.2. M. Klage dahin erhoben, daß der 
Bellagte, feit 1841 mit ihr verbeiratbet, fie im 


eftet werben * anzumelden und zu begründen. Branlfurt a. M, ven 27. Auzuft 1852. 
Großgerau, 21. Yuguft 1852. auterbadp, den 31, Yunuf 1852. Siadtgericht 11. 
Grofperzoglich 8* Landgericht. Großpersoglih Hefſiſches Landgericht. Schoͤff Dr. Diehl. 
eder. Mplind. Binpemwald, Dr. Leylauf, Seer, Lie. 
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„* Wien, 5. Sept. Eine, der freſſenden Landesplagen war das 
Advocatenweſen, oder vielmehr Advocatenunwefen in bem 


» ehemaligen Ungarn. Die altertbümliche, verroftete, feudale 


Gefeggebung hatte diefes Uebel mit fi gebracht und ber gelähmte 
Arın der Regierung war nicht im Stande, ihm zu fleuern, während 
ed die Drgane der Berechtigfeitspflege, namentlich die privilegirten , 


Comitatsſedrien vielmehr noch pflegten, als im * der Un⸗ 


Stteitſachen bei der Winfelgügigfeit der ** und 3 


terthanen beauffichtigten und beſchränlten. Hugern war buchſtãblich 
mit Advocaten und fogenannten Fiscalen überjäet, bie Proceſſe 
beroorriefen, wo feine nothiwendig geweſen wären, und laufende 
kichkeit der Nichter fo fehr in die Länge zu-zieben wußten, daß ihr 
Ende häufig erft vom den Kindern oder Kindeskfindern der Pro— 
ceffirenden erlebt wurbe. Proceſſe, die Nanfaide ja hundert Sabre 
dauerten, gebörten in Ungarn nicht zu den Seltenheiten, Unter 
gewiſſen Berbältmiffen hatten fie fieben Inftangen zu durchlaufen 
und nun kamen erſt zahllofe Schwierigleiten und ——— 
der Erecution, wenn gleich das Urtheil ſchon endgiltig gefällt 
war. Inter allen dieſen das Advocatenihum begünſtigenden 
Mißverhaͤltniſſen in der Geſetzgebung war daſſelbe doch von 
Jahr zu Jahr tiefer geſunlen, weil ihm eben die moraliſche 
Grundlage fehlt, und es vermiſchte ſich ein *— von 
Berächtlichkeit im der öffentlichen Meinung mit dieſein Stande. 


- Da nichts weiter als leidlich abſolvirte Rechtsſtudien zur Erlan« 


gun der Advoeatur erforderlich waren, jo wuchs die Zahl ihrer 

itglieber ine —— zumal junge Leute im Drange nad 
einer gewiffen Unabhängigfeit gerne biefen Lebensberuf wählten ; 
denn bie Regierung, wie gejagt, vermochte wenig. Einfluß auf. ihr 
Thun und Treiben zu üben, Die Ueberfüllung des Landes mit 
Apvoraten und Fiscalen brachte es mit fih, daß bie ai a 
in höchſt dürftigen Umſtänden lebte, und daher fo dene zu dem 
Gewerbe politischer, Agitationen griff, das man in Ungarn aud 
wirklich ein Gewerbe nennen Tonnte: Ueberall fanden ſich dabei 
Anvocaten an der Spige, und bie Lifte ber verurtbeilten Verbrecher 


aus ber Revolutionsepoͤche von 1843 und 1849 Tiefert ein flarfes 


Contingent diefer Standrsgenofjen, das Haupt der Empörung, den 
Advocaten Kofuth, am der Spike. Es war daher eine notbiwens, 
dige und beilfame Mafiregel der Regierung, wie es durch ein fo 
eben publicirtes Patent gefcheben ift, eine Aovocatenordnung - für 
Ungarn zurerlaffen, welche mit der daſelbſt eingeführten neuen Ges 
feggebung barınonirt, und geeignet if, dieſen Stand in eine achtbare 
und nũßliche Stellung I die Geſellſchaft und den Staat zu fegen, 
Die Beitimmungen derjelben find, wir geſtehen es, firenge, aber 
nur auf biefem Wege fann einem eingerofteten- Webelflande mit 
—— werden. Unter die Bedingungen zur Erlangung 
der Advocatur. gehört nun, außer einem unbefholtenen Lebenswan⸗ 
del, auch die erlangte juridifhe Doctorwürbe, und eine nad vor« 
ausgegangener Praris mit Erfolg beftandene Prüfung. Nebenges 
fchäfte darf der Advocat nicht betreiben, eben fo fein Staatsamt 
befleiven. In Fällen, wo er einen Procef übernimmt, muß er ein 
ſchriftliches Summarium der Thatfachen und Beweismittel deffels 
ben verfaffen, das eben fo feinem Glienten, wie dem Richter zur 
Eontrole jeiner Einſicht, Redlichkeit und Thätigfeit dienen fann. 
Kein Advocat darf die angefuchte Vertretung einer Partei in einer 
gerechten Sache, in Rüdjichten auf Stand oder Vermögen bes einen 
oder des andern Theiles, verweigern. Eine beflimmte Belohnung 
für die Führung des Proceffes darf bei Strafe nicht bebungen 
werben, und biefelbe ift nur nad) den im ihm wirklich geleifteten 
Dienften, mit Intervention des Gerichts, zu beflimmen, Bei 
Dienftvergehen oder Nachläſſigkeiten beſteht die Strafe in 100 bie , 
500 fl., oder aber in Suöpenfion, oder Entfrgung von der Abyos 





den 10 Eeopteimber 1852, 
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catur. Lob und Verweiſe, welde dem Advocaten von ben Richtern 
erteilt, oder Strafen, weldye über ihn verhängt werben, find in 


ein. eigenes Bormerfbuch einzutragen, und nad viefem ju e i⸗ 
den, - verfelbe vorzüglich erücheprt ‚ ober aber entfernt — 
ſoll. Der. Advocat hat beim Antritt feines Amtes einen Dienfteib 
in die Hände des Oberlandesgerichts abzulegen, welcher ihn, gleich 
den. Staatsdienern, dem Monarchen und den Gefrgen verp —* 

*Wien, 6. Sept. Wie man vernimmt, wird die Kalſerin yon 
Rußland einen Theil des Winters in Benedig zubringen, und es werben 
die darauf bezũglichen —— ———— — Der greiſe 
Erzherzog Ludwig wird Ende k. M. in Wien eintreffen, die Ap⸗ 
partemente in der k. f. Hofburg wieder beziehen und den Winter 
über —F verweilen. 

*Von der Adria, 4. Sept., ſchreibt die „Lpz. Zeitung: 
Der von Rußland mit dem Prävicate Durchlaucht zum weltlichen 
fouveränen Fürften erhobene Vladika von Montenegro macht =. 
Säritte, in diefer Eigenſchaft auch die Anerfennung-der übrigen 
europälfchen Großfmächte zu erhalten. In nächſter Zeit fol zu dieſem 
nacht e eine. Geſandtſchaft nad Wien abgehen, wo fbrigens-der 
ruſſiſche Miniſter, Herr v. Mependorff, das Terrain bereits vors 
bereitet bat und baber die —— erwarten ſteht. Der 
Vladika wird ſich zu den umfaſſendſten Garantien bereit erflären, 
um die ſeither ſehr flreitigen Grengverbältniffe mit Cattaro ficher 
Ken und jede Urfache etwaiger Differenzen danernd zu bes 
eit 

n 


igen. Am ſchwierigſten wird es mit der Anerkennung von Seiten’ 


ands fieben, welches in Montenegro nidts weiter als einen 
ruſſiſchen Borpoften erblidt, welcher dermalen ſchon bei den Vor⸗ 
gängen in Bosnien und fpäter bei der endlichen Löſung der orien⸗ 
talijchen Fragen feine Verwendung finden fol. Dan wiederholt 
bei dieſer Gelegenheit das alte Gerücht von einer Abtre bes 
afcnd ‚von Gattaro ſeitens Defterreihs am Rußland, welches da⸗ 
elbſt eine Abtheilung feiner Alotte-fationiren wolle, Der Gedanke 
wäre nicht jo übel, nur Schade, daß fein wahres Wort daran iſt. 
Wenn Defterreid eine Seemacht bilden und berfelben wenigftens 
im abriatifden Meer die Herrſchaft ſichern will, fo fann es Cattaro 
gar nicht entbebren, umd für den Kal, daß die —— einmal 
über die Türkei hereinbricht, liegt dort der beſte Stügpunft für 
alle Operationen, woran es fich zu betbeiligen gebenft, 

Berlin, 7. Sept. Die Hinbeutung Preußens in feiner 
legten Rüdäußerung auf die Wiesbadener ng wird vielfady 
ich irrig aufgefaft, indem man bierin eine neue Conceſſion und 
zwar nad der fo bedenllichen Seite einer in Wien lebhafi erſtreb⸗ 
ten Zolleinigung zu erbliden glaubt. Wenn man der Wahrheit die 
Ehre geben will, fo fann man ſich einer folhen Auffaffung nicht 
anfchliegen. Bon einer neuen Conceſſion kann hierbei nicht-Die Rede 
fein, fondern nur von der Wiederholung einer frühern Zuſiche⸗ 
rung. Das ift aud die. Anfiht unferer bedentendfien unabhängigen 
Männer auf dein handelepolitifchen Gebiete. Um jeden Arseifel zu 
heben, ſei hier die betreffende preußiſche Erflärung zu Wiesbaden 
am 7. Juni 1851 wörtlich angeführt. Der preußische Bepollmaͤch⸗ 
tigte erflärte: „Man jei preußifcherfeitS volllommen damit einver« 
ftanden, daß von Seiten des Zollvereing auf Unterhandfungen mit 
Defterreih eingegangen werde, welche eine commercielle Annähes 
r zum Gegenſtande haben, und für deren Richtung die Fünftige 

erbeiführung einer Zolleinigung als leitender Gefihtspunft vors 
chweben müßte; jedoch fei man der Anficht, daß die Verhandlungen 
fi in der Hauptſache auf diejenigen Punkte befchränfen müſſen, 
welde in der preußischen Note vom 28. Februar 1 fhon näher 
bezeichnet worden ſeien. Jede Verhandlung dagegen, welche weiter 
ben, und namentlih allgemeine Normen fir bie —— 
— ober Grundſatze für die künftige Zolleinigung in verbind⸗ 
licher Weiſe fefegen, oder gar bereits einen Zeitpunkt für den 
Eintritt biefer Zolleinigung beflimmen folle, müffe als vorzeitig 
und deßhalb unzuläffig bezeichnet werben.“ 


P Berlin, 7. Sept. Heute bat wiederum ein Corpämanöver 
fattgefunden; daffelbe nahm früh um 9 Upr feinen Anfang und 
a im ähnlicher Weife wie dad am vorigen Samſtag audge 
führt. Se. Maj. der König und die hier anmefenden höchſten und 
po en Bäfle, der Groffürft Thronfolger und ber Deren von Cams 
dge, wohnten dem Manöver bei. Durd das Ichöne Wetter 
begünftigt, batte ſich wiederum ein aablreihes Publifum auf den 
und Tivoli eingefunden, um die Uebungen mit anzu⸗ 
ſehen. Da indeffen das Terrain für biefelben frei gehalten wer 
den mußte, fo fonmte dies nicht in unmittelbarer Nähe gefcheben. 
Das Manöver endigte mit dem Parademarfh der Truppen um 
11°[, ur Aud Se, fünigl. Hob. Er von Preußen wohnte 
heute wieberum dem Manöver bei. Nach demfelben Fehrten bie 
allerhöchften und höchſten Herrſchaften zur Stadt zurüd, woſelbſt 
eine Deputation von den Stabsoffizieren des dritten Mlanenregis 
ments (Großfürft Thronfolger von Rußland) dem Groffürften 
vorgeftellt wurde. — Der 
gen für einige Zope auf fein Gut in der Niederlaufig, Er wird 
gegen Ende der Woche hier wieder eintreffen. Zu diefer Zeit wirb 
au die Rücdkehr des Minifters der geiftlichen Angelegenheiten, 
Deren v. Raumer, erwartet, welcher eine Reife nah England und 
Schottland gemadt hat. — Die Eröffnung ber —— auf der 
Strecke von Marienburg bis Braunsberg iſt jetzt, wie und ver- 
ſichert wird, auf den A. Detober feftgefegt. 

Die Mittheilung der „Norbdeutfchen — daß Se. königl. 
Hoh. der Prinz Adalbert ſich fortan ganz dert itung der Marine 
angelegenheiten widmen werde, und daß der General v. Radowi 
an feiner Stelle zum Generalinfpeetor der Artillerie defignirt fel, 

egnet in fonft gut unterrichteten Kreiſen keineswegs einem uns 
bedingten Widerfprud. Von zwei Seiten wird die Nächricht fogar 
‚is begründet anerkannt, indem man von ber einen noch binzufügt, 

err 9, Rabowig werde bie Stelle eines Chefs der Artillerie mit 
einem Amt ald Generalinfpector des Militärbildungswefens ver 
einigen. Der General biente früher längere Zeit bei der Artillerie. 
Wir hielten es für Pflicht, der —— Oerüchte wenigſtens 
Erwaͤhnung au ihun. 

Der M hier des Innern hat, auf Antrag des Dberpräfidenten 
der Provinz ofen, den Zufammentritt des interimiftifhen Pros 
vinziallandtags für die Provinz Pofen megen ber in 
Poſen herrfchenden Cholera vom urfprünglichen Termin, am 12, 
auf den 19. September prorogirt. 

2* München, 7. Sept. Se. Maj. der König von Griechen⸗ 
land wird bis nädhften Freitag oder *8* bier eintreffen und 
einige Zeit in unferer Stabt verweilen. Zur Vorfeier des morgenden 

oben Namensfeites Ihrer Maj. der Königin werben mir dieſen 
ai ein großes Militärmufifconeert auf dem Platze vor der 
Hauptwache hören. Zu der morgenden Parade find ſaͤmmtliche Abs 
theilungen der hiefigen Linientruppen und der Landwehr commans- 
dirt, Der königl. preußifche Polizeipräfident Hr. v. Hinfeldey wird 
diefer Tage aus Berlin bier eintreffen. — In Betreff des Mörs 
ders Treiber, der übermorgen wird enthauptet werben, vernimint 
man, daß er, entgegen feinem frühern Geſtändniß, nun vollftändig 
leugnet, und daß es felbft den beiden Geiflliden, bie ſich um 
ihn befinden, noch nicht gelungen ift, ihn zu einem erneuten Ges 
ftändnif umd zur Neue zu bringen; der Unglüdlihe glaubt wahr⸗ 
cheinlich, daß er ſich durch Leugnen noch eine Begnadigung errins 
gen Fönne, was freilich vergebene iſt. — Der Herr Minifterpräfis 
dent Dr. v. d. PM orbten wird bis Ende diefer Woche von feinem 
Ausfluge ind Gebirge wieder hier eintreffen. Ob fi derſelbe zu 
den erneuten Gonferengen der Darmftädter Verbündeten begeben 
wirb, üft moch micht beftimmt, auch ſcheint der Ort, am welchem 
diefe Eonferengen ftattfinden follen, noch nicht definitiv feftgeftellt zu 
fein. — Im Gaſthaus zum goldenen Hirſch dahier ift für foms 
mende Woͤche die Ankunft Ihrer Maj. der Königin von Holland, 
die 4 gegenwaͤrtig in Iſchl befindet, angeſagt. 

uchen, 7. Sept. Es iſt neuerdings wieder mehrfach 
gegen Subalternoffiziere wegen Schulden und charakt rigen 
Benebmens mit Entlaffung eingefhritten und zugleich * wor⸗ 
den, daß dieſelben, auch die mit Suſtentationsbeitrag entlaſſenen, 
ihre Dffizierpatente abzugeben haben, um einen etwaigen Miß— 
brauch derfelben unmöglid zu machen. Es ſcheint, daß die Teptere 
Verfügung veranlaßt wurde, indem frühere nun entlaffene Offiziere 
die noch im ihren Händen befindlichen Patente dazu benugt haben, 
ſich Eredit zu verfhaffen. (Schw. M.) u 

SDannover, 7. Sept. Die Abreife II. MM. des Königs und 
der Königin nah Stuttgart wird, wie es gegenwärtig * t, am 
10. d. vor ſich gehen und iſt der Aufenthalt der allerhöchſten 
Reifenden auf circa vier Wochen feftgefept worden. Nur ein ſehr 
fleines Gefolge wird in Begleitung jein. (9. €.) , 

Sarburg, 5. Sept. Bon verjiedenen Seiten her verbreitet 
fi jegt hier die Nachricht, daß die im Septembervertrag ftipnlirte 
Frhöbung der Eingangsabgaben im Steuerverein fon mit dem 


Herr Minifterpräfident begibt fih mor- ! 


1. Januar f. 3. in Kraft treten werde, Nach dem Berteng ſelbſt 
iſt zwar Hannover nur verpflichtet, dieſe Erhöhung mit vem 1. Mär 
k. J. einzuführen; indeſſen war dieſer Termin ausdrücklich als der 
ſpaͤteſte beſtimmt, und vielleicht geben bie Berliner Verhandlungen 
die Beranlaffung, deuſelben noch um einige Monate früher anzuberau⸗ 
men, ſo daß jene Rachricht gar nicht unwahrſcheinlich erſcheint. — Die 
Hoffnung, die man bier noch immer gehegt hatte, daß der hiefige 
Be werbe fortbeftehen fönnen, fängt an mehr und mehr zu 
Gwinben, und je geringer dieſe Hoffnung wird, deſto übergeugender 
wird die ———— den Freihafen noch vor Eintritt der ſtipu⸗ 
lirten Tariferhöhung aufzugeben und noch vorher dem Steuerverein 
fi wieder anzuſchließen. Geſchieht das, fo wird ber biefige Hans 
delsftand von feinen Waarenvorrätben nur nad dem jeßigen 
niebrigen Tarif die Nachſtruer — und aud biefe mur von * 
Hauptartiteln — zu entrichten haben, während im andern Fall, 
wenn ber Freibafen bis zum 1. Januar 1854 fortbefteht, die Nach⸗ 
ftener nach dem höhern Zollvereinstarif und für Rechnung des 
Zollvereins erhoben werben wird. (B.-9.) 
|  Darmftadt, 9. Sept. Das heutige Regierungsblatt Nr. 46 ents 
‘ hält die Erneuerung der Berordnung, die Berhütung des Mißbrauchs 
der Bollsverfammlungen betreffend. — Am 25. Auguft haben ©e. 
fönigl. Hoh. der Großherzog den Landjägermeifter Freiherrn von 
Dörnberg zum Dberftjägermeitter, den Geheimenrath Geremoniens 
meilter und Bundestagsgefandten Kreiberrn v. Mündy» Bellinghaufen 
| —* Oberſteeremonien meiſter und den Ceremonienmeiſter und Major 
| ne Freiberrn v. Dörnberg zum Hofmarfchall zu ernennen 
gerubt. 
Kiel, 4. Sept. In einem jüngften Erlaß über Zollbehanblun- 
en, welcher durch bie „Flensburger Zeitung” befannt gemacht wird, 
bie es unter anderm: „Wir wollen allergnäbigft, daß diefe Unfre 
norbnung der nächſten Berfammlung Unferer getreuen Provinzial 
ftände zu ihrer alferunterthänigften Begutachtung vorgelegt werde, 
! und werben es demnädhft in allerhöchfte Erwägung ziehen, ob und 
in wie weit darin etwas abzuändern fei.” 
* Wiesbaden, 3. Sept. In der geftrigen Abenbfigung ber 
Mitglieder des Guſtav⸗-Adolph⸗Vereins wurde zum Präfidenten Dr. 
‚ Großmann, und ber Borfigende des naffauifhen Hauptvereins, 
Kirchenrath Schu, zum Bicepräfidenten, ſowie Paſtor Howard, 
Dr. Großmann fun., Dr. Stephani und Staatäprocurator Reid: 
mann zu Secretären erwählt. Heute Morgen begaben fid die ans 
wefenden Mitglieder des Vereins nad) der Schloßkirche, mo Gottes⸗ 
dienst gehalten wurde, bei welchem Pfarrer Noll von Mühlheim 
a. Rh. den Altarbienft verfab und der Kirchenrath Schulz bie 
predigt über Lucas 12,32. hielt. Nach dem Sottesdienft fand bie 
frentlide berathende BVerfammlung ftatt. Tagesorbnung war 
der Vortrag des Jahresberichte, Berträpe md fonftige Mitthei⸗ 
lungen von Abgeordneten und Gäften. Aus dem Rechenſchaftsbericht 
für das Vereinsjahr 1850/51 eraab fi, daß an 218 Gemeinden 
die Summe von 47,219 Thlr, 3500 Thlr. mehr als im Borjahr, 
veraußgabt waren. Die Berfammlung ſchloß um 6 Uhr Abende. 
Epäter vereinigte ein Fefteffen zu 450 Gededen die Mitglieder im 
Kurfaal,. Die Berfammlung ift von 31 Hauptvereineh beicidt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 6. Sept., Vormittags. Die officielle „Depart.: 
Tidende” enthält über den Beſchluß des deutfchen Bundes, die Er 
ledigung ber holſteinſchen Angelegenheit betreffend, Folgendes: 

In der am lehtverwichenen 29. Juli abgehaltenen 19. diesjährigen Bun- 
bestagsfigung haben Defterreih und Preußen durch ihre Geſandten am Bun- 
besiage der Bundesverfammlung einen Bericht über die Bollgiefung des dies 
fen Mächten in der holfleinfhen Angelegenheit übertragenen Bundescommif- 
forums vorgelegt. 

Die an die Vorlage gefnüpften drei Anträge wurden in terminis zum 
Bundesbefpluß erhoben, indem von der Berfammlung mit Stimmenmehrbeii 
befloffen warb: 

1) Die Beflimmungen ver am 28. Januar d. 3. erlaffenen Belannt- 
machung Sr. Mai. des Königs von Dänemart, Herzogs von Polſtein und 
Sanenburg, fo weit diefelben die Angelegenpeiten der Herzogthamert Holftein 
md Lauenburg beireffen, auch nah Lage der Sage der verfaflungemäßigen 
Prüfung und Beſchlußfaſſung des deuffgen Bundes unterliegen, als ven Ör- 
fegen und Rechten des Bundes eutſprechend anzuerfennen und ber ſonach 
von Sr, Mai, dem König im Einverftändnig mit den im Ramen bed Bun 
des handelnden Regierungen von Defterreih und Preußen bewirklen Beile- 
gung der ſeitherigen Streitigfeiten pwiſchen Dänemark und dem deulſchen 
Bunde die vorbehaltene definitive Genehmigung zu ertheilen; 

2) vie Königlich däniſche, herzoglic holfein-Tauenburgiihe Geſandſchaft zu 
erfuchen, die gegenwärtige Verhandlung der Föniglichen Regierung zur Kennt 
niß zu bringen, mit dem Beifügen, daß die Bundesverfammlung ſich über 
zeugt halte, Se. Majeftät werde auch in Zukunft über die Erpaltung und 
gebeihliche Ausbildung ſowohl der gefeplic beſtehenden Einrichlungen fein 
deutſchen Bundeclande, als and der Stellung, die ihnen im Berbande mit 
den Übrigen Theilen der Monarchie gebührt, in ehem dem gerechten und 


— — — — — —— —— — ———— — — — — — — 


< verföhnlien Beifte waden, vom weldem bie königliche Belauntmachung vom 
28. Januar d. 3. Zeugniß gibt; . 

I) vie ven Regierungen von Defterreich und Preußen übertragenen und, 
mach dem Mblauf der dafür beflimmien Brif, feit der Erklärung beiver Höfe 
der Sipung vom 6. Sept v. J. Alllſchwelgend verlängerten Bollmad- 

in ber holfteinfhen WUngelegendeit mit ber Faſſung der vorfiehenben 
Deicläffe als erlofhen zu betrachten. 

Die „Berlingfche Zeitung” ſchreibt: „Der Reichstag wird, wie 
wir erfahren, am 4, Drtober eröffnet werden. 


Neueſte Nachrichten. 

=A Wien, 7. Sept. Die letzte von Preußen in der Berliner 
Zolleonferenz abgegebene Erflärung hat ihrem Inhalt nach in uns 
fern mafigebenden Kreifen nit befriebigt. Dan zog in Erwägung, 
daß aus dem Wiener Hanbeldvertragsentwurf A alle auf die Zoll« 
einigung bezüglichen und fonft wefentlichen Beſtimmungen zu ent 
fernen gelucht wurden, waͤhrend eine Garantie für dad Zuflande- 
fommen eined Handelsvertrags überhaupt nit gegeben erjcheint, 
Das k. k. Cabinet hat demnad in ciner Meuferung an bie Cabi-— 
nette der ihm verbündeten Staaten bie preußischen Borfchläge, als 
einer feften Grundlage ermangelnd, in ihrer jegigen Beſchaffenheit 
° für nicht annehmbar erfannt. Der Rüdäußerung der zu Darmflabt 
verbündeten Mächte wird entgegengefeben. 

% Uus Defterreich, 7. Sept. Das neue Staatdanlehen, im 
Betrage von SO Mill. Gulden &.:M., wird am 9, Sept. im Wege 
der freitwilligen Einzeihnung eröffnet und-am 18, d. M. geſchloſſen. 
Es wird zu folgenden Zrorden verwendet: mit 15 Mill. zu Zah— 
lungen an dem laut Vertrag vom 3. Febr. 1552 in 71}, Mill. 
zufammengezogenen, inzwiſchen auf 70 Dill. verminderten Schul- 
denrefte an die Nationalbank, mit 25 Mill. zu fernerer Bermindes 
rung des umlaufenden Staatöpapiergeldes, mit 20 Mill. zu Eifens 
bahnbauten und zur Vermehrung von Eifenbahnbetriebsmitteln, mit 
dem Ueberreft zu allgemeinen Staatserforberniffen. Die Hinaus— 
— Anlehens erfolgt per 95 pCt. in Appoints von 100, 500, 

, 5000, 10,000 fl., au porteur lautend und mit 5 p@t. vers 
zinslich; auf Verlangen werden auf ben Namen lautende Schuld» 
verſchreibungen über beliebige Summen über 100 jl. ausgeftellt. 
Altjährlicy wird, infofern ver Börfencourd das Pari nicht über- 
fteigt, vom 1. November 1853 ber bundertfte Theil amortifirt. 
Der geringfic Zeichnungsbetrag ift 1000 fl.; wer Try — eine 
halbe Million zeichnet, hat 1 pCt. Provifion. Als Caution ift 
10 se zu erlegen, Die Einzahlungsfriften find: 30. Drtober, 
6. December 1952, 1. Februar, 1. ärh 1. April, 2. Diei, 15. 
Juni, 1. Auguft, 15. September 1853. Die Einzahlungen find in 
Banknoten, Reihsfhapibeinen und andern öſterreichiſchen Schuld⸗ 
verfhreibungen oder in Partialbppothefenanmweifungen zu leiften; 
nur die erfie als Gaution zu erlegende Rate muß in baarcın 
Gelde geleiftet oder bis zum 15. December 1852 in foldes umge: 
wandelt werden. 

Paris, 8. Sept. Die „Patrie” beftätigt in einer halbamt- 
lichen Notiz die Selbftberihtigung des Amflerdamer „Dandelsblad“, 
daß der frangöfifche Gefandte den 2. nur verlaffen habe, um 
einen ſchon vor der Berwerfung bes Rachdruckvertrages erbetenen 
Urlaub von einigen Wochen anzutreten. 

Mir. Menjoud, der Biſchof von Nancy, ift zum Ritter ber 
Ehrenlegion ernannt worden, 

In Uebereinftimmung mit dem Minifter der auswärtigen Ange 
legenheiten bat der Generalpolizeiminifter v. Maupas verfügt, daß 
nah den Ranalinfeln reifende Perfonen mit franzöſiſchen Päſſen 
bei ihrer Rückkehr dieſe Päffe mit dem Bifa des franzöſiſchen 
Biceconfuls in Jerſey müſſen verfehen laſſen, widrigenfalls ihnen der 
Eintritt nad Frankreich nit geftattet wird. Den betreffenden Bes 
hörben ift der firengfte Bollzug diefer Verfügung anbefoplen. 

Die Herzogin v. Beaufort iſt im Schlofe —5* mit Tod 
abgegangen ; fie war eine Tochter des Fürſten v. Arenberg und 
eine Broßtochter des Fürflen v. Starhemberg. 

ch Madrid, 3. Sept. Die Rüdfehr des Hofes von La Granja 
wird wahrfheinlihd am 18. September erfolgen. Aus Segovia 
freibt man, daß in Billacaftin das Haus, wo ſich einft Napoleon 
ausgerubt hat, zur Aufnahme der Königin Marie Epriftine in Be- 
reitichaft gefegt wird, Hier will nämlich die Königin Iſabelle, die 
vor ihrer Abreife von La Granja Segovia zu beſuchen gedenft, um 
ihren dortigen getreuen Unterthanen bie junge Kronprinzeffin zu 
8 mit ihrer erlauchten Mutter zuſammentreffen. Ale Miniſter 

nden fi in La Giranja und reifen heute Abend nach Billacaftin 
ab, um dort bie eg zu erwarten. Kommt es zu einer 
Mobification des Cabinets, fo wird biefelbe noch vor der Ruͤckkehr 
des Hofes nad Madrid erfolgen. Als die zu opfernden Mitglieder 
bezeichnet man die Minifter des Kriegs, der Marine und der öffent 
lichen Bauten; fie follen Nachfolger aus der Mitte der Gortes er- 
balten, beren — zu Ende Octobers erfolgen dürfte. Mitt⸗ 
lerweile wird in allen eg Feng eifrig am Budget für 1853_ges 
arbeitet und if diefe Arbeit ſchon ziemlich weit vorgerüdt, — Der 


ofiverir iſchen Spanien, und England. iſt feinem Abſchluß 
ache, ww u * * wird derſelbe ad A an " 
ritiſche 


crung a 

Direrten 55 aus der Havanna von 4. Auguſt zufolge 
beftätigt es ſich nicht, daß eine ausgedehnte Verſchwörung auf 
Cuba entdectt, und in Folge deſſen zahreiche Verhaftungen vo 
nommen ſeien. Nie fei die Ruhe und Sicherheit auf Cuba größer 
geweien als gegenwärtig. . 

*, Liffabon, 238. Auguſt. Trotz der im Eabinet eingetretenen 
Mopificationen wird der Marfhall Saldanha Taut eigener Erklä- 
rung von der bisher von ihm befolgten Politif nicht abweichen. 
Daß erſte Bedingung eines Einverſtaͤndniſſes mit den Ehartiften 
der Ausſchluß der Brüder Cabral von allen Stuatsämtern ſei, ber 
ſtãtigt ſich. Macht man der öffentlihen Meinung diefe Conceſſion, 
fo firht das Be en einer Drbnungepartei zu hoffen, bie 
ftarf genug if, das Minifterium feften Schrittes fein Ziel verfol- 
en zu lalfen. Mittlerweile macht es viel von ſich reden, baf 
Beate früh ein aus ſechs bis acht Schiffen beftehendes englüfipee 
Geſchwader in den Tajo eingelaufen if. Was daffelbe fol, weiß 
man nicht vedht, glaubt aber, daß die Maßnahme den Gründen 
nicht fremd ift, bie den Austritt des auswärtigen Miniflers aus 
dem Gabinet veranlaßt haben. Diefe Gründe ſelbſt, einen von 


' Garrett mit Frankreich unterbandelten Vertrag betreffend, kennt 


man nod nicht genau, Die Oppofitionsblätter wollen einem Hans 
delövertrag vermuthen, die Rrgierangsorgane verfihern dagegen, 
die Thatfahen, um die es fi handle, arhörten nicht vor bie 
Deffentlidyteit. — Das vie Gortes einberufende Decret iſt noch 
nicht erfchienen. 

| 2ondon, 7, Sept. Die von der-franzöfifchen Regierung in 
ihrem „Moniteur” erlaffene amtliche Anzeige, daß der Zinsfuß 
der Schatzſcheine peraßgelrgt fel, bat bier den beften Gindrud ges 
madıt, denn man betrachtet diefe Maßnahme ald eine neue prafs 
tische Bürgſchaft, daß Aranfreid im weiteften Sinne von frievlichen 
Gefinnungen befeelt fei. — Die Großloge ber Freimaurer von 
Schottland hat den König von Schweden zu ihrem Ehrenmitgliebe 
ernannt und biefer die Ernennung mit großem Wohlgefallen aufs 
und angenommen. 

Börjenberichte, 

r3 Frankfurt, 9. Sept, Die Stimmung war heule flau; die Belb- 
verhaltniffe, die feit einigen Tagen anfangen, fih minder günflig zu ge- 
falten, gaben Beranlaflung zu mehrfachen comptanten Berfäufen, wodurch 
fi die meiften Fondegattungen im Cours niedriger fiellten. Zuletzt befam 
jedoh der Markt dur wieder gemachte Ankäufe mehr Feſtigleit, und am 
Sqlluß der Börfe biieb alles feier und Im Allgemeinen beliebter, Bon 
öfterreihifchen Effecten waren 5pCt. Metall. £0°), vEt.; 4°,pEt Metall, 
72., zulept 72, a ®, per; 5pCt. Lombarbifch:Benetianifge 88°/,, 
zufept 85", p&t.; Wiener Banfactien 1379 fl; beide Sorten Anlchend» 
looſe wieder opme Umſatz. Bon fpanifhen Fonds waren 1pEt. anfangs 
23°, pCt., gingen auf 23°],,, Ma pPEt. zurüd und fchloffen zulept 
wleder 23°/, à */,, pet; IpCt. Inlandiſche, anfangs 45'[,, zulept 45°], 
pet. G. In Eifenbapnactien war wenig Bewegung und wurbe darin, ſowie 
überhaupt im dem melften übrigen gangbarem Papieren nur merig umgefeßt, 
— Abends in der Effectenfocietät waren 1pCt. Spaniſche pr. Eaffa 231, 
pZt. ®.; in- Orfierreichifchen wurde nichts gethan. 

Berlin, 8. Sept Staatoſch. 95°, Brf., 95 G. — Köln-Pinden 
113°), Brf. — Br-W.-Rorpdahn 47%, Brf., 46'|, ©. 

Paris, 8. Sept. 4'/,pEt. Rente 103, 65. — SpEt, 77,40. — Neapol, 
104, 25. — Reue Spt. Deflerr. 95°, ',. — Gpanifhe neue Diff, 
23, — Reue IpEt. 49 — Innere Sub —. — Paſſive 5’), — Bant« 
artin 2862, 50, — Piemont 5pEi. 97, 50. — Römlihes Anlehen 
Juni 1850 97%... 98, 97°/,, 4 — do, 1850 98, '),. — Gt. Germain- 
Eifenbapn —. — Berfailles, linkes Ufer 310. — Gtraßburg-Bafel 312, 
50. — Nordbahn 670. — Paris⸗Straßburg 687, 50 

Anſehnliche Gewinnfrealifationen haben heute die Rente gebrädt, fo Daß 
biefelbe merklich niedriger ging. Der Aclienmarft matt, ohne Veränderung 


und Geſchaͤft. 
Angfterdam, 7. Sept. 4 Uhr. 2'/,pEı. Integralen 64°/,. — IpEt. 
Schuld 77).. — pCt. 96°), — ApEt. Spanifge 23, Yu — 


HE. —. — de, inländ. a 8000 A, 45"), — 5pli, Port. 43". "a. 
— apCt. do, 39',,, . — ApEt. Ruſſ. bei Hope —. — do, bri Stieglitz 
—, — Spt. Metall, 77°, Ya — 2’j,pEt. do, 40°), — 5plt.Silder- 
Metall. 90°, m 

Bei che lebendigem Geſchäft in Integralen waren heute holländiſche 
Ronts unverändert. Bon fremden Effecten waren ſpaniſche preisbaltenp; in 
vortugiefifchen wurden mefrere Partien zu erpöpelin Preiſen umgeſetzt; ruſſiſche 
ohne Bariation; öſterreichiſche mehr angeboten; framgohiche haben fih auf vie 
böpern Parifer Eourfe von geftern circa *), pCt. im Preife verbeſſert; 
von fübamerifaniihen waren befonders braſilianiſche zu erhöhelen Preifen 
ſehr gefucht im Folge der höhern Londoner Notirung derſelben. 

London, 7. Sept. IpEt. Stods 100. .— Spaniiche Ypsi. 40. — 
1pE. 227/,. — Int, Port. 38'/,. — 2'],pEt. Dell. 64°, 

Derantw, Ridarlion: Dr. 5. Walten, Dr. @. Sattler. Dr. 3. 8 Artiähelt, 





Mhöätre de ‚Wilnelinisbad, 
COMPAGNIE FRANCAISE 


sous ia Direotion de M. CAMILLE. 





[2073 Samedi 14 Septembre 1852. 


Spectacle extraordinaire 


Pour les 3 dernieresrepresentations de la compagnie francaise. 


Premiere representation de 


MN. JERWITZ-LINDOR, maltre de ballet du ıhöätre de Leipsie, 
‚Charles et Guillaume JERWITZ-LINDOR , premiers 
dansrurs do ıhfätre de la Cour a Munio et 
Hille Marie JERWITZ-LINDOR, premiere danseuse du theätre 
de Leipsic, 
donneront deux representations seulement 
dont la premiere se composera de 


La dispute amoureuse. 


1) Seöne pantomime mölde de danse, executde par Mlle Marie Jerwilt- 
Lindor et M. Guillaume Jerwilz- Lindor. 

2) Grand pas de deux cosaque, executte par Mlle Jerwils-Lindor et N. 
Jerwitz-Lindor. 

3) Grand pas chinois, executde par MM.Jerwilz-Lindor, Charles et Guil. 
laume Jerwils-Lindor. 

4) Danse styrienne nationale, executde jar Mile Maris Jerwils-Lindor 
et M. Jerwilz-Lindor, 


Le Protege. 


Vauderilie en un acte (da Vaudeville) par M. Fosier. , 


La corde sensible. 


Vauderille #n um acte (du Vaudesille) par MM. Clairville et Lambert 
Toibount. 


AVIS. 


Mercredi 15 Septembre clöture definitive de la Compagnie 
francaise. 





On commencera ä 6 h.''.. 
Le spectacle sera termine à 9 h. *;, precises. 


Bureau de location 
ä Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. $Schlerholz. 


12667) 


20,00 1. Ganze Yoofe & fl. 90, 4, a A. 45, 1, a fl. 22. 30 fr, 


Jacob Doctor, 


122. Frankfurter Stadt-Lotterie. 
Die Pauptziepung beginnt den 2. October. — Gewinne: A. 200,000, 2 3 100,000, 40,000, 
1/4 u fl. 18. 15 Ir. empfiehlt 


Hauptfollefteur in Franffurt a. M. 


Dientag den⸗ 14. vie unbedingt letzte Worflelkung,' 


Oiympischer Cireus von Ernst Benz 
Freitag den 10. September zum Erftienmäln‘ 
Steeple Chase 


oder Jagdrennen mit Hinderniffeir, 
geritten vom. ſechs Herren und ſechs Tamen; ., _. 
der Schimmelbeugft Macdonald geritten von E. Henz. 
12063] Morgen Borkellung. Anfang 7 Uhr. E. Henz, Director. 


Röottgen, ww 
eonceffionirtee Bruchbandagen:Fabritant aus Siegburg, 
u. Bandagen aller Art im Gaſthofe zum Landeberg dei Herrn 

inter dahler noch einige Tage zu fpreden: Morgens von 9 
bis 12 und Nadmittags von 3 bis 6 Uhr, 


Niederländifche Haudels⸗Geſellſchaft. 
Die Direetion macht befannt, daß die Indigo⸗ und Eochemille- 
Serbii-Auctionen der Gefellihaft von 1852 an deu bierunten 
bezeichneten Tagen und Orten abgehalten und aus ben: nahfolgen- 


den Duantitäten befleben werden: | 

zu Wotterdam am Freitag den 24. September 1852: 

303 -Kiften Zava-Eocpenille, lagernd dafelbft ; 3 

2 Amfterdam am Montag ben 27. September 1852 : 
ganze | 


712 viertel | Kiften Java-Indigo, lagernd Dafelbft, 





[2074] 





” 230 ” " " ” In 

” Amſierdan AO 5 Vveqe⸗riue, 
wenn die Schiffe, mit welchen dieſe Zufuhren erwartet werden, 
zeitig genug anfommen, ' 
‚ Die Direetion gibt die Berfiherung, daß fie vor ihren gewöhn- 
lichen Arühfahre-Auctionen von 1853 feinen anderen Judigo und 
Eocpenille als Die obengenannten Partieen anben Marft bringen wird. 

Die Notizen und Berfanföbedingungen werden zeitig ausgegeben | 


! werben, 
| Amferdam, 17. Anguft 1852. 


de Mouchyy, Präfident, 
de Glereq, —** 


Rheinische "100% 
Dampfschifffahrt, 


Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 
schaft liegen in Castel und Etebrich bei An- 


[1918] 





Areale SER est rei air SS TREE EEE EEE FE 
Die Sauptziebung ſechſter Klaffe ter großen Frankfurter Stadt: Lotterie kunft aller Vormittags von Frankfurt abgehen 


findet vom 2. bis zum 22, 
ganze Looſe ä fl. 90, 


[2047] 


2) Von Mailnz-Castel Morgens 8 


5) Von Mainz-Castel Nachmitt. 3/, Uhr, 
E77” Unmittelbar nuch Ankunft 


Detober d. 3. Statt. Gewinne: fl. 200,000, den Züge der Taunus-Eisenbahn zur sofortigen 
100.000, f. 10,000, fl. 20,000, fl. 45,000 1. ıc. Wir empfeblen bierzul une vera 
balbe Zuoje ä fl. AB, viertel Xonfe a fl. 22, 30 fr., 
achtel äfl. II. 15 £r., unter Zuficherung prompter und verfibwiegener Bedienung. 
Moriz Stiebel Söhne in Frauffurt a. M. 


DEN Kölnische Dampfschiffahrt. 


Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. 


1) Von Mainz-Castel Morgens 61/, Uhr, vun Biebrich Mergens @!/, Uhr bis Köln (Hamm). 
Uhr, von Biebrich Morgeus Dt, Uhr bis Höln. 
I Schnellfahrt. Unmlttelbarnach Ankunft desB Uhr Risenbahnzuges v. Frankfurt a/M.; 
in Köln im Anschluss am den Zug 7’, Uhr nach Aachen und 7l/, Uhr nach Eiberfeld, 
3) Von Mainz-Unstel Mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 121/, Uhr bis Köln. 
7 Unmittelbar nach Ankunft des 11 Uhr Elsenbabuzuges von Frankfurt a, M.; 
in Köln im Anschluss an die Nachtzüge nach Berlin, sowie nach Paris und London. 
4) Yon Mainz Nachm. 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstationen Bingen, Coblenz, 
Bonn und Köln. In Köln im Anschluss an den Nuchtzug mach Paris und London. 
von Blebrich Naithmitt. 3%/, Uhr bis Coblenz. 
der 2!/, Uhr Eisenbahnzages von Frankfurt. 


Biilete und nahere Auskumit werden in Frankfurt certheilt, 
Aufder Agentur beiHrn. Fr. Böhm, Götheplatz Nr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. 


- Aufdem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hra. &. BB. PPeill, zeil Nr. 67. 
E5° Die Kölnischen Dampfschlffe erwarten in Castel und Biebrich die 


Näheres bei dem Agenten Georg Hirchs | 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. 


Medicinalrath Dr. Schmalz 
aus Dresden, wird bit zum 15. September im 
Frankfurt (Theaterplag Rr. 10, ir Stod) 


Gehör- und Sprachkranken 
[2070] Rath eriheilen; von 9 bis 1 Upr. 


Kaufgeſuch eines Landguts, 

Ein Hofgut von einigen hundert Daran wire | 
zu faufen geſucht. Dfferten mebft gleidgeitiger An- | 
abe ver Forderung, beliebe man unter der Chiffer 
e V.M. an bie Frpedition dieies Blattes einzu · 4 

ſeuden. [2069] 









[2007] 


Warnung! 


Da ſich ein junger Deni im Alter son 17 Baden, 
aus biefiger Stavı gebürtig, welcher als Leprling 
in meinem Hanfe geftanden und fi deimlich von 
hier entfernt hat, eım Geſchäft baraud macht, unter 
von Frankfurtidem Namen Weil oder Weiler, auf meinen 


kommenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu Vermeiden, sich bereits In Ramen dur falihe Briefe und Unterfhrift Gelder 


Frankfurt mit den nötigen Dampfschliffs-Karten zu versehen. 


3) Ein Candid Theologie, d zı/,tl6sl) Won dodem Senate comeflionizte 
12043) Ein Candidat ver Theologie, der ih 71% Brivat: Entbindungd » UAnfalt 


rauffurt a. M. 


‚Jahr . bei einer fehr großen Schülerzapl ale 
tuchtiger Ledrer in ven Realien, alten und neuern 


anfjunehmen, fo zeige diefes 2. meinen fänmt- 
lichen verehrlichen Befhäftsfreunden wit ver Bitte 
an, pe en nichts verabfolgen zu laffen, indem 
& für nichts bafte- 






5 
Sprachen erwiefen, ſucht eine Jaflituts oder Pand- SRäßereHustunfteripeilt gegen poriofzeieEinfendungen Frankfurt a. M., ven 9. September 1958, 
’ 


lepreritelle. — Wer? fagt die Erproition. 


Dr. KRobertp dafeibk, Zeit 19. 
— —Drag von Anguf DOferrieth, 


Zobaun Conrad Mack. 
( Nebſt Beilage uud Ronverfatiousblatt,) 


(2071] 





Srankhute 


Dofleihung, 





Freitag 


(Beilage zu NR: 217.) 10. September 1852. 








Deutſchland. 


—* Frankfurt, 10. Sept. Verſchiedene Blätter haben nad 
der „R. Pr. 3.” die Mittheilung gebradyt, Defterreih babe ber 
—— Anträge dahin geſiellt, daß ihm das ausſchließliche Der 
atzungsrecht in den beiden Feſtungen Um und Raftatt eingeräumt 
werde. Wenn ſolche Anträge wirklich geftellt wären, fo würden ſie 
in der Bundesverfammlung unzweifelhaft auf großen Widerſpruch 
eftofen fein; aber fie find ganz einfach nicht geftellt worden. Die 
Befagun överhältniffe von Ulm und Raſtatt find längſt burd be» 
ſtimmte Bundesbeſchlüſſe, nad) denen Ulm von öſterreichiſchen, baye- 
riſchen und mürttembergifhen, Raſtatt von öfterreigifhen und 
badiſchen Truppen befegt werben follen, geregelt worden. 

* Berlin, 8. Sept. Bon bier ſchreibt die „Börfenhalle”: „Um 
unangenehme Cofllifionen mit den preußifchen oder zollvereinsläns 
difchen Steuerbehörben zu vermeiden, iſt ed gut, Reifende darauf 
aufmerffam zu maden, daß ungefiempelte Spielkarten in 
Preußen nah dem Gefeg vom 16. Juni 1838 nit. eingeführt 
werben dürfen, und daß der Inhaber für jedes einzelne Spiel eine 
Strafe von 10 Thlr. zu erlegen bat, an deren Stelle, im Kall des 
Unvermögeng, eine verbäftnigmäßige be re Srfun sarreft 
und felbft Strafarbeit tritt. Es haben ſich in dieſer Bepiehung in 
neuefter Zeit mehrere Fälle ereignet, wobei norbamerifanifche, ſchwe—⸗ 
diſche ze. Reifende von derartigen Confiscationen und Straferles 
gungen betroffen worden find, weldye ziemlich entſchiedene Recla- 
mationen von Seiten der betreffenden biefigen Gefandtfchaften zur 
Folge gehabt Haben, während die preußiigen Behörten fih au 
den Wortlaut des Geſetzes über die Kabrifation und den Verkau 
von Spielkarten berufen haben. Es ift dies ein ziemlich interefjanter 

für internationales Recht, und die deffallfigen Entſcheidungen 

nd nicht unmichtig. Auf jeden Kal ift Reifenden in diefer Bes 
ziehung die nöthige Borficht zu empfehlen, damit fie * in ihren 
Kleivein feine ungeftempelten Spiellarten bei ſich führen und alle 
Weiterungen und Strafen vermeiden, bis das Geſetz abgeändert 
wird. Das Gefeß wegen Erhebung einer Stempelfteuer von polis 
tif und Anzeigeblättern hat ebenfalls Reclamationen biefiger 
Gefandtfchaften zur Dolge gehabt, weil man auch die am fie ein« 
gehenden fremden Zeitungen auf der Poſt einer Unterſuchung unter 
morfen hat. Es fann dies nur in einem Mangel der Ausführunge- 
ordre feinen Grund —* und es wird demſelben auf die an das 
auswaͤrtige Minifterium gerichteten Reclamationen bin gewiß abge⸗ 
— werden. Die Beſtimmung in dem Stempelgeſetz vom 2. Juni 
852 geht dahin, daß für die außerhalb des preußiſchen Staats 
erfiheinenden Blätter die Steuer 10 pEt. des am Drt ihres Ers 
fheinens geltenden Abonnementepreifes beträgt. Diefe Beftim- 
mung fann aber auf bie, an bie biefigen Gefandefgaften amtlich 
enge\idten Blätter unmöglich eine Anwendung finden. 

Berlin, 8. Sept. Auf die Nachricht, daß unter den Eifen- 
babnarbeitern der Oſtbahn die Cholera ausgebrochen, ift von dem 
Herrn Handelöminifter veranlaßt worden, daß nach den inficirten 
Gegenden fofort ein Stabsarzt Eon ift, um die erforderliche 
Hilfe zu leiften. — Der Herr Minifterpräfivent ift heute Mittag 
nad feinem Gut abgereift. Zuvor begab ſich derfelbe nach Char» 
Tottenburg, um Sr. Majeftät Bortrag zu halten, Der Herr Finanz 
minifter bat heute ebenfalls Berlin verlaffen, um den Verhand⸗ 
Iungen des Landtags in Münfter beizumohnen, deffen Mitglied er 
iſt. — Heute fand ein zweites großes Diner in Bellevue hatt, u 
welchem zahlreiche Einladungen, unter Andern auch an die iR 
tere des 3. Ulanenregiments, ergangen find. — Die Truppen find 
eute in die Standauartiere gerüdt, welche ihnen in Bezug auf das 
morgen ftattfindende große Keldmanöver in der Gegend von Spans 
Dom angeriefen find. Es beginnt mit dem Uebergang über die 

wel, wozu ein Brüdenbau fattfinden wird. — Dem — von 
— iſt von des Königs Majeſtaͤt der ſchwarze Adlerorden 
verliehen. 

“ — 8. Sept. Ueber die Differenzen im Miniſterium 
enthält die „Deutfche Volkshalle“ Mittheilungen von bier, nad 
denen ed nicht umwahrfheinlih wäre, daß noch im Laufe dieſes 
Herbftes die Herren v. Weftpbalen und v. Raumer ausſchei—⸗ 


den würden. Die katholiſche Frage, in der Herr v. Mans 
teuffel anderer Anficht als die genannten Herren Minifter fei, wäre 
. —— Correſpondenz nicht ohne Einfluß auf dieſe Ange 
egenheit. 

In Breslau circuliren, der „Neuen Oderzeitung“ zufolge, Peti⸗ 
tionen, welche an den König gerichtet find und unter Hinweis auf 
die neueften Maßnahmen, namentlich das „Jeſuitenediet“ vom 16. 
Juli, den „verfaffungsmäßig” wie „Iandesgefeglich“” zugeficherten 
Schutz in der „ungehindert Ei Religionsübung der Katholiken 
im Königreih Preußen” anrufen. Im Wefentli ſtimmen diefe 
Petitionen mit vem Inhalt derer überein, melde in Paderborn 
und Münfter gefertigt wurden. Diefe Petitionen foll noch ein Pros 
memoria verflärfen, welches der Gardinal-Fürftbifhof von Breslau 
für den König verfaßt und demfelben ne I zu überreichen bie 
Abſicht haben fol. Dem Vernehmen nad) foll e8 zwiſchen dem 
Kirchenfürſten und den Miniftern des Innern und des Cultus zu 
einem eben fo bedeutenden als bedeutfamen Conflict gefommen fein, 
deifen Beilegung durd jenes Promemoria verfucht wird, 

* München, 7. Sept. ie die „Augob. Abendzeitung“ ver 
nimmt, wird Ge. Maj. der Kaifer von Oeſterreich gegen Ende 
dieſes Monats hier eintreffen. Der Tag ift noch nicht näher beftimmt, 

Münden, 8. Sept. Man fpricht davon, daß der Generals 
major Yüpder zum Generallieutenant vorrüden und das Commando 
einer Armeedivifion übernehmen, dafür aber fein Portefenille abs 
geben werde, ohne daß ſich übrigens vermuthen Tieße, an wen. (S.M.) 

Stuttgart, 8. Sept. ie wir hören, werden im Laufe der 
nädften Woche zur Beratbung einer Eollertivantwort auf 
bie preußische Note vom 30. Auguft feitens der Minifter und Bes 
vollmädtigten der Staaten des Darmftädter Bündniffes weitere 
Gonferengen ftattfinden. Ueber den Drt der Berhanblungen vers 
lautet noch nichts Beſtimmtes, doch hört man Leipzig und 
Münden nennen; Homburg oder- Iſchl, die von norbbeuffchen 
Drganen bezeichnet wurden, find es jedenfalls nicht. (Karls. 3.) 

* Darmjtadt, 9. Sept. Heute Abend um 6 lihr find Se. 
fönigl. Heheit der Kronprinz von Württemberg mit durchlauchtig⸗ 
ſter Gemahlin, der Großfürftin Olga Faiferliden Hoheit, mit dem 
Bahnzuge von Heidelberg zu einem Beſuche am biefigen Hofe eins 
getroffen und im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe abgeftiegen. Ihre 
faiferl. Hob.. die GroßfürftinThronfolger von Rußland, mit IJ. 
ft. H9. dem Großherzoge und der Großherzogin, dem Prinzen 
Karl und der Pringeffin Karl fönigl, Hoh., dem Prinzen Alerander 
und Gemahlin, der Gräfin v. Battenberg Erlaucht, den Prinzen 
Bash und Emil erwarteten das hohe kronprinzliche Paar im 
Bahnhofe, mo eine Ehrenwache mit Fahne und Mufif aufpeftellt 
war. Die hohen Säfte werben mehrere Tage bier verweilen und 
namentlih das Doppeltfeft des Geburtstags der Kronprinzeffin und 
Namenstages des Groffürften» Thronfolgers, welches naͤchſten 
Samſtag den 11. d. M. ſtattfindet, im Kreiſe der großherzoglichen 
Familie feiern. Se. kaiſeri. Hoh. der Großfürft Thronfolger felbft 
wird morgen früh um 6 Uhr von Berlin zurüd erwartet, wo er 
befanntlid” den Manövern des Gardecorps beimohnte. Morgen 
Abend haben wir zur Vorfeier des Feſtes einen großen Zapfenſtreich 
der drei Militärmufifen der bier garnifonirenden Regimenter. 


u | Abend findet eine Borfellung des „Propheten“ im Hofe 
theater bei feſtlich erleuchtetem Haufe ftatt, wobei in großer Galla 
erſchienen wird. 


Jugenbeim a. d. Bergſtraße, 6. Sept. In Braun, auf 
einen mir erft heute zur Anſicht fommenden Artifel von der Berg— 

aße, 23. Auguft, in der Beilage zu Nr. 208 viefes Blattes, 
ehe ich mid zu einigen berichtigenden Worten veranlaft. Das 
Kind von Hodftätten iſt nicht von einem Hunde aus der Mühle 
des Chriftian Gerifch im Stettbacher Thale angefallen worden, 
fondern hat vielmehr ohne Veranlaſſung ein Feines Hündchen im 
Hofe der genannten Mühle mit einem ſchweren Stein zufams 
mengeworfen. Dies erzürnte den zwölfjährigen Sohn des Chri— 
ftian Gerifch fo, daß er dem im Bewußtſein feines Unrechts wrgeilens 
ben ee nicht Fränflihen) Knaben von Hodilätten nach⸗ 
lief, = efthielt, zur Erde niederwarf und auf eine allerdings 
unbarmberzige Art mit einem Stod, brfonders auf die Arme und 


Beine ſchlug. Indeſſen iſt diefe Mißhanblung bes Knaben ohne 
alle nahtheiligen Kolaen für feine Gefundbeit vor- 
übergegangen, gefhweige, daß er geitorben wäre. Ungegründet iſt 
ferner, daß einige Bauern den Gerif durch Lachen ıc. dazu ers 
muntert hätten. Es war bei dem Borfall außer einem Mäpden 
von 13 Zahren niemand zugegen, Kine Anzeige am Landgericht 
von Seiten des Pürgermeifterd war durchaus nicht von nöthen, 
indem die Sade in der Schule unterſucht worben ift und ber 
mißhandelnde Knabe feine gebührende Strafe erhalten bat. So 
viel zur Steuer der Wahrheit. Ginzelne Rohheiten, wie der, obs 

nad Be Darftellung in milderem Lichte ericheinende bes 

enswerthe 


agliche Vorfall, kommen wohl mitunter aud in der, 


wohl 
il 
been Gemeinde vor, und man würde fich ſehr täufchen und uns 
ht fein, wollte man von folden Eingelnheiten auf den Geift 

er ganzen Gemeinde jhliefien. Die hiefigen Bewohner find . 
weniger ald roh und ftreitfüchtig, vielmehr im Allgemeinen für 
das Beffere empfänglich, friedliebend, freundlich und verträglich, 
Schlägereien und Proreffe gehören hier zu den Seltenheiten. 

! Deeiningen, 8. Sept. Borigen Montag if Se. Hoheit ber 

erzog Bernhard von Sahien-Weimar in Bad Licbenftein ange 
ommen, und wird mit feinen Töchtern, den Prinzeffinnen Anna und 
Amalie, einige Wochen bafelbft verweilen. In Schloß Altenftein 
ift Ihre Hoheit die Pringeffin Caroline von Heſſen⸗Kaſſel zum 
Beſuch eingetroffen, um den auf den 6. d. M. fallenden Geburts⸗ 
tag der regierenden Herzogin Marie, ber auch diesmal, wie früher, 
von den benachbarten Gemeinden aufs feftlichfte begangen worben 
pa mit zu feiern. — In Seißla, einem Dorfe des preußiſchen 

eifed Ziegenrüd, in der Nähe von Saalfeld, flug der Blig 
zündend in ein Haud. Es fand fogleich in hellen Flammen und 
mehrere Gebäude brannten nieder, 


Schweiz 

Aus der Echweiz, 8. Sept. Die „Gazette de Fribourg” vers 
öffentlicht ein Schreiben des Nationalraths Charles, aus Riaz, an 
die Wähler der vier Bezirke der Saane, ber Senfe, des Sees und 
der Brope, worin er ihnen für feine Ermwählung dankt und fie 
um Ausharren in Klugheit und Gefeglichfeit ermähnt. Der Schluß 
autet wie folgt: Berbarren wir, liebe Diitbürger, im Vertrauen 
auf Gott, auf uns felbft und die Geſchzlichkeit unferer Rechte. Wir 
find vielleicht der feierlichen Anerkennung berfelben durch unfere 
Miteivgenoffen, welde, wenn nicht in unferm, doch im eigenen 
Anterene endlich einfeben werben, daß man in ber Schweiz bie 
Freiheit nicht mit Uebergangsbeftiimmungen und leeren Wortgefedh- 
ten vernichtet, näher ald man glaubt. — Als eine befondere Merk 
würbigfeit führen unſere Zeitun an, daß der Wirth zum „Lö⸗ 
wen“, in Weggis, am fünwefllichen Fuße des Rigi, dem König 
von Schweden für Beherbergung ı. nur eine Rednung von WU 
Fr. (9 fl. 0 fr.) gemacht habe. — Leber den Grabräuber Galli 
(nidt Gall) erfährt man, daß er in St. Maria am 19, Auguft 
der Beerdigung des jungen Mädchens als Zuſchauer beimohnte, 
In dem Wirthöhaufe, wo er eingefehrt war, hatte er geäußert, 
bei ihm zu Haufe, in Beltlin, würde diefe Leiche mit ihren Kleino- 
dien in wenigen Stunden ausgegraben werben. Das Ienfte den 
Verdacht der Grabjhändung gleih auf ifn. Man fandte einen 
Landjäger nad) feiner Wohnung in Gierfs. Als Galli fah, daß er 
verhaftet werben jollte, gab er ein Paar Ohrringe und zwei Ringe 
heraus. Er wurde abgeführt, ins Verhör genommen und geftand, 
PETE pobe er die Ohr⸗ und Fingerringe, fodann die Schürze und 
as Kleid von Orleans genommen ; hierauf babe er alles wieder 
qugebedh, Srine Arbeit währte von 10 bis 11 Uhr Nachts. Er 

gab fi dann wieder zurüd nad Cierfs, verftedte fein Paket und 
Tegte fi auf dem Heu jchlafen. Er babe nicht geglaubt, fagte er, 
ein Berbrechen zu begehen, aud in feinem Leben mod nichts ent» 
wendet, aber er habe gebadht, das Gold nütze in ber Erbe nie 
mand. Der Betrag des Entwendeten beläuft ſich laut amtlicher 
Schatzung nicht ganz auf zwei Louisd'or. 

® Bern, 3. Sept. Am 26. d. M. wird im ganzen Kanton 
Freiburg die Wahl der Gemeinderäthe gefcheben. — Die Genfer 
Blätter Magen über das Ueberhandnehmen liederlichen Volkes in 
der Stadt und des Hazardfpieles vor den Thoren. — Nachdem 
die Bundesverfammlung in der letzten Sigung zu feinem Befchluffe 
hinficptlich der Petitionen in Betreff der Aufhebung bes Grütlis 
vereins gelangen fonnte, werden fich die gewefenen Mitglieder ber 
aufgebobenen Sectionen vorerfi nod an ben großen Rath bes 
Kantons Bern, als an bie der Regierung zunaͤchſt übergeordnete 
Behörde, wenden. Es eirculirt bereits eine Serien — Die biefige 
Polizei hat eine ernfle Mahnung gegen bie Zügellofigfeit ver Schul⸗ 
jugend erlaffen und die Eltern für alle Exceffe, die aus bem lär— 
menden Herumfireifen ber Knaben entftehen, verantwortlich gemacht. 

Bajel, 8. Sept. Der fönigl. württembergiihe Oberbaurath 
Epel ift vorgeftern hier —— und wird unverzüglich ſeine 
Reife zur Beſichtigung ded Terrains für Erbauung der ſchweize⸗ 


uten Kortgang; es 
Fin nit 


gewiß, daf wenn einmal Eifenbahnen durd die Schweiz zu Stande 
fommen, Bern fuchen müſſe, dahin zu wirken, daß feine 

dabei Beachtung finden. ‚An dieſem Sinne ſprechen fi 
Dlätter gegen die von Stepbenfon beantragte Linie Soloihurn⸗Lyß 
und für bie Linie Langenthal a welche einen gewerb⸗ 
reichern Landſtrich durchzieht. — Der Regierungsrath von Aargau 
hat eine durchgreifende Reviſion des Schulweſens beſchloſſen und 
eine Commiſſion von 16 Mitgliedern mit dieſer Arbeit beauftragt; 
zum Redacteur iſt Seminardirector Keller ernannt, 


taliem 
+ Zurin, 6. Sept. Der Caſſationshof foll in feiner Sigung 
vom 18. v. M. entichieden haben, daß Graf Eofla della Torte 
von feinem Rathspoſten an biefem Hof entfernt werden könne. — 
In der diplomatiſchen Welt flehen mehrere Perfonalveränderungen 
bevor; namentlich⸗ full Graf Piccolet dD’Hermillen, derzeit Ge⸗ 
fäftsträger inRordamerifa, zum Geſandten in Madrid ernanntwerben. 
Im Föniglihen Gerihtshofe zu Florenz flellte am 30, Auguft 
der Advocat Panettoni den Antrag, daß die am 21. November 
1349 erlaffene Amneſtie auf Gueragzi und deifen Mitangeflagten 
ausgedehnt werde, Diefelben feien von ber Amneftie wegen Sicher⸗ 
ftellung der Berfaffung ausgeſchloſſen worden. Letztere beſtehe aber 
nicht mehr und alle Gründe des Ausſchluſſes der Angeflägten feien 
deßhalb beſeitigt. Der Gerichtshof frag ſich gegen diefen Antrag aus, 
* Florenz, 4. Sept. Der Bertheibiger Guerazzi's begehrte, ba 
fomohl Se. Ef. Hoh. der Großherzog, ald ein benannter franzöfte 
fer Legationsfecretär als Zeugen vorgeladen werden. Das Ger 
richt erflärte ditſes Begehren für unfattbaft. 
Neapel, 1. Sept. Die franz. Flotte ift nad) Palermoabgeſegelt. 


Frankreich. 

Paris, 2. Sept. Es wird vielfach in fremden Blättern von 
ben geheiinen Hoffnungen gefproden, welche die Familie Murat im 
Bezug auf Reapel hegen fol. Es wurde fogar in einem viel ge= 
lefenen deutichen Journal kürzlich verſichert, daß Prinz Murat mit 
ber Partei Mazzini in Bund getreten ift, um mit Hilfe der Gio— 
vine Italia in den Befig des neapolitanifhen Throns zu gelangen. 
Ich gebe gerne zu, daß die italienifchen Wühler es darauf abges 
fartet hatten, den Prinzen Murat glähben zu lafjen, ed fände in 
feiner Macht, gleich Yudmwig Napoleon fi eine Krone zu erwerben. 
Mazzini und feine Partei ſchmeichelten fih, daß wenn fie den 
Prinzen Murat beivegen könnten, zur Wiebereroberung des Könige 
reihe von Neapel fi von ihnen mifbrauden zu laſſen, fie dann 
um fo cher gewonnenes Spiel haben würden, ald ludwig Napoleon 
nicht unterlaffen fünnte, feinen Coufin Murat wirkjam zu unters 
ftügen. Das unwürdige Spiel, weldes die italienische Umfturge 
partei mit dem Papft Pius IX. getrieben hat, würde hinreichen, 
dem Prinz Präfidenten die Augen zu öffnen, wenn nidt fchon fein 
eigenthbümlicher Scharffinn auf den erſten Blick die Pläne des 
Mazzini e tutti quanti mit Bezug auf Neapel durchſchaut hätte. 
Was in diefer Beziehung zwiſchen Ludwig Napoleon und feinem 
Couſin Murat unter vier Augen biscutirt worden ift, bleibt noch ein 
Gebeimniß, aber fo viel it Thatfache, daß Prinz Murat feit län— 
gerer Zeit von jeder Berührung mit den Freunden Mazini's und 
den. neapolitaniſchen oder ficilianifchen Flüchtlingen ii forgfam 
fern hält, Dies ift fo fehr wahr, daß die neapolitanifhe Regies 
rung, welche vor zwei Jahren dagegen Einfprade legte, daß ber 
Prinz Pucian Murat als Gefandter der ————— Republif am 
Hofe von Turin fungirte, zur Stunde nichts einwendet, daß ber 
ältefte Sohn des Prinzen Lurian Murat als franzöſiſcher Gefanbter 
in Klorenz, mithin weit näher an der Grenze bes rg beider 
Sicilien weilt. Dabei ift noch zu bemerken, daß fobald Ludwig 
Napoleon erfuhr, daß man in Neapel mit Miftrauen die Gegen- 
wart des Prinzen Lucian Diurat am Hofe von Turin beobad)- 
tete, er fich beeilte, feinen Couſin von Turin abzuberufen, was 
auch jegt mit Bezug auf den franzoſiſchen ——* in Flo⸗ 
renz ohne Zweifel geſchehen würde, wenn der Hof von Neapel den 
Wunſch danach äußerte. Der Umftand, daß einerſeits Ludwig Napo⸗ 
leon ſorgſam jeden Grund des Mißtrauens dem Hofe von Neapel zu 
benehmen fich engelegen fein läßt und. anderfeits der König beiver 
Sicilien ruhig der Anmwefenheit eines Murat im Herzen von Ita— 
lien azuficht, zeigt hinlänglich, wie übertrieben und ungegründet 
die Gerüchte find, denen zufolge Lucian Murat ernſtlich an die 
Wiedereroberung der Krone, bie er Vater zeitweilig getragen, 
denfen foll, nod weniger aber, daß Ludwig Rapoleon jolden uns 
jinnigen Projecten beimlid) Vorſchub Ieifien möchte, (U.) 


%# Paris, 8. Sept. Die minifieriellen. Blätter find in ihren 
Lobfprühen auf die Regierung nit nur unerſchöpflich fondern 
weilen auch recht. ungefchict., Um z. B. die Berbienfte des Prinz 
—— in das gehörige Licht zu ſtellen, vergleicht Granier v. 
affagnac venfelben dem Kaifer Tiberius. Wem fällt da nit 
ein: „Gott bewahre mid, vor ‚meinen Freunden!” Auch Dr. Beron 
ift raftlos als Panegvrifer und ſchießt mit allzu großem Eifer 


über das Ziel hinaus, In einem „L’est I’heure de se converlir® | 
überfchriebenen Artikel im „Gonftitutionnel” hat er geftern den | 


Berſuch gemadt, alle Antibonapartiften 
Spftem an befehren. Aber diefer Verſuch ſcheint nicht bejon- 
ders geglüdt zu fein; die Oppofitionsblätter machen ſich heute 
Kuflig über bie Predigt des gutem Dortor, und bei den Legi⸗ 
timijten rofelyten zu machen ſteht am eine N hoffen. 
Allerdings haben ſich von biefer Partei, ſowie von ben Orleaniſten 
und Republifanern ſchon viele der gegenwärtigen Regierung, zuge: 
wendet; aber bie Triebfeder hierzu war Feineswegs eine Veronſche 
Bufprebigt, fondern in einigen Fällen ver perfönliche Bortheil, in 
andern wahrer Patriotismus. Die Union“ erwibert auf den Bes 
kehrungsverſuch, fie werde ihrem bisherigen Spftem treu bleiben; 
ihre Partei wird in demfelben Maß zurüdhaltender und gebuns 
dener, als die Stunde des Kaiſerreichs näher fommt. — Der Prinz: 


m. gegenwärtigen ' 





Präftdent wird die Reife von Marfeille nah Toulon zur Se | 
maden und zwar auf dem pradtvollen Schiff „Napoleon“ und ' 


begleitet vom ganzen Geſchwader des Mittelmerrs, 


Die Rachrichten aus den Provinzen binfihtlich der Gemeinde 


rathswahlen lauten noch immer dahin, daß fich meiftens drei Bier 
tel der eingejchriebenen Wähler der Theilnahme enthalten. An 
vielen Orten übrigens hat die republifanifche Partei ihre Candida⸗ 
ten durchgeſehzt. 

In Wieg ift unter Trommelichlag angekündigt worben, daß auf 
der Mairie die Petitionen zur Wiederherftellung des Kaiſerreichs 
unterzeichnet werben fönnen, 

Grofibritanntiem, 
0 London, 7. Sept. Das auswärtige Amt hat vor einiger 


| vor acht Tagen, das beißt, ehenfo wenig aufgeflärt üb 


Zeit der Geheimerathscommiffton für ben britifhen Handel Bes | 


ſchwerden mitgetheilt, die ihm von Seiten ber franzöfifchen * 
rung zugegangen find und Vertragsverletzungen betreffen, welche 
fi englifhe Aufternfifcher im Kanal umd der Straße von Dover 
zum Nachtheil ver franzöfifchen Fiſcher während der Schliefunge 
zeit haben zu Schulden kommen laffen. Beſonders wird darüber 
Klage geführt, daß die englifhen Wifcherfahrzeuge den Artifel 3 
des Fiſchereſvertrages, wonach jedes Boot auf dem grofien 
Segel feine Nummer tragen muß, ®unbeachtet laffen, jo baf 
fie Teicht jeder Verfolgung ſich entziehen fönnen. Die Lords 
vom Komite haben in Folge deſſen den Commiffarien ver 
Douanen den dringenden Wunſch zu_erlennen gegeben, jeden 
Grund zu gerechten ar A der frangöfiihen Regierung zu befeis 
tigen und den Befehlohaber ber Kreuzer Ihrer Majeltät im Kanal 





den Ikterarifchen Bertrag Proteftitten. 


Inſtructionen zu ertheilen, daß feiteng s — 
Beftimmungen des brittſch- franzöflichen —— ea 
vollzogen werben: namentlich dürfen w äbrend ber Erblirfung®- 
monate feine Nepe an Borb gefunden yperken pie Boote en 
vorn und auf dem großen er ihre Nummern tragen x. 
3 e Mi e u. 
Bräffel, 7, Sept. Die Bereinigung der Buchdruder, welcht 


man allgemein mit großem Lärm Anfündiate t geflern Aben 
fattgefunden; 5 bis U Merfonen wohn de Sipung dei 
melde fat ausgefüllt wurde durch das Verleſen von peti omehs 


die von Berviers, Lüttih, Mamur, Chbarleroi, Gent, Köwen WEL 
Hup gelommen waren und ſehr energifch, ja, oft zu ener iſch ge 

8 Del f Lee — * M en 

ureau und einer unſerer wumfichtiaiten Buchbruder, N 

Wort und zeigte, wie bie ee in Belgien ve 
ben Bertrag vernichtet werde, beiprad die Gleichgiltigleit det 
ſchen Buchhändler und bie Arınuth und den Ruin, melden cine „äte. 
von Familien ausgeſetzt Teim wrde, ſobaid ver Vertrag in Kraft efen; 
Dis dahin war die Eigung fehr gehalten und würdig gew eift« 
fobald Herr Berbit geemdigkt Hatte, erhob fid einer unfere= M 
reichſten Journaliften, welcher die Frage des Nachdrucks ir naen; 
"gien und in Frankreich ſtuvtrt batte, um das Wort zu yerta F 
aber num brach der Sturm Jos. Bon allen Seiten —— 
tobte man gegen jeden Der Gegner, welche ſich zeigten. w 
nit nöthig zu discutiren, es if feine Diecuffton er 
waren bie ungerrimten, abfurben Proteftationen , welche änften 
ner hinderten, zu fprechen. In Gegenwart einer fo unmfedE 
Verfammlung, welde Feine Discuffton zulief, wurde Die 
aufgehoben und die Berſammlung ging auseinander, 


[EZ 


trag, und fimmer nur ie Worte ſchreiend: Abſchaffung ves Na 


druds!“ (CR. 3.) 
Börfenberihte 
Madrid, 3. Sept. Zyaı. Sq. 45*/,. — IpEt. 24 — 
London, 8. Sept. Spar. Etods — rt ragt 492". 
IpE, 23/. — HEL. Port. 39. — Z’1,pEl. ver — 
Zelegrapbifie Eonrsberichte de® Synbicats der Frauffearter 


Wechfelienfale. sn@t. vo. B 
ien, 9. Spt. ® — N PR — 
en leer DO en in Sof — 


gombard.-Benet. [OA]. — Lonvon 11 fl. 40 Mr 


Franffurt, 10. Sept. Seßern find Pier angefommen: 


’ ogin 
v. Eimanowip (3 kaiferl. pop. bie — 
nase Baer re urslauten die Brau Fürftin ©. Yenburg 


. N ‚ber 8ö 
Birkein um die Brau Bürin d. Diendurg- BüningTr uen Ser. 
fähfifge Geſaudte in Paris, Her 


Graf v. HopentHal, T, eurfheiz 
Nerantis, Medatten : Dr. DS. Walten, Dr. E. Sarier. DE _— 
3  — he gel-toutß.____ 


Fre Ddrätn 
eifabeis), 
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[2029] Refanntmachung. 

Zufolge Entfliefung der Agl. Eifenba +Gommiffion zu Mü dom 
29, Auguſt 1852 Rr. 18585 = ber * ar 

Montag und Dienftag ale am 20. und 21, September 1852, 
Bormittags at Uhr, 
mitunterfertigten Poltzeibehörne im Amtsiocale nahflepende Elſenbahn · 
AA u * 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


an den Meiflabbietenden zur Ausführung verneben naämlich: die 
nahbenamnten Arbritöloofe der mitunterfertigten fgl. Eifenbapnbau-Sertion, 


und zwar: 
das fiebente Arbeitsloos, 
9000 Fuß lang, wilden Bernfeld und Gemünden, 
das achte Arbeitsloos, 
9047,5 Fuß lang, zwiſchen Zwing und Schaafbof, 
1 Vil. voos | VIIL 2006 | gufammen | 


enthaltend : veranfhlagt zu 





fl. ei MA. je fl. Ik. fl. If 

Eigentlide Erbarbeitn . - — A 25,814/12] 61,202,49] 86,517] & 
Kunfdauten - » » ..- .| — |] 15,361j21| 85,386, —|100,747 21 
Straßen uw. Flußcorrectionen | — |—] 18,111 24] 6,184.42] 24,296) 6. 

Sicherung der Bölhungen .| — |—] 23,626 46] 22,866,10| 46,492|56 . 
Bollendung d. Werübergänge | — |—]| 1,421 53] 5,341 24] 6,763 17 
©teinmaterial zum Unterbaue | — || 6,905 19] 9,105 32) 16,010 51' 
Im Bann. .| — — a sc 280,827|32| 

! 





Es faun ſowodl auf jedes der zwel Loofe eingeln, als auch auf alle beide 
Loofe zufammen als einziges Arrordobject fubmiltirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereidten Submiffionen findet flalt: 
am Montag den 20. September 1852 für bas VII. Loos und 


am Dienflag ben 21. September 1852) ir * —154 Boos. 
Die zu fillende Eaution beträgt : 
für jedes der zwei Looſe einzeln je zehn Procent von ber Accorbfumme 
und für bie beiden Looıe als einzined Accordobject zuſammen 18,000 fl. 
—————— Gulden), wobei jeder Submittend zugleich, einſchließlich der 
a, ein mindeftens 45,000 fl. (Künfundviergigtaufend Gulden) betragen- 
des Bermögen nachzuweiſen hat. j 
Bebingnißpefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 13 I. M. September 
au im Amtslocale der mitunterfertigten Fönigl. Eifenbahnbau + Section 
ermanns Einfiht offen vor, wo auch die Submilfiond »Eremplare = 
pfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorihriftsmäßig überſchriebentn und 
verfiegelten Couverten entweder 


für bad M. Loos für ſich umd für alle beide Looſe als eim Merorb- 
object zufammen 
längfiens bis Samſtag ben 1% September T, J., Abends 6 Mpr, 
- fr das VII. 2006 
Tängfens bio Montag den 0, September 1. 3., Abende 6 Uhr, 
bei den unterfertigten Behörden, ober für jedes Loos eingeln, wie für alle 
beide zufammen 
längfRens bis Samflag den 18, September L. 3, Abends 6 Ur, 
bei der ?. Eifenbatnbau-Eommilfion zu Münden franfirt eingetaufen fein. 
Die Submittenten find bei Bermelbung aller in $$. 9, 10 ımb 11 der all» 
gemeinen Submiffiond - Bedingungen ange ten Bolgen gehalten, in: bem 
oben angegebenen Beraccorbirungs- T ſich pe oder durch genüg- 
lich bevolmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldıd ber 
wird, ihre Hebernahmsfäpigkeit, ihr Eautiond- und ® 


eiriebsvermögen 
dur amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag 
"Sasse: 


en, am I. September 1852, 
BE EHRE R. Bayerifche Eifenbahnbaufectiom. 
. beurl, Reifinger, 


Bervier, A. Sectiond- Ingenieur. 
Geymann, Redeungsführer. 


Die Erziehungs: und Unterrichtd:Anftalt 
der Unterzeichneten nimmt jederzeit Zöglinge auf, Das neue Se— 
mefter beginnt mit dem 1. October, wozu Anmeldungen zeitig er» 
beten werben. Preis für Penfion und Unterricht mit Einfluß ber 
englifhen Sprade fl. 350_oder pr. Thir. 200. — Das Nähere 
belagen die Profpecte; außerdem ift die Vorfteherin zu weiteren 
Mittpeilungen ſteis gerne bereit. 
Hanau, den 15. Yuguft 1852, Ch. Diltbey, 
[1847] vormals d. u. D. Billig. 








Hochfürſtl. Dettingen-@pielbergiched Anlchen 


u d. 
In der heute vorgenommenen obligationdmäßigen fünften Ber- 
loofung find von —— 33 die ——— 
Nr. 21. 135. 157. 170. 221. 228. 
6 Stüd a fl. 1000. = fl. 6000. 
zur Rüdzablung per 1. December 1852 gezogen worden, wovon 
die Inhaber mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt werden, bag 


deren infung mit genanntem Tage aufhört, 
Eranfinzt a. M., ben 28. —— 1852, 
[1987] Philipp Nicolaus Schmidt, 





[2061] In der Toh. Chr. Hermann’ihen Bud: 
dandlang (Zeil Ar. 15, dem Nömtfhen Katler gegen» 
über) il eben angelommen: 


Eiſenbahn⸗, Poft: und Dampf: 
ſchiff Coursbuch. 
September— October 1852, 





wollen, ergeben anzuzeigen, daß er feinen Bohn 
9 in Breslan genommen hat. Er beabſichtigt, 
Hans für jeden Gebrauch, zur Promenade, Jagd, 

ilitär, Parade und höhrre Schule (für den Circus) 
fowopl für Herren als aud für Damen gu drefiiten 
und if im Stande, allen Anforderungen zu ent- 
fpreden, fo wie den ihm anpertrauten Pferden die 


Gerichte ſchriftlich 


1969] Die untenaufgeführıen Perfonen, deren Auf 
enthalt feit vielen Jahrım undelannt if, fomte veremlsang fie ohme weiter zu erlaffendes Prächufioderret 


binnen neun Monaten 
vom Tage der Einrüdung an bei dem unterfertigten 
oder perfönlid gu melden — ñ⸗ 
widrigenfalld Erftere für todt erflärt und ihr Ber-|f1917] 
mögen an ihre bis dahin legitimirien Erben ohne 
Eaution hinausgegeben werden wird, 


dahier nadjumeifen, als fonft der Gonenrepreef[ Ill Edicetallapung. 
über ihr —— Dry ie Die 2 
finuation weiterer Decrete erfolgt lediglich und allein ru mannd Deinri ü 
dur Anbeiten berieben an das Gerichtebreit. ediaß Des —— 
Ballmerod, 3. September 1852, 
Herjoglich * Yufligamt. 


Alle Forderungen unb fonflige Anfprüde an den 


dabier, über welden der förmliche Contursproceß 
erfannt worden iſt, find in dem auf 


berbarb. 


Lauterbach, den 24. Auguſt 1852. 

Großperzogli 82 Landgericht. 

plius 
Edictalladpung. 

Ueber den Nachlaß des geweienen biefigen Bür- 


gerd und Weißbindermeifters Jacob Earl Scheim 
pflug und deſſen gleichfalls verkorbener Eheſtau 


größie Sorgfalt zu wipmen. =| Namen ei | es Jopannette Catharina, geb, Eiffert, hat dad unter« 
ug sehe Eifenbahuneg, welches Breslau mit = Iuswolen Eh \9| am, Bemerkungen. ſeichuete Gericht heute Goncurs erfannt. 

allen Haupifläcten verbinset, macht ein ſolches Um! "| ort. Zeu N werd le, wel n diefe Naslä 

ternefmen, das vor Kurzem nod) umbractife erfchten, 1 __ben. j 3 ) Zeumsai wernen TiBe . weiße au Disfe EHRE 











jest nicht allein möglich, ſondern leicht. f 
äberes auf portofreie Anfragen bei Deren Rul| 1 


zu Breslau, Borwerleftrage Ar. Ic. Jodann | berg. 











Lint, Lehr· I1z88lıse a. @iente unter bem 


— — and irgend einem Rechtogrunde Rorberungen au 
machen haben, bierburd vorgeladen, ſolche in ber 
auf Montag den 25. Detober 1. $, 


39 fr. Bataillon Buttlar Bormüttagd 10 Upr, 





- — — — Georg. | und ift feit dem 
[2078] Deeren— Feidzug nah Nup-Janderaumten Tagfahrt vor der angeordneten Ges 
Die vermuthete Meberfhufdung des land abweienn. richtscommiſſion entweder periönlic oder dur einen 
ohann Tipp Il. und feiner Ehe» bevollmäßtigten diefigen Anwalt Mar zu fielen, 
—* von Hundfangen, insbeiondere) 2 Burd- | Neu-| 19. 791 fl. Burchardt wurde auch dinfihtlih eines etwaigen Si a 
fasc. sp. I., die Eröffnung des Eon- bardt, | fee. Juli im Monat Mai]Protocolle zu verhandeln, bei Vermeidung des 
rurdprocches betr. 8- 1801 1836 aus Griehi.|1bluffes von der Maſſe. 
Da nad dem heute präfentirten Berichte des Be.) Leondard. ſchen Dienfien ent-| Es wird feine weitere Ladung ergeben, ſondern 


richto dollziehers dad Bermögen des Johann Zripp III, 
und beffen Ehefrau von Hundfangen einen Tozationd- 
mwertd von 630 fl. bat, dagegen ver Betrag ber 
Schulden derfeiden die Summe von 875 fl, erreicht, 
alfo darnach eine Ueberihuldung von 245 fl. vor- 
liept, fo wird den genannten Epeleuten aufgegeben, 
fo gewiß 





binnen D’'Tagen 
von dem erflen Erſchelnen dieſes Deerets in öffent- 
lichen Blättern an gerechnet, ihre Zaplungsfäbigteit] 


Anebach, am 19. Auguk 1852. 
Königlihes Landgericht. 


laffen mit einem|nur, nachdem die genenmwärtige zu dem Acten ge 
Miltär-Transportlfommmen ih, der Auoſchluß der nicht aufgetretemem 
nah Trieſt über-/Släubiger in öffentlichen biefigen Blättern befannt 
ebracht und iftlgemacht werben. 

ein ferneresSid.| Arankfurt a. M., den 20, Auguſt 1852. 


fal unbrfamnt. Stadt-Bericht I. 
Schöff und Senator Dr. v. Schweißer, 
Biet · Director. 


v. Auſin, Landrichier, Dr. Dietze, Secretär, 


—— Drud von Auguß Oflerrieth. , 
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2218. — Eoamfbg — 


Dre Kbonnrmminpreis ber Branffurter Vofleiiung beträgt 
virrteljährlih; 1) in dem Mehelibegirt den Ares 
26 30%; 7 ie dem Püntern te Mürkli urm unb 
Lariniden *—— st. we 4 Ir 
isiy & allen üßrigen beuti Stasi, fo wie in 


vnft Hhereeiaujen Grlammitanden 8 E. im 234 Ü,-Auf. ober 


Der Artikel 16 der deutichen Bundedacte und 
feine Auslegung in Meclenburg- Schwerin, 


© Frankfurt, 10. Sept. Ein Artifel aus $$ Aranffurt vom 
2. September in der Augsb. „Allg. Zeitung” und ein anderer vom 
8. September in der „Frankfurter Poftzeitung“ behandeln bie ſtaats⸗ 
rechtliche Frage über ven Werth des Artikel 16 der deutſchen Buns 
dedacte und die Auslegung, welche die großh. meclenburg⸗ ſchwerin⸗ 
ſche Regierung demfelben gegeben bat, um die Religionsübung der | 
Ratbolifen zu beeinträchtigen. Kür Ihre Leſer wird 28 von Ins | 
tereffe fein, einige Andeutungen über die Veränderungen zu erhals | 
ten, welche jeit Auflöfung der deutſchen Reichsverfaſſung bis zum 
Abſchluſſe der deutſchen Bundesacte in den Stellungen der drifls 
lichen Gonfeffionen zu einander und zu den Staatöregierungen rin- 


getreten find. 
Der am 12. Juli 1806 zu Paris zwifchen Frankreich und feche- 
zehn deutſchen Reichsſtaͤnden | em Rönigen von Bayern und Bürt« 
‘temberg, dein Rurerzfanzler, den Großberzogen von Baden, Berg, 
HeffensDarmfladt, den Kürften von Naſſau⸗Uſingen und Weilburg, 
5 nzollern⸗ Hechingen und Sigmaringen, SalmSalm und Salms 
rburg, Ifenburg-Birftein, Arenberg, Liechtenftein, von der Leyen) 
geihloffene Rheinbunbsvertrag enthält fein Wort über die flaate- 
rechtliche Stellung der Kirchen und ihrer Bekenner. Erfi nad dem 
Kriege von 1506, vermuthlich in Erinnerung an den in dem Rpf- 
wider Frieden von Frankreich ſich beigemefjenen Beruf, wurde zu 
Bunflen der Katholiken in dem Pofener und Beitritts- 
'vertrage zum rbeinifhen Bunde vom 11. December 1806 die 
Gleichheit der Rechte unter den verſchiedenen chriftlichen Culten 
ansbrüdiich feitgeftellt in den Worten : 
Art. V. Les lois et actes, qui determinaient les droits recipro- 
ques des divers cultes &tablis en Allemagne, ayaut été abolis 
par le fait de la dissolution de l’ancien corps germanlque et 
u'étant pas “d’ailleurs compatibles avec les principes sur 
lesquels la confederation a été formee, l’exercice du culte 
catholigue sera, dans la totalitö du royaume de Saxe, 
pleinement assimil& à l'exercice du culte lutherien, et les 
sujets des deux religions joulront, sans restriction, des 
memes’droits civils et politiques, Sa Hajeste l’Empereur et Roi 
falsant une condition particuliere de ce sujet. 
Damit war vertragsmäßig die gleiche Berechtigung zur Reli⸗ 
ionsübung und der gleiche Genub bürgerlicher und politifcher 
echte der Katholiken wie der Proteftanten im Königreiche Sachien 
verſichert. Allerdings berubt das —— dieſes Jugeſtändniſſes 
auf Grunden, deren dene Haltbarfeit in Zweifel gezogen wer: 
den fann, denn die Rheinbundesacte enthielt durchaus nichts über 
das Religionsverhältniß und die Behauptung, daß mit dem Auf 
pur Reichsverfaſſung die über bie gegenfeitigen Rechte der 
eligionsparteien ergangenen Geſetze und Verfügungen von jeldft 
erlojchen feien, ift an fich nicht für begründet au da 
fih darauf befhränft, den Geiſt der Zeit, die Forderungen eines 
ebildeten Jahrhunderts anzuführen, fo würde darin mehr Wahrs 
Bit gelegen haben. Inzwiſchen fommt barauf für das Verhältniß 
ber Religiondparteien im Königreihe Sachſen nichts an, da nicht 
die Motive, fondern die —— ſetzungen entſcheiden, und über 
deren Maren Inhalt ein Zweifel gar nicht zu denken if. m allen 
gem Beitrittdurfunden, mit der einzigen unten zu erwaͤhnenden 
usnahme, findet ſich bie gleiche Verfügung, aber ınit Weglaſſung 
der fo eben einer furgen Kritif unterworfenen Gründe. Diefer Ur- 
Funden find 21 an ber Zahl, ausgeftellt von dem Könige von Wefts 
phafen, den ſächſiſchen Hergugen Erneftinifcher Linie, den Askaniſchen 
Herzogen, den Kürften von Schwarzburg, von Walde, von Neuß, 
von Yıppe, ben Derzogen von Medienburg und von Holftein-Dfvens 
burg, Die Koffung Art. IV in penfelben lautet: 


Item. Hätte man 
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L’exercice du ceulte catholique sera, dans toutes les pos- 
sessions de Leurs Altesses Serenissimes, pleinement- assl- 
mild à l’exercice du culte Jutherien, et Jes sujets des deux 
religions jouiront, sans restriclion, des m@mes droits eivils 
et poliliques, sans cependant deroger à la possession el 
jouissance actuelle des biens des &glises, 


In der Beitrittsurfunde des —— von Würzburg wird 
der Art. IV vermißt, ohne Zweifel, weil derſelbe in dem ganz 
katbolifhen Lande feinen Gegenftand fand. 

ies war der Rechtäzuftand, init welchem ſämmtliche — t dem 
Beitritte der Krone Sachſen zum rheinifchen Bunde fi 
befennenden Sande in die Verbindung übergingen, melde die deut- 
ſche Bundesacte geregelt hat. 

Die 16 deutſchen Reiheftlände, welche den rheinischen Band mit 
—— ſchloſſen, waren nicht durch Staatsvertraͤge zur Gleiche 

ellung der katholiſchen und proteſtantiſchen Kirche verpflichtet, und 

für fle war nur der 5 63 des Reihsdeputationshauptfchluffes 

maßgebend, weldyer lautet: 
Die bisherige Neligiondübung eines jeden Landes foll gegen 
Aufpebung und Kraͤnkung aller Art gefhügt fein: indbefon- 
dere jeber Religion der Beſitz und ungeflürte Genuß ihres 
eigentpümlichen Kirchenguts, auch Schulſonds, nad der Bor 
fchrift des weſtphäliſchen Fricdens ungeflört verbleiben; dem 
Landesherrn ficht jedoch frei, andere Religionsverwandte zu 
pe und ihnen ten vollen Genuß bürgerliher Rechte zu 
eſtatten. 

In den urſprünglich den rheiniſchen Bund bildenden Ländern 
war baber nicht durch eine allgemeine Mafregel die Gleichheit ber 
kirchlichen Berechtigung durchgeführt, fondern ber ehe a 
gebung die Erfüllung diefer Forderung ber Politif und Human 
vorbehalten. Wie diefelbe gelöft worden, das ermeifen bie ver- 
ſchiedenen Berfaffungsurfunden. Eo find auch Oeſterreich und 
Preußen ein 87 feinen befonderen Weg gegangen. 

Der Artifel 16 der deutſchen Bundesacte hat aber den Redhte- 
zuſtand, wie er ihn vorfand, garantirt und hiernach iſt es nicht 
zweifelhaft, welches Urtheil das Verfahren der großberzoglid med» 
lendurgiichen Regierung zu treffen hat. Dabei wollen wir nidt 
verfdiveigen, daß allerwärts als nothwendiges Annerum beffen, 
was man Gewiſſensfreiheit nennt, und was ald ein Minimum 
politiſcher Freiheit gilt, die fogenannte devutio domestica simplex 
oder überhaupt Schag in der Gottedverehrung ſeines Glaubens, 
angeſehen if, daß aber felbft die Hausandacht in Medlenburg den 
Ktatholifen nicht verftattet werden fol, weil in den finfteren 
cin anderes’ befchloffen war, und bie gegenwärtige Vs die Staats- 
Verträge und baraus erworbenen Rechte vergeifen haben fann. 


Deutfhland. 


* Frankfurt, 10. Sept. Die „Hannover'ſche Zeitung vom 
6. d. M. ſchließt eine Erörterung über die Zollverhältniſſe mit 

Igenden Worten: Wir fagen — und 8* die nothwendige Con⸗ 
cquenz der deutſchen Politik in ber Sache — uns liegt fehr 
vielan der Erweiterung bes Zollvereins (alfo auch an 
dem Beitritt Oeſterreichsl). Würde er nicht wieder hergeftellt, das 
wäre die handelspolitiihe Spaltung Deutſchlands, nach weldher die 
politiſche nicht ausbleiben würde. Diefe wäre in allen Beziehungen und 
im Außgange felbft für die materiellen Intereſſen dev größefle Scha⸗ 
den. Würden auch, wie anderwärts gleichfalls vor kurzem bemerklich 
gemacht wurde, im banbelspolitifchen Sonderbund durch Freibanbel 
oder alferniedrigften Tarif im Augenblid bie größten materiellen 
Bortheile gewonnen, fo würde doch bie Trennung früher oder fpä« 
ter foldhe politifchen Felgen und fo viel materielle Schädigungen 
berbeiführen, daß aller Gewinn und wohl mehr wiederum verloren 


den Betrag, welcher von der Wiener Nationalbanf am —* 
ein — 


Re ſewohl dur bie Rüdzablungen von Seiten 
mehrerer Privaten, Vereine und Anftalten, in un der Norde 


n, ala u dur 
feiner Berbindl 


erledigtes 
gel onſiſtorium nachſuchte, bat die 


Kreis, Bezirks: und Provingialorbnung von demſelben Tage fünftig 
ganz abgejehen werben fol. Dan will viehnehr an den Redts- 
fand vor dem März 1850 — und in den vor dieſer Zeit 
den verſchiedenen Provinzen beflebenden Gemeinde⸗, Kreie⸗ und 
ovinzialverfaffungen diejenigen Reformen herbeiführen, welche 
ch als wirflich empfundene Bebürfniffe darftellen, Die diefen Man 
effenden Entwürfe werben nun ben Provinzialftänden vorgelegt. 
&s find : ber Eutwurf einer Randgemeindeordnung, einer Kreisordnung, 
welcher wefentlich auf die Berathungen der erfion Kammer in der vori- 
eſſion ſich gründet, endlich der Entwurf einer Provingialorbnung. 
Hs abweichend von den früheren Kreis und Provinzialverfaffungen 
wirb hervorgehoben, daß bei bem Entwurfe der Kreisordnung die 
Abſicht vorzuglih dahin gerichtet geweſen ift, die ältere Kreisver⸗ 
faſſung durch das Spftem der Rreisftatuten in näherer Berüdfid- 
tigung der Eigenthümlichleiten jeder Provinz und ber einzelnen 
Kreife weiter auszubilden. In dem Entwurfe der Provinzialord- 
nung werben vorzüglid die Vorfchläge über die Wahl der Lands 
tagsabgeordneten als wichtige Reformen ber bisherigen Einrichtungen 
bezeichnet. Diefer Entwurf der Provinzialordnung iſt berfelbe, 
welcher in der vorigen Seffion den Kammern zur Kenntnifnahme 
vorgelegt und nun von den Provinziallandtagen mit Rüdjicht auf 
die befonderen Intereffen ber Provinz beautachtet werden foll. Die 
Dauer ber Landtage ift auf 3 Wochen feitgefegt. Inzwifchen gehen 
im Minifterium die Arbeiten über andere wichtige Zweige ber 
Drganifation fort. Man bezeichnet namentlich als einen berfelben 
die Zufammenfegung des Staatsraths, deſſen Berufung nunmehr 
im Selober beftimmet flattfinden fol. Ich muß indeß dahin geftellt 
fein laſſen, ob diefe Nachricht dann in Erfüllung gehen wird, 
* Berlin, 8. Sept. Die Ausweifung des fatholifchen Geift- 
lichen Brindifi wird von der „N. Pr. 3.” in Abrede geſtellt. 
Ans Schlefien, 6. Sept. Als eine der größten Magen, ber 
fonders für die Landbewohner, find die häufigen Brände in uns 
ferer Provinz ſchon ſeit Jahresfrift anzuſeben. Nach einer Circular⸗ 
verfügung der Regierung zu Breslau waren die pro erſtes Se— 
mefter tes laufenden Jahrs eingezahlten ordentlichen Provinzial: 
Feuerfocietätsbeiträge zur Dedung der in demſelben Zeitraum hatt. 
ebabten Ab Brände, vor welchen Die Stadt Brieg allein eine 


ntfebätigung von 17,095 Thlrm. in Anſpruch genommen, nicht : 
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ertbeilt. 


migung ur Bildun 
ebenbaft en einer moralifchen Perſon 
ud bafen, 8. Geſtern in der Krübe farb bier Hr. 
Yantier Grat, ——— königlichen —— na lan 
283 10. Sept. Se. kaiſerl. Hoh. der Großfürſt 
a ’ . . e, faiſerl. od, der « 

Thronfolger von Rußland ift heute früh von Berlin wieder hier 


ein en, 

$ Darmftadt, 10. Sept. Borgefiern war das Schwurgericht 
mit einer Anklage auf irre | befhäftigt. Der Bauer Adam 
Biegerih von Kärftengrun, bei Hoͤchſt im Dbenwalb, erfchien, be⸗ 
fhuldigt, fein Wohnhaus und zwar in —— Abſicht an⸗ 
— zu haben. Das Verfahren führte zum Wahrfpru ber 

eſchworneu: Schuldig! worauf der lleberwiefene, obgleich ber 
Zrord ver That, das Abbrennen bes Wohnhaufes, nit erreicht 
wurde, in eine Zuchthausſtrafe von 9 Jahren verurtbeilt wurde, 
eine firenge aber gerechte Strafe, Seit geftern wird: eine Anflage 
Strafenraubs verhandelt. Die Angeflagten, zwri junge 
Männer aus Pfungftabt, einem Fleden in der Nähe von Darmfladt, 
und ein in üblem Rufe fiehendes Mädchen von 22 Jahren aus 
dem Obentwald, bie Beliebte des einen Angeflagten, find beſchul⸗ 
digt, im Februar d. 3. einen Handwerker aus Bayern im Wald 
zwiſchen bier und Eberflabt angegriffen und beraubt zu haben, Die 
eigentbümliche Art, in der jenes Mädchen am —* T ⸗ 
nommen haben ſoll, trug weſentlich dazu bei, daß bie De tl. 
feit des Verfahrens ausgefchloffen wurde, um bie öffentliche Moral 
nicht —— Ein zahlreiches —— wollte Zeuge fein. 

+ tesbaden, 10. Sept. ie geftrige beſchließende 


‚Eigung des Guflav» Adolph» Vereins bot wenig von allgemeinem 


Intereſſe. Drei Ormeinden waren vom Gentralvorftand zu gemein» 
famer — vorgeſchlagen, Wels in — ber⸗ 
ſchützen in Ungarn und Szppolowiec in Poſen. Der erſtern 
mwurben 4000 Thlr. zugeflanden. Die Frage, ob proteſtantiſchen 
—— Beiträge zu bewilligen ſeien, wurde dahin ent—⸗ 
ſchieden, daß es dem Centralvorſtand überlaſſen bleiben ſolle, in 
einzelnen Fällen ſolche zu gewähren. Eine populäre Schrift über 
ben Berein wurbe in Aushigt geftellt. 

Schwerin, 4. Sept. Aus zuverläffiger Duelle vernimmt ber 
„D. C.“, daß ber Amtsverwalter v. Suchow zu Dömig bem 
Großherzog die Anzeige gemacht, er fei von ber ellſchaft Jeſu 
als Mitglied aufgenommen worden. Es iſt hierauf deſſen ſofortige 
Entlaſſung aus dem Staatsdienſt verfügt worden und wird die 
betreffende Verfügung ſchon in den nächften Tagen dem Amtsver⸗ 
mwalter v. Suchow behändigt werben. 

Fürftentbum Lippe, 6. Sept. In Folge fürftlichen hles 
hat bie —— dem Buchdrucker Wagener zu Lemgo den Druck 
aller bemofratifchen Zeitfchriften, insbefondere ber Wage“, bes 
„Dabn“ und bes „Anzeiger für Lippe und Minden“, bei Bermei- 
dung der Conceffionsentziehung als Buchdrucker unterfagt. 

Staliem 

Aus Rom wird untern 31. Auguft gemeldet, daß die Staate- 
confulta auf den 31. Detober einberufen it. — Frauzöſiſche 
Truppenabtheilungen find auf die Hauptfiraßen in der Umgebung 
von Rom eutfandt worben, um biefelben von den Banditenfdhaaren, 
die dort feit einiger Zeit wieder mit großer Dreifligfeit ihr Wefen 
treiben, zu füubern, — Auch in Perugia find po ra Berhafs 
tungen vorgenommen worben; biefelben feinen im Zuſammenhang 
zu Beben mit andern Berhaftungen, die jüngft in Siena und ans 
dern ſoscaniſchen Ortſchaften flattgerunden haben. 


Neueſte Nachrichten. 
*Frankſfſurt, 11. Sept. Nach ber „N. Pr, 3.” wären bie 
Abgeordneten ber in Darınfladt verbündeten Regierungen jegt in 
Drespen verfammelt, um über bie Antwort auf bie preußiſche 
Erflärung vom 30. v. M. zu berathen. (9%) 


2 Berlin, 9. Sept. Das Befinden Gr. königl. Hob. des 
Prinzen von Preußen if im Allgemeinen gen befriedigend, 
—5— haben bie Aerzte dem Prinzen durchaus Ruhe anempfoblen, 
w b derſelbe jept auch fo wenig Audienz als inöglich ertheilt. 

eſtern wurde ſelbſt audi der General v. Prittwitz nicht vorge⸗ 
laſſen, wie daſſelbe auch bezüglich anderer hober Offiziere der Fall 
war. Die Aerzte hoffen, daß durch ein ſolches ruhiges Verhalten 
des Prinzen die noch vorhandenen nachtheiligen Rolgen des Sturzes 
bald befeitigt fein werben. — Wie wir hören, ſteht in den näds 
fin Tagen bie —— des Wahlgeſetzes für die 
fommende erſte Kammer bevor. Die Wahlen ſelbſt dürften 
indeffen wohl nicht vor dem Schluß der Sitzungen ber Bez 
Iandtage vorgenommen werben. Daffelbe ift au in Bezug auf 
die Wahlen zur zweiten Kummer der Ball. — Die Racrict, 
daß General von Rabomig auch noch zum Oberbefehlshaber 
der Artillerie ernannt worden jei, iſt durdaus unbegründet. Dar 

sgen fönnen wir mittheilen, daß bemfelben die Stellung als bies- 
” tiger Gefandter beim Madrider Hofe angetragen worden tar, 
welche er aber nicht angenommen hat. Die bemfelben vor kurzem 
übertragene Stellung als Leiter des Bildungs und Erziehungs 
wefſens des Heeres war bemfelben von Sr. Maj. dem König ſchon 
im Jahr 1850 zugedacht worden. Die erfolgte Ernennun t, 

ichnet werden fann, bei dem Befien 


ie a 8 als richtig b 
dien A! rößeren Eindruck gemacht, 
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hey Grfandten. Es ſcheint jedoch 
nicht, daß in der ganzen 


Sage irgend eine Aenderung en 
werbe, wie fehr letztere auch angeftrebt wird. Man erzählt ſich in 
den biefigen Rreifen von fehr huldvollen Kundgebungen von Seite 
Er. Maj. des Könige an Hrn. v. Radowitz. 

5 Düffeldorf, 9. Sept. Der rheiniſche —— wird 
am 19. d. M. im biefigen Regierungspräfivialgebäude eröffnet 
werben. Landtagsmarſchall ift der Provinzials Feuer» Socictaͤts⸗ 
Director Freiherr v. Waldbott-Baffenheim zu Koblenz und königl. 
Commiffarins der Oberpräfivent der Rheinprovinz, Herr v. . 
Retzow. — Geftern paflirten auf der Reife von Köln nach Ham- 
burg der König und die Königin von Schweden, in Begleitung des 
preußischen Generallieutenants v. Schad, mit der Eifenbahn un« 
fere Stadt. Beide Majeftäten wurden am Bahnhof durch bie 
Behörden ehrfurchtsvoll begrüßt. 

* Münden, 9. Sept. Ein officiöfer Artikel der „Auge. 
Adendzeitung”, auf den wir zurädfommen werden, ſchließt init dem 
bedeutungsvollen Sage: Es if miht anzunehmen, daß eine Re 
eonftituirung eines deutſchen Zollvereines, wie Preußen will, zu 
Stande kommt, wenn nit gleichzeitig bie Grundzüge zu einem 
Handelsvertrage mit Defterreih in der nädhften Zollconferenz zur 
—— und zur Beſchlußfaſſung kommen, Die bald ers 
Klare epiif der Darmfläbter Verbündeten dürfte ung des Nä- 

ren bierüber belehren, 

* Aus Solftein, 8. Sept. Wie die „Berlingfche Zeitung“ bes 
richtet, wird die —æ ber Feſtung Rendsburg den 17. d. M. 
angefangen werben. Dem Vernehmen nach hatte der Kriegsminifter 
vorläufig 500 Mann zur Ausführung diefer Arbeit beftimmt. Man 
fept voraus, fagt ferner bie „Berlingfde”, daß die Koften dieſer 
umfangreichen Arbeit größtentheild durch Verlauf der Materialien 
und des Grundes gededt werben würben. 

*h* Gotha, 3. Sept. Der PrinyRegent von Baden, Prinz 
BR, ift beute von Karlsruhe hier angefommen, um den Ges 
mahl feiner Schwefter. unfern Herzog, auf einige Tage zu befuchen. 
Lepterer hält ſich feit feiner Rüdkunft and Ungarn auf dem drei 
Stunden von hier gelegenen Luftichloffe Reinharbsbrunn auf, wohin 

fofort der * abgeholt wurde, ba er daſelbſt morgen feinen 
Geburtstag zu feiern gedenkt. 

$ Varis, 9. Sept. Der vor zwei Monaten Fraft richterlichen 
S es ſuspendirte Corſaire“ bat vor einigen Tagen wieder 

einen dürfen. Die ihm gewordene Lection hat aber nicht ges 
w bie heftigen Ausfälle gegen die Regierung erneuerten ſich 
und ift denn heute im „Moniteur” ein Decret — welches 
den „Corſaire“ für immer unterbrüdt. — Das amtl att 
enthält weiter die Anzeige, daß die durch Dain’s Ankunft augen- 
blicklich —— —*8 auf Guadeloupe ſich vollſtandig 
wieder gelegt habe. 

Die Angabe des „Siecle“, daß ber Prinz⸗Präſident in ben letzten 
Ta; gg gewefen fei, wird von halbofficieller Seite 
in Abrede geftellt. 

Die „Patrie” beftätigt bente, daß zur Begleitung des Prin 
Prafderen auf feiner bevorftebenden Reife an jeden Minifter für 
eine beftimmte Strede die Reihe fommen wird. In allen Haupt: 
orten der Departemente, welche Ludwig Napoleon berühren wird, 
berrfcht Die größte Thätigkeit, die Empfangsfeierlichfeiten vorzube- 
reiten, und einzelne Provinzialblätter enthalten ſchon Tange und 
ausführliche Aefiprogramme. 


1 F ind Cherb 
um am 15, b Ki ehien if 50 El Ken 
zu fehen. — ber Piihifter ber j hen Baufen, hat fi 
nach Perigueur.brgeben — Dem Minifter des Innern ift du 
im „Bulletin ded %ois” erſchienenes Decret des ing Pröfidenten 
ein aufierorbentlicher: Erebit vo; 2*25 be nidaffung 
des zu ee erforberlichen „Materials“ eröffnet, da 
bie bisher ji r endeten Begenflände als unpaffend und uns 
aureichenb befunden worden find, 

ch Madrid, 4. Sept. Die Königin Marie-Ehrifline und der 
Herzog von Rianzares find in La Granja angelommen, Sie wur- 


‚den von den Miniftern an der Caſa San Rafael empfangen. Am 


6. wirb Ihre Majeftät in Madrid eintreffen und am 7. nah Tas 


wancon abreifen, dort den Reſt bes Monats zugubringen, 


*. Liffabon „30. Say ya Zum portugiefifhen Gefanbten am 
fpanifchen Hof iſt der Baron de la Afignaga ernannt worden, 
bisher in gleicher Eigenſchaft in Paris, wo er durd den Ehevalier 
Paipa Pereira erjept if. 

|| London, 8. Sept. Keine politiſche Nachrichten von Belang. 
Der „Morning Herald” ſpricht heute feine Hebereugung aus, das 
Minifteriimm Derby. werbe fi vor dem Parlament behaupten, da 
feine Fractlon des Unterhauſes eine Combination zu Stande drin t, 
bie das Cabinet ſtürzen fünne, — Die Einzeihnung von — 
gen Milizen für bie City von London geht fo erfreulich von ſtat⸗ 
ten, daß eine Loosziehung nit nothwendig werden wird. Die 
City braucht 600 Mann, 


Börfenberichte, 


Fr Franffurt, 10. Sept, Bür öſterreichiſche Fonds war heute eine 
günfigere Stimmung vorherrfhend; eo zeigten fih im Mälgemeinen mehr 
Käufer dafür, wodurch fämmtliche Gattungen höher und, namentlich zu 
feßr feſt fehloffen; Spt. Metall. 80”|, pCt. G.; A',pEt. Metall. 72°], 
yet. G.; 5pEt. Lombarbifch: Benetianifhe 88'/, pCt. &.; Wiener Banl- 
actien 1390 M.®.; 250 fl. Looſe fehr gefragt 118°), put. G. Spanifge 
Papiere, anfangs feh, ſtellien ih durch gemachte Berläufe, welche im Laufe 
der Börfe darin geſchahen, zuleßt niedriger; 1pCkt. Reue anfangs 23'/, pCt, 
zulept zu 23°|,, pEt. zu erhalten; IpEt, Inländifhe ohne Umſat. Bon 
Eifenbapnactien war Fr.-W.-Rorbbapn 49", pEl.@.; Berbad 95°, Et. G.; 
Köin- Minden 112%/, pCt. ©.; Taunus 299 fl. Die melfen übrigen gang- 
baren Papiere waren groͤßientheils auf ihrem gefirigen Couts geblieben. — 
Abends in der Gffertenfocletät waren öflerreihifche Fonds auf die günfigere 
Balutanotirung von der heutigen Wiener Börfe beliebter; Spt. Lombark, 
Benet. 88°, pEt. 3 A'/pEt. Metal, 73 pCt. ®,; Spanifge IpEt. 
waren 22), a ?],, pet. 

Berlin, 9. Sept Staatsfh. 95',-Brf., 95-6, — Kölu · Minden 
113"), Brf. — Be--Rorbapn 47 Bıf, 40 & 


Varis, 9. Sept. 4Y/,pE. Rente 103, 95. — IpEi, 77,45. — Neapel, 
— — Reue Sp@t. Deflerr. 95°, ®, — Gpänlfhe neue Diff, 
22°/, — Reue pCt. 49°],. — Innere Schatd 44°/,. . — Yalfide 


3 
6. — Banfactin 2865. — Piemont 5p&i. 97, 50, 40, 30, 25. — 
Römiihes Anlehen Yuni 1850 98. — do. 1850 98",. — ©t. Bermain- 
Eiſenbahn 1115. — Berfalles, linkes Ufer 311, 25. — Straßburg-Bafel 
311, 25. — Rorbbahn 670. — Paris⸗Straßburg 690. 

Bei Eröffnung der Börfe war bie Bprocentige Rente ausgeboten, gewanu 
aber naher wieder größere Beftigfeit. Der Actlenmarkt wenig belebt und 
weidenber Tendenz. j 

Ampfterbam, 8. Sept. 4 Uhr, 2’/,pEi. Integraien 64'/,, 9. — 
IpEt. Schuh 77°), Yu. — ApEt 96%/, "1, — pt. Gpanifi 
23/5 . — Int 49/,,. — do, Inländ, & 6000 A. 45. — Hi. 
Port. 43 , "ie — 45t do. 39"/,, 40, 39”|,. — IpEi, Ruf. bei 
Dope 90%/,. — do. bei Stieglig 90°)... — Spät. Veilall. 77%, 9... — 
2'|,p&t.do, 40'),. — 5rEt.Slider- Metall. 90°] 

In unfern inländifgen Fonde war heute vie Stimmung im Allgemeinen 
ein wenig angenehmer. Bon fremden Gffecien waren fpanikhe und portu- 
giefifege gut preishaltend; rufffde und öferreiifhe unverändert; franzo fiſche 
aufs neue etwas williger; von ſudameritaniſchen waren Benrzuela's wie 
geſtern zu Sonden zu niebrigern Preifen zu erhalten. 

Bondon, 3. Sept. IpEt. Stods 100'/,. — Spaniſche IpEt. 49!,. — 
ipd. 23'/, — Apet. Port. 39. — 21,pCı. Poll. 64°], 

Telegraphiſche Goursberichte des Syndicate der Frauffurter 

Wechielfeniale. 

Bien, 10. Sept. 5p@t. Metall, 94*),.— SpEl. bo. B. 111?/,. — 
4’/,pEt. do. 85!,. — Bantartien 1366. — 250 fl. Looſe 140'),. — 
Spk. Lombard.-Benet, 104'/,.— London 11 fl. 34 fr. 





Berantw, Redaction: Dr. H. Malten, Dr. E. Sattfer, Dr. 3. V. Hurt, 


N edel a Me ee 


ie PER Ws VER ER En — 


COMPAGNIE FRANGAISE 


sous la Direction de M. CAMILLE, 
Samedi 11 Septembre 1952. 
Spectacle extraordinaire 


Pour les 3 derniöres representations.de la compagnie frangaise. 


Premiere repräsentation de 


MN. JERWITZ-LINDOR, maitre de ballet du th£ätre de Leipsie, 
Charles ct Guillaume JERWITZ-LINDOR, premiers 
danseurs du ıh@ätre de Ia Conr a Munic et 
Mlie Marie JERWITZ-LINDOR , premitre danseuse du Iheätre 
" de Leipsic, 
donneront deux repr&sentations seulement 
dont la premiere se composera de 


La dispute amoureuse. 


1) Scöne pantomime melde de danse, exccutde par Mille Marie Jerwilz- 
Lindor et M. Gwillaume Jerwilz Lindor. 

2) Grand pas de deux cosaque, execulde par Mile Jerwilz-L ndor et M. 
Jerwilz-Lindor. 

3) Grand pas chinois, execulde par MM.Jerwitz-Lindor, Charles et Guil- 
laume Jerwilz-Lindor. 

4) Danse styrienne nationale, execulee par Mile Marie Jerwilz-Linder 
et M. Jerwits-L.indor, 


Le Protege. 


Vauderille cn un arte (da Vauderilie) par M. Rosler. 


La corde sensible. 


Vauderille en un acte (du Vauderilte) par MM. Clairville et Lambert 
Thibeust. 


AVIS, 


Mercredi 15 Septembre clöture definitive de la Compagnie 
frangaise. 


On eommencera & 6 h.'/.. 
Le spectacle sera termine à 9 h. '), precises. 
Bureau de location 
ä Francfort gr. Gallengasse No, 2 chez Mr. Schierholz. 


WUBSBADIBN. 


Dad Anmelde: Büreau für die Herren Naturforſcher und 
Aerzte befindet ſich im 
Zaunud:Potel 

vis ä.vis der Eifenbapn. 


[2073] 


[2064] 
(2057] 


Looſe zu den befannten Preifen empfehlen 


Gehrüder Stiebel, 


Sauptcollecteurdin Franffurt am Main. 


4 Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Gte Klaſſe 122. Frankfurter Lotterie. 
Biehungs- Anfang den 2, October, Ende den 22. October 1852, 


F. Hoffmeifler aus Carlsrube, 


Se. Königl. Hoh. den Prinzen von Preussen 
begleitet von 


Sr. Kgl. Hoh. dem Prinzen Friedrich Karl 
von Preussen, 
umgeben von Höchſtihrem Generalftabe und bem verfchiebenen Bo 
feblöbatern der Königl. Preuß. Armee in Baden während di 
Gefechted bei Auppenbeim am 30. Juni 1849 vorſtellend, be 
findet fih von früh 8 bis Abends 6 Uhr ausgeſtellt 
im Caſino am Rofmartt, 
bem Englifdhen Hof gegenüber, im 2ten Stod, 
Saͤmmiliche dabei vorfommenden Perfonen find Portrait. 
Die Ausftelung dauert bid zum 17. September, 
Entree 18 fr. & Perſon. 


Die ganze Eiunabme ift für die im Gropherjogthun 
Baden im Jahre 1849 verunglüdten Prenp. Krise 
und ihre SSinterbliebenen beitimmt, {al 


Y-Drieamamm 


BIJOUTIER, ss 
Zeil 51 im ersten Stock, vis a vis der Post. 
Lager aller Gattungen Bijouterien und gefasster Juwele 
eigener Fabrik. 
Lager der neuesten Pariser, Wiener und Prager Bijonterk 
Pariser Elalage-Gegenstände in Opal für Bijouliers. 








LFI” Dienftag den 14. die unbedingt legte Vorftellung. X 
Olympischer Circus von Ernst Ben: 
Sonnabend den 11. September zum Erftenmal: 


Sieben dreſſirte Pferde. 


Production der beiden großen Straufs, 
welche geritten und von Pferben verfolgt werten. 
12079] Morgen Borftelung. 
Montag zwei Borftellungen, um A und um 7 Ih. 


Dienftag unbebingt Iepte Borftellung. 


27 Ber Forderung an mid hat, bellebe Die R bis Rımj 
as gefällieh einreichen zu weh. er 4 Din! 


12008) Die Mufitdirectorftele 


bei der Licherfafel und dem Damengefangsrreis } 
Mainz If erledigt und fol mögtl dal mil 
befept werben. Ieienigen Künfler, weidt 
Stelle zu übernehmen wünfden, mögen und Mi 
weitet * —* *—— *— ei 
und zugleih bemerken, wann fie jur 
— _ leiner Gefangpzobe im Laufe bed Gepiember # 
Drtober bierherlommen lönnen. . 
Für den Borland ver Mainzer Firdertal: 
J Schott. 


* * 


Yom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich [190] 


4) Von Mainz Castelmorg. T!,lbr — — — 


r7 Unmittelbar nach Ankunft des G!,Ubr Zuges von Frankfurt. * 
> Zuges v. Frankfurt sis Cöln-Deutz. |bad, Charlotte Loulſt VBollrathine geb. Aut, 

— — — Sichnellfahrt — — — ws C 
T7 Unmittelbar nach Ankunft des DL Uhr Zuges von Frankfurt. 

E77 von Blebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Castell 

Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsterdam) und dis Rotterdam-London.|fimmung ihres verpflichteten Gurators, 


2) von Meinz-CastelMorg. ® Ubrnach Ankunft den 8 
3) Von Mainz-Castelmit. 12 > 


Schnellfahrt — — — vis Cöln-Deutz. [1941] Deffentlige Detanntmagund 


Die Bittwe des Hofratps Otterbein von Die 


BUlm-Düsseldorj|auf ihren Antrag und aus ron fr 
Gründen unter Euratel neftelt worden, mi? 
dem Unfüren befannt gemacht wird, baß ar 


Von Mainz Morgens @1/, Uhr, Mittags 1 Uhr und Nachm, 5 Uhr nach Worms uud Mannheim. |von bier, abaefhloffine Redtegefhäfte oym 


Billete für die Dampfschiffe nach allen Stationen und näbere Auskunft In Frankfart a. M. 


Zeil, der Post gegenüber, 
ug. Schünling auf dem Rossmarkt, [Örrmeibung der Nihtberüdfiptigung br 


bei dem Agenten Herrn Georg Krebs, 


Hrn. Th. Fletcher bei Herren Gngel, Koch & Comp., Hm. 


Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenbahnzüge von Frankfurt schen zur 
Abfahrt bereit llegen, so wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits in 


Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu verschen. 





[2080 
und nidi mehr ganı jung, welcher and von Dlumen 
und Gartenanlagen etwas verfieht, if eine Stelle werden ge- und vert 
offen. Nur Diejenigen, weldhe gute Zeugniffe bei- 
being-n lönnen und auf eine bauernde Stelle refet 
tiren, wollen fih melden. Frele Offerten sub W.C.P 
Ar. 20 deforgt die Expedition, 


[1690] 


—— ——z— 
auft 
An: und Berkauf 
von Bädern bei 9. Bechhold, Zeil Ar. 5 neu, 


Drud von Anguf Oßerrieth. 


date F die Gläubiger dur Pr 
y werben bie u 
Dfte:beins Gute aufgefordert, ihre Anipehtt” 


ij Berne 
der Bermögensverbältnifie 
binnen vier Boge! 
dabier angumelben und biefenigen, melde it ® 


ae 
etwas fhulden, angemielen, fo ‚gewiß „ —* 


Für einen Gemüſegärtner, unverhtirathet — Staats« und Standesperrli ———— Friſt an ven genannten Curator Zahlung —* 


en, i 


Offtubach, den 24. Auguſt 1882, . 
Großherzoglich Deſſiſches Lana 
Dr. Slodhauſer. 
(ebſt Sellagt und Komprrfetleuihle 


ch gerihtliher Alage zu 








_ Stankfuter 


Pohhrilung 





Samſtag 








Deutſchland. 


der Erzherzog Marimilian von Eſte aufhält, 

— ſchweren Krankheit beinahe 

— Prag 
öln. 


ten und Er andern Solbaten. Sie hatten auf der Spipe des Bers 
— ein 


ſchule ins Leben treten, die die Aufgabe haben ſoll, nicht allein für 
die ſittliche Entwidelung, ſowie für die hilfswiſſenſchaftliche und 
theoretiſch landwirthſchaftliche Ausbildung ihrer Zöglinge Sorge zu 
tragen , jondern auch praftifhen Unterricht zu ertheilen, bie Ers 
lernung von Hanbariffen und fonftigen mehr mechaniſchen Geſchäf⸗ 
ten zu fördern. an wird fih dabei ben mufterhaften Betrieb 
der belgiſchen Landwirthſchaft zum Vorbild nehmen und überhaupt 
die —28 unſerer Zeit zu Iren fuhen, die dahin gerichtet iſt, 
die Erfahrung denfender praltiſcher Landwirthe und die Nefultate 
naturwiffenfchaftlicher Forſchungen ſachgemäß mit einander zu vers 
fnüpfen und zum Gemeingut aller Landwirthe zu maden, damit 
durch eine geläutertere Erlenntniß bie ante Pros 
duction gefleigert und wieder in eim richtiges hältniß zu 
den Bebürfniffen einer vermehrten Population gefegt werde. 
Die neu zu errihtende Auftalt wird aus Unterflügungen bed ger 
nannten Fuͤrſten, fo wie aus Staatszufhäffen gefiftet und erhalten 
werden, Bier Lehrer find mit Ertheilung des theoretiſchen, wie 
des praftifchen Unterrichts beauftragt; ausreichende Lehrmittel, nas 
turhiftorifche Sammlungen, Modelle, Apparate, Chemikalien ꝛc. find 
beſchafft worden und als ein fhägenswerthes Hilfsmittel für den 
Unterricht in der Botanik hat der Fürft feinen berühmten botanis 
den Garten auf dem Schloſſe Dyd, der über Pflangen⸗ 
pecies aus allen Regionen der Flora enthält, der Schule zur Dis⸗ 
pofition gefiellt. Der Eigenthümer deffelben, ber Fürft Joſeph zu‘ 
Salm⸗ReifferſcheidDyck, der eben fein 79. Jahr zurüdgelegt ar 
arbeitet thätig im Fache der Naturwiſſenſchaften, indem er fein 
botanifches Werf „Hortus salmiendis® (welches bei Henry und 
Cohen in Bonn erſchein ſeiner Vollendung entgegen führt. 


(Beilage zu NR” 218.) 11. September 1852. 


ad 


u* München, 9. Sept. Diefen Vormittag wurbe das Todes⸗ 
urtheil an Treiber vollzogen. Treiber hatte bis geflern Abend 
geleugnet, und erft diefen Morgen gelang es, ihm zu einem remis 
tigen Geſtändniß feiner furdtbaren Verbrechen zu bewegen, und 
empfing berfelbe dann Morgens 7 Uhr die heiligen Sterbefacras 
mente, Auf dem Wege von der Frohnfeſte zum Stabtgericht, von 
defien Fenſtern herab dem Delinguenten nochmals das Urtheil 
verlefen und der Stab gebroden wurde, dann von da bis zum 
Richtplatz behauptete Treiber eine ziemlich fefle Haltung, und 
börte mit größter Aufmerlſamkeit den Zuſpruch der beiden ihm 
begleitenden ®eiftlidien an. Unmittelbar nah der Enthauptung 
wurde der Körper vom Richtftuhle genommen und nach der Anga— 
tomie gebracht, wo wiſſenſchaäftliche Berfuche angeftellt wurden. Nas 
türlih hatte eine ungeheuere Menfhenmenge dem furchtbaren Act 
der Dinrichtung beigewohnt und wie immer war vorzüglich das 
Frauengeſchlecht ſtark vertreten; die Leute ſtrömten eben berbei als 
gelte es einem Vollsfeſte. Während des entfeplichen Actes, der 
als abſchreckendes Beifpiel dienen fol, wurde ein Schneiverlehrlin 
von bier feftgenommen, ber einer Frau eine Gelvbörfe mit 16 fl, 
aus der Taſche zog und auf ber That ertappt wurde. Daß übers 
haupt öffentliche Basen auf die große Maffe des Volkes 
feinen befondern Eindrud machen, davon konnte man ſich heute 
wieder zur Genüge überzeugen, Die baperiſche Staatsregierun 
hat auch in dem voriges Sahr den Kammern vorgelegten tour! 
eines Geſeßbuchs über Verbrechen und Vergehen eine nicht öffents 
lie Vollzicehung der Todesfirafe — jener Entwurf iſt 
aber befanntli noch nicht von den Kammern beratben. 

F Maftatt, 10, Sept. Geftern wurde das Geburtsfeſt Sr. 
fönigl. Hoheit des Prinzen und Regenten bier gefeiert. Man bes 
merkte eine größere Anzahl franzöſiſcher Dffigiere in Uniform, die 
zu dem Feſt von Straßburg erfchienen waren, dem Herrn Gou— 
verneur ihre Aufiwartung machten und zur Dffizierstafel eingelas 
den wurden. — Borgeflern war der Vicrgouverneur von Mainz, 
General v. Mertens, bier und hielt über das k. k. öſterreichiſche 
Infanterieregiment v. Benedeck eine eg hr Snfpection; und 
Abends fam ein Transport öfterreidifcher Refruten für das biefige 
Regiment an, meift Polen, gefunde, frifche Leute von etwas 
—— Statur. Sie wurden vom Offiziercorps am Bahnhef 
empfangen. 

% Darmftadt, 10. Sept. Se. fünigl. * der Großfürſt⸗ 
teile von Rußland überrafchte geftern 9 nach 5 Uhr 
durch ſeine Ankunft, welche er abſichtlich auf eine ſpätere Stunde 
ſoll haben telegraphiren laſſen. Höchſtderſelbe ging zu Fuße von 
dem Bahnhof durch die Rheinſtraße nach dem Schloß, wo man 
ihn noch nicht erwartete, welche Ueberraſchung ihin große Freude 
emacht haben ſoll. Das Familienleben der jet hier verſammelten 
Bohen fürftlihen Perſonen tft eim fehr inniges, heiteres und glüds 
lihes, mas man mit großer Theilnahme in der Stabt vernimmt. 
Der große militärifche Zapfenftreih, womit heute Abend 9 Ubr 
das morgende doppelte Feſt des Namendtags des Großfürſten Eis 
farewiti und bes Geburtätage feiner Schwefter, Großfürflin Diga, 
Kronprinzeffin von Württemberg, eingeleitet wurbe, war jehr effecte 
voll. Morgen wird das ganze Offiziercorps dem Öroffürfen pers 
ſönlich vorgeftellt werben. 

* Gießen, 9. Sept. Belanntlich wurben an der hieſtgen Unis 
verfität im Jahr 1845 viele Veränderungen, angeblich im Intereſſe 
ber Stubirenden gewünfcht und aud in den Kammern lebhaft brs 
fürwortet. Sie gingen außer Anderm auch befonderd auf Aufher 
bung der Einrichtungen, in welchen ß die Umiverfität als eine 
— Corporation darſtellt, z. B. Aufhebung bes beſondern 

erichtsſtandes u. ſ. w. Schon damals wurden in Ihrem Blatte 
die Vortheile der neuen Einrichtung als noch ſehr problematiſch 
dargeſtellt, fo lebhaft fie auch von einem Theil der Studirenden 
ſelbſt gewünſcht wurden. Gegenwärtig iſt es aber nun Thatfache, 
daß ein großer Theil der Studirenden init ben neuen Einrichtungen 
nichts weniger als zufrieden if. Man las jchen feit langer Zeit 
am ſchwarzen Brett einen Erlafi auf eine Prtition der Stubirens 
ben, in, weicher biefe um Aenberungen gebeten hatten, und wurben 
die Studirenden auf die noch bevorſtehende befimitive Organifation 


hingerwiefen. Man hört aber namentlich Ir Stubirende über Heine 
Belvbußen Magen, die den Zwed ber Verhütung von Meinen Stö- 
rungen doch nicht erreichen. Es iſt darum zu mwünfdhen, daß bei 
der definitiven Organifation ber Untverfität nicht noch mehr ent- 
ogen, im Gegentpeil Alles wieder gethan werde, um ihr die frür 
er beflandene corporative Gelbftregierung, natürlich unter der 
nöthigen Aufficht des Staats, zurüczugeben. Auch andere Univer 
fitäten werden die Erfahrung machen und beftätigen, daß nidt 
Alles ſchlecht ift, weil es der Vorzeit verdanft wird. 


wei; 

O Bern, 9. Sept. Der Rüdtritt des Herrn Erziehungebirec- 
tors Mofchard aus dem Regierungsrath fieht nahe bevor; ale feis 
nen Nachfolger bezeichnet man Herrn us Bandelier, einen 
Mann von entfchieden wiſſenſchaftlicher Richtung. — Dem Staats: 
rath von Waadt ift von 1100 Actiobürgern des Bezirks Bevay 
eine Aoreffe zugeflellt worben, worin diejelben ihre Sympathie und 
— mit dem abgeſetzten Präfteten Bachelard Fund geben. 

a bei der leblen Rationalratberwahl diefer Bezirf 1300 Wähler 
aufitellte, fo a man, daß jene 1100 die große Mehrpeit des 
Bezirke vertreten, von weldem ber Staatsrath meinte, daß er zu 
feinem Präfeeten fein Bertranen mehr babe. 

Ans der Schweiz, 9. Sept. Im Bade Schinznach wird am 
H. und 22, d, M. ein großes landwirthſchaftliches Feſt gefeiert 
werden. — Der neue Bolföverein zu ein im Kanton Zürid, 
foll nur von fehr geringer Bedeutung fein. — Das Schreiben des 
Bundesraths an das Centratcomite für die Nationalfubfeription 
bat bei ten rabicalen Blättern große Unzufriedenheit erregt. — 
Die öfterreichifhe Gefandtfchaft hat dem Bundesrath eine Note 
der Iombarbifchen Statthalterei_zugeftellt, Taut welcher bie päpftliche 
Regierung die aaoö Drfterreih6 angerufen hat, um ben 
Aniprücden der Weihbiſchöſe von Como und Mailand auf das 
Pollegio-Seminar und das päpftlide Collegium von Ascona Gel⸗ 
tung zu verſchaffen. Der Bundesrath hat die Note dem Staats⸗ 
rath von Teffin übermittelt. — Der Pariſer Correſpondent des 
„Journal de Geneve⸗ will wiffen, die Regierung Ludwig Napos 
leons befchäftige ſich mit Vorſchlägen über Einleitung eines Hans 
belövertrages mit der Schweiz, auf ähnlihen Grundlagen wie 


mit Belgien. 
talien 


+ Nizza, 6. Sept. Mehrere franzöfifhe Flüchtlinge follen auf 
Rrquifition der franzöfifchen Regierung in Piemont internirt werden, 

* Nom, 4. Sept. Der quafi otficielle „Offervatore romano” 
jr zu erfcheinen aufgehört. Die Jagd und das Waffentragen find 
n der Umgebung Roms allgemein verboten worten, damit die 
Strafenräuber deſto leſchter von den franzöfifhen Truppen ausge— 
rottet werben loͤnnen. 

Frankreich. 

%# Paris, 9. Sept. Die imperialiſtiſche Partei theilt ſich in zwei 
Fractionen: in die reinen Bonapartifien, die das Kaiſerreich jetzt 
leich und unbedingt wollen, und zwar jo, daß es erforderlichen: 
Als, d. h. in Ermangelung eines dirccten Erben, auf die Seiten 
linie der Familie Bonaparte übergeben foll; und in bie andere 
— die das Votum des Geueralraths der Dberpprenden zu 

ter Loſung gewählt hat: Irgitime Erblichkeit auf dem directen 
oder dem Wege der Adoption; fie ſcheint alfo die gegenwärtige 
Familie des Staatdoberhaupts von ber Nachfolge ausgefhloffen 
wiſſen zu wollen. Für Irgtere müßte die Vermäh und dem Raitere 
rei vorangehen; übrigens werben biefe Tendenzen keineswegs fo 
entfchieden ausgeſprochen und verfodten, daß daraus rin Antas 
onismus im Gabinet zu befürdten flünde. Deßhalb ift auch das 

erüdht, es feien abermals Modinrationen im Minifterium zu ers 
warten, niemald weniger en gewejen, ald gegenwärtig. — Der 
Effertivbeftand der Armee foll noch in dieſem —X um 40,000 
Mann verringert werden, ja man fügt hinzu, erſcheiue Ruhe und 
Frieden nicht gefährdet, dann werde man im nächſten Jahr aber» 
mals 40,000 Mann entlaffen. Gewiß ift, daß ſich der Prinz Prüs 
ir angelegentli mit biefem Gegenfland bejchäftigt; aber nad 
Aeußerungen im Kriegsminiſterium zu urtpeilen, wäre ber Bollzug 
jener Reduction noch er fo bald zu erwarten. — Aud.in ber 
Hauptftadt werben jept imperialiflifgpe Petitionen zum Sammeln 
von Unterfpriften in Umlauf gefept. x 

Der „Eonftitutionnel* veröffentlicht einen längern Artifel über 
die preufifcheöfterreihifche Zollfrage, der von dem &eeretär ber 
Rebaction unterzeichnet if, das eift aus dem gr des 
Auswärtigen berührt. Der Zwed diefes Artikels it offenbar Fein 
anderer, als zu beweiſen, daß der Gintritt Defterreihs in ben 
deutſchen Zollverein für den Handel Frankreichs vom größten Nadır 
theil fein würde, und zum Belege wirb bie folgende wichtige Sta⸗ 
tiftif gegeben: Der — yo in Frankreich ein für 90,719,015 
gr, und Franfreih erportirt dagegen nad dem Zollverein für 
44,355,093 Fr, Deflerreih hingegen importirt nah Frankreich 


. — — — — œZ— — 


nur für 21,202,269 — und Frankreich führt nach dieſem Laude 
nur aus für 17,716, %2 Fr. Dazu würbeder Eintritt Oeſterreichs 
in den Zollverein bie geige haben, daß in vielen Artifeln, und 
namentlih Seide und n, Franfreih an Defterreih einen ges 
fährlien Rivalen auf dem Marft erbielte, wo es jegt von Defler« 
reich wenig oder gar feine Concurrenz erleidet. Aus allem diefem 
folgt alfo, daß Preußen iu feiner andelspolitif auf bie Unter⸗ 
ragung ober, beffer — auf die Sympathien Frankreichs zählen lann. 

er Schatz | uldet jegt der Bank von — nur noch 75 
Miu. Fr., welde nad der Tegten mit ihr gefchloffenen Ueberein⸗ 
funft friftenmweife binnen fünfzehn Jahren abzutragen find. Der 
„Gonfitutionnel” hebt hervor, daß der Schatz binnen 6 Monaten 
135 Mit. Fr., nämlih 75 Mil. an die Inhaber SpEt. Renten 
und 50 Mill. an die Bank ausgezahlt hat, ohne dazu anderweitig 
ſich Geldmittel verſchaffen zu muͤſſen. 

Seit dem Erlaſſe des Decrets, dem zufolge ehemalige Berur« 
theilte wegen Baunbruchs nad Cayenne deportirt werben, fommen 
diefelben nicht mehr fehr häufig nach Paris, wegen ber großen Ge— 
fahr, der fie —— ausgeſehzt — Die, welche trotzdem kommen, 
um einen Diebſtahl zu verſuchen, nennen das in ihrem energiſchen 
Idiom: „Ins Feuer gehen!“, und mit Recht, denn nur felten 
fommt einer zurüd; fie werden faft alle verhaftet, fofort nach Breft 
oder Cherbourg gebradit und dann nad Cayenne deportirt. — 
Die „Patrie” zeigt an, daß die feierliche Eröffnung der Saars 
brüdener Eifenbahn. am 15. Detober im Beifein der Bautenminis 
fier von — und Preußen ſtattfinden werde. 

Nach Berichten aus Port-au⸗Prinee vom 10. Auguft hat 
die Haitiſche Regierung 95,000 Franfen, deren Bezahlung Franf- 
reich als Entfdädigung für — franzoͤſiſche Bürger ſeit langer 
Zeit beanfpruchte, an unferen Conſul entrichtet. — Zwiſchen unfes 
rem Geſandten in Merifo und der dortigen Regierung hat ſich eine 
ziemlich ernfihafte Discuffion erhoben. in franzöft ge Arbeiter, 
Yafont, der ſich mit einer jungen er in Drizaba verheiras 
then wollte, wurde durd) die zu große Gelbforberung des Ortsgeiſt⸗ 
lichen daran verhindert, worauf er fih nad Vera⸗Cruz begab und 
fi) dort nad dem franzöftfgen Gefeg durd ben hramofifen 
Gonful trauen Tief. Als Yafont nad Drizaba, wo er etablirt iſt, 
zurüdfam, wurde er auf Beranlaffung des Biſchofs von Puebla 
ind Gefängnifi geworfen und von dem Richter au vier Jahren 
Gefängnif verurtbeilt. Lafont wandte fih am unferen Geſandten, 
der fofort bei der merifanifchen Regierung eine Note einreichte, 
worin er die Rreilaffung des Arbeiters, fowie eine Entfhädigun 
für denfelben verlangte. Diefe erſte Note blieb ohne Antwort, J— 
auf eine zweite erwiederte man, das Urtheil des Richters würde 
aufrecht erhalten werden. — Die Regierung hat Nachrichten aus 
Guyana (Cayenne) bi zum 24. Juli erhalten. Die Depeſchen 
des Regierungscommiffärs Sardas Carriga ſchildern die Lage ber 
Colonie als befriedigend. 


Großbritannien, 

|| Zondon, 8. Sept. Es ift wohl als ein Zugefländniß am 
die öffentliche Meinung anzufehen, daß das Eomite des National 
reforinvereing einem undfäreiben die weitefte Verbreitung geges 
ben hat, in welchem es erklärt, alle Fälle von Eorruption und 
Einfhüdhterung, die bei den Iegten Parlamentswahlen vorgefom« 
men feien und über die man ibm die erforberlihen Umftände und 
Vachweiſe mitiheilen werde, auf gerichtlichen Wege verfolgen werde, 
Das Comite gibt dem Bolfe überdies den Rath, — eine größere 
Ausdehnung des Stimmrechts und Einführung des geheimen Scruti⸗ 
niumg Bräftig hinzuwirken. — Ein Evinburger Blatt hatte behauptet, 
Macaulav, der berühmte Geſchichtſchreiber, babe den Gedanken aufge⸗ 
eben, feinen Sig im Parlament einzunehmen, und Hordman wolle an 
Feiner Stelle vor den Wählern erfcheinen. Ein anderes Blatt bes 
zeichnet num diefe Angabe als eine durchaus ungegründete und er 
färt im beſtimmteſter Weife, daß Macaulay im Unterhaus erſchei⸗ 
nen werde, — Bom Borgebirg der guten Hoffnung eine neue Poft, 
aber feine neue Nachricht, die alten Pladereien des fich langſam 
binicpleppenden Kafferniriegs dauern fort, ohne daß büben‘ oder 
drüben von einem errungenen Erfolg die Rede fein fönnte, 


Griechenland. 

Athen, 21. Auguſt. Die Regierung hat jene Bewohner La 
foniens, welde fi bei den aufftändifcen, durch den jegt in feſtem 
Gewahrfam befindlichen MoͤnchChriſtophoros Papulafis hervorgerufes 
nen Bewegungen betheiligt hatten, amneftirt. Nur ſechs Indie 
viduen, worunter aud) ein befonders fanatiſcher Geifilicher, wurden 
von dieſem Gnadenacte ausgefcploffen. Vaſillari, welcher den Pater 
Chriftophoros in die Hände der Juſtiz geliefert hatte, erhielt nebſt 
einer Gratification von 6000 Dradmen, noch eine monatlige 
Penfion von 50 Dramen. Er gedenft fi) in Boniga anzuficheln, 
um fi in feiner Heimat nicht einem Radeacte ber tort jehr zahl⸗ 
reihen Anhänger des verhafteten Prädifanten auszuiegen, Der 
Bevollmächtigte der norbamerifanifchen Bereinsftaaten, HerrMarfb, 


wird, dem Bernehmen zufolge, nad Ablauf von brei Monaten tie 
ber bier eintreffen, um bie dei tive Aeußerung ber föniglich guiechis 
fhen Regierung in ber Angelegenheit des Miffionärs King ent 
gegen zu nehmen, 


Me f beri ch t. 

Fraukfurt, 11. Sept, Die nun beendigte Herbfimeffe, wie zum Bor 
aus zu erwarlen, fiel für die meifien gangbarem Artilel ungünfig aus. 
Tpeils frühere ftarke Vorräte am BWinterwaaren, ipeils vie ſchwankenden 
banvelspolitifchen Zufände henmien den Verlauf uud hielten die Käufer 
zurüd, weßhalb im dem meifen Arlileln ver Berfauf fehr mittelmäßig und 
bie Preife niedrig waren. — Der Handel in Leder dagegen war befonbers 
lebhaft zu nennen; «6 wurde foniel Sohlleder zu Land und zu Waſſer 
zugeführt, daß ed über drei Tage dauerie, bis ſämmiliche Partien in ver 
Lederhalle untergebracht waren, Die Mafie fo vieler Waare, vie Unluf, bie 
viele Einkäufer wegen der vorbergegangenen ſchlechten Sommergefchäfte mit 
bergebrasht, ließ einen bedeuttuden Abſchlag vermuthen; das war aber, was 
gute Waare betraf, nicht der Ball, Reines fehspäutiges und gutgefelltes 
fünfhäutiges Wildleder Rand wie gutes Zapmfoplleder ebenfo im 
Preiſe wie vergangene Oftermeife, Beide erſtere Gattungen wurden zu 
38 a 40 Thlr. und Ießtere bis zu 38 Thlr. per Centner bezahlt; dagegen 
wurbe fehr ſchweres Ungallung Wildſohlleder zu merklich herabgefegten Preifen 
abgegeben. Genannte Sorte Leber, welche früher flarten Abſatz nah dem 
Rorden Halte, ift dort nicht mehr fo beliebt, und Tann nur zu fehr niedrigen 
Preifen Käufer finden. Waſchleder fand zu 34 bis 38 Thlr, willige 
Nehmer, dagegen war ſchwarzes Zeugleder fehr billig und wurde zu 
29 à 34 Zpir, verkaufſt; Rindoleder in mittelmäßiger Waare galt 38 
& 42 Ipir.; fhmwarzges Kalbieder, leichte Waare, fehr gefucht, wurde 
mit 62 A 66 Zplr. bezahlt, braumes Kalbleder, minder belicht, war 
wur zu etwas wenig höheren Preifen als das ſchwarze an Mann zu bringen. 
Ale Sorten Schaffelle waren billig anzuſchaffen. Dennoch wurden zeitig 
beinape fämmtlihe Ledervorräthe verfanft und nur einige Meine Poflen 
Sohlleder blieben in Confignation zuräd, 


Handel und Judufſtrie. 

Mainz, 10. Sept. Auf dem’ heutigen Markte fowie im Großpandel 
erfupren bie Preife eine Heine Erhöhung. Die Haupifrage befteht nad Gerfie, 
worin bie Berfendungen nah dem Riederrhein noch immer fark find. Bür 
Roggen, wovon neuerdings Mehreres nach ven Maingegenden verladen wurde, 
gibt ſich au auf Lieferung per Frühjahr eine gute Meinung fand, und es 
fanden darin heute ebenfalls Umſähe zu erhöhtem Preife hatt, Der Waijen 
ift ſeht vernachläſſigt, und die Käufe befhränfen ſich lediglich auf ven Bedarf 
ber Eonfumtion, Mit Kohlſamen und Rüböt ift es dagegen fehr träge. 
Unfere heutigen Notirungen find: Waijen effertio 10'/, bis 11 fl., gut 
lieferbar per October 9*], bis 10 Ä.,per März 10'/, A; Roggen effectiv, 
8], a 9 fl, gut lieferbares Korn per October 8?/, fl., per Mär 9%, 
a’). A.; Gerfle effectio 7°), à *1. fl., per Detober 7°), fl., alles per 
netto 100 Rilogr.; Hafer 4 fl. per Malter; Erbſen 9'), à 10fl.;5 Bohnen 
12 fl, Linſen 10 & 16 fl.; Rojlfamen 12”/, & 13 fl., Mopnfamen 15 & 15'/, fl. 
ver Malter. Rüböl effectiv 33°), Thlt. per 280 Pfund l. G. mit Faß, per 
Detober 33"), à *. Tplr,, per Mai 1 3, 35'/, à 36 Te; Mohnoöl 25'/, 
aà 26 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß. Hoher Tag 20 &20°/, fl. Branniwein 
272, a 28'/, fl. per Dim excel, Dctroi, nad Qualität; Spiritus unverändert, 
In der Frugipalle wurden Pente zu folgenden Durchſchniltspreiſen verfauft: 
560 Side Walzen A 10 fl. 25 fr. per Saft von netio 200 Pfund; 
69 Säde Korn A 7 fl. 55 fr. per Sad von netto 180 Pfund; 56 Säde 
Gerſte a6 fl. 2 Mr. per Sad von netto 160 Pfund; 140 Gäde Hafer A 
If. 29 fr. pr. Sad von netto 120 Pfund; vorher außerhalb derfelben: 
397 Site Walzen à 10 fl. 20 Er. per Sad vom metto 200 Pfund; 17 
Side Korn & 7 fl. 41 Ir. per Sad von netto 180 Pfund; 72 Side 
Gerfte à 5 fl. 58 fr. per Sad von netto 160 Pfund. Mitielpreife von 
Baigen 10 fl. 23 fr, Rom 7 fl. 52 fr, Gerfle 6 fl. Die Preife des 
Weiß · md Nöggenmehls blieben unverändert; die Taxe des Apfündigen 
Roggenbropes wurde auf 13 fr. erhöht. PHirfen behanptete ſich, im Folge 
Anfupr, auf dem vorigen Preife von 12"), A 12°), fl. per Malter. 

- 9. 3.) 


Eiſenbahnen⸗ und Telegrapbenweien. 
© Bern, 8. Sept. Das Intereffe für die Eifenbapnen if erwacht. 
Bie man vernimmt, geht die Zeihmung von Gründungsactien für vie 
Centralbahn im Allgemeinen, namentlih auch im Kanton Bern, recht gut 
und laͤßt ein rafches Gelingen des Unternehmens hoffen. Der für die Gens 

tralbahn berufene Oberbauratp Epel ans Württemberg if in Bern 
kommen, um vorläufige Informationen einzuziehen und dann mad Bafel 
äurüdjufehren. In Züri haben mehrere geheime Berfammlungen flaitger 
ben, in denen die Regierungen von Zürig und Tpurgau, ſowie die mit« 
beipeifigten Gemeinden vertreten waren. dieraus geht Yervor, daß in Zürich 
die Richtung nad Romansporn und mit nah St. Ballen unterflügt zu 
Werben ſcheint. Das Eomite für die Bündneriih - St. Galliſche Eifenbapn 
dat die Borarbeiten begonnen und eine zweite Berfammlung auf den 12.0. M. 
in Ragatz ängtordnet. Auch in Teffin. beſchäftigt man fih eifrig mit 
der Eifenbapnfrage, Ingenitur Luchint Hat else Schrift herausgegeben, in 








welder er der Regierung von Sardinien beweifl, die von ihr projcclirie 
Eifenbapn über dem Mont» Ernie durch Saropen fei ungeeignet, indem 
dur dieſe Linie der Zweck einer Verbindung des Hafens von Genua mit 
der Schweiz und Deutfhland nicht erreicht wurbe, wogegen Genua, bei 
diefem Auſchluſſe an das franzöfifge Eifenbahnfpftem fait an das veutfche, 
von Marſellle überfügelt werden müßte, Als Erfag für jene Bahn räth 
Pr. Luchini einen Schienenweg über den Gotthard am, der durch einen 
Tunnel in der Höhe von 365 Metres über Altolo geführt werben müßte, 


Landwirthſchaftliches. 

Wien, 7. Eıpl, Die beliebttſten und den ausländiſchen an Güte 
und Würze gleihlommenten ungariſchen Tabake werden in folgenben 
Begenven gepflanzt: jenfeits der Donau in Zolnau, Fünffircen, Muratöy, 
Janoehaz und Letting (Bilinped); ferner find im Verlehr und bei Eonfum«- 
tion die gefuchteften Gattungen Szegebiner, Ried» Gyarmather, Araber, 
Debreziner, GroßsKarolper, Bader, Döbreer, St. Antrafer und Gömörer, 
leßterer vorzüglih wegen feines Muscatgeruces fehr beliebt. Ferner noch 
Berepeleter, Sieler, Dalomceoler. Im Eroatien und Slavonien find bie 
Infulaner die geſchicktiflen und fleißigſten Tabalepflanger, und find ihre zu 
Markt gebraten Producie in jever Beziehung vorzüglich. Der ſlavoniſche 
gleicht ziemlich tem türkifchen, wel lehitrer ver Qualität nah am beiten 
in Galacz und Jaſſy und zwar jept à 1 fl. 40 Ir. bis 2 fl. 6 ir. per 
Drca (d. i. 2°, Wiener Pfund) zu befommen if. In Neufag wird fehr 
guter Tabak fabrieirt, und der bei Dioßeg, im Biharer Bezirk, if beſonders 
zu Schnupftabat verwenpbar, Verſuche mit Anbau von Birginiafamen 
haben bis jept Fein befristigennes Refultat geliefert, ta der Boden nicht 
dierzu geeignet ſcheint. 

+ Uns der Wetterau, 8. September. Nachdem vie dieejährige 
Ernie der Halmfrüchte jept als eingebracht zu betrachten in, läßt ih deren 
Ergebniß erft mit größerer Beftimmipeit angebın, Im Allgemeinen waren 
hier und im vielen Gegenden Deutſchlande die ungewöhnlich kalten und fpäten 
Brüäplingsfrofe nicht allein dem Kernobfierirage und dem Stand des Winter- 
repfes, welcher dadurch auf ca. ?/, oter in manden Gegenden auf faR bie 
Bälfte des zuvor erwarieten Erirags rebucirt wurde, fondern auch dem Stand 
bes zum Tpell Schon im vorigen Herbfi befchädigten Roggens (Winterforns) 
ſehr nachtheilig. Auf den Wimerwaizen wirkten biefe fpäten Rachtfröſte we- 
niger ſchaͤdlich, weil der Walzen fi fpäter als ver Noggen in Aehren ent · 
widelt; dagegen hat fpäter ver Walzen zum Theil während feiner Bfüthe- 
zeit durch flarte Regen fon eiwas, und während der (Ermtegeit noch mehr 
dur zu hänfiges Regenweiter gelitten. Ohne ditſe Nadipeile wärbe der 
Baizen diefed Zapr im Allgemeinen einen relchlichen Ertrag geliefert haben, 
Demnach lann man tie dieejährige Kornernte im Durchſchnilt ebenfalls auf 
eiwa 2/, einer gewõhnlichen anſchlagen, und den Ertrag der Waizenernte an 
Dmantltät als eine mittelmäßige, ven im der Erntezeit beregneten Walzen, 
defien ehren thellweiſe nah tem Schneiden auf dem Felde Meimten, und 
ben feucht elugebrachten aber von Dualität als einen zum Theil gerin- 
gen abfhägen. Gerfle, Hälienfrüdte und PDafer ſtanden bis zur Zeit ihrer 
Reife in Seltener Bolfommenprit und gut. Hiervon wurben inveffen erflere 
beiden während ber Ermiezeit ebenfalls einigermaßen durch das Regenmwetter 
gefãhrdet. Die Haferernte war reihlih und gut. Das ungewöhnlich frühe 
Dürrwerben, reſpective Abherben des Rartoffeltrautes läßt leider vermuthen, 
daß au bie Kartoffeln ſelbſt durch übermäßige Räſſe ſchon Roth gelitten 
haben; die bis jetzt geernteien Brüpfartoffein ergeben au wirklich viele 
frante und faule Knollen; fie tragen aber in fo reichlihem Maße, daß, 
wenn biefe Fäulniß nicht weiter um fih greift, man mit dem Kartoffeler- 
trag dennoch zufrieben fein fann, und für die Nahrung der Kartoffeln für 
Menſchen hier um fo weniger zu befürdten fein wird, weil das f.g. Herbfle 
und Winterfuiter für Milch und Maſtvieh (Didwurz, Rüben, Grummel ıc.) 
fehr gut geratpen if. Tabal und andere Sommergewächſe find gleichfalls 
gut gerathen; Kleeſamen verfpricht wenig Körnerertrag. 

*} Nach einer Notiz im neueften Hefte des Centralblatles des Tanbwiri- 
ſchafllichen Bereins lauten die Berichte aus Bayern über die Kartoffeln 
AuferR güufig. Nur vie Nierenfartoffeln waren an verſchitdenen Drien, 
insbefondere in Gärten und feltem Boden, ziemiih krank und zwar bie 
Rnollen früher als das Kraut. Die Ernte des Hopfens wird fehr befchlen- 
nigt, weil derfelbe hier und ba rolp wird umb zum Theil ganz verfliegt, 
Die Ernte wird im Allgemeinen ſchlecht und der Preis ſich boch heraus 
Aellen. Herr Mar Graf ZaufenfirhensEngelburg pflanzte auf frinem Gute 
Ramling, im Landgericht Mütterfels, im März dieſes Jahres ameritanifches 
Korn auf einem eben nichts weniger als probuctiv günfligen Boden. Das 
Refultat der Ernie vieles Sommerkorms muß ein außerorbentliches genannt 
werben, benn ed enifeimien von einem Samentorn 12 bis 15 Halme, wo · 
von jede Archre 36 bis 40 Körner im einer bisher noch nicht wahrgenom« 
menen Gröſe und Schönheit enthielt. Die Frucht gleicht beinah an Form, 
Barbe und Geſchmack mehr dem fhönften und ſchwerſten Walzen als unferm 
gewöhnlichen Roggen und if das Korn ſelbſt doppelt fo groß als biefer. 


Börſenberichte. 
2onbdon, 9. Sept. 3yCt. Etods 997.. — Spaniſche IpEt. 49’). — 
1pE. 23. — 4pet, Port. 39'/,. — 2'/,pEt. Hol. 647],. i 
Madrid, 4. Sept. IpEt. Sch, 45°, — Ipdt. 241. 
Derantw, Redactlon; Dr, 9, Maltın. Dr. C. Sattler, Dr. 3. 2. Sutfceit, 


N [2082 Evytietallapunmg. 
Taunns-&ifenbahn. „Reden Se bie Sermbien Sd Keim But 


Bom 15. September 1. I. an wird an Wordentagen der ald Erivazug eingelegte letzte ar ———— De 


erfonenzug zu ben folgenden Stunden befördert : . IBorverungen unb Borzugorechte und weiteren Be⸗ 

* —2 ii Saite, Biebrich und Wiesbaden . . Abe, 8 Uhr 30 Min. —S— auf 

von Caſtel nah Biebrich und Wiedbaden . . x 2: u 9,3 „ IBAN „e — Mintembin, 

von Biebrich nah Wiesbaden . . . » 000 In Bm unterdem R Ianadiheite Ges Allfpnel end eintreien- 

von Wieöbadenu. Biebrich nad Biebrid, Caſtel u, Frankfurt „ 8 „ — „ [den Ausihlufles von der Concursmalfe eingeladen. 

a ae ns a: De Perſoniſch nicht eriheinende Kiguidanten werden 
An Sonn- und Fefitagen ift die Abfahrtztit vorfiehender Züge "/, Stunde fpäterlais ven Beſchlüfſen der Mehrheit der erfhienenen 

und findet außerdem um 8 pr Abends noch der bisherige Extrasug von Wiesbaden |deitretend ar Ben Reinpeim den 3, Gept. 1852. 











und Biebrich nab Biebrich und Caftel ftatt. voprerzoglih Defifhes Kanpgerigt. 
———— a. M., ben 8. September 1852. JJ — —— 
In Auftrag des Verwaltungsrathes der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft: Das von der Irdig Derfiorhenen Chtopha delm · 

J ting von de jurüdgelaffene Teflament fol 
Für den Director: onnerfiag, den 30, vd. M., 
eilt) —— am hiefigen 8 > —324 — bfiefet 

4 a Tr öffne - 
Rheinische Dampfschifffahrt. Nam cu side ea valt. c 
= a n A 
REN 3 emische mp z hiermit auf obigen Termin unser dem Unfä en vor. 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. van vom, 1, won a8 mar de arten 


r einen, die Erö d 
Vom 11, Juli ab werden @esellschafts-Personal-Harten ſur den zweiten Platz —— Bund De —— 


au ben, 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3: 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11) Gor am 6, September 1852, 
für 65 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 — Seſſiſches Landgericht daſ. 





für 1. Die Gesellschalts-Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur a Baua, Fer. 
Rückreiso gültig. — —— —— — 
V— [2076] Deffentlige labung. 
Frankfurl, 11. Juli 1952. Der Agent Franz Böhm, @r. Hofgeriht der Propin Startenburg bat um. 
—— Six“ ——— —— Kun ilipp 
rag IN. von Du ofen, den formellen Concare 
Evupond und Staatöpapierr, Deifentlicher Berfanf erfannt, umd Das unterzeichnete Gericht mit beifen 
An und Verlauf bei von 150 Kiſten Eeitung beauftragt. Ed werden taper ale Diejeni 





11679) Michael Oppenheimer, Zeil 47. hest selected Seedleaf Tahnk zrap IX. Sim u mnace zae 


| 
104 J nd Begrund { 
Mineral: in Amflertam am 21. September 1852, |mirtwon den do. nat: m 
| Morgens um Eilf Upr. unter dem fofort Hilihweigend und ohne befonderes 
3 äbne Weitere Frfundiaungen find efniujeten bri dem —— eintretenden Rechtenachtheile bes 


Tabald-Mäfler F. A. van der Breggen|A4Glufes von der Maſſe, vor unlerjeimetes 





don allen Arten Große Fabrik von Dr. Biltard| 12093] in Amſterdam. a ee Türtige Bereinbarung 
r fils, rue Cassette 8 & Paris, ci-devant rue de/·⸗ ⸗ h ve tiacht und fu deren Entflepung jur Wahl eines 
ancienne comedie. [2075] Befanntmadung. Mafferuratord und Bläubigerausichuffes — 5 — 


Die Zähne aus dleſer Jabrik find bekannt ala die] Alle, in dem abgebaltenen tiquibationdterminelwerden fol, fo wird dinſichillch der perfönlih nichte 
beften, indem fie dem Feuer vollfommen widerſteden, und bid jegt nicht aufgetreienen Gläubiger dea/rriheinenden und befhalb nigt in einer oder ber 
fo wie dem Drud im Munde, und weil fie dem Zrurr zapfungeunfadigen Pandeldmanns Balentin Zofepp anderen Weiſe befonvers fhriftfich proteftirt pabenden 
and bann nog widerſtehen, wenn man fie netrasen Schneider werden hiermit von der Maſſe audge- Gläubiger unterfiellt werben, fie freien den Beichlüffen 






















at. — Den Herren Zabnäriten, welde deren von fchtoffen. der Weprpeit der erſchlenenen Gläubiger beigetreten. 
r. Billard, rue Cassette 8a Paris, verfangen, wird! Pranifart a. M., den 3. September 1852. Sriigenflabt, den 23, Aunuft 1852, 
berfelde Mufler und Auskunft über die Preife gratie| Stadt-Geridt 1. Gropprrzoglih Heftes Landgericht. 
derabfolgen, [1680]! Dr. Di:pe, Seer. Meier. Wittig. 
Cours der Staats-Papiere 11. September 1852. (Schluss der Börse.) I Wechsel-Lours. 
Per comptant. ‚ | Per comptant. |} Den 11. Sepiember Per comptant 
Ocsterreich —* (C..8.0.Rotna)]| 948/, ©. Wärttemb, 41/,0/, Oblig. b. Rothn.| 1017/, P. HAmstertam . \k.8. |10} 8. } © 
> oM.v.J.1851 Ser.B.| 949, 8. > far; ditto 9 r. | (002. Cr.) Im. | — — 
> DL. V.CC.d Motha)| EU P, 8877, ben, 3, 6. Kurhesscn |40'ThIr. I.. d. Rothsch.] 345/; P, HAugsburg . . \k.8. 110} BD. 
> o Aunte C.is..m| Bit, Pr. > Frdr.-Wilhs -Nordb, 4B,P. 1, | Cıma.cı.) Im. | — — 
» Dank-Actien ox Div.|1401 P., 1307 @. Gr. Dessen 41/30, Onligationen | 1013/, P. Derlin . ... . \6.8. 1} B. } 6 
>» = |5%/, Metallig. Onlig. | SIr/,P. 1, 0. > 4%, ditte b.Rothsch.]| 982; P. 1/40. (80 Tur.). 1m. | — — 
> 5, M.V.JIRSI Ber.A.| Sit, @. ’ 31/3 ditto b.Rothsch.] Pꝛi P. 1/,0. HBremen (50 \k.s. |97} B, 
» u) Mitte 735/, P. 34 d. > ’d. 50 Loose. . „| 901,P.898/,G. Hüthir.i.Ldor. em. | — — 
> 49, ditte 651, P. > 0. 25 Imone, . | 311, r, Hamburg . . |k.8. |B9j B. 
> 304 auto 44/, 2. Frankfurt |31/,0/, Oblig. v. 1839 | 967/,P. 1% @. 1 Ci00mx.Be.) 3m. | — 
> 21/,0/, ditto 411, G. > > v1006 | 9, PP. 30. Breiprig ... ke. |siB. | @ 
> 1% ditto 165’, r. > Po ° or. «| 864 P. Bi. London . . . \k.8. |i®0 8, 
> N.950 Loame b. Rothe.) 120 ber, 19T, G. > Taumasbahnaet. . | 301 r UOLivr. sı.)lam. | — — 
> 1.500 > ditto 192 ©. Bussiand |41/,0/, Ob. b. Baring | 103 & Lyon 2... k8. | SB, 
> 41/20/g Oblig.b.Bethm.| Bl, PB. > 4%/,0bl.b. Hope 8.8, | 93,, P. (200 vr). IM, | — — 
> a, aitte TUt/, P. > 40, > b.Stieglite > qı/, r Mailand (380 \k.8, |101} 8. 
Prewisen . a Stantsschulds,| 95 e. Polen. . \40/, Oblig. de a. 500 au, r Lir, Austr,) /9M. reg 
> 413%, Onlig.n. Moin | 104%/, Py; Spanien |, Ini. Sch. P.f.2.30] 455,7. 1/40. Paris... . IK.8. |958. MG 
> Cöln-Mind.K-A ex D.| 1123/, 8. > 10/9, Neue » »| 23%, ber. 1, 6. (300 Fr.) , an. | — — 
Bayern , |50/, Onlig.b. Rothsch.| 102 r. Dolland. |4%, Certificate . | 26 © Wien (1004.) ap. 12} 6 
> ei %, dito 100%, Pr » 18130 Byndiente „| 9 ©. mer) Ne | _ _ 
> ditto 9 6 > 21/,%/, Integrale . | E43 0. a — 
> —— 30 6. Belgien . 5% ObLinL..aß 13b.R. 1001), Pr nenn REN Bi. 
> 3%, Oblig. db. Motha.| 93ı/, @. > a Obil.lax.aesxt.J 991/, P. 
>»  Inudwigst-Bexbach. | Mi, r. » 14h 0bLinwr.ätskr.| 89% 8. Goldwmisiiben 
> 5°, Priorit.-Odtlg.. | 1037, P. > 21/,0/, Obl.b,Rothach.| 56/, @. Pistolen , » . . f. 9 46-47 
Baden ... |5%, Obligationen. . | 1921,, P,102 6. Sardinien |8%, Obi. b. Mothach.| 974/, Pr. Pr.Friedrichsd'or» 9 57-58 
> 4,3%, Obligationen | 103 & > 5%/, Obl. b. Hampro | 94, r. Holl.108.Stücke > 9 551/,-561), 
» da v- 1848... 9, pP. 2 Sardinische Loome , 40r/, P. Inand-Ducaten . >» 5 38-39 
’ f. 50 Loose v. 1840 | 66r/, P. Toscana |8%/,0B1.18SMC.d.Geldn.)] 101 P. 1009, 0. 120 Franenstücke > 9 811/,-824 
> a. 35 Loone v,.1845 | 38%, P. 3, 6. > 50/,>1651.b.Bastogildo.)]| 971/, 6. Engl. Soverelen· > 11 57 
Nana , 22 en * Rothsch * P. NAmerika 16%, Stocks Doll. 2.30.) 1168, r. jGold al Marco » Aösr/.-841/, 
» 31/9, itta Pr. 15 Frankenthaler > 2 217/,-221 
— a. 85 Loose, . .| 28, P. Vereins a. 10 Loose , . Bu, P. 11,4G, |Preuas. Thater >» 1 a1 / i 
BER _ Bas Syndikai jrreuns.Oossn-Wch> 148° 1% 








Drudvon Auguf Oferrieth, 


Frankfurter 


Dofheitung, 





Sountag 


(Sxtra:-Beilage zu MM: 218.) 12. September 1852. 





Deutſchland. 


* Franffurt, 11. Sept. Das „Dresdener Journal” vom 9. 
d. M. enthält eine entſchieden en Auffaffung der preufis 
ſchen Erklärung vom 30. Auguſt. Sie lautet: 

Bir Haben und unlängſt über Sinn und Bedeutung ber fogenannien 
Stuttgarier Erklärung ausgeſprochen, und aus gleihem Grunde würden wir 
ein gänzliches Stillſchweigen über vie meuehe preußiihe Ertlärung für nicht 
gerechtfertigt halten. Wir haben darin und don in dem Umſtande des 
wenn aut ſchwachen Ineinandergreifens beiver Erflärungen einen weltern 
und erfreulichen Schritt zur Verſtändigung begrüßt. Manches Urtbeil if 
freilich laut geworben, welches die daran ſich knüpfenden Hofinungen ſchnell 
witder zurüdträngen möchte. Wir können leider und nicht verhehlen, daß 
die ſeht ungünſtigen Auffaſſungen, welchen vie preußlihe Erklärung außer- 
Halb Preußens bereits begegnet if, an den von Berliner Bläitern dazu ge- 
lieferten Commentaren eine äußert bedauerliche Unterfüßung gefunden haben, 
Deffenungeacptet find wir nicht gemeint, Erſcheinmgen tiefer Art vor ber 
Zeit einen zu boden Werth beizuiegen. Wir halten und an bie preufiice 
Erklärung ſelbſt, derem verföhnfite Sprade uns dafür Bürge it, daß vie 
Löniglich preußifhe Regierung, aufrichtig ten Wunfh ber ihr gegenüber 
Rehenven Regierungen, ven drobenden Bruch zu vermeiven, theilend, auch 
aufrichtig von ver Abficht geleitet war, auf bie turd bie Siutigarter Erktä- 
rung dargebotene Bermittelung einzugeben. Hätie eine Zurüdweifung vieler 
Iegtern in ven Abfichten der Königlich preufifchen Regierung gelegen, fo würde 
fie ed unfireitig vorgesogen haben, Dies ofın auszuſprechen, anftatt, mie im be» 
freundelen nicht minder ald im feindlichen Lager mande Stinamen ihr brimeffen, 
eine ſolche Ablehnung mit einer feinen Werbung ausjudrüden, welde feinen at 
dern Zwrd hätte, ala vie Gehäffigleit des Bruches auf Andere zu wäljen, eine Be · 
rechnung, welde ja offenbar zum Gegentpreil ausfhlagen müßte. Jener Berinitiee 
Tungsvorihlag nun, welder ven Kern der Stuttgarter Erklärung biltete, beüand 
aber, kutz gefaßt, darin, daß die babei beteiligten Regierungen ipre Bereitwillig- 
feit zu Annahme des Erptembervertrage, unter Aufgabe meprfaher dagegen 
geltend gemachter, ſehr wicliger Bedenlen eventuell für ven Fall einer Ver⸗ 
Rändigung in den übrigen Fragen, namenilih in der, Regelung ber coms 
merciellen Berhältniffe zu Defterreih, zuſaglen, und behufs der Erievigung 
der Ießiern am bie könlglich preußifhe Regierung die Frage ſiellten, ob fie 
die Wiener Entwürfe ald Grundlage der Verhandlungen (nicht der fpätern 
Berhandlungen) mit Deflerreih anguerfennen und insbefonvere, in welcher 
Baffung diefelbe den Eniwurf eines Zoll» und Pandelövertrags mit Difter- 
reich anzunehmen bereit ſei. Mus diefem Wortlaut der letztgedachten Tus- 
laſſung im Zufammmenpang mit dem eventuellen Charakter obiger Zufage 
ergab fih deutlich, daß die proponirenden Regierungen eine fofortige Ver— 
fländigung über Annahme des Zoll · und Hanteldvertrags beanſpruchen, nicht 
aber eine Zufage wegen ganzer oder Aheilweiler Zugrundelegung des beiref- 
fenten Euiwurfe bei fpätern, allen Chancen der Ungewißheit ausgeſetzten 
Berhandlun;en, Sie wollten, geleitet von vem Wunſche, welger bei ber 
ganzen Faſſung der Stuttgarter Erklärung maßgebend war, jede Schroffpeit 
vermeiden und Meidelen daher den betreffenden Antrag in die Form einer 
Anfrage. Allein die Faſſung vieler Anfrage war, wie wie forben gezeigt, 
fo Mar und bünrig, daß viefelbe von den einer Berftändigung abgeneigten 
Blättern in Preußen nicht einen Augenblit mißverkauden und baper vom 
Stantpuntte viefer Blätter aus ald unannehmbar beztichnet wurde. Die 
Erflärung der Föhiglih preußiſchen Regierung berepiigt und nun zu ver 
Borausfegang, dab rin Eingehen auf bie vorgeihlagene Bermittelung beab- 
fihtigt werde, Gin ſolches Eingehen ift bereits daducch beipätigt, daß bie 
föniglih premfiiche Regierung ſich über den materiellen Inhalt des beireffens 
den Beriragseniwuris audgeiproden, einen Tpeil deſſelben acceplirt, einen 
andern abgelehnt und beziehentlich der Erwägung vorbehalten hat. If bier» 
mit die Frage, in welcher Faſſung Preußen den vorgelrgteen Entwurf anzu» 
nehmen bereit fei, noch micht erledigt, fo iſt doch dazu der erſte Schritt ge» 
than, und die Hoffuung gegeben, vaß durch weitere Bernehinung biefelde 
bald ihrer vollfändigen Erledigung zugeführt were. Man hat geſucht, die 
preußifhe Erfärung als eim Ullimakum binuflellen. Zu tiefer Annahme 
berechtigt jedoch deren Inhalt noch Feinecwend, denn vie Erklärung nimmt 
die Voraueſetzung, daß die eripeilte Auskunft über die Abfichten der preufis 
hen Regierung eine befriedigende fei, zur Bafis weiterer Folgerungen, und 
öffnet daburch felbii fernern Verhandlungen für ven all das Feld, daß bie 
ertheilte Mustunft nicht ſoſort beſtiedigend gefanten werten follte, Somit 
ergibt ſich, daß die wegen Feñtellung des Zoll. und Handeleverlrags ge · 





wünfhten Verhandlungen nicht allein datſächlich begonuen Haben, ſondern 
daß auch veren foforlige Kortfegung in Aushcht genommen if. Wil man 
aber dagegen einhalten, daß fih in ter Eitlärung Stellen befinden, melde 
mit jenen Borihritten im Wiverfpruche Üchen, fo ſcheint und chen hieraus 
xur tie Nothwendigkeit einer hatfähligen Ausgleichang Beider zu folgen, 
,* Berlin, 9. Sept. Im feiner legten (confiseirten) Nummer, 
fagt der „Nürnb, Gorrefp.”, gab das „Preufl. Wochenblatt” eine 
geſchichtliche Ueberfiht über das Berhalten der „N. Pr. Ztg.“ 
zum Minifterium. Erit dem Umfhwung im November 1850 
auf das engſte mit demſelben lürt, babe bie von der Zeitung vers 
tretene * von da an die wichtigſten Erfolge in der mnern 
und äußern Politif errungen und zudem einzelne ihrer Mitglieder 
in die bedeutendſten Stantsämter einzufdieben gewußt. Bor eini- 
en Monaten habe endlich das Blatt fi überzeugt, daß die Politif des 
iniſteriums Manteuffel für Preußen verderblich fei, und in Folge 
dieſer —— in markirteſter Weiſe ſeinen Bruch mit dem 
Miniſterium erflärt. Aber dieſer Erklärung ſeien nicht die ent 
ſprechenden Handlungen gefolgt; bie Zeitung ſpreche lieber über 
alle möglichen fern liegenden Dinge, als über die Differenzpunfte, 
welche zwiſchen ihr und dem Minifterium beftünden, fo daß man 
glauben müffe, fie habe damals Feine allgemein preußifchen, fondern 
lediglich Parteizwede im Auge gebabt, etwa bie, noch mehr Mit 
lieder ihrer Partei mit hohen Staateämtern zu verfehen. Hieran 
—* ſich die Aufforderung an die „Neue Preuß.“, ſich offen über 
ihr jeßiaed Verhalten zum Deinifterium zu erflären. Ob dieſe 
Aufforderung aewirft hat, bleibe dahin geftellt; in ihrer confieeirten 
Nummer indeffen hat die „Neue Preuß.” die Fehde mit dem Miniftes 
rium wieder begonnen und damit bocumentirt, daf ihr feit Dem vor 
mehreren Monaten erfolgten Bruch feine andere Stellung als bie 
der Oppofition mehr möglich ift. Sollte das Blatt, fagt der „N. 
8.” weiter, wiederum in diefer Oppofition erlahmen, fo wird das 
„Preußifhe Wochenblatt” es an fräftigen und zwingenden Ermahs 
nungen zu neuer Oppoſition nicht fehlen Taffen, und dieſe Ermah⸗ 
nungen zu berüdfichtigen, ift die „Neue Preußifche” moralifch ges 
nöthigt. Uebrigene iſt in ber That bei den Mitgliedern der Kreuss 
zeitungspartei der Gegenſatz gegen den Minifterpräfidenten ein 7 
ftarfer, daß einzelne derfelben fogar ihre Freude über die Hierher⸗ 
kunft des Herrn v. Radomwig geäußert haben, lediglich deßbalb, 
weil biefer früher von ihnen fo gebafte Mann ihnen jept als 
Gegner ded Herin v. Manteuffel willlommen if. Rür die nächſte 
Rammerfeffion muß das BVerbalten der Rreugzeitungepartei von 
großer Bedeutung fein. 

Ans dem Adnigreich Sachſen. Wie man vernimmt, fagt 
bie „Rreimütbige Sachfenzeitung“, bat das Appellationsgericht nun⸗ 
mehr das Urtheil in der oftbefprochenen Sache wider den Appel 
lationsratp Dr. Höpfner, welder befanntlih auf —— 
Denunciationen wegen feines Verhaltens während der Mairebellion 
in Griminalunterfuchung gezogen war, gefällt, und lediglich das 
Urtheil erfter Inſtanz, mwonad der Aneulpat in einem Punkte „in 
Mangel mehreren Verdachts“ freigefproden war, beftätigt. Bes 
fanntlich flebt nad) einem ſolchen Urtbeil dem Yuftizminifter, wenn 
das fragliche Vergehen nur wenigſtens mit 6 Monaten Gefängnifi 
zu betrafen ift, oder das Verbrechen gegen den Staat gerichtet, 
insbefondere ein Majeftitsverbreden geweſen if, nad dem Staatss 
Dirmergefeg das Recht zu, den Angeflagten aus dem Staatödienfte 
zu entlaffen. Es ift daher von Belang, ob das Vergeben, wegen 
deffen dieſe Losſprechung erfolgte, zu der fraglichen Kategorie gehört. 

* Sannover, \. Ep. In ihrer heutigen Morgennummer 
beſpricht unfere amtliche Z itung einen Artifel der „Kölniſchen 
Zeitung“, worin diefe sei tiert hatte, Hannover fei durch ben 
Septenibervertrag rechts ilti gebunden, und fünne ihn ohne Scha— 
den an feiner Ehre nicht brechen. Die „Hamoverſche Zeitung“ 





fagt: Darin hat die Kölniſche ganz recht, nur daß fie ihrerfeits 


etſwes in Betracht kommendes vergift, nämlich, daß man nicht 
auf ber andern Seite den Septembervertrag wider bem wm: 
fraglihen Sinn deifelben als Behifel zur Verengerung und Tren— 
nung flatt der Erweiterung und Einigung und zur Erneuerung ber 
unionitifchen Pläne darf benngen wollen, und daß man dies nicht 
thun kann, obne feinerfeits den Vertrag zu brechen. Prenßen it 


durch den Vertrag rechtsgiltig gebunden, bie Erreichung des ' Bail diefelbe durch den Unterricht beſſer, beſcheidener, ftiller, liche: 


Veriragszwecks einır größeren Einigung 
nicht lediglich feine Maͤchtſtellung und fein r 
das Intereſſe feiner Verbündeten vor Augen zu haben. Möglichſte 
Rachgiebigkeit, thunlichſtes Entyegenfommen, damit der Brud) ver— 
hütet werde, iſt dabei nothwendige Bedingung. Die Anveigungen 
au dem entgegengefegten Verhalten waren und find eben jo viele 
Anreizungen zum ——— auf preußiſcher Seite. 

* Darmftadt, 10. Sept. Es dürfte von Intereſſe fein, das 
Gefolge näher anzuführen, weldes das hohe großfürſtliche Paar 
ei feiner Reife begleitet und gegenwärtig hier ift:, die Oberhof 
meifterin Rürftin Co!tifoff, die Ehrendame Fürſtin Dolgorudi, 
Geheimerath Tolſtoi, Hofjtallmeifter, Die Dberfien und Adjutanten 
des Großfürften Graf Avlerberg, Graf Lambert, Herr Samfonoff, 
der Leibarzt, wirft. Geheimerath Enohin, der Secretar Rath Manrig, 
2 Ranzleibeamten, 3 Felpjägeroffiziere, 2 Kammerfrauen und b) 
Kammerbiener und Lafaien ver Groffürftin, 9 vergleichen des Groß- 
fürften, zufammen 29 Perfonen, — Das Gefolge und die Diener- 
haft des hohen fronprinzlihen Paares von Württemberg zählt 11 
— die Hoffräulein der Großfürſtin Olga, v. Maäſſenbach 
und v. Wahlden, den Adjutanten des Kronprinzen, Oberſtlieutenant 
Freiberrn v. Verlichingen und 8 Perſonen männliche und weibliche 
Dieunerſchaft. 

X Bingen, 10. Sept. Heute um 2 Uhr brachte und das reich 
beflaggte Dampfboot „Guſtav von Naffau“, der Düſſeldorfer Ges 
felfhaft, etwa 450 Mitglieder des Guſtav Adolph: Vereins, welde, 
in Gemtinſchaft mit einer ziemlihen Anzapl Damen, eine Rheins 
ahrt bis Bacharach gemacht hatten, und von dem Vorftande der 
Ken evangelifchen Gemeinde unter Böllerſchuſſen eufpfanygen 
und in den evangelifchen Betfaal geleitet wurden. Nach Abjingun 
eines Chorales begab man ſich ın drei Abtheilungen in die dre 

rößten hiefigen Bafihöfe, um mad) eingenommenem Maple um 

Uhr auf genanntem Boote die Reife ſtromaufwarts weiter fort 
ufegen, 

E ——— 7. Sept. Die Ergebniſſe der am geſtrigen Tage 
im Herzogthum vorgenommenen Äbgeordnetenwahlen läſſen ſich 
bereits mit ziemlicher Sicherheit dahin feſtſtellen, daß von den ge— 
wählten 37 Abgeordneten 27 für und 10 gegen die Revifion ſich 
erflären werden, Die Wahl der 9 Abgeordneten aus den Fürſten— 
thümern wird erft ſpäter ftattfinden. Es müßten aus dieſer 
Wahl ſchon 6 demofratifhe Abgeordnete hervorgehen, um die Res 
vifion ſcheitern zu laſſen. Be 3.) 

Aus Schwarzburg-Nudolftade, 8. Sept. Unſer Staatd- 
baushalt auf die Einangveriode 1852 —54 iſt nunmehr in folgender 
Weife hergeftellt: Die jährlige Einnahme beträgt 631,953 fl, die 
Ausgabe 743,491 fl. Der aͤußerordentliche Grat der bermaligen 
nicht wicderfchrenden Ausgaben auf die ganze Finanzperivde 
124,562 fl. Die Cinnahme aus dem Domanial» und Etaatsqute 
beträgt 252,597 fl., die aus den Steuern 246,596 fl. Die Aus« 

aben für das fürfilihe Haus find auf 145,856 fl., für das 

ilitärwefen auf 66,742 fl. und für Kirgen, Schulen und Bil 
dungsanftalten, zur Beförverung der Yandescultur und gewerblicher 
Unternehmungen auf 36,546 fl. etatifirt. Endlich find für Warte 
gelder und Penfionen 23,248 fl. fefigefrgt. (K. 3.) 

Bremen, 6. Sept. Ueber die Vernehmung Joh. Röfings vor 
dem biefigen Criminalgericht berichtet ein hieſiges Localblatt, es fei 
demfelben die Frage vorgelegt, ob und im welden Beziehungen er 
= Todtenbund geftanden babe, von ihm aber bie entſchiedene 

ntwort gegeben worden, daf er mit derartigen geheimen Sadıen 
nie etwas zu thun gehabt habe. — Auf Anſuchen einer auswärtir 
gen Behörde wurden vergangenen Freitag mehrere biefige Bürger 
von der Polizeibehörde über eine auswärts angeflellte Sammlung 
zum Beften ber Angehörigen der fogenannten „Todtenbündler“ vers 
nommen, — Wie man erzäblt, bat fih Dulon vor einiger Zeit 
von Helgoland aus fhriftlid an das biefige Eriminalgeript mit 
dem Erfuchen gewendet, dafjelbe möge, um ihm bie von ihm ſelbſt 
gewünfcte Nüdfehr nad Bremen möglidy zu oe den wider 
ihn erlaffenen Stecbrief zurüdnehmen, (Hamb, C.) 


Schweiz 

® Bern, 9. Sept. Das Seminar in Münchenbuchſee, unter 
der Direction des Herrn Morf, fol am 1. Noy. eröffnet werden. 
Der nene Director wird eine ſchwere Stellung haben, da ihn der 
Radiealismus fhon ben Boden feiner Wirffawfeit zu unterhöhlen 
fucht, bevor er den Kanton betreten hat. Daß er, ein Schüler 
Scherrs, feiner Zeit im Kanton Zürich ſich zu den Gegnern feines 
Lehrers gehalten, wird ibm hauptſächlich zum Borwurf gemadht. 
Dieſes ungünftige Urtheil wird aber entfräftet durch eine Erflärung 
von einem Schüler des Herrn Morf, der den neuen Seminarbirecs 
ter ng harafterifirt: Er fehe die Aufgabe der Bolfe- 
ſchule nicht darin, die Jugen® mit allerlei —— anzufuͤllen 
und ihr Geſchmad an blofer Wiſſerei einzulegen, ſondern darin, 


u erſtreben und dabei 
— ſondern auch | einen Lehrerſtand zu bilden, der mit dem Volle lebe und ihm 


) 


I 


voller und gefitteter werde, Sein Streben werbe deßhalb fein, 

anz 
angehöre. — Die Aoreffe der zürcheriſchen Lehrerſchaft an Dielen 
gen des Kantons Bern, worin fie zum Ausharren in den radicalen 
Grundfägen auffordert, wird von Feiner nachhaltigen Wirfung fein; 
denn eine andauernde Oppofition wird der hiefige Lehrerſtand nicht 
maden. Das Seminar in Deleberg, zur Bildung von Yehrerinnen, 
wird noch in dieſem Herbft geſchloſſen, dasjenige in Hindelbank, 
für den gleichen Zwed, erhält einen andern Director, da der bis— 
berige, Herr Pfarrer Lamp, feine Entlaffung gefordert und erhals 
ten bat. 

Aus der Schweiz, 9. Sept, Die in der Nugsburger „Allg. 
Zeitung“ veröffentlichten Beſchwerden über bie angeblich „allen 
bundesrätplihen Mahnungen zumider im Kanten Wallis erhobenen 
Weggelder“ find ungerecht. Das von der Taglagung 1838 dem 
Stande Wallis auf die Dauer von 40 Jabren eingeräumte Recht, 
zur Erhebung eines Weggeldes auf der — erbauenden neuen Straße 
von Leuf nad den Leuker Bädern, iſt in der Zollablöfungsäbereins 
funft von 1849 nicht inbeariffen worden, weil es fid mur von 
einer Pocalftraße handelt. Der bundesräthlide Gefdhäftsberiht an 
die jüngfte Bundesverſammlung verwähnt diefe Thatſache ausdrück⸗ 
lich. — Aus dem teſſiniſchen Livinothal find zwei Abgeordnete nach 
Bern gefchict worden, um gegen die Ausführung des Säculari— 
fationdveeret® und des nenen Schulgefeges in ihrem Kanton bie 
Hilfe des Bundesrathes nachzuſuchen. Sie hätten nad der „Des: 
mocratia” den Weg Über Lazern genommen, um zuerſt Die Ra 
fhläge des Nurtius einzuholen. Während deſſen fchreiten die teſſi— 
niſchen Behörven in Organifation der neuen Lehranſtalten raſch 
vorwärts, 


— — — 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 9. Sept. Das geftern durch die „Wiener Zeitung” 
veröffentlichte Anleihen bat im Ganzen genommen eine günftige 
Stimmung gefunden, da man die Ucbergeugung feſthält, daß ſich 
auch das Ausland mit namhaften Summen daran betheiligen wird, 
wodurch begreiflicherweife auch die Wechſelcourſe günftiger fih ges 
ftalten würden. Wir haben allen Grund zu glauben, vaf ber fi f. 
oͤſterreichiſchen Finanzverwaltung bereits umfaffende Zuficerungen 
von auswärtigen Häufern gemächt worden find, und es ift mit 
Sicherheit anzunehmen, daß dir legte Anweſenheit des Baron Ja— 
mes v. Rothſchild in Wien in directer Verbindung mit dieſer neueſten 
Kinangoperation ſteht. Wir hören, daß Anfangs des nächſten Jahre 
eine dritte Anlcihe zu SO Millionen abgeſchloſſen werden foll(#), und 
zwar im Auslan®, zu deren Uebernahme fid) bereits mehrere Häu- 
fer gemeldet haben follen. Daft man von fämmtlichen Anleihen 
einen großen Tbeil zu Eiſenbahnbauten und andern ben materiellen 
Fortſchritt vermittelnden Unternehmungen zu verwenden entichloffen 
it, hat allgemein eine hohe Befriedigung erregt, was übrigens 
ſehr begreiflih if, da man bie Ueberzeugung hat, daß in der 
Hebung der nationalen Production die Garantie für die Pro- 
fperität des Kaiferftaates liegt, dad Vertrauen in diefe Tegtere 
aber die unumgänglich nothwendige Bedingung ift, daß die neuer 
ften Rinangoperationen den erwünfihten Grfolg haben. — Beute 
Vormittag war in der k. k. Hofburg großer Empfang, und es 
butte eine große Bi militärijcher Notabilitäten Audienz bei Sr. 
Majrftät dem Kaiſer. Nach Beendigung derfelben wohnte ber 
Monarch einer Gonferenz bei, zu welcher der Herr Reiherathspräfis 
dent und ſammtliche Herren Miniſter mit Ausnahme des Ritters 
v. Thienfeld befohlen waren. E8 heißt, daß wiederum das politifche 
Drganifationsftatut der Gegenfland der Berbandlung war. Leg» 
ſeres war nämlich, wie id) in meinem Berichte vom 6. September 
angedeutet habe, auf allerhöchſten Befehl neuerdings dem Reiche: 
rathe zur Revidirung übermittelt worten, da Sr. Majeftät ſelbſt 
bei der legten Gonferenz mehrere Punkte angegeben hatte, welche 
eine nachträglihe Modiftcation erfahren follten. Seitens des Reichs⸗ 
raths ift nun 3 daſſelbe erledigt worden, um dem allerhöch⸗ 
fien Befehle, die Arbeit fo viel wie möglich zu beſchleunigen, na 
zufommen,. — Die Reife nah Ungarn fol am 12, tember 
angetreten werben; ein Theil des allerhöchſten Reifegefolges iſt bes 
reitd 4* dahin abgegangen. — Der däniſche Geſandte, Graf 
Bille, hatte 26 eine zweite Conferenz mit dem 
Grafen Buol. , 

Berliu, 9. Sept. Se. Maj. der König bat die Reife nad) der 

rovinz Preußen definitiv aufgegeben, dagegen ift beflimmte Aus— 
icht, "dag allerhöchſtderſelbe feinen Befuch daſelbſt im nächſten Jahre 
madt. Se, Majeftät wird 3 wahrſcheinlich, ſo viel jetzt feſiſteht, 
zur Zeit, J mwelder — derſelbe nach Preußen geben wollte, 
nad der Burz Stolzenfels begeben und fi längere Zeit bafelbit 
aufhalten, Bei der beabjichtigten Reife nad Preußen wollte Sr. 


Mrajeftät auch zufolge der Eröffnung der neuen-Strede ver Oft 
bahn von Marinburg nad Braunsberg beiwohnen. Es it aber 
bem Handelsminfterium bereits die Mittbeilung geworben, daß 
Sr. Majetät an diefer Reierlichfeit nicht Theil nehmen fann. Der 
Tag ber Eröfinung iſt jept definitiv feſtgeſtellt und fällt auf den 4. 
Drtober, Die neu zu eröffnende Strede hat eine Laͤnge von circa 
neun Meilen. egen der Brüdenbauten über die Weichſel 
und Nogat wird für jegt die Strecke zwiſchen Dirſchau und 
Marienburg noch nicht gebaut, und es wird die Poftbefürdes 
rung peitsen diefen beiden Städten daber noch auf dem ger 
wöhnlihen Wege geſchehen. Diefe Unterbrehung der Eifenbahns 
linie ift ver Grund, weßhalb eine bemerkbare Beſchleunigung ter 
Poſten nicht eintreten wird. Die Ankunft und der Abgang der Poft 
nad Preußen bleiben unverändert, — Im Minifterium des Innern 
ift man jept thätig befchäftigt, die Wahlbezirfe für die Wahl der 
Mitglieder der zweiten Kammer feftzuftellen, Bei der früheren 
Abgrenzung derfelben haben fi mannigfache Uebelftände heraus- 
neftellt, die jegt befritigt werden follen, Zu dieſem Behufe find die 
Dberpräfivien der Provinzen aufgefordert worden, prelgnehe Bors 
läge zu machen. Diefe find_jegt eingelaufen. Für die Provinz 
See werden die umfangreichiten Abänderungen nothiwendig wer—⸗ 
den, da nach Nufhebung der Deinarcationdlinie, welde nad der 
Aufftellung ver bisherigen Wahlbezirke erfolgt iſt, eine zwedmäßigere 
Eintheilung der Wahlbezirfe möglich if. Die Wahlbezirke für die 
erfte Kammer find bereits beftimmt. (Ypszar. Itg.) 

Die „Voſſ. Ztg.“ theilt in Betreff der Nachricht, daß ber Prinz 
Adalbert königl. Hoh. feine Stelle als Gencralinfpecteur der Ars 
tillerie nicderzulegen ragt u um feine Thätigfeit gang ber 
Marine zu widmen, und daß in dieſem Kalle der Generallieutenant 
v. Strotba ald Nachfolger in jener Charge zu erwarten fei, aus 
authenttſcher Quelle mit, daß ſowohl dieſe als Die anderweitig in 
diefer Beziehung verbreiteten Nachrichten jeder Begründung entbebren, 


Dresden, 9. Sept. Mit dem heutigen Abendzug der ſächſiſch— 
böhmiſchen Staatseiſenbahn it gegen 5 Uhr der Erzbiſchof von 
Paris, Hr. Sibour, nebft Begleitung bier eingetroffen (oral. Paris). 


Samsburg, 9. Sept. Se. Maf. der König von Schweden nebſt 
Gemahlen und Gefolge wird heute Abend bier erwartet. Er begibt 
fig, dem Bernebmen nad, morgen von bier nad Travemünde, 
wo bereits die ſchwediſche Damprfeorvette „Thor“ augekommen ift, 
die ihn nah Schweden bringen fol. 


+ Neapel, 3. Sept. Se. Maj. der König hat in Jschia einem 
Staatsrathe präfidirt. Nach Neapel zurüdgefehrt eınpfing derfelbe 
den kaiſerl. ruſſiſchen Staatöfanzler Grafen v. Neffelrode und den 
Erminifter der — Angelegenbeiten Frankreichs, Herrn 
v. Turgot, worauf er nebſt der königlichen Familie nad Caſerta 
abreiſte. 


£ WVaris, 10. Sept. Der heute im „Moniteur“ erſchienene 
Monatäbericht der Banf lantet überaus günſtig. Der Metallvors 
rath bat im Auguft um 4 Millionen zugenommen, bie mit dem aus 
dem Staatsſchaß zurüdgezahlten an Eapital zuſammen 29 Mil» 
lionen ergeben. In einer fo günftigen Lage ift die Bank von Frank— 
reich feit ihrem Beftand noch nicht geweſen. 

Der Erzbifhof von Paris, Monfignore Sibour, ift von feiner 
Reife durd Deutſchland zurüd bereits geftern wieder in Brüffel 
eingetroffen und ift mit feinen beiden Bicaren heute oder morgen 
bier erwartet. 

BVorgeitern bat der Prinz Präfident im Palaft von Saint-Eloud 
den Offizieren des 15. leiten Infanterieregiments, weldes in 
Gourbevoie, und des 72, von der Linie, weldes in Saint» Eloud 
und dem ort Balerien garnifonirt, ein Diner gegeben, Unter den 
Gäften befanden fi die Generale Saint-Amaud, Maynan und 
Walſin v. Eſterhazy. 

Der junge Fürſt Joachim Napoleon Murat iſt Geſundheitshal⸗ 
ber aus Algerien auf Urlaub hier angefommen, Seit feiner Lan—⸗ 
dung in Frankreich hat fi) aber fein Befinden fo weſentlich ges 
beffert, daß er bald wieder in den Dienft wird eintreten fünnen, 

Bon den wegen politifher Bergeben im Juradepartement ver 
urtbeilten Individuen haben zwei Fünftel Strafmilderungen oder 
vollftändige ———— Die Anzahl der im Dromes 
departement in gleicher Weile Begnadigten beläuft fi auf 50. 

Im Indre-Loiredepartement find die in La-Laye und Bernon 
neu gewählten Generalräthe durch Verfügung des Präfeeten für 
drei Monate fuspendirt worden. — iſt bei der Regierung die 
Auflöſung derſelben angeſucht. Ebenfo find in dem Drome» und 
in dem Doubsdepartement von den Präfeeten 16 Municipalrätbe 
fuspendirt worden, Bon ben Präfeeten ernannte Commiſſionen 
werden bis nach erfolgten Neuwahlen bie Gemeindrangelegenheiten 
interimiſtiſch verwalten, 

Der amueflirte Hr. v. Remuſat ift in Toulouſe angekommen. 


H Poudon, 9, Sept. Geſtern früb ift die Tocomotive eines 
von Bridgewater nad Plpmouth fahrenden Eifenbabnjuges aus 
| 





— — — — — 


den Schienen geſprungen und hat ſich in den Boden einge— 
wühlt. Ein Heizer blieb auf der Stelle todt, zwei Bahnbedienftete 
wurden mehr und minder erbeblid verwundet; von den Palfagie- 
ren iſt niemand verlegt worden. 

+r Meunorf, 28 Anguft (per Dampfboot „Aranflin”), Die 
merifanifchen Aufftändificben haben Guadalarara genommen, 
— Im Congreß der Union ift eine Bill behufs größerer Sicher⸗ 
beit der Menfcenieben auf den Dampfbooten durchgegangen. — 
Gapitin Stevens und 56 Eoldaten find bei Terad von Comanche⸗ 
Indianern maffaerirt worden. — In Havanna find wegen Ber 
ſchwörung * Verhaftungen vorgenommen, und ſollen auch einige 


Individuen erſchoſſen worden fein. 





Eiſenbahuen- und Telegraphenweſen. 

Aus der Schweiz, 10. Seyt. Das Reglement für Die Senuhung 
ter elcttriiten Telegrappen der Schweiz ſoll unverzäglih erſcheinen. Es 
wird für die ganze Schweiz nur ein Tarif, ohne Unterfchied der Entfernung, 
aufgelellt, naͤmlich: bis auf 20 Worte 50 Rp., von 21 bis 50 Worten 
1 Br, von 51 bis 100 Worten 1 Ar. 50 Rp. 
mehr ald 100 Worte enthalten. 


Eine Depeſche darf nicht 


Landwirthſchaftliches. 


— Lauſanne, 7. Sept. Die Berichte über den Stand ber Weinberge 
fauten fehr günſtig. Der Schaden, der da und dort in denſelben angerich⸗ 
tel worden durch Hagel, Uecberihwenmung ꝛc. iſt nur partiell, und bie 
Zraubenfrantpeit Hat feine befontere Ausdehnuug genommen. Die Trauben 
find fehr weit vorwärts gtdieden, umd vom jetzt an fieht man fie alle Tage 
in fhönften Dualitäten reif auf ven Märkten, 


Börſenberichte. 


r Frankfurt, 11. Sept. An heutiger Börie dielt die Kaufluft für 
öfterreichifche Fond an, und waren millige Käufer zu verbefferten reifen 
dafür am Markt; 5pEt. Metall. 81°, per. G.; 40 Et. Metall, 73°/, 
pEi., auf Lieferung per Ullimo dieſes Monais 73, pEt, bezahlt; 
5pCt. Lombarbifch s Beneiianifge 83’, a ”|, per; Wiener Banfactien 
1397 R.®.; 500 fl. Looſe 192 pCt. & ; 250. Loofe Sehr begehrt 119°/, 
pZt. ©. Für Spanische zeigte ſich namentlich nach der Börfe ebenfalls eine 
willigere Stimmung; IpTt Reue waren zulttzt gu 25°, pEt. gefragt; 3pCt. 
Intänvifhe 45 & ’j, pCt. In den übrigen Fondegenusgen wurde zu un 
veränderten Courfen nur fehr wenig geiden. 

Berlin, 10. Sept Staatéeſch. 95"), Bif., 95 ©. — Köfn-Minden 
113°’), Br. — Fr» B.-Norebapn 46'), a ?], be. 

Paris, 10. Sept. 4!, xCi. Reute 104, 65. — IrEt, 77,70, — Reopol, 
104, 25, 30. — Neue 5pCt. Deferr. 95°, 95, 94’. — Spaniſche 
neue Diff, 22°/,, 23, — Neue IpEt, 49°/,. — Innere Schuld 44", — 
Yaffive 6. — Banfartien 2565. — Piemont SpEt. 97, 60. — Römiſches 
Anfeden Juni 1850 98. — do. 1850 98... — St, Bermaln-Eifenbapn 
1115. — Berfailles, linles Ufer 312, 50. — Strafburg-Bafel 313, 75. — 
Rorobafn 672, 50. — ParissStrafburg 700, 

Die 4'/,pCt. Rente, die von der Speculation jah aufgearben war, hat 
feit zwei Togen neues Leben gewonnen und if heute um, 70 Eis. gefiegen. 
Die ſchou feit einigen Tagen verbreiteten Gerüchte über eine beabſich⸗ 
tigte Umwandlung derä'/,procentigen indprocentige Rente 
gewinnen an Beftand; dader auh der Aufſchwung dieſes Papiers. Der 
Uctienmarlt hat wieser größere Feſtigleit gewonnen, 

Auiſterdam, 9. Sept. 4 Uhr. 2’/,pEt. Integrafen 64), "I — 
IpEt. Shu 77! du — IE. 96°, — IpEt. Epanifge 23’, 
.— HE —. — bo. inländ. a 6000 fl. 45"/,, "5. — HpEt, Port, 
4, 432,. — rl. do. 40°, Yon ar — Anl. Ruf, bei Hope 
Bir. — do. bei Stieglig 91’, — 5plt. Metall, 77°%/, Pi — 
2'|,pEt, do. 40°/,.. — 5p&tSiber- Metall, 90''/,.- 

Bei fehr lebendigem Geſchäft in Integrafen war heute vie Stimmung in 
unfern inländifchen Fonds wieder eiwas angenehmer, Bon fremben Effecten 
waren ſpaniſche unveränteri; für porlugiefilhe zeigten füb zu erhöhrlen 
Eourfen verfhiebene Käufer; öflerreichiſche und merilanifhe waren ebenfalls 
etwas williger; in füramerifanifhen war die Stimmung eiwas flaurr. 


— — —ñ— — — — — — 
Verantw. Redaction: Dr. H. Malten, Dr. E. Sattler, Dr. J. B. Kutſchelt. 
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Dad Unmelde-Bürean für die Herren Naturforfger und 
Aerzte befindet fih im 


Zeunußs:Potel 
vis ä-vis der Elirnbahn. 
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vew. Ia Diveatlon de HM. GANILLE, Montag den 13. September 1852, 
[2095] Dimanche 12 Septembre 1952. (2098) Abends 8 Uhr, 
Spectacle extraordinaire Großes Concert 
Pour les 2 dernieresrepresentations de la compagnie frangaise. gegeben von 
Deuxiöme et derniere repr&sentation de 
MN. JERWITZ-LINDOR, maitre de hallet du theätre de Leipsie Mlle Albini Mia ray, 
Charles et Gulllaume JERWITZ-LINDOR, premiers erſte Sängerin der Ytalienifhen Oper der faiferlihen Theater 
danseurs du theätre de la -Cour à Munic et in ®ien und St. Peteröburg, 
Nlie Marle JERWITZ-LINDOB , premiere dansense du theätre — 
de Leipsie, unter Mitwirkung von 
1) Pas de d ional hongrais. danse Mile Marie Jerwilz-Lindor, j ü 
ir Herrn August Dupont, 
2) . a. dansde par Mile Marie Jerwilz-Lindor et M. Charles Pranid Componik, 
itz-Lindor. 
8) Grand final "de l'opera du Prophete, danss par le maltre de ballet Herrn Jacob Dupuis, 
a ee Marie Jerwilz-Lindor, MM. Guillaume et Biolinift, Profeffor am Königlichen Eonfervatorium in Lüttich. 
li=Lt * * 
Premiere representation de Das Programm bejagt bad Nähere, 
Le piano de Berthe. L>> Dienftag den 14. die unbedingt letzte Vorftellung. IY 
Vauderille en un acte (du Gymnase) par MM. Th. Barriere et J, Lorin. o N q , E äh 
Premiere representation de Iiymp scher Circus von rns ienz 
Un Monsieur qui prend la mouche. — den 12. Omen: zum Gritenmal wiederholt: 
Vauderille en un arte par MM. Marc Michel et Lablche, [2096] Great Steeple Chase, 
AVIS. das Jagdrennen mit Hinverniffen, 
Mercredi 15 Septembre elöture definitive de la Compagnie gerüiten von acht Herren und febs Danten. 
__francaise. Production der beiden großen Straufie, 
On commencera A 6 h.'|. Montag zwei Borftellungen, um A und um 7 Ubr. 
Le — Fe a 9 h. préclses. Dienftag unbedingt letzte Vorftellung. 
ureau de location ; 
ä& Franefort gr. Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlerholz. neikaiun un we var Den 
12090) Main⸗Neckar Eiſenbahn. [1929] 
Da in neuerer Zeit häufig das Reifegepäd fo kurz vor ber Zrauben Cur. 


regelmäßigen Abfabrzeit der Züge auf die dieſſeitigen Erpebitions- F 
bureaur verbracht wird, daß bierdurd) Sıörungen in der pünft- afler«, Mellen- und Zranben: Encanfalt 


Ken a. Age bervorgerufen werben, jo ſieht man ſich Gleisweiier, 

veranlaßt, auf den $. cd bieffeitigen Tran ’ 

wornach das Breifeannid eine —— — —— — drei Stunden von Mannheim entfernt, der reizendſte Punft am 
bed Zuges zur Expedition verbracht werden muß, mit dem Bes ' Haardtgebirge. — 80 meublirte Wohnzimmer. 

merfen aufmerfjam zu maden, daß mau bie Erpetitionen anges Gebrauch ber Waffer: Eur das ganze Jahr bindurd; ber 
wiejen hat, vorfommenden Falls frenge auf der obgenannten Be- Biegenmolten bis Ende Detober ; der Traubeu⸗Cur von Ans 
fimmung zu beflefen. fang September an. — Näheres unter der Adreffe 


Die Direction. | Dr. med. 2, Schneider in Landau (Rheinbaiern). 





Suter, Katarrd, Engbrüfigfeit, Aeuch⸗ dahier, als des vorläufigen Mafir-Eurators in dem 
duften, Deiferfeit gänzlich zu heilen, gibtiYarticalar + Goneurfe über das im biefigen Amts 
rer Veprr — me a 24 nit wirffameres und beffered ala die bezixte befindlihe Bermögen des Sattlermeiflers 
— — gar J Fr i 2 Päte peetorale von George, Arotte- Auzuf Tbrifian Fiſcher · Did zu Kranffurt a. M. 
Schuhtis&armleröch Graf Sanıkl eaBbrr 'er au Epiual (® efen). Diefe Hufer-lif jur öffentlichen Berfieigerung nabfiebender jur 
Zabletteu werden verfauft In Omamteln, bie halbe A238 fr.oper 8 Gar., die game & 56 fr. oder 16 Spar. in/Eoncursmafe neböriger Immobilien: 
nugebure * = — Zei AT a sei 5. anfrage hr 83. l10eoj Branbverfiherunge-Rr. 187 
r urta.M. DU ’ * .M.®©. "rn, ; : . 
an un von ven, Birpeenfnebe Inese)|,, dar, Cat. — 1241 = 2 Br. 300 Rt. 
a4: > , ohndause nebft Thorballe und Saal, Dinierge- 
[202] Große Braunfchweiger Lotterie. >ude fammt Wagenremife, Pierder, Ruh- und 
: 3 ebung Ster Kaffe am 23 Giptember 1852. Shweinfällen ned Heuboden, fo wie Hofraitpe 
Gewinne: fl. 52000, 35,00%, 17,500, 2 02000, 7000, 5200 x. Wir erlafen tayu; wurd Garten im der neuen Kurflraße tapier zwi · 
2oofe mit Bersiht auf Gewinne unter fl. 100: & M. 7 tas Ganze, !, a fl, 3.30, 1, Afl 1.45, und fhen Tperefla Etamm und Reinhard Penfel; 
räumen, um — Gelegenheit zu geben, ſich beipeilinen zu Tonnen, ven deſondern Vortheil Paz. Cat. 918. Pinb. 1243 — 51/, Ruthen din- 


Pate Dertorale 


S Um die Brufttrantdeiten, als Schnupfen,|[1994] Auf ven Antrag bes Thierarztes Peter Stoli 













daß wir bei Gewinnen unter fl. 100. Pooje jur 6ten nnd Hauptklaffe gratis neben. term Raltpor neben Georg Mörler und Heins 
Julius Stiebet jw. $’ Comp., Haupteoflecteurd in Rranffurt a. M. rie @ürtler, 
3) Pag. Cat. 2789. Pmb. 143 — 101), Ruiben 





[2089] Eine gepr. Vehrerin, tüchtig ausgebildet, bie|[2077} Edvietalladpung. |  binterm Ballipor neben Bernparb Beinh 
mehre Jahre als Erzieherin wirkte. fügt eine Stele) Alle Forderungen und fonfige Anfprüde an das Termin aufben 28. September db. J. 
als Boavernante oder in einem Infitut, Aranfirie für concursfällig erlannte Bermözen bes Konrad Bormittags 10 Uhr, 


Offerten kit. A. L. 52 befont bie Erped. dB. Dtterbein von Dberopmen find bei Bermeidunglin piefines Gerichtolocal anberaumt worben, wozu 
1204) Gin größeres politifches  neigene erfolgenden Ausſchluſſes von derigaufichhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 


ermin ä Deudet, Abri 
ſucht grgen angemeflened Sonorar Donnerſtag den 2. October ®. 3, — * — sche Sram m 2 
einen gut umterrichteten Gorrefpon: Morgens 8 Uhr, triede eines eraäftes geeignet find. 


i dabier anjwjeigen und zu begründen. — 
—B — 333 
pedition dieſer Zeitung zur Weiter Broßperzoglig, Defiäen Landgericht daſ. | 


= ‚db. E, Kroeber. ‚dt. Sılarbaum. 
befürderung abzugeben. Dr. Ortwein, Log⸗An. ——— a 


Drnd von Angufi Ofterrieth. (Nebt Handelspolltiſchet Beilage.) 


Handelspolit 


iſche Beilage, 


Zugabe zur Frankfurter Poſtzeitung MT 218. 





Sonntag Mi 


7. 12. September 1852. 





Hannover und feine Vermittlung. | 


Hannover vermitile, fagt man, und wir. fagen Hannover müfe 
vermitteln, wenn es fich ſelbſt mit gefährden will. Hannover 
muß fi entweder in feine frühere age zurüdziehen, oder Preußen 
befiimmen, fih mit den Verbündeten zu verftändigen. Hannovers 
frühere Yage war für Regierung und Volk erwänfcht, denn bie | 
Regierung war in ihrem Bunde bie Erfte, und das Bolf war mit | 
dem Zollipfteme zufrieden. Einen ſolchen Zuſtand wechſelſeitiger | 
Debaglicpfeit gibt man in unferen Tagen allgemeiner Ungewißbzit | 
nur auf, wenn bafür etwas Erfledliches geboten wird. Für ein | 
olches Angebot kann aber ein Bündnif mit Preufen allein nicht | 
gelten, denn dies war nicht die Borausfegung des Vertrags, nicht 
die Erwartung bed Landes, nicht die Bedingung flaatlicher Unab⸗ 
bängigfeit und öfonomifcher Wohlfahrt für Negierung und Volk. 


Hannover wollte mit Preußen nicht einen norddeutſchen Bund, 
denn diefen bat es jegt jhon für ſich allein, ohne als Eıfag 
in einem anderen Band gleichen Namens aufgeben zu müffen. Hans 
nover mußte, wenn es aud der Sicherheit feiner Stellung heraus 
follte, ein höheres Angebot erhalten, als von Sondirbund zu Sons 
derbund überzugeben. Dieſes Höhere, was Hannover allein ge 
boten werden fann, ift ein Anfchluß an ganz Deutfchland und 
Deflerreih, denn biefer Auſchluß verbürgt Hannover, was ed durch 
den Berirag verbürgt haben will — feinen Zollvoraus nnd feine | 
größere Wohlfahrt. 

Preußen, mit Hannover im allgemeinen in gleihen Berbältniffen 
ftebend, wird einen Boraus dem Heinen Staate für gleiche Bezie- 
bungen in bie Pänge nicht zablen, und auch die Handelsbeziehungen 
für Hannover niht fo erweitern, daß etwas Nennbares für dad 
legtere Land dabei abfällt, Rheinland und Weftphalen verforgt 
fi nit aus Hanrover, ſondern vom Rheine und von Belgien 
ber, und für das übrige Preußen bleibt Hannover in einem paffis 
ven Berfehre. Soll Haunover und foll Bremen und Hamburg 
Bortheil ziehen, fo muß ihnen ein großes Hinterland eröffnet wer: 
ben, für welches diefe Staaten und Städte bie großen Einfuhrs 
und Ausfubrthore unferes MWeltverfehrs fein müffen! Und biefer 
Verkehr, diefer freie Berfehr von Emden bis Trieft, gibt allein 
Hannover wieber, was es hatte, die Hanbelsfreipeit; gewährt ihm 
feinen Zollvoraus, den ed bedarf; und verbürgt ibm jene größere 
Thätigfeit auf feinen Plägen, die ihm erhöhtere Wohlfahrt verbürgt. | 

Aus diefen inneren Bedingungen Hannovers folgt fein Beruf, 
den es zu erfüllen, folgt feine Aufgabe, die es zu löſen bat. — 
Hat aber Hannover biefer Erwartung bei der letzten Rüdäußerung 
vom 30. Auguft entfprohen? Wir zweifeln, und find zum Zwei: 
fel, die hannoverſche Erflärung in der Hand, berechtigt! Hans 
nover erflärt, bie Verbündeten follen feinen mit Preußen abge: 
Ihlojfenen Bertrag jegt Togleih genehmigen, dagegen ihren mit 
Defterreich abgefchloffenen Berirag bis fpäter beruhen laſſen. Mit 
feinem Bertrage, fagt Hannover, babe es Eile, mit ihrem Bertrage 
aber habe es noch Zeit. Aber it denn der mit Hannover abge: 
fhloffene Bertrag nicht ſchon, wie Preußen ſelbſt zugibt, zum Abs 
ſchluß gebracht, und iſt es alfo nicht richtig, dag es mit ihm Feine 
Eile habe, während ber mit Deiterreich abgefchloffene Vertrag noch 
nicht zum Abſchluß gebracht iſt, daher es gerade mit ihn recht fehr 
Eile hat! Wie wenn Prenfen im September 1851 zu Dannover 
gefagt hätte, „unterzeichne meine Vorſchläge, die deinigen werde 
ih erſt fpäter bejprechen“ ? 











Wir wollen nicht unterfuhen, was Hannover zu biefer Jumu« 
tbung gefagt hätte, aber Hannover mag darand entnehmen, mas 
das übrige verbündete Deutſchland dazu fagen foll, wenn Hannover 
feine Borfchläge — die Spracde der Vermittlung nennt! Bill 
Hannover das Werf der Einigung, fo darf es das Entzweien nicht 
wollen, es entzweit aber, wenn ed bas Gleichzeitige, und das ift 
eben das Verſtändniß, nicht will, nachdem ed dad Seinige er- 
reicht bat. 

Hannover verlangt „möglihfte Beſchleunigung“; wir au, aber 
che man dem freunde das ihm Unmögliche mit großem Zeit- 
verlufte durch Erflärungen und Begenerflärungen zumutbet, fo 
lade man den Freund mit feinem (freunde an den gemeinfamen 
Tiſch, an dem man felbit Mag genommen bat, ein, verhaudle 
raſch, ehrlich und offen über das Werk der Einigung, und biefes 
Handeln werden wir dann — Bermitflung nennen! Dann und 
ner Dann, aber dann auch aud vollem Herzen wird Deutichland 
ben Tag fegnen, an dem der bannoverfhe Vertrag den Grund— 
fein zur Einigung flatt zum Zerwürfniß legte, und dann allein 
haben die Worte der bannoverfhen Erklärung vem 30. Auguſt 
ihren wahren Sium und verlieren ihren ſchmerzlichen Eindiud: 
„Daß bie Kriſis nunmehr ihrem Ende entgegengebe, durch welde 
die Kraft und bas Anfeben Deutſchlands, die Eintrabt und das 
Vertrauen zwifchen deutſchen Staaten," nnd der Wohlftand, der 
Gewerbfleig und bie Zufriedenbeit ihrer Angehörigen fo tief bes 
droht werben.” 


Dresden, 7. September, 


Man ift darüber allgemein einig, daß die preußiſche Nüdäufer 
rung vom 30, Anguf in der Form glmpflich, in der Sache felbft 
unnacgiebig if. Es beſtebt alfo im Weſentlichen bas alte Der: 
hältniß, daß die Anträge der Darmflädter Verbündeten und die 
Entfchläffe der fönigl. preußiſchen Negierung, wie fie in der Rüd- 
äuferung ausgedrüdt find, einander fehroff enigegenflehen. Wenn _ 
diefer aufhebende Gegenjag fortdauert, faun die Berliner Gonfes 
renz vorausjichtlich fein die große Sade, um die es fi banbelt, 
förderliches Ergebniß haben, ja fünnen die Berbandlungen bort 
faum weiter fortgefegt werden. Alles hängt bavon ab, in welder 
Weiſe die zu erwartende Entgegnung der Darmflädter Verbünde— 
ten von Preußen aufgenommen wird, und ob, wenn biefelben ihren 
bisherigen Anfichten treu bleiben, Hannover noch ferner einen 
moberirenden Einfluf auf das preufifche Cabinet ausüben können 
wird, Die Verbündeten werden aber durch Deulſchlands wie 
ihre eigenen höchſten Intereſſen aufgefordert, ihre Nachgiebigkeit 
nicht bie zu dem Grade auszubehnen, wo fie fi in Betrefl der 
großen Fragen, um bie es fi handelt, des Schuges der beuts 
ihen Induſtrie und bes Anfchluffes an Deflerreih begeben. 
Wenn fie fi der norbifhen Forderung fügen und Defterreih aufs 
geben, fo erfennen fie die Oberhoheit des Nordens in der Zoll 
und Handelöfr«ge an. Es würte aber Oeſterreich aufgeben beißen, 
wenn fie von der im Schlußprotocoll der Wiener Conferenz gegen 
daffelbe eingegangenen Berpflihtung abflünden, dahin zu wirfen, 
daß der Zoll» und Handelövertrag als Mittel und Borläufer 
der gänzfihen Zolleinigung gleichzeitig mit den Verträgen 
über die Reconfructien des Zollvereind und beffen Erweite- 
rung in dem Steuerverein abgeichloffen werde. Cs würde 
Defterreih und beffen Induſtrieſchutz nicht nur für dem Mo— 
ment, fondern für fange hinaus aufgeben heißen, wenn fie bie 


Iepteren Berträge auf 12 Jahre abihliefen, wie Preuffen und 
Hannover es wollen. Der Funft, von weldem Oeſterrtich nie 
abgehen wirb, ift der gleichzeitige Abſchluß des Zoll- und Handele« 
vertrages auf fünf, vieleicht ſechs Jahre vom 1. Januar 1854 an 
gerechnet, unter der Bedingung, daß diefer abzuſchließende Zoll⸗ 
und Handelövertrag einen integrirenden Theil der Zellvereinsver⸗ 
träge bildet, und daß nach deſſen Ablauf die gänzliche Zolleinigung 
fofort eintritt, mindeftend mit denjenigen Staaten, welde den bie 
Einigung verlangenden Zell» und Handelövertrag obne Torbehalt 
unterzeichnt haben. Wenn aber aus dem Zoll⸗ und Hantelöver- 
trag alles ausgemerzt werben foll, was auf bie Einigung Bezug 
bat, wird Defierreih feinen fliegen, ja nicht einmal über ihn 
verhandeln, weil es zur einen ſolchen will, weicher mit dem aud 
son Preußen anerfannten Sinne und Geiſte ded 19. Artifeld ber 
Bunbdeeacte in Uebereinfiimmung ift, wicht aber eine vage Klauiel 
in Betreff deffelben enthält. Und aud in Beireff der Tariffrage 
kann Defterreich wicht nachgeben, benn ber Tarif ift die Seele des 
Zol- und Handele vertrages. Ee waltet aber ein großer linter- 
ſchied, eb bie Tariffrage vor, oder ob fie nad gefhliffenem Bers 
trag über die Erneuerung des Zollvereind verhandelt wird, Wenn 
es vorher geiciebt, fo hat eine Zollvereinsregierung lediglid bie } 
Wahl, die Veſchluſſe der Mehrbeit anzunchmen eder nicht, fain 
aber das Zuftandefemmen des Tarifs wicht bintern, fondern fidh | 
wur feibft von ihm aueſchließen. Wenn dagegen die Beraifung | 
erft nad dem Abicluß des Bertraged über Neconfiruction bes | 
Zollvereins erfolgen fol, fo hat auch die allerfleinfte Zollvereine⸗ 
Tegierung, weil Einftimmigfeit der Beſchlüſſe erſorderlich if, das 
Recht und die Macht, die Berwerfung des Tarifis und mit ibm 
des Zols und Handglövertrages zu bewirken. Es laun alſo, 
oder bie Darmflädter Verbündeten geben Defterreih, geben die | 
Berwirkichung des 19. Artikels ter Bunbedacte, geben bie größte 
Wohlthat, welche Deutſchland ermwirfen werden fann, auf, — e6 | 
gann alſo, fage ich, nicht anders fommen, ald daß die Darm— 
ſtaͤdter Verbündeten ihren gegen Defterreih eingegangenen Ber- | 
pflichtungen getreu bleiben. Eie mögen es getroft wagen, es | 
darauf anfommen zu laffen, denn die felt 1834 gefallenen Zell: 
ſchranken werden ſich nie wieder erbeben. Nicht jie alleinfind ee, 
fondern Preußen ift cö, dao hiervor die allergrößte 
Scheu bat. Denn abgejeben von Preußtus geographifdher Yage 
würde c8 durch wirkliche Ausſcheidung aus dem Z:llverein feinen 
Einflug auf Suüd- und Mitteltentiihland für immer aufgeben, 


was zu wollen von allen Dingen ihm am firnften ſteht. 


! 





Handelspolitifche Grzichungen zwiſchen Südweſſdeutſchland 
und @efterreic. 


In einem frübern, „ven der Donau“ datirten Artifel ber „Veipe 
iger Zeitung” beißt es: In einer Beziehung dürfte die handels— 
politifge Berbirdung der fühbertfcen Etaaten mit Defterreih von 
newichtigem Einfluß Yein, nömlis in Beziehung auf tie Herßellung 
einer woblfeileren Sabrifation und die daraus foigende Zunahme 
der Ausfuhren. Allein man wird tiefen Eufluß ſchwerlich em.n 
nachtheiligen nennen, denn cr würde ja gerade bewirken, was die 
neue Zeit und das neue deutihe Bundniß erreichen ſelſ. Ein 
Zoll: und Handeleverband der jübdentichen Staaten mit Defterreich, 
bei einer dem Dften zugekehrten nationalen Handelspohtif, müßte | 
für die Donanftädte von den ſegenereichſten Erfolgen begleitet fein. | 
Ulm und Negeneburg würden weit über ibre mittelalterlihe Größe 
emporblüben und Yaljau, am Zufammenfluß zweier jhiffbaren | 
gif gelegen, ginge einer ungeahnten Zufunft entgegen. benfo | 

inz, ald tas Emporium für den Verkehr nach Böhmen und tie 
nörblihen Länder; doch den Preis vor allen würbe Wien bavon- 
tragen. Die Gefchichte des Landes und der Dynaflie, deren Haupts 
und Refidenzftadt cs if, bat ihm reichen Ariedend- und Kriegerubm 
zugebracht, allein erſt einer neuen Zeit wird es vorbehalten fein, dazu 
noch bie Nugzeihnung als eines ber größten Handeleplige bes 
Continents beizufügen. Der Gegenftand würde eine eigne Arbeit | 
verlobnen, bier genügt es, nur auf die Karte zu verweifen, auf 
bie ihrer Vollendung nahe Verbindung der beiden Dieere im Nor: 
den und Süden und auf «ine Vergegenwörtigung alles deffen, 
was diefeibe, je nah größerer Notbwenbigfeit einer Verbindung 
zwiſchen Ofen und Werten, dietet. Gerate in den Mittelruntt | 


1 


— Bremen forderte im eigenen woblreritandenen 


alter dieſer Radien füllt Wien; eine — und umfaſſende 
Benutzung fo felten vereinigter VBortheile und Wier if innerhalb 
25 Zabren die Metropole des oſteuropäiſchen Binwenbandele, Ein 
weites, woblaffortirteds Entrepot auch für fremde Fabrikate und 
eine permanente Ausflellung deutſcher Induſtrieerzeugniſſe bietet 
fhon jegt in Wien jeder Wahl reihe Berriedigung und allen Bes 
flelungen und Berfendungen fofortigen Bollzug. Ganz neu find 
diefe PNRäne feineswegs, die faufmänniihe Vetriebfamfeit war von 
ſeibſt Darauf verfaffen und bulgariſche Dandelsieute hatten bereits 
angefangen, zunächt in Wien ıbre Einfäufe zu machen. Die poli- 
tiihen Unruben der Jahre 1848 und 49 find ftörend dazwiſchen— 
getreten; jegt wäre aber wieder bie Zeit, den Fingerzeig zu bes 
nugen und turchgreifende Maßregeln anzuordnen. Daf ein Fallen 
der jüddeutſchen Zolfchranfen Arbeiter und Bermögendcapitale 
nad Defterreidh ziehen werbe, iſt fehr wahrſcheinlich. ine ſolche 
Einwanderung bat aber bis jetzt noch feine Staatsregierung für 
ein Unglüd angefeben. Als die Aufhebung des Evichs von Nantes 
viele gewerbjleifige und vermögende Bürger aus ihrem Baterlande 
vertrieb, hat Preußen dur die gaftireundliche Aufnahme derjelben 
feinen ſtaats und vollswiribſchaftlichen Intereſſen den größten 


| Dienfi gele.flel, denn ed bat nicht den kleinſten Theil der Stärfe 


end Blutbe feiner Induftrie diefer Einwanderung zu danfen. Es 
ift bier der geeigneie Ort, einer Thatſache zu gebenfen, die, obs 
gleich jie in Hiller und ununterbrocener Wirffamfeit Jabrbunderte 
ang beftibt, ned nicht jo beachtet ift, als man erwarten follte. 

e if tig die Wanderihajt deuiſcher Handwerléburſchen nad 
Oeſſerreich und vornehmlich nah Wien, Bor Allen ift ed das 
ſudweſtliche Dentichland, Bayırn, Schwaben und die Pfalz, deſſen 
arbeitfante Jugend noch immer dem alten Wanberzug nah Oſten 
folgt. Wie vieie Meitter findet man dort, bie von ihren Vehrjabren 
in der Kaiſerſtadt mit treudiger Erinnerung zu erzählen willen, 
allein wie viele Meiſter findet man auch in ter Keiſerſtadt felbft, 
die ron dort bereingefommen find, ihr Geſchäft tüchtig gelernt, 
fi) bier gerallen und als Bürger der Stadt und des Yandes nie: 
dergeiaffen baten. Es ift wirflih auffallend, bei einer Mufterung 
des Wiener Hantwerfliandes auf eine fo anfennlide Zabl Ein- 


| er zu fioßen. Sie zeichnen ſich in ber Mehrdeit durch 


leiß, Intelligenz und Strebſamkeit aus. Wie fehr die Grfhäfte 
von dem Zuiug fremder Arbeiter abbängig find, bat ſich in der 


| tegten Zeit augenfceinlic erwiefen. Weil in Folge der poliliſchen 


inruben die Wanderſchaft aus Deutihland algenommen batte, 
feblte es mit einemmal in den meiften Werfllätten au brauchbaren 
Händen. Was bier von den Dandwerfern nejagt ift, gilt auch höher 
binauf in die indufirielien und lanſmänniſchen Kreiſe. Wie mande 
angefehene Kabritanten und Kaufleute wären nicht zu nennen, 
weiche ebenfalls aus jenen Theilen des deutichen Vater andes hier- 
ber übergefiebelt, ihr Glüd gefugt und gemadt haben. 


— un — — 


Gremen, die deutfche Frinwand und die mechanische Spinnerei, 


In dem ſchon einmal angeführten Artifel ver „Allg. Itg.“ in 
Nr. 241 heißt es in Beziehung auf obige fo wichtige Grgenftände: 
Bremen vergandte 1840 voch für 3,179 000 Thaler Gold, 1847 
nur noch für 700,000 Thlr. Yeinwand; wir führten fie in Maffe 
nah Spanien und feinen Golonien, nach Amerifa und ſelbſt nah 
England aus, Jegt find wir der fremden Concurrenz nicht einmal 
mebr im eigenen Yande Herr, Dauf freilich auch der Gefeggebung 
tes Zollvereins, welde dad Emperfommen der mechaniſchen Spin« 
nerei verhinderte und die britiihen Fabrikate begünftigte. England 
bat den Boden erobert, den Dertſchland verlor: feine Veinenauss 
fuhr flieg von 12°/, Mil, Thlr. im Jahr 1832 auf 23’, Mill. 
Thlr. fon im Jabr 1844; feine Ausfuhr von Peinengarnen nad 
Deut chland fleigerte füh in jedes Jahren um 33 Proc. Als Eng— 
land, deſſen Benpiel doch die Keeihäudler jo gern anrufen, den 
Man faste, bie deutſche Leinwand aus Großbritannien und von 
ben Welimärften zu verdrängen, zahlte es aniımgs jeinen Lein— 
wandprodacenten eine Ausfuhrprämie von 20pGr., als tie Fa— 
brifation bei dieſer Maßregel erftarft war, ermäßigte es dieſe 
—— allmälig, wahrend dir Zollverein auch dann noch, ber 

iejeninduftrie Englands gegenüber, der fo ſchwierigen mechani⸗ 
ſchen Spinnerei feinen höbern Schutzzoll als etwa 3 pCt. bes 
MWertbes gewährte, Dian fagt, Hamburger Freibändler hätten 
damals ihre Gapitalien aus ter preiegegebenen ſchleſiſchen Leinen⸗ 
indufirie gezogen, um ſie in britifchen Spiunereien anzulegen, an 
denen mindı dene Hamburger Häufer autbentifh bedeutend bes 


Iheiligt find. Bremen aber, das weniger große Gapitale zu vers 


‚ leiben bat, dagegen eine Rhederci befigt, die an Tonnengebalt ein 


Drütel ber gelammien ſranzöfiſchen —— überbietet 
er Intereſſe und 
im Dinblid auf dir;e Rhederei ausreichenden Schug für die Spin- 


nerei. Bremen baite gleichfals die ebenjo Mage als patriotiſche 
Idee, einen ſelbſtſtändigen deutichen Baummwollenmarft zu bilden, nar 
tärlich aber nicht bloß für ein Gebiet in Norbdeutichland, fondern 
für das mörlihft größte Hinterland, alfo auch für dem beutichen 
Süden, ſelbſt die baummollarbeitende Schweiz wo lhunlich mit 
einbezogen, 


Der Ernsdorfer Kattun - Weber. 


In einem Schreiben eines Erusderfer (preuß. Schlefien) Rats 
tunwebers an den Redacteur der „Breslauer Zeitung” beißt es unter 
Anderm: Der fhledhte Cours der öſterreichiſchen Banfnoten kann 
wohl .aud fein ernilliber Grund zur Abweifung der Gonferenzen 
mit Defterreih fein, denn bie nfnoten find jest wie früber 
immer bei und und bei den mit Defterreih unmittelbar verfehren« 
den Nachbarprovinzen nur ein Geldzeihen, welches von 105 bie 
75 Procent varüirt und jegt 86 Procent bei und flebt, eine fehr 
beliebte Waare ift, die wir, die Herren Sadfen und alle mit 
Defterreib unmittelbar verfebrenden Gewerbtreibenden eben fo 
gerne wie bie preußiſchen Wertbzeihen, nur nicht zum Vari-Cours 
nehmen, die jedenfalls aber im VBerbältnig des Courſes gleiche 
Sicherheit gewähren mie Bernburger und äbnlihe Kaſſenſcheine. 
Die engliſchen Werthzeichen ftanden 1810—12 nicht wie die öfter- 
reichifhen 18 Precent, fondern faft 50 Procent ſchlechter als Sil- 
ber, preußiſche Treforfcheine waren in den unglüdlihen Jahren 
1505—12 fait 75 Procent ſchlechter ald Silber und um defhalb 
baben wir im Handel und im Gewerbe mit England fowohl ald 
mit Deutſchland feinen Anftand gegeben und gefunden. Wo nun 
endlich Redt die bedrohte Ehre Freugene bei dem Eingeben in 
Eonferenzen über rinen HDaudelsvertrag mit Defterreih? Wir 
Ernedorfer, Langenbielauer und Peilauer wiffen es wahrlich nicht, 
aber wir wilfen zuverfihtlic, daß, wenn Preufen aus dem Zolls : 
verband tritt, mit und das induftriclle Preußen bie in feine äufers | 
ften Faſern erjchüttert wird, und wir wabrlich jett gerade nicht | 


zu ertragen. Wir twerden bier im Gulengebirge gern und wie 
tonft immer unfer Biut und unjsre bürgerliche Exiffenz der Ehre 
Preußens aufopfern, aber, Herr Redacteür, ſchießen Sie nicht wie 
Ihre Eonfratres mit Bomben gegen Müden und erflären Sie ung 
offen und verſtaͤndlich, wodurch die Ehre Preufiend bedroht iR, 
nicht etwa die Ehre einer Partei in Preußen, zu der wir und bie 
Meprzabl der Preußen und nie zählen werden. Wir werden und fün- 
nen im Herzen und nie von Deutfchland loslöfen, die ZollsBarrieren 
mag der Zimmermann auf höchſte Anorbnung fegen wo er muß. Wir 
vergeffen nit, daß der Vertrag mit Hannover uns einer Ber- 
bindung zuführt, durch welde Englands uns bedrobender und jede 
Concurrenz vernichtender Haudelspolitik eine fihere Brüde zu ung 
gebaut wird; wir vergeffen endlich nicht, daß bie Protefte der Darm⸗ 
fäbter Eoalition nicht dem preußifchen Volke, nicht feinem trefflichen 
Landesherrn, fondern andern Mächten gift, für bie auch wir feine 
Sympathien baben. 


Hamburg und die Ausfuhr aus Hull. 


Wir haben in unferer letzten Nummer den Hanbeldverfehr von 
Bremen und bie Schifffahrtsbeweguug von und nach England nach 
amtlihen Zu ammenftellungen geliefert. Wir wollen nachfolgend 
bie Ausfuhr aus Dull geben, da dieſer Mag zu ben widhtigften 
Häfen überhaupt, insbefondere aber für Nöoörddeuiſchland zählt. 
‚za dem Bemühen, nicht unnüge Zablen zu häufen, wohl aber 
folde zu geben, in denen wichtige Thalſachen und Erfcheinungen 
für nıfer vaterländifches Wohl und Webe enthalten m wünfchten 
wir ſtets die Begriffe mit Zahlen und Zahlen mit Begriffen wech— 
felfeitig gu unterfügen. In nadfolgenter Tabelle machen wir auf 
die ungebeuere Cinfupr von Hamburg mit enzliihem Twift auf 
merffam, für deſſen Erfgaffung im Zollgebiet die nationale In— 
duftrie feit Gründung des Zellvereins fo vergeblich fi bemüht 
hat. Hamburg führt fo viel von dieſer engliſchen Waare ein, ale 
alle andern Häfen Europa’s zufammenzenommen,. Hamburg allein 


in ber tage find, ſolche Erfchütterungen ohne Heftes Bedauern | 22378, alle übrigen Häfen Europa’s 22343 Ballen Twiite, 
Ausfuhr aus dem Huller Hafen vom 1. Sannar bis Ende Auguft 1851 und 1852. 


Aus Baumwolle u, 


Baummwollen- Wollen · Andere Garne Baumwollens Wollen · Wolle gemiſchte 
Garn. Garn. und Zwirne, Waaren. Waaren. Waaren. 
Jahr 1851 1852 1851 1852 1851 1552 1851 1852 1851 1852 1851 1852 
Nah Peteröburg . + Ballen 1074 1108 870 93 256 233 373 168 19 20013 41514 
„ PBambug . . „ 21882 22378 4866 4430 3942 5511 820 8169 4339 4182 22027 21561 
» Bremen... * 545 340 46 37 18 91 183 200 44 34 240 

„ Antwerpen . . z 967 7132 23 294 439 505 ° 235 29) 324 601 7218 11577 
» Rotterdam .„ . „ 9549 1147 1148 1417 988 1458 38377 3595 2203 1749 7763 8650 
„ Amfterdam . . N 797 23315 54 119 135 276 1045  19%5 301 750 — 175 
„ 3wl. 2... pr 742 1597 2 9 20 100 177 23 9 6 De — 

Kamp * — ) [77 2252 = 73 — 43 —— 279 > 712 — 55 — 
— _- SPEER ” 1575 1882 10 11 19 21 33 33 53 49 78 „AT 
„ Dänemamf . »- * 2509 2052 25 25 390 531 692 567 510 Al 1876 3345 

" — 


and, europ. Haͤf. 
andern Theilen 


Uachrichen über Handel und Gewerbe. | 
— ; Unter allen Yänvern, mit denen Oeſterreich Serhanvel treibt, nimmt 
die Zürfei ven erften Rang ein, und iſt ver Handelsverlehr mit ihr in 
befländigem Steigen begriffen. Er betrug nämlich, wie man ver „Allgemeinen 
Jeitung“ aus Trieſt ſchreibt, im verfloiienen Jahre 19,629,000 fl. gegen | 
15,321,000 im Borjahre, und 8,460,000 im Jahr 1843 (Revolutionen | 
find Foffpielig), während im Berfehr mit England, der zunächſt folgt, nur N 
15,321,000 A. umgefegt wurben. Ebenſo übertraf ver Tonnengehalt der 
aus ver Türkei eingelaufenen Schiffe ven auf die Donaufürftenthümer, welche 
ren zweiten Rang einnehmen, fallenden von 43,279, um 18,689. Dagegen 
befätigen die Einfuhrliſten vie Berminderung des Abfapes öfterreichifcher 
Indufrieerzeugniffe auf ven Tevantinifhen Märkten. Gs wurden von Trieſt N 
rad der Türkei ausgeführt: 


1849 1850 1851 
Baummwollenwaaren 40,200 Eentiner 26,800 23,000 h 
Wollen · und Geivenwaaren 10,900  „ 4,800 4,000 
Felnen- und Hanfwaaren 1,000 u 900 420 
Papier 12,800 u 9,200 8,100 


Nur in ein paar minder beventenden Ariileln, z. B. bei Gtearinferzen, | 
fowie in Dufneaillerien, fand eine Vermehrung Alatt, und es bildet ven | 
Dauptgegenſtand der Triefter Ausfuhr noch immer das Bau- und Nußbolz, 
womit ungefähr ein Drittel der ans Tried nah der Verante fegeinten | 
Schifft beladen war, | 





—: An Rr. 1 haben wir bereits des Jahresberichtes der Budweiſer 
Danbels» und Geiverbefammer für 1851 Erwähnung geihan. Wir fommen 
heute darauf zurüd, indem wir einige Notizen über den Stand von Ge- 


werbe und Dantel im Budweiſer Kreife daraus mittheilen: Die Anzapl 
ver Fabrifanftalten ift 57, worunter die Ölad- und Baummollwaarenfabriten 
am häufighen vortommen. Die Zahl der ſelbſtſtändigen und beſteuerten 
Handwerker, mechauiſchen Künftler sc. erreidt die Summe von 11,002 
Köpfen; bie Zahl der Verkehrsgewerbsinhaber 2316 und die der Kaufleute 
und Handelsgewerbsbefiger 2720. Nah den der Kammer vorkiegenden 
Rotizen werden von tenielben ungefähr 5000 Gefeflen, Lehrlinge und Ar- 
beiter beihäftigt, To daß gegen 16,000 Menſchen in ven genannten Ge» 
werbsjweigen thätig find, oder daß auf etwa 51 Einwohner ein ſelbſtftãn · 
diger Handwerker oder auf eiwa 36 Einwohner ein bei einem Handwerl 
befcpäftigter lommt. Der Taglohn iſt im Allgemeinen bei ven Gewerben 


| und in der Induſtrie für die gebräuchlichen Beſchäftigungen dem bei der 


Landwirthſchaft üblichen gleih, und fan nur bei größerer Bertigteit mehr 
verdient werden, Er beträgt je nad ven örtlichen und perfönlihen Bere 
Hältniffen bei der Intuftrie für einen Mann 20 bis 40 Fr. EM,; für 
eine Frau 16 bis 20 fr. EM. und ein Kind 6 bie 13 fr. E.N.; bei 
ver Landwirthſchaft für einen Mann 20 bie 24 fr. E.M.; für eine Kraut 
10 bis 15 fr. und ein Kind 6 bie 8 fr, EM. Der Hantel bes Bub- 


| weifer Kreiſes iſt vermöge deſſen binnenländifher Lage unbebeutend; dar 


gegen findet ein großer Spevitiondverfehr flatt, ver feinen Sig in Budweis 
bat, Durch denſeiden wird namentlich der Salztranspert für ganz Böhmen 
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vermittelt, und außerdem ein großer Theil der im Kronlande erzeugten | 
Induſtrit artikel nach Deftireeih verſendet. Zahrmärkte werben 238 In 77 
Orten abgehalten, ver Scifffahrtöverfehr war im verloffenen Jahre fehr 
lebhaft und ed wurden 472 Schiffsladungen verſeudet. Auch ber Bolj- 
bandel zeigte ſich fehr ſchwunghaft. 

—ı Die Production des Bergbaues in Banern ik fir das Ber- 
tmwaltungsjahr 1849/50 nach einer Zufammenftellung der königl. bayerifchen 
Generalbergwerts- und Salinenabminiftration folgende: I. Metalle, Eiſen · 
erje aus 153 Gruben: 95,505 Seidel und 332,849 Eentner; Bleierze 
aus 3 Gruben: 1202 Centner; Queckſilbererze aus 9 Gruben: 107°/, 
Eeniner; SKupfererje aus 1 Grube: 233°/, Eentnerz Kobalt und Fahlerze 
aus 1 Srube: 57 Eentner; Antimonium aus 2 Gruben: 95", Geniner; 
Magnet» und Schwefellleſe aus 4 Gruben: 18,389 Centnet. Il. Brenn 
bare Foffilien. Stein- und Braunfoblen aus 149 Gruben: 2,371,401 
Eentner; Grarhit aus 16 Gruben: 420 Truhen. IH. Erden, Porzellans 
erve aus 20 Gruben: 3200 Eentner und 191 Truhen; Difer und Farb» 
erde aus 38 Gruben: 5876 Gentner und 2405 Scidelz Smiergelerbe 
aus 1 Grube: 715 Gentmer; Thonerbe und Lehm aus 39 Gruben: 
16,375 Gentner, 223 Ruder und 62 Klafter; Spedftein aus 1 Grube: 
293 Eentner; Dad» und Tafelichiefer aus 19 Gruben: 33,474 Gentner 
und 1746 Duadraifuß Platten Dachſchieſer, 2736 Schod Zafeliciefer und 
29 Ruder Mauerfleine. IV. Salze. Gpps aus 2 Gruben: 1500 Centner; 
Schwer: und Zlußſpath aus 4 Gruben: 14,575 Eentner. Das gefammte 
Quantum ter Bergwerföpropurtion für genanntes Berwaltungsiahr hatte 
am Urfprungdorie einen Gtldwertd von 826,945 fl. 31 fr. Die Anzapl 
ber verwendeten Arbeiter beträgt 3670, vie Zahl der Familiengliever 
8313. Die beitedenden 14 Bergreviere heißen: Amberg, Bergen, Bopen- 
mais, Bovenwöhr, Fichtelberg, Kiſſingen, Königepütte, Münden, Orb, 
Sonthofen, Stayefrinac, Steben, Wunſiedel und St. Ingbert. An jedem 
der genannten Orte befindet fih rin Bergamt, 


—: Die dentfchen Wollmärfte liefern feit einiger Zeit das 
wichtige Ergebnii, daß das Wollerzeupnid Deutſchlandse für den deutſchen 
Bedarf nie mehr Hinreihend if. Dies gilt wenigfiens von ver Wolle 
mittlerer Art, melde für das Großberürfniß nothmwenvig if, und wenn 
man bebenkt, daß die Wolle den Rohſtoff Für eine fo umfaffende Maffe von 
Eleidungsſftücken abgibt, To ih das Ergebuiß, daß wir allmäplig unfere 
Wolle ſelbſt verarbeiten, Matt dieſen vorzüglihen Robftoff and Ausland zu 
verlaufen und von ihm bie verarbeiteten Erzeugniſſe witder zu kaufen, ein 
erfreuliches zu nennen, 

Auffallend if, daß Deflerreich, welches namentlich in Ungarn fo ausge» 
zeichnete Kammwolle erzeugt, viefelbe vielfach ausführt, und ten größeren 
Theil ver Kammgarne, nah der „Auſtria“ Rr. 207, vom Yudlande be= 
zieht, während doch die öflerreihiihe Shawls- Thibet- und einſchlägige 
Fabrifation ausgezeichnet if, Diefer berühmte FRabrifationdymeig macht die 
Kammgarnfabritation in erhöhter Maffe zur Rothwendigleit. 


—: Die Juduftrieausftellumg in dem alten berühmten Augsburg 
hat begonnen und man muß den trefflihen Berihterflatter in ver „Allgem, 
Zeitung” vom 5. d. M. Iefen, mie er die intereffanteren Gegenſtände vor 
unferen Bliden verüberführt. Augsburg mit feinen reiffenden Waſſerkräften, 
feinen Reichtpämern an Lebensmitteln, der Größe feiner Torflager, feinen 
Gefvträften, dem Namen vieler feiner Häufer und vor Alleım ver ntelligenz 
feiner Bewohner ift berufen, in der Intuftrie eine bervorrageme Stelle 
einzanepmen, Und wirklich Aößt man denn is Augsburg auf Werke, bie 
wie die große mechanifhe Baummollfpinnerei, vie Kammgarnſpinnerei, bie 
Erjeugniffe der Häufer Schöppler und Hartmann Forfter, tie berühmte 
Tabatsfabrif von Yogbe u. f. w. als anerkannte Mufer daſtehen. Befonders 
ausgezeichnet find auch die Erzeugnife der Türkifhrotbfärberei, wie Jabrilate 
aus Pergameht, der Goldſchlaͤgerei, bie trefflichen Maſchinen von Donegger 
aus Kempten fo wie vor allem bie in jeder Beziehung vollendeten Erzeug · 
niffe von Schöppfer und Hartmann Korfier. 


—: Die Sparfajfen in England haben eine rafhere und große 
artigere Entwicllung genommen als in irgend einem Theile ber Melt. Es 
beflanden im Jahre 1830 fämmifihe Sparkoffen aus 412,217 Mitglievern 
mit 13,507,565 Pf. St. Einfagen. Ente November 1849 belief ib die 
Zahl der Mitgliever auf 1,065,031 mit einem Ginfagerapital von 27 
Millionen 198,503 PH. St. Außerdem gab es 1849 noch 433 einregiftrirte 
Meinere Geſellſchaften, 1,600,000 Mitglieter jäbfent, die jährlich 2,800,000 
HM. St. zeichnen und ſchon ein Capital von 6,400,080 Pf. St. zufammen- 
gebracht haben. Unzählig ſind die nicht einregiſtrirten Gefelffchaften. Eo 
gibt noch A000 Gefellfhaften ver Union von Mandefer mit 264,000 
Mitgliedern, die jährlih 400,000 Pf. St, zeichnen. Man bat au noch 
bie Forefterd und Druids, nit anerfannte Spargeſellſchaften. Im Ganzen 
nimmt man 33,233 Geſellſchaften an, vie 3,052,000 Mitglieter zäflen, 
fäprfih 4,980,000 PM. St. zeichnen und ein Stammeapital von 11 Mill, 
360,000 Pf, St. haben. Man kann im ganzen Königreiche ungefähr 7 
Millionen erwachfener Männer annehmen, von denen alfo faft bie Bälfte 
Mitgliewer irgend einer ſolchen Geſellſchaft find, 


—_._ 


Anfrage 
In Vezichung der durch ten intereflanten Auffag in Ar. 5 bi 
fes Blattes angeregten Rechtefrage, ob die thüringiihen Staat 
auch nad Kündigung des Zollvereins Durch Preußen im Zollvert 
zu verbleiben verbunden feien, möchte id gerne meine Anficht ve 
rein rechtlichen Standpunft in der Wochenſchrift ausfprechen, alle 
ed mangeln mir dazu einige thatſächliche Boraudlegungen, vu 
deren Mittbeilungen ih Sie vorerfi erfuhen muß und zwar barüb 
1) was ift über den Begriff des Zollvereins in den Zollverein 
verträgen, bie ich mir nicht zu verfhaffen im Stande wi 
feftgefegt, und ift dies ein Berein, was man gewöhnlich u 
ter Verein verfteht, oder iſt berfelbe eine Geſellſchaft in d 
rechtlichen Vedentung dieſes Wortes? 
2) was enthält ber Zollvereineverirag über den Zweck bi 
Bereine, und mas ifl 
3) über Kündigung, Austritt und Fortſetzung bes Berein 


feſtgeſetzt? 
* Antwort 


zu 1 Es liegt in dieſer nothwendigen Frage ter ſchwtre Borwur 
daß der Zollvereindvertrag trog feines bald Wjäbrigen Di 
ſtebens bis zur Etunde no nit einmal verfündigt ift, | 
daß jegt, wo es fih um Vebenefragen von Millionen bu 
beit, ſelbſt der Höchfibetheiligte fih feine Ausfunft von eine 
Bertrag zu geben weiß, ber über fein Vermögen und Geſch 
abgeſchloſſen wurde! 

Ueber ben Begriff des Zollvereins if in dem Zoll verein 
vertrage vom 12. Mai und 10, December 1835 die Deftir 
mung gegeben, daß er ein „bebufs eines gemeinfamen 3« 
und Handelsſpftems errichteter Verein“ *) ſei. Mit bie 
Bezeihnung ift zugleich 

zu 2 bie zweite Frage über den Zwed bes Bereind theilweife t 
antwortet. Doch findet fi darüber in dem Eingange des E— 
neuerungsvertrages vom 8. Mai 1841 noch Folgendes ansyı 
ſprochen: 

„Nachdem bie zu einem Zoll- und Handelsvereine ver 
bundenen Regierungen — im Inerfenntniffe ber wohl 
tpätigen Wirfungen, welche diejer-Berein Ihren gebegter 
Abfihten für den Handel umb gewerblichen Berlehr de 
Bereinsftaaten und bierturch zugleich für die Beförberun 
der Berfehrefreiheit in Deutſchland überhaupt berbeigefüh 
dat — übereingefommen find, den Fortbeſtand dieſes Br: 
eins auf eine ebenfo dem Intereffe der Gefammtbeit a! 
ben befondern Berbäftniffen einzelner Vereine mitglied 
zufagenden Weiſe fiher zu flellen, fo find zur Erreicdu: 
biefed Zmeds Berhandlungen gepflogen und als Bevol 
mächtigte ernannt worden u. f. w.“ 

Ueberdied ift im Art. 21. des Bertrags vom 22. März 18 
feſtgeſetzt: „bie ale Folge des Bertrags eintreiende Gemen 
[haft der Einnahme bezieht fih auf den Ertrag der Eii 
gangd-, Audgangss und Durdgangsabgaben.” 

zu 3 Ueber Kündigung, Austritt und Fortfegung befindet fid ı 
dem Bertrage vom 8. Mai 1841 Art. 8 nur folgende Bi 
fimmung: „Sofern ber gegenwärtige Bertrag nicht fpäteften 
zwei Jahre vor beffen Ablauf (Tegter December 1853) ge 
fünbigt wird, fol berfelbe auf weitere 12 Jahre und fofoı 
von 12 zu 12 Jahren ald verlängert angefehen werben.“ 

Diefer Stelle fügen bie übrigen Verträge noch folgen: 
Nachſatz bei: 

„Legtere Berabrebung wird jedoch nur für dem Fall g 
troffen, daß nicht in der Zwifchenzeit fämmtliche beutid 
Bundesftaaten über gemeinfame Mafregeln übereintor 
men, welche den mit der Abficht des Art. 19 der deu 
[hen Bundesacte in Uebereinflimmuung flebenden Zw 
des gegenwärtigen Zollvereins vollſtändig erfüllen.” 


*)] Auch der deutſche Bund wird ein „Verein“ im Art, 5 der Wiener Schle 
arte genannt, 


Drud von Auguſt Diterrietb, 





RB 210. Montag 


Der Kdonnememitpreib ber Aranflurter Voftwitung Irträgt 
irrteljäbriid: 1) in br Belelibeiirt » tanflurt 
; .D_ in ben Blnbern dur Fürnud urn unb 
Vohsermaltungeherite 2 . 80 fr. = 1 Wide. 
+ 8) im allen übrigen bewtidhen Staaten, fo wie in 
etreihiihen Gejammilanden 
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Deutſchland. 


* Frankfurt, 12. Sept. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ 
vom 9. d. M. enthält eine eingehende Beſprechung der legten preu⸗ 
en Erflärung in der Zollfrage. Da bie darin entwidelten Ans 

ten wohl als die in dem offieiellen Kreifen Wiens maßgebenden 
zu betrachten find, jo theilen wir biefelbe vollftändig mit. Sie 
autet: 

Bir glauben mit, daß im Laufe anhängiger Berhandlungen für die pe · 
rlodiſche Prefle ein großes Feld minplider Ipätigfeit geftedt ih; wir haben 
im Gegentheil bemerkt, daß die öffentlichen Diseuiflonen die Berfländigung 
erſchwertu. Die öflerreichiihe Preffe war daher seit Abgabe der preuslichen 
Erflärung ſehr vorſichtig im ihrem Urtheil. Dieſes Beifpiel wird an ber 
Spree nicht nachgeahmt. Im Grgentpeil, vie dortigen Zeitungen fpannen 
ihren Ton und Affect jeven Tag höher, je weniger Stoff von unferer Seite 
dazu geliefert wird und je größer fih die Thrilnapmelofigkeit des Publi- 
tums bei vielen Symptomen verkünfielter Leidenſchaft erweiſt. 

Wir haben aus der preußifhen Antwort nichts Bünftiges entnommen, ald 
die Geneigtdeit des Berliner Eabinets, die Verhandlungen fortzufegen. Wir 
geſtehen aber aufrichtig, daß ver übrige Inhalt ver Rote unfere Hoffnung, 
daß die Aortfegung der Berbantlungen zu einem erwünidien Ziele führen 
werde, ſeht herabfiimmt. Die alten Gegeniäge ſind umverändert geblieben. 

Bon Site Deflerreihs und der zu Darmflant verbündeten Regierungen, 
das unverãnderte Veflreben, eine Zolleinigung zwiſchen Deſterreich und allen 
übrigen Staaten des deutihen Bundes herbeizuführen. 

Bon Seite Preufens vie Weigerung, auf irgend Etwas einzugehen, was 
als eine Einleitung, eine Borbereitung, um fi biefem Ziele zu nähern, 
angefehen werben fonnte. 

Aus vem Bertrage A werben von Preußen all jene Punkte ausgefcieven, 
die eine künftige Zolleinigung berbeisuführen geeignet wären, mithin gerade 
jene Puntte, um terenwillen Defterreih überhaupt jeme Propofitionen ge · 
macht and einen Bertrag abzuſchlieben bereit wäre. 

Dem Staaten der Darmfädter Convention gegenüber wirb au im ber 
Erklärung vom 30. Auguft die Gleichyeitigleit des Abſcluſſes des Dandels- 
und Zollvertrages mit Deflerreih und der Reconfiruirung des Zollvereines 
verweigert und die Forberumg geflelit, daß vor allem ver Zollverein auf vie 
weitere Dauer von 12 Jahren erneuert werten mühe. Daß Preußen zu 
gleich feine Geneigtheit ausipriht, mit Defterreih einen Bertrag unterhan- 
dein zu wollen, auf ven Deflerreih in der von Preufen proponirten Faflung 
nicht eingehen wir, kann doch unmöglich von dem verbändeten Staaten als 
eine Burgſchaft für vie Erfüllung der in der Gtutigarier Erklärung ausge» 
fprochenen Wanſche aufgenommen werben. 

Unter folhen Berdäliniſſen ſcheint eine gemeinfame Baht der Unlerhand · 
Lang gänzlich zu fehlen, und wir glauben, daß man dies nicht bloß in 
Bien, fondern au in den übrigen betheiligten Staaten ertennt. 

Defterreih hat für ven Augenblid keine Beranlaffung, aus feiner zuwar · 
tenden Stellung berausjutreten. Gs If mehr als irgend ein Staat in ber 
Berfaffung, den Erfolg der Verhandlungen mit Ruhe abzuwarien. 

Benn De Öffenılihen Blätter in Berlin von Krieg fpreden, und das 
Publilum gegen Defterreih in Leivenfhaft zu ſehen fuchen, fo war bazu 
nie weniger Beranlaffung als in vielem Augenblide. Bir find auch 
meit entfernt, die preußifche Regierung oder das preußifhe Boll für diefe 
Großfprehereien einiger Zeitungen verantwortlid maden zu wollen, und 
baben vie vollfommene Unſchädlichkeit viefer Sorte von Prahlerei aus Er- 
faprung lenuen gelernt. 

* Frankfurt, 12. Sept. Der „Hamburger Gorrejpondent” erhält 
von Dresden die Mittheilung, daß die bevorfiehende Konferenz der 
Regierungen des Darmftädter Bündniffes in der Nähe von Berlin, 
wahrfheinlid in Hannover oder Yeipzig, flattfinden werde. 
An die Wahl der erftiern Stabt würden ſich mannigfache Bermus 
tbungen fnüpfen laſſen. — Die von verſchiedenen Seiten gebrachte 
Angabe, der franzöfiihe Gefandte Marquis von Tallenap babe an 
die Bundesverfainmlung eine Beſchwerde über die Angriffe ae 


richtet, welchen der Prinz» Präfident der franzöſiſchen Republik in | 





— den 13. Scytember — 1852, 


24. ot. €. Di. oder I Ahle. ı% Ep. — Kür 
@rarien, Yortupal, Englanb und i erieride FI) 


Der MM, Rierandre in Etraßburg, Brandgaße Kr. 28, ut 

TE Dei bee für he 9 erde En 
ig 14 T in =” 

Besitihrih orer bern Kaum BR. ö 


Pohheilung 


deutſchen Blättern ausgeſetzt ſei, wird als unbegründet bezeichnet, 
dagegen ſoll in Bezug auf Aeußerungen einiger Localblätter eine 
derartige Mittheilung an den biefigen Senat gelangt fein. 

Aus öfterreichifch Schlefien, 6. Sept. Die Cholera hat 
nun aud die öfterreichifhe Grenze überfchritten und iſt in einigen 
Drten des frafauer Gebiets mit einer Heftigfeit aufgetreten, bie 
fie nur bei ihrem Ericeinen in Europa 1830 hatte, und welche 
ganz bie urfprüngliche Wildheit diefer Seuche charalteriſirt. (D. A. 3.) 

Aus Dberitalien ſchreibt die „Leipz. Ztg.“: Die allzu re 
Koften des Militärcortons, welder zur Berhütung ve ch⸗ 
handels längs der piemouteſiſch⸗ ſchweizer. Grenze aufgeſtellt war, 
verurſachte zu Anfang dieſes Jahrs feine Auflöſung. Derſelbe 
batte unſtreitig gut gewirkt und den Schmuggel, wenn auch nicht 
ganz unterbrüdt, doch wefentlih vermindert. Wer fih auf der 

bat ertappen ließ, wurde ſtandrechtlich behandelt. Auch duldeten 
die ſchweizer Behörden im Kanton Tefjin und Graubünden nidt 
mehr die offenen Schmuggeldepots, und thaten überhaupt alled, um 
ein freundnachbarlicdes —— u erhalten. Man fonnte daher 
wohl hoffen, das Uebel wenigftens in feinen fchlimmften Auswüche 
fen getilgt au haben, denn cs ganz zu entfernen, liegt, bei ber 
gebirgigen — * des Landes und der eingewurzelten Rei» 
gung des dortigen Bolfs für das Gewerbe, außer menſchlicher 
Kraft. Nach den legten Nachrichten fcheinen fi indeß dieſe Hoffe 
nungen nicht erfüllen zu wollen. Die Eontrebande foll wieder fo 
arg im Gange fein wie jemals, und bie Expeditionen von Lugano 
aus in großartigem Styl und ganz offen unter Augen der —— 
Behörde ausgerüftet werden. In Mailand iſt die Schmuggelprämie 
auf Spät. gefallen, und bauptſaͤchlich find es engliſche Waaren, bie 
von Genua aus ale Tranſit bie zur Grenze geben, wohl nicht 
ohne ftille Mitwiſſenſchaft der piemontefifhen Zollbeamten. Dazu 
fommt der paflive Widerftand der Italiener, welcher in Ermangelung 
jeder andern Demonftration fi das Wort gegeben zu haben A t, 
confequent öfterreihiiche Kabrifate zu perborresciren und, fei e# 
ſelbſt für einen böhern Preis, freinde Waaren zu faufen. In der 
Leidenſchaft überjehen fie ganz, daß fie Damit ihren eigenen Kabris 
fen ſchaden, denn Alles, was von fremden Artifeln gefauft wird, 
ift ein Ausfall für die Mailänder und Comasker Seideninbuftrie. 
Unter foldyen Umftänden ift das Minifterium mit dem Obercom⸗ 
mando in Berona neuerdings in Verhandlung getreten, ob es 
nit geratben fei, den Militäreorbon wieder aufzuftellen; zugleich 
find auch Reclamationen an den Kanton Teffin ergangen. Gollte 
ed dazu lommen, fo würde bie bereits befhloffene Reduction der 
italieniichen Armee unterbleiben müffen. Vielleicht gäbe es indeß 
noch zwei andere Hilfsmittel von rabicaler Hrilfraft: dag eine eine 
befiere Bezahlung der Grenzwädter und Mautbbeamten, um fie 
der —— —* zugaͤnglich zu laſſen, das andere aber eine 
Ermäßigung des Zolltarifs, weldyer bei Seiden- und Baummollen- 
waaren nidyt anders als ein Verbot wirft. Um fi) von der Bahrs 
beit diefer Angabe zu überzeugen, lefe man nur die verfchiedenen 
Jahresberichte der Handelsfammern, Sie beklagen fi burdgängig 
über die Fortdauer des Schmuggels auch an den andern Grenzen 
und bauptfählich in jenen beiden Artikeln. Aber freilich, es find 
nur die Berichte aus Trieft, Venedig und Fiume, welche das Uebel 
an feiner wahren Stelle ſuchen und gerabezu ausſprechen, baf eine 
liberalere Revifion des Tarifs die einzig zuverläffige Hilfe für die 


Zufunft gewähren fünne, 

* Berlin, 10. Sept. Ein längft Verſchollengeglaubter gibt 
beute ein Lebenszeichen von fih. Herr Johannes Ezersfi 
richtet in der „Spen. Ztg.“ ein Wort an die rififatholifchen Brũ⸗ 
der, Die vielen Nüdtritte zum Katholicismus und die Uebertritte 
feiner weiland Anhänger zum Proteftantismus haben ihm bedenklich 
gemacht; er felbft ift, wie er fagt, eingeladen worden, auch über 
zutreten; aber er will ausharren und bittet auszuharren, trog Noth 
und Mangel, trotz Hunger und Blöße, die im Anzuge wären! — 


Die Umtriebe gegen bie Berfaffung werden fortgefegt. In jünafter Schwert über feinem Haupte ſchweben, will aber den Muth in der 


Zeit ift eine große Zahl von Brofhüren in die Provinzen verfandt, 
des Juhalts, da die Verfaſſung ſich nicht bewährt habe, jo müſſe 
man Se. Maj. den König bitten, die Regierung wieder in alter 
Weiſe zu übernehmen. Doc fallen dieje Saatförner meift auf einen 
unfrudtbaren Boren. Namentlich ftellen ſich in jüngfter Zeit auch 
die Katholifen entfhieden auf den Boden der Berfaflung, burd 
welche die Freiheit der Kirche gewährleiftet wirb, und berufen ſich 
auf biefelbe gegen die befannten Minifterialerlaffe. — Geftern_ ift 
J —— und Mundſchenk Sr. Heil. des Papſtes, 
a more Guſtav Adolph Prinz von Hohenlohe⸗Schillings— 
bi! Durchlaucht, bier eingetroffen. — Die feit längerer Zeit 
»beabfishtigten Veränderungen im bieffeitigen diplomatifchen Gorps 
dürften Ende dieſes Monats rüdjihtlih der Geſandtſchaften in 
Madrid, Brüffel, Sfuttgart und Turin ausgeführt werben. 
Münden, 9. Sept. Se. Maj. der König hat den zweiten 
rofeffor an der Eentraltbierarzneifchule dabler, Dr. Joſeph Plank, 
einer Bitte entfprechend, in den definitiven Rubeftand treten laffen. 
* Franffurt, 12. Sept. Heute Radımittag bat die biefige 
Zurngefellfchaft in der feftlich aefhmüdten Turnhalle durch ein_for 
enannte8 Abturnen den diesjährigen Sommercours geſchloſſen. 
Bon Nab und Fern, fo aus Bodenheim, Offenbach, Butzbach, 
—*8* Wetzlar und ſelbſt aus Kaſſel, wohnten Freunde koͤrper⸗ 
er Kraͤftigung und dahin zielender Uebungen dem ſchönen Feſte 
bei. Wir freuen uns, bemerken zu können, daß wir bei dieſem Feſte 
Gelegenheit hatten, auch eine geſellſchaftlich praktiſche Seite des 
Turnens fennen zu lernen. Es wurden nämlich nad dem Mufter 
des Keuerlöfcheorps in Berlin und anderwärts Erereitien im euer 
loͤſch⸗ und Rettungsdienft in jehr gelungener Weiſe vorgeführt. 
Leider wurde dad Ken durd einen Unfall geftört, indem eim nicht 
zur Turngefellfchaft geböriger Knabe durch vorwißiges Benutzen der 
Schaufel einen Beinbrug erlitt. 


ch weiz. 

© Bern, 10. Sept. Ein Engländer, Namens Garnier, der 
nahe bei Hilterfingen, am Thunerſee, wohnt, hat vorgeftern feinen 
Landsleuten und Bekannten, fo wie der ganzen Dorrtichaft Dilter: 
fingen ein großartiges Feft gegeben. Er lief Muſiker von Thun 
und Interlafen fommen, Kenerwerfer fogar von Paris und faufte 
allen Champagner auf, der in Thum zu finden war, um feine 
Gäſte fürftlih zu tractiven. Die Gemeinde Hilterfingen, welcher 
er ſchon fehr viel Gutes erwiefen bat, will ihm ihr Bürgerrecht 
ſchenken, was aber der Sohn Aliens ſchwerlich annehmen wird, 
indem er dadurch das englifche verlieren würde. — Mebrere junge 
Leute wollten vom Sanetfh das Oldenhorn beiteigen. Einer ver 
Reifenden befolgte nicht genau die MWeifungen des Führers und 
flürgte in eine Gletſcherſpalte. Glüdlichermweife gelang es einer 
von G'ſteig berbeigeholten Hilfe, den Verunglüdten zu retten. — 
Den fogenannten 40 Pprendenfängern, melde in Bern zwei Kon: 
certe gaben, wurde in freiburg bie Erlaubniß zu öffentlichen 
Gefangsausführungen verweigert, und fie erhielten den Befehl, fos 
glei den Kanton zu verlaffen. — Mehrere einflugreide Männer 
des · Unterwallis, welche dem jegigen Regierungsipftem anhängen, 
De an ihre Mitbürger einen Aufruf erlaffen, um ſich über die 
— re zu befprechen. Sie wünfden, daß „dur 
die Gemeindebehörden zum 12, d. M. die Bürger zuſammenberu— 
n würben, um Delegirte zu einer auf den 19. d. M. angefepten 
neralverfammlung in Martigny zu ernennen. Die Tendenz 
biefer Initiative ift, bei der Reconflituirung des Kantons demſelben 

ben bisherigen friedlichen Fortſchritt zu erhalten. 


Franfreid. 

+ Paris, 10. Sept. Der „Eouftitutfonnel”, dag Organ par 
excellence der Schugzollpartei, fucht heute in zwei langen Artifeln 
zu beweifen, daß das Princip bes Freibandels Frankreich zum Ber: 
derben gereichen müfle. Habe aud England die freihaͤndleriſchen 
Grundfäge allen bezüglich einer Goncurreng mit ihm minder gün— 
Rip gelegenen Staaten gegenüber als erprobte und vorthrilbafte 
erfannt, fo gr es doch auch einzujeben, daß die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika die von England in die Prarig einge 
führten 52 bes Freihandels in fo fern ausbeute, daß es 
einen anſehnlichen Theil feines Seehandels an ſich ziehe. Ein an- 
deres und nad der Anſicht des „Konftitutionnel“ das größte Uebel 
von allen, die der Freihandel für England in feinem Gefolge habe, 
mE in dem überaus nachtheiligen Einfluß auf den Küſtenhandel. 
„Der Küftenverfchr Englands war im legten Rrieg feine verläfs 
ſigſte Pflanzſchule von Seeleuten für die Flotte. Seeleute von ten 
Küftenfahrern waren es, die fo viele Siege erfochten und zu Eng- 
lands gegenwärtiger Größe ben Grundſtein legten. Der Freihandel 
wird dieſen Rüdhalt vernichten.” — Der „Siecle” Befpricht oder 
beflagt vielmehr die Unterdrüdung des „Korfaire”. Er hatte gehofft, 
daß man in diefen „ruhigen Zeiten” die ſchaͤrfſte Waffe des Preß— 


deerets vom 17. Februar werde ruhen laſſen; auch er fieht diefes | verorbnung, betreffend den Befu 


Hoffnung nicht verlieren, Die Regierung werde in ihrer Strenne nicht 
weiter geben. — Das „Paps“ enthält auf ſieben Epalten tie erfte 
Hälfte von dem „Porträt des General Cavalgnac”, gezeichnet von 
de Ia Gueronniere; das Bild läßt zwar einige der beiten Gharafs 
terzüge bes vielgenannten Mannes vermiffen, bat aber auf der 
andern Seite den Vorzug, daf ibm die Parteiftellung des Ver— 
faſſers weniger geſchadet bat, als ſich hätte erwarten laſſen. 

Man verfidert in gewöhnlihd woblunterrichteten Kreifen, daß 
gleih nad der Rüdfehr des Prinz Vräfiventen ein theilweiſer Mis 
niftermechfel ftattfinden würde. Der Colonel Beville, Adjutant des 
Präfiventen, belanutlich ein ausgezeichneter Mann, fol das Staats⸗ 
‚minifterium übernehmen und Herr Kould dagegen wieder Finanz⸗ 
minifter werben. Nach einer andern Berfion, an die ich aber nicht 
glauben mag, würde Herr v. Mornp ftatt Perfigny Das Vortes 
feuille des Innern erhalten. Eine Modification wird flattfinden, 
fo viel ſcheint fiber. — Im ſtriegsminiſterium beſchaͤftigt man ſich 
feit einiger Zeit mit der Zufammenftellung der militäriſchen Corre— 
ſpondenz des Kaiferd Napoleon. Diefes Werf wird etwa 60 bis 
SV Bände in 8. ausmachen und foll in zwei Fahren vollendet fein. 

Der Marquis de Larodhejaquelein, der zugleich Benapartifi und 
Legitimift fein will, veröffentlicht ein Schreiben, um ſich wegen 
feines Ueberteitts zum Bonapartismus zu rechtfertigen. Er protes 
flirt mit Energie gegen die Behauptung, er babe feine Ueber— 
zengung, feinen Glauben an bie Legitimität aufgegeben. Der Prinze 
Präfident der Republik, der ihın Die Ehre angethan, ihn zum Ger 
neralrathspräfidenten zu ernennen, wiffe recht gut, daß er eigentlich 
ein Legitimiſt fei; er habe gegen den Stautsftreich protritirt und 
es Ludwig Napoleon felbft lan. Als Grund, warum der Herzog 

ch dem neuen Regime angefhloffen, gibt er an, dafi er feit 
dem denlwürdigen er en eingefehen habe, daß die Yegitimität 
im Jahr 1952 nit ans Ruder gefommen wäre, und er bie jeßige 
Regierung mehr liche, als eine blaue oder rothe Tyrannei. 

Großbritannien. 

0 London, 9. Sept. Der amtlide Handelsbericht über den 
am 5. Anguft abgelaufenen Monat ift erſchienen. Der beclarirte 
Merth der Ausfubhren bat im Beraleih mit dem entfprechenden 
Monat des vorigen Zahres um 170.965 Pfd. St. zugenommen. 
Ein ſolcher Auffchroung nad Beendigung der Wahlen lief fi er⸗ 
warten. Die Zunahme fommt vornehmlich auf die Rubrik Metalle, 
In den Yeinen- und Baummollenmanufacten ift eine Berminderun 
eingetreten ; die Ziffer des Monats ift 6,418,203 gegen 6,589,16 
Po. St. von 1851. Der Geſammtwerth der Auefuhren während ber 
fieben erften Monate dieſes Jahres beträgt 40,133,560 Pro. St. 
acgen 40,512,056 von 1551; alſo wieder ein Weniger von 373,496, 
aber gegen 1550 dod noch ein Mebr von 2,330,45 Pfr. St. 

Die Angriffe der engliſchen Preife auf Webſters Taftit in ber 
Rifcherei«- und Guanofrage veranlaßt einen angefehenen bier lebens 
den Amerifaner, Herrn Wintbrop, in der „Times“ für den Cha— 
rafter feines berühmten Landsmannes eine Yanze einzulegen. Die 
„Times“ bleibt jedoch dabei, wie fie in einem Zeitartifel erklärt, 
dafi Webſters Auftreten in beiden Fragen feiner hohen Stellun 
in Aınerifa wie feines glänzenden Rufes in Europa unwürbig ſei. 
Man müffe es der englifchen Preffe verzeiben, wenn fie ihm Po—⸗ 
pularitätsbafcherei und Wahlmanöver vorwerfe, da fi ein anderes 
Motiv für die wiffentliche Entftellung biftorifcher Thatfachen bei 
einem fonft jo klaren Kopfe ſchwer entbeden laffe.. Darum aber 
feine Reindfchaft gegen Amerifa. 


Neueſte Nachrichten. 

* Wien, 10. Sept. Der königl. württembergiſche Geſandte 
Freiberr v. Linden und der königl. däniſche Geſandte Graf 
Pleſſen haben ihre Abberufungsſchreiben, und der herzogl parmas 
ſche Gefandte Baron Ward hat am 6. September fein Beglau- 
bigungsfchreiben Sr. Majeftät zu überreidhen die Ehre gehabt. 

Berlin, 11. Sept. In vielen biefigen Kreifen ifl die An- 
gabe verbreitet, die Ernennung des Generals v. Radowitz zum 
Yeiter des Militärerziehungsweſens fei rückgängig gemadt. Zu 
gleicher Zeit wird auf ein Schreiben, weldes von St. Petersburg 
in Bezug auf die Ernennung des Herrn v. Rabowig angelangt 
fein fol, en. So viel wir in Kreifen, welde in biefer 
Angelegenheit näher unterrichtet find, erfahren, it es unbegründet, 
ve die Ernennung des Generals rüdgängig gemadt fei, vielmehr 
wird derfelbe in den erften Tagen des foınmenden Monats Octo— 
ber bier eintreffen, um feine nene Wirffamfeit zu beginnen. Zur 
Entfräftung bed oben gedachten Gerüchtes Fönnten wir noch 
auf mehrere tbatfählie Dinge hindeuten, auf deren nähere Be: 
zeichnung wir indeffen für a verzichten. — Die für bie Er: 
baltung bes Zollvereind bisher noch immer gehegten Hoffnungen 
find in ben hieſigen fadhverftändigen Streifen ſehr herabgeſtimmt. 

* Berlin, 10. Sept. In Bezug auf die neulihe Miniflerials 
tes Collegium germanicum 


dur inländifche Theologen, ſowie - die Niederlaffung freinder 
Jeſuiten in Preußen, find neuerdings aus der Rheinproviuz und 
Weftfalen wieder mehrfache Eingaben an das Gouvernement ges 
langt, Weniger Anzeichen tirfer Wetitionsbewegung treten in 
Schieſien und Pofen, am wenigſten in der Provinz Preußen ber: 
vor. Ein Beſcheid darauf iſt bis jegt noch nicht erfolgt. Ebenfo 
bat aud die Beſchwerde, welche die Biſchöfe der rheinischen Kirs 
henprovinz in derielben Angelegenbeit vor kurzem eingereicht, noch 
feine Beantwortung erfahren. Gleichzeitig mit dieſer Streitſache 
ſchwebt zwiſchen der Staatdregierung und dem katholiſchen Klerus 
eine andere über die Dotation der Fatholiichen Kirche. (Lpz. 3.) 

Dredden, 10. Sept. Wie wir vernehmen, wird heute Abend 
Se. fünigl. Hobeit der Negent von Baden, auf feiner Reife nad 
Wien bier eintreffen und einen Furzen Aufenthalt bier nehmen. 
Der großherzoql. badische Miniſterpräſident Freiberr v. Rüdt 
traf bereitd vorgeftern bier ein; ebenfo der großherzogliche Ger 
fandte in Berlin, Areiberr v. Mepfenbug, forwie der badiſche Bes 
vollmächtigte bei der Berliner Zolleonferenz, Miniſterialrath Dad, 
Mas die „N. Pr. 3.” von einer Berfammlung Abgefandter der 
Hanbelscvalition und von einer Anweſenheit öſterreichiſcher „Agen« 
ten” in Dresden fagt, gehört wiederum in das Bereid leerer 
Erfindungen. (Dr. 3.) 

amburg, im September, Auf eine an, die deutfhe Dundess 
verfammlung in Frankfurt geridtete Reclamation mit der Bitte: 

Eine hode Bimververfammlung wolle bei der Erlerigung ver Ärıge wegen 
Geftaltung ver Berbältniffe des Derzogthumso Holftein zum deutſchen Bund, 
foroie zum Königreihe Dänemark und dem Derzogttume Schleswig, auf 
die gefäprdeten Rechte ver Privaten, infonderpeit aber vie rechtlich begrün- 
deten und fälligen Anfprübe des Dandlungspaufes Ferdinand Blaß und 
Schomburgt in Hamburg, aus ten von der Statihalterfhaft ver Derzog- 
thümer Schleswig · Holftein audgeflellten, durch vie erforderliden Transporte 
und Ceſſionen in den Beip des gedachten Handlungshaufes gelangten, von 
diefem bei der oberſten Eivilbehoͤrde für Holſtein gelündigten, abſchriftlich 
angeſchloſſenen ſeche Obligationen mit Zinfen berädfihtigen und gegen alle 
Folgen, die der fönfgl. däniſchen Staateonfiht von dem Kampf ber Perzog- 
dhümer zur Aufrechterhaltung ihrer Rechte, namentlich ihrer zugelicherten alt» 
dergtbrachten Berbindung, als einem fogenannten Aufrahr entnommen wer- 
den fönnten, für die Zukunft ſicher ſtellen, 
it in der Bundestagsfigung vom 12, Auguſt die Antwort be» 
antragt und beſchloſſen worden: 

Dad die Bundesverlammlung bereits am 29. Jull d. 3. einen Beſchluß 
im der Holfeinfiten Angelegenheit gefaßt habe, welcher jedo nur die ſtaals · 
rechtlichen Berbäfiniffe der Herzogtdümer Holflein und Yauendurg, nicht aber 
die in der Reclamationsſchrift erwähnten creditoriſchen Nedtsanfprüge von 
PBrivatperfonen zum Grgenflande habe; zu einer Neußerung über leptere finde 
die Bundesverfammlung fid um fo weniger veranlaßt, als die Reclamanten 
nach ihren eigenen Angaben wever ben Rechtsweg beirelen noch seine Juftiz- 
verweinerung nachgewieſen haben, (Wel.3.) 

£ Paris, 11. Sept. Der „Moniteur“ enthält heute golomme 
Notiz: „Nach dem Senatusconfultum vom 1. Aprıl d. 3. fann 
der Pring-Präfident über die zu den Nationalpaläften gehörigen 
Gärten und Parkanlagen verfügen. Die Vermiethung von Stuh⸗ 
len und das Augfchenfen von Kaffee ift eine der Einnahméquellen 
im Garten der Tuilerien. Der Prinz Präfivent hat nun befplojjen, 
daß eine jährlihe Summe von 2, 000 Fr., als wieviel etwa dieſe 
Einnahme beträgt, zur Gründung und Unterhaltung eines Pen« 
fionsfonde für in den Fabriken von Sevres, Sobelind und Beau⸗ 
vais beſchäftigte Perſonen verwendet werben joll. Aus ähnlichen 
Motiven und in gleiher Abſicht hat der Prinz-Präfivent dem Bür— 

ermeifter von Berjailles die Summe von 15,00 Ar. zur Ber- 
ügung geſtellt. — Das amtlihe Blatt enthält ferner ein Deecret 
Ludwig Napoleons, Fraft deſſen auf Bericht des Minifters der 
öffentlichen Bauten einer Gefellſchaft auf 99 Jahre die Eoneejjion 
‚zum Bau und zur Ausbeutung einer Eiſenbahn von den Kohlen 
gruben von Graiffeffae nad Beziers ertheilt wird. 

Der „Gonftitutionnel“ meldet heute, der Kriegsminifler General 
v. Saint» Arnaud werde ben Prinz» Prafidenten während feiner 
anzen Reife nad den Departementen des Südens begleiten ;_ber 

olizeiminifter v. Maupas tverde bis Moulins folgen, v. Perjigny 
von Moulins bis nach yon; der Marineminifer Ducos vou da 
bis nach Toulon und Rodefort und Magne, der Minifter ber 
———— Arbeiten, werde mit dem Priuz⸗ Praäſidenten in Angou⸗ 
leme zuſammentreffen, um mit ihm die Eifenbahn zu eröffnen. Der 
Staatedminifter Fould würde Paris nit verlaffen. Der neue Mu— 
nicipalrath von Marfeille bat für die Keierlichkeiten zum Empfang 
Ludwig Napoleons 100,000 Fr. votirt. 

In der „Patrie” ift beute folgende Notiz zu lefen: „Ihre Mas 
jeftät die Konigin von Portugal hat ven Xitter v. Para, ihren 
Gefandten am ruffifchen Hof, der fi gegenwärtig in Paris be 
findet, beauftragt, dem Prinz+ Prafidenten den Großeordon des 
Turms und Schwertordens zu überreichen. Es iſt dies der Orden, 
der den Souveränen gegeben zu werben pflegt. Die Königin deco— 


"Rriedrih von Hohenzollern⸗Sigmaringen nel 


rirte mit demſelben ihren erlauchten Vater, den Kaiſer Don Beh 
auf ſeinem Eterbebekt. Man fügt hinzu, Herr PDaiva er 
als Gefandter in Paris bleiben an des Grafen v. Azinghaga 
Stelle, der im gleicher Eigenſchaft nach Madrid geht. 

‚Morgen wird der Prinz» Prüfident vier Infanterieregimentern 
bie Revue abuehmen, 95 in den Tuiletien oder auf dem Maͤrzfeld, 
wird nicht angegeben. 

‚Die Königin von Spanien hat dem General Renault, Commans 
dirender der 2. Divifion der Parifer Armee, den Militärorden vom 
beil. Rerbinand verliehen. Derjelbe hat früher in der fpanifchen 
Fremdenlegion gedient. " . 

„Debats“ und „Preſſe“ veröffentlichen ein Verzeichniß derjenigen 
Departementalftäbte, in welden von den eingeſchriebenen Wählern 
bei den Municipalrathewahlen nur eine ſehr kleine Minderzahl ihr 
Botum abgegeben haben, An vielen diefer Orte hat von den Wäh- 
lern wenig mebr ala der zehute Theil geftimmt; in Pezenas haben 
fogar von 2142 her ige min nur 38 ihr Botum abgegeben. 
Es fcheint jedoch, daß mit Ausnahme weniger Källe die große 
a der gewählten: Diumicipalräthe Anhänger der Regies 
rung find. 

ch Madrid, 6. Sept. Die Königin Marie Chriftine iſt heute 
früb auf ihrer Reife nad Tarancon durd Madrid gefommen. 
ta Granja hat fie um Mitternacht verlaffen, nachdem fie dort mit 
der Königin Iſabelle Jange zuſammen geweien if. Die junge Köni— 
gin wird wahrſcheinlich am 18. d. M. hierher zurüdfehren. — Sn 
Folge einer Beſchwerde der Direction des Staatsſchatzes gegen 
einen die Finanzen im nachtbeiligen Licht darſtellenden Artikel des 
„Deralde” hat Drdonnez, der Minifter bes Innern, den Fiscal 
der Preſſe aufgefordert, jenes Blatt fo wie auch viefenigen, welche 
den betreffenden Artikel nachgedruckt haben, gerichtli zu belangen. 
Sollte die Jury den „Drraldo” von der Anklage freifpredyen, fo 
wird er wabhrſcheinlich unterprüdt; erfolgt aber feine Berurtheis 
lung, dann wird er ſchwerlich die Geldbuße aufbringen fönnen. 

| Xoudon, 10, Sept. In Reweaftle ift ein pelitiiches Banfett 
abgehalten worden, bei welchem Graf Grey und Graf Garlisle 
mit grofiem Eifer für das Intereſſe der Whigpartei ſprachen. — 
Bald wird jede Stadt Englands ihre Peelftatue haben; nun if 
au in Burp dem großen Staatsmann cin Standbild errichtet 
worden. 

Antwerpen, 9. Sept. Die preußifhe Aregatte „Befion“ iſt 
beute in Blieffingen eingelaufen, um zu repariren. 

Kupenbag n, 9. Scpt. Das Patent über die Zuſammenbe— 
rufung des Reichstages zum 4, Detober ift heute ausgefertigt und 
wird vermuthlich bald publicirt werden, 


— — 


Börſenberichte. 

zz Franffurt, 12 Sept, Das Geſchäft am heutiger Effeetenfo:ietät 
war im Allgemeinen nicht ſehr beicht und deſchränkte ſich bloß auf öfter 
reihiihe und fpaniihe Fonds; beite Sorten wichen nur ſeht wenig. von 
ihrem geftrigen Cours ab, Bon öfterrrictihen Papieren waren Int. Det. 
Sry, per G.z 4 pCt. Metall, 73’), 9.8; Spät, Lombard. Viue · 
tonifipe etwas wenkger fefi, 88%, & °, vCt.z Wiener Banfactien beliebt 
1399 1-5 250 fe Koofe 119,-pEt. @. Bon fpaniihen- Effeeten war 
der Umfag in 1pCt. Neuen, melde zu 23°], p@t. begehrt waren, vom 
zlembhen Belang; IpCi, Inländiſche dagegen opne Gefhäft 45 A !], pct. 

»ertin, 11. Sept Siaatsſch. 95°), Drf., 95 ©. — Köln- Binden 
113", Brt. — Brniß.-Mombapn 47 A 46’), bei. 

Paris, 11. Sept. IY/,pEr. Rente 104, 50. — HCl. 77,60. — Reapol. 
—. — Reue HpEı. Defterr. 94°), 95. — Spaniſche neue Diff. 23, 
Ye — Neue Ipkt. — Ymere Schuld 447%. — Palfive 6, — Bant- 
acuen 2860. — Piemont Spt. 97, 15. — Romiſches Anleten Juni 1H50 
98. — vo, 1850 98". — St, Bermaln-Eiiendapn 1102, 50. — Bers 
failles, linkes Ufer 310. — Straßburg-Bafel 313, 75. — Norvbahn 875, — 
Paris-Gtraßburg 713, 75. 

Das Geſchaft an der heutigen Börfe war nicht fehr. belebt und die Rente 
blieb faft fatlonär auf dem geftrigen Echlufeourfen, bis gegen den Schluß 
des Marktes einige Heine Samftageabrehnungen rin leichtes Fallen ver- 
anlasten, Auf vem Aetienmarkt waren Straßburger Aart geſucht und wurde 
viel Geſchaͤft darin gemacht. 

Zelegrapbifche Eoursberichte des Synticats der Frankfurter 

echielfenfale. 

Wien, 11. Sept. 5pEt. Metall, 94°/,. — Spt. do. B. 111°), — 
g'/pät, do. 85, — Bantactlen 1465. — 250 fl. Koofe 140. — 
5pket, Kombarb.-Benet. 104. — London 11 fl. 33 Ir. 


— —— — — — — 


Berantw. Redaction: Dr. H. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. J. B. Kutſcheit. 


Mainz, 11. Sept. 33. kk. HH. die Prinzen Karl. Anton und 
e Gefolge und Herr 
Hofratd Dr. Schäfer find heute von Dresden fommend hier eins 
getroffen, im Gaſthof zum engliſchen Hof abgeftiegen und reifen 
morgen per Dampfbeot nad Tüſſeidorf weiter. 


Das grofte Hattarell-Gemätde von Hofkupfereher Benachrichtigungen. 
5. Hoffmeiker aus Carlsrube, In Folge des Erlaffes des k. k. Finanz» Diinifleriums vom 
Se. Königl. Hoh. den Prinzenvon Preussen, | 1. September 1851 *) ift von den durch Umwandlung verfallener 





Montag den 13. September: 21165, en 21329, 21330, a 21332, 2. 
’ 3 r 21334, 21389, 21405, 21483, 21454, 21485, 21486, 21487, 21493 
Die chineſiſche Aeſſe zu Hong - Kong, 21604, 21739, 21878, 21941, 21942, 21943, 21944, 21974, 21975, 
große Enfemble-Production vom Herren- und tn ber Gefefchaft. \ 22030, 22036, =. 23008, tern 23644, 23645, ne 23647, 
oduction Der beiden arofen Straufie 23648, 23729, 23898, 24123, 24124, 24125, 24126, 24127, 24128 
ee 21%, 210, 2a09ı, 24132, 2145, 24140, 2a 1, 218, 2149, 
Swei Borftellungen: die erfte um A, die zweite um 7 Uhr. ' ‚24168, 24230, 24: 4545, 21546, 24547, 1, 
| 24672, 24922, 24923, 24924, 24925, 25072, 25128, 25129, 25251 
Morgen Dienfag unberingt Tepie Borfellung I enn, Disedor. | 540g 25440, 25452, 25453, 26467, 26734, 20755, 26756, 26757. 
rl. .. 28337. 28962. 28383, 28700) 28883, 28983, 28082, 28096, 28997. 
) F tt 28382, 23383, 28760, 83, 28942, 28996, 23997, 
Heilanstalt für Gemüths- u. Nervenkranke | 29048, 291 10, 29211, 29482, 29483, 29593, 20820, 29909, 29915, 
babe ih um zwei neuerbaute Hänfer erweitert und fann nun | 30050, 30097, 30098, 30110, 30152, 31112, 31334, 32447, 32448, 
mebrere unbeilbare Kranke zur Bflege | zuſammen 298 Stüd a 1000 fl. im Capitalsbetrage von 295000 fl. 
übernehmen. Die Nervenfranfen und Reconvalescenten wohnen in | _Vorfichend bezeichnete Staatöjduldverfgreibungen bleiben dem 
meiner Familie. Für die befondere Abtheilung zur Seilung | Umtaufe entzogen, und werben unter ämtlicer Aufjict vertilgt 
und Grziebung fhwachfinniger Kinder beginnt wie bisher | werben, Wien, am 18. Auguft 1852. 
der Wintercurfus am 1. Detober. [1904] Bom k. #, Finany Minifterium. 
Dr. @rieumeger in Bendorf bei Koblenz. *) Reimpogefegblatt Ar. 203. (Wiener-Zeitung vom 7. September 1851.) 


Hauptziehung 6ter Elaſſe 
Französische 122iter stets 8otterie 


vom 2. bie 22, Ditober. 
ft : fl. 200,000, 2 ä 100,000, 40,000 
Nord-Eisenbahn. zul r:Bom 
. fl. 22. 30 Ix. 1/4 gu A. 11. 15 Te. empfiehlt 
Directe Personenbeförderung Cart Höchberg, 


. .. . 12020] Daupteollecteur in Aranffurt a. M. 
zwischen Köln und London über Calais. ykedieinalrath Dr. Sermal; 
Seit dem 1. Juli bat die französische Nordbabn-Verwaltung ausser dem längst bestehenden edicinalra " 3 


i wii 3 # ; — — aud Dresden, wird bis zum 15. September im 
Nachtsdienst der englischen Staats-Dampfboote auch einen Tages-Dampiboot-Dienst zwischen Ftanffurt (Theaterplag Nr. 10, Ir € f) 


ag a. mit —— Abfahrtszeit, in jeder a — . 
ınach ist nunmehr lich eine zweimallge recte Verbindang zwischen] g1 « 7 r 
Möln und London zu A Abfahrtsstunden gesichert und findet folgendermassen Statt: Gehör- und ‘ Sprachkranken 


begleitet von . Zinfen und Lotto» Anlehens-Kapitalien eniftandenen Spercentigen 
Sr. Kgl. Hoh. dem Prinzen Friedrich Marl | u —— — —* in —— — 
von Preussen, — Demmseiaes: Ne Euren: a Ira Semmaın Bläpen 
umgeben von Hoͤchſtihrem Generalftabe und den verfhiebenen Der | qnyufaufen und der Tilgung zujuführen. 
feblöpabern der Königl. Preuß. Armee in Baden während bes Die für das Berwaltungsjahr 1852 zu biefem Zwed eingelöfte 
. Gefetes bei Ruppenbeim am 30. Juni 1849 vorfiellend, bes | Hpfigationsfumme beträgt 300,000 fl. und enthält bie mit nadpe 
fuder fih von früh 8 bis Abende 6 Uhr ausgeftellt fiebenden Nummern bezeichneten Staatsſchuldverſchreibungen: 
im Gafinv am Rofimarkt, Nr. 31, 563, 598, 613, zufammen 4 Stüde, a 500 fl, im 
dem Englifhen Hof gegenüber, im 2ten Stod, Kapitalsbetrage von 2000 fl. ’ j 
Sämmtlide dabei vorfommenden Perfonen find Portrait. Nr. 13, 377, 409 a, 450, 451, 452, 453, 486, 581, 582, 
rt bis um 17. &r tember. 612, 613, 614, 615, 622, 636, 635, 2057, 2205, 2206, 
an re * 2926, 3022, 3201, 3202, 3203, 3204, 3205, 3206, 3207, 3200 
Entree 18 fr. & Perfon. 3253, 3332, 3335, 3687, 3u88, 4100, 4160, 4211, A3u0, 4436, 
Die ganze Einnabme ift für die im Großberzontbum | 4996, 5076, 5034, 5182, 5183, 5194, 5195, 5608, 5609, 5906, 
Baden im Jahre 1849 verunglüdten Preuß. Krieger | 6042, 6256, 6535, 6536, 6537, 6538, 6539, 7111, 7112, 7224, 
und ibre Sinterbliebenen beftimmt. [2084) | 7294, 7482, 7626, 7661, 7786, 7787, 7809, 7858, 7937, 7938, 
12097) R ã en 2 — 9 en ER Re er —* 
ge . 6, 9614, 9615, Y61b, 9388, 9895, 10093, 10094, 10095, 
eouceffionirter Bruchbandagen: kabrifant aus Siegburg, —— rw —* ner a al a — er 
iR mit Bandagen aller Art im Gafipofe zum Lanbeberg bei Deren | 19471, 12421, 12422, 12475, 12476, 12864, 13306, 13307, 13465, 
H N = . ’ ei } D ’ ’ ' ’ 
Winter dahier noch einige Tage zu fpreben: Morgens von 9 a0 2 dan q 
4 itans u 13639, 13670, 13838, 13859, 13974, 14194, 14276, 14277, 14278, 
bis 12 bad Ranmlinge von 3 Bi0 © Life, 14342, 14504, 14505, 14711, 14728, 14736, 14737, 14927, 14929, 
15102, 15280, 15429, 15430, 15780, 15782, 15783, 15905, 16123, 
LF> Morgen Dienftag den 14. September unbedingt TyY | 16193, 16458, 16505, 16630, 16765, 16953, 17712, 17713, 17717, 
12099) legte Vorftellung. en u —— . 12060, 1807, 18400, 18006, 18699, 
98, 1 1 ‚19214, 19275, 19325, 193%, 19450, 194! 
Olympischer Circus von Ernst Henz | 20160, 20205, 20331, 20502, 20503, 20504, 20616, 20576, 21077, 

















z 64 Uhr e e . (2070) Rath ertheilen; von 9 bis I Upr. 
Abfahrt von Köln 4 Ui t Morgens und 11% Uhr Abends. 12085) 3u Wappertöberg In ver Pfat) BILNIG am Hupperteberg im ver Pfalz Billig Im 
Ankunſt in London 8 Uhr Morgens * und 10 Uhr Abends. ** ————— 
it Ausnahme des Sonntags (also der Sonnabends-Abfahrt von Köln). für 200 Süd Wein, va Kelterhaus mit 4 Keltern, 
** Täglich, die Sonntage einbegriffen. 9 Herbfibätten und Ablabegüber, Näheres bei dertu 
Abfahrt von London 8 Morgens * und 8} Uhr Abends. ** Bürgermeifier Edel in Ruppertöberg. 
Ankunft in Köln H Uhr Morgens und 6 Uhr Abends. 2002) _ Betfanntmadung. 
* Täglich, die Sonntage einbegriffen. [1589]| Die Schuldner ber verfiorbenen ach Carl 


Sheinpflug'ihen Cprleute werden hiermit auf- 
gefordert, die ſchuldigen Beträge bei Bermeidung 
nochmaliger Zahlung an Niemanden ald am ben 


Balt-!Masser: Heil 2 Anstalt Nerotbal a Herrn Dr. jur v. Yeonhardi 


se Mit Ausnahme der Sonntage. 





in Wiesbaden. Branffurt a. D., den 30, u * - ey deit 
Vollftaͤndige Einrichtung zu Winterfurn. Arzt: Dr. @enth. 12023] Dr. Diede, Exrr. 


Drad von Augufk Dperriein (Rebſt Beilage mad Steuverfatiousblatt,) 


Sranklnder 





Montag 


Dolbeitung 


F 


(Beilage zu NR 219.) 13. Scptenber 1852. 





Deutfhland, 


—“* Franffurt, 13. Sept. Gin Leitartikel der Kaſſeler Zei- 
tung” vom 11. d. M. fcheint anzudeuten, daß behufs Beantwor- 
tung der legten preußiſchen Erklärung in der Zollfrage neue 
—— der in Darmſtadt verbündeten Regie— 
rungen micht ſtattfinden werden. Die öffentliche Achtung 
vor der Bertragstreue ſtehe auf dem Spiel, wenn man von 
dem in Wien und Darmſtadt Berabredeten abgebe; die Ehre und 
der Bortheil gebieten, daran feftzubalten, Außerdem bürfe vie 
in Darmftadt abgefchloffene Coalition nit bloß als im Conner 
mit den bandelöpolitifchen Antereffen ind Auge gefaßt werben; fie 
fei zugleich der legte praftiihe Verſuch, den Beweis zu liefern, 
dafi in den deutſchen Mittelftaaten bie Elemente zu einer 
dritten Macht liegen, melde Das beutiche Vaterland vor ben 
Gefahren des Dualisınnd allein zu ſchüßen vermöge.. „Da 
nun verauszuſetzen iſt, ſchließt der Artıkel, daß alle diefe Küds 
fihten in dem Rath der verbündeten Regierungen ſchon lüngft 
ihre reiflihe Erwägung gefunden haben werben, fo ift bie 
Nothwendigkeit einer neuen Gonferenz zu weitern Berabrebun- 
gen nicht wohl einzufehben. Es bürfte vielmehr genügen, wenn 
eine einzelne der jieben Regierungen mit nöthiger Bollmadt für 
die übrigen betraut würte, worurd auch ein längeres Bermeilen 
fo vieler Bevollmächtigten in Berlin überflüffig und bie grgnerifhe 
Hoffnung auf die Möglichkeit einer Spaltung unter den Berbün- 
deten wegfiele. Die Situation gewönne wieder ven Bortheil ihrer 
urjpränglichen Klarheit,“ 

Der officiöfe Correfpondent der „Augsb. Abendz.“ fagt, daß die 
Antwort der Darmflädter Verbündeten fehr bald in ciner Koller 
tionote erfolgen werde, fteflt aber im Gegenfag zur K. 3.” eine 
vorherige Confetenz, wahrſcheinlich in Hof, in Ausfigt. 

* Frankfurt, 13. Spt. Es ift feiner Zeit eines Hirtenbriefs 
des Rürfibifchofs von Breslau erwähnt werten, worin derfelbe die 
Angriffe eines ſchleſiſchen Generalſuperintendenten auf bie katholiſche 
Kirche mit großer Entſchiedenheit — Dieſer Hirtenbrüf 
tief einen Erlaß des cvangeliſchen Oberkirchenraths hervor, deſſen 
in tiefen Blättern ebenfalls gedacht wurde, pm egen tritt nun 
das Beeslauer Domkapitel in einer bejondern Denhſchrift auf, die 
in Korm einer Broſchüre bei Aderholz in Breslau erſchienen iſt. 
Da uns dieſe Echrift felbft noch nit vorliegt, die Angelegenheit 
aber im gegenwärtigen Moment von zu großer Wichtigkeit ıft, fo 
entnehmen wir der „Breslauer Zeitung“ folgenden Auszug: 

Die politifhe Umwälzung dee Jahres 1848 habe der Kirche was 
ihr fo ange entzogene Recht ſelbſtfläͤndig freier Entiwidelung wiebergegeben, 
deihatb müfie es ihre erfle Sorge fein, vad umer den früheren ungünfigen 
und trüdenden Berhältwiffen in einem großen Ihrile des Volles ſchal und 
unvolrffam gewordene Glaubensbelenninid neu zu belebtu. Dies follte unter 
Anderem tur bie alibewäßrten, aber unterbrüädt gewefenen Bollsmif: 
fionen bewirkt werten, Die proteflantiihe Kirchenbehörde habe in viefer 
Beyiejung nichts gethan. Die katholiſche Kirche aber erflark.e innerlich 
durch vie Bollemiſſton in eben dem G:ade, als ber Glaube in ber prote 
Bantifhen Kirche in einen noch weit bebenkliceren Zufand gerieip als 
zuvor. Gläubige Proiefianten hätten es öffentlich ausgeſprochen: ihre Kircht 
werde, wenn fie die Rüclehne der Stanatsantorität verliere, 
bie Rraft zur Selbferhaltung nit befigen. Aus dieſen Zuflän- 
den frei Die Jeſuilenfurcht und enblih das Sendſchreiben ves Heirm Geueral · 
Superintendenien Dr. Hahn (im Mai d, 3.) entflanden, welches am Frohn - 
leichnamstage durch ven Pirtenbrief des Deren Earpinais beantwortet wurde, 
Pierauf frei vann ver vom 29. Juli basi:te Erlaß des euangelifhen Oberlirchen ⸗ 
rathe erfhienen. Dieler Erlaß habe Unrecht, wenn er behaupte, vaß die evange · 
liſche Kirche zuerſt gegen die Cınpörung aufgetreten fei. Es hätten zwar einzelne 
Organe (Paftoren und Stirhenblätter) ih gegen dieſelbe vernehmen laſſen, allein 
der Mund der evangelifben Kircheudehörden (worauf es anfomme) 
fi in vem Jahr 1848 Aumm geweſen. Dagegen habe ver Rürftbiihor 
mitten im Aufrupr jener Pirtembriei erlaffen, Der Erlaß des Ober 
tirhenratps behauptet feruer: die evangelifhe und latholiſche Kirche Aimme 
in ven alten Symbolen ver Eprifienpeit überein, und bezeichne mur bie 
dehre non ter Berehrumg der Heiligen nu von ben Schähen 

ihrer äberfpäffigen Berdlenſte als eigen Wahn, Dagegen müfle 


proteflirt werden. (Es folgt Hierauf eine dogmaliſche Erörterung in Bes 
treff der Verehrung ber Heiligen un) ter überfhüffigen Berdienfte derfelben ) 
Wiederum fei aber vie Frage aufjumwerfen: find von dem in den alten 
Spmbolen enthaltenen» Keime chriftlicher Peildwahrheiten im 16. Zahrs 
hundert nicht göttliche Thaten anftatt menſchlichet Zutpaten 
dinweggenommen wordeu? Allerdingo. Denn vie apoſtoliſche Lehrfirhe 
von Gottes Gnaden wurde verworfen und eine ehrliche von Ges 
meinde-@naden ins Leben gerufen. Durch ven Umſtärz ver Unfehl« 
barkeit der Kirche fei die Revolution auch auf das pelitifhe Gebiet gelcitet 
worten; nachdem man einmal den in göttlicher Ordnung erbberechtigten 
Träger der preifahen Krone, fowie bie mis ihm vereinigte rechlmäßlge 
Episcopaltirce zu Rürzen verfucht hatte, fo ſei auch biermit ber Sturm gegen 
die im göntlicher Orbnung vordandenen Träger ber einfachen Arone umd gegen 
die ganze Aritofratie im ſichere Audit geſtellt. Daher habe cs ib im 
Sapr 1848 fo richt eigentlich gezeigt, das bie Durchführung der polttiſchen 
Revolution an dem noch flebenben Reifen der fatholifhen 
Kirche ipre Schranlen fand, und an demſelben ſich brad. Ferner 
ſei die Behauptung des Erlaf.s: die enangelifhe Kirche Aimme im ihren 
Dauptartitein Aberein — ein Irrihum; fär vie articufirte Blaubensichre 
toffen ſich mic fo viele übereinkimmende einzelne Bekemmer finren, 
als Die kaibollihe Kirche Millionen von Belennern zähle. Endlich fe 
die Behaupiung: die katholiſchen Miffionen hätten einen feivenfhaftlichen 
Kampf gegem die evangeliihe Kirche eröffnet, nicht richtig. (Dierfür werben 
einige Belege angeführt.) ZA wenn (fo fehlleßt vie Entgegnung des Doms 
Tapitel® wörtlich) vie einpringlide und vemüthigende Lehte dis Jahres 1848, 
wo man einen ſichern Halt und Rettungẽeanker für den zum Abgrunde ſinlen · 
ten Staat bloß now in der kathobiſchen Kirde finden zu Können glanbie, 
ift dieſe im ihren Wirkungen fo verföbnend geweiene Zeit der Roth ſchon 
fo gänzlich wirbir vergeffen worden? Kann der Bahn einen ſolchen Palt 
gegen das „ungötiliche Weſen“ bieten, und kann die Wahrheit in folden 
Zelten fo matt und ohnmächtig fih zeigen? Wo ih alfo der Wahn, und 
wo ift die Wahrdeit, und aus weldem Grunde foll jept, unter Beihilfe 
burcautratiſcher Mafregeln, die Wieverfimpfung des au dem Staale fo 
heilfamen Lebens und Wachsthums ver Fatholiften Airhe wieder aufs neue 
beginnen? Was wird man dabei erreichen, und wie lann man ed rechiferil- 
gen? Wir verweilen für vie Antwort einerfeits auf die im hohen Rathe zu 
Jeruſaltin von Gamaliel gefprodenen Worte, Apoſtelgeſchichle V, 38 und 
39, und fügen anverfeits vie Worte des Pfalmiften Hinzu: 

Ei nunc Reges intelligite, 

erudimini, qui Vorige terram ! 

(nd nun, ibr Könige, babet Einficht, 

Laßt euch belehren, die ibe richtet Die Erde!) 

P ®erlin, 11. Sept. In biefigen Kreifen bat ein Artifel ver 

„Hannoverfpen Zeitung” einiges Auffehen erregt, welder der Zu: 
ftimmungserflärung der bannoverfchen Regierung zur preußifchen 
Erflärung vom 30, Auguft die Deutung zu geben ſucht, als ob 
au die hannoverihe Regierung den gleichzeitigen Abſchluß eines 
Handelsvertrags mit Deflererich und die Erneuerung der Zollver⸗ 
einsverträge wünfche, Die Beachtung, welche die haltloſe Deduction 
gefunden bat, rührt wohl nur daher, daß die „Hannov. Zeitung” 
eine gewiſſe Bedrutfamfeit auf biefen Artikel legt und ihm einen 
Urfprung aus offieiellen reifen zu vindiciren ſücht. Indeſſen er» 
gibt der Wortlaut der beregten Erflärung, ganz abgefeben von dem 
bisherigen Ioyalen Berfahren der hannoverjhen Regierung, daß 
eine folche Willensmeinung nirgends von ihr ausgedrückt iſt. Denn 
die hannoverſche Regierung erklärt fi nicht nur mit der von der 
preußifchen Regierung in Betreff eines mit Deſterreich abzuſchlie⸗ 
finden Handelvertrags in Form und Inhalt abgegebenen eins 
verftanden, alfo materiell zufrieden, fondern jie wünfdt auch in 
formeller Beziehung, daß der bindenbe Abſchluß des Vertrags über 
Erneuerung des Zollserchis „der Erledigung aller, oder au nur 
einzelner, der bei der biefigen Jollconfereng angebradten, oder au 
noch amzubringenden fonfligen Anträge erfolge”. Nach dem ganzen Ins 
halt des Documents Fann fein Zweifel mehr fein, Daß unter den auge⸗ 
bradpte Anträgen auch die über den Abſchluß commercieller Verhaud⸗ 
lungen mit Defterreich find, deren Erledigung Hannover, gleichwis Preus 
—8 erſt dann wünjcht, wenn der Zollverein erneuert worden. Uebrigens 
ſt die ganze Frage über den Zeitpunft eine ziemlich müßige, fo lange uber 
den materiellen Inhalt zwiſchen ver Coalition und Oeſterreich einer 
feits und Preußen und Hannover anderjeits die bieferige D teren 


der Meinungen herrfcht, Deflerreich enblih das Hauptgewicht nicht 
auf einen Zolls und Handelsvertrag; fondern auf bie zu einem bes 
ſtimmten Zeitpunkt ind Leben tretende Zolleinigung legt. — Hrute 
rag 12 Uhr ift der Herr Minifterpräfivent von feinem Lands 

ute bier wieder ringetroffen und hat dann der Sißung des um 


Angabe des Gorrefpondenzbureaus, daß durch das nächte Stüd der 
Gefegfammlung nunmehr die Publication der Wahlverordnung zur 


eriten Kammer zu ertvarten ſei, kann ich aus ficherer Quelle bes | fanterie- wird der 


ftätigen, dagegen aber auch in eben fo begründeter Weiſe der An- 


abe widerfpreden, daß es noch dabinſtehe, ob nicht auch die | genommen werben, alfo nur eine geringe Erhöhung 


nfte bumd c des Art. 65 der Berfaflung zur Ausführung gebracht 
werden. Es herrſcht in dieſer Braichung fein Zweifel. Es wırd dies 
nicht gefchehen. Die gegenwärtige Verordnung wird vom Miniftes 
rium nur alg eine proviforifche und für ein Jahr gültige angefehen. — 
cute Vormittag rüdten das zweite Garde- und das Garde Res 


' 
ı 





Se. fönigl. Hobeit der Regcht beiden vern beimohnen will, 
und bürfte namentlich Bü Ds fein, daß er die Fahnen felbft 
an ſaͤmmtliche Truppentbeile übergeben wird. Befagte Ucbungen 
finden dvemnah in dem erfien achn Tazen des Detober bei Karle- 
rube, in den folgenden zehn Tagen bei Freiburg flatt. Es iſt nicht 


Uhr zufammengetretenen Staatsminiſteriums beigewohnt. — Die | zu bezweifeln, daß beſonders den erftern mande auswärtige Offi— 


ziere anwohnen werden, ba Se. fonigl. Hoheit ſelbſt zugegen fein 
wird, und alle Waffengattungen dabei erſcheinen. Bei der In» 
Dienfiftand während der Zeit diefer Truppen⸗ 
manöver auf 100 Mann prr Compagnie (ohne die Ghargen) ans 


ber. den 
jepigen Stand ftattfinden. 

* Haffel, 11. Sept. Borgeftern hat der Obergerichtsanwalt 
Schwarzenberg feine zthninonatliche Haft im hiefigen Kaftell 
angetreten. 

" Darmftadt, 11. Sept. Die geflern und vorgeftern vor dem 


erverInfanterieregiment nach beendigtem Mansver wieder bier ein. | Schwurgericyt verhandelte Anklage wezen Raubs kam geftern Abend 


Die Truppen des dritten Arımeecorps, melde bie de die hiefige Ber 
fagung bildeten, geben nun zu den Manövern der fünften Diviflen 
ab. — Bor der vierten Deputation des Fonigliden Criminalge- 


ur Aburtheilung. Die Grfhwornen erfannten dahin, die drei Ange» 
lagten hätten nad vorausgegangenem Complotte, am Abend des 
19. Kebruar, den Schiniedgeſellen Johann Karrer aus Gieſing, im 


richts wurden beute zwei Prefvergehen verhandelt und zwar zuerſt Königreih Bayern, ın dem Walde zwifchen bier und Eberſtadt 
genen den hiefigen katholiſchen Obercaplan und Herausgeber des | fiberfallen, geſchlagen, nirdergeriffen und ihm feiner Habfeligfeiten, 
„Katbolifchen Kirchenanzeigers”, Dr. Künzer, und den Fatholifchen | befonders feiner Baarfchaft an Geld und bayeriſchen Banknoten, in 


Schuflehrer Welfe zu Bernau. Letzterer hatte bei Gelegenheit einer 
ge des Predigers Gerold zu Bernau, am bieejährigen Huffitens 
efte daſelbſt, in dem gedachten „Katboliſchen Anzeiger” ein Referat 
über den Hergang des Feſtes und namentlich über die Predigt des 
Herrn Gerold abgeftattet, und fi) darin gegen ben Iegtern ber 
gröbften Angriffe ſchuldig gemacht. Bon den beiden Anyellagten 
wurde jeder zu 1dtäginer Gefängnifftrafe verurtpeilt. — Ein zwei⸗ 
ter Proceß betraf den Nedacteur des „Preufifchen Wochenblatts“, 


fiten, aber vertretenen Artifels, die Diffiventenfrage in Preußen | 


(fen v. Jasınund, wegen eines zwar nicht von ihm jelbft ver» 
a 
e 


treffend. Er wurde der öffentlichen Schmähung der Staate- 

Fe für ſchuldig erachtet und mit einer Geldbuße von 10 
r. belrgt, 

An Rönigeberg ift am 4. d. M. gegen ein befanntes Mitglied 
des Preußenvereing, den Pofamentier Schirrmader, wegen Majer 
ftätöbeleidigung gerichtlich verfahren worden. In den Märztagen 
des Jahres 1848 hatte Schirrmacher in Gegenwart mehrerer 
Zeugen die gröbfien Schimpfreden gegen Se, Miajeftät den König 
ausgeſtoſſen, indeffen hatte niemand ſich veranlaft gefunden, gegen 
denfelben zu denuneiren, und die Sache wäre um jo gewiſſer mit 
ewigem Stillſchweigen bedeckt worden, als Schirrmacher bereits kurze 
Zeit darauf fi überaus confervativ geberdete, «6 vielleicht auch 
aus Ueberzeugung geworden war. Am vorigen Jahr war er jedoch 
fo unvorfigtig, der hiefigen Schüpengilve, deren Mitglied er bie 
dahin arwefen, unleyale Gefinnungen zum Vorwurf zu machen. 
Bei diefer Gelegenheit wurde von zwei Mitgliedern der Gilde fein 
oben erwäßntes ſtraͤfliches Verbalten zur Sprache gebracht und er 
ſelbſt von der Geſellſchaft excludirt. Als er ſich hierbei nicht bee 
ruhigte und die gedachten zwei Mitglieder wegen Berleumdung 
verflagte, machten diefe den Einwand der Wahrheit geltend und c& 
wurde durch viele glaubhafte Zeugen auf das beſtimmteſte beurkundet, 
daß Schirrmacher Schmähungen gegen Se. Majeflät den König 
wirtlih ausgeftoßen babe. Nun ſab fih die Staatsanwaltſchafi 
um Einfchreiten genöthigt und es wurde gegen Schirrmader die 

nflage wegen Majeftätebeleivigung erhoben. Bei der gerichtlichen 
Berbandlung diefer Mngelegenfeit war die Deffentlihfeit ausge⸗ 
hloffen. Außer den Belaftungszengen war von Seiten des Anye 
lagten eine Anzahl Defenfionalzeugen geſtellt, welche befunden folls 
ten, daß fie von Schirrmacher niemals Aeufierungen, wie die zur 
Anklage gebrachten, fondern im Gegentheil ftets die ehrfurchtsvollften 
Aenferungen über Se, Majeftät gehört hätten, Rechtsanwalt Nettier 
fuchte vergeblich, geftüst auf $ 35 der Verordnung vom 30. Juni 
1849, den Einwand der Verjährung geltend zu machen, der Ges 
richtshof verurtpeilte den Angeflagten zu fehemonatlicher Gefäng- 
nißhaft und Verluf der Nationalcocarde., Ob Schirrmacher auch 
den im Jahr 1850 ihm verlichenen rothen Adlerorben vierter Klaſſe 
verlieren wird, bleibt der alferböchften Beflimmung Sr. Majefät 
des Königs anheimgeſtellt. 

F Aus Baden, 10, Sept. In dem Ihnen vor wenigen Tagen 
gefendeten kai r über die diesjährigen Herbftübungen der badi- 
hen Truppen hat fih das Berfehen eingefhlichen, als fei bie 
—— an einem und demſelben Tag zu Karlsruhe und 

reiburg. Das ift jedoch nicht der Hall; denn fo wie die Manöver 
bei Karlsruhe zuerſt, und dann erft jene bei Freiburg abgehalten 
werden, was aus dem ſpeciellen Ihnen nicht mitgetheilten Schema- 
tismus erſichtlich ift, fo findet Die große Parade und Fahnenver- 
theilung in Karlsruhe am 3., in freiburg am 13. October flatt. 
Diefe nicht gleichzeitige Bornabme der Uebungen und Keierlichfeis 


ien in Lehen Sandesgegenden fönnte wohl barauf hindeuten, daß | 


etwaigem Betrag von etlichen und zwanzig Gulden beraubt. Dar- 
auf hin wurden die Angeklagten in die gleihe Strafe von 7'), 
Jahren verurteilt, ein Urtbeil, welches nach Eröffnung der Thüre 
das Fublifum vernahm. Wie id ſchon geflern bemerkte, war bie 
Theilnabme der mitbeſchuldigten 22 Sabre alten Katbarina Herin 
von Niederkingig, an ber That befonders darakteriftifch, indem fie 
vorfentlih dazu beitrug, daß der Angefullene dem Angriff erlag. 
Man wird unmwillführlid) an einen Eriminalfall erinnert, der im 
Erptember 1550 vor dem Schwurgericht in Gießen verhandelt 
warb, und welchen Hofgerihtsratb Schäffer in Gießen unter der 
Aufſchrift: Raubmord, von einer Fraueneperſon an einem Mann 
verübt, in einem der neueften Hefte der in Leipzig erfcheinenden 
Annalen der Eriminalratbäpfloge dargeficht hat. Heute wird wieber 
eine Anklage auf Branpftiftung verhandelt, 


Schweiz. 

© Bern, 11. Sept. Der für das Washington Denkmal in 
Amerika beftimmte fchöne Granitblod erfordert, wegen der Befchafs 
fenheit des Materials, eine längere Arbeit ald man anfänglich 
vermuthete; indeffen wird dod bie Verſendung des Steines in nächſter 
Zeit geiheben. — Betreffend die Morges-Yperdon-Eiſenbahn melden 
beute waadtländifche Wlätter, daß der Staatsrath officielle Nady- 
richt von der am 6. d. M. in London an den ſchweizeriſchen Conſul 
erfolgten Gautionsbinterlegung erhalten habe. — Der gegentwärs 
tige cidgenöffifhe Staatsprorurator, Hr. Amiet, Täfit es ſich fehr 
angelegen frin, mit unermüdetem Eifer und Fleiß die Unterfuhungen 
in Betreff der Heimatlofen und ihrer Zutheilung an bie betrefs 
fenden Kantone zum erwünſchten Ziele zu bringen, fo daß zu 
boffen ift, die Heimatlofens Angelegenheit werde bald einer afüd- 
lichen Löfung entgegengepen. — Bei den maflofen und unverfchämten 
Angriffen der radiealen „Zribune fuiffe” gegen a 
ten Frankreichs drängt die hiefige confervative Preffe den Bundes— 
rath, über das bernifche Preßgeſeß endlich fein Urtheil zu fällen. 


Frankreich. 

Paris, 10. Sept. Es find hier zwei Delegirte des General⸗ 
raths von Corſica angelangt, bie eine —* überbringen, daß der 
Prinz Präfivent von Zoulon aus die Wiege feiner Kamilie befuchen 
inöge. Dem Bernebmen nad wird L. Napoleon dieſem Wunſch 
a Dem Dtinifter des Auswärtigen ift die officielle Mits 
tbeilung zugegangen, daß der Präfivent auf feiner Reife an den bezie⸗ 
bentlidhen Grenzen von einem f&weizerifchen, einem fardinifchen und 
einem fpanifchen Abgefandten begrüßt werben wird, Nach Private 
mittheilungen foll auch Herr James Fazy, der Dictater von Genf, 
bie Abfiht haben, feinen frübern Freund in Lyon zu begrüßen. — 
Die „Patrie” zeigt heute die Ankunft des jungen Prinzen Murat 
aus Algier in pomphaften Style an. Die Waprheit ift, daß der 
Prinz von ber Moscoma bie Entfernung des jungen Helden aus 
bereitö mitgetheilten Urſachen verlangt und vurdnefent bat. — 
Auf nächften Dienfag {ft das Journal „Le Siecle“ vor das Pos 
Iigeigericht geladen, um wegen „Aufregung zum Haffe gegen bie 
Regierung“ fi verurtheilen zu Jaſſen. Die Redaction des „Siecle” 
hatte es disher verftanden, trogdem fie die entichiedenfie Oppo— 
fition gegen die Regierung marhte, jede Beranlaffung zu vermeiden, 
twelde der Regierung zu einer Warnung Belegenpeit hätte geben 
fönuen. Man will es nun mit dein Gericht verfuchen, um bem 
Journal die Flügel zu befhneiden; es fann befanntlich nad ein- 
maliger Berurtheilung auf adıninaftrativem Weg zeitweile Suspen⸗ 
fion erfolgen. — Am 20. wird die Eröffnung der Eifenbahnfiredte 
zwiſchen Angonleme und Bordızaur fattfinpen, womit bie ganze 





Etrede von Paris bis Borbeaur dem Verkehr übergeben if. Wenu 
man Abends um 7’, Uhr von Paris abführt, wird man um 3'/, 
Uhr Nachmittags des andern Tags in Borbeaur eintreffen, (8. 3.) 

+ Paris, Il. Sept. Die Commiſſion, welche neulich niederger 
ft worden ift, um bie geeignetſten Mittel 

anbitentwefen auf Gorfea zu unterbrüden fei, hat geftern unter 
Bonjeaus Prafivium ihre erſte Sipung gehalten. Nah einer Aus⸗ 
einanderfegung Tonnets über den gegenwärtigen Zuſtand der Anfel, 
fchlug der Borfigende eine Einteilung der Gommifiion in drei 
Sectionen vor, was genehmigt wurde Die erfle Section fol 
unterfuchen, welche Verbefferungen in der Organifation der öffent 
lichen Gewalt und im dem Ueberwachungsſyſteim vorzunchmen find, 
um dem liebel jo raich wie möglih Einhalt zu thun. Die zweite 
Section foll ihre Aufmerkfamfeit auf Maßregeln richten, deren 
Wirkung wicht fo ſchnell fi würde gewahren laffen, als da find 
Anlage von Strafen und öffentlichen Bauten, Berbefferung der 
Serhäfen, förderung des Aderbaues ꝛc. Enblid die dritte Eection 


fo den Koftenpunft in Berathung ziehen und namentlich aud) ber 


gutachten, in weldyen Verhaltniſſen die Grundbefiger, die Gemeins 
den und ber Staxt zu dem gedachten Zweck au belaften ferien, Auf ben 
4, Det. ift eine Generalverfammlung in dem Hotel des Polizeiminiſte⸗ 
riums anberaumt, in welcher bie einzelnen Sectionen ihre Berichte vor⸗ 
legen follen. — Nach Moulins find 2 Bataillone Infanterie dirigirtiwors 
den, um bei der Durcpreife des Prinz-Präfivdenten den Dienft zu ver 
ſehen. Auch bat die Artilferiecompagnie der Nationalgarde in ges 
nannter Stabt vom Minifter des Innern die Erlaubniß erhalten, 
zum Empfang Ludwig Napoleons ausjurüden und denfelben mit 
einer Salve von 101 Kanonenſchüſſen gu begrüßen. In Marfeille, 
wo der Prinz Präfivent am 25. d. M. eintreffen wird, werden die 
Empfangsfeierlichfeiten im grofartigfien Mafftab vorbereitet. — 
Die Geſchäfte und damit die Arbeiten bei der Banf von —— 
haben eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß zur Vermehrung der 
Bureaus zu dem ohnehin ſchon fo großen Gebäude V neue Loca⸗ 
litäten genommen werden mußten. Seit heute früh find die Ar— 
beiter mit der Herrichtung diefer Räumlichkeiten beichäftigt. 

3% Paris, ll. Sept. Man erzählt ſich bier, der Beſuch des Prinz⸗ 
Regenten von Baden bei dem Kaifer von Defterreih babe bie Vers 
mäblung Ludwig Napoleons mit der Prinzeffin Wafa zum Grgens 
ftand. Der Kaiſer folle veranlaft werden, feine Einwilligung nicht 
zu geben, babe es aber bisher abgelehnt, ein enticheidendes Wort 
in diefer Angelegenheit zu fpreden. Der Hausftaat des Prinz 
Präfidenten wird in biefem Mugenblide durd Engagement vies 
ler Bedienten vervolftändigt; aber fie follen ihren Dienft 
erft nad ver Heimfehr von der Eübreife antreten. Alle Bes 
dienfleten des WPrings Präfidenten find aus dem litencorps 
ter Armee und befonders aus den Garabinierd genommen. Dem 
„Says“ iſt officiell aber privatim bedeutet worden, in den 
Schranfen der Mäfigung zu bleiben und es zu unterlaffen, einen 
Kreuzzug Frankreichs und anderer Fatholifcher Staaten gegen alle 
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berathen, wie das 


Cours der Staats-Papiere 13 September 1852. (Schluss der Börse.) 
N mm mi Ro RIP — — — 7, 


proteflantifchen Mächte Europa's zu erbte. — Eine bier einge: 
ı Inufene telegrappifhe Depeſche meldet, haß der Brigadegeneral 
Coitte fih in Marfeille nach Italien eingefhifft bat, um in Rom 
bus Commanto einer Brigade der franzöfiihen Garnifon zu über 
nchmen. Er erfegt den zum et beförberten Borelli. 
Amerifka. 
| +* Meuyorf, 25. Aug. Vorige Woche iſt der neue Tiersparti 
(eine Gompofition von demolratiſchen Free⸗Soilers und whiggiſti⸗ 
ſchen Webfterianern) zum erſtenmal im Congreß aufgetreten, und 
zwar in ber Perfon des Repräfentanten Dann von Maffachuffette, der 
‚ nad links und rechts Etreiche führte, d.h. ſowohl gegen die Candidatur 
Pierce's ald auch die Scotts, weil beide fi zur Aufrechthaltung 
‚ de8 „barbarifhen und fhändligen” Eclavenauslicferungsgefeges 
verpflichtet hätten. Volk von Tenneffee, ein Verwandter des frür 
! bern Präfidenten, vertheibigte die Suͤdſtaaten mit füblicher Leidens 
onen und provorirte Damit einen zen, der vom Praͤ⸗ 
denten eudlich zu Gunſien Manns gefiillt wurde. Es heißt nun 
allgemein, daß weun die dritte Partei mit ihrem Kandidaten wirk⸗ 
lich ins Feld rüde, vie Erottiften für den Demokraten Pierce 
| fimmen würden, indeffen das Gros der deutfchen Demofraten, 
| eben der Sclavenfrage wegen, dem Whig Webfter park Drei 
Parteien fünnten in der Union jo wenig beſtehen wie in Alteng— 
land; alle Flankenmarſche müßten am Ende doch nur wieder zu 
zwei Lagern führen, Mittlerweile iſt die demokrätiſche Convention 
| von Baltimore fehr wWatig für ihren Candidaten; das von ihr zu 
Hillsboro (Pierce’s Geburtsort im Staat New-Hampfbire) veran- 
ı ftultete Voſtsfeſt zählte über 25,000 Theilnehmer. Etwas naiv 
erHärte ein bortiger Nebner, Webſter befige cine „Voltsthümlichfeit 
ber Achtung“, die äbrigene falt laffe, Pierce dagegen eine „Bolfs- 
thümlichfeit der Begeifterung”, welche erwärme. Die an biefem 
Tag confumirten Epirituofen widerfprechen nit. Der franzöfifche 
Sehndte hat ten 15, Auguſt in der Marienfirde zu Neuport 


gefeiert, R 
Borfenberidbte 

London, 11. Sept. Ipkt. Stods 100. — Epanifde IpEt. 49%. — 
lpẽ. 23%, — dpi. Port. —. — 2'|,pEt. Hol. 64°. 

YAmfterdam, 10. Sept. 4 Udr. 2'/,pEt, Jutegralen 64", I — 
3pEt. Schuſd 77. — ApEt. 96’, 7°, — Ip. Spanifge 23'|,. — 
gpt. — — do. inländ, à 6000 fl. 45'/,. — Spät. Port, 43°). — 
pCt. do. 40°/,, /. — Int. Ruf. bei Pope 91*],. — do. bei Suͤeglitz 
.— dp. Metall. 78. — 2'],pEt. do, 40°,,. — 5pCt Silber 
Metall, 90’/, 91. 

In umfern inländiſchen Fonde war heute wenig Dandel und Bariation, 
Bon fremben Effeeten waren fpanifhe bei geringem Gefdäft unverändert; 
portugiefifhe mehr angeboten; öfterreichifche bei animirtem Umſatz zu erhöhetem 
Courſe gefragt; merilanifhe etwas flauer bei fehr lebendigem Geichäͤft in 
unbezaplten Stüden; in füramerifanifchen wieder wenig oder feine Berändrrung. 


Derantw, Redactleu: Dr H. Maltın. Dr. E. Sattler, bir. 3. B. Kutſcheit 
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Wechsel-Lours. 
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12100] Belanutmachung. ter] Befamtinachung. ! 
Bei biefiger Briefpoft- Expedition befinden fi die nachverzeich⸗ Seit dem Erlaffe unferer Befanntmahung vom 20. September 


neten Wertbbricfe: v. 3. baben wir und bez'ehungsweiſe dad Königlich Preußiſche 
1) an Adam Dany in Burgrbein, Haupt-Banf-Directorium verfhiebenen Einwohnern der Monarchie 
2) „ ©. Morgenthag in Mannheim, und bed Herzogibums Naffau, durch deren Aufmerkiamfeit uud 
3) „ Heilin re. Mitwirkung es gelungen ift, die 5 und Verbreiter falſcher 
„ Schaefer in Friedberg, Kaffenanweilungen , Darlehnokoſſenſcheine und Banknoten zu ent 
5) „ Math. Shumader in Nadenheim, beden, Belohnungen im Gefammtbetrage von 3,475 Rthir. —— 
6) „ Gath. Heil in Kerbeuftorf, Wir bringen dieß mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, 
T) „ Conrad Brenner in Darmftadt, daß wir aud ferner demjenigen, welcher zuerft einen Berfertiger 
8) „ Michael von der Heyd in Traifa, oder wiffentiichen Verbreiter falicher Kaffenanweifungen, Darlehns⸗ 
9) „ Peter Sommerlad in Dberroßbad, fafleniheine oder Banfnoten der Orts= oder Poligei-Behörbe oder 
10) Carl Schmidt in Deus, dem Gerichte bergeftalt nachweiſt, daß er zur Unterfuhung gezogen 


10) » 

welche theils als unbeftellbar hierher zurüdgelommen find, theild | und beftraft werden fann, eine den Umftänden angemeffene Bes 

wegen mangelbafter —— richt an ihre Beſtimmung lohnung bis zum Betrage von 500 Thalern zahlen und dieſelbe 

gelangen fonnten. Die Adreffaten, beziehungeweife bie Adfender | unter Umftänden au nod erhöhen werden, wobei jedod die Feſt⸗ 

der gedachten Briefe werben daher bierdurch aufgefordert, diejelben | fegung bes Betrages unferem Ermeffen vorbehalten bleibt, 
binnen 6 Monaten Wer Anzeigen tiefer Art zu machen bat, fann fih, wenn er es 

unter Nachweifung des Eigenthumsrechted und gegen Befcheinigung | verlangt und es ohne Nachtheil für die Unterfuchung möglich ift, 

in Empfang zu nebmen, widrigenfall® über den Inhalt anderweit | der Verſchweigung feines Namens verfihert halten. 


verfügt werden wird. . Berlin, den 9. September 1852. 
Sranffurt a, M., den 11. September 1852. Königl. Preuß. Haupt: Berwaltung der Staatsfhulden. 
Dber- Pot: Ant. ge. Natan. Koehler. Rolde. Game, 


Baden-Baden 1S52. 
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Garen, fo verſchwenderlſch von mr Natur audgeftattet mit all den Reichthömern, die einen Kurort anziehrnd und ben Aufenttalt daſelbſt einladend um) 
bezaubernd machen fünnen, vereinigt ſolche Worzöge, dab ihm ohne Wiberfpruc unter den übrigen Dävern die erfle Stelle eingıräumt wird, 

Einenibämlihe gtognoſtiſche Verhalimifie, mie fir ib faum anf ter Ertoberflähe aufommenfinden, madhen die Umgebung fo reich und groflartig, fo 
abwed ſelnd und mannigialtig, daß der Kurnoft Monate lang fi in ihr erneden und entzüden fann und Doch fteis wieder Neues findet. 

Die Luft, durchwürzt vom Dufte der üprigfien Begetatton, befonders der, harzreichen Tannenwälder, it fo mild und erquidenb, daß fie, bem ganıen 
— mit friſcher Lebene fülle sur für viele Krantheiteſormen, befonders für Brufleiven, als «in wahrer Lebensbalſam mit Recht 
gepriefen wird. 

Die berühmten Thernten Bodens liefern ihr OKeilwaſſer im überfiüffiger Menge für bie verſchledenen Arflalten; die zapfreiten Bäder find aufs 
Zwrdmäßigfie mit Elrganı und feltfi mit Yurcs eirgerichtet und laſſen in Feiner Hirfidt eıwas zu wünfden übrig. ö 

Ueber Gehalt und Wirfung res Tpermalmaflers haben bie größten Aerzte aller Zeiten einfiimmig geurtpeilt, daß es zu den beilfräftigften gehöre, 
melde die Wiſſenſchaft bis daher fennen nelermt und geprüft hat. 

Bür den zunehmenzen Gebrauch der Dampfbäder if ein eigenes großartiges Bebänbe fürglih vollendet worden, welches das einzige im feiner Art 
—* 9J daß darın der natärliche Thermaidampf angewendet wird, und welches alles entpält, was eine Kur durch Dänſpfe wirkſam machen und 

ördern fann. 

Baden befigt überdies mehrere Eiſenquellen und die Babarflalten bayu fliehen den übrigen märbig zur Brite. 

Die Molfenauftalt liefert Dur ipre raſche Zunahme — in voriger Satfon wurden negen 40,000 Portionen abgegeben — ben beflen Beweis für 
ws Borgüge-und Unentbeprlichleit. Gang neuerli® bat diefelbe umfollende Ermweiterungen erhalten durch Ankauf eines großen Grbölzes und anflofenden 

eierhofes zum Aufentzclt und Iräuterreigen Weideplatz der Schweizerjiegen, werurg eine weſcatliche Berbefferung erzielt und in reigendfiee Lage ein 
neuer, anmutbiger Spatiergang giiwonnen worben, 

Die neue Trinkhalle mit ihren dertlichen Arescokildern fl der Sammelplab der Aurgäße in ber früfen Mergenſſunde, und tiefes Pradtgebärhe 
erfüllt feine Beſtimmung nidt weniger durch feine Bauart, als bur& feine enziedende Lage. Daß bier von mehr ald 40 verfiietenen Kusbrunnen Reis 
Waſſer in frifchefter Fülurg vorrätbig, mes ſchon von der Bedeutfamlrit des Etabliffements en:n Beariff geben. 

Die — Gaſthöfe, der Stadt haben europä ſchen Ruf umd laſſtunn feiner Hinficht ſeldſt die Eäfle etwas vermſſen, die an die verfeinsrifie 
Lebenameife der nroßen Daupiftäpte gemöhnt find, -—- Privatwohnnngen find mehr als zur Genüge und beliebigen Zuewahl vorhanden von bürgerlicher 
Einfachheit bis zu fürdliber Bragt. 

Das Gonverfatienshaus, mitten in einer blühenden Anlage, bildet mit feinen Prunläten umb prachtrollen Apvartemenid den Miltelpunlt drd ganzen 
Batelebens, den Berfommlungsort der fashionabien Aurwelt für einen Theil tes Tapes und die Abende. Bälle, Nennion, Goncerte, mufifaliihe 
Soirden u. dal. find hier die Bergnägungen und Unterbaltuncen. Auégeſuchte Gıfellichait, feiner Tom umd gewählte Toileite vereinigen ſich dire, um bie 
Abenpgefellfhaft im Eonprrfaticnspane as Tonarngeberin ter Mode gelt nd zu machen. Dis Sinrorchefter, das bire den Dienſt verlicht, it eben ſowobl 
defegt, als trefflich eingeübt und zählt viele Künfler von Hang in feiner Mitte. Der eine Flügel des Gebäͤudes enipält eine aufgedehnie Meftanration 
und Gafe, ber anzere ein Pefecabinet nebft Bibliothek und dar Theater. 

Saden liegt nur eine Heine Strede von der großen badiſchen @ifenbahn und febt mitte! einer Zweigbahn damit in Berbiudung. Die in diefer 
Saiſon in Deirich gelommene Eifenbabnperbindung zwiſchen Strasburg umd Paris wird die franzöffde Hauptfladt dem Kurorte Baden auf tie Entfer- 
nung weniger Stunden nahe rüden und neuem, außerorbentlidhem Zuflufe die Bahn eröfinen, 


Taunus⸗Eiſenbahn. Warnung! 


- , Da ſich ein junger Menſch im Alter von 17 Jahren, 
Dom 15. Eıptember I. 3. an wird an Mochentagen ber als Extrazug eingelegte letzte aus dieſiger Stadt gebürtig, welder als Lerrling 
Perfonenzug zu den folgenden Stunden befördert : in meinem Hau’e grflanden und fich heimliih vom 


. |hier entfernt Hat, ein Geihäft daraus mat, unt 
von Franffurt nad Gaftel, VBiebrich und Wiesbaden . . Abds. 8 Uhr 2 Di era FE 2.0 eier ————— 





von Caſtel nah Biebrich und Wiesbaden vr |Ramen durch falle Briefe und Unterfrift Gelber 
von Biebrih nach Wiesbaden . . ı 2: 2 2 2 2 Hr 2 0 9 I u Bin ——— fo zeige dieſee — meinen fämmt- 
von Wiesbadenn. Biebrich nach Blebrich, Eaftelu. Franffurt „ 8 „ — „ Jeden vereprlihen Befhäftsfreunden mit der Bilte 


wu Cafiel nach Geauffutt - - » a 2 0 un a 0 5 BD z u Page erg u verabfolgen zu laſſen, indem 
An Sonn: und Fefttanen if die Abfahrtzeit vorſtehender Züge '/, Stunde fpäter * 3 
und findet auherdem um 8 Upr Abende noch ber bisherige Extrayng von Wirdbaden| ehtfuit a. 3 33 


und Biebrid nah Biebrich und Caſtel flatt. mm] ____Jobann Conrad Mad. 
Granffurt a. M., den 8. September 1852. ehren — * Denken sus V qubmager⸗ 
In Auftrag des Verwaltungsrathes der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft: asam Trintaus von Rovau der formelle Con. 

Für den Director: curs erfannt iſt, werden alle Bläubiger teffelben 

Bosı] Berner. ‘zur Geltendmachung ihrer Anſprüche und Borau;d- 


Fu FREE ONE zer Yofzind: 

1204) Ein größeres politiſches Blatt!unter der Chiffre V. Z. find in der Ep. drritan ben 1. Detober, Bormitlane 8 Uhr, 
| Nechtonachtheile des Ausſchluſſes von der 

fucht gegen angemeffenes Sonvrar|pedition diefer Zeitung zur Heiter, Uni dem e N 

einen gut unterrichteten Correfpon: beförderung abzugeben. u ve 


Großher o lich Heſſtſches Land . 
deuten am hieſigen Plage. Adreſſen N —— 38 





Drucd von Auguf Dflterrietk 
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— den HM. Scpteinber — 18582, 


= Rh. 30. €. I, oder I Kible, Dia Egr. — Kür Aram 
Eyarien, Gortupal, Onglonb unt überkeriibe Bänder m 
fr ®. N. Birsandre in Etroßturg, Pranbgafle Mr. @, mt 
in Katif Ins Notre-Tiame de —— Ne. 18, Brfe “n, 

Dir Intrratgebübren tutrooeu für Die Zelle (N/y Dreite) ih 
Veeitihrilt ober desen Maum 8 fr, f 


5 Poleitung, 





Deutfdland. 


Wien, 10. Gept. Der mergifhen Verwendung unſeres Ges 
fdäftsträgers in Ronftantinopel if es endlich gelungen, bie türkiſche 
Regierung zu vermögen, bafi bie ben frangölifchen Dampffeii en 

Meſſageries nationales” in letzterer Zeit zugeftandene Be— 
günfigung, begüglih ber Behandlung bei ben Sanitätsämtern, auch 
auf die Schiffe aller Nationen ausgedehnt werde, worurd die 
Beranlaffung — Bexationen von Seite der türkiſchen 
Sanitätsorgane behoben wird. (Pr.) 

* Berlin, 9. Sept. Unter vorſtehendem Datum ſchreibt ein 
Bericterftatter ber „Allg. Itg.“: „Sch glaube micht zu ſchwarz zu 
bier mehr und mehr alle Par 
teicn an ben Gedanken der Nuflöjung des Zollvereins und feiner 
Ungeflaltung in einen norbbeutfhen Zollbund unter Bortritt Preus 
Gens ſich gemöhnen. rr v. Manteuffel zwar hält noh an den 
legten Verſuchen ber öhnung feſt, aber die Hoffnung, bie ned) 
immer ſchroffen Gegenfäge ber Forderungen ausgleichen zu fünnen, 
mödte auch ihm auf rin Minimum gefhwunden fein. An höchſter 
Stede fol feine Irgte Erflärung — deren Redaction ihm über« 
Iaffen gewefen war — eher als zu weit gehend beurtheilt worden 
fein; mie bie reuszeitungspartei die Saiten fpannt, um weitern 
Couceſſionen eutyegenzuarbeiten, erfehen Sie aus jeder Nummer 
verjeiben; ebenfo aus jeder Nummer des „Preuf. Wocenblatts“, 
daß bie Anhänger Bethmann⸗Hollwegs in biefer Brage mit ihren 
ſonſtigen politiſchen Antipoden einig gehen. Der Gewerbeftand 
endlich jhmeicpelt ſich: fer die Koncurrenz von Sachſen befeitigt, 
fo biete dies ihm vollen Erſatz für den Verluſt des Bollvereing, 
deffen ſũdweſtliche Glieder Preußen nur abfpüttle, um im Norden 
deren neue, naturmädhfigere, feiner Zukunft entſprechendere ſich an⸗ 
fchließen zu feben. eg auch in diefen Anfihten, wie in der 
ganzen Geringfcpägigfeit, mit der man auf den Süden blidt, arge 
Illuſionen mit unterlaufen — gewiß ift, fie brechen ſich täglich 
breitere Bahn, ſchon weil es ein natürlides Bedürfniß der Ges 
müthber if, von einem ſchwankenden Brett auf feſten Boden zu 
treten, Und eines wirft mädtig dabei mit: die Beforgniß, Preußen 
möchte -- gäbe es au diesmal alle feine Bedingungen auf — 
in Ten Ruf einer Unfelfiftändigfeit und Willenloſigkeit foınmen, 
der dem preußischen Selbfigefühl von allem MWitermiürtigen das 
BWidermärtigfte ift. Die bittern Erfahrungen in Betreff Kürheſſens 
und Schles wig⸗ Holſteins laffen ſich da —* verſchmerzen. 

Berlin, 11. Sept. Der Vorſtand des in Halle gegründeten 
„volfswirthihaftlihen Vereins für den deutſchen Zollverband” bat 
fo chen folgendes Circular an feine Mitglieber und bie mit ihm 
verbundenen Vereine gerichtet: 

Der Borftand des vollewirthſchaftlichen Bereins lonnie in feinem Berichte 
som 9. Auguſt an die Miütgliever des Vereins nach Lage der Dinge bar 
mals bereits vie Andeutungen geben, wie auch bei den Koalitiondregierun- 
gen die Ueberztugung Plap gegriffen habe, daß rin Bruch des Zollorreins 
im Intereffe Ber ernflih vermieden werben müfle. Diefe Auflafung hat 
feitvem durch die gemeinfame in Stuttgart abgefahte und am 21. Augufl 
der Zolleonfereny in Berlin übergebene Erklärung die erfteulichſte Befätie 
gung erhalten. Die Nihterwähnung terienigen Borverungen, welde von 
der preußlſchen Regierung als ſolche bezeichnet worden find, auf vie einzu 
treten fie außer Stande fei, muß die Befelligung derſelben vorauszufegen 
geftatten, wenn anders der ernfie Wille, die Bereinigung möglich zu maden, 
feinen Zwrifel julaffen fol, Die Antworten, melde vie Regierungen non 
Preußen, Hannover sc, unterm 30. Auguß darauf erideilt haben, dürften 
dagegen geeignet fein, dur tie Bereitmilligleit, einen Dandeldverirag mit 
Oeſterreich nahezu im demielben Umfange, mie ipn tie Wiener Konferenz 
entworfen hat, abjuſchlleßen, ebenfo den Anforderungen ber derbündeten Re+ 
gierungen zu genägen, als die Wanſche amd der fünteutihen Bevölterung 
zu erfüllen, va alle materiellen Vortheile, mwelte von einem ſolchen Ber- 
frage erwartet werben lönnen, in volkem Maße dem erneuerten un? au 


nad dem Norden ermweiterlen Zollverein jugewenvet und erreicht werben, 
Der vollswirtpichaftlige Berein, der ſich in einem Mugenbild conftituirte, 
wo de ernſteſten Gefahren den fegendreihen Birbanb der wirthſchaftlichen 
Jutereſſen eines großen Teiles von Deuiſchland bevropten, glaubt fh 
demzufolge der Hoffnung bingeben zu dürfen, daß es einer folden vom 
allen Seiten neuerdings kundgegebenen Mäbigung nunmehr fiher gelingen 
werde, uicht nur jene Gefahren abzumenven, ſondern au den Zollverein 
aus der Krifis zu einer großeren Zukunft und mädtigeren Wirtfamteit als 
bisper zu erheben. Gr kann aber, damit dieſes Ziel fiber erreicht werde 
und damit die große Sache nihl in dem legten Stadium ſcheüere, nicht 
dringend genug daranf aufmerNam machen, daß es jet rine eben fo ehrens 
volle als wichtige Pflicht des Pandels · und Gewerbeftandes iſt, feinen gau⸗ 
zen moralifhen Einduß geltend zu machen, um dem veutfhen Regierungen 
offen varzulegen,, daß durch einen Danpelsvertrag, wie bie norbbeutfcher 
Regierungen ihn abzufclirden geneigt find, Alles erreicht wird, was jet 
erreihbar und zunãchſt den gewerblichen und Dandelsintereffen Deuiſchlaude 
entiprebend if; das alio fein Grund mehr vorliegt, um ven lang erſehnten 
Wiederabſchluß des Zollvereind zu verzögern. Es haun fi niemamb ber 
Ueberzeugung verſchlieben, daß eben fo fehr vie glüdlichen Refultate der 
bisherigen deutiden Zollvereinigung, ald tie Ausfizten auf enge Paudele- 
beziedungen mit Difterreih im dem Mugenblide bedrodt find; daß eine 
Spaltung zwiſchen den fünlichen und ven nad ihrer Erklärung in ber Eom- 
feremgfigung vom 30. Auguf auf bad emgfie verbundenen nördlichen Gtaa- 
ten in dem Momente unvermeiriih if, wenn bie verföpulihe Bafis, die 
don den in Stuttgart verfammelten Minifern in ebenfo entgegenlommenber 
Welſe angeboten als in Berlin angenommen worten if, verlaffen werben 
foßte. Bon viefer Eluſicht, hoffen wir, wird ber ganze Handels · und Ge · 
werbeftand durchdrungen fein; vor allem aber werden vie Mitglieber des 
vollswirthihafilicen Bereine, vie ih bie Erhaltung des Zollvereins zu 
iprer mis allen geſehlichen Mitteln zu erfirebennen Aufgabe machten, bie 
dringende Aufforverung des Augenblids onerfennen, ihr Möglihfes zu ver⸗ 
fugen, um tad Bert des Ariedend bis zu feinem Abſchluſſe gelangen zu 
lafien, und vom jeder Wentung abjuratben, dir, fo nahe am Ziele, neue 
und in dieſem Falle wahriseintih unüberwindliche Schwictigfeiten in den 
Brg legen lönnte. Der Vorfiend wird nad Kräften im vieler Richtung 
thätig fein, umd im der nächſten rinzuberufenten Generaiverfammiung Rechen ⸗ 
fhaft darüber erſtatten. Berlin, ven 5. Erpiember 1852, 

Die „Preußiſche Wehrzeitung“ ſchreibt: Auffallend it es bei 
allen Verfiherungen tiefen Friedens, daß gegenwärtig in Aranf« 
rei) Vieles für die Armirung der Feftungen und zwar befonders 
der Serfeftungen geſchiebt, was von den Zeitungen gar nicht ers 
wähnt wird. Den Mittheilungen eines fürzlich aus Frankreich 
zurüdgefebrten Freundes verdanfen wir die Nachricht, in Cher⸗ 
bourg 3. DB. vor furzem ein ganzer Artillerieparf aus Rennes ans 
gelangt if, um die Hafenwerfe, welche allerdings zur vollftändigen 

rmirung über 400) Gefüge bedürfen, zu armiren, daß in ben 
abgejondertem Forts bei Parid und in Bincennes mit befonderer 
Sorgfalt die Traincquipagen infpieirt und in Stand gefegt werben 
und daß in allen Mebungen und Märicherr erfichtlid die Beftims 
mupg für einen möglicherweiſe baldigen Feldgebrauch bervortritt. 
Auch von biefer Seite wirb und der Zuſtand der franzöjifchen Ar⸗ 
mee für den Augenblid ein vortrefflicher genannt, der indeſſen ohne 
eine friegerifche Thätigkeit kaum lange auf diefer Höhe zu erhalten 
fein dürfte, Kür die Gavallerie geſchieht mehr und Durchgreifen- 
deres, als bisher je geſchehen ift, und die Kortfdritte find übers 
rafchend für den, der die franzöfifche Cavallerie der Reftaurations- 
periode und während der Drleansfhen Ufurpation noch im Ges 
daͤchtniß bat. 

* Stuttgart, 10. Sept. Der beutige „Staatsanzeiger” melbet, 
daß die preußiiche Regierung bei Haigerloch, in Hohenzollern⸗Sig ⸗ 
maringen, Bohrverſuche nad Salz anftellen läßt, da man ber 
Bovdenformation nad dort ebenfo wie in dem nahen, zu Württem⸗ 
berg gehörigen Sulz anf Salz zu ſtoßen hofft. Uebrigene ift es 
brfannt, daß Sulz nur noch wenig ober gar nicht mehr ausgebeutet 





wird, da bie reicheren * von Wilhelmshall und Friedrichshall 
— lohnendere Ausbeute gewaͤhren. 
us dem ge * * Die at per 
‚Herzogin v. Orleans nad Eiſenach hat fi etwas verzögert, ob⸗ 
238 Kraͤnze und Fackeln ſchon ſeit mehreren — harren. 
Wahrſcheinlich wird die hohe Reiſende die Stadt überraſchen, um 
nicht Empfangefeierlichteiten zu veranlaſſen. Die Rubolfkäbter 
Aſſiſen find ſeit acht Tagen im Gang, Bieten aber außer ben ger 
Fallen des Diebſtahls und des Meincids nichts Bes 


Sept. In unſerm vorlegten‘ Kegierumgsblatte 
6 Belnatangn ‚ daß von * — ferung 
eh Käufmänn Feodor eler in Efrmnig, auf 

Fertigung eines von ihm neu und eigenthümlich conflrui 
Sabdarnched, ein Patent auf fünf Fahre für den Umfäng der Her 
Koburg und Gotha ertheilt worden fei. 


Stalienm 


* Hlorenz;, 1. Sept. Den „Daily-Neiwms” wird gefchrieben: 
Sir Henry Bulmer ift heute nad Livorno abgereift, wm von 
dort nach Eivitavechia und Rom zu geben. Diefe Reife, in einer 

it, mo die ewige Stadt wie auggeftorben und von ber 
Malaria verpeftet ift, zeigt Flar genug, daß Sir Henry irgend eine 
wichtige Brage mit dem päpftlichen Stuhl zu ſchlichten hat; obgleich 
fein aubigungsfdpreiben nur für Deittelitalien. gilt, wird bie 
"Sphäre feiner piplomatifchen Tpätiafeit fi weiter gen Süden aus- 
dehnen. Wahrſcheinlich wird der Papſt ſich bewegen laffen, ben 
Tollheiten politiſcher Zeloten wie Pater Bourke durd einen Hir⸗ 
tenbrief am den irtfchen Klerus einen Zügel anzulegen. Ein ſolches 
Refultat herbeizuführen, ohne der Würde der britiſchen Regierung 
etwas zu vergeben, wäre eine Aufgabe, für die Sir Henry mit 
feinem 'wohlbefannten feinen Tact wie fein Anderer geſchaffen iſt. 
— Ich glaube mit Sicherheit melden zu fönnen, af ber Procefi 
Murray durch die Kreilaffung des Gefangenen und feine nachherige 
Verbannung aus den römischen Staaten ſich erledigen wird, Gr. 
eiligfeit Bat nämlich (obwohl noch nicht officiell) die Abficht 
undgegeben, den Wünfchen der britiſchen Regierung zu willfahren. 

Zum nähern Verſtändniß des Guerrazaiiden Proceſſes geben 
wir nad der „Triefter Zeitung“ Folgendes aus der Anflageacte: 
Guerraggi wurde am 24. Mai 1349 verhaftet. Er hatte als Mis 
nifter und Deputirter feinen geringen Antheil an den Gonferengen, 
welche in der Nacht vom 7. auf den 8. Februar 1849 im Palazıo 
vecchio mit den Haäuptern bes Gircolo und andern Aufwieglerin 
abgehalten wurden, die am folgenden Tag auf dem Mage wie in 
der Generalverfammlung die befannten Gemalttbätigfeiten übten. 
Auch übernahm er ed obne Anftand, mit Mazzoni und Montanelli 
die probiforifche Regierung zu bilden. Im Senat gab er vffenbar 
eindliche Erflärungen gegen den — er orbnete mehrere 
waffnete Erpebitionen ab, um ihn von Toscana zu entfernen, 
und leitete fogar eine derfelben perfönlid, um den Berfuh des 
Generals de Laugier zu vereiteln; zu gleichem Zweck verfündete er 
das Standrecht und am 12. fuchte er mit Gewalt die Reftaus 
ration, woran in Florenz gearbeitet wurde, zu unterbrüden; er 
bob den Generalratb und den Senat auf und führte an beren 
Stelle eine einzige Berfammlung ein; er änderte das Wahlgeſetz 
und das Gruntprincip der Wahlen, und jo lange ihm ernſtliche 
von feinem Willen unabhängige Hinderniffe nicht entgegen traten, 
wirfte er ſtets gegen Toscana’s politiihen Beftand und Autonomie, 
Giuſeppe Montanelli und Giufeppe Mazzoni, gleichzeitig mit Guer⸗ 
razzi Minifter und der Theilnabme an der Berfhwörung in der 
Nacht vom 7. auf den 8. Februar angeflaat, find abtwefend. Gegen 
fie und Giuſeppe Frandini, Dinifter Leopolds Il., fpäter Mitglied 
der proviſoriſchen Regierung, Theilnehmer an der Februarrevolu⸗ 
tion, wird in contumaciam verhandelt. Guerrazzi's Secretär, 

Eonftantino Marmochi, ift gleichfalls abwefend. Er bat an allen 
revolutionären Acten, "auch an der Entfernung des Großherzogs, 

theilgenommen, Gorrefpondenzen aufgefangen, Beroaffnete qufge: 
boten ı. Leonardo Nomancllo, Deputirter beim Generalrath vor 
ber Bildung der proviſoriſchen Regierung, von ber er zum Minis 
fier der Juſtiz, Gnaden und des Eultus ernannt wurde, betheiligte 
fi in diefer Eigenfchaft an dem Decret, das in ben Sentengen und 
Acten den Namen und die Autorität Yeopolds Il. unterbrüdte, und 
an der Beröffentlihung der ſtandrechtlichen Geſetze vom 22, Febr. und 
23. März, die er als aufierorbentlicher — — in 
Wirkfamfeit ſetzte, indem er an der Spitze einer mobilen Colonne 
eine verfuchte Gegenbewegung unterbrüdte. Bei diefer Gelegenheit 
erließ er mehrere Decrete, ß wie er öffentliche Reden in Arezzo, 

uliciano und an andern Orten gegen die Monarchie und für die 
epublif hielt, wodurch er die Gemüther vom ————— 
dig machte, dem auf dieſe Weiſe die Rücklehr und die Wiederer⸗ 
langung feiner fouveränen Rechte erſchwert wurde, Er iſt bereite 
feit dem 15. November 1849 verbaftet, Außerdem. wurden Giu⸗ 





feppe Dami, ber Eorrefpondenz mit den Emiffären. bes Circolo 
und fremder Elubs fo wie der Anreljung zur Revolution durch 
Wort und That; dann Capeccht, Yantanchl, Baltamoli, Petracchi 
und er Mitglieder des’ „Eircolo popolare” des Hochverraths 
angeflagt. 





Spanien. 

Mabrid, 6. Sept. Den Gene pilänen von Andalufien ift 
die Weiſung zugegangen, dhre Provinzen in Belagerungswftand 
u flellen, wem, dio dort er mehr“ )nreifenden Häube- 
teien dies erheiſchten und ein Regi⸗ 





ich € Räuber ju operiren. 
Diefe treiben Jeht mehr Unfug, als den goldenen Tagen bes 
berüchtigten Joje Maria; weder Poften noch & 
ſicher, und in "Die jer werden 
beraubt und erfolanen. Aın traurigften ſieht es in der Provinz 
Nonda aus, die it ihren biefen Schlachten Und Höhlen den Ban— 
diten der ſicherſte Schlupfwinkel ift. Andaluſien bietet jept das 
Schaufpiel, daß ungefähr 10,000 Mann‘ Truppen gegen Räus 
ber zu Felde ziehen müffen. Selbft der Herzog von Montvenfier, 
der neulich incognito nah Sevilla gereift war, Tief große Gefahr, 
von den Räubern anfgefangen au werben, als er nah San Lucas 
zurückfuhr. Die Banditen hatten kurz vorher einen mit Erfrapoft 
reifenden Engländer rein ausgeplündert und dann erſcheſſen. Der 
Herzog fah den Unglücklichen noch in feinem Blute ſchwimmen; Pos 
ftillon und Sammerdiener waren an der Wagendeichſel feſtgebun⸗ 
den. — Bier Compagnieen des Regimentes Zamovra find in der 
Gegend von Alcala de la Selva von dem Eſtudiante überfallen 
worden. Die Affaire fand am 3, d. M., Nahmittags 4 Uhr, ſtatt, 
und haben die Truppen der Königin dabei den Kürzeren gezogen. 
Sie ließen 10 Todte und 25 Verwundete auf dem Kampfplatz 
und die Garliften machten mehrere Gefangene. Die Bermunde- 
ten wurden von den Garliften nad) na Toy gebracht und dem 
Alcalden zur Verpflegung übergeben. "Die Truppen der Königin 
flohen nad dem befeftigten Mora de Rubielos, das ungefähr vier 
Meilen von der Stelle entfernt liegt, mo die Stataftrophe vor fich 
ging. Die Earliften erbeuteten deren ganze Bagage und viele Ge— 
wehre. Die Sade wird hier fehr gebeim gehalten und dem Gas 
pitängeneral von Aragon, ter ein Schwager unferes Kriegsmi— 
nifters iſt, iſt Die größte Strenge und unermüdliche Verfolgung 
der Infurgenten ancmpfohlen worden. Zwei Regimenter wers 
den von hier nad Aragon, das ziemlich entblößt von Truppen iſt, 
abmarſchiren. Wie verlautet, wird der Kriegeminiſter felbft nach 
Aragon fi begeben und feinem Schwager mit Rath und That 
zur Hand geben. Dem Gommandanten der Truppen wird der 
Proceh gemacht werben, weil er jo ſorglos in das Gebirge vorge 
—— iſt. Sonderbar aber iſt es, dafı A Cabrera an ver 

.) 


ben Stelle feine erften Yorbeern erwarb, (R. 


Neuneſte Nachrichten. 


Köln, 13. Sept. Eine bier verübte Mordthat bildet 
den Gegenſiand des Tagesgeſpräches. Der Kellner Dumont, 
vom Dampfboot „Prinz von Preußen“, wurde vermißt und kurz 
nachher bei Fühlingen im Rhein gefunden, mit Stidien in der 
Brufi. Seine Müge hatte man bier auf der Rheinbrüde gefun— 
den. Man vermutbet, daf er in einem Streite mit Matroſen ers 
ftochen und in den Rhein geworfen morden fei. Zei Matroſen 
von andern Dampfbooten wurden verhaftet, von denen Einer dem 
Andern die Schuld zuſchob. Trotz diefer gegenfeitigen Befchuldie 
gung ergab es fi aber fpäter, daß beide am fragliden Abend 
nicht in Köln geweſen feien, worauf man fie entließ. Die -Unter- 


—— Bee 

ı#* München, il. Sept. Dun Abend nach 9 Uhr find un« 
fere königl. Majeftäten und Se. Maj. ber König von Griechen: 
land bier eingetroffen. Ihre Majeftäten der König und die Kö— 
nigin hatten Hohenfhwangau_ diefen Morgen verlaffen und einige 
Stunden in Augsburg zur Befihtigung der Ynduftrieausfiellung 
verweilt. Im Bahnhof bier wurden bie fünigl. Majeftiten von 
einer Deputation des Magiftrats und der Gemeindebevollmächtigten 
ehrfurdtsvoll im Namen der Stadt begrüßt und fpielte ein Mufif- 
corps die Nationalbyınne. Die beiden fleinen Prinzen waren mit 
ihrer Begleitung ſchon dieſen Nachmittag bier eingetroffen. Geit 
eftern verweilt Se. lönigl. Hoh. der Herzog von Parma in un- 
Er Stadt; derfelbe fommt aus England und wird nächſter Tage 
nah Stalien weiter reifen. — Zur Linderung des Notbflands der 
durch Brand verunglüdten Bewohner der Stadt Orb haben Er. 
Majeftät die Vornahme einer Haugcofleete in ſämmtlichen Res 
gierungsbezirfen Bayerns zu genehmigen geruht. — Mit felter 


ner Uebereinſtimmung erflären’ ſich An Ft —X Wohiftaen | mem zu treffen em, Cr are Redpenftge die Mit- 
en fo n 


bier ftattgehabten Entbauptung die fä Dlätter unferer 
Stadt gegen bie volle Deffentlichfeit der Todesurtheilsvollſtreckung. 
Wer das Benehinen der großen Maſſe des Bolls bei dem vor⸗ 
geſtrigen traurigen Act mit anſah — und ed wird allenthalben 
nicht anders fein — der mußte ſich allerdings zur Genüge über 
zeugen, daß öffentliche Hinrichtungen ihren Fred gang mb gar 
verfehlen. — Eine auffallende Erſcheinung iſt das fortmährende 
Steigen der Getreidepreife auf unferen Schrannen, während man 
nad den günftisen Berichten über das Ernteergebniß laͤngſt billi« 
gere-Preife zu erwarten berechtigt war. Auf ber biefigen Schranne 
wurde per baveriſcher Scheffel Waizen 18 bis 20%, fl, Korn 16 
Bis 19, A, Gerfte 10%, bie 12°, fl. und Haber 5 big 7 fl. 
bezahlt. — Diefen Mittag find die erfien Truppen zu Dein am 
20. d. M. beginnenden Lager eingetroffen, nämlich zwei Compag ⸗ 
nien Genietruppen mit einer vollftändigen Friegsbrüdenequipage. 
Die Mannſchaft ſchlug fogleih ihre Zelte auf und bezog dieſelben. 
— Die Unterfuhung, welde wegen einiger AsArtifel ans Mün« 
den in der „Wefer- Zeitung” eingeleitet vourbe, bat zu einer Ber» 
weifung des Redacteurs diefer Zeitung vor das hiefige Schwurges 
richt und zwar auf den 23. Detober geführt, und lautet die Ans 
Mage auf Beleidigung der bayerifhen Staatsregierung ıc. 

ce Gießen, 12. Sept. Die Wahl des Senats zum Rector der 
Univerfität ift für den am 29, Septeinber bevorftebenden Rectoratds 
wechſel auf Dr. Phöbus, ordentlichen Profeffor in der mebicinis 
ſchen Kacultät, gefallen, und hat dem Bernehmen nad die Beftäti- 
gung des Gouvernements erhalten. Profeifor Pböbus hat vor 
einiger Zeit eine Reife nach Petersburg im Intereſſe naturbiftoris 
ſcher Studien angetreten, wird aber nun ſchon wieder auf der 
MRüdeeife begriffen fein. 

“+ Gorba, 10. Erpt. Mit dem heutigen Frübzuge bat Se, 
fönigl. Hoheit der Prinz Friedrich von Baden, mit feinem Gefolge 
von Reinhardöbrunn bier anfommend, feine Reife nad Dresden 
und Wien fortgefegt. Derſelbe wirb heute in Leipzig verweilen. — 
Nah Privatnachrichten wird die zu Erfurt neu errichtete Eijen- 
bahn ⸗ und Rüdverfiberungsgefelihart Thuringia, deren Actiens 
rapitalbeftand bereits auf über 1 Million Thaler angewachſen il, 
in naͤchſter Zufunft die Genehmigung des preußiſchen Handels— 
minifteriums zum Betriebe ihres Geſchafts ın dem Umfange des 
preußiihen Staats erhalten. 

+ Gera, 12. Sept. In diefen Tagen erſchoß ſich bier der junge 
Graf Kamede, Vientenant in fürfllih reußifchen Dienfien, welchtr 
wegen feines biedern und tüchtigen Sinnes allgemeine Achtung 
. genof. Der Bater des BVerftorbenen lebte längere Zeit bier und 
an andern Orten zurüdgezogen unter dem Namen eines Dr. ıncd, 
ſtrauſe. Die Heimat dieſer alten Familie ift Pommern. 

Hamburg, 11. Sept. Der öſterreichiſche Dinifterialrath v. Hod 
traf vorgeftern bier ein und reifte an demfelben Tag wieder ab. 
Er hatte tem Vernehmen nad eine Jüngere Unterredung mit dem 
Senator Kirdenpauer. (9. N.) 

Kopenhagen, 10. Sept. Die „Berlingfche Zeitung” ſchreibt 
unterm geftrigen Datum: „In Veranlaffung mehrerer unzuverläffiger 
Nachrichten in deutichen Zeitungen müffen wir wiederholen, daß 
die lauenburgifche Verfaſſung im geheimen Staaterath noch nicht 
verhandelt worden iſt; moͤglicherweiſe geſchieht Dies morgen. Der 
Entwurf hat inzwiſchen unter den Miniftern circulirt.“ 

+ Zuris, 8. Sept. Der franzöfiihe Geſandte, Herr v. Bus 
tenval, ift nad Lvon abgereift, um dort den Präfidenten zu bes 
grüßen. In naͤchſter Woche findet am Po bei Gafale eine große 

ruppeneoneentration und Manöver unter dem Commando bee 
Herzogs von Genua flatt. — Der König hat das Decret, womit 
die anonyme Geſellſchaft für ven Kovarefer Eiſenbahnbau genchs 
migt wird, unterzeichnet; die Emiſſion der betreffenden Actien wird 
nachſtens erfolgen. 

* Meapel, 3. Sept. Der König bat 432 politiih compros 
anittirte Individnen begnadigt. — Der Ausbruch des Aetna währt 
verbeerend fort, Das Decurianat von Gatanen hat energiſche 
Mafıregeln zur Sicherung der gefährdeten Bewohner von Zufferana 
ergriffen. In ſämmtlichen Kirchen der Inſel werben Bußgebete 
veranftaltet. 

# Paris, 12. Spt. Der „Moniteur” veröffentlicht Heute drei 
Ernennungen von Ilnterpräfeeten und in feinem nichtamtlichen Theil 
vergleicht er in einem längern Artifel die diesjährige eben ges 
fchloffene Seſſion der Generalräthe mit der unerquidlidden wie 
unfruchtbaren Seffion des Jahres 1851. Daß der Vergleich zu 
Bunfen der erſtgenannten ausfällt, verftebt fih von ſelbſt. 

Die Vorkehrungen für die lange Reiſe des Prinz Präfidenten | 
naben ihrer Vollendung. Täglich bringen Die an der von Ludwig 
Napoleon gemäblten Konte erigeinenden Blaätter Proelamationen 
der Präfeeten, Refiprogramme und anderes auf den Empfang des 
— ——— Bezũgliche. Geſtern waren alle Miniſter in Saint« 

loud zu einem Conſeii verfammelt, um die letzten Reifediepofitios 


glieder des Cabinets abreifi 

Die einft vielgenannte Frau Rafarge if, 97 Jahre alt, zu Uſſat 
geftorben. Ihr legter Wunfch, den man auch erfüllt hat, war, man 
möge fie neben dem Oberften Anbourp beflatten, einen alten Freund 
ihres Vaters, ber jie in ihrem Unglück und Gefangenfhaft mit 
Trofte nie verlaffen bat. 

In allen Bezirken des Murnebepartementd werben Petitionen 
um Wiederherſtellung des Kaiſerreichs eifrig verbreitet und Aribis 
unterzeichnet: es iſt dort eine eigentliche imperiali be Propagen . 

** Madrid, 6. Sept. Der Staatsanwalt hat gegen . 
ranten des „Heraldo“ drei Jahre Gefängniß und 50,000 Reale 
Geldbuſe beantragt. Mehrere Blätter, mir „Epoca”, „Conſtitu⸗ 
cional”, „Diario“, „Espanol” und „Esperanza“, die den incrimis 
nirten Artifel nachgedruckt haben, follen ebenfalls mit drei Jahren 
Gefängniß und 15,000 Realen Gelpbuße belegt werben. — Ben 
Nenem gebt das Gerücht, das Minifterium babe beſchloſſen, bie 
Gortes aufzulöfen. Wann? wird nicht gefagt. 

*, Den legten Nachrichten aus Liſſabon zufolge hat der Hers 
109 von Terceira als Oberflallmeifter der Königin um feine Demiſ⸗ 
fion nachgeſucht. — In einem der Oeffentlichkeit übergebenen 
Schreiben räth ver Graf v. Thomar feinen Freunden, ſich nicht 
an ben Wahlen zu betheiligen, wenn bie Regierung der Dictatur 
nicht entfagen wolle. 


! 2ondon, 11. Sept. Der „Morning Advertifer” will wiſſen, 
die Liberalen des Unterhaufes hätten beicploffen, ben Lord John 
Ruffell nicht mehr als ihrem Kührer anzuerfennen. 


— Haag, 11. Sept. Herr van Sondbrd, der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, hat dem König feine Entlaffung ein» 
geſchickt. Die Frage bezüglich des Nahdrudsertrage mit rauf 
reich wird dur dirfen Rüdtritt wahrſcheinlich eine raſche und 
freundfchaftliche Loſung finven. 

x Brüffel, 12. Sıpt. Die Beleidigungen, welche dem Feld⸗ 
zeugmeifter Haynau bier widerfahren find, haben, wie ſich erwarten 
lieh, die öſterreichiſche Regierung zu Reclamationen veranlaft. Das 
beigifche Gouvernement, beißt es, babe dem Wiener Cabinet geant⸗ 
twortet, daß gegen diejenigen Individnen, die den General infultirt 
baben, Unterfuhung angeordnet fei und daß biefelben bejtraft wer⸗ 
den ſollen. 


Börfenberidte 


rı Franffurt, 13. Sept. Im öflerr. Jonde zeigte ih heute bei 
filtem Handel nur wenig Eoursveränterung gegen geftern; pt. Metall. 
waren B1°/, rt. 8.; 4*Ci. Metall: 73°], pet. @.; 5pde. Lombard.⸗ 
Beneitanifge feher 88”, put. z Wiener Bankaction beliebter 1403 fl. ©.; 
500 fl. Yoofe 193 pEr. ®.; 250 fl. Looſe 120 pAt. & Bon fpanifchen 
Papieren war dagrgen dad Gefchäft namentiih in 1pCt. Neuen ſeht beiebt; 
bedeuleude Antãufe, die von mehreren Seiten, wie es ſchien, für anfwär- 
tige Rechnung darin bewerkſtelligt wurden, hoben ven Cours derſelben feit 
geſteru mm ®|, pEnz zu 239,0, Hy "lm pEt. umgefept, ſchloſſen fie 
zuleht 23°/,, p&t. ©; Ip, Inlãndiſche bei ſchwachem Berlepr 45'/, pEt. 
Bon Giienbahnactien war Fr.W.-NRordbahn 49 pEt.; Berbach 96 pCt.; 
Köln: Minden 112°/,pEr.; Taunus 300 R. Ju fämmtlihen übrigen Papieren 
fand wieder nur fehr wenig Bewegung und Eoursveränderung flat. — 
Abende war in der Effectenfocietät im öflerreichiichen Fonds kein Geſchäft. 
lxCt. Spaniſche zu 23", v&t. begehrt. 

Amfterdam, di. Sepk 4 Udt 2’1,p@t. Integralen 64°"), — 
Ir Schuld — — Ink do. DEU. "7 — Ind. neue Spauilſche 
231. — ner 49°,. — Iplt. inländiihe à 60 A. 45"),. — Hp. 
Portug. 43m Ip. 40", — Anl. Ruff. dei Hope 91°,. — do. 
bei Stiegtig —. — Spät Metall, 78", "in — 2,vxCt. do. 40°], 
4. — Reue Iplt, Süber Deioll 91'/,. 

Bei einigem Geihält waren dolländiſche Fonds brinafe unverändert. Bon 
fremden (fferien waren vie meiften Sorten bei geringem Handel faft wie 
geftern, Defterreichiſche waren zu erhöhrten Eourfen bei vieler Kaufluf 
ſeht geſucht. 

Tele bi Couraberichte bes Sunbicats der Fraukfurter 

— Besielfeniale. w 
Wien, 13. Spt. 550t. Metall. 95. — Spt. vo. B. —. 
I'/ApEt. do. 85’, — Bantactien 1360. — 250 fl. Loofe 140.. — 
5p&ı. Fombarb.-Beuet. 103,.— London 11 fl. 30 Er. 


Frauffurt, 13. Sept. Beftern find hier angefommen: Ihre Durchl. 
der Aürf, die Rürftin und ver Prinz Bernharn zu Solms-Braunfels, 
im engliſchen Hof; Ihre Erlaucht Me Gräfin v. Neuburg, in wrifen 
Säwan; Herr Kür Galizin, aus Rußland, im rufflihen Ooi. 











Verante, Redaction: Dr. 9. Malten. Dr. G- sch, Dr, Z. B. Antfcheit, 


Feanffurt-Hananer-Eitenbahn. Qlympischer Vircus von Kirmes ZIEHE 
Die am 13, Juni eingeführten täglichen @xtrafabrten Abends Dienflag den 14. September: 
"m 9 Uhr 55 Minuten von Hanau nah Frankfurt und um Die beiden 
A A a ee cha Abschieds- Vorstellungen. 
Branffurt, 13. September 1852 Broductionder, an —— Straufe 
ranffurt: . 
een: | U — 








2116] ber Director Zobel. [20917 Kundmachung. 
3 Montag den 27, September 1852, Vormittags um 10 Uhr, wird 
oe) Antündigung zu Rafate in dem orale der 1. f. öfr. Militär»Berpflegs-Bernal 


Bon Seite der k. f. dfterreichiichen Berpflegsverwaltung werben | tung, Kapellenfiraße Nr. 7, die Lieferungsbehandlung nachflehender 
am 22. September 1852 um 9 Uhr Bormittags in der &imt- a für die f. f. öftr. Garnifos 58 ab: 


fanzlei am Ballplag im vormaligen Agnefenflofter F. 330. 331. | gehalten werden und zwar: 
mde Artifel zur ratenmeiien Einliefrrung unter Borbehalt 25454 nieberäfterreich 
ng as Genehmigung an den Mindejlfordernden überlaflen, 6084 e * — —* * 
unb zwar: 4235 * Centner Heu, 
30334 Nieberöferreicifche Mepen Horn, 1572 — Streuſtroh, 
12097 " 7 fer, 4040 ” ” Be ’ 
8240 pr Gentner Heu, 3474 w Klafter weiches Brennholz, 
3886 pi Strenſtroh, 16°3 7 Pfund Unſchlittkerzen und Talg, 
4959 = „  Kagerftrob, 1869 * Maas Brennöl (Repsöl). 
7926 r Megen buchene Holztohlen, Die Einlieferung fämmtliher Artikel geichieht mad erfolgter 
2 pi Pfund Unfglittfergen, —* Genehmigung ratenweiſe und ganz auf Koften bes Conita⸗ 
3175 ” Maß Breunöl, ten bis in die demſelben angemwiefen werdenden Magayind-Räumt 
” Pfund orbinäre Lampendochte und | oder Holzplag. 


53 8 
108 Städ gefridte Lampendochie. Es werben Dfferten auf fämmtliche, und auch auf einzelne Ar 

Die vieffälligen Offerten find entweder mündlich am Behand» | tifel angenommen und biefelben mäffen friftlich und verfiegelt, 
fungstage vor der Gommiffien zw ſiellen, oder aber fariftlid mit | mit ber Aufſchriſt M. V. V. verjehen in dem obbenannte 
=. V. V bezeichnet längftens bis Dienftag den 21. d. M., Abends | Amtslocale längftens bis zum 26. September 1852 eingereicht fein 
6 Uhr, im der oben bezeichneten Kanzlei verfiegelt abzugeben, wo Nactrags» Dfferten mad dem Schluß der Verhandlung werde 
au die Bedinguiffe täglich eingefehen werden können. unberädfihtigt zurüpgewiefen, 

Am Berfleigerungstage felbit hat jeber Dfferent vor ber Ber un irren br boben f.f. öftr, Aerars für die Erfüllung 
handlung 10 p@t. des Werthes der angebotenen Artifel, nad den 5 zer erbindlichfeiten m jeder Dfferent mod wer 
Anbotöpeifen berechnet, als Gaution im baaren Gelde u.;. inf.f. em Begiau der Verhandlung eine Caution von 10 Procent nad 
öfter. Silbergelde, Kronenthalern, 2 fl., 1 fl. und 30 fr. Stüden dem ganzen Werthe feiner angebotenen Artifel entweder im baarts 


oder in f. f, öflerr. Staatspapieren nah dem BörfensGourje ber — —— — nach ihrem Courswert 


rechnet zu erlegen. | Die näberen Bedingniffe bezüglich der Du i 
alität, bes nieder⸗ 
Dfferten nach Verlauf des beftimmten Termind, fowie Nahbote znerreichiſchen Dep Las Bervichtöverhäftniffes u. f w. fönnen 
nad geſchloffener Berhandlung werden unberüdjigtigt zurüdgewiefen. | — n dem vorbezeichneten Amtslofale eingeſehen werden. 
Bon der k. k. öfterr. Berpflegt-Berwaltung zu Mainz, aftatt, am 6. September 1852, 
den 1. September 1852. Bon der £, ?. öfter, Militär: Berpflegungs: Berwaltung. 


Rheinische be 
Dampfschifffahrt. 


Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gen! 
schaft liegen in Unstel und Blebrich bei Ar 





Die Sauptziebung ſechſter Alaffe der großen Frankfurter Stadt: Lotterie 
findet vom 2. bis zum 22. October d. J. Etatt. Gewinne: fl. 200,000, 
fl. 100,000, fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 15,000 ıc. ze. Wir empfeblen bierzu 
ganze Looje ä fl. BO, balbe_Loofe a fl, Ad, viertel Loofe a fl. 22. 30 kr., 
adhtei äfl. 11.15 Er., unter Zuficherung prompter und verfchwiegener Bedienung. 






































D 5 n kunft aller Vormittags von F kfurt abgehen 
[2017] Moriz Stiebel Söhne in Franfjurt a. M. I Züge der Tamm -Enenban zur en ee 
Abfahrt bereit, 
[2048] Große Braunfhweiger Lotterie. Näheres bei dem Agenten Georg Färchs 
J ebung Ster Klaffe am 23. Srotember 1852, in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. 
Berwinne: fl. 52000, 35,009, 17,500, ? ä PUB, 7000, 5200 x. Bir erlaffen bazu]| 2046] fl. 200,000, 


Roofe mit Berzist auf Gewinne ımter fl. 100: & fl. 7 das Gange, '/; A fl. 3. 30, 1, AM 1. 45. untl, af. 100,000,40,000, 20,000, 13,000 
ı 5000 





räumen, um Jedermann Gelegenheit zu neben, Ab beiheilinen zu Hinnen, ven befondern Bortpeil ein), af. , q 
das wir bei Weiminnen unter fi. 100. 2oofe zur Gten und Hanptklaiie gratis geben, 060. as nı 1608 1c. 5600 Be 
Julius Stiebei jun. d' Comp., Hauptcolleteurd in Sranffurt a. M.iwinne, 11,500 Areitoofe zur nähen Lotterie Zieh; 
— — — — — bietet * — —* Dez — Scpiupziehun 
der 122. Rrankiurter Gtabtlotterle. 
.. . “ 
Sure Loofe: Yı Hi. 90, 3 M 45, HR. 22 Mi 
BEN Kölnische Dampfschiffahrt. |. : I 
‚ i a in Frankfurt 0.9 
Täglicher Dienst vom 2. August 1852 an. 12007) 3.61 nee H MB 
1) Yon Mainz-Castel Morgens 6!/, Uhr, von Biebrich Morgens @'/, Uhr bis Köln (Hımn).| 9061 HH 200.000 — 75 
2 Yon Malnz-Castel Morgen ® u Uhr, von Biebrich Morgens —* Uhr bis Möln. LE Ion ee, ca 15 WO, 
IF Schnellfahrt. Unmittelbarnach Ankunft denbUhr Eisenbabnzugen v, Frunkfurt aM: lamal 10.000 u. ( w., im Ganıen 5611 Gewinnt 
in Köln im Anschluss um den Zug 7'/, Uhr nach Aunchen und 71/, Uhr nach Eiberfeld.| „ter 17100 toofen bietet die u ı Detober®-® 
3) Von Mainz-Castel Mitagr 12 Ur, von Biebrich Mittugn I20/, Uhr bis Hölle, beniunende Sal upziehu Ba Ber Arantfurter gotterit 
EF” Unmittelbar nach Ankunft des 11 Uhr Kisenbabmzuges von Frankfurt a. M.; sar. — Ganze Yooie a fl. 90, balbe zu fl “ 
in Köin Im Anschluns am die Nuchtzüge nach Berlin, suwie nach Paris und London. viertel zu fl. 22. 30 a agtel zu f. II. 4 fr 


4) Von Mainz Nachw. 3 Uhr Schnellfahrt nur nach den Hauptstatiunen Bingen, Coblenz, den bei 
Bonn und Köln. In Koin im Anschluss un den Nachisug mach Paris und London. ao zu haben be flectent, 

5) Von Malnz-Castel Nachmitt. 3'/, Cr, von Blebrich Nachmitt. 3%/, Uhr dis Coblenz. Morig Sonneberg, Haupteolle 
ELF” Unmitteibar nach Ankunft des 21/, Uhr Kinenbahnzuges von Frankfurt. Döngesgaffe Ar. 20 in Srantfurt &- n_ 
Billete und nähere Auskunft werden in Fraukfurt ertheilt [1659 An- und Berfauf 
Aufder Agentur beiHrn. Fr. Böhm, GötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal.|oon allen Etaatspapieren, Staats stattet 
Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. B. Pelll, zeil Nr. 67. Anfehenestoofen, jo wie von Randesperrii i 


Obligationen mit hypothelariſcher Siderb® 

E77 Die Kölnischen Dampfschiffe erw in Castel und Biebrich die Frankfart|,”, ? al 
are Babnxüge und bittet — um Soden — pe ie Aueh tee in bei Mapbael —— beeidigler ner 
Frankfurt mit den nötbigen Dampfschiffs-Marten zu versehen. in Branffurt a. M., Zeil, Waldenhof · 


Drud von Anguf DOfterrieth. (Reh Beilage und Renzerfationdhleit) 


Mmbtſuner 


Pohhrilung 





Dienſtag 


(Beilage zu NR: 220.) 14. September 1852. 





Deutidhland, 


* Frankfurt, 14. Sept. Die „Defterreihifhe Correſpondenz“ 
aboptirt in ihrer Nummer vom 11. d. M. ein Dresdener Schreis 
ben des „Nordiſchen Portfolio's“ und will bamit wohl andeuten, 
daß die darin ausgefprocdenen Grundfäge auch die der öſterreichi— 
ee Regierung find. Wir laffen deßhalb die Hauptfüge bier 
olgen : 

—— will nicht, daß der Zollverein, ed ausſchließend, am vie Stelle 
des deutſchen Bundes trete, ‘ 

Deferreih will nit, daß der Zoliverein mehr fei, als was zu fein er 
berechtigt if, nämlich eine Anftalt, welche einfiweilen einen Theil Deutfh- 
lands gofleinigt und eben dadurq Vorbereitung zu gänzliher Zolleinigung ift. 

As folde Vorbereitung iſt ver Zollverein auch bei feiner Gtiitung von 
Preußen und feinen Mitpariscenten angefefen worben, wie der 41. Artitel 
der Grundperträge des Zollvereins vom Jahr 1833 bewährt, 

Bas Defterreih aber will, if bie Fortdauer bed Zollvereins mit ber 
Stellung, die Preußen bisher im demielben eingenommen, aber nur fo, daß 
derſelbe bie eine Zollgruppe bildet, und daß Drfterreih tie andere Zoll. 
gruppe if, deren vollfländige Zolleinigung durch einen Zoll- und Handels⸗ 
vertrag vorbereitet werben foll. 

Das, nichts fon, find in Bezug auf vie Zollfrage Defterreichs beflimmte, 
niemals verbeplte Intentionen. 

x Wien, 11.Sept. Die Vorbereitungen zur allerhöchſten Reife 
nad Peft find bereits getroffen und es mird fi der Kaiſer übers 
morgen Abend dahin begeben. Heute ift ver 5.3.M. Heß nad) Par 
lota abgereift, in welchem Drt das kaiſerl. Hoflager ſich befinden 
wird. Der Feldzeugmeiſter wird die Auffrllung der Gavallerie- 
regimenter A air au die, zwölf an ber Zahl, in der Umgebung 
von Palota ihre Stellungen einzunehmen haben. Das große Ma— 
növer, welches von Sr. Majeftät felbft commandirt werden und 
drei Tage dauern wird, foll einer allerhöchſten Anordnung zufolge 
am 17., 18, und 19% September flattfinden, da bis um Viele Zeit 
alle fremden Säfte angefommen fein werben. Man nennt ale ſolche 
außer dem Prinz-Megenten von Baden noch ben regierenden Herzog 
von Sachſen⸗Koburg, den Prinzen Albert von Sachſen, einen bape⸗ 
rifchen Drinen und viele ruffifche, fächfifche und bayerifche Offiziere 
von hohem Rang. Heute war ein großes Gavalleriemandver auf der 
Schmelz, welches von Sr. Majeftät perſönlich commanbirt und zur aller⸗ 
böchſten Zufriedenheit ausgeführt wurde. Ueberhaupt intwidelt der 
Monarch eine auferordentlihe Thätigfeit, die jedermann bei dem 
noch jugendlichen Alter überrafhen muß. Se. Majeftät pflegt ge 
wöhn ih fhon na 4 Uhr das Lager zu verlaffen, und um 6 Uhr 
erſcheint Allerbörhftverfelbe bereits auf dem Grercierplage auf der 
Schmelz oder dem Glacis, um ben bis nad 9 Uhr dauernden 
Truppenübungen beizuwohnen. Nach Beendigung derjelben begibt 
fih der Monarch nah Schönbrunn oder in die Fönigliche Hofburg, 
ertheilt Audienzen oder empfängt den Reichsrathöpräfidenten und 
den Herm nifter des sufen, Der Abend wird ganz ben 
Staatsgefhäften gewidmet, und es geſchieht nicht felten, daß Se. 
Mafeftät, wenn er ein Theater befucht, erft nach Beendi⸗ 
gung deffelben die Minifter oder eine andere politifche Rotabilität 
empfängt. Vor 12 Uhr pfleat fih der Kaiſer faſt nie in feine 
Appartements zurüdzugiehen. Die —— Eltern Sr. 
Majeftät werden ben ganzen Monat September in Iſchl verweilen 
und erft am 5. Drtober in Schönbrunn wieder eintreffen. Der 
Kaiſer wird aber nad Beendigung der Reife nach Eroatien und 
der Militärgrenge feinen Aufenthalt fogleih in ber k. k. Hofburg 
nehmen und es ift auch bereits geflern ſchon ein großer Theil des 
Raiferlichen Marftalles wieder nah Wien beorbert worden. — Der 
Bundespräfivialgefandte Graf Thun wird nächften Samſtag anf 
der Rüdreife auf feinen Poften in Wien erwartet. 

* Berlin, 12. Sept. Die königliche Verordnung über bie 
Eee Bildung ber erfien Kammer ift erfchtenen. Eie 

at, vom 7. Auguft d. 9. angefangen, auf ein 2 Geltung. Die 
pre bilden die Wähler und zwar jo, daß in jedem 

Ibezirfe die Zahl der Wähler das veißlafagr der in dem⸗ 
felben zu mählenden Abgeordneten beträgt. Nad dieſer Verord⸗ 
nung umfaßt die Provinz Preußen 10 Wahlbezirfe, die zufammen 


13 Abgeorbnete wählen, Pofen 8 Bezirke für 10 Adgeorbnete, 
Brandenburg 5 Bezirke für 11 Abgeorbnete, Pommern 5 Der 
zirfe für 11 —— Schleſien 12 Bezirke für 14 — *52 — 
nete, Sach ſen 6 Bezirke für 11 Abgeorbnete, Weſtfalen 6 Ber 
irfe 7 ti Abgeordnete, Rheinprovinz und bobenzollern« 
je: ande 6 Bezirke — 9 Abgtordnete. Außerdem waͤhlen 
olgende Städte: Königsberg 2, Danzigel, Elbing 1, 

Berlin 3, Potsdam 1, Frankfurt 1, Brandenburg 1, 
Stralfund 1, Breklau 2, Görlig 1, Magbeburg nebſt den Vors 
fädten Neuſtadt und Sudenburg 1, Halle 1, Erfurt 1, Halbers 
ſtadt 1, Münfter 1, Köln 2, Düffelvorf 1, Elberfeld 1, Bars 
men 1, Erefeld 1, Koblenz 1, Trier 1, Aachen 1 Abgeorbneten. — 
Dem —— nach dürfte General v. Radowitz Ende ber naäch⸗ 


ofen 1, 
tettin 1, 


ften Woche bier eintreffen. Der General wird alsvann bald die 
Geſchäfte, die ihm zugetheilt find, übernehmen und ſich diefen, die 
feinen Lieblingswünſchen ganz entfpredpen, allein widmen, ohne in 
allgemein politiſcher Beziehung aus der ruhigen Stellung berauss 
zugeben, bie er frit feinem Ruͤcktritt von den Geſchaͤften eingenom⸗ 
men hat. — Der Erlaß des Breslauer Domkapiteld gegen den 
evangeliihen Oberfirchenrath wird in dem bier erſcheinenden fathos 
liſchen „Kirchl. Anz.” vollftändig veröffentlicht, in Artikel deſſel⸗ 
ben Blattes führt Befchwerde darüber, daß die Firchlichen Blätter 
der Ratholiten ſämmtlich cautions- und fleuerpflichtig, bie prote⸗ 
ftantifhen dagegen cautiond: und fleuerfrei find. 

X Koblenz, 12, Sept. Morgen beginnen die zehn Tage dauern- 
den ausgedehnten Keldmanöver, zu welchen bereits gejtern um bie 
Mittagszeit das 9. Küraffierregiment von Dei fowie das 8, Jägers 
bataillon.von MWeplar mit ihren fhönen Mufifchören hier eintrafen. 
Beide Trupprnabtheilungen bezogen auf den umliegenden —2 
Cantonuirungen. — Ein in den naͤchſten Tagen abermals in der 
hifigen Mafchinenfatrif der Gebrüder Elsner vollendetes Tleines 

ampfboot von 20 Pferbefraft, welches den Localdienſt zwiſchen 
Neuwied und Ballendar nad der Lahn verfeben foll, wird bier am 
24. d. M. getauft werben und hat Ihre fönigl. Hob. die Pringeffin 
von Preußen darin gemilligt, daß das Schiffhen den Namen ihrer 
Tochter, ber —** n Louiſe, tragen ſoll. 

Miünfter, 9. Sept. In der Plenarſitzung der Provinzialvertre⸗ 
tung vom 6. d. M. foll dem Vernehmen nach unter andern au 
die Frage zur Berbandlung gekommen fein: ob Stenographen bes 
rufen werden follten oder nicht. Die Ritterfchaft, mit Ausnabme einer 
Stimme, erklärte fih gegen diefe Veröffentlichung ber Debatten; 
ein Theil der ftäbtifhen und drei Deputirte der Landgemeinden 
brachten dieſer Srite des Haufes die Majorität von wenigen Etims 
men. Die Standesvorrechte follen wieder hergeftelit werben, wobei 
- rung von 1841 als mafigebend angenommen iſt. 
( . 3.) 

00 Dresden, 12. Scpt. Es haben fih in allen Ilniverfitäts- 
—— Deutſchlands Comiteen gebildet, welche in dem Kreiſe ihrer 

efannten und Freunde für die zehn Profeſſoren aus Kiel ſam— 
meln. Da indeffen dabei Alles, was irgend mie politifhe Demons 

ration augficht, vermieden werden foll, fo geſchieht die Einſamm⸗ 
ung nirgends durch öffentlichen Aufruf, fondern nad alten Rid- 
tungen hin durch Privatbeſprechungen. Achtzehn Göttinger Pros 
fefforen werden als der Mittelpunft dieſer Sammlungen angefehen, 
und bie Dieterihihe Buchhandlung (Schlemmer) bafelbft über: 
nimmt das Siachmarie; in Leipzig aber die Buchhandlung 
Bogel (Poſtſtr. Nro. 19). Bon da aus haben nun Mehrere übe 
nommen, an ihre Bekannte und Freunde in den übrigen Städten 
des Koͤnigreichs Sachſen zu fehreiben, und fie aufzgufordern, fid) für 
das Unglüd der armen Opfer zu intereffiren. Der Rector ber 
Leipziger Univerfität hat privatim mit dem Herrn Staatsminifter 
v. Beuft über die Sache gefprochen, umd legterer erflärt, es ſtehe 
biefen Sammlungen burdaus fein Bedenken entgegen, Bis 1854 
bofft man, baf mehrere oder alle ver abgefepten Lehrer an andern 
beutfchen Univerfitäten oder Schulen Anftellungen finden werven, 
und dafi dann die ferneren Einfammlungen, zu benen fh jcpt 
Manche verbindlich gemadt haben, nicht nothrendig fein werden. 
Ein Er fucht nun auf Privatwegen nad andern Richtungen fo 
viel für diefe Sache zu wirken, als er fann. Bür die Leipziger 


Kaufleute und Buchhändler haben eintge einflußreiche Di bas 
Einlannh ——— a Das Grid nn 
jährig na ü an die andlun 1 20 in 
eipzig, En von da aus am bie Dietrriäfhe In Odkt en ger 
fhidt. Die Profefforen in Leipzig haben burchfemittlih jeder 10 
Thlr, für jedes baiapr fubferibirt. Bei den Göttinger feſſo⸗ 
ren find fchon 1 Thlr. beifammen. j 


* Kaflel, 13. Sept. Die heutige „Raffeler Zeitung” enthält im 
amtlichen Theile das Auseſchreiben dee an Wer die 
Aufnahme eined Anlehens von einer und einer halben Million 
Thaler betreffend. 

Z Samburg, 11. Sept. Die Anweſenheit 3%. MM. bes 
Königs und der Königin von Schweden gab geftern Abend zu 
einer bedauerlihen Demonfiration Anlaß, welche indeß in ihren 
Sole wohl kaum zu irgend welden Weiterungen führen dürfte, 

ie allerhöchſten Srerfgaften wohnten im Stabttheater einer Bor: 
ſtellung des „Propheten“ bei und wurden im Theater ſowohl 
ale außerhalb beifelben überall, wo fie vorbeifuhren, von ber 
verfammelten Menge mit Hurrabrufın begrüßt. Als fie je 
doch vor das Hotel de l'Europe, wo ſie abgeſtiegen, Tas 
men, vernahm man aus der Menge, mie auf ein verabrebetes 
Zeichen, ein Ziſchen und Pfeifen, das mit dem Abfingen des be— 
fannten Liedes „Schleswig.Holftein meerumfchlungen” endete. Das 
Geſchrei und Geheul nahm allınälig fo überhand, daß die Polizei 
zum Einfchreiten gegen die Ruheſtörer ſich veranlaßt fehen mußte 
und einige ber Tumultuanten zur Haft brachte. 


Schwert; 

© Bern, 12. Sept. Die Gefhwornengeridte wurden bier 
Anfangs mit großem Miftrauen aufgenommen, wie benn ber Bers 
ner überhaupt Alles, was ihm fremd if, mit argwöhnifhem Auge 
betrachtet. Nun hat man fich mit dieſem Anftitut befreundet. Mußte 
man in ben ——*— der Aſſiſen die Beobachtung machen, daß 
vorzugsweiſe ſolche Leute ſich als Zuhörer einfanden, die das Ans 
feben hatten, als kämen fie nur, um aus den Verhören die Kunft 
zu fernen, fich nicht ertappen zu Taflen, fo bat die Deffentlicpkeit 
der Gerichte doch ſchon den großen Gewinn gebracht, daß die beurs 
theilten Rälle im Publikum vielfach befprodyen werten, Das Er— 

ebniß der Geſchwornengerichte im Kanten Bern während der 
Heben trſten Monate ihrer Rirffamfeit, vom 1. Januar bis zum 
1. September 1852, ift Rolgendes: der Affienhof hat 250 Unter 
uchungen beurteilt, gerichtet negen 333 Perfonen, welde ange 
lagt waren, im Ganzen 545 Verbrechen oder Bergeben begangen 
zu haben. Den Gefhmwornen find 2161 Aragen zur Beantwortung 
vorgelegt worden. Bon ben 335 Angeflagten wurden 4) freiger 
Brogen, 20 mit Entfhäbigung unt 29 ohne Entfhädiqgung, 

4 find verurtheilt worden: peinlih 202, wovon 170 Mäuner 
und 32 Weiber, polizeigeridtlid ST, wovon 55 Männer und 29 
Weiber. Dem Alter nad vertheilen ſich die ne folgen- 
dermaßen: unter 16 Jahren 9; von 16 bis 0 Jabren 20; von 
21 bis 30 Jahren 107; von 31 bis 40 Jahren 54; von -H bis 
50 Jahren 46; von 51 bis 60 Jahren 19; von Gi bie TU Jah⸗ 
ren 4. Unter den 280 Berurtheilten find 252 Kantonsbürger, 27 
aus andern Kantonen, 5 Fremde und 5 Heimatlofe, Die aufges 
—— Strafen find: Kettenſtrafe 46, Juchthaus 116, Berweis 
ung aus ber —— 8, Kantonsverweiſung 36, Amtes 
und Gemeindeeingrenzungen 6, Enthaltung in einem Arbeitshauſe V. 
Unter den 522 beftraften Verbrechen over Vergeben find 30 gegen 
Perfonen und 492 am Eigenthum begangen worden. 

© Bern, 12. Sept. Ein jehr fiarkes Gewitter entlub ſich ver 
gangenen Donnerftag über Genf und ſeine Umgebung. Das damit 
derbundene Hagelwelter hat in der Gegend zwiſchen dem Saleve 
und Carouge großen Schaden angerichtet. Ein wolfenbrudpartiger 
Sewitterregen ließ Bäche zu Etrömen anfhwellen, und der Blig 
ſchlug an mehreren Etellen ein. — In Pofieur war letzte Wode 
ein Bankett von 150 Perfonen, dem die HH. Charles und von 
der Weid beimohnten. 

Aus der Schweiz, 12. Sept. Im Kanton Freiburg ſcheint ſich 
eine gegenfeitige Annäherung zwiſchen den Parteien und den poli— 
tifhen Meinungen anzubahnen, Die Negierung foll entfchloffen fein, 
weſentliche Erfparniffe in verſchiedenen Berwaltungsjweigen einzu⸗ 
eo und fo den Stand der Finanzen zu verbeffern. Man erfeunt, 

aß man fi bisher allzufehr auf mehr oder weniger uneinträgliche 
Ausgaben geworfen und fo bie Mittel ſichern * ſchritis in wahr⸗ 
haft nützlichen Verbeſſerungen vernachläſſigt dat. Andere Fragen 
mũſſen cbenfalls gelöft werden. Wird z. B, bie ber Incompatibilis 
täten, wie zu erwarten ift, in freifinniger Weife gelöft, fo führt fie 
wahrfheinlig neue Wahlen perbei und verftärft fo die Oppofition 
im großen Ratp. Schwieriger f die lirchliche Frage, deren Loͤſun 
ag rg iſt; denn das Proviforium iſt dem ganzen Lande Tänyf 
J aſt. Kann die Regierung keinen Vergleich zu Stande bringen, 
o muß fie wenigſtens der öffentlichen Meinung zeigen, daß fie 


verfucht habe und daß der Fehler nicht Ansihr liege. — Die libe— 
ralen Führer in Unterwalliß, wie M. Barınann, Wottier, Tor: 
rent u. A. baben einen Aufruf erlaffen, in welchem fie den Wunſch 
ausfpredhen, die Gemeindebehörben möchten ihre Gemeindebürger 
einberufen, um Delegirte zu einer Generalverſammlung zu ernennen, 
die am 19, d. M. in Martinady ftattiinden fol, um die Wahlen 
in den Berfaffungsrath zu beſprechen. — Der „Eourrier bu Valais“ 
bringt nun den Vorſchlag der Integralerncuerung bes großen 
Raths alle zwei Jahre und alfjäbrliger Partialerneuerung des 
Staaterathe. 

X* Von der Mar, 11. Sept. GEonfervative Blätter wollen 
wiffen, daß Herr Drüry, als bundesräthlicher Meferent über 
das neue berner Ereeaeien, Nichtratiſication deſſelben beantragen 
werde, und daß die Motivirung dazu von dem vormaligen Pros 
teffor Herzog, gegenwärtig Angeftellten bei der eidgenöſſiſchen Polis 
zei, verfaßt worden fei. — Die Freiburger Gentralpolizei ſieht fich 
genöthigt, für die Entdeckung von Telegraphenbeſchaͤdigern eine 
Geldbeſohnung auszuſeßzen. — Aus Tefjin vernehmen wir, daß 
die patriotiſche Gefellfchaft des Kantons auf morgen nah Bellins 
zona einberufen iſt, wo die vom Bundesrath der Kantonsregierung 
übermittelte öfterreihifhe Note, die Klöſteraufhebung betreffend, 
befprodhen werden fol. Die in Bern eingetroffenen geiftlichen 
Anwälte Eattaneo und Giudici fuchen barzuthun, daß der Act des 
tefiiner großen Raths nur bem Namen nad eine Säcularifation 
des Unterrichts fei, tbatfächlih aber einen Eingriff in Eigenthums⸗ 
rechte enthalte, Die Anfiht der Bundesratpsmitglieder fcheint 
getbeilt zu fein. 

rankreich. 

+ Paris, 12. Sept. Heute, faſt am Vorabend der Reiſe des 
Eu Deäfoenien nachdem Pferde und Gepädf bereits auf der 

ifenbahn von bier abgegangen find, vweill man auf einmal wieder 
wiſſen, der Piinifterrath “ dem Pringe Präfldenten von ber langen 
Reife abgerathen, er aber fei umerjchütterlich bei feinem Bortag 
geblieben. Dagegen foll Ludwig Napoleon wirklich entihloffen fein, 
mit der Proclamirung des Kaſſerreichs no geraume Zeit zu war: 
ten und den Statusquo unverändert zu laffen. Hört man dagegen 
andere, in ber Regel ziemlich gut unterrichtete Leute, fo wollen fie 
gute Gründe haben, dem Namen der Republik höchſtens noch drei 
Monate Frift zu geben. Wenn nicht alles, fo wird doch viel von 
den Refultaten ber *** Reiſe abhängen. 

Mehrere Zöglinge der Offizierſchule zu St. Eyr, deren Familien 
fi in ungünftigen Umftänden befinden, hatten ſich an den Präfidenten 
gewandt, um eine Berminberung des Penfionsgeldes zu erlangen. 
Am Tage nach dem Beſuche veilelben au St. Eyr erhielt der dort 
commandirende General einen eigenhbändigen Brief des Präfivden- 
ten mit 4000 Ar. für diejenigen Zöglinge, die ber Unterftügung 
der Regierung bedürftig feien. — Der Rriegeininifter bat eine 
alljährliche Generalinjpection der nichtactiven Offiziere befoblen, die 
wieder in ben activen Dienft berufen werben können. Der Krieges 
minifter, der Ludwig Napoleon auf feiner ganzen Reiſe begleitet, wird 
nichts deſto weniger fortfahren, fein Departement zu leiten, und 
feinen interimiftiichen Stellvertreter erhalten. — Am Elſaß eireu—⸗ 
lirt folgende an den Senat gerichtete Bittfrift: „Die Inter 
ſchriebenen nehmen ſich die Areiheit, Ew. Herrligfeiten um das 
Votum eines Senatsbeſchluſſes zu Gunſten . des erbliden Kaifers 
reichs mit Yubwig Napoleon II. an der Spige zu erſuchen.“ — 
In den Sälen des Miniſteriums des Innern waren in ven legten 
Tagen eine Maffe Bilder, Statuen, Bücher, Medaillen u, f, w. 
aufgeftellt, bie heute verpadt und nad) Lyon vorausgefchicdt worden 
find. Der Präfident wirb diefelben auf feiner Reife perſonlich vers 
theilen, und namentlich follen vie Kirchen und Bibliotheken der 
Heineren Städte bedacht werden, 

Die Netien der Strafburger Eifeubahn ſind feit vorgeftern um 
beinahe 25 Fr. geſtiegen; obgleih die Bahn faum ihren Dienft 
begonnen, bat fie doch ſchon eine Einnahme von 500,000 Ar. per 
Woche. Eine große Anzahl Süddeutſche, befonbers viele Badenſer 
und Württemberger, haben ſich bereits die Bahn zu Nupen gemadt 
und ftreifen jegt zu Dunderten in ben Parifer Straßen herum. 


GSrofbritaunien, 

0 London, 11. Sept. Der Graf v. Malmesbury wird heute 
bei der Königin in Balmoral dur den Grafen v. Derby erſetzt 
werben. — Am vorigen Mittwoch ift in Dublin die große Gonfereny 
der Paͤchterfreunde eröffnet worden. Das Local der Berfammlung 
ift der große Saal des Gemeinderatbs. Einundzwanzig Mitglieder 
des Unterhaufes und. eine große Menge kathöliſcher Beiftlichen 
wohnten ber he bei. Die bei dieſem Anlaß gebaltenen Reden 
er el Riejenfpalten der irländifchen Zeitungen an. Sechzehn 

efchlüffe find gefaßt worden. Der twichtigfte derfelben lauft dar 
auf hinaus, daß die Diecuffion über das Recht der Pächter gleich 
bei der Nöreffedebatte im Haufe der Grmeinen eröffnet werde; 


e8 ; dab man Die Nieberfegung einer parlamentariſchen Sommiffien vers 


langen wolle, welche jede Woche über bie Fortſchritie der Tenant- 
right-Arage in Berathung zu treten habe; daß während ber legis⸗ 
Iativen Seffion ein Erkundigungsbureau in London eröffnet und 
mittelt einer Tare von 4 Pf. St, für die wohlhabenderen und 
2 M. St. für die ärmeren Gemeinden die erforberlihen Fonds 
befpafft werben, Die Berathungen der Conferenz dauerten zwei Tage. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Abgegaugen in Berlin, den 14. Sept, tO Uhr 43 Minuten Vorm. 
Angelommen in Aranfiurt 14. Sep, 2 „ 37 u Nachm, 
1) Paris, 13. Sept. Spt. 104, 10; 3p&t. 77, 25; inf. Span. 44 |,. 
Indem der „Moniteur“ in feiner geftrigen Nummer die Generals 
rathswahlen commentirt, conftatirt er das allgemeine Stabis 
litätsverlangen, ohne des Kaiferthbums irgendwie 
Erwähnung au thun. 
i 2) ern 13. Sept, „Morning Chronicle“ berichtet: es gehe 
as Gerü 
trag mit Sranfreih abgefhloffen worden. Der höchſte 
Eingangszoll werde 15 pCt, nicht überfteigen. Auch fiche eine 
Bere ae bevor. Nachrichten aus id vom 
nfang des September melden den a des amerikaniſchen 
Eongreffeg, vor welchem noch Bertrag mit Holland 
die Gleichſtellung der beiderfeitigen Schiffe beflimmt. 


Im Handel war große Lebpaftigkeit; der Baummolleverfehr | 


war matt, 


Eifenbahnen: und Telegraphenweſen. 
© Bern, 11. Sept. Das von heute datirte Regulativ für Benupung 
der fhweizerifhen Telegrappen enthält folgende mwelentlihe Beſtimmungen: 
Die Depeſchen zur Beförderung durch die Zelegrappen Fönnen auf jevem 





Poftburcau aufgegeben werben; das Poflbureau, das nicht zugleih Tele | 
grappenhureau if, bat die Depeſche unverzüglih an das beiteffende Tele- N 
grappenburean abzjufenden. Die Depeſchen werben nur gegen Borausbejahlung 


der reglewentariſchen Zaren angenommen. Bon den Zaren find nur bie 
dringenten Depefhen, bie in Dienflfahen ver Pof- und Telegrappenverwaltung 
erlaffen werben, befreit. Die Taxe für den Berker im Innern der Schweiz 
ohne Unterfied in der Entfernung beträgt: für eine Depeſche bis auf 20 
Worte 50 Eent., von 21 bis auf 50 Worte 1 Fr., von 51 bid auf 100 
Borte 1 Fr. 50 Eent.; in diefe Tare iſt die orbeniliche Beförberung ber 
Depefche bis in die Wohnung des Adreffaten mit inbegriffen, Wird aberfbei 
Aufgabe der Depeihe Errabeförverung verlangt, fo if für die Entfernung 
von ie einer halben Stunde eine Botengebühr von 50 Gent, unb wenn 
die Entfernung über zwei Stunden beträgt, eine Eftaffetengebühr von 1 fr. 
vorauszjubezaplen. Drpsihen von mehr als 100 Worten werden nicht ange- 
nommen Die Depeichen Fönmen in allen Sprachen aufgegeben werben, bie 
fid mit veutfhen orer laiciniſchen Letterm ſchreiben laſſen. Will der Abſeuder 









7 Cours der Staats-Papiere. 


mil DEE —— —— —— 






t, daß ein gegenfeitiger Freihandelsver⸗ 


tat Fr . > 
fich eines felbfigewählten Mippabeid bedienen, fo If dies unfer der Bedingung 


gelattet, taßer für fein Alphabet nur die gewõdnlichen Buchſtaben und Zahlen ber 
nuße. In iefem Fall werden fünf Leitern over Zahlen alt ein Wort berechnel. Der 
Aufgeber kann bie zu gewärtigende Rüdantwort vorausbezahlen, in welchem Falle 
aber vie Wortzahl, für welche vie Bebüpr erlegt wird, nicht überfchritten werben 
darf. Bei abonnirien Depeſchen, deren Berfenvung wöchenilich ober öfter verlang 
wirb, wie j. B. bei Eourdnotirungen und Preisangeigen, wird ein Rabattl 
von 25 p@t. gefaltet. Die Telegraphenverwallung übernimmt bei der Bes 
förderung der ielegraphiſchen Eorreiponbenzen Feinerlei Berpflihtung, weder 
mit Rüdficht auf richtige Zuftellung, noch mit Rüdficht auf die Zufellung 
innerhalb einer gewiffen Zeit. Die Ucbergabe der Zelegrappen zur Benugung 
des Yublilums wird einftweilen nod nicht erfolgen, weil die Obtrtelegra- 
phifien umd übrigen Angefiellten ven neuen Dienft erſt To weit einäben follen, 
daß bei der Eröffnung der Linlen ein guter Bang geſichert if. Dierzu if 
bie Bervollftändigung des Telegrappenneges notwendig. In dieſem Augen - 
blid wird von Genf bis Nyeined und von Zofingen bis Bafel telegrappirt; 
an ven Parallellinien zu dieſer Hauptlinie wird nun im Kanton Neuenburg, 
im bernifchen Jura, feruer im Kanton Luzern rüftig gearbeitel. Die Linien 
von Zürih und von St. Gallen mad Chur gehen ihrer Bollendung ent- 
gegen. Die Arbeiten für die Linien über den Gotthard und den Bernardin 
find fhon mweit vorgerüdt. Dan Hofit, daß vor Eintritt des Winters alle 
. Hauptiflationen in Berbindung geießt werden Können; bie Befegung aller 

Zwiigenbureaur mit Apparaten wird bagrgen noch etwas mehr Zeit in An- 
ſpruch nehmen, 

HC Ausdem Weimarifchen, 12. Sept. Die Hoffnungen hinſichtlich 
ber Wertabafn And für jeht ala vereitelt zu bettachten und man faun no 
nicht fagen, ob der Plan von Lichtenfels nach Eiſenach zu bauen für immer 
aufgegeben worben if, oder ob eine andere Berbindung ver baperifhen und 
thüringifchen Bahn, etwa von Erfurt aus, erſtrebt wird. So viel aber ficht 

fe, das Geldmangel nicht vie einzige Urſache des Scheiterns if, ebenfo 

wenig di: Weigerung unferes Gousernemenid, einen andern Auſchluß als zu 
Eiſenach zu geflatten, 


Haudel und Induſtrie. 

Frankfurt, 12. Sept. Der Geiteſdehandel mimmt im Gangen, aller 
Zluciuationen pinüber und perüber ungeadiet, nad und mad eine immer 
feftere Haltung ein, und gibt zu Muthmaßungen Grund, die wenig erfreulich 
find, Unfer Roggenvorratp reicht pofitiv nicht für den Bedarf aus und über 
die Kartoffeln mehren fih tagtäglich vie betrübentfien Berichte, Walzen zu 
11 fl., Roggen zu 9%, MM, Erbfen zu 9 fl., Bohnen zu 11 fl. per 200 
Pfund, fer mit lebhafter Frage. Gerfte 6%], fl. per 160 Pfand, Pafer 4 fl. per 
110 Pfund. Del noch ſchleppend 33’/, Thlr. effectio, 36 Tplr. per Mai, 
Kartoffeln 1?/, fl. per 150 Pfund und Nepfel 6 fl. per 200 Pfund. Chr. A) 

Böorfenberidte, 

Madrid, 7. Spt. Ip@t. 45%), ®., n. d. Börfe 457], 
1pCt, Reue 24%), P., m. d. Börfe 2it/,, ©. 

Derantw, Nedartien: Dr 9. Malten. Dr. @. Sauer, Dr. 3. D, Hutfcelt. 















Oesterreich |50/,M. (C.8.5.Roths) 
> A M.V.J.1851 Ser.B. 
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Würsemb.|41/,0/, Oblig. b. Roths, 


5 te 





1017, 
9 P. 90%, 6. 


945% 

> /yl. V.CO.b.Roths)] EBYEP. % 6. Karkessen |40Thir L. b, Rothsch,| . 341 Pi 1/, ü. 

> 50/9d0.Monte C.18.1.M| _B4i/, r > Frür,-Wlihs -Nordb. 49, Pr 

> Bank-Actien ex Div.)1405 PM 1404 &. Gr. Hessen | 41/300 Obligationen | 1013/, 2 

> 50/, Metallig. Opilg. 821, P. 826. > 4%, dito b.Rothsch,) P. 1/0 

> 30 ,M.v.J.1851Ber,A.| , 821, P. B26. > 81/9 ditta d.Rothsch.]) 921/, P. Yo 

> — — ditto 73%/,P. 1, © > 1. 50 Loose. . „| Boy, P 

> 4% ditto 651, P. > fü. 25 Loose. . „| 81% r 

’ 3%), dito 491/, Pr. Frankfurt 81/,0/, Oblig. v. 1839 gor/;Pr. 1, 6 I} 

> 21/,0/, ditto 411, 0. > He > vis) 5, pP. 1,0 | 

> 1 ditto 16/5 Pr. > Ro > ia 0 Br, r. 

> 1.250 Loose b. Rothe.) 120 ber u. 6. > Taunusbahnaet, 302 P. 

> 4.500  » ditte 194 ©. Russiand |41/,0/, Obl. b. Baring | 103t/, 6. 

> #/,9/4 Obtig-b.Beihm.| 811, P. N) 4°/, Od1. 5. Hope #.2. 9, Pr. 1 

> 4%, ditto 711, r > 4%, > b.Stieglitz > 92ı), P. Mailand (250 \k.8, 
Preussen „.|34/,0/, Staatsschulds.| 951/,P. 95 6. Polen. . |4%, Oblig. de 1.500 | 91%, r. | Lir. Auste.) jam. 

> 41/9, Oblig.b. Rothe.) 104 6. Spanien |, Int. Sch. P.1.2.30| 451, P. 

> Cöln-Mind,E-A ex D.| 1123/, © > 1%, Neue » >| 28, pP. 6. 
Bayern . |50/, Oblig.b. Rothseh.] 1015, 6 Holland . * Certilente . „| 96%, ©. 

> Mu) ditte 100?/, P. 5% 6, > s1/,0/, Byndionts . | Böt/, ©. 

> LVA ditte gm 6. > 21/,0/, Integrale e4ı/, 6. 

> 40/5, Ablös.-Rente , 9717, ©. Belgien . |5%/,OblinL.Af 19b.R.| 10017, r 

> 31/50, Obllg. 6, Rothm.| ' 981/, 6. ’ 41/0, Obl.inF.äsökr.| Hr P. 98 ©. GoldwdSilder 

> Ludwignh.-Bexbach, | 961; P. 95%, ber. > EVbl in Vr. Aes xc.) 89%, ©. 

5 5%, Prierit.-Oblig.» | 1037/, r- > 21/,0/, Obl.b.Rothsch.| 56%), Pr. Pistolen . 1. 9 45-46 
Baden . . |8", Obligutionen. . | 1021, P. Sardinien |8%/, OPl. b. Rothsch,| 973/, 6 “ 

> 4/9, Obligntionen 108 © D 5%, Obi, db. Hambro » Pr. 9,6 

» | DL P. > Sardinische Loose , | 401, h 

Fi fi. 50 L.oone v. 1840 | 65%, P. Toscana |B%/,0bl.1RSKCh.Ge] 101 P. 100%, €. 

> a. 35 Loone v.1545 |. 38%/,P. 3, ©. > 50/,71%51.b.Bastogk.do.)] 971/ ©. | 
Nassau . |50/, Oblig. b. Rothsch. | 1038, P. Nimerika |60/, Stocks Doll. 2.30. 1169), r. juold al Marco > 8881/,-Bärs 

> MY aitto 92, P. 15 Frankenthaler » 2 2I7/.-224/,] 

> a. 25 Lone . 281/, P. Verein«® f. 10 Loose BiR/,; P. 1/0. | 







































































Gräflichb ®rbach: Fürf enau'ſches Anlehen Rr. 154. 170.. 2 2 2 0 0. 2 Stäfa fl. 1000. 
von fl. 350 000, d. d. 1. Nove 1812. 


w 318.306 297. Ol: 4 „a. 50. 
PR der heute vorgenommenen ng vierten Ber: „ 115.723. 951.1127.1197.6 „ & „ 100. 
—88 —— Termine find von voörffehendem Anlehen die Par⸗ fl. 4600, rüdzahibar pır 1. Rovemdir 1854, 
n ga a. 9: 2 ra fl. 1000 ur Ablage nad hr befimmt worten, wovon bie Beſitzer 
„ 332. 520. 6.2 002.23 u dm 500, | Pierdund in Kenmtniß geiegt werben. 
78. 932. 939. 1056. Sranffurt a. M, den 28. Auguſt 1852, 


„ 796. 
„ 1069. 1151. 11593. . 


2:8. 4 0— — Philipp Nicolaus Echmidt. 
fl. 4300, rüdzapibar per 1. November 1852, Pro Nota: Aus früheren Berloofungen find noch folgende Num⸗ 
. an. 582 doi — 2 Stüd ‘ fl. 1000. mern rüdftändig: 
"706. 782. 825. 869. 681. — — Nr. 973 a fl. 100 per 1. November 1849, und 
909. 1052, 1102. 1176. ... 9 " a u 10. Nr. 303. 600 a fl. 500, Nr. 727. 1076 a fl. 100, 
fl. 4400, rüdzahlbar per 1. November 1853, per 1. November 1850, [1968] 





Allgemeine Nentenanftalt zu Darmitadt. name van np weige dog von Binnen 


\ i i und nit mehr gany jung, welcher auch von Blumen 
Der Rechenſchaftsbericht diefer Anftalt für das Jahr 1851 ift erſchienen und fann ſo⸗ und Gartenanlagen etwas verfielt, if eine Stelle 
wohl dahier bei dem Haupfbürenm der Anftalt, wie auch auswärts bei den Herren Besjeflen- Nur Dieienigen, weite gute Zeugniffe bei- 


vollmächtigten derfelben unentgeltlich bezogen werden. putsy[ennp?n Fonmen un> aut eine Danernh.(ieNE Feen, 
Darmftadt, den 1. September 1852. Die Den. ee Teen MA W.G-E. 





[1973] Tas 
5 non plus ultra der Hoıtuna, 
! N iner Weieufaanı vae —— mit re 
e a r mitjutibeilen, 
d . „Hr wildes der Gewinn * Roulet, * Perth zir® 
amp mahris ienn. genannt, ein ficherer if. 
u ’ be in Obi ine @ 
Die Räder: Dampfichiffe mit Maſchinen von niederm Druck tr cine rimeloe Yerton feihh in Miefem Robert 
der General Steam Navigation Company, Bad IQ 1.10R Zurkiaher vinss Tele Gefelfafi 
F el einer |o n Lil: art 
s . ‚ : fi oͤchte. 
mit der Weberbringung der Briefpoſt belaſtet, folglich unter befonderer Aufſicht "unterm Clrgel ver Berieiw'räenteit aan iR 
der Wegierung flchend, —— —— * man — verfön« 
fahren jeden Mittwoch und Samflag von beiden Häfen ab, mit Paffagieren und Gütern ;|,, — TOee, Dune die crredey 
und außerdem wöchentlich noch zwei Extradampfſchiffe für de und Bieh. pose mienne. ungen — 
Diefe Dienfte empfeplen fih fo durch Promptitäte und Sicherpeit, wie billigke Fracht- Flotel garni u. Restauration. 
füge und Bedingungen. Ich beehtt mid hiermit, einem geehtten Publikum 
Nähere Auskunft ertbeilen: die 5* Anzeige zu maden, das ih mein Daus 
die Agenten W. Smith Kr P. A. van Es, fowie Smith Ae Comp. in Kaiı rum Mirel garni eingerigiet habe, worln 
Erpediteure und Agenten für die Dampfichifffabrt auf Havre und Bordeaur/me geedrten Reifenden unter billigen Preifen und 





und P. U. van Es Gomp. Erpediteure und Agenten, für die Dampf— Dede Mesa ER hord) 
ichifffahrt auf Liverpool und Hamburg Branffurt.a. DM. Seſſen Winkler. , 
f1269] in Rotterdam. (2120) 








Das 
—— Central-⸗Möbel-Magazin 
— en lim die Druftfrankheiten, a en, ; 
ate e cforal e A N Hüften, Katarıh, Engbrüffizfeit, Keud- des Ziſchlergewerkes 
Medaille Medaille) Hufen, Deiferfeit gänzlich zu heilen, gidı € Berlin, Leipigerſtraße 64. 

4845 & Unothefe djenr 3 N 1n;5 A 19 Miots wirffameres und befferes als die empfich t ſich dem hosneebrien auswärtigen Publi« 
a ‚von Sipoiheker Ar g EN EZ Päte peetorale von George, Apotder fum mit dem reihhaitigien Yager aller Möbel, 
[RN EEE ET a a ET TE er zu Gninal (Bogefen). Diefe Hufe) Spiegel und Poldermaaren zu folden, aber feften 

ableiten werben verfauft a 28 fr. oder 8 Sar-, pie nanze A 56 fr. ober 16 Sur. in/Preifen. Seine fimmtlihen Arbeiten unterliegen vor 

Buasburg bei den Herren Nedlinger & Gomp., in Rarlerupe bri J. Velten, Kunftyändier,|der Einftellung in das Lager einer genauen taratoris 
im — a. M. NUR ALLEIN bei Drn. HM. ©. von Oven, Blepvenfiraße Nr. 33. [1636] ſchen Prüfung nah Qualität und Preis. 

—— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
rus] Gerihliche Bekanntimachung, verzinslih und verpfändeten dafür nachflehende in der oben bezeidneten Pandgrundſtüde gerichtlich 

Dem Jodannes Müller vom Trebur find in der der Gemarkung Toeſgdag belegene Smmobilien : beftätigt werden wird. 

NRact vom 11. auf ven 12. Geptember1. 3. folgende YO. Ro. Kiftr, Grm. . Zangen, den 4 Auguft 1852. 

Waaren aus feinem Yaden mittel Finkeigens ent. 2310. 43. 1231, 57 aufn Angewannweg, Großherzoglih Deffifhes Landgericht dafelbfi. 
wendet worden: 2/310. 44. 1141/, 57 dafeibfl, Schulz. Ecdſtorm. 

ein Städ baumwollenes Tuch im Werthe von 6 4. 9194. 10. 1351, 35 indenfrummen Daferädern, 


ein Biss @airisgins im — von. . 10.1.4120. 37. u 2 ee [1960] Epictalladung 

ein attunene Veinwand im Wertde vom 14H. Tn *437* - Gr. Hofgerlcht der Proving Starfenburg hat über 

a pe Sarmenen Im 10 Ten, 4 3 3 Auf ver Grbin, —* den Raclas des am 5, Februar 1845 verſorbenen 

ein Städ breitgeftreifier dito im Wertde von 6 A.2/174. 20. 153 71 Über der Segbach, — 52* — im Umſtadt den förmligen Eon- 

eine bebeutende Duantität Zerne-, Sergetter und) 348. 14. 1351/, 80 unterm Rößel, —— 

orbinäre Wolle von verfhiedenen Farben im Wertde 4,123. 31. 1301, 56 die Büchesmwirfe, Es werben daher Alle, welde aus irgend einem 

DOM. = ee er een 100 die nunmehr auf Antrag des Herz Jonas Meyer zu Rechtsgrunde Anipräge am diefen fehr unbedeuten 
6 werben daher alle Poligeidebärden des In | Griesdeim/welhem Capital fammt Pfandret unterm) den Nachlaß zu Haben vermeinen, aufgefordert, dies 

und Auslandes erfucht,, die zur Ermittelung der R. März 1846 cedirt worden war, veräußert werben ſelden fo gewiß im Termin 

Tpäter diefes dedentenden Diedſtahis nothwendigen ſollen. Mittwoch den 20. Detober I. J 

NRaforihungen anftellen zu laffen und uns von) Dbgleih mad der Berfiherung des Lehteren bie Bormiliags 9 Upr, 

deren Ergebnis, unter gefänglider Ablieferung Deimzahlung dieſes Datlehns inzwifhen fattgefun - dahier anzumelden und zu begründen, als fonft ftill» 

eiwatger verbähtiger Individuen, fofort Kenntaiß|den bat, fo Jann doch der nad offenfiepende Eintrag ifhwelgender Ausfhluß von der Maſfe erfolgt. 

zu geben. " Hppothelenbuh mit nelöfht werden, weil bie Dieienigen, weide mit perfönli erfäeinen, 
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Großgerau, 13. September 1852. errigteie Hppoipefenurtunde abhanden gelommen ifl-runxern f rifffih Hauidiren, follen berügli au 
Großperieolis Denten EU: &6 werden daher Ale, melde Anfprüde auf dieläner Hi vr Maſſe zu faffenden arm 
eder. ©. Derfl. 


verbmanntn Bgrleafen Milben —— 


1810] Martin Oppermann und deſſen Epefran binnen 60 Tagen a dato tretind erachtet werben. 

atharina ned. Steig vom Egelsbach entliehen un:um fo gewifer papier geltend zu machen, als fonfi| Umfladt, ven 17. Auguft 1852. 
term 16. November 1842 von Br. Pfarrer Schüler ein Verzicht bierauf unterflellt, der Prandeintrag im — deſſiſches Landgericht. 
ja Wirhaufen ein Kapital von 200 A, zu 41, pEr.IHpporpefenbuc geloſcht und der Kaufbricf bezüglich rd. Sqaum. 


Drud von Anguft ere. 


Das Abonarmnıpıie der Rrenkfütter Bopsritung öyt 
Sirrreifokrtib: 17 im Tem Brfrlbeitit * — 
iR 39 eee rezere ber Pirate Iburn un» 
Zarin iin Wrärrwalungibeiirtt 2 fi. ok, — I Mible. 
Day Bar ; 9 in aller Äbriaen eu Etesten - io wie in 
dent 2, öhssreiduihen Gelammtlanpen 3 6. im 24 B.- Ruh, vorn 





Deutfbhland. 
* Franffurt, 14. Sept. Die Frage, melde Stellung die 
Fo te Europas gegenüber Frankreich einnehmen werden, wenn 
e 


nicht beachteter Originalartifel der „Wiener Zeitung“, des amt: 


lichen Organs der Regierung, vom 1. Sept. deutlich zu verfteben, 


laſſen werde, ja mit diefem „zur Ordnung und Rube” führenden 


if die Regierung Fraͤnkreich in ver Kaiſerfrage ruhig gewähren 
Der wichtige Artikel 


Uebergang vollfommen eimverftanden ſei. 
ſchließt mit den Worten: 
rung Rranfreihs, wenn die befikenden und ermwerbenden Klaſſen 
in der Herftellung des Kaiſerthums nur ein Unterpfand des Arie: 


dene zum Schutze der alljeitigen Intereſſen, zur Hebung tes Was 


tionalreichtbhums, zur Heilung der Wunden der Berganyenbeit zu 
erbliden gemeint find, fo bat der Prinz-Präfivent feinerfeits durch 
die große Aufmerfjamfeit, welche er jelbft bis jegt ſchon auf die 
Pflege der Yandesbebürfniffe verwandte, den Glauben gerechtfertigt, 
daß auch frin weiteres Entgegenfommen zur allfälligen Berände: 


rung der politiſchen Formen des Yandes übereinitinmend fein wird 


mit jenem Streben, daß ein Kaiſerthum des inneren und “uferen 

riedens nur zur Wahrung der ächten confervativen Intereſſen 
‚sranfreihs und Europa’s fi aus dem Entwidelnngöpreceife der 
etzten vier Jabre erbeben würde.” fi 

Wien, 11. Sept. Die „Preſſe“ ſchreibt: In dieſem Nugen- 
blicke Ienft dic Anweſenbeit mebrerer bedeutender Dip!omaten in 
Neapel Die Aufmerkfamfeit weiterer Kreije auf das fürliche Italien. 
Wir füblen feinen Beruf, den Gonjecturen zu folgen, welche ſich 
daran nüpfen. Doch wird man es begreiflih Anden, daß cin 
Hof fortwährend Gegenſtand großer Anfmerkjamfeit fein muß, 
welder Dem conſervativen Elemente in verſchiedenen Perioben eine 
unberinıte Anerkennung zuwandte umd zu glänzenden Siege vers 
balf. Man darf es als ein Glück für Ktalien aufeben, daß die 
Mebrzab! jeiner Kürjten ver Anficht innig huldigt, daß die heutige 
Weltlane wenig geeignet iſt, eben auf vielem Punkte Verſuche und 
Erperimente zmeifelbafter Natur anzuftellen. Auf den meiflen euts 
fheidenden Punften bat das Princip der Ordnung bifenbare und 
dauernde Siege davon getragen. In Oberitalien hält eine Eriege- 
geübte öfterreichiiche Arınee unter dem erſten Keldherrn unferer Zeit 
die Hochwacht des Äriedend und ver geſellſchaftlichen Nube. Zugleich 
wußte das öfterreichiiche Cabinet, ebenſoweit als fein ummirtelbarer 
Einfluß reicht, bis an die Greuzen der Yegationen, jegensreichen Aus 
ſtoß fur Förderung der materiellen Intereſſen zu geben. In Rom bat 
für den Augenblick Aranfreich die Aufgabe übernommen, die body 
ehrwürdige Perfon des heil. Vaters unmittelbar mit feinem Schutz 
zu umgeben und für die Ruhe der ewigen Stadt einzuftehen. Daß 
auf den König von Neapel Dabei auch ein über die Grenzen feiner 
Linder reichender Beruf entfällt, iſt begreiflih. Abgefehen davon, 
dafi es immer ſchon tie Anerkennung Europa’s verdient, ibn in 
den vereinigten Koͤnigreichen mit Umftdt und Weißheit walten zu 
feben, muf es den canfervativen Cabineten Enropa’d und den Rürften 
Italiens, welden die Rube der Halbinfel insbefondere nahe liegt 
und als befondere Aufgabe erfcheint, ftets wünfchensivertb jein, ım 
allen ragen von engerer oder weiterer Tragweite einen Kürften 
in das allgemeine Einverftändniß eingezogen zu wilfen, der bie 
Aufgabe eines Regenten in unferer Zeit jo Har und richtig ers 
faßte. Diefe Betrachtung dürfte genügen, um aufzuklären, daß der 
geitweilige und nach Umständen mehr oder minder häufige Beſuch 
bochgeſtellter Perfonen in Neapel ſtets denfelben Grund bat, und 
nur mit Unrecht dafür befondere, auferhalb der Bedürfniffe einer 
folivarifch:confervatisen Politif liegende Anläffe von ver Conjee— 
turaltonception aufgeſucht werden. 





roclamirung des Kaiſerreichs erfolgt, iſt ſchon vielfach erörtert 
worden. Oeſterreich betreffend gibt ein bis jetzt wenig oder gar 


„Wenn der rubine Theil ver Bevölfes 


Set e 8, Nier 








® Berlin, 12. Sept. Die „Preußiſche (Adler) j" ent 
hält aus Leipzig a 10, das De ‚are — 


daß Ihre a in der Erklärung vom 30. v. M. 


Beſprechung des Wiener Entwurfs eines Zoll⸗- und Handelsver⸗ 
trags foätere gemeinfame Entſchließung über deſſen Anlage I, näm- 
lich vie Tarife, ausprüdlid vorbehalten bat, gereicht dem birfigen 
Handeldftand zu arofer Befriedigung. Ich babe noch Erkundigün⸗ 
gen über die eigentliche Beventung eingezogen, welche jener Au⸗ 
fage I wohl beizulegen fein dürfte, Aus durchaus zuverläffiger 
Duelle kann ich Ihnen darüber Folgendes mittheilen. Gleih nad 
Eröffnung der Wiener Zollconferenzen ernannte der öfterreidhifde 
BVorjigente eine Commijlion zum Bebufe der Ausarbeitung eines 
Gutachtens über die möglichſt aleihförmig einzurichtenden Zolltarife 
für die Datter des Joll und Handelsvertrane. Diele Commifften 
beſtand aus den Bevollmächtigten von Oeſterreich, Bayern, Sachſen, 
Rurbefien und Braunſchweig. Eie legte ibren, was fie felbft ein- 
aeftend, höchſt mangelhaften Bericht zu Anfang des Monats März 
vor. Der diefjeitige Bevollmächtigte voll Dabei fehr entſchiedenen 
Widerſpruch, namentlich gegen den Separatartifel 2  diefer 
„Vorſchläge rüdjichtlid ver Jollbefreiungen und Ermäßigungen 
u. f. m.“ erhoben haben. Man zog vor, über die Erörteruns 
gen Diefer Arbeit feine Protocolle aufzunehmen. Es ergab fi 
jedoch bald vie Nothwendigkeit jo zahlloſer Berich 
daft endlich ein neuer, völlig umgearbeiteter Abdruck v 
würde. Dieſer wurde zu Anfang des April vertheilt und 

den Titel: „Abänderungen und vertragsmäßine Beſtimmungen des 
öfterreichifchen und des Jollver instarifes für ven Kine, Aug und 
Durchgang. Beilage zum Artikel 4 des Handel» und Zollyers 
traned.” Bevor jerod Die Unterzeichnung des Schlußprotocolls 
erfolgte, erflärten mebrere Bevollmächtigte, worunter auch ber 
unfrige, fie wären mur unter Vorbebalt näherer Verftändigung 
über die Tariffragen zum Anterzeichnen erinicbtigt. Denfelben 
Vorbehalt haben nit nur jene Bevollmächtigten, jondern aud bie 
faiferlich öfterreichiichen, in ven Tert des Wiener Schlußprotocolls 
aufnehmen laſſen. Es wird mir ferner mit großer Beftimmtbeit 
verfidert, daß an die Commiſſarien bei ihrer Abreife von Wien 
Die, dem Artilel 4 des Handelss und Joilvertrags als Beilage 
dienenden „Abärderungen und vertragsmäßigen Beltimmungen bes 
öfterveichiichen und des Jollvereinstarif3” zwar vertbeilt wurden, 
jedoch mit dem ausdrücklichen Bemerlen, daß nicht eine amtliche, 
fondern nur eine Privatarbeit darin zu erbliden wäre. Was fol 
man nun dazu jagen, wenn in der „Nugeb. Allgem. Zeitung” 
vom 7. d „Bon der Donau” and Abrer Regierumg zum Vorwurf 
gemacht wird, „daß die ſchöne, praftifche (!) Arbeit der Wiener 
Zollconferen;, ver Zolltarif zu den Entwurf A in Pauſch umd 
Bogen von der Baſis der Verhandlungen ausgeſchloſſen bleibe.” 
„Zu welchen Diinimalverbältniiien, zu welcher linbedeutendheit ber 
Vertrag dadurch berabfinfen fünnte (fagt der Gorreipondent Yon 
der Donau) ift Allen augenfällig. Noch mehr muß es auffallen, 
daß auch die „Kaffeler Zeitung“, ja fogar Dresdener Blätter, bie 
Beanftandung des in Arage ſtehenden Zolltarifs zum VBorwante 
nehmen, wm die gehäſſigſten Beſchuldigungen zu erheben. Diefe 
Blaͤtter überfehen ın ihrem Eifer ganz und gar, daß jener Bor 
wand ihre eigenen Negierungen treffen muß, bie ja gleihfalle bie 
definitive Feſtſtellung der Tarife ſich vorbehalten haben. Wir wiſſen 
der unfrigen nur Danf für dieſe Vorfiht. Welchen Zeitaufwand 
die Erörterung aud nur einzelner Tariffragen erbeifcht, hat die 
Erfahrung im Zollverein binlänglid dargethan. Wann würden 
die gegenwärtigen Berliner Verhandlungen wohlenden, wenn man 
die in Wien vertbeilten Tarifentwürfe in ihren Kreis ziehen wollte? 
Oder verlangt man eine Erklärung darüber in Bauſch umd Bogen? 
Bill man das Dach bauen, ohne eine Örundlage zu haben? Unfere 
Regierung, dürfen wir boffen, wird ſich dazu fo wenig berbei- 


! lahen, wie die Ihrige.“ 





$ Berlin, 12. Sept. Das „Preuß. Wochenblatt” enthält in , Verhalten au noch mährend ver letzten änbifchen Diät, er 


feiner neuefien Rummer einen Artikel über die Wiener Congreß⸗ 
acte und ihre völferrechtliche Bedeutung, auf welchen angeſichts 
der Entwidelung der Dinge in Frankreich die Aufmerkſamkeit bin 
ei iR. Namentlich beleuchtet diefer Artikel den ‚gefährlichen 


Härt indeß micht, weibalb er dem Septembervertrage zuſtimmte 
und feine Areumde bewog, demſelben zuzuſtimmen, ba er es 
doch in ber Hand hatte, die ſtaͤndiſche Nichtgenehmigung herbeizu⸗ 
führen, und nachdem er fdyarf wie fein Anderer die Schwächen, 


m, in weldem man fi der Soralofinfeit über das, mas Nachtheile und Gefahren bes Vertrags dargelegt hatte. — Die 


der zerflüftete Boden Frankreichs jeven Augenblid gebähren fann, 
zu überlaffen fdeint, nämlich den Irrtbum, ald ob ber jegige euro: 
päifhe Rechts zuſtand als unter einer allgemeinen europäiſchen 
Garantie ſtehend zu betrachten fei. Nah den ausführlichen Erörte— 
Be agten Auffoges, der aus einer Feder gefloffen if, 
die der Beadptung in Deutfhland werth fein möchte, befigt bie 
Wiener weder den Charakter eines Allianzträctats, 
pe en eines Garantievertrags zur Anfrechterbaltung des durch 
— Zuſtandes und bietet dieſelbe mithin fein wirk⸗ 
fames Schugmittel gegen etwaige Uebergriffe einer einzelnen Groß 
macht. Es möchte dies wahrlich Grund genug fein, vor den 
von Franfreih ber drohenden Gefahren die Augen in Deutſch— 
land nicht zu verfhließen, und vor allem ſich nidt in Sicher: 
heit einlullen zu laſſen. — Wir brauden wohl faum dars 
anf aufmerkfam zu madhen, daß die in Breslau erſchienene 
7 des dortigen Domfapitels auf ven Erlaß des evanger 
n Oberfirdhenratbs vom 2%. Juli d. 3. bier einen auferors 
dentlichen Eindruck gemacht bat und wohl eine Gegenantwort von 
Seite des evangeliſchen Oberlirchenraths hervorrufen dürfte. Diefe 
Streitigfeiten fann man im gegenwärtigen Augendlid, wo Preußen 
fo fehr der Eintracht aller feiner Angehörigen bedarf, Feine befonders 
ichen nennen. Es führen biefelben zu einer gegenfeitigen Oes 
stheit zwiſchen den Belennern der evangeliſchen und der fathos 
liſchen Religion im preußifchen Staate, melde, mag man biefe 
Streitfägriften entichuldigen, wie man will, dem allgemeinen Inter⸗ 
effe des Etaates nicht förderlich fein fann. In diefer Erwägung 
mödte es fib auch als eine Pfliht der preußiſchen Preſſe her- 
ausftellen, in diefer Streitſache nicht noch zu ſchüren, ſondern zu 
beſchwichtigen. Daß das Breslauer Domfapitel zu diefer Gegenſchrift 
dur höchſt ungebührliche Ausprüde in Betreff des —— 
Glaubensbekenntniſſes angereizt worden iſt, wird von Unparteiiſchen 
auch hier nicht in Abrede geſtellt. 
Aus reußen, 7. Sept., ſchreibt man, daß bri der am 


18. v. M. ftattgehabten Wahl eines Abgeordneten zum Provinzial 
landtage in Königsberg von den 35 Nitter- Dominialvertretern des 
Berenter Rreifes nur Einer, von den 2 Bertretern ber Stäbte 
Shöned und Berent und von den 3 bäuerlichen Stände-Deputir- 
ten Keiner erfchienen fei. 

München, 11. Sept. Profeifor Yiebig iſt ſchon feit mehres 
ren Tagen hier. Er befcpleunigte fein Hierberfommen um jo mehr, 
denn nur auf kurze Zeit machte er einen Abſtecher in das Gebirge, 
weil er den Bau feines Yaboratoriums betreiben und leiten wollte. 
Mit großer Thätigfeit wird auch am ihm gearbeitet. Es wird 
ganz zu dv. Liebigs Zufriedenheit ausfallen. Das Laboratorium ift 
etwa für 12 in demjelben Arbeitende berechnet, dagegen wird ber 

örfaal 200 bis 250 Zuhörer fallen. v. Liebig wird in Gemein- 
haft mit Pieufer, welcher ebenfalls von Heidelberg aus dem» 
naͤchſt mit jeiner Familie bier eintreffen wird, und mit andern 
—— Lehrern eine große Wirkſamkeit auf der hieſigen 
Univerfität haben. Auch dürfte das Eintreten dieſer Männer in 
das Gremium der Univerfitätslehrer mande für die Univerfität 
ſelbſt fehr erſprießliche Folgen baben. Bei dem erniien Vorhaben 
des Königs Mar, die biefige Univerfität durch Berufung von be» 
rühmten Gelehrten und Lebrern zu heben, unterliegt e8 feinem 
Zweifel, daß nihtnoc einige Berufungen erfolgen werben. (Schw. M.) 

©* Sannover, 12. Sept, In dem Sendfdreiben, wovon ich 
Ihnen letzthin ſchrieb, macht Stüve der Regierung eine höchſi ger 
fährligpe, die Stellung und Aufgabe derfelben erſchwerende Oppos 
fition, während er die Miene annimmt, als wolle er fie unter 
fügen und ihr Wege zeigen, aus den Schwierigkeiten ihrer Lage 
berauszulommen. Es mag dies auch ſelbſt feine Abſicht fein, 
aber es fann ihm nun einmal niemand etwas recht macen, wer 
nit ohne Widerſpruch nah feiner Angabe handelt. „Du ſollſt 
nit andere Götter haben neben mir!” Was er nicht felbft ange 
geben hat oder macht, erfcheint ibm verkehrt, Es ift ihm nicht ges 
geben, eine Regierung unterflügen zu fönnen. Er muß ſelbſt regies 
zen oder opponiren. Nach feinen eigenen Schilderungen ber Lage 
Dannovers erſcheint diefe fo gefährdet, daß jeder Patriot von 
derfelben Ueberzeugung ber Regierung auf jede Weife und in allem 
Ernft zu Hilfe fommen müßte. Gr fagt unter Andern: „Selbit 
der Zollvertrag vom 7. September v. J. reift uns faſt gewaltfam 
in die Händel mit hinein, in denen die beiden Geoßmächte jet 
dem gegenfeitigen Wiberwillen auf Soften wahrer Bedürfnilfe 
und durch die Natur gegebener Verhaͤltniſſe Luft machen, wäh: 
rend die frühere Iſolirung des Eteuervereind auch bier bie 





neueften Nachrichten über die Wendung, twelde bie Berhantlung 
der Zollangelegenbeit nimmt, maden bier den nieberfcplanendften 
Eindrud. Die Regierung fühlt ſich unfraglich in der drüdendften 
Berlegenheit. Stüve'ihe Freunde nehmen eine Gonftellation in 
Ausſicht, welche ihren Herrn und Meifter wieder ans Ruder brin« 
gen werde. Es werbe koͤmmen, bafi man los tolle vom September⸗ 
vertrag, das grgenmwärtige Miniſterium werde das nicht wollen, 
nicht durdführen fünnen und dann fei eben Stüve der Mann. Es 
* Fr einer Bemerkung, wie fehr dieſe Combinationen Phan⸗ 
afien find. 

Stuttgart, 12. Sept. Wie in fonft wohlunterridteten Streifen 
verfihert wird, bürfte die Wieberanfnüpfung des jo lange unters 
broden gewefenen biplomatifden Verkehrs zmwifchen Preufen und 
Württemberg nit mehr lange auf ſich warten laſſen und follen 
die gegenfeitigen Gefandten nunmehr befinitiv ernannt fein. Bon 
Württemberg if, wie wir fhon früher mitgetheilt haben, ber der⸗ 
malige Gefandte in Wien, Staatsratb Freiherr v. Linden, Bruder 
des Drpartementöchefs des Innern, für Berlin ernannt, wogegen 
der frühere Gefandte in London, Freiherr Karl v. Hünel, für die 
Geſandtſchaft in Wien ernannt worden ifl. Wie es beißt, wirb ber 
bisherige Geſandte im Haag, Freiherr v. Seckendorf, Preußen bier 
vertreten. — Berfhiedene Blätter haben den bereits erfolgten Bei- 
tritt Württembergd zu dem öfterreichifch- baperifhen Donaufchiff- 
fahrtövertrag gemeldet; wir glauben aber, daß dieſe Nachricht noch 
etwas verfruͤht, wenn —— richtig iſt, daß Unterhandlungen 
über dieſen Gegenſtand im Gang find. Eine Lücke in dem befagten 
Vertrag dürfte vielleicht darin gefunden werden, daf er nicht ge— 
nügende Beftimmungen über die zur ungehinderten Schiffahrt 
nötbigen Flußbauten enthält, bei deren früberem Borhandenfein 
3. DB. die württembergifhe Donaudampfſchifffahrt nicht hätte zu 
Grund gerichtet werden fünnen, (W. €.) 

Baden, il. Sept. Seit zwei Tagen vermweilt ber General 
gamoriciere mit Kamilie bier. Seine Gattin wird von bier 
aus einen gr in Paris abftatten, um Ramilienverbältniffe zu 
ordnen. Er jelbft wird von bier nad Belgien zurüdfehren. 

Darmftabt, 14. Sept. Ihre königl. Hoh. die Grofiberzogin ift 
heute früb nah Münden gg wo bie fönigliche Kamilie wähs 
rend der Anmefenheit Sr. Maj. des Könige Otto von Grieden- 
land verfammelt ift. 


Telegrapbifche Depeichen. *) 
Abgegangen In Berlin, den 14. Sept, 10 Uhr 43 Minuten Borm. 
Augelommen in Frankfurt 14. Set, 2 „ 370. achm. 

1) Bari, 13. Sept. 5pCt. 104, 10;3pEt. 77,25; int. Span. 44*|,. 

Inden der „Moniteur” in feiner geflrigen Nummer bie General» 
ratbswahlen commentirt, conflatirt er das allgemeine Stabi- 
litätöverlangen, ohne des Raiferthbums irgendwie 
Erwähnung zu tbun. 

2) London, 13. Sept. „Morning Chronicle“ berichtet: es gehe 
bas Gerücht, daf eim gegenfeitiger Freibandelsver« 
trag mit Frankreich abgefhloffen worden. Der höhfte 
Eingangszoll werbe 15 pCt. nicht überfteigen. Auch flebe eine 
Portoberabfegung bevor. Narbridten aus Neuvork vom 
Anfang des September melden den Schluß des amerikaniſchen 
Gongreffes, vor welchem noch ein Vertrag mit Holland 
vie Gleichſtellung der beiderfeitigen Schiffe beflimmt. 
Am Handel war große Lebhaftigkeit; ver Baummollcverfehr 
war matt. 


Neueſte Nachrichten. 

*Frankfurt, 15. Sept. Heute Morgen findet von Bundes⸗ 
wegen burch den f. f. öfterreichiichen General Ritter v. Schmerling 
in der Griesheimer Feldmark eine Infpection des biefigen Yiniens 
Infanteriebataillons ſtatt. Uebermorgen, Freitag, wird eine gleige 
Infpection über die gefammte biefige Bundesbefagung abgebalten 
werden. Mit der heutigen Infpection ift ein Manöver im Feuer 
verbunden, bei dem, wie und erzählt wird, eine neue vom Oberſt⸗ 
lieutenant Buſch angegebene Duarreformation in —— kommt. 

P Berlin, 12, Sept. Ich hatte wohl Recht, einige Bebutfam- 
feit bei der Nachricht zu einpfehlen, daß vie Coalirten in Dresden 
zu neuen Beratbungen taaten. Bon dem „Dresdener Journal” ifl 
diefelbe mit einiger Entrüftung dementirt, wovon ber Grund frei- 


*) Birderheil, weil fie micht mehr in alle Eremplare ter geftrigen Bri- 


Stellung erleichterte.“ Er verbreitet ſich über fein politifches | Tage Haben aufgenommen werten Knuen, Die Rev, 


ei - | —— — —— 





lich nicht einzuſchen iſt, da es doch wohl ziemlich natürlich, daß 
die betreffenden Regierungen nach ihrem bisherigen gemeinſchafi⸗ 
lihen Auftreten auch jegt eine Verſtaͤndigung unter ſich herbeizu⸗ 
führen fuchen würben. Uebrigens iſt bier, obwohl der geftellte 
Termin nahe, zur Zeit noch nicht bekannt, welcher Art die Er» 
Härung bier fein wird. Man fann nur aus den Aeußerungen ber 
betreffenden officieflen Journale ſchließen, daß die erftrebte und ge: 
wänfdte Bereinbarung ſchwerlich fih verwirklichen und daß der 
Zollverein aller Wahrſcheinlichkeit nah in einen nördlichen und 
füblichen Handelsbund zerfallen wird, — Heute hat die Eröffnung 
der interimiftifchen Provinzialverfammlung für die Marf Branden- 
burg und Yaufig flattgefunden, nachdem die Mitglieder derſelben je 
ie ihrem Glaubendbefenntnifi dem öffentlichen Gottesdienft im 
Dom oder in der St. Hedwigskirche beigewohnt hatten. Das Ins 
tereffe an dieſer Berfammlung kann überhaupt nur als ein fehr 
befchränftes bezeichnet werden, defto mehr wird ed durch die Nach⸗ 
richt erregt, welche in unterrichteten Kreifen von einer Einrichtung 
eireulirt, die vontiefeingreifendem&influf auf unfere innereBerwaltung 
fein muß. Danad ift in biefen Tagen eine allerböchſte Ca— 
binetsorbre ergangen, wodurch bem Herrn Minifter- 
präfidenten in Betreff der aefaınmten innern Ber: 
waltung diefelben Befugniffe beigelegt worden find, 
welde Pradır einmal dem Staatsfanzler Fürſt Dar: 
denberg zugewiefen waren Es follen danach die Departer 
mentöchefs bei allen Berwaltungdmaßregeln, welde zum Reſſort 
des Staatöminifteriums nicht gehören und in dieſem nicht zu ers 
ledigen find, verpflichtet fein, Bericht an den Herren Minifterpräfi- 
denten zu erflatten und von Ymmebiatberichten ebenſowohl demfel- 
ben rechtzeitig Kenntnig zu geben, ald von den Fällen, in welden 
fie einen perſoͤnlichen Vortrag bei des Könige Majeftät für notbs 
wendig halten, damit jener auch feine Anficht zur Renntnif Er. 
Maj. des Königs bringen, oder, wenn er es für erforderlich er⸗ 
achtet, dem Bortrage Departementöchefö beimohnen : könne. 
Gewiß wird dadurch die Möglichkeit einer größern Einheit und 
Kraft ver Verwaltung gegeben, was unter den geaenmwärtigen Ber: 
bältniffen zumal nur von einer wohlthätigen Rückwirkung fein 
fann. — Als beftimmt und verbürgt kann id Ihnen mittheilen, 
daß die Ernennung des Herrn v. Senfft:Pilfah zum Oberpräfie 
denten von Pommern von des Königs Majeftät vollzogen iſt. 

Dreöden, 11. Sept. Heute früh 6 Uhr fand unter Zuſtrömung 
von Taufenden die Hinrichtung der Kindesmörderin Rehn ftatt. 
Leider müffen wir das Unerbörte melden, daß in Dresden bereite 
wieder eine Mutter des Verbrechens geſtändig if, ihr breijähriges 
Kind auf.die graufamfte Weife ermorbet zu a 

+ Zurim, 9. Sept. Avvorat Ghiſoli, Redacteur bed „Inde⸗ 
pendente“, ift wegen Religionsbeleidigung in Anflageftand verfeßt 
worben. Der Appellationshof der Inſel Sardinien hat die Urtheile 
über die Anftifter der Kebruarunruben größtentheils beftätigt; nur 
vier der Angrflagten wurden von ihm freigefproden. — Es hält 
im gegenwärtigen Augenblid ſehr ſchwer, Päffe nah Frankreich zu 
erhalten. Die in Nizza befindlichen franzöfifchen Flüchtlinge find 
nach dem Innern von Piemont birigirt worden, nachdem Fr durch 
die fcandalöfe Befleckung der franzöſiſchen Conſulatswappen ſich 
compromittirt batten. Es iſt übrigens nicht zu verfennen, daß die 
piemonteſiſche Regierung jeder Reclamation der franzöſiſchen bes 
reitwilligft au entiprechen bemüht if. — Der Rebacteur des „Par 
triote ſavoiſien“ in Chambery ift zu 6 Monaten Kerker und 1500 
Fr. Geldbuße verurtheilt worden; fein Mitarbeiter Yupard mußte 
Piemont binnen 3 Tagen verlaffen. 

* Hom, 7. Eırt. Henry Bulwer, britifcher Geſandter zu 
Floreny, ift hier eingetroffen, 

2 Paris, 13. Sıpt. Bon bem Kriegsminiſter Saint» Arnaud 
und den Generalen Magnan, Levaffeur, Renault und Gourant, 
fo wie von einem glänzenden Etab begleitet, hat der Prinz-Präftr 
dent am Samftag in den elpfeeifhen Keldern einem Jäger-, zwei 
leichten Infanteries und fünf Pinienregimentern unter dein Befehl 
des General Earrelet die Revue at erg In jedem Regiment 
vertheilte er zwei Kreuze der Ehrenlegion und fünf Militärmedail- 
len. Der Prinzs Präfident wurde freubig empfangen. — Geſtern 
fam Ludwig Napoleon nad Paris und vermeilte einige Zeit in 
den Tuilerien. 

Der „Moniteur” veröffentlicht beute ein Decret, welches die for 

annte „anonpme Geſellſchaft der Eifenbabn von Paris nad 

aen und Cherbourg“ beflätigt und deren Statuten fanctionirt. 
Ein anderes, ebenfo wie das oben genannte vom vorigen Samftag 
datirtes Decret genehmigt den Befland einer Geſellſchaft für die 
Anlage einer Eifenbahn von Difon nad Befangon mit einer Zweig⸗ 
bahn nah Gray. 

Auf telegrappifchen Weg ift von London die Nachricht bier ein- 
gegangen, daß die heutige Nummer des „Morning Chronicle“ 

erüchtweife den Abſchluß eines Areibandeldvertrags zmifchen 
—4 und Eugland anzeigt, kraft deſſen der höchſte Eingang 


zoll 15 Procent nicht überſteigen darf. Auch das Briefporto werde 
eine Herabſetzung erfahren — oben die tel. Dep.). 

Amtlicher Anfündigung zufolge wird die Gifenbabnftrede von 
Bordeaur nad Angouleme am 20 December eröffnet werben, 

Morgen tritt der PrinzPräfivent die vielbefprodgene Südreiſe 
an. Außer dem Kriegdminifter, der ihn während der ganzen Dauer 
der Reife begleiten wird, nimmt nod ber Polizeiminifter v. Maupas 
in dem Ehrenwagen Ludwig Napoleons * ferner einige Gene 
rale und höchſte Beamten des Hausflaates. Alle übrigen Minifter, 
der Polizeipräfeet, in Abweſenheit des Seincpräfeceten deffen Gene— 
raljeeretär, die Generale und Oberoffiziere der Pariſer Armee, 
die höchften Beamten der Drleanfer Eiſenbahn ꝛc. werben bei der 
Abreife Ludwig Napoleons auf dem Bahıfhof anmefend fein. 

** Madrid, 9. Sept. Faſt bie ganze biefige Preffe ift bedroht 
dur die gegen fie eingeleitete gerichtliche Unterfuhung. Das 
„Diariv“ zeigt an, e8 fünne nicht weiter erfdheinen, weil fein vers 
antwortlicher Rebacteur wegen eines dem „Heraldo“ nachgedruckten 
Artikels über den Staatsſchatz in Haft fige. Ein gleiches Schickſal 
bedroht „Epora” und den „Gunftityeional”. Die Suspenfion biefer 
Blätter dauert fo lange, bi Die Jurp über den Artifel des „He⸗ 
raldo“ und deſſen Berbreiter ihren Spruch gefällt haben wird. 

+ Liffabon, 4. Sept. Zwiſchen ven Gabralifien und den Sep⸗ 
tembrilten find die Berhandlungen abgebroden, da eine Fuſion 
nicht bat zu Stande fommen wollen, — Durd) gejtern erſchienenes 
Deeret ber Königin wird ein Minifterium der öffentlichen Bauten, 
des Handel® und der Induſtrie creirt, zugleih mit einem Generals 
rath des Handels, des Aderbaues, der Manufacturen und der 
öffentlidien Arbeiten. Das neue Departement ift interimiftifch dem 
Finanzminiſter Pereira de Mello übertragen. — Gin anderes Des 
cret verfügt den Bau einer Eifenbahn von Oporto an die ſpaniſche 
Grenze, mit einer Zweigbahn nah Liſſabon. Die Gonceffion fol 
einer Sefellfchaft ertbeilt werten. 

Türfei. In der uns heute zugelommenen Nummer des „Sours 
nal de Conſtantinople“ vom %. Auguft, faat die „Deflerr. Cors 
refpondenz”, finden wir einen langen Artifel, „vie Alarmiften” 
überſchrieben. Der Berfaffer fellt darin die Thatſache feit, daf 
eben fo abenteuerliche als beunrußigende Gerüchte die Hauptſtadt 
durchziehen, ohne indeffen mehr als eines davon näher zu bezeich⸗ 
nen, nämlich jenes, wonach ſaͤmmtliche in Konftantinopel weilende 
Abendländer an einem Tage ermorbet werden follen. Uns von 
dorther vorliegende Briefe erwähnen eines andern Gerüchts, daß 
nämlich ein Complott unter den Ulemas gelegentlich der neuerlich 
vorgefallenen Brande entdedt und durd Haftnahme der zahlreichen 
Theilnehmer paralyfirt worden fei; die Abftrafung derfelben fei 
bereits auf altüblichem fummarifhem Wege erfolgt. Der Beitä- 
tigung oder Widerlegung diefer Meldung muß entgerenzefehen 
werden. So viel fheint ſich übrigens jept ſchon thatſaͤchlich feſtzu⸗ 
ftellen, daß eine tiefer gehende Parteifpaltung in bie mufelmännifche 
Bevölferung —— if, deren Wirkungen keinesfalls ſchon als 
abgeſchloſſen zu betrachten ſind. 


Börſenberichte. 


rt Frankfurt, 14 Sept. Des ijddiſchen Neujahröfefied wegen war 
die heutige Börie nur ſchwach befucht, ebenfo waren vie Beichäite von Feiner 
Bedeutung. Deferreichiihe Fonda im Allgemeinen beliebter, SnEt. Metall 
Öfterer gefragt 82 pCt. ©.; 4’, pCt. Metall 73°/, bri., 73", p&t. G. 
pt. Lombard. Benetianifde 88°, vCit. 8.5; Wiener Bantactien 1404 fl. ®.; 
250 fl. Loofe 120 pCt. G Spauiſche, worin ebenfalls nur wenig umging, 
waren ein wenig niedriger; Ip@t. Neue zu 23°/, à "|, umgeiept, ſchloſſen 
23°], pCt. ©; pCt. Inlännifhe waren ohne Geſchäft zu 45°/, gu ers 
dalten. F.W.⸗Nordbahn wurde zu 45°, angeboten. 

Berlin, 13. Sept Staatsih. 95"), Brf., 95 G. — Köln-Minben 
113 Brf, 112 ©. — Ar«W.-Rorsdahn 46°), a 45°, be. 

Paris, 13. Sept. 4"/,pEt. Rente 104, 10. — Ip. 77,25. — Neapel, 
—. — Rene 5pCt, Defterr. —. — Gpanifhe neue Diff. 23, . — 
Reue Apkt. 49°/,. — Innere Schuld 44’/,, *. — Paſſide 5’/,. — Banlı 
actien 2850. — Piemont Spät. 97, 50. — Römifches Anteben Juni 1R50 
98'/,. — de. 1850 098%, — Gt. Bermaln-Eifenbapn 1105. — Berfaillee, 
linfes Ufer 310, — Gtraßburg-Bafel 313, 75. — Nortbatn 690. — 
Paris«Straßburg 715. 

Die heutige Börfe hatte feinen reiten Zug umd in Ermangelung von 
Grefhäften iA vie Nente etwas gewihen. In Norbbahnactien geſchaben an- 
fehnliche Umſätze und die Preife derſelben And darum merklich geſtiegen. 

Zelegraphifche Goursberichie tes Snnbicats der Frankfurter 

Wechſelſen ſale. 

Wien, 14. Sıpt. 5p0t. Metall. 4*.. — SpEl. do, B. —. — 
4'/pEt. do. 85%, — Bankartien 1565. — 250 fl. Looſe 1dı. — 
5p&t, Lombar.-Benet. 103. — London 11 fi. 30 i. 


Berantis, Redartton: Dr. 9. Malten, Dr. &, Sattler, Dr. 7, V. Rutikeit. 








Benachrichtigungen. Theätre de Wiikelmsbad. 
Die Aufnahme in die polytechuiſche Schule COMPAGNIE FRANGAISE 





zu Cariörube betreffend. sous la Dircetion de M. CAMILLE, 


— =. Tossa * tenifgen Sqhele beginnen umnider- (2122) Mercre:ili 15 Septembre 195?. 
Die Anmeldungen finden am 28, und 29, Sept. I. J. bei dem Spectacle extraordinaire 
Secretatiat der polytechniſchen Schule ſtatt. Cl ee — — 
Die Borprafungen werden den 30. I. M. abgehalten, bis zu löture definitive et sans remise de la compagnie francaise. 
welcher Zeit die Anmeldungen perfönlich gefcheben fein müſſen. Troisitme et derniöre representation de 
i i N] n? MM. JERWITZ-LINDOR, maitre- de baller «du iheätre de Lei 
et a raulege Charles et Guillaume JERWITZ-LINDOR — 
b) ein Zeugnifi über bie Heimalb ; Ale Marle SERWITZLINDOR, premiere danscuse du (hei 
€) ein Arteft von der zulegt beſuchten Öffentlichen Yebranftalt, e? en LEN ‚ premieru dansense du (heiten 
ober wenn eine jolde nicht befucht worden wäre, rin 1) Sericox pas de deux, dans par Mile Marie Jerwilz-Lindor et M. 
Guillaume Jerwitz Lindor. 


Leumundszeugniß von ber Ortsbehoͤrde. 
Minderjährige haben ferner vorzulegen: 2) Polka, dansde par Mile Marie Jerwilz-Lindor et W. Charles Jerwite- 


d) eine elterliche oder vormund'hartlihe, amtlich beglaubigte 
Erflärung, daß der Zögling mit deren Willen die Anſtalt 


r. 
3) Mazurka, danse nationale polonaise, danste par Mlie Marie Jerwils- 
befuhe unter Zufiberung der Mittel zu Vollführung ber Linde 


et M. Guillaume Jerwili-Lindor. 


Studien; — La Marquise de Senneterre. 
e) die fhriftlibe Erflärung einer dahier wolnenden zuver⸗ Comddie en trols actes (du iheätre frangaise) par M. L. de Mallehlle. 
fälligen Perſon, welche die näbere Aufficht über den — — 
Schüler übernimmt. — = u. - : ir er 
— e speetaele sera termin . preeises, 
Dr. J. 8. ælaupreqt. Burcau de location 
{2118] A. Sorfimepyer, Secretär. a Franefort zr.- Gallengasse No. 2 chez Mr. Schlecholz. 





[20605 Mit dem alleinigen Tebit des einzig 


2% Düsseldorfer Dampfschiffahrt. | sweritöer Sranaseri 


Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich f1990j]?*° verewigten kak. Rlinifterpräfidenten 


4) Von Mainz Castell Marz. 7',Uhr — — — Schnellfahrt — — — bis Cölu-Deutz. F ürfte n, 
27 Unmittelbar nach Ankunfi den G!/,Ubr Zuzxen von Frankfurt. 


2) Von Mainz-Castel Morg. ® Uhrnach Ankunft der 6 > Zuges v. Frunkfort bis ÜBIn-Deutz. Felix Zu Schwarzenberg 





8) Von Mainz-Uastelmitt. 12 >» — — — Schnellfahrt — — — Bis Cöln-Düsseldor, R 2 
27° Unmittelbor nach Ankunft den RE Uhr Zuges von Frankfurt. ! uach mM. Stohl von M. Müller lithoar 
von Bliebrich jedesmal eiue Viertelstunde später als von Castell Größe ded Plattes 30” Höbe, 24" Breite, 


Viermal wöchentlich direct bis Aruheln (Amstertam) und is Rotterdam-Londen.|j 
Von Mainz Morgren @/, Cr, Mitnen U Uhr wrd Narkm. & Var nach Wornis m Mannheim |uusryeignsie Brtlagetusvarnlung beirauı worben 


EBillete für die Dampschiffe nach allen Stationen und nähere Aunkunft mn Frankfurt a. M. und Itefert bieie Eremplare zum reife von 
Bi dem (War Her Georg Mercln, Zu der Fa seien 0er a ne 
Urn. Th. Fletcher. bei lien Gorel, Korb & Comp... Heu. Aug. Behünling auf den Hommarkt. 3 wohlthätigen —E pr A ne 

ETF Da die Biisseldorfer Boote hei Ankunft der Eisenbahnzuze von Frankfurt sehon zurllufträge und Belsfendungen werden iraucn erbeten. 
Abfahrt bereit lirzen, ma wird zehnten, um jrde Verzögerung zu vermeiden, sich bereits in Dtto Spamer in Veipzig. 


Fraulfurt mit Dampfschiff-Billeten zu versehen, 


705] Gte Klaſſe 122. Frankfurter Lotterie. 


Die Bachhandlung von ©, Tügel in frank 
furt a. M. nimmt Behlelungen hierauf an. 











[2102] Im Verlage von &. I. Manz in Regens 








Diehungs- Anfang den 2. October, Ende den 22. Octobet 1852. durs if erfbtenen und dard ale Auhdandkungen, 

Loofe zu den befannten Preifen empfehlen . in Granffurt durch Gebhard & Körber, in bes 
ziehen: 
Gebrüder Stiebel, Dr. S. Brunner, 
Seauptcollecteunrsin Franffurt am —— Rom und Babylon. 
12067} 133. Eirankfurter Stadi-Lotterie. Eine Beleuchtung confeffioneller Zufiände der 
Die Druptziepung beninnt den 2. October. — Gewinne: A. 200,000, 2 4 100,000, 10,000, z Gr — 

20,000 x. Game Yoofe a fl. 9, 1, ad. 45, 14a. 22 Mir... af. I. 15 fr. empfiehlt er. 8. geb. 1 A. 30 fe. od. 22 gr. 


, Hauptfollefteur in Kranffurt a. DM, |Ganme, J., der nagende Wurm der 
Jacob Doctor, Sat ei Branftı heutigen Geſellſchaften, oder tas Hei— 


dentbum in der Erziehung. Ein Ges 








Prof. Conrtin's Schriften für ee en den) genbild zur Geſhichte der päuslihen Be: 
[2054] junge Kaufleute. Kunflausdrüde, und eine allgemeine, die Regeln) ſellſchaft oder Einfluß des Chriſtenthums 
dee — — enthaltende auf die Familie. Einpeleiter von Kardinal 
Bei Huton St Hi in Stutt tif ‘ in ung. , Gouffet. Aus dem Franzöſ. gr. 8. geb. 
eben erißlenen und m Frenkfurl 0. M. in der Bon Prof. Carl Courtiu. 1 f. 36 fr. od. 1 Tpir. 
7 schen Buch-, Papier- und Landkarign- Bierte gänzlich umgearbeitete und auſehnlich ®. Menzel fagt in feinem Xiteraturblait 
hand!uny zu haben: vermehrte Auflane. Bun 2 —— — 
5 broſo J zift verdient aud in Deutſchland bekannt zu 
Allgemeiner Schläjfel nr 8 voll. 16. Sal werden,“ Und fährt dann im nroßer Ausführlichkeit 
jur *2* —— Fe erſchitnen es —8* —* Borzüze —5 —— —— mus 
“..- * * gemeiner tüffel zur ein achen und eBen, er wir einja arauf Derwelien, 
kauſmãnniſchen Eorre/pondenz doppelten Buchhaltung. 12. Auflage. Stablfliche, drei, zu Decar v. Redwitz 
ober 8. br. 36 fr. Amarantb. Gezeihner von J. Yeubner. 
praktifdie Anleitung Allgemeiner Schtäffel zur Paufmännifchen;) Mit dem betr. Terte bes Driginals. 12. geb. 
erhenfunft. 4. Aufl. 8. brod. 36 fr. 18 fr. od, 5 gr. 


zım M re 3 

erfantiliiches Comptoir · Handbuch. Zum ⸗ e Ú — —ñ — 

mertantiliſchen Briefftyl in drei Sprachen. Handgebraud für Comptoire und|[2043) Ein Candidat ver Theologie, der Rh 74, 

Eine reidballige Sammlung tehrerder fanfmännifben Bifien- abe a bei einer ſehr aroßen Söälerapt als 

deulſcher, franzöfliher und englüiger Originale) ſcaften, fo wie auch get Becheung —— — — Oper Pause 
Briefe über eine Reihenfolge von ®eipätten, | augebende Kaufleute. gr. 8. broch. 1 fl. 24 fr./teprerfielle. — Wert fagt die Erpedition. 


— —Drre ven Aunguſt Ofterrieth. (Rebſt Bellage and Keuberſatieaoblatt.) 


Frankfurter 





Mittwoch 


Dolheitung, 


(Beilage zu Ne 221.) 15. September 1852. 





Deutfdhland, 


* Frankfurt, 15. Sept. Die zu übermorgen von Bunbesivegen 
arberaumte Inſpection der biefigen Bundestruppen wird durch den 
Gouverneur von Mainz, den & £ F.M.E. Freiherrn v. Mertens, 
abgehalten werden. — Bei den gegenwärtig in Münden flatts 
findenden polizeilihen Conferenzen wird Preußen durd den Polis 
zeipräfidenten v. Hinkeldey, Defterreich durd den Stadihauptmann 
v. Weiß, Bayern dur den Grafen Reiggersberg, Sachſen durd) 
den Polizeidirector Eberhardt und Hannover durch ben Director 
Wermuth vertreten, 

* Wien, 12. Sept. Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält eine 
amtliche Darftellung der ordentlihen Staatseinnabmen der öfter: 
reichiſchen Monardie im erften Semefter der verflofienen Jahre 
1852, 1851 und 1550, welder wir folgende Zahlen entnehmen: 
Im Jabr 1852 betrugen die directen Steuern 38680,122 fl. 
gegen 35,812,400 in 1851 und 29,759,998 in 1850. Die indirer- 
ten Steuern: 60,584,307 fl. in 1852, 52,825,523 fl. in 1851 und 
46,405,309 fl. in 1850. Die Einnahmen vom Staatseigenthum, 
bann Berg und Münzmwefen: 3,106,032 fl. in 1852, 3,777,035 
in 1851 und 2,921,625 in 1850. Die lleberfchüffe des Tilgungss 
fonds 6,298,511 fl. in 1852, 5,207,317 in 1851 und 4,967,6 :7 in 
1850. Berfchiedene Einnahmen 2,6%,580 in 1852, 2,106,528 in 
1851 und 2,750,396 in 1850. Die Hauptſumme der Einnahmen 
belief jih auf 111,349,552 fl. in 1852, — in 1851 und 
86,835,008 in 1850. Gegen 1851 alfo in 1852 mehr 11,620,746 
und gegen 1850 in 1852 mehr 24,514,544 fl. 

P Berlin, 13. Sept. Die Eröfjnung des —— —— 
der Mark Brandenburg und Nicderlauſiß hat geſtern, wie ich ber 
reitd andentete, im ber üblichen Weiſe ftattgefunden. Nach dem 
Gottesbienft begann die Berbandlung im Ständehaufe, worauf ein 
Diner bei Mäder, zu welchem von dem Landtagscommiffarius, 
Staatsiminifter Oberpräfidenten Flottwell, Einladungen ergangen 
‚waren, bie Abgeorbneten in heiterer Geſellſchaft vereinte. Dem 
Diner wohnten außer den bier anmefenden Herren Miniſtern aud 
die Spigen anderer bier befindlichen Behörden bei. Bon dem Lands 
taßscommiffarius wurde in entſprechender Weife ein Toaſt auf 
das Wohl des Königs und des Königshauſes ausgebradht. Heute 
u die Wahl der Gommiffionen zur Berathpung der gemachten 

rlagen flattgefunden, Die nächſte -Sigung wird aber erft dann 
anberaumt werben, wenn einige Arbeiten der Eommifjionen jo weit 
gebiehen find, um ins Plenum kommen zu fönnen, was nicht vor 
acht Tagen ber Fall fein dürfte. 

* Yaderborn, 11. Sept. Das „Weftf. Kirchenblatt“ meldet: 
Die Beſchwerde der Biſchoͤfe der niederrheinifhen Kirchenprovi 
umfaßt, wie wir aus guter Duelle vernehmen, folgende fün 

unfte: a. den vom Eultusminifter eingeforderten Etat über bie 

uſchüſſe des Staats; b. die Beihränfung der Mifjionen in ger 
mifchten Gegenden; ce. die Behinderung des Beſuchens des Colle- 
geium Germanicum von Seiten der Theologie Stubirenden; d. die 
Niederlaffung auswärtiger Jefuiten im preufifchen Staate; e. die 
Anfelung von Geiftli ‚ die bei den Sefuiten gebildet fine. — 
Dem Bernehmen nach dereiten au die Biihöfe im öſtlichen Tpeile 
der Monarchie gemeinfame Schritte vor. 

o* München, 13. Sept. König Dito von Griechenland wurde, 
als derfelbe gefern Abend mit unjern —— Majeſtaͤten im 

oftheater erſchien, von dem zahlreichen Publilum mit ſtürmiſchen 

belrufen begrüßt. Der ſeit einigen Tagen hier verweilende Herzog 
von Parma machte heute NRachmittag dem König Otto und dann 
unfern königlichen Majeftäten feine Aufwertung und jpeifte hierauf 
an ber fönigliden Tafel, Sämmtlide Minifter und Staatsräthe 
wurden bdiefen Nachmittag vom König von Griechenland in bes 
fonderer Audienz empfangen. — Dirfen Abend erwartet man die 
Rücktehr des Herrn Minifterprifidenten Dr. v. d. Pfordten von 
feinem Ausfluge ind Gebirge. — Hier angefommen find geflern 
u N. der bayeriſche Geſandie in Paris, Herr v. Wendlaud, und 
Peter Cornelius. — Die Reife nah Spanien, welche Se. Majeftät 
unfer König ſchon feit einiger Zeit beabfihtige, joll nun im naͤchſten 
Monat zur Ausführung fomımnen, Als Begleiter des Monarchen 


bezeichnet man u. A. Herrn Oberft v. d. Tann und Herrn Wini- 
ſterialrath Dr. Dönniges. — Die Mittheilung einiger Blätter, als 
fände eine baldige Wiederberufung des Landtags bevor, emtbehrt 
der —— Iuſolange nicht die Zollvereinsangelegenheiten 
ein definitives Refultat geliefert haben — und dies dürfte allem 
Anſchein nad nicht fo bald der Fall fein — wird ſicher eine Be- 
rufung ber baperifchen Kammern nicht ftattfinden, Was den gegen- 
wärtigen Stand der Zollangelegenheiten, beziehungsweiſe die Ant: 
wort betrifft, die die Darmfladter Verbündeten auf die jüngfte 
preußifche Erklärung abgeben werden — fo find wir bier darüber 
in der vollftien Ungemifibeit, und ſelbſt beflimmte Vermuthungen 
werden nicht laut; daß jene Antwort am 15. d. M. noch nicht 
werde abgegeben werben, dürfte mit ziemlicher Beſtimmtheit anzu: 
nehmen eis 

N Dürkheim in der Pfalz, 14. Sept. Aus unferer Bezirkes 
—— Aranfenthal hören wir, daß die legten Zeugen in dem 
Wucherproceß gegen Jakob Wolf auf nächſten Samſtag, den 18. 
d. M. geladen find und das Verhör fonah am diefem Tage zn 
Ende geben, das Plaidoyer aber am Montag ben 20. Ban 
fol. Es wird ein ſchweres und undankbares Stück Arbeit für den 
Bertheidiger werden. Die Bucher: und Betrugsfälle find zu beftimmt 
erwiefen, ald daß ſich viel zur Bertheidigung des Angeklagten beis 
bringen ließe. Um wie viel es fi für diefen handelt, mag man 
daraus entnehmen, daß das halbe Wudhercapital in bie gwanaig- 
taufend Gulden laufen wird, die Koſten dürften 3000 fl. betragen, 
die Strafe wegen Betrugs vielleicht eben fo vicl, und dazu Fommt 
noch Gefänguihftrafe von 1 bis 5 Jahren. Nicht genug aber, auch 
bie Benachtheiligten werden ihre Entihäbigungeanfprüde erheben, 
ſelbſt der königliche Fiscns wird Hagen, da die Einregifirirunge- 

büpren meift umgangen worben find, und nad dem neuen Gapis 
al- und Einfommenfteuergefege ſteht dem Bellagten ebenfalls 
Strafe bevor, da feine Deelarationın bisher entſchieden und grell 
unrichtig waren. Und bei allem dem bemitleibet feine Srele diefen 
Menſchen, denn feine Handlungsweiſe läßt dieſes Gefühl unmög- 
ih auffomınen, 

‚* Kaflel, 14. Sept. Das Ausſchreiben des Finanzminiſteriums, 
die Aufnahme eines Anlehens von einer und einer halben Million 
Thalern betreffend, Tautet: 

Nachdem zur Aufuahme eines Aniehens von einer umd einer halben Dil» 
lion Zpalern, zu vier und ein halb Procent verzinslib, mit ber Befimmung 
eines Tapitalabtrags von einem halben Procent jährlih vom Jahre 1858 
an, die Genehmigung Seiner fönigliden Hoheit des Rurfärfien 
eriheilt worden, und bie Zuſſimmung der beiden Kammern ber Landffaͤnde 
erfolgt if, wird ſolches hierwur mit dem Bemerien zur’ Öffentlichen Kenni · 
niß gebracht, daß 

1) die Directlon der Haupiflantslaffe zu Kaſſel und vie ſäwmilichen Fllial ⸗ 

ftaatetaſſen und Rentereien im Lande vom 15. bis einſchließlich 
den 24,1. M. Zeihnungen zu diefem Unichen an ıchmen, 

2) Zeichnungen unter 100 Thalern nit angenommen werben, 

3) wenn bie Zeichaungen vie angegebene Summe von 1’|, Milion Tpa- 

lern überichreiten follten, eine angemeffene Bertpeilung eintreten wird, 

4) die Einzahlungen vom 30.1, M. bis einſchlleßtih den 

26. E. M. erfolgen müflen, und den Ginzahlern gefaltet wird, 
bei € der Eapitalbeträge während des Zeitraums vom 
30. LM. bis einfhliedlih ven 5.8 M. ein palbes Pro 
cent Provifion, und bei Einlieferumg ter Eapitalbeträge während des 
Zeitraums vom 6. bis einfhliehlidh den 26.1 M. via vier 
tel Procent Provifion hiervon in Abjug zu bringen, 

5) nur Münzen im 14 Zpalerfuße und. turhefflihe Kaffenfheine alt Zah- 
lung angenommen erben, 

Mit ver weiteren Ausführung iR die Dirertion ver Douptflaaislaſſe be 
auftragt, welche ven beirefienden arten die nölhige Jatuctlon wird juge- 
ben laſſen. 

Kafſel, am 13. September 1852. 

Kurfärfti. Hefl. Finangminifterium. 
Bolmar. ve Aldrer. 

Kaffel, 14. Sept. Der Vorſtand des Minifteriumd dee Nrufern 
und des kurfürſtlichen Hauſes, Herr Geh. Legationsrath v. Baum ⸗ 
bach, iſt heute Morgen nad Münden abgereik. 


zZ Hamburg, 12. Sept. Nachdem nun die Senaloren, welde ; 
während ber Kerien in den Bädern abweſend waren, wieder fümmts | 
lich F eingetroffen, fo ſteht zu erwarten, daß die Berfaffungs- | 
angelegenheit mit einem gröfern Ernft als bisher zur Discuſſion 
fommen werbe. Es haben ſich, wie ich von verläßliher Seite ver⸗ 
nehme, im Verlaufe der Reviſionsarbeiten einige erhebliche Inci⸗ 
denzpunfte ergeben ,_beren Ebenung zuvor eine gegenfeitige Deras | 
thung zwifchen der Neunercommiſſion und bem Senat dringend | 

Was die Berftindigumg zwiſchen dem Kollegium der ' 
Diberalten und dem Senat anlanat, 10 ſcheint bieje noch in weiter 
Kerne zu Hegen. — In unferer Nachbarſtadt Altona ift auf Vers | 
————— —— ein neues Regulativ in Bezug | 
auf Auswanderungsbeförderung erfchienen, das feinem Inhalt =. | 
Alles umfoft, was nur regierungsfeitig zum Schuß der Auswan⸗ | 
derer gefäehen fann. — Die Art, wie das feit ndigung des 

wieber auf der Eibe flationirte dänifhe Wachtſchiff die | 
Dafen» und Strompolizei handhabt, hat neuerdings zu fo vielen | 
Reelamationen und Demonftrationen Anlaß argeben, daß e8 wohl | 
der Mühe werth erfcheint, aud auf das Nüßliche diefer Einrics 
tung in Bezug auf den Dampfihifffahrtsverfehr hinzumweifen. Es | 
ift gar zu oft vorgefommen, daß Durd das zu raſche und plögliche | 
Auffahren der Dampffchiffe die auf dem Strom beſchäftigten Leich⸗ 
terfahrzeuge umgerannt wurden. Die Anftrengungen ber gewöhns 
lihen Hafenbehörden, um diefem Uecbelftand ein für allemal vor: 
zubeugen, waren bisher nur von fehr geringem Erfolg. IA aud 
die Strenge, mit der die Commandantur des däniſchen Wacht: 
ſchiffes auf die frifte Befolgung ihrer Anordnungen, namentlid 
auf das Einhalten ver für die Dampfidiffe vorgeſchriebenen Fahr: 
linie, bebarrt, nicht in jeder Bezirbung gut zu beißen, jo muß man 
demungeadhtet, um gerecht zu fein, den Gefidhtspunft, weldyer diefen 
Anordnungen zum Grund liegt, immerhin anerfennenswerth finden. 
Der Altonaer Handelsſtand fo wie die Rührer der Leichterfahrzeuge 
baben daher in Berückſichtigung dieſes Umſtandes in einem Schrei 
ben an die Gommandantur des Wachtſchiffes ihre Zufriedenheit 
und Anerkennung über die von diefer Seite geübte fräftige Aufs 
rechthaltung der Hafen» und Etrompolizei ausgefproden. Es ift 
auch bemerfenswertb, = der britijche Generalconful Oberft Hodges 
dem gegenüber ſich ebenfalls bat veranlaßt gefehen, den Gapitänen 
englifher Dampfihiffe die Befolgung der von dem erwähnten 
Wachtſchiffe ausgehenden Anordnungen rn anzurathen. — 
Nach heute eingegangenen Nachrichten aus Wien ift es der dort 
verweſſenden Frau Ruszaf gelungen, dem Kaffer in einer Audienz 
ihr Geſuch, die Rreilaffung ihres Mannes betreffend, perſönlich 
vorzutrogen. Obſchon ihr Feine befiimmte —— erworben, 
fo 4 fie doch von ber Hoffnung eines günftigen folge er⸗ 
füllt ſein. 

Fraukfurt, 15. Sept. Er. Hoheit der Herzog von Naffau 
it geſtern bier eingetroffen und hat fein Abfteigequartier im ruſſi⸗ 
fhen Hof genommen. 

Schweiz 

Züri, 13. Sept. Geftern ift Herr Oberſt v. Orelli, einer 
unferer außgezeichnetften Artillerieoffiziere, vom Schlag getroffen 
worben. In feiner Eigenfhaft ale Dampfidifiverwalter machte 
er Nachmittags eine Se äftsfahrt auf dem obern See und wurde 
tobt —— arb alſo, wenn auch nicht als Militär, 
doch im Dienſt und auf dem Feld der Ehre. Im Eonderbundes 
frieg hatte er das Dbercommando "der eidgenöſſiſchen Artillerie; 
feit mehreren Jahren war er Waffencommandant der Artillerie 
und Infanterie im Kanten Züri. (N. 3. 3.) 

Aus der Schweiz, 13. Sept. Der neuefte Bericht über dis 
Öffentliche Verwaltung im Kanton Neuenburg, welder vor kurzem 
erichienen ift, gibt das gefammte Staatsvermögen auf 3,475,U00 
Fr. an, während die öffentliche Schuld bis auf 137,W1 Fr. abbe- 
zahlt worden ift. Die Aciiven beſtehen aus etwa En uns 
produetiven Immobilien und Mobilien, und aus 2,750, Fr. 
produetiven Domänen, Wäldern und Schuldtiteln. Die Einmmahmen 
betrugen (in rımben Eummen) 878,000 Fr., wovon 73,000 fir. die 
Staatsrapitalien, 159,000 Fr. die Regalien, 263,000 Fr, die inbirecten 
Steuern, 247,000 Fr. die directen Steuern abwarfen. Die allge 
meine Berwaltung foftete 77,000 —F Juſtiz und Polizei 70,000 

Inneres und Cultus 145,000 Fre; öffentliche Arbeiten 152,000 

r. Gros 25,000 PR Militär 73,000 Ar. — Die Amneftis 
rung der fogenannten Sonderbunds Großräthe im Kanton Luzern 
iſt noch nicht erfolgt umd gibt zu ärgerlichen Zänfereien bortiger 
Blätter Anlaß. Die „Yuzerner Zeitung”, das Organ ber Betroffer 
nen, nennt die Botſchaft des Regierungsraths eine „gebäffige”, der 
„Bolfsmann“ fagt, diefelbe fei im Gegentheil eine ſehr „Ihonendbe*. 
— Die Klauenfeudpe fol nun fogar die Gemſen befallen haben. 
Der „Brigione italiano“ meldet, daß vor eitigen Tagen ein Pos- 
Giaver Jaͤger eine Gemſe geichoffen habe, die mit dieſer Krankheit 
behaftet war: fir babe die Nägel fhon verloren gehabt und ſei 





Das genannte Blatt zicht hieraus ben 
diefer 


gm ebgemagert gefbefen. 
ihrem 


chluß, daß die firengiten Sperrmafßregein die —— 
Krankheit nicht hindern, ſondern nur dazu dienen, biefelbe in 
Berlaufe zu hemmen und den Berfehr zu beläftigen. 


taliem 

Nachrichten aus Nom vom 4. September melden, baf dort, fo 
wie in Spolcto mehrere Perfonen, die mit Mazrini in fortwährens 
der Correſpondenz ſtehen, verhaftet worden find, Man bat in 
Rom aud eine geheime Preffe entdedt, die dem Polizeibureau des 
Montes@rtonio gegenüber errichtet war. Der den franfen Polizei⸗ 
ininifter Ruffini proviſoriſch erfegende Graf Dantini, auf den legs 
tes Jahr ein Mordverſuch gemadt wurde, tritt mit großer Strenge 
auf. — Das amtlihe Journal von Rom widerlegt die Gerüchte 


' über die Spyınptome von Demoralifation, die fih in der päpftliden 


Armee gezeigt haben follen, und bie über die Defertion von 62 
Jägern und 21 Gendarmen. Wir brauden faum zu beimerfen, 
dag das Meifte, was deutſche Blätter über Nom melden, rein 
erlogen if. 

In Florenz hat Ende vorigen Monats der Haf gegen bie 
öfterreichifche Befagung ſich täglich Luft gemacht. Einzelne Soldaten 
wurden geprügelt und das Haus eines oͤſterreichiſchen Dberfien, in 
deifen Hof fih ein Soldat flüdhtete, der einen Bürger mifbandelt 
batte, mit Steinen bombardirt. Der Oberft foll aetroffen worben 
fein. Dan fpridt nun von Vermehrung der öfterreihifhen Barnifon. 


Fraukreich. 

+ Paris, 13. Sept. Bei dem geringen Intereſſe, welches gegen⸗ 
waͤrtig die hieſigen Blätter ob ihrer großen Unfruchtbarkeit erregen, 
ift man nur allzu geneigt, jeder Bemerkung, die in einem bald 
oder ganz vfficiellen Blatt verlautbart, eine ganz befondere Be: 
deutung beizulegen, zumal eben diefer Theil der Preffe der einzige 
if, aus dem man das Thatfählihe, die Gedichte des Tages zu 
erfahren fi bat gewöhnen müffen. Nun enthielt geftern ver „Moe 
niteur” in feinem nichtamtlichen Theil einen fon geftern früh 
im Hauptblatt der „Poflzeitung“ erwähnten) Artifel über die legte 
Seſſion der Generalräthe und über die Verdienſte der Negierum 
vom 2, December, über welche ihre Befriebigung und Dankbarkeit 
aus zuſprechen jene Corporationen nidt umbin gefonnt hätten. 
Dann fährt ber Artikel fort: 

Demgemäß beginnen alle ihre Adreſſen am das Staatsoberhaupt mit jener 
fo wohl verdienten Huldigung. Die geifivollen Männer, welde fih mit der 
Entiliefung des Prinzen verbündeten, tie Armee, teren Muth und Mannd- 
zucht fo wiel zu feinem Erfolg beitrug, und alle gutgefinnten Bürger, vie 
ihm in der Stunde der Gefahr beiftanden, haben gerechten Uniheil an bie- 
fer einmütpigen Zeugniß ver nationalen Dankbarkelt. Die Generafräthe 
haben ih mist auf den Auedruck vieles Gefühles beihräntt. In allen 
ihren Adreſſen haben fie den Arserud ihres Vertrauens ju dem ihrer Dant- 
barfeit gefügt. Ebenfo haben fie no vie Berfiherung ihrer Ioyalen, be= 
geiſſerten und vollländigen Mitwirkung gegeben, weil es für ten reellen 
Iniereffen des Volles ergebene Männer unmöglirn fei, ſich nicht mit Freude 
bereit zu zeigen, den Ermäplten des Volles in feiner Miſſion ber Wiever- 
berfiellung tes focialen Foriſchrittes zu umterlügen. Dit allen diefen Gefühlen 
verband fi no der Ausorud eines andern, nicht minder natürlichen und micht 
weniger dutch die Umflände hervorgerufenen, — nämlich vie Jurcht, einem 
fo glüdlihen Stand der Dinge rin Ende gemadt, und ver Wunſch, deſſen 
Borivauer gefihert zu ſehen. Wenn Menften einem Gturme entgangen 
find, id es dann möglich, daß Me nicht vie Erhaltung der Ruhe wünfdhen 7 
Demzufolge darf es nicht Wunder nehmen, wenn fat alle Mpreffen ver 
Generalrätpe mit Büniben für vie Stabilität entigen; die Form ift 
verfhieden, aber der Örundgedanfe ifi verfelbe. Dem Staats- 
oberhaupt für die Rettung des Landes zu danken, ihn ihres ganzen Bers 
trauend und Beiſtandes zu verfihern; Gebete emporjufenden für die Btabi- 
litãt feiner twtelarifhen Gewalt (de son pouvoir tutelaire), das ift die 
Subſtanz aller dieſer Horeffen. Sie gleichen einander, ohne verabredet wor«- 
ven zu fein, weil fie alle vom ber grofien Stimme des Landes dictirt 
worden find, 

Wie man diefem Artifel des „Moniteur”, der nichts weiter als 
die Eonftatirung der durch die Generalräthe fund gewordenen that« 
fählihen Gefinnungen und Wünfhe der Nation fein will, um 
beiden eine befondere Bedeutung bat beilegen fünnen, weil er 
das Kaiſerreich nicht beim Namen nennt und alfo bie Berwirfs 
lihung des legtern nicht fo bald zu erwarten flebe, fcheint mehr 
als fonderbar. Hat der halbofficielle Artikel Zwed und Bedeutung, 
fo it er nad unferer Anſicht gerade wiederum ein Schritt zum 
Kaiſerthum näher. (Bon diefem Gefihtspunft aus war bie legte 
telegraphifche Depeiche nicht nur eine zwediofe, ſondern berubte 
fogar auf einer faljhen Auffaffung.) 

Der Divifionsgeneral und Gestralinkcher der Cavallerie, Les 
tang, begibt ſich nebſt zwei anderen Stabsoffizieren in höherem 
Auftrage nah lingarn, um dort den am 14. September beginnenden 
großen Manövern bei Komorn beizuwohnen, wo ber Kaifer in 
Perſon befepligen wird, — In Bezug auf das Kaiſerthum foll 


Ludwig Napelron zum Grafen M: gefagt haben, cr werde — 
nicht eber proclamiren laſſen, als wenn er einen Sohn habe. Sein 
Dnfel Jerome ſoll ihm geratben haben, ſtatt einer Prinzeffin lieber 
eine vermögendlofe, gefunde Legionärstochter aus dem * 
hauſe zu Denis mit möglichſt kleiner Familie zur Gattin zu 
nehmen; dies werde ihm zu einem wahrhaft lagern Raifır 
flempeln, Auch im vertrauten Kreife des Elpſee fol man die Rrage, 
ob der Präfident mit Rug eine Franzöſin ch en fönne, fdhon 
ernfllich erörtert, jedod vorläufig aus Beforgnif vor Unbequem⸗ 
lichkeiten, weldye die Kamilie ver Braut herbeiführen lönnte, vers 
neinend beantwortet haben. 

Das „Journal des Debats“ enthält heute einen langen Auffag 
über die handelspolitifchen Zuftände —— worin es die 
Antwort mittheilt, die der Kaiſer von Rußland ertheilt haben joll, 
nachdem Herr v. Neffelrode vor ihm die Sache Oeſterreichs, Herr 
v. Manteuffel die Sache Preußens vertheibigt hatte. Er lehne, 
fagte er, alle Bermittelung ab; er wolle keineswegs Schiedsrichter 
in einer Angelegenheit fein, die er nit kenne und weder flubiren 
noch ergründen wolle. Er habe dem Wiener Gabinet eine Berftän« 
digung in dieſer Frage angerathen und er ertheile dem Berliner 
Eabinet den nimlichen Rath, 


Spanien. 


ch Madrid, 8. Sept. Daß die ah der Rönigiu und bes 
Hofs auf den 19. Erpt. anberaumt ift, ſcheint ſich zu beftätigen. 
Der Infant Don Francisco de Paula ift bereits bier eingetroffen 
und wird nicht nach Pa Granja zurüdfehren. In den näcften drei 
oder vier Tagen werden auch die Infanten und Infantinnen, ber 
Bruder und die Schweſtern des Könige Franz von Aſſis wieder 
in Madrid fein. Die portugieſiſche Regierun bat zu ihrem bevolls 
mädtigten Minifter am biefigen Hofe den Grafen von Azinghaga 
ernannt, den Bruder des Herzogs dv. Saldanha und bisherigen 


Meteorofogiiche Beobachtungen des phufitaliihen Bereius zu Nrantfurt 1852. 
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Geſandten in Parid. Der feitherige Gefandte Portu in Mab 
Norenha, geht in gras vn ie —8 Sue, * 
Der Lieutenant der Hellebardierer Manuel Mencos Manfo, der 
am 2. Februar, ald Merino fein Attentat gegen bie Perfon ber 
Königin verübte, im Augenblid der Gefahr die neugeborene Kron- 
prinzeffin in feine Arme nahm und rettete, iſt durch geftern im 
amtlichen Blatt erſchienenes Decret für B- , feine Söhne und legi— 
timen Radfommen unter dem Namen Marquis del Amparo (am- 


paro == Beiftand) v. Gaftilien in den Avelsftand erhoben worden. 


Landwirthſchaftliches. 

N" Dürkheim in der Pfalz, 14. Sept. Das trübe, regneriſche Wetter, 
das nun fhon Über acht Toge anpält und zulegt förmlich berbfllihe Küple 
gebracht hat, drüdt die Stimmung an unferem ®krbirge tief herunter, Die 
Reife ver Trauben, vie doch noch Tanne nicht vollendet iſt, will nit vor- 
wärts gehen, dagegen fangen die weicheren Sorten, wie Gutedel und Defter- 
reiher, bereits am aufzuplahen. Wenn ter Himmel nicht bald günftigere 
Miene macht, io kann bie faure Fäule nicht ausbleiben, und das Product 
diefed Jahres, von dem man fih To vlel verſprochen, muß dann leider wieber 
weit unter ben Erwartungen bleiben. Mittlerweile leiven auch vie Spälfar- 
toffelm Im ſchweren Boden immer mehr durch die Näffe, und wenn auch 
das Gefhrei vom der Kartoffelfäule übertrieben nengunt werben muß, fo 
wird der Schaden immerhin nicht Hein fein. Bon ven Bauern auf dem 
platten Lande hören wir viefelben Klagen, vornehmlid aber vom denen in 
der unmittelbaren Räpe des Rhpeind, auf deren Ardern die Krankheit natür- 
lich vie bedeutendſten Fortihritte macht. 
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Corresponde 
. Jas. Carter and Co. 


nien : 


Das große Aquarcli:Gemälde von Hoſkupferſtecher 1... PR. 
i £. Hoffmeifter aus Carlsruhe, Kingston Canada F Commere. Bank of Midi. Dist, 
Se. Königl. Hoh. den Prinzen von Preussen, Haken Er 32* Branch Bank Boni. 
r to . .. tim . +» » Commerce. Ban idi. Di 

Sr. Kgl. Hoh. dem Prinzen Friedrich Harl| Havana . . ... Cuba . Drake and Co. 

ron Preussen, Fe .* +... Düt .. — ** Frei and Co, 
umgeben von Höchfihrem Generalflabe und den verfehiedenen Ber | Touisville . . . Kentucky . . . A. D. Hunt and C%. 
febfähabern der Königl. Preuß. Armee in Baden während bes ondon . « Canada . . . . Branch Bank of Montreal; 
Gefechtes bei Kuppenbeim am 30. Juni 1849 vorflellend, bes —— 3 ; Dune. —— ————— — 
finder ſich von früh 8 bie Abends 6 Uhr ansgefeilt ——— Wisconsin . . . Wiscons.Mar.andFire Ins.Co. 


im Gafino am Rofmartt, 
dem Englifhen Hof gegenüber, im 2ten Stod, 


Milwaukie . . 
Mobile ur 
Montreal 


Alabama 


Canada . . 5 


St. John, Powers, and Co. 
Bank of Montreal. 


Sämmtlihe dabei vorlommenden Perfonen find Portrait. — —— = * —— * —— — 
Die Ausſtellung dauert bis zum 17. September. Osveope we Bew —* — —— — and Co. 
’hiladelpbia . „ Pennsylvania . . iladelphia Bank, 
Entree 18 Er. a Perion. r — Rhode Island ..“ Exchange ur 
Die ganze Einnahme ift für die im Gropberzogtbum Pittsburgh . Pennsylvania . . N. Holmes anı Son. 
Baden im Jahre 1849 vernnglüdten Preuß. Krieger —— —— —— 5** Bank. 
und ihre Sinterbliebenen beftimint. [2084) Ditto . = — Ditto . » » » .„ Commercial Bank of Mid. Diet. 
* —* .. — nt ee 
ns dito . to» 2 — ommercial Bank of/Mid. Dist. 
Vereinigte Staaten und Canada. Quebee . Canada ! Branch Bank of Moutreal, 
Die Unton-Bank in London zeigt, als Agentin des Bankierhauses Rochester . New York. „ . Rochester City Bank. 
Duncan, Sherman & Comp. in Neu-York, hiermit an, dass sie bereit ist, Spenghield „ . . Massachusets . . Chickopie Bank, 
für Rechnung obigen Hauses Gelder in Empfang zu nehmen, und dafür St. Catberine's , Canada . . . Branch Bank 01 Montreal. 
ohne alle Kostenberechnung Creditbriefe und Circularnoten von St, Louis Dit . . 1. A. Benoist and E.W. Clarke, 
# 10 an und höher, wie sie auf dem europäischen Continent und ander- Brothers, and Co. 
wärts in ausgedehntem Gebrauch sind, zu ertheilen. Wonorirt werden Ditte . » . . Dito. . . . . CommerecialBank of Mid.Dist, 
diese Briefe und Noten an folgenden Plätzen der Vereinigten Staa- Sackett's Harbor. New York . . Sackett's Harbor Bank. 
ten und Canada’s zum am Tage der Zahlung stehenden Wechsel- San Francisenr . California . „ Burgoyne and Co. 
Cours von Neu-York auf London. San Franeisco = 2 2.0.» Alsop and Co. 
le: Staaten: Correspondenlen: Saratoga Springs . New York. . . Bank of a Springs. 
Albany . - » Neu York . Albany City Bauk. Savannah . Georgia. Charles A. L. Lamar. 
Augusta. . Georgia . . The Bank of Augusta. St, John’s . Porto Rico l.atimer and Fernandez. 
ton Massachusets . . J. E. Thayer and Bro, Toledo Ihio . » » » . Commercial Bank oftbe State 
Buffalo Neu York . . Oliver, Lee and Co’s Bank. of Ohio, 
Baltimore Maryland Union Bank, —— Toronto . . Canada + » Branch Bank of Montreal. 
Baytown . . Canada . Branch Bank of Montreal, Ditto . Ditto . . » Commercial Bank ofMid.Dist, 
Brockville . Ditto . Ditto. Utica . New York Bank of Utica. 
Ditto . . Ditto » CommercialBankMid.Distriet. Valparaiso . “2 8 8.00» Alsop and Comp. 
Belleville . Ditto « Bank of Montreal. Washington . Dist. ofColumbia . Corcoran and Riggs. 
00. Dito . » . » . CommercialBankMid.District. Vorstehendes Verzeichniss von Städten wird noch ansehnlich er- 
Cleveland . Ohio , + Commercial Bank. weitert werden. 
Chicago , IHlinois . . George Smith and Co, Das Bankierhaus Duncan, Sherman & Comp. kauft und verkauft amerika- 
Ditto . Ditto . . + . H. Berch and Co. nische Staaispapiere, Eisenbahn- und Canalactien ete. etc. in den Ver- 
Cioeinnali . Obio , . . . . Ellis and Morton. einigten Staaten und Canada und nimmt, mit gerichtlich beglaubigten Voll- 
Charleston South Carolina Bank of Charleston. mächten hierzu versehen, die Dividenden von denselben in Empfang, 
Coburg R Canada . . . . Branch Bank of Montreal. deren Betrag an die Inhaber bei der Union-Bank in London, — 
Detroit . Michigan Michigan Ins. Co. Bank. 2, Princes Street, Bank — ausbezahlt werden wird. [2106 





Warnung! 

Da fih ein junger Menfc im Alter von 17 Jahren, 
aus diefiger Stadı gebürtig, mwelder als Kearling 
in m Paufe gefanden und fib beimiih von 
bier entfernt hat. ein Gefpätt daraus madt, unter 
dem Ramen Weil oder Weiler, auf meinen 
Namen dur falide Briefe und Nnterfhrift Gelder 
aufıunhmen, fo zeige dieſes hierdur meinen fäammt- 
lichen derehrlichtn aftofreunden wit der Bitte 
an, Befagtem nidts verabfolgen zu lafſen, indem 


Allgemeine Nenten-Anftalt zu Darmitadt. 


Die unterzeichnete Direction bringt bierburh zur Kenntnig der Betheiligten, daß die 
Auszahlung der Jahresrenten für 1852 in den legten drei Monaten d. 3. erfolgt und bie 
fälligen Beträge entweber dahier bei dem Hauptbureau der Anftalt oder auswärts bei 
den Herren Bevollmächtigten derfelben *) erhoben werden fönnen, 


Bon einer vollen Einlage a 100 fl. beträgt die Jabresrente: 











in — — in | der a Kt erstlaffe we u dafte. 
geſell ſcha — ———— ee a ranffurt «. M., den 9, September 1832, 
DEV VE TVETNEGIN I N IN wi) Fobann Conrad Mad. 
fr. fl. fr. A Pe. per gÄ ger. ix.I tc. Ifi. kei. fr jf. de fl. | fr.) 
| N i | | 2124] Am 15. 2», M. if eine bedeutende Anzahl 
1844 3: 3/50] 3150] 3150 3150 350] 3:52] 4--| 4.12] 4117) Mineralien aus dem Sarze, namentlid feltnere 
1845 3145 3/48] 3/45] 3148] 3148| 348] 3150] 3/51 4 2] 4| 2! lumd in vorzäglich gutem Eremplaten hier einge 
1846 3:45| 3]45| 3/45] 3145] 3/45] 3/45] 3145] 3/45] 4) 1] 4] 1] jireffen. Das Bertere woher man beim Gonfernater 
1847 3138] 3135] 3135| 3135| 3138] 338] 3138] alas] 3’38|— | — tn Mufeum, Perrn Erdel, 
— 4 I : | - 
1850 3136] 3136] 336] 3136] 31361] — | ——— S— — ——— 








8 

» : Ale in dem abgehaltenen Liga vationdiermine und 
zu der 6, Jahresgeſellſchaft, Bf a en Gläubiger Des jablangt- 
unfäpiaen Bäder Georg Köpler zu Oberrad und 
deffen Ehefrau werden hiermit von der Maffe aut 
arfhlagen. Frankfurt a. W., den 8. Sept. 1862, 

Stadt. Gericht L 

Dre. Diepe, Sect. 


| 
Wir verbinden biermit zugleich die Einladung zum Beitritt 
welche mit dem 31. December d. %. gefchloffen werben wird. 
Darmftadt, den 6. September 1852. 
Die Direction der allgemeinen Renten: Anftalt. 


ae Frankfurt a. M. bei Herm ©. A. Zip f; im Dillenburg bei Deren 8. 3. Zineo; in] — 

Fulda dei Herren M. Kirher fun.; in Hanau bei Herrn Ferdinand Weiß; im Heidelberg beij[2042] Epietalladung 
errn €. €. Dito; im Heilbronn bei Hirn Hermann Bödlen; in Diltburgbaufen bei Herrn) Korderungen und Anfprüge jeder Art an 
teueramtsaffitent Ktifelftein; im Homburg v. d. $. bei Herrn Cart Müller; im Kaflel beilconcursfälige Bermögen des Schupidere Johan 
ern Adolph Mansbag; in Kreuzuach bei Heren Jacob Heffel; in Marburg bei HereniRaufb in Elcheldaln find in dem auf 

3 9. G. Römpeldt; in Schweinfurt bei Herrn Andreas Zrilidaas; im Stuttgart bei peren Dennııhag den 2i Detober 1. J., 

Kouts Bertfd; im Wiesbaden bei Herrn 4. @. Käfebier. [2117] orgend 9 Uhr, 


— — ———— —— —— — aanderaaumtan Piguivationdtermine bei Meidung Aill- 
[2094] @in größeres politiſches Blatt unter der Chiffre V. 2. find in der Er⸗cwelgend ge nen re der Mafe 
fucht gegen angemeſſenes Honorar pedition Ddiefer Zeitung zur Weiter ORZUEMEIDEN SUR — 

einen gut umterrichteten Gorrefpon:befürderung abzugeben. 


i 
— 31. = 4 a R * 
eich Landgtri 
deuten am hieſigen Plage. Adreſſen vopberoe) A 
— Derg von Anguf Dferrieth. 


dos 
nes 


Mpilus. Dinde wald. 








AM 222. Donneritag 





Ju Khennrpumtort ber Pranfhurier Dolzcditung beträgt 
I : I, 8 


Bierteljährli nm dem Brfelikeitel von Aranfinrt 
2 sm in ben Pündern der Mürklib Thurn und 
Karis then Vehrrrmaltngabeiirtd = fl. 30 Fr. — 1 Nible. 
isyv; Bar; I in allen Ührigen beutiden Staaten, - in wie in 
den E }., öflerrcilichen Gelemmilanden 3 R. im M f.+ Au, aber 





ten 16. September — 1852, 


2%, 30 ir. @. Bi. oder I Wıble, Dr Eat. — Für Frank 

Erenirn, Fertupni, Unplond und, Hlerieetiere tänber 

Serr @. 8. Kieronbre in Ettaptuig, Sranpgaße Kr. >, unt 

in Sapt dns —— —— he ul —— 3 
cAMirrtaigetudaen betrecer für bie ed trite) 

Veriarih: oker Degen Kaum & Ir, J 


Mit dem 1. October 1852 beginnt ein neues Abonnement auf die „Frankfurter Poſtzeitung“ nebſt Beilagen, 


Konverfationsblatt und banbelspolitifher Beilage. 


Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich: 1) in dem Bo 


ftellbezirfe von Aranffurt a. M. 2 fl. 30 fr.; 2) in dem Bänder des Kürftiih Thurn und Tarxis'ſchen Poflverwaltungs- Bezirks 2 fl. 
40 fr. = 1 Rthlr. 15°, Spr.; 3) in allen übrigen deutſchen Staaten, ſowie in den K. K. Oeſterreichiſchen Gefammtlanden 3 fl. 


im 24 fl.Fuß, ober 2 fl. 30 Er. E»M., oder 1 Rthlr. 21", Sur. 


Das Konverfationsblatt fann auch allein bezogen werden, und koſtet in den vorfichend Kezeichneten Bezirken gleiche 
wg Url. 15 fr. EM. = 35%, Sgr. vierteljährlich. 

Man erfudt um möglichft baldige Beſtellung bei den betreffenden Poflämtern. — Kür Rranfreih, Spanien, Portugal, England 
und überfeeifhe Länder nimmt Herr G. A. Alerandre in Straßburg, Brantgaffe Kr. 28, und Paris Rue Notre Dame de Nazareih 
\r. 23, Beftellungen an. — Die Infertiondgebühren betragen für die Zeile (*|, Breite) mit Petitfhrift oder deren Raum 8 fr. 





Deutfhland. 


* Franffurt, 15. Sept. Die „WefersZeitung“ theilt über die 
Abſtimmung Über den befannten Bundesbeſchluß in der ſchleswig— 
boljteinigen Frage vom 29. Zuli Kolgendes mit: Zu den Ans 
trägen Defterreihs und Preufens baben außer den Autragitellern 
fänmmtlihe deutihe Königreiche und alle diejenigen Staaten, bie 
nad diplomatifcem Braud vor dem Großberzogthum Oldenburg 
ihre Stimmen abgeben, ihr Jawort gegeben. Didenburg hat zwar 
auch beigeflimmt, mit der Beiftimmung aber einen Vorbehalt for 
wohl feiner eigenen Erbrechte an den Herzogthümern als auch der 
Rechte Aller und Jeder verbunden. Diefer Referve, die die Frag⸗ 
ſtellung faum zulich, baben ſich alle fpäter abſtimmenden Etaaten 
angeihloffen: Die ſächſiſchen ——— der Erneſtiniſchen Linie 
mit Ausnahme von Sachſen ⸗ Eoburg⸗ Gotha haben, wie nicht minder 
die vier freien Städte, „non liquet* gelagt, indem fie bervorhoben, 
daf durch das, was von Defterreich und Preußen in der befann« 
ten von preufiichen Federn verfaßten Denffcrift —— wor⸗ 
ten ſei, die Rothwendigleit der num thatſächlich erfolgten Erledi— 
gung der holſteinſchen Angelegenheit nit als genügend motivirt 
erſcheine, fie daher zur Zeit wenigftens ſich aufer Stand fähen, 
ben betreffenden Anträgen beizuftimmen, Sachfen « Koburg: Gotha 
endlich ift noch einen Schritt weiter gegangen und bat es ausge 
iproden, daß zwar die den Anträgen zu Grunde liegende Denk— 
ſchrift noch weitere Aufflärungen zulaſſe, alfo nicht vollftändig 
liquid fei, daß aus derfelben jedoch ſchon jept fo viel zu erichen 
wäre, wie bie erfolgte Erledigung nicht mit den Gefegen und 
Rechten des Bundes, und namentlich nicht nit dem Bundesbeſchluß 
vom 17. September 1546 in Einklang fiche, weßhalb denn Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha mit „Nein” ſtimmen müſſe. Mit diejer Abſtimmung 
bat der berzoglide Bundestagsgefandte einen Proteft gegen die 
Bebauptung der Deukſchrift verbunden, daß der nunmehr beendigte 
Krieg von Seiten Deutidlands ein unrechtmäßiger gewefen ſei. 
Es iſt befannt, daß der Bundbespräfidialgefandte ſpäterhin es ſich 
viele Mühe bat Foften laffen, eine Mobitication der Iegtgebachten 
Abftimmung und namentlih eine Zurüdnabme des Protefis zu bes 
wirfen; weil nämlich füglid Zweifel darüber erhoben werden könn⸗ 
ten, ob nicht zur Giltigfeit des fragliden Beſchluſſes Einfimmig« 
feit erforderlich fei. Allein da diefe Bemühungen fid als erfolge 
lo8 erwiejen, jo bat man fi damit begnügen müffen, einen bloßen 
Majoritätsbefchluß zu erinöglichen. 

* Wien, 12. Sept. Die günftige Aufnahme des neuen Anles 
hens tritt mit jedem Tage entfchiedener hervor, und fowohl an der 
Börfe, ald aud in den verfchiedenen Wechſelſtuben, kann man eine 


große Theilnabme an diefer Kinanzoperation wahrnehmen. Obwohl | 


jeit der Veröffentlichung deffelben erft wenige Tage verfloffen find, 
wurden doch in Wien felbft bereits bedeutende Summen (man 
fpridht mehr als 40 Millionen) gezeichnet. — Die Beratbungen 
wegen Organifirung des Gemeindeweſens find gefihloffen. Die 


’ Refjultate liegen dem Reichsrathe vor, doch dürfte die Publication 
dieſes Geſttzes vor Ende diefes Jahres nicht zu eribarten fein. — 
Der ſchon feit längerer Zeit vollendete Entwurf zur neuen Börs 
jenortnung ift neuerdings Geyenjtand von minificriellen Verhand⸗ 
lungen geworden, und die diesfalld gefaßten Beſchlüſſe follen nun- 
mebr im furzer Friſt der allerhöcften Sanction unterbreitet wer« 
den. — Unter den Geſetzen, welche für den Drud vorbereitet find, 
befindet fi aud jenes, weldyes die Beſtimmungen über die Bes 
reohtigung zum Baffenbefige enthält. — Der Foͤrtbeſtand der pols 
niſchen Univerfität in Krakau foll in Frage fein, man bat menig« 
ſtens Miftrauen gegen die „Untertbanentreue” einiger dort Anges 
Reltten gefaßt. — Freiherr v. Meyendorff bat feine Nöreife nad 
Petersburg auf den 2. Det, feſtgeſeßt. Herr v. Fonton wird ihn 
bis zu feiner Wiederankunft, welde am 20. Oct. eye foll, ere 
jeger. Bon Scite der öſterreichiſchen Regierung find Verhandlun⸗ 
gen mit mebreren beutichen Staaten eröffnet worden, bie den Zweck 
baben, rücſichtlich der confulariichen Beriretung im Auslande einen 
gleidinäfigen Vorgang zu erzielen. — Die Vefteuerung, welder 
der deutſche Orden im Jahr 1845 unterzogen wurde, iſt nicht nur 
anfgehoben worten, fondern Er. Moj. der Kaifer hat nun auch 
angeordnet, daß die bereits erlegten Steuerbeträge dem Orbens« 
fapitel wieder zurüderflattet werden. — Die k. £. Flotille auf dem 
Lago maggiore wird um cinen Kriegsdampfer verflärft werden, 
deifen Erbauung Se. Maj. der Kaifer bereitö genehmigt bat. 

:] Wien, 12. Sept. Das militärifche Leben anf dem Rackos⸗ 
felve fängt an, nad; Ausfage der chen aus Peft Anfommenden, 
äuferft lebhaft und anzichend zu werben. 30 Gavallerieregimenter, 
40 Anfanteriebataillone und 10 Batterien bilden den Truppen⸗ 
förper, zufammengeftellt aus allen Garnifonen des ungariſchen 
Kronlandes. Se. Maj der Kaifer wird am 17. dortfelbfi erwar⸗ 
tet, und wird wahrſcheinlich fein Feldquartier am Bahnhofe nehr 
men, allen militärifchen Evolutionen beiwohnen und bie allgemei- 
nen Gavalleriemanöver perfönlid befehligen. Die Anzahl hoher 
Säfte und Militäre, die ald Zufchauer erwartet werden, überfteigt 
alle bisherigen Angaben. Diefes großartige Schanfpiel und bie 
Reife des Raifers nach Agram bilden die Schlufjacte vor dem 
neuen Drganifationstoerfe, an welches fih baldigſt die vollftindig 
audgearbeiteten Gemeinde» und Landesverfaſſungen reihen werden, 

P Berlin, 12, Sept. Das Herbfimanöver des Garderorps hat 
nit dem gefirigen Tage fein Ende erreicht und find die Truppen 
in ihre Stanbquartiere gerüdt. Es werden jept aud von dem 
Lehrbataillon, das als integrirender Theil des Gardecorps feit 
| feinem erften Zufammentritt im Jahr 1820 alle großen Uebungen 
| der Corps mitmadte, die Uebungsmannfdaften deffelben bis auf 
| den eigentlichen feftttehenden und den fogenannten anderthalbjähri« 
| gen Stamm entlafjen. Diefer anderthalbjähriae Stamm wird wähs 
rend des Winters nach Potsdam felbft in Winterquartier verle 
und fo ausgebildet, daß die Mannidaften im Frühjahr des na 
fin Jahrs als Erereiermeifter dienen fönuen, Nach frübern Bor- 


—rt — — — — — — 
— — — — — — — — — ——— — 


friften beſtand dieſer anderthalbjährige Stamm aus 1 Haupt: 
mann, 1 Premierlieutenant, 2 Secondelieutenanten, und zwar batten 
die ehemaligen Armecabtheilungen, jebe zu zwei Armeecorp®, jede 
nur einen — zu ſtellen; 16 Unteroffiziere, von denen jede der 
frühern Infantetiebrigaden einen ſiellie. Die Reſerveregimenter 
ſtellten feinen Unteroffizier zu dieſem Stamm. An Mannicaften 
fteßte jedes Bataillon der 40 Anfanterierenimenter 1 Gemeinen, 
zufammen alfo 112 Mann. Diefe mußten Gapitulanten fein und 
nach Ablauf der Commando's beim Lehrbataillon mindeftens mod 
1 Jahr zu biemen haben, damit das in Potsdam Erlerute au 
nugbar ihren Truppentbeil fein fünne. Die neue Formation 
ber Brigaden, das Zündnadelgewehr und mehrere andere Um— 
ände werben »ielleiht, wie die „Wehrzeitung” meint, Aenderungen 
in — frühern Beſtimmungen nötbig maden. 

* Berlin, 13. Sept. In Bezug des bereits erwähnten zwiſchen 
der Staatsregierung und den katholiſchen Biſchöfen, wegen der 
Dotation ber-f ischen-Sirche, ausgebrochenen Konflicts, jagt die 
„Rat. Zeitung”: „Bor 1545 flellten die Biſchefe ven Nachweis 
der- Verwendung ohne weiteres aufz im Jahr 1545 aber glaubten 
fie biefer Pflicht eutbunden zu fein, bis der Miniſter Yadenberg 
die Auszahlung von dem Nachweis abhängig made. Jetzt ift von 
Seiten der katholiſchen Bijchöfe wieder der Nachweis verweigert 
worden, doch muß eö bald zur Entſcheidung fominen, da, dem Ber: 
nehmen nad, in der Provinz Meitfalen bereits zwei Aälle vors 
liegen, wo der Streitpunft zum wirfliden Ausbruch gelommen iſt.“ 

"alle, 9. Sept. Die Handelöfammer für Halle und die Saal— 
orte hat ſich im einem an das vorgeſetzte Minifterium gerichteten 
Bericht durchaus für die Erhaltung des Jollvereins ausgefprodın, 
weil ein Zerreifien des Bandes zwiſchen den zu ihm verbuntenen 
Staaten nach ben jegigen Berbältniffen jo vierte Nachtheile herbei 
führen würde, daß der Beitritt Hannovers in feiner Weife auch 
nur eine entfernt: Entſchaͤdigung dafür bieten Fönnte. (B. N.) 

* Sannover, 13. Sept. Auch in ihrer geftrigen Nummer bes 
tonte die „Hannoverfhe Zeitung * vie irrthümliche Anffaflung, 
welche bie bannoverfche Erflirung vom 30, Auguft in der „Rail. 
tg.” und anderrwärts erfahren habe, in jo fern nämlich angenom⸗ 
ınen wurde, daß Hannover auch der Anſicht Preußens beigetreten 
fei, die Verhandlungen über den Vertrag mit Orfterreih fonnten 
erft nah Abſchluß des neuen Zellvereinsvertrags angelnüpft wer: 
den, Sie wieterholte, daf die hannoverſche Erflärung diefen Punkt 
unberührt gelaffen bat, und daß Hannover nicht von der Auffaſ⸗ 
— abgewichen iſt, von ber es von Anfang an ausgegangen zu 
ein ſcheine, und nach welcher über den Vertrag mit Oeſierreich 

leich zeitig mit und neben den Verhandlungen über die Recon— 
Hituirung des Zollvereind verbandelt werden müßte, — Hrute 
verwahrt fie fih gegen die Begriffe von bannoverfcher Machtſtellung 
und Ehre in preufifchen Blättern, Hannover babe feine Machtſtel⸗ 
lung als feine Stellung in Deutfchland ald Bundesftaat, für feine 
Ehre und Selbfiftändigleit werde es ſelbſt forgen. Sodann fagt fie: 
„Es ift zu hoffen, daß die preufifche Regierung die Energie und 
Thatfraft entwidelt, ihr Verhalten auch im vorliegenden Fall nah 
den realen Berhältniffen und den Grundſätzen des Ariedens und 
der Erhaltung, nicht aber nach den Phantafien und Rathſchlägen 
erhitzter Parteien und Deffentlihemeinungmonopoliften, insbefon- 
dere berer — denen vor allem und bei allen Dingen an 
abermaligen Unruhen gelegen ift, oder deren Befäbigung darin 
befteht, den Revolutionären die Bahn zu breden. Die hannover 
ſche Regierung bat einen Ausweg angerathen, welcher betreten und 
ganz geeignet it, zu einem glüdlichen Erfolge zu führen, wenn er 
nur mit gutem Willen, und ohne daß man fid vom Geſchwätz 
beirren läßt, verfolgt wird. Man if fi einander ſchon näher 
gefommen, Der Hauptanitoh liegt in der formellen Frage über 
den Zeitpunkt ber Berbandlungen mit Oeſterreich. Man rubre fir 
nicht weiter am und verhandle.“ 

* Dönabrüc, 14. Sept. Gleich der preußiichen balt auch uns 
fere hannoverfche Regierung eine alte Verordnung, die den katholi— 
ſchen Prieftern den Berug des Collegium zermaniecum und über- 
baupt außerdeutfcher Yebhranftalten verbietet, aufrecht. Erſt füngſt 
find zwei Theologen, weldye um die Erlaubniß zum Beſuche des 
Collegium germanicum anfuchten, abſchlaͤglich beſchieden worden. 
Eine darauf’ bezügliche Petition des biefigen Pius-Bereing ift aus: 
weichend beamtmwortet worben. Sntereffant wäre es zu erfahren, 
ob au für proteitantiiche Theologen das Verbot gilt, außerdeutſche 
Univerfitäten — etwa Straßburg oder Cambridge — zu beſuchen. 

* Kaffel, 14. Sept. Der unferm Minifterium des Neufern 
und bes furfürftlichen Hauſes vorſtehende Freiherr Alerander 
v. Baumbach hat ſich heute Morgen nach München begeben. Es 
unterliegt feinen Zweifel, daf die Darmftädter Berbündeten in 
jener Stabt einen Befchluß in Betreif der legten preußiſchen Er: 
Härung berathen werden. Aus der Wahl des Orts dürfte ınan 
wohl auf die Abficht ſchließen, die Entichiedenbeit der baveriſchen 
Regierung in diefer Frage zur Geltung zu bringen. Wie die 


Sachen jept ſtehen, kann auch nur Gntjchievenheit weiter hel⸗ 
fen. Die Zeiten, wo deutſche Reaierungen in Reutralitätsftelluns 
gen ihr Heil zu finden bofften, find, Gott fei Danf, für immer 
vorüber. In Kurbefien iſt eben die Grinnerung an die un— 
zlücklichen Folgen eines ſolchen Verſuchs in diefer Richtung noch 
zu lebbaft, ald daß ınan eine Erneuerung befjelben wagen follte. 
Der Großvater des jest regierenden Kurfürſten weigerte ſich, dem 
Rbeinbund beizutreten. Bei dem Ausbruch bes Kriegs zwiſchen 
Frantreich und Preußen wollte er zwiſchen den beiden fireitenden 
Maͤchten eine neutrale Stellung einnehmen, Zu einer ſolchen Politik 
der Unentſchiedenheit batte ihn feine offenfundige Sympathie für 
Preußen getrieben. Sie koſtete ibm bald —4 Land und Leute, 
und er hatte es nur. der lopalen Intervention Deſterreichs zu ſei⸗ 
nen Gunften zu verbanten, daß er nad dem Sturze Napoleons 
wieder in den Befig feiner Erblande kam. 

Darmjtadt, 14.Sept, Heute Abend find der Herr Miniiterials 
präfivent Freiherr v. Dalwigk und ber Director des großher⸗ 
zoglichen Finanzminiſteriums Freiherr v. Schend zu einer Gonfe- 
renz mit den Miniſtern der übrigen fogenannten Coalitionsſtaaten 
nab Münden abgereifl. CM. 3.) 

Darmjtadt, 15. Sept. Seit dem Anfang diefes Monats hatten 
die großberzoglichen Truppen ihre Beurlaubten zu den gewöhn- 
lichen Herbftübungen in den Garnifonsorten der Negimenter vers 
ſaumelt. Geftern traf die 2. Infanteriebrigade in der Umgegend 
von Darmftadt ein, das 3. Infanterieregiment zu Beſſungen und 
Eberjtabt, das 4. Infanterieregiment zu Griesheim und Pfuͤngſtadt. 
Die in Butzbach garnijonirende Divifton des Gardechevaurlegers— 
regiments cantonnirt bereits feit Anfang des Monats zu Arheilgen, 
Wirhauſen und Gräfenbaufen. Es beginnen nun die Hebungen der 
Truppen in der Brigade und die größern Feldmanöver. Heute bat 
die großberzogliche Artillerie ein Bataillefeuer. Morgen findet 
Nevue der ganzen Armeedbivifion vor Er. fünigl. Hoh. dem Groß: 
herzog ſtatt. (Darmſt. 3.) 


Nuſiland und Polen. 


Warſchan, 6. Sept. Die auf Befehl des Fürſten⸗Statthalters 
wegen der Cholera ſiſtirten Einſchreibungen der Schüler in den 
biefigen Lehranftalten baben bei der gegenwärtigen Abnahme der 
Seuche wieder begonnen; die Lehrkurſe follen ebenfalls eröffnet 
werden, Aus Anlafi der graffirenden Epidemie hat vie Fatholifche 
Beiftlichkeit hier zu Lande ſich eifrigft befleißigt, die Leute zu reli— 
giöfen Mafinabınen gegen die Mage anzuregen. (H. R.) 


Neueſte Nachrichten. 
Zelegrapbifhe Depeſche. 


Abgegangtn in Berlin, den 15. Sept, 5 br 1 Minute Rachm. 
Angelommen in Frauffurt 15. Eat, 5 „ 4 ” R 
Berlin, 15. Sept. In der heutigen Eigung der Zollconferenz 
erflärten die Bevollmächtigten der in Darmſtadt verbündeten Re— 
gierungen, daß fie nod ohne Inſtruction ſich befänden, welde Er—⸗ 
Härung der königl. preußiſche Bevolmädtigte ad referendum nahm. 


Wien, 12. Sept. Sr. Maj. der Kaifer wurde geftern Nach— 
mittag von einem leichten Unmohlfein befallen und mußte in Folge 
veiten das Bert hüten, Der Yeibarzt, Hofrath Dr. Seeburger, 
ſchreibt daſſelbe der übermäßigen Anftrengung zu, mit welder der 
Monard fi den Staatsgeſchaften gewidmet, glaubt jedoch, daß es 
baldigſt gehoben fein werte. Die für geftern in Schönbrunn anbe- 
raumt geweſene Conferenz fonnte jedoch nicht flattfinden und murbe 
auf morgen verfchoben. (Lpz. 3.) 

** Berlin, 14. Sept. Se. Majeftät der König bat folgende 
alferhächfte Ordre „an das Etaatsminifterium” erlafien : 

Ib finde es nöthig, daß dem Miniferpräfiventen, mehr als bisher, eine 
allgemeine Ueberficht über die derſchiedenen Zweige der inneren Berwaltung 
und dadurch die Möglichleit gewährt werbe, vie nothwendige Einheit barin, 
feiner Stellung gemäß, aufredt zu erhalten und Mir über alle wichtige 
BVerwaltungsmasregeln auf Mein Erfortern Auskunft zu geben. — Zu dem 
Ente beftimme Ich Folgendes? 1) Ueber alle Berwaltungsmafregeln von 
Bihtigkeit, vie nicht ſchon nad den befiehenven Borfriften einer vorgängi- 
gen Beſchluünahme des Staaidminikeriumd berürfen, hat fih der betreffende 
Departementschef vorher, muudlich oder fchriftlih, mit dem Dinifierpräfiden- 
ten zu verſtaͤndigen. Lepterem flieht es frei, nad feinem Ermeſſen eine Be 
ratdung ver Sachte im Gtaatöminikerium, auch nad Befinden eine Berichte. 
erflattung barüber an Mi zu veraulaſſen. 2) Wenn es zu Berwaltungs- 
maßregeln der angegebenen Urt, nad ven beſteheuden Grunviägen, Meiner 
Genehmigung bevarf, fo if der erforverliche Bericht vorher dem Minifter- 
Präfiventen milzutheilen, welcher benfelben mit feinen elwanigen Bemerkun- 
gen Mir vorzulegen hat. 3) Wenn ein Berwaltungschef fih bewogen 


findet, Mir in Angelegenpeiten feined Nefforis unmittelbar Vortrag zu hal 
ten, fo hat er dem Minifterpräfivenien davon zeitig vworber in Renntnif zu 
fegen, damit derfelbe, wenn er es nöthlg inter, ſolchen Borträgen beiwoh- 
nen fann. — Die regelmäßigen Immediatvorträge bes Kriegsminifters blei⸗ 
ben von dieſer Befiimmung ausgeſchloſſen. Charlottenburg, den 8. Steps 
tember 1852. ger. Friedrich Wilhelm. gegenge. Manteuffel, 

* Berlin, 14. Sept. Die heutige Nummer der „Zeit“ enthält 
einen Leitartifel über die Frage wegen Gleidzeitigfeit der 
Berhandlungen über die Erneuerung des Zollvereins und die Hans 
dels⸗ und Zollverbältniffe zu Defterreih, der zu dem Refultate ger 
langt, daß Preußen auf feinem biäherigen Standpunfte beharren, 
daß den Berbandlungen mit Defterreih der —— der neuen 
Zollvereinsträge vorhergehen müſſe. Wenn einige Regierungen 

u Wien Verpflichtungen eingegangen, die damit nicht vereinbar, 
Mn fei Preußen nit Schuld daran, — Durch diefen Artifel wird 
übrigens die Nachricht der „Kölniſchen Zeitung“, wonach die „Zeit” 
böhern Orts veranlaßt fei, zu fchweigen, widerlegt. — Die „Neue 
Erubige Zeitung“ ſtößt wieder einmal in die Kriegstrompete; 

eſterreich träumt deutſche Kaiferträume und Preußen muß mit 
dem legten Hauch von Rof und Mann denfelben begegnen. „Dcfterreich, 
fagt he bat Preußen mit Vorbedacht in eine Lage gebracht, wo 
e8 groß werden oder untergehen muß. Mag darum immerhin, 
wenn es nicht anders fein. Fann, der Zollverein auseinander: 
fallen, — weſſen die Schuld ift, deifen wird auch ber Schade 
fein; mag Preufien felbft auf eine Zeitlang in Deutſchland ifolirt 
werden, die Einfamfeit ift beifer als ſchlechte Geſellſchaft; ja, je 
fchlimmer es Defterreih mit ung meint, wm fo mehr werben wir 

ewinnen, wenn wir cd auf anderen Wegen ſuchen, als auf Denen 
Defterreich wandelt oder auf die ed ung verleiten möchte.” 

% Berlin, 14. Sept. Der Erzbiſchof von Paris, Monf. Sir 
bour, welder feit mehreren Tagen bier ammefend ift und vorgeitern 
in der biefigen St. Hedwigskirche das feierliche Hochamt bielt, 
wird heute Sr. Maj. dem König vorgeftellt werden. Geſtern hatte 
der biefige franzöfifche Gefandte, Herr v. Barennes, zu Ehren 
defjelben ein Diner veranftaltet, welchem außer andern biefigen 
Staatömännern auch der Minifterpräfivent, Herr v. Manteuffel, 
beimohnte. Der Erzbiſchof befindet fih in Begleitung zweier Ges 
neralvicare, von denen der eine ein Elſäſſer if, Bon bier F— 
ſich derſelbe nach Köln. Der Zweck ver Reiſe des Herrn Erz: 
biſchofs durch Deutſchland dürfte nicht gänzlich der Politik fern 
liegen. Beim Cardinal⸗Erzbiſchof Herrn v. Geißel in Köln wird 
Moni. Sibour zwei Tage verweilen, Unbegrkebet iſt die Angabe 
einiger Blätter, daß derſelbe ſich auch nach Breslan begeben werde. 
Wegen des leidenden Geſundheitszuſtandes des Cardinal-Fürſt⸗ 
lifchofs Herrn von Diepenbrock, der ſich übrigens auf dem Johan— 
nesberg in Schlefien befintet, hat Monfeigneur Sibvur yon dem 
Beſuch deſſelben Abttand genommen. 

% Dresden, 13. Sept. Unfer Staatsminifter v. Beuſt begibt 
fih heute nah Münden, wo fid mehrere Minifter der in Darms 
ftabt vereinten Regierungen begegnen werden. Die Anficht, ald ob 
es einer befondern Gonferenz bedürfe, um die fogenannte Goalition 
überhaupt noch zufammen zu halten, möchte fehr irrig fein. Biel 
mehr wird es ſich wohl nur um die Ausgleichung der beiden vers 
ſchiedenen Auffaffungsweijen der preußiſchen Erklärung handeln, 
die man —* —— hat. Nach der einen wird dieſelbe 
als eine verblümte Ablehnung angeſehen, nach der andern als der 
Anfang eines Eingehens auf die Vorſchläge der vereinten Regies 
rungen, an welches ſich Weiteres zu Fnüpren haben wird. Diefe 
legtere Auffaffung ift unjers Wiſſens die der ſächſiſchen Regierung. 
Die beregte Auszleigung wird unſchwer zu erzielen fein, und jedens 
falls find die vereinten Regierungen feſt in ihrer Bereinbarung, 
wie in ihrer Stellung zu Defterreidh, ohne daß man fie defhalb 
als in Abhängigkeit von legterem anzujehen hat. Daß aber für 
die zu erwartende Beiprehung gerade Münden gewählt worden 
if, liegt, wie wir hören, wohl hauptfädlih in der Rückſicht auf 
den noch immer leidenden Geſundheilsſtand des | Minifters 
v. d. Pforbten, der auch aus Reichenhall noch nicht völlig geneſen 
zurüdgefehrt ift. 

% Paris, 14. Sept. Der Prinz Präfident hat heute feine faft 
fiebenwörhentliche Reife nad) dem Süden angetreten und trifft heute 
Abend in Bourges ein, wo ihn von Seite der Bevölferung des 
Gherbepartements der reitlihfte Empfang erwartet. Gegen Mittag 
verlieh Ludwig Napoleon Saints&loud, von einer improvifirten 
Escorte begleitet, wie fie bis jegt ohne Beifpiel iſt. Die Offiziere 
der in Berfailled einfafernirten Karabinier⸗ umd Kürafjierregimenter, 
von den fie commandirenden Generalen und Oberften angeführt, 
hatten ſich heute früh unvermuthet in dem Palaſthof in Eaints 
Gloud eingefunden, um die Stelle der Escorteescadron einzunehmen 
und ben ——————— auf den Parid-Drleanfer Bahnhof zu 
begleiten, Ludwig Napoleon war ſichtlich ergriffen über dieſen Bes 
weis von Hingebung und dankte den Offizieren in den herzlichſten 
Worten. Um 1 Uhr traf der Prinz⸗Präſident mit diefer feiner Br: 





gleitung auf dem Bahnhof einundwurbe dort von den Miniſtern, 
dem Dbergeneral Magnan, den Stabsoffizieren der Pariſer Armee, 
dem Polizeipräfeeten und den höchſten Gıvil: und Militärbeamten 
empfangen. Auf der Brüde von Aufterlig umtmogte mit einemmal 
eine große und dichte Menfchenmenge den Cortege, die den Prinz- 
Präfdenten mit Acclamationen begrüßte und als dieſer dafür Dankte, 
mit einem einftimmigen entbufiaftijchen Vive l’Empereur! antivortete, 
Ludwig Napolcon fab gefund und heiter aus. Nach dem üblichen 
Förmlichleiten und Reierlichfeiten beflieg der Prinz» Präffvent den 
für ibn in Bereitſchaft aefepten Ehrenwagen. Dit ifm nahmen in 
demselben Platz der Kriegeminifter General v. Saint-Arnaud, der 
Polizeiminitter v. Maupas, die Nojutanten und Offiziere des mili- 
tärifhen Hausitaates, Zehn Minuten nad 1 Ubr braufte ver Zug 
unter dem taujendflimmigen Ruf der Dienge: Vive Napoleon! Vive 
l’Empereur! zum Bahnhof hinaus. Herr v. Perfignp reift erft 
morgen Abend ab und wird in Moulins mit dem Prinz-Präfiden- 
ten aufammentreffen. Cinftweilen berichten die hiefigen Blätter 
und Gorrefpondenzen ausführlich über die großartigen Fefllichfeiten, 
die ich überall zu Ehren Ludwig Napoleons vorbereiten. 

Während der Abwefenheit des Prinz Präfidenten werden bie ver: 
fhiedenen Minifterialdepartemente keineswegs unthätig bleiben. 
Vielmehr follen eine Menge Geſetzentwürfe bis zur Rückkehr Lud« 
wig Napoleons zur Vorlage ausgearbeitet werben, damit ber 'ges 
feggebende Körper glei beim Beginn feiner Seſſion Beſchaͤftigung 
finde. 

An den angeblich zwiſchen Aranfreih und England abge— 
fhleffenen Areibandelsvertrag, melden Herr v. Berfignp ei 
feinem Beſuch in London angebabnt bätte, glaubt weder der „Mor: 
ring Chronicke“, der zuerst, aber allerdings mit großem Rüdbalt 
und mit vielem Vorbehalt diefe Ente hat ſchwimmen laffen, noch 
auch der doch fonft gut eingewrihte „Gonftitutionnel”. 

Das Staateminiflerium wird auf des Minifters Fould Betrieb 
einer Reorganifation unterworfen. 

DR Marineminifier Ducos if geſtern früh nad Cherbourg 
gereift. 

** Madrid, 9. Spt. Da die verantwortliden Redacteure 
des „Heraldo“, „Espanol“, Diario”", „Epora“, „Esperanza“ und 
„Conſtitucional“ ſammtlich in Unterſuchungsbaft ſitzen, fo fünnen 
dieſe Blätter einſtweilen nicht mehr erſcheinen. 


Börſenberichte. 


3 Frankfurt, 15. Sept. Des zweiten jübifchen Jeiertags wegen 
war das Geſchaſt am heutiger Börje ebenfo wie geflern nur wenig beicht, 
und befhränkte ih ver Umfag faft nur allein auf öfterteichiſche Fonde, für 
welche ſich zu verbeiferien Preiſen von mehreren Seiten Käufer zeigten. 
5pCt. Metall, zu 82'/,, . vCt. verhandelt, ſchloſſen 82”/, pEt. G.; 
4',p€r. Wetall, wurden zu 73/4, . pEt. umgelept; Spt. Lomb.⸗ 
Benetianifge 85"/, pEt.®.; Wiener Banfactien 1409. ©.; 250 fl. Loofe 
120‘), pet. ©. Spaniſche waren ohne Geſchäft fe auf ihrem geſttigen 
Couro geblieben. F.W.Notdbadn eimas begehrier, 49 pCt. G. 

Berlin, 14. Erpt, Staasid. 95", Bıf., 95 G. — Löln-Minden 
112. 6. — AreB.-Korsdapn 46"/, rt, 45'/, G, 45°, a ®/, bey 

Arnfterdam, 13. Sept. 4 Upr, 247,pEt. Integralen 64, ae 
u — Er Schu 77°), ’/ — pt. do. 96’, °,, Han- 
delsmarihapplj 12471. — 1p&ı. neue Spanifge 23°/,,. — IpEt. 49". 
— pt. ialãndiſche & 6000 fl. 45", Y/.. — 5p@r. Portug. 4371,’ . 
— dpi 30/, Yy — 4560t. Ruſſ. bei Dope Yl’l,, *.. — do. bei 
Stieglig HI’, — Spt. Metall, 78”/,, — 2 pe do. Hill, 
2, — Reue Spt. Silber Metall, I1'/,, 92", . 

In Holläntiihen Bonds war heute feine nennensweribe Beränterung. 
Don fremden Effecten waren ſpauiſche preisbaltend; portugirfiihe mehr an« 
geboten, Defterreihifhe Fonts heute wieder befonsers geſucht, namentlich 
õp t. neue Sitber-Metall,, welde fih um I pCt. feit ver legten Rotirmag 
verbeſſert haben. + 

London, 13. Sept. 3pCt. Stods 100'),. — Spaniige IpEt. 49°. 
1pät, 23/, — dpi, Port. 39%/,. — 2!],pEt. Ho. 64'|,. 

Paris, 14. Sept. 4/,pEt. Rente 103, 85. — Ip. 77,20. — Reopol. 
—. — Neue b5pCt. Deterr, 95, '/,. 95. — Spauiſche neue Di. 23°',. 
— Reue 3pCt. —. — Innere Schuld 44°), — Palfve — — Baat- 
actien 2835, — Piemont Spt, 97, 70. — Römifhes Anleten Juni 1850 
49. — do. 1850 99. — St. Germain-Eifendapn 1105. — Berſailles, 
lintes Ufer 310. — Strabbutg · Baſel 313, 75. — Nordbahn 685. — 
Parts» Straßburg 708, 75 

Das Geſchäft ih matt umd vie Stimmung des Marktes if lau, naments 
lich in 4* procentigen, die nad umd nach von tem hohen Stanvpunft her= 
abfixft, auf welchen fie fih in den legten Tagen durch Gomverfione- umd 
andere Gerüchte emporgeihwungen hatte, Kifenbapmactien neniger flı2.d 
geſtern und weichend. 


Verautw, Redactien: Dr. 9. Raltin. Dr. €. Sattler, Dr. J. B. Auticheit 


NURSAAL, BAD HOMBURG. 


Samftag den 18. September 1852, 
Abends 8 Uhr, 


Grosser Fest- Ball 
im Marmorſaale, 


verbunden mit 


Französischem Vaudeville und Concert 
im Japaniicyen Scale. 


Mit vollftändiger Beleuchtung der neuen Zäle, 
fo wie des ganzen Hauſes. 
Die Gintritt3: Karten werden auf gewohnte Weiſe durch bie 
Adminiſtration verabfolgt. 


[2114] Mufeum 


Der Borftand bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zu« 
olge Beihluffes der Generalverſammiung aud in dem fommenden 

inter zehn Mufjeumd: Abende unter der Veitung des Herrn 
Muſildirector Meſſer ſtattfinden werden. Strenge Auswahl der 
aufzuführenden Muſilwerke und gediegene Ausführung der elben 
werben wie bisher das Hauptaugenmerk des Borfiandes fein. 

Die MufeumssAbende beginnen Freitag den 22. October d. 9. 
Anmeldungen zur Aufnahme unter d:e Japı ber Witglieder werten 
bis zum 18. Detober bei den Herren C. 5. Weder (Bilbeler- 
affe 23), E. Sudsland (Herrmannſche Buchhandlung Zeit) und 
Sacgurs Reiß (Fiſcherfeldſtraße 15) angenommer, und jofern deren 
Zahl die der Anstritte überfleigt, nah der Zeit der Anmeldung 
berüdjichtigt werden, wogegen ınan diejenigen, die für den fommens 
den Winter aus der Zabl der Mitglieder auszuſcheiden beabſich⸗ 
tigen, erfucht, dieſes bis zum 1. October d. J. bei dem obenge- 
nannten Herren anzuzeigen, 

Franffurt a. M., den 15. Scptember 1852, 

Der Borftand, 


(2127) 








12126) Berfteigerung 


matbematifber und phufitalifcher Infirumente und 
Apparaıe, 
Montog den 27 September und folgende Tage, Vermittags 9 und Nad- 
mittags 2 Ute, werben auf freimilliged Anftepen 
eine Parthie m thematiſcher und phnfifaliiher Inftrumente 
und Apparate 
fm der Behaufung zur Reihölrone, Schätrrnaffe Ar. 10 new, gegen baare 
Bezahlung öffentiih an den Meifibietenden verficigert. 

22. September am bis zum Berfteigerungetermine Tönnen dieſt Be« 
enfände in befagtem Locale taplich angefsben werden; Stataloge find bei 
ern Buchhãndler St. Goar und in dem Verganiungd- zimmer zu haben. 

E. Beljch. er, Ausrufer, 


SperialsAgentur 





zwiſchen 


Die Abfahrten dieſer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr Yindurd am — 


4., 11., 19. und 27. eines jeden Monats ftatt. 
Im September geben ab: 
am 4. Septbr. Poſtſchiff Pa vre. . . Capi. Mulforde. 
Gallia.... Richardſon 
Wilh. Tell... Funck.. 
Marſh.. 


” . r " 
„ 1% ” v 
ar Helvetia . . " 


— 4 ’ 
Unfere Auswanderer werben durch zuverläffige Condueteure bis Havre 


Nachricht für Auswanderer nach Amerika. 


(2004) 


Der 16 regelmäffigen ‘Boftfchiffe 


WIBSBADEN, 


Das Anmelde-Büreau für die Herren Noturforfher um 
Aerzte befindet ſich im 
Zaunud:-Sotel 
[2064] vis-ä-vis ber Gifenbahn. 


Obligationen, Lotterie + Gffecten, Gifenbahn « Yetien, 
Coupons werden ge und verkauft bei 
Moritz Budge, 


[1670] Schäfergaiie Mr. 1, neben dem Römifchen SKaifer! 


Riederländifcbe Dandeld: Gefchichaft. 

Die Direction macht befannt, daß durch fie verlauft werben 
follen zu Notterdam am Dennerjtag den 30. September 
1852 tie nachfolgenden Java: und Chinas ibee, lagernd in 











Entrepot. 
Java⸗Thee zu Motterdam: 
Dory. - 685], Riften 
Congo Boy 38, „ 
Congo . .3685, „ 
Kempoey, „ 242, 
Soudoen. „ 34, „ 1006], Kiften 
Pecco. . 448,4 214, u 4, Kiſten 
Thunfay . Toy 
Shin .. 232, „ 
Hplant Schin 54, „ 
Sylt . . 92, „ 3A, 
Um... 35, LT 35 
Joogjee GB — — Ivy an Dun 
” F.B. — — — en 5 "nn 
Java⸗Thee zu Anflerdam: 
Bor. . . 616/, KRiften 
Congo Boy 64, „ 
Congo . . 577. „ 
Kempoey. . 266, 
Souden. . 809, „ 1250/,, Kiften 
Ye. . . 76, » U, m 1207, Kiſten 
Thunkap. 162, „ 
Shin. . Hu m 
Hyſant Schin 38, „ 
Syfant . . 69, „ 9, m 
Urim , Ga u 212, „ 


Joogjed 1. B. 


— — f 


Ebina-Thee zu Notterdam: 
Conge . . 3%0/, Kiften . 

Der Java-Thee wurde 1851 und 1852 durch diverſe Schiffe 
von Java angebracht und der Epina-Thee 1851 durch das Schiff 
„Kolonel Koopmann“, Capit. J. J. Klein, doch find die 
xiſten gemertt Ship Ternate. 

Alles lieferbar gegen Empfangeſchein. 

Das Berzeichnig der Partieen, die Berfaufsbebingungen und 
Mufter werten zeitig zu erbalten fein. 

Amfterdbim, 17. Auguft 1852. 

de Mouchy, Präfident, 

[1912] de Glercq, Secretar. 
[2124] Am 15.0 M. ift eine beveufende Anyap 
Dineralien aus dem Harze, namentlich ſeltnere 
and in vorzüglich guten Exemplaren, bier einge, 
— troffen. Das weitere wolle man beim Couſervalor 

- Sentenderg'igen Mufeum, Pıren Exrdel, 
erfranen, R 





2125) Ein junger Dann mit guien Zengniffen, 
weider deumch, franzönfh, euch Halten fpritht, 
wunſcht ſich zu plasiren ald Beife- oder Kammer- 
= diener. Zu erfragen bei ver Erprbition dieſes Blattes. 














[1967] Epvtctalladumg. 

Ale Forderungen und fonflige Anſprüche an das 

1000 Toonnen,|Berimögen des Johannes Stein zu Dirfammen, 

‚1800 über weldes ber formliche Goncureproreß erfannt 

R 1500 worden ff, find in dem auf 
1208 Donnerſtag den 14. October L. J,, 
—— Morgens 8 Upr, 
begleitet, beffimmien Liquibationstermine bei — — 
use 


von 


Pure vor 


L 


Epecial-Ageutur der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen Havre New⸗Nork. obne ein weiscerd Präclufinterret erfolgenden 


Chrystie, fleinrich 5‘ Comp. in Mainz und Hayre. 


Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent 


Her 3, G. Söhnlein in Frankfurt a. M. 


Drud von Yugnfi Düerrienh 


ſchluſſes von der Maſſe bei dem unterzeichneten Be« 
richte anzuzeigen, 
Lauterbach, den 20. Auguft 1852, 
Großperzoglih Heſſiſches Landgericht, 
Mytius, 


(Rebſt Beilage und Keuverſatieusblatt.) 





_ Stankhuter 





Donnerftag 





Deutſchland. 


*Frankfurt, 16. Sept. 

Der „Schwäbifche Dierfur” enthält eine telegrapbifche Botſchaft 
aus Paris vom 15. Srptember, weldhe das am Tage vorher 
um 3 Uhr in London erfolgten Ableben des Der: 
zogs von Wellington meldet. 


* Franffurt, 16. Spt. Zur Berichtigung des in ber gejtris 
gen Beilage diefed Blattes veröffentlichten Artikels * Franlfurt, 
15. Sept., vernehmen wir aus fiderer Duelle, daß von Bundes⸗ 
wegen eine Infpection der biefigen Bundestruppen nicht anberaumt, 
und daß der U f, E.M.E. Frhr. v. Mertens, Bicegouverneur ber 
Bundesfelung Mainz, mit einer ſolchen Infpeetion nicht beaufs 
tragt worden, berfelbe vieeicht aber dem morgenden Manöver der 
bieſigen Berge ung beimohnen dürfte. 

2 Berlin, 14. Sept. Der Mundſchenk des Papfles Pius IX, 
Fürft Hobenlohe-Schillingefürft, hat unfere Hauptftadt bereits wie— 
der verlaffen. Ueber den eigentlichen Zwed feines Hierſeins ver— 
Tautet auch in den reifen, melde in folden Beziehungen font 
unterrichtet find, nichts Beſtimmtes. Bon bloßen Bermuthungen 
nehmen wir daher Abftand. — Herr v. Bethmann-Hollweg ift jeit 
einigen Tagen pr anmefend. Derfelbe begibt fid vor bier nad 
Bremen, wo befanntli binnen furgem der evangelifche Kirchentag 
eröfinet twerben wird. Herr v. BethmannsHollweg ift Vorfigender 
bei diefen Berfammlungen. — Heute findet bier zu Ehren Alerans 
ders v. Humboldt, welder heute feinen 83. Geburtötag feiert, ein 
Feſt in vertrauten Kreifen feiner Freunde ſtatt. — In der Zoll 
vereinditage fönnen wir barauf hindeuten, daß man fidh hier auf 
den Fall bereits ernfllih vorbereitet, in weldem Preußen im bie 
unabmweisliche Lage gebrängt werben follte, fi mit ben ihm noch 
treu verbleibenden deutfhen Staaten in bandelöpolitifher Hinficht 
Lieber gänzlih zu ifoliren, als durch Nachgeben fidy der Supres 
matie Defterreihs zu unterwerfen. Was füddeutfhe Blätter von 
Rechtsfragen, welche in Rolge des Verharrens Preußens bei feiner 
Handelspolitik für diejenigen mit Preußen baltenden Staaten, 
welche ihren Rüdtritt aus dem Zollverein nicht rechtzeitig _ 
bigt hätten, entftehen würben, fpreden, wirb hier als völlig uns 

altbar erachtet, da von eigentlichen Rechtsfragen bei diefer Anges 
egenheit Feine Rede fein Fönne. Durd den Austritt Preußens aus 
dem Zollverein, wenn wir uns auf den Standbpunft der fühdeut- 
ſchen Blätter verfegen wollten, würde eine folge Umwandelung 
ver bisherigen Feftftellungen und Berechnungen innerhalb des Zoll» 
vereins flattfinden müffen, daß auch nidt im entferntefien eine 
Ber —* für die thüringiſchen Staaten u. ſ. w. vorliegen lonnte, 
bei fo verän 


erter Sachlage bei einem Berein, der fein Hauptge⸗ 
biet verloren 


tte, zu verbleiben. — Die von Dänemark Icon 
angeorbnete ng der Feftung Mendsburg, des einzigen fejlen 
unftes Deut a. nah jener Seite hin, t natürlid 
ier die Gemüther in Spannung, ob denn bei dieſem fo offen» 
aren Eingriff Dänemarfs in die Rechte Deutſchlands, deren 
eg in biefem gel fo unbezweifelt vorliegt, daß in allen 
Hiefigen Kreifen ohne Ünterſchied der politiihen Parteimeinung ſich 
eine und biefelbe Auffaffung darüber Fund gibt, ob denn, fagen 
wir, nod rechtzeitige Hilfe von Seite der Bundesverfammlung eins 
treten werde? Auch die größte Langmuth hat doch ihre Grenze, 
und biefer Fall ift wahrlich dazu geeignet, die Geduld zu vers 
lieren. — Der jüngfte Artifel der „Times“ über Deutſchland hat 
wegen feiner Uebertreibung, trog der in dem Blatte fo tiefen Ders 
ab fesung ber deutſchen Nation, Wr einmal einen leiten Aerger 
hier hervorrufen fünnen. Wenn fih in einem Organe, wie die 
imes“, neben folder Gefpreigtheit eine ſolche Unkenntuiß der 
thatfächlihen Berhältniffe und Zuflände Deutfdhlande fund gibt, jo 
hat es völlig das Recht auf Berüdjichtigung feines Urtheils über 
unfer Land und unfer Volk verloren. In diefem Falle werden die 


deutſchen Organe es aus Stolz verfdhmähen, fih auf einen Kampf 


mit diefem Blatte einzulaffen. — Geſtern fand bier eine belany- 
volle Sigung des hicſigen flinograppifhen Vereins ftatt, in der 


die Frage zur Erörterung kam, in welder Weife bie auf dem Ges 





Dolhritung, 


(Beilage zu Ne 222.) 16. September 1852. 


Lu 


biete ber Stenographie gewonnenen Fortſchritte auf die Telegraphie 
Anwendung finden fönnten, 

+ Berlin, 16. Sept. Sie werben die Nachricht empfangen ha- 
ben, daß dem Minifterpräfidentenv. Manteuffeldurd das Vertrauen 
des Königs eine Stellung bereitet worden iſt, wie fie der Fürſt 
v. Hardenberg in feinen beften zum, und feit dem Tode bes 
Minifterö v. Voß fein anderer Minifter mehr eingenommen hat. 
Gerade in dieſem Augenblid it ein foldes Zeichen Föniglicher 
Bunt von hohem Werthe und großer Bedeutung, — in dem Augen- 
blick nämlich, wo unfere Stellung in Deutfchland und zu Deutfch« 
land na entfcheiden fol. Die Berantwortung, welde in den 
großen Staatsgefhäften gerade jegt auf das Haupt eines Mannes 

elegt wird, ber die preußifhe Ehre und Macht hoch hält, ohne 
ch Phantaficfpielen hinzugeben, und die Gewalt der Nothwendig⸗ 
feit in frevelbaftem Uebermuthe zu verfennen, mag dafür Bürgſchaft 
leiften, daß in den nächſten Maßregeln unferer Regierung ſowohl in ber 
andelspolitif, als in der kirchlichen Frage der Geiſt der Ders 
öhnlichkeit nicht zu vermiffen fein werde, der über mande Klippe 
unfer Schiff glüdlich hinmweggetragen und deu Dank des Vaters 
landes in ſolchem Maße fchon mehr als einmalerworben hat, daß 
er die Anerkennung der Goterien wohl entbehren fonnte. 

* München, 14. Sept. Geftern Abend iſt Se, Ercell, der Herr 
Minifterpräjident Dr. v. d. Pfordten won Reichenhall wieder 
bier eingetroffen. ‚ 

Edenkoben, 14. Sept. König Ludwig und Königin Tberefe 
Dr mit den übrigen bier noch vermweilenden Mitgliedern der 
öniglichen Kamilie heute die Billa Ludwigshöhe verlaffen und die 
NRüdreife nah Münden angetreten. 

*h* Gotba, 13. Sept. Das „Gothaiſche Tagblatt” läßt fich 
and Erfurt mittheilen: „In den Zeitungen ift eines 
Erceſſes Erwähnung geſcheden, der vor einiger Zeit an einem 
aufierhalb der Stadt wohnenden Bäder durch Solvaten, die_ber 


trunfen vom feljenfeller zurüdfehrten, ausgeübt worden if. Dem 
Däder wurden dabei bie fier eingefhlagen und er feldii am 
Körper erheblich verlegt. In Folge en wurde vor kurzem ber 


Haupträbelsführer zu 6 Monaten Feſtung und die andern zu atı« 
gemefjen niedrigerer Strafe verurtbeilt. 

*h* Gotha, 15. Sept. Die „Gothaiſche Zeitung” Täßt ſich aus 
Erfurt vom 13. d. M. berichten: Der thüringiihen Eifenbahnge- 
eufchaft droht eine allem Aunſchein nad ſehr gefährliche Rivalität, 

ie man vernimmt hat nämlich Se. U. der Herr Handel 
miniſter v. d. Heydt auf das befonderd von dem reihen Handels⸗ 
fland in Norbhaufen aufs Fräftigfte unterftügte Gefuch, eine Bahn 
von Halle über Rerdsauien nah Rafjfel baum zu _. 
eine genehmigende Refolution ertheilt. Da die Rentabilität einer 
ſolchen Bahn wegen des lebhaften — * in der von ihr 
zu berührenden Inge ziemlich außer Brage Bm, fo dürfte die 
Aufbringung des Baufonde, von welchem haufen allein einen 
großen Tori tragen würde, ziemlich aufer Zweifel fein. 


Frankreich. 


⁊ Paris, 14. Sept. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute ein 
Deeret des Pring,Präfidenten, welches dem Minifter einen Grebit 
von über 1,360) Fr. für Bervollitändigung der eleltriſchen Te 
legrapbenlinien eng Bee ganze Land bewilligt. Ein anderes Der 
eret geflattet der Stadt Mapoleon-Bendee die Erridtung einer 
Reiterftatue des NKaiferd Napoleon auf einem ihrer öffentl 
Pläpr. Ein drittes Decret erflärt den Religionsunterricht In allen 
—— Schulen Frankreichs für obligatoriſch und enthält einem 
eneralftubienplan,, in mel jener Unterricht einen Hauptbe⸗ 
ſtandtheil biſdet. Auch Modificationen in der Organiſation des 
Staatsminifteriums find breretirt und werden durch biefelben Er⸗ 
fparungen bewirft. Die Direction der Paläfte und Manufarturen 
und die Direction des Rechnungsweſenẽ find mämlich abacſchafft 
und beide unter die Oberaufiicht des Generalfeeretirs des Staats- 
minifteriums gefiellt. Ebenfo find die Bureaur einer Riorganie 
fation unterworfen werben, jo daß jetzt eine geringere Anzahl von 
Schreibern als früher ausreicht, — Dir Ergbiiget Kardinal Dur 


; pont von Bourges hat an tie Geiſtlichen feiner Didceſe cin Rund⸗ 


Wein erlaffen, in welchem er aus dem bevorſtehenden Beſuch 
Prinz. Präfiventen in der Hauptitant von Berry Beranlaffung 
nimmt, 9 zu zu fhägen, „dem erlaudıten Staatsoberhaupt 
eine Geiſilich leit vorzuführen, deren Anfidyten fo weife, deren ©rfin- 
nungen fo vollfommen find und die ihre heilige Miſſion fo wohl verficht. 
Ahr werbet mit uns beten, daß Gott die Außftapfen des Prinzen 
nen und feine und unfere Wuͤnſche erfüllen möge, indem er ihm 
ale Mittel gewährt, die mötbig find, im Intereſſe der Religion 
und ber baft das Hrilewerf zu voltenden, welches er fo 
fhön wie glücklich begonnen hat.” — Dur ihre Feſtlichkeiten zu 
Ehren des Prinz Präfiventen werden fih vor allen Städten auch 
ie und Toulon auszeichnen. Außer ven Evolutionen ber 
Flotte, bie an letztgenanntem Hafenort vorbereitet find, fieht dort 
auch die Aufführung eines großen Schauſpiels in 14 Tablcaur, 
betitelt „Napoleon und das Kaiferreih“ und von 150 Mitwirfen« 
den aufzuführen, bevor. — Die biefige Bodencreditgeſellſchaft unter 
Boloweli’s Direction ift feit einigen Tagen in Aunetion. Bor- 
ehern waren ſchon an fünfzig Anfuhen um Darlehen bei derſel⸗ 
en eingelaufen. — In Poon iſt General Yamarmora erwartet, 
um bort im Namen feines Herrn, des Königs von Sardinien, den 
Prinz Präfidenten zu begrüßen. 

Der Präfeet des Cherdepartements hat eine Verordnung folgen- 
den Inhalts erlaffen: 

Die Bevoͤllerungen aller Gemeinten werken für den 14, um 15. Gep- 
tember in Bourges infarmmenberufen. Rad ver Ankunft des Prinzen wer 
den fi dieſelben auf der Promenade zufammenfinden, wo ein Reuerwerf 
abgebrannt und die ganze Racht getanzt, geipieli und illuminirt wire. Aür 
jeden der 29 Rantone wirb eim Mahl eingefklagen werben, um ben fi 
Die Benölterungen meh ihren Maires und Geimeinderäigen am 15. Wor- 
gend fammeln. Fahnen und Alaggen werben an bie verſchitdenen Gemein» 
den veribeilt werden. Rah der Renue über die Trappen und Rational- 
garden werben bie Berölferungen vor dem Prinz-Präfidenten vorbeivefiliren, 
An der Epige eines jeden Kantons werten die Maites marſchiren, dann 
fommen die Rationalgarten und zuleht die Bevöllerungen. 


Spanien. 


Madrid, 9, Sept. Ein bedauernswerther Vorfall hat die Hoff⸗ 
nungen des Landes in Beziehun gi den intereffanten Zuftand 
der Rönigin twieber vereitelt, Bei Gelegenheit tes Feuerwerls, 
das zu Ehren der Königin Mutter in dem Parf von Ya Granja 
a rannt wurbe, flürzten einige Arbeiter von einem Gerüft herab. 

Königin Yfabella fand auf dem Balcon und g mwahrte bas 
— der Beute. Sie erſchrak fo heftig hierüber, daß fie in ihre 
Grmäder agen werden mufite; eine Stunde bernad waren 
bie Mutterfreuden vereitelt. Die Königin if bereits hergeſtellt 
und. wieder ausgeritten. (K. 3.) 

ch Madrid, 9. Sept. Heute ift das Gerücht im Umlauf, baf 
Canga Arguelles, der neulih in ben —— Adelſtaud erhoben 
worden, 2 Departement der öffentlıhen uten den Minifter 
Repnofo erfegen foll; nad einer andern Berfion würde derſelbe 

naminifter. ferner heißt es, es werde ein überfeeifches Mini— 

um und Bravo Murillo übertragen werben, bem baneben 

e fiventfchaft des Conſeils verbliebe. Indeſſen feinen dieſe 
® alle grundlos zu fein. 

Grefbritanniem, 
| London, 13. Erpt. Der „Morning Chronicle“ begleitet 
Notiz von einem angebliden Freihandelsvertrag zwiſchen 
aufreih und England mit der Bemerlung, er fönne nicht wiflen, 
wie weit bie hierüber in Saint-Eloud verbreiteten Gerüchte wahr 
vom übrigens hätten die Regierungen beider Länder offen 

r harfe ründe, ein ſolches Uebereinfommen zu treffen. 
Bon der einen Seite inüſſe matürlid der Präfivent der frans 
rigen Republif, zumal wenn die demnächſtige Proclamirung 
In. aiferreihe definitiv befcploffen fei, lebhaft wünfden, feine 
Stellung & en bie nordiſchen Mächte zu irfen, indem er eine 

liſche — befiegle, welche durch die Handels⸗ und gewerb⸗ 
Yin Intere ſſen diefes Bandes gefittet fei. Auf der andern Geite 
{Rt nicht minder Mar, daß ein ag mit Franfreih auf Grund» 
lage gegenfeitigen Freihandels die plaufibelfte Antivort wäre, welche 

& ierung auf bie lagen ihrer protertioniftiihen Anhänger 
ben Tennte ob fie fi nun ließe, das Schugzollfpfem aufzuge⸗ 
n oder fih eine Niederlage ihrer Handelspolitif gefallen au laffen. 
Disraeli hat der auf Gegenfeitigfeit gegründeten Danbelsfreiheit 
ſchon wiederholt das Wort gerebet, und es würde ihm gewiß zu 
Ratten kommen, wenn er mit bem Abfchluß eines folden Bertrage 
mit England in der Hand vor das neue Unterhaus treten fönnte. 
Und do * ng eg werben, ob und was an biefer 
Bertragsgefhichte Wahres if. 
ch weden. 


Stodpolm, 7. Sept. Bor kurzem wurde ein langwieriger, 
n einem reichen Ierarliten gegen den Heraudgeber der Zeitung 


„Folkets Roͤſt“ (Die Etimme des Volles) geführte Prefiprocrk ie 
entſchieden, daß diefer Herausgeber nicht beiviefener Infamia 
balber, mit demen er jenen * längerer Zeit in feiner Zeitung 
überbäuft hatte, zu einer Gefängnißflrafe von einem Monat un 
öffentlicher Abbitte verurtheilt wurde, Alle feine Berfuche, ber Etrai: 
zu entgehen, mißlangen; felbft eine Bittſchrift um Begnadigen 
wurde von der Interimsregierung abgeſchlagen und er mußte id 
alio in fein Schidfal fügen. „Aolfers Röft” fol aus Harm him 
über noch heftiger als zuvor das Bolf gegen die Juden aufm 
regen geſucht haben, was aud nad dem Sprüchwort: „Ber gen 
tanzt, dem iſt leicht gepfiffen!“, bei der Hefe Stodholms gelanı, 
Straßenjungen und anderes loſes Gefindel ſchaarte ſich mehren 
Abende zufammen: man ging immer weiter und weiter, fo hf 
am Eonntag Abend ein Sturm gegen die Fenſter ber jüdiſche 
Synagoge und eined anderen, einem Juden gehörenden Gebäukt 
unternommen und der Unfug fo ernfler Art wurde, daß von &eitm 
der Polizei geflern durch einen Anſchlag auf das Aufrubrplacat 
verwiefen werben mußte. — Am 2, Eeptember verfchied ber Ye 
feffor der gricchiſchen Piteratur an der Univerfität zu Up, 
W. F. Palmblad. Die Wiffenfhaft verliert an ihm einen arlde 
ten Mann, die Literatur einen vielfeitigen Schriftfteller, und de 
confervative Preffe einen ihrer beften Verfechter. (8. 3.) 


MHußland und Polen, 


Briefe aus Rußland berichten, daß der befannte Apoftat, Bilde 
Siemaszfo an alle im Jahr 1839 mit ihm zur griediide 
Kirche übergetretene Geiſtlichen ein Rundfchreiben Aa hu 
worin er ihnen ankündigt, Gott babe ihn fein Verbrechen erkeunn 
laffen und er werde bis an das Ende feines Lebens in einem Al: 
fter Buße thun. Gr befhwört zum Schluſſe die zahlreiche ih 
lichkeit und die Bevölferungen, die er zu jener Zeit verführt bei 
in den Schooß der fatholifchen Kirche zurüdiufehren. Man füg 
binzu, daß die ruffliche Regierung Alles aufgeboten hat, um de 
Eindruf zu vernichten, den diefes Schreiben bervorbringen foll, m! 
daß fie namentlih das Gerücht von dem Wahnſinne des befehre 
Erzbijchofs verbreiten läßt. (M. 3.) 


Amerika. 


s Das Poldampfboot „Canada“ hat neuere Rachrichten a 
den Bereinigten Etaaten überbradt, aus Neuporf bi zum 
31. Auguft. An diefem zu bat fid der Congreß, viele ihm vor 
liegenden Arbeiten wunerlebigt laſſend, vertagt. Der Semt bat 
ehe er audeinander ging, nod den Anfauf ber Equipirung d 

abrzeuge beſchloſſen, welche beftimmt find, die Behringeftraft, & 

ewäffer von China, Java ıc. zu erforfchen. Mafon erftattete & 
Namen der betreffenden Commiſſion Bericht über den Tehuantche 
Vertrag. Derfelbe fließt mit drei Anträgen. Der erfte erflärt 
bei dem gegenwärtigen Stand ber Sache für unvereinbar mit & 
Würde der Regierung, auf dem Weg der Unterbanblungen bir 
An er gen weiter zu betreiben. Der zweite Antrag fegt fr 
N follte die merifantfche Regierung die Wiederaufnahme der Di 
terhandlungen vorſchlagen, bierauf nur in fo weit eingeganz 
werben möge, als dieſe Unterhanblungen auf beſtimmt formult 
Borfhläge Merito’s mr rag und mit dem von ber amerika 
fen Regierung bezichentlich der Tehnanteper-Gonceffion geſtel 
Forderung nicht im ſpruch ftehen. Der dritte Antrag embli 
proclamirt, daß die Regierung der Vereinigten Staaten von all 
Bürgern beauftragt ift, fie nah Innen wie nah Außen und 
dein Bereich ihrer Juriediction in ei Necdhten zu 5 
und daß, wenn Merifo nicht innerhalb einer beſfimmten 
feine Stellung beziehentlih jener Gonceffion einer neuen In 
fung unterwerfen folte, es alebann bie Pflicht der Regierung Ir 
müffe, alle ihre Bezichungen zu der genannten Republik zu un 
—— und Maßregeln zu ergreifen zur Sicherung der Ehred 
andes und der Rechte feiner Bürger. Diefe Anträge vourden © 
das Bureau niebergelegt und deren Drud befchloffen. Gin e 
derer —* beftimmter und kategoriſcher gefaßter Antrag wur 
von Broo 8 geftellt und deſſen Drud ebenfalld angeorbnet. : 
Einem Blatt von Washington aufelee ift am 26, Juli ein He 
dels- und Schifffahrtsvertrag zwildhen ber Union und dem Nied 
landen unterzeichnet. Er Iautet auf gegenfeitige @leichftellung ! 
Schiffe beider Nationen. Binnen der nächſten 6 Monate nad t 
Unterzeichnung muß bie Ratification erfolgen. — Die Revoluti 
zu Mazatlan in Mexiko ift durch die Tyrannei bes Gouv 
neurd bervorgerufen worden. fremde und Merifiner waren 
gegen Make von Erbitterung gegen bie Regierung erfüllt, wel 
as gehäffigfte Willfürregiment ausübte, 


Eifenbahnen» und Telegrapbenwefen. 
München, 14. Sept. Die auf den 1. Detober vorausberechneir d 
Öffnung ver Gifenbahnfrrden Paffurt-Shweinfurt auf der Afcpaffenhuri 


und SKempien-Immenfiant auf ver Lindauer Linie, wird wahrſcheinlich um 
einige Boden verfhoben werben mäffen, da während der Erniezelt nicht 
bie erforberlihe Anzahl Arbeiter zu Gebote fland. 


renden Königs fällt, für paſſend erachtet werben. Im nächſten Frühjahr wire 
fovann vie fünf Etunden lange Sirede von Aihaffenburg bis zur Grenze 
bei Hanau dem Betrieb übergeben werben, Die Bollenbung ber ganzen Wef- 
bahn, welche voranfchlägig auf das Jahr 1855 in Aueſicht geflellt wurde, 
eht bei dem fräftigen Betrieb der Arbeiten auf diefer Linie ein volles Jahr 
früher zu erwarten. (Schw, M.) 

© Bern, 12. Erpt. Der Eifer der Bacter für die Erbauung ber 
Paurnfleindbafn übt auch einen großen Einfluß auf unfern Kanton aus, 


Borige Bode wurde in Burgtorf eine Befprehung befonders von Hantele- 


leuten über die Eifenbapnen gehalten, Mit Freude lonnte man bemerken, 
daß frähere Gegner ſich mit aller Energie num für die Eifenbapnen erflären, 
indem fie fih überzeugt haben, daß Die Gifenbahnen irog des Straͤubens 
Einzeiner dennoch erbaut werben, und ein Sperren bagegen nur bie Folge 
haben könne, daß man von ben Pinien enifernt bleibe umb daher auch ber 
biresteren Vorthelle »erfelben gänzlih verluflig werde. 
beſchloſſen, mit allen zu Gebot ſtehenden Kräften das Hanenfleinprojeet zu 
unterflägen und alles zu ifum, wodurch das Unternehmen beförbert werten 
Einne, Ein Eomite wurde beauftragt, fofort Zeihnungen von Actien zur 
Dedung der Koften für vie Borbereitungsarbeiten zu ermirken und enifprechende 
Verbindungen anzufnüpfen; im Ferneren zu beraifen, was vie hieſige Ein— 
wohnerſchaſt weiter für das Unternehmen wirken faun, und bann eine zweite 
Berfammlung zu veranfialten, um Beihlüfe zu faflen. Daß Burgborf nit 
unberädfichtigt bleiben kann , ergibt fih aus der Thatſache, daß im Spedi · 
tionspaufe jährlih bei 100,000 Eeminer Waaren verladen werden, worin 
nicht begriffen find die großen Blei- und Eiſenbezüge der beiden Bleiweiß- 


fabrifen und der Cifemgieferei, fowie die bedeutenden Waarendezäge, welde | 


einzelne Fabrifen und Hanvlungshäufer machen, ohne daß das Sprhillond- 
haus davon berührt wird. — Die Genfer und deren franzöfiihe Nachbarn 


im Yindepartement find eiwas verfikmmt über bie neue Wendung, welche die 


Angelegenheit der Pyoner Bahu zu nehmen drohl. Sie hoffen, daß bie 
Daupibahu von Lyon nah Italien refp. Piemont durch bas Ainpepartenent, 


Genf und Savoyen führen werde; mun ſcheint aber die Linie dur das ' 


Iſeredepartement wieder mehr Ehancen zu gewinnen, Die Panveltfammer 


von Lyon Insbefonvere hat an ven Minifter eine Befürwortung der letztern N 
Abergeben. Indeſſen foll eine Lyom:Benfer Bahn, wenn auch im ſchlimmften 


Bade nur als Zweigbahn von Epamberp aus gebaut merken, 





RZandwirtbfchaftliches. 
9 Ans dewi Werratbal. In mehreren Orlen der Yemier Ba- 
fangen, Sand und Salzungen bildet der Zabafsbau rinen Pauptnaprungs« 
Iweig und viele Taufende von Centnern werben ipells in Bafungen feibft | 


verarbeitet, theils deſonders von Kaufleuten aus Bronterode (einem gewerb- | 


reichen Orte am Fuße des Juſelsberge) aufgefauft und nad Bremen geſchafft. 


> — — 


“Cours der Siaats-P ’apiere. 
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Ws Tag der frierligen | 
Eröffnung dürfte ver 12. Detober, auf melden das Namensfeft bes regie ' 


Einfimmig wurde 


Würtemb. |41/,0/ Obllg.b. Rothn, 


3 de 1.508 
0), Inl. Sch. p.a a.ac 


Die viesjäprige Ernte if fo reichlich aufgefallen, wie man ſich laum erin- 
" nert, Bljäprtich And um tiefe Zeit, wenn man burg die Orifchaflen des 
unterm Werraid:les fährt, alle Häufer und Hülten mit dieſem zum Trocknen 
aufgehängten Erzeugniß decotirt. Mber in diefem Jahre reichten die vor 
dandenen Gebäude zu dicſem Behufe Tange nicht Fin. Es mußten befondere 
Gerüfte zum Aufhäugen ver an Schnüre gereipten Tabafsblätter errichtet 
werben, Die Grummeiernte ift das ganze Thal enilang, befonders für bie, 
welche nicht zu früh heuen lichen, fo teihlih ausgefallen, wie fonft mand- 
mal faum bie Heuernte, und vie Derbſthut Aiebt fo gut und wächft fort- 
während fo flark, daß man verſucht werben lönnie, noch eine drüte Schut 
zu thun. Die Kartoffelernte ih, da das Kraut fhon ganz abflirbt, im 
vollen Bang und füllt fehr r.ihlih aus, Kranfe Kartoffeln finden fh nur 
auf feitem Boten in eiwas größerer Anzahl, im Ganzen dritt vie Kranf- 
beit bei uns fehr gemäßigt auf. Bon Obſt iſt es nur die Zweiſche, bie 
einen reihen, aber au rinen überaus reihen Erirag bietet. Bon Bartenfräd- 
ten licferten befondere die Bohnen und. bie Gurken eine fehe reichliche 
Ernte; Icptere fogar überreichlid, fo daß der Preis faſt fabelhaft gering if. 
Borigen Sonntag und Montag fand in Meiningen von Seiten tes „Ber- 
eins für Pomologie und Bartenbau® eine Auoſtellung flatt, welche nicht nur 
durch ihre reihe Külle, ſondern auch durch ihre ausgezeichnete Schönheil all- 
gemein überralgte. Der um bie Obfibaumzucht im Herzogthum Meiningen 
prattiſch, fo wie in dem größeren deutſchen Baterland theoretiſch als Schrift« 
fieller fepr verdiente Mebicinalafeffor Jahn Acht an der Spitze bes Bereins 
und bat, irog der ungünfligen Zeitverhäliniffe, im Verein mit mehreren 
ebenfalls in viefer Beziehung ſedt verdienten Männern, wie dem Herrn Re 
gierungsdirector Hellmann, Kanzleinfpector Fromm amd Haushofmeifter Remde, 
höhkt Anerkennenswerthes zelciftet, Bon Köfirip waren befonders ſchöne 
Georgien (Liliputer) zur Ausftelung gelommen. Se. Excell. Oberflallmelfter 
v. Erffa in Meiningen hatte befonders ſchöne Roſen gelicfert, 

© Bern, 12. Spt. Der Regirrungeflatihalter vom Bern hat dem 
Regierungeraip ſolgtuden Eruteberit eiftattet: Das Zuiter Hat ſowohl im 
Duaniität ale in Qualilãt einen günfligen Erirag gewährt, Das Geireibe, 
welches eine fo reichlihe Ernteausfiht darbot, iM durch vie anpallend naffe 
| Witterung leiver in Duansität und Dualität nur mittelmäßig ausgefallen, 
wirb aber im Ganzen feinen fo nachtheiligen Einfluß ausüben, als die Kar- 
toffelernte, auf weld e die Hoffnung eines reichen und guten Ertrags eben- 
' falls durch bie anhaltend maffe Witterung leider vernichtet if. Indeſſen if 
die Ernte der Erdftüchte no mit vollenvet, und foiern eine günftige Witte 
rung diefelbe noch etwas beffer geftalten follte, Hann die Ernie im Allge⸗ 
meinen eine mehr als mitielmäßige genannt werden. 
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[2085] Zu Suppertäberg ie ber Pfalz billig an 
vermiethen: 


Eine fchr fhön gelegene Wohnung uebft Keller 
für 200 Sthd Bein, dazu Relterhaus mit 4 Relteen, 
9 Herbfibäiten und Ablapezübır, Näheres bei Perru 
Bürgermeiler Edel in Rupperisbern. 


[1697] Evdietallapun 
















Pon-Dampftchifiahrt vo DR öflerreiichen Floyd. 


Abiahrt der Dampiboote von Trieſt 
in den Monaten Auguft, September und October 1852. 





Nah der Levante, Rab Alerandrien Direct, In Sachen der Nachlaßmaſſe des Grors Heil 

jeden Donnerftag itden 10. des Monats Cum Blldr im der frühe) in|von Babenpaufen nom. €). des meeieıd Btarin Bahia 

um 4 Upr Rabmittane. direrter Berbindung mit den Bombap-Booten; —* Bu 2 erd —* * Mannpeli mer 

Augüf 5, 12, 19,26. — Grpiember 2, 9, 16, 23, M.lieden 27. des Monats Cum 8 Upr in der Arüße) inlbum Mens wird Dem Beftanten behen Mufentpaltee 

Detober 7, 14, 21, 28 Berbindung mit den Booten von Gakutta und) rt umbefannt iR, auf Antrag der Klänerin nade 

Nach Gonftantinopel über Eorfa, Zante, Epra,| Bombay. fiependes Urtheil, deſſen Entiheidungsgrände in ber 

2er. —— nt On: Tenebos, Jeden zweiten Tonnerftag * unterzeipneten Landgerichis einzuſchen 
arbanellen und Gallipoli. d, er 1; 

Bu Ga N Pte, au un hr ade Eee umher See sl Be 

’ ’ En ai derun agten an Gemeindera t 
Ihrail Auguft 12, 26. — Erptember 9, 23. — Detober 7,21. — En er 1u Ba — * id 


und a. 
Zwifgen Gala u. Ihradia finden tägliche Bafr- yon Trieft nah Venedig täglih um 6 Nr Früh 
ten falt. Bon Bun nad Trie 44 um — 
Jeden zweiten Donnerftag — Be — ü 


iicher Berlaffenihaft durch Serfürnng vom 
20. März 1849 im Detrage von nıun ulden 
nebf Zinfen zu fünf Procent vom 1, December 





um 4 Uhr Nadhmittage. Nah Dalmatien, — — *8* Aden Re * 

Auguſt 12, 26. — Sepiember 9, 23. — Octobet 7, 21. jeden Montag erfannie ArreR wird nunmehr brinitiv angelen 

Nach Syriem über Scio, Smyrna, Rhodue, Cypern, um 4 Upr Ragmirtags. A 
Bairut. Augufi 2,9, 16,23, 30. — September 6, 13, 20, 27. — u erhalten hat, zugleih ausgebehnt. 

erg über Ineboli, Sinope u. Samfun. Driober 4, 11, 18, 25. 1. Bellagter hat die Procefloften biefer Inflang 
Nach Vurgas und Varna. Bo yiecolo, —— —— Spalato, F L-, * — ae 

efina, Eurgola, Ragnſa und Gattaro. unleid wird beinfelben aufgeneber, nunme 

Rad 6 riedenlamdb, in der Hauptfae, nachdem ve Rlegerin u 

jeden Donnerftag Rab Ifrien, foQfiges petitum — geſtellt bat, auf die 

um 4 Uhr Radmitiage. um 6 Upr in der Bräpe, ihm bereits am 26. März 1849 abfgrifilih infinwirte 


Auguf 5, 12, 19,26. — September 2, 9, 16,28, 30. — | jeden Mittwoch Aber Pirano, Umago, Cittanone, Rlage ſe ERB onan 


Drtober 7, 14, 21, 28 Parınzo Rovigno nad Pola. en 
i Y vom Ta üdun 

Nah Syra Athen (Piräus). Jeden Samftag über Pirano, Imago, Eittanova, a 2* nern 
—— —— Parenzo, Rovigno, Vola, diume nad Zengg. jan gerechnet zu erflären, als fonk äingeanda 
um 4 pr Nadmitiage. zn. — — derfeiben angenommen, ex mit Einreben ausgelhloffen 

Augufi2, 16, 30.— Sepiember 13,27. Drtober 11,25. Beachtenswerth. Die Schiffe von der Le⸗ werdt, und weitere Berfügungen ihm nur dur 
Ueber Ancona, Brindifi, Gorfu, Arnoftoli (Infel| Yante, Griehenland und ben Zonifhen|Anfslag an die Gerihtötdäre befannt gewach 

von Eefalonia), Zante, Patras, Lepanto, Boflizia guten find in Trieſt quarantänefrei. werden würden. Geligenflabt, am 5. Juli 1852, 


— er een er ene von Alerandrien werden von Sanitätd- — — —— VO: 








Athen (Piräus) und Spra. wächtern begleitet, und beren Eontumazliagsi Edletallap - 
Jeden zweiten Donnerftag wirb während ber lleberfahrt gehalten, foll Sole Red Don ppenro Meer 27. 3a 
um 4 Uhr Radmittags. bei —— —— — die Die 2. 108 In * *20 5 Biitwe * 
Auguſt 12, 26. — September 9,23. — October 7, 21, iere fogle nPunft in Zrie pen ein Capital vom . aufgenommen um 
Nag Ranplien. auben fonnen. nee Yerläbe behauptet ba Iepitse SERIE fe 
rief, im Juli 1852, Der Agent in Frankfurt a. Mi. während in dem Hppotpefenb de6_hiefigen 
(1857) Franz Böhm, gandgerichts der beireffende Eintrag mod offen 


Di, „ Rheinische DampSchifffahrt. | 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT." Tage der Finrüdung diefer Berfügung 


(16. Augun) in öffentligen Blättern an, babier 
Vom 11. Juli ab werden @esellschafts- Personal-Harten für den zweiten Platz |zeltenb zu maden, als fie mit fol dloffen 
ausgegeben. 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 8; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und l1jwerben und bie in Rebe fiehende Pppoih Öfcht 
für 6; 12 und 18 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 wird. — Binnen gleiger Brl haben alle —— 
für 1. Die Gesellschafts-Persoval-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- undmwelde an nachftehend verzeichnelen Immobillen: 


Rückreise gültig. Ei [2012] . — un un ig A 
Frankfurt, 11. Juli 18552. e 4 td. r au ” 
rankfur i Der Agent Franz Böhm, son a, Eh Yu Malliegpeben, 
Der ägpte feit 17 Jahren im In · und Ausiande räpmlichft brannte von höch ften Medizinalktellen approbirte 1748. 1015 u „  borm 0 

* das Mittel Erhaltung, 18121. 9, „ auf ver keimenlantsplati, 

Mailaudifche Saarbalfam zirasr, Bassnumssewmerng U Mn». am Ograrrunse, 

ER Bcemapen dr nike (sh ie am Deere Hg, Speer, Ara] a 2 2 2 ankam Butt 

n (hönfter Rüde. 6 54 fr. das große un r. bad Heine Glas fa . 
vielen ärztlichen, amtlichen und Privetzeugalhtn. Richt weniger Empfehlung verdienen: 390,23 „Hufe des Bufeder Wege, 


. 308, 
9’ die fei äfüne Zottettenfeite zur fehmerzlofen Ent-| 2113. 37%, Rih. Ader am fpigen Morgen, 
Eeau Li) Allrona au vie 1 anderer — Bleden, re En 
Sommerfproffen, Pipblätterhden, Miteffer, Binnen ıc. und zur Erhaltung und Herfielung eiper . : 
ſbnn reinen weißen —— Das große —* wird zu 40 end das Heine zu 20 Ar. nebft Gr ra ei, Rip. Ader im Mudersgrund, 
braußsanmwelfung mit Zeugniſſen renemmirter Aerzte > 523 *—i — 1925/12. 18" , ® * 
n © , „reis Dppru 
Eau de Mille fleurs X er und das Heine au 18 “ Wenige 184117. 17 a mh Straße, 
Zropfen e a den lieblichſſen und dauerndſten Wohl ‚IT, 19a berögrumd, 


eruch. ⸗ 
De ein Föflihes Raugerwett und duftreinigungemitl, deſſen höcht angenehmer, 1351443. 2617, „ “ 2 
Duft hr ’ erquidenber —— Duft den verwöhnteften Gerucheſinn befriedigi rn say, — "= * ‚Gteinberg, 
und ad ii s 16 fr. das Glas : 25 D ” — triſch 
oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe. Preis bes großen @lafes, 2300, “ ⸗ 
Ana u) | welches für eine Perfon auf ein volles Jahr ausreiht I fl. 12 fr., bed Heineren 2363/16. 36 s . dafelbf, 


36 kr., nebft Gebrauchsammeifung. Die ausgezeignetften Herzte und Ghrmiler haben es bezeugt, 57°, 
va —— das befie, geeigmeifte Mittel if, das Zabofieiſch und die Zähne gefund —538 l. 131, 
erhalten, fie von der zahllofen Menge mitrostopifher Schmarogerihiergen und Piüyden, vamitin.., 2.12 vafereh 
au vom Zahnmeinftelm für immer zu befreien, bie Zähne auf die fhmerzlofehe uud unſchaͤdlichſte Hinfiptiig ie” 9 muipp Pr, * — 
Weife blendend welß wie Elfenbein zu machen, die Glaſur zu conferdiren und jeden üblen Geruch Äper, feine Eigenthume Zu en = 
aus dem Runde 5 entfernen, was bis jegt noch von feinen andern Zapnreinigungsmittel gewährt Bet de son wie ben Kon Folien, fhre ufrbde 
rben vermochte. ö jDat, It; r 
x Korn fr Daun uud Poäfhein a bei 1 ober 2 Gläfern 6 fe. Briefe und ee neratag verfeibe — —— widrlgenfall⸗ 
ranco, auch lönnen Iegtere nachgenommen werben. ., , Ar . 
Mein aleiniges Depot für Franffurt a. M. befindet ih bei Hrn G. 8. v, Oven @irden, ei Bekiigrs — 
Bleidenſtraße 33. Karl Keller, Chemiker in Würnberg. | Brut: 


ad von Augmf Oferrieth. 


dafelbR, 
(if ithi Sieſe) bei dem 
Dppenröber Yelo. 
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x In Rändern De eRli 

Zarie Betwrweinn beitete . 00 
nv ; A im a beuticen Staaten, io wie im 
tr ei time 3 E. im 28 D-Rub, aber 


Deutfhland. 
Berlin, 14. Sept. Im der neubegründeten Staatsoruderei 


ifchöfe Preußens energifhe Verwahrungen gegen 
Minifterialerlaife bezüglich der Jeſuiten und Nefuitenfpulen an den 
Thron Seiner Majeftät gelangen laffen. Kerner ift die Entgegnung 
des Breslauer Domfapitels auf den Erlaß des Oberkirchenraths 
in Berlin an alle Bijchöfe und Domkapitel des Königreihe vers 
fendet. Endlich jind- von dem infulirten Prälaten un». Profeffor 
Dr. Ritter in Breslau die Profeiforen ber theol 
täten Preugens nad Bonn gebeten, um dert gemeinfam ſich am 
den König um Schug gegen Verunglimpfungen zu wenden. In 
hohen amtlichen Erlaifen ſind bekanntlich Fatholifche Kehren „Wahn“ 

nut. Die Profefjoren der Theologie an den theologiſchen Kur 

eultäten zu Münfter, Breslau und Bonn find bisher, nad» 
dem die Zufimmung des Biſchofs ertheilt war, vom Könige er» 
nannt und angeflellt mit der Aufgabe, fatholijche Theologie zu leb⸗ 
ren. Mit Recht glauben nun der Prälat Ritter und feine Collegen, 
daß fie Die vertrauensvolle Bitte vor den Thron Sr. Majeflät 
bringen dürfen, allen Behörben zu verbieten, das einen „Wahn“ 
8 nennen, was zu lehren nicht bloß die Anftellung der firchlichen 

brigfeit, fondern aud das von Sr. Majeflät vollzogene Patent 
ihnen als Berufspflicht auferlegt. S 

Aus dem Großberzogthum Pojen, 9. Sept. Ein hochſt 
feltenes Raturereigniß hat vor furzgem in dem Dorfe Kolaczkowo 
bei Schubin ftattgefunden. Am 29. Auguſt nämlich, gegen 4 Uhr 
Rachmittags, zog eine Windhofe, von Rordweſten kommend, heran 
und führte bis hoch in die Wolfen eine Staubwolle mit fi. 
Einige Einwohner des Dorfes, welche dies von fern ſahen, hielten 
ed anfangs für den aufiteigenden Rauch eines Feuers, bis das 
Unwetter mit einem furdtbaren Sturme mitten in das Dorf ein 
brad und eine jcpredliche Berwüflung anrichtete. Zwei Häujer 
wurden gänzlich demolirt, von jieben Gebäuden wurden Die Däder 
und Giebel abgehoben und weithin auf bie Felder zerftreut, zwolf 
andere wurben mehr oder minder befhädigt, Ganze Scheunen und 
Ställe, welche fein Fundament haben, find von ihrem Plage ges 
hoben und mehrere Fuß weit fortgerüdt worden. Iwei Schmeine 
und eine Menge andere Heine Haustiere find bei dem Einſtürzen 
der Gebäude erichlagen worden. Menſchen jind dabei glücklicher⸗ 
weiſe nicht ums Yeben gekommen, da diefelben fid nad draußen 
auf freie läge geflüchtet hatten. Gin Bauer wurde, während er 
über fein Geböft gina, mehrmals in die Höhe gebuben und nieder: 
geworfen, ein anderer wurde in eine Pure geſchleudert und bat | 
fein Yeben nur mit Noth und Mühe nerettet. (B. 3.) 

Augeburg, 14. Sept. Geftern it in den biefigen Buchhand⸗ 
lungen die ber Durter in Schaffhauſen erſchienene Schrift: „Das, 
Recht der Kirche und die Staatsgewalt in Bayern jeit dem Abe | 
ſchluß des Goncordate. Kine firkblid-politiide Dentſchriſft“ mis 
Beſchlag belegt worden. 


— ten 17. Septenber — 16858, 


24. sah. &. Di, oo I Kiblı. Bıy En. — Aı 

Ehanirm, Berrugal. Onglanı as borkeiiae en 

Her ®, K, Blerandıe im Ettabbure, Prantaale Mr. 28, um 

a ee 
je rieratgetübren enrm für 

— ehe beim Mann 8 r- * 


C Mainz, 16. Sept. Se. königl. Hoheit ver —— 


von 

Er baben diefer Tage dem durch feine bumoriftifchen achts⸗ 

üde befannten hieſigen Tapczierer Auguſt Koch, als Anerkens 
nung feines poetifhen Talents, eine wertvolle Buſennadel mit 
Brillanten zum Geſchenke gemacht. 

°® Söct, 10. Sept. Geftern Abenb bat fi bier auf ber 
Taunuseijenbahn ein Unfall ereignet, der cin Menfchenleben gekoftet 
bat, und als ernftc Warnung dienen kann für diejenigen Perfonen, 
welche ſich die Umvorfichtigkeit zu Schulden fommen laffen, der 
Berwarnungen der Bahnwärter ungeachtet auf die in 
fi befindenden Dampfwagenzüge zu fpringen, um einen 
darin einzunehmen. Es wollte nämlich getern Abend ein Mann, 
der fein Billet gelößt hatte, auf den in Bewegung fich befindenben 
Zug fpringen, wurde aber von den Babnangeftellten davon zurüd⸗ 
gehalten. Kaum hatte derfelbe ſich den ——— dieſer Bi 
ten gefügt, als er, unbemerkt von denfelben, ploͤßlich wieber 
und, trog bes abweiſenden Jurufes der Conducteure, in ben > 
hinauffprang. Er fiel gwilchen die Räder, von melden ihm beide 
Beine zermalmt wurden, und verjchied furze Jeit nachher, nachbem 
von ihm auf dem Schmerzenslager noch ſeibſt geäußert worden war, 
daß feine unerlaubte Handlung Anderen zur Warnung dienen möchte. 

Aus Medlenburg, 11. Sept. Das Dberappellati 


in Roftod hat im dieſen Tagen ein Erkenntniß gefällt, das 
verdient. 


wegen jeines Inhalts aud in weitern Kreiſen Beachtun 
Es betrifft Dies ven jrübern Poftrevifor Wöhler, Mitglied 
der Linken in der franffurter Rativnalverfamm | 
und betbeiligt an den Sißungen derſelben in Stuttgart, und 
diefem leptern Grund jeines Amtes entfept, ſpäter in Eriminals 
unterfuhung wegen verjudten Hochverraͤths gezogen, und nur 
gen eine Gaution von 12,00 Thlrn. auf freien Fuß — —* 
ger diejer Unterfuhung waren von Seiten des Angeflagten beim 
berappellationsgericht verfchiedene Beichwerden erboben worben, 
namentlid auch uber Die ganze Grundlage derfelben, da den Rei 
tagdabgeorbneten durch ein au in Mrdlenburg verfündetes 
Unverantwortlichkeit zugefichert war. Das Dberappellatiom: 
bat jedoch dieſe Unverantwortlichkeit nur bis zum 12, Juni 1849, 
als dem Tag der Jurüdberufung der Abgeordneten durch bie med 
Ienburgifche Regierung, gelten laſſen. Unter den vielen in Deutſchland 
über Abnlihe Anflagen gefällten Urtheilen ſteht unferes Wiſſent 
a bie dem oben angeführten Erfenntmiß zu Grunde liegende 
Anfhauung no allein da. Die Berheiligung an ber Berfamm- 
lung in — galt als Verbrechen oder nicht, auf den Zeit 
punft der erfolgten Jurüdberufung iſt bisher noch nidyt der Accent 
gelegt worben. So viel wir baben erfahren können, ift übrigens 
bieje vom Dberappellationsgericht ausgefprochene Anſicht nicht wei⸗ 
ter motivirt, obgleich es gerade hier von befonterem Intereſſe ger 
meien wäre, die rechtlichen Vorausjegungen derjelben fennen ju 
lernen. — Die Jeſultenſache ruht einitweilen, um ohne —* 
auf dem nachſten Landtag mit allem Eifer wieder aufgenommen zu 
werden, Herr v. d. Kettenburg ift gerade dır Mann, der mit 
unbejtegbarer ZJäbigfeit den Weg vorwärts geht, den er fih vor 
geztichnet bat. So war er einmal nahe daran, wegen ein paar 
Siück confiseirten Viehs den Weg der Compromißinſtanz gegen 
die Regierung beicreiten zu tollen, jo daß letztere es vorzog nadhe 
zugeben. Uebrigens bandrit es fih im vorliegenten Kalle neben 
der religiöfen auch um eine Arage, die für ſämmtliche Gutsbeſitzer 
ihre Bepeutung bat, nämlich um die Ertheilung bes Heimatsrechts 
Die — —— wird wohl einen ziemlich ſchweren Stand erhal⸗ 
ten. (H. R.) 
Andolſtadt. Unſere Juriſten find durch die Geſchwornengerichte 
gegenwartig ſehr ſtark in Anſpruch genommen, wenn ihnen auch 
bei den Verhandlungen einzelner Fälle tüchtige Juriſten aus bem 
Weimarifhen zur Seite chen. Die Berbreden, die tbeils im 
Weimariſchen, tbeils im Rudolſtädtiſchen verübt wurden, ſind wirder 


b, zahlreich, daß bie öffentlichen Verhandlungen darüber vom Bibi 
h ber mit furzgen Unterbrechungen dauern werden. Die 
meiften der vorliegenden Unterfuchungen haben, wie bei‘ mehr 
zeren früheren Gefchwornengerichten, in Verbrechen des Meineids, 
Diebftaple und Detrugs ihren Grund. Au ehrenverlehende Aeuße⸗ 
zungen gegen Se. föntglihe Hoheit ten Großherzog von Sachſen ⸗ 
Weimar⸗ Eiſenach und das großberzogliche Yuftigamt | 
brachten den 13. September ein Individuum aus Jella im Weis 
marifchen auf die Banf der Angeklagten. Die Verhandl über 
dur vorliegende Verbrechen, die allerdings die traurigiten Ber 
Weile von der tiefen Gefunfenbeit der nieveren Vollsklaſſe liefern, 
werden das Intereſſe des Publilums in hohem Grade in Anſpru 
nehmen, wovon wir um jo mehr überzeugt find, da die Bertheidis 
us einzelner Angellagten in den Händen der Apvocaten Arieg, 
er und Eberwein liegt, deren Tüchtigkeit fehon bei früheren 
Affifen, fowohl bier wie in Weimar, zur Genüge befannt wurde. 
Den Borfig der Verhandlungen werden abwechſelnd die Prafidenten 
9. Gersdorft, Bianchi und v. Goͤdell führen. (Ep. 3.) 
* Bremen, 13. Sept. Als Gegenftinde der Berbanbfung des 
morgen hier zufammentretenden fünften evangelifchen: Kirchentagrs 
fefigefegt und zu Referenten beitimmt: I, Kür bie beiden erſten 
age, außer ber Berichterftattung über Kortfegung und Erfolg der 
Bemühungen zur Gründung eines deutſchen evangelifchen Kirchen: 
bundes, fo wie über die Ausführung der auf dem vorjährigen Kir: 
dentage gefafiten Beſchlüſſe: 1) die Einrichtung des Hauptgottes- 
dienſtes in ber evangeliſchen Kirche; Referent: Paſtor Scheele in 
Eppendorf bei Hamburg. NDas Beichtweſen, insbeſondere über 
das Bebürfnifi Der 
in Meiningen. 3) Berbalten der evangelifhen Kirche in Hinſicht 
der fatholifyen Miſſionen; Profeſſor 


Ehen; Paftor Schütte in Koblenz. 5) Borfhlag wegen Abfaffung 
eines allgemeinen: veutfhen evangeliihen Gefangbuds; Proreffor 
Dr. Wadernagel in Elberfeld. I. Kür die beiden andern Tage 
oder den Gongrefi der innern Miffion, aufer der Berichterftattung 
über die leptjährige Glefchäftsfübrung: 1) Bebandlung ber Ber: 
brecher in den Gefängniffen und der entlafienen Straflinge; Dr. 
Wichern. 2) Die Entbaltfamfeitsfahe; Superintendent Dr. Wald 
in Königsberg. 3) Ehriftliche Jünglings· und Örfellenvereine; geb. 
Regierungsratd Stiebl in Berlin; 4) Auswanderung; Paſtor 
Dreier in Bremerhaven, Die Sigungen werben bis zum 17. dauern. 


Türkei. 

Mehrere Journale brachten Notizen über die auf der Infel Gans 
bia beobachtete Unzufriedenheit der Bevölkerung. Der genaue That⸗ 
befland ält ſich nad einem Berichte ver „Zr. Itg.“ mie folgt: 
ber Abberufung Muftafa Pafchas von Ganbia, ver feit länger 
als 14 Jahren die Inſel beberrſchte und fi 
ein unermeßliched Vermögen, ja faft den dritten Theil des ga 
Grundbefiges der Inſel erworben hatte, wurden auch bie dort flas 
tionirten regulären Truppen zurüdgezogen und durch irreguläre 
Albamefen und Arnauten erfeßt. Diejelben erlaubten ſich ‚gegen bie 

Beoölferung die mafikofeften Unbilden, und ba alle Klagen 
bei dem zeitigen Gouverneur Vamik Pafıha, welcher ſtets nur die 


türliſchen ner en welche fi die Albaͤneſen nie etwas | 
ee ——— 


m ihre eiwaigen Beſchwerden fragte, fruchtlos waren, 
fo bewaffneten ſich die fah die Hälfte ber Bevölferung der Inſel 
ansmadhenden chriftlihen Unterthanen der Pforte und entjendeten 

eitig eine Deputation nach Ronftantinopel, welche Abberufung 
der Albanefen und Unterfuhung ihrer Beſchwerden verlangte. Das 
Reptere geihah, und ba man ihre Klagen als begründet anerkannte, 
fo wurben mehrere der Albanejenpäuptlinge nad Stonftantinopel 
berufen, und e6 werben bereits reguläre Truppen als Erſatz der 


efen, um 
Fregatte und Corvette, welde fie in en erwartete, ins 
Mittelmeer zu fegeln, bat, wie bie „Triefler Zeitung” meldet, dort 
icht dem beiten indrud gemacht. Offiziere und Mannſchaft frater- 
nifirten mit den italienifchen Flüchtlingen, in deren Gefellichaft fie 
litaniſche Lieder fangen, und zeichneten ſich weit weniger durch 
2 itärifche —— als durch große Baͤrte und theatralifche 
e aus. 
onſtautinvpel, 2. Sept. Neues in unferer Regierungs- ober 
Minifterkrife ſcheint noch nicht fich mit Beftimmtbeit (a en zu laffen, 
obgleich man als zuverläfiig am vorigen Montag verſicherte, daß 
der Poſten eines Großmeiſters der Artillerie wieder in die Hände 


rivatbeichte; Dberhofprediger Dr. Adermann | 


Dr. Hrngfienberg in Ber | 
lin. 4) Verhalten der evangelifchen Kirche: bezüglich der gemifchten | 


in diefem .Zeitenume | 


legterer zu einer befonderen Audienz bei dem Sultan eingeladen war, der 
ütrigens fränftich iſt. Dann aber iſt noch wichtiger ein Ereignif, das 
von der perfifcyen Grenze bergemeldet wird. Dort foll ein bedeutender 
Aufftand entftanden fen und Alles drunter und drüber geben. Na- 
mif Paſcha, welder in Bagdad land, und Die Wiverfpänftigfäit eini- 
ger arabijchen Stämme dadurch läbmen und vernichten wollte, daß 
er deren ter zu ſich lud und dann 

durch das Wetter heraufbefhmworen und — 
fallen ſein, als er ſich anſchickte, nach Konſtantinopel abzureifen, 
wohin ibn, wie man gemeldet, der —J icf 

fi 


pi - ⸗ beri , tm einen 
böbern Poflen ringunebinen. = ſelbſt Soll von 9000 Arabern 
belagert fein. „Youmal de Conſt.“ enthält bis jegt he be 


angen nahm, ſoll bier: 
ft ſchon ale Opfer ge: 


über Dies , und man maß abwarten,” ob e8 gen 
wird. Dmer Paſcha ift nad Bosnien zurüdbeordert und ſchon 
abgereiſt. (B. N.) 

ner ttn. d 

Bon den Sandwihsinfeln ſchreibt man vom 2, Auli: Am 
15. Juni feuerten die Kanonen 21 Freudenſchüſſe zur eier der 
Unterzeichnung der neuen ostropirten Gonfhitutien durch Se, Maj. 
den König. — Auf Zabiti — Mitte Mai — erhielten Die ena« 
liſchen proteſtantiſchen Geiſtlichen die firenge Weifung, vaß fie ihre 
Predigten einzuftellen haben, bis fie die franzöſiſche PWrotectorate: 
regierung förmlid anerfannt und vollftändige Unterterfung unter 
die Aufſicht derſelben gelobt hätten. Dem Rev, Mr. Chiebolm, 
von der London Miffionary Sorietp, wurde das Prebigen aufer: 
balb eines gewilfen Bezirks bei Haft und Bırbannungeftrefe ver: 
boten. Au Fein einheimischer Geiftliher darf opne Erlaubmifi der 
Regierung eine Kanzel befteigen. 

Buenos ⸗Ayres, 2 Auguſt. Die Frage der Unabbängigfeit 
Paraguap's iſt endlich entſchieden. Am 17, Juli fellte die Unab- 
bängigfeit des Etaats vom Repräfentanfen des argentinifchen 
Staatenbuntes anerfannt werden, und bie Ratification derſelben 
durch den proviſoriſchen Director wird ohne Aweifel bald darauf 
ſtattfinden. Nachdem die freie Schifffahrt auf dem Parana den 
‚ Bürgern Parayuap's zugeftanden if, fann England, kraft des im 

Bertrag mit der argentinifchen Republik —— Principe, 

als „begünſtigtſte Nation“ daffelbe Recht anfprechen. Indeſſen darf 

fi die Handeiswelt in Europa nicht zu fansuinifch darauf ver— 
laſſen. Dfficielle Berichte aus der Provinz Corrientes ftellen den 
Aufſtand gegen General Beraforo als ein fait aecompli dar, und 
Urquiza muß ihn wohl nolens volens aud als ſolches hinnehmen, 
da die neuen Behörden unbegrenites Vertrauen zu ibm befennen 
und ſich bereit erklären, zur „nationalen Organifation* nad Kräf- 
ten mitzuwirken. — Man fpridt von einer ‚bevoritehenden Maß— 
‚ regel, durch welche General Rofas fein ganzes confiseirt gewefenes 
entpum zurückerhalten foll, fo daß er der reichfte Outebefiger 
in Großbritannien und Irland würde. — Sir €. Hotham umb 
‚ der ipn begleitende frauzoͤſiſche Gefchäftsträger find in Montevideo 
eingetroffen und dürften in wenigen Tagen bier fein. 


| Fethi Ahmed Paſcha gelangt fei. Soviel aber iſt gewiß, daß 
| 
| 
| 


Neueſte Nachrichten. 


* Feankinrt, 16. Sept. Der am 14. d. M. Nachmittags 
Uhr in London hingeſchiedene v. Wellington war 
1769 geboren, ein Sohn des zweiten Lord aford. Er 

| war commandirender Obergeneral mit 3460 Alb St. Gehalt, 

Feldmarſchall und Lorb-Statthalter von Hampfbire; Dberft ber 

‚ Garbegrenabiere ; Oberfi en chef.ber Karabinierbrigade; Gouver⸗ 

neur bed Tomer von London und der Eitabelle von Dower; Lorb- 

Hüter der fünf Häfen; Kanzler der Univerfität Orford; Hüter von 

Saint-James und von Green Park. Er war Gefandter in Frank⸗ 

ber 


3! 


Jahr 


R . Mit Rüdjiht auf die von mehreren 
Journalen gebrachte Mittheilung über die Befeftigung des Küften- 
ftriches Suttorina —* die Türken, erfahre ih, daß unfere Re 
gierung bis jegt feine Einfprache en erhoben hat. Wenn fid 
baher die Türken gegenwärtig aller Arbeiten enthalten, womit fie 
den —* — Küſtenſtrich zu befeſtigen BEER, fo liegt ver 
Grund hiervon nicht in einer Einſprache D eichs, | Pe 
vielmehr in ber einer andern europäljhen Großmacht, welche 
gegenwaͤrtig Montenegro beſonders protegirt. Was die Befeſtigung 
von Cattaro betrifft,-jo wird dicſelbe nad dem eben jegt vollen: 
beten Plan in einem großartigen Mafiflab vorgenommen. Die 
alten bereits vorhanbenen Feſtungswerke werden verftärft, und 
mehrere ganz neue aufgeführt, au fol die Garnifon anſehnlich 


— —————— 





dort eine Ergebeuhen and Manbbhrkekt gewahrin, 


vermehrt werden. Uuſers Erachtens dürfte erin wohl bie Sefle * —* 
tung gleich lommen Tann, 


der tr" unfere tiefe Apr» 


Entgegnung liegen, welde Defterreih auf die von bem Türken: 
ommene Befeitigung von „Sutterina” geben fann. 

“irn, 14. Sept. Heute Mittag wird. Se. Maj. der Kaifer fi 
nach Peſt begeben, um den dortigen großen: Eavalleri» Manövern 
beizuwohnen. Soviel bis jetzt befannt, wird Se. Mujeftät im 
Uebungslager zu Peſt acht Tage verweilen und zwiſchen dem 22, 
und 24. September wieder in Schönbrunn eintreffen. 

* Berlin, 15. Scpt. Auch der heutige Leitartikel der „Zeit“, der 
fi, wie der geftrige, mit der Gleichzeitigkeit der Verhandlungen 
und des Arichluffes der Zollvereindverträge und des Handelsver⸗ 
trage mit Defterreich befchäftigt, laßt auf eine weitere Nachgiebigleit 
von Seiten Preußens nicht ſchlicßen. — Die „Neue Preußische 
Zeitung“ hat heute drei Yeitartikel, deren Analyfe ung erlaffen 
bleiben möge. Den dritten ſchließt fie mit dem Sapı: „Bor 
Allem feine Bermittelungen mehr!!” 

Koburg, 14. Sept. Der Bau der netten katholiſchen Kirche 
bier dürfte nunmehr in nächſter Zeit zur Ausführung gelangen, da 
die Beiträge bierzu in fehr reihlidem Maße eingeben, Aus ver: 
fehiedenen Bändern katholiſcher Bevölferung find nicht unbeträcht⸗ 
liche Sendungen bereits hierher gelangt, und aud von dem Papſt 
ift ein bedeutendes Geldgeſchenk dem betreffenden Comite überwie— 
fen worden. Die biefigen Einwohner proteflantifcher Confeſſion 
haben ebenfalls fehr bedeutende Beiträge gezeichnet. (Dr. 3.) 


ihre 
rialratb8 Dr. Hod in Hamburg: nicht viejer, fondern der badifche 
Minifterialratb Had war in Hamburg. 
+. Zurin, 10. Sept. Die Herzogin von Drleans hat St. Gervais 
noch nicht verlaffen. Dem Vernehmen nah wird der Präſident 
auf friner Reife durch Südfraufreih von dem Kriegsminiſter Pies 
montd begrüßt werden. 
* Florenz. 10. Sept. 
it heute vorgeleien worden. 
Neapel, 6. Sept. Se. Hoh. der renierende Herzog von Mos 
dena ift hier eingetroffen und wird vier Wochen bier vermeilen. 
? Paris, 15. Scpt, Der Prinz » Präfivent it geſtern Abend 
um 6 Uhr in Bourges eingetroffen, wo das erfte Nachtlager ges 
mommen wird. Huf der ganzen Babnfirede von Paris an bie zur 
-alten Hauptflatt von Berry lieh fi ver Ruf Vlye Napoldon ver 
nehmen; denn überall war die Bevölkerung zugeſtrömt, den Prinzs 
——— vorbeifahren zu ſehen. Alle Stationen waren mit 
aubgewinden und Wimpeln geſchmückt. In Vierzon war ver erfte 
officielle Empfang; Paflvureau, der Präfect dee Cherdeparteimentg, 
und der die dortige Militärbivifion befehligenbe Herzog v. Mortes 
art begrüßten bier Ludwig Napoleon; die Beoölferung empfing 
ihn mit lauter Acelamation. Der Präfert ftellte den Maire, beffen 
Adjuncten, den Municipalrath ıc. vor. Der Zug felbft verweilte 
nur wenige Minuten, Dann ging es durch das weinbepflanzte 
Berry, wo jede Station einen dmud von Blumen, Immer⸗ 
grün, dreifarbigen Fahnen ze. angelegt hatte, Als ber Zug ſich Bour⸗ 
ed näherte, war die Stadt. ſchon illuminirt;  Ranonendonner, 
toddengeläute, Militärmufif und Acclamationen begrüßten hier 
den Prinz» Präfiventen. Gmpfangen wurde derfelbe von dem 
Maire und dem Municipalratd, dem General Borme, dem 
Dffigiercorpg von Bourges und vielen hoben Staatsbeamten. 
ehrere Minuten bauerte der Ruf „Vive Napoldon”. Der 
Präfeet ftellte auch bier den Maire und die übrigen Givilbe- 
amten "vor und nad einem furzen u 3 mit benfelben ver: 
Heß der Pring-Präfident Die Station. Auf Befehl des Minifters 
des Innern wurde feine Rebe gebalten. Ludwig Napoleon nnd 
feine Minifter fuhren nad der Stadt. Am Eingang in biefelbe 
flieg Ludwig Napoleon zu Pferd, gefolgt von den Miniftern dee 
und der Polizei, dem Präfecten und beffen Generalfecretär, 
den eralen Herzog v. Mortemart, Borme, de Noue, Roguet, 
v. Montebello ır., ‚einem eben fo überaus zahlreichen wie alänzen« 
den Gefolge zu Pferd, Auch viele Eivildeamte ſchloſſen fih dem 
Gortege zu Wagen oder zu Pferbe an. Cine Abtbeilung Hufaren 
ritt bem Prinz-Präfidenten voraus, die Nationalgarde, die Linie 
und die Artillerie bildeten Herde. Die Menfchenmenge bar unges 
heuer, der Ruf: Vive Napoleon enthuſiaſtiſch. Alle Straßen und 
laͤtze ven feftlihen Schmud angelegt. Auch die barmbergigen 
meftern hatten fi in eine Linie aufgeftellt, den „Wetter ber 
Familien, den Beihüger der Religion“ zu empfangen, Zwiſchen⸗ 
durch ließ die Menjcpenmenge au Taut ihr Vive I’Empereur! 
hören, Un der Kathedrale ftanden ber Garbinal-Erzbiichof von Bour⸗ 
es mit feiner Kleriſei zur Begrüßung Ludwig Napoleons bereit, 
Da alfe formellen Anreden verboten waren, jo bewillfommte ver 
Prälat dem Prinzen mit folgenden Worten: 


Guerazzi ift unpäßlich; die Anklageacte 


| 


Prinz! Wir wanſchen zu den Füßen Eurer kalſerlichen Hoheit vie Ge- | 


fühle niererjulegen, mit welden wir für Sie durchdrungen find, Schweigen 


9 uns auferlegt; aber leſen Sie im unfern Bergen, Pring, und Sle werden 


“in weldem fo viele feiner aro 


Der Priny ermwiderte: “ 

Herr ih bin Hef gerührt von den Gefinnumgen, welche Sie tie 
ansdrüden, Sie find efne gute Vorbedeutung für mid am bem Beginn der 
von mir unternommenen Reiſe; die Wünfche, melde für mi ven einem 
fo ausgezeihäneten Prälaten und eimer durch ihre Tugenven fo hervorragen⸗ 
den Beiftihkeit gehegt werden, werben eine glüdtihe Erfüllung finden. 

Der Prinz-Präfivent wurde ſodann bei Drgelflang nad dem 
Chor geleitet, Kniend verrichtete er vor bem Hochaltar ein Gebet; 
die Minifter, Generale und‘ der übrige Gortege verbarrten ſte— 
hend. Dann fang die. Geiftlichkeit das Domine, salrum fac Na- 
poleonem und der Erzbiſchof recitirte das Oremus. Nach dem 
Gottesdienf-verfügte- AG der Prinz s Präfident--an-der Seite des 
Carbinal nd mach dem erzbiihäflihen Pahaſt, wo das Nadht- 
54 mwürhe. Der der Kathedrale, an we m 
der Palaf Lirgt, war Jänzend erſtüchtet. Ueber deiu H n⸗ 
gang 
Milit 


frablten unter der kaiſerlichen Krone die Snitialen L N. 
är-und Na nufit ſpielten den Abend über auf. 
Mädchen überreichten auf der Treppe dem Prinz Präfidenten Blu⸗ 
menfträufe. ‚Dann Diner mit- 46 Gededen, an- welchem — 
nahmen der Kardinal, der erſte Generäloicar, der Herzog v. Mor⸗ 


temart, ber Präfect,, einige Mitglieder des geſetzgebenden Körpers ic. 
Am ESpätabend glaͤnzendes Fruerwerf. Unterhaltung aller Art war 


* Samburg, 14. Sept. Die „Hamburg. Nachr.“ berichtigen | in verfchiedenen Thrilen der Stadt für die Beoölferung vorgefeben; 
ittheilung von der Anweſenheit des öſterreichiſchen Miniſte- auf dem alängend erleuchteten Hauptplag war in einem großen 


Zelt ein Ball veranftaltet. Die Kathedrale ftrablte von Zeit zu 
Zeit in bengalifhem Feuer ww. 

Der „Moniteur” bezeichnet heute bie von einigen Blättern wie 
berholten Gerüchte, es ſei ein Handelsvertrag ‚mit England abge- 
ſchloſſen worben, als durchaus und im jever Art unbegründet. 

Die Regierung bat in dem Devartement Puy:de-Dome als Gans 
didaten für den nefeggebenden Körper an v. Mornp's Stelle Herrn 
Pennantier und ım Logerebepartement Herrn des Molled, Grund⸗ 
eigentbümer in Lagogne, aufpeftellt. 

T8oudon, 14. Sept. Heute Nachmittag iſt der Herzog 
v. Wellington mitıTob ana. Im —* 1769 geboren, 
eitgenoſſen, darunter auch Nas 
poleon, das Licht der Welt erblickten, wurde er 3 Jahre alt. 
Meber Beranlaffung und Umſtände diefes Todesfalles fehlen noch 
nähere Nachrichten. 

* Kopenhagen, 13. Sept. Die re — vers 
öffentlicht den offenen * des Königs vom 8. d. M., wodurch 
der daniſche Reichstag auf den 4. Fünftigen Monats einberufen 
wird. — Es if bier im Werke, eine’ in deutfcher Sprache heraus⸗ 
äugebende „Reihstagszeitung” über die Verhandlungen im Reidye- 
tage mit Rückſicht auf die deutſch redenden Einwohner der Hers 
zogſhinner auszugeben, und in der „Berlingfchen Zeitung” wird 
zur Subfeription bei ven Poftämtern aufgefordert, Das Unternehmen 
feheint privat zu fein. 


Börſenberichte. 

Frankfurt, 16. Sept. Zu Anfang der Börſe wurden 1pCt. Spa- 
niſche in fehr günfliger Stimmung eröffnet, biieben aber am Schluſſe etwas 
inatter. Gleiches gilt von SpFt. Metall. und Spät, Lomb.; in dem übrigen 
öfterreihifchen Jonde teine wefentlihe Beraͤnderung. In Wiener Wedfeln 
mar fehr berentender Urafatg "bet erhöhtem Cours, (Synd. Courebl.) 

Berlin, 15. Sept. Staatsſch. 95", Bıf., 95 G. — Köln-Minden 
112 G. — Bra. Normbahn 46'/, Bri., 45%, G, 45°], & */, bei. 

Paris, 15. Scot. 4'/,pEt. Rente 104, 20. — Ip, 77,60, — Renpol. 
—. — Rue Hpet. Defterr. 95... 95, 94’). — Gpanifge neue Diff. 
23’/,, .— Reue IpCt, 49"/,, ?/,. — Immer Shu 44°, ’/, 
24. — Paffive —. — Bantartien 2340. — Piemont Ip, 97, 50.— _ 
Römifches Anteden Juni 1850 99. — do. 1850 99',. — Gt. Germain- 
Gifendbapn 1102, 50, — Berfailles, linkes Ufer 312, 50. — Gtrafburg- 
Baſtl 313, 75. — Nordbahn 688, 75. — ParisBtraßburng 717, 50. 

Un der Börfe Hat die Meife des Pring-Präfdenten eine merfliche Dauffe 
veranfaft md das Geſchãft hat heute neues Leben gewonnen. Der Uctien- 
markt ih in befler Etimmung und bie Eourle der meihten Linien haben ſich 
wertlich gebeflert. 

Amfterdam, 14. Sept, 4 Mir 2',,9Et. Integraien 64°/,. — 
pet. Schuld 77). — Ari. do, 96°|,. — Pantelsmafhappii — — 
ipät. nene Spaniige 23")... — IpEt. 49°, "I. — IpEt. inlänbife 
a 6000 fl. 45'/,,, — Spt. Portug 43°], — dpEt. 40. — pet, 
Metall, 79’, — 2. gpEt. do. AB — Reue Split, Silber» 
Fl 24 Conroberichte des Soudicats der Franff 

sar «6 Spu anffurter 
⸗⸗ Wech ſelſen ſale. 

Wien, 16. Sept, 5pCt. Metall. A— L R. 112. — 1’ pE&t 
Pretal. 85"... — Banlkactien 1364. — 250 fl. Loofe 141?/,. — IplEl, 
Lombard.»Benetianiihe 103. — Lonton 11 fl. 33 ir, 


Veran, Redartlen: Dr. ©, Walten. Ur. €. Sattler, Dr. 3. 8. Auticett. 


12132) Abonnementds Eroeuerung, 
Dei Ablauf des brüten Duartals c. werden bie verebrlichen 
biefigen Abonnenten erfucht, die Beftellungen auf auswärtige Zeis 
tungen und periodifche Schriften für das mil dem 1. Detober be 
* vierte Quartal ſpäteſtens bis zum 25. d. W. frift- 
ich und mit genauer Angabe der Straße und Wohnungenummer 
bed Beſtellers, an die Üuterzeichnete gelangen zu laflen, weil 
außerdem das bisher befandene Abonnement als erloſchen be- 
trachtet wird und bei jpäter eingebenden Beftellungen für Yieferung 
volldändiger Exemplare nicht gebürgt werben fann. 

Kranffurt a. M., im September 1852. 

Fürſtlich Thurn und Taris’jche 
Ober: Poftamtsd-Zeitungs-Expedition. 


KURSAAL, BAD HOMBURG. 


Samftag den 18. September 1832, 
Abends 8 hr, 


Grosser Fest-Ball 
im Marmorfaale, 
verbunden mit 
Französischem Vaudeville und Concert 
im Japanischen Saale, 


Mit volifändiger Weleuchtung der neuen Zäle, 
fo wie des ganzen Hauſes. 
Die Eintrittd- Karten werden auf gewohnte Weiſe durch die 
Adminiftration verabfolgt. 


in Wiesbaden. 


Volftändige Einrichtung zu Winterfuren. Arzt: Dr. @enth. 





Die Dauptziehung fechfter Klaffe der gro 
Ündet vom 2. bis zum BI. October d. J. 


fl. 100,000, fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 15,000 ıc. ıc. Wir 

ganze Looſe A fl. DO, halbe Kuofe A fl. Ad, viertel Koofe ü 
adbteläfl. 11.15 8r., unter Zuficherung promıpter und verfehwiegener Bedienung. 
Moriz Stiebel Söhne in Frauffurt a. WM. 


[2047] 





[2048] 





DEN Kölnische Dampfschiffahrt. 


Täglicher Dienst vom 15. September 1852 an. 
4) Yon Mainz-Uastel Morgens ©, Cor, von Biebrich Morgens 6:/, Uhr vis Höln (Hamm) 
ven Bicbrich Morgens 8, Ubr vis Möln, 
IF Schnellfakrt. Unmitteidar nach Ankunft denslhr Eisenbuhnzugen v. Frankfurt a/M.; 
in Kölu im Anschluss an den Zug 71/, Uhr nuch Auchen und 7I/,Ubr nach Kiherfeid. 
Blebrich Mittags 221, Uhr bis Höln. 
EFF Unmittelbar nach Ankunft der I Uhr Eisenbahuzugex von Frankfurt a, M.: 
in Korn im Anschlass an die Nachtzuge nach Berlin, Sewie nach Puri= und London. 
4) Von Muluz-Cansel Nachmitt, 31), Uhr, von Blebrich Nachmiült. 3:/,, Ubr bir Coblenz. 
E77 Inwitteine uuch Ankunft der 2!,, Uber Eisenbahnzuges von Frankfurt. 


Billete und nähere Auskunft werden n Frankfurt crtheilt 
Auf der Agentur hei Hrn. Er. öl, GötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. 
Auf dem Bitlet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. 88. Beil, Zeil Nr. 87. 


FG Die Kölnischen Dampfschlffe erwarten in Castrl und Biehrinh die von Frankfurt 
kommenden Balnzuge un biitet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereita in 
Frankfurt mu den nuthiern Dampfschiffs-Karten zu vemelen. 


2) Von Malnz-Uastel Morgens D Uhr, 


3) Yon Malnz-Castel "ittucn 12 Uhr, Son 





[94] Ein gröperes poltifhes Blatt uunter der Chiffre V. 2. find in der Er: 
gegen augemeſſenes Ponsrarpedition Diefer Zeitung zur Weiter: 


ſucht 
einen gut unterrichteten Gorrefi 
denten am biejigen Platze. Adreſſen 


 Diuf von Augnit Ofterrietb, 


poneibeforderung abzugeben. 


u] Taunus » @ifenbahn. 

Bir bringen hiermit zur ffentlihen Kenntniß, dab Behufs der 
achten Rüdzahlungsrate des von der Taunus-Eifenbahn-Befellfcgaft 
unterm 30. Juni 1844 aufgenommenen 3'/, p@t. Anlehens von 
fl. 500,000 im fl. 24 Fuße, durch vor Notar und Zeugen flattges 
habter Berloofung folgende Nummern beftimmt worden find: 

it. A. über fl. 1000. Nr. 10. 109. 114, 

Fr .; „ .9 115. 218. 278, 


„ou. 30 5 29. 124. 175. 269. 290. 
Die Zahlun 


diefer Obligationen, bei welden die dazu ge 
hörigen Zins Coupons und Talons mit abgeliefert werden müffen, 
iR Ende December I. 3. bei ber Haupikarfe der Geſellſchaft im 
Stationdgebäude zu Franffurt a. M. in Empfang zu nehmen und 
werden, im falle fpäterer Anmeldung, feine weiteren Zinfen bar 
auf vergütet. 

Branffurt a. M., den 16. September 1852. 


Der Berwaltungsrath 
ber Taunus-Eiſenbahn-Geſeliſchaft. 





[2129] Bekanntmachung. 


Das Öroßherzoglih Badiſche Eilenbahn-FotteriesAnlehen 
u 14 Millionen Gulden gegen fl. 35. Looſe vom 
Jahre 1845 beir. 

Die 27, Gewinnziehung obigen Loiterie » Anlehens, am welder 
diejenigen 2000 Yoosnummern iheilnehmen, die in ter Geriem 
ziehung vom 31. v. M. dazu beflimmt worden jind, wirb 
Donnerftag, den 30. Sept. d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Staͤndehaus dahier unter Leitung einer Großh. Commiſſion 
und in Gegenwart ber Anlebeneunternehmer öffentlich vorgenom⸗ 


men werben. 
Carloruhe, den 15. September 1852. 


| + Großb. Badifhe Eifenbahn:-Schuldentilgungs-Kaffe. 


Balt-TUasser: Weil-Anstalt Nerotbal 





Rheinische 1%) 
Dampfschifffahrt. 


Die Dampfschilfe der Dasseldorfer Gesell- 
schaft — in Castel und Biebrich bei An- 
kunftaller Vormittags von Frankfurt abgehen 


12023] 


a Frankfurter Stadt: Lotterie den Züge der Taunus-Eisenbahn zur sofortigen 
tatt. Gewinne: fl. 200,000, Abfahrt bereit 


Näheres bei dem Agenten Georg Hrebs 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber, 


Hanptzichung 6ter Glafle 
122er Frankfurter Botterie 
vom 2. bis 22, Ortober. 

Hanpitreffer: A. 200,000, 2 & 100,000, 40,000 
u. j. fr Banze Looſe zw fl. 90, 1/5 au A. da, 2, zu 
fl. 22. 30 Ir, 1/4 zu Ä. 11. 15 fr, empfiehlt 
ari Höchberg, 


Pauptcollerteur in Frankfurt a. MR. 


Yun: und Berkauf 
don Büdern bei H. Bechhold, Zeit Rr.5 neu. 


TZanzunterricht. 


36 made bie ergebene Anzeige, dab ib von 
[2123] meiner Reife zurüdgeleprt_und mein Fanzmmter 
richt mit dem Erſten October feinen Anfang 
nimmt; Die baran Theilnehmenden bitte id, wegen 
Eintpeilung ver Btunden fi& baldigfk bei mir zu 


melten. Ed. Pree, fzıs1} 


Tang- und Ballrtmeiter, Stelgengaffe Mr, & 


feblen bierzu 
. 22. 30 kr., 
















[?062] Eptetalladung. 
Nachdem über das Bermögen des verlebten Pul- 
vermüllere Heinid Berner von Rireberramkant 
formeller Eoncurs erkannt worden if, werden fänmt- 
uche Gläubiger deſſelben zur Yıqutvalion ihrer 
Forderungen une Borjundrehte und weiteren Bes 
fdlabfafarg auf 
NMittwoh ven 29, September, 
Bormittage 9 Ihr, 
aufer dem Rechts nachtheile des ſiſtlſchweigend eintreien- 
den Ausſchluſſes von ter Concursmaſſe eingeladen. 
Perſonlich nit erſcheſnende Lieuldanten werben 
als den Beſchlüſſen der Mehrbeu der erfhienenen 
beitretend angelehen. Neinheim ven 3, Sept. 1852. 
Großderzoglich Deflifhes Landgericht. 
Kleinſchnidt. 


Nebſ Seklage un? Konretſatienoblan.) 


Anweſenheit in Berlin Herr v. Manteuffel die 


 Stanknter 


Dofheitung, 





Freitag 


(Beilage zu N: 223.) 17. September 1852. 





Zelegrapbifche Depeſche. 

Paris, 16. Sept. Das Reifeprogramm des Pring-Präfivdenten 
wird mit großer Pünktlichkeit eingehalten. Geute if derjelbe in 
Nevers eingetroffen, voo fi eine ungeheure Menfchenmenge zuſam⸗ 
mengefunden hatte, die ihn mit unbefchreiblidem Enthufiasmus 
empfing. Herr Charles Dupin erinnerte in feiner Anfprade an 
den von bem Generalratb für die Stabilität der Regierung bes 
Eine raͤſidenten ausgefprodenen Wunſch; Ludwig Napoleon of 
eine Erwiederung mit den Worten: 

„Wenn es fi von einem allgemeinem Intereffe handelt, bemühe 

mid immer, der Öffentlihen Meinung zuvorzufommen, 
aber ich folge ihr immer, fobald es fi um ein Intereffe handelt, 
weldes ein perſonliches ſcheinen kann.” 


Deutfdland. 


* Frankfurt, 17. Sept. „Journal des Debats“ enthält einen 
anfeinend aus guter Quelle fliefienden Auffag über bie handele: 
politifchen Zuftände Deutfchlande, worin es die Antwort mittheilt, 
die der Kaiſer von Rußland ertheilt haben foll, nachdem 9 feiner 

ache Preußens 
vertheibigt hatte. Er lehne, fagte der Kaifer, alle —— 
ab; er wolle keineswegs Schiedsrichter in einer Angelegenheit fein, 
bie er nicht fenne und weder flubiren noc ergründen wolle, Er 


» habe dem Wiener Cabinet eine —————— in dieſer Frage an⸗ 


— gran und ertheile dem Berliner Cab 


net den nämliden Rath. 

efer gute Rath, feht das „Journal des Debats” hinzu, fei ofr 
fenbar gehört worden, und babe unzweifelhaft zu ben Eryebniffen 
ber Berliner Eonferenzen feit ihrer Wiedereröffnung beigetragen; e6 
fei daher wahrſcheinlich, daß man fi nicht mehr weiter von eins 
ea nn und in kurzem biefe ſchwierige und bebenflidye Frage 
öfen werbe. 

P Berlin, 14. Sept. Die Ihnen mitgetbeilten Nachrichten von 
einer andermeitigen Orgamfation unferes Staatsminifterimns haben 
ſchon heute dur die Publication einer betreffenden allerhödten 
Ordre eine autbentifche Beflätigung erhalten. Durch dirfe erhält 
der Miniflerpräfident eine Stellung, melde ihn befähigt, die Ein» 
beit der inneren Berwaltung zu vermitteln. Es find ihm in biefer 
Ordre die Befugniſſe yugefbiefen, welche früher einmal ber Staates 
kanzler, Fürſt Hardenberg, ausübte, Die Stelle eines Staatsfanzlere 
wurbe nah dem Tode des Fürſten nicht wieder befegt und übers 
haupt feinem der Minifter feitbem ein übertwiegender Einflufi ein 
geräumt. Außer in denjenigen Angelegenbeiten, welche die Gabinetss 
orbre vom 3. Juni 1514 der Berathung und Beſchlußnahme im 
Stanteminifterium übertweifl, war jeder Departementschef in feinem 
Reffort und feinen Entfchliefungen und Maßnahmen unabhängig. 
Die daraus bervorgehenden ſehr —— ängel erzeugten ſchon 
zu öfteren Malen ven Gebanfen, die Würde des Staatsfanzlers zu 
erneuern, und war derfelbe namentlich im Jahr 1847 und 1945 feiner 
Ausführung nahe. Die inzwiſchen eintretenden Verhältniſſe ließen es 
aber nicht dazu kommen. Fri hi hatte auch die Erneuerung eines Mi⸗ 
nifterpräftbenten feit ber Wandlung unferer inneren Staatsverbältuiffe 
feine größere Einheit in die Berwaltun gerad, indem biefer nur einen 
ormellen Borrang vor den übrigen Miniftern, aber feine Competenz 
in Betreff ver Entſchließungen und Maßnahmen der Departement: 
chefs beſaß. Durch die allerhöchſte Cabinetsordre vom 9. Scptem- 
ber iſt dieſes num geändert, Der Minifterpräfident ift gegenwärtig 
in der That der oberfle, dem König ummittelbar untergeorbnete 
Chef ber Regierung, der die gefammte innere Verwaltung zu leis 
tem die Befugniß und Verpflichtung hat. Der Name dee Herrn 
v. Manteuffel bat einen zu guten Klang, ale daß es nicht in dem 
Lande Befriedigung erzeugen follte, daß gerade ihm dieſe hohe Aufs 
gabe geworden, deren ——— Loſung wohl von ihm zunächſt 
u erwarten if, — Obwohl heute fehon der 14, September, fo it 
Bier doch noch nichts befannt über die Entfchliefungen der Goalis 
tion, Cbenfowenig vermag Ih Ihnen zu fagen, welche Schritte 
die Regierung demnächft thun wird. — Wie man vernimmt, hat 
Profeffor Dorner zum Leidweſen feiner zahlreichen Verehrer die 


allerdings fehr gut dotirte Stelle in Göttingen angenommen, — 
Ihre Majeſtät die Königin wird am 18. d. M. Iſchl verlaffen 
und vielleicht einen kurzen Aufenthalt in Münden nehmen, — Der 
—— wird morgen hier wieder eintreffen. 
‚_P Berlin, 15. Sept. Die Sachlage in der Zollangelegenheit 
ift heute um fein Haar breit eine andere als geftern. Yucringe 
bat eine Conferenz der Zollvereinsbevollmädhtigten flattgefunden, 
aber eine Ent Gliedung iſt nicht erfolgt, Die Bevollmächtigten der 
ſũddeutſchen Goalition erflärten, was jeder wußte, daß He noch 
feine Inſtructionen von ihren Regierungen empfangen, dieſelben 
aber in ben nächften Tagen erwarteten. Es wurde bies von Preus 
fen zu Protocoll genommen und dann die Sigung geſchloſſen, in 
der Erwartung, daß man die Verhandlungen in den nächſten Tagen 
werbe aufnehmen fünnen, Man weiß, daß die Coalition in Müns 
hen tagt. Diefe wenigen Tage Auffhub find natürlich ohne Ins 
tereffe, vielmehr das, wohin die Erklärung der Eoalition geben 
wird, die ſchwerlich von ihrer Forderung abgeht, fo verföhnlich 
man neuerdings in Sachſen gefinnt fein fol. Auch Baden foll 
nicht geneiat ein, der Goalition weiter auf ihrem Wege zu folgen, 
aber Alles dies ſcheint und den unfeligen Bruch nit vermeidlich 
u —* oder die Kriſis, welche, wie Hannover ſehr richtig in 
einer Erklaͤrung ſich ausdrũckt, die Kraft und das Anſehen Deuiſch⸗ 
lande, bie — und das Vertrauen zwiſchen deutſchen Staa⸗ 
ten, und den Wohlſtand, den Gewerbfleiß und die Zufricdenheit 
ihrer Angehörigen fo tief bedroht — zu einem berubigenden Aug: 
gang zu wenden. Man wiegi ſich — wie dort in Illuſionen 
und vergißt die praltiſche Wirklichleit. Man ſucht in leiden⸗ 
ſchaftliger Hige dem Gegner zu ſchaden, ohne der eigenen 
Wunden zu gedenfen. bie man angen Fann. Denn bie 
Rückwirkungen können und werden nicht ausbleiben und im All: 
gemeinen um fo verberblider werden, je tiefer Preußen, das 
mit feinem Gretitwefen, feinen Hanbelöverbindungen und ins 
buftriellen Inſtituten er allen Seiten hin * Verbindungen ge⸗ 
fnüpft hat, davon betroffen werben follte, Wir glauben demnach, 
daß der Aufichub einiger Tage Feine Beränberung in der Sachlage 
jeigen, Den nur entfchiedener als je für Preußen die Nothiwens 
bigfeit bringen wird, in dem Sinn vorzugehen, in welchem es feine 
Erklärung vom 30. Auguſt abgegeben hat. — Die Ankunft Ihrer 
Maj. der Königin ift nun definitiv auf den 28, d. M. feflgefegt, 
woraus hervorzugehen ſcheint, daß fie den beabfidtigten Befuch in 
München abflatten werde, — In den Minifterien, deren Chefs 
nun alle hier anweſend find, nachdem auch der Herr Finanzminiſter 
von feinen kurzen ee rg in Münfter ——— iſt, wird 
mit vermehrter Thätigfeit an den Regierungsvorlazen gearbeitet, 
weldye man den nädften Kammern zu machen beabfidhtigt. Das 
eute um 12 Uhr zuſammentretende Staatsminiſterium befchäftigte 
ich indeffen nur mit der Erledigung Taufender Geſchaͤfte. — Ob 
wohl feine Mir Anzeigen erfolgt find, fo ſteht doch feft, daß 
nunmehr auch bei uns die Cholera zum Ausbruch gefommen ift. 
ur En trägt fie feinen irgend beunruhigenden Charakter. Auch 
nd jeitend bed Maziftrats für diefen Fall ſehr —— Vor⸗ 
hrungen getroffen, Lazarethe in verſchiedenen Thellen der Stadt 
angelegt und mit der erforderlichen a ung SEEyen. —— 
Einfluß auf den Ausbruch der Krankheit ma ſchnelle Umſchlag 
ber Witterung in den legten Tagen bewirkt habe, welche von einer 
noch für diefe Jahreszeit ungewöhnlichen Hige zu einer fehr em⸗ 
pfinblichen Kälte überging. 

München, 13. Sept. Die Regierung Täft nun überall an ben 
in Angriff genommenen Eifenbahnlinien, wo die Unters 
bringung der Arbeiter in den Drtichaften mit Schwierig— 
feiten verfnüpft ift, eigene Rafernen für diefelben errichten, Dieb. 
rere folcher Kaſernen beftehen bereits und eben jegt werden wicber 
zwei neue an der Ludwigs-Weſtbahn bergeflellt, die für ungefähr 
1000 Individnen Raum und Betten enthalten und mit denen Res 
ftanrationen verbunden find, die unter amtlicher Controle chen. 
Für Wohnung und Bett wird jedem Einzelnen der äuferft_ geringe 
Betrag von 1", fr. täglich an der Yöhmung abgezogen. Auch für 
Erfranfungsfälle find zweckdienliche Borfehrungen a De Wabh⸗ 
rend in folder Weiſe für vie lriblichen Beduͤrfniſſe vortrefflich geſorgt 


iſt, wurde auch ber Gedanke angeregt, für die von ven D: 
weiter entjernten Arbeiterabtheilungen"eigene Geiftliche zu beftellen, 
deren Unterhalt ebenfalls mittelft ganz geringer Lohnabzüge bes 
ſtritten werden könnte. Dan hal indeß bierauf leider nicht ein 
eben zu Tönnen geglaubt, Aber aud) eine bei dem Bau der Yfar- 
44 beftebende allzu ſorgſame polizeiliche Einrichtung von Seite 
des betreffenden Yandyerichte, welches ein eigenes Individuum Das 
ſelbſt fationirt hat, um bie Ergitimationspapiere der Arbeitöleute 
in Ordnung zu erhalten, ſcheint ern Orts nidt für ß nüßlich 
erachtet werden zu Wollen, um das Inſtilut, das auf Koſten ber 
Arbeiter beftand, ferner beizubehalten, Die Frage wegen Beftallung 
von Beifilihen dürfte übrigens wohl u geeigneter Zeit wieder in 
t werben. (Schw. Re.) 

* Kaffel, 16. Sept. Die ie Zeitung fagt: „Die nah dem 
Ausfhreiben des Kinanzminifteriams vom 13, d. M. am geitrigen 
Tage begonnenen nungen zu dem Anlehen von 1',, Deillionen 
Thaler haben ſicherm Bernehmen nad) einen äuferft befriedigenden 
Anfang genommen, was um fo bemerfenswerther erfheint, als die 
i6ractitifihe Geſchaͤftswelt wegen der Feier ihres Nenjahrereftes für 
geftern von einer Berheiligung abgehalten war.” , 

A Sanau, 17. Sepi. Die höhere Entſcheidung auf die am 
16. v. M. vorgenommene Wahl eines Oberbürgermeiſters für uns 
fere Stadt ift ſchneller, als man erwartet, eingetroffen. Der Ges 
wählte, Stadtfeeretär Blum, ift nicht beftätigt worden. Die Neu— 
wahl foll unverzäglid vorgenommen werden. — Die den Zuzug 
der bhiefigen Turner nad Baden betreffende Unterſuchung iſt jeit 
einiger Zeit beendet. Die Staatsbehörde hat nun in ber&ade 
einen Verweiſungsbeſchluß vor die Affifen bei dem Anflagefenat 
des Obergerichts zu Fulda zu erwirfen. — Der Sgluß des gegen 
den biefigen Stadtratp wegen Ehmähung der Minfier (in der 
im Sahr 1850 an den Landesherrn gerichteten Adreſſe) eingeleiteten 
Borverfahrens hängt von dem Eintreffen eines Stattratpemitgliene 
ab, welches auf einer Geſchaftsreiſe nad Amerika begriffen in. — 
Ueber die Zeichnungen für das neue Anlchen läßt ſich noch nichts 
fagen, da bie —A erſt am 15. d. M. begonnen hat, 

+. Darmftadt, 16, Sept. Heute Morgen war auf dem Crereier⸗ 
platz das ganze eine Divifion bildende großherzogliche Truppens 
corpᷣs aufgeftell. Gegen Mittag erfhien ver ale nd ‚um bie 
Heerſchau abzuhalten. Der Umftand, daß die erlaudten Gäfte, der 
Großfürft und der Kronprinz von Württemberg, an dem militäri— 
ſchen Echaufpiel Teil nabmen, erhöhte den Glanz deſſelben. Den 

rftlichen Perſonen hatte ein Tag ride Gefolge ſich —— 
Die Großfürſtin Marie und die Kronprinzeſſin von Württemberg 
erfhienen in einem offenen Wagen. Die Truppen liefen einen 
dreifachen Zuruf ertönen. Nun beginnen die zufamınenwirfen« 
den Uebungen. j 

Mainz, 16. Sept. Heute —— fand die erſte öffentliche 
Berfammlung deutſcher Geſchichts und AÄlterthumsvereine hier im 
ebeinaligen Furfürftlichen Schloffe ſtatt, welche durch eine Begrüßung 
und Antprade des Herrn Profeffor Klein, erſten Directors unfers 
Alterthumsvereins, im Namen des Vorſtandes dieſes Bereins er⸗ 
öffnet wurde. Hierauf Mittheilung der Namen der angemeldeten 
Abgeordneten und Theiluchmer, deren ſich bis zur Eröffnung der 
Berfammlung bereits 160 in die ausgelrgte Liſte eingezeichnet hate 
ten. Dan ſchritt ſodann zur Wahl des Borftandes und wurde durch 
Acchamation Herr Profiffor Klein zum erſten und Herr Regie 
rungeratb Schulz aus Dresden zum zweiten Präfidenten der Vers 
fanmlung ernannt; mit dem Gerretariate wurden die Herren Dr. 
Noire mud Dr. med. Wittmann betraut. Die Brylaubigungsfgpreis 
ben der Abgeordneten von zehn deutfchen Altertfuinsvereinen wurs 
ben vom Borftande entgegengenommen, ein Schreiben Er. Tönigl. 
des Prinzen Sobann Herzogs zu Sadıfen verlefen, worin 
derjelbe fein Bedauern ausfprad, der Verſammlung nit beiwohnen 
zu fönnen, und vom Herrn Bari Klein das Programm, foweit 
daſſelbe die Feſtlichkciten betraf, der Berfammlung mitgetheilt. 
Nah dem Vorgange der Dreddener Verſammlung deutfcher Alters 
thums⸗ und Geſchichteforſcher nahm man ferner die Bildung einer 
Commiſſion vor, welde über die nähere Art und Weife der Ber: 
bindung der deutſchen Mltertfumsvereine berathen foll, und wurbe 
diefelbe aus fänmtlichen Deputirten der vertretenen Bereine ges 
bildet, denen durch Acclamation die Herren v. Aufſeß aus 
Franken, v. Duaft aus Berlin und Archivar Habel beige: 

eben wurden. Es blieb nur noch die Bildung der einzelnen 
Scetionen übrig, von denen wie in Dresden drei angenommen 
wurden, nämlich bie erſte für das heidniſche oder römijch = germa⸗ 
niſch- celtiſch⸗ſlaviſche Altertpum, Die zweite für die Kunft des 
Mittelalters und die dritte für die Geſchichte des Mittelalters und 
die Geſchichtsforſchung überhaupt, Da einige Theilnehmer ber 
Berfammlung, welche in dieſer erfien öffentlichen Verſammlung 


Borträge zu on gedachten, auf das _erbetene Wort verzihteten, | 
e 


fo fonnte diefe-Verfammlung auf den Wunſch der Theilnehmer for 
fort geſchloſſen werden, worauf unmiltelbar die für die sigeniliche 





n + näbere Conftituirung des Vereins fo dringend nothwendigen Ber 


ratbungen der obengebadhten Gommiffion ihren Anfang nahmen. 
Morgen beginnen die Sitzungen der Sertionen und um 12 Uhr 
Mittags wird eine öffentliche Berfammlung abgehalten werben, in 
welcher die Gonftituirungscommiffion Bericht erftatten wird. — 
Die erfie Berfammlung war ziemlich zahlreich befucht, obgleich noch 
ſtündlich Fremde Theilnehmer eintreffen ; unter den uuferer Stabt 
angebörenden bemerkten wir mit Vergnügen unferen Territorials 
commiffär je Geh. Regierungsrat Schmitt, Herrn Bürgers 
meifter Nad und andere dem Civil wie Militärftande der Stabt 
angehörenbe Notabilitäten. CM. 3.) 

Meiningen, 15. Scpt, Seftern —* unſere durchlauch⸗ 
tigſte Erbherrſchaft von Potsdam, wo fie mehrere Moden verweilt 
hatte, nach Altenſtein, der Sommerreſidenz unſerer höchſten Herr⸗ 
ſchaften, zurüd, und heute Morgen trat Se. Hoheit der Erbprinz 
eine weitere Reife über Dredven und Wien nad) Peft an, um bem 
großen Herbfimanöver der k. k. öfterreichifchen Truppen, welches 
dort ftattfinden wird, beizumohnen, Später beabfichtigt die durch⸗ 
lauchtigſte Erbherrſchaft eine gemeinſchaftliche Reife nach Italien. 


Schweiz. 
© Bern, 14. Sept. Ein ſchweizeriſcher mit zwei Pferden bes 
fpannter Wagen, welder aus der Waadt fam, wurde neulid an 
der franzöfifhen Grenze angehalten und in dem hoblen Wagenboden 
fand man eine Partie tibetanifcher Shawls im Werth von 12,000 Fr. 
Pferde, Wagen und Waare wurden mit Befchlag belegt, 


Frankreich. 


⁊ Varis, 15. Sept, Noch ehe der „Moniteur“ heute den an« 
geblichen franzöffdsenglifchen een des „Morning Ehro- 
niele” officiell dementirt hatte, ſprachen neben dem „Gonftitutionnel“ 
and die „Debats“ und die „Aſſemblee nationale” ihren ftarfen 
Zweifel an biefer Thatſache aus, und es iſt faft unbegreiflih, wie 
das englifche Blatt nur einen Augenblid von jenem Gerücht Notiz 
nehmen Fonnte. — Das amtlidhe Blatt enthält heute ein Decret, 
fraft deffen am Gonfervatorium der Künfte und Gewerbe zwei neue 
Profeffuren creirt werden, eine für alle mit Spinnerei und 
Weberei in Berbindung flehende Gegenflände, die andere für 
Färbung, Bedruden und fonflige Behandlung gewebter Stoffe. 
Leber diefer Lehrer empfängt 2000 Branfen Gehalt. Angeftellt 
find für das erſte Fach Michel Alcae, Vchrer an der Centrals 
gewerbsichule, und fur das ziveite Perfoz, Profeffor der Chemie 
in Straßburg; beide treten am 4. Januar 1855 ihr neues Amt 
an. Ein anderes Decret genehmigt die Statuten einer in Mar» 
feille für die im Zurisdictionsbereid des Appellhofs von Air ges 
legenen Departemente zufammengetretenen Bodenereditgefellichaft. — 
Der Brigadegeneral Tartas iſt zum Divifionsgeneral befördert 
worden, — Auf Befehl des Polizeiminifters iſt der vormalige Abe 
geordnete Chavoir, der durch das Decret vom 9. Januar d, J. 
aus dem franzöfifchen Staatsgebiet ausgewieſen wurde, fpäter 
eitweilig nad) —— —— durfte, abermals ausgewie⸗ 
an worden. — Der Präfeet des Andrestoire-Drparteinente bat den 
neugewählten Municipalratb in Faye-la-Bineufe fuspenbirt und 
wahrſcheinlich ſteht Irgterem die Muflofung bevor, Gbenfo find in 
wei Gemeinden des Obermaruedepartements die Municipalräthe 
uspendirt und durch vom Präferten gewählte Commiſſionen einft« 
weilen erfegt worden, 

+ Paris, 15. Sept, Nachträglich noch Folgendes zur u 
des Prinz Präfidenten nad dem Siiben, Lurwig Napoleon fuhr 
in vierfpänniger offener Kaleſche mit Polillonen von Saint-Eloud 
nah Paris. & trug Generalduniform, den Großcorbon der Ehren- 
legion und zwei bis drei andere Derorationen. An feiner Seite 
ſaß fein Opeim, Marſchall Hieronyinus Bonaparte, ihm gegenüber 
zwei feiner Arjutanten. ie Escorte der Dufarenoffiziere von 
Verſailles ritt vor, die der Karabiniersoffiziere hinter dem Wagen, 
jede Escorte ihren Pag! wi an der Epige und alle mit gezoges 
nem Säbel. In einiger Entfernung folgte eine Karabinierſchwadron. 
Ludwig Napoleon fuhr die eipfeeithen gelber binab, über den Ein« 
tradptöplag und deu Quais entlangnac dem Bahnhof, Unterwegs war 
der Zuſammenlauf nicht fehr groß, das Rufen beſchraͤnkte ſich ji Vire 
Napoldun ! Um vieles bedeutender war der Andrang am Bahnhof, 
und als Yuowig Napoleon unter dem Trommelſchlag der mobilen 
Gendarmerie in denfelben einfuhr, erhob fi einftimmig ber Nuf: 
„Vive V’Empereur!® Der Poligeicommifjär, der dem Prinz-Präfts 
denten überall vorauseilt, um den pünltlichen Vollzüg aller ger 
troffenen Anordnungen zu überwachen, ift ſchon vorgeftern nad 
Bourges abgeteift. Drei der erfien Polizeiagenten befinden fih in 
feiner Begleitung. Geftern früh um 11 Ühr ift der Hausſtaat des 
Prinz Präfidenten gefolgt, zugleich mit zwölf neuen Wagen, die J 
der Reife benutzt werden ſollen. — Das Evolutionsgeſchwader i 
Brieſen aus Toulon zuſolge am 20, d. Di. im dortigen Hafen ers 


wartet, Die Audräftung des „Montebello” wirb mit größter T’pätig- 
feit betrieben. 

S PBaris, 15. Sept., Abende. Telegraphiſchen Nachrichten 
aus Bourges zufolge bat der Prinz» Präffdent geftern Abend dort 
noch einen ihm zu Ehren —— Ball beſucht und heute früh 
über die Garnifon wie über bie Nationalgarbe, an welche er Adler vers 
theilte, Revue gehalten. Um 1 Uhr Nachmittags ift er unter den leb⸗ 

fteften Acclamationen von Bonrges weiter gereift und um 2?/, Uhr 
in Nevers eingetroffen. Auch hier von Seiten der zufammengeftrömten 
Bevölferung, die Behörden an der Spiße, — Empfang, 
Um 4, Ude befilirten vor dem Prinz. Präfidenten die Truppen ber 
Garnifon, das achte Küraffierregiment, die Arbeiter der Geſchütz— 

ieferei und der Hüttenwerfe von Imphy und Fourchambault, der 
Seeleute von Nevers unb ber Landwirthe bes Departements. (Bal. 
hierzu oben bie telegr. Depefche.) — in Arras erſcheinenden 
„Liberts” ift eine zweite Verwarnung jugegangen. 


.&yanien 


*e Madrid, 10. Sept. General Aupid, der franzöfifhe Ge⸗ 
fandte, wird ih nad Borbeaur b n, um während ver Anwe⸗ 
fenbeit des Prinz» Präfidenten daſelbſt zu bleiben. — Heute Abend 
ift Eabinetsrath in La Granja; wahrfcheinlih wird fid in dem— 
felden der Nüdtritt Reynofo's, des Minifterd der öffentlichen Ars 
beiten, entſcheiden; wer ber Nachfolger fein wird, ift noch nicht be— 
ſtimmt, wahrfheinlih Criſtobal Bordia oder Conga —— 
Letzterer bat den Einfluß der Königin-Mutter für fi. öglich, 
daß auch der Kriegsminiſter General Yara aus dım Cabinet ſcheidet. 


Dänemark 


= In einer feiner jüngften- Nummern brachte „Faͤdrelandet“ 
einen fünf Spalten langen Artifel über die gegenwärtigen ſchles⸗ 
wigſchen Zuftände; der Stoff zu dieſem Artikel iſt aus Ber 
richten bänifcher Reifenden entnommen, welde in biefem Sommer 
das Herzogthum befucht haben; In dem nordöſtlichen Schleswig — 
in den Aemtern Hadersleben, Apenrade und Sonderburg — ftändr, 
wie „Fädrelandet“ fagt, Alles gut, was wohl hauptfädhlicd dem 
energiſchen Amtmann, Kammerherrn Helgen in Apenrade, zu vers 
danfen fei; nur fei zu wünſchen, daß bie dem mitten im bänifchen 
Schleswig belegenen deutſchen Kleden Ehriftiandfeld Ceiner Herrn- 
hutercolonie) eingeräumten Privilegien, darunter die Selbftverwals 
tung, genommen werben möchten, weil die beutfchen Bewohner 
dieſes Fledens ihre Privilegien und namentlich ihre Erziehungsin- 
ftitute nur dazu benugten, um für das Verbreiten des Deutfchs 
thums im nördlichen Schleswig Propaganda zu machen. In dem 
nordweſilichen Schleswig dagegen, und namentlih im Tondern⸗ 
Aınte, feien die Juſtaͤnde weniger erfreulich; denn obgleich dieſes 
Amt en nur bänifch redende Einwohner babe, fo fei 
das Sprachre u; doch noch leineswegs bier zur Geltung ger 
bracht worden. Daß dem fo frei, wird namentlih dem bortigen 
Amtmann, Kammerberrn. Grafen Arthur Reventlow, fo mie dem 
Prost Ablmann zur Lafl gelegt, und „Fidrelandet” dringt defi- 
balb darauf, af der Graf Reventlow entweder nad Hoifein 
oder doch wenigſtens nach Südſchleswig verfegt werde, wo 
das Dänenthum von ihm nicht benachtheiligt werden lönne. Der 
einzige im: daͤniſchen Geiſte thätige Beamte in Tondern iſt, nad 
Faͤdrelandet“, der dortige Bürgermeifter Kjaer, der aber bis jetzt 
noch nicht conſtituirt fei, und gegen deffen definitive Ernennung 
von Seiten der Deutfdhgefinnten, und bejonders von dem Amtmann 
Reventlow, alles —3 aufpefelt werbe. „Wenn der Minifter 
Graf Karl Moltke cs zulaffen follte, daß der Bürgermeifter Kjaer aus 
feiner Stellung in Tondern als een verdrängt würde, fagt 
erh würde bie bänifche Sache für lange Zeit an der Weſt⸗ 
füfte verloren fein und überhaupt im ganzen Schleswig eine Nieder 
lage erleiden.“ In der Stadt Flensburg — fo heißt es ferner — 
k die Stimmung ‚überwiegend loyal, was aber weniger in ben 
!anbbiftrieten des Flensburger Amts und namentlich nicht in dem 
im ſchleswig⸗ bolfteinfihen Sinn fo durgmwühlten Angeln der Fall 
fei; dennoch machten aber bie Schulkinder in den dortigen Schulen 
aute Kortfchritte in der däniſchen Sprade. In dem Gottorper Amt 
fei der Zufland am wenigſten befriedigend, fagt ſchließlich „Fädres 
landet” und leitet folches davon her, daß eritens Aıntınann Dar 
vids und Probft Martens hinſichtlich ihrer bänifchen Loyalität wohl 
viel zu wünfchen üdrig laſſen möchten, fowie zweitens von dem 
Umftand, daß die — gitation von jeher ihren 
Hauptfig in der Stadt Schleswig gehabt habe. So lange nicht 
ein anderes Kirdenvifitatorium in dem Herzögthum Schleswig, ale 
das gegenwärtige, and Ruder fomme, fei kaum Ausficht vorbanden, 
daß das Spracrefeript jemals in der Ausdehnung zur Geltung 
Helange, wie «6 urſprünglich beſtimmt — „Aber jedes Jahr, 
welches vergeht, fo ſchließt das Blatt, iſt koſtbar; auf die heran— 
wachſende Jugend in Schleswig muß die Hoffnung der Zukunft 
gebaut werben, die jept lebende Generation iſt in Dem größten | 


Theil des Herzogthums mehr oder weniger bemorälifirt; —— 
der Zuſtand — bevor dieſe ausgeſtorben. Der dänifche Uns 
terricht in den Schulen iſt der Knofenpunkt; durch dieſen ſoll 
Schleswig feſt an Dänemark geluüpft werben, denn Sprachnalio—⸗ 
nalität und politiſche Nationalität, Loyalität und Dänenthum, 
Deutſchthum und Aufruhrſinn fallen bier bis auf einzelne Aus 
nahınen ſehr nahe zufammen. ” 


Landwirtbichaftliches. 


Nom Medar, 14. Sıpt. Die Hopfen und Zabafsernie if bei 
und im vollen Gang, ab liefert einen im Allgemeinen vorzüglichen Ertrag. 
Nur in einigen Strichen hat das Hagelwelter etwas geſchadet; do if der 
Eintrag, wie fih herausfirllt, aud dort nicht fo groß, ald man anfänglich 
befürchtet Hatte, Jung und Alt iR mit tem Einbtimſen befhäftigt, und 
übirall. begegnet man fröpligen Gefigieru über den nun geficherten Ernie. 
fegen, Könnte man nur daffelbe von den Kartoffeln fagen! Pier hat bemm 
tod das üble Wetter noch nachträglich fehr empfintlic geſchadet. Die Stöde 
hängen voll Knollen, tiefe ſelbſt find leidlich groß gewachſen, aber nur zu 
häufig ereignet eo fi, daß die Hälfıe davon verdorben if, Und wie fi 
die Kartoffeln Später im Keller halten werden, lebt noch dahin, Am beften 
fallen fie wider im leichten und Sandboden aus, während die Krankheit 
im ven ſchweren Bodenarten fih am flärffien zeigt. Die Hoffnungen, bie 
man auf ten Bein hatte, find merklich berabgeftiimmt. Mag fein, daß 
man fie zu hoch gefpannt hatz denn immer if noch eine ganz gute Cres · 
ceny möglid. (8. 3.) 

* Bom Thüriuger Walde, 12 Sept, Die Kartoffelernte hal 
bereits bei und begonnen und ber Eririg flellt ſich als ein ergiebiger heraus, 
Die Kartoffelkrantpeit, melde nah meurren Forſchungen bereits im Jahr 
1770 und 1790 fi geztigt hat, iA mur an wenigen Stellen bemerkbar 
und dritt überhaupt in isren Eymptomen und Wirkungen weit ſchwächer 
auf ald in den vergangenen Jahren, Mit vielem Nupen {fl gerade bei dem 
Kartoffelbau in einigen Orten des Herzogthume Gotha ter Guano als 
Dünzungemitiel angewentet worben, fo daß bei einem zu unferer Kenntniß 
gelommenen Berfuhe von einem Stüde, mweldes fräder bri gewöhnlicher 
Düngung 22 Scheffeln Kartoffeln trug, bei Guano das Doppelte dieſes 
Betrags Tieferte, Es zeigt Ach überpaupt bei und in biefem Jahr ein regeres 
Streben im der Landbiviripfchaft und es ifi von ver Landesregierung in Gotha 
auf Beranlaffung bes vafigen landwirthichaftlichen Vereins ein großes Tand- 
wirtbiafilihes Fer angeortnet und für daſſelbe zur Brzahlung von Prämien 
ein Fonds von 600 Thlr. angewiefen worden, Das Beh wird in dem erfien 
Tagen tes fünitigen Monats im Gotha Ratifinten 

London, 16. Sept. Ueber die neuefien Ernterefultaie in Eugland 
freibt „Markt Lane Erpreb” ungefähr Folgendes: Die Erntearbeiien waren 
in manchen Gegenden durch bad wedfelnde Wetter im Yaufe ber vergan- 
genen Woche unterbrochen werben. Das meifle ih wohl ſchen eingebracht, 
dog if genug aufenflänbig, um den Wechſel der Witterung von 
erfsheinen zu laffen. Obwohl die ſchlechten Berichte über die Ernte im Südeun 
nicht überirieben waren, iR dur die günfigern Refultate im Norden für 
jegt jede Speeulation zum Schweigen gebramt. Und doch if es aufgemacht, 
dad die Dualität ver Ernie ſelbſt in den nördlichen Diſtrikten weit hinter 
der ber letzten Jahre zurüdfieht. Athuliches läßt fi von der Duantität 
fagen. Ridisvefloweniger wäre 16 gefehlt, daraus auf rin Steigen ber 
Preife zu fliesen, da dieſe zumeiſt von ben Erutercſultalen des Ausigudes 
abpängen und da die Berichte aus Amerika und dem nörblichen Europa viel 
günftiger als die peimifchen lauten. Die Zufuhren haben in ver letzten Woche mit der 
Nachfrage gleichen Schritt gehalten. Alles wird varauf anlommen, ob lehleres 
weiter ber Gall fein wird, Es wurden im Lauf der vergangenen Woche in den don · 
borer Hafen 29,780 Duarter Waizen eingeführt, und ba dies mehr war, 
ald man erwartet hatte, und aus der Provinz verhältnifmäßig wenig Käufer 
am Plag waren, fo konnten Importeure ihre Waare an Bord nicht raſch 
an den Mann bringen. Doch hielten fie fi tapfer und braten ihre Waare 
lieber and Land, um eine beſſere Conjunctur abzuwarten. In Ermangelung 
jeder Speculatlon waren die Geihäfte ſehr limilirt, und guter rother 
Waizen aus den Offeehäfen blieb mit 42 Sp. Fracht und Affecurany per 
Duarter offerirt. Die Rartoffelläule fol in den lezien 14 Tagen ſtark um 
fi gegriffen haben, Die Preife find auch in ven großen Städten gefliegen. 
Aus Schotlland Tauten die Berichte über Qualität und Duantität der Ernie 
beftiedigtud der bei weitem größte Tpeil der Ernte iR eingebracht. Daſſelbe 
Taft ſich von Irland fagen, Doch eigen bie Kartoffeln auch vort im Preife, 


Börfenberihte 


Frankfurt, 17. Sept. Bei überaus bedeutendem Umfag find Spaniſche 
beider Gattungen zu wefenilich befierm Preifen und bei fieigender Tendenz 
umgelept und vom Markt genommen worden, Für Öflerreihiihe Fonts und 
für Wiener Wechſel war vie Stimmung nit günfig. Ebenſo find mehrere 
Eifenbapnactien nicht unbedeutend gewichen. (Synd.-Eoursbl,) 

Madrid, 10. Sept. IpEt. 46”/, m. d. Börfe 46"), — IpEl 
Rue 24 /.. m. d. Börle 24. 

— — — — — — —— J ⸗ 
Veau Nedactlon; Dr. H. Z.altın, Ir. G, Satilm, Dr. 2. 7, ſutſcheit. 
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12087] Evietalladung. (2083) Deffentlide Mufforderung. Bei: 5* Me — — 
if ermeifler Eonrad Engel von Dffenba ir a.D., Baron 

—— *9 Aug a FALL er. — bat — von hier entf * Es werden def. Carl von Tipenfofet va m 
won et fer, Bierbrauer von Beerfelven, den|ralb ſaͤmmiliche Gläubiger deffelben auf Da nus die nädfien —8 des verſſorbenen 
Concurs unter der Borausſehung erfannt, Ritimes ben ei passe dv. 9, Majors Earl Shelvon, mwelder am 24. Zul 1772 
Ba Bee keine Mittel jur Befriedigung feiner ——— au Wyscheſter in England a — bieroris 
biger beifdaßfen Tann. Es find deshalb gor- zur Anmeldung ihrer F gm und Berſuche alcht alle befanut find, fo merbem biefe Berwandten, 
— und Anfprüde jeder Art an das Brrmd- ‚eines Arrangements 2 de trach'heile por. wenn fie — Austunft über das Teſſament haben 
gen des Löffler aeladen, daß opne Rüdfist auf di Ausbieibenden oder eiwa daflelbe anfegten wollen, hiermit öffent» 

Donnerflag den 28 Detober 1852, die Befhläffe der Mehrzahl der Erfienenen vol. vorgeladen, 
. Bormittans 10 Nr, — 2 —— drei Monaten a dato 

onrad Engel w n diefem Ter · bei 
95 amuzeigen und zu begründen, bei Meideng mine zu erſcheinen und etwaige Tittel zur Abwen- ——— one Sing Tate Aupatfeal 3a ber 
Aittfmorigend eintretenden Yusfaluffes. —— un pn ed eg den indem * en ol |ynd nd zu Ienitimiren, als anfonfl die genannte Uni- 
leid wird Adam Löffler zu dieſem Termin a an t {ff perfal-@rbin als folge anerkannt und in den Rad- 
aelaben Mr feine Rehtswufändinkeiten au Beben släpeig mir dm Pet verfünt wird.|jag des verfiordenen Majors Earl Speldon ge- 


mamenttih etwaige Mittel zur Befrierigung der'gnn. af de9 Eonrad/rigitig eingerwiefen werden wird. 
@täubizer anzugeben, witrigenfalls else nad "1 an au aiarden, TE Per Im Wale folhe Anmeldungen nit erfolgen, 
trag der Gläubiger werde verfahren werden. Pa Zahlung an den vorerwäpnten —— werden weilere 5* Berfügungen aur auf 
der Amtshube publichet werben. 
Beetſelden, den 4. Sıpiember 1852 " Be als f Ka fie fi — —58 zu 
Großpergonfih Pefiihes Lansgerigt war, MWÄrBen Kar, 1 Selen a er 
u erzon and t andgräfi- u mit. 
Stein. Dr. Meifel. Siridhr. haufen. ‘ oe Br v. Haupt, ü 9 









Meteorologiſche Beobachtun en des pbofifalifchen % Vereins zu Rranlfurt 1852. 
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Am 30. mit eintretender Dämmerung ununterbrogenes Wetterleuchten, um 9 Upr Gewitter mit Regen; am 4, Nachmittags um 3-Uhr Gewliter mit 
Regen, um 4'/, Upr ein zweites ohne Regen. 


Cours der Staats-Papiere. 17. ‚ September 1852. (Schluss der Börse.) Wechsel-Cours. 
z “ Per comptant, "Par complant.. Den 17. Sepieimber Per comptant 
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Deutſchland. 


*FJrankfurt, 17. Sept. Gegen die von den ſächſiſchen Linien 
bei dem Bunde geltend gemachten und geltend zu machenden An: 
fprüde auf Yanenburg frütt jet im „Damburgifchen Gorrefpons 
denten“ ein von der Miederelbe datirter Artifel auf. Derfelbe 
lautet: Wie die öffentlichen Blätter melden, läßt jept der Herzog 
von Sachſen⸗Koburg eine Schrift ausarbeiten, durch welche dus 
Herzogthum Pauenburg als fähftiches Eigentbum in Anſpruch ges 
nommen und ſomit dem Reihe Dänemark zu Gunften Deutſchlands 
abgefiritten werten fol. Inzwiſchen ſteht die Frage wegen des 
Eigenthums an Yauenkurg fo feft, daß ein Rütteln an diefem Stein 
des Anftoßes feinen Erfolg verſpricht. Wir geben bier dem Pır- 
blifum einen ungefähren AÄbriß von dem Stande der lauenburger 
Angelegenpeit. In Fahr 1689 farb mit dem Herzog Franz 
Jullius das berzoglihe Haus Sahfen » Lauenburg ohne männliche 
Descendenz aus. Es machten nun auf die Succeſſion in das Ders 
zogthum folgende Fürſtenhäuſer Anſpruch: 1) Medienburg, auf 
Grund einer Erbverbrüderung, die in den Jahren 1431 und 1581 
zwiſchen den Fürften von Lauenburg und Medlenburg errichtet fein 
follte; 2) Preußen, auf Grund einer beſtehenden Erbyerbrüderung 
mit Medienburg und weil Iekteres wieder mit Lauenburg erbver: 
brüdert fei; 3) Baden-Baden und Toscana, wegen Verheirathung 
nit ——— Prinzeſſinnen, doch ging dieſer Auſpruch eigent⸗ 
lich nur auf die Allodialerbſchaft; 4) Sachſen, auf Grund einer 
Erbverbrüderung zwiſchen Kurfürſt Friebrich von Sachſen und 
Herzog Magnus von Lauenburg; 5) Anhalt, auf Grund einer ger 
meinidaftli en Abjtammung von Herzog Bernhard, dem Stamm 
vater der lauenburgiſchen Linie; 6) das Haus Braunfi — 
burg, auf Grund eines Erbvergleichs zwiſchen Herzog Wilhelm von 
und Herzog Erich von Lauenburg vom Jahre 
1315. Nach langeın und mit den ausführlichſten Schriften vor dem 
Reichshofrathe geführten Proceſſe entſchied viefer zu Gunften des 
zu. Braunſchweig⸗ Lüneburg. Nachdem Kurhannover die bei der 

ucceſſion in Lauenburg mitberpeiligte molfenbüttelfche Yinie mit dein 
Amte Lampen abgefunden hatte, hat jenes das Herzogthum Lauen⸗ 
burg feit Anfang des vorigen Jahrhunderts beſeſſen, und iſt fort: 
dauernd damit vom Kaifer belehnt worben. Die Anfprude Medien: 
burgs und Preußens fanden daran ein Hindernif, daß Mecklenburg 
den ver Erbverbrüberung mit Lauenburg nicht beibrachte. 

infihtlih der von Baden-Baden und Toscana geforberten Mos 

liarverlaſſenſchaft bot Kurhannover dieſe an, fo weit fie nachge⸗ 
wieſen werben konnte. Sachſen wurde von Kurhannover abgefun⸗ 
den. Anhalt wurde vom Reihshofrathe indirect dadurch abgewie⸗ 
fen, daß für Braunſchweig⸗Lüneburg geſprochen worden ifl; doch 
hat es noch lange im das vorige Jahrhundert hinein Verſuche ges 
madt, jeinen — nachträglich zur Geltung zu bringen. Durch 
Bertrag vom 9. Mai 1815 trat Hannover das — 
Lauenburg an Preußen ab, und dieſe Abtretung wurde du h 
verleibung in die Schlußacte des Wiener Gongreffes unter bie 
Barantie der Mächte geftellt, welche die Congreßacte unterſchrieben 
hatten und ihr eireten waren. en und Dänemark taufch- 
ten hierauf durch ag vom 4. 1815 in der Weife, daß 

emarf Pommern und die Inſel Rügen, die ihn von 


den gegen Nortvegen abgetreten waren, wieder an Preußen cebirte 
und dafür von fen das Drrpathum Lauenburg empfing. 
Auch dieſer Taufch wurde unter die Garantie ber europäiſchen 


Maͤchte geſtellt. Anhalt allein proteftirte gegen biefe Abtretung, und 


—* 4— — * —— — —* . 
re n eblich. 
der Sache, ges 5 —— Reht an g la fon * 


vorigen Jahrhundert völlig abgethan if, und we neu erhobene Ans 
i llei der eit bes Reiches 
(ride aim Orr Bes 


als Evictionspflichtige, fondern auch die ſämmtlichen am zweiten 
Parifer Frieden Theil babenden Maͤchte gegen fih haben würden, 
unterliegt e8 feinem Zweifel, daß ein Erbeben veralteter Anfprüdhe 
von Seiten Sachſen⸗Koburg; Gotha's nicht ten mindeſten Effeet 
haben könnte und aljo beſſer gar nicht auf das Tapet ges 
bradt würde. 

” Berlin, 15. Sept. Wie ein Beridterfiatter der „Köln. Itg.“ 
meint, wäre die durch den Minifier v. Raumer bervorgernfene 
Ayitation der katholiſchen Geiftlichfeit nicht ohne Einfluß auf die 
jüngfte Erbebung des Herrn v. Manteuftel, 

Mebrfache Aeußerungen ver balbofficiellen „Hannov,. Itg.“ und 
hiernaͤchſt auch die jchr beftimmte Form, in ter die „Ztg. f. Nord⸗ 
deutſchland“ vie Behauptung aufftelte, dap Hannover nur fo lang 
fireng am Septembervertrag feftbalten werde, als eine Trenn 
des Zollvereins nicht fattrinde, als Hannover aljo im vollen Maße 
ver Vortheile theilbaftig werde, Die ihm aus dem für Diefen Fall 
bewilligten Steuerpracipunm und aus der Zugehörigkeit zu einem 
großen Zollganzen entipringen, baben ber Anficht Glau ver⸗ 
ſchafft, daß Preußen unter gewiſſen Umſtänden nicht mit Sicher⸗ 
beit auf Hannover rechnen fünne. Dem gegenüber glaubt ber 
„Nürnb. Gorreip.” aus zuverläfliger Quelle vorfihern zu fönnen, 
daß bei Gelegenheit der legten Amwefenbeit des bannoverfhen 
Minifterpräjiventen v. Schele bier cine beſtimmt formulirte Einis 
gung mit Hannover auf alle Eventualitäten erfolgt ift, daß das 

uftreten Preußens ji vornehmlid auf Die Gewißheit ſtützt, daß 
ſelbſt in dem Fall einer Yostrennung dev fieben Staaten des Darm⸗ 
ſtaͤdter Bundes vom Zollverein Preußen einen Erfag in den nord⸗ 
deutidien Staaten finde. Demgemäß wäre im einer Gonfereng, 
welche dieſer Tage von den betheiligten Diniftern unter Zuziehung 
der Gonferenzbevollmächtigten gehalten wurde, der beftimmte Bes 
ſchluß gefafit worden, ın ein weiteres Hinauszieben der Berhand- 
lungen — wie es nach den neueiten bier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten von den Goalitionsftaaten beabiidtigt wird — und in ein 
leberfchreiten ves von Preußen geitelten Termins nicht zu willi—⸗ 
gen. Es fomme noch cin Moment hinzu, das hierbei beſtimmend 
eingewirft babe, man wolle nämlid davon unterrichtet fein, daß 
zwiſchen Baden, Württemberg und Sachſen (7), die zwar alle brei 
die Stuttgarter Erklärung mit unterfhrieben haben, in Stuttgart 
eine Specialverabredung getroffen worden fer, Alles aufzubieten, 
um einen direeten Bruch mit Preußen und den mit diefem zollver⸗ 
bündet bleibenden Staaten zu vermeiden, eventualiter aber in eine 
Specialberathung über die Maßregeln einzutreten, die man dann 
zu ergreifen baben werde. 

Erfurt, 12, Sept, Geftern mit Beginn des Tages wurbe ein 
biejiger angejehener und wohlhabender Bürger und Weifigerbermeifter 
von Polizeicommiffarien aus feiner Wohnung geholt und zur Haft 
ebracht. Wie man erjübrt, iftdiefe Berhaftung durch den dringenden 
Gerdanit veranlaft worden, daß der Verhaftete an einem Raub⸗ 
morde Theil genommen habe, der vor etwa zehn Jahren an einer 
alten alleinwohnenten Wittwe verübt wurde. Die Unterfi 


Unger wird in einer demnächſt erfheinenden Schrift die tuten 
und der im vorigen Monat hier gebildeten Eifenbahn- 
verſicherungsgeſellſchaft Thuringia einer ausführlichen Unterfuchung 
unterwerfen. (8. 3.) 

Stortow, 14. Sept. Heute früh ift der Prebiger in Selchow 
bei Storkow, 8, P. W. Lütkemüller, dur den Conſiſtorialrath 
Bachmann aus Berlin plötzlich von ſeinem Amt ſuspendirt wor⸗ 
den. Es war derſelbe eben im Begriff, von der vielbeſprochenen 
Schrift: „Unfer Zufand von dem Tode bis zur 9 —— 
Geſpraͤch pwiſchen zwei preußiſchen evangeliſchen @eiRt 


Fragepunft zwiſchen ber protefiantifhen und katholiſchen Kirche“, 
melde kürzlich bei Reclam in Leipzig eridhienen war, eine zweite 
Auflage vorzubereitn. Man bringt die gedachte bier viel Aufſehen 
errenende Mafiregel mit dem Erſcheinen der vorbezeichneten Schrift 
in Berbindung. 

2* Münden, 15. Sept. Diefen Abend nah 9 ihr find 33. 
MR. König Ludwig und Königin Therefia mit höhfihren Tödr 
term, der Frau Grofberzogin Mathilde von Heilen, Herzogin Adels 

unde von Modena und Erzberzogin Hildegard von Deſterreich, 

I. HH., aus der Pfalz zurüd bier eingetroffen und zwar in Be 
gleitung Er. Maj. des Königs Dito von Griechenland , hödhft- 
welcher dieien Vormittag feinen Föniglihen Eltern bis Augsburg 
entgegengefahren war. Auch Se. Maj. unfer König wollte fi zum 
aleiben Zwed nad Augsburg begeben, war aber, wie id böre, 
dur einen längern Bortrag, den Herr Minifterpräfitent v. d. 

forbten dem Monardyen zu machen hatte, hiervon abachalten. 


Bortrag dürfte ſich wohl unzweifelhaft auf die Zollvereins⸗ 


angelegenheit bezogen haben, da in diefer Angelegenheit ſoeben bier 
Berbandlungen fattfinden, zu welchen namentlich der lonigl. ſäch⸗ 
fifhe Minifter v. Beuſt geflern Abend bier eintraf. Diefem nad 
zu fließen, dürfte wohl am heutigen Tage die von der preußiſchen Re» 
gewünſchte Erklãrung der Darmſtadter Berbündeten noch nicht 
erfolgt jein. — Zufolge einer in dem ſo eben erſchienenen Regierungsblatt 
Nr. 45 publicirten allerhöchften Entſchließung haben fi Se. 
König bewogen gefunden, die Eröffnung der Yandratbsverfamme 
lun 
d. 


n den Sitzen der Krreisregierungen feſtzuſetzen und haben bie 
Regierungen der acht Kreife die entſprechenden Einberufungen zu 
erlaffen. — Mittelft Bekanntmachung des Staatsminifteriums des 
föniglidyen — und des Aeußern wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß vom 1. October l. J. an der Mainzoll von Getreide 


und Hülfenfrüdten an der furfürftlich heſſiſchen Station Hanau 


nur zur Hälfte des bisherigen Betrags erhoben werden wird, 
+ Darmftadt, 17. Sept. Ih habe noch meinem geftrigen 
* Bericht beizufügen, daß aud der Herzog von Raffau der geftrigen 
? des grofiberzoglihen Truppencorps beiwohnte. — Nach⸗ 
dem am 11.d. M. ein Einwohner von Bensheim, beſchuldigt, 
verfucht zu haben, einen Wald diefer Etadtarmeinde amuzünden, 
wegen Geifteöfranfheit freigefpredhen werten war, fam am 13. 
die Anklage gegen Peter Kratz von Dubenbofen wegen Berfuchs 
der Nothzucht vor dem Schwurgericht zur Verhandlung. Es wurde 
ermittelt, daß bie Handlung des Angeflagten nicht diefe dunkle 
gr hatte, zumal, da er fi im Auftand der Trunkenbeit ber 
and wurde bloß wegen Ebrenfränlung beftraft. Am 14. wies 
eine Anklage wegen Strafenraubs gegen brei Einwohner des 
Dorfes Schoͤllenbach im Odenwald, ganz nahe an der babifchen 
Grenze. Es wurde ermittelt, daß dirfe drei bettelarme Ramilien- 
väter im Mai d. 3. mehrere Weiber im Park des Fürſten von 
Leiningen anfielen und diefe eines Theils des Brodvorraths ber 
raubten, den fie zum Handel damit bei fich führten. Zuylei 
that das Berfahren dar, daß Hunger zur That trieb, fo ba 
die Bertheidiger auf Kreifprehung wegen eingetretenen Nothſtandes 
antrugen. D chworenen nahmen aber an, daß fi) bie Ange⸗ 
Hagten nicht im Zuſtand der höchſten, alle Zuredenbarfeit auds 
ben Noth befanden, und ſprachen das Schuldig aud, wor⸗ 
anf Berurtpeilung in Zuchthaus von 5), reip. 5'/, Jahr erfolgte. 
Es liegen indeffen dringende Gründe für weſentliche Ermäßigung 
diefer Strafe im Gnadenwege vor. Das Verfahren beichrte das 
Publikum, wie hoch die Noth im Odenwalde im verfloifenen Winter 
und Frühjahr geftiegen war, und hielt ein tüfteres Bild hin. Seit 
den legten dr Tagen wird eine Anklage wegen Branbitiftung 
verhandelt. Der Müller Johann Löffler bei Heppenheim an der 
Bergſtraße iſt beichuldigt, feine baufällige Mühle in Brand geftedt 
haben, um bie Jmmobiliar » Brandverfiherungegejellichaft durch 
Betrug au benadhtheiligen. 


Sranftreid. 


= Paris, 15. Sept. Wenn aud bie öffentliche Meinung nad 
dem vielbefprodenen Leitartifel im vorgeftrigen „Moniteur” die 
Anſicht für berechtigt hält, vaf das Kaiferreich beſchloſſen und nad 
der Rüdtehr des Prinz Präfiventen von der Sübreife die fofortige 
Einberufung des Senats zu erwarten fei, um die Angelegenheit 
förmlich in die Hand zu nehmen, fo gibt es doch viele Reute, die 
wiffen wollen, Ludwig Napoleon wolle bie Herftellung des Kaiſer⸗ 
reichs nicht geftatten, bis er einen Sohn babe. Etwas Wahres 
mag an diefer Behauptung fein, denn obgleich der Prinz Ludwig 
Napoleon fraft eines Srnatsconfultes, im Fall er ohne n legi⸗ 
timen — Nachfolger fterben follte, einen Nadyfolger ernen» 
nen lanu, fo iſt doch nicht anzunehmen, daß er, nur um dem Ehr⸗ 
geiz feiner Ramilie zu willfahren, das Kaiferreich berzuftellen ſich 
veranlaft fähe. Unter feinen Bettern befinden ſich mur mei, welche 
in feiner Achtung hoch genug ſtehen, daß er einen derjelben zu fei- 
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nem Nachfolger ernennen fönnte; wahrſcheinlich aber würde er ſich 
‚bebenten, einen andern ald Napoleon, des Marſchalls Hieronymus 
‚Sohn, zu erfüren, der eine Art Anfprud auf die Succeſſion bat 
und, wenn Lurwig Napoleon obne directe Erben flerben follt, 
der faiferliden Gewalt in andern Händen fi vielleicht nicht ruhig 
unterwerfen würde. Rapoleon Bonaparte betrachtet. fih ale ten 
Erben Ludwig Napoleons und er würde eine gar ftarfe Partei ur 
Erite haben, wenn etwa ein Succeffiondftreit entfieben foßlte, Ein 
biefiger Gorrefpondent ber Independance belge“ erzählt ‚der vor 
malige König von Weitfalen babe feinem Neffewgrratben, das Vermah⸗ 
lungsproject mit der Prinzeſſin Waſa oder einer andern fremden Fürfin 
aufzugeben und ſich eine gebildete und geſunde Krangöftn zur Braut zu 
erwahlen. Möglich, daß ſolche Gedanken imfanitienfreife der Bono 
parte's gebegt werden,.aber die Notiz ſchmect doch allzu ftarf nad 
Alcrander Dumas, der in einem Aeuilleten unlängft von der Pros 
pbezeiung einer elfjährigen Somnambule in Aurerre erzählt bat. 
„Der Graf v..Ehambord”, jo fie- gejagt haben, „werde Köniz 
von Franfreih werden und jeine Bemablin an der Schwindſuch 
verlieren.” Worauf Alerander Dumas ald der Magnetifeur frage: 
„Heinrich V. wird eine ruffifche oder deutſche Prinzeſſin beirafen? 

- „Nein,” antwortete die SEomnambule, „Heinrich V. wird fagm: 
Ich bin durd den Willen des framöſiſchen Volls nach Arankrid 
zurüdgelehrt, umd ich werde ein Mädchen des Bolfes heiratber. 
Er wird fagen: Gebt nah dem Faubourg Saint: Martin Rr. 12 
und ihr werdet dort ein junges Maͤdchen finden, welches, als ich in Paris 
einzog, auf einem Steine faß, weißgefleidet und einen grünen Zweig 
in der Hand. Sie ift die Tochter eines Zimmermanns und foll meine 
Gemahlin werben.” Marihall Hieronymus meint num freilich nidt, 
daß Ludwig Napoleon feine Gemaplin in ver Vorſtadt Saint-Martir 
aufiuchen folle, jondern unter den Gtiftdvamen der Ehrenlegion 
in Saint-Denis. — Die Parifer Petition um das Kaiſerreich hal 
Couture des Troismonts, von ber Gejellihaft des 10. December, 
| zum Berfaffer, und if vom Miniker v. igny vollfommen ge 

billigt. Aus leicht zu würbigender Delicateffe wird diefelbe erſt in 
: der Abweſenheit des Prinz» Prafidenten in Umlauf gefegt, aber 
dann aud von Seite der Jinperialiften mit um fo größerem Eifer. 


1 
i 
| Neueſte Nachrichten. 
Telegraphiſche Depeſche. 

Abgegangen in Berlin, den 17. Sept, 10 Uhr Abende. 

Angelommen in Aranffurt 17. Sert, 10 „ 4 Rimuten Abendée 
| Berlin, 17. Sept. Die „Neue Preußiſche (freu) Zei 
tung“ meldet: „Es fei heute Mittag eine Zollconferenz: 
| figung gehalten worben, wozu die Bevollmädtigten von Han 
ınover, Oldenburg, Braunſchweig und ben thüringe 
ſchen Staaten eingeladen waren. Diefen Bevollmächtigten fi 
' mitgetbeilt worben, daß Preußen wur noch mit ihnen ver 
| Handeln und an den Berpflichtungen des Sep— 
‚ tembervertrags entfchieden feſthalten werde.” 


* Wien, 13. Srpt. Se. Maj. der Kalter waren bereits gefem 
| infoweit von ihrem Unmoplfein hergeftellt, dafi fie dem Cavallerie⸗ 
manöver auf der „Schmelz“ beizumehnen im Stande waren. Heut 
fand ebendaſelbſt das diesjährige Hauptmanöver ftatt, wozu die 
gefammte Garnifon ausgerüdt war. Nah Beendigung deſſelber 
| verfügte fh der Monarch in die faif. Hofburg und gerubte, den 
| KAreibern v. Kübed in einer befonderen Audienz zu empfanget- 
| Nachmittags verließen Se. Maj. die Refivenz, um fi in da 
Lager bei Peft zu begeben, von wo bie Rüdfehr am 27. Sept. 
| erfolgen fol, Die als Gaſte hier angefommenen faif. rufige: 
| Dffiziere fpeiften geftern in Schönbrunn an der kaiſ. Tafel und 
find heute Mor, u de abgereifl. 

Bien, 15. t. Sr. Maj. der Raifer find geftern Mittag 
von Ehönbrunn nah Dfen abgereift und, wie eine ielegraphiſche 
Depeſche aus Dfen, 14. Septbr., meldet, am felbigen Tage A 
im en Woplfein am Peter Bahnhofe angelangt, roo derſelbe 
von 33. M « ben Er Albrecht und Ernfi, ſown 
von den Militär und Givilantoritäten feierlihft empfangen und 
von dem äuferft zahlreichen Publifum mit dem lebhafteften Jubel 
begrüßt wurbe. Se. Majeftät begaben ſich durch die derſchiedenen 
Straßen, welche freiwillig beleucptet und mit zahlreichen Menſchen 
—* 5* zum Nachtlager in das kaiſerliche Schloß nad Dies 
(ip. 3.) 

2 Berlin, 16. Sept. Die Berfügung Sr. Maj. des Könine, 
wodurd eine größere Einheit in der Yeitung der Staatsangelegen: 
beiten bergeftellt wird, hat im Allgemeinen. namentlich unter. den 
gegenwärtigen Umftänden, two bie bem preufifchen Staate droben⸗ 
den Gefahren eine einheitlihe Leitung umferes Staateweſens 9% 
bieterifch erbeifchen, einen günftigen Eindruck gemacht. Die mr 
fiedenen Parteien faſſen die Saͤche fo auf, daß dieſe heilfame 





Einridtung ihnen fpäter auch zu gute fommen werde. Die minis 
elle Bu zieht aud dieſer Berfügung die Schluffolgerung, 
©. Maj. der König diefe größere Gewalt nicht in die Dand 

des jeßigen Minifierpräfidenten gelegt haben würde; wenn. es cben 
nicht die fönigliche Abſicht fei, Herm v. Manteuffel in feiner 
Stellung zu befeftigen. Auf diefe Weife babe id Ahnen kurz ein 
Bild von den verfchiedenen Anfhaunngen in Betreff der in Rebe 
lebenden königlichen Verfügung gegeben. Noch muß ich aber ber« 
vorheben, daß cd auch eine Partei gibt, welche biefe Verfügung mit 
dem Kortbeftand unferer Berfaffung in Berbindung bringt, und 
für biefen Fortbeſtand dieſelbe ald nicht günflig darftellen will, 
Die Gründe dafür beizubringen, müſſen wir dieſer Partei ſelbſt 
überlaſſen. Erfreulich it es jedenfalls, daß es mun nicht 
mehr vorflommen kann, daß Gegenſaͤtze zwiſchen einzelnen Dliniftes 
rien fi auf längere Zeit auch öffentlih binihleppen können. Es 
iſt nicht unbekannt, daß dem allgemeinen Intereſſe Preußens foldes 
ſchon fehr zum Nachtheil gereicht bat, indem dieſer Awiefpalt die 
Kraft der Staatsleitung ſchwächte. Wer feine Parteibeitrebungen 
nicht dem Wohl des Baterlandes voranftellt, kann die befagte för 
nigliche Verfügung nur mit Freuden begrüßen. Da der 15. Sep 
tember bereits verfirichen if, ohne daß eine Erflärung der Staaten 
der Darmftädter Uebereinfunft erfolgt wäre, fo fleigert ſich bier 
in allen Kreifen die lingebuld, mit Beftimmtheit zu erfahren, melden 
Schritt Preufen nunmehr thun werde, mit jeder Stunde, mit jedem 
Augenblid. Da das geſammte preufifche Voll weiß, was gegen 
wärtig auf dem Spiel fteht, wenn von preußischer Seite noch weis 
tere Jugeſtändniſſe gemacht werden, fo wird feine Beruhigung eins 
treten, bis man ſich überzeugt bat, daß auf Bermittelungen, die 
nur zum Nachtheile Preußens, wie die Dinge jegt fichen, gereichen 
fönnen, nicht ferner eingegangen werde. 

> Mainz, 17. Sept. Geftern Abrud um 7 Uhr traf eine 
t. L öfterreichifche Artilleriecompagnie von Raftatt bier rin, nad 
dem Morgens 6 Uhr eine ähnliche k. k. öfterreihiihe Compagnie 
von hier nah Raftatt abgezogen war. — Die ‚Generalverjanms 
lung ber deutſchen Geſchichte- und Alterthumsforſcher bat beute 
bier ihre Verhandlungen begonnen. — Die vier Söhne bed Herrn 
». d. Kettenburg find mit ihrem Erzicher bier eingetroffen, jo daß 
fegt die ganze Familie v. d. Kettenburg bier verweilt. 

5 Paris, 16. Sept. Wir haben im geftrigen Bericht den 
Lang d sing rar im erzbifhörliden Palaft X* Bourges verlaſſen 
und kehren heute dahin zurüd. Nah dem Diner und Keuermwerf 
verfügte ſich Ludwig Napoleon zu Aufi und nur von dem Präfees 
ten Pahtourean, dem Herzog v. Mortemart und einigen Seneralen 
und Stabsoffizieren begleitet, nad dem Präfecturgebäude, wo ihm 
zu Ehren die Stadt einen Ball gab. Alle Gtrafın waren illumi« 
nirt, alle Häufer mit Yaubgewinden und Kraͤnzen gefchmüdt; über 
60,000 Dienfchen wogten auf und nieder und empfingen den Prins 
zen überall mit entblößtem Haupt und mit dem tau endſtimmigen 
Ruf: Vive Napoleon! Vive l’Empereur! Ludwig Napoleon ſchien 
ergriffen von bein warnen Empfang und grüßte mach allen Seiten, 
Das Präferturgebäude ſtrahlte nach innen und aufen im Feſtglanz. 
In einem großen an den Ballfaal ſtoßenden Salon waren Chren. 
fig für den Prinzen bergeridtet, Strauf mit feinem Orcheſter 
ipielte auf. Neben dem eigentlihen Saal war noch ein zweiter 
Raum zum Tanzen eingerichtet und biefer wie jener mit Raijer- 
ablern, Maffen und Kriegsgeräth ausgeſchmückt. Der Prinz:Präs 
fident durchſchritt mit einem glänzenden Gortege die Säle und er 
öffnete dann den Ball mit Madame Paftoureau, der Gemahlin des 
Praͤfecten. Nachher wurden von einer Terraffe aus die illuminir- 
ten @ärten in Augenſchein genommen; die unten wogende Bevöl- 
ferung begrüßtg ihm mit Meclamationen, Um 11 Uhr lehrte Luds 
wig Napoleon zu Fuß nach dem erzbifchöflichen Palaft zurüd. Als 
er an der Artillericfaferne vorüber fam, trat die Wade ins Ge— 
wehr und empfing ihn mit dem Ruf: Vive l’Empereur! Am fol: 
genden Morgen begab fih der Prinz» Präfivent mit einem Ges 
neralvicar nach der Kathedrale, diefe in Augenfchein zu neh 
men. Er trug Generalsuniform und wurde fogleih von ben 
Taufenden wieder erfannt, die, da fie feine Wohnungen hatten ber 
fommen Fönnen, bie Nacht unter freiem Himmel zugebracht hatten. 
Bor und in der Kirche wurde er von der Menge wieder mit dem 
einftimmigen Vivel’Empereur! empfangen, das ſich erſt dann nicht 
wieberbolte, ald der Gheneralvicar bedeutete, der Prinz» Präfivdent 
Ände diefe Dranifeftation im Gotteshauſe nicht paffend. Um 9 Uhr 
defilirten die Gemeinden, mit ihren Bürgermeiftern ander Spige, 
jede auf einer Fahne ihren Namen tragend, vor dem Prinz: Präfts 
denten, und der Maire von Bourges ließ zum Andenken an ven 
hohen Beſuch geprägte Medaillen in reicher Anzahl vertheilen. Um 
10 Ubr Reone über die Truppen und Nutionalgarben, vom Prinz« 
Präfidenten zu Pferde abgenommen. Dann Bertbeilung der Adler 
an die Nationalgarde; dabei ununterbrochen ber Ruf: Vive FEm- 
pereur! Danu aberınals großes Defile. Biele Arme wurden von 
Ludwig Napoleon mit Unterftügungen bedacht, viele Petitionen 


bewilligt, viele Verbefierungen und namentlih Bauten In ber Stabt 
mit den Localbehörden verabrebet- und angeordnet. Um 1 Uhr 
Mittags ritt ber Prinz» Präflvent mit feinem Gefolge nad dem 
Dabnbof; die Truppen bildeten wieder Hede, überall mi 
Menichengewoge. Alle Behörden hatten fih auf dem Bahnhof ein- 
arfunden; dem Maire bändinte Ludwig Napoleon eine anfehnliche 
Gelbdſumme für die milden Stiftungen ber Etadt ein. Um 1°], 
Ubr erfolgte Die Abfahrt des Zuges unter Kanonendonner und 
Glockengelaute. Kurzer Aufentbalt in Nerondes, wo die Bevölke⸗ 
rung zur Begrüftung ſich eingefunden hatte und der Präfeet bes 
Shertepartements vom Prinz: Präfidenten fi verabichiedete; Gene 
ral v. Mortemart blieb in des letztern Gefolge. In Nevers ber: 
felbe feſtliche Empfang durd die Behörden mie Tags zuvor 
in Bourges, derſelbe Schmud, dieſelbe Begeifterung, derſelbe 
Ruf: Vive N’Empereur! Bierfpinnia fuhr der Prinz Präfivent 
auch bier nach der Kathedrale. Der Empfang von Seite der Ein» 
wohnericaft war bier noch berzlicher als in Bourges. Nach dem 
Gottespienft begab ſich Ludwig Napoleon in bas Präfeeturgebäube ; 
die Deputationen der Gemeinden mit Fahnen und kaiſerlichen Ems 
blemen und die Nationalgarden beftlirten, dann Empfang der Bes 
börden von 4 bis 6 Uhr. Am Abend großes Diner und Ball mie 
in Bourges, Allumination der Stadt und Bolfsbelufigungen. Der 
Prinz; Präfident zog fih vom Ball ziemlid Früh zurüd, aber die 
Straßen blieben die aanze Nacht hindurch freudig belebt, — Heute 
früh befuchte Ludwig Napoleon die Thierſchau, von den Landleuten 
mit vielen Dvationen empfangen, und fegte um 10 Uhr die Reife 
nah Moulin fort, wo er, nachdem ibm unterwegs alle Ge: 
meinden an der Bahnlinie berzlicen Empfang bereitet, heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr eintraf. Die Behörden empfingen ibn am Ein» 
gang der Stadt unter einem Triumpbbogen. Im übrigen wiebers 
bolten fi die Reierlichkeiten, wie in Bourges und Nevers, den 
Ruf Vive Napoldon und Vive l’Empereur nicht auszefchloffen. Die 
Garniſon deflirte, die Behörden wurden empfangen ꝛc. So weit 
bie auf telegraphiſchem en bier eingelaufenen Nachrichten. 

Alle biefigen Blätter winmen heute dem verftorbenen Herzog 
von Wellington in fürgeren und längeren Artifein ein ehrendes 
Andenfen. 

| London, 15. Sept. Dbaleih bei dem heben Alter des 
Herzogs von Wellington deſſen Hinſcheiden aus den Leben 
nicht zu den unerwartetiten Ereigniffen gebören fonnte, fo bat doch 
diefer fo plöglich eingetretene Todesfall eine grofte und tiefe Sen» 
fafion in England gemadt. Alle Blätter beihäftigten fih heute 
mit demfelben; ‚der „Globe“ if mit einem ſchwarzen Rand ers 
fdienen und die „Times“ widmet ver Biographie bes Hingeſchie⸗ 
denen nicht weniger als N ungebeuern Spal⸗ 
ten und verfpridt für morgen vie ortfegung; bie übrigen 
Blätter thun das Ahrige nah Berhältnif. — Dem „Morning 
Herald“ zufolge wird ras Parlament in den erfien Novembers 
tagen einberufen; baffelbe bezeichnet das Grrüdt des „Morning 
Chronicle“ über den franzöflihscnafifhen Freibandrlsvertrag (fon« 
derbar genug nur) als ein voreiliges. — Sir H. Bulmwer, der 
nene britiſche Geſandte am grofiberzalihen Hof von Toskana, 
fcheint noch mit einer beſondern Miſſion nach Rom betraut zu 
fein. Es foll fi in der That um ein endliches VBerftändnif zwi— 
fen England und der päpfllihen Eurie, ja um ein Concordat 
mit Rom handeln. Dies bedarf freilich noch fehr der Bıftätigung. 


Börfenberidte, 

Berlin, 16. Sept. Staatoſch. 95", Bıfa 91’, &.— Köln Minden 
113), Bf, 112°, 8 — It ⸗W.⸗Rorebahn 45, Bf, 44, ©., 
45'), à 44°), bei. N 

Paris, 16. Sept. 4'/,pEt. Rente 103, 75. — IpEl. 77,60. — Reavol. 
—. — Rue 5pEt Defierr. 95. — Spaniſche neue Diff, 23°), — 
Neue IpEt. 49”/,, 50. — Innere Schutd 45"), Ya Ye — 
PYalive —. — Wanlactien 2540. — Piemont 5pli. 97, 65. — Römi- 
ſches Anleden Juni 1850 99. — de. 1550 99! „. — St. Germain-Eifen- 
bahn 1075. — Berfailles, linkes Ufer 312, 50. — Gtraßburg-Bafıl 
315. — Nordbahn 688, 75. — Paris⸗Straßdurg 721, 25 

Die breiprocentige Rente machte heute eine ſtarle fieigende Bewegung, 
tam bis 77, 90, wich aber dann wieder auf 77, 60, ven gefirigen Schluß- 
cours. Auf dem Actienmarft veranlaßte die heutige Abrechnung cine Beſſe · 
rung aller Linien. 

UAmgjterdam, 15 Sert. 4 Uhr. 2',pEt. Integralen 64°/. — 
pet Schuld 77. — Ipii. do. 96"), *ı. — Ip. neue Spaniige 
23", — Bpät. 49°). — IpEt. inlanviide a 6000 Fl. 45., 4 
Yu Spät. Portug —. — ApEt. 39°], *. — Aplt. Ruſſ. bei 
Hope 91°, *,. — do. bei Stiealig HI’, — SpEr Metall. 79, 78° ],.. 
. — 2’/ypEt, do. 41. — Neue 5001. Silber Metall 91°], "/, 

2ondon, 15. Sept, rt. Stods YY],. — Spaniſche Ipüt. 4. 
ipät. 23°, — Ip. Port. 39. — 2, xci. Doll. 65 


Berautw, Redactien: Ir. 9, Melteu. Dr. G. Eurrm, Dr. 5,8. Kariheit. 





Kölnische Dampfschiffa 


Täglicher Dienst vom 15. September 1852 an. (213) 


4) Von Mainz-Uastel Morgens 61/, Ubr, von Biebrich Morgens 61/, Uhr bis Häln (Hamm). |prei 


2) Von Malnz-Castel Morzens ® Uhr, von Biebrich Morgens ®/, Uhr via Köln. 
Fr 


hnellfahrt. Unmittelbar nach Ankunft des8Uhr Kinenbahnzugen v,Prunkfurta/M.: Ludwig Roban, 32 


in Köln im Ansebluns am den Zug 71/, Uhr nach Auchen und 7! 
3) Von Mainz-Cnastel Mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 121/, Uhr bi Mölln. 
Unmittelbar nach Ankunft des fi Uhr Bisenbahnzugen von Frankfurt a. M.; 
in Köln im Anschlums an die Nachtzüge nach Bellin, sowie nach Paris» und London. 


Billete und nähere Auskunft werden n Frankfurt ertheilt 
Aufder Agentur bei Hra. Fr. Böhm, GötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. 
Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hn.&@. B. Peill, zeit Nr. 67. 


E77 Die Kölnischen Dampfschiffe erwarten in Caxtel und Biebrich die von Frankfurt 
kununenden Bahnzüge und bittet man, um jeden weiteren Aufenthalt zu vermeiden, sich bereits in 
Frankfurt mit den nötbigen Bampfschiffs-Karten zu versehen. 





1216] Beflellungen auf das mit dem 1. October beginnende IV. Duartal des 


©effentlichen Sörfen-Coursblattes 
des Wechiel: Makler: Syndicatd zu Frankfurt a. M. 


werben angenommen: 


in Franffurt a. M. bei Auguſt Diterrietb ä fl. 2. —, pa Quartal, 


bei allen Voflämtern bes In» und Auslanded . af. 2. 30 fr „ 


” 


[2057] 


Gte Klaſſe 122. Frankfurter Lotterie. 
Diehungs- Anfang den 2, October, Ende den 22. October 1852. 
Loofe zu den befannten Preijen empfehlen 


Gebrüder Stiebel, 


Sanptcollecteurdin Franffurtam Main. 


Pate? 


f 
n.ıpFi + 





Ps Km die Drufifzantheiten, als Shaupfen 
Hufen, Katarıd, Engbrüßigkeit, Reub- 
bußten, Sriferkeit gan lich zu heilen, gib 
A 88 nisıs wirtſametes und befleres als bir 















pebition diefer Zeitnug zur Weiter: 
beförberung abzugeben. 


[1691) Bon hohem Benate comefllonirte 
Privat - Entbindungs » Auftalt 
u au BeesBurt “ En er 
teriheilt gegen porto iniendungen 
PIE Dr. Koberip dafelbh, Zeu . 


8* Einleitung 
gt worden ift, 


en wirb. . 
bir etba, im September 1852. 


Bufleb & Zobn. 





verfahren werben 
Dadamar, den 2. September 1852, 


Edictalladung. 


ebeien haben, viefem Anjuden aus Statt 
at ik. (nenn alle diejenigen, welde aus werbad ber Coucurs : 
Km einem Anfprüde an den Rachlaß en hiermit deifen belannte und unbelannte 
de4 geraten Ratpslellernähters Ropfamm u baden 
Permeinen, ur aufgefordert, dieſelden fo gemifiRechisanfpr in Dem auf 
am 10. December d.)., Bormittags 11 Ubr, Dienflag den 9. November 1. 9, 


jumeloen —* vn zu maden, * fit Sluidwrenn Moſſe vahier und neliend zu maden. 
damit ausgeihlonen und zum cwigen en 
dertieirm Testen ſollen, ——— der Naclaf qu.imenis werden die derſonllc nit erſcheinenden ober 
ja ihrer Defrierigung eiwa mit biuzelat. 
demmaßiiipe Prädufpbeiheid wird aur durch Mn-|biger 
reiag an der Beritöftelle veröffentligt werden, 

ober, ben 4, Geriember 1852. 


Das eriht dafeibf. 
be 


wit. Riemhänt. 


als ven Beihlüfen der Mehrheit beigetreten 
angefepen. 
ai Pnroiheriogiig Drfüfges Landzerigt 
y j 
Drud vous Yugad Dferrieih. 


end, weldes mad der Iepten Rech⸗ Pe 


Bermögen wie mit einer herrenlofen Sache werde Erben ohne —— 3 


oglich Kaſſauiſches Fapiz-Amt. 
pene⸗ Ebharbt. —* _ | 






des geibed- 
ge der at aufgefordert, ip bie 


Im Kalle eines gu Stande fommenden Arrange- u. Dee 
er 'durd Sperlaldevoll maͤchtigie nit Derireienen Bläusjfelnen_ hier befannien 


[2110] Ebicrtalladung 
Unna *** Schaffaerin, Mitte vi 
Karl Xoban von Wörfelven, früher vereblicht meweir 
an Yocob Beder bafelbä, iR am 11. Augufi [4 
mit Hinterlaffung von fünf Rindern, zwei aus erde, 

aus zweiter Ede, verfiorben, 

Eines ihrer Kinder zweiter Ehe mit Kamm 
re alt, fol bereits wor wir 


Ubr nach Eiberfeld.|Yapren nah Amerila ausnemwandert fein und i 


deſſen Aufen halte ort umbelann. uf Antrag der 
Miterben wird biefer dierdurch aufgeforbert, 
binnen brei Monaten 
fi um fo gewiſſer bei unterzeihnitem Berichte 
melden und fih über bie Notretung der Erbach 
zu erflären, als fonft nad Ablauf ver Frif (pm 
tehnet vom erfien Erſcheinen der Nufforderumg in 
der Zeitung) der Wahlaß den bier anmefenden Ri. 
erben zur Beripeilung Überlaffen werden würde 
u u 4. —375 5* Pre 
serzoglih Deffiihes Yanpgeri 
Bgulz. Bir. 


[2128] Oeffentlibe Aufforderung 
Bon Großd. Dofgerichte zu Gitſen if 
3, d. M. über das mit 2924 fl. 111), fr. überidil- 
dete Bermögen des Mibel Domm zu Bley 
der Hörmiihe Concureproceß erfannt worden m 
merben paper alle d ejemigen, welche Aorberungn 
an ihm zu machen haben, auf «fordert, im Zermia 
vr. ben 15, Rovember, 
ormittand 9 Uber, 
dahter im Gerichtslecal zu erfheinen, um ihre jew 
derungen anzuzeisen und fi bes Berfuds ter Bir 
zu grwärtigen, als fonft die Nıchterichrinenben ots 
meirer zu eriaflendes Präcufnperret von ber Daft 
werden ausgeislofen werden. 
Schotten, ven 11. September 1862, 
Grosperzogtib Dei ches Laudgericht 
Birbrim. 


[2021] Deffentlise Aufforderung. 

Gar! Meier von Alefbınbad hat fid vor mehr 
ren Monaten heimlih von Daus emtiernt und if 
eis jept richt wieder gurüdvelehrt, weßpalb ein Ben 
walter felmes Bermögend beficlt und daffelbe in 
tarifirt worden if. 

Derfeibe wird nunmehr aufnefordert, im Zermis 

DISBERE IE 21, Derember® 





e, 


guf 1 
Stabtaerint I. 


Shöf Dr. 
Dr. Erpfauf, Serr. Si 
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Deutfdland,. 


U Franffurt, 18. Sept. Zu der am 16. und 17. d. M. hier 
im Senkenbergſchen naturhiftorifchen Mufeum abgehaltenen erften 
allgemeinen Berfammlung deutſcher Apotheker fand ſich leider 
nit die erwartete Anzahl von mindeftens 400 Theilnehmern, fon» 
dern deren nur 137 ein, woran wohl die —— der Witterung 
zum größten Theil Schuld fein mochte, obglelch es die auswär— 
tigen Bercinsdirectoren und bas biefige Gomite an Aufforderungen 
ur Theilnahme nicht feblen liefen. Befto befriebigender fielen Die 

erbandlungen felbit (deren nähere Mitteilungen weniger allge 
meines öffentliches Intereſſe hat und mehr in die Spalten ver 
dem Fache gewidmeten Blätter ebört) für die Betheiligten aug, 
indem tüchtige Kräfte und ntelligenzen aus verſchiedenen Theilen 
Deutſchlands theils in einzelnen Borträgen über neuere Entdeckun⸗ 
en, theils in lebendigen Dieeuffionen über Erfahrungen und Bor: 
ommniffe des Faches, theils endlich über die Wirkſamkeit und Thä— 
tigfeit der nun überall ge Apotbefervereine (Kreisvereine) 
babei vertreten waren. Mit Anerkennung muß aud ber Wirte 
famfeit des Gehilfenunterſtützungsvereins gedacht werden, welder, 
wenn auch noch nicht in allen Kreifen gehörig organifirt, denn 
doch ſchon einer beträdhtlihen Ausdehnung pp zu erfreuen bat, 
und ed möglich macht, manchem braven im Dienft ergrauten Ges 
bilfen am Abend feines Lebend eg 7 und je weit als mög⸗ 
lich Auskommen zu gewähren, Unfers Wiſſens haben wenig Stände 
eine gleihe Einrichtung aufzumweifen, und darf bei unfern kläg— 
lichen zerriffenen Zuftänden und in unferer in partieulariftiichen 
Beftrebungen verfahrenen Zeit jedes Mittel, welches die Standes— 
— verſchiedener Stämme des Vaterlandes nur als Bürger des 
ehtern vereinigt, wie Alles, was zur Einheit führt, immerhin mit Freu⸗ 
de begrüßt werden. Die Berfammlung vereinigte ſich am erfion Mittag 
zu einem gemeinfamen Mahle in dem fhönen Raum des Fap'ſchen 
Bereichen, unb wohnten bemfelben, wo ein collegialifcher, freund: 
licher Ton das Mahl würzte und ſich manche alteren Freunde der früheren 
Dienſtjahre wiederfanden, auch viele Frauen der aus fernen Gauen 
hierher gekommenen Theilnehmer bei. Als nächſten Verſammlungs⸗ 
ort für die ſüddeutſche Abtheilung iſt Nürnberg beſtimmt worden. 
Eine allgemeine, den nord» und jübdeutjhen Verein umfaffente 
Berfammlung findet erft über drei Jahre wieder ſtatt. 

2 Wien, 15. Sept. Die neue Anleihe nimmt bier den er- 
freulichſten Fortgang; bis heute Mittag waren im Ganzen über 
17 Millionen fubferibirt, wovon bei der Banf 6', Millionen und 
bei dem Gemeinderat 2 Millionen. Das Letztere verbient um fo 
mehr Erwähnung, als diefe beträchtlide Summe ag om von 
dem weniger bemittelten Theile der Bevölkerung in Beträgen von 
100 bis 500 fl. EM. gezeichnet wurde, ein Beweis, daß bie 
neuefte Rinanzoperation fih in allen Kreifen der ungetheilten Sym— 
pathiex zu erfreuen hat. Geſtern umd heute wurden ſehr bebeu: 
tende Aufträge von ausländifcyen Häufern hierher telegrappirt, wie 
denn überhaupt bie Betbeiligung des Auslandes nichts zu wünſchen 
übrig läftz; fo foll 3. B. das Haus Rothſchild in Paris bereits 
einen großen Theil des neuen Anlehens für eigene Rechnung übers 
nommen haben. — Aus Ztalien ift geftern Se. Durdlaudt Prinz 
Reuß IX. mit Ihrer Durdlaudt der Prinzeffin in Wien ange 
fommen. — Der Graf von Ehamborb wird fein Geburtäfeft in 
Froſchdorf feiern, und fpäter erft nach Benedig reifen. Gegen 
wärtig befindet er fo noch in Ebenzweier, bei dem Herrn Erzher⸗ 
309 Marimilian Eifte. 

2 Berlin, 16. Sept. Bei Gelegenheit der jüngften biefigen 
Anmefenbeit des Mundfchenfs des Papſtes Pius IX., Fürften zu 
& enlohe » Schillingsfürft, hat man Näheres über das weitere 

idjal des befannten Abenteuerers, welcher ſich in Spanien, 
Deutfchland und Polen für den pipflichen Legaten Fürſten Altieri 
ausgegeben hatte und von den ruſſiſchen und öfterreihifchen Bes 
börden nad Rom ausgeliefert worden war, erfahren, was gewiß 
auch für die Pefer Ihres Blattes von Intereſſe fein wird. Yange 
—* derſelbe ſich ſtandhaft geweigert, irgend ein Geſtändniß abzu— 
egen, bis er endlich eingeräumt hat, dafı er ein Karmelitermönd 


und aus feinem Klofter in Italim entfprungen fei. Gin ans 


derer Mönch diefes Klofters, welchen man nah Rom befihieben 
batte, um die Ibentität des entfprungenen Mönchs und des angeb- 
lichen Fürſten Altieri fefizuftellen, erfannte ihn fofort, ald man 
ng den langen Bart defjelben hatte fcheeren laffen. Man legte 
pm die Karmeliterfutte in feine Zelle, und er leugnete nun auch 
nicht länger. — Es iſt in mehreren Blättern behauptet worben, 
ba —*8 dem Redacteur der „N. Pr. Ztg.“, Aſſeſſor Wagner, 
und dem Redacteur des „Preuß. Wochenblafis“, Dr. v. Jasmund, 
eine Zufammenfunft ſtattgefunden babe, wobei ein gewiſſes Ueber⸗ 
einfommen getroffen worden ſei. Es iſt dieſe Angabe unbegründet. 
Das Richtige an der Sache iſt, daß vor etwa zwei Monaten eine 
Einladung von Seite der Nebaction des „Preuß. Wocenblatts” 
an die Nebactionen der übrigen biefigen Hauptorgane ergangen 
war, um fich über gemeinfame Schritte in Bezug auf die Preffe 
zu verftändigen. Es hatte ſich der Chefredacteur der Kreugzeitun 
Affeffor Wagner, jener der biefigen „Nationalzeitung” Dr, Zabel, 
und Dr. v. Jasmund eingefunden. Bon einem Lebereinfommen 
in politifcher Beziehung fann unter biefen Herren wohl nicht füps 
lich die Rede geweſen fein. — Bor wenigen Tagen befand fi 
der frühere langjährige bannoverfche Geſandte in Rom, Herr v. 
Keftner, Berfaffer der römischen Studien (der Sohn der berühmten 
Goetheſchen Charlotte) hier. Derfelbe bat fih nah Rom zurüds 
begeben. Gegenwärtig befindet fi der Fürft Püdler- Musfan in 
unferer Haupiſtadt. Derfelbe reift für den Winter auch nad Rom, 
Yr &öln, 16. Sept. Am Montag fam die Interfuhung gegen 
den verbafteten zweiten Kaflirer vom Hanblungshaufe Stein, Nas 
mens Erhardt, welcher im Verdacht fleht, in ver Commuuniſtenver⸗ 
bindung dem Kaſſirer geipielt zu baben, vor bie Ratbsfammer, 
welche jedoch keinen hinlängliden Grund fand, die gerichtliche Vers 
folgung gegen denfelben anguerfennen. Der öffentlihe Ankläger bat 
jedoch dagegen appellirt, fo daß die Sache nachſtens vor den Ans 
flagefenat fonmen wird. Da der Unterfuhungerichter ſelbſt im 
dieſer BVorerfenntni den Beſchuldigten mit von der Anklage ent 
band, fo glaubt man, daß aud von dem Senat bie weitere Ber 
folgung aufgehoben und ber Berbaftete bald in Freiheit gelegt 
werden dürfte. — Dem Gommunifteneomplott ift in der nächiten 
DetobersAffife der Termin beftimmt, doch bat ſich feit einigen Tas 
gen das Gerücht verbreitet, daß diesmal ein Ginadenart dem Ber- 
fahren zuvorfoinmen werde; am nädften Grburtstag des Königs 
fol nämlih eine allgemeine politifche Amneſtie veröffentlicht wers 
den. Juwiefern das Gerücht Grund bat, laſſen wir dabingeftellt. 
Königsberg, 13. Sept, Das Conſiſtorium unferer Provinz 
bat an bie fänmtlihen Superintendenten derſelben eine Circular⸗ 
verfügung erlaſſen, in welcher denſelben in Bein wiederholter Anz 
fragen wegen der kirchlich au begehenden Feier des Geburtstags 
Sr. Maj. des Könige eröffnet wird, daß nad) beflehender aller: 
böchſter Borfchrift eine ſolche ie Keier nicht anbefohlen, auch 
nicht dazu aufgefordert werben, daß aber aud bie Genehmigun 
dazu nirgends verweigert werben foll, wo aus cigenem Antri 
ein Wunſch ſich als gemeinfcpaftlicher zu erfennen gibt. Indem das 
fönigl, Confiftorium für alle ſolche Fälle feine Genehmigung ers 
theilt, empfiehlt es zugleich fünmtlichen Geiftlichen , daß fie, mo 
eine gottesdienftliche Feier an jenem Tag nicht ftattfindet, an den 
Schulfeierlichfeiten Theil nehmen möchten. — Geftern Abend wurde 
von der Polizei eine Berfammlung der poli —— loſſenen freien 
Gemeinde aufgelößt, wobei mehrere Mitglieder elben den Ab- 
georbneten der Obrigkeit thätlichen Miverkand leifteten, fo daß die 
Militaͤrwache requirirt werden mußte, welche 7 Perfonen zur polis 
eilihen Haft brachte. — Seit dem 235. Auguft bis heute ng 
find an der Cholera bier 132 Perfonen erfrankt, von denen 8 
neftorben, 15 genefen find und 36 fi noch in der Behandlung bes 


finden. (NR, Pr. 3. A 

München, 14. Sept. Generalmajor v. Hailbronner und Oberſt 
Heh haben einer kriegsminiſteriellen Entipliefung zufolge den bei 
Peſt noch ftattfindenden Corpdmanövern beizuwohnen. Auser dies 
ſen beiden find noch fünf andere Stabsoffiziere dorthin beordert. 
Auch die demnächſt dahier ftattfindenden größeren Truppsnübungen 
zieben fremde Militärs berbei. Der öflerreihiiche General Aurk 
Taris if bereits bier anaefommen, und es werden ned mebrere 


auswärtige Offiziere erwartet. Denjemigen diefer militäriſchen Gaͤſte, 
welche, um ten Bewegungen zu folgen, yet wünſchen, werden 
ſolche zur I geftellt, wie denn überhaupt von Erite des 
N Fu ie gaffreunbfigken Borfehrungen getroffen 

d. (S. M.) 

„* München, 16. Sept. Nachdem ſeit geſtern Abend die 
Bertreter der fämmtlihen Staaten der Darmflädter Coalition ſich 

ier befinden, m dem Bernehmen nad) ‚heute die erfle Eonferenz 

attgefunden. Daß diefe Eonferenzen bier flattfinden, dafür 
man ſich erft vor einigen Tagen entſchieden zu haben und war es 
nur mit der Hilfe ver Telegrapben möglich, daft fümmtlide Be- 
vollmächtiate bereits heute bier in Berathung treten fonnten. Daß 
man fih für München entſchieden bat, dürfte keineswegs ohne Be- 
deutung fein, zumal der freilich nie aufgegebene Plan der Bils 
dung einer dritten Zollgruppe aufs neu Anregung gefoinmen 
zu fein ſcheint. Ueber die Verhandlungen ſelbſt berridt na— 
tärlih das tieffte Geheimniß, und es beruhen daher auch alle defi- 

15 bereits circulirenden Gerüchte auf 75* Vermuthungen, die 

eilich afle darin übereinſtimmen, daß der Moment ein ſehr ernſter 
iſt, und daß der Fortbeſtand des Zollvereins an ſehr dünnen 
Faden hängt. Wenn bisher mehrfach — und ich glaube, kaum ohne 
Grund — behauptet wurde, daß König Mar in der Zollvereinsan- 
gelegenheit nicht in allen Punkten mit Herrn v. d. Pforbten über 
einflimme, fo vernimmt man feit geitern, daß jedenfalls zur Zeit 
eine völlige lie nern zwiſchen dem Monarchen und feinem 
Minifterpräfiventen berrihe. — Bon den fänmtlihen ins Yager 
beorberten Truppenabtheilungen find heute je 25 Dann zur Ueber- 
nahme der Yagerrequifiten und Abftedung der betreffenden Yager- 
plaͤtze bier eingerüdt. — Diefen Nachmittag war bei König Yuds 
wig Familientafel, der fämmtliche hier anmefende Glieder der 
Fönigl. Familie anwohnten. Die Angabe einiger Blätter, als wür- 
den unfere fönigl. —— ſchon nädfter Tage ſich nad) Schleiß— 
heim und dann — Kymphenburg begeben, iſt unbegründet, viels 
mehr werden höchſtdieſelben vorerft die Fönigl. Reſidenz dabier 
nicht verlaffen und jedenfalls diefelbe bis nah dem Drtoberfeft 
bewohnen. 

Darmftadt, 17. Sept. Se. fatferl. Hop. der Großfürf-Thron- 
folger von Rufiland und Er. fönigl. Hoh. der Kronprinz von Würts 
temberg find heute früh um 6 Apr mit einem Ertraguge der Eifenbahn 
nad Fan abgereift, um den dortigen großen DManövern der ff. 
öfterreichifhen Armee anzuwohnen. — Se. Hoh. der Herzog von 
Naffau, weldyer ebenfalls bei ver geftigen großen Revue der großh. 
Arıneedivifion anmefend war, ift geftern Abend nad der Tafel 
wieder abgereift. j k 

“ Mainz, 17. Sept. Die hier anmefenden Gefhichts- und 
Altertbumsforfcher verbrachten den heutigen Tag in vielfeitiger 
Thätizfeit. Vormittags von 8 bis Y Uhr war ihr engerer Aus- 
ſchuß zu einer näheren Befprehung mit der zur Erwägung bee 
in Dresden befchloffenen Entwurfs der Satzungen des GEentralvers 
eins der deutſchen Geſchichts- und. Atertbumsvereine ernannten 
Redactionseommiffion, im ehemaligen kurfürftlichen Schloſſe verſam⸗ 
melt. Bon 9", bis 12 Uhr folgten ebenvafelbft die Arbeiten der vers 
— Sectionen und mad denſelben eine öffentliche Sigung im 

fabemiefaale, in welcher die oben angedeuteten Satzungen allfeitig er⸗ 
örtert und einflimmig angenommen wurden. Um 1'), Uhr war Mits 
tagstafel im hollandiſchen Hof, von 3 bis 47, Uhr abermals Sigung 
der vereinigten Sertionen im Afabemiefaale, in welcher nach allge⸗ 
meinen Berhandlungen, in Folge berfelben die an die verſchiedenen 
Regierungen Deutſchlands durch den Borftand des Eentralvereind 

u richtenden Bitten cinftimmig angenommen wurden, fehr interef: 
Enke Erörterungen ſich reiheten über das wirkliche Alter der St. 
Gottharbsfapelle und des älteften Theiles des Doms zu Mainz, über 
bie biefige heilige Geiftfirhe (jegt Privateigenthum), die Sala zu 
Niederingelbeim, die Wiederherſtellung des Münſterportals zu 
Ulm se, an denen vorzüglid die Herren Profeffor Dr. Waa⸗ 

en (Borfigender, in Verhinderung des Präfiventen, Herrn 
Director Profeffor Klein), von Berlin, u. v. Duaft, 
von Berlin, Profeffor, Dr. Lange, von Marburg, Buchhändler F. 
Engel, von Ulm, Architekt etter, Stabtbaumeifter Laske 
und Maler Ludwig Findenfchmit, von Mainz, der f. preußifche 
Ingenieur⸗ Hauptmann v. Cohaufen, Ardivar Dr, Yandan, 
von Kaſſel u. A. lebhaft ſich betheiligten. Die ganze Berfammlung 
begab fih fodann in die St. Gotthardsfapelle (die alte Hauskapelle 
der Erzbifchöfe von Mainz), melde in ihren beiden Stockwerken 
fehr genau befichtigt wurde, Inzwiſchen war der unmittelbar baran 
flofende Dom eöhnet worden und die Berfammlung wurde unter 
wohlwollender Yeitung in die bifchöflihe Sacriſtei geführt, wo bie 
wertbvollften Gegenſiände bes wieder zu bildenden Domſchatzes 
aufaeftellt waren. Die herrliche Domfirche felbft wurde in ihren 
Einzeinheiten geprüft, der Kreuzgang und ſchließlich die angebliche 
Krypta im Mittelfchiff (ein ſchönes Grabgewöibe aus dem 14. Jahr: 
Funtert, worin ſich früher ein Alter befand) bei Wachefergenbes | 


ten und aien. 


leuchtung befugt. Abends waren die Mitglieder der Berfammlun 
deren Zahl bis auf 178 angewachſen war) im Gafino, im engl 
hen g tt, vereinigt. 

en, 16. Sept. *) Die Aſſiſen find hier bereits fünf 
Boden 5 däftigt. Richter und Geſchworne find erſchöpft durch 
die imansgeicpten, mandmal bis fpät in bie Nacht andauernden 
Sitzungen. Eine ſolche Dauer derfelben erfcheint ald die Regel, in 
Darınfadt dehnen fie fid) noch länger aus. Man vernimmt daher 
aligemein jehr begründete Klagen der Richter und Geſchwornen. 
Es iſt vorauszufeben, daß bei den Dbergerichten, welden fünf 
Kichter auf fo lange Zeit entzogen werden, allmälig Rüdflände 
aufwachſen, daß die Kräfte der Afjifenpräfidenten ſich aufreiben 
und die Geſchwornen dur‘ ihre lange Entfernung von ihren Ges 
ſchäften die empfindlichſten Nachtheile erleiden. Cine Reform der 
Geſetzgebung flelt fih darum in dieſer Richtung als. dringend ge: 
boten dar, um fo mehr, als den Affifenfigungen noch die öffent 
lichen — folgen, in welchen dieſelben Richter, welche dem 
oe angehörten, als in rechner vi) über That- und 
Rechtsfragen entfeiden, melde wiederum acht bis vierzehn Tage 
dauern. Immer mehr vereinigen fih die Stimmen einſichtsvoller 
Sachlenner dahin, daß, nachdem der Jurp bie Entfpeidung über 
rolitifche Bälle entzogen ift, —* Richter öffentlich, münd⸗ 
lich, mit Staatsanwaltſchaft, raſcher, gediegener, dem Geſetze an- 
gemeffener, durd Gründe unterſtützt und weit weniger koſtſpielig 
urtheilen würben. 

Altenburg, 10. Sept. Seit dem 2, d. M. hat das herzogl. 
Militär Cantonnementsquartiere in der Nähe der Stadt bezogen, 
um die jährlichen größeren Uebungen vorzunehmen. Zum Echluffe 
diefer Uebungen wird auch Ce. Hoheit der regierende 309, 
welder noch fortwährend auf dem Jagdſchloß Hummelshain vers 
tweilt, wieder hier eintreffen. 

Bremen, 15. Sept. Geflern bat der deutſche ewangelifche 
Kirchentag, der im vorigen Jahre in Elberfeld tagte, bier feine 
fünfte Berfammlung begonnen. Der Ruf Bremens als einer fi 
liden und aud ers eg Statt bat eine_fehr zahlreiche 
Berfammlung berbeigezogen, deren Mitgliederzahl fi auf 600 bes 
laufen mag, unter denen allerdings eine ziemliche Anzahl Stuben« 
Von den Männern von Ruf, die anmwefend find, 
nennen wir Stahl, Ullmann, Bleek, Nitzſch, Aulius Müller, Krume 
mader. Unter dem Präfivium Bethmann-Hollwegs wurde heute 
bie erfte * in der Ansgariikirche begonnen, nachdem Paftor 
Mallet die Eröffnungspredigt in ber Stephanifirde gehalten. Im 
Eröffnungsvortrage des Präfidenten, über die Beſchlüſſe des letzten 
Kirchentages, erregte die in den Zeitungen fhon beſprochene bänis 
ſche Antwort auf eine Vorftellung wegen der ſchleswigſchen Geift- 
lichen, befondere und ſchmerzliche Senfation. Den eigentlihen Ber: 
bandlungen fehlte das rechte Leben, da die meiften Referenten über 
die Gegenftände der —— ermüdend lange Vorträge biel« 
ten und dadurch eine vielſeitige Debatte unmöglich madten. Eine 
längere Discuffion erregte der Vortrag des Hofpredigers Aders 
mann aus Meiningen, über das Bebürfniß der Privatbeichte in 
der evangelifhen Kirche, Krummacher aus Berlin, Wichern vom 
Rauben Daufe bei Hamburg und mande andere Redner bielten 
die Einführung ver Privatbeichte für nothwendig; die hieſigen 
Prediger Mallet und Treviranus ſprachen dagegen. 

Die heutige zweite Sigung des evan efifehen Kirchentages bot 
mehr Interife, als die geftrige. Zunächſt erregte Hengftenbergs 
Vortrag über die jüngften katholiſchen Diiffionen eine fehr Tebhafte 
Debatte Der Redner meinte, die evangelifche Kirche habe fie nicht 
zu fürchten und brauche nicht agreffiv gegen jene zu verfabren, mas 
dagegen mehrere Redner als nothwendig bezeichneten. Dabei fiel 
mandes harte Wort gegen die fatholifche Kırde, während Stahl 
als geiftvoller Apologet derfelben auftrat. Der Beſchluß ging auf 
Kräftigung evangeliſcher Bifitation und Neifeprebigt. Gegen bie 
gemiſchten Eben zwiſchen Ratholifen und — ſprach Paſtor 
Orth aus Berlin, und der Kirchentag beſchloß, in einer Anſprache 
die Evangelifhen vor folhen Eben zu warnen und Dieeiplinars 
trafen als notbwendig zu bezeichnen gegen vie evangelifchen Gat- 
ten, die nicht wenigftens die Kinder ihres Geſchlechis evangeliſch 
erziehen zu laffen verfpräcden. Ferner nahm die Verſammlung eine 
dringende Bitte an den Herzog von Naffau an, einen in feinem 
Lande ——— „rattonaliftiihen” Katechismus um des geiſtigen 
Heiles feiner Unterthanen willen abfihaffen zu laſſen. Zum Bers 
fanmlungsort für das nächſte Jahr wurde Berlin beflimmt. (Köln. 3.) 

Frantjurt, 17. Sept. Se. Fönigl. Hoheit Prinz Friedrich 
von Preußen und der Herr Cardinal v. Schwarzenberg, Fuͤrſt ⸗Erz⸗ 


*) Die Redartion bat der Anſicht eines Mannes vom Fache ihre Spalten 
nicht verichliehen mögen, glaubt jedoch nicht, daß biefelbe die allgemeine ſei. 
Die Erfahrungen in Heſſen find mod fehr jung, und das jept beftchende Ders 
fabren bat durd feine Raſchheit Beifal erwerben. Ju den Rbeinlanden bat 
ee ſich Seit lange bewährt, 


biſchof von Prag, find geſtern bir in und haben ihr Aber ! Trauerfalld die Reife zu den Manövern im ſüdlichen Rußland im 


Reigeguartier im Hotel zum rüfftfchen Hof genemmen. 


Schweiz; 

Aus der Schweiz, 15. Sept. Der Gemeinderath von Erlen 
bad, im Kanton Bern, in Betre 
fänger folgenden Beſchluß gefaßt: „Dem Amtsverweier von Nie— 
berfimment I ift zu Handen der Regierung die Anzeige zu machen, 
daf ber biefge Gemeinderath in Erfahrung gebracht habe, daß die 
fogenannten 40 franzöſiſchen Bergfänger, 3 an ter Zahl, welde 
den 12. Abends in Bieft er Kirche einen „geifllien” Gefang aufs 

eführt haben, unmittelbar nach deſſen Beendigung dur mans 
ndiged Betragen gegen biefige Brauenzimmer in und außer der 

i ft ein bedeütendes Aergerniß gegeben, dadurch ben heiligen 
Eommunionsfonntag bedeutend mißbraucht und entheiligt haben, fo 
dag im Sntereffe der öffentlichen Sicherheit und Moral zu wün- 
fon if, daß diefer fremden Gefellfhaft nicht ferner geflattet werde, 
a hieſigem Ranton ihr Handiverf zu treiben.” ä 


Fraukreich. 


$ Paris, 16. Sept. Laut einer heute im „Moniteur“ enthal⸗ 
tenen Notiz find von ber Kriegeverwaltung Anftalten getroffen, die 
im Jahr 1548: auf. den freien Plägen und Duais in Paris für 
die Truppen erbauten Barrafen niederzureifien und die dort eins 
fafernirten Truppen im gefündere Räume in den Forts unterzu⸗ 
Bringen. — Der Polizerminifter hat ein Rundfchreiben an die 
Präfecten gerichtet, um ihre Aufmerffamfeit auf vie fürzlich be» 
nabigten Decemberinfurgenten binzulenfen, von benen ein Theil 
beit ihrer —*—* nad ihrer Heimat ſich von neuem anarchiſchen 
Umtrieben hingeben foll. Er benachrichtigt die Präfecten ferner, daß die 
Regferung entfloffen fft, bei allen denjenigen, die ſich der Gnade des 
Präfidenten nit würdig zeigen und ihr früberes Betragen nicht aufs 
richtig bereuen, bie erlaffene Gnade wieder rüdgängig zu machen, und 
die Vollziehung der über fie verhängten Strafen in Ausführung 
zu bringen. Der Minifter 8* jedoch die Praäfecten auf, mit ber 
größten Vorſicht und ohne Parteigeiſt zu Werk zu gehen, ihm aber, 
wenn fie von der neuen Schuld der begnadigten Perſonen überzeugt 
find, fofort Berichte einzufenden. — Der Präfeet des Avepron hat 
den neugewählten Gemeinderath von Saupeterre fofort aufgelöft. 
Im Eingang der betreffenden aeg Mari ed, daß nach eins 

angenen Berichten die in genannter Stadt getroffenen Wahlen 
73 dur eine B feindliche Gefinnung auszeihinen, daß der Ge- 
meinderath drei Decemberinfurgenten zu feinen Mitglievern zähle, 
und daß er übrigens auch in keiner Beziehung die für bie gute 
Verwaltung der Gemeindeintereffen nöthigen Garantien darbiete. 

Stragburg, 14. Sept. Unfere Stabtrathswahlen brachten trog 
ber ftarfen Theilnahme der Stimmenden fein definitives Refultat 
zu Stande, inbem ftatt 37 Mitglieder nur 14 bie erforderliche Ma- 
jorität erlangten. Nah dem Glaubendbefenntniffe genommen, ers 
bielten neun Ratholifen, vier Proteftanten und drei Israeliten die 
nöthige Stimmenzahl. Es blieben alfo noch 25 Mitglieder zu 
wählen, Die Bewegung unter den verfchiedenen Religiongparteien 
ift ſehr ſtarf. Man fragt in diefem Augenblid * nach dem 
religiöfen, als nad dem politiſchen Glauben. In den benächbar⸗ 
ten Gemeinden zeigt fi die naͤmliche Erfheinung. (K. 3.) 


Spanien. 

ch Madrid, 11. Sept. Die Staatspapiere fleigen fort 
während an der hiefigen Börfe; die 3pCi. bob fih heute auf 
47°/, und die neye Differes auf 25. Man fchreibt diefe merkliche 
——— der Hauſſe der ſpaniſchen Papiere im Auslande zu. — 
Der Gonfeilspräfident und der Minifler des Innern find für einige 
Tage bier angefommen; der Kriegeminifter ift morgen erwartet. 
Das usfcpeiden des Arbeitöminifters hat fih bis jept noch 
nit beftätigt. 

Bortugal. 


Liſſabon, 9. Sept. Die Oporto⸗Journale haben in Folge der 
erwähnten Aenderungen im Wein-Erport-Tarif einen fehr heftigen 
Ton gegen die Regierung angeſchlagen. Sie bedrohen das Leben 
und das Eigenthum des Minifters des Innern, der große Befiguns 
gen am Duero hat. Die Regierung dagegen hat dur ihr offi- 
rielles Journal der Oppofition zu wiffen gegeben, daß fie gegen 
jeden Verſuch zur Störung der öffentlihen Ruhe mit Entfchieben- 
beit auftreten werbe. 


Rufland und Polen, 


Das Poſtdampfſchiff „Adler” bringt Nachrichten aus Peters: 
barg bis zum 11. d. M. Der Minffter des kaiſerl. Haufes Fürft 
Wolchonski war am 9. d. M. in Peterhof geftorben. ine 
Compagnie der —— Garde hatte vor dem —8 des Fürſten 
bie Traͤuerwache. Se. Maj. der Kaiſer wollie in Folge diefes 


der AO frangöfifcien Berge | 


| 


Begleitung des Commandirenden in den Marfen, Generals v. Wrau⸗ 
gel, erft geftern, Dienftag, antreten. 


Amerika. 


Das Poſtdampfboot „Atlantie“ hat neuere Nachrichten aus 
den Vereinigten Staaten nah Europa überbracht, aus Neuyort 
bis 4. September. Dort war ans Havanug vom 29. Auguft die 
Kunde eingelaufen, daß es ben Regierungebehörben gelungen fei, 
die Preffe des aufrühreriſchen Blattes „Stimme des Volked“ aufe 
ufinden; die Herausgeber des legteren find verhaftet und ins Ges 
Lina abgeführt worden. Auf die Anzeige eines franzöfifchen 

reolen ſchickten die Behörden eine Gavallerieabtheilung von 50 
Mann nad einem Kaffeehaus und überrafchten dort eine Geſell⸗ 
fhaft von 140 —— die mit Anfertigung von Munition und 
Kugelpatronen beſchaͤftigt war. Gbenfo überraſchte die Polizei 
am 23. Auguſt mehrere Individuen, als fie eben an der viertem 
Nummer des obengenannten „Voz des Pueblo“ drudten;z am 
1. September follten biefelben einem Gerücht zufolge hingerichtet 
—— Das Dampfboot „Miſſiſſippi“ iſt nach Neupork zus 
rückgekehrt. 


Eifenbahn:n: und Telegraphenweſen. 

Bürich, 16. Sept. Die Direrlion der zürderfhen Nordbahngeſellſchaft 
hat unterm 10. d. M. der aargauifchen Regierung bie Eiklärung zugeſandt, 
daß fie gefonmen fei, die Vollendung ihrer Bahn big Marau und Waldshut 
mit allen zu Gebote fiehenden Mitteln zu betreiben. Im Weiteren erklärt 
fir, daf fie in Unterhandlungen begriffen fei, deren Zuftandelommen bie Aus- 
führung eines bebentenden Theils des ſchweijeriſchen Eiſenbahnnches fihern 
würde. Dieran Inüpft fie das Geſuch um eine Eonceffion bis an die aar⸗ 
gauifhe Grenze, ſowohl gegen Diten ald gegen Morgenthal. 


Handel und Induſtrie. 


Mainz, 17. Sept. Ohne befondere Lebpaftigkeit im Geſchäft, nament- 
lich für effective Waare, war bie Stimmung für Geirtide tie ganıe Woche 
hindurch fehr fehl, vorzliglih aber am heutigen Markte, wo fih, befonders 
auf Lieferung ver Brüpiapr, ziemliche Kaufluf zu befferen Preifen zeigte. 
Roggen und Gerfie find am meiften begehrt, in Walzen gebt dagegen auf 
Lieferung nur wenig um, Unfere heutigen Nolirungen find: Waizen effects 
10'/, a 11°), fl., gut Lieferbar per October 10 fl, per März 10°/, & 
2/, f.5 Roggen effeetiv newer 9'/, a’, fl., alter 9 fl., gut Fieferbarer 
per Drtober 8°/, a °|, fl., per März 9’|,, a %/,8.; Gerfte effectio SAL, 
alles per netto 100 Rilogr.; Hafer 4 fl. per Malter; Erbien 9"), à 10, fl; 
Bohren 12’/, fl., Linſen 11 à 17 fl.; Koplfamen 13 fl., Mopnfamen 15'/, HL 
per Malter. Rüböl, bei unbedeutender Preisveränderung, eiwas fefler; bie 
meiften Inhaber vom Drtoberöl halten bei dem gegenwärtigen m 
Preisftanre zurüd, Die Nosirungen find: effectiv 33 A 38’), Tplr, per 
280 Pfund 1. G. mit Faß, per Drtober 33, a ?/, Zpir., per Mad 
35'/, à 36 Thlr; Leinöl effectio 37'/, & 38 Zhlr, ver 280 Pfund 1. G. 
mit Bas; Mohnöl 26 fl. per 50 Kilogr. ohne Faß. Roher Talg 21 & 
21°/, fl. per 50 Rilogr. opme Padung. Brauntwein 28'/, A 29 fl. per Dpm 
erel. Drtroi; Spiritus unverändert, Ju der Fruchthalle wurden heute zu fol- 
genden Durichnittspreiien verfauft: 663 Säcke Walzen A 10 fl. 21 ir 
per Sad vom netto 200 Piund; 56 Säde Korn A Hfl, 18 fr. per Sad 
von neito 180 Pfund; 94 Säde Gerfie a 5fl, 55 Ir. per&ad von nelte 
160 Pfund; 109 Säde Pafer A 3 fl. 58 Mr. pr. Sad von netto 120 
Pfund; vorher außerhalb berfeiben: 341 Säde Waiyen A 10 fl. 26 fr. 
per Sad von netto 200 Pfund; 77 Säde Korn A 8 fl. per Sad vom 
netto 180 Mund; 55 Säde Gerrfe A 6 fl. 18 fr. per Sad von neite 
160 Pund. Mittelpreife während ver Woche: Waizen 10 A. 23 fr., Koru 
Bf. 8 ir, Gerfe 6 fl. 4 fr, Der Preis des Roggenmehls wurde auf 
8 fl. 40 fr. per Malter von 140 Pfund (70 Ailogr.) netto erhöht; ber 
des Weißmehls und der Brobtare blieben unverändert, Pirie fofiete 12°], 
a, fl, per Malter. (NH. 9. 3.) 


Börfenberichte 
Frankfurt, 18. Sept. Wenig Umſatz und in den Eourfen Teine wer 
fentiihe Beränderung, (Epnd.-Eoursbl.) 
Madrid, 11. Sept. IpEt. 47°/,, m. d, Börfe 47"). — Iplt. 
Neu 24 n. d. Börfe 24°] .. 


Frankfurt, 18. Sept. Geflern find hier angelommen: Ihre Hofeit 
die Prinzefin von Hopenzollern-Gigmaringen, Sr. Durdl. ber 
Bürft v. Hopenlohe-Rupferzell und Ihre Durchl. vie Fürſtin vom 
Sraffallowid, aus Ungarn, im römiſchen Kalſer; Herr Fürſt Radali, 
aus Palermo und Frau Färfin Galtiera, im ruſſiſchen Hof. 


Verantw, Rebartien: Dr. 9. Maltın, Dr. E. Sattler, Dr. I. V. Autfheis. 


Frankfurt Hanauer⸗Eiſenbahn. (2140] MWeinverfeigerung- u 
Bon Sonntag den 19. September bid anf Weiteres find:n an | Montag dem I. October, tags 10 Mbr, 53 


Sonntag · Abenden nachteztichnete Extragage fatt: pe J 
um 10 Uhr von Hanau nah Franffurt und EBEN 6a kn = gie = 




























um 10 Uhr 40 Minuten von Frankfurt nah Hanan, mit — —— 
Anhalt in Wilhelms dad und auf der Mainkur. lub * „ 1851 ur 
Frantfurt, 15. September 1852, —— F * ar 4J 
In Auftrag des Verwaltungsrathes der Fraukfurt- * A > . nn im. ran he = we 
SDananer Gifenbabn>Gefellichaft: ar Ei De Siebe R ag * — — 


der Director Zobel. [2133] Der Dürgermeifter Grag 


Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 37 44. 


Derbi von Kipingen hat bei feiner E 
Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich f1moyllihung mit der Jimmermanndiochie: 
) Von Mainz Cnstel Mare. T}/,Uhr — — — Schnellfahrt — — — vis CBln-Deutz. |Morei) von Markibreit bie Pirroris 
rF7 Unmittelbar naeh Ankunft de- G1/,Uhr Zuges von Frankfurt. 
2) Von Mainz-Castel Morg. ® Unrnach Ankunft den W > Zuges v. Fronkfert bis CZin-Deutz. 





— SENDEN: — —— — —— — — — —* Cdln-Dusseldor; 

IF Unmillelber nach Ankunft den Uhr Zuges von Frankfurl. 

27 Von Blebrich jedesmal eine Viertelstunde später ala von Castel, Kipingen, den 4. — 1852, Ä 
Viermal wöchentlich direct bis Arnheim (Amsterdam) und bi« Rotterdnam-London. 2 idhes rn 
Yon Mainz Morgens ©t/, Unr, Mittags 1 Ubr und Nachm. 5 Uhr nacı Worms uns Mannheim. laver, Ü 








Billete für die Dampfschife nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. [2148] Btrd d rief 
bei dem Agenten Herrn Georg Krebs, Zei, der Post gegenüber, Migarl Dot, verheiratheter Bi 
Hrn. Th. Fletcher bei Herren Gagel, Koch & Comp., Hrn. Ang. Schönling auf dem Nossmarkı,| Miltenberg, ift des Berbredens des 


Banquerouts (Art. 277, Th. 1. d. Air 38 
E77 Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenbalnzuge von Frankfurt sehon zur , er 
Abfahrt bereit Ilegen, so wird gebeten, um Jede Verzügerung zu vermeiden, +ich bereits in aefhulbigt, hat fid aber dem Unterfuhungt! 

Frankfurt mit Dampfschiff-Billeten zu versehen. 


NEN Rheinische Damptschifffahrt. 
KÖLNISCHE GESELLSCHAFT. 


om 11, Juli ab werden Gesellsechafts-Personal-Harten für den zweiten Platz Miltenberg, den 13, Geptemder 18% 












dur die Alubt entzogen. Alle 
— oend Mititärbepörden werben nemäß Art. I 
db. Str.&.-B, und Art. 340, 275 u. 
Pr.»®. vom 10. November 1848 requirird, bank 
im Balle des Betreiens zu ergreifen unb am 
anterseriijte Unterfuhungsgeridt auf; 
























ausgegeben, 3 Personen zahlen für 2; 4 und 5 für 3; 6 und 7 für 4; 8 und 9 für 5; 10 und 11 Königliches eo 
für 6; 12 und 13 für 7; 14 und 15 für 8; 16 und 17 für 9; 18, 19 und 20 für 10; über 20 je 2 ae un 
für, 1. Die Gesellschafts Personal-Karten sind für die Dauer von 12 Monaten zur Hin- un nn 
Rückreise gültig, [2012] 


ts Epictalladung 


Diept und beffen Ehefrau Eu ad. © 


109 “ob ilab ? abery, eb. 
———— —— % Aubmadersioon Winkels ver Conrurs rechtetrãftig er 


Aram Trintause ven Rovau der formelle Con- den if, fo werben alle Dieienigen, melde 
Herzogthum Naffın. cure erfannt if, werden ale Glaubiger drifelbenjoder perfönlihe Anfprüge an die Maffe 
Da die in Ar. 190 diefes Blaites zum yme'ten-Jiur Geltendmachung ihrer Anfprüce und Borpuje-jgelordert, ſolde BR 
mal ausgefhrichene Berficigerung au Feinem Nefel-jrehte auf reitagben 1. Detober I. 3, Mon 
et Yale Wr» Vieh mama om Baar Den — 
; unter dem Rechtenachldeile her Di 
11. October 1. I, Nadmittags 2 Uhr, Waffe vorgeladen. Reindeim, den 6. Sept. 1852, aen Muffe. Weudurg, ben 10. Aunufl ii 
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abgehalten. . & Yan h vd Rafauifhes Zufk 
[2145] G. 8 Fr. Wimpf. Ba ag Se ee 










Cours der Staats-Papiere. 18. September 1852. (Schluss der Börse. ____Wechsel-Cours. _ 
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Sonntag 


(Sxtra-Beilage zu N: 224.) 19. September 1852. 





Deutichland. 

Wien, 15. Sept. Durd eine allerhöchſte Entſchließung iſt dem 
Vernehmen nad in Ervatim der frit dem Jahr 1 üblihe Ge⸗ 
brauch dreifarbiger Fahnen abgeftellt und angeorbnet worden, daß 
neben jenen — welche die kaiſerlichen — des Gefammt- 
vaterlandes zeigen, und welchen überall ver Borrang einzuräumen 
iſt, nur, den diplomatifchen Anordnungen gemäß, — Fahnen 
mit den Landesfarben angebracht werden dürfen. (Pr.) 

Berlin, 16. Sept. Die Provinzialſchulcollegien find angewieſen 
worden, ohne —— des Miniſters Der geiſtlichen und 
Unterrichtsangelegenheiten feine ausländifhen Schulamtscandidaten 
zur Abhaltung des Probejahre zuzulaſſen. Eine gleiche Verfügung 
war bereits im Jahr 1831 ergangen, aber im Laufe der Zeit außer 
Beachtung gefommen. Auch zu den Prüfungen wurben von ben 
wiſſenſchaftlichen Prüfungscommifjionen Kictpreußen, namentlich 
wenn fie auf preußifchen Univerfitäten ihre Studien abjolvirt 
—— ohne Weiteres zugelaſſen. Dies ſoll nach einer an die 

ämmtlihen Prüfungscommiffionen erlaſſenen Verfügung des Euls 
tusıninifteriums jept —— nur mit Genehmigung des Minis 
fteriums ee (Boff. Ita.) 

Aus Mafuren, 4. Sept., fhreibt das Intellig.Bl. f. Litth.“: 
Nach den eigenen Angaben der beiden ruffiihen Offiziere, welde 
Mitglieder des topographifhen Bureaus in Petersburg find, und 
die, wie bereits mitgetheilt war, in einem Theile des Lpler und 
Dlepfoer ie längs der Grenze Feldmeſſungen ausführen, find 
diefelben beauftragt, die Gewäfler, Wälder, Berge, Städte, Dör- 
fer, Brüden, Wege x, länge der Grenze im Grundriffe fpeciell 
und aufs genauefte zu ermitteln. Da ſich aber jenfeits der Lyker 
Kreisgrenge (in Polem) ein großer Bruch und einige, vurd Feine 
Hügel marquirte Pläne erfireden folen, welche eine genaue trigos 
nometrifhe Berechnung des Flächeninhalts und eine topographiſche 
Aufnahme aller jener Gegenftände auf polnifhem Gebiete unmözs 
lich machen, fo feien fie genötigt, die an der Grenze auf preußi⸗ 
fcher Seite gelegenen Hügel zur ——— und Berichti⸗ 
gung alter oe zu benugen. Die Sache ſcheint indeſſen 
nicht fo harmlos zu fein, ſondern wohl einen andern und wahrs 
ſcheinlich einen militärijhen Charakter an fi zu tragen, wofür 
die Wahl des Hügels bei Wierdbomen fpricht, von dem herab man 
in Preußen eine weite Ausſicht age, indeffen nad Polen hin 
kıum die Spipen ber dortigen Wälder erbliden fann, und der ſo— 
nad zu tepograpbifchen Zweden wenig geeignet erſcheint, Daher 
auch vermuthet wird, daß man auf diefe fpeciellen Nachweiſungen 
im In⸗ und Nadpbarlande, die vielleicht, wenn auch in noch fo 
ferner Zeit, nöthigen Berechnungen der Strategie bafiren will. Die 
geträumte Eifenbahn wird hiernad wopl nur pium desiderium fein. 

Sannover, 15. Sept. Zwiſchen der hieſigen und der königl. 
ſpaniſchen Regierung ift die Gleichſtellung ber hannoverſchen und 
iranischen Schiffe in Beziehung auf die in den Häfen beider Yäns 
der zu entrichtenden Hafen» und Schifffahrtsabgaben verabredet 
worden. (9. 3.) 

Kiel, 14. Sept. Bekanntlich find verſchiedenen Wittwen im 
Norden Schleswigs von der däniſchen Regierung die Penfionen 
entzogen woͤrden, weil fie eine an die Königin Bietoria von Groß— 
britannien gerichtete Adreſſe, worin gebeten ward, daß bei dem 
Abſchluſſe eined Friedens mit Dänemark von der Theilung Schles⸗ 
wigs abgeſehen werden möge, unterſchrieben hatten. Es freuet uns 
indeß, aus völlig authentiſcher Duelle mittheilen zu fönnen, daß 
jene Adreffe gar —* der Königin Victoria überreicht, vielmehr 
das Original derſelben in London vernichtet worden if. Das 
ganze Unternehmen ift demnach ein Conat geblieben, und bürfte 
diefer Gefihtspunft die daͤniſche Regierung_ vielleiht veranlaffen, 
jenen armen Wittwen bie entzogenen Penfionen wieder zufließen 
zu laſſen. (9. €.) 

Koburg, 14. Sept. Ein trauriger Mifbraud der mili- 
tärifhen Waffe ift in diefen Tagen bier vorgefommen. In der 
Umgebung der Stadt wurben neuerdings von Soldaten wiederholte 
Dbftviebftähle verübt, fo daf die Mititärbehörde ſich veranlaft fah, 
ſtarke Patronilien zum Schug der Gartenfrüchte auszufenden. In 


ſagen, herrenlos; ben natürlihen Grenzen nad wäre 


[dem nahen Dorf Rohrbach bemerfte am vorlegen Sonntag Abend 


der Schultheiß, ein geachteter Mann, mehrere Soldaten in 
Garten, die feine Zwerichenbäume plünderten, Als er Ai 
die Diebe abzuwehren, erhielt er einen Hieb mit dem Seitenges 
wehr über den Kopf, welcher ihm die Hirnfcpale fpaltete und feinen 
Tod fhon nad einer halben Stunde berbeiführte. Der Thäter 
wurde von einem Gendarmen aldbald ergriffen. Im Publitum hat 
biefer Borfall begreiflierweife großen Unmillen erregt. (R. v.u. f.D.) 
Schweiz, 

© Bern, 15. Sept, Das vom Regierunasr athene 
Seminargefeg beſtimmt im Eingangsartitel —— A die 
Schullehrerbildung vom chriſtlichen Geiſte befeelt fein mäffe. Die 
Dauer des Scminarfurfes ift auf ein Jahr befpränft und iſt eine 
firenge Aufnahınsprüfung vorgeſchrieben. Die & U der Lehrer if 
auf drei feitgeflelt, von denen der eine zugleich Director und Deco« 
nom der Anſtalt ifl. Der Director bezieht eine Befoldung vom 
1500 Fr. mit freier Station für ſich und feine Familie fa der 
Anftalt; die Befoldung jedes der Sie 9 Lehrer darf die Summe 

a 


von 1500 fr. nicht überfteigen. Di 2 
ee ehe 
aßnahme ift ein Gefeg für Aufhebung des Gemlnars für fathos 


life Lehrerinnen in Deisberg, weil „die Bildu 
rerinnen in_diefem —— Bedürfniffen —38 = 
juraſſiſchen Bevölferung .. entſpreche.“ Die Bildung foll fünftig 
Prtvatſache fein. — ng Aa diefer Woche wird der Regier 
Gefeg für die Reorganifation der hiefigen —* 
ginnen. 
Aus der Schweiz, 17. Sept. Die Grenzberi 1 
Seite der eidgenöffijcyen und öſterreichiſchen A —*—— 
guten Fortgang. Beſichtigt find die ftreitigen Punkte in Mariins 
brud, Münftertpal, Poschiavo und Gaftajegna, Gegenwärtig bes 
finden fi die Commiſſare auf Befiptigung des Bal di Lei, eines 
Seitenthals von Avers, das auf den einen Karten als bündneris 
ſches, auf andern als öſterreichiſches Gebiet bezeichnet if. Laut 
dem „Alpenboten” wäre diefes Stüd Erde gegenwärtig, fo zm 
A ; ed aber 
raubündnerif, indem es zum Flußgebiet des Hinterrbeing aebö 
Die anfepnkifte ftreitige Strede — die ode Ey a 
und Finftermüng; fie zäplt 10 bie 12 Stunden im Umfang, und 
ift rei an Waldungen und Weiden. Zufolge der, wie es fpeint, 
begründeten Anſprüche Graubündens, befindet fi die alte Tiroler« 
firage bei Finſtermunz (befanntli wird gegenwärtig weiter oben 
am Berge eine neue gebaut) noch auf Bünpner Gebiet. — Die 
Erziehungsdirection von Bern am 15. d. M. dem Regierun 
rath das a see eg ür die Hochſchule vorgelegt, wel 
dernnächft zur Behandlung koinmen ſoll. Wie es heißt, nn t man in 
Bern das eidgenöffifhe Hochſchulprojert als für längere eit befeis 
tigt an, und will aljo Die Reform der eigenen Anftalt ul länger aufe 
ſchieben. — Das Criminalgericht von Züri hat zwei Betrüger, welde 
als angebliche Lotterieagenten das Publifum durch erbichteten Lotteries 
gewinnft um Naczahlungen prelten, zur Zudthausitrafe verur« 
tpeilt. — Ein deutſcher Neifender freibt der Augsburger „Allges 
meinen Zeitung“, er babe zu Hagensdorf (Hägendorf ift ein wo 
babende® Dorf auf der Straße von Solothuru⸗Aarau) Strohdächer 
efehen „mit didem grünem Moos bewachſen und aus biefem 
Moos (jagt, er) wuchert Erlens und Birkengebüſch, nebſt zahlreicher 
anderer Begetation, bis zur Höhe von 1 Buß luflig und wohl 
emuth empor, während bie niedrige, von Alter braunſchwarz ge⸗ 
ärbte Hütte faft unter der Laſt zu erliegen —— Dieſer neue 
Münchhauſen, bemerkt die „Neue Zürcher Zeitung”, hat nur ver—⸗ 
geflen zu erzählen, daß in diefen Strohdachwäldern von Hagens« 
dorf Bären gleih Hausthieren herumlaufen. — Aus T wird 
eſchrieben, der von dem öfterreihifhen Behörden ausgelieferte 
Bernascon! babe das Geſtändniß abgelegt, er ſei von feinem eiges 
nen Bater- zum Morde Soldini’d mit dem Beveuten gedrängt’ 
worben, daß fie im alle des Gelingens 12,000 Lire erhalten 
würden. Am verhängnißvollen Abend babe ber Water —* den ge⸗ 
ladenen Stutzer mit dem Auftrag übergeben, am Beinhaus am 


wre ans 


er 
werbe bald fommen * Fam und während nr 
er i 


zänbete, fiel der meuchleriiche Schuß. 
ebenfalls verhaftet, 
taliem 


Genua, 9. Sept. Die Reife-ded Generald Antonini von Paris 
nah verdient Anfmerffamfeit. Der Grund derfelben ift 
der Artifel des: „Eonfitutlonnel® über ben Herzog von Parma, 
ver, ‘fo unerheblih an und für ſich, wichtige Folgen haben fönnte, 
ba General Antonini gerade in dem Augenblick im anfom- 
men wird, wo fo bedeutende rujliiche Diplomaten *) vafelbft ver- 
fammelt find und vielleicht ein Allianzvertrag zwiſchen Rußland 
und der neapolitanifchen Regierung abgefchloffen wird. Auch darf 
nicht überfehen werden, daß der Herzog von Parına Schwirgerfohn 
der ogin v. Berry und Neffe König Ferdinands if. Als Ges 
neral Antonini den beleidigenden Artifel gelefen hatte, begab er fi 
fogteih Magend zum Prinz + Präfldenten nad Et. Cloud, der ſich 
den „Gonftitutionnel” bringen lich und dann bie Unterbrüdung 
deffelben anbefahl. Maupas und Drouyn de Lhuys, die bei diefem 
Blatt betbeiligt find, machten Gegenvorſtellungen und erlan ten 
endlich Gnade für Dr. Beron unter der Bedingung einer voll 
fländigen Zurüdnahme. General Antonini war damit um fo 
weniger zufrieden, ald eben erſt der Biccanmiral la Suffe den 


freundlichſten Empfang beim König gefunden hatte. Er reifte 
ab, um fih münplih über die Sude zu beuehmen. Die Sen— 


dung des Generals de Cotte, eines befonderen Vertrauten Lud— 
wig Napolcons, nad Rom beweift, daß Aranfreih großen Werth 
darauf legt, im Herzen Italiend ein Truppencorps zu befigen; auch 
werden die Gitadellen von Civitavecchia mit neuen ſtarken Feſtungs- 
werfen verſehen. Die Beziehungen zu Sardinien werden täglich 
freundlicher; man erweift dem Präfiventen taufend Heine Aufmerfs 
famteiten, vifirt feine Pülfe nach Frankreich, um zu verhindern, daß 
feiner der Unzufriedenen die Grenze überfhreite und die Feſte ſtöre, 
verweiſt 1500 Flüchtlinge ins Imere und läßt fie überwaden, kurz 
man benimmt fich fo, daß man bereits im Scherz fagt, Sardinien 
fei die Borhut Fraukreichs in Italien. Die Manöver bei Marengo 
werben drei Tage dauern, vom 19. bie 15. September. 18, 

Mann nehmen an diefem Sceinkriege Theil: 5 Brigaden Aufvolf, 
5 Regimenter Reiterei, 9 Batterien Geſchütz, 3 Schüpenbataillone, 
1 Regiment Sapprure und eine Abtheilung Brüdermannjdaft. (N. 3.) 

+ Rom, 10. Sept. Mehrere revolutionäre Winfelpreffen find 

entvet und aufachoben worben; doch circuliren noch zahlreiche 
phlete, welche die Bevölkerung gegen das neue Belleuerunge- 
aufzumiegeln trachten. Die Mallepoft zwifchen Rom und 
ivitavecchia iſt ansgeplündert worden; ftarfe Milizabtheilungen 
durchſtreifen feitvem die Strafien der Gebiete von Viterbo unb 
Eivitavechia. Dan ſpricht von der Verſchmelzung der Minifterien 
der Juſtiz und des Innern. : 

änemark. 

Kopenhagen, 13. Scpt. Es hatten fi in legterer Zeit mehr: 
fach Befürdtungen erhoben, daß die vorläufig genehmigte ſchles⸗ 
— Eiſenbahn im der Richtung eine Beränberung erleiden wuͤrde, 
die ſich jedoch jept ald unbegründet herausfiellen. Die „lensburger 

eitang” theilt, in Uebereinitummung mit dem, was auch bier bar 

er verlautet, ald zuwcrläffig mit, daß unterm 8, d. M. dem 
Herrn Samuel Morton —* aus London eine königliche Conceſſion 

eilt worben, ber zufolge bie intendirte Bahn von Flensburg 
auf Hufum und von Hufum nah Tönningen, ſowie eine 2 
Bollendung diefer Bahn anzulegende Seitenbahn von Huſum na 
Rendsburg dergeftalt bewilligt ift, daß die Ausführung des Baues 
in einer Friſt von brei Jahren nad erfolgter ine Bernd des 
Bauplans beendigt fein und daß bie en zur Betreibun 
diefer Bahn auf 100 Jahre ausgedehnt fein joll, jedoch fo, wi 
bei jedem Thronwechſel und jeder Veränderung in der Perfon des 
Eonceffionsinhabers eine allerhöchſte Beftätigung nachzuſuchen ift. 
Der Dberpräfivent der Stabt Flensburg, Etatsrath Laſſen, ift — 
Fönigliden Commiſſaͤr für die gedachte Bahn ernannt worden, Wie 
bie „Pr. 3.” als zuverläffig annimmt, ift befchloffen worden, daß 
im nädften Jahr vie Landſteuer in dem Herzogthum Holftein, 
wovon bis dahin SU pGt. erlaffen geweſen, für ‚voll erhoben wer: 
den fol. — Heute il die erfte Nummer des neuen, von dem ur 
ſtizrath Dr. Oswald rebigirten Geſetz⸗ und Minifterialblattes für 
das Herzogthum Holftein hier heraus zekommen. 

Griechenland. 

* Athen, 7. Sept, Der „Obſervateur d'Athenes“ verſichert, 
der norbamerifanifhe Bevollmaͤchtigte, Herr Marſh, bekanntlich 

Die Grafen RNeſſelrode, Buteuieff und Chreptewitſch; außer dieſen Mad 
anj dem Weg dahin: der öͤſterrelchtſche Oeneral ». Martini, der meapolitanifche 
pe In Turin, Ritter Vin Ramirrz, und Graf Borella, Egminifter von 

verind, 


mit der Cache des Wifiihlirs King Flame, werde nicht wieder 
nad Ather, zurüdfehten; xr babe fi den ihm geivorbenen 
—— Quibichen gezeigt/ und ſehe nunmehr feiner weitern 
Erläuten u Yon Seite der win Regierung entgegen. — 
Die Fe netenfammer hat das Budget des Kriegsminiſteriums 
gen , 


Sonifhbe Inſelnu. 

Corfu, 10, Sept. Am 4, d. M. ward reine Botſchaft bes 
Lordobercommiſſärs an die gefeggebende Verſammlung —— 
licht, worin er bie von ihm beantragten Modificationen ber Ber- 
faffung näher erörtert. Zwei ſchwebende Fragen müfiten vor allem 
gelöfet werben: nämlich vie Webertragung ver oberften Polizeis 
gewalt an bie — des jeweiligen Lordobercommiſſars und bie 
Regelung ber Preſſe. Erftere fortjuüben fei er vom Golonialamte 
zu Yondon autorifirt; das derzeit giltige Preßgeſetz habe ſich gegen 
die Ausfhreitungen der Preffe durdans unzureichend ezeigt. Es 
wirb daher verlangt, daß für ae Sournal eine en von 
100 Pfund erlegt, oder Bürgſchaft für 150 Pfund geleiſtet werbe; 
die Befugniß zur —— eines Blattes ſei zu beſchränken, da 
die Erfahrung gelehrt habe, daß die Redacteure derzeit den unter⸗ 
ſten Vollsſchichten angehören; im bürgerlichen Geſeßbuche ſei eine 
befondere Beſtimmung einzuſchalten, wonach jedermann, der durch 
Reden oder Schriften zum Ungehorſam gegen das Geſetz Andere 
verleitet, zur Kerkerſtrafe nach Umſtaͤnden und zu einer Geldbuße 
von 5—50 Pfund verurtheilt werden ſoll; bei ſtraffaͤlligen Staats⸗ 
dienern oder Geiſtlichen follen die Strafen verboppelt werden. So— 
bald dieſe Anordnungen votirt und fanctionirt fein werden, werbe 
der Lordobercommiſſar feine außerordentlihen Vollmachten nieber- 
legen und niemand werde einer andern Geridptöbarfeit, ald ber 
ordentlichen , unterzogen werden, ben Fall eines Aufſtandes jedoch 
ausdrädlid ausgenommen. (D. €.) 

* Corfu, Il, Sept. Das britifhe Mittelmeergeſchwader bes 
ftebt aus 12 Segelfgiffen und 4 Dampfern; es if nah Smyrna 


abgejegelt. 


Neueſte Nachrichten. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Abgegangen in Berlin, den 18. Sept, 4 Uhr 5 Minuten Racmirt, 
Angekommen im Kranffurt 18, Sept, 6 „ 21 P “ 

Berlin, 19. September. Die geftrige Mittbeilung der 
„Neuen Preufifhen Zeitung“ bedarf einer Berich— 
tigung. Es iſt allerdings richtig, daß Preußen zu der geflrigen 
erh nur die Gommiffarien Hannovers, Oldenburgs, 
Braunſchweigs und der thüringiihen Staaten eingeladen hatte; 
unrichtig aber, daß Preußen erklärt habe, mit den andern Staa» 
ten überhaupt nicht weiter verhandeln zu wollen. Der preußiſche 
Commiſſarius erflärte ungefähr das Art 

Die preufifhe Regierung habe big zum 15. d. M. 
von ben Regierungen, welde nicht fhon in der Siz— 
zung vom 30. v. M. der rigen uffaffung beis 
getreten wären, eine beffallfigeErflärung erwartet. 
Diefelbe fet indeß nicht erfolgt: Preußen fönne aber 
nurnoch mit den Staaten verlandein, welche fih mit 
jener Erflärung einverfianden erflären würden, 
werde alfo in Zufunft nur die zu den Conferenzen 
einladen, von denen Erflärungen in diefem Sinne 
erfolgen würden, 


* Frankfurt, 18. Sept. Der Artifel der „N. Preuß. Itg.“, 
welder bie erfte im heutigen Hauptblatt mitgetheilte Depeſche ver- 
anlaßte, Iautet wörtlich wie folgt: 

Berlin, 17. Sept. Am 30. Auguft d. J. gab bie preußifche 
Regierung den Coalitionsftaaten in der Zolffrage, flatt die Ver— 
bandlungen mit ihnen abzubrechen, wozu fie vollfommen berechtigt 
war, noch einmal eine Antwort, die zum Meberfluß Har und vers 
ftändlih dad wieberholte, was eigentlich jedermann ſchon willen 
founte. Preußen that dies, um alle Willfährigfeit und Verföhnliche 
feit, fo weit es irgend möglich, an den Tag zu legen, und das 
gefammte Deutfcland mit Ausnahme natürlich der öfterreichifch- 
faffelfhen Literaten hat diefen Schritt der preußiſchen Regierun 
einerfeits entfchieden gebilligt, anderfeits aber auch anerfannt, da 
nun der Rubifon erreicht wäre, den Preußen nicht überſchreiten 
fönne, ohne feine Ehre am jenfeitigen Ufer zurüdzulafen. Die Res 
gierung war bderfelben Anſicht und hatte vefibalb auf das ber 
fimmtefte erflärt, daß unfere gegnerifhen Bunbesgenofien nun 
jebenfalls in der erſten Hälfte des September ihre entideidende 
Antivort — müßten, und daß ohne eine ſolche die Verhandlun⸗ 
gen mit ihnen nicht wieder aufgenommen werden könnten. Vor— 
geftern war der 15. September. Wir haben ſchon gemeldet, daß 
die Bevollmächtigten der Coalition am dieſem Tage erflärt haben, 


Liest) 


gunchnnGpu i 
e wäre obre : tionen: eine \ iebung des Praͤ⸗ 
Bere RE eek 
gemüßigt gefunben, Bierburch hat dir Woatifion fartifih die Ber: 
anblungen —— fie hatte Zeit genug, um in fo Marer 

de zu einem Eutſchluß nelangen zu fönnen: das hat fie aber 
nicht — fie hat gewollt und gehofft, Preußen werde noch 
einmal nmadgeben, bie Sache binausfihieben, temborifiren und 
trarfigiren und dadurch — feiner Ehre verluſtig gehen! So 
haben unfere Gegner gerechnet, aber freilih, fie haben ſich 
diesmal verrechnet. e Regierung Sr. Majeftät fieht die 
Sade eben fo an, wie das gefammte Vaterland dieſelbe 


auffaßt: ein Schritt jegt zurüd und wir baben nichts mehr zu 
verlieren! Das Gonvernement bat befbalb den enereif n Ente 
calition zu 


ſchluß gefaßt, feine Berhandlungen weiter mit ber 
pflegen. Heute Mittag bat eine ‚ ber Zollconferenz ſtatt⸗ 
gefunden, zu welder nur bie Bevollmächtigten von Hannover, Dir 
denburg, —— und den thüringiſchen Staaten eingeladen 
find, und es iſt dieſen, wie wir hören, mitgetheilt worben, daß 
Preußen nun bloß mod) mit ihnen verhandeln, dabei aber natürlid) 
an allen ben Verpflichtungen auf das Entſchiedenſte fefthalten 
würde, die es durd den Septembervertrag eingegangen ih. Wir 
wänjcen der Regierung aufrichtig Glück zu biefem energifchen 
Borgeben, und fie fann feft davon überzeugt fein, daß auch nicht 
ein Mann in Preußen ifl, der fich diefer Entſcheidung nicht freute. 
Wir find ftarf genug, um auf eigenen Füßen fichen zu fönnen ; 
aber verloren find wir, wenn wir und gum Spielball der öfterrei« 
gian Politit oder gar zum Schleppträger der preußenfeindlichen 


leinftaaten machen laffen: 


Leber. die Sigung vom 15. finden wir außerdem in ber Hams ' 


burger „Börfenhalle” eine Mitteilung, wonach die Bevollmachtig⸗ 
ten .der Coalitionsftaaten die vorläufige Erflärung abgaben, baf 
fie zur Zeit noch aufer Stande wären, auf bie legte preußiſche 
Derclaration zu antworten; die Zuſammenkunft ihrer Minifter ın 
Münden finde zu diefem Zwede jept flatt. 
naͤchſten Sigung, etwa bis zum 20. d. M., inftruirt zu fein. Ihren 
Arußerungen, jagt der Verichterftatter weiter, lag die Auffaffung 


der preufifchen Deelaration zu Grunde, daß Preußen zur Untere 


Handlung über ben Danbelsv 
boten habe, und daß es zunäch 
Unterbanplung anfomme. 


mit Defierreich die Hand Ye 


nur auf,die Fortſetzung diefer 


Baden, Friedrich, war am 13, Nachmittags 2 Uhr in Begleitung 
Er. Tönigl. Hoh. des Prinzen Wilhelm von Baden von Dresden 
zu Prag eingetroffen. Am 14. früh Morgens iſt Se, lönigl. Hoheit 
mit dem Wiener Zuge nach Peſt weiter gereift. 

+ Mailand, 14. Sept. Feldmarſchall Radepfp verorbnete ger 
Iegentlih des meubeginnenden Schuljahr mehrere zweckmaͤßlge 
Einrichtungen für die Univerfitäten zu Padua und Pavia, Zufolge 
der gewöhnlich gut unterrichteten „Bilancia” circulirt zu Turin 
ein Schreiben des Grafen *. Cavour, worin bemerkt wird, daß 
der Präfivent der —— Republit den jegigen conſtitutio⸗ 
nellen Einrichtungen Piemonts abhold ſei; ber Gorrefponbent bes 
ridytet ferner, die Ueberzeugung, daß das conflitutionelle Regime 
für Piemont nichts tauge, befeftige fih immer mehr in den maß» 
gebenden Kreifen zu Zurin, und man lerne begreifen, daß bie Ie 
ten Conſequenzen defelben Demokratie und Demagogie feien. 
laubt noch verfihern zu Fönnen, daß Se. Maj. der König von 

rbinien felbft bie —— dieſer Erwägungen zu würdigen 
wiſſe. — Die großen Feldmanöver im Piemontefiichen bei Caſale 
haben am 23.9. M. begonnen; ber König ift im Lager eingetroffen. 

Berlin, 16. Sept. Mit dem Befinden Sr. fönigl. Hob. des 
Jen von Preußen ſcheint es immer noch nicht ganz günflig zu 

eben, denn am vergangenen ei, wurde er in der Kirde 
plöglid von einem fo heftigen Unwohlſein befallen, daß er bie 
Kirche vor beendigtem Gottesdienft verlaffen mufite, Jedoch iſt bas 
Unmoplfein ſchnell vorüber vn und ber Prinz fieht dem dur 
fern AÄnſchein nach fehr wohl aus. (Epz. 3) 
Dem Bernehmen nad begibt fi der Gentrallieutenant v. Schreden« 
fein in den nächften Tagen nad Brutto M. 

Es werben fih mehrere preußiiche Offiziere zu den bei Peſt 
Rattfindenben großen Manövern begeben. Bom 1. Garderegiment 
zu Auf der Major & la suite Erbprinz von Sahfen » Meiningen 
Hoheit und vom Regiment Garde du Corps ber —— en 
von Medlenburg-S n Hoheit. Zahlreiche andere Meldungen 
erwarten bie Genehmigung Sr. Maj. des Könige. 

* Köln, 16. Sept. Wie die „B. 3.” vernimmt, fo wird ber 
Proceg gegen Dr. Beder und Genofien am 4. Detober beginnen 
und die hiefigen Aififen 12 — 14 Tage beſchäftigen. Die Ber- 
leſung dee Ynflagractee gegen die verſchiedenen Theilhaber an 
diefer fogenannten Verſchwoͤrungsgeſchichte zur Einführung dee 
Kommuniemus wird allein zwei Tage in Anfprud nehmen, 


* Wien, 16. Sept. Se. königl, Hoh. der Tara von 


Sie hofften bis zur | 


r | am ber Anzeige ermächtigt, daß bie Re 
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mperialiften; viele der⸗ 
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einem wei Papier⸗ 
blatt um den Hut. Um 10 Uhr ſetzte Ludwig oleon die 
Reife nad Moulins fort. Der Präfeet des Nieorebepartements 
begleitete ihn bis am die Greiige des lepteren, Station Billeneuve. 
Auf der Zwiſchenſtation St.Pierre⸗le⸗ Mouſtier waren zum feier 
lichen Empfang alle Bürgermeifter und Pfarrer des Kantons vers 
fammelt, ebenſo 600 Eijenbahnarbeiter und die gefammte Bevöl⸗ 
ferung der benachbarten Stantone. Ueberall wirder ber enthuftaftifche 
Ruf Vive l’Empereur! Bevor Ludwig Napoleon das Departement 
verlieh, ließ er an Arme, milde Stiftungen und alte Soldaten Geld 
vertheilen. Der Wagen des Prinz: Präfidenten wurde mit Blumen‘ 
und Kränzen wahrhaft überfhüttet. — An Moulins viefelben Eins 
piangsfeierlichfeiten, terfelbe Enthufiasmus, daſſelbe wielftimmige 
Vive l’Empereur ! wie in Bourged und Neverd. Allumination der 
Stadt, Feftball sc we. Heute früh adt Uhr bat „Se. Faiferliche 
Hoheit”, wie num alle Berichte den Prinz Präfidenten nennen, Mous 
« ling verlaffen und traf heute Abend um 5 Uhr in Roanne ein. 
‚ Untertorgs huldigten ibm die Einwohnerſchaften von Beffay, Bas 
| rennes, Et. Giraud⸗ le⸗Pup, Ya Paliſſe, St. Martin d'Eſtreaur ıc. ıc. 
Auch in Roanne war der Empfang bee dr ge ebenfo 

feſtlich wie enthuſiaſtiſch. Der Unterridtsminifter Rortoul wird 
morgen von hier nad Lpon abreifen, um dort dem Prinz Präfls 
‚ denten aufzuwarten und bann bis nach Bordeaur ihm zu begleiten. 
v. Perfignp, der Miniftee des Innern, der vorgeftern von hier abs 
gegangen ift, um mit Ludwig Napoleon —— iſt zum 
nachſten Montag ober Dienftag bier zurückerwartet. ittlermweile 

wird der Generalfecretär Chevreau die laufenden a bes 

forgen. — Der Marineminifter if am Dienflag früh von 
Hadre in Cherbourg ig und dort mit allen feinem 
hohen Rang gebührenden Ehrenbezeugungen a mworben. 
An der Marinepräfeetur empüng ec die Klottenoffiziere und legte 
ihnen in einer Anfprade des & nz. Präfipenten und feiner Regies 
rung Abfichten bezüglich der Entwidelung ber Secmacht bes Yans 
des dar. Epäter nahm er die Werfte, die Forts ıc. in Augenſchein 
und wohnte Abends einem ihm zu Ehren von der Stadt veran⸗ 
ſtalteten Bankett von 100 Gedecken bei, bei welchem der Maire 
die Geſundheit des ———— ausbrachte, die der Marine⸗ 
miniſter mit einem Trinkſpruch auf Cherbourgs —3 — und 
| Größe erwiderte. Die Koönigin Hortenſe“ iſt mittlerweile * 
Marſeille abgegangen, um den Prinz-Präſidenten von dort na 
Toulon zu bringen. ° 
BZ zip it hier eingetroffen, gebenft aber nur kurze Zeit zu 
ı bleiben, 

Die Wähler des dritten Arrondiffements der Hauptftabt wollen 
| Proudhon als Ganbivaten zum gefeggebeuden Körper aufftellen. 
I 2ondon, 16. Sept. Der „Morning Herald” erflärt ſich 


felben trugen das Vive l’Empereur! au 


·— 





ierung von Peru zwei Kriege- 
I fchiffe zur Bertbeivigung der Yobosinfeln ausgejendet habe. 





Börfenberichte 


Berlin, 17. Sept. Staateid. 95", Bıf., 94’/, ©. — Köln-Binden 
112'/, ©. — Br «W.-Rorpbapn 45", Brt., 44'),@., 44'1,,45'), à 45 ben. 

Amſterdam, 16. Sept. 4 Upr. 2'),pEt. Integralen 64°/,, ],. — 
IpEt. Schu 77’, — IpEt. do, 96’|, *. — IpEt. neue Spanifhe 
23, u — BE... — Iplt. inlänriige à 6000 fl. 45'/,,, 1. — 
5pEt. Portug. 42?|,, !I. — Apnet. 39%, 7. — Aplt. Rufl. bei 
Hope Hi°,. — do, bei Etieglig H1/, — SpEt. Metall, 78". — 
249€. do, 41°], . — Reue 5pCt. Silber Metall. 91’), ",- 

Maris, 17. Sept. 4Y/,pE1. Rente 103, 95. — IpEi. 77,90. — Neapel, 
—.' — Reue 3pCi. Drferr. 95. — Gpanifge neue Diff. 23’). — 
Reue IpEt. 50, — Innere Schuld 45°%/,, *). — Palfioe —. — Baul 
actien 2845. — Piemont Spät. 97, 90: — Römifhes Anlehen Juni 1850 
99, — vo, 1850 99". — St. Germain-Eifenbapn 1100. — Berfailles, 
lines Ufer 312, 50. — Straßburg-Bafel 318, 75. — Rordbahn 707, 
50. — Paris-Straßburg 737, 50: 

Ya der heutigen Börfe waren in Folge ver günfigen Berichte über bie 
Riife des Pring-Präfidenten vie Eourfe fr und zogen an. Auch auf dem 
Aetienmarkt Herrfchte eine viel angenehmere Stimmung. 








Derantw, Redartion: Dr, H. Malten. Dr, €. Sattler. .Dr. J. ®. Autſcheit. 


[2130] Belanntmachung. 


Mit Beriehung auf die Befanntmadhung der * neten 
Behörde vom 14. Auguft I. J. wird durch nachſtehende Nachweiſe 
ae Kenutni gebracht, daß bei der heutigen Berloofung des Dies» 
jährigen Tilgungsfonds des für Rechnung ber Herzogliden Yandes« 
Renertaffe unter Bermittelung bee Daufhaufes der Herten M. 9. 
von Rothſchild & Söhne in Frankfurt a. M. negociirten drei⸗ 
procrntigen Anlehens von fl. 2,400,000 von drn hierüber beftehen- 
den Partinl-DObligat onen zur Ablage am 31. December d. %. ber» 


au ommen finb: 
A 68 Stuct Obligationen a fl, 1000 fl. en 
2 400 3,800 


“ ” 
144 Std -» 2 2 0.0. JE 90,800 

Die Inhaber diefer Obligationen werben aufgefordert , die Des 
träge am 31. December d. J. gen Abgabe der ——— und 
der dazu gehörenden nicht iR enen Zinscoupons der Her 
zonlihen Staatelaffen » Direction dahier oder bei dem Banfhaufe 
der Herren M. 9. von Rothſchild & Söhne in Franffurt a. M. 
in Empfang zu nehmen, da der Zinfenlauf mit jenem Tage aufhört. 

Wiesbaden, ben 13. September 1852. 

Serzoglih Naffauifches Stantd: Minifterium, 

Abtheilung ber Finanzen. 


Waıdweife 
über bie bei der am 13. September 1852 fattgefunbenen Berloo- 
fung des 1852r Tilgungsfonde des Landesfieneı lafſe Aulehens zum 
Abtrag auf den 31. December 1852 berausgelommenen Partial- 


Obligationen. 

AN. 9 3 65 77 1098 115 149 
240 2382 292 309 374 418 
487 517 584 633 672 68 
829 854 859 864 869 8858 952 987 
1023 1047 1130 1177 1191 1195 1203 1206 
1219 1225 1239 1243 1250 1292 1373 1376 
1446 1480 1503 1509 1527 1547 1595 1607 

1629 1652 1656 1738. 
72 % 107 260 
505 


945 


” 


"u" ” 


1620 


Lit. B. Nr. 34 


Tu. C. Ar. 


ufammeuftellumg. 
Bon Bit. A. LE 2. . « f. 68000 


„19,000. 
. CB un IM 3600 
Summa in 144 Stid Partial⸗Obligat. fl. MW, 800. 


” * ” La; 


[2091] 


KAundmachung. 


Montag ben 27, September 1852, Bormi um {0 Übe, wir 
zu Rafatt in bem Locale der f. f. öſtr. Bitte Berpfanbhnn 
tung, Kapellenſtraße Nr. 7, bie Licferungsbebandlung nacflehenk 
Berpflegungsbebürfnifie für die F. £. öfr. Garnifon öffenlih a 
gehalten werben und zwar: 

25454 niederöfterreiher Degen Roggen, 


c084 ” ” fer, 

4235 * Centner Heu, 

1572 * Streuſtroh, 

4040 F Betterſtroh, 

3474 * Klafter weiches Brennboly, 
16%3 = Pfund Unihlittfergen und 

1869 pr Maas Bremmöl (Repsöt): 


Die Einlieferung ſaͤmmtlicher Artikel geſchieht nach erfolgt 
hohen —— ratenweife unb ganı auf Koſten bes Gen 
ug * iu die bemfelben angemwiefen werbenten Magazind-Risu 

Es werben Offerten auf fämmtlihe, und aud auf einzelne Ir 
tifel angenommen und biefelben müffen fehriftiid und verkeeft, 
mit der Wuffrift M. V. V. verfehen in dem obbenanıim 
Amtslocale langſtens bis zum 26. September 1852 eingereicht im 

Nabtrags-Dfferten nah dem Schluß der Berhandlung werdu 
unberüdjidtigt zuräpgewiefen. 

Zur reg boben f.f. öftr, Aerars für die Erfüllu; 
der einzugehenden Berbindlichfeiten hat jeder Different nos m 
dem Beginn ber Berbandlung eine Caution von 10 Procent nal 
dem ganzen Werthe angebotenen Artifel entweder im baum 

elge ober in F. f. oſtr Staatspapieren mac ihrem Couroweri 
werth berechnet zu erlegen. 

Die näberen Bedingniffe bezüglich der Dualität, bes niedt 
öferreichiihen Map» und Gewictsverbältniffes u. f. w. könan 
täglich in dem vorbezeichneten Amtslofale einzefehen werden. 

aftatt, am 6. September 1852. 


Bon ber k. k. öftr. Militär: Berpflegungs: Verwaltung 


Die Bildungs: Anftale für Die weibliche Zugenl 

in Baden-Baden [ne 

beginnt am 11. Detober das neue Schulhalbjahr und damit p 

glei den Ausbildungdfurfus für Erziehrrinnen, wie ai 

bie Vorträge für frauen und Mütter. Den Erzieherimei 

wird nach vollendetem zweijährigen Bildungsfurfus eine ang 
meffene Stellung im Ju oder Auslande verbürgt. 

Anmeldungen werben rutzegen genommen von dem Direct 

j der Anftalt: . Georgent, 


Dbligationen, Lotterie» Effeeten, Eiſenbahn⸗ Actien 
Coupons werden ge: unb verfauft bei 


Moritz Budge, 








[1670] 





[2048] 


Gewime: fl. 52000 
o 


3 2** Bler Kiaffe am 23 September 1952. 
‚35,00, 27, ‚23 98208, f.} 
Loofe mit Bergicht auf Gewinne unter fl. 100: ä 


daß wir bei Gewinnen unter fl. 100, 


Große Braunfchweiger Lotterie 


7000, 5200 
7 das Ganıe, "/, A fl. 3. 30, 1, A 
räumen, um Idermann Gelegenhelt gu neben, ſich beiheiligen zu lönnen, den befondern Boripeil ein, 
zur 6ten and Hauptklaſſe gratis geben. 


100, 
Julius Stiebet jun. d’' Comp., Hauptcollecteurd in Frankfurt a, M. 


Schäfergafe Mr. 1, neben vem Hömifchen Kalle 
1776] Da ber das geit e 8 
Wii Grunpflüd Hr * Nord ef Be “ 
Smlof- und Aloferfiraße sub Num. 707 u. % 
biefeltt belegen, im erflen Berfaufstermine ad 
ebene Bot don 16125 Tpir. Cri. mit ammepmlil 
befunden iR, fo wird ein newer Termin piertan 
auf den 27. September d. 3. 
Bormiltags 11 Mr, 


. Bir erlaffen 
db. ap 


Das Eoncert des Hrn. Wild. & affe, Mei) Fr Berlape von G. J. Manz in Regens-jangeirgt, zu weldem alle ‚diejenigen , melde mi 


eriätenen md dur ale Butbandlungen, 


bieten wollen, vor bas umierpeihnere Amt geht 


weldes ireipümticher Weife Im Ronverfalionabfate,in Aranktfurt durch Gebhard & Körber, yujwerden. 


auf deu 22. d. M. angewigt war, wird bezieden: 


Montag den 20. d. M., Abende 7 Uhr, 
im Saale dem Haufes Mozart Ratifinden. [2151) 


2121] Durch jebe Buchhandlung ift au beziehen, in 
ranfjurta, R.durd Gebhard Körker. Bu 

gaſſe Rr. 6: 

Die allgemeine beutiche Wechſelord⸗ 
nung mit ben gefeglihen Modi: 
ficationen ber einzelnen Staaten, 


nebft den neueren Gefegen über Fan f.|don ausnezeidmetem Tone, mit mehreren werihvolfen|PÜhr au 


männifche Anweifungen. Heraus— WRufitalien für diefes In 


geacben von Dr. Brentano. Zweite 
uflage, Preis 27 fr. oder 7’, Nor. 


Joh. Graf Mtailäth, 
Geſchichte der Magyaren. 


ir Bd, 2te, ſehr verm. u, verb. Aufl. 


Mit dem Ze der Mongolenſchlacht und dem Rüde 
ammbaume ber Arpäven. 


or. 8. geh. 2 fl. 24 Mr. ober 11/, Tpir. 

; . ; —* in hiek 
Eine Münchener Zither ereciunn I Hear Ami 
laufen. Buchgaſſe Rr. 6 nen. 


(2150) Im Gopiren und Reflauriren von Deige- 
Job. Eudıw. Schmine Budfanblung im Bärtp. [main zmpfehlt KM. Wolfer in Bernpeime 


Diefrr vor etwa 10 Jahren neu erbaute Seit 
bat eine ſehr günftige Lage, einen Gnal, viel: et 
immer und andere erforderlihe Mäumlichtelten, | 
reip. zu 8/4 und 34 PDaufe cataftrirt und in ® 
Aäntifden Brandloffe zu 23350 Tpir, Ert. 9 
8400 Zhir. Ert. verfigert. Die Tradition dee Une 
findet Iodannis 1853 alt, Der Meifbirien 
muß im odengedachten Eremine eine baare Con 
tonal» Pön von 1000 Thlr. Ert. aaplen und ill 
dann bis auf Genchmigung Brofp. Hoher Kam 

— Dre beräglice Berfauf- und du 
ner ifrator jur 


{ft gegen bie ® 
I 
„jertheilen fomopl ver aftwirtd Reubeder, 
ge Ts) ber Herr Amtsregifitrator Schnell Hiefelbf. 
Sqchwtrin, ben 30. Juli 1852, 


» Am. 
Wölfer in Bornpeim. Bropp. Mediendurgifgre 


Drud von Auguf Ofterrieth. 


- 8 — 


Handelspolitifche Beilage 


Bugabe zur Frankfurter Poftzeitung NT 224. 





Sonntag | Rs, 19. September 1852, 








fährden Fünnen. Hat denn der deutſche Zollverein die Selbſtſtän⸗ 
Ber 15. September. r digkeit der einzelnen Zollvereinsſtaaten zerflört, uud haben wir 
Die feste Fri, die Preußen den Verbündeten fegte, it abge, | nicht auf dem letzten Zolltage von Kaffel gefeben, wie ſich das 
Laufen, die Sigung abgehalten, von den Verbündeten aber — feine | Fleinfte aller Mitglieder von der Geſammtheit aller übrigen 
Erflärung abgegeben worben! Es hat dies nicht viel, aber doch nichts, lediglich nichts fagen ließ And, weil man doch ewig nom 
foviel zu fagen, dag man feine Frift hätte fetzen follen. Man hätte | diefer Gefährdung preußiſcher Selbfiftändigfeit fpricht, iſt es nicht 
aber feine Friſt fegen follen, da vorausſichtlich anzunehmen tar, | der feltfamfte Widerfprud, mit einem Athemzuge Preußen als‘ 
daß fi der andere Theil feine Friſt ſetzen läßt. Der Schriften | Gtoßmacht und Weltfinat hinzuſtellen, und ihn gleichzeitig vor der 
wechfel it überhaupt ein Ungfüf und mur das Mittel, das Ger | Aufhebung einiger Zelifäran'en zufammenfinfen und vernichten zu 
fchäft in die Yänge zu ziehen, während man fo febr bemüht ſich | Taffen? 
zeigt, die Sache zu beſchleunigen. Man wäre längft fhon Herr | Wir find überzeugt, daß man von einer Summe von. Borurs- 
und Meifter aller Schwierigfeiten, wenn man gleich anfangs bie | teilen, von unnügen Befürchtungen und jedenfalls von einer fal« 
Sache fo behandelt hätte, wie man die Gefchäfte im Leben erledigt, | Then Politik ſich beherrſchen läßt, einer Politik, die in das Unver⸗ 
wenn anderd ihre gute und raſche Erledigung und am Herzen Iiegt: | meiblie fig nicht zu ſchiden und ihm micht bie wortheifbaftefie 
Man fegt fi zufammen, greift die Sache an, flatt fie zu umgeben, | Seite abzugewinnen im Stande if. Jept, ehe biz Iepte Zeit vers 
zerhaut die Knoten oder föft die Knoten, und muß fo in kurzer ftreiht, im der diefe Gelegenteit auf immer verloren geht, bietet 
Zeit zur Mlarheit und Beftimmtheit gelangen. Statt deffen aber | fi wieder der Anlaß, den Ereigniffen eine günftige Richtung ab» 
flelfte man ein Programm anf, von dem twir mit:Sicherbeit fagen | zugewinnen, Die Verhandlungen find nen aufzunehmen ober völlig 
fonnten, daß ed die Unſterblichteit der Verhandlung in ſich felber | abzubreden, da dieſer Zuftand von Scheinleben und Scheintod 
fchliege. Den Hauptbetbeifigten läßt man nicht zu, die größte nachgerade für Alle und Jede, weß Glaubens und welcher Richtung 
Schwierigkeit legt man zur Seite, verfchließt ſich dann die Augen | fie find, zur Unerträglicfeit geworben if. Man muß jegt nude 
und verhandelt über alles Andere tamque de re bene certa. — | einander ober zufammengehen, denn das dritte hat fi fertig 
So fonnte nichts heransfommen, fo mußte die Sache-mißgfüden! | gemacht. Will man aber gemeinfam handeln, fo ift unabweisbar, 
Soll man and der unheimlichen Yage, die feinem Tpeile frommt, | daß man den feinen Mitteln ein Ende macht, die ein großer‘ 
und jedem Theile ſchadlich ift, heransfommen, fo muß das Grund | Staat und ein großer Staatsmann fern halten muß. Hat man 
übel beſeiligt werden, das wie der böfe Alp auf die Geſchäfte offen verhandelt? Hat man ehrlih gewollt oder ehrlich nit ge⸗ 
drüdt, und dies if der feindfelige Geiſt, der fih der Sache bei | wollt? Kann es fo noch lange bleiben? Wer, bie Hanb aufs 
meifterte, und bie Perfonen entfremdete und vergiftete, Will man | Perz, bie ragen fid beantwortet, fann über die Flätung, bie 
Gefchäfte machen, und bies wollen ja beide Theile, warum vers | jegt einzuſchlagen, nicht in Berlegenheit fein. 
ſchließt man-fih die Türen? Glaubt man, daf die Sache damit i di — 
abgethan iſt, daß man dem Anderen das Wort nicht gönnt, oder en esta — — 
erflärt, man habe jetzt feine Zeit, um bie Sade erſt verſchieben de, Megierungen des Darmftadier Bünduiffes zurüdzumeifen beab⸗ 
zu können und dann nicht wollziehen au mülfen ? Mas bat dieſe fihtige! Es fei! Unfer Glaube, daß ber Zollverein dennoch wieder 
Sprache bieher genügt, und war nicht biöher jeder Schritt und | pergentelit und Preußen einen norddeutſchen Freihandelsbund zu 
Tritt ein verbedted Nacgeben ? Erft nie und nimmer eine Zoll⸗ errichten wicht im Stande fein werde, fleht trog dieſer Nachricht 
einigung; mie und nimmer ein Bertrag mit ber Möglichkeit einer | „nyeränbert feft. 
Zolleinigung; nie und nimmer Gleichzeitigfeit der Verhandlung, 
und jegt! Wir wollen biefe empfindlichite aller Saiten nit weir 
ter berühren, aber fragen dürfen wir, ob ber entfchiebenfte innere 
Gegner der Zolfeinigung. biefer nicht eine folhe Macht zuertennt, 
daß er ihre Verwirklichung für gewiß bält? Gerade von ſolchen 
Männern, welche die Zolleinigung im Grunde ihres Herzens nicht 
wollen, gerade von folhen Fann man jeden Augenblid bas offene 
Geſtaͤndniß hören, dag biefer Geift immer mehr und mehr nahe, 
und daß ihm in die Länge nicht mehr auszumeichen fe. Wenn 
aber einmal etwas bis zur Unvermeidlichkeit gebieben if, fo ift 
für den Staatdmaun die Stunde gefommen, ben unabweisbaren 
Geiſt nicht noch zu reizen, ihn durch Meine Mittel zu neden und 
ihm fein Kommen zu verbittern, fondern ihn fi zum freunde zu 
machen und ihn zu beflimmen, in feinem neuen Reihe aud ben 
bisherigen Genoffen Leben und Gedeihen zu laſſen. Dies if die 
jegige und noch einzig mögliche Aufgabe, die zu erfüllen und, fagen 
wir, Teicht zu erfüllen if. Das Gebiet der Zolleinigung ift ein fo 
großes, ein fo ausgedehntes, eine von ſolchen Verſchledenheiten 
zufammengefegte Einigung, daß man fi unter dieſer Einigung 
etwas Wunderbares vorftellen muß, um annehmen zu fönnen, fie 
würde die Selbitftändigfeit Preußens and nur entfernterweife ge» 





Aachgeben. 


Die „Hannov. Zig.“, indem fie unſern Artifel in Nr. 7 „Hans 
nover und feine Bermittelung* wiedergibt, fügt hinzu: „Jede Ver⸗ 
mittelung bei einem Streite ruht auf der Boraudfegung, bag beide _ 
Streitende etwas nachzugeben im Stande und geneigt find. Hat 
man barin geirrt, fo ſchlägt die Vermiltelung fehl. Der Vorwurf 
aber, unbillig gegen den einen Theil gewefen zu fein, pflegt von 
beiden Seiten zu fommen.” 

Diefer zurüdgegebene Vorwurf fann unferen Vorſchlag nicht 
treffen, denn diefer war nicht unbillig, fondern gereht. Wir bes 
haupteten und behaupten nochmals, dag Hannover feinen ſchönen 
Beruf der Bermittelung micht in der Art üben fünne und bürfe, 
daß es feinen Bertrag fofort und unbedingt abgefhloffen und 
unterzeichnet verlange, dagegen den Bertrag mit Oeſterreich auf 
fpätered Berbandeln ausgeſetzt wiffen will. Wir behaupteten und 
behaupten nochmals, das ift gegen alles Vertragsrecht, denn der 
Bertrag ift eben die Einheit der wechfelfeitigen Anfprücde, und wie 
Hannover ed fih nicht hätte gefallen laffen, daß es im Septimber- 
vertrag bie preußiichen Bedingungen vorher annehme und vorher 


— — — ———— — —— — — — 


unterzgeichne „dagegen ftine eigenen Bedingungen auf ben Zoll« 
voraus und bie ZöllerHerabfeguug auf fpäteres Verhandeln aus ⸗ 
fege, fo darf auch jegt Hannover den fünlihen Verbündeten feine | 
folde Zumuthung machen, die Hannover ſelbſt in gleicher Rage 
von ſich gewiefen hat. Wer vermitteln will, muß von bem Einen 
wicht das Unmögliche verlangen und dem Andern ald Zugeftändniß 
wicht anrechnen, was er ohne alle Bermittelung in feinem- eigenen 
Sutereffe gewährt. Hält Hannover diefen Grundfag feft, fo wirb 
ihm feine Role leicht und fein Erfolg gewiß. Preußen fann ohne 
allen Berluft, ohne alle Gefahr feine baare Formfrage aufgeben, 
die nur darin befteht, daß man nicht gleichzeitig bebanble, was 
ohne Gleichzeitigkeit gar nicht zu behandeln if, und Han⸗ 
nover fuche dann die Perfonen, zwifchen welchen es vermitteln will, 
gemeinfam zu verfammeln; denn fo lange man fid von Angeſicht 
zu Angefiht nicht feben will, fann aud von einer Bermittelung 
feine Rebe fein. Borerft firebe alfo Hannover eine Verhandlungs⸗ 
fähigfeit, als der Borbedingung jeder Bermittelung, bherzuftellen, 
und alfo Sorge zu tragen, daß bie gleichen Gegenflände auf bie 
Tagesordnung gefegt und nicht blos dem einen, fondern aud dem 
anderen Theile das Wort gegönnt werde. Sind erft bie beiden 
Berträge, — ber hannoverſche ſowohl als ber öſterreichiſche —, 
wovon immer ber ‚eine die Bedingung bed andern ift, zur Ber- 
handlung ausgefegt; find er die Bertreter beider Berträge 
bei der Berbandlung anweſend, dann erft ift der Augenblid ger 
tommen, wo es fih um’d — Nachgeben handelt, 


Aus Sachen, im September. 

Die Frage über das Berbältnig Thüringens zum Zollverrine 
nad der von Preußen erfolgten Kündigung bes legteren, if in 
Nr. 5 Ihrer Blätter in bejabendem Sinne beantwortet worben, 
Indem ich diefer Anfiht volllommen beipflichte, geflatte ih mir, 
unter Bezugnahme auf ben in demſelben Dlatte äusgeſprochenen 
Wunſch, noch folgende Bemerlungen über diefen Gegenſtand. Zus 
vörberfi glaube ich mich nichtfgu irren, wenn ich bier bie Ber 
fiherung aueſpreche, bag die obige Anſicht aud bie der ſächſiſchen 
Regierung if. Dan hat zwar neuerlih von Berlin aus geltend 
machen wollen, in einer Note vom Jahr 1840 habe bad damalige 
Königl. ſachſiſche Minifterium bie eutgegenſtehende Anſicht vertpeis 
digt und fi für Löfung des Zollvereind durch den Austritt eines 
ſeiner Glieder erflärt. Allein unermogen, ob die Berhäftniffe, unter 
welchen jene Erflärung erfolgte, in der That auf gleihem Rechts⸗ 
Randpunfte ſtanden, wie die jetzt vorliegenden, iſt es ſelbſtverſtänd ⸗ 
lich, daß eine ſolche damals ausgeſprochene Anſicht nicht bindend 
für die Nechtöübergeugung bed gegenwärtigen Staatsminiſteriums 
fein Tann. Es wird, vielmehr in alfen Fällen auf eine forgfältige 
rechtliche Erwägung ber Frage binausfommen. Hier fellt fih aber 
gleih von Anfang der Grundſatz, auf welchem die gegnerifche 
Anſicht fußt, ald unhaltbar bar: ich meine ben Sag, daß bie Prin- 
cipien des Civilrechts über die Beendigung der Societas auch auf 
Staatöverträge unbedingte Anwendung zu erfahren hätten. So 
wenig diefer Sag von einer durchgehenden Analogie beider Rechts— 
feiten ober auch nur von einer fubjidiären Anwendung der civil: 
rechtlichen Grundfäge im Staatsrecht, irgend eine innere Begrüns 
dung bat, fo wenig ift er pojitiv ausgeſprochen und anerfannt. Die 
Berträge der Staaten müſſen vielmehr, cbenfo wie bie ganzen 
übrigen Rechtsverhältniffe, aus dem Weſen des Staates felbft ihre 
rechtliche Begründung entnehmen, tie eben deßhalb fehr oft von 
der der ähnlihen Rechtöverhältniffe unter Privaten abweichend iſt. 
Es handelt fih, im Hinblid anf die fpeciell vorliegende Frage, 
hierbei hauptfählih um die Erwägung der Gleichberechtigung der 
Staaten ald fouveräne. In einem Vertrag unter Privaten ift ed 
eine freiwillige Unterwerfung jedes Theilnehmers unter den Ge: 
fammtmwillen und das Geſammt⸗-Vertrags-Intereſſe, welche ed mit 
fih bringt, daß der Austritt des einen Paciecenten eine Löſung 
des gejammten Vertrags berbeiführt; unter mehreren Staaten aber, 
welche einen Bertrag unter fih abaefchlofen haben, würde eine 
gleihe Annahme deßhalb unzuläfiig fein, weil das Recht des eins 
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zelnen Staates dadurch in ganz anderer Weiſe Harührt würde, als 
das Recht der Vrivaten im erfieten Falle. Es wird dies ſofori ſehr 
deutlich ſich ergeben, wenn wir den Fall ſetzen wollten, daß nicht 
Preußen, ſondern z. B. Franffurt oder auch das an der Grenze 
bed Zollvereing liegende Baden gekündigt hätten. Unftreitig würde 
dann Niemandem, am wenigften unferen jegigen Gegnern in dieſer 
Streitfrage,, beigegangen fein, zu-bebaupten, daß damit auch der 
Zollverein gelöft fei. Der Umſtand alfo, daß jegt der größte ber 
Zollvereindftaaten fündigt, würde, unter bem Gefichtöpunfte der 
Gegner, fih auf den Rechtsſatz einer Abhängigfeit bed ganzen 
Bereind von tiefem Haupttheilnehmer redueiren, ein Sag, welcher 
mit dem der Gleichberechtigung der Staaten in birectem Wider- 
ſpruch flieht. Umgefehrt, müßte aber au, wenn man bie Regeln: 
bes Civilrechts hierauf anwenden wollte, nicht blos bei jeber Min⸗ 
derung, fondern aud bei jeber Mehrung der Theilnehmer an einem 
Bertrage deſſen volfländige Erneuerung erfolgen. Aber. aud bies 
if bekanutlich leineswegs der Fall. Das Königreih Sachſen iſt 
3. B. dur den Bertrag vom 4. December 1833 dem bereits unterm 
22. März d. J. zwifchen Preußen und mehreren anderen deutſchen 
Staaten gefchloffenen Zollvereinsvertrage beigetreten, ohne daß in 
den beffallfigen Urkunden auch die geringſte Aeußerung ‚über eine 
Löfung des Vertrage vom 22, März und Erneuerung beflelben 
unterm 4. December enthalten wäre. Will man biefer Argumens 
tation jenſeits etwa entgegenhalten, daß hiernach die Möglichkeit 
nicht ausgeſchloſſen wäre, daß 3. B. Bayern und Sachſen zuleat 
als alleinige Theilnehmer des Vertrags übrig bleiben Fönnten, fo 
ift zu erwidern, daß es in derfelben Gleichberechtigung ber Staa» 
ten begründet ift, auch ihre Territorialinterefien bier ald maß⸗ 
gebend eintreten zu laflen, und daß, wo durch biefe die Unmoͤglich - 
feit der Ausführung eines ſolchen Bertrags bedingt iſt, eben ber 
Rechtsgrundſatz: Impossibilium nulla est obligatio, Platz greift, 
wenn man ſelbſt eine ſolche Verlennung der Berhältniffe feitens 
der Mitcontrabenten annehmen wollte, welde einen Rechtszwang 
auf Hortiegung bed Bertrags auch in ſolchem Falle geltend machen 
wollten. — Soviel zur juriftifchen Seite der Frage. Politifh dürfte 
fie allerdings möglicherweife dadurch am Iniereffe gewinnen, weun 
bie thüringijhen Staaten Sachſen gegenüber, ober Braunfhweig 
Kurhefien gegenüber, Beranlaflung nehmen follten, unter Behar- 
rung auf ber jenfeitigen Anficht, genen bie erwähnten Nachbar» 
ſtaaten ihre Zollgrängen abzuſchließen, was natürlih zu Schritten 
der Abwehr feitend Vegterer führen müßte, Hoffen wir, daß dieſe 
Wendung der gauzen Frage nicht eintreten: möge! 


Engliſche £ebemsverficherung und ihre ſtaatliche Sedeutung. 


Das bei fämmilihen englifchen Lebensverfiherungen angelegte 
Capital beläuft fih nah den amtlichen Berichten des „Exronomift” 
in runder Zahl auf 150,000,000 v., wovon gegen 5,000,000 f. 
an jährlichen Beiträgen entrichtet werben. 

Diefe 5,000,000, was einem jährlihen Einzahlen von 60 Mil- 
lionen Gulden genau entfpricht, if nur day Aufgeld, das jährlich 
dafür entrichtet wird, bas feiner Zeit an die Erben der jegt Zah— 
lenden die ungeheure obige Summe von 150,000,000 8, oder 
taufend und achthundert Millionen Gulden er 
feat werden muß. Diefe Eummen bieten das größte allgemeine 
Intereffe dar, und es liegt in ihnen das Kennzeichen feltenfier 
Zuverfiht in die Zufunft des Landes, im die Dauer feiner Inſti⸗ 
tutionen und in die Sicherheit feiner Zuftände. Es Tiegt ferner in 
ihnen der Umfang der Familienfürforge für fommende Zeiten, bie 
man zu fihern fucht, indem man der Gegenwart das leberflüffige 
entzieht. Und es liegt endlich jin dieſen Summen der dargethanene 
Beweis, daß die frühere patriarhafifche Fürforge vieler Staaten 
nicht mehr nöthig ift, nah ber man von Seite der Negierungen 
ſolche Inſtitute in der Richtung zu Staateinfituten machte, daß 
man Häuferverficherungen zu Zwangedanftalten erhob, und nicht 
minder MWittwens Berforgungsanflalten gründete, weldes beides, 
erftered mit Staatsauffiht, Testeres auch ohne diefe, von Prival- 
anftalten beffer, zwrdmäßiger und wohlfeiler erreicht werden fann- 


Bas Sremer Eigarrengefdäft. 


Das Bremer Eigarrengefhäft hat nad ber Darſtellung 
»es dortigen Mallers Schäfer im „Bremer Handeldblatt” einen 
folchen Umfang erreicht, daß allein an feineren Tabafen zu Eis 
garren 5,301,000 Pfund in einem Werth von 1,000,000 Ponisb’or 
Thaler im Jahr 1851 verarbeitet wurden. Diefe Verarbeitung ers» 
folgte zu Bremen und die Einfuhr des Tabals geſchah aus 


Brafilien 6,296,305 Pf. deſſen Werih durchſchn. das 9. 9, 9. 
Portorico 2852925 „ vu  » „. 0. 9. 
Domingo 1829401 „ ».  » „0 + BB . 
Euba 1626625 „ u ” “ „ - 1, . 
Eolımbia 1,509,336 f 2 = [7 ” " 24'|, ” 
Servleaf 5 w ” „u 1: 
Davanna (Cab) 547,124 „ r * ” „Bun 
Florida 519647 4 v [7 „ . 23 „ 
Java 402 5 » “ ” 32'|, " 


" " 

Man erfieht hieraus, daß weitaus am meiften Tabak aus 
Braſtlien und bann aud Portorico bezogen wurde. Der Grund 
dazu Liegt einfach in dem Umftande, daß diefe beiden Tabafe gegen 
24 Procent weniger werth jindb, als ber Tabaf von Havanna, 
Java und Florida, aus welchen Tabafen deßhalb auch am wenig- 
flen bezogen wurde, Bemerlenswerth if die Anführung im Des 
richte, daf die Pfälzer Tabafe auf dem Bremer Marfte fat nur 
dem Namen nad befannt find. Wir hätten dies ohne biefe An- 
führung faum für-rictig gehalten, da wir ber Anficht waren, daß 
bei der Verarbeitung ber Bremer Gigarren ber amerifanifche Tabat 
aus den angegebenen Braugsländern zu den inneren Beftandibeifen 
der Cigarren verwendet, zu den Umfchlageblättern aber vielfach 
aud das Pfälzer Blatt, das fich dazu vorzüglich eignet, verwendet 
würde, ohne daß dadurch der Eigenſchaft der Cigarre, als einer 
amerifanifhen, auf dem Marlkie Beeinträchtigung geſchieht. Die 
Ausfuhr der Eigarren im Jahre 1851 aus Bremen betrug nicht 
weniger als 327,624,000 Städ im Werth von 2,376,742 d'vr. Thlr. 


Geſterreichs Handelsbewegung im Jahre 1850. 


Die ‚Triefter 319.” gibt nad amtlichen Duellen einen Ausweis 
über Deſterreichs Handelsbewegung im Jahr 1850. Wir eninch- 
men bemielben folgende Data. 

Der Öfterrei 
1831 um beinabe B5pEt., und dem Zollertrag jenes Jahres um 


als 79pCt. überftiegen. 
bie einzelnen Angaben iſt zur Bergleihung mit 1850 das 
* 1847 herangezogen, ba bie briben ———— Jahre 
ber vr Ereigniffe wegen einen entfhicvenen usnahmezu⸗ 
ſtaud in ſich eßen. Nah ben einzelnen Grenzen, über welche 
der Berfehr im 3. 1850 flatigefunden hat, betrug der Werth ber 
Ein- und Ausfuhr im das allgemeine Jollgebiet und and demfelben: 


Berfehr über die Pandgrenge: Einfuhr. —* r. 
Ueber en 15,494,749 fl, 1 ‚137 fl. 
” en 0 ' " # ' “ 
7 reu 13,864,475 „ 7,523,832 „ 
„ Polen 991,221 „  1,682,081 „ 
„ Rußland 3,614,851 „  2,072,409 „ 
„ Türkei 18,843,247 „  11,898,888 „ 
„ fremde italieniſche Staaten 19,242,%60 „  11,056,512 „ 
„ , Schweiz 3,126,533 „ 19,786,872 „ 


Zufammen 97,718,789 fl. 73,008,230 1. | 


im Sabre 1847. 75,581,466. „. 90,142,332 „ 
Berkehr über die Seegrenze: 

Ueber Fiume . 1,232,096 „ 1,855,346 „ 
„Trieſt 35,542,131 „ . 14,453,120 „ 
w. Benedig U 16,164,:84 „ . 5,317,183 „ 
„ andere Geefüfen 8,298,131 „ 3,613,579 „ 





61,236,642 fl. 25,239,228 fl. 

im Jahre 1847 52,415,788 „ 22,065,953 „ 

Berfehr zu Bande und zur See 159,955,431 fl. 104,847.458 fl. 
im Jahre 1847 127,997,254 „ 112,208,985 „ 

wo das Jahr 1847 bat fih demnad die Einfuhr zu Lande 
um 22,137,323 und zur Eee um 8,520,854, zujammen um 
30,058,177 fl. vermehrt; Dagegen die Ausfuhr zu Lande um 
10,534,102 fl. vermindert und jur See um 3,173.275 fl. vermehrt, 
im Ganzen um 7,360,527 fl. vermindert. Die Vermebrung ber 
Ausfuhr zur See hat hauptjähli im der Richtung gegen Trier 
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ichiſche Geſammwertehr * 1850 den Werth von | 


Rattgefunben, und traf unter anderm Schafwollwaaren mit 1,266,640 
und Glaswaaren mit 3,429,998 fl. E.-M. 

Der Zollertrag belief fih im Jahre 1850 bei der Einfuhr zu 
Lande 8,834,513 und feewärts 9,632,623 fl., zufammen 18 467, 136 fl.; 
bei der Ausfubr lanpwärts 957,552 und feewärts 126,351, zu⸗ 
fammen 1,063,903 fl. 

Die bedeutendftien Beränderungen bes Berfehre, bie dem Jahr 
1847 gegenüber wahrzunehmen find, finden fi in folgendem zus 
fammengefaßt. 

1. Bei der Einfuhr: a) über bie Landgrenze: eine Vermehrung 
an Kaffee um 640,640 fl., an Tabafsblättern um 617,090 fl., 
an Dfivenöl um 712,280 il., an Getreide um 1,760,143 fl., an 
Samen um 1,509,924 fl., an anderen Feld- und Gartemerzen 
niffen um 813,234 fl, au Schweinen um 2,124,872 gi an chemi · 
ſchen Produften um 626,923 I. an Indigo und Waidblau um 
1,582,400 fl., an Farbbolz um 640,640 fl, an Silber in Stan— 

en u f. w. um 770,562 fl., an Baumwolle um 945,248 ]., an 

chaſwolle um 963,080 fl., an Seide um 617,590 fi., an Fellen 
und Häuten um 1,360,840 fl., an Unfdlitt um 1,124,026 }., an 
Baumwollgarn um 1,183, 0.fl., an Flachs- und Danfgarn um 
559,868 fl., an Schafwollgarn um 1,565,160 fl. und an Leber 
um 831,070 fl.5 Dagegen eine Verminderung an Dehſen um 
560,560 fl. — b) über bie Sergrenge: eine Vermehrung an Dlis 
venöl um 2 385,120 fl., an Farbholjz um 561,195 fl., an Baum⸗ 
wolle um 2,205,760 fl. und an Fellen und Häuten um 860,870 fl.; 
dagegen eine Berminderung an Juder um 569,489 fl. und an 
Fabrifaten um 1,133,160 fl. 

2. Bei der Ausfuhr: a) über bie —— eine Bermehrung 
an Eifens und Stahlwaaren um 541,704 fl; dagegen eine Ver⸗ 
mindberung an Getreide um 1,439,840 fl., an Samen um 1,963, 174 |l., 
au anderen Feld» und Gartenerzeugniffen um 542,324 fl, an 
Brenuholz um 559,855 fl, an Kupfer um 761,870 fl,, an Schaf⸗ 
wolle um 641,120 fl., an Seide um 1,696,610 fl. und an Schafe 
wollmaaren um 1,533,665 fl. Die Bermehrung über bie Sees 
grenze haben wir bereitd oben erwähnt. 


Aachrichen über Handel und Gewerbe. 


Berechnet man die burhfhnittlihe Bewegung und Einnahme 
auf jede im Betrieb gewefene Meile der ſüddeutſchen Bay 
nen, fo erhält man für 


Yerfonen: @üter: Ertrag: 
Defemib . . . . 8,207 75,288 Etr. 33,444 fl. 
Bayern . . + 10,568 34,649 „ 20,606 „ 
Bürttem 23,940 49,413 „ 22,800 „ 
Baen . 2 2.0. 25,867 41,075 „ 26,787 „ 


—: Der berühmte Reifende Friedrich Gerſtäcker berichtet in: dem 
Bremer Handelöblatte, daß ihm zur Ausführung feines großen Borhatend 
einer Reife um die Melt vie nöthigen Mittel fehlten, und daß ihm vie 
ferden zum erfien Beginnen von wei Briten geboten wurden und zwar 
von der Cottafben Buhhanplumg und dem Reigapanveläminifierium, 
Die fegtere Unterflügung, vie zu dem Zwede erfolgte, um dem Auewan ⸗ 
derungeweſen in Deutſchland dur Berihterfiattung nüplich zu fein, verfiegte 
jedoch bald, da das Reihamtinifterkum fih auflöfe. Auf dieſe Weiſe blieb 
unfer Reifenbe einzig und allein auf jene Mittel beſchtänkt, welche ihm vie 
Eottafhe Buchhandlung während feiner ganzen WBeltreife yulontmen 
ließ. Solche Thaten und Züge einer einzelnen Privatanflait können : nicht 
genug hervorgehoben werben! 

Franfreichd auswärtiger Sanbdel im Jahr 1851. Rab 
den öffentlichen Berzeichniffen beitrug der Geſammthandel Arantreics mit 
dem Yuslande und den Eolonien 2787 Mil: Fr., wovon bie Einfuhr 
1629 Mill, vie Ausfuhr 1158 Mil, ausmacht. Diefe BWerthe find die. ofe 
fieiellen, d. h. foldhe, wie fie im Jahre 1826 mad miltlerem Durchſchnitic 
aufgeftellt und feitvem zur Bergleichung fegehalten wurben, Die Preife: im 
Allgemeinen find inzwifchen gefallen, fo daß die als ausgeführt angegebenem 
165 Mil. Baumwollenwaaren jept nur 65 DEU. werth find, während bie 
andern Werthe, 3. B. die Seidenwaaren, gefliegen find und bie Ausfuhr ber« 
felben, mit 204 Mill. aufgeführt, jetzt einen Werth von 239 Mill. haben. 
Nach dem gegenwärtigen wirklichen Werihe fällt obiger Geſanmiwerth vom 
2787 auf 2614 berab, fo daß alfo frit 1826 ) in 25 Jahren eimt-Ber 
minderung der Preiſe um 173 Mil, alfo um 7 pCt., eingetreten ift, 

Der Gefammipanbel mit England beitrug 344 Mil. Br. 


” 7) „  Rorvamerifa 26 ” 
” " ;r Belgien 225 u » 
7 7 „» : Sarbinien 143 Pr " 
„ r „ ©panien 2 . — 
” ” „ der Schweiz BB u » 
Der Zollverein führt in Frankreich ein für 90,719,015 Ir. 


„ 9.355.083 „ 
21,292,209 „ 
17,716,692 „ 


Rranfreich führt nach dem Zollvereine aus 
Defterreih führt nach Frankreich ein v 
Frankreich führt nach Defterreih aus v 


Daraus ergibt fih, das Frankreichs Dandel mit dem Zollverein jenen 
mil Oeſterreich um's Biecfache. übfrfteigt,‘ und: während 'den Handel mit dem 
Zollverein vorzugewelſe darin. beſteht, daß uns Frankreich Yurnsfabrifate und 
Baaren zuführt: fo an Srivenftoffen 15 Mill, an Baummwollenwahren Pfr 
an Wollenwaaren 2'/,, an Lederwaaren 1'/,, am Wein 3 Mill. Ar, fo 
beſteht unfere Einfuhr meih in Rohſtoffen, wie Wolle, Holz, Zellen, Vieh; 
Steinlohlen. 

Aus dieſen Gründen will der „Eonfitutioanel* nicht die Bereinigung des 
Zollvereins mit Defierreih, weil es dadurch an Defterreih einen Contur⸗ 
renten im Zollverein an Wein, Seidenwaaren, Tuchen, Krifdall und Pors 
yellan erblidt. Alſo nicht bloß England, fondern auch Frankreich will keine 
Zolleinigung! Sonſt follte man vom Feinde Fernen; allein in Deutichland 
benfen viele Deutihe gegen Deutſchland gerabe fo wie bie Engländer und 
Branpofen. 


—: Die ſchwediſche Solzandfuhr allein aus ter Provinz Rorr- 
land, nämlich aus den Häfen Gefle, Söverdamn, Bubinsvall, Sunbevall, 
Hernöfand, Umea, Pitea, Lulea ımb Paparanda beirug, nad der „Gothen- 
burger Handels · und Schifffahrtszeitung“ vom 28, Auguſt, im erflen Dalb · 
fahr 1852 wie folge: 2583 Pfähle (davon 1621 allein aus Sundevall), 
45,317 Coon 5 bis 8 301), 26,508 (von 8 bis 10 Zoll) md 30,391 
(von miehr als 10 Zoll) Ballen Cie meiſten aus (Pitea), 19,546 
Dügend (unter 1'/, Zoll) und 66,034 Dupend (von 1*/, bis 3 Zoll) 
Breiter und Planten, 25,533 Dupend Bretierflumpfen, 83 Maften (von 
über 40 300) und 1390 Coon 20 bis 40 Zoll) und 690 Cunter 20 
ZN) Spieren. 


Das deutfche Eifenhüttengewerbe von Dr. Mifchler. 
Stuttgart bei Colta 1852. 


Dr, Kiſſelbach hebt in feiner Beurtheilung diefes Werke mit dem Ge 
banken an, der mit dem deutſchen Hüttenwerke fo enge verwandt if, daß 
der nationale Gefihtepunft auch in der Staatsöfonomie fefgehalten, alfo 
auf die Berürfniffe ver Nation als folder gefehen und nicht Alles bloß auf 
den Ginzelnen, wo biefer am allermobffeilften faufen tönne, zurudbezogen 
werben bürfe. Diele letzie Anficht fei in dem Schriftchen: „Der Handels · 
minifter auf 6 Stunden, (in Traum von Adam Wiefe”, ausgefproden 
worben, worin es heit: „Adam, du ftehft im meinem Buche mit einer Summe 
von taufend fünf und vierzig Thale, neunzehn Silbergroſchen, ſieben 
Piennigen belaftet. Bei aller Sparfamteit, auf die ich umd deine Mutter 
fiets bedacht waren, fonnteft du nicht wohlfeiler bergeftellt werben. Diefe 
Summe mmft du verzinfen und nad dem Mane, ven ic entworfen habe 
und bir jegt zum Rachrechnen übergebe, amortifiren. — Für taufend Thaler 
iſt dein Leben verfihert; übrigend bürfte dir die Tilgung, wozu dir pin- 
länglih. Zeit gegönnt wird, wenig ſchwer fallen „ indem du bei dem burd- 
ſchnittlichen Gehalte, ver dit im Ausſicht ſteht, einen viel größern Kapitals- 
werth repräfentirf, Du machſt Miles in Allem bei dem bir geleiſteten Et · 
ziehungevorſchuß ein fehr gutes Geſchaͤft.“ Wir wollen nicht, ſagt Kiſſelbach, in 
Abrede ſtellen, daß eine berartige Lebensanfhauung, weiche wie Formen des Ge - 
Thärts ſelbſt in die feinen eihifhen Beziehungen ber Eltern zu ihren Rindern 
überträgt, ihre Berechtigung haben mag, obgleih man es nie verfennem darf, 
daß der Humanismus ſtaatlich wie. bürgerlich eine hohe Macht in ſich ſchlieüt; 
allein man wirb und auf der andern Seite die in ihr liegende Unfähigleit, 
die volle pulfende Wirklihfeit ganz zu umfaffen, einräumen mäffen. Es gibt 
im Einzel» wie im forialen Leben eine Menge von Angelegenheiten und 
Borkommniffen, deren Roflenerforbernifie unmöglich einen Maßſtab für ihren 
BWertp abgeben können. Folgerecht wird, „Adam Rieſe ver Jüngere” darauf 
hinfommen, daß es am beften fei, einen Menichen , welcher die im ihm Tu 
dende Gapitalänlage nicht mehr verzinfi, „zeitig lodt zu fhlagen“, und die 
Milliarben, die ein Bolt im Kriege. für feine nationale Unabhängigfeit hin« 
gibt, gar nicht eimuregiftriren wiſſen, geſchweige, dab ſich ihm irgend ein 
foriales Berſtãndniß der Geſchichte eröffnete. - Wo bielbt denn unter ſolchen 
Gefihtspumkten vie Einfiht in den großen Entwidelungsgang , ven unfere 
europälichen Staaten an ber Band: bed Bürgertfums theifweife ſchon voll- 
enbet haben, theilweiſe erft noch durchmachen müffen?.... Wie mag man 
febod am biefes Streben nach einem organiſchen Boltsvafein,, Tas gegen« 
wärtig durch unfer Baterland hingeht, mit den wenigen Sähen der buch 
baltenden Delonomie hinantreten; welche Kategorien hat venn Adam Smith 
für ‚vie Erfaſſung einer großen nationalen Eriftenz aufzuweiſen Mit vem 

„bloß „vort zu fanfen, wo man bri gleicher Güte am billigften 
kauft”, der für das Privafleben unantafibar fein fann, gelangt man im 
Bölterleben dahin, ſogar die ethiſche Gefammtentwidelung eines politiſchen 
Körpers zu vernichten. Gebt heut zu Zage unfere Lande der fremden In« 
duſtrie rüdfichtslos preis, und England wird in wenigen Jahren unfere 
Wirthſchaft fo ziemlich wieder auf ven Aderbau beſchränkt haben. Wir ver- 
lieren dadurch nit nur die vielem erfparten Gapitalien, bie jeht in Fabriken 
angelegt fine, fonbern aub, was noch viel fchlimmer if, alle Triebkraft 


einer lulturlichen Ausbildung! Ohne große, vie ganze menſchliche Thätigfeit | 
























erweddenden Gefhäfte if in der Gegenwart ein reides Geifledfehen für ein 
Bolt nicht möglich ;.'tmd, ein Walt follen wir bleiben over vielmehr erk 
werben! Die Individualität aus dem feften nationalen Berbande — 
und Dem vagen Rosmopolitismus dingeworfen, gebt einfach umer in 
der wirthſchaftlichen mie geiſtigen Beftiedigung des Battrldüdes findet pas 
Ih, fein volles Benäge; darin allein wurzeit feine Araft. Und wer einmal 
in ber Bildung feines Volles gefäugt und aufgewachſen it, ber ſucht ver. 
gebend jenfeits der Meere eine neue Heimat, „Im. Dintergrunde aller mei⸗ 
ner Beranten liegt Deutfland”, fchreibt Arievrih CR aus Mıkerifa nah 
Württemberg zurüd, tropvem; daß er bier deldes genug erfahren Hatte! 

‚Wir Können natürlicher Weile an diefer Stelle nur Gedanken ambeuten; 
nit durchführen. Diefelben brauden aber auch zu bem vorliegenden Imede, 
der Beſprechung obigen fehr verbienfivollen Wertes, um fo weniger verfolgt 
zu. werben, als in Betreff ver einpeimifhen Eiſeninduſtrie fogar die atomi⸗ 
ſtiſche Smith'ſche Schule die firengen Regeln der Buchhaltung hintamyufegen 
pflegt uud — von ihrem Standpunkte aus jebenfalls inconfequent — ps: 
Kitifhe, im Weſen des Staatsvafeins Legende Rüdfichten bei ihren wirth- 
ſchaftlichen Anihauungen zu nehmen fih bequenn. Birlleiht haben bie Frei» 
heitötriege dazu beigetragen, bie Erkenntuiß zu verbreiten, daß ein Laud eine 
burhgebülbete Eiſeninduftrie befigen müfle, ſelbſt wenn wie Beflehungsfoften 
derfelben auch höher jein ſollten, als ſich der Kaufpreis des fremden fr 
zeugniffes beläuft. „Als im Sommer 1813 die preufiiche Armee nadı ihrem 
Siege bri Goͤrſchen und Baupen, in Schlefien raftend, ich zu neuen Siegen 
vorbereitete, da war #6 Dberichleften, dad ben fiegteichen , aber von ver 
übrigen Monarchie getrennten Heere die nothwendigfen Bebürniffe an Mu- 
nision und Waffen zur Fortfegung des Kampfes zufährte, : Diefe Thatfach 
trug nicht wenig dazu bei, daß bie preußiſche Armee am dem Biegen von 
Paris jo thätigen Antpeil nehmen konnte. Die Mittel hierzu flofen aus dem 
Betriebe des Püttengemerbes diefer Gegend, Es lohnte fo die Sorgfalt, mit 
welcher es Graf von Reden wenige Jahre vorher zu Heben fuchte (Niſch · 
ler 1. ©, 20.) Die. militärifhe Unabhängigkeit ‚eines Landes findet Ab 
nãmlich häufig felef von unbebingien Freihänblern als. grnägenden Beweg · 
grund zugegeben, bie nationale Gifenfabrifation zu felgen. ‚Weiter. geht 
jedoch ein derartiges Jugeflänpniß nicht. Daß fh an dem aufjulugenden 
und zu bifbenten Metall auch ein Bolt emporbildet und Räplt — mie in 
einem Arndt ſchen Liebe der Tom ankfingt: „ver Gott, ber Eifen madhien 
fieß” — daß. die manchfache Körper» und Geiſtesarbeit melde vom Berg- 
bau bis zur Herfiellung der feinflen Mule Jenny verwandt, wird, eim tHäd- 
tiges Stüd.der Kultur eines ‚Staates ausmacht, und mit den verſchieden · 
artigften Privat- und öffentlichen Beftrebungen auf das innigfte verwächt, 
daß, wie Fürzlih einmal ein geiftreicher Kopf bemerfte, „bie Chineſen viel · 
leicht nur deßwegen im Laufe ihres ſelbfiändigen Bildungsganges fchen 
geblieben find, weil fie kein Eiſen verarbeiteten”, vas Alles ud für Moam 
Riefe den Jüngeren und feine Glaubensgenoſſen unmeßbare ‚Größen. „Man 
mus faufen, wo man am billiäften Fauft.“ Dann freilich müſſen wir jept 
auf ein viele Jahrhunderte alted deutſches Gewerbe, auf ben Düttenbetrieb, 
fo weit er nicht Waffen ſchmiedet, vergihten , weil England und gtgenmwär- 
tig dur frühere‘ Berwentung der Steinfohle beim Hohofenproreh,, Durd 
feine billigen Gapitale, dur feine treiflichen Transportmittel, überhaupt burd 
die piel weiter gehende Confüreration und Conceniration feiner Arbeitskräfte 
für den Nugenblid in Herfiellung des Cifens überdügelt. Wir mäflen. die 
Erze unferer Berge unbenugt im Boden liegen, eine fleifige, Steuern zap- 
lende Bevöllerung unbeſchäftigt darben, unfere Wälder, unſere Grunpküde 
entwerthen laſſen, ohne Hoffnung, daß fie jemals wieder ein blühendes 
Birtpfpaftsleben tragen werden. Und dagegen finden wir darin Entſati 
gung , daß wir fortan für unferen Verbrauch an englifhem und belgiſchem 
Eifen zehn Silbergroſchen vom Eeniner weniger bezahlen ? 2 

Nachdem ſodann ber geiftreiche Beurtpeiler näher auf die Lage der deut- 
fen. Eifeninduftrie eingeht, fährt er in Beziehung auf das Werk fort: Obige 
mit wenigen Strichen verſuchte Zeichnung ber gegenwärtigen Sage unferer 
Eifeninbufrie wird hoffentlich genägen, um unſeren Husfprud zu begründen, 
daß eine tief eingehende willenihaftlihe Erörterung aller einfhlagenden Ber- 
bäftniffe mit dem Reten Ziele, ein allgemeines -Jutereffe für, vie Sache zu 
erweden, eine volle patriotiihe That genannt zu werden verdient. Dem 
unter diefer Auffaſſung und in biefer Weile möchten wir das genannte Wert 
Miſchler's yon vorneherein begrüßt willen. Es gibt einen erfreulichen Br- 
weis, daß wir bei einer Zeit amgelangt find, in welder ſich die Biffenfcaft 
nicht mehr vornehm vom öffentlichen Leben fernpält, fondern gerade bie 
brennenden Fragen deffelben in Betrachtung zu ziehen Arebt. Plgen mir 
hinzu, daß der erfle vorliegende Band der in Mede flehenden Arbeit auf 38 
Bogen mit einem flaummenswertben leide das von den verſchiedenen Seiten 
berzuholende flatiſtiſche Material mit der mühefeligften Gemauigleit puſam 
menzuftellen fucht, fo. wirb une, che wir an das @erippe des Buches treten, 
eine derartige unbebingte Anerkennung ber auf daſſelbe verwendeten dem: 
fen Gelehrtenausdauer wohl das Het geben, dem Derm Berfaffer auch 
unfere Ausiegungen ausjufprecen. 





Drud von Auguſt Dftertietb, 
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Deutfhland. 


*. Frankfurt, 19. Sept. Ju dem Augenblid, wo die Minifter 
der in Darmftadt verbündeten Regi en in Münden verfam- 
melt find, um eine Eollectivantwort auf die preußiſche Erklärung 
vom 30. v. M. zu beſchließen, wird es nicht ohne Intereſſe fein, 
die jüngften Aeuferungen des Organs des bayerifhen Minifters 
präfidenten über die bandelspolitiihe Krife zu vernehinen. — Zu 
verfhiedenen Zeitungsmittheilangen, die ein Abbrechen der Verband⸗ 
lungen mit ben Reglerungen des Darınfläbter Bündniſſes von Seiten 

—— in Ausſicht ſtellen, ſagt die vorgeſtrige „Neue Münchener 

ng“: 

Bir Yabrn zu all dem nur wenig zu bemerfen. Gehen nie Abfichten der 
königl. preußifhen Regierung wirllih dahin, wie hier angegeben wire, fo 
mag Me 26 hun; vie Berbannfungen laſſen fih allervings leichter und 
ſchneller abbrechen, als die Bedüriniſſe ver prenbiihen Indufirie, vie biaher 
in Mittel« aud befonderd Suddeutſchland den Hauptabfaptanal für ihre Ur- 
zeugniffe fand. — Die Konigl. preußifche Regierung if ia ihren Eutſchläſſen 
volltommen frei; aber auch die Darmflädter Verbündeten find ed und von 
ihrer Seite wird gegen ven Abbruch nuplofee Berhandlungen fiher aichts 
eimgewendet werben.‘ Ruplos wären aber bie weitern Verhandlungen aller 
dinge, menn Preußen ſich nicht dazu verſteht, iht thatſächl iches Ent- 
gegenlommen gfeihfalle hatſãch ſich ju erwidern. Das If aber durch bie 
Erllärung Preußens vom 30 Anguk durchaus nicht geſcheben, parüber if 
die öffentlihe Meinung Dentihlenes jept ummelielhait fefigetllt und in 
diefem Yuntı fimmt fe vollkommen mit den Commentaren überein, welde 
die preufifhen Blätter mit: fo rübrender Hebereinfimmung zu jener preußts 
ſchen ErHärung gebracht haben. 

Zu ben befannten Artifel der „Zeit“ über die Nothiwendigfeit 
des Abſchluſſes der Zollvereinsvertrage vor den Verhandlungen 
mit Defterreidh beinerft dafielbe Blatt: 

Sprit bir „Zeit“ wirflid ven Tepten Gevanfen der Fönigiih preußiichen 
Regierung ans, dann wird biefe dald fehen, ob fie ferner einen Zollverein 
mit „Bielen oder niit Wenigen" haben wird, Wie Hannover über Die 
Bieichgeitigkeitsfrage gefinmt if, zeigt die Sprade der „Pammoperihen Zei- 
tung” Mar genng: bie Berbündeien aber werben in vieler Le - 
brnefrage nit von der Bahn abgepen, welche fie confequent feftgehalten haben. 

Einem weiteren Artifel beffelben minijteriellen Organs über bie 
preußiſche ErHärung vom 30. v. M. entnehmen wir die folgenben 
widtigen Säge: 

Bir wollen von ber abermaligen Mafftelung eines Präjudizes gar nicht 


Deflerreich über einen Zoll · und Handelsverirag auf Grundlage der Wiener 
Entwürfe; aber e# will zugleih von vorneherein aus dieſen Wiener Ent- 
würfen: mit nur Alles befeitigt wiſſen, was auf die fünftige Zoll md 
Panveldeinigung Bezug hat, obgleid es felbft dieſe als flets Im Auge zu 
behaltennes Ziel bejeihnei; Tondern es wild auch Alles daraus befeitigt 
wiffen, wodurch ein folder Vertrag überpaupt erft rinen Werth erhalten 
Kante; es will bloß einen Pandeldverirag, wie man üh mit jevem frame 
ven Siaate, mit der Türkei zum Beifpiel, abſchließen Fönnte; nicht einem 
Z0lle und Pandelsvertrag, wie er fih mil einem deutſchen Bunbesbrader 
gejlemt; wit einen Vertrag, der die Berwirfiigung der großem allgeme» 
men beutfhen Zoll und Pandelseimigung im Cinne des Met. 19 der beuts 
ſcheu Bundesarte anbapnie; fon dazu Fönnien die Darmfädter Verbilnde ⸗ 


whllide Zufandelommen eines folgen Zoll · und Haudelevertrage mit 
Drfierreih: denn es ertlaͤrt fi ja nur mit ver Einleitung von Inter 
Yanblungen einverflanden, womil mit die geringfie Berbinblipfeit für einen 
wirtlich darauf folgenden Abſchluß verfelben übernommen if; damit können 
die Darmfäbter Berbündeten offenbar eben fo wenig fi begnügen, 

Und auf folhe umgewiffe, vage, daher burdaus ungenägende Brunblagen 
Wo, die Preußen bietet, verlangt es wiederholt, daß vie Intrrpandlungen 


den 20. Septenber — 1852, 
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mit Drfterreich erfi „nach Abflug ver Berträge über Erneuerung und Gr- 
meiterung des Zolvereind” beginnen follen. Die Darmfäbier Berbündelen 
follen ſich alfo von vorneperein, und mod dazu fogleih auf dem langen 
Zeitramm von zwölf Jahren hinaus, mad der einen Seite bie Hände bin- 
den, die Sreipeit ihres Handelns fi felbA entziehen, um nad ber anbern 
Seite din eingegangenen Berpflihtungen, denen Brgenverpflichiungen gegen- 
überfleben, ungetreu zu werben, und vamlı alle Vortheile, bie von Deflere 
reich idnen geboten werben, jo wie überhaupt alle Boriheile ihrer Stellung 
ya verlieren und preisgugeben. Das die Darmfläbier Berbündeien foldes 
weder mit iprer Ehre und Selbfiftändigfei, noch mit ven ihrer 
Volker, nod mis denen von Gelammtvewufhland Überhaupt verir er · 
arten fönnen, darüber faun im mindeſſen nicht ein Zweifel obwallen, und 
fie iverden vielmehr unter allen Umfänden auf der Gleichzeitigleit ver Ber- 
hanblungen mit Oeflerteich, mit jenen über Grseuerung aud Erweiterung 
bes Zollvereine, und auf Gleichzeiligleit des Abſchluſſes beider Berträge ‚be« 
fieben müflen. 

Bir glauben nicht zu irren, wenn wir unfere Meinung bapin ausfpre- 
sen, tab in biefem Ginne aud vie collective Autwort der Darmfänter 
Berbünpdeten auf vie preußiige Erklärung vom 30, Auguſt ausfallen bürfte, 
Bon der Aufnahme, welche ihre jetzt zu eribeilende Antwort in Berlin fine 
ben wirb, wirb es wohl abhängen, ob dieſes Wort ihr letztes if, 

Unter allen Umſtänden wird ihnen das Zeugnis nit ver! werben 
konnen, fo viel am ihnen war, verſöhnlichtn Gein und Geneigtheil zur 
Verhänpigumg beihätigt zu haben; aber Alles hat feine Gremien, und au 
bieien angelangt, gebietet die Pflicht innezupalten, ohne baräber hinaus⸗ 
jugehen. 

x Bom Main, 15. Sept, Die geftige Nummer der „Polls 
zeitung” gibt aus dem „Hamburgiſchen Gorrefpondenten“ einen 
Artikel über Lauenburg, worin angeführt ift, da gegen bie Abtres 
tung Lauenburgs durd Hannover an Dänemark „Anhalt allein” 
proteflirt habe. Das erfte Protocoll der deutſchen Bundesverſamm⸗ 
lung (vom 5. November 1816) beweiſt das —— Meck⸗ 
lenburg⸗ Schwerin und Strelig verwahrten „fürn ichſt· ihre Ans 
fprüde auf Yauenburg; die damaligen drei anhaltifhen Häufer 
folgten nur dieſem Beiſpiel. 

* Wien, 16. Sept. Die frühere politifche Verfaffung Oeſter⸗ 
reihe, wo Alngarn und die damit verbundenen Provinzen eine in 
gewiſſen Begiehungen felbfikändige Geltung hatten, erlaubte es 
nicht, Staatdverträge init Einſch a dieſer letztern DIN 
wenn diejelben verfaffungsmäßige Aominiftrationsmafiregeln zum 
Gegenftand batten. an las daber in folden Källen er: mit 
Ausnahme Unzarne, Eiebenbürgens ꝛc. Seit dieſe Theile der Mor 
— dem Ganzen * politiſch incorporirt worden ſind, hat die 
Sache natürlich auch im dieſer Hinſicht eine andere Richtung ger 
wonnen, und alle internationalen Beziehungen zum Auslande werden 
nun fär die Geſammtmonarchie durch die gleichen Verträge gere⸗ 

et. Den Anfang hiervon macht bie zwiſchen Oeſterrelch und 
Frcuen neuerlich Yereinbarte volle Be ügigfeit, gupllie für alle 

nländer“, in Bezug auf bie volle Freizügigkeit gegenfeitigen 

Bermögenserportationen. Danad) wirb nämlich bie —— 

den Regierungen Bei loſſene Uebereinfunft vom Juli 1835 in 

auf die gegemjeitige Aufhebung des Abjchofiee- und Abfahrtsge 
auch auf lingarn und Siebenbürgen ausgedehnt, und bie Beftimmun« 
gen jener lebereinfunft haben gegenfeitig zugleich auf en ber ie : 
* r aus und nad Ungarn, Croatien, Siebenbürgen, ber 

wodſchaft Serbien und dem Temeſer Banate Anwendung zu finder. 
Die Notigenfüreiberei der Mehrzahl unferer Zeitungen Meint s 
gleihfam —— u haben, dieſelben durch falſche Nachrichten 
eim Publikum in Mißeredit zu bringen. So war es auch mit 
der Berfündigung ber, bevorftehenden — des Hanbeldininis 
ſteriums, der hlerdurch veranlaßten Selbſtſtän ber General⸗ 
baudirection, und datın jener für die Eiſenbahnen insbeſondere, 
während jo eben durch einen Erlaß des Handelsmi kund 
gegeben worden iſt, daß dir Generalbaudirection aufgehoben, bie 
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Leitung der Eiſenbahnbguten von denen der andern Bauangelegen⸗ 
heiten getrennt, vafür Fine Geattralpireetion für Eiſenbahnbanten 
errichtet, und ſowohl bie, abgefonderte Leitung dieſer Tegtern, "ala 
die der Straßens, Waſſer und Hochbauten für die geſammte Mo— 
nardhie dem: Hanbeldminifterium (nicht militärifchen — unter⸗ 
eorduet wird, und ihm ſomit keine Aufloſung, wie gefabelt wurde, 
evorſteht — Ihre Fi. HH. der Prinz» Regent von Babden, ber 
Prinz Johann von Sachen, und der Beramnen Pärma find bier 
angekommen, um ſich nach llngam in Bas Militärlager zu begeben. 

2* München, 17. Sept: Die zur Zollconferena bier ans 
wefeuden Bevollmächtigten machten dieſen Nachmittag Sr. Mai. 
dem 5. re Aufwartung und "hatten dann die Ehre au ber kor 
niglichen Tau fprifen, zu welcher auch Herr Miniſterpraſident 
v.'d. PM orbten gejogen war, Der ſchon geitern unter ben Derren 
Bevollmächtigten ſtattgehabten Berathung folgte heute bie förm- 
liche Eröffnung der Conferenz, die, fo glaubt man, einige Tage 
dauern werde. Da die zur fallenden Beichüffe dann noch der Rar 
tification der betreffenden Regierungen bebürfen, fo bürfte de: 
ren abe im Zollcongreß zu Berlin kaum vor den letzten Ta— 
gen dieſes Monats zu erwarten fein. Ohne mir anzumaßen, 
indie Geheimniſſe der bier flattfindenben Conferenz eingeweibt 
zu fein, alaube ich Ahnen body mittbeilen zu müſſen, daß 
nach verfchiedenen Anzeichen zu ſchließen, die Darmflädter Bers 


bündeten von der beanfpruchten Gleichzeitigkeit der Verbands | 


lungen über Reconftituirung des Zollvereing und über einen Zoll 
umd Handelsvertrag mit Defterreih, nicht abgehen werden. 
Es wird mir dies von font immer 'gutunterrichteten Perfonen mit 
folcher Beftimmtbeit gemeldet und wird dies auch gerabe heute 
tieder von der „Neuen Münch, Zeitung“ *) in der beftimmteften 
Weiſe erwähnt, daß faum daran zu zweifeln fein dürfte. — Nadh- 
dem nun auch geftern der Herr Staatsminifter des Innern, v. 

ehl, von feiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt if, find nun ſämmt⸗ 
liche Minifter wieder anweſend und haben biefelben heute einer 
unter dem Borfig v. d. Pfordtens ftattgehabten Sipung des Staats- 
raths beigewohnt. — Da e8 Seit gefiern Morgen unaufhörlich 
regnet und demzufolge die Gegend, in welder übermorgen das 
Lager aufgefhlagen werben fol, faft bodenlos ift, fo entiteben 
Ameifel, ob es mönlich fein wird, das Lager zu beziehen. — Der 
Verkehr auf der Eifenbahn Bayerns war aud im vorigen Monat 
weit flärfer, als im Auguſt des vorigen Jahre, denn er ertrug 
307553 fl. genen 249,09 fl. im vorigen Auguft. 

Bremen, 17. Sept. Yaut einer Belanntmachung des ſchleswig⸗ 
ſchen Minifteriums in Kopenhagen som 14. d. M. ift- die „Welers 
jeitung” für das Herzogtbum verboten worden. 

wei; 

® Bern, 17, Sept. In Folge des ſeit vorgeftern unaufbörlich 
ſtrömenden Regens find Flüſſe und Bäche ausgetreten. Die waadt: 
länder Poft, melde gene Abend 9 Uhr von Bern abfuhr, fonnte 
bei Gümmenen die Senfe nicht paffiren und mußte zurüdfchren ; 
bie genfer und Iugerner Poften, welde ſchon heute früh anfoınmen 
follten,, find bie jegt noch nit da. Der Tageilmagen von Züri 
mußte große Ummege maden, um ben überall ausgetretenen Ger 
waͤſſern auſs zuweichen. — Der Bundesrath hat eine Commiſſion 
von Mitgliedern der Bundesverfammlung für den 15. Det. einbes 
rufen, um ein Beſoldungsgeſetz für die eidgenöffiihen Beamten zu 
berathen. — An Sitten hat die Weinlefe begonnen. 

Stalien 

Florenz, 5. Sept. Die biefige proteftantifhe Schule: 
Institut des peres de famille hat trog aller Bemühungen der 
Betheiligten und bes preußiichen Gefhaftsträigers, Hrn. v. Reu: 
mont, die Weifung erhalten, feinen Katholifen mehr aufzunehmen, 
von welder Nation er au fein möge. ine englifche —— 
penſion und ein proteſtantiſches Inſtitut in Livorno find von 
gleichem Schickſale getroffen und wegen der geringen Anzahl der 
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in Toscana lebenden Proteftanten mit dem. Intergange bedroht. | 


Die Zntoleranz hat jegt hier, wie anderswo, entſchiedenes Obers 
waſſer. — So eben höre ih, daß in einem bei dem Dörfchen 
San Roffore vorgefallenen Piftolenduell zwifchen den Grafen Medem 
und Kalergis der Erſtere todt auf dem Plage geblichen if. (D.N. 3.) 
Fraukreich. 

Waris, 17. Sept. Das „Journal des Debats“ beſtätigt nach 
Driefen aus Brüffel, daß die commerciellen Unterhbandlungen 
zwiſchen Kranfreih und Belgien, melde zum Abſchluß 
gekommen zu fein ſchienen, in eine nene Phafe getreten find. Man 


dem belgifchen Gabinet neuerdings erklären laffen, es fei bereit, 
die. Unterhandlungen beziehentlich eines Vertrags wieder aufneh⸗ 
men. zu laſſen, um den frangöfifchen Weinen und den Lyoner Sei- 
denftoffen in Belgien günftigere Bedingungen zu erwirken. Diele 


Erflärung fol in Brüffel ganz unerwartet und ohne vorbergegans mer 


") Man vergleiche den Wrtifel ® Kranffurt, 19. September 





ene-andermweitige Eröffnungen erfolgt fein; übrigens fell Herr 
—* einer der Un Ber bei u jivei Berträgen, 
bereitd Anftalten treffen, Paris zu befuchen, 


Belgien. 


x Beäflel, 16. Sept. Sind wir gut unterrichtet, bemerkt Die 
biefige „Emancipation“, fo find unfere Beziehungen zu Aranfreich 
auf der Grundlage eines herzlichen Kinverftändniffes nicht 
gen Neue Schwierigkeiten, beißt ed, würden ſich wat 
ich geltend machen. — Hierauf ermibert die „Indepen 
Allerdings find in den fepten Tagen recht unerivartähe Sch 
feiten entſianden und haben Unterhanblüngen Beranlaßt 
thätig betrieben werden, Aber grade weil biefe Umterband 
noch zu feinem Ergebnifi geführt. haben, halten wir es für Pfli 
den Blättern aller Meinungsfarben anguempfehlen, fi aller Be 
tradtungen und Grörterungen über Zwiſchenfälle zu enthalten, 
deren Charalter und ite ſie nur unvollſtaͤndig zu kennen 
vermögen, 
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Neueſte Nachrichten. 


P Berlin, 15. Sept, Geftern haben die Jollvereinsverhand⸗ 
lungen wiederum ihren Anfang genommen. Nach der Lage ber 
Sade fonnte die preußische Regierung fie nur mit den Bevolls 
mädtigten derjenigen Staaten wieder aufnehmen, welde ihrer 
Erklärung vom 3, Auguſt beigeflimmt batten. Es wird nicht 
überfläffig erfcheinen, um eine richtige Auffaffung des gegenmwärtis 
gen Standes der Angelegenheiten. und eine fichere Beurtheilung 
darüber zu vermitteln, weldye Hoffnungen oder Befürdtungen ſich 
daran fnüpfen, ſich die letzten Berbandlungen in Kürze zu ver: 
gegenwärtigen. Nachdem die preupifhe Regierung, in ihrer Er— 
flärung vom 7. Juli, fomohl bie direrten Anträge Defterreiche, 
als aud die coalirten vom 25. Mai abgemwiefen hatte: auf Grund 
der von ihnen vorgelegten Entwürfe eines Zoll» und Dandelsver- 
trags und eines Zolleinigungsvertrags des Zullvereins mit Defter- 
reih, gleichzeitig mit den Berbanblungen über Erneuerung 
und Erweiterung des Zollvereins, ſolche mit Defterreih über einen 
Dandeld- und Zolleinigungsvertrag anzufnüpfen, und neben den 
Bevollmächtigten von Hannover und Oldenburg auch Bevollmäch- 
tigte der öfterreichiichen Regierung zu ben Gonferenzen in Berlin 
zugugiehen, war ein befriebigender Ausgang der Verhandlungen 
nur dann noch zu erwarten, wenn eine Verſtändigung über Die 
ftreitigen Punfte erfolgte, Preußen oder die Coalition ihren Stant- 
punkt aufgab. Nach den motivirten Erklärungen, welde Preußen 
abgegeben hatte, war dies von diefer Seite nicht zu erwarten und 
DOrfterreih brach deßhalb die fernern Verhandlungen ab, da ſolche 
unter dieſen Umftänden zu feinem Ziele führen fonnten,. Die Ver: 
bandlungen zwifhen Preußen und den übrigen Zollvereinsftaaten 
dauerten fort, aber die Meinungspiffereng übte ſichtlich Einfluß auf den 
Gang derfelben. Als daher die Berathungen über den wichtigften Theil 
ber Borlagen, über den Septembervertrag, zu Ende gediehen waren, for⸗ 
derte es die Pflicht von der preußifchen Regierung ‚bei der Ueberzeugiun 
von der Jwedmäßigfeit des von ihr eingeſchlagenen —— die Ungewiß⸗ 
beit über das Reſultat ber ——— nicht ins Unbeſtimmte zu ver: 
längern, fondern eine Entſcheidung herbeizuführen. Sie verlangte befis 
balb in ihrer Erklärung vom W. Juli innerhalb einer beftiimmten 
‚seift, die bis zum 16. Auguft ausgedehnt wurde, darüber. die, be 
ftiminte Eutſchließung der zollverbündeten Regierungen, ob fie auf 
Grund der gepflogenen Berathungen bereit feien, den Scptember- 
vertrag zu ratifieiren, und ob jie bamit übereinflimmten, daß Ber: 
bandlungen über eine commercielle Annäherung mit Defterreich erſt 
nad Abihluß der Verträge über Erneuerung des Zollvereins ers 
folgen. Bon ber — zu dieſen beiden Punkten machte fie 
die Fortfegung der Verhandlungen in Berlin abhängig, da biefe 
zu feinem Reſultat führen fonnten, fo lange über jene eine 
Berftändigung nicht erzielt und die nothwendigen Vorbereitun⸗ 
gen zur Ausführung des Septeubervertrags, bie ren 
eimed Refultates in kürzeſter Friſt mer madte., 8 i 
befannt, daß die Goalition in geſchidter Weiſe der birecten 
Beantwortung diefer Frage bei Wiedereröffnung ber Confe⸗ 
renzen vom Auguft hr entzogen. Allerdings erklärte fie 
fi bereit, dem Septembervertrag unter denjenigen Mobifica- 


tionen beizutreten, welche fi in ber bisherigen Verhandlung er 


‘ geben hätten, d ließli iter 
SL nämlich in Brüffel wiften, das frandfifde Miniferimn habe geben hätten, zu deren ſchließlicher Rebaction fofort zu ſchreiten 


und diefelben in bie neuen Zollvereinsverträge aufzunehmen, Aber 
einmal . fie diefe ſchließliche Eutſcheidung von dem Zeitraum 
abhängig, für welchen die neuen Zollvereinsverträge. Biltigkeit 
baben jollten, zum andernmale von ber Verſtãndigung über die 
übrigen noch unerlevigten Punkte und insbefondere über bie cums 
ellen Berhältniffe zum öfterreihifchen Kaiferflaate. Bornehm- 
lih verlangte man eine Erflärung Preußend, im wie weit eg bie 


in Wien vereinbarten Entwürfe und, insbeſondere ben Entwurf 
eines Zoll» und Handelsvertrags "le Grundlagen. der Verhand⸗ 
—— Bike der öflerreichifchen Regierung. anzuerfennen und in 
ua Faffung es ben erwähnten Zoll und Handelsvertrag dem⸗ 
nägft anzunehmen hereit ſei. Es War demnach von den verbün- 
deien Regierungen nichts - aufgegeben worden, Den Bedenken 
Preußens war in feiner -Weiie Beachtung geſchenkt. Es waren 
dieſelben Forderungen, wenn auch in verſchleierter Form auf⸗ 
geſtellt, und derſelbe Meinungsſtreit ſtellte ſich dar, nur daß 
ınan den nicht ungeſchickten Ber * machte, auf Preußen den Vor⸗ 
wurf des Bruchs der Verhandlungen zu werfen, wenn #8, müde der 
vergeblichen Verſuche der Verſtändigung, auf die geftelite Frage 
feine Antwort ertheilen ſollte Diejen Berſuch zu vereiteln, um ein 
ferneres Zeichen feiner Aufrichtigfert und Bereitwilligfeit zu geben, 
nahm Preußien feinen Anftand, auf dieje Forderung einzugeben. 
In der betreffenden Grflärung der preußiſchen Regierung vom 
3. Auguft wurden in dem in Wien vereinbarten Entwurfe eines 
Danbeldverizang 8 ‚alle, diejenigen Punkte bezeichnet, im welche fie 
unbedenflih oder nad mehrerer Berathung und Feſtſtellung ein⸗ 
willigen zu koͤnnen, diejenigen, welche fie abweiſen zu müſſen glaube. 
Eine Erneuerung der Zollvereinsverträge auf eine --Türzere als 
zwölfjährige Dauer wurde dagegen abgelehnt und endlich erflärt, 
dafi unter allen Umſtaͤnden die Ruckaußerung der betbeiligten Res 
gierungen bis zum 15, September erfolgen müßte, weil fonft die 
preußtfche Regierung in weitere Unterbandlungen mit ber Ge⸗ 
ſammtheit ihrer Jollverbündeten nicht würde eintreten fönnen. Dies 
der Berlauf der Verhandlungen, bei welchen Preufien eben fo viel 
Geduld als Bereittwiltigfeit gezeigt bat. Wir baben gemeldet, daß 
. am 15. die Bevollmächtigten der Coalitioneftaaten noch nicht mit 
Vollmachten verfeben waren und daber Berbandlungen an diefem Tage 
aufgegeben werben mußten. Sie find geſtern num aufgenommen, 
da die äußeren Umſtände auf einen Abſchluß dringen, aber natürs 
lich nur mit denjenigen Regierungen, welche den preufifchen Stand: 
puntt theilen. Dies fchließt natürlid die fpätere Theilnahme auch 
der Bevollmächtigten der Goalition nicht aus, wenn die Juſtruc⸗ 
tionen, welde fie erhalten, jenen entfpreden, Daß dies gefihehe, 
wird jeder im Intereſſe Deutſchlands wünjchen 
München, 17. Sept. Bei den. eben bier flattiindenden Gonfes 
renzen der Minifter der jieben durch die Darmflädter Uebereinfunft 
verbündeten Staaten find vertreten: Bayern durch den Hru. 
Minifterpräfidenten Dr. von der Pfordbten; Sachſen durd den 
Hrn. Staatdminifter Frhrn. v. Beuſt, begleitet von dem fal. 
ſãchſiſchen Bevolmächtigten bei deu Berliner Conferenzen, Hrn. 
Steuerbirector v. Shimpf; Württemberg durch den Herrn 
Departementschef des Aeußern, Staatsrath Arhrn. v. Neurath; 
Baden durch ben Hrn. Staateminifter des Aeußern, Frhru v. 
Nüdt; Rurbeffen durch den Borftand des Miniſtrriums des 
Heußern, Hrn. Legationsrath v. Baumbachz Grofberzogthum 
effen durch den Hrn. Präfidenten des Staats: Minilteriums, 
Er v. Dalwigf, und den Director des großberzogl. Finanz: 
mindifteriums, Frhrn. v. Schenf, und Naſſau durch den Hrn. 


Minifterpräfiventen, ürften v. Wittgenftein. (NR. M. 3.) 
. we . Sept. Als Bülletin zur „Basler Zeitung” 
vom 18. d. geht, ung bie folgende Nachricht zu: Wir find für 


beute in bie —S * unſer Blatt erſcheinen zu laſſen. 
In Folge des Steigens des Rheines, wie es feit 1817 nicht mehr 
der Fall war, iſt ünſere Druderei unter Waſſer geſetzt, und wir 
fönnen baber weiter nichts tbun, al unfern Lejern diefe furge 
Anzeige, die im einer andern Officin gedrudt wird, mitzutbeilen. 

+ Zurin, 14. Sept. Der „Patriote ſavoiſien“, der den Anſchluß 
Savoyens an Frankreich predigte, wird zu erſcheinen aufhören. 
Dem Vernehmen nad werten franzöſiſche und fardinifche Kreuzer 
im Berein zur Hinderung des Schmuggels die Gewäſſer nächſt 
der Snfel Sardinien überwachen. 

£ Paris, 18. Sept. Da der Prinz « Präfident gegenwärtig 
Departemente bereifl, welche der eleftrosmagnetiihe Telegraph noch 
nicht, durchzieht, jo find die Nachrichten und Depefchen tiber den 
—— — Ludwig Napoleons heute ſparlicher, als die der drei 

legten Tage. Die Stadt Roanne hat dem Prinz Präfldenten als 
befonderes Zeichen ihrer Huldigu a einen prachtvollen Blumen« 
ſtrauß überreiht. Empfang ber Behörden im Präfecturgebäube, 
großes Bankett, taufendflimmig wiederholtes Vive l’Empereur! 
Bolfsheluftigungen und Ball durd die ganze vorige Nacht: alles 
ähnlich wie in Bourges, Neverd und Moulins. Lubwig Napo- 
leon nahm jein Nacdhtlager in einem —— Mini —— v. Per⸗ 
figny ‚, der aus Roanne gebürtig iſt, gehöri und beute 
bat er, abermals von den’ begeiiterten —— der Be⸗ 
völferung begleitet, feine Reife - St. Etienne fortarfegt, wo er 
heute Nachmittag gegen fünf Uhr eintreffen follte. Hier wie auf 
den Zwiſchenſtationen war der glängendfle Empfaug vorberritet.— 
Nicht weniger als neunundfünfzig Gemeinden des Aubedepartements 
baben bereits bei der Präfeetur zur Weiterbeforderung am bie zus 


fländige 

ante — —* a 
n Lyoner Blatt me dei 

- Balence nach Apignom. = ng 

eine 


ne „Weber 


—— werde —— deßhalb 
a 
Bann ar serie Ne X die Be Bean ee, ur 


Bart“, von 100 Kanonen vom Stapel gelaufen.) 

Die Präfecten der von dem Prinz Präft denten = auf * Reife 
nicht berührt werdenden Departemente find vom Minifter des Ins 
nern durch Rundfchreiben aufgefordert worden, ihr. Departement 
behufs ‚einer etwaigen Huldigung des Staatsoberhaupts nicht zu 
verlaffen, da dies —* den vorher getroffenen Reiſebeſtimmungen 
doch ur wohl - 

| Sondon, 17. Sept. Der Maryuid von Dours, ältefter- 
Sohn. des Herzogs v. Wellington, iſt heute Abend. von Franke 
furt a. M. wo ihm die Trauernachricht von bem —— ſei⸗ 
nes Vaters dur den Telegraphen zugegangen, in 
fommen und ſogleich nah Walmer⸗Caſtle, wohin bie 22 
Reſte des Herzogs gebracht worden find, weiter geteiſt. Das 
Teſtament des Hingeſchiedeucn iſt eröffnet. Der Herzog wünſcht 
feinen Leib da ruben zu jeden wohin ihn „die Königin zu ber 
ſtatten befichlt. emzufolge läßt fi fi) vorausſehen, daß die 
Beftattung mit großem Gepränge vor fi ‚gehen wird. Wahr 
ſcheinlich wird die Leiche mit. einem Ertrazug der Südofbahn 
von Walmer⸗Caſtle vorkäufig nah Apfley- Houfe gebracht werben. 
— Es gebt das Gerücht, die Freunde des Prinzen Albert und des 
Herzogs von Cambridge bofften einen oder den andern biefer Bei⸗— 
den zum Dberbefehlababer der großbritannifchen Landmacht ernannt 
zu ſehen. Hinfichtli der übrigen dur das Hinfcheiden des Her» 
1098 v. —— veranlaßten —— ſteht etwa Folgen⸗ 
des feſt: den Oberbefehl über die Garde übernimmt der Graf v. 
Hair, Lord Harbinge wird Gonflabler des Tower; Sir Andrew 
Barnero Oberſt der. Karabinierbrigade. — Das Parlament wirb 


en 


num definitiv am 11. Nov. zufammentreten. 

x Brüffel, 19. Sept. Kraft heute im „Moniteur” erſchiene⸗ 
ner Decerete des Königs iſt die Peg N des Finanzminiſters 
FreresDrban angenommen und Herr iedts, Staatsminifter 
und Gouverneur von Brabant, 2 mit dem a 
feuille betraut worden. — Die Kammern find zum 27 
einberufen. 


Börfenberidhte 


rı Frankfurt, 19 Sept. Das Befhäft im heutiger Effectenforietät 
war micht befonners belebt. Mür öflerreichiiche Fonds zeigte fih mehr Begehr 
und die Courſe berfelben jogen etwas meht an; 5pTt, Metall, waren 82'/, 
pe. B.; 4.,pEr. Metall 73°), . vCt.; spEt. Lombard.:Benetianifde 
883"), ver. G.; Biener Bankactien 1406 fl. ©.; 250 fl. Loofe 121 pät. 
Spanifge Papiere waren eimas meniger belicht, es fehlte heute am neuem 
Aufträgen von Einfaufscommiifionen, wodurch [7 die reife der beiden 
Daupiforten um ein Geringes niedriger flellten; iplt. Neue, zu 23°], = 
umgefegt, ſchloſſen 23°%,,,, , p&t; Spt Julãadiſche 45/,, 

#8. B,-Norgbapn war zu 48 pCt. angeboten, ledoch ging barin Bye in 
allem Urdrigen nichts um, 

man 18. Sept Staatoſch. 95°/, Brf., 94”/, G. — Köln-Minben 
112°/, 3’), bei. — Br.» W,-Rormbahn 44°), Brf., 431,8. 44,33], 
a4 be. 

Anıfterdam, 17. Sept. 4 Upr 2°,pEt. Jutegralen 64°/,, "|. — 
IpEt Shum 77’), — 4nEt. do. 96°, '',,. — IpEt. neue Spaniige 
230 — pl... — Ipeı. intändifhe a 8000 fi. 45°, *. 
— 5pei, Portug —. — 450t. 39%, — Art. u bei 
—. — do bei Stieglig YE’/,. — SpEt. Metall, 78°/, ® 
2,2Ct. do. 41. — Reue 5pkı. Silber Metall. 91’i,, ”/, 

Paris, 18. Sept. 4*/, xCt. Rente 104,20. — Ipdt, 78, 20. — Reapol. 
104, 30. — Reue 5pEt. Defterr. 95. — Spanifhe neue DI, 23°, — 
Reue IpEr. 50, — Innere Shub 45°/,, "I 46, 1. — Paffive —. 
Bantkactien 2845. — Piemont Spk. 98. — Römiihes Anleden Juni 1850 
—. — bo. 1850 99! ,.— Gt. Bermain-Eifenbafn 1120. — Berfailles, 
lintes Ufer 320. — Straßburg. Baſel 321, 25. — Rordbahn 712, 50. — 
Paris-Straßburg 740 

Die Hauffe hat heute merkliche Kortichritte gemacht, in Rente ſewohl wie 
in andern Werthpapieren. Auch alle Eifenbapnactien waren beſſet und ber 
Markt fehr feſt. 

Zelegrapbiihe Goursberichte des Sundicate der Franffurter 

rereu⸗ Weöfelfenfale. , 

Wien, 18. Sept, 5pCt. Metall, 9"/., 95Y. —L. B. 114. — 
4'),pEt Metall, 85'),. — Banfartien 1362. — 250 fl. Loofe 141’, 
5pe. Lombard.»Benetiantihe 102. — London 11 ————— 27 ik 


ie 


Verautw. Redaction: Dr. 9, Malten. Dr. @. Sattler, Selen: Ur. & Miele, Da, Made Dr 5 B. Ruriheit. 


Im Kanten Seiner Hobeit des Herzog® 


ra 
7* u Sachſen Coburg und Gotha :e. ic. 

Du am 5 d. M. yollgogene fiebente Ausloofung der 
Schuldbriefe aus der geſchloſſenen dritten, durd die höchſte Ber- 
ordnung vom 24. Detober 1845 creirten Anleihe der Landſchaft 
des Herzogihums Gotha find gen 19 Obligationen: 


aus Serie A. Nr. 


Ab; 
derjelben am 1. Januar 1853 gegen Ab der Driginal«Schuld- 
532* Coupons bei der 


| — — — — 


derſelben landſchaftlichen Anleihe nebſt den da en Zins⸗ 
leiſten und Coupons, nämlich: vun 
aus Serie B. Nr, 226. 366 und 445, 
aus Serie C. Nr, 1766, 1962. 2072. 
2433. 2452. 2478. 3007. 3111. 
3238, 3244. 3247. 3300. 3331. 
3383 und 3402, 


2097. 404. 


verbrannt worden, und dag 
2) die Aſten Zins-Abjchnitte zu den Iandichaftlihen Obligationen 
ber erfien Anleihe 
aus Serie Ü. Nr. 970 und 1484. 
aus Serie D. Wr. 1797. 1836. 2184 und 4057. 
aus Gerie E. Nr. 4209. 4404 5024. 5104 und 5271. 
wegen unterlaffener Präfentation innerhalb der geſehlichen Frift 
erloſchen find, 
Gotha, am 13, Juli 1852, 
Serjoglih Sächſ. Landesregierung, Finanzabtheilung. 
[1630] He. 





[2043] 
3 ehung ter Klaffe am 23 September 1852. 
Gewinne: fl. 52000, 35,00V, 17,500, 2 ä 80 


zoofe mit Bert anf Gewinne unter fl. 100: a fl, 7 as Gange, 1, a fl. 3. 30, 1, af 1. 45. unpjbabier, 


Große Braunfchweiger Lotterie. 


[1968] Edictallapung. 
Alle Forderungen und fonfiige Anſprüche au den 


0®, 7000, 5200 x. Bir erlaffen dazu Raslah des Straßenfuhrmanne Heinrih Fünther 


über welchea der fürmiihe Goncursproceh 


um Jrbermann Gelegenheit zu geben, A beipeiligen zu fünnen, den befomdern Bortpeil ein,|ttfannt worden iſt, find in dem auf 


umen, 
dab wir bei Gewinnen unter fl, 100. Poofe zur Gten und Danptflafie gratis geben. 





Danssrhen, den 7. Drtober I, 3, 
or 


Julius Stiebet ju. d' Comp., Hauptcolletteurs in Frankfurt a. M. gens 9 Ur, 
—— —— — 3 gewif —* dem 
unterzeichneten e anzumelden, wibrigens« 
12067] 122. Frankfurter Stadt-Lotterie. falis fie obme weiter zu erlafendes Vräclufieberret 
Die Hauptziehung beninmt ven 2. Detobet. — Gewinne: fl. 200,000, 2 & 100,000, 40,000,|von der Mafie auegeſchloſſen werden. 


20,000 1. Banze Yoofe à fl. M, 2, a fl. 46, 1/4, a fl. 22. 30 fr, 1. a fl. 11, 15 fr. empfiehlt 
Jacob Doctor, Haupttollefteur in Franffurt a. M 





Die SHauptzichung ſechſter Klafie der 


roßen Franffurter Stadt» Rotteriejfısog) 


Lauterbach, ven 24. Auquſt 1882. 
Großherzogl ch Hefiihes Landgericht. 
Mpiins 


Evictalladbung. 


findet vom 2. bis zum 22. Detober d. J. Statt. Gewinne: fl. 200,000,| Die Eyefrau des Iſaat Wolf von Pungkadt, 
fl. 100,000, fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 15,000 ıc.:c. Wir empfeblen bierzu/Sara neborne Abraham von Trebur, hat mit ıhrem 


ganze Looſe A fl. BO, balbe Zoofe ä fl. AB, viertel Looje ä fl. 22. 30 Pr.,jpemann unterm 31, 
achtel afl.11.15 ®r., unter Zuficherung prompter and verjchwiegener Bedienung. 
Moriz Stiebel Söhne in franffurt a. M. 


Hauptziehung 6ter Elafie 


vom 2. bis 22. Detober. 


[2052] Evictalladpung. 

Nachdem über das Bermögen bes verlebten Bul- 
122er Frankfurter Eotterieivermälers Heinrich Berner von Kiederramfiant| 1) Abraham Stlop, 
formeller Eoncurs erfannt worden if, werden fänmt- 
lie Gläubiger deſſelben zur Liauidation ihrer 


Mat 1850 eim gegenfeitiges 
Teſtament errichtet und ſolches unterm 10. Junt 1850 
zur gerichtlichen Depofition gebracht. Nah dem in« 
miltelft erfolgten Ableben der Iſaac Wolfe Epe 
frau if das Teflament den ammelenven Inteftate 
erben eröffnet worden. Den abmweienden nteflat 
erben aber, verrm Hufenthalt unbetannt if, nämlich: 
fbeinlih tn London ; 
2) Mar Shloß, angeblid in Weftindien; 

3) Reit Schloß, angeblih in Reuvort; 


Haupitreffer: fl. 200,000, 2 à 100000, 40,000|Korverungen und Borzugsremte und weiteren Ber — Jatod Soloß angebiid in Rcupoci 


u. f. f. Banze Loofe zu 90, 1, au fl. 45, 1, zu ſchlußfaſſung auf 
fl. 22, 30 fr., 1/, zu Al. 11. 15 Ir. empfiehlt 
Carl Höchberg, 
[2020] Dauptcollecteur in Aranffurt a. M. 
— —— m —— 
[1827] Deffentlide Aufforderung: 


burn über das mit 27,235 fl. 16 fr. überſchuldete 
Birmögen der Basfabrifanten Julius Benste und 
Zohana Peler Gräfer zu Offenbar ven förmlichen 2077 
Toncurs erfannt hat, werben deren ſaͤmmtliche &läu- { ] 


rechte anf 
Donnerfag den 14. Ditober d. ), 
Bormiltags 9 Uhr, 
umter, dem Rechtenachtheil des fillihweigenb ein 


Maſſe im Termin 
Donnerfta 


m der erwähnten Zagiaprt fol fodann über 
Maffeverwaltung, Befellung eines Büterpflegers, 
über die Wahl eines Glänbiperansfaufes verhandell 
werben, was unter dem Anfügen befannt gemacht 
wird, daß in _.. * — in erſon 

noch durch 9 bevollmägtigte 
Mandatarien vertreienen Gläubiger, der Milfhmei-| 07) 
gende Beitriit zu den von der Mehrheit ber Erſchie⸗ N 
menen, aud bezüglich eines etwa zu Stande fom- 


erm 
über welhes ber förmlihe Eoncurdvrocch erfanni 
menden — — werdenden Beichläffen worden IR, And in dem auf 
Desnudee dem 14. October I. J. 
orgens 
än«| befimmten Liquidationstermine bei Bermelduug des aber ihr Bermögen erlannt werben wird, Die 
zu wahren, als font opne Rüdfiht auf —* er weiters ee erfolgenden 


Zuglei$ wird der unbelannt wo? abweſende 
Zohann Peier Bräfer aufgefordert, in diefem Ter ⸗ 
mine zu erfheinen und feine etwaigen Reis 


ſaluſſes von der 


ipn weiter verfügt werben wird. 
richte an en 


Offendad, den 9, Auguſt 1852, 
Großpergogtid Oiſſiſches Landgericht daſelbft. 
G. Streder. Dr. Stechauſen. 


fie 


Dınd von Hngufi Ofierrieth, 


Mittwoh den 39. September, 
Bormittags 9 Uhr, 


unter bem Rechtenachtheile ves Aillihmweigend eintreten. 
den Ausifufes von der Goncurdmate eingeladen. LUr — — Teflaments, nad deſſen wefentligpem 


Perſonlich nicht ericheinende Liquidanten werden 
ale den Beſchlüſſen ver Mehrheit ver erſchlenenen 


Rachdem Großh. Hofgeriht ter Provinz Starkin.|beitretend ebserpgtig pefttare & —— 
Kleinſchmidt. 


Edictalladunag. 


biger zur Anmeldung und Begründung idrer For«| Alle Forderungen und fonfige Anjrrüde an das 


‚fo wi Identma { gelfür coneurdfälig erlaunte Bermönem bes Konrad 
—— e wie Dun 6 VERGEBEN en nein von Oherobmmen Geb De) Mermsimuig 
des Ailfhwelgend erfoigenten Ausichluffes von der|[2078] De 


den 21, Diiober t. 3, 
gend 8 Uhr, 
tretenben Ausfhluffes von der Eoncursmafie neladen. dabier anzuzeigen urd u braränden. 
Grünberg, ven 3. Gentember 1852. 
Grsäperzoglih Peſſiſches Landgericht daſ. 


B8. v. 8. 
Dr. Ortmwein, Ldg.Aſſ. 


Edictalladung. 
Ale Forderungen und fonflige Anſprüche an das liegt, fo wird ben genannten Epeleuten aufgegeben, 
em des unes © 


auterba® den 20. Hi 100. a 
oßherzog eſſtſches bericht. 
Mylins, 


mmtlih Kinder des verflorbenen Bruders der Erbe 
lafferin Wolf Schloß zu Trebur, wird hiermit er- 
öffnet, daß fie fi 


binnen ſeche Ronatien 


Inhalt die Erblafferin ihren Ehemann zum Ürben 
eingefegt und dabei verfihichene Bermächtaiffe, unter 
Andern ein folhes von Zünfzig Gulden an Feif 
Schloß fehgelegt hat, bei unterzeidnetem Gerſchte 
lanzumelvden haben, widrigenfalls das Teftament als 
— — e eröffnet betrachtet werben ſoll. 

Zwingenberg, den 23. Yuli 1852, 


Gronperzontih Heſſiſoes Landgericht 
Brenner. Königer. 





ere rt 
Die vermutdete Meberfhulbung des 
2... Tripp Ill. und feiner Ehe» 
au vou Pundfangen, indbefondere 
fasc. sp. I., die Eröffnung des Com« 
curoproreſſes betr. 

Da nad dem heute präfentixten Berichte bed Be» 
richtsvollziebers das Bermögen des Johann Tripp LIE, 
und deſſen Epefran von Hundfangen einen Torationde 
wert bon 630 A. hat, dagegen der Betrag der 
Schuld en berfelben die Summe von 875 fl. erreicht, 

1fo darnah eine Heberihuldung nom 245 fl. vor⸗ 
tein zu Ditlammen, ſo gewiß 
binnen 0 Tagen 


von dem erflen Erfheinen dieſes Decreis in öffent- 
fen Blättern an gerechnet, ihre Zahlungsfähigkett 
8 Uhr, dahier ragzumweifen, als fonft der Eoncureproceß 


finuation weiterer Drereie erfolgt lediglih und 2* 


bei dem anterzeichneten Ge⸗durch Andeften derſelben an - Geriptöbrett. 


Ballmerod, 32 3. 
erjog| a Yuftljamt. 
Eberhard. 


(Nebit Bellage uud Ronverfationebfatt,) 


- Stankhuter 


Polheihung 





Montag 


— 


(Beilage zu 





N: 225.) 20. September 1852. 


en 





Deutfhland, 


‚* Frankfurt, 20. Sept. Die Abonnenten bes unterbrüdten 
biefigen „Bolfsblatts“ erhalten flatt deſſen jept das in Darmſtadt 
erſcheinende „Heſſiſche Vollsblatt“ zugefendet. Es darf fomit wohl 
angenommen werben, baf die hiefigen Mitglieder der demokratiſchen 
Partei ihre Thätigfeit dem genannten heſſiſchen Blatt zuwenden 
werden. — Seit längerer Zeit bemühen fi die Bewohner der 
neuen Brönnerftraße, die Erlaubniß zu einem freien Durdgang 
nad der Schäfergaffe über ben alten Friedhof zu erhalten. Die 
Angelegenheit liegt gegenwärtig der Friedhofscommiſſion zur Ents 
ſcheidung vor. 

* Berlin, 17. Sept. Bon den durch die fogenannte Diaſpora— 
eollecte —— 40,000 Thlrn. wird ein entſprechender Bes 
trag dem Vernehmen nah auch zu Gunflen der in den bobenzols 
lern'ſchen Landen zerftreut lebenden Proteftanten verwandt werden. 
Es ift bereits im vorigen Jahre ein Reifeprediger dorthin abge 
ordnet worden, um über die kirchlichen Verhältniſſe der ın dieſem 


| 
Grund: und Nuglojigfeit dieſes einer Demonftration merkwürdig 


| Verhandlung der Antlage 3 
| Heppenheim, wegen Branpftiftung, wurde erſt heute zu Ende ges 


blidlihen Stand ber Zollvereinsfrifis und die aus einem unglüds 
lihen Ausgang der ſchwebenden Berhandlungen nothwendig 
| entfpringenden Nachtheile für Leipzigs Handelebrziehungen, einen 
Antrag zu ftellen, deſſen Zweck war, das Collegium zu irgend 
welchen ritten, durch welche die gefährdeten flädtifchen Anters 
eifen gewahrt und gefhüpt werden fonnten, zu veranlaffen. Die 


ähnelnden Antrags erweckte in bemfelben allgemeine Oppofition, 
und die vielfach ausgefprodene Ueberzeugung, daß, ganz abgefehen 
von der Gompetenz des Gollegiums, die Lage der Dinge, als eine 
hoffnungsvolle, einen Beſchluß des beantragten Inhalts keineswegs 
erheiſche. Der Antragfteller zog feinen Antrag freiwillig zurüd, und 
das Collegium hat Hi durch Zurüdweifung der ihm gemachten 
rm eine im gegentherligeu Kalle kaum ausbleibende Bes 
chaͤmung erfpart. 

* Darmjtadt, 19. Sept. Die am 15. d. M. begonnene 
egen den Müller Johann Löffler zu 


Landestheile zerfireut Iebenden Evangelifchen zu berichten. Es wohnen | führt, da fehr viele Zeugen zu vernehmen waren und überhaupt 


die Proteftanten in dem Lande 3 
Anzahl an einem Orte vereinigt. Eine Gemeinde bilden fie nir— 
gends und ihre Anzahl beläuft u überhaupt nur auf 339 Seelen, 
Nur in Sigmaringen dürfte ſich eine Gemeinde bilden lalfen. 
Weſel, 16. Sept. Heute fand ber eine fchöne Feierlichkeit flatt. 
Auf der Stelle, wo vor 43 Jahren die v. Schill'ſchen Offiziere 
ihre ungeduldige Vaterlandsliebe mit dem Tod büßten, ift ſchon 
früher ein ſchönes Denkmal errichtet worden; jept haben die Offi⸗ 
iere der biefigen Garnifon auch die Rafematte, in welcher vie 
ärtprer ihre legten Augenblide —— durch eine Gedenk⸗ 
kenn von ſchwarzem Marmor bezeichnet. Die Inſchrift erneuert 
mit furgen Worten das Gedächtnif der That und verweiſt auf das 
größere Denfmal. Heute Morgen nun wurde biefe Gedenktafel eins 
eweiht. Zablreiche Deputarionen von allen Truppen fieliten fi) 
mn Parade mit fliegenden Fahnen um vie Kaſematte auf. Die 
—— wurde mit einem Choral begonnen. —2 bielt der 
arnifonsprediger eine an jene glücklich überwundene Leidenszeit 
erinnernde Rede, nach ihm der Gommandant; zum Schluß mars 
fhirten die Truppen in Parade an der Tafel vorüber, während 
von ven Wällen elf Kanonenfchüffe den Manen der Grfullenen den 
u fpendeten. (8. 3) 
a* München, 18. Sept. Zum Beſuche unferes Föniglichen 
fes ift diefen Mittag Ihre Maj. die Königin der Niederlande 
er eingetroffen. Ihre Majeftät kommt von Iſchl und wird meh- 
rere Tage bier verweilen, Bon ebendaher wird übermorgen Ihre 
Maj. die Königin von Preußen bier eintreffen und fi auf einige 
Tage nah dem nahen Poſſenhofen zum Befuche ihrer erlauchten 
wefter, der Frau Herzogin Mar, begeben. Unſere föniglichen 
—— Adalbert, Karl und Luitpold und die Frau eg fin 
uitpold find heute wieder hier eingetroffen. Ebenfo find heute 
viele Fremde zum Lager hier angelangt und da auch ſchon einzelne 
Militärabtheilungen eingetroffen find, fo ift es jehr lebhaft in ber 
Stadt. Die Witterung, welche feit drei Tagen fo ſchlecht ift, daß 
die Genietruppen, die ſchon feit acht Tagen im Lager liegen, die» 
en Bormittag bier einguartiert werden mußten, ſcheint dieſen Abend 
ffer zu werben, wenigftens hat es aufgehört zu regnen, nachdem 
es drei Tage lang unaufhörlich geregnet hatte. Der Einmarfd der 
Truppen ins Yager foll morgen Mittag ftattfinden ; vorher werben 
diefelben vor Sr. Maj. dem König defiliren. — Wie geflern, fo 
at auch heute Vormittag wieder eine Sikung der Ze che 
attgefunden, Allem Anfchein nad wird die ones nicht bloß eine 
ntwort auf die Erffärung der preufifhen Regierung vom 50. 
Auguſt berathen, ſondern fi auch mit weiteren Maßnahmen bes 
ſchaͤftigen, namentlich mit folgen, die einzufchlagen find, wenn 
eine Auflöfung des Berliner Zollcongreffes erfolgen follte, Heute 
wurben bie Herren Gonferenzmitglieder von Sr. Maj. dem König 
Ludwig empfangen und von beinfelben zur Tafel gezogen. 
+ Leipzig, 18. Sept. Ju der legten Eigung unferer Stadt · 
verordneien nahm ein der demokratiſchen Partei angehöriges Mit- 
glied der Verſammlung Veranlafſung, im Hinblick auf ven augen 





rent, nur felten findet fi eine | das Beweisverfahren alle Mittel der Erkenntniß erfchöpfte. Der 


—— welcher nicht unvermögend iſt, aber den Anfechtungen 
der Habſucht nicht widerſtehen konnte, die ihn verleitete, ein Mit—⸗ 
tel aufzuſuchen, um ohne eigne Koſien eine neue Mühle an der 
Stelle ver baufülligen zu erbalten, wurde auf den Wahrfpruc der 
Geſchwornen in eine Iustpausftrafe von zehn Jahren verurtheilt, 
— Ein Gorrefpondenzartifel von bier über —* öffentlichen Zus 
fände, in der neueſten Nummer des „Preußiſchen Wochenblatts“, 
macht gewaltiges Aufſehen. Schon hat ein hieſiges politiſches Blatt 
ſich mit ihm beſchäftigi. 

*Söchſt, W. Sept. Geſtern Abend entftand in der hieſigen 
Altfiadt ein. Brand, welcher ein Seitengebäude und einen Stall 
verzehrte. Die Polizeifprige der freien Stadt Franffurt, welche 
um 10°, Uhr bier eintraf, leiftete bei biefer Gelegenbeit, wie 
ſchon am 5. d. M,, die vanfenswertheften Dienfte. Erwähnt muß 
noch werden, daß das geftrige Feuer dieſelben unglüdlichen Leute 
ig a bat, welche bei dem vorgedachten Brande, im Haufe 
2. —— Lina, ſchon einen großen Theil ihrer Habe ver⸗ 
oren hatten. 

*h* Gotha, 17. Sept. Nach einer Bekanntmachung bes ſoeben 
erſchienenen Stũckes des hieſigen Regierungsblattes ſetzt die her⸗ 
zogliche Landesregierung für zwei Preisfchriften, von denen bie 
eine die landwirthichaftliden Berhälmiffe, die andere die gewerb⸗ 
lien Berhältniffe des gothaiſchen Antheils des thüringer Waldes 
zum Gegenftand hat und in welcher Vorfchläge zu ihrer Verbeſſe— 
rung und —* gemacht werden, die Summe von je 50 Rthir. 
aus. — Der Feldzeugmeiſter v. Haynau iſt am 14. d. M. mit 
bem Morgenzuge von ei bier angefommen. Geſtern Mit: 
tag traf mit einem Grtraguge, von Darmftadt fommendb, ber 
Großfürft Thronfolger hier ein. 


Schweiz. 

© Bern, 15. Sept. Nah dreitaͤgigen ge Regengüffen 
ftrahlt heute wieder die Sonne am wolfenlojen Himmel und gibt 
der Hoffnung Raum, daß das Unglüf nicht noch größer werde, 
als es ſchon if. Die Verbindung zwiſchen Bern und Laufanne 
ift ganz unterbrochen. Die Waffer der Saane find fo hoch ange 
—5— daß die ganze Ebene zwiſchen Gümmenen und Laupen 
überfhwenmt if. Brüden und Häufer fanden an mehreren Orten 
in großer Gefahr, Ju dem untern Theil der Stadt Freiburg 
mußte eine ganze Straße nebft dem Salzımagazin geräumt werben. 
Aus dem Dberfimmenthal gehen traurige Berichte ein; an Brüden, 
Strafen und Pflanzungen hat das wilde Waffer große Verhee⸗ 
rungen augeridtet. In Aarau Fonnen feine Tre anfoınmen 
und abgeben; auf der Weſtſeite der Stadt ſteht Alles unter ar 
Die Bernſtraße it bis St. Urban durd Erdſchlüpfe se. zum Theil 
unfahrbar geworden. Mehrere Brüden mußten der Gewalt des 
Waſſers unterliegen. Im Mühlethal wurde eine rau durch einen 
Erpjcpläpf getödtet. Immer fommen neue Unglücksbotſchaften. Die 
Eifenbapn Sarip- Baden in bei Dietifon befädigt, und muß das 


ſelbſt von einem Zug auf ben andberm umgelaben werben. Sm ber 
Gegend von Chur und Wallenftabt ift fehr wenig . gefallen; 
dagegen find am Zürichfee alle Bäche ausgetreten. Die Winters 
thurer Straße und bie Telegrappenleitung nah St. Gallen find 
unterbrochen. Die Aar geht bei Bern zwar hoc, fließt aber noch 
in ihrem Bett; in andern Theilen des Kantons iſt fie über ihre 
Ufer getreten und richtet bedeutende Verheerungen an. 

X* Bon der Aar, 17. Sept. Die Eifenbahnfrage abforbirt in 
diefem Augenblick alle Politik im Kanton Bern; die „Berner Zeis 
tung“ und der Oberländer Anzeiger” find über diefen Punkt einer 
Geſinnung. Man fieht hieraus, daß der Berner Radicalismus 
eine tiefe cantonale Rärbung bat, und daß, wo materielle Jahren 
zufanmenfließen, der politische Hafı verfiummt. An 21. d. M. 
werben die Häupter beider Warteien im Caſino zu Bern für die 
Langenthal-Burgdorfer Bahn in Einigung treten. Yhrerfeits eifert 
die radicale Genfer „Revme” gegen die republikaniſchen Freunde 
in Neuenburg, weil dieſe es wagen, über Berrieres die weis 
mit Paris verbinden zu wollen, ein —— welches Herr 
Fazy für feine Weltſtadt Genf in Anſpruch nimmt, 


S$Srantreid. 


% Paris, 17. Sept, Obgleich e8 bis zum W. September, dem 
“für die piefigen Ergänzungsmwahlen zum gefepgebenden Körper 
anberaumten Tag, nicht mehr Tange hin ift, jo haben die Republis 
faner und Socialiften, wie es ſcheint, doch noch feinen Entſchluß 
gefaßt, Einigemal find fie verfammelt geweien und für die Candi— 
daturen von Gavalgnac und Garnot machte fi eine ftarfe Mei— 
nung geltend, — nicht als ob diefe, wenn etwa gewählt, ihre Sitze 
würden einnehmen wollen, fondern um die Stärfe der republifanis 
ſchen Partei zu — und gegen die beſtehende Ordnung der Dinge 
einen Proteſt einzulegen. Auch E. v. Girardin iſt vorgeſchlagen 
worden, aber ſeine Anhänger ſind nicht zahlreich genug, um dieſe 
Wahl zu ſichern. Ueberdies hat es ihm in der Meinung der Re 
publifaner gefchabet, daß es einmal hieß, er fiehe mit der Regie— 
rung in Unterhandlung, um * ſeinem Journal zu derſelben 
ũberzugehen. Aber dieſe Sache entbehrt aller Begründung; bie 
Regierung wollte die „Preſſe“ dem Herrn v. Girardin und ben 
Actionären einmal abfaufen und legtere waren, um in der gegens 
wärtigen mißlichen Lage der antigouvernementalen Preife nicht 
etwa ihr ganzes Kapital zu verlieren, dem Geſchäft nicht ganz ab— 
geneigt, aber die Sache zerfchlug fi wieder, da die Goncurrenz 
des „Eonflitutionnel” mit feinem verminderten Abonnementspreis 
nicht fo gefährlich gerworben ift, wie man anfangs fürdtete. — Es 
beißt, die Regierung wolle im Frühjahr 1853 abermals zwei 
Dampfboote von derjelben Größe und Kraft wie der „Napoleon“ 
auf den Dods von Zoulon und Eperbourg bauen laffen. Englaͤn⸗ 
der De geben zu, es ein treffliches Schiff fei, dem man feine 
Berbefferungen und Bortpeile ablernen müſſe. — Der Vicomte 
v. Arlincourt, der in einer Gemeinde des Seine-Marnebepartements 
zum Municipalrath geroäplt worben ift, hat den Eid verweigert. 

Ein auf den Bericht dee Unterichtsminiſteriums re Deeret 
beftimmt, daf dur die Fürforge des Unterrichtdminifteriums eine 
allgemeine Sammlung der franzofifchen Bolfspoefien, mögen fie nun 
bereitd gebrudt fein oder nur im Manufeript in den Bibliothefen 
ſich vorfinden, oder endlid durch die Ueberlieferung der ſich fol 
genden Generationen uns zugefommen fein, veröffentlicht werden 
und Kolgendes umfaffen fol: bie religiöfen und kriegeriſchen Ge— 
fänge; die Feftgefänge, Balladen, gefhichtlichen Erzählungen, Sagen, 
Maͤrchen und Eaipren. Eine Gedenfmedaille foll auf den Vorſchlag 
des Comite's der franzöflfhen Sprade, Gefchichte und Künfte dens 
jenigen Perfonen verliehen werben, welche durch ihre Nachforſchungen 
und Entbedungen am meiften zur Bereicherung diefer Sammlung 
beigetragen. Der Unterrichtsminiſter fagt in feinem einleitenden Bes 
richt an den Präfidenten: 

Als Gründer einer Regierung, die fi germ auf die Treue der portifden 
Volkserinnerungen fügt, haben Sie, Monfrigneur, vie Lieder, welche vie 
Helvenmütpigen Kämpfe unferer Bäter und die frieblichen Freuden ihres häus · 
lichen Herdes zurüdenfen, ehrfardisvoll aufbewahren wollen. Dielen Grbanten, 
den der Kaiſer gefaßt hat, haben Sie mir befoplen, zu verwirklichen, 

Außerdem meldet der „Moniteur” eine bedeutende Anzahl neuer 
O rdends und Denfinünzenverleihungen an Militärs. 

Ueber die Vorgänge zu Bourges und Nevers iſt Einiges zur 
Bexichtigung und Ergänzung der —5* Angaben nachzutragen. 
Ueberall Ind man auf den Triumphbögen, Bahnen, Transparenten 
und nicht minder an Privatbäufern wie an den öffentlichen Ge— 
bäuden und Keftapparaten Kaiſerthumsdemonſtrationen. Zu Nevers, 
beim Herausfommen aus der Kirche, als die Gemeindedeputationen, 
Gewerfe u. dgl. ihre Banner vor und hinter dem präfidentfchaft- 
ie a. entfalteten, ſah man darauf nichts als Anfchriften, 
wie die folgenden: „Vive l’Empereur!“, „A Napoldon!”, „A Na- 

ol&on III., „A notre bon Prince Louis Napoleon !”, „Vive Louis 
apolcon il *, „Wir tragen ihn im unferem Herzen!“, „Es Icbe 


Frankreichs Retter!“, „Zähle auf unfere Ergebenheit!“, „Unfere 
Liebe gehört ihm!“ u, ſ. w. Die Arbeiter einer Glashütte trugen 
Btafgen mit ——— Deviſe auf ihren Stöcken, aus den Fenſiern 
der Stabt ding iefe Devife auf weiße Leinwand gemalt heraus, 
eine Menge Adreſſen (u. A. auch aus Glamecy) wurben über 
reicht, die ebenfalld das Kaiſerthum forderten. Daß diefes Raifer- 
fieber eine Thatſache und Feine bloße Viſton der Hofjonrnaliften 
ift, geht aus dem Umſtand hervor, daß der „Siecle” in feinen 
Privatberichten das allgemeine „Vive l’Empereur!“ vollkommen be 
ftätigt. Die Iegitimififhe „Union“ allein will nachträglich aus 
Privatbriefen wiffen, daß zu Bourges nichts als „Vive Napolcon!“ 
und durchaus fein „Vive l’Empereur!” gehört worben ſei, eine 
Behauptung, die doch allzuftart mit allen andern Erzählungen 
eontraftirt. Es ift wohl ein nicht zu leugnendes Factum, daf 
überall, amtlih, balbamtlih und außeramtlih, „Vive l’Empe- 
reur !* das Lofungswort iſt. Als Beifpiel von dem ungeheuren 
Hinftrömen der Bevölferungen nah Bourges und Nevers führt 
man an, baf dort eine Heine Gemeinde von 1500 Seelen (kLejap) 
durch 1200 Perfonen repräfentirt war (bloß die Greife und Krans 
fen waren zu Haufe geblieben), und daß hier alle Häufer fo be- 
fegt waren, dafi man ein Bund Stroh auf einem Speicher zum 
Lager für eine Nacht mit 5 Kranken bezahlen mußte. Die Bauern 
campirten faft alle in den Straßen und auf den öffentlichen Plägen. 
Da der Präfident Corfica nicht befucht, fo begeben fih eine Menge 
Eorfen nad) Toulon oder Marfeille, um in dort zu fehen. Bier 
prädtige Pferde des Präfiventen find nad Pyon abgegangen, um 
dort von ihm —5 zu werben, 

Ein großer Theil der neu erwählten Gemeinderäthe bat bereits 
Danfadreffen an ben Präfidenten der Republif gerichtet. Die Ge 
meinderätbe von Rouen und Me haben darin den Präfiventen 
ber Republif aufgefordert, feiner Regierung Dauer und Stabilität 
zu geben. Der Gemeinderat von Auronne hat dagegen gang offen 
und auf fehr lakoniſche Weiſe die Reftauration des Kaiferreicdhe 
verlangt. „Onädiger Herr“, lautet deifen Wunſch, „das Kaifer- 
reich machte der Anarchie ein Ende, flellte die Ordnung ber, gab 
der Induſtrie neuts Leben und bebedte Kranfreih mit Ruhm. Sie 
au, Prinz, Sie haben am 2. December Franfreich gerettet, voll 
enden Sie Ihr Werk; geben Sie uns das Kaiferreich zurück. 

Nachtraͤglich zu den dem feit vorgeftern hierher zurüdgefehrten 
Marineminifter Ducos in Cherbourg bereiteten Feſtlichkeiten möge 
bier nod eine bemerfenswerthe Stelle aus ber Rede Erwähnung 
finden, welde der Minifter bei dem Bankett in der Serpräfeetur 
gehalten bat. Die Stelle Tautet: „Der Prinz liebt Ihren prädhtis 
gen, von dem größten Manne der neueren Zeit geſchaͤſſenen Hafen, 
er liebt umd ehrt die franzöfifhe Marine, weil er ihre glänzenden 
Waffenthaten nicht aus dem Gedaͤchtniß verliert und weil er weiß, 
daß das Gefhid der Nationen eines * durch die großen 
Spiele der Seeſchlachten entfdhieben werben fann.” Zum Schluͤſſe 
nennt der Minifter Ludwig Napoleon ven zufünftigen Wiederher: 
fteller der franzöfifchen Flotte. Am 15. ift das neue Linienſchiff 
„Aufterlig” vom Stapel gelaffen worden. 


Großbritannien, 


0 London, 16, Sept. Der „Globe“ will die feierliche Beſtat⸗ 
tung der ſterblichen Reſte des Herzogs von Wellington zu einer 
Nationalfache erhoben willen; er widinet diefem Berlangen heute 
einen Xeitartifel und ift der Meinung, baf weder der Marquis 
v. Douro, des Hingefhiedenen Sopn, der vom Eontinent zurüd- 
ertwartet wird, u. eine legtwillige Verfügung des Siegers von 
Waterloo gegen die Art, wie die Nation dem Herzog von Welling- 
ton die leßten Ehren erweifen wolle, entfcheidend fein fönne. Der 
„Globe“ weift dabei auf das Gepränge zurüd, mit wel Relfon, 
der bei Trafalgar gefallene Seebeld, im Januar 1 jur Gruft 
getragen worden fei; er erinnert an die Begeifterung, an die Trauer 
und die Thränen, mit weldhen das ganze Volk an das Paradebett 
Nelfons in der großen Halle des Greenwich⸗Hospitals geftrömt 
ki; an den die Themfe langfam und —— binauffhwimmenden 

eiencondurt, an den düſtern Fackeizug im Hpdeparl ꝛc. Alle 
Truppen auf 100 Meilen in die Runde waren nad London ge- 
zogen worden, der Prinz v. Wales, die Herzöge von Jork, Eumber: 
land und Elarence, Pitt, Kor, Sheridan, Ersfine, Windpam, Romilly, 
Alles, was England Großes an Namen aufgutweifen, hatte ſich 
an dem Sarge und zu dem Trauergug eingefunden, um feinen An- 
theil an dem Schmerz der Nation zu befunden, Unter der Kuppel 
der Kathedrale habe man die fierblichen Reſte des britifhen Sees 
beiden n einem Sarg gebettet, der aus dem Maft bed auf dem 
Nil in die Luft geipremgten frangöfifchen Admiralflaggen ſchiffes 
„Drient” gefäpnitten worden fei, Solcher Ehren habe ih auch Welling- 
ton, der Held in hundert Schlachten und der un England hochvers 
diente Mann, —— Türenne ſei in den Gewoͤlben ber Kö. 
nigs zruft von Saint · Denis beigefept und feine Afche fpüter in den Dom 
der Invaliden gebracht werben, es fünne auch vie fgl. St. Georgs kapelle 


in BWindfor dem großen Schwerttr des großbritanuiſchen Reiches 
als einem Ehrengaſi die [ang Ritto öffnen; wolle 
man aber dem Wunſche der Nation, der allgemeinen Stimme des 
Volls gerecht werden, fo müfle man wohl dem hingeſchiedenen 
Schlachienheld unter demfelben Gewölbe mit Nelfon die legte Ruhe: 
ſtait anweiſen. Aus ſolchen Aeußerungen eines Blattes, das nicht 
einmal die Partei vertritt, welcher der De v. Wellington zu 
Lebzeiten angehört hat, ergibt ih wohl am beiten, mit wie großer 
Theilnahıne England am Sarge eines feiner größten Söhne fteht. 
In der allgemeinen, ungetheilten Trauer erfiheinen der Betranerte 
und die Trauernden gleich groß, ein Beifpiel nationaler Berbuns 
denheit, wie deren mur die helleniſche Geſchichte ähnliche aufzumei- 
e hat. „Morning Pol” und „Morning Chronicle“ find aud 
eute wieder mit ſchwarzem Rand erſchienen. Ueberall in der Pros 
vinz machte die Tobesnachricht den Eindrud „eines Erdbebens“. 
n vollem Staat erſchien Wellington öffentlich zum Teptenmat 
bei der jüngften Parlamentsauflöjung, wo er das Staatsſchwert 
trug und im Scherz gegen Lord Derby üdte, als biefer Tächelnd 
bemerkte, die Waffe ſcheine ihm doch zu rk Er befchäftigte ſich 
nachher lebhaft und thätig mit der Miligorganifirung, und günnte 
fi) erft fpät in der Saifon die Herbſtmüße in Walmer Gaftle. Am 
vergangenen Montag zog er ſich, wie es ſcheint, durch ein Wild 
pretbiner, eine ſchwere Unverbaulichfeit zu, welde Zirnfton ben 
epileptifhen Anfall und feinen Tod herbeiführte. Er faß bis 11 Uhr 
orgens im Armflupl und wurde erft, ald er die Befinnung ver- 
lor, > Bette gebracht. Er farb jehr leicht, und fo unmerfbar war 
der Todesfampf, daß die Umftehenden den Augenblik feines Ber 
ſcheidens nicht ganz genau angeben fonnten, Als die Nachricht fi 
in Deal und Walmer verbreitete, * alle Kaufleute und 
Krämer ihre Läden und Gewölbe, und die Flagge auf dem Fort 
wurbe zur Trauer gefenft. Aehnliche Trauerdemonſtrationen rief 
der Telegraph geftern gleichzeitig in ganz England hervor. Die Heer⸗ 
firaße Londons, die Themfe, ift von London Bridge bis zur Mündung 
ing Meer mit Trauerflaggen bevedt. Die Schiffe aller Nationen 
folgten dem Beifpiel der britifchen Fahrzeuge. In Liverpool weht 
die Tranerfahne von allen öffentlichen Gebäuden; auf dem Merjey 
und in den Dods fenften fih alle Flaggen auf Halbmaſt. Die 
Börfe, das Lyccum, das Athenium, Clubs u. f. w. blieben den 
Tag über geſchloſſen. Auch in Mancheſter feierte die Boͤrſe. Im 
Birmingham läutete die Grabglode der Altlirde in abgemeffenen 
Paufen den ganzen Tag und Bi täglich fortgeläutet werden, bie 
das Begraͤbniß des Herzogs vorüber if. — Die hinterlaffenen 
zu, Actenſtücke und Staatseorrefpondenzen des Herzogs v. 
ellingten, fagt die „Poſt“, werden Lord Mahon anvertraut wer⸗ 
den, welcher auch der literarifche Teſtamentsvollſtrecker Sir Robert 
Peels war, 

„Daily News” ermahnt den Premierminifter zu einer weifen 
Benugung der mannigfadhen Sineruren, die ihm dur den Tod 
des Herzogs in den Schooß gefallen find. Mit den erlebigten 
Ordensbändern (Hofenband und andern) habe das Volk nichts zu 
baffen; ebenfowenig mit ber Lorblieutenantäftelle von Hamp⸗ 

ire ıc. Anders verbalte es ſich mit dem als Warbein der 
fünf Häfen, des Towers und dem wichtigen Poſten ald Obercom- 
mandant von Großbritannien und Irland. Prinz Albert befipe 
fon den Eprentitel eines Feldmarſchalls und braude die tägliche 
Dbercommandantenlöhnung von 16 Pfd. St. 8 Schill. I D. nicht. 
Der Bergen von Cambridae fei dem Poften nit gewachſen. Zu 
bedenken gibt ferner „Daily News”, daß die Kinder des Herzogs, 
welche feine Penfion ( Pfd. St.) und fein ge Private 
vermögen erben, feiner Sinecure ep, Sr verftorbene 
Herzog hatte von der Dankbarkeit der Nation im Jahr 1815 
Appanagen zum Betrage von 700,000 Pfb. St. erhalten und war 
in feinen Ausgaben fo hanshälterifh, daß fid fein Bermögen in 
den georbnetften Berhältniffen befand. 


Türkei. 


Die legten Nachrichten aus Konſtautinopel (5. Sept.) ent⸗ 
behren aller poliliſchen Wichtigleit. Das neue Cabinet verſieht die 
Geſchaͤfte ganz in der Weiſe, wie es dieſelben von feinem Vorgänger 
übernommen, und Reſchid Paſcha bleibt nach mie vor die Seele 
der Regierung. Seine Meinung wird bei jeder nur irgend bebeus 
tenben Maßregel eingeholt, und der Sultan felbft Br fort, ihm 
die ungethe ehe Au erffamfeit zu wibmen. Die Differenzen mit 
Defterreih find es, welde jept den Divan vorzugsweiſe befchäf- 
tigen, und die fortbauernde Abweſenheit des a hat 
die auf Förmlichfeiten fehr erpichte türkifhe Politif überaus ver- 
legt. Die hauptfählige Schwierigkeit für die Ausgleihung ift die 
Perſonlichleit Omer Paſcha's, welcher die feindlichen Gefinnungen, 
die er in der Verwaltung Bosniens gegen Deflerreih an ben Tag 

elegt, nunmehr auch auf die diplomatifhen Beziehungen zu übertragen 
—** Leider fchenft ihm Reſchid Paſcha unbedingtes Gehör, und 
die Pforte verweigert, mit dem & k. Grfhäfteträger, 


Hrn. v. Klegl, in weitere Unterhbandlungen einzu 
gehen, indem fie erflärt, daß es dazu der Anweſenheit des 
andten ſelbſt bedürfe. (Lpz. 3.) 


SEiſenbahnen- und Telegraphenweſen. 

Berlin, 15. Sept. Der „Staatdanzeiger” bringt eine Zufammen- 
fielung der Betriebecinnahwen 25 preußiſcher Eifenbafnen im 1852 
bis zum Schluß des Monats Juli, Diefelbe liefert einen erirenkihenBe- 
weis von der In fortwährender Gieigerung begriffenen Frequenz, bean von 
den zu einem Bergleih mit vemfelben Zeilraum des vorigen Jahre deran · 
zuziehenden 23 Linien ergab nur eine, vie Bonn-Köluer, rine Minderein- 
nahme von 1522 Tplr., dagegen die andern 22 eine Mehreinnahme von 
zufammen 955,461 Thlr. Im Ganzen lieferten tiefe 23 Linien im dem 
gedachten ſteben Monaten viefes Jahts 7,872,765 Thlr. umd die fämmi- 
lihen 25 Einien 8,001,226 Thlr. Einnahme, Im Momat Juli dieſes 
Japıd ergaben vie 23 Linien 1,425,493 Thlr., gegen 1,234,637 
Thlt. im vorigen Jahre, alſo in biefem Jahre 190,856 Tpir. mehr, 
Die nicht zum Bergleich zuläſſigen Linien find die Dfbapn, verem 
theilweife Eröffnung erſt am 27. Juli erfolgte, und vie Berbindungs- 
bahn in Berlin, melde ert am 15. Detober v. 3. eröffnet wurde, — 
Rah vdiefen allgemeinen Angaben geben wir nachfolgend die einzelnen Zap- 
Ien, wobei wir bemerlen, daß vie erfie Zahl vie Einnahme der erflien fieben 
Monate vieles Jahtes in Procenten des WUnlagerapitals nachweiſt, welde 
zugleich für die Reidenfolge maßgebend if; tie zwrile Zapl gibt die Ein- 
nahme diefer fieben Monate; die brüte tie Vergleichſumme mit bemfelben 
Zeitraum des vorigen Jahre an, Berlin» Stettin 11,, p&t., 460,159 
Thlt. in 7 Monaten, und 50,996 mehr, als voriges Jahr, Oberſchleſiſche 
8,, pt, 692,526 und 148.264 mehr. Wilhelmobahn 7,, pt, 114,354 
und 41,643 mehr. Berlin-Anpalt 7,, pCt., 571,084 und 74,833 mehr. 
Köln-Minten G,, pEt., 1,273,641 und 116,325 mehr, VBreslan-rei- 
burg-Schweitnig 5,, pEt., 124,930 und 22,439 mehr Nieberfl.-Märl. 
5,,pEt., 1,280,462 und 102,360 mehr. Bonn-Köln 5,, pEi., 66,000 
und 1522 weniger, Düffelvorf-EIberfeld 5,, pCt, 132,478 und 17,796 
mehr. Berlin-Pamburg 5,, p&t., 867,300 und 73,000 mehr. Berlin-Pots- 
dam Dagteburg 4. pCt., 521,837 und 2483 mehr. Npeiniihe 4,, pt. 
449,049 und 48,344 mehr. Münfter- Hamm 4,,pEt., 52,473 und 2061 
mehr, NeifesBrieg 4, p&t., 43,038 und 9439 mehr. Thüringſche 3,, pEt., 
542,300 und 102,100 mehr. Prinz» Wilpelmebapn 3,, pEt., 61,189 
und 13,548 mehr. Stargard Pofen 3, pEt, 150,156 und 30,498 
mehr. Betgiſch Märkiihe 2,, pEt., 168,415 und 18,007 mehr, Ruhr⸗ 
ort-Krefelo- Krrid« Gladbach, 2,, pEt., 49,482 und 22,245 mepr. 
Nieverfchlefiihe Zweigbapn 2,, pCt, 51,850 und 0725 mehr, Magde · 
burg» Wittenberge 133,238 Kinmahme in 7 Monaten, 24,237 mehr 
als voriges Jahr. Saarbrüder (in Betrieb 17, Meilen) 17,073 und 7347 
mehr, Weftfälifhe (in Betrieb 10, DM.) 93,831 und 17,775 mepr. Ofbapı 
(in Betrieb 19,,.M.) 121,235 Cinnahme in firben Monaten und 25,433 
im Juli, Berbindungsbahn in Berlin 1278 im Juli und 7226 in ſieben 
Monaien. Sämmilihe Einnahmen find vorbehaltlih näperer Feffielung 
mitgeiheilt. 





Landwirthſchaftliches. 

© Bern, 17. Sept. Das landwirthſchaftliche Fe in Schinznach fol 
eine Bieh- und WVroruftenausftellung , fowie einen @etreivemarkt umfaflen. 
Zur Ausfellung von landwirthſchaftlichen Erzeugniffen werden angenommen: 
Getreivearten, Hulſenfrüchte, Wurzelgewärfe, Gemüſe, Geipinnft-, Del- 
umd Handelsgewãchſe. Diefelben werden durch einen Ausihuß Sachverſtän⸗ 
biger geprüft und die ausgezeichneiften mit Preifen von 5 bie 30 Branfen 
bedacht. Für vie Lieferanten find Prämien von 3 bis 50 Franken im Ban 
zen beftimmt. Zu der Biehausfleflung werben Kühe, Rinder, Ziegen und 
Zuctf’ weine zugelaflen. Ed werben Prämien zuerkannt, und zwar für Kühe 
zehn Preife, für Rinder ebenfoviel, für Schweine vier, ebenfoniel für Ziegen. 
Der Eigentpümer eines mit einem Preife bedachten Thieres darf, bei Ber- 
Luft der erhaltenen Prämie, daſſelbe inner Japredfrift nit aus dem Kau- 
ton anführen oder ausführen laffen. Mit ver Viehausſtellung iſt auch eine 
Berloofung verbunden. An beiden Fehtagen werben die Brüp- und Abend ⸗ 
Runden zu Verhandlungen und Beſprechungen ber landwirihſchafllichen Ber 
fellfepaft benutzi. Die Verhandlungen find öffentlich. 


Böorfenberidte, 
Madrid, 13. Sept. IpEt. 37?|,, m. d. Börſe 47°), 9. — Int. 
Neue 25, n. d. Börfe 25 a '),. 9. 


Frankfurt, 20. Sept. Vorgeſtern find hier angelommen: Ge, Durgl. 
der Fürft von Hopenlope-Depringen, aus Kaſſel und Herr Graf 
von Neffelrode, aus Rußland, im ruffifpen Dof; Pere Graf von 
Hohentpal, aus Potstam, im römiſchen Kaffer, Geftern find hier einge- 
troffen: Se Durchi. der Prinz zu Hohenlohe-Langenburg, aus 
Sangendurg, Herr General Graf Franzini, aus Zurin und Peer Dbers 
fiaimeifier Baron v. Seldened, ans Karlörupe, im englifhen Pol; Perr 
General Caufield, aus London, im ruffifhen Hof. 


ee Äh RE 
Derautw, Rebartion: Dr, G. Walten, Dr, E. Sottler. ‚Dr. J. V. Kutſcheit. 





COURSEL ATT von A, SCLZBACH, ; 


idiatem W 


e&felfenfale 


Auf das befannie — 27 Jatren erſcheinende Coursblatt von U. Suljbad, nebft, 
Sandelöbeilage, werben aub fü 
auswärts bei allen löblihen Poftämiern zum unveränderten Preife Befteflungen angenommen, 
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Berlag #07 G J. en In Regent: 
—* erſchiencu und durch alle Auhhandiungen, 
in n Brantları durch Gebhard & Rörber, zu br- 
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practiiche Recpröwifienfchaft 
aus dem Gebiete des Civilrechts, des Civil 


procefled und des Triminaltechts mit nament |}; 


vo =... auf Gerihtsausfprüdhe und 
a bung. Herausgegeben von 

Schaffer, Hofgerichtsrath Gieſen 
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* Dr. E — Hofgerichts · Aſſeſſot 


Darmſtadt. 
ir Bo. i8 Heft. at. if 12 fr. od. 1Sgr. 
Diefe von drei practiichen Juriften herausgegebene] run 
Zeitfhrift hat au fhrer im dem Titel fhon amgebru- 
teten, fowie in ver Einfeitung v- erften Hefte nader 
entmwidelten Tendenz bie Ausbildung und Aoribilounm; 
der Rediswilienfhalt in den bezeichneten Gebieten 
auf dem Wege der Erfahrung und pracifihen Rechts · 
anumenbung. Difribe wird fi vorzundiweiie mit dir 
Bearbeitung practifher Rıbisfälle, ſowie mit Kri- 
Hilen mewer Geſehe und Botſchlagen zu ſolchen be 
Mäfigen. Den pracifchen Juriften ift hie durch Ber 
enheit gegeben, ibte gewonnenen Erfabrangen 
—— nugbar zu machtn es werben ſad dienla; 
Beiträge wißfommen fein und angemeſſen honorieı 
werden. Bis i Hi haben ſchon viıle mambalte Prac- 
— aus ver'hievenen Yändern Deulſchlande ihre 
zu die ſet Zeitfhrift aunelagt. 
u erfcheint diefe Zeitichreft in zwang: 
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machermeiſſere Jo ef Möpler wird deffen angebli bei —— Gerichte eier 


ſeit 18 Jahren an ihm unbefannten Drie abmwefenmelmeiten oder 9 


&hefram, Jette geb. Heilbronner ans Zelldeim, im 
Aonigreid — aufgefordert, 
innen Japresfrif 

Nachticht von ſich Hirrber zu geben, anfonf fie für 
verfollen erfiärt, und Ihr eimalges Bermögen 
efeglider Dremung nad, denen es zulömmt, in 
rforgliden Befip übergeben werben wird. 
Karlörupe, ven 23. Jul 1852. 

—— Fr 2. Stariamt. 


abung. 
IR. Aa — des hieſigen dandelsmannee unt 
—2 Johann Giotg Salein, gegen den 
engen Bürgersfohn Johann Lorenn Weydt, Aor 
v1. 430. 35 fr. nebft Zinfen und Kofeı 
deireffend, wird der Beliagte, deſſen gegenwärtige: 
Aufentpaltdort unbekannt it, hlermit au'gefordert, Na 
binnen ſeh—e Bogen 
auf die erhobene Mage zu erflären, bei Bermelbung, 
daß er aid des Imbalted ber Klage gefländig er- 
achtet, mit etwatzen Elareden auszelhioffen um 
der Riagbitie gemäß verurtheile, auch vie weiter er 
gehenden Verfügungen anfatt der Mitihrilung an 
en lediglich am der Berichtstafit angehrfiet werben 
vurn. 
Rranlfurt a. M., den 15. Srptember 1852. 
Siadi · Gericht 1. 
Schöff u. Senator Dr. Gwinner, Director. 
Dr Dirge, Secr, 


[1797] Deffentlige Ladung. 
Ale, welchen Erb- und ſonſtige Anfpräde an den 


fofen Heften, wovon brei einen Band bulden.|oapier Kefinnfihen Nachlas ter am 16. Juni 1852| 


Staals- Papiere 2 20 September 1852. (Schluss der 20 September 1852. (Schluss der Börse.) 
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iſt für Ungarn beſtimmt und zwar wird. es hier die Bahn nad | Zollverein Verloren Hat, —— * * Beutfölan, a br 

ann i 
F zuche, vorhanden ae Ien Unfange 
witz: „Reden und Betrachtu ik 


idicht 8 biermit: „Kein Heil Fand Bu 
in old una Se ir Pu en ohne Deutfgland und 
ungen TE muß Preu üben. 
tidten zu beſuchen. Gattaro Die veuticbe Matiomale —XS Foite Deutfgfands ommer.. 

I rade in dem mus der Gedichte 
Schrift m nanüfen von elekniidee mndttigen Mugensfid ıR bie 
ner fel6fitändigen, yon mund: 206 entfirene 


concenteirt 
$ Berlin, 18. Sept. Der bedeutungsvolle Schritt unferer 
Regierung, woburd fie die bis jegt nur unterbrodenen Verbands 
lungen mit den Staaten der Darmftäbter Uebereinfunft nunmehr 
wirflih abgebrochen hat und weitere Verhandlungen über bie Zoll: 
angelegenheit ausſchließlich mit den Bevollmächtigten Hannovers, 
Braunſchweigs, Dldenburgs und der thüringifhen Etaaten eröff- 
nete, bat in allen Biefigen Kreifen eine außerordentliche Freude 
bervorgerufen, da dieſer Schritt als das erfle Zeichen einer wie— 
' derfehrenden ſelbſtſtändigen preußiſchen Politit von Allen, obne 
Unterſchied der Parteimeinung, laut und hoffnungsvoll begrüßt 
wird. Preußen bat gegenwärtig die Bahn befcpritten, deren Bes 
tretung von den eifrigtten preüßiſchen Baterlandsfreunden längſt 
erfehnt und geforbert warb, um den Gefahren, welche die öfter 
reichiſchen Beitrebungen ver Selbftftändigfeit des preufifchen Staats 


der Verföhnlichfeit unter den Angehörigen dieſer arteien, 
Die ſich Daun beitig bekãmp ⸗ — umabftreitbar, 9 * er 
griffen bat. Dieien Geift der Berföhnlichkeit * Eie von 
abfehen. Es I 


i ichen. i i Nahdonnern der frühern Gewitter und Stürme, auf v 
‚ droben, noch rechtzeitig aus zuweichen. Die preußifche Regierung it auch ee ars det Unmöglichkeit, daß BL: KL f I. 


durch den in Rede ftebenden entfcheidenden Schritt er bisher ber 
haupteten Standpunft und ihrer Erflärung vom 3. Auguft treu 
 geblichen: „ohne die innerhalb jenes Zeitraum erfolgte Abgabe der 
von ihr gemünfchten Rüdäußerung mit der Gerunmtpeit ihrer 


von Preuffen zu befelgende auswärtige A 
Parteien ſich ſchließlich von einer und der ed Aufl 
laffen werden, zumal da in der Hauptfache Feiner IR ein * 
ſtimmung vorhanden zu fein ſcheint. Beadh worin 18 1 im 


Jollverbündeten nicht in weitere Verhandlungen eintreten zu Köns T i . 

| * Auf die bevorftchende Erklärung —— der Darm jap dr8 Beutigen „Preußifcen ee en — 
fäbter Uebereinkunft if, da man eincslbeils ſchon weiß, wie Biete verſohnlichen Sinne an die Par Sälufe Heißt: „Arien wir und 
Erklärung dem Hauptinbalt nad lauten werde, und anderntbeils | tung/ Wende, und worin es he ne {dimere —S is if unger 
dur ben Abbruch der Verhandlungen mit der Gefammtheit ver | bat ſich werbunfein fünnen, e nerfe Rraft_ des en r 
Bevollmächtigten bie ganze Sache eine andere Wendung erpalten et a u De er jenes 

bat, Die hiefige bisher jo große Spannung verfhwunden. ie menn mehr und mehr Alle in * — nnen, daß der alte 


tief der Samen auch über das Zerfallen des Zollvereing, Bieter 
einzigen großartigen nationalen Öpfung, ift, fo würde man 
doch für ein . größeres Unglüd für Preußen wie für Deusfeh lan? 
erachten, wenn Preußen durch weitere Nacpgiebigkeit feine ibfl- 
befiimmung, mit einem Wort feine ganze Zufunft aufge» Ppfert 
hätte. Man vertraut hier ber ne der materiellen gnpa ren iſſe, 
die zum Wiederaufbau bes nunmehr jerflörten bandelspotstif den 
Werkes nothwendig führen werde. Dann werde aber die week 
an Preußen Fommen, die Bebingungen vorzuſchreiben. — Bir 
haben. bereits im einem frübern Schreiben darauf "pingewie 
fen, daß man bier ſchon alle Vorbereitungen für pen ga, vaß 
—— mit den. treu zu ihm haltenden Staaten einer 
onderen Zollverein bilde, getroffen habe. Diefe Borgerert ade" 


verrwerfen, das über uns bat mußtfein in 
Kr bei * nicht erloſchen iſt, jenen bad Be : in 
lebt vom dem, was Preußens m utföland die wahre Ginigfeit 
Selbfiftämdigkeit ſich zu erheben, DE er Hand biefe Ginigfeit 
eben und mit dem eqhwerte in ber eibt de 
BE die Feinde zu vertreten.“ Cine —* ** bin — 
jechten Angenblide die dechten Saiten d Mofeljeitung“ vernimmt 
* Zrier, 16, Sept, Die fe des Generals y, Wedel 
„aus befter Duelle“, dafı für J Unterredungen über die Eifen- 


Son Brifel nach Kricr ein Hauptgegemfland der ifflen 
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a ei 
pflüchtun dur 'gen, “ges nt ae uternen G 
nau zu en fie tofebe hierzu aber außer; Stand 1 Pam an ber, Reihe: Pu 5 ———— Br — SE } 
durch ein noch längeres Berfhlenpen ver Berban Jungen ſte Bet « | twitter nach Ch — — fd j —— 38 SEcur und van rd 
mögkichteit ieintreten Hefe, bei Zelten alle für vie Aubftührung biefed | neriwerfin‘, in Jh OB —— —— 
Vertrags erforderlichen Vorbereitungen zu treffen; er etſuche deßhalb ſicher ind begee G Pa & uber ka re — ne. 
die anweſenden Bevollmächtigten, ihren refp. Regierungen auf das | Icon und Vive - 4 Wereur Daß bi fi ihr. ‚Ar 
ſchleunigſte Kunde von diefem Schritt zu geben und ſich baldigſt biejeni» | michte nachgegbf, . Ir fo Kaas —— em der Bauern noch 
gen weitern Inftructionen zu erbitten, welde behufs der Kortführung | frage für geköft Art, Gefern Rabmitte un beftritten die Ralfer=- 
der Verhandlungen und der dann vorzunehmenden Organifation | in St." &r den ste ringefroffer. MAbersma * Sinn ! 
3 rang. 
1a) dazu 
























des fo beichränften gemeinfamen Zollgebiets ‚erforderlich - erfpeinen | Die Bevötferung der en 5 

ſollten. Eine Beantwortung diefer preußiſchen Erklärung fand nicht Eine —— er ange weite nr d da; N. 
Ratt, fondern die anweſenden Bevollmächtigten nahmen diejelben | Roanne bis zur dem Punkte, wo bie DR x der Landſtraß 
einfach ad referendum. — Der „Damburger Börfenhalle” ſchreibt 
man: Hamover, Oldenburg, Braunſchwelg und die thüringifchen 
Staaten, die den Geptenbervertrag fämmtlich genehinigt haben, 
werben mit Preufen nur noch über feine Ausführung, Beſtellung 
der Grenzämter und Controlemittel Verabredung zu treffen haben. 
Die Coalitiongmänner beſchweren ſich lebhaft über dem brüsken 
Act, eine Sigung ohne fie anzufegen, da der Termin vom 15. Sep⸗ 
tember nicht ald cin peremtorifcher zu betrachten und die Aollfrage 
eine gemeinfame, nicht eine ſperifiſch preufifche fei, in der Preus 
Ben allein die Friften ver Entſcheidung anzuberaumen babe. Die 
nächfte Sigung wird wahrfcheinlid am 25. d. M. ftattfinden; man 


r nen gr E af) 
5000 an der Zapf, ihre Brobperren un 3, räber ber re, etwa 
erften Beglũckð ünfdyungen der großen in, * In an ber Spike, die 
Don da bis Zum Stapibaufe mug Stadt darbrachten. 
lEon! Vive I Empereur! Cine große Dr an t Ruf: ‚Nive Napo- 
den Prinz Preeifidenten ſchon cine DEE Inne; on Arbeitern erwartete 
fie ans Stein kBbren eiten rybtog« le, vo den, Stadt; wo 
b upr Imfang der Behörden um der wu ebaut hatten, Am 
um 7 Ur Diner im Stadihaule, Alle litãten des Beyirfg: 
geſchnudt und Hfluminirt. Der Ent —353*8 waren wit ahnen 
wuchs von Stunde zu Stunde, Nah büffasınus d Bevd * 
nit Rairvivats der Menge dann ee Diner großes Fey 


ift gefpannt, ob mit oder obne Theilnabme der Coalition. — Ber | ten beſucht, unD überall in ball, von Brin 3 ern 
jeichnend iſt, daß die officiöfen Berliner Organe die Erflärung | gen die ganze Madt bindurd Heut 3 Dol 3 räflden- 
Preußens vom 17. noch mit feiner Sylbe erwähnt haben. Die | m der Kirche St. Etienne eine A Pa börte Yısdıny He gun⸗ 
„Zeit“ bat nur das Abhalten der Sißung gemeldet. dem Gotteshaus em Pfing ihn Pie © Meffe; beim liempoleon 
* Frankfurt, 20. Sept. Sämtliche Nabrigien vom Dbers | und lautem Meetamationen, "pm 11 rende mit eneblößem 4 us 
umd Mittelrhein melden als eine Folge der vorhengegangenen bes | ion e emeinden an der St — erfolgte Die Hörer, - 
tigen Regengüffe das Austreten des Rheine van Klee Nebenges | gem Par- Dr il itarmaſit und San raße: brachten (ii Dulbiaue 


waſſer. In Freiburg hatte der Regen am 18. d. M. bereits über 
60 Stunden angehalten, Ueberall if man bemüht, ben Neft ver 
Ernte und das noch audliegende Heu vor den verheerenten Futhen 


Naumittag um wei Uhr den f 


ju bergen, dann FE, Pferde umd ri na ng: 
* Wien, 18. Sept. Wie bie „Triefter Zeitung” wien will, | fiaftif —8 Empereur — — afecturgebaãude Ein enthu: 
ſoll, neueren Rachrichten zufolge, Er. Maj. der Kaifer die Weiſung on igehminine wieder. "mengeftrömten Volksmenge 
er ifter v. 


rlaffen haben, daß einzelne Paragraphen bes Ebegeſetzes einer Dan ; 
neuen Berathung unterzogen und die michtigften Momente durch Ein PIAE beripret; im * te nad Paris gurũ , 
ein fireng motivirtes Gutachten bearfindet werden. In den Iepten | Arenerd A" Finigen Puntſen aufrüprerifge 14. zum 15. fein Ex 
Tagen wurde der Herr Fürſtbiſchoͤf von Graz auf telegrappifchem | geiwefen und f morgens von der Sad Plarate angefi =. 
Wege von Seite bes Herrn Unterrigteminihers. Grafen Thun, Unterpidng Darüber angeordnet und fünf Ar — * fun —2* 
ab Wien beruſen, weiches Factum mit der ganzen Angelegenheit | BOrgenomnen worden. ß Ba ar ah 
n Verbindung gebracht wird, ba der erwähnte geiftlihe Würden» Dem „Siedle zufolge ftellen- die Republifaner des vierten Rabl- 
zäger. ein Mitglied der Commiſſion geweſen, welche im Echoofe | bezirts des Seinebepartements den vormaligen Binanzminifier Goud- 
»ed Unterrishtöwinifteriums den Entwurf zu dem neuen Ehegeieg | cyanın als Candidaten zum geſe tzgebenden Körper sauf: Carnot hat ab« 
ıbgefaßt hat. — Der Groffürf:Thronfolger von Rußland und der | gefepnt und erſucht feine Freunbt, ihre Stimme: —— sugeben, 
Kronprinz von Württemberg werden morgen früh von Prag hier li @onton, 13. Sept. Hinfthtlid der feier ng nacfettuen 
erwartet. — Die Königin der Niederlande iſt geftern Mittag von | ber Weiche bes Herzogs dv. Wellington it bie Ber A nA h 
Salzburg nach Münden abgereiſt. entjchieden, — Rruclten Briefen aus Dalnbiez — we & 
P Berlin, 19. Sept. Heute fand abermals eine Sigung der | unter den europällhen Truppen in GEalcutta et befagen un 
bieffeitigen Bevollmächtigten zur Zolfvereinsconferen; flatt, welder | Fubordination grjeigt. CEorrefpondenzen aus E A pimmfiffpen Relr 
auch die betrefienden Herren Miniſter beimohnten. Weber die Ent | einftimmenn, vaß in verfpiedenen Provinzen dr 
(hliefungen der Goalition {ft etwas Zuverläffiges bier noch mit | ches die Zunfurrection Fortſchritte macht. ’ 
befannt. Dan weiß nur, daß die Minifier der betreffenden Re— Börienberichte _ Si men 
—— in breitägiger Berathung nicht haben eine gemeinfchaft- #4 Fcantfurt, 20. Sept. Die Gefbäfte an ——— Par 
* Erklärung zu Stande bringen fönnen. Sowohl Herr von der r ver dandel like; Norte 
Zee, als die Miniſter Württembergs umd Batens traten mit | wieren fehe Beneutend: befonders gefuht waren IpEt- —— Vieh, hoben 
elbfifändigen Anträgen hervor, von deren Fafjung und Jubalt ſie guntäufe ; welde ein großes hiefiges Bankierdaus —* i, zu welchem 
nicht geneigt ſchienen, abzugehen. Cs iſt daber fraglich, ob CE | wen Cours rerfeiben am |, pär, von 48 auf 
Herrn von der Pfordten gelingen wird, aud diesmal die Theil | Cours diefetben zuiept Gerd fhofen; In&t. Wert Tune, 
nehmer der Darmſtädter Hebereinfunft unter einen Hut zu —— pt, son 23°], auf 24 p&t. ©. In onerreidiſch en BON ung war, weiste 
Wie dem aber auch fei, fo wird preußiſcherſeits eine Tpeilmabme | reift namenenig in 4'/, pt. Metall. ebenfalls Mar Gonröneränberungs 
bei den Zollconferenzen nur demjenigen geflattet werben, wel Her | 54 io im ren meifien Ganungen feine wefer = @itenbahmactiem 1 
A wie Erklärungen abgibt, daf er auf demſelben Stand en si 7 gem Bang des 
yüt. ©; Röln-Minden 112'/,pEl. ©; men. eg # 
der Beliebter; u 
m 289/ hy per. —— 


tebrigen war fein Geſchäft. f Zuꝛcegralen 6 4 — 
Anfterbam, 18. Eırt. 4 upr- ag 97, vb. ui ipdl. rd 
v0. infänvifge a 6000 fl. er 


r - 8 9’|s 
x? 250 fl. waren begehrier, 122 — verdag 
punft wie Preufien und feine Verbündeten fieht, und ſich zuu der ja een A 
vfortigen Reconflitwirung des Zollvereins auf der dur den Ser 
embervertrag eriweiterten Bafis bereit erflärt, 
> Mainz, %. Sept. Der Rhein ift feit geftern um 27 Zoll 
—— Folge der im Elſaß und am Oberrhein gefaftenen 
egengäffe. — Dr. Aub, Yandesrabbiner in Bayreuth, piekt ICP 
en hen —* ri hiefigen —— Reſiglonegene rade gen 
redigt, und glaubt man erfelbe ale j fest 
Bemeinde berufen werben er —— ern 


rd. — Der Brupe ie 23") 0 — Spt — N pe Aufl. 
Biſchofs v. Ketteler if heute im Bezleitung mehrerer De grade a . — Spät. "portug 43. = — RER FR 76 
son hier nach Muͤnſter zur Uebernahme eines dortigen D Der vνν Ufer Hi de Hpcr, Silber Metall, I’, Ye 


’ E77 o 

— 2.) pEL. bo, 41, 407), — — 

— rg Sept, Boa Sie. 5° 9'le- Ar rn —* — 
1 pet Metoll. 85°/,. — Bantartirn 1370. — Looſe 142. 

x gombart.‚Benetiandige 102. — FOM® 11 fl. 24 &. — Siena 70. 

= 5. Dr. @. Sattler, Dr. J. V. Autſcheit. 


Nerantın, Retanion: Dr, 9. Dralte 


baufes abgegangen. — An unferer Nibe bei Biebric an ‚mit 
Errichtung eines in unferer Gegend noch nicht en era 
fements, einer Glashütte, ar = 

# Paris, 19. Sept. In ben erften Tagen feiner Reife Eat —* 
Prinz Praͤſident ri ei ja faſt ausfhlirglih mit aferbauf 
der Wevölterung in Berührung, denn fie bildet im Gper” 
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A Kölnische Dampfschiffahrt. — anpncniman 


Täglicher Dienst vom 15. September 1852 an. Die Dampfechife der 


Düsseldorfer (m. 

1) Von Mainz-Castel Morgens 61/, Ur, von Biebrich Morgens 6%, Uhr bie eu schaft liegen in Castel and Blebrich bi 
7) Von Malnz-CUnstel Morgens 9 _ Ur, ven Biebrich Werzeas 9, Ubr a Köln. \kunft aller Vormiltags vom an 
IF Se ahrt.Unmitteldarnach Ankunft den@Uhr Kinenbahmzug-s v_.Frankfurtaff.: den Züge der Taunus-Eisenbahn zur sofortige 

= ia Köln im Anschluss an den Zug 71, Uhr nach Anchen — 71), Uhr nach Eiderfeld. Abfahrt bereit, 
2) Von Malnz-Unstel Mittags 12 Uhr, vos Biebrich mittags 2 Uhr nis Kin. i 

Peer Usmitielbar naca Ankunfi des Il Uhr Eisenbahnzagn von —— = M.; = ih — —— 
in Köin im A— —— an die Nachizüuge nach Beriim, sowie mach Paris und London, —— gegroäker 


Billete und nähere Auskunft werden ia Frankfurt ertheilt IH, Di Baar Bin mil an Das 
Auf der Agentur bei Hrn. Fr. Böhme, Götheplatz \r. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. — u Kan 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn.&.B. Peill, zei Sr. 67. u a ne — ——1 eh 


EL Die Kölnischen Bampfschiffe erwarten in Castel und Biebrich die von Frankfurt 
* aden md bitt eiteren Aufentbal sich bereits in 
omme Babnzigr u — — © ı za Vermeiden, (2046) fl. 200,000, 


‚22 1.160,000, 40,000, ——— 








7) Gte Klaſſe 122. Fraukfurter Lotterie. ⏑ "1006 x me 
Bichungs- Anfang den 2. Ortober, Ende den 22. Ortober 1852. — a — 
en rüder Stichel a En Eur 
Ns 
Sauptcellecetenurd in Frauffurt ia WERE 1 — —— 








Allgemeine Neutenanftait zu Darmijtadt. — #. 200,000, 
Der Rehenichaitsbericht dieier Anfalt für das Jahr 1851 ıft erſchienen und fann eis: — ** 20,008, 1300 
wohl dabier bei dem Hauptbürcau der Antalt, wie aud auswärts bei den Herrin Be ante — a a a Ditebern] 





derielben umentgeltlich bezogen werben. nınnente chung t Marter 8 
— ent Dad, Geben DE ——— San tet) Be eihetd 
— mt. lie ya hi. sh 
Balt-THlasser: Weil: Anstalt Nerotbal Morig Sonneberg, Haupmolleer 
in iesbaden. Dingesgafe Nr. Win Aranffurta R 
Vollfäntige Einrittung zu Winterfurn. Ar: Dr. G@enth. (2023) TZanzunterricht. 





„a made die ergebene Anzeige, dab i6 


12158] Auf das corzecte, jmverläffige und pünftlicfe eife jurädgefehrt_ um Zanjant 

Frankfurter Eoursblart nit deſſen Hamvelöblatt ec. Mär mi tom — 

son S. Berlym, becidigtem — 2 ——— —— ver Standen üb balbigk hi =} 

{ann man üb für das 4. Saatial (som 1. Drtober bis Ende December) im Auslande melven. Ed. Pree, 3— 
bei allen Fonamteta abennizen. re | Tarp aad Balletmeiker, Strizenzafle — 


WRittwoh den 77. 5 Ir 


dem tenachtheid de s Ailidgeweigen 
2* don ter Toncarsmeit gelas 


4) als Erden tes verlebten Eli Ari Joferp, 
a ver Meier Beißdofers zu Reicpeläpeim, unter 


[2153] a ne 








derem Erden eine Korterung b) die sub a—z aufgefüprten Kinder und Er · treicade 
ehr at Biedpänzein, D ai gene un? ben des sub 3 geranaten "orwers. wg In der ermäßnten Zanfadrt el fereei 
Zinfen zam Theil idea ans dem Jahren 1635 26 €) ver Ifaat ei Jofepp zu Reiselsheim, (mefeoerweiunn, Behrlung eines @äterpht” 
1946 und 1847 Jerrüßernt Hgwibirt und es if Diele d) ver Joiep» Jofep» in über die Sadi eince ee 
au als liquid zadgegeben worden. e)be Sara Jofepp, verejeligt am due. mad unter 28* ea 

— en ande vum I. Deut 1651 fattgedabten Jofer) Salomon Joiepy zu Ratelsjeum Seren eri@iieneen n09 Sad. get —— 
Vereinbarung haben vie ad iges größtenipeils jdon n die Iacodine Zoferp, — — —* erieinenden med dan gehötis 
befrienigten Eommursgläudiger dım Reh der Mofe a ves Maat Jasarias je Kumdbad une mäßtigte Mandstarien —*2*ꝛ Ge 
an die Brmoümädtisten ber Brüber Zeit Jofepb für folde deren eimjises minderjäßriges,tillfsmweigende Beitritt zu dem vom der — F 
zu» deren Ürten, nämiih Jeſcet Meier Joiep) und Rind, ser Erisienmen, and briöglid eine 

Salomon Jefer) ju Reihelspeim und an weide als vie eimjigen Berebtisten und Erben zu Stande fommenden 4 — 
den Bärgerm Iopannıs Keil als Brno. |der obigen Aorterung der Werrüder Beil 3 Befhlänrn unterielt werden werben mi, 


mößtigien tes Boom Krafel zu Adrtp üderlaiien. aufgetreten fad, and die wirtligen um aleınigen) Üftudag, am 25. Mr 
Beregi und Erben jepen, fo ergedt us G:iofter —— —* — 

Da herern⸗ mi * m ade Baynara Beton, DB inner zide vogtid —— 

1 £ Reige! oder rıne beiiere Serechtigang daridan konnten, wie|agıs Tentlide a perumg. 

2) va Ziast Zei® Jefeps sus vi, \nufonsırang, tolgıt PT Sehlentiide Ballen si X 

3) BI are sueh bianen Brei Rouaten peirheigte Deffemer — Klägeris, 


thai 
(sches ® bödlier ung 
Per- „|drhere im Don. Klage dadie erde 
. J mit ihr * 
angefeh Huzuß 1350 böclid nerlafen jabe und N 
eihelspeim Mom Krafel der nad jrgt vordantene 3* uud auf fe vie © 
— Zoferd in Reigeis-|rch yar — * dseriafen wirt. * Eier ken ie mp * Brit 
Geste dat Jefem, 2 an a Deine tanbgeridt dal. - —— en der — 
arfortert, 
rd h —  ——— — af 
she ** (en —— [1964] Deffentlide Aufforberung. ‘ SH, 4 2. ⁊ —* ws in di 
oles ubrefam Ieiepp, levig, u den Gonsurs über das Ber- Ken Blättern ſich ber unterzeidhmetem Pi 
des Fobrilanten 9. ter fo gewiffer auf bie Rlage zu erfiären, 2 
Meier Löſer 2 Tr. > ad. verfeibrn für gehändiz rastet, mi Fast FL 
Darmfatt, nod m ährig umd unter) Raddem Grofp. Heil. Fofgeriht über Tas Ber- Sefglofen werden wird uns mie fpätft 4 * 
Isratel des Joien) Salomon Joiepp inmägen des Aabrifanten 8. Merrholz vom Offen] em Berfüzungen an die Grridtelt 
£) ver ren — oferd, mob ER los dies rei etanı ji, werten 
’ mi Gläubiger gi een: 2ı. Yoguf 1882. anpgerit! 
umd unter Guratel des Mofes Feinel — ister Rorderungen, fomie —— aes 
Jeſerd zu Keiqeledeic — adung eiwalger Sorzegerechie auf ER Sin 
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Frankfurter Poimi 


ö— —— ——— — ⸗ —— 
Dienſtag (Beilage zu N 2265.) 21. September 1832. 





behandlung der ſe Iben nur bei jenen Haupt r j 
finden fann, bei zweien Siheretonsen lntern erfier Rlaffe fiatt- 
Solde befindern fſich in Wien, Lin, Say Abu Nionen auf flellt find, 
mög, Troppan , Lemberg, Kralan, Germud Prag, Brünn, Dis 
Debenbar 3 Bermannfedt, Krontadt, 2* Peſt, Prefben 
” * ailand, Bentdig, Verona, : eewar, rap, —E 
Zara. | = Dodenbad und Eyer im "SR, Agram, diume und 
in Galizien ſin Die dort beftehenden Böhmen, dann Mu Brot 












Deutſchland. 


*Fraukfurt, 21. Sept. Zu der Erflärung der preußiſchen 
—— vom 17. d. bemerft die „Allgemeine Zeitung“: 
ie Erklärung und die Mafregel, auf die fie ſich bezieht, iſt nur 
ıe vorläufige. Trügt aber nicht Alles, fo wird der Begenfap ber 
iden Standpunkte in den näcften Tagen dazu führen, daß bie 
:gierungen des Darmflädter Bündniſſes einerfeits, Preußen mit 
nen Verbündeten anderfeits nicht ferner in Berlin mit einander | lung von Drudfchriftn ermächtigt, La 
— Dann bleibt denjenigen Freunden des Zollvereins, die | ballen, Kreyban Dfentungen u, f w.) gen Drudigriften gel 
einer Erhaltung die einzige Möglichkeit einer einftigen_ allge | anderweitiger SeTegenpeit an Zoamter & die Volt, oder übers 
inen Zolleinigung fehen, wie es fcheint, nur noch eine Bol: handlung niht eramädtigt find re T_an, melde mittelſt 
„daß in Wien die Zollconferenzen, unter Theilnahme Hanno: nn Ban Bee rnner erfter Ram Ten diefe 8 
re, wieder aufjenommen werden, und daß es von dort aus ger | Effecten eines Meifenden vorfommen Me, 
ge, eine Brüde zwifchen Wien und Berlin zu flagen, während | den Weg durch das S aatsgebiet zurüdt ufzub, 
° Verfuh, fie von der Spree zur Donau zu ſchiagen, theils ſchluſſe an —— Amt, über wer 3 2 unter auntlidem RT 
cſchmaͤht, theils mißlungen if. Der Zwifchenraum bis zum Ab» | werben. Ausye Wommen von diefer Beh Heroiefen 
ıf der Zoflvereindverträge gibt dazu noch eine Friſt, die man — welche Neifende mur f anblung find Dr 
hoffen wir — genenfeitig nicht unbenugt verſtreichen laffen wird, 


: n einzelnen Er 
lorauche MÄrbringen, und die Brno plaren zu ihre 
*r wohlmeinende Theil der Preffe, der feinen Blid aufs Ganze | Denge MM WBedarfe angemem, Binfipttic d n.. 
db die Zufunft gerichtet hält, möge jene Frift dazu anwenden, die } Y 


thwendigkeit der Ausgleihung und Berföhnung fort und fort darzur i de d 
t pier — — ver Ber fuhr unter Umfländer 
ung unt 
Ausgan en Pag zu > und amtliche 
Aus ee telegr 8 Wird berichtet, daß dort am 10 Srptember aus 
era im —— * * —— Graf Adam Potodi, deffen 
erfolgte, fei 
aus Feiner Daft entlaffen wordeır. ste, jei am felben Tage in Wien 


f in die Wunden zu freuen, und über bie immer weiter areis 


A : : 2 . 8 zu nennen und brins 
gebenden Körper bie Berbandlungenmit der Bundesver- | am Main zufammenzugiehenden Bundescorp enz, gänzlie 
mmlung, die Berfaffungsfrage betreffend, mittheilen. | gem dies beſonders jept wieder vor, vn 36 in 
Frantfurt, 21. Sept. Die hier feit Mitte 1850 fiehende | vom dem in Hrupland erlittenen Unfall r ER Rain begeben wirb. 
tterie des adten Artillerieregimentd twirb morgen früh um | nächfler Zeit Yon Berlin nad Franffurt a u foles Gorp® bei 


. f i faſt ja fehl ben 
Ipr von hier nad) Köln abgeben und. burd) eine andere Batte» | Allereings ift der nun fat jährige Befehl, jeder aufgebo 
—— Bosfannie, die ehe in Koblenz garnifonirte, erfegt | Branffurt zu fammenzugiehen, — — 78 ger —* 
"den. — Der kurfürſtlich heſſiſche Major v. Raltenborn it aus | worben. enfo befannt iſt ed a ’ ten 


Dao 
— angelte 
Shredenftein vas Commando über daſſelbe mie A, Me F 
Die von mehreren Seiten gemeldete Ernennsuzt um Oberregie 


n . = \ rungsrath in Porsvam it noch mi m fobald m 
Wien, 18. Sept, Die neu errichteten Bücerreviion® ui, DAB der Abgang —— gain Be noch 
jer bleibenn, um in den Kammern Jene won rheiten bed 


Men, f ig au nun 

1 Uns far di Hefe ee een ihn E anne BiR an Drtnche mei dee Nena res au 
ı tft und fie an die Adreffaten befördert werden fünnen, Eire . ; de j h t 
mabme hiervon maden die periodiſchen Drudjpriften. denen | in Anjhluß an die Deftimmungen Gutsbefipern ernan 


i von den 
ſtellt, und wonach die Schulzen orfen if, unb Daß ben Gr 
ihri j u be verw 
unter „Druckſcriften“ alle durch Stein, Metall: oder HOL3“ menden die af ihrer Oenend goorfeher. eingeräumt if. 
der Berorbnung vom + u 
——* und er — Berzei@ni ber Bezirke zur Beh! 
der nad Lit. d ber Verfaſſungsur — Etädie; von bern 
twäpfbaren meunzig Abgeordneten — 
Semeinderathen die nad Lit. = a wählen find, eryrben 
—3 — Abgeordneten der erſten Re Een in Der Probing Paraßen, 


ländifcher Drudichriften ermädtigt find, ba ausnapınssm €® 
ende Refultate: Es find 93 Einwohner, 17 Abgeorbnete, 


e Befugniß im Grenzverfehr, oder wenn es fih um GrgenftärtB£ 
delt, melde Reifende zum eigenen ebraud mit ſich führen, aM bei einer Bevölkerung von 2,497, 1 Ahgrordueter; in ber Provinz 


ıptzoflämtern zweiter Klaffe und Nebenzollämtern erfter e er ie 146,311 Einwohner 
iumt wird; num aber verordnet das neue rfeg, —* get | ae " 


Gerz, mi 1352,6414 Eimweteer, 11 Iharerterie, turdibeinie 
122,414 Eimzeberr 1 


) 


3; 
5X 
| 


2 “ ‚tTurkigeitid 
Aegrerdact; im Ber From Pem- 
Ken Eimmeter, 13 PU ie Yısa Bakin 
‚IG Gizmeimr A san ; ın ver fresing MER, 
SB Eimmeher, IT Abseerterie, tardiemidig son 
sm ter Freu Sechter, Mi 

15 , turdigmitlig woa 11573 
Gbersrturter; in wer Frosig Brhialm, bei 
, tardı 
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der ferung der bebenzciemi ürfienthämer wählm 9 Ab» 
— Mar. Lana Kay m Foren D,D6t, 
Pofen 12, pEt., in Brandenburg 52, pEt., in Pommern 19, 
p&t., in Schieſien 21, pEt., in Eadien 24, pEt., im 
7,»Et., in der Rheinbrovinz 41, p&t. der Häzriihen Beoölt 
der Bahl ver ſtadtiſchen Adgeorpneten beiheligt. Dies fehr 
ginkige Berpauig für Branenburg ser ande 66, wem man 
tab Bier fo viel ſtartiſche Bewohner als in Preu⸗ 
Gen, Pofen und ‚mehr als zweimal fo viel als in Sach ⸗ 
ien, der und Pommern und mebr ald dreimal fo viel 
als in ber Provinz Befifalen an der Wahl cines Abgeortneten 
theilnehmen ; in Bahlbezirfen iſt Pommern bei weitem am güns 
—— er 
rinen Abgeordneten, während in m 
die doppelte Anzapi uub im der Mbeinprebing Weniger unser der 


bier eingetroffen und firften ſich 

Rarlethors auf. Um 1 begann — —— 28 

Etatt, und war durch A — en affe, Dieners⸗ 
en 


‚ Refiden d Pubwigsitrafie, am der ten 
da. Seien beflirt marke. El. Der Rönds war I 


ö war hier- 
dei von dem König von Griechenland und ben I. Prin 
Luitpold, Adalbert und Rarl —— glänzenden Zu b 
—— By rn en has —— mit Yin une der 
a und den anwejenden unen 
den Borbeimarie im Magen mit Mia: "De Berkrimarie 


—— Anordnungen getroffen worden 
ru im amgegebener Vrziehung entfichente Lüde fer a 
un Fang Biatrriemefir „> durch * dertits were 
nen Lehrkräfte mögliche auszufüllen.” Dieſe Lehrkraͤft — 
Profrfierenver Chemie Bill und Kopp — find ziemli 
ſo daß es einer Berufung nicht bedarf, an Dicke w Ehe 
gedagt wird. Die hoben ienfte Liebigs beflanden met 5 
in feinem Birken als Gelehrter, al in feiner Wirfjamfrit a! {# 
Darmftadt, 21. Sept. Die biefige Gemeintert) 
wahl, ſchteidt man dem „Edhmwäh. Merkur“, melde jo wii’ 
, wird wahrfceinlid auf eingelegte Reclamation vun | 
——— und Lehendo eftogen. Es N 
ih — —— daß am letzten al 
Bermittage nofart hatız Wapekheiniih wa Pofeaund it 
eröffnet inli und i 
bei einer neuen Wapl die —— mehr Fleif. 


Italiem 

Man ſchreibt aus Florenz vom 10. September: Ja dr # 
des fönigliden Bois , vor weldem der Proc & 
verhandelt wird, verlangte der Grneralprocura, 

i 11. 18349 aus o Stephano datirtes 
@r $ an das diplomatifhe Corps den Frech 
ügt werte, Piefes Schreiben lautet: R 
Abeurs iR mir der ietcanifge „Menitrar” Sen 
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ih das Ziel meine 
ie Sicherdeit meiner langen und ſedt 
Meine förmlige Abfiht, Toscana * 
laffen, geht deutlich tem Streben on Montaneli dermt, 
der That, fo Tange ih mih in Porto Eteppano aufpalie, BF 
nit fagen, daB ip mein Eond verlaffen habe, Di.ier Dit ia er 
meiner Abreiie von Sina als meinst Cirerkeis and reitet HM 


5 

H 
{ 
} 


Gataalien darbieiemd, da mir ein dort Tiegendes Schiff Ihrer britiſchen Ma- ] follt:, fo rüre” Ei dig 
jehät angeboten worden war, I4 habe es für meine Pliht gehalten, das in | ſchehen. Die — Goyt Gusrflen 88 Berzoße yon 3 
Toscana beglaubigte diplomatifhe Torps vom dieſen Umfländen in Kenntnis | nimmt einftrmeif” Le bie, bei Lorb,Wardein Der —— ges 


* f 
zu fegen, damit es biefe ihren Regierungen millheilen fönne. Ich bin über- | v. Wellington Fur Errrermung eines Nadbforgerg 
f Nergowerneur v6 Ecloffee Don Dover, Yen 


wagt, Sie werben mit ber proniforiichen Regierung Toscana’s feine biplo- | Finfon, beri ſo ** 
matiihe Beyiedung antadpfen, und vorziehen, bir Bryiehungen zu mir und | ford proviforiief? Da 8 Fr k ber Rrigsıminifler Marquis y, Bırese 
meiner Regierung aufrecht zu erhalten, wie Sie es bis jetzt zumeimergroßen | Irland, — De „ = n en über die Armee in England und 
Zufriebenheit geihan haben. Diefem gegenwärtigen Schreiben wird eine | Marie Amalie YfR Grafen — fol {m Namen der Königin 
Pro:chation folgen, die id binnen furgem veröffentlichen werke. Ich werde | Drleans-Hourfe f Übrende Brfgung in <= — * deſſen bie Bepignung 
Ihnen eine Mdfgprift zufenten. Porto Strphane, 11. Aebruar 1849. Leopold. | Es ift dies daſſe be Haus, tweldes dub kenham abgefauft haberr. 
In der Sigung vom 11. d. M. wurde ferner das im Jahr 1849 | Zeit feines Erils bewohnte und das ea Philipp im der erften 
an Europa geridptele Manifeft der florenger proofforifhen Regier | befonders theuer geworden if. — Sen der Kamilie Orleans 
rung vorgelefen. Guerazzi verlangte, daß man aud die fhriftlichen, | mit Auspichrmung in Indien gedient Dax neral Sir Jobn Rofr, der 
hiefem Acte beigefügten Bemerfungen vortrage. Man willfahrte | geftorben, €, iſt vor wenigen Tagen 
ieinem Wunfhe. Die Sigung bot fonft nichts Intereffantes dar. Nieder! x 
= Saag, 18. Sept. Die wie — — 
m 


Srantreid. Seh 
+ Paris, 19. Sept. Der großartige Empfang, welder dem | m; gang der Zrmeiten Kammer und nadz : a 
ringe Präffdenten geflern von ber Arbeiterbevolferung in Saints —* J u —* Stimmen den See lebhafter Erörterung 
tienne geworden, if um fo bemerfenswertber, als biefe Stadt | [.npg orchen Summe von 1,318, Sy pen Weiher 
siefelbe K wo im Jahr 1848 die wilbeften Erceſſe verübt worden | 95, Muguft 1550 nach dem Gelände, N wii, um Ruß: 
ind. Dort wurben bie Klöfter der —— preisgegeben, von Minifterfum — zu genügen, So i * ruſſiſchen Ver 
yort wurden ber Gonftituirenden bie dunkelgefärbteſten Montagnards gen Monaten Die 5* entſchieden reg zur Befriedi ung deg 
jugefendet. Deßhalb auch im heutigen „ oniteur“ neben ber teles | Dem jdsh Die Ku emütber fehr [ep e in Hollany eit eimi. 
raphiſchen Botfhaft aus Saint-Etienne der Ausruf: „Franlreich teflirte fie gegen 2% nn Die genann © & t « 
ınd gang Guropa hätten dieſe Umwandlung der Gemüther mit | por Ehre und MRürte d eſtimmu umme bewill 
infeben Yotlen !v Heute ift der Prinz Präfident in Iyon en nifter der AUswärt —“ Landes ünvertran fer Ihe mit 
ves verlangten Grevite Pe eneiten in Jan Hu rauf der Di. 
damit [HIOB, daß ihn dieunananıe feiner Anreepäti a Gunften 
ver Prefle Veranlaften, dag y gefegten Angriffe der Rum ga und 
AngelesenDbeiten niep % der Be und 
gryulegen. aufmwärtigen 
4 e f 
züßel, 18, Erpt S w 9ien. 
äre b ; Fr 
weige MIET Normaszuf, em die ' 
— DS Bange Cablırı Meer, ——— 
mit ausnabıne des- Herrn 3 7 Wie Sie fereitg er erfian« 
Grund Mes einzeinen BuricEer san, DWinifter ———— 
— —— worin Te ni bauptfädlih die Med- 
tierigfeiten j Bferer mit fein 
neuen © geiten in Bezug auf en wegen über ofe 
Frantır!d war. Das Zurüdtreten di [een Danbeldvertrag mie 
Senfation gem tfes hoben Staatsbramten pet 
große m früh acht, ſelbſt Se. Majefit wwollten fih nicht 
von ihre! früberen Minifter trennen, opne vorher eine lange 
Unterrerung mit ihm gehabt zu haben. JR es uns mun au 
ieftiher Weile nicht erlaubt, den Schleier zu lichten, we 
ſchicklich 


er jene Unterhaltung verhüllt, fo glauben wir b feine Uns 
* wenn wir verfihern, daß der Röng, 


be eit zu brachen 
—— ilpen Winifier aufs freundlichfte A 
ibm fein lebhafte® Bedauern ausgebrüdt hat, daß 2 unbe 
alber ein Portefenille niederiegen müffe, welches FF ht Io vielem 
uth und Ausdauer verwaltet habe; baß er J Zu —2 
trennen wolte, ehne ihm einen Beweis feiner poben Zufrie enyeit 
gegeben zu haben, und ihn daher bitte, den zitel Pre nifler 
Frere erklärte alsdann dem ur 4 Zei ** 
Die ürfachen, welde es ihm uumoͤglich a nid * Sr. Mafeftät 


































vo er fi einige Tage aufhalten wird. In Paris, bieß es, jeien 
ür die Dauer der Abwefenheit Ludwig Napoleons alle Wachtpoften 
verboppelt worben. Dies ift aber einer Notiz in ber „Patrie” zu⸗ 
olge fo wenig wahr, daß vielmehr die Mannſchaften der meiften 
Bachen follen verringert worden fein. Demnady find auch die ent« 
eften Complotte nur ein leeres Gerede. Wielleicht eben fo unges 
rünbet, obgleich in ber letzten Zeit öfter wiederholt und geſtern 
efonders an der Börfe verbreitet, iſt das Gerädht von einer bes 
orfiehenden Verminderung bes Effectivbeſtandes der Armee, durch 
selhe eine Erfpamiß von 30 Millionen fr. realifirt würde, — 
die Munieipalmahlen in den Departementen nehmen ihren ort» 
any; c8 wiederholt ſich bei ihnen an vielen Orten die Gleichgil⸗ 
feit und Theilnahmlofigfeit, welde ſchon bei den General» und 
zirlsrathowahlen beflagt werben find, 
Im Innern der Tuilerien werden große Arbeiten ausgeführt, 
fe Kapelle und das Theater reflaurirt, der Saal der Marjipälle 
:corirt und bie verſchiedenen Gemäder neu möblirt. Die Arbeiten 
ır Umwandlung der Drangerien in Kaſernen [reiten raſch vor» 
värts, jo daß die Truppen binnen kurzem bort einquartiert werben 
Innen. — Das Zuchtpoltzeigericht hat geftern über 15 Aus 
effagte des Complotts ber de de la Reine Blanche fein Ur 
veil gefällt; daffelbe Tautet u efängniß von 3 Jahren bie abs 
värts zu 15 Monaten und auf Gelbftrafe von 1000 bis zu 300 
ranfen abwärts. Unter ben er Sing befinden ſich zwei Frauen. 
In Aubiers (Puy de 2 haben am 13. bei den Gemeinde 
ıtbewahlen Unruhen flattgefunden, Mehrere nicht wahlberedhtigte 
erfonen wollten fi n, was jebod der Maire verhinderte. Auf 
nen von Glermont in Begleitung einiger Agenten abgejanbten 
oligeicommiffär, der mehrere Berhaftungen vornehmen ließ, wurbe 
:8 Abende, als er eine Patrouille begleitete, gefhoffen; ein Eins 
ohner wurde Icicht verwundet, Der von Elermont hingefommene 
rocurator der Republit erließ bei feiner Ankunft 15 Berhafts- 


lichteit empfing, 3 0E Minifer des In⸗ 


rüherer College, 


fehle, wovon nur 5 in Ausführung gebracht werden fonnten. ; 

seh Beneral bes — is fam in il * einer bpeutenenern, eingeladen hatte. RI er 

n Truppenmacht nah Aubiers und hielt auf dem Marfte eine Zele vard w von 
Eifenbahnens und — — —88 


3 Dur vie Bollendung ver el j 
Yaris nad Straßburg mit einer —— und — 
iarro gid an Baden if munmehr bit ee iceſten über er 
brodene Seförverung von trlegraphifhrn Pt — aus 20 
und Kehl mad ganz Süuddeutſchland mögl I Fofkt 
befchente Bolſchaſt von der frangoöſi ge 2. den 410 #r., 

50 €, 38 — 5 $r., m ® spüren 15 Zr. Belt dem 11.09, 

n 

—— ——— ae ee von Balence (im Eromebepariti 

nah Lyon xX. befoördert. — — 
beri ch te. 
Börfen _ Pd. 20]. 


Madrid, 14. Sept. Ipet, Sch. 47 
find hier angefommen: Ihre Erfaudien 
s.2aubad und Oberfi Braf Grerg 


artialiſche Rebe. 
Großbritannien. 
O0 London, 18. Sept. Benn bie heutigen Morgenblätter mel⸗ 
n, ber Premierminifter Graf v. Derbp ſei bereits von Balımoral 
gefommen, um für bie feierliche Beftattung der Leiche des Derr 
36 v. Wellington Anorbnungen zu treffen, fo beruht dies auf 
em Zrrefum. Seine Lorbigaft ift erft zum nädfien DEorıtas 
’T erwartet und ni als Ueberbringer und Bollfireder ver Ins 
dnungen Ihrer Majefät in Betreff jenes Trauerfefieg, Mirt Bol 
Schottland hat die Todesnachticht den tiefiten Eindrud gem ed 
er neue Herzog v. Wellington If geftern Mittag in Walmer E attlt 
gefommen. Zun wird die ſterbliche or des Hingeipte pen} 
einem zinnernen Sarg nad Apfleprhoufe in London gebracht un 
eibt dort bis auf Weiteres einige Tage ausgeftellt. Der gıppaue 
ams hat eine Maske von dem Todten genommen. Vom ieg® 
inifterium ift geflern der Befehl an alle Regimentscommanı pw rtt* 
jangen, für den Herzog v. Wellington volle Trauer anzuteset 
ie erledigte Kanzlerfgaft der Univerfität Orford, ein pre 
ne Gehalt, wird aller Wahrſcheinlichteit nad dem Earl v. er 24 
fallen, Wenn fig eine namhafte Oprofition dagegen erbe Dr 


Franffurt, 21. Sept. Gehern 
General Oraf Reinpard zu Solmft. 
zu Solms-Taubab, im engliſchen 90. 

Dr. €. Sattler. ‚Dr. J. ®. Kutſcheit. 





Derantw, Redartion: Dr, H. Malten. 


me Seht ——— Fürftlich Yfenburg-VBüdingenfcped Anl 
Lowenücin-Wertheim-Rofenber fdeb Anlchen ———— J en Tania 





Su nız Des ver Fivaaz un Sengen Bagrhabtrn Urrtrofang fd Bei der bente vor Zeu Ratıgehabten dritten Berlooien 
- e vor L) zen 
1 $Partialebii bes rubrisirten Anlchens, nämlich: | obigen Aulchene, jowie einer weiteren außerorbentliden Berlooun 
AN 2 2. 5 a 1000 von 7000 A., find machiiebende Nummern zur Rüdzablun: m 
£it. B. Re. 153. 179. 429. 48. . . . af. 500 31. December I. 5. beftimmt worden und fönnen beren Betrin 
eu. C. Re. 24. 9. 233. 312.40. . af. 10 feiner Zeit bei den Unterzeicpueten in Empfang genommen were. 
u Er | Mamas mm warme am 
gi. B. Rr. 120. 226. 335.40. . . . af. 500 8. B. Nr. 7. 8. 11. 12. 19. 32, 
et. C. Rr. 34. 229. 356. 453.49. . af. 100 39. 40. 45. 56. 64. 80.21. 500 = fl. Wu. 
Rüdjahlung — a * a en worben und werben | Bübi den 18. September 1852 — 
ie = * ngen A 
Genies Die Biafın nur bis - ei — Terminen vergütet. nr inens 218 R ns 
Sranffurt a. M., ven 17. 1852. De ann Eiimann in Büdingen. 
DM. 2. von Rorhiesild S Söhne. [2162] Eimon Lindpeimer in Friedberg 
Bücher: Berfteigerung. 12199] Deffentlide Aufforterung. Itebendjahe Überfhritten haben, um Hudü 


* sben, tefp. Mermänser, bes ta, Dem Georg Rmapp, Sehaflans Sopa, uad dirfet Eaution gebeien worden. E# werben 
we Meer Pr an Bor Arno Gnler folien riner Eyefran Elifabetha, gebornen Gattier, fomiejtie abmefrnden Georg und Peinrig Bit m 
Die zu vefien Rahlaf arhörigen Bäder, fa beuifhen, en Rin’ern erhler Ehe der Iepieren mit Beongpdeten etwaige Leideserben, aufntforberk, 
englifdın umd fransöhihen Werten tefichend, Anıpp I1., Mörgaretha, Edriftien, Jopanned und binnen wei Monmatıı 
Monte ‚2. September, Nachmitt 2 Mbhr, Katharina Knapp von Oberliebereba® , deren der.|?0R bdeuie an ipıe Anfprüde am dirfen 


' maliner Aufenthaitdort unbelannt ih, wird bierbugg dabler geliend zu maden, als fonfl dee 
— House lanız Ballaos srriaa wann, leciteanen, — — — MER Gehen ie non ihnen gekeüte Gautier Beir 
Danau, dem 10. September 1862, | 9 inne nd BR Bi onat a — een. 
i joom Zage des eriten Keinens im der ZJeilung » . 1852. 
ꝛes Made, Bergantungeicreiber. TT, gewiß einen breiferen Käufer zu den wegen Zil« ——“ ran Laatgent!. 
der. (dmirt. 


Dad Wetterauer Miſſions feſt Jaung der rücſtändigen Srcaundfaffegelder bereits 


2 ee a eg] Deffentiige a e 


; # 
am Zazr Et. Maqaelie um 101,, Ubr Morgere in]'“ a 5 orberungen an den bon ben Erben mei M 
der Wiltelmslirhe zu Rauprim dei Ariebberg Aatı-[C;8 alt Plurb. I. 37 neu Grunde, B Klafter Hof- : ’ 








* ne Be ee el BEE Se ee De Reismonlthat des Judentars angetrrienen Rad 
Aa N SEE 2166) C/3 alt Biurb. a Ag Grund. 23 Klafter * regal .. pri n 
— — m — —— — — — — a en, Ne 
[2160] Deffentlihe Belanntmagung. dabfer einjuflellen, a's fonh mohmaliner lepter Ber- ———— — Si u r 


Die Grundrenten- Pilttigen der Gemarfmzg fauf und deſſen Genehmigung und Betätigung obme) rraba®, den 17. Berinmber 1838. 
—** wollen vie ven Areiheren Rirbeict gu di. Secdicht auf die Tarallon etrſolat. Ewaige Ipätere —S ——— Fanpgeridt de 
A wuftehenden Grundrenien im Befamatteirage Setfägungen an fie wirden nur durch Anſqlag an Streder Dr, Siodyaufo. 
von 160 fi. 37 fr. ablöfen. Deftalb fordert dae der Gerihieipüre ihnen befamnt nemant. — — — | 
unterzeichnete Gericht alle bei dieſer Abldſang De] vörth, den 14. Sıpiember 1852. . [2109] @rticetalladung 
theiligten auf, ipre elmalgın Rehtsanfprüde Großperzogiih Hefiihes Landgericht. Rahdem über das Bermögen bes mu 

binnen zwei Monaten Waltper Sram Trinfaus von Rodan der former 
vom Tage des Erſcheinmens in Ööfmtliden Blättern! — ——— — curs erlannt if, werden alle Gläubiger Iüdt 
am geredet, anher nritend zu maden, al fonft die [2152] Edicetallabung. Ikur Geltendmadung Iprer Anfpräge und Bump) 
Yussadlung des Ublöfungs-Kapitald im Betrage D:4 Bırmögen der abwelenden Gtorg Btodiregie auf 
von 2591 4 6 fr. en vie gerannien Frtiherrn gr und Deinsih Glod roa Grieleen, welches fi aufiäreitag dem 1. DOrtober, Bormittand dt 
flattet werben mwürte. \eirea Yı fl. 27 fr. beredhnet, wurbe bereite im Jahr unter dem Rechte achtheil⸗ des Husfhrufier m” 
Alienfhltrf, am 13 Brptember 1852, 1838 den refeplichen Erben dirfelben gegen Gaution|Maffe vorgelaben. Reinheim, den 6. Sem IM 
Grofpergoglie Def ſaes Landgericht daf. jr Nupniedung überlaffen umd if nunmehr mit, Großperzosfih Heffifhes Lanpyreiä 
eıdig. Pilger. üdfigt daranf, das beide Adweſende das MAR) Kleinihmidt. Heulinz 


Cours der Staats-Papiere. 21. September 1852. (Schluss «ler Bürse.) 
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Fer comptant. Per compiant, Den 21 Sep'ember Per 
Oesterreich |90/,9. (C.L8.b.Rothe) 9497, Fra Werttemb.'41/,0/, Oblig.», Mathe.) 1011, bei. Ur Ge Amsterdam . \k.8. 10 Bl 
> RO RTTT| Ser.B.| 941, 0. > 9%, ditte 97. Wi, 6, (1008. Crt.) lau.) = 7 
» ut. V.(C.5 Hutbn), 583, ber Kerken ‚U0Thir.L,. b. Anthuen.| 34%, P. 24 bei. u, 6 Augmurg .„. \k.8, aan. 
» BR Monte Cini. Bi, r > rate. -Wilhs -Nordb 4711 P. {190 4.Crt.) Jam. | — 7 
» Bank-Actien., , . 1420, 21, 22, ?3bes. 226.) Gr. Dessen’ st/,9o Onlieationen | 1011, P. tu G. Berlin - -.... JH. Bf B 1% 
» 6, Metallig, Opihe. 81, 824, ber. ». 6 » 4°, dittn b.Rothsch.| BE, P. 936, (60 The). m. | = — 
D BUN. DZERSI Ber. A. Bd, P. 517, 6, > larger uitto bRutbsch.| 921, P, 026. varB 
» Wa ditto TB, TE bez, 73%, 6. > 8.9 Loose, . » Bu P. — — 
in ditto 659/49. 1iy, 34 bez. > a. 28 Love. . .| 313% ?. . [8918.84 
D %) dlito 50P. 49, beu, Frankfurı \3R/,7,ODlig.v. 1 | BER, pP, 7, 6. (100Nx:Be.) Jam. | — 
» wat ditte * an, >» vw. tsas r. 1,6: Leipeig ,,.. k& —— 
’o ditto J— 6 * > le P- Landen » +». , IB: 
D 8.240 l,ooar b. Muth. 1231, P. !,ter. > Taunasakrätt: 13401 P- (10 Live. St. 2. 
» 1.500 » diitn 191, ü. Russland |41/,0/,Onl., Basing | 1031, & u. fehl. 
> 4/9, Optig.b.Hethm.| 813, r > 49 @bl.b. Tepe 09. | 93, r. 
» “ ditte 7144 [2 » 14% > b.Stlegliiz >» RR, 2 
Preussen . 81/0 Btaatanchulde.| 951/, 8, Form. . \4%, Oblig. de 8.500 | Bir’, P. 1,6. 
» 41/2%/, Odilg.b. Aotbm,| 1041, Fr, Spanien 3%, Int. Sch. P,0.2.30) 4T1f,, 47 ber. 0.0. 
’ Cöln-Mind. B--Actien 112: 0. > 10%, Neue — 2315/,4, 24 bei, u. © 
Bayern . 80), Oblig.b. Hothsch. 1015, ‚» Kniend. |4%/, Certideate . „| 96%, ©. 
> 2 —R atto Bo P. 2360. > 3,0, Syndicate ı —* 8 R : 
> aitte u ©. > 21/9, Integrale . %: 6. 
» En Ables-Benie . a 9 « Beigien . — — 12b.R. 1008; * Dinconto  . .. [Ei 
> Yo k- otha, } R > 4/,0/, Obl. inP.ABekr. 1, Pr k 
> Ludwigsh.-Bexbach. | 95%, P, 153 60. D 4%, Un. inFr.a28kr.| 901, 6. Goldmasısiher 
» (8%. Priorit.-Obäle. . | 103%, r- » 2159, 0bl.b.Rotbuch.| 569, P. 34 0. Pistolen...» . m. 9 45-16 
Poden . . —— Obligationen. . | 102:/, P. Serdmien 8%, Obl. d, Rothsch.] 98 6. Pr.Yriedtichad’or » 9 —* 
> — Obligutionen | 1027/, 6. > 50/, Obl. db. Hamtro | 94rir. 5% 0. 
» Bl v1 | DIN, 2 > Sardinische Loose . | 401, P. 40 6. 33-39 
» 0. 50 Loose v. 1840 658, & Torana |5%,0bi.1SKC.b.Golda.)) 101%, Pr. 
’ a, ** Loose v. 1845 393, 7, 9), 9 ben, u: > 50/1851 .b.Bantogikde)]| 973/, r 
— —* Onllg, — 103%;, ?. NAmerika |60/, Stocks Du1.2.30.| 1161, P. 
fü. 85 Loose . Vereins A. 10 Lone . , Bu r.2,0 





— _ Bas Syndikat der Wechsei-Sensale. 
Drufvon Auguf Diterrieth. 
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j —— Den an. en Jo Be 
Der Mbonnementigiit der Beamflurter Dofzeitung Betaägt sin, 
ereljährlid: NM im Ye zen Dean ui 2 Mi, wo Re. a y 17 
[. 30 &.; 2), im den Binieen bei Ri un unb ren" Berianel Sb 1 in 
zin sehen” PFahsermaltın —58 28 0 — 1 Alk. — — BR In “us 
vs Ser; 3) in allın & Stasi, fo wie in nn IR Be Ka A 
?. eRerrciklihen Gelammelanben 3 R. im 26 + Muh, aber Gerste nern 
DTex 







Mit dem 1. October 1852 beginnt ein neues Abonnement auf bie „Er muftfutter AS. — 
onverſationsblatt ımd handelspolitiſcher Beilage. Der Abonnemmentspreis betra g⸗ —2— ap: 
Ubezirke von Franffurt a. M. 2 fl. 30 kr.; 2) im den Ländern bes Fürſtlich Thurn und Zar 18y@ ———— ned Beitanem, 
>) fr. — 1 Rthlr. 15°, Spr.; 9 in allen übrigen deutſchen Staaten, fowie in ven. DO —— Pre “Dev 
ı 24 fl.⸗Fuß, oder 2 fl. 30 fr. C.M., oder 1 Rthlr. 21", Ser. 

Daß Konverfationsblatt fann auch allein bezogen werben, und - Fofiet in den vorfep 
il Or; th 15 tr. EM. = 3%, Spr. vierteljährlich. end begeichneten Schirten 

Man erſucht um möglichſt baldige Beſtellung bei den betreffenden Potimtern. — Für Franfre 
ab überferifche Länder mimmt Herr G. A. Alerandre in Straßburg, Brandgaffe Nr. 25, und 9 
r. 23, Beflellumgen an. — Die Infertionsgebühren betragen für vie Zeile Cl» Breite) amit Perir 


Deutfdland. 


d, Spanien, Porm 

‚ gal 
— Rue Notre Dame de Slanp 
. rift Ode; deren Raum Sn reih 
Dirt MANDO in den Marten (Ob 
Gavals ehr sen at), Militärgouner n sefepleßaber Gener 
und preußen),. Gr algeuperneur Gerzerurt it der einpra 7 
Ban Pe pe aelinfpeeter ber DE Infanterie 008 






orreſpondenz“, daß über bie Aufrechterhaltung der Goinmunalland- - Mm Mpalbert von Artikteri P 
ge eine Differenz obwaltet. Der von der Regferung vorgelegte | über — — * FR en, (Öeneraltieuger 
atwurf einer Provinzialordnung fo wenig, ale der Entwurf einer | Geners or d - Drgeugen blspaber 


h ! de ver eftungen und G$ 
ionierf! Pr * — ** der Jager und Cara SHgenieure urb 
en 5° Garberegimenter u Zug baten ZUD endlip Die 
Das 1-,,. Kinig ‚ RKailerkranpÖrenadiere be gar & er 
Defterret 3 ferner Die mil; Das 1. ee 
werden, und anderſeits bie Gomprtenz bes Lanbiage, $ über | marfehall Dürfen Yo, Warjgau (früher den Perzog Karl vom 
fein. Dredtenburg und der General v. Boyen), Das 7. den —— * 
7. - den Prime vom SGreußen, das 11, ven gee von Defien, 
vas 12. den Prinzen "Karl von Preußen, —33 rie vrin weh dri 
der Niederlande, das 16. Eraherjog. Johan VOL SR 8 30 
ir Sroßherzog von „Heifen und bei * Medienbur 
ferb zu Sachſen, das 24. Grofberzog 9 ur von Ku * 


in Beten in diefer Denf- 
hrift betrifft die feiyung der Einnahmen ver evangeliſchen 

mit denjenigen In, über welche die katholiſche Kirche 
t Preußen gu gebieten * Bon Seiten der Kr hen Prälaten 


origen Monat ce rten, ift auch diefer egenftand wur Sprade 
bracht er furbe jedoch von einem de en 
v 


Tegimenter; das 1. General der Ga alterie , F 

ngemeffen erſcheinenden Schritte zur Beleuchtung jener E nes *8*5* a8 —— — u ans Oral . 
irdenbehörte eine ——ãe veröffentlicht werden. DM 8 —— ee *8* * von 
erfaſſer derjelben wird ber Rat n er in eheimen u. F n Ru 
Zamalei des Fürkbifcefs angefeit iR, bezeichnet. f Bayern, das 9. den 
Die fo eben erfepienene „Rang und Duartierlifte der Fonigl. Pr e ws | 10. General ver Gapalleric, — Thronfolger von Rufland, das 
ifhen Armee für das —* 1557 hat = „Eher der gefamme | Eu von Raflan, das —— * ver Gavalirrie Graf zu Sohna. 
= — * —— —* — ara anigien —— — a ni 
(theilungen, dann die 3 Generaladjutanten Sr. Maj, Des Kö, Landwe * i — 
ige. Außerdem find noch 2 —— ore F Inte Er das A a eure — —— — 
dnig® aufgeführt. Die Zahl der Fönigl. Flägeladjutanen Betwägt | fen BON Tr der apalierie und In fanterie, bierumter 4 a 
von Der (anallerie, 6 von der Infanterie und 1 von der rt 14 — Haufes, 2 fremde Souverane 3 freinde — * 
tie. Die fönigl, Prinzen haben 12 Mojutanten. Mg „Iffügkere | des Kmigliänı Arne. 48 Generailieulenante, worunter 
on der Arınee” find benannt: bie Ornerallieutenarite y, Schrecken und feinen General !ore, worumter 10 Bürgerlige; ben om .- 
ein, ©. Peuder, ©. Room, Gefandter in Prtersfurg » vo Bere er; 127 Oberfien, worunter 33 Bürgerlice, unb- 
sig und der Oberfilieutenamt v. Twarbomäfi bei nd Bunbed —*2 Man zur Ger, Donner. Bei der Landivepr find a 
ilitäreommiffion. „A la Suite“ der Armee: Gmeral der Gavel ben D en (fein —* 


ton. rn —* und 15 Ob —* ante, 
erie Prinz Friedrich von Hefien, Generallieutenam — im werunter 8 Bürgerlige, au — — Staat hat folgende; 


* 


Sarma, Generallicutenant Herzog von } = 3 ; 

ur haufen, Generallieutenant —4 der ia: BET euß- ungen: he Ei  Ekrt ——æ— erg 
Sei, Generallieutenant Erbgroßperzog von Pirdlenpun esse — —— Silberberg, Blap, Cofel, Magvebur, 
Beneralmajor Prinz zu Sapn- Berleburg, © ie berg, Torgau, Grfurt, Koblenz, Saarlouis, Läln, Salig, 


* * 
ant Adolph Prinz zu Dentpeim-Zrdlensurg, Major Grpprim au | temberg, ndesfefungen Mainz und Eurem L, 
Schaumburg- Lippe und Errondelieuteng ar au | Minden; an \ rg. — Die. - 
— re Die — ——— das | „Marine“ hat außer dem ÖOberbefehlähaber noch rinen „Befehle 


ber” in den Commodore —A einen „Kapitän zur See” mit 
en Range eines Oberfien im der Armee, Donner, 10 Offiziere, 
17-Aurikiaroffigiere und 11 beurlaubt. 

” , 20. Sept. Für die drei nächftfolgenden Ta 
I ich die Generalverfammlung des Fatholifchen 
ritfchlands ausgeſchrieben. Die Locale zur Abhaltung 
en find hergerichtet und die Bürger unferer Etabt zum ga 
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mpfang ber vielen Fremden bereit. £ öfem von Fu 
a = Pader J deren in ch und sehefft 
wich, b ren ath Buß und Dun w 

a ur Lennig und Regens * 
Pri a ar rated r. Riffel aus Mainz, 
die Eu 6, lid aus Yurembu Pas 
r. Leber aus berg, der der 


tt 

Dompicar Kolping aus All, . rich v. 
A ocent Dr. Clemens aus Bonn, Stad * — 
gel aus 1% „PMarrer Gelshorn aus Amelunxen bliothelar 
Cauirenf' Au diathen Rator Dr, Werget dus Garbvonf und. viele 
Andere "Zufagen eriheilt und find theilweis bereus geſtern hier 
eingetroffen. ¶ Dem: Bernehmen nach iſt die hieſige prowinzial- 
ſtaͤndiſche VBerfammlung in der vorgeſtrigen (chart ung jur Bes 
rathung des Entwurfs einer Stäbteordnung für die Provinz Weſt⸗ 
ran übergegangen. 

reölan, 16: Sept. Bon Katholiken Bresiaussund der Provinz 
Schleſien unterzeichnet, eircnlirt gegenwärtig ein an alle Katholiken 
gerichteten Aufruf; ein latholiſches Organ Ahr Schleſien ins Leben 
rufen-zu.belfen.. Der Aufruf verlangt Zeichnungen für das Capital 
von 20, Ir,, weidhes zur Gründung der „KRatboliichen 
Schleſiſchen Zeitung” a fei, und zuleich Subferiptionen 
auf ein mindeftend einjährige® Abonnement. 
15. December ab in Breslau im „sroßartigften Maßſiabe“ und 
mit einem alle andern Zeitungen „an Reicphaltigkeit Übertreffenden 
Material“ erfcheinen, 

+ Beipzig, 19. Sept. Das Minifterium des Eultus und öffent 
u Un t8 bat im Laufe dieſes Jahres eine dankenswerthe 
ergie entwidelt, um die in den Lehrkräften ber hiefigen Univerfi- 
taͤt vor handenen, iheilweiſe fehr empfindlichen Yüden dur Berufung 
tüfgtiger Gelehrten möglihft wieder auszufüllen. Die deffallfigen 
Bemih en find nicht ohne erfreuliche Erfolge geblieben, und dag 
Vergeichniß der Vorlefungen für das bevorficehenne Winterhalbjahr 
führt und die Namen mehrerer neuerdings zu uns berufenen, 
groͤßentheils ausgezeichneten alademiſchen Docenten auf. Die Na- 
mer Rueter (Mügenbeilfunde), Mettenius (Wotanif), v. Waͤchter 
Cr Net), Niefh aus Kiel (Philologie) u. A. find wohl 
g et, den alten Ruhm der Leipziger — zu erbalten und 
auf fpätere Zeiten — und ——— wird nunmehr auch 
die in den letzten eſtern ſehr neiunfene Zahl der Studenten 
ſich raſch wieder auf die frühere Höhe emporſchwingen. — Das 
lirchliche Leben hat in neuerer Zeit einen ſehr bedeutenden Auf— 
—5 genommen, und namentlich haben Die zahlreichen Verſamm⸗ 
der verfchiedenen Haupt: und Ameigvrreine der Guſtav⸗ 
Avbolph· Stiftung mächtig dazu beigetragen, ben auch auf dem kirch⸗ 
lichen Cie 16 einniitenden Indifferentismus zu verſcheuchen. 

+ Darstftadt, 2%. Sept. Heute wurde mieber eine Anklage 
w Meineivs vor dem Schwurgericht verhandelt. Die Anger 
Hagte war ein Banermweib aus Oberramſtadt. Abgefeben von 
andern Momenten, ſprach für die Angeflagte das Gutachten dee 
Gerichtsarztes, Demzufolge firh diefe im Augenblick, we fie den 
angeblid falſchen Eid (Uffenbarungseiv) ableiftete, muthmaßlich 
in einem Zuftand befand, der die Zurechnungsfäbigkeit ausfchlieht, 
Die Geſchwoͤrnen ſprachen ein: Nichtſchuldig aus; daher Frei— 
predung. Morgen und übermorgen fommt mieder eine Anflage 
wegen Brandfiftung zur Verhandlung. An ver nächſten Mode 
geht Die Seſſion des Schwurgerichts zu Ende. Bon allen Eeiten 
* Aues aufgeboten, um ven Geſchwornen ihre Miſſien zu 
er rm 

eh Mecklenburg berichtet die Vollsballe“, daß Freiberr 
v.:d. Reitenburg mit Frau und Kindern das Land verlaffen wird 
und fi nad Kranffurt a. M. begibt, wm daſelbſt (regen bes 
verweigerten Fatbolifchen Gultus und ber Ausmweifung des Beichte 
vaters beim Bundestag fein Recht zu ſuchen. Die Correſpondenz 
macht zugleich darauf aufmerfiam, daß Die Schwefter des Groß- 
berisas von Mecklenburg, Prinztſſin Luiſe, fib vor brei Jahren 
mit einem katholiſchen Prinzen, dem Fürſten Wintifdgräß, vers 
mäßfte, wonad man gerade das Gegentheil von dem erwarten zu 
dürfen glaubte, was eingetreten iſt. 

burg, 17. Sept. Dem Sechzigercolleglum iſt vorgeſtern 
die Stantshansbaltdabrechnung für Das Jahr 1851 und der Bud— 
getentwurf für 1852 übergeben worden. Nach der erfteren betrugen 
die. Einnahmen. 6,144,396 Mark Lourant, und die Ausgaben 
5,927,178 DIE. 2 Sch. 6 Pf. Den ſich ergebenden Ueberfhuß von 
circa ZU,ONH RE, wünſcht die Burnetcommifften, worbrhaftlich 












äterer verfaffungsmäßiger Verwend unächſt zur Defung Des 
gr in den Einguarterun fen 28 ar heben. at 
J ii Ertennenif 
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Bäume, H 


ie Zeitung fol vom ]' 


udgetentwurf für dag ‚laufende Jahr berechnet die Einnahmen au 
14,670 Mf., und die Aug 5,963,955 M Dur 
des Nicdergeri ſt der verantiwortliche Herausgeb 
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fe-im Allgemeinen, zu TE Marf Strafe und in bie 
verurtpeilt werben. Es handelte ſich diesmal in ne 
Berlin unan gefochten erſchienenexLi tballe sarzieatur. ) 
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DM.) unauggefept geſtiegen war, drang Samflags 
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3 Uhr der Birfigba Durch die 

des Rheins gebindert war, Dur verſchiebene Deffnungen mit. Ge⸗ 
walt her — t und auch 5 ah Mena" Ber» 
legers, fo daß d urcau der Redaction ſowohl als die Druckerei 


unter Waſſer geſetzt wurden. Der Rbeinſpiegel ging den gauzen 
Tag hindurch bis zum Trottoir des Fiſchmnarttbrunnens und das 
Waſſer fand fortwährend einen Ruß, hoch in ver Druderei, Welche 
ungeheure Waſſermaſſe vr ag unter der. Brüde, durchfloß, 
berechnen wir nicht; daß der in eine große Menge Gegen 
fände mit fih-führte, Bruchftüde von Häufern, Hausratd, Thierr, 

olz u. ſ. waiſt begreiflich 5 man spricht auch, doch fünnen 
wir 18 nicht verſichern, von einigen Menſchenleichen. Am meiften 
ſchienen Die Baumſtämme umd Balken, die der Strom- mit: fich 
übrte,_unfere bedrohen, an deren. Kifligleit-man allerlei 
Zweifel begte, und ed wurden daher durd Aufführung fehwerer Steine 
und durd Sperrung gegen Fuhrwerke die nöthigen Vorſorgen ge— 
troffen. Die Brüde hat indeß Die über fie verhangte Prüfung, be— 
ſtanden. Alles licß ‚auf ein gewaltiges Naturereignifi. in der — 
Schweiz ſchließen, deun ein zweitägiger Regen ‚allein ſchien eine 
ſolche Ueberfhwenmung. nicht herbeigeführt helm zu fönnen. In 
der That war der Rheinſtand höher als je früher, ſo weit zuver⸗ 
laͤſſige und nicht bloß ſagenhafte Kunde reicht, ‚Der bisher vaoR: 
Rheinjtand von 1641 wurde um 23 Linien, der von. 1501 um 3:7, 
Zell überfliegen. In der Nat vom Samflag auf Sonntag fing 
der Rhein wieder an zu fallen, größeres Unglüd haben wir, Gott 
fei Damf, hier. ‚nicht ‚zu beklagen, obſchon allerdings die unter 
Waffer gefcpten Haͤuſer Schaden leiden und eine Anzahl Baums 
wollenballen, ‚die vor unferm Rheinlagerbaus.fagen, weggeſchwemmi 
worden find, fragen wir mad den Urſachen dieſer no nie er 
lebten Erfgeinung, fo vernehmen wir, daß die ſtarlen Regengüffe, 
welde Donnerkags und Freitags, mie es ſcheint in dem ganzen 


Gebiete, das dem Rhein zuflieft, ſich ergoffen, dieſelbe veranla 
baben, Aus dem Kanton Zürich verne u wir, doß in dorti — 
e bedeutend ausgetreten waren; bie Eſenbahn bei Dies 


gegend alle B Fl 

tifonwurbe durch die ausgetretene Reppiſch befchädigt und unterbrochen. 
Zu Eglifau erreichte der Mihein eine Höhe von 16 Fuß. Auch oſtwaͤrts 
yon zur müffen bie VBerheerungen bedeutend geweſen fein, ba 
die Berbindung mit St. Gallen unterbroden war. Die. Herflel 
lung des Bahngeleiſes bei Dietifon wird heute fon vollendet 
fein mad ‚der. Dienft zwiſchen Zürich und Baden wieder beginnen. 
Naͤher weſtlich im Aargau foll zwar die Reuß weniger, be b 
gefhiegen fein, dagegen wird von den Bäden zwiſchen Rruß und 
Mar, von ber DaB der MWigger ꝛc. berichtet, daß fie fehr flarf 
gefliegen jind, viele Berpeerungen angerichtet und Brüden abgebrochen 
baben. Auch in Bern waren alle Bäche angefhwollen, Bon Yaran 
wird berigtet, der Aarſtrom jei jo furdtbar angefliegen, daß dad 
Waſſer an vielen Orten fi von dem Fuße des einen Berges bis 
zum andern ausdehnte. Auch über das Rheingebiet binaus er 
ſtreckte ſich die Fluth, namentlich waren die nörbliden. Ufer des 
Genferſees vielen DBerwäflungen ausgefegt. Die Broye rif. bie 
fieinerne Brüde von Lücens weg, Aus Genf wird beridtet, da 
bie Arve gewaltig ausgetreten jei. Im Düningen iſt bie if 
müßle tweggefhiwenmt worden und hat einen Theil der Schiff 
brüde mit ji genommen. — Auf der Reife nah Zug begriffen, 
it der durch feine Schriften über die feltifche Vorzelt befannte 
Profeffor Brofi, von Eolotpurn, in Luzern plöplid geftorben, 


Spanien 

ch Madrid, 14. Sept. Der Hof wird ——— vor 
dem 25. d. M. nach ber Hauptſtadt zurüdkehren; ber Geburtstag 
bed Könige Bram v. Aſſis foll am 4. Det. in a Granfa begangen 
werden. In Balenein werden Vorkehrungen zum Empfang der 
Königin-Mutter getroffen, Repnofe, der Miniiter ber öffentlidhen 
Arbeiten, ſcheint für jet noch nicht aus dem Gabinet zu fheiden. 
— Nähe Mode wird die Aury ihren Wahrfpruch über in⸗ 
criminirten Artikel des Heraldo“ und feiner Mitangtklagten fällen. 
—Nach Berichten bes Generalcapitäns von Cuba, vom 9. Auguſt, 


berrfcpt ‚auf ver Inſel bie voliftänbigfte Ruhe; aber ber Geſund⸗ —* ba repraͤſentirt. Den Euthuſiaſmus und die Acclamationen 
heits zuſtand iſt wenig beftiedigend. er hen pe ns u uns der Stabt- und De 
e * artementalbebörben. Um ba wohnte der Prin Praſident 
Donaufürftenthümer. m offenen Wagen einer Regatte auf der Saone 4 beiden 
"u Derbien ift eine Verordnung erſchienen, wodurch den | Ufern hallte das Vivel’'Empereur! der Menſchemnenge wider. Abends 
Ausländern der "Brig von Immobilien verboten wird. Es find | Feſtball, Erleuchtung der Stadt und Feuerwerk. — Lyon, fa 
darin fehr firenge Befimmungen enthalten, und die beiden Minis | der „Momiteur”, bat ſich durch feinen Empfaug des PrinpPr 
Rerienudes Arußern und Juneruz ſowie das VPoligeivepartement mit | fiventen des Namens der zweiten Stadt Frankreichs würdig gemacht, 
der Ausführung beauftragt. Die Polizei ifi augewieſen, ein genaues on den Huldigungen ber Gemeinden zwiſchen Saint-&tienne und 
Verzeichniß aller Yandesbewohner aufpumchmen, welche liegende | Lyon nicht eimmal zu reden, und fie waren namentlich. in Givore 
Gründe für, Ausländer auf, ihren. Namen gekauft haben, Die | fehr emthafiaftifh ; jo wurde der Prinz-Präfivent fhon am Weiche : 
Berzeichniffe werden vor en nd mitgetheiſt und diefes | bild der Rhoneftadt von einer ungeheuern Volfsmenge empfangen. 
fordert die "betreffenden Gorffulate auf, ihren Angebörigen au eröffs | der Präfect überreichte ibm im Namen bes Dunicipalrathes feier 
nen, daf fie die erworbenen liegenden Güter binnen drei Monaten | ih die Schlüffel der Stadt... Das Derzuftvömen und der Enthus 
verfaufen müſſen, da fie fonft in öffentlichen Feilbletung % | ſiasmus der Brvölferung war nad dein amtligen Blatt unbe 
gen werden. Bloß die Beamten der Regierung, vie unter Gontract | ſchreiblich. Auf der einen Srite des Mboneauais waren die Trup⸗ 
dienen, dürfen mit fpeeieller Erläubnifi der Regierung, fo lange | pen in Linie aufgeflelltz auf-der anbern Monte Dad Bolf, bie Deptis 
fie fih in fürſtlichen Dienften befinden, ein Dis für ihre Rede | tationen der Landgemeinden und die Lyoner Sthuljugend an ber 


nung befigen. ! Epige. Und vom Eintritt in die Stadt an bis zum eeturge⸗ 
— — — Han —— a — — Bon letzterem 

aus fuhr der Prinz⸗Praͤñdent nach dem erzbiſchöflichen Palaſt 

Neueſte Na chrichten. das oben erwähnte Schifferſtechen mit anzuſehen, dem an ben Ufern 


— Bien, 19. Sept. Die Eiuzeich nungen auf dag er⸗ 
öffnete Staatsanlchen von achtzig Millionen Gul— 
ben erreibten nah Empfang der Iegten telegraphie | Abend hat Ludwig Mapoleon-demBall im Theater beigewohnt, 
fhen Anmeldungen vor Mitternabt Die Zifrer von) bei feinem Kommen und Gehen ınit Acclamationen und Kaiſervivats 
bundert Millionen. Es feblenaber nod vie Schlußs | begrüßt, Er eröffnete dem Ball mit der Toter des Präfecten. 
berichte aus einigen Kronländern. Cine wefentlige | Um elf Uhr Fehrte em nach dem —— zurück. Heute 
Reducirung der eingezgeichnrten Beträge ift biernad , früb hat Ludwig Napoleon der Enthüllung des Standbildes des 
unpermeidlid geworben. En Kaiſers —*2 Bei welcher Feierlichleit die Begeiſterung der 

Wien, 19. Sept. Die heutige „Wimmer Zeitung” enthält Fol⸗ Vollsmenge ihren Gipfelpunkt erreichte. Nachher Revue der Gar- 
gendes: „Die bie 8 Uhr Abends zufammengeftellten- Daten lalfen ! nifon von Lpon. oc 
fapın einen Zweifel übrig, daß bie auf das Anlehen gezeichneten | Der Mariheininifter ift geflern mit’ einem feiner Adjutanten nad) 
Beträge die Summe von SO Millionen überfieigen werden. — Ja | Diarfeille abgereift, von wo er den Pring-Präfidenten nad Toulon 
ed der von Gemeinderatbe eröffneten Subfcription find am | begleiten wird. Auch Graf Nieuwerkerke, der Generalbirector ber 

athhaufe für das neue Staatsanlchen 9065,00 fl. gezeichnet Diufeen, bat Varis verfaffeh, um in yon mit Ludwig Napoleon 
worden. Auferbem betheiligt fih die Gommune an demfelben aus | zufammenzutreffen und der Enthüllung der Statue Napoleons mit 
dem eigenen Vermögen ned mit einem Betrag von 300,000 fl., | anumehnen. ke 
mwelder aus ver rüditindigen Grundablöfungerente entnommen Der „Moniteur“ fordert in einem „DRitgetheilt“ ſehr nachdrüd⸗ 
wird,“ , lich alle diejenigen auf, welche fi im Widerſpruch mit dem Gefeß 

P Berlin, W. Sept. Die „N. Münd. Ztg.“ bringt heute 3 im Befig von dem Staat angebörigen Waffen befinden, dieſelben 
di i Wobin ſich die Entſchließungen· der am die Diairien abzuliefern oder im Entdeckungsfalle firenger Strafe- 
Darmſtadter Coalition wenden werben. Sie hält es feinem Zwei -gemärkig zu fein, w 75 
fel, unterworfen, daß dieſelbe unter allen Umſtanden auf ber — Dattfer W urt Fer Michelet 

id, mit jenen | als rper aufgeftellt, 


nicht weniger als 00,000 Juſchauerbeigewohnt haben follen. Das 
ſchoͤnſte Wetter batı'die Feier dieſes Tags begünſtigt. — Geftern 








Gleichzeitigkeit der Verbanbfungen mis Oeſter 1 a anbkvaten zum gefeßgebenden R6 
über Erneuerung und Erweiterung des Zollvereind und auf leide 
zeiligkeit des Abſchluſſes beider Verträge befteben werde. Bewahr⸗ 
eitet fich Dies, fo in der Bruch im Zollverein entſchieden, und der 

orden und Güpen Drutichlandg wandeln dann fortan ihre eigene 
Bahn. Nur möchte vie Hoffnung ſich nit erfüllen, welde die 
uR-Münd. 319.” ausſpricht, dag man der Darmftädter Coalitlon 
dae Zeugniß nicht werde verfagen Fönnen,- je viel an ihr war, 
baulichen Brit und Geneigtheit zur Verſtändigung bethätigt * 
zu Saben. Die ee elbſt — Br ge mm 
Ucbereinfunft geben vieln Zeu ‚ tak man von porn herein Börfeuberidbte 

5 innabm zu Berba u is , f 
= bergen und —3 — * — re Frankfurt, 21. Sept. In Folge der günſigen Biener Balutanpii 
ge, bannte, dir-nac der Sachlage zu preufilierjeit® unerjülls ; war die Stimmung, für Üerreiglfge Jonda ini Aligemeinen beffer und, das 
daun Forderungen führen mußten. Wenn‘ übrigens fclieglic ; Geitäft belebt. „Gpauiipe blrben, auf tem —— ſeht ji. Ju 
die/Andeutung gegeben wird, daß von ber Aufnahme, melde bie | 2er neuen öflerreihifsen Spt. Unleite »on BOMillionen fanden feit einigen 
vow der Goalition jegt zu ertbeilende Antwort in Berlin fiuben | 3. Umfäpe Ray; Jeui⸗ are — Der Beten puren (U TR) 
€, rd abhänge, Ä man das letzte Wort. geſprochen, jo. | arid, 20 Sert. I'/,p6t — ————— 76 ng —— 

with das legtere ganz beflimmt ber Coalition ambeimgeftellt wer· 733 Reue Brdt. Dee. 05’/> — ‚Gponiiiie ‚ene DIE. er 
der, Die Antwort der preußiiden Regierung -Fann feine andere |-Rrue Iplr. 50°), ',,. — Imre Ehnlo AB, Y/. z Palkae —. — 
al® eine -thatfäcpliche fein, und ift bereits erfolgt, indem man wie | Vanfactien 2845. — Piemont: Bpii. 98, Hi. — Mömtices —— 
Verhandlu en nur mit denen wieder anfnafın, welde auf einer 1850 99. — do. 1850 By „— Dt. Bermain-Eifenbadn 11 720. - 
8 —— Baſis mit —— ſich befinden. it kaum Taille, lintea Uſer 330. — Straſbutg · Saſel 358. — Rordbahn — 

Mn 

r [3 





Eiſenbahnen- und Telegraphenweſen. 


Paderborn, 17. Sept. Abende. Sorben ging vie erſſe Locomolive 
anf ter nun vollendelen Stretke ver Warburg- Padetbotnet Eiſenbahu von 
bier nach dem 1’), Meile entfernten Neuenbeten. (8. 3) 








ie EEE nr ha 


e 
n .) Paris urg 748, 75. 
31 PA Aa Yon —* erenertt ee Sehle- behauptet A Torhnähtene fehr KR, ‚Intefen verfindern Ger 


—— Stanbpunftes einen gebeiblirhen Ausgang jener | winnfreafifationen einen ned größeren Auflgwung. Auf dem Meileumarft 
in Zeiner Weife in Ausficht fiellen. Die Rüdäußerung der Goali- — Steigen. a a ae 
tion fan nur auf dan Wege der diplomatiſchen Worrefpendenz‘ mfterdam, 19. Sept. —* Bi * ler 53. a, 
ihre Antwort finten, wenn fie wirklich: pre Anpalts if, weichen bie | Spauiſche 23/4, um "I — Ele inlän. BY, Yun Tr "ir 
„Reue Pin ener Zeitung” angibt, = pCt. franz. Diiig. 73. — SpEt. Metall, 78% Nr Ya Hr "he 
$ Paris, B. Erpt. Der „Moniteur” veröffentlicht heute eine 2'/, vat. vo. .40’|,, "/u 3 
lange Reihe telegrapbifiher Depeſchen über den Fortgang der Nrife Zelegrapbifche Fonrsberichte des Synticats ter Rranffarter 
des Prinz Präſidenten aus Soint-Etienne und aus yon. In leß— Wechſelſen fale. 
terer Stadt iſt der Cortege auf der Eiſenbahn geftern MNachmittag Wien, 21. Sept. Spt. Mei, 96. — L. B. —. — 4'[,pEt Welall. 
um-balb 3 Uhr angefommen. Bon einer. großen und glänzenden | 93», — Bantactien 136%: — 250 A. Loole 140. — 5plı. Yomlarde " 
Civil» und Mititärescorte begleitet, ritt ber Bring Präibent vom | Beneiianifge —-. — London 1If. 23 fr. — Neuss Anleihen 95%... 
Bahnhof nad dem Praͤfecturgebaude. Eine ungeheure Menfchen- Zu BEREn ————— en 
menge füllte, die Duais und den Platz Bellecour; alle Gemeinden |» Deraung, Redactlon:; Dr. 9. Malten. Dr. €. Sattler, Dr. 3. V. Autihiht. 


taaten einlabet, melde vermöge 





12099) Main⸗Meckar⸗Eiſenb ahn. 

Da in neuerer Zeit häufig dad Reifegepäd jo kurz vor ber 
regelmäßigen Abfahrzeit der Züge auf die bieffeitigen Erpebitiond- 
buteaur verbracht wird, dag hierdurch Störungen in ber pünfts 
lien Expedition der Züge hervorgerufen werben, jo ficht man fi 
veranlaft, auf ten $. 29 des dieffeitigen Transportreglemente, 
wornah das Reifegepäd eine Viertelftunde vor der Abfahrt 
des Zuges zur Erpedition verbracht werden muß, mit dem Bes 
merfen aufmerffam zu madhen, daß man bie Erpebitionen anger 
wiefen bat, vorfommenben Falls firenge auf ber obgenannten Be- 
fimmung zu beflehen. 

Die Direction, 





(2091) Kundmachung. 

Montag den 27. September 1852, Bormittags um 10 Uhr, wird 
zu Raftatt in dem Yocale der f. f. öſtr. Mititär-Berpflege-Beriwal- 
tung, Kapellenftraße Nr.7, die Luferungsbebandiung nachſtehender 
Berpflegungsbedürfniffe für die f. f. öfr. Garnıfon öffentlich ab- 
gehalten werden und zwar: 

25454 nieberöfterreiher Megen Pr ” 
„ Daten, 


6084 „ 
2: * Geniner ge * 
1 treuftrob, 

* * Betterſtroh, 
3474 * Klafıer weiches Brennholz, 
168 u Ze» Unfgliütferzen und Talg, 
1869 " ans Bıennöl (Repsöl). 


Die Einlieferung fämmtliher Artikel geſchieht nad erfolgter 
oben Genehmigung ratenweie und ganz auf Koflen bes Contra 

nien bis in Lie bemfelben augewiefen werdenden Magazins⸗Raͤume 
oder Holzplatz. 3 

Es werden Dfferten auf fämmtlihe, und auch auf einzelne Ar- 
tifel angenommen und biefelben müfjen ſchriftlich und verfiegelr, 
mit der Aufſchriſt M. V. V. verjepen in dem obbenannten 
Amtslorale längfiens bie zum 26. September 1852 eingereicht feim 

Nachtragse-Offerten nah dem Schluß der Berhandlung werben 
unberüdjitigt zurüpgewiefen, 

Zur rg | des hoben k. k. öfir. Aerars für die Erfüllung 
der einzugehenten Berbindlichfeiten bat jeder Dffeient noch vor 
dem Beginn der Berbandlung eine 


aution von 10 Procent nah Pi 


dem ganzen Wertbe feiner. angebotenen Artikel entweder im baare 
Belage oder in f. f. Öftr. Staatöpapieren nah ihrem Gonrdwerih 
werth berechnet zu erlegen. 

Die näheren Bedingniffe bezüglih ber Dualität, bes nieder« 
Öfterreichifihen Maß⸗ und Gewichtsverhaͤltniſſes u. ſ. w. loͤnnen 
täglich in dem vorbezeichneten Amtslokale eingeſehen werben, 

aftatt, am 6. September 1852. 


Bon ber #, k. öfte, Militär» Berpflegungs : Berwwaltung. 
[2143] Dur alle hiefigen und auswärtifin Buhfandiungen iR zu beyiehen: 


vaterlaͤndiſche Geſchichte 


älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, 


ben 
Dr. Eduard Vuller. 
Zweiter Abdrud. 
1. Heft gr. 8° geb. 96 Seiten. 
Vreis 30 fr. ober 9 Eyr. - 
Frauffurt a, M. Berlag von Meidinger Sohn & Ei 


Kae gleichen Umfangs und Preifes, 





Il. Band. 


weifen wir auf das Werk felbit und auf den demſelben vorgedbrudten 
an. 





SD Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Yom 15. August 1552 an fahren die Boote täglich 

4) Von Main: MCastelMorg. T', Unt — — — Schnellfahrt — — — bis Cüin-Deutr. 
27° Unmittelbar nach Ankunft des Gt/,Ubr Zuges von Fr, E 

> Zuger v. Frankfurt nis Cöln-Deutz. 

— — — Schnellfahrt — — — un C 


2) Von Meinz-Castel Morg. ® Uhr nach Ankunft des 8 
8) Von Mainz-Castel Mitt. 12 >» 


77 Unmittelbar nach Ankunft den UL Uhr Zuges von Frankfurt. 

L7 Von Blebrich jedenmal eine Viertelstunde später als von Castell 
Viermal wöchentlich direct bin Arnheim (Amsterdam) und pi» Rotterdam-London. 
z Morgens @'/, Ubr, Mittags 2 Uhr und Nachm. 5 Uhr nach Wornss und Mannheim. 


Von 


Billete für die Dumpfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. 
Zeil, de 
chö 


Kreb 


C omp., Hrn. Au 


bei dem Agenien Hern Geeor; 
Hrn. Th. Fletcher bei Hierren Gougel, kuch 
E Da die Düssel 





Frankfart mit Bampfschiff-Billeten zu verschen. 





[2167] 


bis 
Der Preis: fl. 1. 





Preußiſche Nenten-Verfiherungs-Anftalt. 


Rad) den bis heute eingegangenen Agentur-Abrechnungen find: 


1) Einlagen zur Jahresgefelfchaft 1852, mit einem Einlage 


Rapyktal VOR» 0 vn 0 0 er eye 
2) an Nachtragszahlungen für alle Zapresgefellfhaften . . . 
up worden. 


vorigen yehr: waren bis zum heutigen Tage 2714 Einlagen mit 
und an 


abtragszahlungen . . 


erfolgt. Dieſes wird dierdurch mit dem vewerien veröffentlicht, daß —— — 
Herr von Scheurer zu Hanau, wie disher die Güte haben wird, nähereltum mir dem reihhaltighen Lager aller 


mädhtigter, 
Auskunft zu ertpeilen und Zinzahlungen in Empfang zu nehmen. 
Berlin, - 15. September 1 u # 


12168] 


r Post gegenüber, 
nling auf dem Rommiarkt. 


rier Boote bei Ankunft der Risenbahnzigr von Frankfurt schon zur 
Abfahrt bereit liegen, »o wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits in 


Auf den für alle Gefchäftdleute und Kapitaliften nüglihen 


Frankfurter Handelscorreſpondent mie deſſen Coursblatt ıc. 
welcher wöchentlih zweimal erfipeint, kaun man ſich für das Ate Duartal (vom 1. October 
de Dezember) im Auslande bei allen löbl. —— und Buchpandlungen abonniren. 


. 83,040 Tplr. 29 fgr. 


Direction der Prenpifhen Menten-Beriherungs-Unftalt. 
Drud von Angaf Dferrieth 


Dauptzichung Gter Elafie 
122fter Frauffurter 2otterie 
vom 2. bis 22, October. 

[1990]] Haupitteffer: fl. 200,000, 2 x 100.000, 40,000 

u. 5. f. Banze Yoofe zu fl. 90, 1, zu fl. 46, 1,, zum 
fl. 22. 30 fr, ju i 11, 15 Ir. empfiehlt 
Carl Höchberg, 


Pauptrollecteur in Frantfurt a. DR. 


III II DIDI DL — 
N Preismedaille bei der Londoner Asftelung. 


.— — een in 2 ee 
Reinigung der KHleiderftoffe 
par la Bensine-Tollas 

{19:0) 8, rue Dauzhine à Paris. 
Preis: Frans 1. 25 Cenlimes per Flacon. 


Dieſe Fluſſigkeit iR anmwenbbar um Fett-, 
e, Iheer-, , Delfarbenfleden und 
ben Shmup, der Kb am Kleivern und auf 
Möbeln bilvet, zu entfernen, ohne daß Spuren 
zurüdbleiden oder daß die Steffe an Zärbung 
over Blany verlieren, indem felbfi dic jar« 
teften Jarben mit dabei leiden 
Dan fann damit lederne Pandſchuhe reini- 
gen, ohne daß es Ihrer Farbe ſchadel. 
Die Niederlage befinvei fih bei Deren 
—* —— un wen Beast» 
art a. W., und beideren v er, 
3 Materialid in Cöln. ” ” 
—N 
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RRELETT TS SS 


j ö— — — 
60,868 Tplr. und Ai Das 
Gentral-Möbel-Magazin 
des Tiſchlergewerkes 


zu Berlin, Leipugerſtraße 64. 
empfieh.t ih dem dochgeehrten auswärtigen Babll- 


45,137 Thlr. 
78 r. 27 fgr. 


Orisael und Yolfiermaaren zu foliden, aber feilen 
en. Seine fämmilihen Arbeiten unterliegen dor 
der Einflelung in das kager eimer genauen tarateri» 
fra Prüfung nah Dualität und Preis. 


(RER Ballıge uud Rouverfatiensbtart) 


pP 


Frankfurter 


Polrituug 





Mittwoch 


(Beilage zu NR? 227.) 22. September 1852. 








Zelegrapbifche Depefchen. 
(Heber Straßburg.) 

Paris, 21. Sept. 3pEt. 78.20; 40. pCt. 104. 25; Banfact. 2845. 

Der Prinz Präfident hat Lyon beute früh verlaffen. Der geftrige 
Tag war berrli. Bei der Enthüllung des Standbildes des Kai» 
ſers Napoleon hielt der Prinz-Präſtdent eine bemerfenswerthe 
Rede, die mit folgenden rien ſchloß: „Wenn der befcheidene 
Titel Präfident die große Miffion, melde mir anvertraut ift, und 
vor ber ich nicht zurädgetreten bin, erleichtern fönnte, fo bin ich 
e8 nicht, der aus perförlichem Intereffe diefen Titel gegen den des 
Kaifers zu vertauſchen wuͤnſchen möchte.“ — Abends wohnte der 
Prinz Präfident der Borftellung von „Rerdinand Eortey” bei. Ueber» 
all vernahin man den einftimmigen Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ 


Abgegangen in Berlin, den 22. Sept, 9 Uhr 40 Minuten Mormitt, 
Angefommen in Aranfiurt 22, Sept, 10 „ 10 e — 
Brüffel, 21. Sept. In Folge der wieder aufgenommenen Unter» 
handlungen ge ben Reg — von Frankreich und Belgien, 
iſt in Frankreich der Eingangszoll für beigiſche Stüdfohlen auf 
30 Gentimes, und für beigiihes Gußeiſen auf 5 Franfen per 
100 Kilogrammen erhöht worden. 


Deutfhland, 

‚P Berlin, W. Sept. Nah hier eingelanfenen Nachrichten 
nimmt bie Cholera in Pofen erbeblih ab. Sie hat vorzüglich 
unter ben gebildeten Ständen zahlreiche Opfer gefordert. Es wird 
noch einige Zeit dauern, bis die Störungen, welde durch ihr vers 
beerended Auftreten in den verfehiedenften Kreifen erzeugt find, 
6 fein werden. Der Oberpraſident v. Putikammer, welchen 


bierburd, ſowie durch die fehr anftrengenden Arbeiten der legten 
oche jo angegriffen, daß er einer fürzern Erholung dringend 

bedarf. Er wird in biefen Tagen bier eintreffen. — Bon dem 
Treubund, wie von dem Merfeburger Provinziallanbtag find Adref- 
fen an das Staatsminifterium gelangt, welche demfelben für die 
energifhe Handlung in Betreff der Yoltvereinsangelr enbeiten dans 
fen. Wenn fi darin ein anerfennenswerther patriotifcher Sinn 
befundet, fo muß doch bei den Anfprüdhen, welche von gewiſſer 
Seite hervorgehoben werden, darauf hingewiefen werben, daß die 
Provinziallandtage fih um ſolche Sachen nicht p kümmern, ſon⸗ 
dern lediglich bei den Vorlagen zu bleiben haben, welche ihnen 

ie Regierung macht. Adreffen und Erklärungen in allgemeinen 
Landesangelegenpeiten find nicht ihre Sache, und jede ſoiche Ein- 
miſchung führt zu heillofen Verwirrungen, wie dies die Erfahruns 
gen vor dem Jahr 1847 genugfaın beweifen. Es follten ſich bie 
„Butgefinnten” hüten, einen Präcedenzfall zu geben, aus dem 
— gefährliche Conſequenzen ziehen Fönnten, — Am 
Sonnabend hat De zwiſchen einem ehemaligen Garbeoffizier, 
v. Heydebrand, welder ale glüdlicher Spieler und Wetter befannt 
if, und dem Lieutenant v. —— eine Wettfahrt nah Bran- 
denburg flattgefunden, die viel Senfation gemacht bat. Die babe 
bes Herrn v. Prittroig, weiche aus dem Nadlaffe des Prinzen 
Wilpelm fünigl. Hoh., angeblih für den Preis von 750 Tpir,, 
efauft waren, find furz vor dem Ziele überholt und ruinirt. Der 

eis der Wette betrug 1000 Ariedrihsd’or, der Weg von 9 beut- 

chen Meilen wurde hin in 4 Stunden 32 Minuten, zurüd in 4 
Stunden zurüdzelegt. 

* Waderborn, 13. Sept. Das „Weflf, Kirchenblatt” fagt: 
„Wie und aus angeblich guter Duelle verfihert wird, hat Se. Maj. 
der age von bem —— rg von Breslau ein Gut⸗ 
achten erbeten im Betreff der durd die befannten Erlaffe herbeiges 
führten Berwidelungen.” 

‚* München, 0. Sept. Die „Neue Preußifche” und in Ueber 
einſtimmung mit ihr die Reipziger „Deutfche Allgemeine Zeitung” 
hatten berichtet, der Fönigl. baperiſche Bevollmädtigte habe in der 
Sigung der Berliner Zoliconferenz aın 15. d. M. nameng der fänmt« 
lichen Bevollmägtigten der Staaten ber 


unter anderm aud die Erflärung abgegeben, daß fie bis zum 20. 
September in Beſitz von Inftructionen von Seite ihrer betreffen 
den Regierungen gelangt zu fein hofften, und daher das Erſuchen 
flellten , bi8 dahin bie nee: aufzufhichen. Die „Neue 
Mündpner Zeitung” ift nun in der Rage, aufs beflimmtefte ver- 
ihern zu Fönnen, daß biefe Angabe vollfommen ungegründet iſt. 

eber von Seiten des bayerifchen noch eines andern ollmaͤch ⸗ 
tigten eines der bei ber Darmflibter Uebereinlunft betheiligten 
Staaten iſt, wie das amtliche Blatt ſagt, eine ſolche Erklärung 
mit Beflimmung eines Termines zur Abgabe einer Erklärung 
gegeben worbem, 

ur München, %. Sept. Diefen Nahmittag ift Ihre Mai. 
bie Rönigin von Preußen von Iſchl kommend bier —* 
troffen, jedoch ohne —* alt nach dem nahen Poſſenhofen wener 
gereift, von wo die hohe Frau in einigen Tagen wieder hier ein« 
treffen wird, — Der mit feiner Cava —— eben zum Lager 
bier anmefende Generalmajor Friedrich v. Flotow wurde geflern 
von Sr. Maj. dem König zum Generallieutenant und Gomman- 
danten der erften Armeedivifion beförbert, welche Stelle feit dem 
Ableben des Prinzen Eduard noch unbefegt war. Es wird dieſe 
Brförberung in militärifchen fen infofern etwas Auffehen er⸗ 
regen, als mehrere Generalmajore, an welchen nad) der Anciennetät 
die Beförderung gehalten hätte, übergangen wurden. Hr.v. Flotow 
iſt aber auch allerdings einer unferer beften Drake und wird 
daher feine en Bone auch einen guten Eindruck machen. 
Seit dieſen Morgen haben wir nun gute Witterung, und find uns 
fere —— Truppen auch am früheſten Morgen ausgerückt. 
Die Infanterie und Cavallerie mandvrirte heute in Brigaden, bie 
Artillerie regimentsweife und zwar in Gegenwart Sr Maj. des 
Könige; morgen wird in Divifioum mandvrirt werben, — Auch 
heute waren die Herren Bevollmächtigten der Zolleonferenz zu einer 
Berathung verfammelt, die mehrere Stunden in Anfpruß nahm. 
Das neuefte Verfahren der preußiſchen a, natürlich 
den et der Gonferenz vermehrt. — Wie man hört, 
foll die Beftätigung ded zum Coadjutor des Herrn Erzbifchofs 
Urban von Bamberg beftimmten bisherigen Domdechants Dr. 
v. Reindl von Münden bereits — ein. — Einem Ges 
rüchte zufolge wird fih Se. fönigl. Hoheit Prinz Adalbert von 
Bayern gegen Mitte des nächften Monats nit feinem königlichen 
Bruder, dem Könige von Griechenland, nach Athen begeben. Prinz 
Adalbert iſt Pater gen präfumtiver Thronerbe von Griechenland ; — 
id vermag indeß dieſes Gerücht vorerft nicht zu verbürgen. 

Nachſchrift. Die Zolleonferengen wurden heute been» 
det, und werben ung die Herren Bevollmädtigten theild noch heute, 
theils morgen verlaffen. 

Karlörube, 21. Sept. Nach ben neueſten Nachrichten ift das 
Maffer des Rheins wieder im Aallen und weitere Gefahr nicht zu 
—— Bei Knielingen iſt geſtern den ganzen Tag und auch 
waͤhrend der verfloſſenen Nacht re an'den Dämmen 
—— worden, um einen Durchbruch des Waſſers abzuwehren. 

ud heute dauern noch die Arbeiten fort. Pioniere und militärifche 
Abtbeilungen anderer Waffengattungen find dabei fortwährend 
thätin, auch die Feuerwehr von Müplburg und die Bewohner ber 
am Rhein a Ortſchaften arbeiten unermübet an der Abwehr 
der Gefahr. An Feldfrüchten ift in Folge der Ucherfhwenmung 
viel zu Grund gegangen. (B. L. 3) j ‚ 

> Mainz, 21. Sept, Geftern Abend iſt Monfeigneur Eibonr, 
Erzbifchof von Parig, in —2 feiner zwei Capläne hier ein⸗ 
getroffen und im biſchöflichen Palais abgeſtiegen; heute beſuchte 
derſelbe in Begleitung unferes Herrn Biſchofs die hieſige Kathe— 
dralt. — Der Rhein iſt noch immer im Wachſen, wenn aud nicht 
mebr fo ftarf, f 

Mainz, 21. Sept. Trotz der bedenllichen Nachrichten von dem 
hoben Wafferitand des Oberrheins, der in Bafel, Hüningen u. f. w. 
aus feinen Ufern getreten und bedeutenden Schaden aiyerichtet, 
find wir bis heute noch von dergleichen Galamitäten verjchont, 
obgleich heftige Regengüffe auch bei und feit Sonntag ein Wachfen 
des Stroms veranlaften, und das Waffer feitdem in befländigern 


Darmftidter Uebereinfunft | Steigen begriffen ift, Geſiern Abend betrug die Rpeinhöpe am + 


Brüdenpegel 11 Fuß, heute Morgen 12 Fuß und heute Nahmit- 
tag 12 Auf 3 300, eine Höhe, die zu befondern Befürdtungen 
noch feine Beranlaffung bietet und auf den Stromverfehr nicht den 
mindeften nadptheiligen Einfluß zu äußern vermag. (Mainz. I.) 
y* Aus dem NBeimarifchen. Endlich find Briefe aus der 
Schweiz angelangt, welche berichten, daß die Herzogin von Orleans 
durd Krankheit abgehalten worden if, ihre Nüdreife zu der früher 
beſtimmten Zeit anzutreten. — Die thüringijdhe Eifenbahn ift durch 
die zahlreichen Mepreifenten und ma —* ar ſehr 
Belcht. Ueberbanpt ift die Einnahme der Bahn in dieſem Jahr fo 
glängend, daf man auf eine Divivente von 3'), bis 4 Procemt 
rechnet. Diefem Umftand ift auch zugufchreiben, daß die Actien fo 
ir. gefliegen find und fortwährend geſucht werden. } : 
us dem Weimarifchen. Die Sudt auszuwandern ifl bei 
uns immer noch eher im Zus ald im Abnehmen. Aus dem erflen 
und zweiten Verwaltungsbezirk find feit Anfang dieſes Jahrs_bis 
jegt durchſchnittlich über 1 Perfonen , Kinder mit einbegriffen, 
einer neuen Heimat zugewandert. Wenn unter biefen 1000 Men— 
ſchen ſich auch einige befinten, deren Weggang aus tem Baterland 
leineswegs zu beklagen ift, ba E in den legten Jahren mehr 
Schaden wie Nugen ftifteten, fo beſteht doch die große Mehrzahl 
der Auegewanderten aus Veuten, denen es weder an Kräften noch 
an Befig fehlte, um aud noch bier ihre Lebensbedürfniſſe rechtlich 
erſchwingen, fo daß durch deren Ueberfiebelung nach einem andern 
 efttpeil der Staat einen nicht geringen Berluft erleidet. Unfere 
Regierung bat eine mit dem 1. Oct. in Kraft tretende Verordnung 
erlaffen, wonach in Zufunft nur folden Yeuten die Conceſſion zur 
Beförderung von Auswanderern nach überfeeifchen Häfen ertheilt 
wird, bie im Stande find, über ihre Bermögensperhältniffe wie 
über eine gute Aufführung im Allgemeinen die erſorderlichen Br 
lege beizubringen, Außerdem beflimmt die Berorbnung bie einzelnen 
Bun die im ben ſchriftlichen Berträgen der Agenten mit ben 
uswanberern enthalten fein müſſen, fowie, daß jede betreffende 
Behörde Einfiht in die aufgeflellten Verträge verlangen kann. So— 
bald gegen eine beitätigte en gegründete Bewrife vorliegen, 
daß fie Auswanderer durch Borfpiegelung unwahrer Thatfaden, 
oder durch Betrügereion anderer Art Bintergangen hat, foll ihr fos 
gleich die eriheilte Conceffion wieder entzogen werden, in tg.) 
5 Weimar, 21. Sept. Nach einer eben erſchienenen Befannt- 
machung unferes Minifleriums bat die föniglih baperiſche Regie: 
rung anerfannt, daß binfigelih ter Artikel 22, 23 und 24 des 
bayerifchen Prefgefcp. 8, welche nur bei denjenigen Etaaten Ans 
wendung finden, von welden ter Grundſaß der Gegenfeitigs 
feit angenommen ift, biefe durch unſer Strafgef son gegeben 
fei. Jene Artikel betreffen: bie Beleivigung des Königs und ber 
Königin in einer Schrift durch Edmähung, Beihimpfung, — 
mwürbigenden Spott, oder durch Beimeſſung verächtlicher Hand— 
lungen oder Geſinnungen, oder indem denſelben in anderer Weiſe 
Verachtung bezrigt wird. Ferner bie Beleidigung eines bei 
dem fönigfihen Hofe beglaubigten Geſandten oder Bevollmaͤchtig⸗ 
ten eines auswärtigen Staates, und endlich wer in einer Echrift 
bie, Regierung ober die Behörden eines auswärtigen Staates durd 
Belhimpfung und Schmaͤhungen angreift oder die Einwohner des⸗ 
felben zu Aufruhr oder Widerſchzlichkeit —— — Emne Com⸗ 
miſſſion von —— und weimariſchen Regierungsbevoll⸗ 
machtigten war bie Icgte Woche hier verſammelt, um über bie Re— 
viſion unferer Strafproreforbnung zu berathen. Als die Haupt 
punfte werben bei biefer Revifion die Competenz der Geſchwornen⸗ 
erichte und der Modus ihrer Auswahl bezeichnet. In erfterer 
Bericpung will man nämlih die geringeren politifhen Ber 
brechen, ſowie überhaupt diejenigen, welche nicht mit einem fehr 
fhweren Strafmaß bedroht find, fünftig an bie Kreisgerichte, 
welche fich bei der Deffentlichfeit ihrer Verhandlungen einer gros 
Sen Popularität erfreuen, verweifen, und in letzterer Beziehung 
die I der 36 Hauptgeſchwornen und ihrer Stellvertreter aus 
den von den Gemeinden entworfenen Pillen nicht durch das Loos, 
fondern durd die Oberbehörde, nad dem Modus der preußifchen 
Geſetzgebung, geſchehen laffen. 
j*C Gotha, 230. Sept, Nach faſt birrzehntägiger Anmefenheit 
u der Schulrath Schaub von Magdeburg wieder verlajlen. 
Gpmnafien unterwarf er einer forgfältigen Revifion und 
zeigte fi) dabei, wie zu erwarten war, als erfahrener Padagog 
und Kater Phifolop. Ob fein Befuh etwaige Veränderungen 
nach fich ziehen wird, fteht noch zu erwarten. — Das Egarladı- 
fieber graffirt hier mit feltener Strenge, fo daß die Edulen vor 
dein gewöhnlichen Termin geſchloſſen werben mußten. 


Schweiz. 
© Bern, W. Erpt. Die Hergogin von Orleans ift von einem 
———— Unfall betroffen worden. Am 17. d, M. wollte 
fie, begleitet von ihren zwei Söhnen und einem Gefolge von 15 
Perſonen, vorläufig nad Bern reifen, als fie bei Wilden erfuhr, 


daß die Brüde von Lucens in der letzten Naht vom Waffer | 
fortgeriffen worden. ie mußte alfo mit ihren beiden Reifewagen | 
—— und die Richtung von Romont, Freiburg ıc. cinſchlagen. 

egen Mittag war bie hohe Reifende durch Dron gefahren, als 
um 2 Uhr eine der Kutfchen dorthin aurüdkehrte. Darin waren 
die Herzogin, die beiten Prinzen; die Ehrendamen :c., alle ganz 
turdnäßt umd bie Herzogin felbfl verwundet. Abre Kutfche war, ; 
wie es ſcheint, durch Umvorfichtigfeit des Kutfchers, in einen gro: 
fon mit Waffer gefüllten. Graben vor dem Dorf Promafens um« ) 
— Die Herzogin ſoll das Schlüſſelbein gebrochen und bie 
brigen Reifenden erbeblihe Berlegungen erhalten haben. Rad 
einer Nachricht im „Genfer Journal“ wäre jedoch die Herzogin 
nicht ſchwer verlegt. 

© Bern, W. Sept. In der heutigen Regierungsratbsfigung 
lagen von ten meiften Amtsbezirken des Kantons amtliche Berichte 
über die Mafferverbeerungen der legten Tage vor, welde ein | 
jammervolles Bild von der Noth des Landes entwerfen. In Amte | 
Arutigen flürgte die Engftligenbrüde ein und mußte abgetragen 
werten. Zmei von Waller untermühlte Gebäude drohten jeden | 
Augenblid den Einſturz; aud die Kander war fehr angeihwollen. 
In Dberfimmenthal iſt ebenfalls Waſſernoth eingetreten, bie 
Fluthen find jerod nicht fo hoch geſchwollen als voriges Jahr. | 
Nur den größten Anftrengungen der durch Eturmläuten zufammens 
gebrachten Mannſchaft gelang es, das Dorf Zweifimmen und deſſen 
Brüde zu reiten. Biele, meiſtens armen Yeuten gehörige Pflanzuns 
gen find gaͤnzlch zerflört. Am Amtsbezirf Eaanen ift zu Sfeig 
die ſchöne Brüde zerjtort, die Straße an vielen Orten unbrauch- 
bar und die Communication unterbroden. Aus Lauenen meldet 
man Erdſchlüpfe und Wegreifen von Straßenfireden. Im Amte 
Seftigen find die Gürbe und andere Bäche übergetreten und das 
ganze Gürbethal ift in einen See verwandelt; der Schaden ift 
ſehr bedeutend. Am Amte Laupen erreichten Senfe und Saane 
eine viel größere Höhe als vorines Jahr, In Wangen flieg 


die Mar zu einer Höhe, welde fie % 1753 nie erreidht hat. | 


Die Schlofmatte Nand 3 bis 4 Auf tief unter Waffer; das 
Vich mußte um Mitternacht aus den Etällen gebolt werten; die 
Kirche bildete eine Anfel, mehrere Familien mufiten ihre Häufer 
räumen, Die Nadrichten aus den Aemtern Aarberg, Nidau und 
Biel Tauten fehr traurig. Die Nar bat bie ganze Gegend über- 
ſch wemmt, ebenjo bei Büren. Große Notb und entſetzliches Elend 
fichen bevor, da tie ganze Kartoffelernte vernichtet ift. Die Bevöl⸗ 
ferung ift vom Mifmutb ergriffen, da fie beinahe alle Jahre die 
Früchte ihres Fleißes vernichtet fieht und fi die Hoffnungen der 
Abhilfe dieſer fiere wicderfehrenden Noth durch eine Aarcorrection 
nie erfüllen. Achnlid Tauten die Berichte aus den Aemtern Frau— 
brunmen, Nisderfimmentbal, Schwarzenburg. Aus dem Emmenthal, 
Oberhasle und Jura find noch feine amtlichen Berichte da. Die 
Regierung hat Mafirrgeln getroffen, um die bringendfie Noth zu 
lindern. — In Wallis ift die befannte Brüde von Trient, in St. 
Singelph ebenfalls eine Brüde ſammt einer Papiermühle wegge⸗ 
ſchwemint. Das Städtchen Lutry, im Kanton Waadt, fonnte nur durch 
bie größten Anfirengungen vom Untergang gerettet werden; Moerbon 
war ein Err. In Genf gerietb die hÿdrauliſche Maſchine unter 
Waſſer und plöglic hörten alle Brunnen der Stadt zu laufen auf. 
Aus der Schweiz, 20, Sept, Der fhweizeriihe Generals 
agent in Neapel, Herr Mörifoffer, 9 dem Bundesrath an, daß 
jeder Reiſende, welcher ſich nad Neapel begeben will, nicht nur 
init dem Bifum des neapolitaniſchen Repräfentanten in dem Yande, 
von wo er verreift, fondern auch mit ben Bifa aller auf ben 
—— befindlichen neapolitaniſchen Agenten verſehen 
fein muß, Dieſe Beſtimmung gilt vom 1. Ort. an. — Das 
ſchweizeriſche Conſulat in Neuporf übermittelt dem Bunbesrath 
eine Bekanntmachung, Taut welcher tie dortige Weltinduftrieaus- 
ftellung am 2, Mai 1853 eröffnet werben wird. — Zwiſchen beim 
Brofperzogthum Baben und der Schweiz ift ein Vertrag über Befreiung 
ber Rheinſchifffahrt von Zöllen und Abgaben geſchloſſen worden. — 
Die legten Ueberſchwemmungen haben fi laut allen Berichten 
durd den ganzen Flachboden der Schweiz von St. Gallen bie 
Genf erſtredt und find ebenfo ſchnell entitanden als vorüberge- 
angen. Das legtere verdanken wir dem Umftand, daß das Hoch 
and der Alpen und Gletſcher bei der Ueberſchwemmung nicht bes 
tbeiligt war und diesmal den bloßen Beobachter gefpielt hat. Das 
Steigen des Rheins und der Aar machte ſich ohne irgend welchen 
erheblichen Beitrag vom bünbner und berner Oberland, und audh 
der Gotthard fantte feinen wefentlih vermehrten Zufluß gegen 
Luzern, wie diefes noch aus dem Echmeigen hervorgeht, welches 
die Teifiner Blätter vom 19. über die Wafferfrage beobachten. Die 
Schweiz fann alfo bei allem hin und wieder eingetretenen Unglück 
von groͤßem Glüd reden, daß der Regen bloß in den Niederungen 
fiel und die Rlüffe nicht ſchon in den Alpen gefdiwellt wurden, — 
Der Werth der in Bafel fortgefhwenmten Baumwollenwaaren 
wird auf 10,000 Ar. geſchäht. Die daſelbſt im Rheiningerpaus 
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ſtehenden Grappiäfer, im Werth von 250,000 Fr., haben trog ber 
Ueberſchwemmung weniger Er ald man fürdtete. Am Samftag 
mufite man im mehreren Straßen die Circulation durch Barfen 


vermitteln. 
Frankreich. 


*. Paris, W. Sept. In ber Preſſe äußert ſich bisweilen 
die Anſicht, daß Ludwig Napolcon bei Wiederherſtellung des fran⸗ 
zöfiſchen Kaiſerthums ſich auf das kaiſerliche Staatsrecht berufen 
werde. Es iſt bekannt, daß das betreffende Senatsconſult, welches 
in Ermangelung directer Nachlommen des Kaiſers die Thronfolge 
feinem Ateren Bruder Joſeph, und bei deſſen Eohnslofigfeit mit 
Uebergehung des zunächſt folgenten Bruders Yurian (geb. 1772) 
dem erft 1779 geborenen Bruder Ludwig zuerfannte, weniger im 
Senat als im Kamilienrath des Kaiſers, namentlich Kom feiner 
Mutter Läticia, Widerſpruch erfuhr, indem man auszuführen fuchte, 
daß Lucians eigenfinniger Republifanismus nicht feinen Söhnen 
das Erbredt verwirfen fünne. Bon diefen Söhnen leben nun nod) 
drei, nämlich Karl Prinz v. Ganino, Peter, der vormalige Mons 
tagnard, und Anton, ebenfalld geweſener Bolfsrepräfentant, welche 
vielleicht reclamiren fönnten, fobald von einer wahren genealogi- 
fhen Erbfolge im Haus Bonaparte Die Rebe wäre. Aber aud 
ohne diefe Zwiſchenglieder begegnete die Ludwigiſche Succeſſion als 
ſolche etweldhen Anftinden. Der Kaifer hat nämlich bei Bevor: 
augung dieſes Bruders deſſen älteften Sohn Napoleon Karl, der 
von Hortenfe —— 1802 geboren ward und ſchon 1807 
zum größten Leidweſen des Kaiſers ſtarb, ſpeciell bezeichnet; von 
dem zweiten Neffen Napoleon Ludwig, der 1831 im italieniſchen 
Revolutionokri verunglüdte, nahm er nur wenig Notiz; ber 
jegige Präſident von Frankreich aber, deffen Taufnamen Luds 
wig Napolcon Karl, if erft des zone Königpaard dritter 
im Jahr 1808 geborener Sohn. Der Prinz-Präfivent wird häufig 
nit feinen beiden älteren verftorbenen Brüdern verwechfelt, naments 
lich mit dem erftern, was bann zu obiger irrthümlicher Anficht 
Anlaß gibt. Diefe wenigen Andeutungen dürften binreichen, um 
glaublih zu maden, dan ber fünftige Kaifer gerade fo wie der 
zebnjährige Präfivent auf ein neues Plebiscit und nicht auf jenen 
alten Senateconfult ſich fügen werde, um fo mehr, als ber Ic$tere 
Fall den Finderlofen Regenten in der freien Wahl feines Nadhfolgers 
befehränfen würde, inpem alsdann, wenn auch nicht von der ältern 
Linie Lucian, doch von der jüngeren Linie Hieronyınus directe Erb» 
anfprüce erhoben werben fönnten, die man im Elpyſee aus ver 
ſchiedenen Gründen zu beſeitigen ſucht. Die bekannte oppofitionäre 
Stellung von Jerome's Sohn, Napoleon Bonaparte (gleichfalls 
Gemontagnard), gibt hierin einfhweilen einen Fingerzeig. Ein Nas 
poleon il, würde aber die jeromiftifche oder corſicaniſche Bona- 
partiftenfraction zu ermuthigenden Eonfequenzen führen. Weniger 
die ausmärtigen als die inneren Schwierigkeiten find es, die das 
Raifertbum verzögern; es handelt ſich nicht fowohl darum, eine 
alte Dynaftie fortzufegen, als aus berfelben eine neue herauezu⸗ 
fhälen, doppelt ſchwierig, fo lange no ein rechter Bruder des 
Kaiſers lebt. 

Strapburg, 18. Sept. Heute haben die Municipalwahlen von 
neuem begonnen, da am jüngften Sonntag bloß ber dritte Theil 
der Bewerber die mothmendige Stimmenmehrheit erhielt. Seit 
Jahren hat Feine Wahl eine ſolche Bewegung bei ung bervorge- 
bracht; denn es handelt fich nicht mehr um politifhe Rüdjichten, 
ondern um die Frage, weldem religiöfen Glaubensbefenntniffe die 

twerber 78* — Die Frequenz der Paris Straßburger 
Eifenbahn ift fortwährend im Zunehmen. Ihr Einfluß auf die 
benachbaͤrten Schienenwege, ferwie auch J die rheiniſche Dampf⸗ 
ſchifffahrt erweiſi ſich als ein ſehr voriheilhafter. Die Mep-Saar- 
brüder Linie wird im Laufe des nächſten Monats dem allgemeinen 
Berfehr übergeben. — Bei den Unterhandlungen Deutſchlands mit 
Kranfreidy in Bezug auf die Ermäßigung ber Rheingölle iſt ‚neuer 
dinge die Rede von der Gleichſtellung der — der deutſchen 
Uferftiaaten mit der niederländifchen nach dem Vertrage vom 25. 
Juli 1840, ſowohl hinſichtlich der Einfuhr nah Frankreich als 
auch bei Benupung des Hüninger Kanals. (K. 3.) 

Z* Strapburg, W. Sept. Eine ungemeine Aufregung dat 
feit zwei Tagen unjere Stadt ergriffen und bie Aufmerkfamfeit 
von den geftrigen Erpängungew len des Gemeinderaths abgewandt. 
Geflern erreichte nämlich der Rhein eine außerordentliche Höhe. 
Die biefigen Befagungstruppen wurden commandirt, um in allen 
Eile Schupdämme auf fen. Die ganze Nacht wurbe bei Fackel⸗ 
fein gearbeitet. Groß war der Schreden, als diefen Morgen ge: 
gen 8 Uhr die Sturnglode des Münfters dennech Waffergefahr 
Anfündigte, Der Altenheimer Damm, ungefähr 2 Stunden ober 
halb Straßburg, war durchbrohen und bie ganze Ebene zwiſchen 
biefer Stadt und dem Rhein mit Ueberfpiormmung bedroht. Civil» 
und Wtilitärarbeiter eilten an bie gefährdeten Punkte und vermod» 
ten zum Glüde dem wilder Stroms noch Schrank zu fegen. 


Während des ganzen Tages bat man unermüdlich srarbeitet und 
in diefer Nacht werden die Arbeiten fortgefegt, Ein Pontonnier { 
geftern ertrunfen. Die Berbindungen mit Kehl find ſchwierig un 
nur mit Nachen zu bewerkſtelligen. — In Betradht der Waffernoth 
bat der hiefige Präfeet angeorbnet, daß die auf heute anberanmte 
Stimmenzäblung der Nachwahlen für den Gemeinderath vertagt 
werde, Zufolge dem, was vom allgemeinen ug Sagen ver⸗ 
lautet, haben ſich diesmal 1000 Wähler mehr betheiligt als bei 
der erſten Stimmprobe. 
Niederlande 

Saag, 15. Sept. Die Seffion der Kammern wurde heute von 

dem Minifter des Innern geſchloſſen. i 
Amerita 

+* Neumorf, 31. Auguft. Mehrere Mitglieder bes —— 
tantenhauſes, namentlich der Termeifier Poll, haben ſich in ihrer 
unparlamentariſchen Haltung bis zum Ende des Congreſſes gefallen. 
Diefesmal mußten die Conſervativen Cullom und White die Leis 
denſchaft des Süpländers fühlen. Unter lärmender Einfprade 
donnerte Herr Polf, ein Whig babe den General Pierce einen 
abgeworfenen Reiter genannt, und damit feine perfönliche Zaghaf⸗ 
tigfeit ausdrũcken mwollen; General Srott aber fei nit nur ein 
jweideutiger Feldherr, ſondern aud ein ſchlechter Bürger und 
ränfefüdhtiger Freund, der dm merifanifchen Krieg feiner Ehrſucht 
Soldaten phyfiih und deren Chefs moralifh geopfert habe, Das 
Wort „Lügner” hagelte von beiden Seiten, und ein Duell zwiſchen 
Polf und White wurde, fo zu fagen, in der Berfammlung contras 
birt. Es ſcheint, daß die Juſtiz der Legislative, welche in ihrer 
großen Majorität nichts von Milderung des Sclavenauslieferungs- 
gefeges wiffen will, Eines auf die Finger zu geben fucht. Mehrere 
Proceffe find aubängig gegen füdliche Sciavenmatadore, welche ſich 
beigehen lichen, mitteiſt gefälfchter Kaufſcheine freie ſchwarze Weiber 
als Eigenthum anzufpreden und wirklich als ſolches zu behandeln, 
worauf das Geſctz fünf bis zehn Jahre Defänguig feet. Man 
glaubt an Berurtbeilungen, was ber fühlihen Anfhauungsweife, 
die gewohnt ift, das Schwarze unter allen Umſtänden für Selav 
u halten, ein Dorn ins Fleiſch wäre. — Seit meinem letzten 

riefe haben ſich mehrere Eifenbahnunfälle zugetragen, welche id 
als Erfag für eine diefesmal mangelnde Schiffsfataftrophe berichte, 
darunter einer aufder Eriebahn, der mehrere Menſchenleben Foftete. 
Hieran un ſich der furdtbare Orfan, der vor vier Tagen (26. 
Auguſt) die Sceftadt Mobile (Alabama) verheerte, viele Häufer 
und Magazine im untern Stabttbeil (Hafen) unter Waffer fegte 
und aud lebende Dpfer forderte. Der materielle Berluft wird auf 
2 Millionen Dollare angegeben. Diefer im Süden wüthende Sturm 
bat ſich —— in Neupork als erweichender Regen kundgegeben; 
mehrere Neubauten und ein Theil der holländiſchen Kirche find 
eingeftürzt. Zum Schluß einen erfreulihen Beridt. Wir werben 
bis zur Imduftrieausftellung den größten Gaſthof in der Welt 
haben. Er wird in Madifon Square von weißem Marmor aufs 
geführt und der bloße Bau deffelben ohne Boden und Einrichtung 
auf 2’, Million Franken veranfhlagt. 


Börfeuberidte 
Berlin, 20. Erpt Gtaatsig. 95%, Brf., 97/, ©. — Röln-Minden 
112°/, 3°], bey — BreW.-Rorbahn 44'), Bei, 43"), ©. 
Miadrid, 15. Sept. IpEt. 47'|,, m. d. Börfe 47'/. — IpEt 
Rue 24°),, m. d. Börfe 24°|,. 


Derantw, Redactiou: Dr, 9. Malten, Dr, €. Sattler. Dr. 3. B. Kutſchelt. 


” Bonn, 20. Sept. Heute trafen hier ein zum Beſuche der 
Ir Fürftin von Wied Ihre Faiferlihen Hoheiten der Prinz und 








rau Pringeffin Peter von Oldenburg; ferner die Pringeffinnen 

lerandbra, Ratbarina und Therefe, * die Prin 
Nicolaus, Alerander, Georg und Konſtantin von Ol⸗ 
denburg mit zahlreichen Bing 7 Die hohen Herrfihaiten bewohnen 
ben Gafthof „zum goldenen Stern”, woſelbſt Se. erzbiſchöfliche 
Gnaden ber 6 von Paris, Herr Sibour, mit Begleitung 
ebenfalls abgeſtiegen iſt. 


[2140] Weinverfleigerung. 

Montag dem It. October, Vormittags 10 Uhr, laffen die Erben 
de9 dabier verlebten Fräulein Marg. Hermes abtpeuungspalber nachver · 
zeichnete in ihrem Gule gezogene Weine öffentlich verſteigern, als 

4 Stüd und Stuck ar 
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3 — t, 
Die Proben werden am 27. September und 4. Oclober an ben Bäflern, 
am Berfl.igerangstage nur im Berfleigerungslocale verabreicht. 
Mitielheim im Rheingau, dem 13. September 1852. 
Der Bürgermeifter Cratz. 


[2161] Beuachrichtigun 
Nachſtehende 627 Certificate ber 9 aiſchen Obligationen 
der Aen Serie bei Sope & Go., a 50 Silber-Rubel jede, find 
am 16. September 1952 gezogen worden und per 1/13. November 
1852 in St. A Hal rüchahlbar, ald: 
12 166 206 23 


9994 
10356 
11203 11228 11279 


705 98300 9845 
10113 10133 10143 
10609 10630 10657 
11118 11126 11130 
11296 11323 11362 
14677 11811 11812 11845 11855 
12255 12269 12309 12329 12343 
12540 12592 12609 12432 12722 
12961 12984 13116 13135 13144 
13259 13275 13294 13306 13361 
13385 13518 13775 13832 14042 14092 
14721 14227 14273 14316 14324 14411 
14505 14658 14824 14854 14862 14892 
15037 15047 15320 15351 15366 15367 
15425 15457 15517 15525 15598 15613 
15820 15984 16028 16123 16146 16183 
16659 16685 16716 16812 16822 16832 
17100 17104 17179 17277 17300 17307 
17431 17495 17542 17568 17608 17611 
17646 17648 17763 17871 17901 17938 


E 


11999 12007 12095 
12356 12465 12534 
12882 12884 12958 
13168 13235 132357 
13387 13404 13433 
14124 14180 14185 
14445 14469 14487 
14920 14936 15027 
15369 15373 15409 
15616 15625 15702 
16380 16591 16638 
16922 16933 17076 
17318 17361 17396 
17621 17633 17634 


11859 
12354 
12505 
13159 
13383 


11520 11538 11635 11652- 


18017 18044 18161 | 


18250 18770 18275 18389 18313 18336 18390 18506 19678 
13654 18673 18697 18718 18743 18767 18775 18867 1895 
18990 19011 19053 19106 19145 19203 19212 19240 19257 
19270 19292 1WB11 119 19354 19447 19507 19594 19616 
1960 19653 19761 19836 19847 19849 19986 230022 200% 
20038 20073 20125 20178 20180 20246 207264 20280 W315 
ir 20372 20375 20382 20516 20535 20595 20729 20772 
6 20829 20832 21038 21072 21176 21208 21335 4124 
21307 21362 21405 21407 21414 21442 21495 21496 21503 
21511 21547 21650 21762 21789 21922 21925 21333 11 
21984 21990 22000 22038 22041 22050 22104 22151 2171 
22266 22300 22368 22389 22395 22483 22511 22556 2677 
22694 22732 22737 22773 22783 22890 22960 22916 2% 
22992 23006 23016 23047 23107 23119 23122 23189 3 
23313 23338 23401 23413 23475 23522 23526 23557 3689 
23656 23741 23841 23935 23993 23998 24059 24167 418 
24192 24195 24206 24311 24394 24463 24521 24559 215% 
24628 24636 24663 24672 24750 24776 24820 24851 2 
24914 24982 25202 25315 25269 25394 25395 25404 34 
25541 25588 25720 25723 25882 25933 26000 26008 260% 
26054 26221 26226 26302 26318 26345 26413 26456 26465 
26516 26549 26621 236700 26747 26825 26866 26919 26%5 
26978 26987 27090 27146 27213 27312 27317 27343 2730 
274% 27464 27515 27565 21776 27882 27902 27903 TAI 
22058 28233 28234 28305 28344 28347 28469 38474 3851 
28571 28614 28647 28659 28709 28800 28837 28843 3334 
23886 28916 28933 28993 29009 29038 
Die Zahlung —— feiner Zeit unter deuſelben Berbältnifien, 
wie bei den früheren 5* ngen, und werben bie Inhaber dieſet 
verlooſten Certificate auf, — dieſelben mit allen noch nid! 
verfallenen Zindcoupond (ausgenommen bedjenigen pr. 1/13. Re 
venber db. J., welcher auf bie gew apa ide Weiſe be u. werden 
wird), fo wie mit —8 Beweiſe zur Erhebung neuer Goupons ver 
fehen, bis fpätefiend den 31. Oxctober, bei bem obengedachten M- 
miniftrationoburean in 3 bi pi oder fallö bie Zahl fung nn. ia 
—* verlangt er fpäteftend den 26. Detober 
nterzeichneten einzu 


Diejenigen —8* ber zu Rer Certificate, welche bie zeitige 
Einlieferun in org oder hier verfäumen jedın, 
werden es ds ſelb — ben, daß ihnen das Capie 
erſt bei der zunäch fechemonai lichen aan fung wir 


ausbezahlt werben Ara unb 


—— luſt des ei, 
der mit dem bevorftehenden 11a: Beh rung, Duden 


3. Rovember d. 3. auf die gezogenen 

Nummern gãnzlich a 
&s bleibt übrigens jedem Inhaber von verloofen Ceriificalt 
vorbehalten, von ben im Art. 10 des Berichts über die Errichtuth 
der Abminiftration enthaltenen Beftimmungen Gebrauch zu machen 
Franffurt a. M., den %®. Sept. 1852, Grunelins K Cr. 


| ours der Staats-P Papiere. 2:. September 1852. (Schluss der Be) schsel-Cours. | 
F J Por comptant, * j — Den 22. September Per 
Ossterraich |S0/,4. (C.1.8.b.Rotha)] 94%, ©. Wörtienb, ‚//, Obiig. b.Aothe.| 101%, P. 1/,© Amsterdam . \x.a. 100} B. {/ 
» 80/,M.v.J.1981 Ber.B. 34 6. >» jr  ditte 91 P. 90%), ben. m. ©. (1094. Crt-) fam.| — — 
> 8, L.V.CC.d Rothn)| 883/, bes. 94 Kurkewen 40Thir. L. b. Nothsch. au 2.3, * ..6. Augsburg . . \x.a, |199;8.119)6 
> ER EBEN B4ı/, * Pr. > ER Omen an 2% (106 £. Crt.) lam. _ Te 
Bank-Actien. . 1422 P. ©. Or. lesen Obligationen . Berlin... . . \x.#. 108] 8. 
> Fra Metallig. Onilg. 827/,, 83 ber, Fa @. > 95 ditto b, Rothach. 981, p. 986, (66 Thir.) . N - 
»  Isubsun.dtastser.A.| ASt, P. 8274 6. »  j8oltie bRtäseh.| Fils P- 926. Bremen (50 \x.s. |} 8. 
> 44 ditto 739/, be. u. ©. > Loose, » » Pr. Rthir.i.Ldor. 3M. — 
* ditto 3* Pr. > ra * —— * au " — 59] 5.88) 
> » ditto Pr. Prankfuri \3%/, 9, Oblig. v. Pr. %ı 100Nk.Be.) 13m. | — 
> DR ditto 2 ö > an Rn vie | Bir. Y%& einig... KM wi ni 
19) ditte . Londen . » . {k.8. |1B. 
: n.350 Loose b. Roth=.| 122* \ r. > Taunuswahnae 301 P. (iO Lier. st.)Ism. | — - 
» 1.500 >» ditto 198) 6. Russland |41/,9/, Obi. bp. Baring | 1C31% © u, fehl. Lyon ....103.|85 5 
> 9 0/y Oblig.b.Bethm. tr [2 » ——— 2 * r. (#00 rr.). lm) — — 
ditte Pr. » #orb in > 5* 2 Malland (250 |k.s, |101]B 
Bremsen — Stantsschulde. ah — —— — Lan. Aust) [9m | u. 505 
9, Oblig.b. Motha. . Spanien Sch. P. an. ?. &, ben. Paris ....\x.8. 008. 
5 22* B.-Actien 124 ©. > 1, ee. > ꝛa ie 1/4 ber. u FE (200 Fr.) . Inm. — — 
Deren . |50/, Oblig.b. Rothseh.| 10184 ?. Holland . | 9%, @. 1000.) sa) mm 
>» lee, dito 101, 4 1000; ber. u. 6, > Sn Sraikatı . | 881%, @. imA.207.) |*® 
ditt J Y h y 
» “ Anlda-Rente . 97, 2.976 Belfien . ———— * — Disconts . — 
aio oblia. b. Roths, vr. 1 6. » 41/,%/, Obl. inP,asekr.| 981 [2 R 
» Ladies Bertech 8* as „Pr > “ht ‚in Pr. 328 kr. A 8. u z eh me —* 
-Obllg. . 2" . > 21/,%5 Obl. b.Rothsch up. 5/5 6 Pistulen.. ... . 
Baden . . * Obligationen. . | 1021/, ?. Sardinien 180,5 Obl. d. Rothsch.| 9 G. Pr.Priedeichnd’or» 9 56%, — 
* Obligationen | 1027/, 6 > 150%, Obl, b. Hambro | Pur/,p. 5%, G MoU.108.8tücke > 9 5436- 
> u 3 — au e > Bortinische Loose . Pe 2.40 6 —* Dacaten . >» : 2: n 
» “0088 V. 4 — M.ISEXC.b,Bolds.)] 10137, r rancastücke > 
| > A. 35 Loose v. 1845 u 3/g ben. 6. = p>1®51.b.Bastogi(de. a, 7 Engl. Sovereigns » 11 57 w 
Naueu . |8%,Ohlig. b. Mothseh.| 1033 2 Mimerita 601. Stocks Doll 2.00.| 11615 r. sold al Marco » 3881/84 „ 
’ lg dito va. P. | Frankenihaler > 2 21,2 
a fl. 25 Loose. . 284, Pr „Vereine a. a Losse 81% P. 3, 6. . Thaler » 1 8514 
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* Frankfurt, 22. Sept. Zu der Nachricht der Berliner „Lith. 
Eorrejpondenz”, daß die am 17. d. SM. arladenen Bevollmäch⸗ 
tigten wer Zolleonferenz die preußifge Erklärung günflig aufges 
nommen haben, macht die balbamtlide Hannoverſche Seitunge 
wei Fragezeichen und jopt hinzu: Die Nachricht der „Hamburger 

örfenhalle”, dag die Bevollmächtigten der Goalirten jid lebhaft 
über den „brüsfen Act“, eine Sigung ohne fie abzuhalten, bes 
ſchwert hätten, da der Zermin vom 15. September nicht ale ein 
peremtorifcher betrachten und vie Zollfrage eine gemeinjame, 
nicht eine ecikic preußijche ſei, in der Preußen allein die Friſten 
der Eutſcheidung anzuberaumen habe, klingt glaubhafter. 

a Wien, 19. Sept. Aller Waprfheinlihfeit nah ıf die 
Kloſterfrage mit der Ernennung ber beiden Herren Erzbiſchöfe von 
Prag und Gran zu apoftolifchen Bifitatoren noch nicht vollitändig 
beigelegt, da es ſich nicht nur um die Vornahme der jwedoiens 
lien orm in den Statuten einzelner Orden, jundern aud um 
die BWiedererrihtung mehrerer Klöfter — Der romiſche Stuhl 
hatte nämlich ſchon zur Zeit des Fürfien v. Schwarzenberg dur 
den römijchen Dausprälaten, Ciſterzienſer⸗ Abt Monſignor Amatori, 
Reclamationen g mande ber in ber —— Periode 
erfolgten Rlofteraufbebungen ergehen laſſen, ohne Daß aber dadurch 
ein günftiges Refultat erzielt werben wäre, obſchon der verftorbene 
Kürk- Minifterpräfivent verſprochen hatte, die von Rom aus eröff- 
neten Wünſche zu berüdfichtigen. Die ganze Sngriegenpeit wurde 
dein Cultusminiſterium überm und ed entfland num eine weit- 
läufige Gorrefponvenz, welche die Reformfrage und bie Errichtu 
mebrerer anfgehobenen Klöfter betraf. Die Loſung der _erfteren 
befanntlih vor kurzem im Sinne tes paͤpſtlichen Stuhles er- 
folgt, mit Rüdfigt auf den zweiten Punkt aber dürfte mit Grund 
anzunehinen jein, dag die viesfällige Joſephiniſche Berorbnung 
keinerlei Modification erfahren werde, da mehrere Gründe, deren 
Gewicht im Wultusminifterium nit unterfhägt worden iſt, da⸗ 

n ſprechen. — Die Subicriptionen auf Das neue Anleihen find 
EL Abend 5 Uhr geſchloſſen worden, und es ift nur für jene 
irhens und Gemeindefonds eine nachträgliche Subfeription auf 
das neue Anlehen geflattet worden, weiche fi von ber Landes⸗ 
bauptfaffe weit entfernt befinden. Der Erfolg hat übrigens ven 
Erwartungen volllommen entjproden, menns»er biefelben wicht 
hbertroffen hat, da es allgemein und nicht bloß gerüchtsweiſe heißt, 
daß die gezeichneten Beträge die urſpruͤnglich feſtgeſetzte Summe 
der Anleihe überfpreiten. ift hierdurch der unmwiderlegbare Be⸗ 
weis geliefert, daß der Credit Oeſterreichs im Auslande volllom⸗ 
men wiederbergefielt it, denn grade das Ausland zeichnete die 
bögfien Beträge, worunter fi mehrere zu 1 Million Bulden EM. 
befinsen. Die günpige Wirfung diefer glüdlihen Operation auf 
unfere Wechſeltourſe fann nicht ausbleiben, und machte ſich ſchon 
ern an der Börfe auf unzweideutige Weiſe Fund. Die 6pCt. 
etalliques-Dbligationen waren flark begehrt, und fliegen bis 
95%, ein Beweis, daß man das meue Anichen als vollfommen ger 
chert betrachtete. — Zuverläffigen Angaben zufolge fänden noch 
— —— Jahres vielfache Begnadigungen politiſcher Ver⸗ 
recher bevor. 
ien, 19. Sept. Die Die Danbdelöfammer, welche von dem 
Handelsminiſterium aufgefordert wurde, Vorſchiaͤge wegen Ber 
befferung der beſtehenden Gejege über den Schuß des literariſchen 
und artiftiihen Gigenthums zu maden, hat nun zu dieſem Zwecke 
eine Zujainmenftellung der einfcplägigen GBejege fremder Staaten 
veranlaßt, und dürfte diefelbe ver Deffentlipfeit übergeben werben. 

Aus dem Regierungsbezirf Poſen find auf Grund des mit 
Rußland befiehenden Kartelivertrags, laut einer officiellen Zufame 
menftellung, im Monat Juli d. J. 54 Individuen über die Landes⸗ 
grenze nad Rußland ansgrwirfen worden. Auf dir Stat Polen 
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fommen davon 30. Die große Mehrzahl derjelben befindet ſich im 
dem Alter zwifhen 20 und 30 Jahren und gehört in ben unmittels 
bar an der Grenze gelegenen Kreifen faft ausſchließlich dem Tage 
arbeiterflande an, wogegen ſich unter den aus ber Gtabt Pofen 
Ausgemiefenen überwiegend viel Defonomen, ſowie eine große 
Menge junger jũdiſcher Handelsleute, die ſich vermuthlich der Con⸗ 
feription durch die Aludht entzogen, befinden. 

München, 15. Sept. Mit dem eben bier befindlichen Zoolo⸗ 
nen, Hofratb Dr. v. Siebold ans Breslan, werben, wie ich höre, 
Unterhandlungen wegen feiner Berufung an unfere Hochfchule ger 
pflogen. Hofrat Dr. v. Schubert fol ın den Ruhefland zu treten 
wünſchen. (Allg. 3.) 

* Sannover, 19. Sept. Der „Neuen Preuß. —— chreibt 
man von bier: Es circulirt ſeit kurzem in hieſigen en das 
Gerücht, unfere Stände würden auf Mitte fünftigen Monats wie⸗ 
der convorirt werden, um die noch immer ſchwebende Berfaffun 
revifionsfrage einer abermaligen Berathung zu unterziehen. Ich 
getraue mir jedoch nicht, für die Wahrheit diejes Gerüchte ü 
einen fo baldigen Zufammentritt unferer Stände die Garantie = 
übernehmen, zumal in Folge der vielen neuen Beförderungen 
Staatsdienfte eine große Reibe von Neumahlen if, 
deren — ———— in fo kurzer Friſt zu erwarten fein dürfte, 

Karlörube, 20. Sept. Nachdem im politischen Leben auf den 
Sturm eine gänliche Erſchlaffung eingetreten, reat ſich ge⸗ 
mwöhnlidy nach einem ſochen Umſchlag, die Kampfluſt auf iürchichen 
Gebiet. In den Schooß der evangeliſch⸗proteſtantiſchen Kirche if 
and bei uns die altlutheriſche Bewegung bincingetragen worben, 
und da und dort werden Verſuche gemacht, durch Ausiheiden aus 
der unirten Yandegfirdhe befondere Kirchlein zu bilden, die nicht 
bloß gejepliche Duldung, fondern Gleichberechtigung beanfpruden. 
Wenn nun auch einzelne ältere Gemeindeglieder in Erinnerung ber 
—— Berbältuiffe noch eine gewiſſe Vorliebe für kirchli— 

ebraͤuche der fruͤheren Confeſſion bewahrt haben, ſo iſt doch nicht 
anzunehmen, daß ihnen die dogmatiſchen Unterſchiede klar und mi 
tig genug geworben wärın, ohne eine außere lebhafte Anregung. 
Die Regierung ale Wachterin der Geſetze und fegegründeter Eins 
richtungen, jab ſich num befonders durch venübertriebenen und une 
geireli 1 Befebrungsrifer desohne Zweifel von außen ermunterten 

orfämpfere dieſer Bewegung genöthiat, gegen den im Uebrigen 
achtungs werthen Mann Maßregeln auergreifen, die für ibn ſchmetz ⸗ 
li und weiterhin Gegenfland des Tadeld geworben find. Die Er» 
faprung wird Irhren, und genauere Einfiht in die Verhältniffe er 
fennt es jegt ſchon an, daft das Berfahren ter Regierung ein 
nothwendiges und zmwedmäfiges if. Indeſſen ift nicht zu bes 
fürbten, daß fi dieſe Bewegung ausdehnen und von längerer 
Daner fein werde. Ungleich wichtiger find die ZJerwürfniſſe unter 
ver Fatholifchen Geiſtlichkeit unſeres Landes. Die Uebungen in 
St. Peter find vorlängit gefchloffen, und die Berufenen, tie man 
fagt, zufrieden mit der dortigen Aufnahme und Behandlung im 
ihre mat zurüdgefehrt; indeffen ſoll die erfte Abtheilung fi 

rößerer Milde zu erfreuen gehabt haben, als die nachfolgende. 

Damit ſcheint aber das tiefer liegende Zerwürfniß zwiſchen eingels 
nen Geiftlihen und ihrer kirchlichen Oberbehörde noch keineswegs 
gehoben. an verfichert ung, daß nicht nur den in St. Prier 
verfammelten, fondern ſämmtlichen Geiſtlichen des Landes en ber 
Nimmt formulirter Revers vorgelegt worden jet, In weldem jeder 
an Eidesftatt geloben muß, dem Erzbifchof in allen feinen Anord⸗ 
nungen und Befehlen unbedingten Gehorfam zu Ieiften. Daran 
fließt fi eine firenge Ueberwachung ber Thätigfeit der Geiſt⸗ 
lichen in ihren Gemeinden, um zu erfahren, ob der Einzelne bie 
vorgefchriebenen und für ſich adoptirten Grundfäge auch thatſäch⸗ 
ih in feinem Serlforgerberufe ins Leben einführe. Zuwiderhan- 
beinde werben mit Entſernung vom Amte und andern kanoniſchen 
Eirafen bebropt, und daß rs nicht bei ver Drohung bleibe, davon 


legen ſprechende Beifpiele bereits zu Tage. So fhreitet das 
Kiigenrr 


iment mit befannter Eomfequenz vor, nicht bloß bei une, 
fonbern Im ganzen beutihen Vaterland, Dafi daraus ein. harter 
Zufammenftof mit den Regierungen erfolgen müffe, fiebt jedermann 
ein, um jo mehr, als die früher verhüllten Ziele allmälig deutlicher 
dervortreten, und nicht ohne Sorge fieht der Areund des politiichen 
und religiöfen Friedens dem Verlauf und Ende diefes bodmichtis 
gen fes entgegen. (Schwäb. M.) I = 
Wiedbaden, 21. Sept. Der Erzbifhof von Paris, Herr 
Sibour, hat au .unfere Stadt beſucht, indem er heute von 
Main, aus, in Begleitung des Hrn. Biſchofs v. Ketteler, mebft 
mehreren Mitgliedern des’ Domkapitel einen . bierher 
madhte ; er beſuchte die Fatbolifhe Kirche und nahm den Kochbrun⸗ 
en und ben Surfaal in Mngenfchrin. — Bei Gelegenpeit der 
Naturforfcherverfammlung foll auch in der katholiſchen Kirche, da 
man dazu eines fehr hoben Raumes bedarf, die Umdrehung der 
Erbe veranfhaulict werben; wenigftens- iſt bie 
von Seiten des Kirchenvorſtandes fofort ertbeilt und diefelbe auch 
von dem Hrn. Biſchof von Limburg qutgeheißen worden. (N. A. 3.) 
KRoburg, 17. Sept, Vor furzem wurde berichtet, daß die demor 
Fratifche Majorität unferer Stadtverorbnetenverfammlung, genen 
den Buchſtaben des Grfepes, bie Nichtausſchlicßung ihres Vor⸗ 
ſtehers, welcher in einer Eriminalunterfuhung verurtheilt worden 
war, ausbrädtich beſchloſſen hatte. Der Verurtbeilte ift jedoch freis 
willig aus ter Berfammlung ausgefdieden und hat dadurd deren 
Majerität von der ſchweren Verantwortlichkeit befreit, welche mit 
jenem ungeſetzlichen Beichluffe nothiwendigerweife verbunden war. — 
Der Soldat, welcher den Schultheißen in Rohrbach durd einen 
Säbelpieb getödtet hat, ift eingezogen und bat ſich gleich im erften 
Berbör als Thäter befannt. Beim Anblide der Leiche war er tief 
ergriffen, und verficherte, daf er nichts weniger als einen folden 
Ausgang feines unüberlegten Handelns beabfichtigt habe. 


Sranfreid. 


A Straßburg, 21. Sept. Mehr ald jede andere Stabt am 
Dberrhein ift das gewerbthätige Müblhaufen von ber legten Leber» 
forwemmung heimgefucht worden. Die Uliſtadt befindet ſich faft 
ganı unter Waffer, die Verbindungen von einer Straße zur ans 

ra find unterbrochen und in gewilfen Stadttheilen reiht das 
Waffer bie an die Kenfter der Erdgeſchoſſe. Vom Bafeler Thore 
bis an den halben Mond, welcher Durdgang ſelbſt unterbrochen 
ift, bildet die Wildemannegaffe nur einen ungebeuern Ba, den 
man burdhreiten oder durchfahren muß. Im Innern der Stadt 
pr Straßen gleichfalls überihwemmt; das Spiegelthor, das 

thor, das junge Thor und ihre Zugänge fichen ebenfalls im 
Waffer. In der Neuftadt, deren Boden hoͤher iſt, find die Beſorg⸗ 
niffe,nicht minder lebhaft: das Baſſin läuft von allen Seiten über, 
und. da das Waffer durch den Heinen Kanal (Katharinengraben) 
feinen hinreihenden Ablauf bat, verbreitet es fih auf der einen 


—— Den — — ee * 
Pd ag n, am Ende ber Altlir afle, wo man nur n 
im Naben, zu Pferde oder zu Wagen durdfommen fann. Die 
Ueberſchweinmung hat Samftag gegen 2 Uhr Morgens begonnen. 
Man ſchreibt fie dem Durchbruch eines Heinen Dammes an der ZU au, 
welcher ſich unweit der Gießerei des Hrn. Andreas Köchlin ber 
findet. Im Baſſin hat die Unmöglichkeit, eine Schleuſe zu öffnen, 
die man mit Beilen einfchlagen mußte, den Austritt der Gewäfler 
veraulaßt. Während des ganzen Bormittags vom Samſtag war 
die Angft in Muͤhlhauſen Ehr roß, aber gegen Mittag fing das 
Bu F fallen an und man wre fi ein wenig. Die Arbeit 
if en Werkftätten eingeitellt, alle Geſchäfte ruhen, ba j:ver 
daran denkt, ir feine perfönliche Sicherheit, jo wie für bie feiner 
Familie und feines Mobiliar zu forgen. Nachmittags begann das 
MWaffer zu * und am Abend war alle Gefahr verſchwunden, 
aber das Waſſer fland noch in mehreren Stadttheilen. Unter den 
Gemeinden. dortiger Umgegend, welche am meiſten durch bie 
Ueberfgwrmmungen gelitten zu haben feinen, müfjen wir Illzach 
nennen. Die Sturmglode ertönte in biefer Gemeinde während 
eines Theiles der Naht vom Freitag auf den Samflag. — 
Oberhalb Enfisheim, ferner bei Neu-Breiſach, Markolsheim, Rhein- 
au und Plobsheim durchbrach der Rhein die Dimme und über- 
—** ‚gie e Randfireden, Bei Gambsheim wurbe ber Rhein— 
mm in einer Ringe von faft taufend Fuß von der Fluth einge» 
riffen. Bon der Ganzau bis zum Jägerhof, 1 bis 1'I, Stunden 
oberhalb unferer Stadt, ftand die Straße unter Waffer. Die Ueber: 
chwenunung dehnte ſich auch bis nah Neuhof und som bie 
tsau, letztere unterhalb ber Stadt aus. Bon der $ ateform 
des Münfters aus gefeben, flellte die Gegend eine große Waſſer⸗ 
fie dar mit hervorragenden Bäumen, in deren Mitte Kehl wie 
auf Pfählen gebaut erfchien. Die Rheininfel war gan überfhwennmt ; 
die Stügpfähle des eleltriſchen Telegrapben zeigten bie unter dem 
Bafler verfhwundene Strafe an, Das Waffer deckte auch den Lein⸗ 


lapes und anderſeits gegen den alten 


ebenflüffi 
—* 
ärripert 


pfad dee Mobilarmes und des Kanals, formie die Strafie an ber 
Mündung des fleinen Rheines in ven Arofien Rhein. Der Mbein, 
welder-in der Nacht vom, 19, aum 2. 4 Mil. 54 Cent. maß, 


der Brüde 
4 M. WE. gefallen. 
Rhbeinmeſſer mur nod : 
70 C. 


ſchwemmun ae r überf BanZ 
rings um Str . Die e Lan 

—5* dem halter Film‘ er 

geftern Abend ift die ZU beträchtlich gewalhfen und wenigfiens um 


einen Meter geftiegen. 
’ und Boten. 

Kalifch, 15. Sept. Nachdem die Cholera in vielen ber von 
ihr heftig beimgefuchten Ortſchaften and Stäpten des Königreichs 
Polen theil® erlofhen, oder größtentbeils in Abnabme le ift 
und aud die legte Warfchauer Epoleralifte vom 13. d. SM. bet 15 
Grfranfungen nur 3 Todesfälle meldet, —* überall wieder im 
Koͤnigreich der in * Beziehung unterbrochene oder grläßmte 
Handel und Wandel ſich zu heben. Auch der große und berühmte 
Mattbäusmarkt zu Lovitfeh, den frühere Gerüchte in Folge ber 
Kranfpeit verlegen liefen, wird nun beftimmt abgehalten werden. — 
Die in Polen ftehenden Regimenter haben unter ihren Verluften 
durch die Cholera manden Difizier zu bellagen. — Der Chef ber 
fänmtliden mobilen Artillerieparfs der activen Armee, Generals 
lieutenant Lazarew⸗ Staniszemw ift von einer Inſpectionereiſe aus 
Rußland nad Warfchau zurüdzefehrt. Der Chef der Ingenieure 
der activen Armee, Generallieutenant Schiſder, ift dem Fürſten⸗ 
Statthalter nach Rußland nachgefolgt. — Der Director der diplos 
matifchen Kanzlei des Fürften von Warfhau, Geheimerath v. 

‚tft von Warihau nach Benedig gereift. — Die Han» 
belöbeziehungen zwiſchen Warſchau und ſtiew ınehren ſich in meuerer 
eit bedeutend, un» Icgtere Stadt fchreitet nicht minder, ald Bar- 
u, auch in arditeftonifcher Beziehung bedeutend vorwärts, — 
Die Getreidepreife find in Polen fortwährenden Schwanfmgen . 
unterworfen. Während der Roggen auf dem Warſchauer Marfte 
in der legten um 14 Ropefen gefallen if, wurde der Wai⸗ 


zen und Hafer wieder höher bezahlt. CHI.) 


Neueſte Nachrichten. 

n. Frankfurt, 22. Sept. Aus dem benachbarten kurheſſiſchen 
Drte Seckbach wurde mit den Waffen auch die fhöne Fahne weg⸗ 
geführt, melde. der in der Seckbacher Gemarkung auch begüterie 

Karl. v. Rothſchild 1848 der Seckbacher Shügen- 
zum Gefchen? gemacht, und von dem damaligen Orts 
pfarrer Willich feierlichſt eingeweiht wurde. Diefe Fahne foll 
400 fl. gefoftet haben und war nit auf dem Rathbaufe in Sed⸗ 
bad, fondern in ‚dem Haufe des Waters des nach Amerila aus 
gewanderten Hauptmanns der Schügencompagnie aufbewahrt wor« 
den. — Die. Frau in von Orleans {ft auf ihrer Reife durch 
die Schweiz wah ich durch die - Wafferüberftrömungen sr 
gehalten worben, da bie hohe Frau mit den Pringen, ihren 
nen, bereits feit drei Tagen auf der Rüdreife nad Eijenach ver 
geblich hier erwartet wird, — Um falfhen Angaben zu begegnen, 
ıt nachträglich zu berichten, daß allerving® vor en Wochen 
ein deutfchkarholifches Paar aus Hanau von dem hiefigen deutſch⸗ 
fatbolifchen Prediger in der Peterskirde getraut wurde. Dagegen 
murbe vom bem ande der Kirche die Trauung eines jü 
Dürgers aus Hanau mit: einer Deutichlatholitin von da in ders 
felben micht - geflattet, und es fand biefe am Sonntag vor acht 
Tagen in der Wohnung des deutſchlatboliſchen Predigers bahier 
flat. Es verſteht ſich indeſſen von felbft, daß dieſen kirchlichen 
Trauungen die bürgerlichen in Hanau vorausgegangen Waren, 

2 Berlin, 21. Sept. Auf die Reife Sr. Maj. bes Königs 
nad Olden fegt man bier große Hoffnungen, da man ber 
Anficht- ift, baf, wenn Hammover in a auf Fein ferneres Ber 
balten in der Zollvereinsangelegenheit wirklich —* fein ſollte 
was indeffen von vielem Seiten entſchieden in Abrede geſtellt wird, 
es in der Hand Oldenburgs liege, Hannover zu einer offenen und 
flar ausgefprochenen Stellung zu veranlaffen. Befanntlid iſt der 
Grofherzog von Divenburg einer der treucften Anhänger Preußens. 
Kür den Außerftien Hall ift hier bereits die Idee in Anregung ges 
bracht worden, mit Divenburg über die Ablaffung eines Hafen- 

lapes an der Nordſee an Preufien in Verhandlung zu treten, 
ndemes Preußen vor Allem darum zu thun fein muß, feinem Zollgebiet 
die Norbire und das Weltmeer zu eröffnen. — Mit Bezugnahine aufpie 
Möglichkeit des Zerfallens des Zollvereins find, wie man hört, an 


compagnie 


fänmtliche Regierhnaen bes preußiſchen Staats Verfügungen ergangen, 
welche 28 Borbereitungen fuͤr den Ania u all zu 
tr anorbnen. Indeſſen hegt man hier noch immer Hoffnung, 
daß es zur Wiedererrihtung der Schlagbäume micht kommen werde. 
— Der bi e bieffeitige Geſandte beim Mabriber Hofe, Graf 
Kacıpnski, vor mehreren Tagen über. Paris bier eingetroffen, 
Dar fehrt, wie man ald beſtimmt mittbeilen kann, nicht wieder 
auf Diefen Poſten zurüd. Graf v. Racipnefi it überhaupt willens 
feine diplomatifche Laufbahn nänzlih zu beſchließen und wieder 
mehr feinen Kunſtbeſtrebungen obzuliegen. Seine ſo fhäpbare hie 
fie Bildergalterie wird durch zwei große Bilder Älterer ſpaniſcher 
Meifter bereichert werden, weiche der Graf in Spanien Gelegen- 
heit hatte anzufaufen. Die Bilver werden bier erwartet. 
Münden, 20. Sept. Nachdem geftern die Zolleonferengen fort 
gefept, fand auch beute Vormittag eine fünfftündige und Abends 
eine dreiſtündige Sigung ſtatt. Nunmehr pe biefelben beendigt 
und das Protocol unterfäprieben. Die lange Dauer der Berathungen 
gab zu verschiedenen Vermuthungen Anlaß, indeffen find fämmt- 
ice Bevollinächtigte einig. Herr v. Rüdt ift fhon heute früh nad 
Wien abgereift, und wurde Baden fofort durch Frhrn. v. Meyſen⸗ 
bug fpeciell vertreten. Morgen früb wird Hr. v. Beuft abreifen, 
die übrigen Herren Bevollmächtigten werben ſich im Laufe des 


Tages nach ihrer Heimat begeben. Im Ganzen fanden ſechs 


Sipungen fatt. 
München, 9. Sept. Wie die „Pfälzer Zeitung” hört, hat 
der hieſige Zollcongreß auch mit den Maßregeln ſich befchäftigt, 
die einzutreten haben, wenn die Gonferenzen in Berlin abgebroden 
werben jollten, 

Ludwigshafen, W. Spt. An den festen 24 Stunden iſt ber 
Rhein 6 Fuß ürer Mittelmaffer geiticgen und wächſt fortwährend 
no 7, Fol in der Stunde. Die Urſache davon fol ein bei Baſel 


gefallener Wolfenbrud fein. Fine Ueberſchwemmung befürdtet man ' 


nicht. Der Berfehr in unferm Hafen iſt in diefem Augenblick fehr 
bedeutend. (Pf. 3.) 


£ Baris, 21. Sept. Die Blätter find beute mit langen Ber 


richten über die Feſtlichkeiten in Lyon angefüllt, und ebenjo find 
dem „Moniteur“ wieder eine ganze Neibe telegraphiſcher Depeſchen 
gugegangen. In dem Gortege des Prinz-Präfidenten bei feinem 
überaus glänzenden Cintritt in die Rhonehauptftadt befand ſich 
aud der fardinifde Kriegsminiſter General kamarmora, als außer» 
ordentlicher Botichafter feines Könige. Er, ſowie ver ſardiniſche 
Bautenminifter Paleocapa wurde vorgeftern von Ludwig Napoleon 
zur Tafel grjogen. Pyon wimmelt von Fremden und befonvers 
wogt und drängt es fi auf dem Napoleondplag, wo geſtern die 
in weifem Marmor ausgeführte Reiterftatue des Kaiſers mit 
Basreliefs und dem Moler, der die AInfchrift Lponeſen, ich liebe 
euch!“ trägt, feierlich ‚enthüllt worben iſt. Cine Deputation ber 
EroirRouffe empfing der Prinz Präfident auf einer den Präferturs 
platz beherrſchenden Terraffe und wurbe bei feinem Erſcheinen von 
der ‘Menge mit taufenflimmig wiederholtem Vive Napoleon! und 
Vire ] Empereur! begrüßt. Der Deputation gab Ludwig Napoleon 
feine Zufriedenheit mit den Bemerken zu erkennen, Hauptzweck 
ſeiner Reife fei, die Intereffen der Arbeiterklaſſen lennen zu ler 
nen. Deren Wohlfabrt und —— werde feine unausge⸗ 
fegte Sorge fein. Unbefehreibliher Enthuſiasmus. Zwei Arbei- 
tern, alten Eolvaten der Garde, verlich er das Ehrenfreuz. Dahn 
flieg der PrinyPräfldent zu Pferd, und nahm, von feinem glän« 
* Stab begleitet, der Armee von Lpon die Mevur ab. 

uch hier fegten fi) die Acclamationen fort. Durch die Straße Bours 
bon, deren Häufer im Laub» und Fahnenſchmuck prangten und mo 
die Damen aus allen Fenftern Blumen auf den Cortege herab» 
warfen und Vive l’Empereur | dabei riefen, ann ed nad dem Nas 
—— Unter Kanonendonner, Muſikſchall und dem 5* 
von BIO Schultkindern fiel bier die Hülle von dem Kaiſerbild. 
Oberſt Duhamel richtete eine kurze Anfpradhe an den Prinzen, 
welche diefer mit einer oft vom Bravo und Kaiſervivat der Menge 
unter Rede (auf bie wir zurückkommen werben) erwiderte. 
Dann wurde dem Fort Bitrioferie ein Beſuch abgeftattet und eine 
Eonferenz mit den Ingenieuren der. Rhone und ber Eifenbahnen 
nehalten; hierauf fuhr der Pring-Präfident nach der Gartencultur⸗ 

roduetenausftellung. Ueberafl derſelbe Entbuflagınus und in allen 

trafen ein wahrer Blumenregen auf den Wagen. Nady dem 
Diner beſuchte Ludwig Napoleon die Feftvorftellung im Theater; 
man gab „Ferdinand Cortez“. Beim Eintritt in den Saal und bei 
feinem Weagang gab fich Die gröfite Begeifterung in Kaiſervivats 
fund. — Bon einem glänzenden Generaiſtab und den Civil- und 
Mititärbehörden geleitet, und unter dem Andrang und den Accla— 
mationen der ganzen Bevölkerung reiſte der Prinz Präfident heute 
früh von Pyon ab, Hrute Abend um 6Ubr war er in Grenoble 
erwartet, wohin aud das Bolf aus Piemont zu Taufenden firömt, 

Die Rede, welche der Prinz» Präfigent geftern in Lyon bei der 
Enthullung der Kaiſerſtaiue gehalten hat, war heute an allen 


Strafen und öffenktihen Plägen der. Hauptflabt angefplagen und 
wurde —* von den —— ftarf geleſen. 

Nach dem Eingang der Nachrichten von den großen Ueber⸗ 
ſchwenimungen des Rheins bat Chevreau, ver Generalſecretär im, 
Miniflerium bes Innern, an die Praͤfecten der Departemente des 
Ober» und Nirderrheins fofort die Summe von 18,000 Fr. zur 
Vertheiſung an die Ueberſchwemmten abgehen lafjen. No weitere 
Unterfüßung, ſoll folgen. 

Einem vom 14. d. M. dalirten Decret ‚des Pring» Präfldenten 
aufolge wird am 1. October auf bie zu Pand aus Belgien einge: 
führten Steinfoblen ein Eingangszoll von 30 Eent. für bie 100 Ri- 
logramme und ebenso ein folder auf das belgifhe Gußcifen yon 
5 Fr. für bie 100 Silogramme gelegt. Indem der „DMoniteur“ 
heute dieſes Dectet bekannt mad, fagt er: „Da die mit dem bels 
giſchen Cabinet behufs Vollziebung ded am 13, December 1845 
polen beiden Pändern abgefchloffenen Handelsvertrages zu feinem 

efriedigenden Refultat geführt haben, wie ein ſolches zu hoffen 

Grund vorlag, fü wurbe es von Seite Frankreichs unausweichlich, 
| Mafrregeln zu ergreifen, babin zielend, bie Gleichheit Herzuftellen 
| in den Confequenzen des gemeinrechtliden Regime's, welches bin- 
‘ fort die commerciellen Beriehungen zwiſchen Aranfreih und Belr 
‚ Alien beſtimmen foll, In biefer Abfigt hat die Regierung des Prinz 
Spräfttenten das vorftehende Dreret angenommen. 
Dem „Eonftitutionnel” zufolge bat bie Regierung ald Candida⸗ 
ten zum gefeßgebenden Körper entgeht: im 3. Sarifer Bapl- 
bezirk Germain Thibaut, und im 4, Bezirk Monin-Fazp. 

| London, W. Srpt. Der „Morning Herald” erklärt fi zu 

I der Anzeige ermächtint, daß vie Beſtattung der Leiche des Herzogs 
v. Wellington als cine, Nationalfeier begangen werben foll; noch 
aber freien näbere Brfinihungen nicht —** Die „Times“ 

macht dieſelbe Anzeige und besatigt, daß ber Graf v. Derby noch 
nicht in London einartreffen iſt. Die Königin und Prinz Albert 

' find zu der Feierlichkeit aus Schottland hier zurüdermartet, 


— — 


Börſenberichte. 


r Fraukfurt, 22. Sept. Defferreichiſche Jonde waren deute iheil- 
meife eiwas minder fe im Gomrs als geſtern in Folge ver höheren Ba- 
Iutanotirung der gefirigen Wirner Börfe; 8Ct. Metall, waren 82°], p@t.; 
ı A'pE Metall 73°, CEt. ©.; 5pEt. Lombard, Benstianifde 83*],, |, 
ı PEL.; Wiener Danfactien 1318 fl; 500 fl.- Zoofe 195 pEt. @.; 250 fl. 
ı !oofe 122 pEn ©. Bon Spanlihen waren 1pGl. Reue bei Icbhaftem Um» 
! faß beliebter und ein wenig böhre als 'gefiern 24%, p@t.. @.; IpEt. In- 
landiſche dagegen wie zu Paris: weniger belicht, 46’), pEt. G. Bon Eifens 
I bapnactirn war Fr. B.-Mörsbapı mals flouer 46°, pCt.z Bexdach 
1 95%, pEt. bey; Köln Minden 112%, pet. G. Taunus 299 fl. Bom 
‘ Gang des übrigen Gefchäfts in wieter nichts Befonderes mitzulpeilen. 
| Berlin, 21. Erpt. Gtaaisih. 95/, Brf., 94"/, 8. — Röln-Minden 

112 ©. — It S.Nordbahn 44’), Dri., 43"), @., 43'],, 44 & 43°), be 
| Paris, 21. Sept, 4% pCt. Rente 104, 60. — Ip. 78,10. — 
—— Reue Spät Orftert. 959, '/, 95. — Spaniſche neue Diff. 
239. — Reue Ip. 50*,. — Innere Schuld 46'/,, "li, Ya 
. Palfive 6'/,, — Bantactien 2345, — Memon HpEı, 98, 10. — Römi- 
"fee Anleden Junt 1850 99. — do. 1850 99". — St. Bermaln-Eifen- 
| bahn 1125. — Berfailles, linkes Ufer 327, 50. — Straßburg-Bafel 330. 

— Nordbabn 711, 25. — Paris Straßburg 745. 

Das heute im „DMoniteur* erſchirneue Degret, welches vie Eingangszölle 
‚ auf belgiſche Kohlen erhöht, bat beim Beginn der Börfe rinige Berfäufe 
veranlaft und bie Rente war demmufolge eiwad maller, gewann aber bald 
wiever größere Feſſigkeit. Auf dem Actienmarkt wien vie Courſe eimas 
nah dem Schluſſe pin. 

Ampfterdam, 20 Sıpt. 4 Upr. 2°,p@t. Julegtalen 64”/,, *. — 
Inät Schuld 77%. — 400t. ve. 96’|,, 9% — Dandelemaaiſchappii 
125. — Ipdt. neue Spanifde 23”, "I. — Ip. — — be. 
Intäntifge & 6000 fl. 46’ı., Y/ Ye —  HpEt. Portug 43", — 
ApCi. 39", — InE. Ruf. Bei Hope DIN, . — do. bei Siieglip 
91, — pet. Metall. 78°),, 79. — 2',pEt. do. 40”, 41. — 
Reue 5pCt. Silber Metall Y1'/,. ; 

Bon unfern inländiihen Fonds waren Iniegralen eiwas flauer; alle 
übrigen Sorten preispaltend; ver Umſatz darin zeigte Beine beſondere Eeb- 
daftigteit. In Spani den war wenig Barlatlon; IoCt. Reue waren durch 
Gewinnflreatifationen ein wirig niebriger ale. gelern; portugleflihe eimas 
fefer; ruffiiche Hp@t mehr angeboten; in öſſerteichiſchen war der Pantel 
ſeht animirt, beſonders zeigten ſich viel Käufer für alte Spt. und 2, pCt. 
au böperm Gourfen. 

London, 20. Spt, Ink. Stoce 100°, A’. — Spantihe Int. 
50%, & 507). — 1pdt. 23”, a’. — 40t. Port. 38°|,. 





Derantw, Redactien: Dr. 9. Malten. Dr. C. Eaitler, Dr. 3. 8. Auiigett. 


zu Bieten madı Dani. Ka De eprere nenn di | 


Geſellſchaft von 1852 zu Motterdam am Donnerftag den 
7, Detober 1852 gehalten werden und aus folgenden Duantis 
täten befieben wird: 


539 Käfer Muscatnäffe . lagernd zu Motterdam, 


EM „ „ .. »„  » Umiterdam, 

72 7  Musratblürhe. . “nr Notterdam, 
120 ° „ e een Amferdam, 
= = pr — Gewurzuellen. Fr * 

1 ündel. . .» 

29 Side u. 6 Side! Java Zimmer . pr ” MNotterbam, 
484 Bündel JavaZimmet . -» » + u Amfterdam, 
320 Ballen Pfeffer -. . » » 2 2. vw  » Rotterdam, 

147 „ ste ae a "„ + Amfterbam, 
1 Baͤllchen Eubeben.  ı «eu = z 
14 Kiften Muscatfeife . . u» Motterdam, 


34 = J " u Yumfterdam, 

Die Muscatnüffe, Muscarblürhe und Gewürznellen werben in 
Looſen, jedes von 2 Zäffern, verkauft; der Zimmer, Pfeffer und 
fon Muscatfeife aber, wie fie durch die Notizen angewiejen werben 
vo eu. 

Die Direction gibt die Berfiherung, daß fie vor dem 1. Sep⸗ 
tember 1853 feine anderen, als bie obengenannten Specereien an 
den Marft bringen wirb. 

Die Mufter werden am Donnerftag den 26. d. M. zu befommen 
fein nnd die Notizen nebfl den Berkuufsbedingungen zeitig ausge 


geben werben. 
Amfterdam, 17. Auguß 1852. de Monchn, Präfitent, 
L1914] be Elercq, Secretär, 





Nicderläudifche Handels⸗Geſellſchaft. 

Die Direction macht befanut, daß, nach Ablauf ihrer 
tungen von Epecereien in Motterbam, Donnerfiag den T. 
tober 1852 noch durch fie verfieigert werben: 
6 Kiften, in Amſterdam liegend, jede enthaltend ungefähr 25 
nieberlänbifche Pfund, von ber Kersenfeant- orte in Java unter 
dem Ramen von Pakoe Kidang bekannt, ein biutflilendes Mittel 
zum äußeren und inneren Gebrauch geeignet, und welches bei der 
Pharmacopaea Reerlandica Pengba War⸗Yambee benannt wird, 

Die Notizen nebjt den Bedingungen über die Berfleigerung 
werben binnen furzem ausgegeben werben. 


Amfterdam, 27. Auguſt 1852. 
de Moncy, Präfident. 
de Klereq, Serrerär. 


Trauben-Cur. 


Waſſer⸗, Molken⸗ und Trauben» Guranftalt 
Gleiswelier, 
drei Stunden von Mannheim entfernt, der reigentfte Punkt am 
Haardtgebirge. — 80 meublirte Wohnyimmer. 


Gebrauch der Waffer- Eur das ganze Jahr hindurch; ber 
Ztegenmolten bid Ende Dxtober ; der Trauben-Gur von Ans 
fang Stptember an. — Näheres unter der Adreffe 

Dr. med. 2. Schneider in Yandau (Rheinbaiern). 


(2010) 





[1929] 





von Mainz-Uastel Morgens 8 


Kölnische Dampfschiffahrt. 


Täglicher Dienst vom 19. September 1852 anfangend. 


ver Mainz-Castel Morgen 6'/, Uhr, von Biebrich Morgens &'/, Uhr nach Köln. 
Ubr, von Biebrich Mergeus ®!/, Uhr nach Köln. 


[2164] Edicetallapung. 

Im Grundbuche der Gemarkung Biblis die 
beiden Srunpflüde Alur Xi. 195. Fr Ader, A 
tie Heprelbäumpöpe und zlur XITI. Rr.122, after 

‚Me lange Jarobsgewann, dem Baltin Burt 
and Biblis zugeihrieben, weicher am 22. Auguf 
1765 geboren und ſchon länger als 40 Jahre ab» 





(2176) 


Schnellfahrt. Unmittelbar nach Ankunft des 8 Uhr Eisenbuhnzugen vun Frank-weiend {f. Jene beiden Örunsflüde befinden fich feit 
furt a. M.; im Köln im Anschluss am die Züge 74/4 Ubr nach Anchen und 7!/, Uhrllängeren Japren im Befige der Enkel des Peincih 


hin Dünmeldorf, Biberfeld. 


Burt, eines verfiorbenen Bruders des Baltie 


von Halnz-Castel Mitiagn 12 Ubr, von Blebrich Mittag«e 121/, Uhr nach Köln, Arnheim.|Burt uno jwar das Frfiere im Beige per Ratha- 


Berlin-Hamburg. 


[7 Rundreise. —y 


Yen Mainz-Castel über Höln, Brüynel nach Paris uns ven Paris aber Sitrasburg 


zurück nach Mainz-Castel 


Grosse Preisermässigung. 
1. Platz Franc 18%, II. Platz Prancs 95. hin und zurück. 


Schaellfahrt unmittelbar nach Ankunft den 1f Uhr Eisenbahnzugen von Frank- 
furı =. M.; in Köin Im Annchlums am die Nachtzüge nach Parin-Lendun, sowie nach 


zina Burl, Peinrihd Zowter, nad das Iegtere im 
Befig ver Seſchwiler Heinrich, Katharina und Anna 
arıa Burt, Kinder bed verflorbenen Perer Burl. 
Es wird nan Battin Burf, nebfi feinen eıwaigen 
Leides · oder fonfigen Erden, welche beffere Anfprüde 
als die dermaligen Befiger begründen wollen, auf 
gefordert, Ihre Aufprüge um fo gewiſſer 
binnen brei Monaten 
vom erfien Erſcheinen diefer Aufforderung in öffent 


* 





Nähere Auskunit, sowie Billete für alle #tatlonen am Rhein und Gesellschafts-|ligen Slattern an getechütt, dapier anzuzeigen und 


Billete suwie Rundreise-Billete, gültig während eines Monatn, nuchliu begründen, als jene 


Paris werden in Frankfurt erthellt: 


zundhüte fonft ven gegen 
wartıgen Befigern al® den alleintgen näßten @eben 


Aufder Agentur bei Hrn. Fr. Böhm, sötheplatzXr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal.|im Grunpbuge jugei@rieten werden folen. 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BB. Peill, Zeil Nr. 67.|zingua 


Gte Klaſſe 122. Frankfurter 2otterie. 
Biehungs- Anfang den 2, October, Ende den 22. October 1852. 


[2057] 


Looje zu den befannten Preifen empfehlen 


Gebrüder Stiebel, 


eeibigtem Wed 





Aindet vom 2. bis zum 232. Dctober d, J. Statt. 


(2047 Mo 


S I 
MI teil Benrgeaci: 
Gihbacktis ı bu: 
Adele iDraDc 8 Sar., bie 


Uunasburg bei ven Herren Wetlinger & Comp. 
iu Sronfiarte. DM. AUR ALLEIN bei Hrn, MW. 











ende &ı 














b felfenfale [2157 

— das belannte feit 27 Jadren erſcheinende Coursblatt von A. Sulzbach, nebi 
elöbeilage, werden aub für das beginnende Duartal in jeinem Comptoir und 
answärts bei allen löblihen Poitämtern zum unveränderten Preife Beitellungen angenommen, 


Die Sanptziehbung fecbiter Klaffe der großen Franffurter Stadt: Lotterie 
Gewinne: fl. 200,000, 
fl. 100,000, fi. 40,000, fl. 20,000, fl. 15,000 :e. ıc, Wir empfeblen hierzu 
ganze Xoofe A fl. 90, halbe Luofe a fl. Ab, viertel Lovje A fl. 22. 30 fr, 
arbteläfl. 11.15 Er., unter Zuſicherung prompter und verfchtwiegener Bedienung. 
/ = Stiebel Söhne in franffurt a. M. 
. ” ‘ 2 b * 
— Aararıp Wusbrökieten, Krug. bei untergeihnetem Gerichte er I 
Suflen, Deierfeit gämzli au priien, gibımelden oder gewärtig zu fein, vaß diefer Kagie⸗ 
As nihismiriameres und Defferes als diejan die aufgetreienen auswärts wohnenden Jute ſtat⸗ 


in Rarlsrupe bi J. Velten, Au 
+ &. von Oven, Blepvenfraße Rr 


Drac von Ruguf (SI-TITITTT 


Zugleich werden alle Dirjenigen,, weide etwaige 
e Rechte an jene Srunpfüde, uber welche 
teine Eigentpumsurkunden vorliegen, geltend maden 
wollen, aufgelorbert, ſolges binnen verfelden Arik 
vopier zu than, widrigen falls fo.che mit weiter de · 
tudfiptigt und die Eigentpumsurlanden für die Ber 
fiper ausgefertigt werden follen. Eudlich merben 
aue, welge etwa an diejenigen Granpfläde, weide 
dere im Jahre 1848 verflor.enen Peter Burk's 
Witiwe zu Bıblis im Grundducht dafelbft zugeidrie 
ben und num verfauft find, Eigenthums- oder ſonſtige 
Uniprühe manen lünnen orer wollen, aufgefordert, 


bei Bermeideng dir Rigiveridhditgung Dahl 

ei Bermeidung der Kipiverädiptigun as 

begründen. Ein vollfandiger Grermiugdeunng über 

dire Immobilien liegt dier zur Einficht bereit. 
Gernehrim, den 9. September 1852, 

Wroßherzoglih Deſſiſches Landgericht. 
Dr. Buſſ. Dr. Sleiaſchm 


EL dt. 
























[1824) Deffentlide Ladung. 
Ale, welden Erb» oder fonflige Anfprüde an den 
Raylah des am 18. Wal 1852 vahier verfiorbenre 
Opreereilrämerd a. Jofepp Rommel anf 
Sedelbach In Kurhe ſſea zufiehen, haben folde 
innen jwei Monaten 















, Apotge-|ärben opne Eierpeits.citung verabfolgt werde. 
Srantfurt a. M., den v. Auguft 1852. 
Stabtgeri . 
eaöf Dr. Resf. 
Dr. Keptauf, Ser. Bir. 


(NedR Beilage und Keuverſatieaablati.) 


. Diefe Hufien- 










.33. [1686]! 





 „Mittelrheinifhe Zeitung”: 


Sranklurter Pohheihung 





Donnerftag 


(Beilage zu Ne 228.) 23. September 1852. 








Deutfhland. 


* Frankfurt, 23. Sept. Zur Zollvereinsfrage meldet die 
„Sicherm Bernehmen nah bat bie 
preufifche Regierung unterm 30. Auguft in der Zollfrage rine Cir⸗ 
eulardepefhe an ſämmtliche bei den deutfä en Söfen 
beglaubigte Geſandtſchaften erlaffen, worin wörtlich bie 
nachfolgende Stelle vorfommt:. „Bis zum Eintreffen der Inftruc- 
tionen der biefigen Bevollmächtigten fann jelbftverftändlih von 
einer Kortiegung der Berbandlungen bierfelbft nicht Die Rede fein 
und wir bleiben fomit auch bei dem von und aufgeftellten Geſichts⸗ 

unft fliehen, daß erft der Vertrag über die Erneuerung zum Ab» 
Fhluffe gebracht fein müffe, bevor wir zur Verhandlung mit Oeſter⸗ 


reich über einen Zoll und Dandeldvertrag jchreiten fönnen. In 


diefer Beziehung erwarten wir völlig bejtimmte und unummundene 
' Ertlärungen, und für den fall genügender beziehender Antwort 


ee esse Me 


werden wir zu weiteren Verhandlungen uns bereit finden laſſen. 
Sede in anderem, fei ed aufſchiebendem ober austwridendem, Sinne 
ausfallende Antwort würde es und unmöglid maden, die Bers 
bandlungen alsdann weiter fortzufeßen.” 

w Franffurt, 23. Sept. In der legten Siguno bed Senats 
wurde die Prolongation der gefeßgebendben < ang auf 14 
Tage befchloffen. Wie man hört, wird die gegen Sate Detobers 
zu-wählende neue geſezgebende Berfammlung nur von 
ber —— Stadtbürgerſchaft, alſo mit Ausſchluß der Iſraeliten 
und Landbewohner gebildet. 

Der Bürgerausfhuß ift dem Antrage des Senats zur Ber 
— eines weiteren Actuars für das Polizeiamt beigetreten. 

n derſelben Sitzung zeigt der langjährige hochgeachtete —*8 
* Verſammluug, Herr Alerander Bernus, feinen Aus— 

ritt am. 

Der Eommanbeur des bier liegenden königl. preußiichen Regis 
ments, Herr General v. Herwarth, ift nad mehrwödiger Ans 
weienbeit zu Saarbrüden, wo er die Manöver leitete, zur Ueber» 
nahme feines Eommandos hierher zurüchzekehrt. Zu Ehren der 
Dffigiere der geflern von hier abgerüdten Fönigl. preußifchen 
4, Fußbatterie des 8. Regiments hatte am vergangenen Sonntag 
das Offiziercorps ber bieligen fönigl. preußifchen Truppentheile 
ein Abſchledsmahl veranftaltet. Dan hört, daß zu Anfang fünftis 

Woche ein weiteres Feldmanöver der ganzen biefigen Bes 
—8 in der Gegend von Bergen ftattfinden wird. Bei Dem lehz⸗ 
ten Manöver am 17, d. M. bewährte das echt famerarfchaftlicdye 
Benehmen der öfterreichifchen und preußiſchen Truppen, namentlid) 
deren gemeinfehaftlicher Tanz auf einer er bei Nied nach dem 
Talte Ir öfterreihifchen Mufif, einen recht freudigen Anblid, 

n Franffurt, 22. Sept. Die nöthig gewordene Roftauration 
des Thurn und Tarisfchen Palais, in der großen Efchenheimers 
firaße if nad vorausgegangenen Berhandlungen allerdings ange 
orbnet und bie Leitung berjelben einem aus Regensburg Fir er 
gefendeten Baumeifter übertragen worben, Diefes Palais wird ger 
mwöhnlich das des Bundes, weil diefer feine Sigungen darin hält, 
genannt. Es ift jedoch nur von Defterreih für deffen Präfidials 
geſandtſchaft von dem Fürften v. Thurn und Taris gemiethet und 
theilvoeife der Bundesverfammlung eingeräumt worden, Auch der 

erwalter des Haufes, welche Stelle nun der Infpeetor ber Buns 
Faser Herr Harveng erhalten, wird nur von Deſterreich 

onorirt. - 

* Wien, 20. Sept. Die „Auftria” bemerkt zur haudelspoliti⸗ 
fen Frage: Die Gegenfäge fteden leider zur Zeit nöch viel tiefer 
als in Forınfragen: unter den glatten und verfühnlichen gewundes 
nen Phrafen läuft der Wille nach wie vor auseinander. Defters 
reih kann von ber a als letztem beftimmt geftellten 

iele, unmöglich ablaffen, und Preußen, lediglich auf am auf der 

olfeonferenz zu Wiesbaden 1851 abgegebene Erflärung zurück⸗ 
greifend, ſcheint feine beftimmten Zugefänbnffle , es fei denn ein 
allgemeines „Borfhweben ber Zolleinigung”, machen und jede 
Gewähr dafür ganz umgehen zu wollen. as hülfe gen aber 
eine gleichzeitige Verhandlung, wenn ihr der eigentliche Gegenſtand 
in feinem Kerne entzogen wäre? Gleichzeitige Berhandlung mit 


ee 
a 


DOrflerreih und beſtimmte Garantien für die fihon in ihren 
Grundlinien entworfene Zolleinigung — nur ein Berftändniß 
hierüber fann die große Angelegenheit erft zur vollen Entſchei- 
nie; ühren. 


den einzelnen Rittergutöbefigern und Gemeinden verlichen, und es 
befteht keine Verpflihtung, welche biefe zwingt, die Individuen im 


den für diefelben ig ee if. Es find deßhalb preußifcherfeits 


— auf die Wunſche der —— Regierun 
und ſchon jetzt ‚einige Erleichterungen in Betreff dee 
medienbdurger. Sta b 


eigenen 
% les 


Iligt worben, 

beute weiß man bier noch nichts über bie Cntfoliegungen der 
Darmfläbter Eoalition. Man hat von Münden nur erfahren, da 
Ihre Maj. die Königin am 18, d. M. dort angefomuen iſt nn 
morgen bier eintreffen wird. — Wie wir vernehmen, flieht ber 
olizeidireetion in Elbing eine Acnderung bevor, indent ber zeitige 
irigent derfelben, Hr. Yandrath Zychlinsfy, aus dem Staatsdienft 
fheiven wird. Leber den Nachfolger beffelben verlantet zur Zeit 


noch nichts. — Dberpräfident v. Puttfammer ift heute hier eins 


getroffen. Der Kriegsminifter General v. Bonin ift von bier na 
ärenflau abgereift. 
* Berlin, 21. Sept. Der Geheimerath Profeffor Dr. Stahl 
ift aus Bremen bier wieder eingetroffen. Derfelbe if mit ben 
—— Brüggemann und Scherer in die Staateminiſte⸗ 
rialeommiffion berufen worben, —* über die Veränderungen, 
deren die Verfaſſung etwa beburftig iſt, berathen fol. — Leber 
den Ausbruch der Cholera in Berlin werben jegt von mehreren 
Seiten wahrheitswidrige —— verbreitet. Thatfählich if, 
baf vor einigen Tagen im hiefigen katholiſchen Krankenhaufe eine 
rau aus Poſen au —— wurde, welche alsbald an allen 
mptomen der Cholera verſchied. In derſelben Anſtalt ſtarben 
darauf noch zwei Frauen unter gleichen Erſchein  # 
find ein Schiffer und ein Arbeitemann an ber era verſtor⸗ 
ben. Bon einer weitern Berbreitung der Seuche hört man nod) 
nichts. 

Das Morgenblatt „Die Zeit” iſt von ber —— gekauft 
worden und ſoll vom 1. Oct. ad ganz als Regierüngszeitung bier 
nen, bie — — wird dagegen wohl gänzlich eingehen, nach⸗ 
* ſie —8* au Abonnenten (?) herunter gelommen iſt. ( Itz. 

r Nordd. 

3 Düſſeldorf, W. Sept. Der zehnte rheiniſche Provinzial 
landtag iſt geſtern Mittag nach vorher in den Kuchen beider Con⸗ 


feſſonen abachaltenem Gottesdienft in gewohnter Weiſe durd den 
DOberpräfidenten der Provinz, Herrn v. Kleif-Reporm, als König. 
Commiffarius, eröffnet worden.) Als die wichtigſte Aufgabe der 
diesmaligen Seſſion bezeichnet die Eröffnungsrede: die tens 
der KRreisvertretung und die Einrichtung der Bezirksſtraßen. Die 
Eröffnungsfeierlichfeit ging unter der größten Theilnahmloſigleit 
des Publifums vor ih. Das unvermeidliche Praſidialdiner if, 
als mit der ſtrengen Sonntagsfeier unverträglid, von dem Herrn 
Oberpräfidenten auf heute verſchoben worden. — Heute ift bier 
Pferberennen umb- morgen die Eröffnung der Generalverfammlung 
dee rheiniſchen landwirthſchaftlichen Vereins mit Thierſchau, Probe⸗ 
pflüägen und Gewaͤchs ⸗ und Blumenausſtellung. Unſere Induſtrie⸗ 
— wird. am. . Detober geſchloſſen· — In dem benach⸗ 
barten Bit fand heute unter großen Feſtlichkeiten und unter beis 
fpiellofer Theilnahine aller Stände von Düffeldorf und der Um⸗ 
gegend das 5Ojährige Priefterjubiläum des als lkatholiſcher Schrift- 
Arler rühmlihft befannten Pfarrers Dr. Binterim ſtatt. Allges 
mein fiel es auf, daß demſelben, mie fonft üblih, ber rotbe 
Adlerorben nicht verliehen worden if. Bei dem Aeftmahl brachte 
der Weihbiſchof Brinfmann von Münfter den erſten Toaft dem 
König und Hofrath Buß von Freiburg den zweiten dem h. Bater, 
als dem Eyınbol der Einheit. Die Umiverfirät Löwen hat dem 
Aubilar dur eine Deputation das Ehrendiplom eines Dortors 
des fanonifchen Rechts überbringen laſſen. Gratulationsfhreiben 
waren eingegangen von dem päpftliden Nuntius in Brüffel, von 
dem Cardinal v. Griffel und von ven Biſchöfen zu Mainz, Turms 
burg, Trier, Baltimore und Renorleans in Amerika. 


* München, 21. Sept. De geflrige Nummer des „Volls- 


boten“ ift abermals mit Beſchlag belegt worten, wahrfgeinlid, 
und wie er felbft vermuthet, in Folge —— equiſition. 
An feiner heutigen Nummer wundert ſich der „Volksbote“, daß bie 
Kreuzzeltung nicht fleißiger confischrt werde, und beantwortet ein 
neuliches Gedicht des Zuſchauers“ über die hitſige Miniftercon- 
ferenz mit einer unerbört derben und gr Profa, die einen 
neuen Bewels liefert für die immer mehr Ieigende Gereiztheit in 
den öffentlichen Blättern ber beiderfeitigen Lager. 

* Stuttgart, 23, Sept. Der „Staatsangeiger” meldet: Er. 
Moj. der König hat fi bewogen gefunden, burd höchſte Ent- 
fhliegung vom M. d. M. die Staatsräthe v. Wähter-Spittler, 
v. Linden, v. Knapp, v. Pleffen und v. Neurath zu Dis 
niftern der bisher von benfelben verwalteten Departemente bes 

rchens und Schulweſens, des Innern, der Finanzen, der Juſtiz 
und der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen, Diefe Ernens 
nung ſcheint bündiger, als irgend ein anderes Argument, bie im 
Dunfeln ſchleichenden Gerüchte einer Gabinetsveränderung in Folge 
des Ganges der bandelspolitifchen Frage zu widerlegen. 

> Dlarburg , 22. Erpt. Der Berluft, welden unfere Landes⸗ 
univerfität durch den Abgang des nad Kreiburg berufenen Pros 
feffors und Directors bes philologiſchen Seminars, Dr. Bergk, 
erlitten, iR durch die Fürſorge unferer Staatsregierung in ange 
meilener Weiſe wieder erjegt worben. Der bisherige Director des 
. Gymnafiums in Kaffel, Dr. Weber, cin ausgezeichneter Philolog, 
bat die Stelle erhalten, und wirb ſchon vom nädflen Semeſter an 
feine Borlefungen und feine Wirkſamkeit als Director des philos 
logischen Inftituts beginnen. De en iſt die durch Baprboffers 
Abgang erledigte P ur der Philoſophie noch nicht wieder beſetzt 
worden. Man hofft, vafi bei dem dermaligen Vorhandenſein tüdy- 
tiger a rbentl Brofefforen der Philofophie an hieſiger Unis 
verfität feine Bocation eines auswärtigen Docenten erfolgen, fontern 
die gewünfchte Beförderung eines der Ertraordinarien ftattfinden und 
genehmigt werbe. gi den Unterricht in der engliſchen und re 
joſiſchen Sprache foll dem Bernehmen nad vom nähfien Halbjahr 
an eim befonderer Lector in ber Perfon eines aus Ungarn an bie 
biefige Landesuniverfität berufenen Gelehrten beftellt werben, — 
Die Stadt Marburg entbehrt noch immer ihren Oberbürgermeifter, 
deſſen Stelle bisher interimiftifch verwaltet wurde, Der Stabtrath 
foß dazu, wie verlautet, den Advocaten Hille bahier erwählt haben, 
welcher jedoch die Stelle um fo weniger annehmen dürfte, als die 
geftellte Bedingung, Niederlegung ber Advocatur bei Beſtallung 
auf nur fün hre, nicht wohl erfüllt werden fann. Das neue, 
von beiden ern unferer gegenwärtig verfammelten Landſtaͤnde 
enehmigte Staatsanlehen don 1,500,000 Thalern ift, wie man mit 
Freude vernimmt, ſchon jest auf eine überrafhend ſchnelle Weife 
iin zu Stande gefommen, indem ſchon vor dem auf den 
24, d. M. anberaumten Schlußtermin die Capitalanmeldungen vom 
Ins und Auslande mehr als zureichend bei den betreffenden Staats» 
faffen im Lande erfolgt fein * 

Mainz, 22, Sept. Der Rhein iſt noch immer im Steigen ber 
griffen und bat bis heute Nachmittag am Brüdenpegel die Höhe 
von 13 5 3 Zoll erreicht. Kin wirkliches Uebertreten ber Ufer 
durch den Strom ift in unferer Gegeud noch nicht erfolgt, auch ein 


fonftiger vom Hochwaſſer angericdhteter Schaden bis jegt, Gott fei 
Dant! nit zu melden, (M. 3. *8 

Schwerin, 19. Sept. Ein Ertrablatt der „Medienburgifchen 
Zeitung“ meldet die heute erfolgte Entbindung der Broß- 
berzogin Augufte von einem Prinzen. 


Schweiz; 

© Bern, 21, Sept. Der Unfall, welcher der Herzogin von Orleans 
zugeſtoßen ift, hätte leicht fehr traurige Folgen haben fünnen. Der 
u ürzte Wagen, in welchem ſich außer der Herzogin ihre beiden 
Söhne und eine Kammerfrau befanden, war feft geſchloſſen, als 
er in einen mit Waffer gefüllten Graben fiel. Um bie Perfonen 
aus dem Wagen zu befreien, mußte man den Autfchenfhlag er 
brechen. Die Herzogin war die Tegte, welde gefunden wurde. Sie 
lag ganz im Waſſer, und man men im Wi Augenblid, daß 
fie erftit fei. Der Wagen fuhr ſogleich nad Dron zurüd, mo 
der Herzogin, welche das rechte Schlüffelbein gebrochen bat, bie 
nothiwendige ärztliche Hilfe zu Theil wurde. Sie bat ſich nad 
Saufanne begeben, um ihre angegriffene Sefundheit wieder herzu⸗ 
ftellen. Aus Erlkenntlichkeit für die in Dron erhaltene Theilnahme 
und Hilfe Hat fie den Armen des Orts eine anfehnlihe Babe zus 
rüdgelaflen. Man schreibt den Unfall der Ungefdidtheit eines jun⸗ 
Rutfchers zu. — Heute Mittag wurde der eigentlihe Grunds 
Kein zum Bundesrathhaus gelegt. Anweſend war der Gemeindes 
rath der Stabt Bern, die —— Bauunternehmer und meh⸗— 
rere Bürger. Der Gemeinbepräfivent, Herr v. Effinger, hielt eine 
kurze, — *28 Rede, — Der Staatsrath von Wallis bat bie 
Verordnung über die Wahl des Berfaffungsraths entworfen. Er 
ſchlägt Abſtinmung in ven Gemeinden, auf je 1000 Seelen ein 
Mitglied und mündliche Stimmabgabe bei dem Bureau vor. Der 
MWahlpräfident fol vom Präfeeten, die Secretäre von dem Präfl- 
benten und die Stimmenzähler von der Berfammlung gewäblt 
werben. Der Berfaffungsrath wird aus 85 Mitgliebern —— 
8* Bafel, 21. Sept. Hier wie in Genf herrſcht einige Ber 
foranif vor Renenburg, deffen Regierung dürch raſche flaat- 
ie Anhandnahme der auptverbindungehaßn mit Paris ſich ver 
figert zu haben fheint. Die Garantie für 4 pCt. iſt zugleich ein 
politifches Anziehungsmittel; man ſpricht von einem der vo Ren 
Mitglieder der Ariftofratie, ze P. v. G., welcher ſich Te ger 
für das Eifenbahnmwefen im dortigen Kanton intereffiren fol. Dur 
fours Schritte in Paris ſcheinen nit von Erfolg belohnt zu wer⸗ 
den. Die Lyoner wehren fich entſchieden gegen die Ain Bahn und 
verlangen eine burd das Sferedeparteiment, woburd natürlich Genf 
nur eine Zweigbahn erlangen würde. 


Frankreich. 

£ Paris, 21. Sept. Die Rede, welche ber —— bei 
— Enthütlung der Reiterſtatue des Kaiſers in Lyon gehalten hat, 
autet: = 

Lponeſen! Eure Stadt war immer durch benlwärbige Ereigniffe mit ben 
verfhiebenen Lebenephafen des Kaiſers verknilpft. Ihr begrüßte ihm als 
Eonful, als er über die Berge flieg, um friſche Lorbeern zu fammeln; ihr 
begrüßtet ihm nachher ald den allmädtigen Kalfer; und endlich, als Europa 
ihn auf ein Eiland verbannt hatte, waret ihr unter den Erſten im Jahr 
1815, ihm wieber ald Raifer zu begrüßen, Run if eure Stadt die erfie, 
feinem Andenken ein Stantbild zu errihien. Das iſt eine bevenifame Thal- 
face. Neiterflatuen werden nur Souveränen errichtet, welche regiert haben; 
fo haben vie Regierungen, welche mir vorangingen, dieſe Pulvigung immer 
einer Macht verfagt, beren Legillmität le nicht zugeben wollen. Und doch, 
wer war legitimer als ber Kaiſer; dreimal gt von dem Bolt, gekrönt 
von dem Hauptder Kirche, anerlaunt von allen Mächten bed europäiichen Gomtinente, 
tie fich mit ihm verbanden wie durch Bande politifcher Ratur, fo auch durch die des 
Bluts ? Der Kaifer war der Mittfer zwifchen zwei ſich befämpfenden Zeitaltern; 
er vernichtete das alte Regime, indem er alles, was gut am bemfelben war, 
wieder herfiellte, und er vernichtete den Gein der Mevolulion, indem er 
überall den Wopfigaten ver Rewolution zum Siege verhalf; das if ber 
Grund, warum die, «welche ihn flürgten, ihren Zriumpp fo bald zu be- 
Hagen hatien; was jeme beirifft, die ihn vertheldiglen, fo habe ich miht 
nörpig eu daran zu erinnern, wie fehr fie über feinen Giurg gemein 
haben. Ind fo geſchah es, daß das Boll, fobald es fih bie Kreipeit. gege- 
ben fap, feine Wapl zu treffen, feine Mugen auf den Erben des Kaiſets 
Ientte, und aus demfelben Grund ifi von Paris bis nah Lyon, auf jebem 
Punkt meines Weged, der einmürhige Ruf: „Es lebe der Kaifer!* erhoben worden. 
Aber in meinen Augen iſt piefer Ruf viel mehr eine Erin- 
nerung, welde mein Herz rührt, als eine Hoffnung, weldr 
meinem Stolze fhmeidelt. Gin treuer Diener der Ralion werde ich 
immer nur ein Ziel haben, und dies if, in dieſem großen, durd fo viele 
Bewegungen und ulopiftiſche Beftrebungen fo tief zerrätirien Lande einen 
drleden wiederherzuftellen, gegründet auf Berföpmung zwiſchen den Menfhen, 
auf Unbeugfamfeit Hinfihilih der Grundfäge der Mutorität, auf Liebe für 
die arbeitenden Maffen und auf nationaler Würbe. Gerade eben erft haben 
wir und aus ben Momenten ber Krifis herausgewunden, im welder Don 
der Berwirrung der Begriffe vom Guten und Böfen die befien Gemüther ange- 


Aedı worden find, Borficht und Baierlanreliche gebieim, daß in folden 
Zelten die Nation nacdenfen falle, bevor fir über ipre Geſchide entſcheidet; 
und e6 if no ſchwer für mid, zu wiflen, unter weldem 
Ramen ih die größten Dienfte leiſten fann. Wenn der beſchei 
dene Ziel Präfvent die Miffion, welche mir anvırtran if, und vor ver 
ich niemals zurädgetreien bin, erleichtern könnte, fo bin ich es nicht, der 
aus perfonlicem Iutereffe diefen Ramen gegen den Kaffertitel zu vertauſchen 
wünfdhen möchte. Laßt uns alfo am diefem Stein unfere Huldigung einem 
großen Namen barbringen, und indem wir dies ihun, werben wir ju glelder 
Zeit den Ruhm Fraukreiche und tie edle Danibarkeit res Boltis ehren; 


diefer Act wird auch Zeugniß ablegen von ter Treue der Bevölkerung. 


Lpons für unfierbiide Erinnerungen. , , ‚ ’ 

Paris, W. Sept. Das Kaiferreih wird mit allzu gefchäftiger 
Haft im eine ganz mahe Ausficht geflellt. Das Kaiſerreich wird 
aber vor dem Frühjahre 1853 feine Berwirfligung 
erfahren. Diefer Anfiht it man in ben höheren Regierungss 
freifen, Die Worte des Pring-Präfidenten, die er zu Nevers ſpräch, 
deuten wohl offen tarauf hin, daß er entſchloſſen jei, fi von dem 
allgemeinen Vollswillen in Bezug auf die —5 ange 
form Frankreichs beftimmen zu laffen, doch diefer Wille muß fi 
erfi in einer geiwiffen Form fund thun. Es wird baher vorer 
die Petitiondbewegung in weit größerem Mafftabe nach der Rüd« 
fehr des Präfiventen organifirt und betrieben, Diefe Petitionen 
follen dem Senate, der erft. im Frühjahr 1853 aufamınen- 
tritt, zur Begutachtung unterbreitet und dann erft die Herftellung 
des Kaiſerreichs feierlich geforbert und proclamirt werben. bes 
andere Verfahren würde das Gepräge eines abermaligen Staates 
fireiches an fi haben, wozu der Prinz Präfivent Feine Neigung 
an den Tag legt, da er e durd feine —— ſich von der 
—— des Volles perfönlic überzeugen will, um dieſe er» 
langte Ucherzeugung zur Bafls feiner weitern Entſchließungen 
nehmen zu fünnen. — Die —— der ſardiniſchen Regierung 
zu werden immer plider. (R. 3.) 

+ Bari, 21. Sept. Proubhon, der, wenn er in ben gefeh« 


Die durchbrochenen Dämme find in aller 
En u BEE Te 53 Di NE 
a e ü n o . Die ebniffe 
der Ergänzungswahlen Ro Ormeinderatp find heute Abend bes 
fannt —I — a waren noch 23 Mitglieder zu ernennen; 
über E00 bier haben geftimmt und die fogenannte „Berföhs 
nungslifte” ift dur en, fo daß der neue Diunicipalrath aus 
17 Ratpoliten, 18 Proteflanten und 2 Jsraeliten befteht. 
roßbritannien. 
2onden, 20, Sept. Biel böfes Blut macht einausgegebenes 
Rund — des —— Su Jerſcy, - —— 
It fran r po nge. tiefem Gircular zufolge 
ollen ie en angeftellten Eonftabler einen Genfus aller daſelbſt 
wohnenden Ausländer aufnehmen. Die Tabellen müffen Namen 
und Wohnort, Stand und 22 ung u ſ. w. enthalten, ferner, 
ob die betreffenden onen mit Päffen verieben und wo biefelben 
ausgeſtellt find, ob fie he Unterthanen in ihren Dienften haben, 
od fie Häufer oder bloß Wohnungen ge. et haben. Bisher 
waren die Biceconfuln für Frankreich in Jerſey immer geborene 
Engländer, aber in der neu Zeit wurben biefe —— 
erfegt, fo daß man deutlich ſieht, daß die franzöſiſche Regierung 
ihre Hand im Spiel hat. Der „Globe“ greift ven Gouverneur 
von Jerſey wegen dieſer Mafiregel auf das hefti Y an. Das Bers 
fahren, fagt er, it Malmesburpih, aber — und untwürbig. 
Wenn Ludwig Napoleon fürdte, daß Birtor Dun mit einer Ars 
mee von Brofchären in die Normandie einfallen Fönnte, fo hat er 
frangöfifcde Spione genug, um ihn beobachten zu laffen. England 
if, trop Lord Derbp’s Anftrengungen, noch nicht fo weit herunter, 
um, wie Belgien oder bie dem Dictator zu gefallen ein 
paar Hundert harmlofe Flüchtlinge chicaniren zu müffen, 
Bang, X mies a. Gen * für 1852 bis 
ag, 2. e on ber Generalflaaten für 
1353 — heute in vereinigter Sitzung vom König eröffnet. 
Das —— * * * tte Liſſabon ha 
nen engliſchen Flotte vor abon hat 
nad laͤngerer Unterbrechung die Aufmerkfamfeit auf das weſtliche 
Mn me des Gontinents gerichtet. ine glei ge Cabinets⸗ 
mobification von untergeorbneter Bedeutung gab Anlaß zu ınan 


nigfadyen Eonjecturen, Immer ſchwebt im Hintergrund ber Din 
dabei der Gedanke, daß franzöfifher Einfluß —— gewefen Fin 
möchte, einen weiteren Spielraum zu gewinnen. Die Idee 
romanifchen Zollvereins fol, eben fo wie Aufmunterungen zu Ver⸗ 
faſſungsmodificationen, häufig den u Bein die Pprenden finden. 
Seit dem Erlöfchen des unglücklichen Methuenvertrags ift wirklich 
die frühere Abhängigkeit Portugals von England fo weit gemilbert 
worden, daß doch mit größerem Erfolge für eine jelb 
Pr des Königreihs gewirkt werden fann. Mit England bes 
chen dermalen nur proviforifche Verabrebungen in commerziellen 
21* und fo iſt es begreiflich, wenn der engliſche Reſident 
in Liſſabon allfällige Vertragsabſchlüſſe in dieſer Richtung mit an⸗ 
deren Mächten jeiner vollen Aufınerifamfeit würdigt. Das Erſcheinen 
der engliſchen Flotte vor Liſſabon wird jedoch erſt dann für das Könige 
reich von geringerer Bedeutung fein, wenn bie Regierung deffelben bas 
bin gelangt, überdies ohne englifhe Hilfe ſich erhalten zu fönnen, 
Auch fürzlih, wo die englifhe Flotte im Anfang des Jahres zur 
angeblichen Siche ung der engli an Küften gegen Franfreih abs 
erufen wurde, mufite ein Kriegsſchiff zur Siherung Liſſabons im 
ajo zurüdbleiben. Diefe Hilfsbedürftigkeit führt mehr als jeder 
Meihuenvertrag die Abhängigkeit Portugals von England herbei, 
insbefondere ſeitdem der Auffland von 1846 durd englifche und 
fpanifche Hilfe unterbrüdt werden mußte, Zwei Mittel bieten fi 
er auch jegt der portugleſiſchen Regierung dar, um möglich 
nabhängigfeit entgegen zu gehen: die Annäherung an Span 
den natürlichen, an materieller Kraft ſichtlich aufblühenden Berr 
bünbeten, wozu bie lang projectirte Gifenbahn von — nach 
Madrid bei dem faſt gar nicht vorhandenen Landverkehr 
Staaten nad allen Richtungen heilfam wirfen würde, und Stärkung 
ber confervativen Elemente im Lande felbft. Die Iegtere Bedingung 
ift um fo weniger zu umgeben, da Portugal feit Jahrzehnten durch⸗ 
er! faum einer zweijährigen Ruhe genoß und eben jegt no 
an ben folgen der Ichten Schilderhebung leidet. Mit der Feſtigk 
und Gtetigfeit moderirender Regierungsprincipien Tann allein 
dauernde Unabhängigkeit nad Außen uub eine Confolibirung ber 
inneren Zuftände eintreten, Diefes Ziel muß gleichzeitig von allen 
Parteien und Staatsmännern verfolgt werden, welche die ſchwan⸗ 
enden Zuftände Portugals eben auf die Oberflaͤche bringen. 


onifche ZnTeln 
* Korfu, 17. Sept. Das Parlament ift bis 1. März 1854 


vertagt worden. 
Türkei 

+ Ronftantinopel, 11. Sept. Der Sultan befindet fh uns 
wohl. Die fortvauernden Wgitationen der alttürfifchen Partei 
unterhalten eine fehr gebrüdte Stimmung. Auch die zunehmende 
Binanznoth wird lebhaft ur 

en. 

* Canton, 23. Juli. Die dinefifhen Infurgenten haben die 
faiferliden Truppen unter Sea ſchwer auf das Haupt —3 
Sie gewinnen täglich mehr Terrain und Zulauf von allen 


Nachſichrift. 

* Frankfurt, 23. Sept. Mehrere heute Morgen in Born« 
beim vorgenommene Berhaftungen haben um deßhalb Auffehen 
erregt, weil die Verhafteten einer feit einigen Jahren daſelbſt unter 
dem Titel „Kinder Gottes” eriflirenden —— en Geſell⸗ 
ſchaft angehören. Dem Vernehmen nach fanden die Verhaftungen 
ſtatt behufs Vollziehung einer gegen bie betreffenden ve er⸗ 
kannten —— wegen unehrerbietiger in einer Eingabe ge⸗ 
brauchter Ausdrücke gegen die Staatsbehörde. Das Haupt der 
„Kinder Gottes“ fol erft nad einigem pafjiven Widerſtand feſt⸗ 
genommen fein. 


@ifenbahnens und Telegrapbenweien. 

A Straßburg, 21. Sept. Die Telegrappenverwaltung wirb dem ⸗ 

nächſt die elektriiche Linie von Straßburg bis Kolmar eröffnen, 
Börfenberichte 

Frankfurt, 23. Sept. Des israelitifhen Feſtlags wegen war 
die Börfe heute ſchwach befugt. 4°], pt. Metall. Oblig. und Ip&t. Epa- 
niſche beliebter, CSpad.-Eourebl.) 

Madrid, 16. Spt. Ip. 47, m. d. Börfe 47. — IpEl. Reue 
24/ nm. d. Börfe 24°|,. 


Derantw, Rebartion: Dr. 9, Malten. Dr. @. Sattler. Dr. 3. B. Autfceit. 


Boun, 22, Sept. Geflern trafen von Biebri bier ein Gr. 
obeit der regierende Deraog. von Nafjfau mit Ige und 
gen ab im „Hotel zum 9 denen Stern”, &e. Hoheit wurbe 
hren faiferlichen Hoheiten dem Prinzen Peter 
hoͤchſtdieſelben 
abſtatteten. 





empfangen von 
eg nzeffin Therefe von Oldenburg, worauf 
der Frau Fürſtin von Wied einen Befuh 


Die Herren Phllolo gen, Shulmänner und Drien- 1[2155] Bel Eruft Mohr in Heidelber fo. 
— ar u Dome rom 14 Zund } Rediginalcath Dr. Schmalz - then —— und Bu bie Ja ae ee 
ufolge der cm 29, Srptember dapier ın erdffnenten] IM DOreöben wird dem 24. September IM] papier und Landkartenhandlung In Fronkfurt a. M. 
ammlung beimohnen wollen, werden hierdurg] Afchaffenburg (Hreibof), vom 25. bis 30.|zu bratepen: 
“ ray ger Rn vom *— 8* J Sept. aber in Fraukfurt (Tpraterpi.Nr.10.1.\Zachariae vom Lingenthal, Dr. #. S., 
. on afpanle m e ton nyan — 
Chaan der Yon) cn Unpfangeturean drei (| DEDOT und Sprachkranken) Hanttuy bes frandkihen Kinitseate, 
wird, um Jhmen die Mitgliedslarten einzuhändigen Rath erteilen; von 9 bis 1 Uhr. (2154) N eyere, achgelaffenen Zu- 
und wegen Wohnungen m. f. mw. alle gemünfsten — 7 7 füge bes Berfaffers enthaltende und bis 
Nasweilungen zu geben. [2177) Lehrſtelle. auf die neueſte Zeit fortgeführte Auflage, 
Göttingen, den 16. Septemter 1852, 8 herausgegeben von Dr. 9. Anfhüg, Pri⸗ 
Dermann. GSchneidewin. Ewald, AR = ir Be — — batdozent ter Rechte am der Lmiverfität 
. wir er 
[2135] Bir zeigen unfern werthen Gefhäftöfreunden|lehrer ter Matpematit gefuht, ber zugleih im — I. Bandes 1. Abtheilung, de 8. 
dierbur® an, daß der Berfandi unferer gerämcher-|Aahe der Cpemie und PhpAt gutem Unterricht er] DOW. —————— für das vollfiän- 
ten fhwaaren Ende nähfien Yionats berjihellen fann. Gute Moralttätsgeugnifl: find vor allem] dige Werf ind Bon. Ripir. 6, od.fl. 10.30 fr, 
gianen wird. Gotha, im Srpiember 1852. erforberlih. Genauere Auskunft ertheilt die Erpe-) Der Drud biefer neuen Auflage wird ununter- 
Bufleb & Sohn. |Pition dieies Blaties, [2176] ——— t, fo ng —— 1853 
— — — — — 11111 1.77 en if. eriptionspreis 
ACKIET In: —— Fabrik⸗Verkauf. erlifßt mir der Ausgabe des 1. Bandıs (m Beid- 
, er Etraßr nadien db. 

gelegen, weils die veicpaitigfen Mannerge Heferi|hraah ar een Meilen Dainy und Bon SUBtE.d) 20. R 14 ol oe Mäheres brlant Dis ie 
und die befie Gelenenpeit zu noch anderen Aabrit|ni. Barrfreie und die Taunus. Eiienbapn verbun.|alrn Bubpandfungen vorrätfige Subfeript Anzeige. 
anlagen barbielet, fol befonderer Berpältniffe megen|venen Martifieden iR ein ausgebreiteiee Aabrikge-/ — —— 

derfauft werben, Hierauf Reflectirende werden gede-|r4äft unter fchr vortprilpaften Bepinaungen täuflie [2169] Epietalladpung. 
ten, id in franlirten Briefen an die Rebartion der abzulaffen. Namentiih fann ter aröhte Zeil bedlter rg — bb *6 
Raffeler Zeitung unter der Adreſſe S.C. zu wenden, Raufihillinge auf dem Geſchaͤft fichen bleiben. Friedrich III zu Gumettorh Yoyannıs 





33 27, rue Montha-| Auskunft ertpeilt die Expedition Donnerfag den 14. Delober ». 
ns = . te re d6R en Kult M ſte in Kleid fo gewif Berlin —— — 
eleganten Stabitheiled, m en Tuile ⸗ um fo gewiſſer dahler an und den, 

rien, ven Minifterien, den Boulevards und ber Börfe » as euejteim eiweru wirrigenfalle fie bei vers — ** Ber- 
Pan findet vortrefflihen Arühflüd« unej!iefert das Haus Mezine Nr. 22 Boulevard Mont-\mögend nicht berüdfihtigt werben N 

m anstlfh in einem prächtigen Locale, und ebenfolmartre, Paris, ſowodl geflidie Röde, Uniformen ödfl, den 10. Grptemdber 185%, 

bequeme ald elegante Salons und Balerien. für Civiliſten und Militärs, als g fiidie Giles Großher zoglich Deſſeſches Landgericht. 
Siallung und Remiſe. — Man ſpricht deutſch. [2173)1 Amazonen, Roben für Damen, und Linreensc. [2172] Braun. 





Meteorologiihe Beobachtungen. des phyfifalifchen Vereins zu Frankfurt 1852. 


BarometerbeiR. | Thermometer R. ——— Wind Betten 
D lhr, | S Uhr. 10 Upe.| 9 Ur, ;_S lldr. 10 Mr. |Radt Tag | Rh. F. | Old. Mer | 1uler. Su | 10üRr. 
233" 8 150 +187 +150 JH117: 1921 v7 17 en 
3337 161 | 160 | +136 |+127 ide 


333.9 14,5 170 | + 135 KLı2e7/ tm 
333° '1 15°0 170 | 124 [+122 |-Lı70 
3322 | 150 180 Ties +11 4130 3" 
3319 137 | a + 110 [+12°7|+16%9 1% 


arrygrrr 


33174 13'4 16°0 | + 125 [-+108 |--16’8] 0’ 11% 


I 17,0 13 120 |-F177] 13” 
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Deutfbland. 


p* Wien, 20. Sept. Das Refultat, weldes die Ausfchreibung 
des neuen Anlebens geboten bat, fann für Defterreih ein glück⸗ 
lies Ereigniß genannt werden. Nicht daß für die nur riniger: 
maßen grüntlier in die biefigen Zuſtände Blidenden Zweifel ge 
maltet hätten über die Zablungsfäbigfeit des Staats, ja über eine 
hoͤchſt zufriedenſtellende Zukunft unferer Finanzen, fo jcheint dieſe 
Ueberzeugung nuu in das Wolf gedrungen und ein unſchätzbares 
Allgemeingut getworden zu fein. Dan muß mit ebenfo großer Ber 
friedigung anerfennen, daß auch das Ausland ung gerecht wird 
und bie dort dur Wi ändniffe und falſche Ausftreuungen 
theilweife gedrũckte öffentliche Meinung über die biefigen, naments 
lih finanziellen Zuftände ſich größtentheils berichtigt und einer 
günftigeren Ueberzeugung Plag gemadt hat. Die Ausichreibung 
des meuen Anlchens kann in ber That als eine Art Probierftein 
davon gelten. Die wiederholten Finanzoperationen diefer Art hatten 
die Gelpfräfte der Privaten fowie der Communitäten nicht unbe 
deutend in Anſpruch genommen, und das Ausland hatte ſich bei 
dem voran —— Anlehen durch Subſcription in geringem 
Maß —— t einemmal ſehen wir nun die Scene geändert. 
Wäprend der anfänglide Fortſchritt des jepigen Anlehens nur ein 
geringer ſchien (bei der Nationalbanf warcıı nad einigen Tagen 
er zwei Millionen, beim Gemeinderath einige Hunderttaufende 
fubferibirt) , fo ftrömten in der zweiten Hälfte des furgen Ter⸗ 
mins von allen Seiten fo reichliche Beftellungen ein, daß noch 
vor dem Schluſſe deſſelben die vom Finanzminiſter präfinis 
nirte Summe von 30 Millionen Gulden dadurch um mehr als 
den vierten Theil überfhritten ward. Noch fpäter eingelangte 
Subſcriptionen, die ebenfalls nicht unbedeutend find, fonnten nas 
türlich nicht mehr tigt werben. So viel befannt, erhebt 

ch die zur Repartirang beſtimmte Summe der Einzeichnungen 
über 105 Millionen Gulden. Während die Finanzverwaltung alfo 
für die von ihr in verſchiedenen Richtungen hin feftgeitellten Staats: 
bebürfniffe gebedt iſt, fieht fle fi zugleich einen ferneren Grebit 
geöffnet, welchen fie erforberlichenfalls mit mehr Sicherheit, und 
vielleicht unter günftigeren Bedingungen wirb in Anfprud nehmen 
können. Die Subfeription bei der Nationalbanf hier hat fih auf 
die enorme Summe von 35 Millionen Gulden erhoben. Rod von 
3 bie 6 * Nachmittags am Sonnabend, als dem Schlußtermin, 
find über 15 Millionen elaufen. Das Haus Rothſchild bes 
theiligte —— nicht weniger als 31 Millionen Gulden, wo— 
von kima Millionen auf Beftellungen aus dem Auslande zu 
rechnen fommen. geh. v. Sina hat ferner für ih und feine 
Eommittenten mit 11 Millionen, das Haus Arnftein und Eskeles 
mit 7 Millionen Gulden Theil genommen. Die Subfeription, 
welche von Seite des hiefigen Gemeinderaths veranftaltet wor⸗ 
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wirkens ift hervorgebrochen, der wichtigfte Beſtandtheil des Reiches, 
Ungarn, ift nicht bloß zur alten Loyalität zurüdgefehrt, fondern 
in Macs innigen Berbande mit den übrigen Oeſterreich wird ihm 
ein neues Glück erwachſen, deifen ſich feine Bölter ſchon jept ber 
wußt werben, two fie jubelnd und jegnend ihren ritterlihen Mor 
narden umgeben, welcher in ber Mitte fo vieler befreundeter Fürs 
ften des Auslandes, die fih die Mäßigung und Gerechtigkeit der 
öfterreichifchen Politif zu Freunden erhalten, in dem Herzen ihres 
Landes eingefehrt if. 

* Wien, W. Sept. Auch nad der „Leipziger Zeitimg” follen 
Begnadigungen in großem Umfange noch vor Ablauf biefes Jahres 
zu erwarten fein. Man bezeichnet den Monat December ald den 
Zeitpunft ihrer Publicirung und ſetzt noch hinzu, daß vornehmlich 
für die in den böhmifchen Reftungen verwahrten politifchen Ber« 
brecher das Licht der Gnade ergläugen werde, Was die aus Anlaß 
der Betheiligung an den Maiunruhen verurtheilten böhmifchen 
Studenten betrifft, fo glaubt man, daß auch für diefe bald bie 
Stunde ber Freiheit ſchlagen werde, und wenn auch nit alle fos 
gleich der Faiferlichen Milde theilbaftig werden, jo dürfte diefelbe 
doch den Jüngeren und minder Gravirten zu aute fommen. — Der 
zwifchen Defterreid und Sardinien beitehende Handels und Schiff⸗ 
fahrtevertrag wird auch auf das Fürſtenthum Monaro ausgedehnt 
werden. Die Unterbandiungen darüber find bereits gefchloffen. 

* In Zirol if die ScalettasStraße durd das Giudicaria-Thal 
von Trient nad Gattaro vollendet und am 11. d. M. feierlich 
eröffnet worden. Diefe Strafe ſetzt Trieft mit Brescia in directe 
Verbindung und hat bei der Schwierigkeit des Baues nahezu 
1 Mill, Gulden gefoftet. 

nv» Aus Pe, W. Sept., wirb und geichrieben: Die Manöver 
auf dem Rakoczfelde find nun im volljien Gange, und die impos 
fanten Eavalleriemaffen, aus denen der größte Theil der hier con⸗ 
centrirten Truppen beftebt, gewähren auf ber ungeheuern Ebene 
einen prachtvollen Anblid. Kenner, bie erſt fürzlid bedeutenden 
Heerſchauen beimohnten, ſprechen ſich äuferft Iobend über die Ma— 
növrirfertigfeit der öfterreihifchen Cavallerie aus, und wenn hin 
und wieder noch langgebebnte Commandowörter bem rafcheren 
Gang der Evolutionen —— in den Weg treten, ſo wird doch 
alles mit einer bewundernswerthen Präcifion ausgeführt. Was 
den materiellen Zuftand * Cavallerie anbelangt, fo iſt derſelbe 
vortrefflich, wenn gleich nicht zu leugnen iſt, daß durch die Eins 
* des Waffenrocks das Ausſehen der Reiter ſehr verloren 

at, beſonders aber die halb gepanzerten Kuͤraſſiere hinter jenen 
anderer Nationen ſehr zurüdftehen. Die jo gemandten Öferreichifchen 
Ulanen haben durch die unfleidfame Attila in ihrem Aeußern eben» . 
falls fehr verloren eine gleiche Bewandtniß hat es mit der neuen 
Uniformirung der Pufarenregimenter, die jedes gefälligen Ein— 
druds entbehrt. 

2 Berlin, 21. Sept. Es if nit in Abrede zu fielen, daß 
die gar zu drofe Eilfertigfeit mehrerer Blätter zur Abſchwächu 
des Eindruds, welchen die Nachricht hervorgerufen hatte, dab 
Zeugen mit den Bevollmächtigten nnovers, Oldenburgé, 

raunſchweigs, der thüringifchen und anhaltinifchen Staaten a u 
ſchließlich in der handelspolitifchen rg weiter verhans 
delt habe, bier fehr verflimmt hat. Die „N. Pr. tg.” hat voll 
fommen Recht, wenn fie fagt, daß dieſe Eilfertigfeit der betreffen⸗ 
den Blätter hier fo aufgefaßt worden fei, als ob Preußen raſch 
um —— ung bitten wolle, daß es einen entſcheidenden Ber 
—* gefaßt ar Behkanntlich hatte felbft der Treubund eine 

treffe an das Minifterium bereits ergehen laffen, worin er 
biefen entjchloffenen Schritt feinen Danf ausfpradh, fo daß alfo, 
wenn der Treubund fogar fi in einer Weife ausfprict, wie er 
es in der befagten Adreſſe geihan hat, es feinem Zweifel mehr 
unterworfen jin fann, daß es faſt feinen Staatsangehd 
Preußens mehr gibt, welder nicht das entfchloffenfte Borge 


fung der Großmacht Preufen erachtet. Der fogenannten Be: 
ritigung ift man befhalb in den biefigen Kreijen, feien fie 
einer Parteimeinung, welcher fie wollen, nicht befonders zu 
Dank verpflidtet. Auf einen gewichtigen Punkt müffen wir bei 
diefer Gelegenheit noch die Aufmerkjamfeit hinridten, daß nämlich 
eine volle Fran mer zwiſchen allen preußifchen Parteien 
darüber befteht, daß Preußen vor den feiner Selbftfländigfeit dro⸗ 
henden Gefahren nblih nur dadurch gerettet werden fünne, 
wenn es mit den Elöberigen Prineipien, die e8 in die Abhängigkeit 
Deſterreichs gebracht haben, auch breche. Preußen müſſe eine den 
Beftrebungen Deſterreichs entgegengefegte Politif führen, fonft fei 

in geſchichtlicher Beruf ein zweifelbafter und die Nothwendigkeit 
eines Dafeins in Deutfchland nicht zu erweiſen. Diefe hier ange: 
eutete Meinung wird bald als die allgemeine Nationalmeinung 
in Preußen daftehen, da biefelbe in glei eindringlider Weife von 
den Organen ber Rrenzzeitungspartei, von jenen der Bethmanns 
Hollwegfhen Partei umd der übrigen Parteien Preufiens fortmähs 
rend aufredht erhalten wird. Diefe mit Macht ſich durchkaͤmpfende 
—— iſt für bie weitere Entwickelung Deutſchlands jeden⸗ 
falls ſehr bedeutungsvoll. 

F Köln, 22. Sept. Der Kaſſierer des Hauſes Stein, Herr 
Erhardt, ift geflern vom Anklagefenat vor die Geſchwornen vers 
wiefen worden, und wirb gegen benjelben gleichfalls in dem Goms 
muniftenprocefie als Mitangeflagten verhandelt werden, Die Ver⸗ 

blungen werden am 4. Drtober beginnen. — Das Anfhwellen 

Rheins beiBafel und oberhalb gab ſich bereits bis bier herab 

u erfennen.’Der Rhein, der geflern bier am Pegel 13 Fuß Höbe 

tte, ift heute auf 15 Ruf gefliegen und wächſt noch fort. — Der 

General v. Hirſchfeld iſt bier angelangt und wird dem Divifions- 
manöver auf der andern Rheinfeite beimwohnen. 

* Dreöden, 21. Sept. Durch Miniiterialverorbnung ift ben 
Geiſtlichen, Schullehrern und Gandidaten die Ausübung der Jagd 
unterfagt worben, und bürfen von ben betreffenden Aemtern an 
Perſonen dieſes Standes Feine Kagbfarten mehr * werden. 

Darmftadt, 22. Sept. Dem Vernehmen nach find die Gießener 
Geſchwornen einſtimmig der Eingabe an das großberzogliche Mir 
nifterium beigetreten, in weldyer die biefigen Geſchwornen faft eins 

immig um eine im Wege der Gefepgebung zu veranlaffende Ein: 
——7*. der Competenz der Schwurgerichte, nach vorzugsweiſe 
aus der 8 der Verbrechen entnommenen Kategorien, bitten: 
ein Schritt, dem wir volle Anerlennung unter Bürgern zollen hör⸗ 
ten, die immer unter bie aufgeflirten gezählt wurden und bie gern 
befennen, aus eigener Anſchauung in ihrer Erfahrung fortgefchritten 
zu fein. Darf, 3ta.) 

y* Gera, W. Sept. Man fennt bie Urfache des neulich ber 
richteten Selbftmords des mwadern und fehr beliebten Grafen Ras 
mede noch nicht. Biele behaupten, daß unglüdlidye Liebe die Ber- 
anlaffung gegeben babe, Andere ſuchen den Grund in andern 
Verbältniffen. Uebrigens ift zu bemerfen, daß der Unglüdliche 
nit ein Sohn aus der erflen Ehe feines Vaters iſt (mit einer 
Gräfin Truchſeß von Waldburg, nad der Scheidung vermäplt an 
den- General v. Wrangel), fondern daß er aus ber zweiten Ehe 


ammt. 

Didenburg , W. Sept. Der Großherzog wirb mad einer 
etwa fünfwöchigen Abmwefenheit übermorgen zurüderwartet. Die 
Nachricht, daf der König von Preußen in den nächſten Tagen 
bier zum Bejuche eintreffen werbe, beftätigt ſich. 


Schweiz. 

© Bern, 21. Sept. Borgefiern wurde der eidgenöffiiche Dank, 
Buß · und Bettag gefeiert. Nach einer alten Sitte wenden ſich bei 
dieſem Anlaſſe die Regierungen in einer „Bettagsproclamation“ 
an ihre Mitbürger, in welcher fie, im Hinblid auf die Ereigniffe 
des legten Jahres, jene zu ernfter Erwägung und Beherzigung 
vaterländifger Geſchicke ermahnen. Gharakteriftifh iſt die Ans 
Dam emweife, von welder die einzelnen Regierungen in biefen 
nfpraden ausgehen. Zürich weiſt auf die mannigfaden sh 
nungen bin, für welche die Schweizer vorzugsweife dem Allmäd- 
tigen zu banfen Beranlaffung finden. Mehr ins Einzelne und nas 
mentli auf eine Bergleihung mit Aranfrei gebt Die Regierung 
yon Graubünden ein, indem fie jagt: „Auch andere Nachbarvölker 
feiern nationale Fefte mit mehr oder weniger religiöien Beziehun⸗ 
en. Allein diefe Feſte find mehrentheils zu einem Cultus indivi- 
ueller menſchlicher Größe, zu äußerlichen Huldigungen an bie 
chende Gewalt unter dem Pompe wefenlofer Geremonien ber» 
abgefunfen. Uns Eidgenoffen aber ift durch eine höhere Hand mit 
der Ordnung au die Freiheit bis auf diefen Tag erhalten wor⸗ 
den, und vielleicht ift e8 vorzugsmeife unſerm fhmweizeriichen Vater⸗ 
Iande vorbehalten, zu zeigen, daß und wie das Eine mit dem Ans 
bern, bie Freiheit mit der Orbnung vereinbar if.” Luzern dankt 
im Dinblid auf die Sonderbundszeit befonders dafür, daß ber 


Sreußens in ber aa ale will und für die einzige Rets 


Beift der Zwietracht befiegt fei, und als je ein neues Band 
die verföhnten Fi ——— neuer Bund ſie nach 
innen einiger, nad außen flärfer gemacht hat. Die Proclamation 
der Berner Regierung bat am meijten einen en Charafter; 
fie deutet auf die politifhen Verhältniffe nur Teile hin und erblidt 
in ber theilmeifen Vernichtung ber Ernte eine Mahnung des Him- 
meld zur Befferung. Den 18. d. M. von Nachmittags 3 Uhr an 
und den ganzen Tag des 19. find alle Wirthſchaften für jedermann, 
fremde Reiſende ausgenoinmen, gefchloffen. 

Aus der Schweiz, 2i. Sept. Nationalratö Achill Biſchoff ift 
als Delegirter des Berwaltungsraths der ſchweijzeriſchen Eentrals 
bahn in Luzern eingetroffen, um über das gefiellte Gonceffionsge: 
ſuch zu unterhandeln. Die Richtung der Bahn ift die des Stephen⸗ 
ſonſchen Plans über Willifau und Wohlhauſen. — Dem Dr. Lud⸗ 
wig Snell zu Küßnacht, im Kanton Zürich, Bruder des in Bern 
verftorbenen Prof. Wil. Snell, ift von der preußiſchen Regierung 
die ihm gerichtlich zuerfannte Penfion auf adminiftrativem Wege 


entzogen worben. 
Italien 


Nom, 11. Sept. Die Congregation des Sant’ Uffizio veröffent- 
lichte heute ein Deeret, wodurch folgende Werke verdammt werben: 
1) Histoire du droit des gens et des relations internationales, 
par F. Laurent, professeur & l'’Universit de Gand. 2) Laborde 
(de Lectoure), Quatre mots sur ’Usure, ou eompte-rendu d'un 
incident arrive dans une conference ecelesiastique du mois de 
Juillet 1835. 3) Le cri d’alarme d’un catholique, ou Defense de 
la doctrine de l’Eglise catholique sur le pret & jour, vengee du 
scandale de Ja nouveaute, 4) De la voie d’autorite en matlere 
de la religion, ou le moyen de se maintenir dans la voie sure 
en temps de controverse, précédé d’un discours sur le pr&t 
à linteret. 5) Gensure de vingt-deux propositions de Morale 
corrompue, tirdes des livres d'un auteur de nos jours. 6) De 
la croyance à l'immaculde Conception de la Sainte Vierge, 
en reponse aux divers derits, qui ont paru de nos jours sur 
cette contreverse; écrit, suigneusement revu et retouch€ par 
l’auteur. Nouvelle edition, suivie du discours sur -quelques 
fausses legendes touchant la derniere partie de la passion de 
N. S. 3. C. 7) Maria la Spagnuola, Storia contemporanea di 
Madrid, composta da Venceslao Ayguals de Izco.... . Prima 
versione italiana di F. Giuntini. 8) Addio al Papa di Gian 
Giacomo Maurette, Curato di Serra (Ariege). Traduzione dal 
Francese. — Geit zwei Tagen haben wir bie heftigflen Gewitter, 
wie man fie fonft nur in tropifchen Gegenden fennt. Der Blitz— 
ſtrahl fiel geftern “ das Univerſitã de (Sapienza), jerfpals 
tete indeffen nur feinen Fried von Travertin, ohne im Junern 
zu zünden. (Röln. 3.) 

* Nom, 13, Sept. Wie die „Allg. Itg.“ meldet it Bu 
cetta, ein feiner Zeit neben Ciceruacchio oft genannter Demagoge, 
der zu 15jähriger —— verurtheilt war, vom heiligen 
Vater begnadigt worden: Er befindet fid) bereits auf freiem Huf. — 
Seit ſich der Papft in Gaftelgandolfo aufhält, fühlt er ſich weit 
wohler ald vor feiner Billegaiatur. Es verbreitet fi das Gerücht, 
in Porto d'Anzo erde na ens eine Unterredung Sr. Heil, mit 
dem König von Neapel ftattfinden. 


Yegypten. 

Alerandria, 9. Sept. Der Firman über die Einführung des 
Tanfimat in Aegypten ift dem Paſcha durch den Repräfentanten 
ber Pforte officiell übergeben worden. Anhalt und Form fcheinen 
Abbas Paſcha wenig befriebigt zu baben. 


Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt, 3. Sept. In einem längern, „Das’ if der 
Unterſchied“ überſchriebenen Artikel wirft bie jüngfe Nummer der 
„Zeit“ der Kreuzzeitung vor, daß fie die preußifche Erflären 
vom 17. d.M. abfihtlid ungenau mitgetheilt habe, weil es fo 
zu der von ihr im biefer Frage verfolgten Tendenz paſſe. Die 
Kreugzeitung babe von vornherein die Sprengung, bie „Zeit“ 
die Erhaltung des Zollvereins gewollt und angefirebt. Diefer 
verfhiedene Standpunkt werde noch beute feilgebalten. Die 
Kreuzgeitung wolle Preußen ifoliren, um hinterher in dem ifolirten 
Preußen nad Gefallen ſchalten und walten zu können. Deßhalb 
freue fie fi der immer größer werdenden Abfonderung der „in 
Darmſtadt verbündeten Regierungen" und a en in einer 
eines confervativen Blattes gänzlich unmwürbigen Weife, wobei fie fi 
noch den Anfchein gebe, als billige das preußische Gouvernement und 
Volk diefe Manier; das Gouvernement wiſſe Feftigfeit von bor- 
nirtem Fanatismus zu umterfceiden, und das Wolf werde bie 
Kreuzzeitung zu allerlegt zum Wächter feiner Ehre maden. Die 


„R. Pr. Ztg.” freue ber Schläge, melde einzelne Induflric- 
weige durch das Zerfallen des Zollvereins erleiden würden, weil 
Ihr nichts verhaßter fei, ald der Gewerbfleiß, in dem fie einen 
gran Feind des alleinfeliamadenden Feudalismus erblide,. Wenn 

Voll der Regierung für ihr Verfahren danfe, fo habe e8 ans 
dere Gründe als die Kreuggeitung, die nicht allein in diefer Frage 
bemweife, daß Vieles bei ihr nur Heuchelei und Vorwand fei, was in 
anderer Leute Mund für ehrliche Ueberzeugung gelten fünne, Das 
der Hauptinhalt des große Beachtung verdienenden Artifels, — Auch 
wolle man nicht überfeben, daß die „Zeit” heute einen gegen bie 
Kriegsfanfaronaden der Kreuzzeitung gerichteten Artifel des „Wies 
ner Lloyd” ohne jede weitere Bemerkung abdruckt. Alfo nach zmei 
Seiten bin ein verföhnlicher Geiſt, der und durd die weiterhin 
folgende Bemerkung, daß man in Münden, wenn man nit ver 
geblich arbeiten wollte, auf den Standpunft der preufifchen Er» 
Härung vom 30. Auguft eintreten möge, nicht geſchwächt erſcheint. 
Man darf Hierbei nicht überfeben, daß, wie dem „Hamb. Eorrefp.“ 
berichtet wird, die „Zeit“ und die anerkannte minifterielle „Preu⸗ 
Fische (Adler) Zeitung” jegt in demfelben Locale erpedirt werben. 
Auch nehmen wir Act davon, daß bie Kreuzzeitung, die font mit 
dem Antworten ſehr flinf bei der Hand ift, den Angriff bis jetzt 
mweniaftens innorirt bat. 

2. Frankfurt, 23. Sept. Der großherzogl. oldenburgiſche Mi- 
nifter v. Botb, früherer Bunbestagsgefandter, ift heute Nadımits 
tag —— von Wiesbaden eingetroffen und ſofort nach Baden weiter 

ereift. 

” Berlin, 22. Sept. Nach dem „Magdeb. Correfp.” bat fi 
in der Sigung vom 17. der hannoverſche Bevollmächtigte feine 
Erflärung vorbehalten und um nähere Inflructionen an feine Res 
gierung ſich gewendet. Auch bie übrigen der am 17. geladenen 
Bevollmächtigten harren nod näherer Anweiſung. Cine meitere 
Sitzung der Gonferenz ift wohl deßhalb nod nit angefegt. — 
Se. Maj. der König wird die Reife nad Oldenburg unter dem 
Namen eines Grafen von Zollern maden. — Die gerade vor 
14 Tagen mit Beſchlag belegte Nummer der „Neuen 
—E— iſt, wie wir hören, geſtern wieder freigegeben morben. 

efanntli muß nach dem Preßgeſetz binnen 10 Tageır darüber 
entfchieden werben, ob eine Anklage ober bie Freigebung der cons 
fiscirten Nummer erfolgen fol. 

* München, 22. Sept. Die „Neue Mündyener Zeitung” glaubt 
—— nach Beendigung der Miniſterconferenz das, was he Früher 

ber die von berfelben zu beſchließende Antwort an Preußen vers 
muthungsweiſe ausgefprodpen, mit ned mehr Grund in feinem 
ganzen Umfange —* erhalten zu koͤnnen. 
gefagt, daß die in Darmftadt verbündeten Regierungen auf eine 
dem nel che mit Defterreih vorangehende 4 des 
Zollvereins ohne ſichere Garantien nicht eingehen fünnten. Diefe 
heutige Behauptung des halbamtliden Blattes gewinnt um fo 
mehr Bedeutung, ald fie gegen einen: berichtigenden Artifel des 
„Staatsanzeigerd für Württemberg” gerichtet ift. 

SDannover, 21. Sept. Bei unferm Cabinet 'ift vor einigen 
Tagen die legte Erflärung Preußens in der Gonferenzfigung vom 
17. September eingegangen, wobei aleihyeltig um nftructionen 
nachgeſucht wird für das Verhalten des hiefigen Bevollmädtigten, 
namentlich ob derfelbe an Verhandlungen, mit Ausſchluß der 
Iition, theilnehmen fol. Eine Entſcheidung ift bier noch nicht ger 

aft, doch glaube ih verfihern zu fünnen, daß die Zuflimmung 
* nur ſehr bedingungsweiſe ausfallen wird. (D. A. 3.) 

+ Zurin, 18. Sept. Odilon Barrot iſt über Livorno nad 
Neapel abgereiſt. Der Dampfer „Tripoli“ iſt beſtimmt, im ben 
— — von Gagliari-zu kreuzen. . 

om, 16. Sept. Der Papfi hat den ehemaligen franzöfifchen 
Minifter Turgot empfangen. 

* Heapel, 15. Sept. Ihre Maj. die Königin ift heute zu Car 
ferta von einem Prinzen glüdlid entbunden worden, der in ber 
Taufe den Namen Pasquale Graf von Bas erhielt, 

z Paris, 22. Sept. Die Blätter find heute noch mit nach— 
träglihen Berichten über die Feſtlichkeiten in Lvon angefüllt. Das 

egen ift des Neuen über ben Kortgang der Reiſe —* Napo⸗ 
33 heute nicht viel zu melden. Auf dem Wege nach Grenoble 
wurde der Cortege des Prinz⸗Präſidenten an der Grenze des Yferes 
departements von dem Präferten erwartet; zugleich hatte ſich eine 
ungeheuere Menfchenmenge dafelbft — Die höchſten Be 
börben, der Praͤſident des Generalratbs, die Deputirten und ber 
Maire von Bienne, und die alten Soldaten der großen Armee 
empfingen?tubmig Napoleon in St. Prieft an einem fehr großen 
Triumphbogen. leberall auf dem ganzen Wege wieder die bes 
eiftertften Kaiſervivats. In St. Laurent-de-Mure, la Berpilliere, 
a Greve und Bourgein der größte Enthuftasmus. An leptgenann- 
tem Ort waren bie Geiftlichfeit, die Magiftratur, der Bezirfsrath, 
122 Bürgermeifter der Yandgemeinden, 1000 alte Soldaten 
des Kaiſerteichs, 8 Compagnien SappeurPempiers, die Beamten 


reußifchen 


Sie hatte nämlich | 


und eine ungebeuere Menſchenmenge, man ſchätzt fie auf 25,000 
Köpfe, aufgezogen und brachten dem ring pröfigenten ein wieder 
—— ſtürmiſches Vire l’Empereur! dar. In Ecloſe, Champier, 
afrette und den übrigen Zwiſchenſtationen miederholten ſich ſolche 
Huldigungen. Ludwig Napoleon befindet fih fortwährend wohl. — 
Kanonendonner von der Citadelle herab und die Acclamationen 
der berzugeflrömten, die Gondeftraße nad Lyon, die Esplanabe und 
die Duais bebedenden Bevölkerung begrüßten den Prinzen bei fei 
nem —— in Grenoble, geſtern Abend nach 6 Uhr. Bis in feine 
Gemächer begleiteten ihn die Kaiferoivatd. Der Bürgermeifter, 
der Generalratb ıc. überreichten die Schlüffel der Stadt. Der 
Appelihof, die Geiſtlichkeit, der Generalrath, die Bürgermeifter aus 
der Umgegend, die Beamten aller Rangflaffen umgaben den Prinz⸗ 
hair und geleiteten ihn wie im Triumphzug nad dem Praͤ⸗ 
ecturgebäude. Die Stadt war illuminirt und Faweigte in imperia= 
liſtiſchem Enthuſiasmus. 

Moreau hat in einem Schreiben an die Waͤhler des 4. Parifer 
Wahlbezirks die Kandidatur zum gnefeßgebenden Körper abgelehnt. 
: Der „Patrie” zufolge bat die Regierung nunmehr befinitiv als 

ihre Ganbidaten aufgefiell: im 3. und 4. Parifer Bezirk, wie 
‚ Ihon erwähnt wurde, Germain Thibaut und Monnin Japy; im 
| Yogeredepartement Desmolles, einen vormaligen Abgeordneten; im 
Herault Doumet, den Maire von Gette, und im Puysdes Dome 
v. Pennautier, Cabias, der Maire von Groir-Roufje, foll für das 
Rhonedepartement auserfeben fein. 

Einem Schreiben aus Marfeille vom %, d. M. zufolge iſt 
am Frühmorgen dieſes Tapes das angefertigte Feſtfeuerwerk durch 
das zufällige Erplodiren einer Bombe im die Luft geflogen. Das 
Dad der Ierfflätte wurde abgehoben und das Gebäude faft gänz- 
lid in Trümmer gelegt. Einige Far erhielten ſchwere Ber: 
mundungen. Der Director der Fabrik wird wahrfheinlich nicht 
mit dem Leben davonkommen. 

x Brüffel, 22 Sept. Die „Independance“ beinerft zu bem 
den Eingangszoll von belgifcpen Kohlen und Eiſen erhöhenden 
. Deeret der —* Regierung: „Unſere Leſer werben begrei⸗ 

fen, daß wir uns in dieſem Augenblick in Erörterungen über biefe 

Thatſache nicht einlaffen; aber wir glauben anzeigen zu können, 

daf dem Publifum in ganz kurzer Zeit kategoriſche Auffchlüffe ger 
| pr werden, und daß dieſe in —— * Weiſe darthun, 
‚ baf von Seiten Belgiens nichts geſchehen if, was den Act der 
—; Regierung nur irgend wie motiviren oder gar recht 
ertigen könnte. Hierauf befehränfen wir für heute unfere Bemers 
fung über dieſen Punkt.“ 

| 2ondon, 21. Sept. „Times“ ift der Meinung, daß bie 
Leichenfeierlichfeiten für den verftorbenen Serzog v. Wellington 
nicht vor Ablauf von fünf bis ſechs Wochen begangen werben 
fünnen. — Der iminifteriele „Morning Herald“ ftellt die Angabe 
einiger Blätter in Abrede, als fei Lord Weflmoreland beauftragt, 
in Florenz einige Differenzpunfte zwifchen England und Toscana 
' auszugleichen. 

ı Mus den Bereinigten Staaten, Californien, Mexiko 
und Weftindien find neuere Nachrichten eingegangen, aber ohne 

brfondere Wichtigfeit. * 





oa⸗ 


Börſenberichte. 


Berliu, 22. Sept. Staatoſch. 95°/, Brf., 94"/, G. — KRöln-Minden 
112 G. — Br«BW.-Norobapn 43", Bri., 42°), ©., 43"), a 42°], be. 
Paris, 22. Sept. 4'/,pEt. Rente 104, 25. — IpEt, 77,30. — Reapol, 

104, 30. — Reue 5pCt. Defierr. 95. — Spaniſche neue Diff, 23°, 
Ya — Neue 3pCt. 50',. — Janere Schuld 46", 46, 45”/. — 
Palo, — Bantactien 2540. — Piemont 5pEr. 95, 25. — Römi« 
ſches Anleden Juni 1850 99. — de. 1850 99, — St. Germain · Eiſenbahn 
1090. — Berfailler, linfes Ufer 237,50, — Strafburg-Bafel 331, 25. — 
Rortbahn 707, 50. — Paris-Straßburg 740. 

Die Rente hat fi von ihrer gefrigen Baiffe heute nicht erholt, iſt viel” 
mehr noch mehr gereihen. Auch die Eifenbahnactien waren malt und fonnten 
fi auf ihrer bisherigen Höhe nicht behaupten. 

2ondon, 21. Sept. IpEt, Stode 100'/, a . 
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[1673] Auf dem Wechselbüreau des Unterzeichneten wer- 
den »alle Gattungen Staatspapiere und Anlehens - Loose 
umgesetzt und deren verfallene Zinsabschnitie und G - 


winnste zu den Tagescoursen eingelöst. 
L. A. Eiahn, Zeil Nr. 35. 


Frankfurt. Unfer Stadttheater wird demnächſt einen befiagend- 
werten uft erleiden. Unfer MuUdirector Mahling tft bei dem 
Senate um Entlaffung aus feinem noch bis 1858 danernten Ver» 
trag mit der Stabt eingefommen. Um feinen Wunfh erfüllt zu 
feben, ſchlägt er den bisherigen Director bes ftändigen Theaters 
in Prag, Herrn Hoffmann, deſſen Befähigung ald Bübnenführer 
binlänglich befannt if, als feinen Stellvertreter vor. Herr Müb- 
ling bat unter den ungünftigfen Verhältniſſen im Jahr 1848. das 
biefige Theater übernommen unb mit der größten Umſicht und raſt⸗ 
lofer. Thätigkeit daffelbe bis beute geleitet. ir verlieren in ihm 
einen hoͤchſt talentvollen Bühnendirigenten und verbanfen ihm feit 
ben vier Jahren feines Wirkens manden Genuf, der fowohl feinem 
gebiegenen Sinn für Kunft, als auch feinem feinen Gefhmad für 
Aufere Ausftattung der vorgeführten Werke alle Ehre macht und 
wofür ihn ber wärmfte, aufrihtigfte Danf bei feinem Ausſcheiden 
begleiten möge. (2186] 


r 


Nachricht für 
[2185) — 
SperialeAgentur 





zwiſchen 


4,1 


19. und 27. eined jeden Monats fait. 
Im Detober gehen ab: 


am 4. October: Poftfhiff Admiral. . Eapı. Bliffense . 

1: ; 4 Sam. M. For. „ Ninswortb 

a F * St. Denis.. FSollanuebee 
Splendid . . Higgins. 


Unfere Auswanderer werden durch zuverläffige 


YHuswanderer nach Amerika. 
der 16 regelmäßigen Poitfchiffe 


EHavre & New-York. 


ar Abfahrten tiefer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr hindurch 


Gonducteure bis 


ıs2} Abonnement: Erneuerung. 


Bei Ablauf des dritten Duartale c. werben bie vere en 
biefigen Abonnenten erfucht, die Beftellungen auf audwärtige Zei 
tungen und periodifche Schriften für das mit dem 1. October be 
ginnende vierte Onartal fpäteftens bis zum 25.0. M., fhrift 
fi und mit genauer Angabe der Straße und Wohnungsnummer 
des Beftellers, an die Unterzeichnete gelangen zu laffen, weil 
außerdem das bisher beflandene Abonnement als erlofchen bee 
trachtet wird und bei fpäter —— Beſtellungen für Lieferung 
vollſtändiger Eremplare nicht gebürgt werden kann. 


Frankfurt a M., im September 1852. 
Fürſilich Thurn und Taxie'ſche 
Ober⸗Poſtamts⸗Zeitungs⸗Erxpedition. 





Rheinische 1 
| Dampfschifffahrt. 


Die Dampfschiffe der Düsseldorfer Gesell- 
schaft liegen in Castel und Biebrich bei An- 
kunftaller Vormittags von Frankfurt abgehen 
den Züge der Tatnus-Eisenbahn zur sofortigen 
Abfahrt bereit, 

N — Näheres bei dem Agenten @eo1 g Krebs 
in Frankfurt, Zeil der Post gegenüber. 


1160) An⸗ und Berfauf 
von Bühern hei H. Bechhold, Zeil Rr.5 neu, 








am 








u nn —— 
von Zr Tounen, (9078) Deecerei 

“u 1 " Die vermuthete Ueberſchuldung des 
„ 1000 Fr Johann Tripp Ill. und feiner Ehe 


frau von Bundfangen, inabefondere 


* 800 re k 
Havre begleitet. ſaec. sp. L, die Eröffnung des Eon- 


Epecial· Agentur der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen Havre Kr New: York. Da nach — Berichte des Ger 


Chrystie, Sieinrich 
Näbere Auskunft ertheilt unfer Agent 


Hear J. G. Söhnlein in Frankfurt a, M. 
132. Frankfurter Stadt-Lotterie. 


Die Hauptziedung beginnt den 2. October, — Wewinne: fl. 200,000, 2 & ie 
It 





12067] 


20,000 ꝛc. Ganje Koofe ä fl. 90, 1, a fl. 45, /, a fi. 22 30 fr, 1, a 





[2158] 


bei allen Poftämtern abonniren. Der Preis fl. 2. 





Yon Mainz-Castel Morgens D 
IL Schne 


Comp. in Mainz und Havre. 


fl. 11. 15 fr. empfie 
Jacob BDuoclor, Haupifolletteur in Franffurt a. M. 


Auf das correcte, juverläflige und pünftlichfte 


Frankfurter Eoursblatt mit deſſen Hanvelöblatt ꝛc. 
von &, Berlyn, beeidigtem Effecten- und Wechſelſenſal, 
fann man fi) für das 4. Duartal (vom 1. Detober bis Ende — iin Anslande 


Kölnische Dampfschiffahrt. 


Täglicher Dienst vom 19. September i852 anfangend. 


Von Mainz-Castel Morgens G!/, Uhr, von Biebrich Morgens @!/, Uhr nacı Köln. 
Uhr, von Biebrich Morgens ®!/, Uhr nach Möln. 


richte vollziehers das Bermögen des Johann Zripp IM, 

und deſſen Ehefrau von Dundfangen einen Zegationde 

wertd von 630 fl. bat, dagegen der Betrag der 

Schulden derfelben die Summe von 875, erreicht, 

alfo darnoch eine Ueberſchuldung von 245 fl. vor 

liegt, fo wird den genannten Epeleutın aufgegeben, 

fo gewiß 
gl binnen 30 Tagen 

von dem erfien Erſchelnen biefes Decreis in öffent« 
lichen Blättern an gerechnet, ihre Zablungsfäpigkeit 
babier vadzumeilen, ald fonft der Eoncursproref 
über ihr Bermögen erfannt werden wird. Die Im 
finuation melterer Decrete erfolgt ledigli und allein 
durch Anbeiten berieben an bas Gerichtobrett. 

Ballmerod, 3. September 1852, 

Herzoglih Nafauifhes Juftizamt. 
Eberhard. 


Decret. 
In Sachen 
des Hertntleidermachers ©. Qüſtner 
zu Zrankſurt a. M., Klägers, 
en 


at 
den Wirth "Bansider, fröder im 
Barifer Hof vapier, vermalen unbefannt 


wo abweſend, * 
wegen for) 
Dem undekannt wo ? abweſenden Betlanten — 


gi] 


[2176] 


Ufahrt. Unmittelbar nach Ankunft des 8 Uhr Eisenbahnzagen von Framk-[aufgegeben, ſich auf bie wegen einer Rorberung von 


furt a. M.; in Köln im Anschluss an die Züge 7'/, Uhr duch Aachen und 71/, Uhr|283 


bis Dünseldorf, Hiberfeld. 


- i 
von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr, von Biebrich Mittags 221/, Uhr nacı Höln, Arnheim. I Amtsregifiratur geftattet if, 
Schnellfahrt unmittelbar nach Ankunft des 11 Uhr Eisenbabnzuges von Frank- bi 
furt =. M.; in Köim im Anschluss an die Nachtzüge nach Parie-Lenden, sowie nachlju erflären, bei Vermeld 


—ı 


Berlin-Hamburg. 


Rundreise. 


. 52 fr. für gefertigte Schneiderarbeiten gegen 
n erhobene Klage, deren Einficht ihm in der hier 


nnen 90 Tagen 
der Rechtsnachtheile 
des Eingehänpniffes und Berlufes der Einrepen. 
Ale ferneren Deereluren in dieſer Sade werben 


Yen Mainz-Castel über Köln. Brüssel nach Paris und von Paris über Strasburg —— Auſchlag an das Gerichtobrett inſiauirt 


zurück nach Mainz-Castel, 


Grosse Preisermässigung. 


11. Platz Franucs 78. hin und zuräck. 


I. Platz Franc 168%. 


Wiesbaden, den 10. September 1852. 
Derzoglich —— Amt. 
t. 


Wähere Auskunft, sowie Billete für ulle Stationen am Anein und Gesellschafts- 


Billete sowie Rundreise-Billete, gültig während eines Monats, nach|[2041] 


Paris werden in Frankfurt ertbeilt: 


Evietallapung. 
Alle diejenigen, welde als Erben oder aus andern 


Auf der Agentur beiHrn. Fr. Böhm, sötheplatz Nr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal.|Re#t4nränden Ynfprüge an den geringen Nadia 


des bahier verfiorbenen Generals Uminstyp aus 


Auf dem Billet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. BB. Peill, zeil Nr. 67.|zamin masen wolen, haben folde 





Balt-TUasser:Weil-Anstalt Nerotbal 


in Wiesbaden. 


Vollſtaͤndige Einrichtung zu Winterfuren. Arzt: Dr. @enth. 
Drud von Auguft Dfierrierp. 


Samflag den 16. Detober [. 3, 
Morgens 10 Upr, 
dahier auszuführen, widrigentalld der Nachlaß ver- 
ſteigert und der Erlös deponirt werben wird. 
iesbaben, ben 27. Yunuf 1852, 
Herzoglich — Zufti · Amt. 
ter. 


(Neo Beilage uud Konperfationsblatt,) 


[2023] 


 Sankfurter 


Folbeihung. 





Freitag 


(Beilage zu N 229.) 24. September 1852. 








Da) 





Deutſchland. 


Frauffurt, 24. Sept. Der Senat bat dem geſetzgebenden 
Körper mitgrtbeilt, daß auf Grund der füngften Bundesbeſchlüſſe 
bei der im October bevorfichenden Neuwahl des geſetzgebenden 
Körpers nur die chriſtliche Bürgerfchaft mitwirken werde. 

n Frantfurt, 24. Sept. Bei dem morgen ſtattfindenden zwei⸗ 
ten großen Manöver ber gefammten biefigen Bundestruppen wer⸗ 
den der Faiferl. öfterr. Feldmarſchalllieutenant v. Schmerling und 
der fönigl. preuß. Grmeralmajor v. Herwarth das Dbercommando 
führen. — Die Gefammtfumme des auf unferer jüngften Meſſe 
verfauften Sopllebers betrug 000 Bürben. 

x Bien, 21. Scpt. Beraangenen Sonntag mar große Tafel 
im ager bei Palota, wozu ſaͤmmtliche frempe Prinzen geladen 
waren. Der GroffürftisThronfolger von Rußland, der Prinz: Regent 
von Baden, der Kronprinz von Württemberg, Prinz Albert von 
Sachſen umd der Herzog Karl von Parma waren im Laufe bes 
Bormittags dafelbit angefommen, und von Er, Majettät und den 
Herren Erzbergogen empfangen worben, Geftern baben nun die 
großen Manöver begonnen, und zwar war juerſt tactiſches Exer ⸗ 
cieren des 11. Sinfanteries und des 1. Gavalleriearmercorps auf 
der Haide bei Keresztur, ſodann großes Mandver im Feuer. 

P Berlin, 2. Sept. Während die Provinziallandtage noch über 
die Entwürfe zu den Landgemeindeorbnungen berathen, ſchreitet ber 
Herr Minifter v. Weſtphalen bereits zu anderen Borarbeiten, welche 
eine umfaffende Reform unferer Berfaffung anftreben. Er bat zu 
dem Zweck eine Gommiffion ihm befonders geeignet ſcheinender 
Männer berufen, beftehend aus den Geheimenrä Dr. Stabl, 
Dr. Brüggemann, Dr. Keller und Scherer. Wie weit ſich ihr 
Auftrag erfiredt, vermag ich nicht anzugeben, vornehmlid und zus 
nädhft wird aber die Arbeit derfetben Hi auf angemefiene Bor 
ſchlage zur definitiven Bildung einer erfien Kammer und zu einem 
entfprechenden Wahlgefeg zur zweiten Rammer erfireden, Beides 
erſcheint als das Dringendfle, um aus proviforijchen Zuftänden 
berauszufommen. Denn au die zweite Kammer in ihrer gegen« 
wärtigen Bildımy aus Urwahlen und bei ihrer Zufammenfegung 
aus einem Heer von Landrätben, Bürgermeiftern und Profeſſoren 
en! untauglich, das Bolf —— u vertreten, gang abge⸗ 
eben davon, daß fie im Widerſpruch init der ſtändiſchen Vertre⸗ 
tung auf den Provinziallandtagen und Kreietagen ſteht. Hält 
man einmal eine Vertretung bes Boll nad Ständen für 
befier, und firebt man biefem Ziele in ben Hleineren Kreiſen 
des ſtaatlichen öffentlihen Lebens zu, fo wird man nicht 
unterlaffen dürfen, um eine Harınonie in das ſtaatliche Beben über: 
haupt zu bringen, diefe auch bei ver allgemeinen Vertretung Plap 

reifen zu laſſen. Und wer bie Mifere unferer jetzigen Bertretung 
n der Naͤhe arfehen, wirb mit einem folhen Taufe micht unzu⸗ 
frieven fein. Nur verfteht es fi von felbit, daß die Staͤndegeſetz⸗ 
gebung des Jahres 1523 von den Mängeln gereinigt werben muß, 
welche fie vor dem Jahre 1847 und jetzt gezeigt hat, daß eine 
Beränberung in ber —— eintreten und dem ſtaͤdtiſchen 
Elemente wie dem bäuerliden Grundbbefig eine flärfere Bertretun 
eingeräumt werden muß. E86 verfleht ſich ferner von ſelbſt, da 
zugleid damit eine entſprechende Aenderung verſchiedener Beſtim⸗ 
mungen ber Berflfene nb in * gehen muß, damit nicht, 
indem- man bie Volksveriretung ſtaͤrker macht, bie koͤnigliche Gewalt 
m Gunften eined Standes geſchwächt werbe. Denn bie letzte Seſ⸗ 
on hat, namentlich bei Gelegenpeit ber Berathung über die Pros 
pofitionen für bie erfle Kammer, a bafi hierzu in gewiſſen 
Kreifen nicht übel Luft if. Jede Weg pi bat aber die Pflicht, 
auf Zeichen und Stimmung, in welchen Sreifen fie aud immer 
fi fund geben mögen, zu achten und bei Zeiten etwaigem Scha— 
den —— In wie weit nun die Arbeiten der von dem Mi— 
nifter des Innern miedergefegten Gommiffion diefem Ziele entfprechen 
werben, muß dahin geitellt bleiben, Es wird aber eine eventuelle Abs 
weihung davon von erheblichem Einfluß auf bie ſchließlichen Scpritte 
der Regierung kaum fein, da die beregte Commiſſion einen rein 
privativen Ghurafter hat und ihre Vorſchlaͤge nur Infofern Bedeu: 
tung erlangen, als fie der Minifter des Zuuern zu den feinigen 


macht. Auch dann noch unterliegen fie ver Beratung und Beſchluß⸗ 
nahme im Staatdminifterium. Allem Anſchein nad werben die 
demnähft zufammentretenden Kammern fi aber ernflläch auſtrengen 
müffen, wenn fie mit allen in Ausficht fiehenden Arbeiten wollen 
fertig werben. Denn aufer den beregten fehr nothwendigen Revis 
fionsarbeiten rũckſichtlich der allgemeinen Vertretung, werben fie noch 
act verfchiedene Landgemeindeortnungen zu beratben haben, von 
denen die für Sthlefier und Preußen ziemlich umfangreich fein follen. 
Denfen wir daran, daß die Kammern im vorigen Jahr auch nicht 
einmal mit ber Revifion einer fertig gerworden, fo beſchleicht ung 
die gegründete Furcht, auch die naͤchſte Sefjion nod feine Er- 
—— der Gemeindegefeggebung bringen werde. Denn in den 
fünftigen Kammern wird es immer erft einige Zeit Foften, bie bie 
app obne weldye es einmal nicht gebt, vollendet und 
o feft geworben iſt, um langathmige Reben im Plenum abzu⸗ 
fhneiten und die Abftimmungen fiher und möglichft wenig zeit: 
raubend zu machen. 

Dir „KRölnifge Zeitung“ verfigert, daß am 21. bereits die Bes 
vollmägtigten für Braunſchweig, Oldenburg und Thüringen im 
Beſitz von Inftructionen waren, welche fih einem fofortigen Ber 
banveln one die GKoalitionsflaaten zur Reconftitwirung zuſtimm 
erflärten. Bon Seiten der hannoverſchen Regierung war in 
noch Feine Aeuferung in Betreff der legten Anfrage an den dies⸗ 
feitigen Bevollmächtigten, Dr. Klentze, gelangt, doch wird biefelbe 
in einigen Tagen erwartet; fie ift in dieſem Kalle von ganz befons 
derer Wichtigkeit, da von ihr die Möglichkeit ver Verhandlung 
ohne die Coalition abhängt. 

Münfter, W. Sept. In ber am 18. d. M. flattgefunbenen 
Plenarfigung der Provinzialvertretung würde die neue Propofition 
einer wieder einzuführenden Stäbteord zur Berathung gezogen. 
Bor Beginn der Discuſſion beantragte ein Abgeordneter die Auf- 
nabıne folgender Erklärung in das Protocoll: 

Zur Vermeidung von Wißdeutangen erfläre id, daß ih mid für bie 
Beibehaltung ber geſetzlich beſtehenden Gemeinteorbmung vom 11. Märg 1850 
ausipree, und defpaib alle Beraifungen und Befhlüffe über vie jept vor · 
liegenden Propofiionen in Betreff einer Stäͤdirordaung und der Landgemeinde» 
orbnung für die Provinz Weſtfaltn, nah Maßgabe der Landgemeindeordaung 
vom 31. Drtober 1841 und ber Städteordnung won 17. März 1831, nur 
als eventuelle anerlenne und betrachtet wiſſen will. 

—— und 
Elb. 3.) 


Dieſer Erklärung traten noch ſieben fläptifche 
* Abgeordnete der Laudgemeinden bei. 

a* München, 21. Sept. In den nädhften Tagen erſcheint ein 
Armeebefehl, der fehr zahlreiche Beförderungen bringen wird, ind 
befondere, wie mir aus fiherer Duelle mitgeteilt wird, bie fols 
genden: Unter Beförderung zum Generallientenant wird der Ges 
neralmajor und Brigabier v. Bofh zum Bicepräfibenten bed 
Generalaubitoriats ernannt und der darafterifirte Generallieuter 
nant v. Kunſt, Präfident des Generalanditoriats, zum wirflichen 
Generallientenant befördert. ferner werben befördert: der Gene 
ralmafor und Brigadier Rarl v. Hailbronner zum Generallieutes 
nant und Gommandanten der 3. Armeebioifion ; die Oberften Karl 
Krazeifen zum Generalmajor und Brigadier der Infanterie, Kreis 
berr v. Böldernborf und Th. v. Binder zu Generalmajoren und Bris 

abieren der Gavallerie; ferner zu Oberſten: die Oberftlieutenante 

arl Ritter v. Gender, Marfus Schropp und Auguft Friedel. 
Auch in den weitern Ehargen wird ber Armeebefehl zahlreiche Be: 
förderungen bringen, fo daß beffen Erſcheinen natürlih von Bies 
len mit Sehnſucht entgegengeffhen wird. — Nah einem beute bier 
verbreiteten Gerüchte, das ich aber vo nicht verbürgen kann, 
wäre der Minifter des Innern, Hr, v. Zwehl, zum Gultusminifter, 
der Regierungspräfident von Oberbayern, Graf Reigeröberg, zum 
Minifter des Innern ınmt. 

‚o* München, 22. Sept. Der in meinem geftrigen Schreiben 
erwähnte Armerbefehl wurde bente — eben umd es brinat ders 
felbe aufer den bereitd von mir mitgetheilten, noch die Beſorde⸗ 
tungen der Majore Th. Freiberr v. Jeee, Morig Spies, Mar. 
Rogner, Frievr. Binder, Ernſt Echniplein, Z. Wolf, Heiurich 
Maflet, B. Klein, Andreas Knoll und Johann v. Maffei zu Oberſt⸗ 
lieutenanten; daun die Beförderunz von 11 Hauptieuten und 


Rittmeitern zu Majoren, 4 Hauptleuten 2. Klaſſe zu Haupt⸗ 
Teuten 1. Safe, 3 Oberlieutemanten zu Rittmeiflern, 5 Dber- 
lieutenanten zu DHauptleuten, JUnter lieute nanten zu Oberlieutenanten, 
12 Zunkern zu Unterliegtenanten und 11 Unteroffizieren und Gadeiten 
zu Junkern. Charakterifirt wird als Generallſeutenant der charal⸗ 
terifirte Generalmajor. &. Freiherr v, Magerl, Premierlieutenant 
bei der Leibgarde den Hartſchiere. — Der per Beſuch 
Sr. Maj. des Königs In Pofienbofen if heute unterbliebeng 6 
—* ſich aber König Otto von Gricchenland dahin begeben. Mit 

ebauern- vernimmt man, daß der Herr, Miniſterpraſſdent ſeit 
geftern, wenn auch nicht: bedenklich, doch nicht unbedeutend erktanft 
ift, ſo bafi.berfelbe bie Dberleitung feiner beiden Minifterien wie⸗ 
der dem Herrn Staatsrath v. Pelfofen übertragen mußte. Das 
geftern hiet verbreitete Gerücht einer Minifterveränderuug:pat ſich 
ni 
Felpmanöver, welches unjere Truppen am Bruch. und Samftag 
ausführen, zum Theil in der Gegeud von Schleißheim fattfindet, 
fo wird Se. Maj. der König am Freitag dort gie Tafel geben 
und wahrſcheinlich auch dafelbit. übernagten, Am Sonntag a 
Se: Maj. dann große Tafel im Schlachtenſaal der Fönigliden 
Refidenz dabier. föniglichen Hofibeater ift diefen Abend reis 
theater für das Militär, Alpe über 2000 Mann aller | 
gen eingelaben wurden. wird Wallenfleins Lager und die bei⸗ 


den legten Benfterin eben. 
* ne 23° . Der „Vollsbote“ meldet, daß feine 


Kutſche wu 


beftätigt, wenigſtens bis jept nicht, — Da das zmeitägige | 


| 


bare | 


vorgerige Beichlagnahme nicht in Folge auswärtige Requifition , 


erfolgt fei. Ueber das Refultat der Konferenz erfährt er, daß man 
einRdaunig für Feflhalten an den bisherigen Grundſätzen ſich ent: 
ſchieden habe.. 

+ Franfenthal, 22. Sept. Nachdem am Morgen des WU, 
September das am 1. d. M. begonnene Zeugenverhör in dem 
Jaiob Wolffpen Wucherproceß beendet worden war, richtete Herr 
Bezirksgerichteprãſident Dr. Möpl noch einmal ein ernſtes Wort 
an den Beſchuidigten, worauf derſelbe denn do in Thraͤnen aus⸗ 
brady. Hierauf erhielt der Bertheidiger, Rechtscandidat Uebel, das 


Wort und behandelte nach einer furgen, aber würdigen und bewege | 


lichen en 
Kom über bie 
etrug (eseroquerie), forwie Die St 
fanden. Ihm entgegnete die Staatsbehörde, dürch den Herrn Sub» 
fituten Wernz vertreten, umb wird insbeſondere die Gemeinſchaͤd⸗ 
lichfeit und Verderblichkeit des Gewohnheitowuchers in mationals 
öfonomifcher, moralifcher und fociater Beziehung nad. Da die 
Zahl der einzelnen, meiſt complicieten Wucher⸗ und Betrugs 
fäle fi auf 134 beläuft und biefe der Reihe nach durchgenoi-⸗ 
men werden mußten, jo begreift ſich leicht, mie das Plai« 
doyer bie er päten Abend des heutigen Tages 
Der Vertheidiger, 
oder doch Entfhuldigungsgrände für feinen Clienten beizubringen, 
mußte vorzugsweiſe darauf ausgeben, den Vorwurf des Betrugs 
Denn, weil das Grfeg auf biefen eine Gefängniüßseft von 
—5 Jahren fegt, ſodann aber auch die eigeutlihe Wucerfumme, 
bis zu deren Hälfte die Gelditrafe fi zu belaufen hat, möglichft 
7 verfleinern. Am wie weit ihm beides gelungen, das wird das 
Irtheil zeigen, deſſen Ausſpruch auf den 3. November vertagt 
worden ifl. Die Staatöbehörve ihrestyeils hat auf 30,000 ji. Geld» 
und vierjährige Gefängnipfteafe, fodanı auf Berluft der bürger- 
lichen Rechte für 5 Jahre angrtragen. Zwei Brüder des Beſchul— 
digten, bie nach ihm an die Reibe lommen, follen in dieſen Tagen 
das Weite gefucht und fih auf den Weg nad Amerika gemacht 
—* obgleich alle ihre Papiere in Befhlag genommen ſind. Ein 
ritter Bruder ift noch da. In wie weit auch diefer, ein Doctor 
medicinae, belaftet ift, muß der Berfolg der Unterſuchung zeigen. 
Speyer, 22. Sept, Morgens 7 Uhr, Der Rhein wächft jort 
und fort, und ift feit geiteen Abend um —— 10 zen ger 
fliegen; an verfhiebenen Stellen brobt der Damm = rechen, 
weßhalb denu auch ſchon ſeit heute früh 4 Uhr die Sturmglocke 
die bieſigen Bewohner zur Arbeit und Hilfeleiſiung ruft. Da wo 
die Dimme etwas niebrig find, ſteht das Waffer nahe ber Krone 
und es bedarf mur noch geringen Steigens um bie Dämme zu über 
fluthen. (Pf. 3.) . ! — 
BSannover, 22. Sept. Yu ihrem heutigen Artilel über die 
orange Frage verwahrt die Haunoverſche — 5* ihre 
egierung vor dem Borwurfe einer zweideutigen Daltung und 
präcifirt die Stellung derjelben in folgendem Sape: Hannover 
will nicht, daß der Septembervertrag zu Refultaten führe, bie 
beim Abſchluß deffelben nicht beabfichtigt worben find, moͤgen fie in 
einem Sonderbunde, ben es nicht wünjchen, oder in einer ſo⸗ 
fortigen Zolleinigung mit Defterreich beflehen, worauf 
13} nicht einlaffen lann. 
tuttgart, 22. Sept. Der Minifter des Auswärtigen, Frhr. 
v. Neurath, if diefen Abend von München wieder zurüd hier ein⸗ 


gefegliche Begrenzung der Begriffe Wucher und 


erjäbrungseinrede ihre Stelle ein großer ei * 
alles Mobiliar. — Um dem h ner öfonomifchen Zerrüttung ent · 


den allgemeinen Theil, in dem die principiellen | 
; zündet; mit dem Haufe verbrannten 3500 


| 


getroffen. Ueber bie bot gepflonenen Berashunsen verlautet vor» 
erſt noch t6, Nur dert, es fehrauh in Münden, 
wie früher erß ju einer Ein ng unter ben Beiheiligten Staaten 
gefom u: 1 2 
Schweiz; 
© Bern, 2, Sept: Ueber den linfall-der Herzogin von Dr- 


leans no folgendes Nähere zur Berichtigung und Ergänzung: 

Ein Pferd that einen Geitenfprung und zog bie Kutſche in einen 

Bad, der-- au. jener-Stelle 7. bis 3. Buß unter der Etrafe fließt 

urd in Belge den, Iehten ——— bis 5 Auf tief war. Die 

vollig aingeflärıt. Man re, den Herzog vom 
0%, 


tres heraus, dann Gr von Paris, beide unverſehrt, 
— die ae —88 — al 


Be en an 
ogin von Orleans, die vo unter affer befunden 
—* Anfänglich — B8 P kei von einem Schlagfluß ger 
troffen, bis nad und nach: der Athem ſich wieder einſtellte. 
kann den Schreden der beiden Söhne im dieſem er 
denfen. Glüdtichertweife bewahrten alle Anmefenve ihre Geifieöge- 
genwart. Die Herzogin hatte beim Sturze das rechte Schlüffelbein 
ebrochen. Sie wurde nach Dron gebracht, we Dr. Mallet bie erfte 
ilfe Teiftete, und kehrie an demſelben Tage na Laufanne 
Mit Ausnahme der vont Bruch ungertrennligen Schmerzen ſoll ſich 
die Frau Herzogin in einem befriebigenden Zuftand befinden. — 
Der —— bat über ben Stand des langweilig betriebenen 
Hochverrathsproceſſes in Luzern Auffchluß verlangt, ba er wünfrht, 
am.10. Januar 1853 der Bundesverſammlung beifen Abſchluß ans 
zeigen und die Procchur vorlegen zu fünnen. Auch bat ber Bun 
besrath zwei Eommifftonen zur Prüfung und Begutachtung folgender . 
militärifchen Kragen beflellt:. 1) —— üben die nach den 
Schweizergrenzen ausmündenden Eiſenbahnen des Auslandes einen 
Einfluß auf Das m re der Schweiz aus und we 
Borfehrung machen diefe die Berhältniffe von Zeit und Raum ſo 
twefentlich umgeftaltenden Berfchrämittel etwa notwendig ? 2) Wie 
follen in Zufunft größere Zufammenzüge der Truppen, vorzüglich 
zu praktiſchen Uebungen im Feldbienfie, wie #8 für die Kriegsfüh⸗ 
rung, erforderlich * ſtattſinden — Ein ** Bertelfna 
and .dem Emmenthal hat ein großes Bauernhaus bösmillig anger 
Garben Futtervorrath, 


Vorrath Korn, Fl w., ſechs Schafe, ein Kalb und 
egengebenben Gabmenthale aufiubelfen, bat die Regierung bie 
ichtung einer Holzſchnitzerſchule beſchloſſen. 

Aus der Schweiz, 22. Sept. Die Herzogin von Orleans 
befindet fih icon auf dem Wege der Genefung, wird jedoch vor 
Berlauf von 14 Tagen ihre Rückkehr nah Eifenady nicht antreten 
fünnen, Sie befindet ſich unter der umſichtsvollen Behandlung des 


dauern mußte. ; Dr Pellis in Lauſaune. Durch einen Eilboten nah Dron beru 
der natürlid:große Daube hatte, Rechtfertigungs | war er es, welcher der verunglüdten hohen Dame den erfien Fi 


band anlegte und fie nach Lauſanne geleitete, Der Unfall ver, viel 
eprüften zeffin erinnert an demtragifchen Tod ihres Gemahld, — 
In Kolge-der legten Leberfroemmungen denkt man jeßt in vielen 
Kantonen an Alußcorreetionen, fo in Thurgau gegen die Thur, in 
Luzern gegen die Sure, in Solothurn gegen die Mar, in Züri 
gegen die Glatt. 

Srantreidb. 

Paris, 21. Sept. Die heutige, gegen Belgien geſchleuderte Rote 
des „Moniteur” übte feinen großen Einfinf auf die Börfenrourfe 
aus. Man commentirte fie zwar viel, die 4’),prorentige flieg aber 
bob um 25 bis MCentimes und ſchloß mit 104, 25. au comptant, 
ie nad drei Uhr aber fielen alle Courſe auf ber Heinen 
(Eouliffe) fo reißend, daß die A',pEt. um 3", Uhr auf Ziel zu 
103, 85 (fie fand am Schluffe der Börfe zu 103, 60) au 
wurde; fie war alfo bis dahin um 75 Gentimes gefallen. Die 
Nachricht, der belgiſche Gefandte, Herr —* habe feine Pac 
verlangt, hatte einen paniſchen Schrecken verbreitet, babe mi 
erkundigt, aber nicht erfahren Fönnen, ob die Ra wahr if, 
Gewiß ift es jedoch, daß Herr Rogier gefiern Abend eine I 
Eonferenz auf der englifchen Geſandtſchaft gehabt hat. Dian 

ier Belgien micht, da es der Sig des Drieanismus if. Die hieſige 
iplomatie, die von den Falferlichen Departementaldemonftratiomen 
nicht fehr erbaut ift, fcheint die ig a de Differenz, für 


ten. Heute i Dib⸗ 
F at —— ee a 
wohnte derfelben nicht bei. CR. 3.) 
Großbritannien. 


0 London, 21. Sept. Nicht in der St. Paulsfirde, fondern 
wahrſcheinlich in der Weflminflerabtel wird die Reiche des 
v. Wellington beigefept werben. roßen Trauerjug, ber auf 
Eraatttofen veranftaltet wird, wollen fih aud die Prinzen Albert 
und von Wales anfchließen und wahrſcheinlich wird die Regierung 
aud das ganze Parlament zur Theilnapme einladen. Gin Fönig- 


icher, Beräbet orgeſtern von Balmoral nad, Walıner 
em ®or —S———— Kunde überbracht, daß des 8* 
Zeſtattung nad dem Willen der Rönigin von Staalswegen erfolgen 
olle. ' Der Peidhnam ruht noch im dere Bd 
Balmer Kaflle, bir b BE und der Bi pe des 
ven find ſchwarz a We N ohne. Hinterla 
Teſtamenis geftorben. To if. war ein, bei kinein, 
wfgefunden worden, batirt aber ſchon aus dem Jahr 1 
Iu Irland find die nftramentanen Bhätter fortwährend damit bes 

äftigt, das Anbenfen des Herzjogs v. Weliingten zu verunglims 
sen. Das „Tablet fagt: „Möge Erin nic wieder einen folden 
Zohn aufziehen, der fein Genie dem Dienit tes Interprüdere wid 
net,’ Der „Balmay Bindicator” faßt den Herzog ale ‚einen 
jemeinen, ſchwungloſen Gonbottiere auf, der that, wofür man Hi 
zahlte, nicht mehr, und der ohne. die — leider! — zabllofen 
Irländer unter feiner Fahne feinen Sieg erfochten bätte. „Eng 
amd‘ — fagt der Bindicator — „meint am Grabe eines Jrläns 
erg, der gegen Britannien lopal und gegen fein Geburtsland als 
Berräther — Mit ihm und Perl find Englands beide Augen 
rlofchen. Fortan wird England ganz auf feine eigene Söhne ans 
gewieſen fein — auf die dummen, verflodten, fchweinifchen Eng- 


ander u. f. m.’ 

Belgien. 
> Brüffel, 22.,Sept. Seit vorgeftern it bier der „bygies 
riſche Seneralcongref,, (congres general d’Ilygiene) zu feis 
ver Jahres ſeſſion verfammelt. Derfelbe beficht aus Angehörigen 
verjchiedener Yänder, die ſich für die Förderung der Gejunppeit in 
ven Städten und für die Wohlfahrt der Arbeiterflaffen intereffiren. 
Es find iprer, Belgier und Fremde Sei; reg etwa 200 
Mitglieder der Berjammlung; ihre ngen balten fie in der für 
aiglichen Alademie der Mebicin. Zum figenden war Hr. Liedts, 
Gouverneur von Brabant und Präfident der Oberfanitätsbebörbe, 
auserſehen, fab fi aber die® Amt anzunehmen durdy feine Ernen 
aung zum provijorifchen Finanzminiſter verhindert, Zum Eprens 
präfidenten wurde. befhalb der Minifter- des Junern, Hr. Rogier, 
gewählt, der eigentliche Bo aber dem Präfiventen der bi 'gen 
Akademie der Mebiein, Hrn. Blemindr, übertragen. Zu Bicepräfie 
denten wurden gewäßlt: für Franfreih: v. Bilerme und Mas 
zendie, Mitzlieder des Inftitutes; für England: Biscount Ebrington 
und Dr. Arnott; für Piemont: Ritter lini und Dr. Trompeo, 
vom Minifter des Innern und von der Stabt Turin delegirt; 
für Schweden: Dr. Huf, Profeſſor von Stodholm; für. Däs 
nemarf: Dr. Horneman, Mitglied des Samitätsbeparteinentd in 
Kopenhagen; für Preufien: f Auguſt Gpiestowsti, Mitglied 
ber zweiten Kammer; für Deutſchland: Dr, Barrentrapp von Franf⸗ 
furt ; für die Schweiz: Dr. Goffe; für die Niederlande: Dr. Sid; 
ür Spanien: Ramon de la Sayra, Mitglied des franzöſiſchen In« 
ituts und der belgischen Academic. Rogier und Vlemindr traten 
dr Amt mit einer Furgen Rede an und ber Secretär verlas bie 
Geſchäftsordnung forwie die zu erledigenden Arbeiten. Sauveur, 
von ber belgiihen Regierung delegirt, berichtete, was im Lauf des 
legten Jabrs in verſchiedenen Theilen Belgiens zur Körderung der 
Gefundpeit gethan worden ſei. Lord Ehrington überreichte dann der Ber« 
ſanimlung eine Anzapl Berichte und andere Actenfücte über fanitätliche 
Brgenftände; ebenfo Robert Eremplare der —— der 
Geſellſchaft für Verbeſſerungen der Arbeiterwohnungen in 
und auf den Vorſchlag von Warb aus England würde beſchloſſen, 
baf die Gefelljchaften und Vereine aller Länder für famitätliche 
Zwede ihre Beröffentlihungen gegenfeitig austaufhen follten ıc. 
Nachher zogen fi die Mitglieder des Congreſſes in ihre beziehent- 
lien Sectſonen zurüch, verfchiebene Fragen’ zu prüfen. Soiger 
Seetionen befleben vier: die erſte für Arbeiferwohnungen, Bäder, 
Waſchhauſer und Hospitäler; die zweite für Kanals und Kvafen: 
leitung, affervertpeilung, Bentilation ıc.; bie dritte für Organi« 
fation der öffentlichen Sanität, Aufnährung der Kinder, Bepräb- 
niffe und Brerbigunnepläge; und bie vierte für iſchung der 

Raprungsmittel, Arbeit der Kinder in Fabrilen und Profiitution. 

as ya EEE : 
3 ampfboot „Aſia“ hat neuere Nachrichten aus den 
Vereinigten Staaten nad Europa überbracht, aus Neuporf 
bis zum 8, September reihend, aber ohne großen Belang. Bon 
ber. Fiſchereidifferenzfrage iſt es fill geworben. Cine neue elektro» 
Magnetiihe Telegraphenlinie Washi * iſt bis Walmington, 


im Staate Delaware, vollendet. Die lagitation nimmt ihren 
ortgang und find bis heute micht weniger als fünf Präfident- 
—— aufgeftellt: 1) Franklin Pierce, Demofrat, aus 
Am Hampſbire; 2) Winffield Scott, Wigh, aus Neu⸗Jerſep; 3) 
Daniel Webfter, unionififger Wigh, aus — — Z.P. 
Hale, abol itioniſtiſcher Bemokrat, aus Neu⸗Hampfhire, und endl 
5) William Gobel, Abolitionif Frantiin Pierce 


aus Reuporf, 
ba 


ſcheim die meiften Audfichten zu haben. — Matame Roffi » Sonns 





— —— — 


tag iſt in Tegel angefommen und mit großem Entbufiasmus 

gem worden. — Ami 3. ber iſt auf dem Si 

ein Dampfboot in die Luft geflogen, wobei Vers 

Pe berieben terug — 
n wer era gezeigt. — 

£8 bei TablerRod zwiſchen den PN — anfehn 

Schaar von Inblanern ju einer regelmäßigen eg! 


feptere u 

die Weißen ſehr vortheilpafter Friedensvertrag war die unmikielr- 

bare Folge des Kampfes. — Aus Ealifornien reichen die Radı« 

richten bie zum 14. Auguft., In San Franeisco wurde dem ver⸗ 

Rorbenen Henry Clay zu Ehren ein großartiges Trauer Haha 4 
ade 3 


legteren strömen. den Golbminen ‚fortwährend: neue 
die Namen 
n 


fugen müffen. 
ucatam foll im Begriff Reben, den Schug der Union anzu 
rufen und ſich berfelbeu anzufchliehen. 

Aus Euba liegen Nachrichten bis zum 2, Erpt. vor. Aufregun 
und Beforgniffe dauern auf der Inſel fortz und noch tägli 
wurben neue Berhaftungen vorgenommen. Amerikaniſche Reiſende 
bürfen fih in ben Häfen von Euba nicht mehr ausidiffen, und 
zwei Neuporler Blätter, der „Herald“ und ber „Eourier and Enqui⸗ 
rer“, find von den fpanifchen Behörden verboten tworben. Leber 

Perfonen find unter der Anſchuldigung eingezogen, mit ber 
revolntionären „Boz del Popolo“ in Berbindang geitanden zu haben. 


Landwirtbichaftliches. 

ue Aus der Walz, 21. Sıpt. Was Ihnen aus dem Werraihal, 
and Baden und andern Gegenden ürer die Tabafdernie gemeldet wird, bad 
gilt wörtlich auch von umjerer Borverpfalj, einzeine Striche ausge 
nommen, Über vie vernichtenbed Hagelwetier gezogen war, Die Räume zum 
Aufpängen und Trodnen find, in Folge bes vermehrten Zabalsbanes, wie 
der. überans ergiebigen Ernie, im einzelnen Ortſchaften nit mehr groß 
genug, und es mußten folde auswäris in dem Dörfera näher dem Gebirge 
grfugt werben, wo wenig ober. gar kein Tabak gepflanzt wird. Das if 
unter onteren in dem größlen Dorfe der Ball, in Halo. Große eigens 
zu diefem Zwed errichtete Trodmfhuppen erden immer mehr 
Sole find in dem durch fein Pfeiſengut rühmiihft befannten Dorfe Park 
daufen bei Sprier bereüd enihanden. — Während nun diefe Bauern ber 
Ebene fih des Urberfluſſes erfreuen, ſcheint über vie im Weingeblet eine 
Calamitãt um die andere lommen zu wollen. Mit der Rotzwendigkeit bie 
faulen Trauben ausjulefen hat es feine Richtigleit und nun, haben wir feit 
zwei Tagen awser ven nächtlichen Regengäffen ein Alurmartiged Wehen ans 
Siowefl, das vie wenigen gefunden Trauben noch verbrilit und verdreht, 
fo daß ihre Reife ſchon dadurch gebemmit, heilweiſe gany unmögfid gemacht 
wird. — In tem Sitädichta Lambepeim wird morgen das Japresfefl des 
laudwirihſchaftlichen Bereind für dad Landeonwiſſariat Branlınidal, mit bem 
eine Preivertbeiiung verbunden iſt, mit eutſprechender Weflichkeit gefeiert _ 
werben, das Feſt des landwitthſchaftlichen Bereind für die ganze Pfalz aber 
findet am 14. Detober zu Zweibrüden fait. 


Börfenberichte, 

Wien, 22. Sept. SpEt. Met. 96'/,. — L. B. 109'/,. — 4'/,pEt. 
Metall. 83°/,. — Bantactien 1355. — 250 fl. Loofe 139°], — dr@t 
Lombard.⸗Venetiauiſche 102, — London 11 fl. 27 fr. 

Amſterdam, 21. Sept. 4 Upr. 2'1,pEt. Integralen 64%/,, "/. — 
pCt. hub 77°/,. — Ay. do. 97, 96”). — 1pli. une Spaniihe 
23". — IpEt. 507, 4. — do. inlännifge A 6000 fl. 46%, "1. — 
5p@t. Poriug. 43'/,. — IpEi. 39°),. — Iplt. Ruf. bei Hope 91". — 
do. bei 91?[,.— Spät, Metall, 79"/,. — 2',pEt. do. 41°). — 
Rene 5pEt. Süher Metall. 91°), : 

Bon unfern inlänbifhen Bonds waren bei geringem Geſchäft Integraien 


"und IpEt. etwas fehler, 4p01. mehr angeboten. In ſpaniſchen Papieren war 


die Stimmung im Allgemeinen etwas amgenehmer bei lebendigem Geſchäft 
in den beiven Hauptſorien; tuſſiſche, poriugieflihe und merilanlihe belnade 
unprrämderi; nad õfterreichiſchen war für die meiſten Sorten weniger Frage. 








Frankfurt, 24. Sept. Geflern find hier angefommen: ber faiferlid 
ruſſiſche Geſandie in der Schweij, Herr Baron v. Krübener und Per 
Graf v. Arco, aus Münden, im englifhen Poiz der königlich däniſche 
Gefandte, Herr Baron v. Hochſchild, aus Berlin, im rufen Hof, 


Derantw. Rebartion: Dr. 9, Matten, Dr. @. Sattler, Dr. 3..®, Rutidelk, 


tung von — auf 
zu .. Me or n, - ch werden ubiger berfelben 
Brof. Dr. Sofman in Seidelberg. Tzime einige Töchter, die Epefram des Shrifigiehrr slgelordert, in viefem Termine nes ze fpe- 
TÜR der Anjeine, daß das Winterhalkjahe am/Auton Rau zu Dffenbac, dinterlaſſen baden foll; Je gu liquivisen und etwaige Borjugorechte in br, 
4. October beginnen wird, verbintet der Unterielb-| 4) feine Shwehler Marie Lonife, geboren den|.ränben, mit tem Bereit n, dab die eima befannten 
arte die. Miktbeifung , daß die unter feiner Beitung|15. März 1979 und gehorben am 2. Kebruar 1925/Nihterfeinenden ale den Anträgen der Erfärinen- 
Behtnde Anhalt fowodt für das gefhäftlige als fürlund aus der Ehe mit Wihael Jofepp Bram zujder heitritnd erachtet, alle anderen ader usbeachtet 
das gelehrte Rah vorbrreitet, umd neben tüchtigerifranffart folgende Kinder hinterlaffem bat: gelaffen werden follen, 
wiſſen ſchafnicher Ausbilpung aub eine grünnfice a) Anton Bramlid, Reingeim, am 17. September 1852. 
Erlermung der englifchen und franzöfligen Sprade b) Maria Gramlich Großhetzoglich ches Landgericht. 
zu — luci. Dabei erlaubi er ſich, darauf auf: c) Suſauna Gramlich. Aleiaſc midt. 
mert machen, daß mac dem Unterrihtöplane|) Auf Antrag der unter Ar. beuldetea Erben) Sn 0 0 su oun (heiten bed 
der Anfalt die practiihe Erfermung der gegannten werden nun obize Berfgollenen unp mar 12181) Die Bertraude, geb. Hedmann, Ehefrau bes 
Spraßen zu einem großen Theife fhon in den beie| 1) Georg Lubwig Kind oder deffen eiwalgt eher Adam Roth von Eisbad, hat genen biefen Ihren 
den —— Mafen erfolgt, wehhatb es im Yater» Hide Veibeserben over foaflige Redtena r, Edemann auf den Grund böslider Berlafung auf 
effe der Zögtinge iM, daß diefelben den Lrhrfurd mit zur Empfangnapme feines Bermogend, Ztennung ihrer Ehe dem Bande nad unterm Ib. DR. 
der unteren Rlaffe beninnen. Zum Eintritt in diel 2) deſſen pn die Bıtne Johanna fifa. Klage erhoben. der dermatige Aufentbait des 
Ieptere if erforderlich, dad der Jönling deutfe und beiha Dre, fowie deren beide Bruder Jopann!Aram Rotp von Eisbad unbelannt if, 'o wirn ber- 
fateini'be Särift neläufig Iefen und (dreiben fönne. Kıspar und Kurl Huguft Nins oder derem felde biermit aufgefordert ih 
Das Nähere gibt ein ansführliher Lehrplan an, etwaige ebeliche Yeibeserben und Redtenad- binnen drei Monaten 


Erziehungs: Anftalt für iuaben]| ?) feine Shwehr Miltelmine Hlifahetga, gehorenfnrrfahren, nötbigenfafe auch Toncarsrrienntaiß er- 
unter dei 





















wenen deifen man fih an den Untrrjeiehneten wende. folger zur Anmeldung und (eltenbm vom Zage bed erfien Eribeinens dief 6 im Öffent- 

Heidelberg, den 22. September 1852. * ———— * das Bermögen —* ve. Derate auf oler —— ber tun — 

—— —— ps — — ——— 
— — — 

I) Deffentithe Lapung PASSEN Menatın an upon Maik reift, daß ale WEHEE BE 


vom Tage bes erfen Einrüdens biefer Ladung in 
De Ehnehtr Io Ag Kies 1. —— * —8 —*8 
betha verebelihte Bed und belden egisimiren u ze Anipe an die elbeie Micpeldadt, ven 8, September 1852 
R IBerlaffenidhaft anzugeigen, als fie fonfl nah Ablau ’ . Sept 
Brüder Johann Kaspar und Karl Beer Bi Kr tote op elseerben score 
3 und jener Aa ben arum berritd 
— — km regen beworbenen oder ſich nod welter anmeldenden und __— get. 
Büningen, geboren den 27. Mai 1752, if im Jahı demnähft berechtigt erfpeinenden nähen gefeplipen][ 1935) Epicetailapung. 

1303 nad Amerifa ausgewandert umd feit jener Zeit Erden juerfannt werden foll. R Borterungen gud Unfprüde jeter Art an das 
En, nn | ars [Berti 1 ek, a meer im 
zonher ' nda . ’ i er jorm- 

Leben oder Tod feine Nachricht erbalten dat. Sein —4 — (ide Gonturd eiannt worden, Ann ia Dem anf 

— J den 7. Detober 1.3, 
v 


» da er am 27. Mat 1852 fein 7Ofes Lebensjaprjl2170) 3 Epictalladumg. raene 9 Ur, 
erreicht hat and nad nemeinen Rebien für cab Pint von Wafsendag dat fh mil feiner/anberaumten Liquirationsiermine, bei Meibun —* 


ſchweigend erolgenden Ausfhluffes von der 
achtel werden fann, fo find zu feiner Berlafleufpaft|ärau, Marnareipa ned. Wembader, am 19. Juntl nun, ———— und begranden. 


Lauterbach, den 20. Aunuft 1852, 
Großherzeguch Deffiihes Laud zerlcht. 
plus. Bludewald. 





berufen : vie daum erfi erfaufte Mühle und Liegeufchaften, 
1) feine Schwrärr Johanna Elifabeiba, au Beräußereng alles Bewegiiden, undeauffidtigt 

geboren den 8. Januar 1770, melde in erfter Ehe zur SEIEN AN. ) 

mit Johann Georg Daas und in zweiter Ehe miılJacob Pınt's Eheleute aufgefordert, in dem Termin|[?1397) Belanntmadung. 

Gortfrieb Bed zu Baltimore im Staate Mariland Dienftag den 23. December 1352, Der In der öffentlichen ey Arena 15 Jull 1. 9. 

In Rorbamerifa grſſanden, von ber ader ebenfalls Bormittaws 10 hr, 

feit 1836 alle Nachrichten fehlen, ob fie noch lebtietwaige Mittel zur Abwendung einer Bermögend|nuar 1847 an eigene Ordre auf die hiefige Da bfung 

oder geflorben und Kinder dinterlaffen bat; Beräußerung oder bed Goncursoerfaprens um fo) Wilhelm Arieprıh Jäger ausgefellte Sechſel über 
2) feine beiven Brüder Jopann Kaspar, gt newtifer dabier anzuzeigen, als fonft der einfweilen|fl. 1100 if Durch heutigen Gerihtsbefhlus für amor · 

borea den 10, Aetruar 1772, und Karl Auguf, proviforifd beflellte Eurator Adam Pint von da,/tıfirt und frafılos erflärt worden. 

eboren ven 23. Mai 1774, melde beide na der iediglich über die weitere Brhanvlung dieſer Debit- 
Ikera Tod Tesiz umt ohne Leibegerben gefiorben|fade gehört und weiter, nad Rage der Sache, for 






































fein ſollen; weit als zur Befriedigung der Gläubiger nöthig, Dr. Epfen, Ir ®err. 
Cours der Staats-Papiere 24 September 1852. (Schluss der Börse.) Wechsel-Lours. 
———z—— or @ m — — — —— — — — * —— —⸗— u wi — 
Per comptant. | Por comptant. Den 21. September Pere ] 
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= 19,9 ditts 161,45 & » 17 — 18 ?. senden - . . jx.8. 103. 119]o, 
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Deutfhland. 


Wien, 21. Sept. Im Handelsminifterium beſchaͤftigt man 
fi eben mit einem Vortrage, weldyer die Ausführung der wide 
tigften Eifenbahnbauten in der nächſten Periode umfaßt, und nad 
gründlicher Prüfung der Boranfhläge Sr. Maj. dem Kaifer zur 
Genehmigung vorgelegt werden joll. Die großen Capitale, welche 
auf die Eifenbahnen verwendet werden jollen, und mozu bekannt⸗ 
li das neue Anlehen au die Sunnme von 20 Millionen Gulden 
bieten wirb, werben daher bald die ergiebiafen Früchte tragen und 
in jeder Beziehung die bedeutenden Opfer rechtiertigen, welde dieſem 


—— Verwaltung gebracht werden, Schon jetzt ſteigert ſich 
das ãgniß der Staatseiſenbahnen in erfreulichſter Weiſe, fo 


daß es im ——— Monat Auguſt bereits die Summe von 
936,421 ‚ wovon auf die nördliche Strede 353,269 fl., 
auf vie fünliche 279,415 fl., auf die ſüdöſiliche 273,10 fl. und 
auf die öftlihe Strede 20,217 fl. entfielen, Im Monat Juli, deſſen 
Frequenz nad den bisherigen Erfahrungen zu einer der ſtärkſien 
gehörte, betrug die Summe nur 855,671 fl., alfo um 50,350 fl. 
weniger als im Monat Auguſt. (Pr.) 

* Berlin, 4. Sept. Die vor einigen Tagen durch den „Staatd- 
anzeiger” erfolgte Publicirung des Bundesbeichluffes über den Ges 
richtsſtand der Bunpestruppen ift im fo fern ſchon nicht ohne 
Intereffe, als es der erſte Bundesbeſchluß iſt, der feit Repriftinis 
rung des Bundestags in Preufien amtlich publicirt ift. Aud) daran 
dürfte zu erinnern fein, daß die Publication mit ver Reife des 
Generallieutenants Roth v. Schredenftein nad Frankfurt zufam- 
menfält. Der General iſt befanntlih zum Dbercommandanten 
des bei Aranffurt zufammenzuziehenben Bundesfhußcorps ernannt. 
— Die Eholera hat in Pofen wenig abgenommen. Hier ift der 
Ausbruch diefer Krankheit noch keineswegs conflatirt, die bisher 
vorgefommenen Fälle, etwa 30, find größtentheils zweifelhafter 
Art, doch find der Fürforge halber fhon alle Epolerahofpitäler in 
Stand gefept und für die Hauptanftalt ift ein Arzt ftationirt worden. 

* Kolu, 3. Sept. Vorgeſtern ſah ſich die „Deutſche Volks— 
halle“ von Polizeiwegen veranlaßt, eine amtliche Berichtigung in 
ihre Spalten aufzunehmen, wonach, wie die „Bolfshalle” nad) dem 
„Salzburger Gorrefpondenten” gemeldet hatte, der Eultusminifter 
v. Raumer bei der Gründung bes proteftantifhen Bundes weder 
ugegen noch mitwirkend geweſen fei. Hente num fagt die „Vollks⸗ 

le“, daß der erwähnte Bund auf vorjährigem Kirchentage zu 

Iberfeld errichtet, und daß nad gleichzeitigen Zeitungsberichten 
ber Eulusminifter allerdings mehrere Tage, und zwar vom 16. bie 
sum 23. September, dem Kirchentage ———— babe. — Zu ben 
vielen Petitionen im tatbolifhen Rheinland und Weftfalen gegen 
die befannten Jeſuitenerlaſſe gefellen fi fait täglich neue. — Aus 
Münfter vernimmt man, daß in der Generalverfammlung der 
—— die Grünbung "einer katholiſchen Univerfität in neue 

nregung gebradht wurde. 

Ronftanz, 22. Sept. In der vorigen Woche fahen wir bier 
häufig fhiweizerifche Uniformen, da ganz in der Nähe die Truppen 
des Kantons Thurgau, hend aus 2500 Mann, nämlid 3 Bas 
taillone Infanterie und 2 Compagnien Scharfihügen, zu ihren 
regelmäßigen Uebungen zufammengejogen waren. Die 8 e 
dauernden rg tonrben durch das anhaltend ſchlechte Wetter 
fehr geflört, p 3 eigentlich nur die Inſpection der Truppen, 
welche der iſche Oberſt Frei von Aarau vornahm, voll⸗ 
fländig von flatten geben konnte. (K. 3.) 

— * — F * * Hi furzem * —— 

uhmachermei at nem amente, als en Erecutor 
er einen hiefigen Anwalt beflellt hat, ein namhaftes Legat an 
dasjeni preubifce Bataillon — 5** welches im Jahre 1848 
zuerſt feine Hilfe gegen das Bolf verſagte. Iſt aber dieſes Batail- 
lon nicht zu ermitteln, fo ſoll das Legat anderen, näher bezeichnes 


— — — — — — — — — — — — 


ten demolratiſch geſinnten Perſonen (Soldaten) ausgezahlt werben. 
Weiter hat der Erblaffer beftimmt, daß mit Lieferung ber zu feis 


nem Leichenbegängniffe erforderlichen * nur Demokraten zu 
beauftragen ſeien, ſo wie, daß er nur von Demokraten zum area 
bofe getragen fein molle. Das fann man gewiß Eonfequenz in der, 
politifhen Meinung nennen! (D. Rchsu3.) 

Aus Thüringen, 21. Sept. In Weimar waren die vorige 
Bode Commiffäre der großberzoglichen, ſowie der fürſtlich ſchwarj⸗ 
burgifchen Regierungen verfammelt, um aufs neu über dieRevifion 
der Strafproccßordnung zu berathen, die namentlich dahin ges 
richtet if, den Geſchwornen diejenigen gemeinen Verbrechen, melde 
nit mit einem fehr ſchweren Strafmaß bedroht find, fowie alle 
geringern politifchen zu entzieben und überhaupt die Formen des 
jchigen Strafverfahrens um ein Bedeutendes zu vereinfachen. Es 
liegt jedoch diefer Anforderung der gedachten Regierungen Feined- 
wegs ein politifhes Motiv zu Grund, fondern ift nur durch bie 
Erwägung veranlaßt worden, daß die Koften, melde das öftere 
und lange Zufammenfein der Geſchwornen, ſowie die großen Förm⸗ 
lichfeiten des neuen Gerichtsverfahrens überhaupt der Bevölferun 
jener fleinen Staaten machen, für biefe eine kaum ertragbare La 
find. — Der weimariſche Yandtag, welcher fhon demnächſt zuſam⸗ 
mentreten follte, wird nun nicht vor dem naͤchſten Frühjahr, viel⸗ 
leicht aud nicht vor dem Herbft 1853 einberufen werden, da 
man wegen des Etats die Geftaltung des Zollvereins abwarten 
muß. — Am Herzogtbum Gotha treten alle öffentlihen Organe 
dem Geſuch der Geiſtlichkeit um fernere Beibehaltung des Ober⸗ 
eonfitoriums auf das entſchiedenſte entgegen, indem fie dies als 
den Ausfluf des Strebens bezeichnen, fi von der weltlichen Macht 
möglichft frei zu maden, Es babe, fügen fie binzu, das Minifte- 
rium bei der beabfichtigten VBerfhmelzung des Sberconſiſtoriums 
mit der Yandedregierung ganz befonders die dadurch bewirkte Er—⸗ 
ſparniß im Auge, und fünne eine Verſchmelzung für um fo weniger 
bedenklich erachten, ald ja auch bisher das Dberconfiftorium aus 
gz guce⸗ und mehreren weltlichen Mitgliedern beſtanden. 
(D. A. 3.) 

Gotha, W. Sept. In der letzten Sitzung unſerer Stadtver⸗ 
ordneten 353 die Mittheilung über die Reviſion der im Anfang 
bes Jahrs 182 publicirten Stadtverwaltungsordnung. Be⸗ 
richterſtatter aͤußerte ſich dahin, daß die Commiſſion bei dieſer 
Reviſion insbeſondere die Sicherung der Rechte der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden (Stadtrath und Stadtverordneten), ſowie eine freiere Be— 
wegung derſelben gegenüber der Landesregierung im Auge gehabt 
babe. Dieſer Tendenz zufolge wird die Landesregierung nicht mehr 
über Reclamationen gegen bie zu den Stadtverordnetenwahlen aufs 
geſtellten Wahlliſten enticheiden, da die Entſcheidung darüber, und 
war ohne Recurs, nur der Gencralverfammilung zuftehen foll. In 
Betreff der Vermilligung von Geſchenken und Remunerationen 
wird der flädtifchen Behörde eine größere Machtvollfommenpeit 
eingeräumt und zu Beräufierung von ‚Stabtyütern die Genehmis 
gung der Stabtverorbneten erfordert, während bie Führung von 
Beeren über ftädtifche Gerechtſame oder fläbtifches —— 
owie die Abſchlichung von Vergleichen, die Modificationen 
ſtädtiſchen Steuerweſens, die Erhöhung der Gehalte der arg 
Beamten und die Anftellung der Subalternen des Stadtraths ohne 
—— der Landesregierung wi = fann. Die Wählbarfeit 
ift in der Weife erleichtert, daß jeder 7 bei nur dreijaͤhrigem 
Aufenthalt in Gotha (die jegt giltige Stabiverwaltungsorbnung 
forbert einen fünfjährigen A enthalt) N rar Stabtverordneten 
mählt werben fann, und die Zahl der Stadtverordneten nicht mehr 
zu zwei Drittel, fondern nur zur Hälfte der Klaffe der angefefles 
nen Bürger angehören foll. Die Wahl der Bürgermeifter ift nur 
auf einen Mann e —— waͤhrend bie gegenwärtige Stadtver⸗ 
waltungsordnung drei Perſonen zur Auswahl für die Staatsre⸗ 
gierung verlangt; nad) einer Auflöfung der Stabtverorbneten find 


bie } en Stabtverorbneten, entgegen den jepinen Beftimmuns 
en, 'i mwäblbar. Die Reviſion — dem Stadtrath vor, um 
päter * —— — zur Genehmigung unterbreitet zu wer⸗ 
den. (pa. Itg. 

Gera, 19. Sept. Unfer neues Geſetz über die gerichtliche Ber 
folgung der Prefvergeben ift nunmehr mit der Ernennung der mit 


berielben beauftragten Staatsanwälte, und zwar je eines für bie 


drei Randestheile Gera, Schleiz und Lobenftein-Ebersborf, feitens | 
unferes Miniſteriums ins Leben gerufen. Bon derfelben 
wird nun auch mit Ausführung des neuen Perfonals und Gewerbes | 
Reuengeiegee vorgeidhritten, zu weldem Ende der ging ner 
Dr. d. Beultwig mit dem zukünftig nad dem Gefege dem Kreis⸗ 
rafbe zugemwiefenen Arbeiten als Commiffar betraut worden if. (Kpz. 3.) 
* Samburg, 21. Sept. Wie es heißt, Pürfte während ber 


erfieh Hälfte des Monats Drtober die erbaefeffene Bürgerfchaft | 


convocirt werben. 

; 24. Sept: Der biefige Arzt Hofratb Dr.-Paulp, 
der fich derzeit in Konſtantinopel befindet, foll, wie das „Mainzer 
Journal“ meldet, zum Jolam unter vem Namen „Haffan Reſchid“ 
übergegangen fein, was ſich jedoch fehr beameifeln läßt. 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 3. Sept. Verſchiedene Schweizerblätter 
wollen aus Karlsruhe vernommen baben, der Gifenbahnvertrag 
zroifchen Baden und der Schweiz ſtoße auf Schwierigkeiten, und 
werde wahrſcheinlich nicht ratifieirt werden. — Zur Unterhandlung 


i i | 
mit dem Nationalrath Biſchoff über die Gentralbahn, bat die Res | fenden Gegenftand englifcherfeits gebraten Mnflchten. 


lerung von Luzern die Herren Negierungsräthe Kopp, Dula und 
Suter ernannt. — Ein Bericht der berner Direction des Innern 


über den Bafferfhaden im Juli und Auguſt 1851 ſchätzt denfelben | 
Ar. a. W.; | 


in 24 Amtsbezirken des Kantons Bern auf 837,489 7 } 
die eingegangenen Unterftügungebeiträge belaufen fih auf 84,181 Ar. 
— Nah der Zeitung „Democrazia“ find im Kanton Teffin die 
Unterfuhungsgefängniffe in einem fehr übeln Zuftande: feuchte 
Löcher, ohne Luft und Licht, voller Unrath, in welchem in Unter—⸗ 
ſuchung befindliche Perfonen mit Eriminalifirten zuſammenwohnen. 
Untermwallis hat durd die letzte Ueberſchwemmung ebenfalls 


flarf gelitten, 
Rußland. 

* Der am 12. d. M. in Peterhof verfiorbene Fürſt Peter 
Wolkonski, Kaiferl. ruſſiſcher General-Feldmarſchall, Generals 
inſpector aller Reſervetruppen, Generaladjutant Sr. Maj. des 
Kalſers, Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und der Appanagen, 
Mit lieb des Reichsraths, Dirigent des Gabinets Sr. Maj. des 
Raifers und Kanzler des Kapitels der f. f, Drben, war 1759 zu 
St. Peteräburg geboren, und gehörte einer der berühmteften ruſſiſchen 

ürflenfamilien an. Sein Großvater war der Fürſt Michael Nis 

itiſch Wolkonsfi, der am 13. März 1762 mit Friedrich dem Großen 
die fogenannte Capitulation von Pommern ſchloß, in —F welcher 
Kaiſer Peter III. die ruſſiſchen Truppen als Bundesgeno eb mn 
auftreten ließ, ge Simon Wolfonsfi und Fürft Febor Wolfonsfi, 
aus demfelben Geſchlecht, haben ſich als Generale en chef berühmt 
emacht, und waren Ritter vom Drben des heil. Andreas. Der 
al der Gavallerie, Fürſt Nicolai Wolfonsfi, den der Feld» 
marſchall Kürft Nicolai Repnin adoptirte, und der unter dem Namen 
eines Fürften Repnin 1813 bis 1514 Gieneralgouverneur von Sachſen 
war, gehört derfelben Familie au. Fürft Peter Wolfonsti, der die 
meiften feiner hohen Kriegs und Staatsbedienungen feit den erften 
Regierungsjabren Sr. Maj. des Kaifers Nicolaus befleidete, hinter 
läßt einen Sohn, den Fürften Dimitri Wolkonski, wirfliden Staats— 
rath und Vicepräfidenten des eigenen Cabinets Sr. Maj. dee Kaiſere. 

&t. Peteröburg, 16. Sept. Durch Tageöbefehl des Kaiſers 
vom 11. d. M. iſt der Generaldirector des Poſtdepartements, Ger 
neral der Infanterie Graf Adlerberg I., unter Beibehaltung feiner 
bisherigen Functionen, an die Stelle des verftorbenen Fürſten Wol- 
tonslp zum Minifter des faiferliben Haufes ernannt werden. Ein 
—— des Kaiſers vom 13. d. M. ernennt den bisherigen 
Militärgouverneur von Podolien und Volhpnien, General der In- 
fanterie Bibifow I., zum Minifter des Junern, 

Man fehreibt aus Odeſſa, 10. Sept.: Am 4, Det, wird ein 
gro es Manöver bei Wosneſunsk in Gegenwart Er. Maj. 
des Kaiſers von Rufland ftattfinden. Fürft Woronzow warb am 
13. Sept, zu Yalta erwartet, um fih zum Empfang des Kaiſers 
nach Wosueſunsk zu begeben. 


Zürfei. 

Aus Konftantinopel vom 2, Sept. bringt die „Rationals 
Zeitung“ folgende Mittbeilung: Man bat vor elf Tagen beuns | 
rubigende Nachrichten aus Kandia empfangen, wo eine griechiſche | 
Partei eine Schilderhebung vorbereitet, deren letzter Zmed die Ber | 
einigung der Infel mit dem Reiche bes Königs Dtto fein würde. | 
Die bis jegt dort flationirten türkfifchen Truppen beftehen aus 
regulärem und irregulärem Militär, Es ſcheint, daß man hierorts 


8 —— fein Vertrauen hegt und es auflöſen will. 
W. Au der 


Behörde 


in Hinſicht auf. Kandig 


Aufſatze über bie 


' bängig fei, an. Die Sprade ift bitterer wie 
| feibh 


am 
auf nahm ein aröheres Dampffei ’ 
rine 700 Mann im biefigen Hafen an Bord und fleuerte ben Dar: 
banellen zu. Died mar die erfte Senbung zur Berflärfung der 
fandiotifhen Barnifon. Es bat das Anfehben, als ob eben jetzt 
Vorbereitungen zu einer zweiten gemadt werben. Im Allgemeinen 
ſcheint es, daß man den Berbhältniffen und Bedrohungen auf Kans 
dia mehr Aufmerffamfeit als den Wirren in Bagdad jchenft. Lep- 
tere dauern noch immer fort, fie find indeß minder ernft, As na» 
mentlich oiſterreichiſche Blätter fie dargeſtellt haben, nimmer werden 
fie zu einer Ablöfung des Paſchalite —** u Dagegen wäre 
ne Berwidelung mit ‘der europätfchen 
Diplomatie zu fürdten, die man hier mehr wie alled Andere zu 
vermeiben fucht. 


An dem jüngften, am 4. September erſchienenen „Journal de 


| Gonftantinople” ift der leitende Artikel, an der Spige des Blattes, 
! einer Erörterung über das Beſitzrecht der Pforte auf Tunis ge⸗ 


widmet. Die Zeitung knüpft an einen Ausſpruch, der ſich im erſten 
Auguftbeft der „Rexue des Deur» Mondes”, Tin einem längern 
franzöfifche Escadre im Mittelmeer befinvet, 
und demgemäß Tunis nur dem Namen - von der Pforte ab- 

onft, undam Ecluffe 
ausfallend. Man muthmaft, daß Fuad Effendi Berfaffer 
dieſes Artikels ſei, und mißt demfelben eine weit-höhere Bedeu⸗ 
tung, als den fenftigen politifchen Erörterungen bed Blattes zu. 
Außerdem eradhtet man ihn ale conform mit den über —— 
c e 
bei diefer Gelegenheit nicht, daß bereits. feit Jahren Frankreich 
unter allen Mächten diejenige iſt, der man bier an entſcheidender 
Stelle fih am mindeften verbunden eradhtet. Der Haß des Vollkes 
ift den Ruffen entgegengewenbet, ber des Divans aber am 
meiften gegen bie rangofen gerichtet. Vor einer Invaſion über bie 
Linie der unteren Donau hinaus fühlt man fi durch die gegen- 
feitige Eiferfucht der Großmädte ziemlich gefihert, aber man 
fürdtet nit wenig eine allınälige —— bes Reiches auf 
feiner maritimen Erite. In diefer Hinficht erfennt man in ber 
Befignahme von Algier eine nicht mindere Gewaltthat als in der 
Gründung des Königreichs Hellas. R 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 22. Sept. Das Finanzminiſterium macht in der heutigen 
„Wiener Zeitung“ belannt: „Die nur rare des am 9. 1, iR. 
eröffneten und am 18, gefchloffenen Staatsanlehens erklären unter 
8: „Sollte die Gefammtjumme der Einzeichnungen ben Betrag 
von 80 Millionen überjchreiten, fo wird eine gleichinäßige Ber: 
minderung aller eingezeichneten Beträge flattfinden und für biefen 
Fall die entiprechende Kundmarhung durch die „Wiener Zeitung” 
längftens bis zum 30. September. 1852 erfolgen;” und unter 10: 
„Splte die fubferibirte Summe vermindert werben, fo mwirb ber 
zuviel erlegte Gautionsbetrag auf Berlangen zurüdgeftellt. Es wird 
daher allgemein befannt gemacht, daß der unter 8 in Betracht ger 
zogene Fall eingetreten 9 Das Berbältniß, in welchem die einge: 
zeichneten Beträge vermindert werben, wird ſobald als möglich, 
längftens aber am 30. d. M. befannt gemacht werben.” 

2 Berlin, 23. Sept. In Bezug auf die Zollvereinsangeles 
genbeit fprechen fid mehrere dabei Veh betheiligte Perfonen (Bes 
vollmächtigte der Goalition) dahin aus, daß augeublicklich ein glüd- 
licher Ausgang wohl nidyt zu erwarten fiebe, da Preußen eben jo 
wenig wie die Staaten der Darmftädter lebereinfunft den gegen 
twärtig eingenommenen Standpunft verlaffen werben. Die Hoffnung 
für die Erhaltung des Zollvereindg müſſe Darauf gejegt werben, 
daß binnen den 15 Monaten, in welden bie. bisherigen Verträge 
noch Giltigkeit hätten, fih zur A ihung des vorliegenden 
Streitpunfts —— — Anfnüpfungspunfte darbieten wüur⸗ 
den. Zur Verwirklichung dieſer Hoffnung ſei auch on Aus ſicht 
vorhanden. Wir machen auf dieſe Aeußerungen deßhalb beſonders 
aufinerkſam, weil fie mit aͤhnlichen Andeutungen in ben öffentlichen 
Blättern übereinftimmen. Es fann die Erwägung bei den Coali⸗ 
tionsregierungen nicht außer — gr werben, daß die 
Spaltung auf dem handelspolitiſchen iete innerhalb des gegen» 
wärtigen Umfangs des Zollvereins bie ernſteſten Folgen aud der 
balb nach ſich ziehen Fönne, weil zu befürchten ftcht, daß ver mate⸗ 
riefen Spaltung eine politifche auf dem Fuße folgen werde, fo daß 
Deutſchland gänzlich zerfpalten und zerriſſen daſtehen und nicht 
*5 — fein wird, die es umgebenden Gefahren ſiegreich zu 

ehen. 

* Münfter, 21. Sept. Der „W. M.“ bemerkt, daß in Betreff 
des befannten Minifterialerlaffes gegen die Jeſuiten und das Stu 
diren in Rom aud von Seiten der Fatholifchen Mitglieder des 


wenfälißen en uhmittölbare Eingaben an Se. Maj. ben 
nig vorbereitet werben, 


München, 22. Sept. Heute früh ift Miniſterialraih v. im 
mann mit ber gi beſchloſſenen Erklärung für Be 64 
eonferenz und mit befondern Aufträgen * Berlin gereiſft. Dem 
Bernehinen nad) iſt der Kriegsminifter v. Lüder zum Generallieus 
tenant und der Generalmajor Graf Berri zum Generalabjutanten 
SriMaj. des Königs an die Stelle des fürzlid) verfiorbenen Gra⸗ 
fer Paumgarten ernannt, (9. 3.) 

* Dresden, 22. Sept. Heute Morgen iſt Herr Staatsminifter 
v. Beuſt von München zurüdgelehrt. — Das „Dresdner Journal” 
meldet aus Münden vom W. Sept. über die Refultate der dor 
tigen Zollconferenz: „Bei der bier itattfindenden Gonferenz von Bes 
vollmaͤchtigten der durch bie Darmftädter Uebereinkunft verbündeten 
re „wie ir ya die erwũnſchte Einigung der Bes 
theiligten vollftändig erzielt worden und werden die Verhandlungen 
noch heute gefchloffen werden. Morgen beabfichtigen fämmtliche 
Mitglieder der Verfammlung Münden zu verlaffen. Eine ange 
mefjene Gegenerflärung auf die preußifche Erklärung vom 30. Augufl 
ift verabredet worden und bürfte in allernächfter Zeit übergeben 
werden. Die während der biefigen Gonferenz bier eingegangene 
Nachricht von einem vermeintlihen Abbruche der Verhandlungen 
preufiicherjeitd hat, wie ih aus guter Duelle vernehme, das Zu⸗ 
flandefommen einer Einigung der noch verſchieden Anfigten nur 
gefördert und die betheiligten Regierungen veramlaßt, mit - um fo 
größerer Mäfigung und Kupe ihre gerechten Anfprüde geltend zu 
machen, je weniger ein gleiches Berfahren anderjeits beobachtet 
werben jollte.” 

Mainz, 24, Sept. Seit geflern Nachmittag ift der Rhein um 
weitere 5 ZoU gewachſen und bat am Brüdenpegel eine Höhe von 
15 Ruf erreiht; an mehreren Stellen des Hafens ift die Paffage 
für die Fußgänger unterbrochen. Indeſſen bat im Yaufe_ diefes 
Bormittags ein weiteres Wachſen bes Stromes nicht flattgefunden, 
fo daß wir und der Hoffnung. bingeben dürfen, das Hodwaller 
bald wieder verſchwinden zu feben. Leider ereignete fih heute 
Morgen ver Unfall, daß der ſchwergeladene Marktnachen von 
Sinsheim an der großen Landungstreppe vor dem Fiſchthor um- 
ſchlug und feine nit unbeteutende Yadung eine Beute des Stromes 
wurde. Zum Glück befanden fi die den Marktnachen benügenden 
Landleute bereits am Lande, als der Nacen unterging,--und 
die Führer fanden a fih auf ein nahebei anferudes 
Kohlenſchiff zu retten. (M. 3.) 

+ Paris, 23. Sept. Grenoble bat im Äußeren Feſiſchmuck 
hinter den bisher vom Prinz. Präfidenten befuchten Städten nicht 
zurüdbleiben wollen und foll einen bezaubernden Anblif gewähren, 
Dazu find aus Stadt und Fand auf zwanzig Meilen in die Runde 
die een berbeigeftrömt. Ueberall kaiferlide Embleme und 
mächtig große Transparente! „Es lebe Napoleon 11.1 „es Tebe 
der Kaifer!” „dem Kaiferreich das ftetö getreue Grenoble!” „dem 
Raifer, 7. März 1815!” „Napoleon II., feinem unfterblidhen 2. Des 
cember!” „Es lebe Kaifer Napoleon II., Napoleon II,!" Der 
Marfiplag it mit ausgeſuchtem Geſchmack aufgepugt und die Da- 
men ber Halle haben drei Mevaillond von Grün umgeben mit 
den Inſchriften angebracht: „es Lebe der Netter Frankreichs!“ 
Triumphbogen fügt ih an Triumphbogen; eine glänzende Illumi— 
nation war ebenfalls vorbereitet; auf allen Bergfuppen rings um 
Grenoble wurden Freudenfeuer angezündet, Die Gemeinde affrey, 
hiſtoriſch berübmt, weil dort die gegen Napoleon gefgidten Trups 
ven die Waffen firedten, als er fie anſprach: „Meine Kinder, er: 
fennt ihr euren Kaifer nicht ?”, hat zu folchen Freudenfeuern 4000 
Bündel Reifig hergegeben. Nach ſolchen Vorlehrungen läft ſich etwa 
—— welcher Art der Empfang Ludwig Napoleons in Grenoble 
geweſen if. Derfelbe wurde geftern ſchon kurz geſchildert. Geſtern 
Nachmittag muſterte der Prinz⸗Präſident im Polygon beim ſchönſten 
Wetter die en‘ Alle Einwohner der Stabt waren Zeuge; 
man fhägt den Zug der Yandleute auf 45,000 bis 50,000 Seelen. 
Später befuchte der Prinz einige Forts und begab fih dann durch 
das vorzugsweiſe von Arbeitern bewohnte St. YorenzsBiertel nad) 
Grenoble zurüf; man, befireute ihm unter unausgefepten Kaiſer— 
vipats den Weg mit Blumen. Heute früh bat Ludwig Napoleon, 
von ber ganzen Bevölkerung des Sferebepartements unter unbes 
fhreiblihem Enthuſiasmus bis vor die Stadt bepleitet, feine Reife 
fortgefegt. Auf allen Zwifchenftationen feitlicher Empfang, befon 
ders auch bei dem kurzen Aufenthalt in St. Romans, wo der 
Präfeet und die Behörden des Dromedepartements ifre Huldigungen 
darbrampten. Dur die Triumphbogen der Vorftädie 309 der Prinz 
beute gegen Abend unter Sanonenjalven und Glodengeläute in 
Valence ein und fuhr unter den Kaifervivats der Bevölferung 
nad) der Vräfretur, 

Der Minifter v. Perſigny iſt geftern Abent wieder bier an« 
gekommen und bat heute einem. Gabinetsratd beigewohnt. 


Das Mittelmerrgefhwader unter dem Überbefehluhes Bires 
abıniral Baron de Ja Suſſe ift am 19, d. M. auf Bor vou 
Toulon vor Anfer gegangen. Es bheſteht Aus Schiffen 
„Stadt Paris“ mit. der Ahniralsflagge, dem „Baharb”, Heinz 
rich IV”, „Jena“, „Jupiter“ umb den Fregatten und 
nBomer*, —BR te „Lobrabor hat an demſelben Tag 
plöglih Befebl erbalten , ſich feefertig zu machen und ift abgefahs 
ren. Borpeilerm if. auch der Marineminifter in Toulon augelom- 
men. Der, Bring Präfident trifft am 27. Gepteinber von Marfeille 
auf dem „Rapoleon” dafelbft ein. Auch hier iſt natürlich der groß⸗ 
artigfte Empfang vorbereitet. 

Der Garbinal-Erzbifhof Bonald von Pyon iſt von bem Prinz 
Präfidenten vor feiner Abreife aus diefer Stadt zum Kommandeur 
ber Ehrenlegion ernannt worden. 

Der „Moniteur* veröffentlicht noch fortwährend Adreffen von: 
General, Bezirks: und Municipalräthen wie von andern öffent 
lien Körperſchaften, an den Prinz-Präfidenten gerichtet und nicht 
nur Danfbarfeit und Vertrauen zur gegenwärtigen Regierung bie- 
tend, fondern auch um Befeftiguma derjelben in einer permanenten 
Form nachſuchend. In ähnlicher Weile feßen gegenwärtig die. Ges 
meinden ded Bezirfed St. Quentin Kaiferpelitionen in Umlauf. 

Das „Journal bu Eher” ftellt die Gerüchte in Abrede, als fei 
in Moulins ein Attentatlauf das Leben des Prinz-Präfibenten ger 
macht worden und wären die Urheber beifelben verhaftet worden. 
Ale dieſe Angaben find erfunden. AT WE 

Die legitimiftiſche „Liberte“ in Arras iſt ber Strenge des Preß⸗ 
gefege® erlegen und, hat zu ericheinen ‚aufgehört. / 

| 2ondon, 22. Sept. Die Leiche des Herzogs v. Wellington 
verbleibt in Walmer Caſtle bis zum Zufammentritt des Parlas 
ments im November, da letzteres die Feierlichteiten beſchließen fol. 
Dem „Morning Chronicle“ ‚zufolge wird Lord Hardinge Ober: 
befehlohaber der Truppen werden. — Wenn ein Neunorker Corre⸗ 
ipondent der „Times“ wohl unterrichtet ift, fo bereitet ſich für ven 
Beginn des Winters in den Bereinigten Staaten eine furdt- 
bare Erpedition gegen Euba vor, bei der alle Fehler, welde 
das Miflingen der Erpedition von Lopez veranlaßt haben, vermies 
den, namentlih auch feine Ereolen, als melde Lopez verrathen 
hätten, als Theilnehmer zugelaffen werben follen. 


Börſenberichte. 


rt Frankfurt, 2a Sept. DOefterreichiſche Jonde waren heute ohne 
beſondete Courdveränderung, nur Wiener Bankactien wurden, tie an ber 
vorgehrigen Wiener Börfe, zu niedrigeren Preilen abgegeben; 5pEt. Metall, 
waren 82°/, p t. © ; 4',pEt. Metall 73°), pEt.; 5pEt, Lombarb.r 
Benerianife 83°), pCt, Ö.; Wiener Banfactiem 1409 fl. ©; 500 fl. 
Looſe ohne Geſchäft; 250 fl. Loofe 122", pCt. ©. Dat Eintreffen niedri- 
gerer Parifer und Aniwerpener Notirungen ter fpaniihen Fonds, ſowie 
Dangel an neuen Ginfaufscommiffionen gaben au bier heute dem Tpani- 
Shen Fondsmarkt ein flaueres Ausjehen; pCt. Neue gingen ?|,, pät. 
berunier auf 23”), pCi. und IpEt. Inlänvifhe opne viel Handel "|, pt. 
derunter auf 46"), pCt. Bon GCifenbahnactien war FrW.⸗Nordbahn 46 
pet. G.z Berbad 95", pCt. G.z Köln Minden 112'/, pCt. ®,; Tau⸗ 
nus 299 fl. Ju fämmilichen übrigen gangbaren Papieren zeigte fi mur 
wenig Bewegung und, Coursneränderung. — Abends in der Effectenfocietät 
waren 4’, Metall, 73°, pCt. Spaniſche 1pCt. wurden zu 237), pEl. 
verbanelt, ' 


Paris, 23. Sept. 41/,pCt. Rente 104, 60. — pCt, 78. — Neapol 
—. — Nur bpät. Defierr. 95. — Spanische neue Diff. 23*/,,'/,. — 
Neue 3pCt. 50'|,. — Innere Schuld 4b. — Paſſive 6'/,. — Bankactien . 
2810. — Piemont FpEt, 98, 50. — Nömifhes Anieden Zumi 1850 
99. — do. 1850 99’, — St. Germain-Eifenbahn 1105. — Berfailles, 
linfes Ufer 325, — Straßburg-Bafel 330. — Rorbbapn 716. 25. — 
Straßburg 748, 75. 

Die Rente dat deute wieder größere Aeftigfeit gewonnen mid die Aſpecten 
bes Marktes find fo günftig, daß nächſtens noch eine anfehnlihe Haufe 
zu erwarten lebt. Blcit Bünfiges ik von den Bahnactien ju fagen. 


London, 22. Sept. IpEt. Etods 100'/, a "!,. — Spyauiſcht Ip. 
50’ Ha de — PER. 23%, à |. 


Zelegraphiiche Fouröberichte des Syndicats der Frauffurter 
Wechielfenfale. 
Wien, 24. Sept. pCt. Met. 96%. — dpäl. do.B. 109°/,. — 
4'/pEt. do. 85’, — Bankactien 1462. — 250 fl. Looſe 1400 — 
öpft. Lomkbart.-Benet. 102, — London 11 fl. 28 kr. 





VBexraufw. Revartien : Dr. H. Malten. Dr. G. Sattler. Dr. 3. 8 Kutikrit, 


„ 


Französische Institut philolo ve.de Nancy 


N 1) r d 2 E 1 sen 1) Pi h IR. Special - Bildungs - Anstalt für deusöhe 


Jünglinge, welche Französisch und Eng- 


Direete Personenbeförderung lisch gend > zu erlernen 


zwischen Mölm und London über Calais. Ber Preis der Pension beträgt Jühr- 

Seit dem 1. Juli hat die französische Nordbahn-Verwaltung ausser dem längst bestehenden Ich —252— und wird in eek 
Nachtsdienst der englischen Staats-Dampfboote auch einen Tages-Dampfboot-Dienst zwischen Mhrigen Zahlungen voraus entr es. 
Calais und Dover mit fester Abfahrtszeit, in jeder Richtung, eingerichtet, ‚Schüler können zu jeder Epoch& des Jahres 
Demnach ist nunmehr täglich eine zweimallge directe Verbindung zwischen tintreien ; allein am besten den 15. October und 
Köln und London zu festen Ablährtsstunden gesichert und findet folgendermassen Statt: am Ostern. Näheres bei der Expedition dieses 








6 4 Uhr altes. [2192] 
Abfahrt von Köln 8 Chr Morgens und 114 Uhr Abends. 
Ankunft in London 8 Uhr Morgens * und 10 Uhr Abends. ** Lehrſtelle. 
» Mit Ausnahme des Sonntags (also der Sonnabends-Abfahrt von köln). In einer Erziehungdanftalt für junge Beute im der 
= Täglich, die Sonntage einbegriflen. Rade von Aranlfurfa. M. wird ein —2*8 
Abfahrt von London 8 Morgens * und 84 Uhr Abends. * . ee ee u Leni = 
Ankunft in Köln “1 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, ibeien fan. Bute Moraittätsicanifie had vor Alem 
* Täglich, die Sonntage einbegrifien. [1589] |erforverfid. Genauere Auslunft ertheilt vie Erpe- 
0° Mit Ausnahme der Sonntage. bition dieſes Blattes. [2175] 





[1681] Bon hohem Genate concefllonirte 


Di Düsseldorfer Dampfschiffahrt. tn 


u 8 

RäpereKustunf, ertheilt aegen portofreie@infenbungen 
Vom 15. August 1852 an fahren die Boote täglich fisso) Dr. Roberth dafelbfi, Zeil 19. 

1) Von Mainz -Unstel Morg. Ti, Uhr — — — Schnellfahrt — — — bis Cüln-Deutr. 


h : igationen 
cr7 Unmittelbar nach Ankunft der G!/,Uhr Zuges von Frankfurt. * s 
3) Von Mainz-Castel morg. ® Ubrnach Ankunft den B > Zugen v. Frunkfurtnie Oöln-Deutz. —— eye Wifenbapn-Acien, Coupons, 


t bei 
8) Von Hainz-Castelmitt. 12 » — — — Schnellfahrt — — — vis CUlm-Düsseldor; - 
er? —— nach Ankunft dem Al Uhr Zuges von a. ‚ _ IR. Erier 5 Cie. Zeil, im Zürtenfgup. 
27 Von Biebrich jedesmal eine Viertelstunde später als von Castel, 

Viermal wöchentlich direct bin Arnheim (Amsierdam) und bis KRotterdam-Londen. — — Gtsr Giofle i 
Von Mainz Morgens Gt/, Uhr, Mivags #1 Unr und Nachm. Ö Uhr nacı Worms und Mannheim. wer a. : Ai Drtaber oiterie 
Billete für die Dampfschiffe mach alien Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. Haupitreffer: A. 200,000, 2 Fi 100 000, 40,000 
bei dem: Agenten Herrn Georg Krebs, Zei, der Post gegenüber, u. f. f. Ganze Loofe j fl. 90, 17, zu fl. 45, 2,, zu 

Bra. Th. Fleicher bei Herren Gozel, Koch & Comp., Hrn. . #chönling auf dem Rossmarkt, nl. 22. 80 fr, * ja fl. 11. 15 fr. empfichit 
Da die Düsseldorfer 10016 bei Ankunft der Eisenbahnzuge von Frankfurt schon zur Cart #Höchberg, 
Abfahrt bereit liegen, so wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits In}|2020] Haupteollecteur in Franffurt a. M. 


Frankfurt mit Dampischiif-Billeten zu versehen. T anzunterricht. 


[1674] Staats» und Standesderrliche Obl 














12057) 6te Klaſſe 122. Frankfurter 2otterie. na mag Ve. u. —8 * —— 
Biehungs- Anfang den 2. October, Ende den 22. October 1852. richt mit dem Cohen Sctober feinen ufang 
Loofe zu den befannten Preijen empfehlen = —** ie —— — us 
Gebrüder Stiebel, mim. Ed, Pree, wu 

Sauptcollecteursin Franffurtam Maim. Tanz und Ballerm.eifier, Gtelgengafle Rr. 6, 
[21697) Auf den für alle Gefchäftsleute uud Kapitalijien nüglichen [2182] Die Frau des Johann Peinrih Roth ia 


Franffurter Handelscorrefpondent mir veien Coursblatt 2C.|iraueen "Jar dur Gpergeitung geftage, weil 


welder wöchentlich zweimal erfpeint, fann man fi für das Ate Quartal (vom 1. October * — .. rg 


bis Eude Dezember) im Auslande bei allen löbl. Poftämtern und Buchhandlungen abonniren. mi von Haus entfrent und dur Uederzug mad 





zer Preis: fl. 1. 45 fr. Amerika fih der böslihen Berlaffung gegen fie 

Seri ah Deinrig Notp mid daper aufgefordert 

+ Bekanntm unaen. [1705] Evictalladpung. opanun deint oip wird baher aufgefordert, 
Me Belennmachung Jopa mes Prier Kopp, Gopm des verhorbeneul a, drei Monaten 

[1992] Deffentlige Aufforderung. a a a  hachanılin feine Peimath zurüdzutehren und das chelige 


Kıtdarina Shmidt, Toter des verſtorbenen oder wer fonft aus irgend einem Grund an fein —** —— Be ca an ae 


Daniel Symidt von Grineheim, welche fi im Zapr|bisher dadier curatoriih verwaltetes Bermögen 4 
1810 oder 1811 zum leptenmal in Wewsperm gejänfpruh maden zu Können vermeint, werten dier — alatate SH u van 
zeigt hat und über deren Leben und Aufenthalt feit- |mit aufgefordert, dieſe Anſprüche um fo gewifier zufolge was Keine erfannt werben witd. 

dem nichts weiter befannt geworden if, als dap fir binnen drei Monaten dungen, den 17. September 1852. 

an einen Öfreipifhen Diltär Namens Bätp aus papier geltend zu Rachen, als fon, nad Ablauf Großperzogiid Deſſiſches Landgericht. 
Geinspeim, nag defien Top am * ren dieſer Fuß, der Abweſenoe ohne weiteres Präclufiv- Hoimann. - 

Militär Namens Wegerie aus Würtemberg, vereipgerer für deritolen cıllart und fein Bermögen 
—— gewefen fein und fich mit dieſen in vet · den mäcfes Imefiaerden, ohne Caution, ausge-)[2062]) Deffentliihe Labung. 

Qiedenen öftreihiipen Garnifonen aufgehalten haben |.efert wärde. Dffenbih den 24. Juli 1852. Alle, welchen Erb oder fonflige Anfprüge an 
fol, wird hiermit, und im Falle fie nıht mehr am Großh. Hrf. Fanpgerigt daf. den Nachlaß des am 24. Yuguf 1852 verfiorbenen 
Leben, etwa vorhandene virtcie Lelbeserden derſelben 5 Sirrder * IEreiberrn Earl Dptatus Jorens von Brints 
aufgefordert, ſich — — 70° [ja Treuenfeld, Bürflig Tpurn und Tarieihen 
innerdalb vrei Monaten [2169] Edvicetallapung. Grheimenratbe und quiedeirten Bicr-General-PoR- 


‚|Directors, zußehen, haben ſolche 
vom erfien Erfcheinen dieſer Aufforderung in öffent. ML ge — Fe De ae binnen wei Monaten 


Igen Blättern über die Antretung oder Ausfhlaigriprig IL. zu Humetroth find bei unt netem Gerichte orbnungsmäßig auzu 
Ga u oc a —— Donnerfag den 14, Oetober d. ), melden gen * ſein, daß eier Rasiad 
f ifer Du an ren Geridte iu er» Bormittage 9 Upr, an bie aufgetretenen zum Theile auswärts wohnen | 
3 3 het Bde Re Mans 5 #. num fo gewifler daher anzuzeigen und zu begränben,|den Intehat- Erben ohne Sicperpeitsleifung berad- 
nit berädfigtigt werben u an —— Be ver — folgen Ber- rtgt werde. = EREBER 
» mögen t werben würden, zanffuri a. M., den 6. September 1858. 
Großgean, am 19. Auguf 1882. Sieh, ven 10. 1oge, a 54 N. 
Großher joglich MHeſſiſches Landgerigt. Großperzogtih Deſſiſches Landgericht. Shöf Dr. Reuf. 
Beder. Braun. Dr. Leyfauf, Sect. Bit 


Drad von Anguft Ofterrieth, (Reh Beilage und Kouverfationsblatt.) 


Srankluter Pofkeihung, 





Samftag 





(Beilage zu NR: 230.) 25. September 1852. 





Deutfhland. 


 Franffurt, 25, Sept. Heute Bormittag fand in der Gegend 
zwiſchen Sechbbach und Bergen ein Feldmanöver der biegen 
Garnifon flatt. Bereit um 7°, Uhr hatte das feindliche Korps, 

famınengefegt aus zwei Bataillonen bes königl. preußiſchen 29, Ins 
eg, dem fönigl. bayriſchen erfien Sägerbataillon, 
einer Divifion des f. öfterreihiichen Anfanterieregiments Erz⸗ 
berzog Rainer, einkt fönigl. preufifchen Ulanenescadron und vier 
öfterreihifchen Geſchũtzen unter Commando des fönigl. preußiſchen 
Majors v. Wangenbeim cine Stellung, mit dem rechten 
Kiügel an der Ziegelbrennerei auf der Biübeler Ehauffee, dem 
infen an Scckbach und dem Centrum in dem beide Punkte vers 
bindenden Wege genommen, Das von der Stadt aus angrei- 
fende Corps, befichend aus dem Ff. J. öfterreiifchen 1. Jäger: 
bataillon, 1 Bataillon des königl. preußifhen M. Anfanterieregis 
ments, dem Kranffurter Yinienbataillen,, einer balben Escadron 
Windiſch⸗Gratz- Dragoner und 4 preußifchen Gefdügen, unter Goms 
mando bes Ffünigl, preußifchen Dberften v. Keſſel drängte ven 
Feind aus feiner Stellung bis in die Nähe von Bergen, wo jes 
doch das feinvlihe Corps Berflärfung an fi gezogen batte und, 
nunmehr die DOffenfive ergreifend, vie gg aus Bergen 
vertrieb und bis an die Friedberger Warte und Bornheim zurüd- 
drängte, wo das Manöver endigte. Das Dbereommande über das 
Banze führte Herr Generalmajor v. Schmerling. Das interefr 
fante von dem fchönften Wetter begünftigte Manöver hatte cine 
grofie Zahl von Zuſchauern berbeigrzogen. 

Nächſten Dienftag wird nad —— Pauſe wieder eine Sitzung 
der gefepgebenden Berfammlung ſtattfinden. Als Haupt 
zumes: zeichnet man die Mittheilung der zwifhen Senat und 

unbesbehörden feitber über die biefigen Berfaffungsangelenenpei« 
ten gepflogenen Verhandlungen. Yegtere werden den Mitgliedern 
im Drude mitgetbeilt. 

Borgefiern ftarb in Folge eines Schlaganfalid ber frühere Tang- 
jährige Präfivent ber leflaen Handelsfammer, Herr Hartmann 
Mad. Mit ibm verliert unfere Stadt einen in hoher Achtung 
ſtehenden Bürger und ausgezeichneten Kenner des Handelöwefene. 
Heute Vormittag fand das feierliche Leichenbegängniß, unter Bes 
gleitung vieler Freunde und Mitbürger des Berftorbenen ftatt. 

2 Berlin, 23. Spt. Wie man glaubt, dürfte fi die vom 
Minifter des Innern niedergefegte Commiffion, weldye über biejes 
nigen Veränderungen beratben fol, deren unfere Berfaffung etiva 
noch bebürftig iſt, bauptfächlih mit der Borlage zur definitiven 
Bildung der erften Kammer und vermuthlich aud über Abändes 
rungen des ray zur zweiten Kammer befcpaftigen. Unrich⸗ 
tig im den Blättern ift die Angabe, daß der Geh. Regierungsrath 

r au dieſer na äh eng binzugezogen worden fei, 
indem berfelbe als Beamter bes Minifteriums bes Innern urfprüngs 
lich zu derfelben gehört. Hinzugezogen find bis jegt Profeifor Stahl, 
Beheimerath Brüggemann und Profeffor Keller, welche aud ihre 
Bereitwilligfeit, in die Commiſſion einzutreten, erflärt haben. — 
Wie man hört, wird von Seite des Ausſchuſſes des evangelifchen 
Kirchentags eine Veröffentlichung der wictigften Verhandlungen 
auf dem Kirchentage zu Bremen im weiteften Sinne erfolgen, da 
diejenigen Schichten des Bolfe, welche weniger die öffentlichen 
Blätter Tefen, nad der Abficht des Kirchentags auch Kenntniß von 
diefen Verhandlungen erhalten follen. — Der Berfaffer der viel 
befprochenen Schrift: „Jabrbuch der römifch-Fatholifhen Kirche, 
Dr. Müller, ift in der vorgefirigen öffentlichen Geridtsfigung des 
Kiefigen föniglichen Stabtzerichts zu 9 Monaten Gefängniß, wegen 

eripottung der evangelifchen Kirche, verurteilt worden. Ich brauche 
faum darauf aufmerffam zu machen, daß diefer Proceß gerade ges 
genwärtig mit ae Intereſſe bier verfolgt worden if. 

Speyer, 23. Sept. Der Erjpifchof von Paris, Monfignore 


Sibour, befuchte heute Nachmittag die neiftlichen Anftalten Speyers, | 


und wird morgen feine Nüdreife nad Paris antreten. — Heute 


erfuhr ich, daß der wegen Wuchers und Prellerei angeflagte Wolf 


fein gefammtes bewegliches Berinögen — unbewegliches joll er 


wenig befigen — feinen beiden Brüdern cedirt habe, welche damit 


die Flucht ergriffen hätten. — Der Rhein befindet fich feit beute 
früh fortwährend im Fallen und zieht fih das Waller mehr und 
mehr von den Nothoämmen zurüd, doch kann noch nicht jebe 
Befürdtung als befeitigt angefehen werben, inäbefondere was jene 
Dämme betrifft, welche fi näher am Ufer des Rheines binzieben, 
Wie wir vernehmen, weigert ſich die Gemeinde von Heiligenftein, 
die nothwendigen Arbeiten an dem in ihrer Gemarkung laufenden 
Damın thätig fortzufegen. Wenn diefe Weigerung noch länger 
dauert, dürften Erecutionstruppen in Ausſicht ftehen. (Pf. 3.) 
©* SSanuover, 23, Sept. Die biefigen oppolitionellen Blätter 
beanftandeten im Intereſſe ihrer Polemif_ den officiellen Charakter 
der „Hannoverfhen Zeitung”. Jept Taufen Aeufierungen und ans 
geblich aus guter Quelle ſtammende Berfiherungen durch preußiſche 
und den preußiſchen Intereſſen hingegebene Blätter, welche die 
Haltung des Regierungsorgans lediglich auf die individuelle An- 
fiht und Tendenz des Dr. Jürgens zurückzuführen ſuchen. Glau⸗ 
ben Sie getroft von dem Allen fein Wort. Es gibt fi darin 
lediglich der Eindrud, den die Haltung Hannovers macht, und das 
Beftreben zu erfennen, wenigftend glauben zu machen, dafi dieſelbe 
eine andere fei, als fie wirklich iſt. Im den höchſien Kreifen Ber: 
lins weiß man fehr genau, wie es damit fieht, wenn ſchon man 
den biefigen Correfpondenten der Adlerzgeitung in einem andern 
Sinn ſchreiben läßt. Als das jegige Minifterium eintrat, wollte 
cd, daß die Zeitung genau feine Bahn innehalte und namentlich 
nichts bringe, was feiner Anficht entgegen wäre, und das thut fie 
aud in as nidt. Dr. Jürgens nahm feinen Abſchied, weil 
er fi darauf nicht einlaffen wollte. Die Anfichten ver Re 
gierung in der Zollfadhe betreffend Tann ich fagen, daß fie eben 
ganz genau diejenigen find, welde in der Zeitung ihren” 
Auspruf finden. Die ma se darin find die: man flieht 
auf Seite Preußens, fofern diefes ſich dawider wehrt, dafı bie 
Zolleinigung mit Defierreih jest ſchon eintrete oder voraus 
feftgeftellt werde, wogegen man dem andern Theil darin Recht 
gibt, daß ein Vertrag mit Oeſterreich abzuſchließen fei, ber bie 
Entwidelung zum Ziele der Zolleiniyung mit letzterm frei läßt ober 
anbahnt. Man glaubt nicht, daß Drfterreih mit Billigfeit mehr 
forbern, oder daß ed mehr durchjegen fünne, glaubt aber aud, daß 
es unmöglid, fei, weniger u gewähren, mit andern Worten, daß 
die Mittel Preußens ausreichten, pure die Aufnahme der Steuers 
vereinsftaaten in den Zollverein und die Abweifung Deſterreichs 
zu erreichen. Die hanvelspolitiihe Spaltung, den norddeutichen 
Zollbund will man nicht. — Preußifche Blätter behaupteten, Herr 
v. Schele habe in Berlin die Zufiherung gegebeu, dafi Hannover 
in allen Eventualitäten mit Preußen gehen werde, Ein Mitwir- 
fender des bier erfcheinenden Yocalblattd, der „Neue Volksfreund“ 
erzählt umfländlih, man babe von Herrn v. Schele wieder 
holt und bringlich eine ſolche Erflärung zu ertrahiren gefucht, aber 


die eben fo oft wiederholte und beftimmte Erwiderung befomanen, 
daß Hannover für die Eventwalitäten feine Entſchließungen fid) 
vorbehalten muſſe, d. h., daß es keineswegs für alle tualitäs 


ten mit Preußen zu neben gedenfe. Dffenbar haben dieſe letzteren 
Berichte die innere Wahrfcheinlichkeit für fih. — Die Zeitdauer 
ber zu ſchließenden allgemeinen Einigung, auf deren Zuftundefoms 
men man bier Noch immer rechnet, dürfte der heifeligfte der Ans 
ffände werben. 

SKarlörube, 24. Sept. Der großh. badiſche Geſandte am fönial. 
preußiſchen Hofe, Frhr. v. Mepſenbug, weilt feit vorgeftern an 
biefigem Orte. Hr. v. —— gleichzeitig mit dem Hrn, 
Minifter v. Rüdt, der fih nah Wien begeben bat, an 20. früh 
von Münden abgereift. CB. Yodı.) 

* Darmftadt, 24. Sept. Unſer Staatödiener:Uniforn-Regles 
ment vom 14. Juni d. 3. hat bereits zu Zweifeln Anlaß gegeben. 
Die Minifterien haben daher verfügt: „Zur Befeitigung von 
Ameifeln, weldye über die Auslegung des 8 5 des Reglements vom 
14, Junl d. J. entſtanden find, eröffnen wir Ihnen, daß in Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung diejenigen Beamten, welche ihrer dienſt⸗ 
lichen Stellung nad einer niedrigeren, als ber zweiten Ln:forine: 
Haffe angehören, denen aber der Titel Rath“, „Auftisen ARech⸗ 


nungsrai“, „Hofrah“ verliehen ft, die Uniform ver zweiten 


Klaſſe dritten Abtheilung zu tragen bafen.” Die in meinem-Ispten 
Bericht gedachte Berbandlung einer Auflage wegen Brand iftung 
endigte mit Kreifpredung. Seit geftern befchäftint ſich das Schwur⸗ 
ericht mit einer andern Anklage 2. Branditiitung. Das Ber: 
im wird ſich bis in die nachfle Woche erfireden; das begon⸗ 
nene Beweisverfahren namentlich erfordert einen bedeutenden Zeit: 
aufivand, 

I And den WBeimarifchen, 23. Set. Bon der traurigen 
Ucberhau der Selb amorde in den gebildeten Ständen. bietet 
Eiſenaͤch ein neues Beiſpiel. Es erſchoß ih bier ein ziemlich ‚bes 
jahrter, ſehr geachteter und geſuchter Rechtsanwalt, welcher in ſeinen 
Familie iſſen ſehr zlückllich lebte und ein anſebnliches Ber⸗ 
mögen befaß, fo daß man feine andere Urſache dieſte Schrittes, 
als Geifteöfranfheit, auffinden fann. 

"! Meiningen, 23. Sept. 
Hoh. die Frau Erbprinzeflin von bier mad der Sommerrefideng 
Altenftein ab, und von da aus nad einem mehrflündigen Aufent- 
balt nad Eiſenach, wo fie übernadhtete. Heute Morgen gegen 6 Uhr 
etzte fie ihre Reife über Leipzig nad Dresden fort, von wo aus 
ie morgen über Prag nah Wien geben wird. In Wien trifft 
Ihre fönigl. Hoh. mit ihrem von dem Herbfimanöver bei Peſt zus 
rüdfehrenden fürſtlichen Gemahl zufammen, um mit demfelben ges 
meinfhaftlich nad Benedig und auf ihre Billa Garlotta am Comer⸗ 
fee zu gehen. — Borgeftern Abend traf der Bifhof von Würzburg 
bier ein, übernachtete im Gaſthof zum „Sächſiſchen Hof“, reifte 
am andern —— nad der Sommerrefivenz Altenftein und kehrte 
Abends wieder bierber zurüd. Heute Morgen befuchte derjelbe, von 
dem Hofrath Beehflein begleitet, Die Perle unferer Umgegend, das 
Schloß Yandsberg, und reifte Nachmittags 3 Uhr nah Würzburg zurüd. 

Z Hamburg, 22. Sept. Wie es den Anfhein hat, jo follen 
die Vorfälle, welche ſich neuerdings auf dem Elbftrome, in Anlaß 
der von dem im Altonaer Hafen flationirten däniſchen Kriegsfahr⸗ 
zeuge gegen vorüberfahrende Schiffe unter fremder Flagge ausgehen⸗ 
den ftrengen firompolizeilidhen 
den ie Regierungen gewiffe völferreptlihe Erörterungen zur 
Folge haben, Einer unferer gewirgteften Publiciften, Hr. Dr. Asher, 
weldyer in den letzten Jahren im —— unferer Staats behörde 
in der Preſſe ſowohl als (zur Zeit der Berliner Unionsbeſtrebun⸗ 
gen) in diplomatiſcher Hinſicht wirffam war, bat 68 wie ange⸗ 
nommen wird, auf höhere Anregung über die vielbeipr 
fhiffangelegenbeit eine Brofhüre: „Freiheit der Schifffahrt u. ſ. w.“, 
"bei Perthes und Beſſer erſcheiucn laffen, in der die Sache vom 
rechtlichen Gefihtspunft und mit Beziehung auf den freien Stroms» 
verfehr beleuchtet wird. Geſtatten Sie mir, gr: ich in Kürze: die 
Hauptinomente der Heinen aber inhaltreichen Schrift, fo weit fie 
das öffentliche Intereſſe auch in weitern Kreifen herauszufordern 

ecignet ſcheint, zuſammenfaſſe. Die Krone Dänemark babe, wie 
der Dr. Asher zu begründen ſucht, feine Hoheitsrechte auf ber 

be auszuüben, dürfe alfo and zu diefem Zwede kein Kriegsſchiff 
mitten in dem freien fchiffbaren Strom legen. Wäre es ber Fall, 
refultirt der Berfaffer, fo müßte das Schiff and das Recht haben, 
. die Borüberfabrenven zur Begrüßung durch Flaggen- ober Segel- 
ftreichen zu zwingen; das it aber keineswegs der Fall, vielmehr 
würde es Hamburg allein fein, welches, den befichenden Rechten 
nad, eine Oberhobeit über den Elbſtrom von Hamburg bis zur 
Ausmündung in bie Nordſte, foweit die Fürſorge für fichere 
Beſchiffung des Stromes reiht, in Anfprud nehmen könnte, 
est aber auch, es könnte eine Territorialhoheit Dänemarks 
über die Elbe, Altona gegenüber, fo weit begründet fein, daß es 
das Recht hätte, ein daniſches Kriegefahrzeug dahin zu legen, jo 
tritt noch die viel wichtigere Frage cin: welches Recht hat ein 4 
2. Fahrzeug, in die Schifffahrt auf dem Strome einzugreifen. 

o lange fi ein Gingreifen der Art auf Bapraruge unter ber 
Landesflagge beſchränkt, may «8 als eine innere Angelegenheit uns 
erörtert bleiben; binfichtlih aller Fremden Tann das bewaffnete 
Schiff aber nur ald ausführende Gewalt der für Hafen» und 
Strompolizei. gefeglih erlaffenen Mafregeln dirnen. Gegenfland 
einer bafen» oder firompolizeilichen Maßregel könne indeflen nim⸗ 
mermehr fein, was am Bord eines in regelmäßiger Fahrt vor 
übergehenden Schiffes geſprochen oder gefungen wird. Selbſt wenn 
beleidigende, aufrührerifche oder hochverraiheriſche Worte ausges 
ſtoßen werben follten, fo dürfte, wenn das Schiff unter fremder 
Flagge fährt, das Vergeben oder Verbrechen doch nicht anders bes 
trachtet ober behandelt werben, ale auf frembem Gebiet, wohin 
ein Recht der Nachfolge nicht beftcht, fonbern gegen bie Thäter 
nur im Wege der Reguifition feiner ordentlichen Behörde einge: 
fchritten werden darf, Es verlohnte fih wohl hamburgifcherfeits 
der Mühe, die Entfernung eines föniglich bänifchen Kriegeſchiffes 
aus dem freien Elbfirome beim Bundestage zu erwirfen. Bon 
Bundeswegen müßte enblihd von ber Krone Dänemarks über 
Grund und Zweck ber Stationirung eines foldyen bewaffneten 
Babrzrugs mitten im Strome Auskunft verlangt werben. Zur Aus 





prochene Wacht⸗ 


Geflern Mittag reiſte Ihre Fönigl, | 





afregeln, zugetragen haben, zwifchen | 


VE nn — — 


führung der altonaifchen Hafın- wir der ——————— dem Hafen 
gegenüber, ſei ein Wachtſchiff im Hafen ſelbſt, wie im dieſſeitigen, 
volllommen andreichend; was tarüber binamsarbt, babe weiter 
gehende Zwecke und diefen müßte yon vornherein entgegen getreten 
werben. Uebrigens wird bon Unterrichteter Stite, was wir indef 
nicht im Ganzen verbärgen möchten, behauptet, daß dahin gehende 
Verhandlungen bereits im Gange fein. 


Frankreich. 

Paris, W. Sept. Einige Blätter beſprechen heute in Leit 
artifelnt Die von dem Prinz Präfidenten in yon gehaltene Rede; 
auch der „Monitenr” enthält einen ſolchen Artifel, der, weil in 
dem amtlichen Organ ftebend, von größerer Tragweite ift, als bie 
Bee Ar w*ꝛn über das erwartete Kaiſerreich. Der „Mor 
niteur” jagt: u 

Europz hält feine Augen anf das gerichtet, was gegenwärtig im Güben 
Frantreiche vorgeht. Es if ein herrliches Schaufpiel, ein großes Boll Ab 
auf ſolche Weile mit allen Gefühlen ves Herzens mit dem Oberhaupt ivens 
tifieiren zu fehen, das es fih ſelbſi gegeben hat! Dan vergleiche. einmal 
dDiefen Triumphzug des Prinzen inmitten der öffentlichen Sicherheit, ver 
Fehlihleiten und des Glückes ver Bevölferungen mit dem furdibaren Schau 
fpiel, welches der Welt vorbehalien war, wenn die Vorſchung nicht ven 
kräftigen Entſchluß eingegeben hätte, welcher Alles reitele; und man wir 
fh deßhalb mit wuntern, daß grade an dem Drien, wo der Gorialismus 
der Ausführung feiner unpeilvollen Plane am fiherken war, die Maffen 
ten größten Entbufiasmus befunden. IA diefer Menfhenfirom, welcher dem 
Pring- Präfivent fo Aürmifch enigegenbrauf, nur eine Partei, eine Klaſſe, eine 
Fraction von Branfreih? Nein; es iſt die ganze Nation, Beiftlichteit und Magi⸗ 
firate, Adel und Bürgerllaffe, Arbeiter der Städte und Bewohner des plalten 
Landes, alle Klaffen und alle Bürger, welche ihr Tagrwerf verlaffen, um von ben 
entferniehen Punkten zu lommen, viefelbe Dankbarkeit und Ergebenpeit zu offen 
baren, Die Bürfien ver Kirche, welche willen, vaß alle Gewalt von Oben kommt, 
und dab des Boll Stimme die Stimme Gottes if, erweiſen dem Prinzen 
königliche Ehren und erbliden in ihm den glaubenerfülten Erben deſſen, 
ter ihre Mitäre wieder bergefellt hat; die Magifirate begrüßen ihm ald ben 
Erneurrer der Autorität und der Geſehe; der wirkliche Adel ehrt ihn, weil 
ter Prinz edel genug if, alle @lorien der Ration zu ehren, und Keinen andern 
Plog als ven ber Anarchie ufurpirt hat; die Bürgerllaſſe dankt ihm für 
die Wieverherfiellung des Vertrauens, ben Wachelhum des Erevits und die 
Neubelebung von Pantel und Gewerbipätigteit ; die Armee rechnet auf ihn, 
wie er auf vie Armee rechnet; Me iR ihm vor allem bankbar bafür, daß er 
fie an der Rettung des Landes had Theil nehmen Laffen; vie Flotte fenni 
feine warmen Sympatbien für biefelbe an, und Alles das, was er von ihr 
erwartet zur Befefligung ber Segnungen des Friedens ſowohl, wie zur Hods 
haltung der Ehre ver Rationalflagge ; dem Lanpbebauer und dem Arbeitdmann if 
nit unbelannt, daß fie ver Gegenſtand feiner beſtäändigen Sorge find; alle, 
welche leiden, wiſſen, daß fie Minen gütigeren und ebieren Areund haben. 
Und welch eine rührenne Imtimität beſſedt demzufolge zwiſchen dem ringen 
umd dem Bolle! Eine Art elrftrifhen Rappories vereinigt das Derz der 
Maſſen mit feinem eigenen. Bergebens würben feine Begleiter verſuchen, 
den Andrang fern zu halten; der Prirz wünſcht ſich bineinzumifchen, er 
will feine Wächter haben, bie ihn vom Bolt treunen. ZA es noch möthig 
zu fagen, baß der Prinz bei diefen Reifen, welche ihn in unmittelbare Be 
rüprung mit ven Bevöllerungen bringen, zum Hauptzwed hat, anı Pape 
felbft und mit feinen eigenen Augen die Bebürfniffe, Intereffen und Wünfche 
verienigen fennen zu lernen, welche ihm ihr Bertrauen gefchentt haben? 
Grwiß rüpren ihm tief die einftimmigen Arclamationen, welde ihn überall 
auf feinem Wege begrüßen. Aber der Prinz weiß, daß feine eigentliche Mif 
fion weniger if, diefe Huldigung zu empfangen, als fie zu verdienen. Auf 
der andern Seite I Paris nicht das ganze Fraukreich. Wenn es recht unb 
fogar nothwendig if, tiefer großen Hauptfiadt Sicherheit und Beicpäftigung 
zu geben, wenn es gut if, fie zu verſchönern und in ihr die Rünfe und 
Wiſſeuſchaften zu ermuihigen, welde den Ruhm eines Landes bilden, fo gibt 
ed außerhalb ihrer Mauern 35 Millionen Denichen, werde alle gleiche 
Rechte auf die Sicherheit des Gtaaisoberhauptes haben. ZA es mit auch 
billig, daß jeme Arbeiter der großen Städte, jene Bewohner der Kandbifririe, 
welde ſchon zweimal Ludwig Rapeleon mit Acclamalion gewäplt haben, 
denfelben ebenfalls einmal fehen und hören und aus feinem eigenen Munde 
vie Berfiherung feiner edelherzigen Abſichten empfangen? Jever Tpeil ae 
winnt durch biefen Berkehr. Der Prinz gewinnt friſchen Muth und Pin 
gebung und das Bolt friſches Vertrauen und Lirbe; die Berbinbung jmi- 
{hen der Ration und ihrem Dberpaupt wird zum Vortheil feiner Regie 
rungegewalt und ver Landeswohlfahrt eine engere. Es if wopibefannd, 
welche Wichtigkeit der Kaifer ſolchen herzlichen Beziehungen zu dem Benölter 
tungen beilegie. Die feltenen Paufen ber Ruhe, welde ihm ber Arieg ge⸗ 
flattete, verwendele er zum Befuch der enilegenen Punkte feines Reiches und 
beflagte es tief auf St. Helena, daß er nicht im Stande geweſen, häufiger bie 
Rolle eines wirklichen Zamilienpaupied zu erfüllen, das aus fig ſelbſ für bie 
Berürfniffe aller feiner Kinder forgt. Ludwig Napoleon hat eben bie zirlie 
Daupiſtadt Frankreichs verlaffen. Bei jeden Tages Fortgang dieſer nationalen 
Reife feinen ſich die Acclamationen zu verdoppeln, gleich wie bei jeder 
Phaſe der Argierung des Prinzen die Epmpatpien des Landes zugenommen 


daben. Fünf und eine halbe Million Stimmen hatten ihn zum. Präfiventen 
für vier Jahre gewählt. Rach dem 2. Deesmber begrüßen nahezu acht 
Millonen Stimmen feinen Muth, fanchienirten die Zpaten feiner früchte · 
reihen Dictatur und Aberiragen ipm bie obere Gewalt. Raum find wenige 
Monate verfloffen, daß nun in Folge des Gebrauche, weichen er von feiner 
Gewalt gemadt, Branfreih, das ihm fein Pril der Gegenwart verbant, 
ihm auch das feiner Zukumft anzuvertrauen wünfdt, Weberall, auf allen Stufru 
ver gefellfihafilihen Mango barung herren dieſelben Grfühle und bie nämlichen 
Wünfge. Denen ver Bezirkeräthe haben fi die meift ausprüdtichen Bünfche der 
Generalräihe angeſchloſſen, noch beflimmier bekräftigt durch vie Adreſſen ber Ber 
meinden; dann famen vie Hcrlamationen der Menge, melde nit jenem Freimuth 
des Herzens, der weder Umftreibung noch Umfäweif kennt, laut eitlärt, daß 
fie ihm, der fie erwäplie, nit nur alle Autorität, deren er zur Erfüllung 
feiner Miſſton bedarf, ſondern au alle Bedingungen, welde berin Dauer 
fihern, und alle Zitel, welche deren feirrlihe Weihe find, ehmuräumen 
wünfdt. Solches ih ver Wille res Landes. Der Prinz erwiperie fo, wie er 
fonnte, als er aniworten mußte: (Folgen nun bie befannin Stellen aus 
der vom Prinz. Präfiventen in Nevers und Lyon gehaltenen Uniprade.) 
Bas liegt in der That von der Borfefung auderwäplten Männern 
daram, umter weldem Titel le ihre Hehre Miſſion erfüllen? Ihr pers 
fönlider Rum wird dadurch in den Augen der Madmweli weder ver ⸗ 
mindert noch verherrlicht. Aber Nationen haben Inflitute, denen man 
gerecht werden muß, weil fie in allgemeinem Eintlang mit ihren wirklichen 
Intereffen fichen. Jndem fie vie Macht ihres Paupis comfeliviren, if es 
ihre Wohlfahrt, für welche fie eine Bürgihaft brauden, Frankreich, ſchon 
fo ſtolz, den (Erben bes glorreihen Namend an feiner Spige zu haben, 
wänfdt fi eine lange Zulunft der Größe und bes Friedens dadurch zu 
fichern, daß «6 dem Prinzen, welder es rettete, eine bauerhafte Gewalt gibt. 

Kann es hiernach noch einem 5 unterliegen, daß Frank⸗ 
reich an der Schwelle des Kaiſerreichs angefommen 
if? Gewiß nidt. 

Belgien 

x Brüffel, 3. Sept. Die „Emancipation” will wiffen, der 
König werde die Seffion der Kammern nächſten Montag nicht in 

erfon eröffnen; der Minifter des Innern aber wird fotort einen 

eribt über die mit Frankreich gepflogenen Unterhandlungen 
vorlegen. Auf der andern Seite will, der „Sndependance” zufolge, 
das Minifterium aus der Wicbererwählung Berhargens zum Präs 
fidenten der zweiten Kammer eine Ca er m . Der 
„Moniteur“ ficht heute dem Zufammentritt der Kammern mit fol 
gender Notiz entgegen: 

Ein Dee et des Prinz Präfiventen der franzöfifhen Republil had auf bie 
Über die beigifhe Brenze in Frankteich eingependen Stüdfoplen und Buß 
eifen bie Einfuprzötie erdöhl. Bei Unterzeihnung tes Bertrage vom 22. 
Auguſt d. 3. war bie beigiſche Regierung weit enifernd zu erwarten, daß 
eine Mafregel folder Art fo raſch Auf eine Mebereintwuft folgen werde, 
welche nah dem Wortlaut iprer Einleitung bezweckt, „die Aufrechterhaltung 
der zwiſchen beiden Läͤndern befiehenven guten Beziehungen zu fihern und 
au befeftigen.“ Die gefeßgebenden Kammern Belgiens werben in wenigen 
Tagen jufammentreten. Judem ihnen vie Regierung einen Bericht über 
die Unterhandlungen abſtallet, wird fie zugleih die Linie des Berpaliens 
fund geben, weiches fie gegenüber ben in dem lehlen Mugenblid entflande- 
nen Rorberungen eingehalten bat, 


Amerika. 

+* Neuyork, 3. Sept. ) Ich glaube im letzten Brief bemerft 
— haben, daß deutſche Demokraten wegen des Antiſclavereiprincips 
ie Whigs bei der nächſten Präſidentenwahl unterſtützen würden. 
Der Fall ift bereits eingetreten, der befannte K. Deingen rebigirt 
im Obioflaat ein Journal im angegebenen Sinn. Gegen diejen 
Abfall brauchbarer Hilfevölter bringen Blätter der Natifd-Demo: 
traten folgende Lodfpeife: „Wenn die Deutfchen praftiiche Leute 
fein wollen, müffen fie vor Allem die Union einig zu erhalten 
ſuchen; nur der ganze ungetheilte Staatenbund, wie er jept iſt und noch 
größer werden foll, fönnte ſich mit den An elegenheiten pa's, mit 
der Zukunft Deutſchlande befepäftigen, „Selav und Baumwolle” find 
einmal das noli me tangere Südflaaten; betradhte man alfo 
den immer nod leiblichen und raolih ſich beffernden Zuſtand von 
wei Millionen Negern als das fleinere Uebel, das hinter dem Be- 
chid von 200 Millionen civilifirter Europäer zurückſtehen muß.” 
Aehnlicherweiſe haranguiren = pe des „einfamen Sterns“ 
bie germanifche Emigration ; „Cuba und Merifo (Canada über 
gebt man noch) müffen im Sternenbanner flehen, bevor es ſich 
rückenfrei und wirkfam nah Dften hin entfalten kann.“ Es wird 
16 nun naͤchſtens zeigen, was bie Deutigamerifaner mehr an⸗ 
pridht, ob das Humamitätsprineip, ob eine politiſche Praris, deren 
Ernſilichteit übrigens (eben der Sclaven und der Baummolle 
Wegen) noch fehr bezweifelt werben darf. Da ich grade vom „lone 
star“ fprede, fann ic Meinung nicht unterbrüden, 
„Times” die Wichtigkeit dieſes Ordens etwas überfhägt haben 
— — — 


Turq den Sleamer Allantic. 


möchte, wie das häufig bei geheimen. Geſellſchaften der Fall ſchon 
war, fo z. B. auch beim — „Aide-toi”, Re 
„lone star” vermut ni‘ formell Pe ei worden, und auch hin⸗ 
ſichtlich der Tradition ä ag fein foll, indem beide Geſellſchaften ihren 
myſtiſchen oder mythiſchen Urfprung an bas Ende des amerlfani« 
Gen Frelheitskriegs (hier Washington, dort Lafayette) anfnäpften. 
De übrigens weiß man, daß ber efreier bie feiner Einsinnatuss 
—— zu Grund liegende Idee nach der Hand und na 
mentlich in feinem j. g. Teftament bedeutend mobdificirte, und dem 
Spyfiem des Friedens mit allen Nationen das Wort rebete, Diefe 
Erinnerung führt nun zu einer nicht bloß thatfächlichen, fondern 
auch perfönlichen Polemik, wobei unfere Rriegelnftigen arginnenti⸗ 
ren, zwiſchen der Union im Todesjahre Waspingtondg und ber 
jenigen des heutigen a. fei ein himmelweiter Unterfehieb ; 1} 
babe ber greife &eneral in gewöhnlicher Folge hoben Alters fi 
dem Conſervativismus zugeneigt u. j. w. elche Ritung nun 
auch das weſtliche Neurom einſchlagen möge, die nächſte Prä- 
ſidentenwahl dürfte jedenfalls einen neuen Abfehnitt in ber 
Unionspolitif bezeichnen, indem felbft der Whig Webfler, ber 
nad. Pierce bie meiſten Ausjichten hat, den nicht eingeborenen 
Anhängern zu lich, und frei es aud nur zum Schein, eine Haltung 
annehmen möchte, die von ber vielbefprocdenen bee — en 
britiſchen Minifters der auswärtigen Angelegenheiten nicht * 
entfernt wäre. Einſtweilen ſteht wieder einmal die cubaniſche Frage 
im Bordergrund; das nahe Ende des Fillmore'ſchen Regiments 
läßt ein oder zwei Augen zudrücken. Neben den militärischen 
Werbungen gehen Traueıfeierlichfeiten für den erdroffelten General 
Lopez, der ein Mitglied des Sternordens geiwefen war; und Rlug- 
ſchrifien in verſchiedenen Sprachen ſchildern die graufamen Ber 
folgungen, denen die Patrioten in Havanna und San Jago abs 


gefept ſeien. 
Dandel und Induſtrie. 

Mainz, 24. Sept. Bri zunehmend günfiger Stimmung während dieſer 
Woche, ging im Ganzen doch nur wenig um, weil eintetheils no fein 
rechter Bevari ſich zeigt, amderfeiis aber Verkäufer auf Lieferung jurüd: 
halten, da vie Ermierefuliate allenthalben unbefriedigend waren und num bie 
Berichte über den Zufland der Kartoffeln die Aengfligteit noch vermehren. 
Mit dem 1. Dctober hört ver freie Eingang von Getreide auf, weßhalb 
von verfiedenen Selten noch ftarke Beziehungen von Roggen aus Hollaud 
gematpt wurben, welde nun in nächſter Zeit rintreffen und daher vorläufig 
eine Steigerung der Preiie einhalten werden. Rür Franken wurben in ben 
lehten Tagen einige Partien neuer Roggen jur Saat gelauft und dafür 
bis 9?), A. per 100 Rilogr. bezaplt, Bon Baljen und Grrfie werben ba- 
gegen Anbielungen aus jener Gegend pierper gemadt, und für Vaizen 
11 fl, für Gerſte 8°), A. per 100 Rilogr, verlangt. Haltung und Stim⸗ 
mung blieben am heutigen Markıe ſehr fe; unfere Rotirungen find: 
Balzen effectiv 10’/, bis 11", A., gut lieferbar per Ociobet 10"), 
a’, A, per März 10°, bie 11 fl; Roggen efſeckiv 9°/, f. 
neuer 9'/, & °/, fl, gut Lieferbarer per Octobet 9 a 0", fl., per Hin 
9/, a 10f.; Gerſie effectiv 8'/, fl, per 100 Kilogr.; Baier 3°], A Afl. 
per Malter; Erbſen 9’, a 11 fi; Bohnen 12 A 13°), fl, Linfen 12 A 
IT'/,R; Kohlſamen 12", a 13 fl., Mohnſamen 15'/,fl. per Matter, Bür 
neuen Klecſamen if no fein Preis gemadt. Zwetihen neue 9 fl. per 50 
Kiogr. mit Faß. RüböL blich, ungtachtet des ſeht gebrüdten Preifes, auch 
heute wieder vernadläßigt; effeciio 33 hir. per 290 Piund I. G. ohne 
Baf, per October 33 a *, hir. ver 280 1. G. mit Faß, per Maik. 2. 
35'/, a 36 2plr.; Leinöt 21°, A 22 fl, per 50 Kilogr. mit Faß; Mohnöl 
eh. 25’/, a 26 fl. per 50 Kil. o. F. per Brüpiapr 27. Roher Zalg 22 A 
22'/, fl. Branntwein fehr begehrt a 30 bis 31'/, fl. perOhm erh, Dettoi nad 
Dualitätz Spiritus unverändert. Der heutige Markt war mit fehr ſtarl 
befahren und vie Preife, namentlich von Roggen, haben eiwas angejogen, 
In der Fruchthalle wurben heute zu folgenden Durdfchnittöpreifen 'verfauft: 
661 Side Walzen A 10 fl. 36 fr. per Sad vom netto 200 Pfund; 
92 Säde Korn a Bfl. 51 fr. per Sad von neito 180 Pfund; 58 Güde 
Gerſte a 5 fl. 57 fr. per Sad von neito 160 Pfund; 198 Gäde Hafer 
238. 42 fr. pr. Sad von meito 120 Mund; vorher außerhalb der- 
felben: 359 Säde Baigen à 10 fl, 33 Fr. per Sad von netto 200 
Mund; 29 Säde Korn A 8 fl. 16 Ir. per Sad von neite 180 Pfund; 
64 Säde Berfe a 6 fl. 14 fr. per Sad von netto 160 Pfund, Pittel« 
fe währene ver Woche: Baien 10 fl. 35 fr, Rom Bf. 43 ir. 
Gere 6 fl. 6 fr. Weißmehl und Roggenmehl blieben unverändert (9 fi. 
40 fr. und 8 fl. 40 fr. per Walter vom 140 und), die Taxe bes vier- 
pfündigen Roggenbrors wurte auf 13'|, fr. erhöht. Pirie blieb umver- 
ändert 12°/, a *[, A. per Malter. Reis, an allen Hauptmärkten fleigenk, 
bleibt Iebpaft begehrt, am meiften in den geringen und Mittelforten. (Rp. 9.3.) 


Börfenberichte 
Berlin, 23. Sept, Gtaatsid. 95°/, Bri., 98’/, ®. — Röln-Binten 
112 ©. — Br.-W.-Rorpbahn 43, Brf., 42°], ©. 
Madrid, 18. Sept, IpEt. Sf. 47. — IpEt. A. 


Tereatw, Redartion: Dr. 9, Malten, Dr. € Eatifer, Dr. 3. ®. Kutſcheiu 
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Meteorologiiche Beobachtungen Des phofifalifsen Vereins zu Aranffurt 1852. 
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Am 12. nad Mitternacht, Bormittags und Adendo, am 15. Nachmittage und Abends Regen; am 16. iu ver Fräde Hrarn, den ganzen Zug N 
hürmifh; am 18. Morgens Nebel, Rachmittago nnd Abends Regen. 


er Staats-Papiere. 25 September 1852. (Schluss der Höre) 
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» 4% ditto ep 1,8 » 0.25 Tune. , „| 31% P. Aflamnurg . . Ana. |S07M.B6 
D *5 ditto sum, P. Krankfuer 131,0, Only. 18 | Ba, p. he, (tOOMK.Be. Jam. | — 
> 0, altin 42a, 6. Br | r ‚eipzie ... ne il! 
» 10,0 dilto 1604 6. ae +18 * EE— 
J 4.2850 Louseb Mathe! 121 der. » |Tnunumbahnael. . m r. T CıpLive. sam. | = 7 
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Preussen , |31/,U/, Staatserhulie.| 95", 0. Fon. . (4%, Opile. de A. 500 9, P. 1, 6- E Lir. Auste.) /3M. — 
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Bayem . 15%, Obile b. Hotnech.| 1013, r Boltend. 14%, Certißcate . | 86% 0. Wien (1004.) 1 we N! 
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> 29,9, Oblig. b. Notha.| 833% P. 15 6. > 14, Obi, inW.A2Skr.| 97%/, P. 0 f i eb 
’ Ludwizsb,-Derbar. 95, r. >, 6 » —* OH infr.umskr| 90%, 0. aordwmdSind 
> s", Priorlt,-Onlig.- | 1O3/,P- 1, @. > 1,5, 04.d.Nochueh.| 56% @. Pistolen... 0. 9 
Baden . , |A0, Obligationen . | BaRt), P- Sardinien SD, Obl. I, Rothueh.| 98 0. Br. Friedrichnd or» 9 56 
> 41,50, Onkientiomen | 1023, 6 » 5°, Obl. db, Humbru 9, P. Yoll.t0d,stüeke » D5I-W 
> Mn. IR... 911/, [2 » Burdinimche Tome . am, 40 0. Ntund-Dnenten . 35 5 
» IM Laune n. iRse | 658, €. Percama 5%, MIIXC b Gotas,)| 1007, r. b20 Francsmtückes 9 311, 
» Mes ho w.ihls | i,G ’ An’ n1451.6.Bantopildn.)) WII, e len. Soverelame» BT 
Nasısu + |8%,Dulig, b. Ruthneh | 1039, P- Nimeeda 9°, Stork# Doll. 2,10.) 116 r “old al Mara, » 3a 
» mo, ae | RN, P 5 Frunkenthater » 9 N 
» In. 35 Kon 281, r Vereine 1. 1 Konm Pe 6 ffrıcune. Thaler 184) 
SEE BEER Bas Mynnikat der Werhsed-Bensalte. NE m gPreunn. c⸗⸗n — 








Sanfte Pafheitung 


— EU u TR m 
Sonntag (Srtra-Beilage zu RN: 230.) 26. September 1832. 
—— ————— — — — 





— — 
bertirchenrath 
ät wolle hul fen: 1) daß der hohe DI dee 
I Sing —— * lutheriſchen Srnate een Mir 
und befhliefiender Stimme vornehme, und —8 
lieder auf das Firdliche Befenntniß eiblich verpfl fiorien fih aus“ 
elbe Organifation aud auf bie ProvingialconffoNe 
dehne; 3) dafı die Superintenbenten angewiein Dr unchmen 3 
feifionelle Recht der Örmeinden und Geiſtlich Ge der hineriichen 
4) daß die anzuftellenden Paſtoren nad) Mafja yocirt un wn 
Eonfeifion der [onen anzutrauenden — Gemeinde⸗ und 
ee — 
oft ernſtli m 
—— onen. bar eine Eingabe ahnlichen 3 ; 


vie 
den O i ihtet. _, : i ve DON 
* berfirgenrath ee Diefen Mittag * I cinpeteehien, 


Deutſchland. 


*Wien, 21. Sept. Nach der „Trieſter Zeitung” wird das 
ue Ehegefeg Sr. Heiligkeit dem Papft zur Genehmigung vorge 
jt werben. — Au dem öfterreichifchen —X ungsvertrag mit 
m Herzogthum gr werben nod einige Zulagertifel in Bes 
eff der Salzwerfe Parma's abgefchloffen. Diefe werben, wie ver 
utet, in der Folge nad) öfterreihifhem Spftem behandelt. Der 
Jaarenzug nad Parma bleibt ganz unbeſchränkt. Gleichzeitig hat 
eſterreich auch den mit Modena abgefcloffenen Handelsvertra, 

ıtifteirt. — Dem Bernehmen nad ift die Stadt Peft im Begriff, 
t Anleben, im Betrag von 3 Millionen Gulden, in Potterieform 
it zwei ranffurter Häufern, deren Agenten gegenwärtig in Peft 
nd, durch Vermittelung des dortigen Bürgermeifters Herrn Ap- 
lano abzufchliefen. — Die Abreife des Herrn Grafen v. Cham⸗ 
drd nad Venedig wirb in ben erſten Tagen des Monats Drtober 
folgen. - Mehrere frangöfiiche Legitimiiten find diefer Tage bier 
‚ngetroffen, um bem Herrn Grafen, anläßlich des am 29. d. M. 
gehe a 32, Geburtstags die Aufwartung zu machen. 

‚3: Aus Peft, 21. Sept, wird und gemeldet: Gleich nad Ans 
ınft Sr. Maj. des Kaiſers in Dfen bat berfelbe fieben Hoch— 
























: önig ü am Eoı 
hält Se. Maj. der König über das eſam dem —— —— 
ene A orps Juſpection, wor au za Ahr 
deren ——— Genera X. vom auch Trab 


a Em orgen 
errätbern ihre Kerferftrafe um zwel Drittel der Zeit nachgelaſſen, ftündiges Gorpsmanöver andacjührt Fimohnte: manöver MUB 
> daß alle beim Beginn des fommenden Jahrs ihre Freibeit wies Mazjekät die Königin zu Wagen eitagigtn BE end — 
er erlangen. — Durd) einen dieſer Tage veröffentlichten Regie- rücken die Truppen zu einem MZ Ladt word erft < u 
ungsbefebl ift allen Beamten, welche noch die fogenannten Ham- * 


en die en unferer an dor 
en — vbaen Kirerce V 
Abend wieder hierher zurüdfehren. * chen hindern —5 — 
vann zum Sand * — - die jur Niefem TON Die 
und bierbei ein Brüdenübergangn, una öttı ‚tär 
nach * bereits — Bigaing ih eben * ihr, ** 
offahrt auf der Jar gefperrt M- an vie vbertn * 
der Darnadter Vervbandeermotgen N 1, viele Sea 
rung vom 30, Auguft morgen SO rg, ode Man Gorttauet de 
eben werden, und bürfte diſe ZUM fobin Dit 
—— in Berlin vernlaffen, fein Ä Kormfer 
dortigen Congueffes zu gewärtisgen WER une umd gu. nannds 
ff 4 = Ey Brüper Sat Sn äregjagmanlit 
ee eier dungen bei DR u; in 
von bier, welde wegen Neben beruht ht DE 9 
verträgen dur das föniglicde  Appelationeger id vr 
eine Geldftrafe von zufammen 1676. zum Se ft en Diernehmen 
fonds und in die Koflen verureQeilt wurden, fir bel 9 nad) 
nad, um der Bezahlung dieſer Strafe zu entgep en, heim 
Amerifa auggewandert. CHI. -) Monen⸗ 
Kaflel, 2i. Sept. Die Zeiche ungen zum An dérthalbeMillion 
*5* haben ipren befriedigenben Fottgang ayıp vr en pereit® 
nit Einfluß einer berägtlihen Zahl von Derggapenafifirten 
Gutſcheinen, deren allein bie Fried eich Wülpelma-y2 „rn5 ale re Aiicha 
für 450,000 Rehfr. anzubringen Hat, die Hälfte ps or übers 
Riegen baben. Heute DE Ein Hiefiger Ba — me ns 
weile fchon genehmigt fei. Ein e nfier 
nt — einen Beihluß_ kurfürſtlichen Ja 20,000 Thlr. 
nd die Dbergerichtsanmälte Schwarzenberg und rinifteriumg 
Dauer ihrer F ngspaft yon der abvoratorifchen ® Enfel für die 
Shan will hierin eine Schärfung prg 2* — 
m Kriege: 
ieciplimarifch zu verfügen mar zartheif nicht 
wegriffern, und weldpe vißciplinarhien Au Derfinem nur mg. mar, nieht 
morfelle "ner Anwälte, dad Der Öt, x —* ce, wahren 
entjegein en yerfönlicgen Ba —— cheini. Reihe 
Hr d + 1 Hatigehahten Generalverfammfun, Mut? bei 
verſglo Ten A Hanauer Eifenbahn vernimmt, wi. O 
tionärte xer ö . 
fonenza Hp der a ermäftsterichts des lepten —— 6 
fig nie Anhörun v na und Hutheiigiung der Über die Borıfegung 
Mbnabrer c der Rechnuns rer Rihtang nah Adcfientur, ana 
der Bay yon Han u o dag nun am einer Brrkindung mit ae 
enen S erpandlungett ‚her Zeit nicht mehr zu pytiſelu iſt. Kaff. 3) 
Paprrifepen Bapnen in 


Aacher Bärte tragen, bedeutet worden, foldhe abzufcheeren. — Uns 
arns Strafen waren bis in die Grgexwart Wege zum Erfliden; 
m Sommer durd Staubwolfen, im Frühjahr und Herbft durdy 
Jerfinfen im Schlamm. Es ift nit zu viel gefagt, weun bes 
auptet wird, daß wegen ber Unfahrbarfeit der Straßen ein volles 
Drittel der Zeit im Jahr, in dem größern Theil des Landes, für 
ven Handel geradezu verloren ging. Nun fängt aber an ein 
“ler Wetteifer bei vielen Gemeinden zu erwachen, fih gute Stras 
zen zu erbauen. Dem gemeinen Manne geht ein Licht auf, und 
‚8 wird ihm täglich Harer, wie er feine Freiheit und zunehmenden 
Bohlftand einzig nur der kaiſerlichen Regierung verdanken muf, 
⸗ie nach der Bändigung der adeligen Rebellion ganz freie Hand 
erhalten hat, für fein Beſtes zu forgen. Durd volle 900 Jahre 
waren bie Bauern Qeibeigene der grundbefigenden Evelleute gewe- 
‚en, und ed lag im Äntereffe der Icptern, daß die Bauern im 
mmerwährender Rohheit, Umviffenheit und Dummheit verbleibert 
mußten, Lamit fie nie einfehen lernen möchten, welches drückende 
Joh ihnen die Edelleute auferlegt hatten. Dept erft, nad dem 
Hollſtandigen Sturze des Edelſtandes, ift der Bauernftand in Alrı= 
zarn zu Ohren gefommen und Menfch geworden 

.. Berlin, D. Sept. Die Pforte hat_fih veranlaft gefehen, nicht 
Alof bei Rußland, fondern bei den Gabineten fämmtliher Groß- 
mächte einen Proteft gegen die vom Vladika von Montenegro CODET, 
wie er ng jegt nennt, „fouveränen Fürften von Montenearo’’) 
Afurpirte Souveränetät einzulegen. Auch hier ift in diefen Tagen 
—— Proteft übergeben worden, Jeder mit den Verhältniſſen und 
Motiven diefer Unabhängigfeitserlärung Bertrante wird AOar 
iffen, daß diefe Proteftation für jegt eine leere Kormalität ft, 
durch die der Gzar ſich nicht abhalten sch" wird, die VBorpoften 


* 


kuffiigen Einfluſſes und ruſſiſcher Herrſchaft am Mittelmeere weiter 
perzufßpleben ; immerhin aber enthält diefelbe eine Rehteverwabhrung 
'gleid vielen anderen für die Zufunft, bie, für den AugenbLick bes 
‚eutungslos, unter Umftänden eine fehr materielle Berrutung 8% 
winnen kann. RR. 
I * Berlin, 23, Sept. Der Eentralverein der lutheriſchen wyereim 
jin Pommern, Pofen, Mark Brandenburg und Sadfen bat iM 
jeiner „offenen- Ertlarung“ diejenigen forderungen bejriehrtck- — 
denen die lutheriſche Kirche auf Grund der a erhöchſte nn —— ine 
Ivom 6. Märy d. 3., betreffend die Grundzüge für pie Firmitidt 
Leitung der evangelifhen Landeslirche, ſich berechtizt pält- en 
Sinne diefer „offenen Erflärung“ wurde von dem inepeuifhi, 
a rg in Sadjfen eine Jmmediateingabe an dr Ft 5 aje- 
eingereicht, und in derfelben die Bitte ausge/proden !,Se- D 
| 





Einladung zum Abonnement auf das neve Qinartol vom I. October 1859 desſtriss Erictallapnag 
Bempnnsrien Fraukfurter Unzeigers. “ir; sin mon e| u. Johann Balıdatır Brras män nn 
Ubonnementöpreis für Branffurt 45 fr, per Duartal; für auswärts bei allen Poſt · 
amtern Deutfchlands, gemäß dem neuen Regulativ, mit unbebeutendem Poſtanfſchlag. 
ur Voſtaͤmtet nehmen Befellungen an. 


Der „ Frankfurter Anzeiger” bringt DOrigimal: Erzäplungen, Novellen, Bedihte, 
Midcellen, Shab-, Rebnen-, Rätdiels- ır. Aufgaben; Bariter Modeberiht mit Wote: 
bilb ; das Slternenehte In Bätst:. Stid-, Sirie-, ee Banneräetien mit —— In 

ungen opulärwifien e Abhandlungen; nm nbwerte aeitweile 
nr Abbildungen der neuehen Tode arnlturen; Volizei⸗Ehronik Beullitsn für 

er und Gomce.t; täylıd (unter der Rubrit: „Mas nibt es Nenes?”) eine farze, bäntige, 

aber volfländigt Hundichau auf dem Gebiete der Politit nud des öffentlichen Lebens, 
woburd dem Lefer das fehr of umerquidlihe Durdfehen großer polltifhder Zeitungen erfpart wird; eim 
solffändiges Gonrablatt der birfigen Börfe, Getreite: Del: und Branutwein: Berichte; das 
Rranffurier Amtobatt im Auszug, manentlih au das Bergeichnif der Aufgrdbotenen, 
ge ee eh | Berbeeitung b Rronffurter Anzeigere ver bee Ertol 
en lann tei ver großen witung bed „Kranlfurter eigerd” ber bee Erfolg 

amitrt werden. Die hierorts porfommenten amtlichen Berfrigerumgea * üffen faut Madtgerigt.| Ade, welchen Erd- und fonfige Kafpräde an m 

em Derret in Diefem Blatte bekannt nemacht werden. Nabiaf des am 22 December 1551 zu Bin 

Probeblätter fieten auf Berlangen gratis zu Dienflen. (2185j|verforbenen piefisen Bürgersfohnes Johann Jar 


Auguft Rrug juftchen, haben folte 
% 2 bi i t 
—Aä * Grand Hötel Louvois ar EURE MOMELEN 
In Paris, Plab Roupois, — Rißetien, 


a nl ar Mac 
a zu fein, 1} 
Reden und 8 ——— Diefes ve por ni gelegene Hoiel if gan; | Intelat- Erben ohne Sicerpeiteieihung veratfih 















reitag ben 22. Detoder 1802, 
° Gormittags 9 Uhr, 


— oglich ſches Larbaert 
In in ni —— — 
Dort. Dr. Mär. 


12194) Deffentlige Ladung. 


dir aufgetreienen zum Thelie auswärts mahnzn 
neu möblirt, Alle Zimmer haben die Auficht auf den|iwerde. 


J. von Nadowitz. jaften dia der Dper mit feinem fhönen Brumnen,| Pranffurt a. M., den 22, Eept. 1852, 
e ü ll. 
Seriter Bard der gefammelten Scpriften. Belt ver Seunmunı nn wat, Melnbet 2a 54 Im Sof Dr, Dil 
Preis fl. 3 18 fr. ‚und der Zuilerien. [2147] Dr. Epfen, Ir Bm. 


Meteorologiiche Beobachtungen des phofifalifchen Vereins au Frankfurt 1852. 
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23: 
BarometerbeioR. | Thermometer K. Thermo: | Er$& Wind. Wetten 

grapy. B En 

9 Uhr. | 3 Ubr. u o ur. Ur 10 Uye, [Rabt Tag. | Mh. F. BHor. » -lör_ | Mallor,  aullle 
331 "7 | 131” 6 | ©3907 100 —137 °—108 |+160% -1-149°5 0 117 IWSW. WW, — R t. R, 
augen | 393-0 | 333” 21 —147 102] 91-154] 9 10” |sw. w. — jw w, jt 
233 | sa2” 9 | a3 | L 104 | Liga 108 I-- 95 +150| 0 10” I|sw, NW. — SR. w. it. 
832 "1 | 3830%5 | ea a | — 124 Ties + 116 |+- 90 4155) 0 11° Isw. 5 — fe t, 
2293| 505 | sl —ını --140 —- 98 I.10s5 149] 0 10° Isw. SW. 4. w. Ihr, 
3325 | 322 | np | I og 19 + 90 72 121] 1° 0% |w. ‚W. -- | t ht, hi, 
3329 | area | 34 T 183 ts [+ 62) 4130| 1° 0” |NO. so. t ; 








ss BIT +09 _+138 + 106 14-88 Zi0al 0 1Ie 


Am 12. nah Mitiernapt, Vormittase und Abends, am 15, Rahmittıge und Abends Rrgen; am 16. in ter Ürüpe Regen, ben ganyen Zug wei 
Büemifh; am 18. Morgens Nebel, Rahmittage nd Abenne Regen. 



































































Cours der Staats-Pa piere 25 September 1852. (Schluss er Börse.) Wechsel-Cours, 
—— —— —— —— — — — — — — — — men — — 
Per comptant. Fer comptam Iren 25. Septemberi|fer 
Na —— 
Oesserreich |50,,M. (0.8.6. uthn)| P, Wärtiens.|41/70/, Oblig,d. Matha.| 1019, P Ink INmmerdam . 36.8. JB | 
> MY IABEE Ser | PN, Pr. > Mo diite wi,» 1,6 1aas.Ccr.) dam. | — — 
> HyL.V.lO.b Ratbe)) 8857, 8, her 6 Kerkeisen 0Thle.T..». Roihech.| 380", P, 1,0. LAugspurg .. ke [ansmten] 
’ 9, do. Munte C,18.i.M Mi,P 6. > lrrar.-Wiihs -Nurdb 16h, G. (100 A. Ort.) !am. — * 
» Bank-Actien. . „1417 P. Mina. Br. Hessen |81/,% 5 Odtigationen il, P. 1, 6. MBerlin.. , . . \x.8, ws8 | 
> 8%, Metallig. @ulig. asp, 828, Q. ’ %, ditto b.Roihweh.] BALL PP. IB, | (66 Thır.) .. en | — — 
SoMLY.JiHBISerA.| BP . Solito b.Autänch.| #21, e. 26. järemen (50 \k.5. TI | 6 
en Pi ar epe 73%, ben. 2,, 0. >» u home. . „| 80 bez. 2.6. Mıbtr.i.dder Jam, | — — 
> 4'fg altto BP. 86. > 4. 25 Bone. „ „| 319, ? jMamburg .. 1x.a. 5948,88] 
» 9, dittu 49, P. Frankfurt |31/,0/, One. v. 1839 LUG u u | (1DOMK.Be ram — 
> DATA dittn 42%, 6. » Wi > nie | ON, r. Leipzig ... x8. ji m } 
> 10,9 diite Nat 0. > io 1 Sa. r p.ondon . . . \k.8, lim, 1i]6 
> 4.250 Louseb.NRuthe.! 121 ber. » Tuuauebahamel. «| Mm r E (1E Live. S.)3M, — — 
> 1.300 >» dito 199", * Russland (8'/,%, Obl. d.Daring | 1031, 0 Lyon .... Ks, [95m 
> 4", Oblig.b.Reinm.| Alt, 2 ’ 4, ObL.b. Mupe a.®. | 931, P, u (am re.) Im. | — — 
» 40, ditto TıW, r. > #, > b.Stimglitz > 92... 92 fa jTalland (250 \x.8. qu 100j8 
Preussen . At Vo Atantserhulde.] 951), 0 Palm. . 4%, Oblix. de a. 309 Diy/, P. 146. Lir. Austr.) ?3M, — — 
>» 141/404 Obihe.b. Moine | 10414 r. Spanwa (iM, Int. seh. P.E.2.M0| Aber. Yu 6. Paris»... 16.8. [95 MR 
’ Caln-Mind.K.-Aclirn 1121, Ö. > 1%, Neue 2 2/4, 9, den. m © (200 Pr.) , } — — 
Bayom .. |5, Obliz d. Huinsen.| 1015, P. Hottond. |4%,, Certißeatse , 261, 0. Wien (1008.) warn. 48 
» (a8 ditte ICH ,P. 14 €, » 1900, Byndionts ,1 96 B. imn.a0r.) 09 | _ 
> 205 ditte 8714 6. » ‚a, Integrule 5, 84, #- 
> 40/, Ablun.-Hente . 97,2 970 Belgien ı Is0.on inL.an 18b,n.! 1001/, P. Disonts —— 2 
0, Oblig.n. RUoth⸗ 933, P. 1, 6. > \4,0/, 0b. inP,ä2ykr.| 975; Pe » | 
> Ladwigeh.-Bexbuch. Br. * G-. > In, on infr.ußskr. 90%, © Sordaan ıdor 
’ in Priorlt.-Oblig, . | 1031, P, ı/, @, > 9,075 Obk. 5. Moihsch.| 561, ©. grauen... ., m. 9 450-0, 
Baden... 15%, Obligutionen, . | 10914, P. Sardinuen 9%, Obi. b. Möthsch| PB G, m''t.Frirdrichnd'or> 9 56-57 
» 4%, Oblientiimen | 1023, 6 > 3°, Obl. d, Humbro | Bar, P. oh.tid.Stüeke » 54-55 
> dor. 1. | Di P. » ‚Sarlininehr- Loose „| ANY, P. 40 8. Nınd-Duenten . » 5 38-80 
» N. 50 Lowse v. 1Ra | 6%3/, 6. Torcana 5" ,ObLASUHC.b.Golds.)| 1007;, r. 30 Frnnvantuch-» D 3114-82, 
» 9. 38 Loose vw, Ibin BınP. 3, G > 52. 1551 ,b,Bantopildo,) we, 2 Enzi. Soverelgme » 11 67 
Nam + 8 Oblig. %. Autbaeh | 1032°, P. Nina #9, Storks Detl.2,.un.| 116 r [oh at Marcn » 3BIı/ a4, 
» 1,0, Witte 24 f 5 Frunkenthalne · 
» Id. 35 l.oome } A 281 A r ® Yereira 0, 10 Lone p 6 Proams. Thuler » 2 4, 
nn Das dynnikar — — cum Camansen> 1 4a 
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Deutſchland. 


+ Wien, A. Sept, Nach der „Trieſter Zeitung” wird das 
eue Ehegefeg Sr. Heiligkeit dem Papft zur Genehinigung vorge 
gt werden. — Zu dem öſterreichiſchen Zolleinigungsvertrag mit 
em Herzogthum Ze merben noch . ufagartifel in Bes 
eff der Saizwerle Parma's abgefchloffen. Diefe werden, wie vers 
tutet, in der Folge nach öfterreihifhem Spitem behandelt, Der 
Baarenzug nad Parma bleibt ganz unbeſchränkt. Gleichzeitig hat 
)eſterreich auch den mit Modena abgeſchloſſenen Handelsvertra 
atificirt. — Dem Bernehmen nad ift die Stadt Peft im Begriff, 
rw Anleben, im Betrag von 3 Millionen Gulden, in Lotterieform 
it zwei Rranffurter Häufern, deren Agenten gegenwärtig in Veft 
nd, durch Bermittelung des en Bürgermeifters Herrn Ap⸗ 
iano abzufchliefen. — Die Abreife des Herrn Grafen v. Ehams 
ord nach Venedig wirb in den erfien Tagen des Monats Drtober 
folgen. - Mehrere franzöſiſche Legitimiſten find diefer Tage bier 
ingetroffen, um dem Herrn Grafen, anläßlich des am 29. d. M. 
are 32. Grburtstags die Aufiwartung zu machen. 

:: Aus Peft, 21. Sept., wird ung gemeldet: Gleich nad Ans 
unft Sr. Maj. des Kaiſers in Ofen bat derſelbe ſieben Hoch— 
errätbern ihre Sterferftrafe um zwei Drittel der Zeit nachgelaſſen, 
o daß alle beim Beginn des Fommenden Jahrs ihre Freiheit wie 
er erlangen. — Durd einen diefer Tage veröffentlichten Regie 
ungsbefebl ift allen Beamten, welche noch die fogenannten Ham 
acer Bärte tragen, bedeutet worden, ſolche abzufcheeren. — Uns 
jarns Strafen waren bis in die Gegenwart Wege zum Erfliden; 
m Sommer durch Staubmwolfen, im Frühjahr und Herbft durch 
Berfinfen im Schlamm, Es ift nicht zu viel gefagt, wenn ber 
auptet wird, daß wegen der Unfahrbarfeit der Straßen ein volles 
Drittel der Zeit im Jahr, in dem größern Theil des Landes, für 
den Handel geradezu verloren ging. Nun fängt aber an ein 
dler Wetteifer bei vielen Gemeinden zu erwaden, ſich gute Stra- 
ben zu erbauen. Dem gemeinen Manne gebt ein Licht auf, und 
es wird ihm täglich Flarer, wie er feine Freiheit und zunehmenden 
Wohlſtand einzig nur der faiferlichen Regierung verdanken muf, 
bie nach ver Bindigung der adeligen Rebellion ganz freie Hand 
erhalten hat, für fein Beſtes zu forgen. Durch volle 900 Jahre 
waren die Bauern Peibeigene der grundbefigenden Evdelleute gewe: 
fen, und es lag im ntereffe der Icptern, daß die Bauern in 
immerwährender Rohheit, Unwiffenheit und Dummheit verbleiben 
mußten, damit fie nie einfehen lernen möchten, weldes drüdende 
Joch ihnen die Edelleute auferlegt hatten. Jetzt erſt, nach dem 
volftindigen Sturze ded Edelftandes, ift der Bauernftand in Un— 
garn zu Ehren gefommen und Menfch geworben 

Berlin, 3. Sept. Die Pforte hat fih veranlaßt gefehen, nicht 
bloß bei Rußland, fondern bei den Gabineten fämmtliher Grofis 
mächte einen Proteit gegen bie vom Blabifa von Montenegro (oder, 
wie er y! jegt nennt, „fouveränen —* von Montenegro”) 
ufurpirte Souveränetät einzulegen. Auch bier ift im diefen Tagen 
diefer Proteſt übergeben worden. Jeder mit den Berhältniffen und 
Motiven diefer AUnabpängigfeitserflärung Vertraute wird zwar 
wilfen, daß diefe Proteftation für jegt eine leere Rormalität ift, 
durch Die der Czar ſich nicht abhalten laffen wirb, die Vorpoften 
ruſſiſchen Einfluffes und ruſſiſcher Herrihaft am Mittelmeere weiter 
vorzufchieben; immerhin aber enthält dieſelbe eine Rechtsverwahrung 
gleich Dielen anderen für die Zukunft, die, für den Augenbli ber 
deutungslos, unter Umständen eine fehr materielle Bedeutung ges 
innen fann. (N. 8.) 

* Berlin, 2%. Sept. Der Eentralverein der Iutherifchen Vereine 
in Pommern, Pofen, Darf Brandenburg und Sachfen hat in 
einer „offenen- Erflärung” diejenigen Forderungen bezeichnet, zu 
denen die Iutherifhe Kirche auf Grund der allerhöchſten Orbre 
vom 6, März d. 3., betreffend die Grundzüge für die künftige 
Leitung der evangeliihen Landeskirche, ih berechtigt hält. Jin 
Sinne diefer „offenen Erflärung“ wurde von dem lutheriſchen 
PBroyinzialvereine in Sachſen eine Immebiateingabe an din König 
eingereicht, und in derfelben die Bitte ausgeiprochen „Se. Maje: 


Ir Üibanı dir ge Fit fehlen: — 
Me ra rn Br On ara San? 
behne; 39 atom Su auf DE * — en 2) daß Der 
fejfionelle Recht der a” intend ey gu, an oingtaTeonfiforien (Ib, 2 


4) daß die anzu ellenden Paft 
Con Ag — 3— Gemeinden vocirt Inder und 
Gottesdienfiorbnungen _ lid Erflellung Iutherifcher — —* 


den Oberfirdenrath geriet 
a* München , — Sept. Dieſen Mattag iſt Ihre Maj. die 
Königin von Preußen aus Voffenhofen wieder hier eimpetrofien, 
hat aber fen diefen Abend 8 lpr die Meife wmittelft Ertrajuge 
bis Augsburg fort efegt. Wührend des Dierfeins verweilte 
Majeftät im Rreiße ihrer bohen Berwanbten, mit welchen fie au 
bei König Ludwig das Mittagsmapl nahm. Dieſen Vormitt 
hält Se. Maj. Der Stönig über das gefamante bier Au fammen, ag 
* Armeecorps Zuſpicion, — unter dem Command ** 
errn Corpseoanmantanten General Fürſſten Tarig en des 
flündi es Corpsmanöver ausgeführt wurde, dem 
Majenät die KRönigin zu Wagen beimoßnte vr 
rüden die Truppen zu einem zweitaͤgigen Feine 
und werden Die Truppen unferer Stadt Morgen br, ee 
Stunden von Hier ein Bivouak bezichen und dann er Sa * 
Abend wieder Hüerher zurückkehren. Ein weiteres —— 
dann zum Schiurfje ver Uebungen am nädften Drontay ftattfinden, 
und hierbei eira Brückenubergang über die Ifar flatifinden „ vaber 
nad einer bereits erlaffenen Befanntmaßung an dieſem Zaye Ye 
loffahrt auf Der Iſar gefperrt it. Wie ich eben höre, vi ns 
Antwort ver Darmftädter Verbündeten auf die preufiiche Finere 


€ ertin 
rung vom 3O. Muguft morgen oder fibermorgen in Bere 
eben werbess, aund dürfte diefe Antwort, wie man fa —— des 


— — in he — — ſohin die 
dortigen EOMTZEENF Zu gewärtigen Jein. : ormſer 
Ba 33. Sept. Bie Brüver Samuel und zb: 
von bier, moelche wegen Nebenberedungen bei Milit nn. Sal; in 
verträgen Durch das Föniglige Appe ationegeriht 8 3 N 
eine Gerftrafe von zuſammen 1676 fl. zum Beiten * ⁊avaliden⸗ 
fonds und in Die Koſten verurtheilt wurden, find den h Ernehmen 
nad, um ber 2** ——— zu entgehen, he ner ma d 
’ i usgewandert. (Af. 3. 
—* 2°. Sept. Die Zeichnungen zum Anderthalb⸗ De, 
Anlehen haben ihren befriedigendem Fortgang und dürften Ger eig 
mit Finfpluß einer berrägelihen Zahl von dergeflalt Teafifrgen 
Gutigeinen, Deren allein die Sriedrich- WilpelmdNorddapngefeiffapagg 
für 450, 00 Rthlr. anzubringen hat, vie Hälfte des Anlebns über 
fliegen haben. Heute fprigt man Don mape an 1 Million Thaler 
ni (hen — t fei, Ein biejiger Banfier bat 120,000 Thir 
ejeichnet- urd einen Beſchluß kurfürſtlichen Juſtizminiſterums 
And die S bergetichtsanwaͤlte Schwarzenberg und Henkel für die 
Dauer ihrer FTeſtungshaft von der abvocatorifgen Praris fuspen 
birt K rbent. Man mill hierin eine Schärfung des vom Kriens 
erihte erfannten Strafübels erbliden, welde im Urtheil nicht 
egriffern, und, weldpe dißciplinarifeh zu derfügen nur die Disciplie 
nariele DEF Anwälte, das Obergeriht, zuftintig wäre, während 
das Minifterium felbige als natürliche Felge der ſtrafrichterlich 
entiogemenr  perfönlichen Freiheit zu betrachten ſcheint (Dannov. 3.) 

pe Lmebad, 22. Sept. So viel man aus der heute bei 
verjploffenen Thüren fattgehahten Generalverfammlung der Ace 
tionäre Der Branffurt-Danauer Eifenbahn vernimmt, war vie Vers 
fonenzabl ver Anweſenden nicht befonders groß. Sie befchäftigte 

d mit Anhörung des Gelhäftsberichts des Ichten Betrictsjahre, 
Abnahme der Rechmung und Gurpeijung der Über die Rorifegung 
der Bahn von Hancu in der Rigtung nach Aſchaffenburg acpflos 
enen Berhandlungen, fo daß nun an einer Berbindung ınft den 
fayer iſchen Bahnen in naher Zeit nicht mehr zu ptifeln iſt. Kaſſ. 3.) 


— 


Didenburg, 22. Sept. Der Großherzog if heute Nachmittag 
von feiner Reife wieder heimgekehrt. Der ni von. Preußen 
wird nächften Sonnabend in Rafteve erwartet, wo ber großherzog⸗ 
lie Hof noch gegenwärtig feinen Sommeraufentbalt hat, 

Koburg, WU. Sept. s ſchon früher in öffentlihen Blättern 
erwähnte Wert Er: Hoheit des Herzogs über den Krieg in Schles⸗ 
wig ift, wie wir vernehmen, nun zum Drude reif. Der Herzog 
bat einem heſſiſchen Künftler die Zeichnung der Schlachten» und 
Situationgpläne übertragen, auch General Rabden, befannt durch 
fein Bud „Wanderungen eines alten Soldaten“, der ebenfalls in 
Schleswig war, bat Theil an der topographiſchen Ausfhmüdung 
des Werfed genommen. — Ein Theil unferer Geiftlichkeit erflärt 
fi jett gegen die durch die Staatsregierung bewirkte Berfchmelzung 
des Gonfiftoriums mit der Landesregierung und es circulirt fu 
diefer Beziehung eine vom Superintendenten Dräfede zu Rodach 
ausgegangene Proteftation unter den Mitgliedern tes geiftlichen 
Standes unfere® Herzogthums. (N. Pr. 3.) 


S ch wei + 

= Uus der Schweiz, 24. Sept. Der eibgenöffifche Oberſt v. 
Bontems befindet ſich feit geitern in Bafel, zur Inſpection des 
dortigen Contingents. Er boftr der Herzogin von Orleans, vor 
deren Scheiden aus der Schweiz, bier nochmals feine Aufwartung 
zu machen, und vernahm mit großem Leidweſen ben dieſer erlauch⸗ 
ten Dame zugeftoßenen Unfall. — Der Regierungsrat) von Zürid) 
bat befchloffen, cine Liebesfteuer zu Gunſten der durch die Irgte 
Ueberſchwemmung Befchädigten zu veranftalten. — eg 
verfammelten fih in Solothurn Delegirte aus den bei der Yar- 
correction am meiften betheiligten Gemeinden, um fi über die 
nötbigen Schritte zur Beförderung diefes großartigen Unternehmens 
zu beipredyen. B 

taliem 

Turin, 17, Scpt. Die „Barzetta Piemontefe” veröffentlicht das 
Decret, durd welches die Provinzialdiviſionalräthe des Landes zur 
Abhaltung ihrer Seſſionen für die nächften Monate einberufen werben. 
— Der Rriegeininifter La Marmora ift nach Lyon abgereift.— Der 
„Patriote Savoifien” gibt ald Urfade des Aufhörens feines Er- 
ſcheinens an, daß zwei feiner Mitarbeiter audgewirfen und ber 
verantwortliche Herausgeber einer ſechsmonatlichen Gefängmifftrafe 
—— — Geldbuße im Betrage von 1600 Ar. unterzogen wor—⸗ 

en ſei. 
Franukreich. 

Paris, 23. Sept. Die Journale beſchäftigen ſich mit dem 
efirigen bandelöpolitifchen Deeret gegen Belgien. Die „Debats” 
predhen die Heffnung aus, daß man die Tarifänderungen nicht 
aufrecht erhalten werde, da dadurch leicht ein Zollfrieg von unab⸗ 
fehbaren Folgen entfichen lönne, wenn Belgien Repreffalien ers 
greife und ebenfalls feine Zölle erhöhe. Außerdem maden bie 
„Debats” darauf aufmerfiam, daß die großen Hüttenwerfe bes 
nördlichen Fraukreichs durch reine Erhöhung auf die von ihnen 
verarbeiteten Robproducte einen großen Schaden erleiden würden, 
Zum Schluß erfennen fie die großen Vortheile, die Belgien aus- 
nahmsweiſe aus den franzöfifhen Zolltarifen gezogen hat, an und 
find der Meinung, daß es deßhalb wohl einige Gonceffionen zu 
Gunften frangöfiicher Weine und Lyoner Seidenftoffe machen lönne. 
Der „Eonftitutionnel” räth_Belgien ebenfalls zum Nachgeben und 
ſieht zugleih in dem erlaffenen Decret die Tendenz der franzöfts 
ſchen Regierung, das Schupzolfpftem aufrecht zu erhalten, da 
fie durch eine Derabfrgung des Zolles auf englifches Roheiſen 
und engliihe Eteinfoplen den nämlihen Zweck Belgien gegen— 
über hätte erreichen koͤnnen, den fie jegt durd Erhöhung des 
Zolles auf belgiſches Eifen und Steinfoplen erlangt habe. — Die 
rage, ob bei dem Einzug des Präfidenten in Paris aud die 
Rationalgarde Spalier bilden folle, ift noch nicht entfdyicden, und 
foll die Majorität der Minifter für die negative Beantwortung 
derfelben fein, Beſtimmt iſt aber bereits, daß der Einzug nicht auf dem 
gewohulichen Wege, von der Orlcandeifenbahn die Duais entlang 
ftattfinden fol, und daf der Zug den Weg über den Baftillenplag 
und die Boulevards nehmen wird. In den nächſten Tagen wird 
man bereitd mit dem Bau zweier großen Triumppbogen beginnen. 
Bon Proudhon ift ein Schreiben eingetroffen, in welchem der bes 
rühmte Philofoph zu Gunften Goudchaur's die ihm angebotene 
Gandidatur ablehnt. Der definitive Gandidat im vierten Wapl- 
bezirf ift jept Herr Lahimel, da auch Profeflor Michelet feine von 
der „Preſſe“ aufgeftellte Candidatur nit angenommen hat. 

A Straßburg, 24. Scpt. Nicht allein der Nhein, fondern 
auch alle feine ale namentlich die A, kehren mehr und 
mebr zu ihrem gewöhnlichen Wafferftand zurüd; auch tas Drud— 
waſſer verſchwindet allınälig. Diefen Morgen zeigte ber birfige 
Mafitab der ZU nur noch 60 Eentimeter, Unterhalb der Mündung 
ter AU in den Rhein, bei Wanzenau, ift man von ber Ueber— 


ſchwemmung faR ganz verſchont geblichen, obgleich bei Gambetbeim 


der Rhein den — vom „Emigrantenköpfel“ 
durchbrochen hatte. Es erfolgte kein bedeutender Schaden daraus, 
da in einer Entfernung von einigen Metres von dieſem erſten 
Damm ſich ein zweiter ſärkerer erhebt, welcher glüdlicherweife die 
ganze umliegende Landſchaft fügte, — Eine auffallende Erſchei⸗ 
nung war das in Mitte ver durch bie Ueberſchwemmung a 
2 eg e plöglih in Brand gerathene Haus in der 

ufau, deſſen Erdgeſchoß im Waffer ftand, während ber obere 
Stof und der Dachſtuhl von den Flammen ergriffen wurde. Es 
fonnte nur einiges Hausgeräthe gerettet werben. 


Aſien. 

* Der Generalgouverneur von Oſtindien iſt ben neueſten 
Nachrichten zufolge von ſeiner —* nach Rangun wieder zurüds 
gekehrt. Er bat die Befehle zum Vorbringen in das Innere des 
birmanifchen Reiches zurüdgelaffen. Der „Englifpman* drängt zu 
entſcheidenden Thaten weil mit der barbarifchen —— von 
Ava Fein Paft zu ſchließen ſei und bie Ehre ber Regierung befleckt 
würde, wenn man ix urüdginge. Der Generalgouverneur hat 
übrigens erflärt, daß —— zur Einverleibung eines Theils 
des birmaniſchen Reichs in die britiſch- oſtindiſchen Befigungen 
noch nicht eingetroffen wären und vor Ende September ſchwerlich 
eintreffen dürften. Capitän Tarlton hat die Stadt Prome befept. 

Die bie zum 33, Juli reichenden Berichte aus China find 
wichtig. Die Tage der tatarifhen Dymaftie fcheinen gezählt zu 
fein, jagt der „Dverland Friend of China”, Ohne Gelpmittel ben 
Kampf mit den Rebellen auszuhalten, bei jeder Gelegenpeit aufs 
Haupt gefchlagen, findet fie nirgends Sympathie, die ihr den Thron 
ſichern fonnte. Das Haupt der Diingfamilie ſteht ratplos da, während 
der Aufruhr von Tag zu Tag um fi greift und ber wankende 
Thron nirgends eine Stüge findet. Als die Aufftändifchen die Haupt- 
fabt von Rwangfi genommen hatten, fegten fie ihren fiegreichen 
Mari gegen die Nachbarprovinz Hunan in zwei Abıheilungen 
fort; die eine eroberte nach einem raſchen Angriff die Stadt Thin- 
an im Norden, während die andere die Grenze überfehritt und ſich 
im Weichbilde der Stadt Tau feflfegte und eine andere fleinere 
Ortſchaft, Keemma, mit 30,000 Taels brandſchatzte. Allenthalben 
ſtießen zahlreiche Schaaren zu den Aufſtändiſchen, Die als Abzeichen 
blaue Turbane trugen. Der Commiffär Seu verfuchte es am 19. mit 
einer Truppenabtheilung von 4000 Mann dem Reinde ein Treffen zu 
liefern, allein die Aufftändijchen —— dies vorausſehend und mit dem 
Terrain genau befannt, den Boden unterminirt und Fallgruben 
gelegt. Die Minen fprangen und verbreiteten Tod und Verderben 
rings umher, Mehr als die Hälfte der faiferlichen Truppen wurde 
getoͤdtet oder fhwer verwundet. Unter ben Berwundeten befanden 
fih die zwei _talentvollen Generale Weistjo:pang und Hwang-pusfer. 
Der Commiffär Seu zog fih hierauf mit genauer Noth zurüd, 
um wenigftens ben Reſt feiner Truppen zu retten. Der chineſiſche 
Kaifer hat in Folge der mißlichen Kriegsnachrichten den Statthalter 
Thow mingsboo jeined Poftens entfegt und an deffen Stelle den 
Statthalter Chung mit der Aufreibung der Rebellen beauftragt. 
Sobald diefe erfolgt, follen Alle belohnt werben. 


Neueſte Nachrichten. 


* Frankfurt, 25. Sept. Ein Correſpondent der „Hamburger 
Börfenhalle” ſchreibt über die preufifhe Erklärung vom 17. d. M.: 
Die „Reue Preußiſche Zeitung“ liebt es, die ſchärfſte Auslegung 
an jeglihen Schritt der Regierung, gegenüber den Darmftäbter 
Verbündeten, zu fnüpfen. Ein Nbbrud hat nicht flattgefunden, Die 
preußifchen Staatsmaͤnner erklären das Geſchehene ganz einfach 
daraus, daf man, da feine Antwort der Coalition bie zu dem ans 

efegten Zeitpunft eingetroffen fei, die letztere nicht habe zu der 
Bortfehung der Gonferenz zuziehen fünnen, Geſchehen mußte et 
was. Ih glaube nicht, dag die milde Form der preufifchen Mer 
rg re die Auslegung der Kreuzzeitung präjubicirt werden 
wird, Die legtere ift fein Offeielies Organ. Dan Rn das in ben 
biplomatifchen reifen zu verftichen gegeben, Möglich, daß der 
durch die Kreuzzeitung berbeigeführte Sneidenzpunft zu biplomati- 
fen GErörterungen Beranlaffung geben wird; allein gewiß ift, daß 
man feinen Abbrud intendirt bat und eben fo gewiß, daß ein 
Kane nicht eintreten wird, mag aud die Sprade der offieiöfen 
reffe von beiden Seiten wieder peremtoriſch werden. 

x Wien, 23. Sept. Der Kaiſer trifft übermorgen wieder in 
Wien ein, begleitet von dem Groffürftens Thronfolger von Rufs 
land, dem Prinz» Regenten von Baden und den andern hoben 
GSäflen, zu deren Ehre am 23. d. M. eine große Parade flattfin- 
den wird, wozu fümmtlide Truppen der biefigen Barnifon aud« 
zurüden beftimmt find. Am 30. d. M. wird Se. Majeftät die Reife 
nad) Croatien antreten. — Die Veröffentlichung der für die neue 
Anleihe gezeichneten Summen wird am 30. Sept. geſchehen; einen 
aäußerſt günftigen Eindrud in allen Kreiſen machte die Thatſache, 


daß fih die Bevolkerung in den italienifchen Königreichen mit fehr 
bedeutenden Summen an biefer neueſten Finanzoperation beteiligte, 
was befanntlidh bei früheren derartigen Gelegenheiten niemals der 
Fall war. Mit Grund fiebt man hierin den Beweis, daß fid 
auch in Stalien die Stimmung günftig geſtaltet, wie denn auch 
die Iegten Berichte des Herrn Feldmarſchall Ravepfy, in welchen 
die Haltung der Bevölferung in der Lombardei und Venedig eine 
befriedigende und lobenswerthe genannt wird, dieje Hoffnung nur 
weiter begründen fünnen. Die Wiedereröffnung der Univerjitäten 
zu Pavia und rim für das fommende Jahr faun als ein Ber 
weis gelten, daß man felbft in den höchften Kreifen mit der gegen 
wärtig bafelbft berrfhenden Stimmung zufrieden iſt. 

— Wien, 3, Sept. Wie ih aus guter Quelle vernehme, 
bat Se. Maj. der Kaiſer fürzlid den Minifter des Aeußern ber 
auftragt, in Rom Einleitungen zu treffen, damit fofort zwifchen 
em paͤpſtlichen Stuhle und Defterreih die Verhandlungen wegen 
Abflug eines Goncorbats begonnen werben fönnen, 

Wien, 23. Sept. Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält Fol⸗ 
gendes: „Die Finanzverwaltung hat geftern der Nationalbauf von 
den Zuflüffen aus dem ebem geſchloſſenen Anlehen 1,500,000 fl. 
in Banfnoten auf Rechnung der Schuld des Staats von 70 Mils 
lionen Gulden u e 

Münden, 23. Sept. Se. Ercelleny Herr Minifterpräfivent 
v. d. Pfordten liegt am Schleimfieber frank darnieder. Der Ber 
lauf der Kranfpeit it übrigens beruhigend. 2 

* Sannover, 22. Sept. Der vor kurzem zum bannoverjchen 
Minifterrefiventen in Paris ernannte rar v. Platen⸗ Hallermund 
ift von feiner Badereiſe hierher zurückzekehrt, wird num nad) Wien 
reifen, um feine Recrebitive zu —— und geht von da auf 
feinen neuen Poſten in Paris ab. — Graf v. Moöontgelas, königl. 
baperifcher Gfandter in Hannover, welcher längere Zeit auf Urs 
laub war, wird in biefen Tagen zurüderwartet. 

+ Turin, W. Sept. Der Minifierpräfivdent d'Azeglio iſt aus 
Genua zurüdgefehrt. Er übernimmt während der Abwefenheit des 
nach Lyon abgegangenen Generald Yamarmora bie Portefeuilled des 
Kriegs und der Marine. — Der Caſſationshofrath Graf Cofta ift 
nunmehr definitiv feines Poſtens enthoben, jedoch die Penfion ihm 
im Gnadenwege gewährt worden. 

3 Paris, 24. Sept. gr. nach feiner Ankunft in Balence 
bat der Prinz Präfident die Behörden in dem Präfecturgebäude 
empfangen. Um 7 Uhr war großes Diner. Am Abend fuhr Lud⸗ 
wig Napoleon durch bie Stadt und die dort zufammengeftrömte 
Devölferung bereitete ihm Dvationen. Auf dem Feflball empfing 
die Elite der Geſellſchaft den Prinz-Präfidenten mit flürmijdem 
Vive l’Empereur! Die ganze Nacht hindurch war Balence illumi⸗ 
nirt und die Bolfsbelufiigungen dauerten ununterbrochen fort. Heute 
früh um 7 Uhr hat Se. faijerliche Hoheit unter den Acclamationen 
der Bevölferung Balence verlaffen, um fi) auf einem Dampfboot 
nah Avignon zu begeben. An beiden Ufern der Rhone war 
eine kaum überfehbare Menfchenmenge jubelnder Zeuge der Abs 
fahrt, Alle Zwifchenflationen dem Strom entlang hatten Fefte 
ſchmuck angelegt. Heute Abend 6'/, Uhr follte der ee 
dent in Avignon eintreffen. Bon den Städten, benen der hohe 
Beſuch noch ** iſt wohl Tours mit diejenige Stadt, in 
welcher die großartigſten Vorkehrungen zum ang und zur 

Ludwig Napoleons getroffen find. 
rinz Hieronymus Bonaparte hat geflern die Hauptſtadt vers 
laffen, um den Palaſt Meubon zu beziehen, der ihm als zeitweilige 
Wohnung von bem Prinz Präfidenten zur Berfügung geftellt werben ih. 
i Der — die Fürflin Murat find über Bruͤſſel nach Düſſel⸗ 
orf abgereiſt. 

Die Oper e“ zeigt auf befonderes Verlangen ben Mählern des 

4. Parifer Wahlbezirfs an, dafi Proubhon die Candidatur zum 


Hefeggebenven Körper abgelehnt habe. 
n r Er m die Ankunft des Marinemini- 


Eine telegrappifhe Depeſche 
ers Ducos in Marfeille angezeigt. 

Das koſtſpielige agronomiſche mitut in Verſailles iſt, weil die 
entſprechenden Dienfte nicht leiſtend, durch Decret des Prinz« 
Präfiventen anfgepeden und bie Thiere, Utenfilien, Materialien ıc. 
deffelben find an die verſchledenen Ackerbauſchulen in den Departes 
menten vertheilt worden. 

In Paris foll eine Nachbildung der englifhen und holländifchen 
Dods verfucht werden; es iſt zu diefem Behufe eine Gefellfchaft 
ermächtigt tworben, an ber Eifenbahn nach Rouen große Waarens 
Magazine anzulegen. 

er Rhonepräfeet hat vom Prinz » Präffdenten die Summe von 
10,000 Fr. erhalten zur Verteilung an alte Solvaten des — 
reichs in feinem Departement, welche begründete Anſprüche nachweiſen. 

Auf Befehl des Polizeiminiſters find die beiden lithographiſchen 

effen, auf welchen Leymairie's politiſche Gorrefponden gedrudt 
wurde, unter Siegel gelegt und dem Befiger derſelben ift die Con— 
ceſſion entzogen worten. 


„Pays“, „Patrie” und „Conftitutionnel“ heute in eiger 
nen Artifeln eine Rechtfertigung ber franz — ine 
fihtlih der Handelsdifferenzen mit Beigien. Es wird. der Nach—⸗ 
weis unternommen, daß Frankreich feine unvernünftigen Sorberungen 
geſtellt habe. Uebrigens enthalten fih die minifteriellen ane 
einer aufreigenben Sprache, erklären ya © das Mißverftändnif 
zwiſchen beiden Regierungen fei nit aus Mangel an freundlicher 
Befinnung von Seiten des franzöfifchen Cabinels veranlaft worden. 
ch adrid, 19. Sept. Der Hof wirb wahrſcheinlich nicht 
vor Anfang Detobers nah der Hauptftabt zurüdfehren, — Die 
Befor " ‚ das Staatöburget zu beſchweren, wirb —— 
Veranlafjung, die Ausführung des Reformprojeets der Tribunale 
zu vertagen. 
| London, 3. Sept. „Daily News“ behauptet zu wiſſen, 
Lorg Hardinge werbe (wie ſchon — Oberbefehlshaber der 
Truppen, Lord Bigroy Somerfet Öroßmeifter der Artillerie und 
—* Graf Derby Lord-⸗Wardein der fünf Häfen, Lord Combermere 
onftahler des Towers, Prinz Albert Oberft der Gardegrenadiere, 
Prinz Georg v. Cambridge Sberſt ber —— — „Mor⸗ 
ning Advertifer” zeigt an, General Bacciocchi, ein Offizier vom 
milttäriihen Hausſtaat Ludwig Napoleons, babe ſich auf einer 
frangöfiihen Fregatte in geheimer Miffion an den Sultan nach 
Konftantinopel eingeſchifft. — In Balmoral in Schottland, ber 
gegenwärtigen Refivenz der Königin, ift bereits Schnee —— 
Kopenhagen, 22. Sept. Borgeftern Abend ftarb hier im 82, 


—— änewmarks älteſter Dichter, Profeſſor Frederik Hoegh 
uldberg. 
Gare; 21. Sept. Der Herzog von Leuchtenberg if am 


9. d. M. nach Petersburg zurückgelehrt. — An ber Cholera i 
geftern bier nur nod eine Perfon erfranft; een find 2 un 
genefen 5. In Behandlung bepinden fih noch 34, (Sch. Ztg.) 


Handel und Auduftrie. 

Leipzig, 23. Sept. Uniere Miharlismeffe bietet in zweien iprer 
Hauptzweige, in Leder und Zub, fo viel und bis jept bekannt geworben, 
folgende Nefultate, Mit Leder, namentlich geringen Sorten und Gopliever, 
ift der Markt überführt, es Mind deßhalb die Preiſe der beffern Sorten ge- 
drädt und bie Meſſe fchlechter als vie Frühjahremeſſe. Ju Oberlever if das 
Geſchäft ebenfalls fehr Mau und wartet noch fehr viel Waare bed Berlaufg, 
Primmer Waare if in ven 2er Thalern geblieben, befferes Siegener keder 
it mit 30 bis 34 Thalern bezaplt worden. Was die Tue betrifft, fo find 
nur feine Zeppprs und überhaupt frinere Tuche geſucht und ziemlich gut 
bezahlt. Gröbere Sorten und Budefins gehen zur Zeit no ſchlecht und if 
wenig Nachfrage danach. Bon ven geringern Tuchen finten nur die mode» 
farbigen, diefe aber teht lebhaften Abſatz. 

Börfenbericte, 

Franffurt, 25. Sept. Das Gefhäft ver heutigen Börfe be— 
ſchraͤnite ih auf einige Gattungen öfterreigifer und fpanifcher Fonds, Bon 
erfieren waren A'/,pEt. Metall. etwas begehtter, 73°), pet. und Spät. 
Lomb.-Benet. zu 88°], pEt. gefragt. Der Umfap in fpanifhen IpEt. war 
ziemlich belebt, diefelben fhlafien ebenfalls wie zu Paris ein Hein wenig 
niepriger als geſtern, 23°, a’), pEtz BpCt. Julandiſche waren zu 
46., pCt. willig zu placiren. In Gilenbapnactien fowie in allem 
Uebrigen wurde faſt gar nichts gethan. 

Berlin, 24. Sept. Staatsih. 95%, Bf, G. — Köln-Binden 
112 ©. — Br-B.-Norpbapn 43°], Bri., 42°/, ©, 43 & !, bez. 

Paris, 24. Sept. 4'/,pEt. Rente 104, 50. — Ip&t, 77, 95. — Neapel, 
104, 30. — Reue Hp@t. Defierr. 95. — Spauiſche neue Diff, 23°, 
Ya Neue IpEt. —. — Innere Schuld 46°], 43°)... — Paffior 6'/.. — 
Banfactin 2835, — Pirmont Spt, 98, 97, 90. — Römlihes Anichen 
Juni 1850 99. — do. 1850 99’. — Gt. Germain-Eifenbapu 1127, 
50. — Berfailles, lintes Ufer 325. — Straßburg-Bafıl 330. — Rorbbahe 
712, 50, — ParisStrafburg 750. 

Die Rente war vom Beginn der Börfe feft und die Courſe haben fi 
mertlich gebefiert; fpäter aber veranlaßten einige Berkäufe rin Weichen unter 
die gefrigen Schlußcotirungen. Eifenbahnactien behaupteten fi um fobeffer 
und biieben am Schluß des Marlies fogar höher, 

London, 23. Sept. IpEt. Stods 100'/, & "|. — Spaniſche IpEt. 
50%, & ').. — ipdt, 23", a’). 

Amfterdam, 23. Sept. 4 Uhr, 2',pEt. Integr. 64°], Io a — 
Ip Sub 77), — ApEt. do. 96’), ?/. 7/. — 1pEi.neue Spas 
niſcht 23°/,, "I. — IpEt. —. — do, inlänbiihe A 6000 fl. 46, 45°|,, 
fe — pl. Poriug. 43, — IpEt. 39. — pt. Ruf. bei Hope 
91°], — do. bei Stieglig —. — 5pEt. Metall, 79'/, Yu, Ho "le — 
21,pEt. do.41%/,. — Reue 5pCt. Silber Metall, 91Y/,, lc 

Holländifche Konds bei geringem Geſchäft allgemein niebriger; Spaniſche 
auf bie niedrigere Notirung vom Wusland in einer flauern Stimmung 
mehr angeboten; öfterreihifche bei lebeundigem Geſchäft eimas minder fe; 
die übrigen ausländifchen Efferten blieben auf dem Preife von geftern ohne 
viel Handel; franzöftihe eiwas flauer, 


Zerantm, Kedaction ; Dr, 9, Maiten, Dr. @. Satiler. Dr. 3. B. Kutſchelt. 
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Die Sage. 

Sagen wir's nur gleich heraus, unfere Yage ift eine trofilofe, und 
feit langen Zeiten bat ſich das deutſche Boif nicht fo unmännlich 
und unwürdig benommen ald gerade jegt wieder, wo die Gefahr 
feiner beiligften Intereffen zu eimem entgegengefegien Handeln fo 
gebieterifh auffordert. Wir zerftören ſelbſtbewußt das legte Wert 
der Einigung, das tief feine Wurzeln in das gefammte Bolfs- 
wohl trieb, und fiatt männiglich zufammenzuftehen, um das gemein« 
fame Unglüd abzuwenden, gießen wir Del ins Feuer, ſtacheln und 
foppen, und wer’s am beften fan, freut fih am höchſten bes teuf- 
lifchen Werfes der Umeinigfeit! Wer fol da endlich den Glauben 
an ein Bolf nicht verlieren, das fiets vor und während der Stunde 
feiner tiefften Ermiedrigung am ungeberbigften fi benimmt! Zu 
fremden Zweden find wir flets das willige Werkzeug, über das 
Unglüf eigener Stämme fönnen wir die innere Freude nicht 
bergen, und wenn Deutfchland darüber in Stüde ging, fo fordert 
man Hingebung im Namen bes Patriotismus! est wieder, wie 
ebemals vor der Schladht von Jena, wegen wir bie Säbel, for» 
dern zum offenen Kampf und halten jegt erft Ehre und Name ge- 
reitet, weil enblih nah unmwürbigem Zaubern mit dem gemein: 
famen Baterland gründlih gebrochen fei! Und dieſe Sprade 
widert um fo mehr an, als fie von der Schwäche geführt wird, 
der zur Durhführung alle Mittel gebrechen. Denn Preußen, in 
deſſen Namen dieſe unberufene Herausforterung geſchieht, will, 
und wenn ed wollte, kann nicht brechen, da ihm durch Hannover 
das Reich getheilt und durch dieſe Zertpeilung jede öfonomifche 
Selbfftändigfeit zerftört if. Nicht Preußen bat die Macht, für ſich 
allein den Zollverein zu zerflören, und obne Hannover muß 
Preußen zu feinen alten Bundesgenoffen zurüdkehren, und biefe 
follen die Annäherung befördern. Hannover hat jegt den Bunds 
und Löfefchläffel allein in Händen, und Hannover, die ganze 
Schwere feiner deutfchen Aufgabe und die Laſt feiner eigenen Lage 
erwägend, reizt nicht, fondern prüft, will nicht brechen, fondern 
einigen, und fucht in Ruhe und Beforgniß um die beflen Mittel 
jenes Berftänbniffes, ohne weldes dieſer Staat in rin unnenn- 
bares Berhältnif ge)rängt wird. Schon einmal firebte diefer Staat 
nad tem beften Weg, der zur Einigung führte, und als es ihn 
in der frembländifhen Union nit fand, fehrte es zu feinem eige⸗ 
nen Zuftande zurüd. Zum zweiten Male follte der Septemberver: 
trag das einigende Mittel werben, und führt biefer Vertrag nicht 
dur Einigung Aller, fo hat er nicht nur für Hannover bie vertrag: 
mäßige Borausfegung verloren, fondern gefährdet aud bie poli- 
tiſche und flaatsöfonomife Selbftffändigfeit des ganzen Landes, 

Deßhalb rief der verwegene Ruf, nah Bruch bei uns nur bad 
Gefühl des Schmerzes über die Yage des Baterlandes, nicht aber 
bie Ueberzeugung bervor, daß ber Zollverein gefährdet fei. Immer 
mehr und mehr drängt fi in biefem Gegenſtande unfer ganzer 
Kranfpeitsftoff zufammen, und jeder Staatsmann, der ruhigen 
Dlides unfere Zuftände prüft, wird fi fagen müffen, daß die 
Stunde der Entſcheidung näher und näher rüdt. Die legten Refte 
alles Gemeinfamen find zerfiört, der Bund ohne Macht und That, 
alle Dinge in Auflöfung und Zerbrödiung! Ein folder Zufland, 
ber nur von Apathie und Fatalismus ſich nährt, hält ſich nicht 
und jede äußere Bewegung mäßte uns in die ſchwärzeſten Zeiten 
deutſcher Gefchichte bineinwerfen. Weiter können wir auf diefer 
Bahn nicht fepreiten, und wir werden ſiehen bleiben müffen. 
Die Gründe der Nationalöfonomie und der Logik find erfchöpft, 


: 


die Bitten ber Gewerbe und bed Wohlſtandes zurüdgewiefen, — 
die Frage reift anderen ®efchiden entgegen! Wad da fommten 
mag, bie Zerflörung des Zollvereins fommt nicht, bis zum[Schluffe 
haben wir noch volle fünf viertel Jahre, und ties ift bei Dingen, 
die fo auf die Spige getrieben find, eine Ewigleit. Wir möchten 
unferen vielen ängftfihen freunden, deren Gapitalien bei biefer 
Frage betheiligt find, zurufen: fpefulirt nicht auf den Bruch, fondern 
auf die Ausdehnung des Zollvereing! 


Aus dem Babifchen, den 20, September. 

Stets habe ich gegen Sie die Behanptung feflgehalten, daß es 
im Zollvereine zum Bruche fommen mäffe, und flets haben Sie 
mir aus bem Grunde wiberfproden, daß bie Sachen ſtärler ald 
bie Menſchen feien! Halten Sie noch an Ihrem Sachen fe, trauen 
Sie noch auf die Schwäde der Menſchen ? Glauben Sie mir, wir 
baben feine Sachen, und die Menfchen, bie wir haben, wollen 
etwas ganz anders als Sie glauben, daß dieſe Menſchen wollen 
müffen. Sie, lieber Freund, wollen eine nationale Induftrie, aber 
von biefer ift ja im Norden feine Rebe; Sie wollen bie Erhal⸗ 
tung des Zollvereined, aber biefer war feit der Stunde feiner Kün— 
digung von Preußen auf immer gelöſt; Sie wollen eine Zolleini- 
gung, aber diefe fürdtet man mehr als die Cholera; und endlich 
woden Sie gar Wohlhabenheit der Induſtriellen, aber die Grund⸗ 
befiger in Preußen wollen feine Rivalen! Ich bin Tängft dahin 
gefommen, daß ih das Gute nur noch vom Böfen erwarte, und 
ed muß vorerft grundſchlecht werden, ehe es wieder beffer wird, 
Alle Ihre Gründe, die Sie für Erhaltung des Zollvereind ins 
Feld flellten, waren vor dem Ausmarſch fhon abgelhan, denn fie 
fanden gar feinen Gegner! Man wollte den alten Zollverein nicht 
mehr, und damit fallen alle Bernunftgründe als eine rein übers 
flüffige Waare hinweg. Lange vor dem Septembervertrag ſprach 
man dom ber innıren Umgefialiung des Zollvereind und ſchlagen 
Sie jegt noch diefe Sprache von damals nad, fo hieß diefe Um— 
geitaltung, um fie mit einem Werte auszudrücken, nichts Anderes, 
als daß der Einfluß der Einzelnen ju Rus und Arommen bes 
Einen gebrochen werben müßte. Der alte Zoliverrin war eine 
längft verlaffene Sache che feine formelle Kündigung erfolgte, 
und fonnte ein neuer Zollverein mit neuem Mactverbäftnig nicht 
gegründet werden, fo war überhaupt ber Zollverein nicht mehr 
Gegenftand ter Frage, Wer alfo die Sade vom nationalöfonos 
mifhen Stanbpunfte auffaßte, ſchoß mit feinen Gründen neben 
das Ziel, und trog den fiheren Niederlagen, denen man offenen 
Blides eutgegenfah', wollte man ben Zollverein nicht mehr, und 
wenn goldenes ftatt „bleierned Bleigewicht“ an feinen Füßen ge 
bängt wäre. Die Zollfrage ging in der Politif auf, und die Ju— 
buftrie mußte verftummen und wird im Norben in biefer Sade 
gar micht gehört. Norddeutſch fein und Induſtrie treiben wollen, 
find fich felbft zerftörende Dinge, die nichts mehr unter fh gemein 
baden. Fragen Sie mid, wohin alles diefes führen wird, fo er: 
gibt fih die Antwort von felbft, die darin befteht, dag die Politif 
vorerft die Zubuflrie vernichtet, und dann ſich ſelbſt zerkört. Dieds 
mal ift das qui vivra verra fehr leicht auszuſprechen, benn furze 
Welle ift bald geihoren! Wollen Sie aber dafür elwas Näberrs 
baben, fo werde ich mich bald wieber zum Worte melden, — 

Inzwiſchen ber Ihrige. 


Mezger. 

Mezger ſtarb im Wildbade. In der Pfalz und in Baden braucht 
man nur den Namen zu nennen, um bie Schwere des Verluſtes 
zu fennen, ber im Tode dieſes Mannes liegt. Wie Wenige bat 
Mezger es verflanden, die Vermittlung zwiſchen Wiffenfhaft zu 
fein und Leben. Mitten im Leben fichenb wirkte Mezger ftets 
wiſſenſchaftlich, die Ergebniffe feiner und Anderer Forſchungen un 
mittelbar in tie Anwendung übertragend. AU fein rafllojes Mühen 
hatte nur das eine Streben unmittelbarer Verwirklichung, und in 
diefer Gabe ftand er beinahe einzig da. Mezger fprac die Sprade 
ländlichen Berfländniffee, er belehrte den Yanbmann aus dem Land⸗ 
mann heraus, und wußte den Sandmann dur den Yandbau zu 
überzeugen. Früherer Uebung völlig entgegen, ben Yanbbau durch 
Befehl und höhere Anorbnung zu beffern, zwang Mezger durch An» 
fhauung, Beifpiel und That den Nadbar, ihm und dem Beffern 
zu folgen. Durch ein eigenes Geſchick fand er mitten in der Ges 
meinde fletd den rechten Mann, belehrte diefen, gab diefem Anlei— 
tung und Handgriff, und dem über ben Erfolg erflaunten Bauer 
fagte der Eigenthümer: gebe zu Mezger, er gibt dir Lehre und 
Saamen umfonft. 

Mezger wirkte in weiten Kreiſen mit feltenem Erfolge und fels 
tenem Bestrauen. Seine Lehre und jein Beifpiel trugen ſichere 
Früchte, wo er immer feine heilfame Thätigfeit entwideln fonnte, Je 
mehr er aber des Guten wirkte, defto weniger war feine Kraft und 
Zeit genügend, überallhin Rath und That im täglich größer 
werbenden Umfang .bringen zu fönnen. Leider rief ber gütige 
Himmel ihn zu einer Zeit ab, die feiner fo bebürftig wäre. 

Mesger fland der Natur nabe, denn der Stolz des Geiſtes hatte 
ihm ihr Verſtändniß nicht verfhloffen. — *) 


Die Auswanderung nah Guyana. 


Wir haben ungerne aus Öffentlichen Blättern erfeben, daß ein« 
zelne deutfche Negierungen auf den Vorſchlag der bolländifhen 
Regierung eingegangen jind, einige Sachverſtaͤndige ans Deutſch⸗ 
land nad Guyana jenden zu Taffen, welde über eine deutſche 
Auswanderung nad diefem Staate Beriht zu erflatten baben. 
Wir nehmen gerne zwei Borausfegungen bei diefer Thatfahe an: 
daß die helländifche Regierung von der beften Abficht bei dieſem 
Borbaben gefritet fei, und daß and die beutjchen Regierungen 
nur das Wohl ihrer Unterthanen im Auge haben, indem fie vors 
erſt fi genauen Bericht über das Yand fünftiger Answanderung 
ihrer Yandesangehörigen erfiatten laffen. Allein diefer rein menſch— 
lihe Standpunft if doch ein völlig verjchiebener bei der bolläns 

diſchen und ein anderer bei dem beutfhen Regierungen, indem 
Holland eigene pecuniäre Bortheile dur die Auswanderung nad 
Guyana fi vorfegt, wozu bie beutfchen Einwanderer das Mittel 
fein müffen, während bei deutfhen Regierungen nur ber erſtere 
Geſichtspunkt der vorberrfhende iſt. Faßt man ater bloß bie 
perfönfihe Lage der Auswanderer ind Auge, fo hätte man faum 
auf den Vorſchlag eingehen dürfen, indem man im Voraus hätte 
wijfen müffen, was von einem Bericht über Guyana erwartet 
werben fann. Guyana liegt beinahe über der Erbiinie, befint ein 
Klima, dem unfere Natur zu widerfichen nit vermag, und ift 
überdics, d. b. von diefer Hige abgeſehen, au ſich ungefund, Alle 
Niederlaffungen von dem gemäßigten Theile Europa’s find bisher 


*) Als ich ihm vor Tamger Zeit im meinen Bieblingsfahe der Wein. 
veredlung befrug, wie es denn auch möglich fei, mit Auswärtigen fi zu 
verländigen, da ja nicht, wie in der Vuͤcherwelt nach Linne, eine gemein- 
fame Sprade befinde, und vielmehr jede Gegend für alle Traubenforten 
etenfo gan eigenthinnlicze Namen babe wie für vie Obflarten, fo gab er 
ala Mittel an, vom allen Arten reife Früchte fammt dem Zweige lommen, 
den Drtsnamen angeben, und fovann unter ber wiſſenſchaftlichen Benennung 
olfe die einzelnen Drtös und Bezirinamen aufführen und endlich das jo 
RVerzeichniß im allen Dauptgauen vervollfändigen zu laſſen. Mej- 
irfen Gedanken durch, und ſchuf fo Die Möglicpleit, ven Rheinganer 


anine” 


reicher im feiner Serahe beiragen und beledren zu Können, | 
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! verunglüdt, Franfreih benügt feinen Antheil als Verbrechertolori 
und England, das im Golonifiren clafflihe England, weiß u 
feinem Antheil gleichfalls nichts zu machen! Die Auswanderer i 
ben zwei Jahren find nad ben Berichten bes Bremer Handdi 
blattes bis auf bem legten Dann zu Grunde gegangen, und m 
mehreren hundert Nheinfändern, die nach dem englifchen Ant 
gefhafft wurden, war mac drei Jahren aud feine Spur mi 
vorhanden. Im Juni 1845 fandte Holland verfuchsweife 3% } 
beiter nah Surinam und im Januar 1846 war ſchon bie Dil 
davon bem Fieber erlegen. Bei folhen Thatfachen, ober vie 
ſolchen Niederlagen, denen unfere Naturen in Tropenländern hi 
fer Art audgefegt find, gibt es nichts mehr für Sachverftändige | 
unterfudhen, und man muß ſelbſt den Schein vermeiden, ben mi 
dur das Eingehen einer weitern Prüfung auf bie Auswandern 
nach diefer Begenb werfen könnte, Uns ſcheint deßhalb, daß Bate 
am richtigften gehandelt hat, indem ed von vornweg auf bie zus 
Sade nicht einging. Und warum, wenn man doch Sachverhänti 
abfenden will, warum fie nicht bortbin fenden, wo von ber Is 
manderung auch Frucht für ben Staat ſelbſt gerwonnen wer 
| fönnte, warum nicht einmal unfere Theisgegenden unterfuchen lat 
| wo aud der Einwanderung ein Geſchlecht erwachſen würde, m 
ches und ſelbſt zu Gute fäme, und die Einwanderer nidt N 
| Wechielfällen preisgebe, denen fie in Amerifa ausgefegt und we | 
\ für Deutfpland ohnehin auf ewig verloren find. 


| 


| 
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Oeſſerreichiſche Handels-Aammern. 


Die Tpätigfeit und das. ganze Verhalten der Deſterreichiet 
Handelöfammern bietet fhon deßhalb für Deutſchland beiond«! 
Intereſſe dar, weil der Geift der Hanbelöfammern mit der gau 
Bewegung, die in der Verwaltung des Kaiſerſtaates hermorn 
in engfer Verbindung fieht. Der Kaiferftaat ift erft am Mor 
bes brüten Schöpfungsiages, bie Elemente fihten fi er d 
mälig, und die Stoffe im Einzelnen liegen noch vielfach ungtotte 
unter der Hand ihrer Bauherren. Das Werben gewährt nr 
thümlichen Reiz, und Einzelne und ganze Körperſchaſten ſchtin 
zu fühlen, daß das Neue — Vorbereitung und Nüftung fordere. & 
id aud mit dem Gebahren der Handeldfammern und ü'n 
ſieht man, wie das friſche Leben diefer Vereine im engern Tr’ 
mit der Regierung der Zufunft ſcharf in die Augen ſchaut. % 
der Prager Handelsfammer haben wir fon berichtet, und © 
der Berhandlung jener zu Wien werden wir das befte Bil © 
durch geben, wenn wir einige Begenflände befonders hervor” 

1) Das Gantverfahren im Kaiferftaate. Es eh‘ 
Defterreih damit ungefähr jo aus, wie in Deutfhland. Hierlerh 
weiß ſelbſt der Juriſt von Stand richt, wie es in dem nal 
Nachbarſtaate des deutfhen Bundes andfieht, allein Defter 
bat jest vor und dem unendlichen Borzug, daß fein Zuftigminitr 
die Frlafung eines allgemeinen, den ganzen Kaiferfiaat umfeſo 
des Gantgeſees der Handelsfammer zugeſagt hat. Wir in Draft 
fand find einer ſolchen Aueſicht enthoben, beun wir haben un“ 
Kräfte durch eine allgemeine Wechſelordnung — das einzig” 
gemeine was es in Deutſchland gibt — fo erfchöpft, daß mi # 
ein gleihes Handelsrecht, Gant- und Unterpfanbgefeg gar #* 
mehr denfen fönnen. Ohne diefe Gefege aber ift an einen er 
verfehr zwifhen den deutſchen Staaten nicht zu denfen, da 
vorfihtiger Gefäftsmann in einen anderen Bundeeſtaat 
leihet, von deſſen Rechtszuſtand er fich vergebens bei feinen 07 
nen Anwälten und Nichtern Raths erholen fann. Drflerreid, # 
durch fein klaſſiſches bürgerlihes Geſetzbuch längſt voran, 7" 
und nächſtens auch durch eine dem allgemeinen Credit fen 
Gantordnung aufs neue überholen. 

2) Schug des literäriſchen und artififhen Eiger 
tbums, Diefer Gegenftand liegt im Argen und wir find zn 
tigt, auch hier einer Abhüffe von dort aus entgegen zw jehm 
Eade if an eine Commiſſion gewiefen, bie aud dem Bierprit 
denten und den Herren Bed, Chwalla, v. Hofmannatbal, — 
Martin und Sieger befiebt. Die Commiſſion wird bei ihrem S 


richte, den wir mit Spannung erwarten, wohl auch bad gewert- 
liche Eigenthum, den Schug der Fabrifzeihen, der Muſter und 
Gebilde in den Kreis ihrer Berathung ziehen. 

3) Ausfuhrhandel befonders nad der Levante, Die- 
fer Gegenftand if für Deflerreih und Deutſchland ſchon deßhalb 
von befonderer Wichtigfeit, weil wir nad unb nad) nit nur durch 
die Macht ungünfliger Berhältniffe, fondern auch durch eigenes 
Berfcehulden um viele auswärtige Abfaugebiete gefommen fint+ 
Wir müfen bier den Engländern eine Fäbigfeit ablernen, bie 
wir in noch böherem Grade befigen ald jene felbft, nämlich die 
Gabe uns in fremde Bedürfniffe, fremben Geſchmach, fremde Eigen: 
thüämlichkeiten bineinzudenfen und und darnach zu fügen. Wir 
müffen alfo Yand und Pente fiubieren, und im Großen von Bolf 
zu Bolf uns Kundfdhaft gerade fo zu erwerben ſuchen, wie ber 
Private im engerm Kreife dies zu thun veranlaßt und gezwungen iſt. 

4) Feſtſezung und Beröffentlihung der Taged- 
preife Herr Plaucher bat biefen Vorſchlag gemacht und bie 
Notbwendigfeit wurde befonders für bie Preife von Seide, Schaf: 
wolle, Baumwolle, Reps, Spiritus und Leder anerfannt. Die 
Sache ift für den Handel ebenfo wichtig als bie Ausführung mit 
Borficht getroffen werden muß, weil bie Robfloffe an ſich nicht 
nur fehr verfchieden find, fondern auch aus verfchiedenen Unter: 
arten beſtehen. Mittelpreife aufftellen, wie vorgeſchlagen, iſt viel- 
fach bedenklich, da bei Verſchiedenheit der Unterarten bie Mittel» 
preife nicht richtig find. Die größte Gemanigfeit und Uebung fand 
ih in England in biefer für den Handel fehr wichtigen Sache. 

5) Gründung einer Mufterausfiellung. Für den Fort- 
ſchtitt im allen Theilen der Gewerbe ift eine Ausflellung fehr 
swedmäßig, durch die der Einzelne durch Selbſtanſicht fih von 
dem Tortfchritt bes In⸗ und Auslandes überzeugen laun. Seit 
der Londoner Austellung, die in fo vielen Zweigen eim neues 
Leben für Bewegung und Fortbildung gab, haben mehrere Staas 
ten diefen Vorſchlag zum Gegenftand iprer Prüfung gemacht und 
gefunden, daf hier bie Macht des Beifpiels und der Anfhanung 
um fo nöthiger if, als der Einzelne felten im Befige der Mittel 
fi) befindet, von den Fortfchritten und Erfindungen ſich Kunde 
verſchaffen zu können. 


Die Schifffahrtsbewegung Frankreichs. 


‚Nah dem „tableau general du Commerce de la France‘ betrug 
bie Ecifffahrtsbewegung Franfreihe fowohl mit feiner Kolonie 
als mit dem Auslande, im Yaufe bes Jahres 1851, mit Segel- 
fbiffen und Dampfern zufammengenommen 34,635 Reifen, weiche 
einen Gehalt von 4,088,000 Tonnen umfaßten. Im Bergleihe zu 
bem Jahre 1850 ergibt fih ein Zuwachs von 8 pCt. in Bezug 
auf die Zahl der Fahrten und von 9 ppCt. in sang auf ben 
Tonnengebalt. Im Durchſchnitt und Bergleih zu den legten fünf 
—5* me 1845—50) beträgt der Juwachs begiehungsweife 

un pGt, 
Der Antheil der franzöſiſchen Flagge an der gefammten Schiff 
briebemegung war im Sabre 1881 in Betr der Zahl der 
abrten 44 pCt. und in Betreff des Tonnengehaltes 42 pCt. Wenn 
man die Schifffahrt mit Segeln von jener mit Dampf abfonbert, 
fo findet man, daß der Antheil au der erfteren unter framzöfifcher 
Alagge 47 pet. mit einem Zuwachs von 4 pCt. im Vergleich zum 
Jahre 1850 und von 9 pCt. als Durchſchnitiszahi für die legten 
fünf Jahre betrug. Ebenjo hat ſich bie franzöfiice Damp fhiffaprt 
befonders in der Goncurren; mit fcemben Singgen außerhalb &u- 
zopa's bedeutend ausgedehnt, Sie aäptıe im Sabre 1850 nur 
‚000 Tonnen, dagegen im Jahre 1851 ſchon 39,000 Tonnen, 
Es iſt bemertenswertb, daß die franzöfiihe Schifffahrt im direc⸗ 
ten Berfehre mit dem Königreihe Sardinien faum 51 pCt. der 

—— Schifffahrtsbewegung bes letzteren Landes während bes 

ahres 1851 erreichte, nachdem fie im Laufe bes Jahres 1850 
59 pt. betragen batte. Ebenſo hat der Antheil der framzöfiichen 
Flagge im Ktirchenflaate im Vergleiche £ dem vorhergehenden Jahre 
während des Jahres 1851 über 2 p&t. abgenommen, Diefe zwei 

älle ausgenommen hat die franzöſiſche Flagge in den Häfen von 

üdeuropa während des Serfloffenen Jahres eine größere Thätig- 
feit als fonft entwidelt. So 3. B. betrug ihr Antheil am Seever- 
fehre mit Portugal 68 anftatt 58 pCt.; mit Spanien 37 anflatt 

35 pGt.; mit Toscana 65 anflatt 48 pGt.; mit dem Königreiche 
beider Sicilien 38 anflatt 29 p&t.; mit der Türfei 78 anflatt 
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76 p&t. u. ſ. w. Diefer Zuwache jedoch beſchränkt fi nur auf 
die Seeſſaalen von Südenropa, indem im Berfehre mit den ander 
ren Ländern, was den Tonnengebalt anbetrifft, eher eine Bermin- 
derung während bes Jahres 1851 eingetreten ik. So 4. B. 
namentlih im Seeverfehr mit England umfaßt die franzöffche 
Flagge nur 24 pCt. (anftatt 29 p@t. im Jahre 1850) des Ton⸗ 
nengehalts der verwendeten Schiffe. Mit Bezug auf dem deutfchen 
Zollverein ift die Ziffer des Tonnengehaltes von 10 auf 5 pEt. 
berabgejunfen. ine ähnliche Verminderung offenbart fih auch in 
den Seetransporten zwijchen Franfreid und ben Häfen ber Ber: 
einigten Staaten am atlantifhen Meere. Kür das bloße Jahr 1851 
er ib fih ein Minus von mehr als 5000 Tonnen (15,368 anflatt 
A419 Tonnen). In den übrigen Häfen von Afrifa, Afien und 
Amerifa bat die Thätigfeit der franzöfifchen Flagge während des 
verfleffenen Jahres 1851 feine erheblichen Beränderungen erlitten. 
Die zwölf Setmächte, deren Berlche mit Franfreich den wichtig— 
ften Pag während des legten Jahres behauptete, find: 


Zonnengebalt. Antheil ter fram. Flagge 


Großbritannien - x 2... 1,657,983 24 pt. 
Norbamerifa (am atlant. Meere) 355,4 A „ 
Sardinin. - 2 2 2. .° 170,096 HA u 
Norwegen . ara 141,317 I; 
Beide Sicilien 129,714 3 „ 
EREEER: 129,523 78 u 
Spanien. 115,420 SE. 4 
Nubland „2 0 0 05° 38,558 3 „ 
Niederlande . Fe 70,185 4 „ 
Toscana x 2 2 20. 67,807 65 „ 
Schwein. . 64,346 6 u 


Drailien 4.450 .00: 62,102 80 „ 

Im Bergleige mit dem Jahre 1850 erjieht man. aus biefer 
Glaffification, daß die Türfei, welche im Jahre 1850 ben dritten 
ER im Jahre 1851 nur ben fechsten behauptet, dage⸗ 

en Sardinien vom festen auf den dritten Rang ſich emporges 

(hwungen bat. Kerner daß Brafilien an die Stelle der ſpaniſchen 

ntillen im Jahre 1851 den zmölften Rang einnimmt, was eine 
Zunabme des Sechandels zwilchen Frankreich und Drajilien und 
eine Abnahme deffelben zwiſchen Frankreich und ten fpanifchen 
Colonien in Amerifa darthut. 


Machrichten über Handel und Gewerbe. 


—: Die „Oftd. Por“ ſchreibt: Eine innigerr Handelöverbindung zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Jtalien, wie dies nur durch eine Zolleinigung 
beiver großen Länder geſchehen fann, würte zur Folge haben, daß in jenem 
ein größerer Berbrauc ver italieniſchen Bodenerzeugnife fih kundgeben würde, 
vornehmlich wenn bie Eifenbahnen einen erleichterten Transport von ber Süb- 
fühle bis in das Herz Deutfchlands möglich machen würben. Stalien würbe 
dabei einen gefteigerien Abfag zu Höhern Preiſen, Deflerreih und Deutfch- 
land aber billigeres Product und vermehrte Ausſuhr von Holy, Vieh, 
Cerealien und Induftrieprobucten erlangen, Italien erjeugt aber auch eine 
Menge von, für die Fabrikatien Höhft wichtigen Ropfloffen. Man braucht 
nur Seide, Hanf, Schwefel, Alaun, Del u. f.w. zu nennen, Ein Zollverein 
mit Italien müßte der deutſchen Inpuftrie tiefe Stoffe billiger fiellen, wo« 
durch ihrerſeits die dentfch-öflerreihifhe Inbuftrie wachen müßte. Es if kein 
Geheimniß, welchen Einfluß der Einfhluß der Lombardei in das öfterreichifche 
Zollgebiet auf den Bortichritt der Wiener und öflerreichiihen Geidenfabrila- 
tion überhaupt hat, ein Mehnliches würde fih bei andern Artifeln ergeben, 
zu denen Italien Boden, Stoffe und Mittel Tiefern könnte, Stalien felbft 
aber hat gewiſſe eigenthümliche Inpuftriegattungen, vie fib bei einem Zoll- 
verbande mit einen andern Yande, namentlich mit ben deutſchen Ländern, 
fehr heben müßten. Gewiſſe Zweige, die jept nur dadurch fortfommen, daf 
fremde Reifende die Erzeugniffe faufen, müßten fi zu wahren Fabrifations- 
gegenftänden umgeſtalten. Dahin wäre 3. ®. vie Erzeugung in Moſait, 
in Lava, Alabafter und Marmor zu zäblen. Andere Probuctionen, vie vom 
Klima vorzüglih begünfligt werden und worin ſchon jeßt einzelne Länder 
Italiens das Ausland übertreffen, müßten enorm anwachſen, fo 3. B. bie 
Stroperzeugnife Mittelitafiens, vie Inftrumental-, die Wagenfabrifation 
und Ladirarbeiten. Die Leichtigkeit, in ver Luft beinahe ju jeder Jahreszeit 
zu trodnen, hat vornehmlich die Ichtere gehoben umd Mailand Teiftet darin 
Borzüglichee, Durch eine Zolleinigung mit Italien würde ein Zollgebiet 
den Aranzofen und Englänvern abgenommen, aber au der Weg zu einigen 
andern Ländern, wozu bisher jegt diefe Völler den Schlüffel haben, eröff- 
net; Spanien und Portugal, jept engliſche und franzöſiſche Domimen, vie 
Barbareefenftaaten, wohin die Engländer in Hamburg verlabene Öfterreihifche 
Baare als eigenes Product führen, würden ſich erfchließen. 

—: Aus der Augsburger Ausfellung muß noch mad dem fihon ange 
führten Pericht ver „Alle. 3." auf das große Gefhäft ver Herren Anton 
Bei & Comp. aufmerffam gemadt werden, welde ganz ausgezeich- 
nee Rupfer- und Meffingbleche, Metallfiebe und unter den Metalfbrähten 


als Merkhoürbigfeit ein Stüf Neſſingdraht ausgeftellt haben, das 120,000 
Fuß fang und fo fein if, daß es troß biefer ungebeuren Länge mur ein 
und ſchwer if. Liebig bezeichnete dieſer Tage die Ausftellungen ver Ded- 
fhen Fabrikation afd zu den beveutendfien der ganzen Ausſtellung gehörig 
und ſelbſt auf der Londoner Ausſtellung habe er in dieſem Fache nichts 
Beſſeres gefehen. Pervorgehoben werden ferner die Fabrikate der großen 
Augsburger Papierfabrit von Epner, fowie bie Selfartorgefpinnfie von 
den Berren Epur u. Söhne, bie bereits im Württembergiihen ein Eta- 
biiffement befigen und jet bier eine neue Spinnerei begründen. Inter den 


Selfactorsgarnen iR die höchſte Nummer 50 (Eintrag), eine andere Num«- * 


mer (36 Zettel) wird befonderd für unfern localen Verbrauch befiimmt 
fein. Bon Dule-Jenny-Garnen if unter Anderm eine fehr hohe Nummer 
(60 Eintrag) beigelegt, Beiläufig bemerfe ih, daß aud die neue Spinnerei 
einen Theil, vielleicht vie Hälfte ihrer Stühle in — Mule · 
maſchinen beftellt hat. 

— Danzigd Ausfuhr, Schifffahrt und Nüederei. Die 
Ausfuhr Danzigs von Getreide und Samen im Jahre 1851 im Vergleich 
zu den früheren Jahren war folgende: 


1845. 1846. 1847. 
taflten galten Laften 
Baijen 34,106 24,768 38,705 
Roggen 1805 864 454 
Grrfe . 100 9 148 
Hafır . _ 15 520 
Erben . 674 1.065 973 
Leinfamen 149 165 257 
Rappfamen 298 126 855 
Beftant am 1. Yan. 1851. Grpert». 3,1851. Beit, a. 1. Jan. 1952. 
Laſt en. Laften. taften 
Baijen 17,853 32,297 14,350 
Roggen 2,976 4,817 443 
Gerfie 299 1,842 29 
Erdfen . 214 6 256 
Hafer . . . 28 301 13 
Leinf . 112 277 125 
Rüb- u. Rappfamen 437 608 900 
‚ — — 18 
Linfen . — _ 3 
en 1851: 1850 : 1847: 
er an el“ auß sähe au. ah and ech" an aiikes au 
Afrila . 1 
Amerifa 2 — — i — 
Belgien 17 19 — 12 54 36 
Bremen 35 44 — 37 30 39 
Dänrmart 181 4 40 35 82 27 
England 437 743 348 608 576 938 
Frankreich 26 10 7 46 108 98 
Damburg . 97 1 — 2 31 2 
Hannover. . 46 23 4 11 26 20 
Holland 145 158 147 137 113 153 
Italien. . 1 — — — — — 
Leubed 17 3 — -- 11 — 
Medienburg 17 1 48 — 47 — 
Oldenburg. 21 9 11 6 15 13 
Portugal 1 — — — — — 
Preußen 203 131 342 77 261 108 
Rußland 14 16 12 18 22 25 
Schw.u.Norw. 146 119 141 123 109 72 
Spanien. . 2 5 — 19 — — 
Weſtindien . — — — — 1 3 


—: Ein: uud Ausfuhr der Ber. Staaten inı Jabr 1851. 
Die Gefammteinfuhe der Ber, Stanten im Jahre 1851 betrug im Werth 
216,224,932 Doll.; fie if gegen 1850 um 38 Mil. Doll, gefliegen, 
England trug dad Meifte dazu bei, und feine Ginfuhr flieg in dem einen 
Dahre von 85 auf 105), Mill, alſo um mehr als. 20 Mid, Doll. Aus 
Rußland, Preußen, Schweden und Norwegen, Belgien, alien, Merito, 
Eentralamerila, Peru und den Sandwichsinſeln iſt die Einfuhr gefallen; 
von allen andern Ländern, Häfen u. f. w., namentlich auch von ven Hanſe · 
Aädten, iſt fie geliegen. Bon ter Gefammteinfuhr von 216 Mill, Doll, 
gingen nur Güter im Wertp vom 25 Dill, zollfrei ein, von den übrigen 
191 Mil, Doll, waren Werthzölle zu entrichten. Der Gütertransport ge · 
ſchah zum bei weitem größten Belauf durch vie nationalen Schiffe; viefel- 
ben führten im Werthe von 163°), Mill. Doll. ein, die fremde Alagge nur 
für den Ref, ungefähr 52'/, Mill, Doll. 

Die Ausfuhr im Finanziahre 1851 betrug im Weripe 196,689,718 Doll. 
gegen 136,946,912 Doll. im Jahr 1850, alfo rin Mehr von beinahe 
60 Mil Doll. Die Aderbauprodurtenausfupr war von 108,482,797 
auf 145,903,778 Doll.; vie Manufarturausfupr von 13,374,059 auf 
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34,413,206 Doll. geſtiegen. Unter den lehteren befindet fi (für — 
18 Mil, Doll. geprägtes Geld (gegen 2 ME. im Zapre 1850). Baum 

wolle führten bie ®er. Staaten im vorigen Jahre 918,937,433 By. * 
8,299,656 Pſd. Eea-Ieland-B, aus; im Jahr 1850 betrug die Ausfuhr mar 
627,145,;141 Po. nebſt 8,236,463 Pi. Sra-$slanı. 


—_ Pen der griechiſchen Hanbefämarine betrug nad ber „Auftria“ 


1834 3000 Stifte von 87,202 Tonnen mit 15,400 Seeleute 
1841 3197 r 111201 u » 18,609 D 
1850 . .„ 4020 v 266,471 » 26,134 7 


Dei der Bergleihung der griechiſchen Handelsmarine mit jener ander 
Staaten darf man nicht unberüdfihtigt Taffen, daß Griechenland dasjenige 
Land fei, welden meiftens relativ die bei weitem größte Küfenentwicluns 
zulommt. Die Küflenlänge des Peloponnefes allein beirägt über 180 gee 
graphiſche Meilen. Das Feflland ift derart von größeren oder kleinerte 
Merreseinfihnitten umgeben, daß es feinen Punkt vafelbft gibt, von weldem 
aus ein rüftiger Außgänger die Meeresfüfe in einem Tage nicht zu er 
reiben vermoöchte. Ueberdies befist Griechenland Heine Eiſenbahnen un 
faum 5 Meilen fahrbarer Straßen. Alle diefe Verhältniſſe follten zunäsf 
nur eine ſtarle Entwidlung ver Rüftenfchifffahrt vermuthen Taffen, vie Birl- 
Tichleit Liefert ijedoch das auffallende Ergebnif, daß in Griechenland die 
große Schifffahrt im Bergleiche zu der Küftenfchifffahrt überwiegenver fei, 
als in Frankreich, denn es beſitzt verpältnigmäßig mehr größere Schif 
als vieles. 


— + Einen intereffanten Ginblid in die Berhältniffe der deutſchen Induſtrit 

gewährt ein, „vie deutſchen Meffen* überfchriebener Artikel in Dito Hübner! 

„Jahrbuch der Statiftit*, welchem wir folgende Zufammenftellung entnehmen: 
Im Jahre 1850 famen Eentner Waaren auf die Meſſen von 


aus Frantf. a. M. Leipzig Wranlf.a.d. DO. Braunſchwen 
Preußen . 35,184 143,715 174,625 25,354 
Sachſen 10,117 108,582 43,231 11,242 
Thüringen 9069 35,243 410 1849 
Bayern R 9195 14,392 3813 563 
beiven Heffen 16,257 828 72 1211 
Württemberg 3132 1753 154 — 
Braunſchweig 633 1377 870 1755 
Raffau u. Frankfurt 3432 5133 76 787 
Total 94,210 311,524 223,231 43,086 


Der Procentantheil jedes dieſer Mefpläge an der Geſammtſumme zuge 
führter Baaren (677,380 Eir.) beträgt für Leipzig 46 pCt., Srankfurt a 
d. D. 33 pCi., Frankfurt a. M. 13 pCt. (nahezu 14 pCt.) und für Bram- 
fbrwrig 6’), pCt. 

Gs en un bei Be Baarenfendungen : 


Preußen . . mit 381,657 Etrn. oder 56, rät. 
Sahfın . . . P 174.839 "nn BD. . 
Thüringen „4 7 
Bayern . „ 28.0699 „ . 4. 
beide Deſſen „ 18588 „ „ N. 
Barn . . „» 550 0 
Württemberg .„. 5023) x „09. 
Braunfhweig . » .—o. og 435 „ „0%. 
Naſſau umd- Franffurt . — „928 — 1°. 


—: für 1851 Aellen fich Binde Ziffern für ve Haubefobemegus 
von Salonidi heraus: 


Einfuhr: 49,307,016 Piafler Ausfuhr 20,375,981 Piafer 


England 30 Schiffe 10,607,290 Piafer 32 Schiffe 1.915.400 Yiakrr 
Tranfrid 14 u 113045 - 15 5 18 . 
Griehent. 225 „ 243 1 r 
Deferreih 57° m 1843500 5 56 u 7288490 
Dsmaniih 140. 12,088489 „ 138 5 : 
Preuiiie Gb 5 48,800 „ Eu 753,60 . 


Die übrigen Häfen in Theſſalien und. Macebonien führen dieſelben 
Waaren rin und aus wie Salonici. 

Diefe Mäte- liefern befonders auch Tabat mb Baumwolle in din 
Bandel; fodann Dliven, Sefam, Wolle und Getreide. Die Schifffahrt wir 
überwiegend durch Griechen betrieben, deren Flagge am häufigfien erſcheint 


—: In Defierreich iſt jept ein neues Verfahren entdedt worden, durch wel 
ches bie Auweſeuhtit von Baumwolle in Wollenſtoſſen nachgewieſen werder 
kann und welches gewis die weitefle Berbreitung finden wird. Daſſelbe br 
fieht im der Anwendung von Pifrinfänre, einem gelben Farbeſtoffe, der durh 
Deftillation aus —— pergefteilt und bleher zur Faͤrbung bemug! 
wurbe; wird die Pilrinfäure auf Stoffe, die aus Baumwolle und Wolle dr 

fiehen, gebracht, fo zeigt ſich gleih, welche Fäden vegriabilifgen Urſprunge 
find, da viefelben ben Farbeftoff nicht annehmen. 


Drnd von Auguſt Ofterrieth. 


Montag 
© MBoßgeitung bei 


PEN 


kam 28 He Ruh, ober 





den 27. September — 1852, 





»2f. 30. €. Di. eier I Bible, Wing Cor, — Kür fras 
Eranien, Woreugal, Gnatens und ü erkeeifete —— 
Der ®. U. Hierandre im Etraßburg, Brantgafle Mr. 28, und 
2 — Bella an 
(1/2 Breite) us 


im Yari& Aus Neire-lams de Nazarsıh No. 2, 
Die Imbrrargebühren bettagem für bie Zeile 
Getitieheilt oder brsen Raum 3 hr. 





Deutſchland. 


” Frankfurt, 26, Sept. Im Bezug auf bie Haltung der königl. 
fähfhhen Regierung in ber — ſchreidt man dem 
”Rürnb. Correſp.“ aus Yeipzig vom 33. d. M: „Es ift Tbatſache, 
daß einer Deputation, melde von hier aus in officiefler Weiſe nad) 
Dresden abgegangen war, um bei der Regierung, namentlich im 
Hinblick auf die bevorfiehende Meſſe, authentiſche Nachrichten über 
deren Abſichten in Betreff des Zollverein einzuziehen, die befriedi- 
gendften Zufiherungen gegeben worden find, in ber Weiſe, wie ich 

eftern anteutete. Die Mitglieder der Deputation erfuhren in 

resden, daß unmittelbar nad dem Eintreffen ver telegrapbifchen 
Nachricht aus Berlin vom 17. September, die von der Unter— 
bregung der Berhandlungen mit der Eoalition Kunde brachte, das 
Gefammetminiflerium eine Sigung gehalten und dem Hrn. v. Beuft 
als Reſultat der Beratfung die Weifung, in der verfühnlichften 
und der preufifchen Regierung entgegenfommendften Weiſe in Müns 
Gen zu wirfen, dahin nachgefendet habe.” 

Auen, 3. Sept. Die hiefigen Blätter finden den Hauptſtoff 
ihrer Leitartikel in den Iegten Tagen in dem außerordentlich günfti- 
gen Erfolge der Iegten Anleihe. Namentli wird die ftarfe Bes 
theiligung des Haufes Rothſchild hervorgehoben, das der Finanz 
verwaltung feinen ganzen Credit zur —— geſtellt haben ſoll. 
Die Betheiligung der verſchiedenen größern Banfpäufer wird wie 
a angegeben: Das Hans Ro St mit 31 Dil. (moson 6 
no kurj vor dem Schluſſe des Subfcriptionstermins gezeichnet 
wurden), Sina mit 11 Mill, Arnftein und Esfeles mit 6 Mill, 
Stameg-Mayer mit 3"), Mill, Biedermann 2°), Mill, Schaup 


1,800,000, Ed. Wiener 1,500,000, Königswarter 1,700,000, 4. Ep 

ein 0,000, Todesco 1,200,000, Hermann ». Wertheimftein 
1 Mill, Weiferspeim 1 DÜR., Rıbarz 1 Mill., Ph. Bertheimber 
80000, Schuller u. Comp. ', Mill., Löwenthal *|, Mit., Wodianer 
/, Drill, Am 25. Sept. wird in dem Berbrennhaufe am Glacis abermals 
ein Betrag von 800,000 fl. an Münzfcheinen vertilgt werden. Mit 
Dinzurehnung der früheren Tilgungen an Münzfcpeinen von 
5,800,000 fl., dann des bereits getilgten Staatöpapiergelded mit 
Zwangscours von 25 Millionen, beträgt die a re der 
bisherigen Tilgung an Gtaatspapiergeld 31,600,060 ': welche 
dur Verwendung eines —— der Einzahlungen auf das Ans 
leben vom Jahr 1851 bewirkt worden ift. — Bereits in den näch⸗ 
Ken Tagen wird eine weitere Organifation der Departemente 
des Handelsminiſteriums erwartet, infomweit diefelbe die Landesbau⸗ 
directionen betrifft. Die Anordnungen über bie innere Organifas 
tion der Burcaur find bereits ergangen. Die überzäblig geworde⸗ 
nen ech ie nähen Behlm rectionen in * —— 
untergebracht. Die n mmungen werben den Wirkun 
freis der einzelnen neu errichteten Sectionen fefiftellen. — Under 
ken politiſchen Or — befinden ſich auch beſondere 
Statuten in Betreff des mit einem größeren Grundbeſitze verſe⸗ 
denen Adels. Dur diefelben wird namenilih bie Etrichtung 
von Majoraten begünftigt. 

* Berlin, 24. Sept. Se. Maj. der König ift heute nad 
Oldenburg abgereift. Geflern war in Sansſouci großes Diner. — 
Herr 9. Radomig ift zur Uebernahme feines Poftens hier eins 
—— — Die Cholera tritt, wahrſcheinlich in Folge ber 
ühlern Witterung, ſehr gelinbe auf. Geftern find nur drei Fälle 
angemeldet. Die Berichte aus Pofen und Weſtpreußen über den 
Berlauf der Kranfheit nehmen einen beruhigenden Eharafter an. — 
Der Man, in Breslau eine Fatholifche Zeitung ins Leben zu, 
rufen, fcheint der „N. D. 3.” zufolge bald ausgeführt zu werden; 
die Betpeiligung an ber Eubfeription foll eine ziemlich vege fein. 
Aus Reiffe (Öreibt man der „Bresl. Itg.“: Die neueften Nach— 
richten über den Kranfpeitsiuftand des Herrn Garbinal® Tauten ! 
beruhigende, und haben die Aerzte in jüngfter Zeit die Hofinung | 


der Genefung des Rranfen ausgeſprochen. Auch bie „Neue Preuß. 
Zeitung” bat eine gleihe Mittheilung. 

Yr Köln, 24. Sept. Am Schluß der bevorftebenden Aſſiſen 
wirb auch noch in contumaclam gegen den Dr. d’Efter, angeflagt 
des Hochverraths, verhandelt werden. In üblicher Weife wird vor 
ber unter Trommelfcylag feine Borladung verlefen und dann dies 
felbe an feine frühere Wohnung aufgeklebt werten, Neben Erhard 
tft auch noch gegen Harfiner, den ınan feiner Zeit von Mainz hier 
einbrachte, som Anflagefenat die Vermeifung vor die Geſchwornen 
ergangen und wird gegen denfelben gleichzeitig mit den übrigen 
Communiſten verhandelt werden. Das Gerüdt von einer Amneftie, 
die am Konigsgeburtstag ergehen foll, ſcheint dadurch entflanben 
zu fein, daß die Liſten der verſchiedenen politifchen Verbrecher und 
Nachricht über das Verhalten der Verhafteten und bereits Berurs 
theilten, wie man willen will, eingefordert worden find. Sollte 
ſich aber diefes Gericht auch beftätigen, fo dürfte dies doch Feine 
Einftellung des Verfahrens gegen die Communiſten veranlaffen, 
da die Verhandlungen am — den 15. October, bes 
reits dem Schluß nahe fein werden. Bekanntlich beginnt ihr Pro⸗ 
ceß am 4 October. — Uuſer Kölniſches Seeſchiff. der „Kortfchritt”, 
liegt in Ladung unb wird erfter Tage nad Stettin abfegeln. — 
Einem bier fih aufhaltenden Literaten Namens Marquard aus 
preußiſch Schlieſten ift von der Polizei angedeutet worden, daß er 
bi8 zum 1. Detober Köln zu verlaffen habe, wenn er bis dahin’ 
feine beitimmte Erwerbsquelle nachzuweiſen vermöge. Politifche 
Gründe liegen dabei nicht vor. Dagegen ſcheint man ihn in Bers 
dacht einer Theaterintrigue zu haben, 

* Münfter, 23. Sept. Auf die von hier abgegangene, mit 
1043 Unterſchriften verjebene Adroffe um Zurädnahme der Ber 
fügung vom 16. Juli c. iſt, nach der „Deutſchen Bolfshalle”, fol⸗ 
gende Antwort eingegangen: 

Em. BWopigeboren erwiedern wir Folgendes auf die Jmmebialeingabe 
vom 13. v. M., die Reiſebäſſe nah Rom xc. beiteffend, welche uns 
von des Könige Majehät zur Berfügung zugefertigt worden if. Nah mepr- 
fachen Befimmungen ift zur Erthellung von Reiſepäſſen nah Rom behufe 
des Studiums auf vem Collegium Germanicum ıc., fowie zur Erifellung 
von Raturalifationsurfunden an ausländifge Jeſuilen eine vorgängige Er—⸗ 
laubniß erforverlih. Ueber Anträge ver Art fann nicht unmittelbar von dem 
fönfglihen Areisbepörnen refp. den Königlichen Regierungen verfügt, derartige 
Geſuche müfen vielmehr ben Minifterien zur Eatſcheidung eingereicht werben, 
Diefe Anordnungen beziehen fich Teviglih auf ven inneren Geſchäftogang 
der königlichen Behörden und betreffen Gegenflände — Paferipeilung, Bere 
leſhung des preuftihen Unterthancatechts — welde dem Gebiete der Staats- 
verwaltung angehören, Auf tiefe Befimmungen wein die dieſſtillge Berfü« 
gung vom 16. Juli d. 3. hin, indem fie werer eine Erweiterung, noch Bers 
fhärfung, fondern Ieviglih vie fernere Gültigkeit jener, auch bisher Immer 
angewendeien Borfhrifien ausſpricht. In dem Sperialfoll, ber zu ber Bern 
fügung vom 16. Jull d. 3. Beranlaffung gab, if ter Paß nicht er- 
teilt worden, weil für feine Bewilligung keine Gründe angeführt waren. 
Eine Berinträhtigung ter katholiſchen Kirche und ber Ihr im preußiſchen 
Staate verfaſſungemäßig zuſtehenden Rechte if, wie Ew. Woplgeboren 
hieraus entnehmen werben, in diefer Berfügung nicht enthalten. Bei Prü- 
fung der einzelnen Geſuche, welge der befichenden Anorduung gemäß bei 
den Miniferien eingehen, wird aud ferner nad denfelben Gruntfägen der 
Gerechiigkeit und Billigteit verfahren werden, welche vie Regierung in ihrem 
Berpalten gegen die Fatpolifchen Unteripanen Er. Mei. dıd Königs Fels 
geleitet haben, Berlin, ven 18. September 1852. Der Minifler der geif 
lien, Unterrichts und Mevicinalangrlegenteiten, v. Raumer, Der Minifer 
tes Innern, v. Wefppalen. An den Herrn Raufınann Schülte Bohlgeboren 
und Genoffen in Münfler, 

ar München, 24. Sept. Die Sendung des Hrn. Minifterials 
raths Dr. v. Hermann von hier nad Berlin bat, wie man hört, 
nicht bloß die Uchergabe der hier auf die preußiſche Erflärung vom 
30, Auguft beichloifenen Antwort zum Zwed, fondern derfrite wird 


u — ——— —— — —— 


au —58 am den Berhandlungen in Berlin bevollm 

* — gt ſich dies, mie ich ern weifte, fo erfcheint es a 
neuer Beweis, daß man dieffeits alles aufbietet, um einen 
Bruch zu vermeiden, denn wenn man nicht die Abficht_bätte, die 
Be lungen in Berlin weiter zu führen, würde ficher nicht 
r. 9. Hermann dahin gefendet worben fein. Befanntlid war 
r. v. Hermann auch an Bayerns beim. Zollcohgerf 
Wien, wie früher bei jenem im Dresden, — Morgen 
haben fi unfere koͤniglichen Majeftäten mit de nig von Gries 
chenland zu dem einige Stunden von bier flattfindenden Manöver 
begeben, zu welchem bie Truppen fchon mit Tagesanbruch aus- 
erüdt ori er da das Manöver zwei dauert und 
eute ku 3 rt wird, mit Kleifh und Brod auf zwei Tage 
verſehen. Der Kampf der beiden fi gegenüberftehenden Korps hat 
heute bereits 5—6 Stunden gedauert und wirb, wenn nicht heute 
während der Nacht, jebenfalld morgen bei Tagesanbruch Eee: 
n 


werden. Se. Maj. der König wird daher auch heute Nacht 
Schleißheim, in deffen Nähe fih die Bivouafs befinden, verweilen 
und morgen Abend hierher zurüdkchren. — Im Befinden des 


Hrn. Minifterpräfidenten ift beute einige Befferung eingetreten. 

+7 Raffel, 24. Sept. Neulich machte man hier einen intereffans 
ten Rund. in biefiger, der ertremen rothen Partei angehöriger 
Tiſchler, welcher nah Amerifa auswandern wollte, und ie auf 
der Reife dahin begriffen if, ließ feine Möbeln und fonfligen 
Efferten zum öffentlichen Verlauf ausbieten, und zu biefem Behuf 
in Ermangelung einer andern Unterfunft in ven biefigen an ber 
Manier der Stadt vor dem bolländifhen Thor befindlichen, den 
ZTurnern gehörigen, mit einem Gitter verfehenen Turnplatz brin⸗ 
en. Während der Auction fand fih auch ein an der Wand flehen« 
* Schrank vor, den man ebenfalis für Eigenthum des Tiſchlers 
anſah, und deßhalb mitverlaufte. Als derſelbe jedoch hinwegge— 
bracht werden ſollte, konnte dies wegen des ri Gewichts 
deſſelben nicht geſchehen, der Schrank mußte deßhalb geöffnet wer⸗ 
den, und ſiehe da, ald man denſelben aiufbrach, kamen 35 Stück 
Musketen zum Vorſchein, welche darin vermuthlich bei der Ent 
maffnung von den QTurnerm verfiedt worben waren. Der Schranf 
mar feuerfefl, außen von Holz und innen durchgehende mit Blech 
befchlagen. Die Musfeten wurben natürlich fogleih in Beſchlag 
genommen. — Die Ein —— auf das eroͤffnete Staatsanleheñ 
von Millionen nehmen bier einen raſchen Fortgang. Am 
dritten Tag waren bereits 800,000 Thlr. gezeichnet, und jet find 
wohl. die Jeichnungen deendigt. Ein biefiged Bankierhaus hat ſich 
mit 168, Thlrn. betheiligt. — Das mebrbefprodene Project 
eined neuen Dienftfleidungsreglements für die Civilſtaaisdienerſchaft 
foll neuerdings wieder in Anregung gekommen fein. Wie man 
bört, würden befondere Commiffionäre aus dem Kreiſe der hiefigen 
Kleiderkünftler mit dem Ankaufe der Tuche :c. und ber Berfertis 
gung der Uniformen nad ben verſchiedenen Dienflfategorien bes 
traut und die Koften einfitweilen aus der Staatsfaffe beftritten 
werben, legtere würden dann den Staatsdienern, welche bie Uniformen 
fir und fertig zugetbeilt erhielten, nach Procenten an ihrem Gehalt in 
Abzug gebraht werben. Wie bald die Sache zur Ausführung fom- 
men wird, hat man nicht in Erfahrung gebracht, doc follen bes 
reits fertige Modelle vorliegen. Bon der zur —— der Ver⸗ 
pflegungsfoften der Bundeshilfstruppen nledergeſetzten Commiſſion 
werden biejenigen — — beſonders und getrennt vers 
mittelt und feitgeftellt, welche durch die in Beranlaffung des gleich» 
zeitigen Einmarfhes der preußifhen Truppen in das Kurfürftens 
thum im Spätherbfle 1850 entflandene Berzögerung der Bundeseres 
eution verurfacht worden find, Man will daraus den Schluf ziehen, 
daß diefe Verpflegungsfoften für den in Betracht fommenden Zeit: 
raum von Preußen würden vergütet werben. — In unferem er 
gelegenen Niederzwehren ift die Lungenſeuche unter dem Rindvieh 
ausgebrochen, es find jedoch fofort die nöthigen polizeilichen Ans 
orbnungen zur Verhütung einer Verbreitung der Seuche getroffen 
und die infieirten Stüde alsbald gefchladhtet werben. — Unfer 
Reflvenzleben wird gegenwärtig in allen Kreifen der Geſellſchaft 
von den um unfere Stadt abgehaltenen Herbitmanövern, welchen 
Er. Föniglicdhe re der rfürft faft immer perfönlich beis 
mohnt, im Anfpruh genommen, Die Refidenz und ihre Umge— 
bung Hat dadurch ein Friegerifches Anfehen gewonnen, ba regel: 
mäßig — * von lleineren oder größeren Truppentheilen 
dur umfere Stadt, entweder nah dem Ar orfte öſtlich 
oder nah dem Felde bei Kirchdetmold weſtlich ſtattfinden. Den 
Manövern, bei melden bis jept Feinerlei Unglüdsfälle vorge 
fommen, wohnt bei der herrlichen Herbfimitterung gewöhnlich cin 
ahlreiches Publifum aller Stände bei. In wenigen Tagen werben 
ie „wie man hört, biefe Uebungen gefchlöffen werben. Ein 
großer Hofball, welcher heute an dem re zu rg 
gegeben werben, und welchem ein a“ reiches erg Offi⸗ 
iercorps beiwohnen ſollte, iſt wegen Unwohlſeins Ihrer Durchl. 
er Fürſtin von Hohenlohe⸗Oehringen verſchoben worden. 


* Mainz, 25. Sept. In Folge einer am 21. d. M. an 
flattgebabten Berbanblung en dem Berwaltungeraiie der beffi- 
ſchen Ludwigsbahn und dem ®emeinveratbe ift num die 
leidige Babnhoffrage, welche feit vier Jahren der Entſcheidun 
barrte, definitiv geordnet worben und fommt der Bahnhof m 
dem Liebenauer Felde, wie es der Verwaltungsrath ſchon vor Jah⸗ 
ren beantragt hatte, — Seit geftern Abend ift das Hochwaſſer des 


Rheins um rinen halben Fufi gefallen 2 die Höhe des ms 
beträgt am Brüdenpegel nur noch 14 Fuß!5 Zoll, fo daß bei der 
— je: an ein ſe Auotreten bes 
Peines über feine OR Fr Bez JJ 
Frankre — 
*. Paris, 2%. Erpt. Irrig iſt vie einiger Blätter, 
Ludwig Napoleon habe durch ein ige Ag Nachfolger 
eingeſezt. Nah ber von ihm ſelbſt gegebenen Staatsverfafſung 


wird der „Präfident der Republif” — und eine andere Würde be» 
fieht noch nit — dur ein Meblscht ernannt, wobei wohl eine 
Empfehlung, nidt aber eine definitive Beftimmung zuläffig wäre. 
Daß der Prinz Prafident in diefem prooiforifchen Teſtament ein 
Fi rn der Kamilie Bonaparte ber franpöffgen Nation empfoh- 
len habe, ift ſehr wahrſcheinlich; gewiß iſt aber nur fo viel, daß 
er über die Perfon zur Zeit große Sri Itung beobachtet, indem 
das Gerücht immer noch zwiſchen dreien ſchwankt, nämlich zwiſchen 
Lucians Süngfiem Sohne Anton, dann Jerome's Sohn Napoleon 
und dem Prinzen Murat. Bis zur Volkswahl fungirte teflamenta- 
rifh die Regentfhaft, d. i. der Senatöpräfibent mit einem Beis 
rath von drei Generalen und drei hoben Givilperfonen, Weitere 
Beflimmungen find mohl ſchon darum nicht getroffen worden, weil 
fie durd) eine realifirte Vermählung ohnehin zu nichte würden. — 
Nachrichten aus Süpdfranfreid —— die Kaiſerdemonſtration 
als eine allgemeine, fügen aber hinzu, daß die Republikaner nicht 
ſowohl aus politiſcher Sinnesänderung als vielmehr politifcher 
Zwede wegen dem „mündlichen“ Petitionsfturm ſich angefhloffen 
hätten. Die Rothen hielten ben dritten Napoleon als nothwendige 
Beringniß einer dritten Republit, und die Blauen wollten eben 
fall den jepi en Zuftand nicht länger mit einem falfchen Namen 
bezeichnet willen. Was diefer Angabe einigen Glauben verfhafft, 
iftder Umjtand, daß die Revolutionsfchriften Hugo's, Magens, Dür⸗ 
rieu's u.f.w. übereinftimmend das Kaiferthum als den Glanzpunkt 
begeichyen, von wo aus erft der Wagen ins Rollen fommen werde. 
Heute hat die Polizei vollauf zu thun. Das franzöſiſche Revolus 
tionscomite in London (FedruRollin, Bachelet, Cournet, Des 
lescluge, Deren, Guyot, Martin, Ribeprolles, Robert, 2 
Pardigon, Terrier) bat ein fulminantes Manffe an die Socialiſten 
des Srinedepartements erlaffen, worin dieſe aufgefordert werden, 
an ben Erfagmwahlen für die Legislative ſich micht zu betbeiligen. 
„On ne vote pas coutre le crime, on le frappe*. Diefer Sag 
wird in einer Art und Weife ausgeführt, die fih ſchwerlich zur 
Mittheilung in deutichen Blättern eignen dürfte. Bei den bierburd 
veranlaßten Hausfuhungen follen über 300 Eremplare ber Hugo’ 
ſchen Schrift aufgegriffen worben fein, deren compromittirtefle Befißer 
ber Verbannung nicht entgehen werden. Ob die hiefigen Republis 
faner fi der Weifung von London fügen werben, wird ſich näch⸗ 
fteng wigen. Im entgegengefegten Fall wäre die Sciffion eine dreis 
fache, naͤmlich Eidleiftende (Girardin-Prondhon), Eidverweigernde 
Goudchaur · Laſteyrie) und Enthaltende, 


Neueſte Nachrichten. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Abgegangen in Berlin, den 26. Sept, 2 Uhr 14 Minuten Rachmitti. 
Angetommmem in Frautfurt, 26. Em, 3 „ 5 r . 
Paris, 26. Sept. (Sonntag.) Der Prinz-Präfivent iR vor 
efern Rachmittag um 4 Uhr in Hoignon angefommen und 
Nachmittag nach Marfeille abgereif; Eine Depeſche an die Kegie⸗ 
rung befagt, dur die Wa des‘ Polizeiminifters fei im 
Marfeillereine Höllenmafhine entdedt worben, ber 
ar aus 4 Kanonen und 250 Klintenläufen mit 1500 Rugeln (IM). 
e 


Urheber des Complottes ſeien verba die Verzweigu 
* und die Unterſuchung eingeleitet. I; 


* Wien, 24, Sept. Die „Preſſe“ meldet: So eben hat bie 
öfterreichifche Gefandtfhaft in der Sch dem Bundrörath eine 
er KH —— ern en An = en 
p € erum e Unterflügun tre an r 
um ben — der Biſchoͤfe — 2 und — auf das 

olfagiofeminar und das Colleglum von Ascona Geltung zu ver 

fen. Dt Bundesrath hat die Rote dem Staatsrat von Teffin 
elt. 

Berlin, 24. Sept. Herr v. Radowitz iſt dem Vernehmen nah 
in der Iegten Zeit ſchon mehrmals in Berlin und Potsdam gr 


weſen. Man verfihert nachträglich, derfelbe habe furz vor feiner 
Ernennung zum > Sinn mon eine Audienz bei Sr. m? em 
König gehabt, um manderlei Bedenken gegen feine beabſichtigte 
Wiederberufung in den activen Staatsdienſt auszuſprechen. ie 
die Erfahrung zeigt, find dieſe perſönlichen Empfindungen nicht im 
Stande geweſen, ben bereits gefaßten Entfchluß abzuändern. (k. 3.) 

® Berlin, 25. Spt. Minifterialrath v. Hermann ans Münden 
ift hier eingetroffen. In Bezug auf die Zollvereindfrage und die 
Erflärung vom 17. fagt das „Preufifhe Wochenblatt”: „Der 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten bat fi darauf bes 
fchränft, ein ähnliches Berbalten zu beobachten, wie nad) der Abs 
gabe der Erflärung vom 30. Auguft: er hat nämlid die preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaften von den Beſchlüſſen und Abſichten der fönig- 
lien Regierung in Kenntniß gefept, um ſich diefe Mittheilung 
bei ihren münblichen ge: zur Richtſchnur dienen zu laffen ; 
er bat jie aber nicht einmal autorifirt, Abfchrift der Depeſche 
den betreffenden Regierungen mitzutbeilen.” „Der binnen — 
zu erwartende Eingang der in Münden berathenen Gegenerkläs 
rung der coalifirten Regierungen wird, wie das „Preuß. Wochenbl.“ 
ferner fagt, Gelegenheit geben, das Berfäumte nachzuholen. Denn 
nad dem, was bieher über den Inhalt dieſes Schrifttüdes ver- 
lautet, bat ſich die Goalition keinee wegs auf den preußifhen Stand» 
punkt geftellt. Schon daß fih, wie es ſcheint, Baden von der 
ErHärung ausgefchloffen, weift darauf bin. Ueberdies wird aber 
auch verjichert, daß man auf die dirffeits mit Recht als conditio 
sine qua non geforberte zwölfjäbrige Dauer der neuen Verträge 
nidyt eingegangen fei. Ein Abbruch würde hiernach ſelbſt dann 
unvermeidlich werden, wenn derſelbe nicht bereits unwiderruflich 
erfolgt wäre.“ 

* Hannover, 24. Sept. Deute Nachmittag traf Se. Maj. ber 
König von Preußen auf einer Reife nad Oldenburg bier ein, um 
ein paar Stunden im Sreife unferer königlichen Familie zu verweilen. 

Saunover,. 24. Ent. Die „Hann. Itg.“ jagt heute, fie werde 
mit vollem Recht ald Regierungsorgan angefehen und die That 
fachen würden nicht den Beweis liefern fönnen, daß ihre Artifel 
das Gegentheil der Regierungeanjidten ausdrücken. 

8 Darınftadt, 26. Sept. Die Einberufung unferes feit 
dem 1. Juli d. J. vertagten Landtags ift erfolgt; die Kammern 
treten am 29. Sept. twieder zufammen. — Se. faiferl, Hoh. ber 
Großfürft-Thronfolger fehren, mie die neugften Briefe melden, am 
30. d. M. aus den Yagern von ne wieber hierher zurüd und 
foll, wie es beißt, alsvann ein Beſuch am fönigl. württeinbergifchen 
Hof fattfinden. — Hoffupferfieder Hoffmeifter aus ſtarlsruhe bat 
fein großes Aquarellgemälve, das Gefecht bei Kuppenheim am 30, 
Juni 1849 darftellend, im biefigen großherzoglichen Schloſſe ans: 
geftellt, und erregt die darafreriftiihe Zeichnung und die Treue 
der Portraits große Beachtung, welde dem fpäterbin in Kupfer 
ftich vervielfältigten Kunſtwerke gewiß auch zu Theil werden wird. 

* Waris, 25. Sept. Der Prinz Präfident ift geflern Abend ges 
gen 6 Ubr in Avignon angefommen, bei feiner Yandung von 
den Behörden des Vauclufedepartements empfangen und einer uns 
zähligen Menſchenmenge mit Kaifervivats begrüßt, Ludwig Napo⸗ 
leon fuhr inmitten eines ſtürmiſchen Jubels und Enthufiasmus 
nad dem Präfecturgebäube, wo er die hödften Beamten und No— 
tabilitäten der Stadt zum Diner empfing. Nachher waren zwei 
Bälle: einer, im Park der Invaliden der Stabtbroölferung von 
der Mumnicipalität gegeben, ber andere für die Elite ber Geſell⸗ 
{haft in den weiten Sälen des Stabthaufes. An beiden Sammel: 
plägen wurden dem Prinz-Präfiventen nicht zu beſchreibende Hul⸗ 
digungen und Dvationen bereitet, von denen er ſichtlich ergriffen 
ſchien —* die ganze vorige Nacht waren der vormalige 
der Paͤpſte, die übrigen öffentlichen Gebäude und die Privathäuſer 

lãnzend erleuchtet; wu ein Feuerwerk war veranftaltet. Heute 
3 wurde der Garniſon von Avignon die Revue abgenommen; 
die Bevölterungen des Bauclufedepartements zogen auf 
und fodann reifte der Prinz Präfivent gegen balb 11 Uhr nad 
Marfeille weiter. — Bir Schwadronen des 6. Zägerregiments, 
ber Stab und die Muſik haben Marfchbefchl von aus nad gen, 
um bort bei der Durdreife Ludwig Napoleons anmefend zu fein. 

Einem Blatte von Reims gufolge hat vor einigen Tagen eine 
Deputation der Arbeiter in Et. Remy dem Unterpräfecten zwei 
—— um Wiederherſtellung der kaiſerlichen Krone auf dem 

aupte Ludwig Napoleons üb-rreict. 

Domäne und Schloß Lepaud, bisher dem Haufe Orleans ges 
börig, find von der Etaatsbehörde unter dem Brifland bemaffneter 
Macht in Befig genommen worden. Der Raflellan leiftete Wider⸗ 
Rand und die Thüre mußte von einem Schloffer gefpremat werben. 

Don Ramon de La Rocha, Gemeralcapitän von Catalonien, iſt 
vom Prinz Präfiventen zum Grofofftgier, Don Cayo Duinones 
von Leon, erfier fpanifher Befandtihaftsjecretär zu Paris, und 
Dr. Runez, ein ſpaniſcher Arzt, find zu Offizieren und Morofliza, 
Praſident der fpanifchen Finanzcommiffion in Paris, Miguel v. 


Zoe it ‚. ſpauiſcher Conſul zw gnan / guud Eabällers, — 
eſandiſchaſtſecretaͤr zu — zu NRutern der Ehrenegion 
ernannt worden. 

Oberſt Fleurp, Adjutant des Prinz⸗ Präffventen, ber der 
Reife bei einem Sturz vom Pferd das Dein brach, iſt h 
aurüdgefehrt und im Dienft burd einen andern Adjutanten, dem 
General v. Montebello, erfegt worben. 

Der Generalrath von Corfica hat vor dem Schluß feiner Seſ⸗ 
fion auf den Vorſchlag feines Präfidenten befcploffen, eine durch 
das Loos aus der Corporation gezogene Deputation zur feierlicyen 
Begrüßung Ludwig Napoleond —9— Marſeille zu ſenden. Graf 
v. Gafabianca wurde zum Praͤſidenten und C. Abbatucci zum 
Bicepräfidenten dieſer Deputation gewählt. 

Dem „Siecle“ zufolge iſt Bacciochi's, des Ceremonienmeiſters 
des Prinz⸗ Präſidenten, geheime Miſſion nad. Konſtantinopel eine 
durchaus verſohnliche. 

ch Madrid, 20. Sept. Die Königin Iſabella wird am W. 
db. M. hierher zurüdfehren und fi zuerfi nad ber Atochakirche 
zur Verrichtung eines Gebet und dann nah dem Palaft begeben. 

N2ondon, 24, Sept. Wegen Ablebens des Herzogs v. Wel⸗ 
fington haben die Königin und ihr Haus auf acht Tage Trauer 
angelegt. Auch ift an die englifche Armee ein —— ergangen, 
in welchem ihr das Programm Fund gemacht wird, wie bie vers 
fhiedenen Truppencorps zu trauern haben, Der Tagesbefehl ift 
von einer Lobrede auf den eifernen Herzog eingeleitet. er 
Gaftle, wo bie flerblihe Hülle des lehteren einfiweilen ruht, darf 
von niemand mehr betreten werden, und wird von einer Truppen⸗ 
— unter dem Befehl des Oberſtlieutenant Beckweth ſtrenge 
erwacht, 


— Haag, U. Spt. Die zweite Kammer der Generalftaaten 
bat in iprer vorgeftrigen Sigung drei minifterielle Mitglieder zur 
Präfiventfhaft vorgefhlanen. Der König wird nım die Wahl 
treffen. Das Botum der Kammer wird für einen großen Triumpp 
bes Gabinetd angefchen. 

Peteröburg, 13. Sept. Der Kaiſer if in voriger Woche zu 
den Manövern im ſüdlichen Rußland abgereifi ; auch der preußifche 
General v. Wrangel hat ſich dorthin begeben. 


Börfenberidte. 


5 Frankfurt, 26. Sept. Auch in heutiger Gffectenfocielät he · 
fhränlie ſich das Geſchäft mur anf einzelne Kontsgatiungen. Im Allge- 
meinem war vie Stimmung nit befonders günflig, vie Courſe jedoch faR 
obne Beränberung geblieben, 5pCt. Metall. waren 62, pEi.® ; 4',pEt, 
Metall 73"), pEt.; Spät. Lombard. Venelianiſche 83'/, pet, &.; Wiener 
Bankactien 1308 fl. & Bon Spanien waren Ipüt. Neue 23", 
pet. &.; 3pCt. Inlãndiſche 46'|, pt. &. Im allem Uebrigen wurde nur 
fepr wenig orer faft nichts gethan. 

Berlin, 25. Sept. Staatsſch. 95°/, Brf., 93’/, G. — Röli-Minden 
113 Brf., 112 ©. — Br-BW.-Rorpbapn 42°, Bet, 41°], @, 43 A 
32'|, bei 

London, 24. Sept. Ipft. Stods 100 à '/. — Gpanilde Iplt. 
50°, — Ip. Port. 39 à 38”[,. — Ipdt. 23°, a’). 

Madrid, 20. Sept. IpEt. 47, n. d. Dörfe 46’), — IpEi. Reue 
24°, mn. d. Börſe 24"/, 4°, G. 

Paris, 25. Sept. 4'/,pEt. Rente 104, 5. — IpEi. 77, 50, — Reapol, 
—. — Reue 5pCt. Deferr. 95, 94’/,. — Spaniſche neue Diff. 23*/,. 
— Reue IpCt. 50. — Bankartien 2440. — Piemont bpäl. 98. — 
Römiiches Aulehen Juni 1850 99. — do. 185U 99’. — 6t. Ger 
main-Eifenbahn 1120. — Berfailies, kinfes Ufer 323, 75. — Strapburg · 
Batel 327, 50. — Rorpbapa 710, — Paris-Straäburg 745. 

Die öffenilihen Bons waren heut wie gefiem Schwankungen unirr- 
worfen, ohne dad man einen Grund dafür außerhalb des Marktes Anden 
Fonnte, Die Rente drüdte and etwas auf die Dahnactien. 


Zelegrapbifge Eouröberichte des Symbicats der Frauffurter 
Wechſelſen ſale. 
Wien, 25. Sept. Spät. Met. 95’|,, 95°/,.— Spt do, B. 109'/,. 
— 4'/,pEt. do. 85*,. — Banlactiem 1358. — 250 fl.2oofe 139%), — 
Sri. Lomtard.-Benet. —. — London 11 f. 28 kr. 


Frankfurt, 26. Sept. Geſtern find hier angelommen: Prinz Lurlam 
Bonaparte, aus Paris, im englifhen Hof; Derr Farft von Jieven, 
aus Rußland und Drrr Miniſterialrath Baron v. Zaßmer, aus Bien, im 
römifhen Raifer; Bran Gräfe v. Wehmorelant, aus Wien, im rmf- 
ſiſchen Pof. 


Drrauto, Redartien : Dr, 9. Malten, Dr. &. Satikr. Dr. 3. 89. Auriäri 





Die Saar: und Mosckeitung, Minerisnsiingne es 
die einzige in Trier erfcheinende Zeitung, ze & * * — 


wird auch in = — Perg * der ie * —— nn Nee 

Nachrichten. jo raſch mögli zur Renninif ihrer Leſer zu bringen, Durch Bermehrung } 

> yon —— rg .. = ze. geieet, —— Ran Bang Handelögeographie. 
eöfragen zu liefern, auch dem Feuilleton, das zur Unterhaltung und zur Belebrung be 

Fa * Ausdehnung zu geben. Da fie a allen bedeutenden Stätten der Rhein) Fit — — Nealſchulen 

provinz Gorrejpondenten hält, wird fein Vorlommuiß von einiger Wichtigleit den Leſern Dr. &. Wm. Hopf, 

entgehen. Der Prei 2. Duartal ift incl. Porto und Stempel 1 Thlr. 15 Sgr., mithin Recon der 8 andelsfgule in Nrnberg 

eine der billigſten politifchen —— — RR re $ 

Auch ei ie ibrer Verbreitung wegen zur Aufnahme von Anzeigen aller Art. ; : 
—— ee an unfere Adreffe, da der Verleger der Saar- und Mofelzeitung) Die Staaten Europa's enthaltend, 
die Druderei der ehemaligen Trienſchen Zeitung nebſt allen Rechten angefauft hat, dieſe 10 Bogen gr. 8. Preis 16 ngr. od. 54 fr.rh. 


alfo nicht mehr eriftirt. : —* wi — cite * — Kir 
ıheile umfalfen und um An e 
PR] Erpedition der Saar: und Mofelzeitung. Zufantmenftellung De He eioproburte 








—— EN enthalten wirb, erfheint Ende dieſes Dahres. 
Die Sanptziebung fechiter Klaffe der großen Franffurter Stadt» Lotterie Job. Ludw. Schmid’s Buchhandlung 
findet vom 2. bis zum 22. Dctober d, I. Statt. Gewinne: fl. 200,000, in Fürth. 

fl. 100,000, fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 15,000 :c. ıc. Wir empfeblen hierz —— —ñ ——— 
ganze Yoofe & fl. PO, balbe Zoofe & fl. 15, viertel Loufe ä fl. 22. 30 fr, Das Neueſte in Kleidern 
achteläfl. 11.15 kr., unter Zu heran prumpter amd WERIDIDIEBENEE —— dos Haus Bezine Nr. 22 Boulevard Mont- 
[2047] Moriz Stiebel Söhne in Sranffurt a. Di. mare, Paris, fomohl gehüdte Nöde, Untformen 
fur Eipiliften und Militärs, als gıflidte Wiles, 


(2057 6te Klaſſe 122. Fr ankfurter Lotterie. Amazonen, Robenfür Damen, und livxecuac 1217 


27, rue Montha- 
Bichungs- Anfang den 2. October, Ende den 22. October 1552. däotel garni, or a Paris, 


f in Mitte des eieganten Sladitheiles, nächſt den Tuile⸗ 
Looſe zu ben befannten Preijen empfeblen Irien, ben Minifierten, den Bouleparde und der Börfe 





dx ehrüder wg ichel, gelegen. Man findet vortreffliden Arühflüd« umd 
ft J— t Mai Mittanstif in einem präctinen Lorale, und ebenfo 
Hauptcollectenrsin granffurtam Main. bequeme ald elegante Salons und Galerien. 





Stallung und Remife. — Dan ipricht deutſch [2173] 
ee m die Beuflfranfbeiten, ald Stuupfen, = Zee ; 3 2 
ber Dufen, Kataerp, Ungbrüfigtelt, Aeudr Evupons und Staatöpapiere, 

N huften, Deiferteit gämzlt zu beiten, gibı Ans und Berfauf bei 















2 u EL es nis mirffamered und beſſeres gis die\ (1679) Wichael Oppenbeimer, Zeil 47. 
J Gr vr ae ep nA Päte pectorale von —— Apoites|- eh ns. — — 
—1 EI EEE Diele Hufe) Mauptziehung Gter Elaſſe 
Zudjetien werden verfauj in SOhamtrin, birkhalve a 25 tr. oper 8 Sur-, bie ganır & 56 fr. ober 16 Sqr. in 122ſter Fran tfurter 2otterie 
Augsburg bei den Rerlinger & Gomp.. In Karisrube bei J. Velten, Kunfdäntter,| vom 2. bie 22, D.tober. 
im Franttart a.%. NEUER ALLEEN bei frn. U. &. von Oven, Blrprenfrafe Ar. 33. [1686] nuupitieffer: AM 200,000, 2 & 100.000, 40,000 





— a. f. fe Ganze Looſe zu A. 90, 1, zu fl. 45, 1, zu 


COURSBLATT von A, SULZBACH, "dr Höchberg. 


beeidigtem Wedhfelfenfale [2157 2020 Hauptcoflecteue im Aranffurt a. M. 
Auf das befannte feit 77 Jahren eriheinenre Goursblatt von A. Sulzbach, nebſt = == . ii — 
Sandeldbeilage, werden aud für das beginnende Quartal —— Comptoir und Pe — 
i ſtä i t i tllungen angenommen.|2 41. 200, ‚20, ‚20. ‚15, , 
angwärtg bei allen loblichen Poftämtern zum unveränderten Preife Bei g gen a ae 


Iunter 17100 Koofen, bietet die am 2. Ditober d.9- 


NETTES LINSE Er EEE ee en 
., 6 ri 
Allgemeine Neutenanftalt zu Darnıftadt. nm; Saturn ver Araniarer Yatere 
Der Recheuſchaftsbericht diefer Anftalt für das Jahr 1351 if erſchienen und fann for /yiertel zu fl. 22. 30 fr., adtel zu A. 11. 46 fr find 
wohl dahier bei dem Hauptbüreau ber Anftalt, wie auch auswärts bei ben Herren Be- 


noch gu haben bei 
vollmätigten derfelben unentgeltlich bezogen werden, [2115] Morik Sonneberg, Hauptcollectenr, 
Darmftadt, ven 1. September 1552. Die Direc.ion. 











Döngrsgaffe Ar. 2Oin Frankfurt a. M. 


(2193) De —— t [2026] Edictallapung. binnen nn — 
Nachricht von ſich hierher zu geben, anfonft fie 
der Herzogl. vraudverſicherungelaſſe, m ee ee ————— —— ——— —— 3 eimaiges Bermögen 
verteten durd die Bergogl. Necepturl ung rrfannt 6 werden beihalb ale Dielenigen, [Arfehliher — nad, denen es zulommt, im 
zu Eitoille, Impetrantin, welde Anfprüde irgend einer Art an bie Eoncurd- ürforgtichen Befip übergeben werten wird, 
Johann egioffer von Kiedrid, Im⸗ male bilden wollen, dierdurch aufgeforbert, folhe] Karlorudt, ven 23. Juli 1852. 
wegen Arrefien, [iR dem auf Groshergont,, >> Stablant. 
aubt. 


em, 

Dem unbelannt wo abwefenden Johann Soloſſer ontag den 8. .g, 
von Kievrih, weldem »ie Einfigi der fellperigen m sn 13 — — 
Berhanblungen in der Umteregifftratur gefaltet ifl, 0 , Gear —— 
wird eröffnet, daß auf Antrag ber Smpetrantin fefigefeßten Lignivatlonstermine dahler anynzeigen,| I Rlagfaden d A ag 5 ned So 
wegen ihrer behaupteten und dinfänglid beiheinig«|wiprigenfalls Busihluh von der Maffe Rilihweigenn| aRmwirtde — eorg — —35 

Forberung von 669 fl. 50 kr. feine in der Rie-jeintrilt. Wer nicht in Selbſtperſon erſcheint, hat biefigen ® — ——— an i “2 Pr 

driger Gemarkung gelegenen Grundfiüde durch Ber-|feinen Bertreter zuglelch aud zu Eingehung etwaigen oe von * 3 er * be nie { un arten 
ung vom 24. Maii. I. mit Urrefi belegt worden|Bergleih«s zu bepolmädtigen oder zu erwarten, Por nee is se ehe J ie 

und ihm jebe uferung diefer Grunflüde|daß er als den Befhlüffen der Mehrzahl der Ligul,] Aufenthaltaort undefannt if, hiermit autgefordert, 


unterfa ae iR. ———— danten beitretend erachtet werden wird. * b ; „ na ee fe ni ® : . n J 
und Betdandlung auf die erhobene Klage zu erflären, ermeidung/ 
—— für beide Theile Termin aut Grändeng, den 2. Beyiemher IBM, 3 er als des Inpaltts der Klage grhändig er 
Samflag den 6. Rovember l.), Großperzogtih Heſſtſches Landgericht dal. Jactet, mit etwainer Elareden ausgeidlojien und 
Morgens 8 Uhr, Belder. der Klagbitie gemäß verurtheilt, auch die weiter er⸗ 








—— —— — a — — 
er Aufhebung deſſe r bie Imbetran ba lediglich an ter Gerichtstafil angepeitei w 
and bie Orfätigung ver Arreftanlage dr den gm] Maufforderung a. > 

traten. Ale ferneren Decreturen folem nur burd) Auf dem Antrag des dieſigen Bürgers und Shude| Frankfurt a. M., den 15. September 1852. 


nihlagen an bas Geridtäbreit infinwirt werden. machermeiſters Joief Möhler wird befimangeblid Stadt-Beriht 1. 
—  unanı, ee a u helle te] SH « Omar Dr. Gminer, De 
ı affauiftes Jufizamt. au, e geb. Drilbronner au ‚im . . , 
in Eesterburg- i Königreih Bapern, aufgefordert, Dr. Diepe, Sect. 


Drudoven Angun Ofterrieth. (Nebft Beilage nad Acaverjaticnsblatt,) 


_ Stankhuter 


Montag 





(Beilage zu 


Pohhriimng 


N" 231.) 27. September 1852. 





Deutihlanmd. 


*Frankfurt, 27. Sept. Ueber die Gollectivantwort der in 
Darmitadt verbündeten Regierungen auf die preußifde Erflärung 
vom 30, Auguft liegen jept zwei Berfionen vor, die eine in ber 
Deutſchen — tung“, aus Berlin vom 23. d. M., die 
andere in ber „Kölnifchen Zeitung“, ans München vom 22, d. M. 

üglich der erftern müffen wir unfere Zweifel dabin ausfpreden, 
daß ber Leberbringer diefer Antwort. ber Fönigl. bayerifhe Mini- 
fterialrath Here v. Hermann, nad Meittheilung der Berliner Blätter 
ert am 24. in Berlin eingetroffen ift, die überbrachte Ant 
wort aljo am 23. nicht gut ſchon befannt fein fonnte. Deſſenunge⸗ 
achtet. wollen wir, was der Gorrefpondent als den Anhalt derfelben 
erfahren haben will, mittheilen. Er fagt: 

Ja Betreff der Gleichzeitigkeit der Unterfandlungen hat man zugeflanden, 
daß die Verhandlungen zur Perfiellung des Zollvereins zunächſt zu beginnen 
hätten und bis zu einem gewiflen Punkt, ber im deun weſentlichen Beftim · 
mungen jened Vertrags eine Uebereinſtimmung erzielt, vorgeſchritten werden 
fol, worauf die Berhandlungen zum Abſchluß tes Pantelsvertrogs mit 
Defterreich zu beginnen hätten, Die fehliefliche Feſinellung, Annahme und 
Ratification beider Verträge ſoll jedoch aledann gleichyeitig erfolgen. Das 
gegen wirb der Abflug beiver Verträge für den Zeitraum von zwölf Jah⸗ 
ten abgelehnt und nur auf einen fürzeren Zeitraum zugeftanden. Diefer 
beßte Punkt, in ven jepigen Streitfragen eigentlich tie wichtige Differenz, 
wird aus dem Grunde nicht zugeflanden, weil anzunehmen fei, daß vie 
preufifche Negierung nit vor Ablauf dieſer Verträge auf Verhandlungen 
sur alimäfigen Anbahnung der Zolleinigung eingehen werde, vie betreffenden 
Regierungen aber fhon nah einem Zeitraume von ſechs, Tväteflens acht 
Jahren vie erſten Schritte zur Inewerkſetzung ver Zolleinigung mit Drfter- 
rrich in Betracht zieden wollen. Sie dallen es vefpalb im Initereſſe ihrer 
Staaten, den Zollvereindvertrag auf feine Tängere Dauer als vie, nah 
welcher vie Zolleinigung in Angriff genommen werben fol, abzuſchließtn, 
was Re nah fünf bis ſechs Jahren ſchon münden. . 

Der Münddener Correſpondent der „Köln. Zeitung” gibt fol 
gende Hauptpunfte als den Inhalt des Entwurfs an: 

1) Die Berbündeten verzichten für jegt auf vie Berpflihtung Preußens 
zu einer Zolleinigung mit Drfterreih im Jahre 1859, dagegen wird abır 
2) gefordert, daß von Preußen der Zoltarif (befamntlih eine Privatarbrit, 
deren Revifiom ſich die Berbundelen in dem BWBirner Shlußprotocolle vor- 
behalten haben) dem mit Deſterreich abzuichliefenven Pandeldvertrage, 
oleihfam als Barankie für defien Ausführung, zu Grunde gelegt und fon 
ieht angenommen werde. 3) Ueber vie fermere zwölfjährige Dauer des 
Zollvereind haben fi die Verbündeten noch nidt geeinigt. Es ſollen noch 
weitere Berbanblungen geführt werben. Unter dieſen Beringungen erflärt 
man ſich feitens ver Coalition 4) zur Annahme des Bepimmbervertrage, 
unter Boraudfegung der Ausführung aller auf der Berliner Eonferenz ge- 
teoffenen Bereinbartingen, bereit. 

Die nächſten Tage müſſen zeigen, wer von ben beiden bad rechte 
getroffen, oder ob beide falſch berichtet waren. 

P lin, 25. Sept. Es wird nit ungwedmäßig fein, wenn 
man ber rn gie Bett des neuen Regimes im Grofien tie 
im Rleinen folgt. In den ſcheinbar unbedentenderen Angelegen- 

ten ſpricht Mh der Charakter oft offener and, als in ben grö- 

rn, bei denen man glaubt, mit Borficht auftreten und nad allen 
Seiten bin die nothwendigen Rüdjichten nehmen zu müffen, um 
entweder nicht Mächtige zu beleidigen, oder die legten Zwecke zu 
enthüften. Der franzoͤſiſche „Monſteur“ hat uns heute die Nac- 
richt gebracht, dafi die Beyünftigungen, welche belgiſche Steinkohlen 
und Belaifehre rohes Gußeifen bisher genofien, aufgehoben find, 
Es if dies ein harter Schlag für Belgien, wenn man erwägt, 
daf beinahe 62 p e ı# 3 
nad Frankreich die Steinfoplen ausmachen. Und zwar iſt dies um 
fo härter, als kurz vorber Belgien die Vortheile hat aufgeben 
müffen, welche ihm der Bertrag vom 13. December 1545 in Der 
treff von Hanf und Peinengarnen und Geweben zugefland, und es 
nur mit Mühe und Noth gegen das Verſprechen der Unterdrũckung 
des Nachdrucks einige Erleichterungen de wenige Mollenftoffe, 
namentlich Hofenzeuge, erhalten bat. iefe Maßregel bat für 
Rranfreih eine fo geringe national = öfonomifhe Bedeutung, 


t. der aelammten Einfuhrweribe aus Belgien | 


| daß, fie lediglich als eine feindſelige, cus Rache gegen Belgien 
dictirte, anzuſehen if. Cine national» öfonomifhe Bedeutung 
würde fie nur dann haben, wenn die Begünftigungen, melde 
| Belgien biäher genoß, auf alle Grenzen und alle Nationen 
ausgedehnt worden wären. Es würde Damit vielfältigen und oft 
wiederholten Klagen von Eifenbahugefellichaften und großen Ans 
buftriellen, von Handelsfammern und Privaten in Franfreid ab: 
geholfen fein, die den hoben Preis des Heizungsmaterials, wie 
der für die Kürberei unentbehrlichen Nemwcaflesffoble im befondes 
ren, bitter empfinden. Statt deſſen ift das Umgefehrte gefcheben. 
Statt die Begünftigungen zu generaliftren, if die einzige, welche 
noch dazu beitragen fonnte, eine Goncurrenz den intändifden Grus 
benbefigern zu bereiten, ebenfo brfeitigt, wie bie für die Feinwandfpinner 
eg: die belgischen Fabrifate bis zum Auguft beſtehende. Freilich 
die franzöfifhen Publiciften von den hanbelspolitifchen Anfhauun: 
gen des Herrn Thiers werben und belchren, daß dadurch die Pro— 
tuckion im eigenen Lande vermehrt, Arbeit und Berbienft unter 
den arbeitenden Klaſſen geſchaffen wird. Aber aud abgefehen von 
| der Unrichtigfeit des Argumente, da 9 trog den be —5 Be⸗ 
guͤnſtigungtn die Kohlenerzeugung in Frankteich von 25,064,166 
metr, Gentnern im Jahr 1845 auf 44,693,4%0 im Jahr 1346 
| gefteigert bat, iſt das Verfahren der franzöfifchen Regierung zu 
tadelũ. enn es erſcheint nicht nur im Allgemeinen illoval, fon: 
dern es zeugt, angewandt gegen ein ungleich ſchwächeres Yand, 
von einer 44 zu bezeichnenden Rüdfichtslofigfeit. Belgien 
lag viel, fehr viel daran, die Beyünftigungen fih zu erhalten, 
welde feine Kohlen bei der Einfuhr in Kranfreih Ichon Tanae vor 
dem Tractat vom 13. Dec. 1545, fhon vor dem Jahr 1835 ge: 
| moffen. Um dieſes Induſtriezweigs willen zeigte es fid geneigt, 
die Bortheile aufzugeben, welche ihm der Zractat vom 13. Der. 
1545 zugeftand, die blühende, wenn aud) aus moralifchen Gründen 
nicht zu vertheitigende Juduſtrie des Nahdruds zu opfern. Es 
| empfing Zufiderungen und ea ungen. Aber fobald das er- 
reicht war, worauf Frankreich Gewicht Iegte, fobald die Unter 
drüfung des Nachdrucks zugefichert war, ba wandte ſich das Blatt, 
und bie * ſchwieriger werdenden Unterkanblungen kamen 
bald zum ganzlichen Abbruch. Vestigia terrent! Und wer nichts 
daraus lermt, wird es fühlen müflen. Es wirb an Friedenéver— 
fiherungen nicht fehlen, wenn das Kaiſerthum, wie es allen Ans 
fein gewinnt, in nächſter Zeit proclamirt werden follte, und der 
Neffe des Onkels wird nicht ermangeln, zum Beweis feiner Ad: 
tung gegen die Wiener BDerträge, auf die Miturtergeihnung des 
Londoner Protocols in der Neuenburger Frage hinzubeuten. Und 
bob kann Belgien Zeugniß ablegen, wie man es tort verftebt fein 
Intereffe zu wahren und feinen Plänen Durdführung zu fidern. 
Vestigia terrent! Ob der „Gonflitutionnel” für vortheilhafter bälr 
ein Hanbelsbündnifi Frankreichs mit dem Zollverein, ale mit Defter- 
rei, ob das „Pays“ die lopale Politik Defterreiche Tobt und bie 
ehrfüchtige Preußens tadelt, iſt eins und daſſelbe. Drfterreich und 
Preußen und die Darmflädter Verbünditen werden bei Zeiten 
erroigen müffen, daß bes Feindes Feind noch Fein Freund tes 
Andern if, und daß Einigung für alle Faälle ein gut Ding if. 
* Münjter, 25. Sept. In Bien vorgeftrigen Sigung bat der 
biefige Provinziallandtag die Befeitigung der Gemeindeordnung 
vom 11, März 1850 beiipfoffen. 
% Dreöden, 24. Sept. Man lift in mehreren Blättern von 
einer Aengſtlichkeit, die fi in der Stellung der ſächſiſchen Regie: 
rung zur Zollfrage kundgebe. Ych kann Ihnen aus gut unterrich— 
teter Duelle verfihern, daß diefe Auffaffung vollfonmen irrig iſt. 
| Die fähfifhe Regierung hat fih von Anfang an die Folgen der 
| Stellung, die fie eingenommen, nicht im mindeſten verbeblt, und 
| fie bat im Hinblick auf diefelben bereits das Nöthige vorgefeben. 
| Sie iſt fi in diefer Stellung und deren Auffaffung fortdauernd 
Er. eblieben und hat diefe Gleihmäßigfeit auch den übrigen 
Darmſtadter Verbündeten gegenüber bewahrt, ine prinelpielle 

Meinungsverfdyiedenheit hat übrigens unter den letzteren gar nicht 

beftanden und and) bier bat die ſachſiſche Nenierung an dem Grund⸗ 
‚ fage feftgehalten, die von den Darmfäüdter Derbündetin vereinbarte 
Stellung mit der möglichiten Däßigung geltend zu machen. Ich 


glaube mid für bie rg rg diejer Aafichten namentlich auch 
auf einen bekannten Artitel des Driconer Journals derufen zu 
darfen, welder die preußiſche ERarung vom 30. Augufl in dem 
derfoͤhnlichſten Sinm auffaßte, Man ſieht, daß diefe Auffaſſung 
nicht Folge war neulich angetretener Aengſtlichkeit, ſondern Kon 
ſequenj jenes ſtets am den Tag gelegten Vorſatzes des mildeſten 
aber dabei feſten und ſicher bemußten Auftretens iſt. Sollte deſſen 
ungeachtet ein Bruch erfolgen, fo dürfte hg tann bald zeigen, daß 
die — Regierung die Folzen deſſelben wohl —— hat. 

* Huıd Württemberg, 25. Sept. Es iſt eben im Gange, in 
unferem Lande eine Gefellfchaft unter dem Namen: „Württem- 
bergifche Handelsgeſellſchaft in Stuttgart“, mit einem Actiencapital 
von mim 
der württembergifhen Gewerbeerzeugniffe außer Landes zu fördern. 
Eine Berfammlung ſoll zu diefem ; u 
flattfinden. Die Regierung will in Hinblid auf den gemeinnügigen 
Zwechk des — * der Geſellſchaft zur Unterſtüßung insbes 
ſondere zu den in der erften Einleitung und Ingangfegung 
des Unternehmens, forwie zur Deckung der Zinfen aus dem Artiens 
capital die Summe von 30,000 fl. aus Etaatsmitteln zuftellen. 
Der Marimalbetrag des nötigen Eapitals ift auf 250,000 fl. beſtimmt. 

** Darmftadt, 26. Scpt. Der preußiſche Miniſterreſident 
Freiherr v. Canig bat heute feine Urlaubsreije nad Italien ans 
getreten. Der als deffen Vertreter bei der großberzoglichen Regie: 
rung bealaubigte, — preußiſche Geſchaͤftotrager in Konſtanti⸗ 
nopel, Baron v. Roſenberg, iſt bereits hier eingetroffen. Auch 
weilt jetzt hier in der Perſon des Grafen Marcescaldi cin neu— 
ernannter franzöſiſcher Geſandter, deſſen Ernennung bie Aufmerl— 
ſamkeit beweift, welche die franzöſiſche Regierung felbft den kleinen 
deutfchen Höfen fhenft. — Der Großfürft: Thronfolger wird am 
30. d. M. von Wien zjurüderwartet. 

* Frankfurt, 27, Sept. In Bezug auf die neulich dem 
„Mainzer Journal“ entnommene, von uns fogleih in Zweifel ge: 
ſtellte Rachricht von dem Uebertritt des Herrn Hofrath Dr. Pauli 
—— Muhamedanismus, geht uns von berechtigter Erite die Er: 


‚000 fl., zu bilden, in der Abſicht, den Abſatz 


weck übermergen in Stuttgart 


Großrathswahl in Nertmünfter vorgenommen. — Dem Regieru 
ratb von Bern lagen geitäen 24 Berichte über die Waflerve 
rungen vor, 
Burgdorf war bebeutender Schaden; Laupen ſieht einen harten 
Winter für die armen Leute bevor, Am meiflen ift der Am 
Saanen betroffen. - Seit 1773 fei feine —* Waffergröße in 
diefem Amtsbezirf zeweſen, obſchon der jegige Zuſſand dem dama⸗ 
ligen doch noch nachſtehe. — Man behanptet, daß die flarfen Re 
gengüffe am 17. und 18. d. M. mit Erdbeben verbunden geweſen. 

G Bern, 3. Sept. Letzten Mittwod ftanden vor den em 
von Freiburg Tornare und Caftella, welche der Töbtung des 
Schloffers Thalmann, die feiner Zeit fo großes Auffehen er- 
regte, angeflagt waren. Die Geſchwornen erfannten über alle Theile 
der Anflage das „Nihtfhuldig” und das Gericht verfällte die An 
geflagten nur zu den Unterfuchungsföften. ' 


Frankreich. 

‚+ Paris, 2W. Sept. Die Reiſeberichte aus dem Süden find 
in biejem Augenblid die einzigen Neuigkeiten. Daneben machen 
denn immer noch manderlei Gerüchte die Runde. So fpridt man 
von einigen Barianten in der vom Prinz Praäfidenten zu Upon’ ge 
baltenen Rebe in dem Sinn, daf der vom „Moniteur” wieder⸗ 
gegebene Tert einige Stellen, die in der mündlichen Rebe aus⸗ 
dradiiher auf das Kaiferthum bindeuteten, in milderer Faſſu— 
wiedergegeben feiern. in anderes Gerüdt will willen, der Pa 
werde nad Paris kommen, den neuen Raifer zu falben. Daran ift fpwer 
zu glauben, und man jagt, bie fatholifche Partei würde es nicht einmal 
ern Sehen. Wahrſcheinlich ebenfo wenig Grund hat die Sage, mitbem 

iener Hof feien Unterhandlungen angefnüpft über die Uebertragung 
der Aſche des Herzogs v. Reichſtadt nah Frankrtich, denn auf ein 
ſolches Berlangen würde fih das Gabinet in Wien wohl nicht 


' einlaffen. Endlich it noch eines Gerüchtes zu gebenfen, weldes 


lärung zu, dag die Nachricht eine durhaug ungegrünbete fei. 


edhdmweiy, 

Aus der Schweiz, 24. Sept. Am 19. d. M., dem eidgenöffiichen 
Bettage, wurde in Martina), in Unterwallis, eine Berfammlung 
von radicalen Führern des Landes gehalten, um gegenüber den 
von Seite der Gonfervativen in zahlreichen Betitionen auspefpros 
—* Volkswünſchen ihre Anſichten ebenfalls Fund zu geben. Die 

efammtzahl der Anmefenden betrug IW. Es wurde cine Adreſſe 
an ben großen Ratb, welcher vächſtens zufammentritt, beſchloſſen, 
um ein Wablgefeg für die Wahl des Verfaſſungsraths zu erlaffen. 
Diefelbe fpriht den Wunſch aus, daf das Berfalfungswerf in 
Eintracht und Ruhe vollendet werde, und daß Unterwallis nichts 
Anderes verlange, als daß die Grundfäge, aus welchen vie gegen: 
märtige Ordnung der Dinge hervorgegangen, Grundlage der 
neuen Berfaffung bleiben möge, — Die „Schwyzer a bes 
ftätigt die Stimmung des Bolfes von Oberwallis, daß nämlich die 
ertreme Herifale Richtung in demfelben nur wenig Anklang finde, 
daß vielmehr das Volk von Oberwallis jehr milde geitimmt fei, und in 
diefem Sinne zweifelsohne die Ber faffungsrevifion und Neubildung der 
Regierung durchgeführt werden würde, — Melde bedeutende 
nahme ber eidgenäffifeen Kaffe aus der Fremdenfrequenz erwächſt, und 
wie jehr die Zahl der Reijenden mit jedem Jahre fteigt, ergibt 
ih aus folgender Zufammenftellung: Im * 1552 beförderten 
die Poſten der ganzen Schweiz 70,646, im Juli 181 nur 67,197 
Reiſende; es haben diefelben viefes Jahr alfo um 3449, oder um 5'/, 
PCt. zugenommen. Die Perfonengelder lieferten im Juli d. 3. die 
Summe von 395,505 Ar; rechnet man dazu 11,699 Ar. Ueber⸗ 
gewidhtstaren, fo ſtellt nn die Monatdeinnahme vom Perfonen« 
verkehr auf 397,199 Fr. Der Juli 1851 zeigte eine Geſammtein⸗ 
nahme von Perſonen⸗ und Uebergewichtsgeldern von 30,50 Ar.; 
1852 bietet alfo für den alleinigen Juli auf dem Perfonenverkehr 
einen —— von 16,689 Ar. — In dem Steuerconflict zwi⸗ 
ſchen Klofter und Bezirk Einfiedeln in Betreff des auswärtigen 
Kloftervermögens führt ein Eorrefpondent der „Neuen Zürder eis 
tung“ zu Gunften des Kloſters zwei erhebliche Thatfachen an. Erfts 
lich fei demſelben dur den Kantonsrath außer der ordentlichen 
Staatöftener noch eine Ertrafteuer von WO Louisd'or aufer- 
legt und tamit motivirt worden, daß es dafür von alfen wei— 
tern Fantond oder Bezirföfleuern für fein auswärtiged Ber: 
mögen befreit werde. Zweitens babe das Klofter ſich durd Ab— 
tretung eines bedeutenden Gütercompieres von feiner Steuerpflicht 
gegen den Bezirk Iosgefauft, der Bezirk aber wolle nun den Yoss 
faufepreis behalten und die Stener dennoch einziehen. — Die Rer 
gierung von Zürich bat den eidgenöſſiſchen Oberfllicutenant Dit 
an die Stelle des verftorbenen Oberft v. Orelli definitiv zum 
Vafeneommantdanten der Infanterie ernannt. Morgen wird bie 


ine ı 


jedoch von einer Seite ſchon in beftimmtefte Abrede geſtelit ift, dad 
namlich: daß der Graf von Chambord an alle Souverine Euro 
pa's eine ber kategoriſchſten teftationen gegen die Wiederher⸗ 
ftellung des Kaiferreiche gerichtet habe. 

Ueber den Herzog v. Wellington fprechen die meiften ad 
Journale ſich in ver Weife aus, daf man fieht, fic haben Water 
Ioo nod nicht vergeffen. Nur die Haltung der „Debats“ ift wie 
immer eine würdige. Sie nennen den Berftorbenen einen großen 
Feldherrn und großen Bürger, einen Mann, der, durch den Glanz 


Der Amtsbezirt Thum ift verſchont geblieben; in | 


geleifteter Dienfte zu einer gang ausnahmeweifen —— Dre 


4 
denuoh immer das Beiſpiel der Ehrfurcht vor dem Geſetz und 
der Unterwerfung unter die Anftitutionen feines Yandes gab und 
jene ſelbſtbewußte aber anſpruchsloſe Heiterfeit bewahrte, welde 
jelbſt in den größten Stürmen das Bewußtfein erfüllter Pflicht 
begleiten. Der „Siecle“ will —— der offenen Gruft” die 
ſchmerzlichen Erinnerungen unterdrüden. Der amtiiche „Moniteur” 


theilt troden den Anhalt der Depeſche mit. Die „Union“ 


ebenfalls und widmet dem Manne fein Wort, dem Ludwig 
feinen Thron verbanfte. Die „Preſſe“ gibt eine bloße Lebensg 
Bellingtons und der „Eonftitutionnel” ruft Napoleons ſtrenges 
theil über Wellington zurüd: „das Glück hat mehr für ihn, ald er für 
lück gethan”, das übrigens der Derzog felbft in feiner Wappen 
devife: „Virtutis fortuna comes” anerfannt zu haben feine. Die „Pr 
trie” wirft den Engländern den Handſchuh hin, den die Yondoner Prefle 
nicht liegen laffen wird. „Die Engländer”, fagt jie, „wenn fie von 
dem Herzog von Wellington fpreden, tragen feine Bedenfen, ihn 


„den erften Krieger feines Jahrhunderts” zu nennen. Diejenigen 


unter ihnen, die ſich ihrer Lmabhängigfeit und —— eit 
rühmen, geben zu, Napoleon und Wellington auf eine Linie zu 
fiellen, aber ihre Unparteiligfeit geht nicht weiter. Zum Glüd 
wird die Meinung Englands nicht das Urteil der Gefchichte ber 
ftünmen. Die Set e, indem fie den glüdlicdhen nicht 
gering achtet, der die Feldzüge von Indien, Spanien und — 
gemacht und der alle Ehren und Vortheile der fo ſchlecht einge 
teten und I glüdtih beendigten Schlacht von Waterloo gerrntrt 
bat, wird ihm den Plag anmeifen, ver ihm von Rechtswegen 
bührt, Sie wird fagen, daß die franzöfifche Armee in ihren Rei 
zehn Wellingtons hatte, welche durch vie große Geſtalt des Ra 
verdunfelt und in den zweiten Rang verwiefen wurden, wa— 

die Goalition, außer Stande, Napoleon eine gleiche militärifät 
Fahigkeit entgegenzuftellen, ſich gezwungen fab, das fehr gewöhnt 
lie Berdienft- eines Mannes aufzublähen, der nur den Steff zu 
einem guten Reihsmarfchall in fi trug.” 


‚ Belgien. 
Brüffel, 24. Sept, Die diesjährige Feier ber Septen barſeſt 
begann geſtern Abend mit großem Zapfenſireiche, Beleuchtung d 
Maärtprerplages und —— im Circusſaale, wo diesmal 
den vier Feſtabenden Stüde in flamändiſcher Sprache aufyefüßt! 
werben. Die Feftlichkeiten haben noch nie eine ſolche Unzapl en 
Fremden herbeige zogen; alle Safthäufer find überfüfte, und in de 


Straßen“mogt. eine tichte Volle maſſe bunt *8*7 Heute 
Morgen begaben ſich vie Shügens, Ballfpiel- und Kegelgeſellſchaften 
gemeinfam nah tem Ratbbnusplage, two fie vom Bürgermeifler 
Die ben zahlreichſten und ben am weiteften herlommenden Geſell⸗ 
fhaften zugedahten Medaillen, ſowie die Preife empfingen, mn 
weiche der Rampf heute Nadimittag begann. Um UUhr hielt der 
‚, von ben Prinzen und zahlreichem Stabe begleitet, große 
Muflerung über die Bürgergarden und Truppen, die ihm mit wies 
derbolten Bivats begrüften. und nad der Revue an ibm vorbei; 
defilirten. Bon einer ungeheuern Menſchenmenge umgeben, die 
ihn und bie Prinzen von feinem Gefolge völlig trennte und unauf: 
börlih Bivat rief, fehrte der Rönig um 4 Uhr nad dem an 
jerüd, von deſſen Balcon herab er dem Volk danfte. Br 
ift heute gun Diner, zn welcdem ni eine: Anzahl. Mitglieder 
des geſundheitswiſſenſchafilichen zur ed eingeladen find, der 
heute Durch eine Deputation dem König, fo wie morgen dem Mi: 
nifter des Innern, feinen Danf für ihre bereitwillige Förderung 


feiner Zwede ausiprechen wirb. 

Bom beften Wetter begünftigt, en der Berichterflatter der 
„KRölnifhen Zeitung”, war die große Revue der Bürgergarde und 
der Armee, bie heute ftattgefunden, ein glänzendes Schauſpiel. Nie 
hatte der Enthuſiasmus für die Föniglihe Familie eine folde Höhe 
erreicht, nie hatte das Vivatgeſchrei der Menge fo fehr das Ge— 
räuſch der Mufif und den Donner der Kanonen bevedt. Bei dem 
Defile, welches vor dem Ealoft ftattfand, brach die Bürgergarde, 
welche bis dahin ihren Eifer etwas zurüdgchalten, in wahrbaft 
betäubendes Bivargefchrei aus; felbit die Arınee, gewohnt an die 
ſtrengſte Zurädhaltung, wollte dieſesmal nicht zurüdbleiben, und 
ihre ebernen Stimmen vereinigten jid) mit denen des Volkes. Wir 
glaubten und wieder in 1348 verfeßt, als bei den Nachrichten der 
Preclamation der Republif die Liebe Des Bolfes für unfere Juſti— 
tutionen und für die königliche Familie ſich fo berrlid bewährte. 
Unter dem glänzenden Generalftabe, weldyer den —* umgab, 
bemerften wir gleichfalls einen höheren preußiſchen Dffizier; augs 
nabındweife fah man diefes Jahr feine franzöſiſchen Uniformen in 
feinem Gefolge; aud die franzöfifche Legation, die bis jegt ſtets 
dem Requiem beigemohnt hatte, welches zum Andenfen der im 
September Gefallenen jährlich gefeiert wird, fehlte diefesinal, was 
natürlich zu den abenteuerlichſten Gerüchten Anlaß gibt. 


Riederlande 

'Saag, 2. Sept. Der König hat den Herrn Dullert, den erften 
der drei Candidaten, zum Prafidenten der zweiten Kammer er: 
nannt, gegen die Erwartung von Bielen, welche meinten, daß feine 
Wahl auf den dritten Ganvibaten, ben Baron van Zuplen, als 
den durch verfönlide Eigenſchaften und geſellſchaftliche Stellung 
am meiften hervorragenden, fallen würde. Ber uflert wird biefen 
Nachmittag das Prafidium antreten; bie zeitverderbenbe —— 
Aber die Antwortadreſſe wird alſo wahrſcheinlich nicht vor. fünfs 
tiger Woche anfangen. 


Großbritannien. 

0 London, 24. Sept. Horace Walpole, der Minifler ded Ins 
nern, bat vorgeftern vom Premier, Grafen v. Derby, einen aus 
Balmoral vom vorigen Montag datirten Brief eg worin 
dieſer anzeigt, Ihre Majeftät habe tie betrübende Nachricht von dem 
unerwarteten Dinfcheiden des Herzogs v. Wellington empfangen. 
Die Königin zweifle zwar feinen Augenblid an der Einmüthigfeit 
des Landes hinfitlih der dem größten Mann bes Jahrhunderts 
u erweifenden Ehre, babe aber doch der Familie des Berblichenen 
344 zu fein geglaubt, feine Verfügungen zu treffen, bis ſie ſich 
mit diefer verftändigt babe. Graf Derby habe demzufolge noch an 
demfelben Abend auf Ahrer Majeftät Befehl an Lord Charles 
Wellcelch (da ber —— erzog v. Wellington noch nicht 
nach England zurüchgekehrt war) geſchrleben, um zu erfahren, ob 
der verflorbene Herzog irgendwelche Anordnungen binterlaffen, oder 
ob die Familie im vorliegenden Fall ggg Wunſch aus⸗ 
— habe; an dieſe Anfrage zugleich die Mittheilung deſſen 
uäpfenb, wie nach der Anſicht Ihrer Majeſtät den Gefühlen, 
von welchen durch den eingetretenen Todesfall die Königin und die 
ganze Nation bewegt fein müßten, Ausdruck zu geben ſei. Der Premier⸗ 
minifter habe auf diefen Brief Antwortfchreiben von dem gegenwär⸗ 
tigen Herzog v. Wellington und deſſen Bruder des Inhalte em⸗ 

angen: daß ber Herzog feine Anordnung hinterlaſſen, und daß 
die deifelben alles den Wünfchen Ihrer Majeſtät anbeim- 
fielen. Die Erwartung des Bolfes zu befriedigen, beeile ſich 
nun der Premier, die von der Königin andgegangenen Befehle dem 
Minifter des Innern zur Veröffentlichung mitzutheilen. Durd 
feine leuchtenden Verdienſte in Krieg und Frieden der Icpten fünf 
sig Jahre habe der Herzog v. Wellington Anſpruch auf die Danf- 
barfeit der Nation, welche letztere Durch ein öffentliches Leichenbe⸗ 
— wenn nicht abtragen, jo doch wenigſtens anerkennen werde. 

ie Ronigin wiſſe zwar recht gut, daß fir, wie im dem Falle Lord 


das Land 


Hof 


Nelſons, aus eigener Autorität. Immebigtbriehl: zur »öffentli 
Rundgebung-ber Berehrung er das eh ee Ai ten 8* 
erlaffen lonne und zweifle auch —— das Parlament und 

ihre Initiative. von Herzen gebilligt haben würden; ba 
aber Ihre Majeftät wünfche, dag an diefem-Trihut der Dankhare 
feit und ber Trauer nichts vermißt werben möge, was bemfelben 


einen burdyweg nationalen Charakter zu geben geeignet fei, und fie 
ferner wolle, daß die möglich größte Ainzapt ihrer Un ur 
Betheiligung Gelegenheit habe, fo fei es aud nicht ihr Wille, daß 


rd den Anfıhein habe, als in eine ſolche Ehrenbejeugung 
von der Krone allein aud, vielmehr follten beide Häufer des Par« 
laments Fon ihre vorgängige Sanction Gelegenheit haben, der 
beabjichtigten Feierlichfeit eine größere Solennifät aufjuprägen und 
gemeinfam ınit der Königin das Andenfen ded Mannes zu ehren, 
den fein Engländer ohne Stolz und Betrübniß nennen fünne. 
„Demzufolge wird die Leiche des Herzogs v. Wellington mit = 
ſtimmung der Familie unter geeigneter Bewachung verbleiben, bis 
die Königin vom Parlament die formelle Genehmigung des Pros 
aramme erhalten baben wird, welches die Diener Ihrer Majeflät 
briden eg bei deren Zufammentritt ig ie beauftragt find. 
Sobald diefe Genehmigung erfolgt if, will die Königin, daß, wenn 
fein unvorhergefehenes Hinderniß eintritt, die flerblichen Refte 
des erlauchten und verehrten Oberbefehlshabers auf Staatskoften, 
und mit aller der Bedeutung dieſes Trauerfalls angemeffenen 
Keierlicyeit, in der Kathedrale zu St. Paul beigefegt werden, um 
dort neben Nelfon zu ruhen, der größte Foldherr neben dem größe 
ten Admiral, der jemald Englands Jahrbüder verherrlicht hat.“ 
Mit diefen Worten fchließt der Brief des Premier und Hörace 
Walpole, der Minifter des Innern, bat fofort durch telegrapbifche 
Depefhe den Befehl nach Walmer Gaftle abgehen laffen, daß bie 
Leiche des erlauchten ——— mit einer Ehrenwache umgeben werde, 
mas auch fofort gefhah. Auffallend ift aber nun, daß die „Zimes”, 
die felbft mit lauter Stimme die feierliche Bejtattung des Herzogs 
v. Wellington als eine Nothiwendigfeit prockamirte, in dem Schrei- 
ben des Premierminifters eine Parteitactit erfennen will. Das 
Parlament wird erft am 11. Nov; zufanmentreten. Eine Woche 
nimmt die Prüfung der Vollmachten in Anſpruch; dann wirb die 
Antwortadreffe auf die Thronrede berathen und, entfpinnt ſich eine 
politiſche Discuffion, fo fann fih die Beflattumgsfeierlichkeit 
bis mitten in die fchlimme Jahreszeit verſchieben. Yorb Derby 
aber habe im diefer bedeutſamen eier gleich bei Eröffnung des 
arlaments ein Mittel erblicdt, Zeit zu gewinnen, die politifche 
ebatte zu verzögern, und aus dem allgemeinen. Einbrud ber 
Leichenfeier Gewinn zu ziehen. Defwegen müffe bie Oppofition, 
— bei welchen Anlaß, ein Votum provociren, ehe noch bie 
vanerfeierlichfeit berathen jei. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 23. Sept, Borm, Unterm 17. d. M. hat der 
König ein Patent, betreffend die Wahlen von Abgeordneten und 
Stelivertretern zu der Provinzialftändeverfammlung im Herzogthum 
Schleswig, erlaffen. Die neuen Wahlen follen wo möglie vor 
dem Schluß diefed Jahrs oder doch vor Ablauf des Januars 1853 
zu Ende gebracht werden und ift den nach Mafigabe bes $ 17 ber 
Berorbnung vom 15. Mai 1834 wegen Regulirung der ftändifchen 
Ban, e in bem Seroathum chleewig für die einzelnen 
Wahlvdiftricte ernannten Wahldirectoren befohlen worben, daß bie 
Wahlen bemgemäß förberfamft vorgenommen werben folten. — 
Die Shleifung der Feſtung Rendsburg wird unter der —** 
der Ingenieuroffiziere Oberf Riffen und Premierlieutenant Aſchlun 
ausgeführt. Der legtere hatte den vom Kriegsminifter gebilligten 
Plan zur Scleifung der pr entworfen. — Am vorigen Sonn⸗ 
tag wurbe der Gottesbienft in der hiefigen katholiſchen Kirche = 
einmal feit der Einführung der Reformation in daͤniſcher Spra 
abgehalten. 


Eiſenbahnen⸗- und Zelegrapbenweien. 
Reuyorks und Erie-Eifenbapn. Tinnahme im Monat Augufl 
1852: für Paffagier- und Poflbeförderung D. 164,500 80 
Dill . - 1 Eee . 149,101 41 
D. 313,601 71 
Einnahme im Monat Auguft 1851. » . 2 “= 263,964 12 


Mepreinnahme im Monat Auguk 1852 .» » «+ BD. 49,637 59 


(Aus der Reuporker Tribune,) 


Landwirthſchaftliches. 
© Bern, 25. Sept. Aus dem Belilin kommen traurige Rachrichten 
über den Stand der Reben. In Binscone, wo fonft ein guier Wein wäh 
und man bis taufend Fäſſer zu machen pflegt, rechnet man in biefem Derbi 
auf einige Aaffer. j 


Teranty, Pedartlen: Pr. 5. Matten, Dr. €, © itile, Dr. J. D. Autitelt. 
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Mit dem 1. October 1852 beginnt ein neues Abonnement auf die „Frankfurter Poftzeitung“ nebſt Beilagen, 
Konverfationsblatt und handelspolitifcper Beilage. Der Abonnementöpreis beträgt vierteljährlich: 1) in dem De 
ſtellbe zirke von Frankfurt a. M. 2 fl. 30 fr.; 2) in ben Ländern des Fürjtlih Thurn und Taxis'ſchen Poftverwaltungss Bezirfs.2 f.., 
40 fr. = 1 Kthlr. 15°), Sar.; 3) in allen übrigen deutſchen Staaten, ſowit in den 8. K. Oeſterreichiſchen Geſammtlanden 3 fl. 


im 24 Hl. Zuf, oder 2 fl. 30 Fr. C.M., oder 1 Rthlr. 21°, Ser. 


Das Konverfatiomndblatt kann auch allein bezogen werben, und koſtet in den vorfichend bezeichneten Bezirken gleich⸗ 
mäßig: 1 fl. Wir; 1. ir. EM. = 3%, Sar. vierteljährlich. 

Man erfucht um möglihR baldige Beſtellung bei den betreffenden Poflimtern. — Für Franfreih, Spanien, Portugal, England, 
und überfeeifhe Länder nimmt Herr ©. A. Alerandre in Straßburg, Brandgafle Nr. 25, und Paris Rue Notre Dame de Nazareih 
Kr. 23, Beftellungen an. — Die Infertionsgebühren betragen für die Zeile (“, Breite) mit Petitſchrift oder deren Raum 8 Ir. 


Deutſchland. 


Wien, 4. Sept. Belanntlich find die Ratificationen des 
Zoelleinigungevertrages zwiſchen Oeſterreich einer» und Parma und 
Modena auderſeits nunmehr von beiden Theilen ausgewechfelt. 
Der Vertrag beſteht, wie man den „Hamburger Rachrichten“ 
ſchreibt, aus 32 Hauptparagraphen und 4 befonderen Paragraphen, 
Zweck deſſelben iſt die Bermehrung der Handelsbeziehungen jwiſchen 
Deſterreich und Stalien. Parma und Modena haben den Anfang 
dazu gemacht. Bald dürfte ein gleicher Tarif und gleiche Zollver- 
ſchriften aber nicht allein diefe beiden Staaten, fondern auch Tos- 
faua und Rom, mit welchen unterhandelt wird, umſchließen, und 
fomit” der jo. oft befprodene aufirositalienifche Zollverein wirkiich 
zu Stande fonmen. Oeſterreich garantirt den italienischen Gtaa- 
ten ein Minimum ter Zolleinfünfte für die erfien 4 Jahre und 
I Monate während fpäter gleiche Theilung berfelben nad dem 
Berhältnif der Bevälferung eintreten joll, Ueberdies läßt ihnen 
Orfterreih, was die innere Verwaltung betrifft, volle Freiheit, 
Streitfragen werben von einem Ausfhuß in Mailand unter Borfig 
eines öfterreichifchen Beamten entſchieden, bei dem jeder im Ber: 
trage aufgenommene Staat feinen Vertreter hat. — In Folge eines 
zwiſchen Defterreihd und dem Kirchenſtaate abgefhloffenen Ueber: 
einfommens erhalten die öfterreihiichen Ainanzfaffen eine jährliche 
Entipäpigung von einer halben Million Gulden für die Sefegung 
einiger — durch kaiſerliche Truppen. — Aus Olmütz wird 
das Ableben des ehemaligen E. #. Keldmarfgalllieutenants und 
Regimentsinhaberd Barın Hrabomsfp gemeldet, welder in 
dieſer Feſtung ald. politifcher ee geftorben iſt. 

P Berliu, 2. er Geſtern hat eine zweite Plenarjikung 
des brandenburgiſchen Landtags ſtattgefunden. Es faın darin das 
Ausſchußgutachten zum Vortrag, weldes über.den Geſebentwurf, 
betreffend die länblihe Gemeindeorduung, erſtaltet worden. Das 
Gutachten bat weniger eine ſachliche, als tendenziöfe Bedeutung. 
In den Berbeiferungsvorfchlägen findet ſich Alles das enthalten, 
was von Seiten der äußerſten jändifchen Partei in den Kammer— 
Debatten als nothwendiges Ziel b oft vorgeficht worden iſt. Der 
Ausſchuß erkennt mit. großer Be a an, daf der Gefrgent 
wurf Davon ausgeht, daß bie Bemeinbeorbnung vom 11. März 
1550 micht mehr eriflfrt, und daß er an bie Beftimmunpen bes 
algemeinen Landrechts anfnüpft, alfo das beflchende Recht voraus: 
fegt und fortbilbe. Darum ſoll aufer den Beſtimmungen bes 
allgemeinen Landrechts bei den Vandgemeinden auch auf uralten 
Bejigftand, auf Obfervanzen und auf allgemeine Rechtsnormen 
wurüfgegangen werden. Jedoch wirb, um Schreibereien zu vers 
meiden, gewünſcht, daß im Allgemeinen dieſe Beftimmungen nicht 
in Ortsftatuten verzeichnet werden, ausgenommen, wenn 18 der 
ausdrũckliche Wille der Gemeinden ſelbſi if. Die Schulzen follen 
neben dem Amt eines Vorſtehers ver Gemeinde das eines Gehilfen 
und Beamten, der Orisobrigfeit, d. b. des NRittergutsbefigers ber 
halten. Bon dem Recht zur Theilnahme au den öffentlichen An: 
—— ſollen die Juden und ditjenigen ausgeſchloſſen 
ein, welche Handel mit Jändlichen Stellen treiben, welcht ſich 


| Schreiben über die Minifterialeommiffton zur Bergthun 


nicht anfaufen, um zu befiken, fondern um weiter zu verfaufen 
und zu parzelliren, Ein vreijähriger Befigfland, Belenntniß zu 
einer der anerkannten — Religionsgefellfpajten ſollen dem⸗ 
nad außer der Unbeſcholtenheit, Großjaͤhrigkeit, Unabhängfgfeit, 
die Erforderniſſe ſein, um das Stimm» und Wahlrecht in ben 
Landgemeinden auezuüben. Endlich wird noch beantragt, daß der 
eig erg eine Petition an die Regierung richte, die jetzige 
reigütgigfeit und Barzellirungsfreiheit im Wege ber I 
zu befepränfen. Denn hauptſfächlich in der gegenwärtigen Ausdeh⸗ 
nung der Freizügigkeit und Parzellirungefreibeit Tiege der Grund 
ber Jerrüttung ber loblichen Ordnungen und Berfaffungen in den 
Gemeinden, Es jei daraus ſchon jegt dem Anfang nah ein laͤnd⸗ 
liches Prolctariat hervorgegangen/ welches früher auf dem Lande 
unbefaunt geweſcn fei, und weldes durch die fiet® wachfende Laſt 
der Armenpflege nicht allein die ländlichen, ſondern aud die Stadt⸗ 
gemeinden zu erbrüden drobe. — Er. Maj. der König werben 
am 27. dieſes Monats aus Oldenburg zurückerwartet nd dann 
auf einen Tag nur noch ſich nad Muskau begeben. Eine Reife 
nad Burg Stolzenfels dürfte aber in diefem Jahre nicht ſtattfin⸗ 
ben. Ihre koͤnigl. Hobeiten der Prinz-und bie Prinzeffin von Preu⸗ 
pe werben noch bis zum 19, Dctober hier umd in Potsdam blei⸗ 

en und dann erjt nad Koblenz abgehen. — In Schleſien wird 
von der latholiſchen Partei die Gruntung eines eigenen Blattes 
beabfichtigt. Es iſt dirs ein Beweis, daß weder bie „Neue Oder⸗ 
zeitung“ noch die „Breslauer Zeitung” mit biefer im Zuſammen⸗ 
bange fteben, was nad der einen Seite hin Befriedigung erweden 
fann. Dagegen muf die Wahl der Redacteure in hohem Grade 
bedenklich erſcheinen, da zum Gbefrevacteur v. Florencourt, zum 
Redacteur des handelspolitiſchen Theils Schütte erwählt worden 
fein fol. Von beiden kann aber faum vorausgeſetzt werden, daß 
fie in unparteiifcher und unbefangener Weiſe die gegenwärtige Sad 
lage auffaffen, noch viel weniger, daß fie das Ghtereffe reußens 
fraftig vertreten werden. 

Berliu, 25. Scpt. Das erfolgte Eintreffen des General 
infpeetors des Erziehungs: und Bildungsweſens des Heeres, Hrn. 
v. Radowitz, wird in den hiefigen politifchen Kreifen natürlich au 
lebhaftefte beſprochen. Bet der va föniglihen Tafel in 
Sangfouci, zu welcher aud General v. Nadomwig zugezogen wor ⸗ 
den, waren zugegen: Se. fünigl. Hoheit der Prinz von Greußen, 
deffen Sobn der Prinz Friedrich Wilhelm, Alerander v. Humboldt, 
Graf v. Raczynoki, — v. Kaulbach, der —— er 
Sallait u. m. a. In Betreff des Verbleibens oder Rich Tels" 
bens des Herrn v. Radowitz in feinem gegenwärtigen neuen Amte 
find die verfehiedenften Gerüchte im Schwunge, die ſich namentlich 
auf Aeuferungen aus St, Petersburg in Betreff der Ernennung 
des Herrn v. Radowitz flüpen. —* Andeutungen über dieſe 
Angelegenbeit glauben wir und einftweilen noch vorbehalten zu 
müffen, Die Anmefenheit des Generals beſchäftigt viele biefige 
Kreife in bobem Grade. — Was ih Ihnen .in meinem legten 

über eine 
Reviſion der Berfaffung mitgetheilt habe, werden Sie, fowohl mas 
dir von ung genannten Mitglieder, als was die heabfichtiaten Haupte 


verändern ber Berfaffung betrifft, gegenwärtig durch halb⸗ 
officielle Andeutungen in ven biefigen Bldttern beftätigt finden. 
Es handelt ſich bauntfächlicy darum, das Wablgeſetz für die zweite 
Kammer in einer Weife abzuändern, daß auch die zweite Hammer 
ſich auf fHändifche Behtanbtbeile füge. Das ift der Kern ber ganzen 
Sache. Die ftändifhe Gliederung foll in unferm Staatsweſen 
vollends zur Geltung gebracht werden. Die von unferer Regierung 
den nädften Kammern zu madende Borlage, in Betreff der befini« 
tiven Bildung der erſten Kammer wird auch ganz den fländifchen Geift 
athinen. Allerdings ift Ausficht vorhanden, dag bie Städte und bie 
Landgemeinden eine bedeutend ftärfere Vertretung finden werben, 
als dies früher in Preußen der Fall geweſen ift. Aus Allem werden 
Sie erfehen, daß «8 ſich um eine belangvolle Umgeſtaltung unfers 
Berfaſſungsweſens bandelt, weldyem vie 8s8 — für 
die Folge zur Grundlage dienen fol. Die oben bezeichneten Revi- 
fionsvorlagen werben den Kammern zur Entſcheidung vorgelegt 
werden. Db der einzuberufende Staatsrath vorher die Vorlagen 
noch berathen wird, bören wir als noch nicht gewiß bezeichnen. 

2* München, 25. Sept. Morgen Vormittag ift für unſere 
Lagertruppen zuerft proteftantifcher, dann katholiſcher Gottesdienſt. 

Anmtfiche Abtheifungen, die in Galla auszurüden haben, werben 
bierauf vor Sr. Maj. dem Sa en. Am Montag ift dann 
das legte Feldinanöver und am Dienflag der Ausmarſch aus dem 
Lager. Das Feldmanöver, welches gefemn Morgen begonnen hatte, 
endete diefen Mittag, nachdem die Truppen vom früheften Morgen 
an gegenfeitig gekämpft hatten. Das Bivouak, welches das feindliche 
Eorps ungefähr 3 Stunden von bier geftern Abend bezogen hatte, 
befuchte Se. Maj. der König Nachts 10 Uhr, und wurde der Mos 
nard von den Truppen mit Jubel empfangen. Sowohl Se. Maj. 
der König als Ihre Mai. die Königin, dann König Dtto und bie 
öniglihen Prinzen und Prinzeflinnen hatten wie geitern aud heute 
fortwährend dem Manöver beigewohnt, das in allen Theilen vors 
trefflih ausgeführt wurde. Einige leichte Berwundungen abges 
rechnet, find feine Unfälle vorgefommen und ift ug 3 fortwährend 
der Gefundbeitszuftand der Truppen ein fehr pie em Manöver 
—— natũrlich ein ſehr großes Publifum beigewohnt, ja viele 

eute waren jelbft bie ganze Nacht hindurch bei den Truppen. — 
Bereits morgen beginnt auf der Detoberfeitwiefe der Glüddbafen 
fein Spiel und find die meifien Wirthſchaften bereils aufgefchlagen. 
Der Hauptfefitag wird morgen acht Tage flattfinden und an: 
fönigliden Majeftäten demfelben beimohnen. Bleibt die Witterung 
fo günflig, wie fie jegt iſt, fo wird das Feſt vorausſichtlich fehr 
befucht werben. 

Zweibrüden, 24. Sept. Abermals bat ein politifher Flücht⸗ 
ling das vaterländifhe Gefängnif dem Afyl in der franzöſiſchen 
Republit vorgezogen. Der entlafjene Geriptsbote Louis aus Gruͤn⸗ 
ſtadt, vor dem Auftpoligeigeri te au Frankenthal feiner Zeit in 
eine Gefängnififtrafe von einem Jahr verurteilt, ift heute franf 
von Havre aus bier eingetroffen und freiwillig in die hiefige Straf 
anflalt eingetreten. Wie e8 heißt, werden ihm demnächſt noch meh⸗ 
rere Sci —— folgen. (Pf. 3.) 

* Darmftadt, 27, Sept. Der mit der bayerifchen Regierung 
ge Staatövertrag über die ke rg er Eifen- 
bahn bat die Genehmigung Sr. fönigl. Hoh. des Großherzogs 
erbalten. — Das „Heflifhe Bolfablatt”, das für Aranffurt 
befanntlidh die Stelle des dortigen „Bolfsblattö” vertreten follte, 
ift am weitern Erſcheinen polizeilih verhindert worden. 

Aus Thüringen, 4. Sept. Wenn neulid mitgetheilt wurde, 
daß in Weimar in voriger Woche Commiffäre der dafigen und 
der fürftlich ſchwarzburgiſchen Regierungen verſammelt geweſen 
feien, um aufs neue über die Reviſion der Etrafproceforbnung zu 
berathen, fo bedarf dies infofern einer Berichtigung, als eine ders 
artige Berfammlung erft im Detober abgehalten werden wird. (D.A.3.) 

oburg, 25. Sept. Der Staatsvertrag zwifchen Bayern und 
den — ſächſiſchen Regierungen über den Bau der Eifen: 


bahn von fels nad Koburg zum Anſchluß an die thüringis 
fhe Bahn ift in diefen Tagen bier abgeſchloſſen worden. Bon 
Seiten Bayernd war Minifterialratd Weber aus Münden, 


von Seiten Weimars, Meiningend und een der biefige Re 
gierungspräfident Krande zu den Berhandlungen beauftragt. Bayern 
wird die Bahn bie —— auf feine Koſien bauen und dafür 
and ben bereinftigen Betrieb bis hierher allein übernehmen, (N. K.) 

*)* Gotba, 26. Sept. Nah ver „Gothaiſchen Zeitung” wird 


unfer 3238 fünftigen Montag nad Koburg von feinem hieſigen 


dfcploß Oberhof zurüdfehren, um furz darauf eine Reife nad 
irol eten, wo er auf den Gütern des Fürſten v. Reiningen 
mit der oiagd ſich vergnügen wird. 


Großbritannien. 
| Zondon, 24. Sept. Neben dem Tob des cifernen Herzogs 
nimmt in biefem —— noch eine andere Angelegenheit das 
öffentliche Intereſſe Ichhaft in Anſpruch. Im K'orenz Ri 


ad nämlid ı 


erfonen, Francesco und Rofa Mabint, 
rafe verurtbeilt worben, weil fie vom 
tholicismus zur proteflantifchen Kirche ü find. Bie 
der „Morning Herald” in einem an den Grafen v. Shaftesburp 
gerichteten Shhreiben aus Genf vom 17. d. M. mittbeilt, wären 
die Berurtbeilten bereits nad der Maremne abgeführt worben. 
Zunächſt bat fih nun die „proteftantifche Allianz” in London der 
Sache angenommen und beſchloſſen, durch eine eigens nad Florenz 
u entfendende Deputation bei dem Großberzog von Toscana Fürbitte 
Hr die fo hart Betroffenen einzulegen, Ueberdies jet man fich über 
eine Denkfchrift verftändigt, welde an bie Königin von England 
gerichtet, von Perfonen des hörten Ranges Inter Rt und überall 
im ganzen Königreich mit AUnterfchriften verfehen werden foll. — 
Die -„evangelifhe Geſellſchaft“ in Genf ift mit der enalifchen 
Allianz in derfelben Angelegenbeit in Gorrefpon getreten, und 
wenn ber „Morning Advertiſer“ gut unterrichtet ift, fo wird fi 
nun eine aus hervorragenden Proteftanten von England, gun 
Preußen, Holland und der Schmeiz zufammengefegte Deputation 
ofme Berzug nad) Rlorenz verfügen, um bie Milde des Grofiher- 
3098 zu Gunſten der Madini's anzurufen. Die engliſche Deputation 
wird aus zwei Paird und einem Mitglied des Haufes der Ge— 
meinen beſtehen. Dafjelbe Blatt rühmt- die Humanität und Energie, 
mit welder der preufifche Geſandte in Florenz feine Stimme für 
die Unglüdlichen erhoben habe, im Gegenfag zu der „berzlofen 
Schlaffheit“ des Lord Malmesbury in diefer traurigen Ange— 
legenheit. Es ſei eine Schande für. England, ſich von Preußen 
überflügeln zu laffen. 


vom Glaubensgericht zwei 
A Fanfılajährier — 


Neueſte Nachrichten. 


*Fraukfurt, 27. Sept, Die heutigen Blätter haben und be 
reitd die dritte Bariation der Antwortsnote der Darmfläbter 
Verbündeten gebradt. Dem „Hamb. Correfponbenten” ſchreibt man 
über diefelbe aus Leipzig: „Sie geht ihrem weſentlichen Inhalte 
nad) dahin, daß die Goalitionsftaaten die Gleichzeitigkeit der Ber 
bandlungen über einen Handelsvertrag mit Defterreih zmar aufs 
geben, jedoch fordern, daß Preußen fe im voraus verpflichtend 
darüber ausſpreche, welche Beftimmungen des von ben Goalitiond- 
flaaten proponirten Handelövertrags ed annehmen wolle, und ferner, 
daß bei den neuen Zollverträgen für bie einzelnen Zollvereinsftaaten bie 
Freiheit ftipulirtiwerde, nad) acht Jahren, wenn fie dieſes wollen, aus 
dem Zollverein auszutreten.” Demfelben Blatt wird aus Berlin gemel- 
det: „Die jüngfte Haltung Hannovers in der Zoflfrage beginnt bier 
bei einigen Seiten Miftrauen zu erweden. Es iſt eime micht zu 
leugnende Thatfache, he Bu zu den hiefigen Bollconferenzen com: 
mittirte hannoverſche Bevollmächtigte in den letzten Tagen von 
feiner Realerung die Anweiſung erhalten bat, nicht den etwa ohne 
bie Bevollmächtigten der Eoalitionsftaaten flattfindenden Seſſionen 
der Zollconferenz beizumobnen. Man hat aber gewiß Unrecht, 
wenn man aus diefem Umftande auf ein Schwanken der hannover: 
ſchen Regierung in der unumwundenen Feſthaltung und Erfüllung 
des Spptembervertrags fchliefen wollte, Die gedachte, an den han 
noverfchen Bevollmägtigten gelangte Ordre betrifft nur die Zwiſchen⸗ 
zeit, bis die Antwort der Koalition eingetro fein wird, und 
bat zum Zweck, die von Hannoper übernommene Bermittierrolle 
nicht durd eine Parteinahme zu compromittiren.” — Der Boll 
ftändigfeit wegen fügen wir dann nod eine Mittbeilung der „Ham: 
burger Börfenhalle” aus Berlin vom 24. Geptember hinzu: 
„Die Ausfihten für die Erhaltung des Zolloereind ſchwinden mit 
jedem Tage mehr, denn nachdem ber ch einmal erflärt war, 
ift die Tegte Hülle des Scheins gefallen, welcher noch über dem 
Verbältnig von Nord» und Süddeutſchland Tag und unbefangene 
Bemütber über den tiefen Brudy täufchen Fonnte, ber zwiſchen 
Preußen und den übrigen deutfhen Staaten befteht, und fe den 
im Jahr 1850 drobend gegen einander führte. Bon Münden ift 
gefiern Abend der Staatsrath Hermann hier eingetroffen und hat 
m Laufe des heutigen Tages ſchon eine Menge von Eon 
gehabt, um noch vermittelnden Vorſchlaägen Eingang zu verſchaffen; 
es ift aber nicht anzunehmen, daß jept nach der ziwölften Stunde“, 
von preußifiper Seite einer ung werde Raum gegeben 
werben. Andere find freili anderer Meinung und bei der qäm 
lich umbüfterten Zukunft wirb gewiß niemand eine abfolut here 
—— über die naͤchſten Ereigniſſe aufzuſtellen wagen. 

Anſicht iſt, daß diesmal Bleiben wird; denn ſonß 
er nicht bie zwölfte Stunde des Zollverein, fondern feine eigene 
geſchlagen.“ 

Wien, 25. Sept. Die zu Berlin erſcheinende „Spenerſche 
Zeitung” ift für den gefammten Umfang des Kaiſerſtaats verboten 
worden. 

® Berlin, %. Sept. Der tönigl. bayeriſche Miniferialrath 
Hermann, Bevollmäctigter Bayerns bei den lepten Wiener Zoll 
conferenzen, if, wie fhon armelbet, bier eingetroffen. (Er if der 


Ueberbringer ber Erw ‚ welche die Eoalition auf die Er⸗ 
klarung Preufiens vom Auguft ertheilt. „So weit uns befannt 
geworben, fagt die „Spenerſche Zeitung“, ift in biefer ran 
nichts enthalten, was einer „Ausgleihung” ahnlich jübe Auch i 
Herr’ v. Hermann in Bayern vielleit der einzige Beamte, der mit 
dem Syſtem des Herrn v. d. PMordten gebt. Wir dürfen erwar⸗ 
ten, bie preufifche Regierung auf Unterhandlungen, die den 
Standpunft vom 30. Auguſt verlaffen, und die Zollvereinsfrage 
weiter zu verfehleppen geeignet 8 nicht eingeht. Nach · dem 
17. September darf es zu Verhandlungen in ber Zolleonferenz 
nicht mebr fommen, die fih nit auf den am 30. Auguſt bezeich⸗ 
neten Stanppunft fiellen. Es ift fein Anlaß dazu vorhanden, ber 
Eoalition auf die Wege ihrer eigenfinnigen und wenig überlegten 
olitif zu folgen; mit der Stellung der koalition fleht es ſchwach, 
ehr ſchwach; fie darf durch Unterhandlungen nichts gewinnen. Es 
ft gewiß ein verbreiteter Wunſch, daß Die officiöfe Preffe nicht 
durd eine fchwantende Deutung des entſchiedenen und burdaus 
günftigen Standpunftes, den unfere Regierung einnimmt, im Lager 
der Goalition Hoffnungen aufleben Taffe, die mit in Erfüllung 
geben werben. Der Schritt vom 17. September bedarf feines 
ommentarg, er ift entfchieden wichtig; fein Commentar bat nicht 
in Worten, jondern in ber Beharrlichfeit zu beftehen, mit der man 
den Gegner aus feiner ganz unhaltbaren Stellung verdrängt.“ 
Paris, %. Sept. Die ganze Hauptſtadt ift heute in bie 

Iebhaftefte Erregung verfegt durch die Kunde von einem in Mars 
feille Beabfißtiäten Attentat gegen das Leben des 
2* räfidenten, Die Blätter enthalten darüber folgendes 
albofficielle „Mitgetbeilt”: „Seit einiger Zeit war der Generals 
polizeiminifter von einem Complott unterrichtet, welches gegen das 
Leben des Prinz: Präfidenten angezettelt wurde und deſſen Gang er 
mit Wacdiamfeit verfolgte. Durch Depeihe von diefem (geftern) 
Abend Hat die Regierung Kunde erhalten, daß am 4. Srptember 
eine Höllenmajdine in Marfeille entdedt worven if. 
Sie beftand aus vier großen Feuerſchlünden und zweihundertfünfzig 
gewöhnlichen Läufen. Diefe Kaufe enthielten fünfzebnbundert Kus 
geln. Die Urbeber des GComplotts find verhaftet und alle Vers 
Steigungen deſſelben befannt. Die Unterfuchung iſt eingeleitet.” — 
Man reift ſich hier um, die Blätter, weiche diefe Pittbeilung ent« 
balten und mar mitten in dem Enthuſiasmus, in welchem Süd⸗ 
frankreich in diefem Augenblick ſchweigt, einer ſolchen Hiobspoft 
am allerwenigften gewärtig. Der Generalprocurater am Appellhof 
von Air, der fih in Grenoble befand, vom Generalinfpector des 
Polizgeiminifteriumd von der Eriftenz des Complotts unterrichtet, 
bat fih am 23. nad Marfeille begeben, um ſich mit den Herren 
du Suleau, Präfeeten der Rbonemündungen, und Eplvain 
Blot über die zu treffenden Maßregeln zu verftändigen. Heute 
find der Regierung über das beabfichtigte Attentat weitere Mit 
tbeilungen zugegangen. Die Beförderung von Depeſchen durch 
den optifchen Telegrappen von Marfeille nad Balence, von we 
aus danıt die eleftrosmagnetifchen Drähte bis nad Paris in Thä— 
tigkeit find, giny wegen des Nebels nur langſam von flatten. In— 
deſſen weiß man, bag der PrinzePräfident geftern Abend 
um 5 Uhr in Marfeille angefommen und mit um fo wärs 
meren Acclamationen empfangen und begrüßt worden ifl, als bie 
ganze Bevölkerung nit nur ihre Verehrung und Liebe zu Ludwig 
Napoleon, fondern aud ihren Unwillen über die verbrederifchen 
Urheber des Attentates, welches fo glüdlid abgewendet wurde, 
fimdgeben wollte. 

Am Donnerftag Abend um 10 Uhr war es, wo der Central 
eommiffär ber Polizei, von zehn Agenten begleitet, 
die Saifirung der Höllenmafhine bewerfftelligte. In 
dem Augenblik, als die Polizeiagenten erſchienen, bemerften fie, 
daß das Individuum, bei weldem fi die Maſchine befand, fich 
mit Mitteln zur Flucht verfeben hatte und ſchon auf dem Punkte 
tar, zu entweichen ; fie mußten die enter des Haufes, in mwels 
hem fi der Mann befand, zerbrechen, um feiner habhaft zu wer⸗ 
den; er ift mit einer der Haupturheber des Gomplottes. Andere 
wichtige Berhaftungen wurben fofort vorgenommen. Alle Ucbers 
oe find in das Praäfecturgebäude geſchafft worden, mo 
Sylvain Blot, Generalinfpector des Poligeiminifteriume, der Ge— 
neralprocurator und ber Präfeet der Rhonemündungen zu einer 
zus fi zufammengefunden hatten. 

Der „Contitutionnel” weiß über das vereitelte Complott Bolgen« 
des zu berichten: „Seit einiger Zeit war der Generalpoligeiminifter 
einer geheimen Gefellfchaft auf der Epur, deren Ziel jeden Tag 
deutlider wurde: fie hatte ein Attentat gegen das deben des Prinz 
— — beſchloſſen. Marſeille wurde zur Ausführung bes 

omplottd auserfehen. Herr Splvain Blot, Generalpoligeiinfpecter, 
verfolgte forgfältig Gang und Entfaltung, Nachdem die Anfertis 
Ans einer öttermafepine befhloffen war, machten ſich mehrere 

itglieder and Werk und die Mafchine wurde ziemlich raſch zu | 
Stande gebracht. Sie befand aus 250 Flintenläufen und vier 


Donnerbüchien, (canons de: tromblon) von "farkem Kaliber, das 
Ganze 28 Abtheilumgen bildend. Dieſe 25 Stüde wurden zu 
größerer Borfiht an 23 verſchiedenen Drteu aufbewahrt bis zu 
dem Augenblid, wo man ein. geeigneted Local gefunden haben 
würde, die Maſchine aufzuflellen und herzurichten. Die Verſchwor⸗ 
nen bej@äftigten fi feitvem mit der Wahl einer folchen en 
feit, die natürlih am Wege des Prinz⸗ Präfiventen gelegen fi 
mußte. Sie entjchieden fich zuerft für die Wahl im erflen Stods 
wert eines Haufed der Straße von Air, wohin fie die Ma- 
fine in der, der Ankunft des Prinzen zu Marfeille vorberge- 
benden Nacht bringen und zufammenfegen wollten. @iniger 
Argwohn der Berfhmworenen veranlaßte fie, dieſe erfte Wahl 
wieder aufzugeben. Es wurde eine zweite Localität gewählt. 
Wie die erfie war fie am Weg des Prinz, Präfidenten geles 
en, auf ber grofien Strafe von Air. Dort wurde ein Feines 

aus vollftändig gemiethet: es beitand aus einem Erdgeſchoß und 
einem in zwei Piecen mit drei Kenftern Fronte getheilten erften 
Stock. In letzterem follte die Höllenmaſchine aufgeftellt werben und 
in diefer Localität wurde fie auch faifirt. Einer der Verſchworenen 
wurde in bemjelben Haufe, die andern in ihren Wohnungen und 
an andern Drten feflgenommen.“ . 

Der Municipalratd von Dijon hat durch einen Beſchluß den 
Wunſch zu erkennen negeben, daß der Senat gemeint fein möge, 
auf den um Frankreich fo hochverdienten Prinzen Ludwig Rapo- 
leon, den Iegitimen Repräfentanten des Kaiferd Napoleon, in möge 
lichſt fürzefter Friſt die Erblichfeit der Faiferlihen Gewalt zu übers 
tragen. Beſchlüſſe in ähnlihem Sinn jind auch von andern Mus 
nieipalräthen ausgegangen. 

Heute früh haben im dritten. und vierten Parifer Bezirk die 
Erſatzwahlen für ben gefepgebenden Körper ihren Anfang ges 
nommen, Bereit haben eine große Anzahl von Wählern ihre 
Stimmzettel abgegeben, übrigens werden die meiften Wähler erft 
morgen flimmen. 

Am 20. d. M. hat die Gendarmerie zu Bernon, im @uredes 
partement, bei einem Taglöhner Namens Bincent Aufte eine große 
Anzahl Kugeln aufgefunden. e 

ch Madrid, 21. Scpt. Der Hof wird unn ‚offieieller Anord- 
nungen zufolge beftimmt am 2. October hierher zurüdfehren; am 
4, October iſt zu Ehren des Geburtstages des Königs feierlicher 
Handkuß im Palaſt. Auch die Königin Marie Chriftine if bie 
dahin bier zurüderwartet, — Der Herzog v. Bailen if, 95 Jahr 
alt, mit Tod abgegangen. 

* Nom, 21. Sept. Der franzgöfifhe General Regnault de Et. 
Sean D’Angelp ift hier eingetroffen. — Se. Heil. der Papft if 
von Gaftel Gandolfo nad Porto b’Anzio abgereift, um diefen Hafen 
zu befichtigen, 


Börfenbericdte, 

77 Frankfurt, 27. Sept. Das Geſchäft war. heute ziemlich belebt, 
namentlih war der Umfap in ip. Spaniſchen ſehr belangreih; Aarle 
Partien, die darin anfangs angıfauft wurben, hoben den Cours derſelben 
auf 23°,, pZt. ®.; fpäter darin gemadte Realifationsvrrläufe für vie bes 
vorfiehende Abrehnung vom Monat September vrüädien ven Cours wieder 
zuräd, und ſchloſſen biefelben zuleht mur wenig höher als geftern, 23°/, 
pet. G.; IpCt. Inländifge waren ohne viel Handel 46", pCt. - Ebenfo 
waren fämmtlihe öſterr. Fondegattungen, die anfangs begehrt waren, zulet 
Bauer und mod umter ihrem gefirigen Cours zu erhalien; 5p&t. MMall 
waren 82", pEr.; 4, pCt. Metall 73°), *,, zulegt 73°), pet. @,; 
5pet, Lombart,s Benetianifhe, anfangs BB*/, "/, besaplt, zulept 88°, 
a ’/, pet. Bon Giienbapnactien war Ar.-B,-Rorbbapn JdöpEt. ©.; Ber- 
bab 95’, pet. ©; Köln Minden 112°, p&t. ®.; Taunus 298 fl. 
Die meiften übrigen Papiere waren in Folge des NRüdyangs der übrigen 
Bonds ebenfalls zu niedrigern Preiſen zu erhalten. — Abende in ver Effer- 
tenfocietät waren ip&t. Spaniſche etwas beliebter, 23°), à ’,, per; 
öfterreichiiche Fonds mehr offerirt, 4'/,nEt. Metall, zu 73!) pEt. zu haben. 

Bien, 27. Sepi. Spät. Metall. 95',. — 55601. do. B. 109°,,. — 
4'/,pEt. do. 85. — Bantactin 1350. — 250 fl. Looſe 138’). — 
Spk. Lombarb,-Benet. 102, — London 11 fl. 28 k. 

Amsterdam, 25. Sept. 4 Upr. 2',pEt. Integer. 63’, — 
Bpet. Schuld 76’|,. — HIrkt. do. 96',.— InEi.neue Spauiſche 23°/,. 


4 — BE. —. — do. inländiige & n000 fl. 45°j,. — Spt. Yortng. 


—. — 4pdt. 39. — Hplt. Ruf. bei Hope I1'/,, — be. bri Gtieglig 
Mil, — 5pEL. Metal, 79%, 78. — 2pEL v0 Hy, — Rene 
Spt. Silber Metall. 91"), 

In unfern inländiſchen Fonds war heute wenig Handel und Bariation. 
Bon fremden Effeeten waren ſpaniſche etwas fefter mit einigem Geſchält 
in Ip&t.; in ruffiihen, öfterreichiichen, portugieflichen und merifanifhen 
war wenig ober Feine Veränderung; von fübamerilanifhen waren andge- 
fiellte Grauadas anf niedrigere Londontt Notirung zu merfiih niebrigeren 
reifen angeboten. 


Derautw, Redartien : Dr, 9. Matten, Dr. E. Sattler. Dr. 2. 8’ Aeticrkt 


[2206] Rotterie: Ziehung. 
Samſtag den 2. October, Morgens um halb adıt Uhr, 
wird in dem Lotterie-Ziehungs-Saale auf dem Graben die 
öffentliche Ziehung Gr Klaffe 122r Lotterie ihren Anfang 
nehmen. 
Franfjurt a. M., den 27. Eeptember 1852. 
Stadt: Lotterie: Direction. 


Weinverfeigerung in Erbacb im Rheingau. 
Montay, den 11. October, Nachmittage um 2 Uhr, werden nadhfiehende 
rein gehaltene Weine, ale: 
Kiedricher, Erbader, 


23 Städ 1847r 
2 „ 1843r \ Hattenpeimer, Defirier, 
1 „ 18427 | Hallgarier, Clauſſer, 
„ 1846r affenberger und Mareobrunner, 
auf biefigem Rathhaud verfieiaert. Montag ben 4. Dctober werben die Proben 
au dem zaſſern veratreiht. Erbach, din 27, Brptember 1852, 


[2191] Koblbaad, Bürgermeiiter. 





[2207) Donnerftag den 30. d. M., bed Vormittags um 10 Uhr, 
fommen in dem Großberzoglihen neuen Marftalle dabier mehrere 
Reit- und Wagenpferde, meiftbierend zur Öffentlichen Berfteigerung. 
Darmitadt, am 25. September 1552, 
Großberjvglih Sefliiches Oberft-Stallmeifter-Amt. 





Photographie auf Glas, 


Feinſtes Jod⸗Collodium, ein auf eigene Erfahrung gegrünbetes 
Präparat, von biefigen Pbotograpben ald vorzüglich anerfannt, 
wie bie dazu nothwendige Pyrogallusfäurr find fietd zu haben in 
der Sirſchapotheke zu Frankfurt a. M. [e2u} 


[2156] Socdfürftlich 
Löwenſtein⸗Wertheim⸗Noſenberg' ſches Anlchen 
von fl. 800,100 zu A, 9, vom 15. December 1835. 

In der heute vor Notar und Zeugen flattgehabten Berloofung find 
us au ————— bes rubrieirten Anlehens nämlich: 
I Den 77 LEE» 73 * * * * 





Nr. 1 RL ä k 1000 

&it. B. Ar. 153. 179. 429, AB. . . . Aa. 500 

gi. dc. Nr 94. 99. 283. 312. 400. . af. 100 
ver 15. December 1852, 

IL ARE Re ENEE a fl. 1000 

it. B. Mr. 120. 2%. 335. 40. . . . af. 500 

til. C. Rr. 34. 229, 356. 459. 459. . af. 100 


per 15. Juni 1853 
zur Rüdzahfung — nad Eingang — gerogen worden urb werben 
demnach die Zinfen nur bi6 zu den reip. AblagesTerminen vergütet. 
Frankfurt a. M., den 17. September 1852. 


DD. a. von Rothſchild S Löhne. 





Von Mainz-Castel Morgens ® 
Fr Sc 


furt a. M.; in Köln im Amschlass an die Zuge 7'/, Uhr nach Aachen und 7F/, Uhr 


bin Düsseidorf, Eiberfeld, 


Kölnische Dampfschiffahrt. 


Täglicher Dienst vom 19. September 1852 anfangend. 


Von Mainz-Unstel Morgens 6:/, Uhr, von Biebrich Morgens @'/, Uhr nach Köln, 
Ubr, von Blebrich Morgens ®!/, Uhr nach Köln. 
hnuellfahrt. Unmittelbar nach Aukunft des 8 Uhr Eisenbahnzuges von Frank- 


Im großen Saal zum Weidenbuſch. 
Dienftag, ten 28, Sept. um 7 Uhr Abends, 


PM] 22a Grofies 
Vocal- und Inftınmentalconcert 
bes Herrn 
Montelli, 


Yon Mainz-Uastel Mittag 12 Uhr, von Biebrich mittag» 121/, Uhr nach Köln, Arnheim. |t!ien Barltons des ?. Theaters San Carlo in 


> 


Berlin-Hamburg. 


Rundreise. 


Von Mailnz-Castel üver Köln, Brüssel nuch Purls und vun Paris über Strasburg 


zuröık uach Mainz-Uustel. 


Grosse Preisermässigung. 
8. Platz Frauca 10%. IE. Platz Franc 75. hin und zurück. 


Schnellfahrt unmittelvar nach Ankunft des 11 Uhr Kisenbabnzuges von Prunk-|Arapel und der lialieniſchen Dyer J. M. in London, 
Furt a. M.; iu Köln im Aumohluns an die Nachtzüge nach Parier-Londen, sowie nach 


unter Mitwirfung der 
Nue SCOTT-SAINVILLE, 
erfie Sängerin der föntgl. Bühnen in England, 
des Herrn GREINER, Tenprifen, 
der Herren Weidt, vom Hoftheater in Stuttgart, 
Hachenburger, Bug Sadıs 
und des Aräuleın Marie Gotthold. 


Hihere Auskunft, sowie Billlete für ale Stntlonen am Rhein und Gesellschafts- , — — 
Billete zunie Mundreise-Billete, gültig während eines Monats, nach Reſervirte Plätze fl.2. Erſter Platz fl.1.30 Fr. 


Paris werden in Frankfurt ertheilt: 


Aufdor Agentur beiHrn. Er. Bölımm, Gotheplatæ Nr. 1, zunächst d. Göthe-Denkmal. Einsehiatarn And in der Muffalienpanplung des 


Auf dem Bitlet-Bureau bei dem Theaterlogenmeister Hrn. &. 33. Peill, zei Nr. 67. 
182. Frankfurter Stadt-Lotterle. 


Die Pauptziepung begiant den 2. October. — Gewinne: fl. 200,000, 2 & 100,000, 40,000 
fe af. 9, 4 af. 45, 1/4 a fl. 22 80 fe, Yu hf. 11. 15 ir. empfiehlt 
octer, Hauptfollefteur in Zranffurt a. M. 


Lehrſtelle. 


dedanen von T. Lachanal. In einer Erziefungsanfalt für junge Yeute in der Der Preis der Pension beträgt jähr- 
Dirfts — und frei gelegene Hotel iſt gauz Rade von Aranffurt a. M 
Auoſicht auf den|Veprer der Matpematit geſucht, 
Jade ber Epemie und Phpfit quten Unterricht er- 
beilen fan. Gute Moralttatszengniff: find vor Sem 
eder Boulenarde der Börle, des Palais Rationa | riorderlid. Genauere Hustunft erteilt die Erpe- 





[2067] 
ı. Ganje to» 


af. m, 
Jacob 


Grand Hötel Louvois 


in Baris, Plad Loudoie, Strabe Kichelieu, 





neu möblirt. Alle Zimmer haben u 
alten Plap der r mit feinem fhönen Brunnen, 
egenäber der Nationalbibliothet, befinvet es ſich in 
and der Tuilerien. 


[22080] YBelanntmadhang. 
Nachdem der am 21. Auguf 1732 geborne, ſeit 


{2197 ‚tion diefes Blattes, 
|L2210] 


ungefähr 50 Jahren abwefende Heiurich Anirlıng, —— en, Grundgeſ ri 
d odification ver, ben en bed ⸗ — 
Vapierfadruanen Tornemann in Lauterbag|inhtung des Abloſungskapltals Teine Rücdſit ar 
jufledenden Erbleipinäple confituirte Grunde ſno mmen werben wird, 
rente im jährliden Geſdwerth von 243 fl. 2 fr; 
2) die dur Berwantlung ver Weibhämmel-Rb- 
gabe. in der Grmarlung Landenzaufen confi- 
tulrte Örundrente im jährlichen Gelnwerih][2077] 


Sodu des zu Keptich verflorbenen Chriftopp Anieling, 
nunmehr, wenn er no lebte, das 70. Yebensjahr 

rädgelegi haben wärde, vom feinem Leben over 
In aber feine Rachricht zu erhalten geweſen if, ſo 
wird verfelbe ober feine unbefannten Erben bier- 
dur aufgefordert, ſich 


bie zum 25. Rovember dv. ). 


dahier zu melden, bezüglich ihre Gigenfhaft ald 
Erben varzuipun,, widrigenfalld er fur foot erflärı 
und En — — Sar. 4 Olix. —— 

pi nieriegt erımögen dem B T 
34 Erbe aufgetreienen Schweflerſohne Rein: 


von 70 fl.; 


mannsfeld im 


Jisherg, am 20, Stepiember 1552. af 
Kurfürfliches Zuftizamt. 
Aulenfamp. 


vdt. Hauſtr. 


trag von ad, 


Evietalladpung. 
Die von fämmtligen Rievefel, Breideren zu Eir 


* 

3) die Grundrenten in 
zährlihen Geldweripe vonlDtterbein von DOberopmen find bei Bermeitung 
332 fl. 38%, fr. und 

4) die Gruudrenten in der Gemarkung Angerd: |Maffe im Termin 
dach im jährlichen Geldwerth von 146fl. d0fr,, 
hard Knieiiag von Ddernurf überwielen werden wird. wollen die natgs mit dem achtzehnfachen Be- 
L d - 36 fr., ad 2. 1260 fl.,Ivabier amjuzeigen und ju begründen. 

al 3. 6837 fl. 87%/, fr, und add, 2640 fl. ablölın. 
Es werden vemnad in Bemäßpeit des Geſches dom 
2’. Junt 1836 alle bei dieſer Ablöſung Beiheiligten 


Erud von Nugal Olterrietb. 


er A. Andre, Haus Mozart, Zeit 79, 
und in den erften Buhhanvlungen zu piben.g 


Institut philologique de Nancy 
rue des Ponts, 74. 
Special -Bildungs- Anstalt für deutsche 
Jünglinge, welche Französisch und Eng- 
lisch gründlich practisch zu erlernen 
wünschen, 


lich 460 florins und wird in viertel- _ 

\ mo ee jührigen Zahlungen voraus entrichtet. 
Schuler können zu jeder Epoche des Jahres 
eintreten; allein am besten den 15. October und 
vgen Ostern. Näheres bei der Expedition dieses 
lautes. [2192] 


dlerdurch aufgefordert, Ihre etwaigen Anfprüde fo 
gewid binnen zwei Monaten 

bei dem unierzeichnetem Gericht geltend zu maden, 
genenfals anf fie bei der Berfügung über vie Aus ⸗ 





[2176] 


äle, als: 





Lauterbach, den 16. September 1852. 
Grobpergeatih Deffiſches Landgericht vaf. 
Ylius, Ebel. 


dBirtallapung, 
Alle Forderungen und fonftige Anffrüge an bad 
der Gemartung Popfelfür concursfätlig erfannte Bermögen des Komab 


des fullſchweigend erfolgenden Ausfhiuffes von der 


Donnerfiag den 21. October d. J, 
Horgens 8 Uhr, 


— —5 * — 
roßher ch Heſſiſches Landgeri 
38. vu Dr. Drtwein tog-äll- 


(Rebſt Beilage und Kenverfationsblatt.) 


Sankt 


Polbeihung 





Dienftag 


(Beilage zu NR: 232.) 28. September 1852. 





Deutfhland, 


v Fraukfurt, 23. Sept. Die heutige Eigung ber geſetzgeben⸗ 
ben Verfammlung wird auf Antrag des Senats eine acer fein. 
— Der k. k. —— v. Schmerling iſt nach Raſtatt zur 
Inſpeetion des dortigen f. f. öfterreihifhen Befagungscontingents 
gereift. Während feiner Abweſenheit führt der fönigl. preußiiche Ges 
neralınajor v. Hertwarth das Dbercommando über die hiefige Bun» 
bedgarnıfon. — Wie man hört, beabfichtigte man, ben — 
erſten Gottesdienſt in der nun vollkonnnen hergeſtellten Paulskirche 
mit beſonderer Feierlichleit abzuhalten. Aus nahe liegenden Grün— 
den foll man je — dieſer Abſicht zurückgekommen ſein. 

n Frankfurt, 23. Sept. Der Präſidialgeſandte Graf v. Thun 
wird nach den legten Mittheilungen zwifchen dem 19. und 20, 
October hierher zurüdkehren, * dann die Sitzungen der 
Bundesverſammlung wieder beginnen werben. — Die Sofmun 
auf endliche Liquidation der Bundesflotte ift von ihrer Verwir 
ichung noch weit entfernt und die Unterhaltung der Flotte wird 
die Bundesfaffe immerhin noch flarf in Anſpruch nehmen. — 
Der von hier nah Neapel abgegangene k. k. Legationsfecretär 
Graf v. Szechenpi wird vorerft bier nicht * werden. 

S Wien, 25. Sept. Der großh. badiſche Staatsminiſter Frhr. 
dv. Rüdt hatte heute eine längere Gonferenz mit dem Herrn Minifter 
des Aeußern, von welchem geftern aud der fönigl. bayerifche Ges 
fandte Baron Thiele (7) empfangen worden if. — Die über bie 
angebliche Miffion des Herrn Erzbifhofs von Paris cireulirenden 
Gerüchte verdienen, infofern fie unfern Hof berühren, keinen Glauben. 

r Köln, %. Sept. Die Aufforderung an Dr. d’Efter iſt heute 
unter —— erfolgt, und die Vorladung öffentlich am 
Rathhauſe angeſchlagen worden. Sie lautet; 

„Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preus 
Gen thun fund und fügen zu wiffen, daß der Appellationsgerichte: 
rath Göbel, Präfivent der Affifen zu Köln für das vierte Quartal 
1852, auf den Antrag des öffentlichen Minifteriums folgende Or— 
donnanz erlaffen bat: Nah Einfiht 1) des vom föniglichen Land⸗ 
Abe in beffen Rathöfammerfigung vom 22. Auguft 1851 ers 
aſſenen Leibverhaftsbefehls gegen Karl d'Eſter, jept 42 Jahre alt, 

rt, der Mediein, geboren zu Ballendar, PrE zu Köln wohnhaft, 
fegt ohne beftimmten Aufenthaltsort; 2) des Urtheils des Anklage 
fenats des rheinifchen Appellationsgerihtshofes vom 16. April 
1852, durch welches der ꝛc. d'Eſter vor den hiefigen Affifenhof 
verwieſen worden; 3) bes in gel e diefes Urtheils vom föniglichen 
Generalprocurator Hrn. Nicolovius vom 20. April 1852 angıfers 
aptem Anflageactes, wonach der ıc. d'Eſter angeflagt wird: „in ben 

onaten Mai und Juni 1849 durch feine Betheiligung an dem Auf⸗ 
Ser in ber Pfalz ein Attentat verübt zu haben, deffen Zwrd war, bie 

erfaffung des deutfhen Bunbes, und in jofern bie Staatsverfaffung 
bes Königreichs Bayern und bie der übrigen deutſchen Bundesftan- 
ten gewaltfam zu ändern, umd bie Bürger und Einwohner biefer 
Staaten gegen bie yerfaffungemäßige ewalt ihrer Landesherrn 
u bewaffnen,“ Verbredyen gegen Art. 87 und 83 des ey 
Strafgefegbuchs, das Geſetz vom 28. October 1836, die 65 A Nr. 
2 und 3, 61, 62 unb 78 des Strafgeſetzbuchs für bie den 
Staaten; 4) des Acts des Gerichtevollziehers Gentſch hierjelbft 
vom 238, April 1952, durch * das vorgedachte Verweiſungs⸗ 
urtheil nebſt dem Anklageart in der letzten Wohnung des ꝛc. 
d'Eſter abſchriftlich zugeſtellt worben if verordnet der Präfident 
des Aſſiſenhofs für das vierte Dnartal 1852 _ auf Grund des Ar 
tifels 465 der Eriminalproceforbnung, daß der Angeflagte K. 
d’Efter gehalten fei, fi binnen einer neuen Bi von 
10 Tagen zu flellen, wibrigenfall® er für einen Feind des Ges 
ſetzes erflärt, von ber Ausübung feiner Rechte ald Staatsbürger 
fuspendirt, während des Gontumacialverfahrens fequeftriet, ihm 
während biefer Zeit jede gerichtliche Klage verfagt, gegen ihn 
eiter verfahren, und jedermann verbunden fein fol, den Drt feines 
Aufenthalts anzuzeigen, Gegenwärtige Verordnung foll auf die im 
Geſeß vorgefchriebene Weife befannt gemacht werben. Köln, den 
W. Septeinber 1952. Der Affienpräfident: (zez.) Göbel. Der 
gandgerichtsjecretir (gez) Beer. Wir verordnen ꝛc. 20.” 


Unfer Militär hat wegen des Todes des Herzogs v. Wellington 
beute auf drei Tage Trauer angelegt. — Am 6. October fommt am 
ren eine Berleumbungsflage vor, welche der Direcs 
tor des Dürger- und Hanbwerfergeianguereind Herr gegen einen 
Handlungsgehilfen einleitete. Der Leptere hat nämlich öffentlich 
behauptet, Herr habe ſich die myſteriöſe Preismedaille ſelbſt ans 
fertigen lafjen. 

Karlörube, 25. Sept. Dem Bernehmen nad wird ſich die 
Rücklehr Er. —* ei des Negenten um einige Tage vers 
zögern, und berfelbe, flatt, wie urfprünglich beabſichtigt, zu Ende 
diefes Monate, erft am 5. oder 6. Detober bier wieder eintreffen. 
Weiter vernimmt man, daß die Rüdreife von Wien über Münden 
und Stuttgart genommen werden fol. (Schw. M.) 

d —— 26. Sept. Im Lauf der verfloſſenen Woche fanden 
mehrere Infpectionen der hier befindlichen badifchen Truppen ftatt. 
Der Brigadier, Oberſt Holg, infpieirte das feiner Brigade ange- 
hirige 7. badiſche Bataillon; Dberkt v. Röder das 4. Bataillon. 
In Furgem beginnen die größern Trappenübun zwiſchen bier 
und Karlsruhe, wozu diefe beiden Bataillone mehrmals beigejogen 
werden. Man hält die Wiedereinführung des Regimentsverbandes 
bei der badifchen Infanterie für nahe bevorfichend und glaubt, da 
beide biefigen Bataillone in ein Regiment vereinigt würden. Ebenfo 
würde in Mannheim, — und Konitang je 1 iment 
bleiben, während die beiden badiſchen Füfilierbataillone wohl felbits 
ftändig das eine in Karlsruhe, das amdere nebſt den Schügen in 
Freiburg garnifoniren würden, Man hört diefe Bermuthungen mit 
vieler Alountheit äußern und der ſchon angefagte Garnifons: 
wechſel einzelner Bataillone verleiht ihnen große Wahrſcheinlichkeit. 
Heute Abend traf nun aud der k. k. öfterreichifde Generalmajor 
v. —— „Vorſitzender der Bundesmilitaͤrcominiſſion, in feiner 
Eigenſchaft ald Brigadier von Frankfurt hier ein und fol feine 
Anweſenheit einer mehrtägigen umfaffenden Inſpection bes bier 
ig Infanterieregiments v. edef Nro, 28 gelten. Bon 
biefem Regiment find fürzlih mehrere Offiziere der Ausgleichun 
wegen zu andern Regimentern verfegt tworben; auch verlautet, da 
zu den drei hier liegenden Bataillonen dieſes Regiments noch eines 
der in Böhmen liegenden Bataillone bierber verlegt werben joll, 
jedoch ohne daß dadurch der Stand des hieſigen öfterreichiichen 
Gontingents fteigen würde, indem jenes Bataillon fidy erft aus ven 
biefigen refrutiren müßte. 

N u, 27. Sept. Die. heute vorgenommene Neuwahl eines 
— fiel mit 32 Stimmen auf den Staatsprocurator 
Schüler im Kaffel, welder früher längere Zeit bier placirt 
war. Die übrigen Stimmen theilten fi auf den Obergerichtsans 
walt Kuhl (11 Stimmen), Amtsaffeffor Reul (3 Stimmen), Cri⸗ 
minalgerichtsbirertor Zinde und tier Ziegler (je 2 Stimmen). 
Man iß begierig, ob Schüler die Wahl annehmen wird, da ihm 
das Aufgeben feiner jepigen Stellung, die er fo ausge eicnet aus: 
füllt, ſchwer fallen dürfte. — Kürzlich wurde ein Eiſenſträfling 
von Marburg , der — ein Bauer von Bruchlöbel, hiefiger Um⸗ 
gegend — w Ermorbung feiner zweiten Ehefrau eine wanzig⸗ 
jährige Eifenflrafe verbüßt, ‚Pam übergeführt, weil er fi anges 
opt hatte, auch feine erfte Ehefrau getödtet zu haben. Die Angabe 
fr e ſich ale eine Lüge heraus, die ber alte äprige Sünder 
ei feiner Zurüdnahme derſelben mit dem Bebürfniß, einen Proceß 
an Ort und Stelle zu betreiben, motivirte. Bermutplic war ber 
Grund nur der Wunfc nad Luftveränderung, oder ein gewiſſes 
Heimweh. 

Miainz, 27. Sept. So ſchnell und umertwartet der Rhein ges 
fliegen war, eben fo raſch fällt num wieder das Hochwaſſer und 
beträgt bie heutige Stromhöhe an unferm Brüdenpegel nur noch 
12 Huf 5 Zoll. — In dem diefen Sommer yon ſchweren Gewit⸗ 
tern und —— heimgeſuchten Rheingau hat auch das Hoch⸗ 
waſſer des Rheins an Feldern und Wieſen nicht unerheblichen 
Schaden angerichtet und fiehen Tängs des Stromes noch immer 
lange Streifen des fruchtbarften Landes unter Waſſer. CM. 3.) 


*h* Aus Thüringen, %. Sept. Die in Weimar erfcheinende 
„Tbüringifhe Alg. Ztg.” vom geftrigen Tage theilt in Beziehung 


auf die in mehreren größeren deutſchen Zaitungen enthaltene Mach 
richt, „daß das Handeldminifterium insßerlin den Bau einer Gi: 
fenbahn von Halle über Northauiei nah Kaſſel genehmigt babe“, 
wie e8 fceint aus Dificheller Sinehie mie, daß die weimarifde 
Staatsregierung gegen den Ban einer Re 
bahn nad radio proteftirt habe. Diefe Proteftation fügt 
fih auf den 5 4 des dem Staatsvertrage gu Grund gelegten 
preußiſchen Eifenbabngefeges, nad welchem die Sufigerung gegeben 
ift, daß die Errichtung einer Parallelbahn wenigſiens binnen 30 
Jahren nicht geſtattet werden fo — Diefelte „Thüring. Ally. 305.” 
welche ſchon vor einigen Tagen das Verbleiben des Königreichs 
Sachſen beim Zollverein ganz beſtimmt behauptete, wieder⸗ 
holt in ihrer heutigem Nummer diefe theilt dabei 
mit, daß der Bürgermeifter J. von Leipzig nach Dresden gereiſt 
ſei, um Leipzigs Befürgtungen ezüglich der Zollconferenz hödften 
Orts vorftellig zu machen. Koch habe vie bündigftin Verſicherun⸗ 

en von dert mitgebracht, nämli, daß Sachſen trog aller Inter: 
Banbfungen nicht daran vente, fih vom preußifchen Zollverein los: 
zufagen, und daf eine Cinigung beftimmt erfolgen werde. 

Je Aus dem IWeimarifchen, 25. Sept. Heute find die Arei- 

maurer Weimar nad Eiſenach gefahren, um in der claffiihen 
Stadt ber Verjammlungen in Berbintung mit den dortigen und 
den in der Nähe mwohnenden Brüdern eine Verfammlung zu hal⸗ 
ten. Morgen früh werben fie bie Wartburg befteigen und ſodann 
zurüdfehren. — In Gotha graffirt das Scharladpfieber nod immer 
dergeftalt, daß an mandem Tage mehr als 10 Kinder geftorben 
ein ſollen. 
' *h* Gotha, %. Sept. Das hiefige Negierungsblatt macht 
bekannt, daß zu Riefa vom 1. Det. d. J. an ein oniglich ſäch— 
ſiſches Hauptfieueramt mit Niederlagsreht errichtet und eröffnet 
werben wird, — Nad einer Correfpondenz der „Botbaifchen Zei 
tung“ ift der Redhtspractifant Feotor Streit in Koburg, welcher 
früßer die bereits fett mehreren Jahren eingegangene „Neue beuts 
ſche Dorfzeitung” redigirte, wegen eines in derfelben enthalten ges 
mwefenen, das Ehaattoberhaurt eleidigenden Artifels zu viermonat- 
lihem Gefängniß ua worden. Der Berurtheilte hat Appel⸗ 
lation gegen dieſes Erkenntniß des Koburger Juſtizcollegiums 
eingelegt. — Rad einem Rechnungsnachweis der Direction ber 
thüringifhen Eiſenbahn betrug die Einnahme der legtern im Pers 
fonalverfehr im Monat m. d. 3. 56,020 Thlr., im Gütervers 
fehr 40,450 Thlr., alfo in Summa %,500 Thlr., und die Ger 
fammteinnahme des Jahrs bis zum legten Auguſt 638800 Thlr., 
welde Summe gegen die Einnahme des Jahrs 1851 bis ullimo 
Auguft cin Mebr von 102,100 Thlr. nadweift. 

Fübee, 22, Sept. Yu der am W. September abgehaltenen 
—— Herbſtſitzung unſerer Bürgerſchaft find eine Menge 
Gegenſtaͤnde zur Erledigung gekommen, von denen jedoch die mei— 
fin nur für Lübeck felbft und feine Umgebung von Bebentung 
find. Bon affgemeinern Intereffe iſt, daß Lübed noch in biefem 
Augenblide tie materiellen Laften eines Kriege zu tragen hat, wel: 

er nun ſchon lange genug ein trübfeliged Ende genommen: die 

ürgerfhaft hat 3676 Thlr. Kriegefoften bewilligt, welche noch 
von 1 und 1849 ber für den Feldzug in Schleswig-Holftein 
an oldenburgifche Rechnung abzutragen waren, Bezeichnend für den 
Bang der Dinge ift «6, daß beimjelben Blatte, welches amtlich im 
Sitzungsprotocoll der Bürgerfcaft den obigen Beſchluß veröffent⸗ 
lit, eine beredte Aufforderung von Seiten eines neugebildeten 
Comites beigelegt worden ift, worin daſſelbe um wiederholte Unter 
fiügung der entlaffenen fAhleswig-holfteinischen Beamten bittet. Eine 
Differenz ferner, welche zwiſchen Senat und Bürgerfchaft.über bie 
Einberufung der Altersllaſſe von 1527 obgemaltet hatte, iſt da- 
dur erledigt worben, daß ber Senat von biefer —— ab⸗ 
ſehen will, ſich aber vorbehält, „auf das Verhältniß der Bundes: 
gefeggebung zu unferm Militärweſen zurüdzufonmen“. Endlich ift 
au das — ein Gegenſtand abermaliger Erörterungen ge: 
weſen. Rach Aufhebung der Grundrechte hatte der Staat durch 
ein ir vom 2. Derember 1851 das frühere Yagbregal aufs 
neue in Befig genommen; dagegen erhebt ſich jegt in der Bürger⸗ 
ſchaft eine ftarfe Oppofition, melde das Jagdrecht auf eigenem Grund 
und Boden an die Örundeigenthümer zurüdgegeben wiſſen will. Eigens 
thümlich ift dabei der Umftand, daß der Führer der hieligen Partei des 
hiſtoriſchen Rechts, der frühere Anwalt der medlenburgifhen Ritters 
ſchaft, ein Dr. jur. v. Duhn, unter den Borkämpfern jener Oppofition 
im Borbergrund fteht, ohne an dem bemofratifhen Charakter der Kor: 
derung dee a hing auf eigenem Grund und Boden Anſtoß zu 
nehmen. Die Bürgerſchaft hat in Iegter Sigung diefe Forderung 
aufs neue mit großer Mehrheit an den Senat gebradt. — Die 
Roltezäplung von 1551 ergibt 2 tüb E eine Bevölkerung von 
25,148 Seelm, — In den Tocalblättern klagt man über reifiende 
Abnahme bes Kirenvermögens der hieſigen Kirchen; fo ift feit 
etwa 20 Jahren das Gapitalverinögen der Domfirce von 102,000 


allein es fehlt ver Glaube”, der Blaubemämlid, der, wie einft 
in guter alter Zeit, die leeren Kaflen wieder füllt. (D. N. 3.) 
a8 Septemberheit der -Branfhen „Minerva enthält ein 
Schreiben” des Dberappellationsgerihtsratbs 3. Bremer an den 
Grafen, Reventlow⸗Criminil in Kopenhagen, aus erg vom 
22. Aptiı 1852, in Wweldhen Herr Bremer (befanntlih Mitglied 
der probiforifchen Regierung von Schleswig⸗Holſtein im Jahr 
1845) gegen bie ihm durch feine Abjegung von dem Poflen eines 
Oberappellationggerichteraths in Kiel und durch feine Ausſchlicßung 
von ber —— — rechtswidrige Gewalt eine ernſiliche 
Verwahrun nde des Minifters für Holſtein nieverlegt, 
das Recht Schleswig⸗Holſteins Erhebung gegen bie Dänen im 
Jahr 1847 anseinanderfegt und feinen Antheil an derfelben rechtfertigt. 


Schweiz 

© Bern, %. Sept. Die Tage des Kantone Bern it nwoch 
immer eine fehr kritiſche. Der Vernichtungskampf, wie er vor der 
Abftimmung über die Abberufung Ei wurde, hat zwar aufger 
bört und fheinbare Ruhe ift eingefehrt; aber wenn bie Oppofition 
öffentlich auch verſtummt if, hat ihre geheime Thätigfeit ih nur 
um fo mehr concentrirt, Mit Ausnahme der „Berner Zeitung” 
und der von ihr infpirirten Vocalblättchen, welde zuweilen einen 
feinen Ausfall machen, ift es fill. Die ſcheinbare Ruhe täufcht 
jedoh den nit, der die Verhältniſſe genau fennt. Grade dieſe 
Nube im radicalen Lager beunruhigt die Conſervativen. Da uns 
befiritten faſt die Hälfte der Bevölferung noch immer in der Op: 
pofition verbarrt, wenn fie auch Waffenftillftand gefchloffen bat, 
fo läge der fortgefegte Kampf im Intereffe der Regierung, um ihre 
Anhänger wach zu halten, um ſich nit bei der Integralernemerung 
des großen Rathe im Jahr 1854 von der rabicalen Partei über: 
raſchen zu laffen. Wie wachſam und vorfihtig indeß die Regie— 
rung it, bekundet ſich in der beabſichtigten —* aniſation der 
Hochſchule. Nah dem Siege der Gonfervativen am 18. April ging 
der Ruf durch ihre Organe: Ri mit der Hochſchule, ober gründs 
liche Burification derfelben! Bis heute ift aber noch nichts geſchehen. 
Inzwifchen hat Hr. Erziehungebdirector Moſchard einen Geſttzent— 
wurf ausgearbeitet, der ins Franzöſiſche überfegt und lithograppirt 
wird und vom Regierungsrath vorberathen werben fol. an 
ſpricht von folgenden Veränderungen: die philoſophiſche Kacultät 
fällt weg, wofür der Gpmnaſialcurs ein Jahr Länger dauern und 
die vorbereitenden Wiſſenſchaften aufnehmen fol; die übrigen Fa— 
eultäten werben in Bezug auf die Erridtung befonderer Cehrftuhle 
befhränft, und durd Reduction der Profeſſorenzahl follen bedew 
tende Erfparniffe gemagt werden; zum Beſuch ver Borlefung ift 
eine Maturitäteprüfung nothiwendig; das Anhören gewiſſer Bors 
lefungen ift für alle Studbirenden obligatorisch; wer zum Staatd 
examen een werden will, ur beſtimmte re von 
biefigen Profefjoren beſcheinigt haben; ein ſtrenges Disciplinar- 
reglement forget für die fittlide Haltung der Studenten. Daß in 
der Abſicht liegt, dieſem Organifationsgefeg einen —— 
beſchluß für Aufhebung ber Dodfehue in ihrem jeßigen Be 
fland, ahnlich wie die dem Seminar in Münchenbuchſee, voraus 
geben zu Taffen, iſt möglich; wenigſtens fpridt man davon. Es 
ift Fein anderer Weg benfbar, mißlicbige Perfonen zu entfernen, 
mas body der Hauptzweck bei ben projectirten Aenderungen iſt. 
In wohlunterrigteten Kreifen bericptet man nun von einer _jehr 
entſchiedenen Abneigung bei einflußreichen Eonfervativen, jegt Hand 
an die Hochfchule zur legen; ihre Meinung fei, und fie werde von 
Mitgliedern der — getheilt, man folle jegt feine Schluß 
nahmen falfen, welche die öffentliche Meinung aufregen und im 
eigenen Lager Unzufriedenheit wecken fünne, da leicht auch conſer⸗ 
vative Profefforen empfindlih von der Reorganifation der Hodr 
ſchule berührt werden dürften. Das Publifum ift fehr gefpannt 
auf den Beihluß der Regierung. — Den 2, Det. wird ſich bie 
Schullehrerfonode verfammeln, um über das neue Seminargeſthz 
ein Gutachten Spain Da der Prüfident, Here Grunbolzer, 
jegt im Kanton Zürich ift, fo wird ver Bicepräfivdent, Herr Staͤmpfli, 
die Berathungen leiten und dem Geift ver Verſammlung bie ihm 
——— ichtung geben. — Der Bundesrath hat geftern nah 
altem Braud ein dipiomatiſches Diner gegeben, bei weldem das 
per tefipirende biplomatifhe Korps, forwie die Präfiventen Der 
erneriſchen Behörden antwefend waren. 

= Aus der Schweiz, 26. Sept. Der feit fünfzehn Jahren 
au ber Strafanſtalt zu St. Jacob, in Et. Gallen, ald Seelforger 
angeftellte Herr Karl Pfeiffer, gebürtig aus Kurheſſen, ſtellt in 
feiner fo eben erſchienenen Schrift, betitelt: —** e Befenntniffe 
eines Deutſchen in der Schweiz”, einen Bergleih zwiſchen deutſchen 
und ſchweizeriſchen — auf. Er vertheibigt die Schweiz der 
ſonders gegen den Vorwurf, der Revolutionshern zu fein, „Wenn 
a er, hundert revolutionäre Köpfe aus ber ehrt in 
Drutiland einbrechen, fo macht man ein Geichrei, als fei die Ruhe 


auf einige 30,000 Marf gefunfen, „Die Botſchaft hört man wohl, | ganz Europa's yon der Schweiz aus gefährtet; dagegen, wenn 


jehntaufend revolutionäre Köpfe aus Deutſchland in die Schweiz 
tinbrechen , fo affieirt das die Schweiz frhr wenig, und bie ge⸗ 
feglihe Ordnung wird dadurch nicht im mindeſten gefährbet. 
Zehntaufend Flüchtlinge find aus Deutichland hl age 
und von ber Schweiz mit barınberziger Liebe aufgen 
ben, wie kurz vorher vertriebene badische Beamte und früher Ludwig 
ilipp ꝛc. Jene zehntaufend Flüchtlinge. haben in der Republif 
in die geſetzliche Ordnung ſich fügen -Iernen müjfen, was fie in der 
Monarchie wicht gelernt hatten und haben geflagt, in der Schweiz 
wiffe man nicht, was Freiheit fei, haben theilweije noch der Schweiz 
Hutige Rade für die empfangene Barmherzigkeit ‚gedroht (fiehe 
Heinzen und Kumpane). Derlei Unkraut, wie e6 in Ländern auf 
Dig. die chen durd den Mangel an politiſcher Freiheit demo: 
ralifirt find, wird dann der Sade ber Freiheit zum Vorwurf ges 
macht. Leute, welche ihrer innerften Gefinnung nad) abſolutiſtiſch 
find, indem fie ſelbſt abſolut chen und im Namen ber Freiheit 
alles ınit Teufels Gewalt nur ihrem eigenen Willen und ihrer ei— 
zenen Anficht unterwerfen mödten, werden dann von den Abſolu— 
tiften den Liberalen zu ben, und doch find gerade ſolche Leute ihre 
Beiftesgenoffen, gehen aud fehr oftgelegentlih in ihr Lager über.” 
Das Glüd, das der Schweizer iin Ausland macht, fpreibt Herr 
Pfeiffer nicht nur dem angebornen Handelsgeiſt deifelben Rn fons 
dern auch dem Umftand, dag er von Jugend auf an den Gedanken 
zewöhnt wird, fein Glück nidt einmal dem Staat oder hoben 
dönnern, fondern dem lieben Gott und feiner eigenen Thätigkeit 
verbanfen zu müſſen. Der Schweizer fieht viele wohlhabende Dläns 
ner um fich, welde arme Jungen 
Redlichkeit, Eparfamfeit und Glück in die Höhe gekommen find, 
und zum gleichen Ziel iſt ihm alfo der Weg gezeigt, während man 
ja in Deutfchland rei und angefehen werben fann dur Gunft, 
und Jedermann, der w Mangel an Energie nit vorwärts 
fommt, fi damit zu tröflen gewohnt ift, daß er Feine hoben 
Bönner babe. 
Gtaliem 


Ein Brief der Debats aus Mom-vom id September enthält- 


Folgendes über eine Unterr Sir Henry Bulwers mit dem 
Cardinal Antonelli: Man unterhielt ſich zuerft über die Beziehuns 
gen ber beiden Regierungen, bie die Einführung der biſchöf⸗ 
lien Hierardie und den Proceß Murray einerfeit® und dürch 
mebrere kürzlich erlaffene Gefege und den Proceß Adilli anderfeits 
etwas gelitten haben. Um die Zufunft ſicherer zu ftellen, foll ver 
engliſche Abgefandte von der Beglaubigung eines regelmäßigen 
Gefandten, ftatt eines einfachen Gonfuls, beim römifhen Hof ger 
ſprochen haben. Mit Bezug. hierauf erinnerte Antonelli an eine 
früher ertheilte Antwort, worin gefant worden war, daß man über 
diefen Punkt unterhandeln wolle, wenn man einen päpftlichen 
Nuntius in Englan ne was ben englifhen Conſul Freeborn 
perfönlich anbelange, fo habe bie —“* e durch bie 
Nichtentziehung des Erequatur hinlaͤnglich bewieſen, daß c6_ihr 
gleichgiltig fei, ob dieſer Agent abberufen werbe oder nicht. Was 
die Mittheilung der Actenftücde des Proceſſes Murray anbelangt, 
fo foll die Antwort des Staatsfecretärd durch ein mom possum 
ſehr far und deutlich formulirt worden fein. Man bebaup- 
tet fogar, Sir Heury fei folgende Antwort ertpeilt worden: 

Man hat in England ein Urtpeil erlaffen, das uns betrübt und erflaunt 
bat. Uber ungeachiet diefes Erfounens und unferer Betrübniß wollen wir 
das in diefer Angelegenheit (Procch Rewman) erlaffene. Urtheil des geſeh · 
lich beftehenden Gerichtshofs siner regelmäßigen Regierung, die Herr ihrer 
Eriminafgefepgebung if, mit im Zweifel ziehen. Wir find ebenfalls eine 
regelmäßige Regierung. Wir haben rine von ver Ihrigen verſchiedent Eri- 
minalgefeßgebung, aber eine Gefepgebung, die, von dem Kürfien gutge- 
beißen, feit langer Zeit in dem Lande befiept und nach Regeln ihre Ber- 
tichtungen verficht, über welche wir Feiner andern Regierung das Recht zu« 
eriennen, uns eine Rechtfertigung abzuverlangen. Murray if nad ven bei 
diefen Proceduren üblihen Formen gerichtet worben, Die Mitihellung der 
Actenftüde feines Proceffes verlangen, bebentet fo viel als Verdacht einer 
Plihtvergeffenpeit in dem Urtpeil, eim Verdacht, der eine Injurie für die 
romiihe Jufig und den Staat fein würbe, der ihr die Ehre, die Güter und 
das Lebem feiner Unterifanen anvertraut hat. Diefe Belrivigung, Herr Mi- 
nifter, weifen wir zurüd, ohne fie befämpfen zu wollen, und wir werben 
kein gefäprliches Beifpiel aufftellen, indem wir Ihnen die Proreßacten mit« 
pr Noch einmal, es Liegt ein geriiliher Spruch vor und bie Sade 

erichtet. 

Die italienischen ger vb und Irland wurden ebenfalls 

defprocpen, womit die peinliche Unterhaltung ein Ende nahm. 


Sranfreid. 
Paris, W. Sept. Ueber die dem Prinz Präfidenten bei feinem 
iebereinzug in bie uptſtadt zu bereitenden Feitlichfeiten ver 
lautet noch nichts Beftimmtes, aber darüber mag fein Zweifel mehr 
beftepen: es wird ein Triumphzug fein. Sind aud die Wünſche 
und Meinungen der Parifer bezüglich des Kaiſerreichs in dieſem 


genommen wor⸗ 


ewejen und durch Arbeitfamfeit | 


Aupenblid Toon zeringerer Bedeutung, wenn 'ed ſich um die end⸗ 
liche Entihlitfung handelt, ja äftzber Einpfang in Paris doch um 
tes Eind rucks bei ven "fremden Mächten willen nicht gleichgiltin. 
An dem Vive l'’Empereur! kann und. wirb es die Bepölferung 
dem —* des ganzen Südens nicht fehlen Taffen. Die Abdreſſe 
der Bezirhöräthe und anderer öffentliher Eorporationen zu Gunften 
des Kaiferreihe werden aus dem „Moniteur“ wieder abgebrudt und 
an ben Etraßeneden angeſchlagen. In ben Departementen Fey 
ſich ein Petitionenſiurm vor und mit on Erfolg, wie 
fheint, denn in dem Departement der Niederalpen, weldes vor 
Yahresfrift eines der vom Socialisinus durchwühlteſten war, find 
über 40,000 Unterfehriften gefammelt worden. — Den Ber: 
tretern der fremden Höfe Toll dieſer Tage der Minifter der aus— 
märtigen Angelegenheiten die berupigendftien Berfiherungen hinſicht⸗ 
lich der neuen Differenz mit Belgien gegeben haben. 

Nah einer der „Kölnifhen Zeitung“ zugebenben Nachricht bes 
fhäftigt man fid eifrig mit einem Plan, der es möglid machen 
würde, daß Ludwig Napolcou bereits als Raifer in 

aris wieder einzieht. Diefer Man ift der folgende: Die 

itglieder des Senats verfammeln ſich bei der Rüdfehr des Prä- 
Bes und gehen ihm bis Tours entgegen. Dort erſuchen fie 
udwig Napoleon, ein Decret zu erlaffen, welches fie zu einer 
auferordentlihen Sitzung zufammen beruft. Diefe Sigung_ findet 
dann fofort in Tours flatt, und seance tenante erlaffen fie den 
Senatöbefhluß, der Ludwig Napoleon zum erbliden Kaiſer 
der Republif von Aranfreid erflärt, worauf erbann als 
Kaifer in Paris einzieht. Das ift der Plan, für deffen Ausführung 
in dieſem Augenblick bei den Mitgliedern des Senats getworben 
wird und ber ohne Zweifel ausgeführt wird, wenn nicht, was aller» 
dings ng aber unmwahrfcheinlich erfcheint, ein Veto des Prinz. 
Präfiventen felbft daran hindert. 

Großes Auffehen maht die Kunde, daß den Directoren des 
„Pays“ die eine zeitlang verweigerte Ermädtinung ertheilt wors 
den ift, ihrem Blatte den Titel „Journal de l'Empire“ zu geben. 
Unter den andern-Regierungsorganen ‚hat diefe dem - „Pays“. bes 
willigte Gunft große Einpandli feit erweckt. 


Belgien. 

Brüffel, 25. Sept. Der heutige dritte Tag des Feſtes begann, 
nachdem geftern Abend ein Concert auf dem ternhaft mit eleftris 
ſchem Lichte beleudteten großen Plage den zweiten Tag beſchloſſen 
hatte, mit der Preisvertheilung an die Zöglinge der Univerfität 
und der übrigen linterrichtsanftalten, wobei der Minifter ni 
eine Rede hielt. Um 1 Uhr war Concert im Park, und um 5 Ühr 
wurben die zur Betheiligung am morgenden Wettgefangfefte hier 
eingetroffenen Gefangvereine — bloß die deutſchen und Lüttidher 
Vereine werben erft —* Abend erwartet — von der hieſigen gro⸗ 

en Harmoniegefellfpaft feierlich abgeholt und nad dem Rath— 
ausplape geleitet, wo ber Bürgermeifter und ber Gemeinberath 
fie einpfingen und Denfmüngen unter fie vertheilt wurden. 


v ortugal 

*, Liffabon, 19. Sept. Die Königin hat am die biplomatifchen 
Agenten der auswärtigen Mächte eine Denlſchrift gerichtet, in 
welcher fie bie Auflöfung der Gortes rechtfertigt. 

Das pertugiefiihe Miniſterium bat jih durch das —— be 
Drängen der englifchen Regierung endlich zu einer Eonceffion bes 
wegen laffen. — Das geftern im „Diario do Governo“ veröffent- 
lichte Decret kann als der erfle Schritt zur Gleichftellung des Er- 
porttarifs für Portweine angefeben werben. In Folge dieſes Des 
erets wirb jeder Rheder, der Weine nach was immer für einem 
europäifchen Hafen ausführt, denſelben Ausfuhrzoll zu beponirem 
haben, erhält jedoch das Recht, die Differenz zwifchen dem alten 
und dem neu zu firirenden Zoll fpäter zu reclamiren, Auf ber. an 
dern Seite muß jeder Erporteur für einen trandatlantiigen Hafen 
3000 Realen für jede Pipe Bond Pinterlegen, bie bem Zollamt 
zur Dedung dienen, wenn ber Tarif binnen einem Jahr erhöht 
werben follte, 


Börfenberidhte 

Madrid, 21. Sept. IpEt. 47'/,,, m. d. Börſe 47. — 1501. Reue 
25, n. d. Börfe 24'|, ©. 

Telegraphiſche Eonrsberichte bes Syndicats ber Frankfurter 

Wechſelſeuſale. 

Paris, 27. Sept. 4, yCt. Rente 104, 30. — IpEt. 77, 90. — 
Piemont 5pEt. 97, 90. — Spaniſche neue Diff. 23°|,. — Neue IpEt. 46, 

London, 27. Sept, Ipkt. Stods 100'/,. — Spaniſche IpEt. 50'/.. — 
ipEt. 23°,. — Apkt, Port. —. 

Madrid, 22. Sept. IpCt. St. 47. — Ipt. 24"/.. 


ee 
Derertw, Prtactlen: Dr. 9, Malten. Dr. @. Sattler, Dr. 3. B, Kutſchelt. 


KURSAAL, BAD HOMBURG. 


Mittwoch den 29. September 1852, 
is] Abends 8 Uhr, 


Grosser Bal-pare, 


untermifcht mit komifchen Scenen des berühmten franzöfifhen 
Bandıredners 


M. MWR, 
genannt „I’homme à la poupde parlante*. 


Die Berabfolgung der Karten geſchieht durch die Aominiftration 
auf gewohnte Weiſe. 


Fürftlich Bſenburg⸗Büdingenſches Anlehen 
vom fl. 100,000, d. d. Büdingen, 16. Februar 1847, 

Bei der heute vor Zeugen flatigehabten dritten Berloofung 
obigen Anlehens, fowie einer weiteren außerordentlihen Verlooſung 
von 7000 fi., find nachſehende Nummern zur Rüdzahlung per 
31. a ie 1. — ee fönnen deren —— 
einer bei den Unterzeichneten in Empfang genommen werben, 
' Lil. A. Ne 4 5 250. 22. 28. an. 100 — A. 6000. 

Lit. B. Nr. 7. 8. 11. 12, 19. 32, 

: 39. 40. 48. 56. 64. 80. à fl. 500 = fl. 6000. 


fl. 12000, 
Büdingen, den 18. September 1852. 
Seinemann Lismaun in Bübingen. 
Simon Lindheimer in Friedberg. 





[2162] 


[2216] Wein Berfteigerum 
Sam dag den 9. Delober, Radmitiags 3 Uhr, 
vam Dırs in Auftrag nachverzeichnete befiend 

31 Stüd Weine 


Ar Derr Seafal Dirt 


Faß, 
als: 1 Gtäd IB12r Erbaner, 2 GStüd 1346r Lirdfrausunild, 
ı ” ” er er, u nr ” bio. Budlefe, 
2 ” ” = j * * „ 1818r — ——— Tram. 
1 ” " altelocher, oder, 
2%. Kiebfrauenmilh, 1 = % — 
2 „ 1846: Dürkheimer, 4 „ 18848 Deldesbeimer, 
? ”" «  Babenpeime, 1 "0... „bie. Traminer, 
2 " « Nngfeiner, 1 PR 4 er 
1 „» m Deivesbeimr, 2 . . elmer, 
dio. Zraminer, 5 0 .  Liebfrauenmild, 
1 0.» orfer Riesling, u u = bio. Ausiefe, 
im crA66r water vom Magarioe der Drrsen 3.8. Graub 
im of, im rechts, umter gine der Drrren 9. 2. Graub- 
ner & ie Öffentlich an den Meifbietenben verfleigern. 


Die Proben werden 
Dienflag ven 5., Mittwoch den 6. und Donnreftan den 7. Drtober, 
Bormittaas von 10-12 und Naymittage von 3—6 Uhr, an den Käfer 
verabreicht. E. Beljchner, Ausrufer, 


Bir erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, dab 
das bisher von A Guter⸗Träunsport-Geſchäft 
von und nach der Eiſenbahn und auch vom 1. October a. c. 
ab, Seitens der Königl. Direction der Niederfchlefiich- Märkiichen 
Staatseifenbahn wieder contractlich übertragen worden if und wir 
mit Ausnahme derjenigen Send ‚ welde von den betreffenden 
Eiznern ſeibſt gerollt werden, nad wie vor bie Ans und Abfuhr 
der per Bahn anfommenden und abgehenden Güter beforgen. 

Zugleid erneuern wir die höfliche Bitte, unferer auch ferner bei 
Speditionen gütigft eingebent und verſichert zu fein, daß bie 
und zu * werdenden Zuweiſungen ſtets die aufmerlſamſte und 
exacteſte Behandlung RL 

., ’ im September 1852. 


Franffurtad 


[2212] HERRHANN & Comp. 








[2209] Gutöverpahtung. 


Das sum Staatevermögen gehörige Domainen- 
gut zu Schwarzenfele, welhed aus 


oder 12 Jahre auderwell verpachtet und zu dem Padhtfecretariate ber unterjeichneten Finauz · init 
Ende dffentlih ausgeboten werben. 
Erfter Steigerungstermin Hierzu if auf 
Montag den 18, Detober d. J, 


'riat-Abtheilung ſowohl, als aud bei der genannten 
Renterei, eingefehen werben, 





En it * | Eaffel, am 24. Sepiember 1352. 
11, Morgen 35 Ruthen Hotraitbe, orgens 10 Uhr, ur e f item, 
3381/, * 4 “ eübaren Landes, in tas Gefhäflsiocal ver Renterei —*& * ran ad 3 ————— Bi: 
1591/, » 19 "» Birken, anberaumt worden, was hiermit Pacht been! Wiederpofp, f. a. 
9, v 339/, „ Barlen, unter dem Benierfen belannt gemacht wird, daß die, vdt, Shudartt. 
14, v 15 w  Zeide, und Dualification zur Hebernahme biefer Guispacht durd - 


2a, 


Fir > — 
belebt hund mit den erforberlihen Wohn, und Delo⸗ 
nomie-Gedäuden verfehen ift, fol mit der ber 


braten Schäferei-Hute und Zriftberehiigung 





14 


fi 


r! 











ginnen wird, 


alaubhafte Zeuauifte über Bermögen und Iandivirig- [2135] Wir jtigen anfern werthen Gefäftefreunden 
fhafılie Kenntniffe, ohne welche Zeummiffe Riemanp dierbur an, daß ber Berfandt unferer gerändher: 
sum Mitbieten gugelaffen wird, in jenem Termine ten Pleifhwaaren Ente nähen 
aadgemwiefen werben muß. 


onats ber 


Gotha, im September 1962, 














| 
| . 
| 


3:0 Städ Scaafe, von Petritag 1853 an, auf 9] Die Pachtbevingungen lönnen fon jept in dem Bufleb & Sohn. 
er Staats-Papiere 23 September 1852. (Schluss der Börse.) Wechsel-Cours. 
a u nm —= — — = 
Per comptant. Por comptant. Den'28. September|Pere ptaat. 
Oesterreich |59/,M. (C.1.8.5.Notha)]| 941/, P. Württenk.|4'/,0/, Oblig.b.Rothm.| 10157, Pr Atisierdam . \k.s. |) 8.) 6 
> S0/M.v.J.1951 Ser.B.| 94t/, P. > 3,0), diteo 90 P. (109 4. Ort.) {3 — — 
l. V.(C.b Aotas)] 831/,, %/,, 1/, ber. u. ©. Kurkessen 40 Thir.L. ».Mothsen.| 343/,P. 6 Augsburg . „ Ik.s. 101; B.11976 
> SP /gdo. Monte C.id.i.al Bi,P. 1, 6. > \erdr.-Wilihs -Nordb; 451% Pr (100 8. Ort.) ham; — — 
Bank-Actien — . 1400 ». 1895 6. Gr. iiemen #1/,%/; Obligationen | 1011, P. 1, & Berlin...» + \k-8, [15 8 4 € 
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Deutſchlaud. 


. Wien, 25. Sept. Die adminiſtrative Einverleibung Ungarns 
in die Geſammtmonarchie veranlaßt die Ausdehnung einer Reihe 
Asfınliber BDerfügungen auch auf diefe Lanbestheile, bei welcher 
elegenheit eine Revifion und zeitgemäße Neugeftaltung der früs 
beren 2*8 vorgenommen wird. Unter die wichtigſten 
allerhöchſten Erlaffe diefer Art gehört ein heute fundgemachtes fais 
—— Patent über Pr um Schuge von Erfindungen, 
rbefferungen zc. im Gebiete der Induſtrie, welche an bie Stelle 
des früheren Geieges von 1832 treten. Die Ausdehnung dieſes 
gefeglihen Schuges für den Gewerbfleiß auch auf Ungarn und 
Siebenbürgen wird einen faum zu beredinenden Einfluß auf die 
ebung deifelben üben. Sonderbar! Während bie frühere Bers 
affung dieſer Länder, und felbft die dort geltenden privatgeſetz⸗ 
ichen Beftimmungen von —— firogten, ja insgefammt faſt 
nur ein privilegirtes Forum des Adels, einiger Communitäten und 
fogenannten Honoratioren bildeten, war man auf den Landtagen 
allemal gegen jedwede Privilegien mit Heftigfeit aufgetreten, fo 
» wie fie indufirielle Unternehmungen betrafen, und etwa ein Gegens 
gewicht wider die privilegirte Komitatsherrlichkeit, und indbejons 
dere ben niedern Adel bilden fonnten. Das Wort „Privilegium” 
war in dem» girten Ungarn fo gehaßt, daß man biefe Ber 
günftigung ſeibſt der Donaud ifffahrt inner zen 
Köni —2 verſagt hat, ein Unternehmen, welches dem Lande ſo 
egen wie noch kaum ein anderes gebracht. Unter dem Schutze 
wel den Anfang der 


viel 
des neu eingeführten Privflegiengefeges, 
u weg arwerbiichen, To wie der Öefepgebung für ben 

erfehr überhaupt bildet, werben ſich bald inbuftriöfe Köpfe über 
der March und der Leitha anfiebeln, und reiche Gapitalien einem 
Lande zufließen, wo ihnen der ergiebige und gie Rechts⸗ 
chutz wie in der übrigen Monarchie gewährt if. Unter bie 

merfenswertben Abänderungen in bem neuen Privilegiengefeg 
gebört, daß auf eine Erfindung, welche aus dem Ausland in 
das öſterreichiſche Staatsgebiet eingeführt werden will, nur 
Pann ein audfchliefiendes Privilegium ertheilt wirb, wenn bie 
Ausübung deffelben auch dort noch auf ein ſolches befchränft if, 
welche Berleidung alfo nur dem ausländifchen Privilegiumsinhaber 
ſelbſt, oder deifen Rechtönehmer zu Theil werden fann. Auf ein 
wiſſenſchaftliches Princip, oder einen rein wiſſenſchaftlichen Sag 
wird ein ausſchließliches Privilegium in feinem Kal ertheilt, wohl 
aber auf jede neue praftijhe Anwendung beffelben. Die Priviles 
giumstare wird nad der Dauer des Privilegiums, welche in der 
Regel 15 Jahre nicht zu überfchreiten hat, bemeffen, und beträgt 
in jedem ber erften 5 Kapre 20 fl., in dem zweiten gleichen Ter- 
min fleigt diefelbe jährlid um 5, und in dem dritten um 10 fl., 
fo daß für die geflattbare Dauer aller 15 Jahre 700 fl. EM. 
entfallen. Betrifft bas Privilegium die BVerbefferung eines Gegen» 
ftandes, fo ift baffelbe nal auf die Berbefferung des individuellen 
Theile befchränft, und gibt auf bie Verfertigung anderer Theile 
ober des Ganzen fein Recht. — Die „Haube und Spenerſche Zeis 
tnng”, welche von der oberften Volizeibehörde für dem Umfang der 
ganzen Monarchie verboten worden, gehörte vor einigen Jahren 
noch unter die von ber Regierung gern gefehenen Blätter, und bat 
ſich nun burd eine flets ſteigende Gehaͤſſigkeit gegen Oeſterreich, 
namentlih in der Zolleiniqungsfrage, dieſes Schidjal zugezogen. 

* Wien, 25. Sept. Die Abreife Sr. Maj. des Kaifers ift 
auf den 1. Detober karten. — Heute wurden im Verbrennhaus 
am Glacis 300,000 fl. EM. an Münsfcheinen verbrannt. — Seit 
vorgeftern find auf mehreren Bafteien die Zeichen des Belagerunge- 
auftandes, bie aufgepflanzten Kanonen, den Augen unfichtbar ges 
worden. Die Blodhäufer find zum größten Theil vollendet, und 
es if das Gefhüg unter Dach derfelben gebracht worden. Beim 
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äußeren Burgthore, in deſſen Umgebung ſich feine ſolchen Werle 
befinden, bleiben die Feuerſchlünde einſtweilen noch aufgeſtellt. 

: Aus Peſt, vom M. Sept., wird und geſchrieben? Die Agie 
tationen und Plackereien des mit eiſernen Waſſen zu Boden ger 
morfenen Magyarismus fangen ſchon wieder an, fi zu rühren. 


Hauptfählid find es die dem —*5* Adel entnommenen 
Beamten, die in Oberungarn, im ebiet der Ruthenen, dieſes 
arme Volk quälen, daß fein Ruthene mehr zu ihnen Vertrauen 
und in Fällen eines Rechtsanſuchens über die Orenzgnad Galizien 
wandert, um bei den dortigen faiferlihen Behörden Schug_zu 
finden. Die lithograpbirte Wiener Correfpondenz macht das „Mas 
pyar Hirlap“ auf diefe Vorgänge und offenfundigen Ungeſte 
licjfeiten aufmerffam, die im Widerſpruch ftehen mit dem hö 
fin Willen der Regierung, allen Unterthanen verſchiedenartigen 
—— gleichmaͤßig gerecht zu ſein. Bei weitern Renitenzen 
von Eeiten der Magparen dürfte wohl der Fall eintreten, daß 
das Fand der Ruthenen von Ungarn abgefondert und einem an« 
bern Sronlande zugetbeilt würde. 

* Münfter, 29, Sept. Geftern haben die Sigungen der Ger 
neralverfammlung des Fatholifchen Vereins Deutfdr 
lands ihr Ende erreicht. Die Zahl der dazu hergefommenen Mite 
glieder und Gäfte beträgt zwiſchen 400 und 500, darunter mehr 
als 100 Geiſtliche. Auch der Oberpräfident der Provinz —— 
v. Duesberg hat mehremale den Sigungen — us den 
Verhandlungen heben wir Folgendes hervor: Die chtung eines 
Miffionsharfes zur Erziehung von Prieftern für die Miſſion in 
übertoiegend proteftantifche Gegenden im Intereſſe des Bonifartus- 
vereins foll dem beutfchen Episcopate durch eine Abreffe empfohlen 
werden, Legat.⸗R. Lieber empfahl die Sammlung von Beiträgen 
Dedung der Proccfifoften für Dr. Newman. Bon Mainz war ver 
trag eingegangen, einen Beſchluß zu faſſen in Bezichung auf das Ver⸗ 
balten des fatholifchen Vereins Deutſchlands bei der „Katholifen« 
verfolgung in Mecklenburg“. Dr. Heinrich von Mainz wurde 
beauftragt, eine Denkſchrift über diefe Angelegenheit zu_verfaffen, 
welde den fjämmtlidhen Regierungen und bem Bundes 
tage jugefertigt werden fol. Außerdem ſoll am Herrn von ber 
Kettenburg eine Arreffe abgehen. Ferner wurbe eine Danfadreffe 
an den Erzbifchof von Freiburg wegen beffen „ausgezeichneter Hal- 
tung” in den jüngften Wirren eng beſchloſſen. — Für das 
nädhfte Jahr wurde Wien als Drt der Generalverfammlung 


ſtgeſetzt. 
r Sidespeim, 2. Sept. Die biefige proteftantifche Beamten- 
welt ift in großer Aufregung und hält den Proteflantisinne feit 
vorgeftern für ernftlih gefährdet, meil bei der an dieſem Tage 
ftattgehabten Beerdigung eines höheren BDerwaltungsbramten (des 
Regierungsraths Leue), vr ber ergangenen Anzeige, fänmtlide 
katholiſche Geiſtliche und faft alle fatholifchen Beamten die Th 
nahme verweigert haben. (Gerfl. 3.) 

Z Samburg, 3. Sept. Die auffallende Gleichgiltigkeit, mit 
ber man bis jegt hierfeits in Faufinännifchen Kreifen den Verlauf 
der Berliner Zollconferenzen betrachtete, dürfte nun nad) der Wen⸗ 
dung, welche neuerdings die handelspolitifche —— enommen, 
einer ernfteren Antbeilnapme Plag machen. Wir hören, daß unfere 
officielle Handelsbehörde, das Commercium, die Frage, wie Hams 
burg ſich den handelspolitifhen Conftellationen gegenüber zu ver 

ken, und was es zu Wwünfchen und zu hoffen ‚* e, in einer aus⸗ 
ge Erörterung in Form eines Memorantums beantivo 
und ift der Grundgedanke in dem Poftulat zufammengefaft, da 
Hamburg unter aflen Umſtäuden zur Erhaltung feines Zwiſchen⸗ 
handels und trandatlantifchen Weltverfehrs an Ale der dieſſeiti⸗ 

en Handels⸗ und Verfehrsentwidelung fo förderlichen Freihafen⸗ 
yflem fefthalten müffe. Die Stimmung der Bevölkerung if, im 
Ganzen genommen, weder dem Zollverein noch fonft einem Hans 
belsbunde günftig; man wünſcht vor allem die Bedeutung Ham⸗ 


‘ 


burgs als Welthandelsftabt im Intereſſe des deutſchen Gewerbfleißes 
erhalt zu wiffen. Die geringe Zahl derjenigen, welche unter Leitung 
des fönigl. preußifchen Gommereienrathes 3. E. Weber einen Anfhluf 
bes biefeitigen Handeldgebietd an den Zollverein als conditio'sine 
qua non der fünftigen bamburgifhen Handelsblüthe binftellen, 
wünfcht died genau genommen aud keineswegs aus innerem Be- 
bürfniß, fondern vorzugsweiſe weil „Defterreih uns finden wird, 
wenn wir Preußen nicht zuvor ſuchen“. Der uns geaenüberliegende 
Hafen von Harburg fängt an, in unferer Handelswelt Beforgniffe 
zu erweden. Harburg wird zwar fchwerlic je Weltbandelsitabt 
werden, daß ed aber eines gewiſſen Wachsthums bis zu ganz leid- 
lichem Umfang fähig, rw liegt jegt fhon der Beweis vor, indem 
es direct von Holland Kaffees, von England Eifen-, von Frankreich) 
MWeinladungen empfängt und zwei gelungene Verſuche der Aus— 
wanbererbeförbrrun machte, Der dortige Handels · und Gewerbes 

and ift unermüdlich beflrebt, dem Verkehr des Harburger Kreis 

ens eine, immer größere Ausbehnung zu geben. 


Staliem 


Zodcana. Nach Driefen aus Florenz bieten die Sigungen des 
boben Gerichtshofes im Proceß Guerazzi's wenig Antereffe dar; 
fie find iimmer noch mit dem Bortrage der Actenflüde ausgefüllt. 

er foll an den Großherzog geſchrieben haben, damit er un- 
aufgefordert nad) dem Gerinabof fommme, um Zeugniß für feinen 
Erminifter abzulegen. Der Großherzog feheint fid übrigens den 
Ausgang des Proceffes zu einem Act vorbehalten zu haben, ber 
ihm Popularität verfchaffen fol. Er antwortete auf den Rath, den 
man ihm gab, dem öffentlihen Scandale dur eine Amneftie ein 
Ende zu madhen: „Ich will, daß der Proceß feinen Kortgang habe; 
an beffen Ende wird man ſehen, wer ich bin.“ 


Frankreich. 


Paris, 19. Sept. Die bevorſtehende Abreiſe des hieſigen ruffi- 
ſchen Geſandten, Hrn. v. Kiſſeleff, nach St. Petersburg, in 
dem Augenblick, wo man ſich in Bunt anſchickt das Kaiſer⸗ 
reich herzuſtellen, wird von den Gegnern Ludwig Napoleons als 
ber erfte feindlihe Act des Hofes von Rußland gegen das herzu⸗ 
ftellende Kaiſerreich ausgelegt. Es läßt fid) nicht leugnen, daß die 
Coincidenz dieſer — mit der Reiſe Ludwig Napoleons im 
Süden, während welcher die Kaiſerfrage vollends zur Reife gelans 

en wird, folden Aust * eine Art Grund verleiht. Allein es 

A eine pofitive Thatfade, daß Hr. v. Kiffeleff bei den verſchiede⸗ 
nen Abfchiebsvifiten, die er jegt macht, ſelbſt verfigert, daß er 
ſchon feit Jahr und Tag einen fehsmonatlichen Urlaub von feiner 
Regierung poftulirte, weil er ſeit mehr als zehn Jahren ununter- 
brocen in Paris weilt und eine Menge Privatintereffen in Rufr 
land zu regeln hat, was nur durch jeine perfönliche Gegenwart 
möglich if. Es braucht übrigens nicht hinzugeſetzt zu werden, daß 
während der Abwefenheit des Hrn. v. Riffeleff Fürſt Balabin, ers 
ſter Gefandbtfchaftsfecretär, als — — Rußlands in Paris 
fungiren wird, weßhalb die diplomatiſchen Verbindungen zwiſchen 
dem Hof von St. Petersburg und der Regierung Ludwig Napo— 
leons nicht diesgeringfte Unterbredung oder Störung in Folge der 
Abreife des Hrn. v. Kiffeleff erfahren werden, wodurch die Auss 
legung, als wäre diefe Abreije eine Art Hofiilität gegen das neue 
Raiferreich eg wiberlegt ericheint. Was die Anfunft dee 

ra. v. Gaftelbajac, franzöſiſchen Gefandten am ruſſiſchen Hofe, 
in Paris anbelangt, fteht diefelbe mit dem Befchluffe Ludwig Nas 
poleong in —— die franzöſiſchen Repräſentanten bei den 
wichtigeren Mächten des Auslandes der Reihe nach hierher zu 
befcheiden, um fie mit ben wahren Ideen des Prinz-Präfidenten 
im Betreff der äußeren Politit genau vertraut zu machen. So find 
im Laufe diefes Sommers die Botfchafter und Gefandten Franfs 
reihs in London, Rom, Konflantinopel, Wien, Florenz, Haag, 
Neapel u.f.w. nad Paris gefommen, und man erwartet noch andere, 
darumter den General Aupif, franzoͤſiſchen Botfhafter in Madrid. 
Sicherem Bernehmen nad) wird nad) erfolgter Proclamation des Kai⸗ 
ferreich®, in der bisherigen Befegung des frauzöſiſchen diplomatiſchen 
Körpers eine durchgreifende Aenderung flatttinden, wobei bie bis⸗ 
berigen Legationen bei den nordiſchen Großmädten zu dem Range 
von Botſchaften erhoben werben follen, indem Ludwig Napoleond 
Streben bahin geht, der auswärtigen Vertretung Frankreichs den größt- 
möglihften®lanzauverleihen. Auch die Gonfularvertretung, die ohnehin 
vortrefflich an und reich botirt ift, jol durd) neue Einrichtung we · 
puun dazu beitragen, das Anfehen Frankreichs im Ausland zu heben. 

bgleich mit ziemlicher Gewifiheit angenommen werben faun, daß 
das Raiferreich in den erfion Tagen bed nächften Monats Des 
cember proclamirt werben wird, iſt es noch zweifelhaft, ob die 
Krönungsceremonie gleih oder im nächſten Frühjahr —— 
wird. Dies dürfte vom Papſt abhängen, der den neuen Kaiſer der 
Frangofen falben fol, Die biesfälligen Gröffnungen bei dem bei- 


! wieder abge 


Tigen Stuhle find zufagend beantwortet worden, indem Pius IX. 
erflärt bat, mit Freuden die fih ihm darbietende Gelegenheit er- 
reifen zu wollen, um feine Erkenntlichkeit für die Dienfte, welche 
Pohl er perfönlih als and das heilige Collegium dem Prinz 
Präfivdenten fhuldet, an den Tag zu legen. Nur bleibt zu ent 
Iheiden, ob Se. Heiligkeit während ber firengen Jahreszeit den 
Beſchwerden einer fo weiten Reife ohne Nachtheil für feine Ger 
fundheit Äh unterziehen darf. Im verneinenden Kall würde die 
Krönungeceremonie, flatt im Winter, im naͤchſten grabiahr, und 
zwar mit noch größerem Pomp begangen Werden. (El.) 


Mufland und: Polen, 


Kalifch, 21. Sept. Geftern war ber Geburtstag des Grofifürften 
Nicolaus Alerandrowitfh, Sohn des Großfürhen-Thronfofders, 
und heute wird der Geburtstag des Großfürften Konftantin Slice 
lajewitih, Sohn des Kaiferg, gefeiert. — Se. Maj. der Raifer 
at ben Chef des Poſtdepartements, Generalabfutanten Grafen 
dlerberg, unter Beibehaltung feiner bisherigen Würde zum Mis 
nifter des kaiſerlichen Haufes erhoben. — Der Herzog v. Leuch⸗ 
tenberg ift am 3. September in Moskau angefommen. — 
In Folge des fehr niedern Mafferftandes der MWeichfel ift die 
Dampffeiffahrt zwiſchen Warfchau und Zawichoſt ausgeſetzt wor⸗ 
den; nach Preußen jedoch geht die Dampffchifffahrt mit Reiſenden 
nach wie vor. — Auch in Lublin iſt die Cholera dem Verſchwinden 
nahe. Nach amtlichen Berichten find in dieſer Stadt bie jetzt 9 
Juden und 80 Chriſten an der Seuche geſtorben. In Warſchau 
erfranften am 16. d. M. an der Cholerä nur 5 Perſonen und 1 
farb. Nach den in diefem Jahr gemachten Erfabrungen bat die 
ag am häufigſten die am Waffer und in Niederungen liegen: 
den Städte und Dörfer beimgefucht. — In diefem Herbft werben 
aus Rußland und Polen bedeutende Duantitäten Wolle nach Preußen 
gebracht. (Ll.) 


Neueſte Nachrichten. 


*Fraukfurt, 33. Scpt. Ueber die gegenwärtige Lage ber 
Zoll⸗ und Handeldangelegenheit bringt die neurfte Nummer der 
„Neuen Preußiihen Zeitung” folgende Mittpeilung : 

Berlin, 27. September. Die Rüdäuferung ber Coas 
litionsregierungen aufdie preußiſche Erflärung vom 30. Auguft 
ift, wenn aud noch nicht off iciell übergeben, doch bereits 
Kenntniß der dieſſeitigen Regierung gelangt. Diefelbe befleißigt 17 
augenbeinlich einer verföhnliden Sprade, hält aber der Sage 
nad faſt in allem Wefentlihen an dem feitherigen Standpunkt der 
Darmftädter Verbündeten fe. Namentlich befleht die Weigerung 
einer unbebingten Erneuerung ber Bereinsverträge auf 12 Jahre 
fort, während zugleih in Bau auf die Annahme des in 
Wien aufgeftellten Tarifentwurfe —— geſtellt werben, 
deren Erfüllung lediglich eine Steigerung des Schußzollſpſtems mit 
fih bringen und den volfewirthichaftlichen Intereſſen Norddeutſch⸗ 
lands unabfehbaren Schaden yuffigen müßte. Im biefigen Mini 
fterium bed Auswärtigen haben vorgeflern und geftern über ben 
Inhalt der Rüdäußerung und über, bie in ber F age nunmeht 
zu thuenden Schritie —R den betreffenden Miniſtern Zug ri 
ziehung — Raͤthe, ſowie ber preußiſchen Commiſſäͤre Be 
rathungen ſtattgefunden, und es ſollen, ohne die officielle Uebergabe 
der Cdalitlonserklärung abzuwarten, bereits der Sachlage ent 
ſprechende definitive Beichlüffe gefaßt worden fein. Wie die Dinge 
liegen, fann naturgemäß eine mildere Tonart in der gegnerischen 
Aeußerung nicht den Effect haben, Preufien zu Eoncefjionen zu ver 
mögen, welde den deutfchen Norden im voraus an ganz unübers 
fehbare Verpflichtungen binden würden. 

Der „Leipziger Zeitung“ ir man in berfelben An es: 
„Herr v. Hermann, ber Ueberbringer der in München Befdh offenen 
Rüdäußerung, hat außerdem nech Auftrag zu mündlichen Grläute 
rungen über bie gegenwärtig von den harmfläbter Verbündeten 
eingenommene Stellung. Seine Miffion foll ſich fogar auf bie 
Fäbrung weiterer umfaffender Verhandlungen zur Grzielum 

einer — in der Zollfrage eritreden. Die An 

fnüpfung dieſer Berbanblungen dürfte aber weſentlich von 
der nunmehrigen eg, Hannovers in ber. vorliegenden — 
bedingt fein. Die am 24. d. M. in Hannover ſtatigehabten Dr 
fpredungen werben allem Anſchein nah in biefer Beuiche 
den Ausſchlag geben. Die Entſcheidung der Sache liegt vornäh 
nicht zwiſchen den beiden Gegenfägen Freußens und der Goalition, 
fondern zwifchen Preußen und feinen Bertragsgenoffen vom Steuer 
verein. Hannover bat jede officielle Erflärung auf die preußiſche 

Anfrage vom 17, d. M., betreffend die feparate Fortſetzung der 

ollconferenz, bis zum Eingehen ber Münchener Beſchlüͤſſe ver 
| fchoben ; Na fonnte bis jegt auch noch Feine Eonferenzfigung 
alten werden. Dagegen if man in der Zwiſchenzeit 


von Hannover aus abermals eifrig bemüht geweien, eine Aud- 
gleihung herbeizuführen.” 

Nah der „D. Alla. Ztq.“ haben aufer Bayern nun and) Sad: 
fen, Darmſtadt und Naffau die Mündyener Antwort ratificirt; bie 
übrigen Ratificationen würden bald nadfolgen, nur bie Badens 
ſcheine noch micht geſichert. Im der betreffenden Mittheilung heißt 
ed dann weiter: Sobald ſämmtliche Autorifationen zur Ratification 
ei en fein werben, wirb von dem bayerifchen Bevollmächtig ⸗ 
ten im Namen der übrigen Goalitionsbevollmädtigten der Antrag 
zur Abhaltung einer Gonferenzfigung geftellt werden, weldem Ins 
trage aud von Seiten Preußens unzweifelhaft Kolge gen wird, 
da eine diplomatiſche Anfnüpfung zu den fernern Verhandlungen 
mit der Coalition keineswegs erforderlich iſt, ſondern nur bie ein» 
ache Willensmeinung der Betheiligten, daß fie nunmehr im Stande 
eien, die Berhandlungen dadurch wieder aufzunehmen, daß fie ihre 
Begenerflärung abgeben, genügt, wie ſolches auch die „Zeit” ziem— 
ich ſcharf und genau feftgeftelt bat. Die nächte Eonferenzfigun 
fteht zum 29. oder 30. September ziemlich ſicher bevor, worin bie 
Goalitionserflärung an pre übergeben wird. Ueber den Ins 
halt diefer Erklärung ift man an betreffender Stelle bereits voll 
fändig im Klaren, und es ift richtig, wenn diefer Inhalt von 
der einen Seite ald burdaus verföhnlih, von der andern 
Seite hingegen als bei der alten Unverſöhnlichkeit verharrend bes 
zeichnet wird, Das Actenftüd ift in fehr feinem und möglichft 
vieldeutigem Style gehalten und provocirt eine neue neigen 
en Was darauf folgen wird, liegt no im Dunfe 
der Zeit. 


= Frankfurt, 9, Sept. Die gefeggebende Berfammlung, des 
ren Sipungszeit durch den Senat auf weitere drei Wochen, aljo 
grabe bie B der Wahl der neuen Berfammlung nah Maßgabe 
des vor 1848 in Geltung gewefenen Wahlgefeges, verlängert wor: 
den ift, bielt geftern eine gr Sitzung in Betreff der ihr von 
dem Senat ınitgetheilten Verhandlungen der deutſchen Bunbess 
verfammlung über die Berfafjungsangelegenheit. Wie man hört, 
ift die Sache an eine Commiſſion von ficben Mitgliedern verwie⸗ 
fen worden. In der weiteren für öffentlid erflärten Sigung wurde 
eine Uebereinfunft mit der großherzoglih heſſiſchen Regierung ges 
nehmigt, nach welcher die Vergehen von Eiſenbahn⸗ und Zelcs 

rappenbramten in dem Staat zu unterfuchen und zu beftrafen 
Im, der den betreffenden Beamten angeftellt hat, wobei jedoch bie 
rotocolle und Depofitionen der Angeftellten des andern Staates 
volle Beweiskraft haben follen. Ein Antrag auf Beibehaltung von 
Sporteln für die Seeretärftelle am Appellationsgericht, welche 
neu Je befegen ift, wurde an eine Gommiffion vertiefen, eben⸗ 
fo ein Bortrag des Genatd über die Verwendung der lieber 
poäfte der diesjährigen Einnahme zur Abtragung von Obligationen 
verfchiedenen Anlehen, refp. der ſchwebenden Schuld, Endlich 
wurde ein Geieg über Ablöfung der Grundgefülle im 18fachen 
Detrag, mittelft Vorfchüffen aus dem Nerar, einftimmig angenems 
men, ein Geſetz über Ablöfung der Weideberechtigungen ei land» 
wirtbichaftlicheın Boden, gegen welches die Geſchworenen des Metzger⸗ 
bandwerfd dur eine fänmtlichen Mitgliedern der Berfammlung 
—— NRechtsausführung proteſtirt hatten, weil ihnen die 
MWeideberechtigung auf den Gtoppelfeldern der hiefigen Stabtge- 
marfung fraft Bertrags zufiche, nun mit 69 gegen 14 Stimmen 
zum Beſchluß erhoben, 

* Wien, 23. Sept. Nah einer heute bier eingetroffenen 
telegrapbifhen Depeſche verläßt Se, Maj. der Kaiſer ſammt aller 
höchſt feinen boben Gäften übermorgen fräb Dfen und wird ſonach 
in ben erftien Nadhmittagsftunden dirfes Tags hier anfommen. 

* Darmjtadt. Se. fünigl. Hob. der Großherzog hat unterm 
25. d. M. den Präfidenten des Geſammtminiſteriums und Die 
rector des Minifieriums des großberzogl. Hauſes und bes Acus 
fern, ſowie des Minifteriums des Innern, Freiherrn v. Dalwigk, 
um Präfidenten des Minifteriums des Haufes und des Aeußern 
joe des Innern und den Director des Finanzminiſteriums, Kreis 

errn v. Echend, zum Präfidenten des Finanzminifteriums aller 
gnaͤdigſt ernannt. 


£ Paris, 27, Sept. Vorgeftern Abend um 5 Uhr ift der Prinz⸗ 
Präfivent unter den unaufbörlichen Raifervivatd der zuſammen⸗ 
eftrömten age in Marfeille eingetroffen. An dem 
hor wurden ibm vom Maire die Schlüffel der Stadt überreicht. 
Durch einen begeifterungstrunfenen Menfchenftrom von über 100,000 
Köpfen ritt der Prinz durd die Strafe von Air und über den 
Corſo. Ucberall hatten fih Arbeiterabtheilungen mit ihren Fahnen 
und Deputationen aufgeftellt. Alle Fenſter waren von Zuſchauern 
dicht befegt. Auf dem ganzen Weg, den der Gortege von bem 
Bahnhof nad dem Präferturgebäude zu nehmen hatte, war bie 
Stadt feſtlich geſchmückt; die Damen ſchwenkten ihre Tücher, die 
Männer ihre Hüte; der Enthuſiasmus war unbefchreiblih. In 
dem Präferturgebäube erwarteten über 600 Rotabilitäten den 


ri an ihrer Spige Abgeſandte des Papſtes und bes 
Bone "son Reapel, Drauftragt, Onbeoig 23* die Glüds 


wünfde ihrer Souveräne nad Marfeille zu überbringen. Um 
halb 7 Uhr Diner von 80 Gedecken in ber, Präfectur, während 
deſſen Damen aller Klaſſen der Gefellihaft den Tiſch des 


Prinzen umtogten. Um 9 Uhr begab ſich Ludwig Napoleon nad 
dem Theater, wo fein Erſcheinen einen ungebeuern Enthufiasmus 
bervorrief. Zwei ibm zu Ehren componirte Gantaten gaben Ans 
laß zu den begeiftertiten Manifeftationen. Der Ruf Vive l’Empereur! 
war, wie überall, fo auch bier der erfte und ber legte. Um 11 Uhr 
fchrte der Prinz nad der Präfectur zurüd. Gejtern Bormittag 
hörte er in der Kathedrale eine ftile Meſſe, Tegte dann den Grund⸗ 
ftein zu einer öffentlichen Anftalt und ftieg naher zu Pferd, um 
die Truppen bie Nevue paffiren zu laſſen. Diefelben waren in 
De in Schlachtreihe aufgeftellt. Bon einem glänzenden Generals 

ab begleitet und einem ungeheuern Menſchenſchwarm umfluthet, 
erfchien der Prinz und wurde mit nicht enpenwollendem Vive Na- 
poleon, Vive YEmpereur! begrüßt. Später wohnte ver ein einem 
nautiſchen Schaufpiel im Hafen bei und fehrte erft um 6 Uhr Nach⸗ 
mittags zum Diner nad) der Präfectur zurüd, Abends wurde die 
Stadt glänzend illuminirt und auf der Anhöhe NotresDame de la 
Gard ein Yuftfeuerwerf abgebrannt. Auch dem Ball im Stabts 
hauſe wohnte der Prinz bei und nahm bort neue Huldigungen 
entgegen. Alle Forts um Marſeille blieben die ganze vorige Nadht 
bindurdy erleuchtet. Heute früb um 9 Uhr bat ſich ber Prinz 
Präfident unter taufendfiimmigen Vivatrüfen der Menge, Hürrahs 
der Seeleute und einem betänbenden Ranonenbonner nah Toulon 
eingeloiit: 

arfeifer Blätter beftätigen im Wefentlichen die von den Pa— 

rifer Blättern mitgetheilten * Nachrichten über das entdeckte 
Complott und die Hoͤllenmaſchine, ohne Neues hinzuzufügen. 

Das Scrutinium für die Erfagwahlen im 3. und Fü Darifer 
Wahlbezirk ift beute Nahmittag um 4 Uhr gefihloffen worden; 
indeffen ift das Refultat derjelben bei Abgang der heutigen Pop 
nod nicht beftimmt. 

Die meiften Blätter enthalten fi beute des, Commentars über 
das in Marjeille entdeckte Complott, das nad der Meinung des 
Dr. Beron im „Eonftitutionnel” nur ein neuer Anlaß zur Bes * 
ſchleunigung des Kaiſerreichs iſt. 

r Neapel, 18. Sept. Der kaiſerl. ruſſiſche Staatekanzler Graf 
FAR Fe ift bereits nad) Deutſchland abgereift; auch dag frangöfifche 
Geſchwader ift abgegangen, foll jevod nad Beendigung der Sees 
wmanöver bei Toulon wieder zurüdfehren, um bier zu Werwinieen, 

* Konjtantinopel, 15. Sept. Der Sultan ſcheint von feinem 
neuerlichen Unwohlſein bereits genefen, da er kürzlich einem Dis 
nifterrathe binter dem Vorhange beigewohnt und aud) die Mofchee 
Emirgbian befudht hat. — Der franzöfiihe Gefandte Herr v. 
valette hat ein glänzendes biplomatifches Diner gebalten, an welchem 
der Pfortenminifter des Acußern Fuad Effenvi Theil nahm. 


Börfenberidte 


rt Frankfurt, 28. Sept. Das Gefhäft war heute nicht befonders 
belebt, und die Stimmung im Allgemeinen nicht günfig, namentlih waren 
öfterreichifche Fonds wieder ſtark angeboten. 5pCt. Metall, waren 82'/, 
pEt.; 4',pE. Metall 73", pCt. G., zulegt 73°],, p@t; Spät. Lomb.s 
Benet. 83"), pEt.; Wiener Banlaciien 1396 fl., 250 A. Looſe 120 pi. 
Spanishe Efferten waren wegen per Telegtaph eingetroffener befferer Cours⸗ 
notirungen »erfelben auch bier ein wenig angenehmer; 1pCt. Reue ſchloſſen 
23',, pet. G., IpGt. Inlänvifhe 46°], pCt G. Bon Eifenbapnactien war 
Fr W.-Norpbapn 447], pEt. G.; in dem übrigen Bahnen wie fonftigen 
Papieren fand faſt durchaus fein Umſatz fait, 


Berlin, 27. Sept. Staatoſch. 95°/, Bıf., 94’/, G. — Köln Winden 
112 a 111°), bez — Ir-W.-Rorobapn 42"), Brf., 32, 41°), à ®/, bei 

Paris, 27.Sept. 4./,pEt. Rente 104, 30. — IpEt. 77,90. — Neapol. 
108, 30. — Neue 5pCi. Orfierr. 95, 947.. — Spanifde neue Diff, 
23%. — Neue IpEt. 50%, / — Banfactien 2835. — Piemont 
AyEı, 98, 97, 90. — Rẽmiſches Antehen Junt 1850 99. — te. 1850 
99’. — St. Germain-Eifendapn 1135. — Berfailles, Linfes Ufer 322, 
50, — GSirafburg-Bafıl 325. — Rordbahn 711, 25. — Paris-Gtraß- 
burg 747, 50. 

Das Gefhäft war an der heutigen Börfe fehr lebendig, und die Rente 
dat dabei bedeutend am Feſtigkeit gewonnen, trogbem, daß rinige Eprrufan- 
ten flarf auf eine Baiffe arbeiteten. Die Abrechnung bereitet fih gut vor, 
Der Actienmarfi war etwas matt und bie meiſten Linien find gewiden. 


Madrid, 22. Sept. IpCt. 47 P, m. d.Börfe 47 9. — 1pli. Re 
24°], m. d. Börfe 24°], 


Berantw, Redartion : Dr, 9. Walten, Dr. G. Sattler, Dr. 3. 8. tutihelt; 
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Abgang von Hanau: Abgang von Frankfurt: den 4. u, 5. in Marburg (Ritter 
*L Rahrt, Diorgens — = — r. ae t, —— I ben 6. u. 7. an (röm. Kaifer 
IH. Bormittag '. abet, Mittage 12°), Uhr. R 5 
—* Fehinage Uhr. | VI Aabrt, Rodmittags 3 ur. Gebör: und Spra 

“yıl. Abende 6 Uhr. | * van. Fahrt, Adenps 6°), Uhr, 

Die mit einem © bezeichneten Züge halten an der Dörnigheim- Hochfadier Haltchelle an. 

Bom 1. biß 31. Oktober 
finden täglich nachverzeichnete Ertrafahrten flatt: 
Bon Hanau 8 Uhr Abende. | Bon Frankfurt 9. Uhr Abende. 
Srauffurt a. M., im September 1852. 
Ju Auftrag des Verwaltungsraths 
[2217] i der Frankfurt-Hanauer Eifenbahn-Gefellfdyaft. 
Der Director Zobel. 


Ss Düsseldorfer Dampfschiffahrt. 


Vom 24, September 1852 an fahren die Boote täglich [2220] 















Rat ertheilen; von 9 bie 1 Uhr. [23 
n England pat 

AR Georgen der — 

England und Fraukreich patentifirien 

welche die Kunfi der Zahnärzte gänzlih 

wird. Ed hanzelt ih darum. Die Matten 












umd eben fo danerhaft if als Gold. Here @rargı 
dat eine Dampfmalhine bauen laſſen, 
in Stand gelegt if, alle Deßellungen 


* Bi 

— —— en —* se — 
1 bie wird Dere George (rue ; 
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Paris) feine Erfindungen jeigen und 
darüber geben. 
NB. Dit Hülfe einer nenen, gleichhaus 
firten Borrihtung zum Modrüiren des Mundes 
ert Brorge nur ameler Sipungen um em 


















Von Main:-Castel Morgens 71, Uhr (Schnellfahrt) . . . ... dis Cüln-Deutz.|Nämriars Bedid anzufertigen. 
E7 Unmittelbar nach Ankunft den 6'/, Uhr Zuges von Frankfurt. [2196] & 1 R (1) pP 
Von Mainz-Uastel Mugen Bi . . 2 2 220. bis CBin-Deutz und Düsseldorf, 





IT” Unmilielbar nach Ankunft des & Uhr Zuges von Frankfurk 
Jeden Mont., Miltw., Donnerst. u. Samst. direettis Armheim/ Anisterdam ) u. Rotterdam-London. 


Von Mainz-Castel Mittags 12 Uhr (Schmellfahrt) ...... vis Cöln-Beutz. 
27° Unmittelbar nach Ankunft den DE Uhr Zuges von Frankfurt. 


L7° Von Blebrich jedenmäl eine Viertelstunde später als von Castel, 


In Cöln und Drwlz im Anschluss an die Eisenbuhnzüge nach Düsseldorf, Eiberfeld, Hamm. 
Bremen, Hamburg, Berlin, Brüssel-Paris und Ostende-London. 


Von Mainz Nuchnittags 1 Uhr und Nachmittags 5 Uhr nach Worms uud Mannheim. 
eine fehr hohes Allet, und behielt 


Billete für die Dampfschiffe nach allen Stationen und nähere Auskunft in Frankfurt a. M. - % 
. N — x { ei iſches blühentes GSeſſcht 
bei dem Agenten Herrn Georg Krehs, zei, der Post gegenüber, 


Bra. Th. Fletcher bei Herren Gogel, Koch & Comp., Hro. Aug. Schönling auf dem Roxsmarkt.| mit ſich bringt. Diefes friſche Ausfeben 


E77 Da die Düsseldorfer Boote bei Ankunft der Eisenbahnzüg- vom Frankfurt schon zur made, deren Geheimnis Map. Dela 


Abfabri bereit liegen, so wird gebeten, um Jede Verzögerung zu vermeiden, sich bereits in wurde. Die Zomade erhält aub die 
Frankfart mit Damptischiff-Billeten zu versehen. Paare und verhinvert, dal fie ausfallm, 


.—. - — — foften 5 Aranes und 3 Arancs, rue No 
Po) Gte Klaſſe 122. Frankfurter Lotterie. 


des-Victoires No, 44 (franco), Um 
ſchung zu vermeiden, ift — 

Biehungs- Anfang den 2, October, Ende den 22. October 1852, 
Looje zu den befannien Preifen empfehlen 


Unterichrift von Mad. Delaunan 
ie | Hotel garni u. Restaurz 
Gebrüder Stiebel, 
Sanuptceollecteursin franffurt am Maim. 


Id beepre mi hiermit, einem geehrten » (an 
Allgemeine Nenten-Anftalt zu Darmitadt. 


die ergebene Anzeine zu maden, dag id Mein 

am — I 28 je. —* it ı 

ben ain um Ilötel garnı in © mens 

die —— — unter Bidigen *— 

prompter Bedienung monatlih, wochenilih une Bi 

Die unterzeipnete Direction bringt hierdurch zur Reuntniß der Betheiligten, dag die] (giren Fönven. i 

Auszahlung der Jahresrenten für 1852 in den legten drei Monaten d. J. erfolgt und bie 
fälligen Beträge entweder dahier bei bem Hauprbureau der Anflalt oder auswärts bei 

den Herren Bevollmächtigten derſelben *) erhoben werden fönnen, 

Bon einer vollen Einlage & 100 fl. beträgt die Zabresrente: 


DECORCES D’/ORANGES A 


Speclallt& renomee de Laroze ä 
pour prevenire les vapeures et faire une 
digestion se vend chez HM. ©. v. Oven, 


denstrasse 33. — Prix il. 1, 30 kr. le Macon 
— — — [U — — — 


„„RICHELIEU-POMADE. 


J (Patent.) 
Betanntlich erteicie der 53118 Ride lit 
s_auf ben ie 




























































Rrankfurt a. M. Seffeu- Wi 


Panptziehung Gter Elafle 
122iter Srauffurter @otter 
vom 2. bi6 22, October, & 


Haupitrefier: fl. 200,000, 2 a 100, um 
. % f. Ganze Looſe p fi 0, Ya au .. 
— t Pe 





























in ber Alterstlafie 
DM VE VE VIRT IK UN. IX. 
ALSLSLELUSLETE F fl. Er. Ifi. ep. AUr. ir ſa Prog fl.ite 
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in ber Jahrıe- 


- 22, 80 fr., I. gu 11. 15 fr. 
gefeligait ’ 


Cart Höcht 








































1844 50] 350] 3501 3152] a—| ana] auz] [1 EEE ee 

1845 i 45] 3148| 3,50) 3151| 4) 2] 4| 2] 24 f. 200,000, 10,000, 20,000, 

35] : 3165] 3145] 3145| 4 1] 4 1| Iauso Ce zunn ee 
41847 | 3138] 3138] 3138 3,38 —— winne, 11,500 Areiloofe jur nächfien Lotterie Ziehen 
1850 — — -- — — DE CR (a Na ng * — — — Scyiufsieri 
! a nel der 122. Franffurter Stadtlotterie. — 
Wir verbinden hiermit zugleich die Einladung zum Beitritt zu der 6. Jahresgeſellſchaft, Poofe: Y fl. 90, 9, fl. 45 ze. 0 
welde mit bem 3. December d. 3. geſchloſſen werten wird. zn MR ir mai 


Darmfabt, den 6. September 1852. 3. Glauberg in Frankfurt ‚RR. 
Bornpeimerfiraße 9, IE y 


Die Direction der allgemeinen RentenAuſtalt. 
[2184] Ein Sohlen: 


— . und lau ® 
°) u Frankfurt a, Dt. bei Here ©, U. Zipf; in Dillenburg bei Seren 9. 9. Zinco; im|der Näte von Gaffel, an 
ulda bei Herın M. Rirber jun; in Danau bei Here Aerbinand Beiß; im Heidelberg beijgelegen, werches die — — rt 
ern C. E Dito; im Heilbronn bei Heren Hermann Bödlen; in Diltburgbaufen bei Fade umd bie befie Beiegenheit zu mod f 
ueramtsafiftent Kiifelfein; im Homburg v. d. 3. bei Heren Cart Müller; in Kaſſel beilanlagen barbietet, fol befonderer Be ur 
ertu = Nantdag: in Kreuznach bei Herrn Jacob Heffel; in Marburg bei ein verkauft werben. Hierauf Reficetirenbe werben GM 
9.8.8 mdelnt: im Schweinfurt bei Hrrem Andreas Trilldaas; in Stuttgart bei Perrnlien, fi in franfirten Briefen an die Nebadion & 
Lone Berti; in Wiesbaden bei Herrn 5. 38. Käfebier. [2117 ]|Raffeler Zeltung unter der Adreffe C, zu 


Trudvon Anyan Ofterrict. — (Rebt Beilsge uud Konverfationdblatt.) 















Srankluter 





Volheitung. 





Mittwoch 


(Beilage zu R: 233.) 29. September 1852. 
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Deutfhland, 


* Wien, 3%. Sept. Nachrichten aus Agram zufolge berricht 
ſchon jegt dort ein reges Leben in Erwartung der bevorftehenden 
Ankunft des Monarchen. Die Grenzbataillone find bereits in das 
Lager eingerüdt; mit raftlofer Thätigfeit wird an den Borbereis 
tungen zum Empfang Sr. Maj. gearbeitet. — Die Ratification 
des dänischen Bertrags vom 9, Mai d. J. ift vor einigen Tagen 
bier im Amte des Minifteriums des Aeufiern in üblider Meife 
ausgewechſelt worben. — Zwiſchen Drfterreich und Kranfreich wird 
jegt Depeſchenwechſel geführt, der die aus Deflerreih nach Frank- 
reich gezogenen Zigeuner betrifft, die bort jeit Jahresfriſt in ver- 
—3** Gegenden zum Vorſchein kommen und deren Zabl 
ſehr bedeutend fein ſoll. Dieſelben behaupten franzöſiſche Unter— 
thanen zu ſein und fordern von der Regierung die Transportation 
nach Algerien, ihrem eigentlichen Baterlande. Es werden dieſelben 
big zur Eruirung ihrer Heimatsverhältniſſe vorläufig in einzelnen 
Gemeinden untergebracht. Aus Ungarn wegzuziehen wurden fie an 

eblih durch vie jegt eingetretene ftrenge Wachſamkeit der Bes 
Färben veranlaft. 

Trieft, 22. Sept. Ws nächſte Folge des neuen Anlebens er- 
wartet man bier eine durchgreifende Beichleunigung der Eiſenbahn⸗ 
bauten nad) Laibach und zwar auf den Streden, wo bis jegt außer 
der Vermeſſung noch fo gut wie feine Arbeiten fattgefunden haben, 
nämlich zwifhen Yoitih und Nebrefin. Man barf die großen 
Schwierigkeiten daſelbſt nicht verlennen, welche befonders in der 
Unzuverläffigfeit der Bodenbeihaffenbeit beruhen. Das zerflüftete 
Gehein bes Karſtes bricht oft unerwartet unter den Füßen zu⸗ 
ſammen und zeigt tiefe Köcher und Grotten. Geringer ift die Bes 
Kraniß wegen Waffermangel, da man überall auf unterirdifche 

be und Seen ftößt, derem Waffer mit leichter Mühe empor 

ar if. Auch auf der italienifhen Yinie nach Trevifo zu ent⸗ 
— ſich immer größere Thätigkeit, und da außer den Uebergängen 
der Piave und des Tagliamento das Terrain im Uebrigen günftig 
ift, ſo fleht die Vollendung derfelben mit der Laibacher Bahn we— 
nigſtens zu gleicher Jeit au boffen. — Der Lloyd hat feinen gie 
artigen Arfenalbau n der Bucht von Muggia begonnen. Außer 
der Befriedigung der eigenen Bebürfniffe wirb die Anlane eines 
Trodendods der Schifffahrt im Allgemeinen au Nugen fommen, 
denn bis jept waren die Vorrichtungen zur Reparatur fehr zeits 
raubend und mangelhaft. Für die Kriegsmarine wird ein ähnliches 
Trodendodf in Pola hergeftellt, wo gleichfalls die Arbeiten in vollem 
Gange find, obgleidh darum eine ndbigung berfelben innerhalb 
drei Jahren, wie neulich ein Journal allzu dienſtfertig meldete, 
ganz unmöglid if. Aus Venedig fhreibt man, daß die neue Fre 
—* noch im Laufe des Herbſtes vom Stapel gehen ſoll. Dem 

ernehmen nach wird fie den Namen „Kürft Schwarzenberg“ 
führen. — Die von Herrn v. Brud projectirte Wafferleitung ift 
von Seiten der Staatsregierung auf Bedenken geftofen, welche 
vorläufig einen Auffhub veranlaft hat. Es märe im Intereſſe der 
Stadt zu wünfchen, daß fi diefe Bedenken befeitigen ließen. (Pr.) 

Ueber die Situation in Ungarn bringt bie „Independance 

belge“ das folgende intereffante Schreiben aus Paris: 
ie wiffen, daß die franzöſiſche Regierung mehrere uni Of 
figiere nach Ungarn geſchidt bat, um den Revuen beizumwohnen, 
welche gegenwärtig bei Peſt flattfinden. Dan hat unter andern 
den fehr ausgezeichneten General de L'Eſtang, einen der Generals 
infpreteure der Armee, genannt. Ach babe hr intereffante Briefe 
von Franzofen vor mir, welche des Vergnügens halber hingereift 
nd. Sie begaben fi in das Lager, das von einem ungebeuern 
enflur Neugieriger, die nicht nur aus Wien, fondern fogar aus 
Siebenbürgen und der —— fommen, beſucht iſt. Geftatten Sie 
mir, diefen Briefen einige Bruchſtücke, die mir bemerfenswerth 
erfheinen, zu entnehinen. Der junge Kaiſer ift fehr populär in 
Ungarn, denn die Mißbrauche und Ungerechtigkeiten hören auf und 
die Berwaltung wird reorganifirt. Vor einigen Monaten bat die 
Regierung den Adeldverfammlungen die Ernennung der Comitatd- 
beamten genommen; fie war en fehr in Berlegenpeit, jene 


Stellen mit fähigen und einfihtsvollen Dännern zu befepen; | 


jetzt aber ift ſchon 
genen Doßtegen 


Ki die ihm Vorftellungen zu machen biütten, zu einer gewiſſen 


Blaſſe ihres Geſichts, daß fie von einer tiefen Bewegung errifen 
er 


ergang über bie Jar auf reiner Krieges 
brüde ftattfand. Das enrt Corps hatte 2 Stunden unterhald 
Münden das eine Ufer der far, und das aus dem Lager aus- 
marſchirte Corps das andere Ufer befegt, und wurde bierbei das 
Lagerrorps perfönlih von Er. y dem König commanbirt. 
Nah einem längern Feuern aus 48 Geſchützen räumte das feind— 
liche Corps feine Pofltion, und nun wurbe mit bemwunderndwerther 
Schnelligkeit vom Geniecorps die Kriegabrüde geflagen, und zwar 
nad Birago'ſchem Spſtem, theils auf Böden, theils auf Pontong, 
worauf das ganze Lagercorps über die Brüde marfdirte, dem 
feindlichen Corps gegenüber fih aufſtellte, und dieſes nach Tängerm 
Kampfe aus feiner Stellung vertrieb, womit ber König das Mar 
növer, das um I Uhr Morgens begann, gegen 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags abbrechen liefß. Hiermit find die Uebungen des dermaligen 
Lagers beendet und werben morgen die —— Truppen wieder 
abmarſchiren, die nach der Pfalz zum Garniſonswechſel dortbin, 
die übrigen in ihre früberen Garnifonen zurüd, und die bielige:: 
Truppen werden bis auf den gewöhnlichen Bräfenzitand beurlaubt 
erden. Für heute Abend ift auf Befehl Er. Maj. des Königs 
nochmals Kreitheater für das Militär und wird die Negimente- 
tochter gegeben. Während geſtern Nachmittag fämmtlihe Stabes 


offiziere des Armeecorpd, 160 an der Zahl, bei Sr. Maj. tem 
König ſpeiſten wurden die Unteroffigiere auf Koften bes Prinzen 
Karl in einem biefigen Wirſhögarien bewirthet. — Im Befinden 
des Herrn Minifterpräfiventen v. d. Pforbten ift einige, wenn auch 
nicht bedeutende, Befferung eingetreten und find bie Aerzte mit dem 
Stand der Krankheit aufrieben. x a 

F Aus Baden, 8. Sept. So eben erfährt man officiel, daß 
Se. Fönigl. Hop. der Regent bie zum 3. Detober nod nit zurüd 
fein, alfo die Kapnenvertheilung an die badiſchen Infanteriebatails 
Ione, melde in Karlsruhe, verbunden mit großer Parade, abyes 
alten werben fol, an befagtem Tage nicht ftaltfinden wird, Der 
pätere Tag, an weldyem biefelbe vorgenommen werten fell, wird 
noch befannt gemacht werben, und dürfte hierfür wohl ver 7, over 
wabrſcheinlichẽet noch der 10. Detober anberaumt werben, 

Mainz, ®. Sept. Geſiern fand in den Umgebungen unferer 
Stadt vor Sr, Excellenz dem Herrn Bioegouverneur und k. f 
F.M.L. Freiherrn v. Mertens ein Manöver der k. f. öfterreis 
chiſchen Barnifon unferer Bundesfeftung ftatt, 
diefelbe, aus vier ſtarken Infanteriebataillonen beftchend, in zwei 
Divifionen abzette'lt war, welchen die nöthige Artillerie nebft Gas 
valleriedetahements zugetbeilt worden. (M. 3.) 


Didenburg, 26. Sept. Geſtern Morgen warb der König von, 
‚ bahn, und über bie Uebernahme bed 


Preufien an der Landesgrenze vom — og bewilltommt. 
Gegen 11°, Uhr fuhr der König, ben Tbaroßherng zur Seite, 
umgeben von ben berittenen Offizieren ber Garniſon, im offenen 
ſechsſpannigen Hofwagen durch unfere Stadt und ohne Aufenthalt 


| 


u weldem Zwei 


zielenten, neuerdings eingereichten Vorſchläge maßgebenden Drts 
bereits ciner reiflihen Prüfung unterzogen. Db fon in der um 
die Mitte des fünftigen Monats flattfindenden Bürgerfchaftever: 
fammlung bie Berfafjungsarbeiten zur Mitgenehmigung unterbreitet 
werden, fleht noch dahin. — Nah einer uns von zuverläßlicher 
Seite gewordenen Mittheilung ſtände demnächſt eine bebeutende 
Perfonalveränderung in der oberften Berwaltung des Herzogthums 
Holſtein bevor. Die legten Schritte des Minifiers für Holftein, 
Grafen v. ReventlowsGriminil, follen höhern Orts als nicht im 
Einklang mit dem Syſtem, das in Rüdjidt der Pacification ber 
Herzogtbümer firihweife zur praktiſchen Geltun; — be⸗ 
funden worden ſein, ſo daß eine —— eff en von feinem 
Poften von den däniſchen Blättern als ziemlid nahe Eventualität 
angefehen wirt. Man glaubt, daß dann deſſen Stelle der zeitige 
Minifter für Schleswig, Graf Karl Moltke, einnehmen werde, 

N Frankfurt, 3. Erpt. Wie wir aus guter Duelle vernehs 
men, bandelte es fi in der am 22, September in Wilhelmsbad in 
Segenwart des kurheſſiſchen Regierungscommiſſärs abgehaltenen 


: Generalverfammlung der Uctionäre der Zranffurt- Hanauer Eiſen— 
' babnzefellfichaft lediglich un Genehmigung eines vom Berwaltunges 


nach Raflede, wojelbit Se. Majeſtat vom Großherzog empfangen | 


wurde. Am Gefolge des Königs bemerkte man den preußiſchen 
Geſandten in Hannover, General Grafen v: Noſtiz. Heute Näch— 
mittag ift der König zurüdgereift. Zum erſtenmal hat damit ein 
yreufiicher Monarch ten oldenburgifchen Boden betreten. Bei.) 

% Zonderäbaufen, 27. Scyt. Das Gefig von 233. März 
1850 über die Eivillifte hat jetzt, und zwar nit Zuſtimmung des 


Yandtage, auch einige Aenderungen erfahren. Einige minder werthe 


Briigungen, welche nad jenem ae dem jedesmaligen regierens 
den Fürften zur — —— und 
find nämli nunmehr dem Staate zur Verwaltung und Benußung 
überlaffen; bingegen find andere werthvollere Bejtgungen, welche 
feither der Staat zur Verwaltung und Benugung hatte, in bie 
bes Kürften zurüdgetreten. Ferner ift der 8 4 des früheren Ges 
feged, wonach ber Park zu Sonterebaufen und ver Schloß. 
arten zu Arnftadt dem. Publikum 
—— und zum $ 6, welcher die Civilliſte und die dem Fuͤr— 
ften vorbebaltenen Beſitzungen von allen directen Stenern freiſpricht, 
jegt Folgeüdes beftiinmt : „Der vegierende ieh ifi frei von 
allen bireeten Steuern. Die Steuerpflidt der Grund— 
füde wird gr 
den Fürften ni 


Gefege in eiligen Källen das Minifterium nad vorgängiger Ge— 


enugung vorbehalten wareı, ' 


eöffnet bleiben follen, aufge⸗ 


den Befig in der Hand des regieren | 
t Butge rar sn Endlich kann nad) dem neuen 


nehmigung bes Landtagsausſchuſſes (Das frühere Geſeß forderte ; 


die des Landtags) Polzihläge in den Forſten vornehmen laffen, 
und fließt der Erlös micht wie früher zu einem Drittheil dem 
Grundfiod und zu zwei Drittheilen der laufenden Einnahme zu, 


fondern zu einem Drittheil dem Grundſtock des fürftlihen Fidei- 


commifivermögens und zu zwei Drittbeilen der Landesverwaltung. 
— Der Geburtdta de Fürften, der 24, d. M., ift im ganzen 
Yande auf das feſtlichſte begangen worden und bem Fürſten bei 
feiner bierauf erfolgten Rüdfehr von feiner Reife durch die Schweiz, 
Rranfreih und Dberitalien ein folenner Badeljug von den Be— 
wobhnern der Reſidenz gebracht worden. 

Z Samburg, 26. Sept. Die Revifiondarbeiten in Bezichung 
auf unfere Berfaffungsangelegenheit haben bis jegt noch zu feinem 
entſcheidenden Rejultat geführt. Die zwiſchen der Neunercommifjion 
und dem Senat gepflogenen. Berathungen haben in Anfehung ver 
Bedeutung, welche ‚die obſchwebende ürag für unfer Gemeinweſen 
bat, ſchon deßhalb nicht fo fehnell zum Abichluß reifen lönnen, 
weil widtige, in ben Gerfaffungeinähigen Grundbau eingreifende 
Punkte, fo unter anderm die bierfeitigen flaatsbürgerligen Ber: 
bältmiffe der Yeraeliten u. ſ. w., zuvor durch eigens für den ſpe— 
eiellen Fall gewählte Eommiffionen geprüft und entſchieden wer« 
den fellen. Was die Juſtizverwaltung betrifft, fo wird fie, da 
eine Trennung der Verwaltung von derfelben in Ausſicht geftellt 
ih, zwar in durdhgreifender, wohl aber den eigenthümlicdyen Yorals 
verhaltniſſen ganz entfpredpender Weiſe reorgamijirt werden. Gin 
beionderes Intercije dürfte auch für weitere Kreiſe der Umftand 
erwrden, daß die bei und noch immer fo lüd:nbafte Handels⸗ und 
Schifffahrtsgeſetzgebung in den mwefentlidften Momenten mit Bes 
ziebung auf die Erfahrungen, welde die fortjchreitenden Berhälts 
niffe an die Hand geben, einer Berbefferung und Bervollfomme 
nung entgegenficht,. Namentlich wird von ſachlundiger Seite eine 
den dermaligen Verkehrs- und Schifffahrtsintereſſen entfprechende 
Parerrortzung für unabweislich gehalten und werben die Dabin 


h 


— — 


rath diefer Gefellichaft mit Bapern ah ich Berirags über 
u 


n in Die bayerifche Staatd- 
etriebs bis Aſchaffenburg 
von Seiten beſagter Gefellfhaft, Da Bayern die Bahnſtrecke von 
Aſchaffenburg bis an die heſſiſche Grenze ſchon größtentheils ge 
baut hat, bie Geſellſchaft in Kolge der von ber kurfürſtlich be 
ſchen Regierung erhaltenen Goncejfion das genaue Trace von 
Hanau bis an die fünigl, bayerifdhe Grenze bereits ausarbeiten 
läßt, jo ift mit Sicherheit anzunehmen, daß in der erſten Hälfte 
des Sommerd 1853 die ganze Etrede von Frankfurt bis Aſchaf— 
fenburg dem Betrieb wird übergeben werben fünnen. Da bie zum 
Herbft deifelben Jahrs aud) die von Bamberg fommende Bahn bie 


Einmündung der Kranffurt:Hanauer B 


Würzburg vollendet fein fol, fo fteht zu erwarten, daß bei ber 
—— nergie, mit der Bayern bei ſeinen Eiſenbahnbauten zu 
erfe 


eht, es wohl faum eines weiteren Jahrs bedürfen möchte, 
um A ununterbrodpener Linie von bier durch Aranfen nad 
Münden, Leipzig und an den Bodenfee bei Lindau zu gelans 
en. Die are Wichtigkeit diefer directen Berbindung für uns 
* Stadt und ihre kaum zu berechnende Tragweite, wenn erſt 
bie bereitd im Bau begriffene Linie von Münden über Salzburg 
nad Wien und Trieft vollendet fein wirb, fann niemand entgeben. 
Ueber das Sadlide der kurfürſtl. heſſiſchen Eonceffion und des 
Vertrags mit Bayern hören wir, daß der Geſellſchaft keinerlei 
Auflage irgend einer Berbindung mit den andern Bahnböfen ber 
Stadt gemacht wurbe, aufier der Kürforge über directe Weiterbe⸗ 
förderung der Güter ohne Bermittelung Dritter, und daß biejelbe 
der Krone Bayern vorerfi einen Pachtſchilling von 2 pCt. und 
nad Eröffnung der ganzen Bahnſtrecke von Aſchaffenburg bis 
Bamberg von IpCt. des nachgewieſenen Baucapitals zu entrichten 
haben wird. Zugleich vernehmen wir, daß nad) erfolgtem Austauſch 
der Ratificationen, nad Wortlaut der erweiterten Conceflion, dem 
größern Publiftum eine Betheiligung Hei biefem Unternehmen ers 
möglicht werben wird. 

v Frankfurt, 29. er Diefer Tage wird dem Vernehmen 
nad) die gefammte SE e Befagung ein größeres Felbinanöver in 
der Gegend von Iſenburg unter dem Commando des fönigl. 
preußiſchen Grneralmajors v. Herwarth ausführen. 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 27. Sept. Bulfanifhe Erſcheinungen wie 
im Kanton Züri find den 17. und 18. d. M. aud im Wynen⸗ 
thal, im Kanton Yargau, bemerkt worden. Die ganze Luft war 
am 18. Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr mit fehwefeligen Dünften 
gei@wmängert; aus tiefem Ziebbrunnen firdinten unter beftigem 

raufen und Ziſchen fchwefelig riechende Gaſe, in melden brennende 
Späne augenblitlih verlöfhten; ebenfo wollten in den Rellern, 
befonders wo das Waller aus dem Boden aufftieg, die Lichter nicht 
brennen; fogar in Ardern und auf Straßen fliegen aus dem Bo 
den Heine Sn6bläschen auf, über denen Feuerjpäne erlofcpen. In 
ben Wolfen zeigte ſich wiederholt, wie auch ſchon Freitag Abende, 
fecundenlang ein ce Leuchten, wie Wetterleuchten, 
ohne begleitenden Donner. Mehrere Leute wollen Erderſchütterun⸗ 

en empfunden haben; fo wurben namentlih in einem Haufe bie 
Bewohner dadurch ermwedt, daß aufgehängte Ketten heftig raffelten 
und theilweife von der Wand fielen. Die Zerflüftungen in ben 
Bergen find bedenflich, nicht nur ift die Erbdede auf viertelfluns 
denlange Streden zerriffen, fondern fogar Felfen find gefwalten. 
Gigentbümlig) ift au das Gerede unter dem Bolf, daß das 
Baffer nicht bloß von oben herahgefommen, fondern nod) fat mehr 
aus der Erde bervorgebroden fei. — Die Herzogin von r ine 
it aufer Gefahr. Der Arzt der Familie Orleane, Dr. Chomen, 
it in Faufanne erwartet. — Bei Avonand if eine Barfe, ME 


Bußeifen führte, auf dem Neuenburgerſee — — 
Matroſen, von Biel und Solothurn, dus Le 


— In Genf iſt am 


fiscirt worden. 
Jtalien. 


Sardinien. Wir entnehmen der officiellen Zeitung von Sa— 


vopen folgendes Schreiben aus Turin vom 22.: „Der Herzog von 


Parma ift in Wien und der Herzog von Movena, fein Nachbar, 


in Neapel. Was Sir Henry Bulmer, den engliſchen Geſandten 


in Florenz, anbelangt, fo ift derfelbe mit einer wichtigen Miſſion 


und nit bloß mit der Befreiung Murrap's beauftragt. Er hat fi 


nämlih nah Rom begeben, um mit dem römifchen Hofe den Abs 


ſchluß eines Eoncorbats für Jrland zu unterhandeln. Die Eng: 
länder jind des ewigen Krieges müde und wollen dieſes Land ohne 
Waffengewalt pacificiren.” 

* Nom. Die ———— iſt auf den 20, October einberu⸗ 
fen. sich a ale der Marcheſe von Bevilacqua, der Marcheſe 
Bourbon del Monte und Graf Antonelli gehören zu den Mitglies 
Dern berfelben. — Das Bubget des Kirchenſtaats für das laufende 
Jahr ift veröffentlicht worden. Die Einkünfte find zu 60,000,000 Fr., 
vie Ausgaben zu 69,300,000 Fr. angegeben, Durchſchnittlich fom- 
men auf den Kopf 19 Fr. 65 Gent. an Steuern, Die Koſten des 
Heerweſens belaufen fih auf 10,000,000 Fr., bie des Unterrichtds 
weſens auf 500,000 Ar. Für Penfionen find 5,000,000 ausgeſetzt; 
für die Eivillifte Sr. Heiligkeit, Erhaltung der päpfitichen Palafte 
und der Mufeen, Koften der Nobelgarbe, der Schweizertruppen und 
die Gehälter des heiligen Eollegiums und der Nuntit 3,300,000 Fr. 

Ein decretum urbis et orbis vom 9. Auguft beitimmt zur 
Hebung vorgefommener Zweifel, daß alle Induigenzen, die bisher 
für gewiſſe Fefie bewilligt worden find oder fünftig bewilligt wers 
ben, auf jene Tage übertragen fein jollen, auf welche die äußere 
Feier dieſes Feſtes am manden Drten übertragen wird. — Die 

äufigen Defertionen unter den päpfllien und ungarijhen Trups 
pen in Jtalien wollen die öfterreichifhen Behörden mit den Be- 
firebungen geheimer Revolutionsagenten in Berbindung bringen, 
und indbefondere die Bemerkung gemacht haben, daß die Deiers 
teure ſich größtentheils nad Sarbinien wenden (mit Ausnahme derer, 
die es vorziehen, als Räuber bis vor bie Thore Rome zu wegelagern!). 


Srantreid. 

+ Paris, 27. Sept. Das Eomplott, beffen mörberifchen Plan 
die Wadhfamfeit der Polizei glüdlicdyerweife 5* t bat, ſcheint 
fid) nad Toulon zu verzweigen, denn auch dort follen Berhaftungen 
vorgenommen worden fein. Die Zahl ber in Marfeille in Haft 
gebradten Individuen beträgt 12 bis 13 und follen fi darunter 
ein Apotheter und ein Schl . Bahrfcheinlich hat man 
in ihnen nur fecundäre a red der Berfhwörung, nur die 
pafjiven Inftrumente des Verbrechens. Ob ber —— 
dieſen Proceß führen wird, oder ob die Angeſchuldigten einfach vor 
den Aſſiſenhof werden verwieſen werden, weiß man noch * 
Geſtern haben nur „Pays“, „Patrie“, „Preſſe“ und „Union“ ſich 
über das —* Attentat —— und daſſelbe, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, in gebührender Weiſe verurtheilt; die „Preſſe“ 
fnüpft daran einige Betrachtungen über bie Ergebniſſe einer unters 
drüdten Publieität. Früher, fagt fie, hätten viele Leute Verbrechen 
folder Art den Aufbegungen ber Preife auf die Rechnung gefchries 
ben; feit feh8 Monaten fei aber die Preffe ſtumm und nichts 
beito weniger fei von ber Phantafie des Wahnfinns ein Berbredyen 
beplant und vorbereitet worden, welches, wenn es — waͤre, 
in feinen verhaͤngnißvollen Folgen alle früher ausgeführten Schand⸗ 
thaten diefer Art würde hinter br gelaffen haben. Die „Union“ 
beklagt in einigen Zeilen den Zufland einer Geſellſchaft, in deren 
Mitte ſolche Mordplane geſchmiedet werben fünnen. Es iſt 
allerdings ein unerhörtes, ein vätbfelhafte® Crempel, ben 
Mord nicht nur deffen, der ben Staat und die Geſellſchaft auf 
feinen Schultern trägt, fondern aud noch von Hunderten anderer 
Opfer, wie es im Han bed eben entbedten Complotts Tag, zu 
beſchließen und vorzubereiten; aber eben deßhalb thut man Unrecht, 
für das Borbaben folder Wahnfinnigen und Hirnverrüdten die 

ange Geſellſchaft verantwortlich machen zu wollen. Bon ben 

eutigen Blättern fommt mır das „Pays“ noch einmal auf das 
verbrecheriſche Complott zurüd. 
2 Paris, N. Sept. Großreferendãr des Senats, General 
v. Hautpoul, hat Paris heute verlaflen, um ſich zum Prinz-Präft- 
denten zu begeben und benfelben auf ber nod übrigen Reife zu 
begleiten, arles eg der Unterintendant ————— 
if vorgeftern nach dem Schloſſe von Pau gereiſt. In den verſchie⸗ 
denen Minifterien berrfht gegenwärtig bie größte Tpätigfeit und 
die Dberbeamten befchäftigen fih eifrig mit den Geſeßvorlagen 
für die nächſle Seſſion des legislativen Körpers. — Der Erzlbi— 


Pier 
en verloren; 
der Schiffseigner Chippot von Nidau rettete ih mit Schwimmen. 
i A. d. M. eine eben fertig gewordene neue 
Auflage v. Victor Hugo's „Napoleon der Kleine“ Polizeilich cons 


ſchef von Paris, Mar. Sibeur, iſt von feiner Reife durch Deutſch⸗ 
land hierher zurückzelehrt. — Der Petitionen an ben Senat um 
Wiederberfiellung des Kaiſerreichs werden immer mehr; allein im 
Bezirf von Epernay belaufen fie fih heute ſchon auf 60, — 
Abdrücke der Berichte über des Prinz Präfidenten Reife aus dem 
„Moniteur” werben tüplih_ in Paris und ben Hauptftäbten ber 
Departemente an bie Straßeneden geſchlagen. — Im erfien Be 
zirk des Heraultdepartements ift Doumet, der Maire von Cette, 
zum Deputirten in den gefeßgebenden Körper gewählt worden. — 
Auf Berfügung des — — ſind in den Beſoldungen 
und Zahlungen der Generale, Oberſten und anderer Offiziere einige 
Modificationen eingetreten. Bei der Theilnabme an einem Feldzug 
erhält ein Divifionggeneral Fr. ein Brigadegeneral und ein 
Seneralsommiffär 400 Ar. Die Befoldung eines Oberſten im 
activen Dienft beträgt bei der Infanterie jährlich 5500 Ar., bei 
ter Cavallerie 6000 Fr. — Der Rönig von Neapel hat einen 
feiner Adintanten, den General Roberti, und der Papft ben Grafen 
v. St. Marfın, Erzbiſchof in partibus, als Aoͤgeſandten Aue 
tragt, den Prinz Präfidenten zu begrüßen. Beide find biefem Aufe 
trag in Murfeille nachgekommen. 


Belgien. 

Brüffel, 27. Sept. Die belgiſchen Kammern find heute zuſam⸗ 
mengetreten. Die Repräfentantenfammer beenbigte die Bahlprüfuns 
gen bis auf eine; der Senat wählte das vorige Bureau wieder. 

er Minifier des Innern fündigte für morgen eine Mittheilung 


an. (8. 3.) 
Niederlande, 

Amſterdam, 26. Sept. Geſtern Nachmittag überbradhte eine 
Commiſſion der erftien Kammer dem König, der mit einigen vers 
bindlihen Worten entgegnete, die Antwortadrefie auf die Thron⸗ 
rede. Die mit Abfaffung des Aoreffeentwurfs beauftragte Coms 
miffion der ziweiten Kammer war heute verfammelt. Wie es heißt, 
wird fie den Entwurf am Montag ber Kammer vorlegen und bie 
Berathung im Laufe der Mode jtattfinden, Am Montag wird 
auch der Finangminifter im Namen des Königs ber Kammer ben 
tas Staatsbudget für 1853 umfaffenben Gefrgenttourf vorlegen. 
Man erwartet, daß die Mittbeilungen, welche der Minifter bei 
diefem Anlaffe über die finanzielle Lage des Landes machen wird, 
durchaus günftig lauten werden, 


Telegraphiſche Depefchen. 


Atgegangen in Berlin, den 29. Sept, 9 Uhr 28 Minuten Bormitt, 
Angelonmen in Frankfurt, 29, Set, 3 „ 3 P Nachmitt. 


Paris, 38. Sept. 3pCt. 78, 25. — 4,pEt. 104, 46. — 
Span, inn. Sch. 46. — N. Diff. M.) 

Brüſſel, 8. Sept. Die zweite Kammer hat heute Tr — 
dentenwahl vorgenommen. Verhaegen, der frühere Präſident, 
deſſen Ernennung das Minifterium zu einer Cabinetsfrage aaa 
batte, erhielt 46, dagegen de le Hape, ber frühere Bicepräfident, 
54 Stimmen. Der legtere lehnte die Wahl ab ıumd es mufite 
2b ein zweites Serutinium vorgenommen werben; bei biefem er⸗ 
ielt Berhaegen 50, de le Hape 48 Stimmen. Nun lehnte au 
Berhargen die Wahl ab. Die Kammer vertagte fih darauf bis 
morgen. 


Notiz, daß und der übrige 
Abends auf dem directen 
Die Red. d, „Poſtzeitung.“ 


*) Dem Herrn Kiniender in Berlin diene & 
Jubalt der Parifer Depeſche {hen am 28, d. M. 
Boftwege zugegangen iſt. 


Börſenberichte. 


Telegraphiſche Coureberichte des Syndicats ber Frankfurter 
Wechſelſen ſale. 

Wien, 28. Sept. 5pCt. Metall, 95'/,, 94.— 6pCt. do. B. -. — 
4ꝓ ct. do. 842. — Banfartien 1340. — 250 fl. Looſe —. — 
Spät. Lomb.⸗Venet. 102, — London 11 fl. 28 Ir. — Giena-Empoli 68. 

Umfterdam, 27. Sept. 4 Uhr. 2'),pEt. Integr. 63”), — Ip 
Schuld. — 4pCt. do, 96. — 3'|,pEt, vo, 95’). — Iplt. neue Gpa- 
niſche 23. — 3pCt. —. — do. inlänbifge A 6000 fl. 45’/,. — 
Spät. Portug. — — AIplt. — — 45ct. Aufl. bei Hope 91. — 
do, bei Stirglig 90°),., — Spt. Metall, 78— 2'|,pEt. do. 41. — 
Neue Spt, Silber Metall, 91, 

London, 28. Sept. IpEt, Stods 100'|,. — Spaniige IpEt. 50°). — 
ipä@t. 23°), — dp, Port. —. 

Antwerpen, 28 Sept. 5pCt. Belgifhe 100°,. — 2',/, pt. de. 
5. Ip Spaniſche 45°], — 1501. Neue 23°). 


Dıraatw, Retartion: Dr. 5, Maltın, Dr €. Eatiler, Dr. I. V. Kutſcheit. 


Dan hatte biöher die Rugelform als die zwednäßinfte aufzeftell. Herr von Freudenberg If don dieſer Borm gam und gar abgemiden. Der 
fförper, wriden er mit Wafferftoffgas füllt, iR das verlängerte Prisma, die umgetehrte Schifföform, welde dem Winde fo zu fagen feine Fläche bietet 
* pn J Safer Gefalt von Fauſchirm bildet, der das Bahrıen für alle Bälle vor jäbem Serabſturze fihert. Die e, welde die — Teichtene 


das Ergebnif Tanner Studien und vielfaher Erperimente ift und im ihrer ganzen grglieberten Einrihtung von großer Sachtenntniß Zeunnin gibt. 
Rah — Prü’ung dieſes auf neue Art conſtruitten Fadrzeuges ſclleße ih mid mit voller 33 den belobenden Uripriien des er 





fo mie d Profeif indel und Ohm in Mänden an. (a) 
a ee und Kpesienneien 
pr) Main⸗Weſerbahn. | Niederländische Dampfschiffe. 
Bom 1. Detober 1852 an wird für den Dienfi vom 2. Detober.) f22ıs] 


( 
Güterverkehr auf der Main» Weferbahn ein, Täglich nad Ankunft des 8 Upr Zuge von Fränkfurt. 
theifweife abgeänderter Tarif zur Anwendung Bon Mainz: E aftel, Morgens 9 Uhr, mit Uebernachtung in Eon ıc. bis Motterdam. 
ebracht und ift diefer fammt dem zugebörigen (Montag, Donnerftan u. Samftag über Arnheim und Amal über Rymmwegen). 
Slaffihcatione » Berzeichniffe auf den Güter es Donnerftag und Samftag bi London. 
erpeditionen für 1 Groſchen zu erbalten, Zägli von Mainz nah Mannheim und jede Woche noch ertra Büterboote. 
Die Direction der Main: WBeferbabı Näheres auf den Haupt: Agenturen von &, Louis Beyſchlag 
zu Frankfurt. in Frankfurt a. M. (Kornmarkt), in Gaftel und in Maınz 













. - - r R f f . IV. IV. VI. XV1,|[1980] Edirtallapbung. 
CONSENVATETR, DENTATRE ⏑ 
EAU 11) 5 PHILIPPE RUE IE — —* ee — den had des m a Bebluar 1845 eroberten 


— — Balthaſar Rüdert in t den förmlicen Gon- 
Das Glas fl. 1. 30 fr. — E6 bewahrt Mr. 3. mu a. ert im Mmfladt den förmliden Eon 


vor Zapn- 5 

fpmerzen, reinigt und erhält die Zähne, mat fir weiß, Es werden baher Alle, wel 4 irgend einem 

er den —2* a und —* —* - out Be > & ——— —A ——— — an Bieten Iıhr — 522 

Es ih ein törtliper Wodlgerup. Zu daden in®hilipp's vertauft. fann ein eig —* ot vo 43 MR den Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, bit: 
ef, rae St. Martin 125 in Paris gesen franfige en Kur ge nt felben {0 gewiß Im Termin 

Einfendung des Beirags. Depot in Frankfurt en 5 an jene Immonllien M de 2. zu tober 1. 3. 

















E. Ströbleim auf der Zeit. [2198 )jwelde 
— —— bilden, aufgefordert, dieſelben —— — 44.2 ——— 
2214 Aufforderung. binnen 6 Boden fhweigender Ausfhluß dom der Maff: erfolg’. 
* Deſen Ide mic peefö rinen 
Der Hütten BE ae En —— dahier, bei Meitung bes Verluftes, geitend zu machtn nern | eifiti) Lauibtern Pr Veoh ei J 
—X mit verdienen Grusohe In, Gladenbach, am 20. September 1952, über Berwaltung der Waffe zu fallenden Beiglift 
welde im Grundbuche folgendermaßen bezeichnet find: Großperzoglih Heffiiches Landgericht daf. Fe eg —— —* — 
Beühling. CE. Tifein. | Großzerzogtig Paifhes Landgeridt. 
Wr. 239, 158. 290. 294. 295. 314. 261. 311,5 296,, jr — 


UT N ET OEL PT TE TE Tg Mr Ts nn 
Cours der Staats-Papiere 29 September 1552. (Schluss der Börse. Wechsel-Lours, 
— Per comptapt. i 5 = BL Por : 
Oesterreich | 9/,M. (C.1.8.b.Roths) \ k Württemb. #'/30/, UOblig. b. Aotho. 
> 5 M.v.J.1881 Ser,B } e > 181/200 ditto } r (1004. Crt.) lsm. 




















> SL. V.(C.b Roths)| S81/,P, 83 6 Kurkessen '40'hir. T.. b. Rothsch 34,,P. 1,6. Augsburg . + \k.2. [10 8.411978, 
> Sy do.Monte C.is.i.m| Br, P. » Frir.- Wiihs -Nordb 45 P. UM a.ct. lam.| — — 
> Bank-Actien. . . [1395 h Er. leisen 41/3? o Obligationen 101,,P. 101 6. Berlin...» . 18.8. 116] B 
> Yg Metallig. Oblig. | 818), 7; bes. » 160%, dittob.Rothach.| 9At,, P, (60 Taır.). tm. | — — | 
> S0/,M.v.J.18318er.A.]) 82 pP. > ‚at AAltto b Rothsch B21/, P. 928. Bremen (50 \k.#. |971 8. | 6 
’ 4, ditte „3 bee. u. P, ’ a. 50 Loose. . .| 901, p Arkir.i.Ldor. (30. | —1— 
> 4%, ditto 613, r > 4. 25 Looe. „ „| 312, P. Hamburg . . \k-8. |59] B. 
» 3% ditto 49, P Frankfurt 32/0 ,Oulig. v.1809 | 963, P.3/, 6 (100MA.Be.) am. | — 
5 21/,0/, ditto alt/, 6 > u, rw 1846 9, P. Leipzig ... 8, tif 8 
I >» 19/9 ditto 16716 P. > Po rn) 6 P: London . . . (x.a. [10 B. 
3 4.250 Looseb. Roths.| 120 P > Taunusbahnact. . | 300 P. (10 Live. st.Ysm. | — - 
ia 1.500 > ditto 1941, r. Russiand |4°/,%, Obl. b.Baring | 1035/, 6 Lyon 2... \68. |953 
> 41/30/, Odlie.b,.Betbm.] 81'/, P. > 4", Obl.b. Hope d. 2. 821, P. (200 Fr.) . Jam. — — 
> 405 ditto 14 P. > 14%, > b.Stieglitz > 92 P Mailand {250 \k.s, /101jB iWj# 
Preussen . 31% Stantaschulds. 9517, 6. Polen. . w „ Oblig- de 4.500 9: +P. 916 Lir. Ausfr.) Jay. — —— 
> 41/,%/, Oblig,b. Rotha.| 1041, P Spanien |, ini. Sch. P.f.2.:30] 461, P, 1, 6. Paris... ix. I068. | 
> Cöln-Mind.E.-Actien) 112 P. » 1 Neme ,„ > >| 2319/,,, 3, der. u. €. (300 Fr.) . Im. | — — 
Bayern . |50/, Oblig.b. Rothsch.| 1013, P. 1, @. Holland. |49/, Certiicate . « 96", 8. Wien (1008.) } 1} 8. | 
> 41/30/5 ditte 1604,P.!, 6 > 31,,0/, Syndicats . BA), 0. im 1.20 8.) jk8. — —— 
4%, ditte 971, P. > 21/39, Intezraie „| 638, 6 — Iren 
> 4%, Ablöm.-Hente . | 971/,P. 97 6. Beizien „ [8% ,Obl.inL.a 19b.R.| 1001, P. Dieb — — 
> 31/,0/, Oblig.b. Rothn.| 933/, P. ” 141,50, 0D8. inF,atekr.| 9BP. 97%, 6 J 2 
> Lodwigsh.-Bexbach. 954/,P. 3/, @. > 4° ‚Mi inFr.as&kr.) 908), : ©. Goldmäsilber | 
> 5%, Priorit,-Oblig. . | 1031, P. > 2/9, Obl.d.Rothsch.| 561/, Pr. Pistolen... .., 0. 9. dälu-H0hr 
Baden . . |5%/, Obligationen. . | 162:/, P. Sardinien 5%, Obl. b, Hothsch.| 98 6. Pr.Friedrichsd’ors 95657 | 
> 41/,0/, Obligationen | 102 6 > 8%, Obl. b. Hambro 93, P. Holl.10f.Stücke > 9 54-55 
5 BJ v. i842... 21777 ?. > Sardinische Loose . | 41P, 401/, 6. Rand-Ducaten · 5 39-39 
> 1. 50 Loose v. 1840 | 653, 6. Tercans |59,Ob1.1XC.b.Golds.)] 1005/4 P. 30 Francastückes 9 B11y-32'4 
» 4.35 Loose v, 1848 331/, P. > 5%/,>1881.b,Bastogildo.)| 971), [2 Engl. Sovereigus » 11 87 
Nassau 50/, Oblig, b. Reihsch.| 103t/, P. NAmerika 6° „Stocks Doll. 2,30.| 116t/,P. 1153, 6. vold al Marco, > Bj 
: 3, dito 921), P. | 5 Frankenthater » 2 2114-22 
N > a. 35 T.oose . 281, r = Vereins N. 10 Love . . Br, P.2,q Preuss, Thaler > 1 * 
en De ee preuas Cansa-Sch> 1 4514-F 








— — = N 


Dru? von Auguft Dfterrieth 





M 231: Donnerflag — 


Der Ebenzruiingtrit det Weanfiurier Woßzeitung Bertägı 
»irrtetjädrii u im dem Beflr t von frantiurt 
si »H.; in, ben Rändern Iburn und 
Zerisidm Ne roermaltn ya . “oh. — I Rilke 
150% Par. 3 in 5 4 * im 


Deutſchland. 


7 Wien, %. Sept. Im hieſigen Handelsminiſterium wird 
mit Eifer an bem Entwurfe * welcher die Reihenfolge 
der ungariſchen Eiſenbahnbauten betrifft. Herr Sectionschef v. 
Gbega iſt mit der eg ben betraut werben, und es 
wird das bezüglide Elaborat nach der Rüdfehr Sr. Majes 
fät aus Croatien der allerhö —* Sanction unterbreitet werben. 
Die Arbeiten ſelbſt werden im naͤchſten Frühjahr beginnen. Mit 
Rückſicht auf die Eifenbahnbauten in * und am Karſtie 
kann ich Ihnen melden, daß die Bollendung der Krafaustemberger 
Eiſenbahn einerfeits und der Ausbau der ede zwiſchen Loitich 
und Nebreſina anderfeits definitiv befchloffen worden ift, und find 
bereits “Die nöthigen Einleitungen g ng en worden, um bieje für 
den allgemeinen Berfehr fo wichtigen ir mit jener Arbeits: 
kraft im Angriff zu nehmen, welde die Beendigung derfelben in 
einem — lurzen Zeitraum Du join läßt. Befanntlih haben 
bis jegt zwifchen Loitſch und MNebrefina noch gar feine Arbeiten 
ſtattgefunden, und es war micht abzufehen, wann biejelben begin 
nen jollten, da man darüber im en felbft > 
im Reinen war. — Durh den $.M.L. Graf impfen, 
famıtlid Stad a von Trieſt und Warinteberommartan! 
— die dring er => it der Wien-Triefter Linie 

er 


emadt, ajeftät vor kurzem ein allerhöchftes 
ed pi das WRinifrrium, * —32324 Inan⸗ 


in dem die 
riffnahme = bezüglichen Bauten Age wurde, us man 
dot nun, baf — den 


Monarchie ſo 
unum änglic —— Bohne zu — mit ee 
Lienif Linie nad) —“ dem Verlehr übergeben werben wird. 
Während der Reife nach Agram wird # —— auch die Ei⸗ 
ſenbahnbauten am en und es iſt der allers 
ag Beſuch dajelbft für. den 1. angefagt. Die Ankunft 
Sr. Majeſtät qus Peft wird für Montag erwartet. Heute werden 
die, — mit einer großen Feldmeſſe beginnen. 

* Wien, 2%. Sept. Die Organiſirung er ——— des 
Kronlandes Siebenbürgen , bereitd mit 1. September 
ind Yeben treten follte, Bft kaum 
folgen. Wie man vernimunt, fo werden Berhandblungen dar 
über gepflogem; — Weiſe ſich die künftigen Sprengel der 

Gerichte und ber Bezirksämter, ohne Rückſſicht auf Nationalität, 
am beften artondiren laſſen. Das ganze Land dürfte wahrſcheinlich 
in mehr als 70 Bezirke unter 5 Rreisregierum erungen abgetheilt werben. 

Berlin, 26. Sept. Wollen wir bie —2 age unſerer 
inneren —2*83 Entwidelun Be nen, fo werben ir fagen 


als di bie politifche ers 


müffen, daß die Partei der ä echten ihre gefammte Tyä- 
tigkeit auf die Erridtung einer 8 en —*334 ſpannt. Es 
fommt ihr zunächſt nur auf bie feſte Begründung der Kreis- und 


Provinzialitande- in ihrem ee an, umd if diefe erreicht, dann 
unterliegt es feinem A A! * en Kammer in da | 54 
i 


Bella und aus fländ 
a a nen en Borigang Tigt i in der ee 
queng der Peineipienn —4— den che öfll 57 zen gibt es 11,238 
Rittergüter,, 758 Stadtgemeinden und 29,722 Landgemeinden. Die 
Städte. haben auf ven fer n nur etwa 1000, die Landgemeinden zus 
ſammen 1566 Bertreter. Sam ii, 233 Stimmen des ritterfhaft- 
zn. ug ſes ſtehen Bela z —— (in 5* 
en. er Provinz en fommen au rungsbe zit 
hinten 55 —— —— ig 03,00 
Kleinere Beſi —— Arus 3. Rittergüter 
a 2050 el lee —— ne Befiger; im 
Negierungsbeziit Mün 39. Kittergiier auf 15,468 Bauerns 
wirthſchaften und 17,000 fleine Befigungen. Gegen 416 Birils 
ftimmen fieben in der ‚Kreiövertretung 95 Stimmen der Städte, 
und hödftens 300 Stimmen der vorhandenen Landgemeinden. In 


Beſitzen⸗ 


— den 30. —— — 1852, 
hi: 
a Bere Äerde Einle rund 


uud a 4." — 
in dorie Nue Neiro-! No. 8, 


Die Ari * m 2 J 
F Mn jan u * —* ie Zeile Is Bxkr) 5 


EN, ddaz I Nıkir, 24 


der Nheinprovinz gibt es 507 Rittergüter, 126 Städte bei etwa 
20,000 Aders und 42,000 feinen Befigungen, welche 4299 Ger 
Jede im Kreife befindlihe Gefammtgemeinde hat 
eine Stimme auf dem Kreistag. Was das Procentverhältniß des 
Areals der Rittergüter au den übrigen Gütern betrifft, fo beträgt 


meinden bilden. 


es im Re — Münfter 5, pCt., im eh irk 

Minden 12 pCt. im —— Arnsberg pCc. ir 

bemerfen hierbei, daß der brandenburgifhe Landtag die numeriſche 

Gleichſtellung der drei Stände in der Provinzialvertretung bean⸗ 
tragt bat; jedoch foll aledann die Abftimmung nad Curien ohne 

Ausnahme feſtgeſtellt — — beſtimmt aber $ 46 des 

Grundgefeges vom 1. Juli 1823: „Die Mitglieder aller Stände ; 
der Marken und ber —— itz bilden eine oo Einheit; 

fie verhandeln die Gegenſtände eg ern “RR, 9 

Der Provinziallandtag der Provinz Preußen bat mit 
59 gegen 21 Stimmen eine petition an bie Krone befchloffen, ' 
Art. 70 und 73 der Verfaffung möge dahin abgeändert erben, . 
a die Zufammenberufung der Kammern nur alle zwei Jahre , 
erfolge und die Legislaturperiode der zweiten Kammer, wie beider 
eriten, auf 6 yahre flatt 3 ausgebehnt werde, 

Düffeldorf, 27. Sept. Der Prinz Murat nebft Gemahlin und 
ar ift heute hier eingetroffen ; der gedenft bier längere 
Zeit bei feinem hohen Verwandten, dem m von Hohengollern⸗ 
Sigmaringen, zu verweilen. Die Mutter des Letzteren war bekannt⸗ 
hr die am 19. Januar 1847 verfiorbene Prinzeffin Antoi⸗ 


nette Murat. 
des —— — vom 20, Sep 


In der zweiten Sigun 
tember * der Marſchall die Verſammlung von ——— An⸗ 
se ind 


trag in Kenntniß: „Der Provinziallandtag wolle * 
Pe Beginn feiner Thätigkeit eine Adreſſe an Se, M 
zu erlaffen, in welder allerhöchſtderſelbe —— 
* n befonvers gebeten werde, zu befeblen, daß bie ’ 
ann Sn der 2 und Tee = —* eiten 3 
es Innern vom 22, Diai und 16. Julid. 3., betreffend bie Beſchraͤn⸗ 
fung in Ausbildung und Niederlaſſung katholiſcher Geiſtlichen, 7 
gehoben werben. Der Antrag wird. dadurch —— weil 
oben erwähnten miniſteriellen Erlaſſe die unveräußerlichen und ge 
feglihen Freiheiten und Rechte der —— e beeinträd-. 
tigen. Düſſeldorf, den 19. Dar tergeichnet: Graf 


v. — Frhr. v. Salis-Soglio. Rudolph — v. Schae 
berg. A. Graf v. Speer.” Der Artrag wurde ausreichend unter 
ftügt, Der — beſtimmte dann zu Mitgliedern der Com—⸗ 


mijfion die Abgeordneten: Graf v. Stolberg, Vorfipeuder; Frei⸗ 
errr v. Bianco, Haan (Koblenz), Freiherr v. Leykum, Seh: 
reiherr v. Plettenberg, — v. Coels, v. Eynern, v v. en 
vaf v, —— umacher. 

Miü Da die Stellung 


Zeit —E — ie In Saga —8* Se Brande mehr ftatigefun« 
den umd in erging in der gangen: Armee 
laſſe. Diefer unterſte 


nur noch ein Er a erh zweiter 
Grab, in den die Adſpiranten unmittelbar vom —* mit einem 
jahrlichen Gehalt von 400 fl. eintreten, wird alſo in 
mehr ı der Spore vorhanden fein. Man wird fobann pol wohl 
umpin fönnen, Befimmungen zu tre nd woburd ein —A 
Verhältniß herbeigeführt werde, In beffen halten: denn 
auch diejenigen, welche Anftellungen als 6 Militsrängte nachzuſuchen 
gedenken, noch damit zurüd. Einſtweilen werden jedoch durch ein. 
demnähft erfi — Refeript fünf erledigte Stellen von Regie 
mentsärzten befept und zugleid die entfpredhende Anzahl. von 
Bataillongärzten ernannt werden. (Schw. M. 

© Stuttgart, 28, Sept. Das Geburtsfeſt unferes allgemein 
bochverehrten Könige, welder geftern fein 71, Lebensjahr in ums 


seihwäßler Rü 
anzen Stade rbenfo feierlich Ald heiter begangen morben, 
Perrlicpe Witterung trug das ihrige dazu bei, daß man bie Be— 
völferung den ganzen Tag über auf den Strafien und öffentlichen 
lägen fehen Fonnte, und heute vom frühen Morgen an firemt 
alles nach Cannſtatt zum landwirthſchaftlichen Feſt, wo auch 
die Föniglihe Familie einfinden wird, Unter den Beweifen der 
Munificenz des Königs ift zu nennen ein weiteres mider Gtiftd- 
firche errichtetes Kenfter mit Glasmalerei, defjen Auffiellung bis 

Geburtsfeſt leider ‚nicht vollendet werben fonnte; ferner hat 


er König bie in a. auf feine Rech angekaufte berühmte 
Gemäld mer Barbins Brayanza der hieſigen ar 
Halt zum Geſchent gemacht. 


% Weimar, 23. Sept. Die „Kranffurter Poſtzeitung“ bringt 
wiederholt die Nachricht von einer in vorlester Woche bier ftatt- 
efundenen Conferenz von Abgeorbneten ei ch und ber beiden 
ärſtlich ſchwarzburgiſchen Regierungen behufs einer Revifton der 
en Staaten gemeinfhaftliden Strafproceßordnung. Diefe Nach⸗ 
richt ift aber in jo 
frattgefunden bat, ſondern erſt zu Anfan 
fattfinden wird. — Geftern Abend ift die Frau Prinzeffin von 
gr en bier eingetroffen und heute wird ihr Gemahl erwartet. — 
eutigen Morgen find die eingezogenen Mannjchaften der drei 
Dataillone, welche feit einigen Wochen die gewöhnlichen Herbfts 
übungen vorgenommen haben, wieder entlaffen worden. 
Didenburg, %. Sept. Nahdem am gefrigen Tag die Icpte 
Nachwahl zum Landtag vollzogen worden, iſt derfelbe folgender 
maßen zufammengefrgt. Er beſteht aus 46 Abgeordneten: darımter 
find 21 Staatsbeamte, 183 Landleute, 4 Anwälte, 1 Thierarzt, 
1 Gaſtwirth, 4 Seifenfieder. Bon den Staatsbeamten gehören 15 
dem Berwaltun a 5 dem Juſtizfach, 1 dem Schulfach an. Die 
tirchlichen Angelegenheiten, fowie Handel, Fabrifation und Schiff 
fahrt find durch Fachmänner nicht vertreten. Bon ben 46 Abgeord⸗ 
neten waren 31 bereits Mitglieder des vorigen Revifionslandtags; 
15 neue Mitglieder find ——— Unter den leßteren bes 
finden fi 11 Landlente und 3 Staatsbeamte. Bon den Grmwäßlten 
find 9 noch niemals als Abgeordnete thätig geweſen. Morgen tritt 
der Landtag zur vorläufigen Wablprüfung zufammen. (Weſ.“g3.) 
w Frankfurt, 29. Sept. Gegen die Mittbeilung von Seite 
des Senats, daß bei der bevorftehenden Wahl der neuen geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung Israeliten und Landbewohnern Feine Mit: 
wirkung zuzugeſtehen fei, foll von Seite der legtern in ihrer geftrigen 
sung Proteft eingelegt worden fein. — Die hiefigen königlich 
Sreußiligen Truppen haben für ben verflorbenen Herzog v. Wels 
lington, welder die Würde eines Fönigl. preußiſchen Feldmarfchalls 
befleibete, feit vorgeftern für drei Tage Trauer angelegt. 


n Franffurt, 29. Sept. Die Wittwe des vor einigen Mor 
naten ‚bei einem betreffenden Sagdvergeben bei Seckbach von dem 
daſigen Ortsnachbar mel erſchoſſenen Michael Em— 
mel, bat gegen das eñminalgerichtliche enntnifi, welches ven 
unvorfichtigen Mörder ihres Mannes zu vier Monate Gefängniß 
und in die Koſten verurtheilt, Appellation eingelegt. Sie verlangt 
nämlich noch von Karl Emmel, da er ihr und ihren Kindern den 
Ernährer geraubt, eine wöchentliche Unterftügungs- und Entſchä— 
bigungsfumme von vier Gulden. Das Gerücht, dafi Karl Emmel 
bereits feine Strafe angetreten, war fomit ungegründet. 


Schweiz 


© Bern, 27. Sept. Der 6, März 1853 iſt der Zabrestag des 
vor einem halben Jabrtaufend erfolgten Eintritts von Bern in den 
Schweizerbund. 2 diefer Tag im geziemender Weiſe gefeiert 
werben wird, fteht F und man hat den Plan, ein Comite zu 
bilden, welches die erforderlichen Einleitungen = einer grofartigen 
Beier treiien foll. Wie es nad) den Tegten Regierungsratieverband- 
ungen ſcheint, will bie —*5 die Sache ſelbſt zur Hand neh⸗ 
men, indem fie der Militärdirection den Auftrag ertbeilt bat, Ans 
träge in dieſer Beziehung einzubringen. — Hr. Regierungsrath 
Melhart, welcher ür die Stelle eines Bezirkoproͤcurators im 
nn emeldet hatte, iſt von der Regierung nicht gewählt worden. 

an biejen Umſtand in Verbindung mit dem Gerücht, daß 
der be ete Nachfolger des Hru. Moͤſchard als — 
director, Hr. Pfarrer Bandelier, ſich beharrlich weigert, feine Pfar⸗ 
rei mit der Stelle eines Regierungsraths zu vertaͤuſchen. — Der 
große Rath von Wallis hat in vier ziemlich belebten Sigungen bie 
Wahlart des Verfaſſungsraths feitgefegt. Die Wahlen werben in 
den Gemeinden vorgenommen und nad Kreiſen arzählt; es beſtehen 
50 Kreife; auf 100 Seelen wirb ein Deputirter — die 
Wahlen geſchehen in offenem Scrutinium; von den Praͤfecten mers 
den bie Borfiger der isverſammlungen ernannt, diefe wählen 
fi die Secretäre, und die älteften 


8 ungegründet, als die Conferen —* ſchon 
des nächſten Monats 


eit — te, iſt unter Autheilnahme die zu mählende Behörde iſt nicht nur Berfaffungreth, fo 
ie | 


äbler find Stimmenzäbler; | 


ndern aud 
nroßer Nath für die nachſte Amtsdauer;-die Wahl ift auf den 
80, Detober d. 3. anberaumt, und am 3. December wird der 


Verfaffungs: und große Rath conftituiren. Auf dem Gletſcher des 
Matterhornd ift am 2.d. M. ein Piemontefe, Wolf von Greffoney, 
befanut als einer der rüftigften und muthigſten Bergfteiger, verun- 
glüdt, Er fiel in einen Gletſcherſpalt und alle Mühe, ihn zu ret- 
ten, war vergebens. » 


Uns der Schweiz, 28., Sept. Ucher ben * 
Spndieus Wolf, von Greſſeney „im re r 
erfährt man folgenves Mäbere: Wolf ging mit Nicolaus Biler 
über den Matterbouiinletfcher, in der gewöhnlichen ſelbſt mit Schlitten 
verfolgten Richtung, welche am der SE Theobulsſchanze, 9950 
überm Meere, vorüber aus dem Tournandethal mad Wallis führt. 
Auf diefer Wanderung fiel er in einen Gletfherfpalt. Sehr ar 
wandt und ftarf von Körper, Fonnte er ſich jedoch im Kallen mit 
feinem Stode halten, in der Art, daß er über dem finftern Ab- 
grund hängen blieb. In diefer ſchrecklichen Lage rief er feinem Be: 
gleiter zu, ihm die drei Seile are, an welche die mitgeführ: 
ten Ziegen gebunden waren. efe reichten jedoch nicht bis zu 
Wolf, er bat deßhalb, andere Seife zu holen; kaum hatte er je: 
doch dieſe Worte gefproden, fo glitfchte fein Stod aus, er rief: 
„Es ift nicht mehr Zeit, bete für mich!” umb fuhr in den Ab 
gone. Sein Gefährte eilte ſechs Stunden weit in die nächſten 

ohnungen am Fuße des Monte Roſa. Sechzehn Männer famen 
an den Ort des Unfalls. Einer wurde ungefähr 70 Klafter tief 
in den Gletfcherfpalt hinabgelaſſen; bier angefommen fand er, daß 
der bisher fenfrechte Spalt in einer fchiefen Ebene fi fortiege; 
ine Fackel wurde an einem Seil’ weiter über biefe Ebene binab- 
nelaffen, und es fand fi, baf ungefähr 50 Klafter weiter der 
Spalt wieder fenfredht ward, Weitere Bemühungen zur Wieder: 
auffindung des Ungluͤcklichen mußten deßhalb pe egeben werben. 
— Der große Rath von Wallis hat die fardinifhe Schuld (etwa 
100,000 Fr. für Waffenlieferungen an ben Sonderbund) anerkannt 
und die Art der Nbzahlımg beftimmt. Dem Staatsrath hat er 
unbedingte Vollmacht ertheitt, um über die Erbauung einer Eifen- 
bahn in Wallis zu unterhandeln. —* 


JItalien. 

Turin, 19. Sept. Ueber die Fortſchritte des italieniſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Zollvereins, welcher allmälig durch den Beitritt 
ma's und Modena's das mittellaͤndiſche mit dem adriatiſchen Meer 
verbindet und Piemont gegen italien hin mit einer neuen 
Mauer umarenzt, werben bin und wider. bittere Stimmen laut. 
Nur ſchwachen Troft ährt die freundliche Aufnahme, welde 
die Herren Ratazzi, Gaveur, Selopis u. A. zu Parid fanden. 
Die materiellen Intereffen find dadurch um kein Haar breit aefür- 
dert worden, und die Schuldenlaft Piemonts wächft von Tag zu 
Tag. Aus der ebenerwähnten. freundlichen Aufnahme‘ piemonteli- 
fer Staatsinänner zu Paris, fowie aus ben. Befeftigungen der 
Kranzofen zu Rom (Engeldburg) und zu Civitavecchia, zieht man 
ten Schluß Ludwig Napoleon bei der Ralferproclamirung 
eine flarfe Stellung in Stalien einzunehmen entichloflen fei. lieber 
den Zwed der häufigen Reifen piemontefifcher —— nad) Paris 


wird ſehr viel gran ige ewiß i er Zeit 
die Beriehungen au Frankreich um Bie —* 2* 
ger geworden find. Zu Rom iſt das Verhältni tbauernd ein 
getrübted. Seit Antonelli's Schreiben am den Erzbiſchof if auch 


Riſorgimento“, welches bekanntlich fortdauernd dein Publikum 
vorlog, daß der Papft.mit ver Eivilehe keineswegs unzufrieden 
fei, ganz Meinlaut geivorben. (Lpz. Btg.) 

Kom, 16. Sept: Der mehrerwähnte endlos ne 
gegen den revolutionären Elub der Ammazzarelli (Maffafrirer), 
velhe während der Republik in Sinigaglia eine a poli⸗ 
tiſche Vehme auf eigene Fauſt einführten und unerbi— g rn 
mit Feuer und Schwert ausübten, iſt jegt völlig beendet. den 
Acten ergibt fi, daß die proceſſitende Sägra Eonfulta von den 
St in Anflagesuftand verbliebenen onen 22 unwider⸗ 
leglich erwieſener Mordthaten zum Tode —— Wohl nur 
in wenigen Fällen dürfte der Papft dies Urtheil mildern, da die 
Verbammungsgründe allzu ſchwer find. — Die angeblich vorher 
Verbreitung aufreigender Schriften einge; —— Drudereibefiger 
Chiaſſi, Diugnoz und Modeſti wurben os eich die gegen fie bis⸗ 
ber geführte Unterfüchung nichts ächi * herausbrachte, aut 
ihrem Gefängniffe In einen engern hrſam geſchafft. et 
mar von jeher der: jeßt herrſchenden Partei eine mipliebige Per 
fönlichfeit; denn in der Tipografia Giandrea e Ehiaffi wurde 1 
— BR auch der revolutionäre „Contemporaneo” gebrud! 
(AR. 3: 


.), » Zelegrapbifche Devefhe, *) 
Abgegangen in im; den 29. Sept, 9 lihr 23 Mimuten Bormitt, 

! Ungelomuen in Stantfuri 29. Sept, B „733 R Nadımitt, - 

Brüffel, 3. Sent. Die geek Kammer hat beute ihre Präfis 
dentenmapl vorgenommen. erbaegen, ber. frübere Präſident, 
deifen Ernennung das Minifterium zu einer Gabinetsfrage gemacht 
bätte, erbielt 46, dagegen de Te Daye, der frühere Vicepräfident, 
54 Stimmen. Der leptere Iehnte die Wahl ab und es mußte deß⸗ 
balb ein zweited Scrutinimm vorgenommen werben; bei biefem er« 
bielt Verhaegen 50, de le Have 48 Stimmen. Nun lehnte auch 
Berhargen die Wahl ab. Die Kammer vertagte fi darauf bis morgen. 


Neneſte Nachrichten. 

P Berlin, 
ſtät aus Oldenburg wieder hier eingetroffen und am Abend nad 
Muskau abgereiſt. Auch der Prinz Peter von Oldenburg, faiferl. 
ruf. General der Infanterie, welcher geftern Nachmittag bier. anr 
gekommen mit Sr. fönigl. Hob. dem Prinzen von Preußen 
das Theater beſuchte, hat und heute, nachdem aud feine Gemahlin 
eingetroffen war, verlaffen und ift nach Stettin abgereift, um fi 
auf dem „Kamtidatfa” nach St. Petersburg, einzuſchiffen. Der 
erg und die Frau Prinzeſſin haben, wie befannt, diesmal längere 

eit in Deutihland und Stalien zugebracht. — Die Nachricht, 
welche auch Ihnen mitgetheilt worven, und die Heute die „N. Pr. 3." 
mit der Berfaffungsrevifionsceommiffien des Herrn Minifters des 
Innern in Berbindung bringt, daß nämlich demnächſt der Staate- 
tath werde einberufen werden, entbehrt jeder Begründung. Wenig⸗ 
ftens faun ich ald ganz beſtinimt mittheilen, ah an, die Einberus 
fung des Staateratys für den Augenblid gar nicht gedacht wird, 
auch noch; feinerlei Vorbereitungen getroffen find, was bod wohl 
nothwendigermweife jener vorhergeben müßte. 

+ Darmftadt, 99. Sept. In Folge der Wiedereinberufung ber 
Ständeverfammlung für heute hat der Prüfident der zweiten Rams 
mer die Mitglieder derfelben auf morgen Vormittag 10 Uhr ein» 
gelten, in welder Sigung „eine Propofitich des Minifteriums 

er Rinanzen wegen Verlängerung des biäherigen Finanzgeſetzes 
I erwarten” frei. Die Kammer wird den darauf berechneten Ge— 
epentwurf in derſelben Sipung annehmen; die erfte Kammer 
wird in ihrer morgenden Sigung diefem Beſchluß beitreten, jo daß 
noch vor dem Thorſchluſſe die Steuern bis zum erften Ian. 1853 
verwilligt fein werben. — Die in meinem Beriht am 4. d. M. 
gedachte Verhandlung einer Anklage wegen Brandfliftung endigte 
mit dem Wahrfprud der Geſchwornen „Schuldig“, worauf der 
Angeklagte, Johannes Sauer von Grein bei Hirſchhorn am Nedar, 
bei der befondern Schwere jeiner Schuld, in eine Zuchthausſtrafe 
von 16 Jahren verurtheilt ward. Die mit diefer Anklage in Ber 
ziehung ſtehende Anklage gegen Adam Fink und Johann Eauer 
von Grein wegen Meineids gt reffprehung zur Folge. Heute 
fteht vor Gericht der Orts- und Polizeidiener Kappel in Königs 
ftädten bei Großgerau, angeflagt der Verletzung feiner Anitöpfic 
ten buch Fälſchung, Unterfchlagung und des Betrugs. Morgen jipen 
zum legtenmale die Geſchwornen nad einer ziemlid langen Seſſion. 

@ arburg, 26. Sept. Ein Unglädefal auf der Eijenbahn 
ereignete fi vor einigen Tagen bei dem Dorfe Giſſelberg, 
7/, Stunde von bier, in ber Art, daf einer der tüchtigſten Scharf 
ner, durd die Barriere gehindert, ftürzte, und fo in die Schienen 
fiel, daß fein Kopf faft zerfdpmettert wurde. Er wurde alsbald 
bierher in die chirurgiſche Klinil gebracht, mo es der großen Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Umficht des Directors derfelben, Srofelfors Rofer, 
und deſſen Gehülfen gr | wahrhaft wunderbare Weife gelungen if, 
die fehr bedeutenden Verlebungen bergeftalt zu heilen, daß der 
Mann —— bald dem Dienſie und ſeiner zahlreichen 
Familie wieder — werben wird. 

+ Barid, WB. Sept. Die letzte telegr. Depeſche, aus Marſeille 
von —— Vormittag datirt und meldend, daß der Prinz⸗Praſident ſich 
auf dem „Napoleon“ nach Toulon eingeſchifft Babe, won der ganzen 
Menge mit dem. taufendftimmigen Ruf: Vive l’Empereur! Vive 
Napoleon! bis in den Hafen begleitet, fügt hinzu, tiefer Unwille 
über das gegen Seine Hoheit nefchmiedete Complott erfülle alle 
Gemüther und habe den Entpufiaemis für den Prinz-Präfidenten 
nur noch gefleigert. Auch der Maire von Marfeille, als er bie 
Schlüſſel der Stadt übergab, fpielte am 2— ſeiner Begrüßungs⸗ 
rede auf das vereitelte Comploit mit der Bemerkung an, das Voll 
erblide in dem Prinzen den Mann ber Borfehung, den Mann, 
welchen der Himmel unter ſeinen Schug genommen; er möge deß— 
en zum Heile des Landes dem Wunfche von ganı Frankreich will 
abren, und feiner Negierung „einen Charafter der Dauer und 
Stabilität” geben, — Geftern Nachmittag gegen 1 Ubr ift der 
Prinz Präfident in Toulon angefommen, Yon ben, Forts herab 
und allen auf ver Rhede Hegenden Kriegsſchiffen mit Artillerie— 
fulven begrüßt, die über 10 Minuten lang Meer und Ge— 

*): BWiederhett, - 


27. Sept. Heute Nachmittag ift des Könige Majes | 


— 


ſtade durch ihr Donnerrollen erſchütterien. ugleich od 
alle zum Evolutionsgeſchwader aspörigen Fahrzeuge ihre 
gen auf, ein berrlicher Anblick. Der Seeyräfeet und bie . 
ften ie begaben ſich auf die Rhede, dem Prinz-Präfis 
denten ihre Huldigimgen darzubringen. Die dienfithuenden Chefs 
der Marine erwarteten Se; faiferl. Dobeit im Arfenal, wo alles 
ur Ausſchiffung vorbereitet war, Nachdem ber Bring: Präfibent bie 
börben empfangen batte,. begab,.er ſich aus ‚dem Arſenal nach der 
Stadt, an deren ungen ihm der: Maire ‚von Toulon bie Schlüffel 
berielben überreichte. Bis zur ig ſchloſſen fih alle Civil⸗ 
und Militärautoritäten dem Gefolge des Prinzen an; bie Land⸗ 
und Sertruppen bildeten den ganzen Wrg entlang Hecke. Um drei 
Uhr ftieg Ludwig Napoleon. zii Her und nabın den Truppen bie, 
Revue ab. Toulon ift in feiner Begeifterung wie in feinen 
Kaifervivats hinter Marfeille nicht zurüdgeblichen. Die Reife ift 
fortwährend vom ſchönſten Wetter begünftigt und Ludwig Napps 
leon erfreut fi der beiten Gefundheit. 

Das Trac der gefern im. dritten und vierten Parifer Bezirk 
beendigten Wablen wird officlell erſt nädiften Dünnerflag befannt 
werden. Einftweitenfermt man folgende Zahlen: In deitten Be⸗ 
zirk erhielt ver Mltrungscandidät Germain haut 10,107 
Stimmen, der Öegencandidat Micelet 65945 die abfelute Majo- 
rität ber 'eingefchriebenen Wähler beträgt 10,045; demnach wäre 
Thibaut gewählt. Im vierten Bezirk vereinigte der Regierungs— 
candidat Monninsfazp 11,379 Stimmen ‚auf fh, Goubdaur, der 
Gegner, 10,504; die Majorität beträgt 10,592; demnad wäre 
auch bier der Regierungscantidat gewä 

Dreuin de Lhuys, der Minifter der auswärtigen Angelegen- 
beiten, wird fi in Borbeaur dem PrinzsPräfiventen anfelichen. 
Der Carbinal-Erzbifpof Donnet daſelbſt hat Sr. Hoheit den erz⸗ 
bifhöflihen Palaft zur Berfügung geftellt. 

Der „Moniteur“ enthält heute einen Artifel unter der Auffchrift: 
„commercielle Unterbandlungen zwifchen Fraukteich und Belgien“, 
in welchem eine Rechtfertigung des Verhaltens verfuht wirt, 
welches die framzöfliche Regierung bei den jünaften Unterhandlun- 
gen über die Erneuerung des Berträgs von 1345 eingefchlagen bat. 

Die heute fällige Madrider Poſt ik-ausgebliceben... _ 

I 2ondon, 27. Sept. Der Großmeiſter der Artillerie bat die 
Befeſtigung dev Inſel Wight und pie Bejegung derſelben mit Ge⸗ 
fhügen von ſchwerem Kaliber angeordnet. ‘ 

Aus den Vereinigten S tauten ‚eine neue Voft, aber feine 
Nachrichten von Wichtigkeit. 24 

x Bröffel, 25. Spt. Der Senat hat 22 Dollgogener Prü- 
fung der Vollmachten der neugewählten Mitglieder fein Bureau 
conftitwirt. Der Prinz von Ligne ift faft einftimimig wieder zum 
Praͤſidenten gewählt worben; ebenfo die übrigen Mitglieder des 
vorigen Burrans. Heute Nachmittag um 2 Uhr wird ſich der Se— 
nat verſammeln, um eine Mittheilung der Regierung zu vernehmen. 

Börſenberichte. 

st Frankfurt, 29. Gert. Auch heute gaben forigefegte Verkäufe, 
die zur Realifation der morgen ftattfindenden Septemberabrechnumg gefhaben, 
der Börie ein flaues Anichen und drückten vie Courſe, befonters war ver 
Nüdgang der meiften üflerreihiigen Fondsgatiungen wieder fehr füpibar; 
SpEt. Metall, waren 82°/, pCt. Brf.; a4l xCt. Metall. anfangs 73 p&t, 
zulegt 72°/, pCt. ©; 5pkt. Lomb.-Benet. BI pCt. G.; Wiener Bantartien 
1386 1. G.z 250 fi. Loofe 119", pCt. G. Bon ſpaniſchen Papieren 
wurden IpEt. zu 23'°7,,, ®/, *CEt. verhandelt und fehloffen zulept 23: ,, 
a °/, värz IpEt. Inlaͤndiſche waren 46, yEt. G. In Eilenbapnactien 
fowie in allen übrigen gangbaren Papieren war der Umſatz fehr beihränt, 

Berlin, 23. Sert. Staatsſch. 96"), Brf., 5 G. — Rln-Pinben, 
111, a, bei — Fr-W.-Noreb, 42 Brf., 41 G., 41°/, a ®/, bei, 

Paris, 28. Sept. 4"/,pEı. Rente 104, 45. — 3501. 73,25. — Reapel. 
—. — Reue 5pCt. Defterr. 95, 94'/,. — Spanifhe neue Diff. 23%, — 
Reue 3pCt. 50, — Innere Ehul 46. — Banfartien 2835. — 
Piemont 5r&t 98, 97, 90. — Römilhes Anlefen Juni 1850 98”), 
an Ya um — to. 1850 99. — Gt. Germain-Eifendafn 1135. — 
Berfailles, Iinfes Ufer 322, 50, — Gtraiburg-Bajel 328, 75. — Rotes 
bahn 716, 25, — Juris Straßburg TEAM urn 0% 147” 

Der geflern eingeiteiene, neue Aufſchwung der Rente hat auf dem heutigen 
Markt Fortichritte gemacht, und 'befönbets -war die Iprocentige. ſeht geſucht. 
Ach die Bahnactien haben Feftigkeit bewährt, ſich jedoch gegen geftern nice 
weſentlich verändert. 

Zelegrapbifche GCoursberichte des Syndicate ber Fraukfurter 

Behfelfenfale. 


Wien, 29. Sp. Öndt. Metall. 95'/,. = rt. do B. —. — 
4pt. do. 85’ Bankactien 1348. — 250 fl. Loofe 188'/,. — 
5pCh. Lomb.-Benet. 102, — London 11 fl. 23 kr, 

London, 28. Sert. IpEt. Stods 100',. — Spaniſche IpEt. 50°. — 
ipft. 23°, — Int, Port. —. . 

UAntwerben, 2% Sept. 5pet. Belgifhe 100°),. — 2, Erd. 
55 Ip. Spaniſche 45")... — IpEt. Neue 23°). 

Deraatn, Mödastien? Dr, SH. Malten. Dr. E. Sattler, Dr. J. V. Autisetr. 


Eröffnnung des Staatb-Te 
Matt und Re 


apben zwifchen 


ar, 


Niederländifcbe Dandeld- 
Die Direction macht befannt, daß durd fie verfauft werben follen: 
zu Motterdam am Dienftag 


aft. 
ag, 12. Detober 1852, Nad- 


“ wird hiermit allgemeinen Kenn ebracht, daß ber | mittags eim Uhr, in dem —— Bierftraat 
länge: ver an Pedte-Eienban von —— Manns 25 Kiften F 2000 Kil. Schildfröten-Schalen, von Mar 
beim errihtete Staatötelegraph vom 1. Detober ve Sg. an in caffarzuRotterbam angebracht mit dem Spiffe „Engenie”, 
Betrieb: gefegt wird, und daß von- biefem Zeitpunlte an auf ben Eapt. &. 3. Bargman, 
Main Mickar⸗Staatstelegraphen · Burcans zu Frankfurt, Darm | zu Amfterdam am Donnerftag, 14. October 1852, Nadı- 
Rabt und u unter ben im Reglement feRgefenten Be- | mittags ein Uhr, im Lofale de Fitte Zwann, . 
dingungen auch jederzeit Idepeihen zur Beförderung mittelft te Bü 


des Staatstelegrapben aufgegeben werben fünnen. 


Das Reglement über die Benugung des Main-Nedar-Staats- 
—— nebſt den Gebũhren⸗Tarifen kann bei den oben genannten 
Ben rd og er gegen Entrihtung der Drudfoften von 3 fr. 

in Empfang genommen werben. 


—— im September 1852. 
Die Direction der Main:-Medar:Eifenbahn. 


ranffurt-Hanauer. Eifenbabn. 
Fahrplan für den Winterdienft 1852/53, vom 1. "Detober 1852 bis auf Weiteres. 
Abgang von Hanau: Abgang von Frankfurt: 


[2230] 


[1915] 





* = Fahrt, Morgens 7 Uhr. "Il. Fahrt, Morgens 9 Uhr. 
—— Vormittags 10 Uhr. | *IV. Fabrt, Mittagg 12"), Uhr. 
abrt, Nachmittags 2 Uhr. VI. Fahrt, Nahmittage 3_ Uhr. 
F Fabrt, Abends 6 Ubr. * VI. Kabrt, Abends 6), Uhr. 


halten an der Dörnigheim » Hochnadter Haltefielle an. 
om 1 bis 31. Oktober 
finden —* er ———— flat: 
Bon Hanau 8 Uhr Abends. Bon Franffurt 9 Uhr Abende, 
Franffurt a, M., im —— 1852. 
In Auftrag des Berwaltungsratbs 
der Frankfurt-Hanauer Eifenbahn-Gefellfgaft. 
Der Director Zobel, 


Die mit einem * begeichneten * 


[2217] 


Poſt· Damp ſchiffahrt öſterreichiſchen Lloyd. 


Abfahrt der Dampfboote von Trieſt 


„in den Monaten Auguft, September und Oetober 1852. 


Mach Alerandrien direct, 


REM der Bevante, 
jeden Donnerftag 


um 4 Uhr Radmittags. birecter Berbindung mit den Bombay-Booten; 


Auguſt 5, 12, 19,26. — Geptember 2, 9, 16, 23, 30.Jieven 27. ves Monaid (um 8 Uhr in der Arühe) in 
Berbindung mit den Booten don Caltutta und 


Oktober 7, 14, 21, 28, 
Nach Gouftantinopel über Corfa, Zante, Spra, 
2. —2* zes Capo» Baba, Temedos, 
ardanellen und Gallipoli. * 
N Salonich über Dardanellen. um ——— 
* — über Vatna, Tulcia, Galat Auguft 12, 26. — September 9,23. — 
——— u. Ibralla finden tägliche Faht ⸗Fon Zrieft nad Veneti 
Jeden zweiten Donnerftag 
um 4 Ubrt Nachmittags. 
Arguf 12,26. — September 9, 23. — Detober 7, 21. 
2. Syrien über Scio, Smyrna, Rhodus, Eypern, 
airut. 
Nadı Zrapezunt über Ineboli, Sinope u. Samfun. 
Nach Buraas und Varna. 


Rad 


Bombay. 
Jeden zweiten Donnerſtag 


October 7,21, 


tãglich um 6 Uhr Fruh 
Bon Venerig nad Trieft täyfih um Diitternanht. 


Mad Dalmatien, 
jeden Montag 
um 4 Udr Radmittaps. 
Auguft 2,9, 16,23, 30. — September 6, 13, 20, 27, - 
October 4, 11, 18, 26. 





Griedbenland, Lıefina, Eurzola, Raguſa und Gattaro. 


jeden Donnerftag 
um 4 Uhr Nachmittags. 
Auguft 5, 12, 19, 26. — September 2, 9, 16,23, 30. — 
Drtober 7, 14, 21, 28. 
Nah Syra, Athen (Pirdus). 
Ieden u weiten Montag 
um 4 Udr Nadmittags. 
Tuguf 2, 16,30, — September 13,27. October 11,25, Beachtenswertb. Die € 
Usher Ancona, Brinvifi, Corfu, Argoſtoli (Inſel 
von Gefalonia), Jante, Patras, Yepyanto, Boſtizza 
na Yutrali, dann zu Yand über dem Ithmus 
von Torintd nad Colamali und von dba nad 
Athen (Piräus) und Spra. 
Jeden zweiten Donnerftag 
um 4 Uhr Nadmittags. 
Auguf 12,26. — September 9,23. — October 7,21. 
ah Raunplien. 
Trieſt, im 


[857] 





Rad Ifrien, 
um 6 Uhr in der Rrüße. 


Varenzo, Roviguo nah Pola. 


Jeden Samſtag über Pirano, Imago, Tittanova, 
Farenzo, Rovigno, Pole, Siume nad Zengg. 





Schife von der ke: 
vante, Griechenland und ben onifchen 
Infeln find in Trieft quarantanefrei. 
Jene von Alerandrien werden von Sanitätd 
wäctern begleitet, und deren Contumaz 
wird während der Lieberfabrt gehalten, fo 
bei reinem Gefundbeitspaß die Paſſa— 
giere fogleich bei Ankunft in Trieft 
landen fünnen. 


Der Agent in Frankfurt a. M. 
Franz Bob, 
Drad von Augun Okerrirth. 


Juli 1852, 








jeden 10. des Monats Cum Slihr in der Brühe) im 


ar Yuffin vieeolo, Selde, Zara, Sebenito, Spalato, 


Icden Mittwoch über Pirano, Umago, Tittanova, 


ndel — lagernd zu — 


26122 
durch verfhiedene Safe » er aus Zara angebrach 
Der Verkauf wird in erg ten fowie biefelben in 
den Notizen werben angewiefen, 
fiherung, daß fie vor dem 1. wär, "1883 fein anderes Stublropr, 
als die obengenannten Partieen an den Marft bringen wird. 
Die Notizen und Berfaufs 
| werben, Amfterbam,17. Auguft i 


dam, 
t. 


nd die Direction gibt die Vers 


gen werben zeitig 


2. de —— — 


de Glereg, Secretän 


[2139] Edictallapung 


Ale, welche aus irgend einen Grunde Anfprüde 
an den Johann Balıdafer Arras zu Erdach, deſſen 
Bermögen überfhuldet erfheint, bilden wollen, 
werden hiermit aufgeforbert, ſolche im Termin 

Breitag den 22. Detober 1852, 
Vormittags 9 Uhr, 
anzımelden und den zugleich beabfichtigten Ber- 
leibonerbandlungen beizuwohnen, bei Bermeidung 
der Niniberüdfihtigung ber Ausbleidenden im Bale 
des Zutandefommens eines Arrangements. 

Migelfiadt, den 9. September 1852, 

Großher zogllich Peſſiſches Landgericht: 
—* *358 —A— 
* 


[2017] Deffentlide Belanntmadung. 

Die Ehefrau des Müllers Chriſtian a vo 
Münfter dat genen ihren Ehemann auf den 
bosliger Berlaffung und Epebrud, von Seiten vs 
leßteren, eine Klage auf Trennung der Ehe vom 
Bande unterm 8. Juli d. 3. bei unterzeichmetem 
Berichte erhoben. 

Da der dermalige Aufenthalisort des ꝛc. Chrifflan 
Illig unbekannt ift, fo wird berfelbe hierdurch auf 





Doerr. üller. 


gefordert, um fo gewiſſer ſich 


binnen 3 Monaten, 

von dem Tage bes erſten Erfheinend dieſer Bem 
feyung in öffentlichen Blättern am gerechnet, auf 
die Klage zu erllären, alo er fonft mit Einreden 
ausgeſchloſſen und nah vorheriger Sahunterfuchung 
nad Masgabe der Klagbitte erfannt werden wärbe. 
Demfelben wird dabei noch eröffnet, daß weitere 
Verfügungen lediglich durch Anſchlag an die Se⸗ 
rihtsthüre zu feiner Kenntniß gebracht werden 
würden. 

Offenbach, den 2. September 1552, 

Großherzoglih Heffifhes Landgerigt. 
Sireder. Boettiger. 
[1966) Deffenttide Ladung. 

Ale, welche Erb» und fonflige Anſprüche an ben 
Nachlaß des am 24. Juli 1562 Ievigen Standes 
verftorbenen biefigen Bürgers und Handelsmannd 
Johann Wilpelm Müller zufiefen, haben folge 

binnen zwei Monaten 
bei unterzeichnetem Gerichte ordnungemäßin ung“ 
melden oder gemwärtig zu fein, das diefer Nadlad 
andie aufgetretenen auswärts wohnenden Zeftamenid- 

Erben ohne tr — Denabfoiet werde. 

Sranffurt a. M., den 27. Auguft 1852. 

Etaigeieg I. 
Schöff 
Dr. Leylauf, Sect. *. 


{1322 Borladunmg. 

Der hieſige Bürger und gewelene Kaferneverwalier, 
auch penfionirte Pants Johann Easpar Su 
ſenbeth, welcher fih einer wegen Berdachts dee 
Beruntreuung gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen bat, wird hiermit anfge 
fordert, ſich 

binnen (ed Monaten von heuteam 
jur Bernehmung und Bertheidigung rückſichtlich der 
gegen ihm vorliegenden Anfhuldigung babier gu 
hellen, widrigenfalls feines Ausbieibens angeachte 
tweiter gegen ihn verfahren und den Rechten gemäß 
erfannt werben fol. 

den 11. Auguf 1851, 


Rranfiurt a. M., 
— Prialich Berhör- Amt, 
(Nebft Beilage uud Konverfationsblatt.) 


 Sankfurter Poheiuing 


(Beilage zu NR? 234.) 30. September 1852. 


ift geftorben. 


- 


- 





Donnerjtag 





Zelegrapbifche Depefchen. 
Abgegangen in Berlin, den 30. Sept, 8 Uhr 54 Minuten Dormitt, 
Angelommen ia Frankfutt, 0, „ 9. — = r 
Brüffel, 9. Sept. Die Kammern find bis zum 26. Detober 
vertagt worden; es ift eine Minifterfrifig eingetreten. 
Gbriftiania, 24. Sıpt. Der Erbpriny Guftav von Schweben 


Deutſchland. 

* Franffurt, 30. Sept. Ueber den Inhalt der Antwortnote 
der in Darmfladt verbündeten Regierungen auf die preußifhe Ers 
flärung vom 30. v. M. erfährt ein Berliner Correfpondent ber 
„Karleruber Zeitung”, daß zunächſt durch die preußifche Erflärung 
vom 30. Auguft die Berbandlungen wegen des Hanbelsvertrugs 
mit Defterreih als thatſächlich eröffmet angefcehen werben. 
Ferner verzichtet man für jegt auf bie he Verpflichtung 

reußens zu einer Zolleinigung mit Oeſterreich, behält letztere aber 
päteren Verhandlungen vor. Ebenſo ſollen weitere Berbands 
lungen zur Modification der preußiſchen Forderung wegen zwölf— 
jähriger Dauer der neu abzuſchliehenden Vereinsvertraͤge aufges 
nommen werden, Dagegen verpflichten ſich die Goalitiongregie: 
rungen zur Annahme des Srptembervertrags unter der Bedingung, 
daß Preußen ald Garantie für den Abſchlüß mit Defterreih dem 
in Wien vereinbarten Tarifentwurf feine Zuftimmung ertbeile. — 
In Betreff aller diefer Punkte haben bereits, wie der Berichts 
erftatter binzufegte, Minifterialconferenzen unter Zuziehung ber 
preußiſchen Gommiffäre flattgefunden. Auch wolle man, wird 
weiter gefagt, von fonft gut umterrichteter Seite verfigern, bie 
preußifche Regierung bebarre durdgängig auf ihrem am 30. Auyuft 
bezeichneten Standpunft und werde bie demſelben widerſtreitenden 
Forderungen als nidt annehmbar ablehnen, 

w Frankfurt, 30. Sept. Die in der Sigung der gefeßgeben- 
den pa ee om 23. Erptember zur Begutachtung der vors 

elegten Berbanblungen mit der Bundesbehörde ernannte Commifs 
fen befteht aus den Herren Dr. Bardorf, Dr. Binding, 9. de 

ary, Dr. Goldfhmidt, Dr. Judo, Reiffenftein und Dr. med, 
Mappes. Die meiften Stimmen hatte Herr Dr. Binding (69). — 
Wie man erfährt, wird demnächſt in dem Bürgerausfhuß der Ans 
trag zur Errichtung eines neuen proteitantifchen Schulhaufes zur Dies 
euffion kommen. Als Mäge find der Junghof, eine größere Yocalität 
auf der Friebberger Gaffe, und ein Raum neben dem alten Frichs 
pr vor;eichlagen. Die bereits beftebenden vier proteftantifchen 

oͤlksſchulen werden obngefähr von 2500 Schülern bejucht, bei 
weldyer Ueberfüllung die Erridtung einer neuen Schule ein all- 
gemein gefühltes Bedürfniß if. — Das geftern mitgetheilte Gerücht 
von einem Protefte der gefeggebenden Berfammlung gegen einen 
Antrag des Senats iſt ohne Grund. — Heute haben 200 Dann 
— Truppen, welche ihre Dienſtzeit beendet haben, uns 
verlaſſen, denen morgen eine gleiche Zahl folgen wird, fo daß 
eine nicht unbedeutende Berringerung diefer Truppen ftatifindet, 
Es follen jedoch ſchon im kurzer Zeit Refruten ais Erſatz ein 
treffen. — Der Antrag der Bewohner der Brönnerſtraße, einen 
— über den alten Friedhof zu erhalten, hat mannig— 
fach iffaffen erregt, indem man in ber Führung einer bes 
lebten Straße über die erft vor wenigen Jahren geſchloſſe— 
nen Gräber der Angehörigen eine arge Verlegung der Pietät fiebt. 
(An Preußen dürfen Friedhöfe erit 40 Jahre nach dem letzten Bes 
gräbniffe dem öffentlihen Gebraude übergeben werden. Die Red.) 

: Frankfurt, 30. Sept. Prinz Lucian Bonaparte hat geftern 
Nahmittag in Bad Homburg die Bank gefprengt; der Gewinn 
beträgt angeblih 450,000 Fr. 

n Frankfurt, 30. Sept. Au dem Baue der Synagoge ber 
firenggläubigen Partei der hiefigen jüdifchen Gemeinde, welcher bes 
fanntlich entiprechende Geldmittel zu Gebote ſtehen, wird heute der 
Grundſiein gelegt, 

Wien, 26. Sept. Zwiſchen Wien und Münden m id ein 
ſehr Tebhafter Depeſchenwechſel entwidelt, der ohne Zweifel der 
bandelspolitifhen Frage gilt. Der badifhe Miniſter, Frhr. v. 


Rudt, iſt hier anweſend und erwartet den Prinz-Regenten aus 
Peſt. Herr v. Rüdt conferirt viel mit den Miniſter des Auswärs 
tigen Herrn v. Buol-Schauenftein. -— Charafteriftiich if das Ges 
rücht, daß in Böhmen ein großes Lager werde gebildet werben; 
factif iſt, daß bereits mehrere Truppentheile nad Therefienftadt 
ufamınengegogen worden find, — Die Cholera ift bereits in Kra— 
au und einigen weftlichen Bezirken Galiziens, wiewohl noch nicht 
epidemifch, aufgetreten, Die „Lemb. tg.” bringt die gerigneten 
Diät: und Vorbeugungsmaßregeln zur allgemeinen Keuntnif. 

= Wien, 27. Spt. Se. Maj. der Kaifer wird heute Abend 
aus Peſt erwartet, und morgen einem großen Manöver auf der 
Schmelz beiwohnen, weldes zu Ehren der den Monarchen nad) 
Wien begleitenden allerhöchſten und hoben Gäfte abgehalten werben 
wird. Nach Beendigung deffelben ift großes Diner in der Hofburg, 
wozu außer den Fallen Herrfchaften auch noch viele Eivils und 
Militärautorititen geladen find, Man erzählt fi bier von vers 
ſchiedenen Aufmerkſamkeiten, woburd die hoben Gäſte geehrt wurs 
den; fo follen der Prinze Regent von Baden, der Prinz Albert 
von Sachſen und der Erbprinz von Sachſen-Meiningen hohe öfter« 
reichiſche Orden erhalten haben, und vem Erftgenannten überdies 
noch das durch den Tod des Feldmarſchalls Wellington in Erledis 
gun gefommene Infanterieregiment verlieben worden fein. — Graf 

teffelrode foll morgen oder übermorgen in Mien eintreffen und 
einige Tage dafeleft verweilen. — Der Graf von Cbambord ift 
vorgeftern in Begleitung des Erzherzogs Marimilian, der bereits 
vollfommen wieder gefund if, in Wien angefommen, und geftern 
nad Froſchdorf abyereift, wo feit einigen Tagen Gifte aus Frank⸗ 
reih anfommen, um dem Grafen zu feinem 32, Geburtsfeſte Glück 
zu wünſchen. Der neu ernannte fonigl. württembergiſche Geſandte, 
Legationsrath Freiherr v. Hügel, wird mit jedem Tage in Wien 
eriwartet, da berfelbe noch vor der Abreife Sr. Majeftäit nad Eros 
atien feine Ereditive überreichen foll. 

P Berlin, 3. Sept. In Betreff der Zollangefegenheiten ift 
irgend eine Entſcheidung nod nicht erfolgt. Indeſſen wird allem 
Anſchein nad die in Münden vereinbarte Erflärung der Coalition 
bier in pleno nicht übergeben werden, da es nad dem von der 
dieffeitigen Negierung eingefdlagenen Gange hierzu an Gelegenheit 
fehlen wird, Es werden alfo wohl von den einzelnen Regierungen 
Separaterflärungen abgegeben werden. Wenigſtens vernimmt mar, 
daß eine Circulardepeſche an die Bevollmächtigten der preufiifcyen 
Regierung bei den Zollvereindftaaten abgegangen ift, worin fie ans 

erviefen werben, diefen die Mittheilung zu maden, daß der Herr 
Minifterpräfivent zur Entgegennahme von Auslafjungen in Betreff 
der Zollangelegenbeiten bereit fei. Es ſcheint dennach, daß dem 
Borfigenden der Zollvere.nsconferenz die Vollmacht hierzu entzogen 
und die ſchließliche Erledigung der Angelegenheiten anf den Weg 
der biplomatifchen Berhandlungen gewiefen ift. — Der bieffeitige 
Gefandte in Paris, Graf v. Hapfeld, bat wegen andauernder Rranls 
beit feine Abberufung nachgeſucht. Man glaubt, Graf v. Bern» 
fiorf werde fein Nachfolger werden. Im Uebrigen Fehre es nicht 
an zahlreichen Bewerbungen. Graf Nofiz ift aus Hannover bier 
— um Conferenzen in Zollangelegenheiten beizuwohnen. 

on unſerm Provinziallandtage liegt —D auch das Gutachten 
über die Kreisorbnung vor. Man hat es für zweckmaͤßig erachtet, 
daß nicht eine Kreisorbnung für die ganze Monarchie, fondern für 
jeden Kreis, feinen Eigenthümlichfeiten entfprechend, eine befonbere 
egeben werde, und daß -für diefe Fein neues Geſetz entworfen, 
ondern die alte Kreisordnung vom Jahr 1825 unter denjenigen 
Mopdificationen beibehalten werte, weldye fi aus dem Bedürfniß 
ergeben. Bon dieſem Standpunfte aus bat fi denn der Ausfchuf 
auch gegen die meiften Menderungen der alten Kreisorbnung ers 
flärt, welde in dem von der Regierung vorgelegten Entwurf ents 
halten find. So Hält der Ausfhuß die vorgefhlagene Zuziehung 
eines Bertreterd des Domänenfiscus zum Kreidtage für unzweck— 
mäßig, weil dies dem ſtändiſchen Princip widerfpricdt, Er will, 
dag cs hinſichtlich der Vertretung von unter väterliher Gewalt 
oder Bormundfchaft ftebenden Perfonen, ſowie der Ehefrauen, bei ven 
Beftimmungen der Kreisordnung bleibe, ebenfo hinſichtlich der Bertres 
tung von qualificirten Befigern im Bepinderungsfalle perſontichen Er⸗ 





er Bon der Errichtung befonderer Kreisftatuten, glaubt ber Aus⸗ 
ſchuß, könne abgeſehen, und Ausländer, wenn ſie Rittergüter befigen, 
dürften ur Kreisftandfchaft zugelaffen werben, indem bei dem jeit« 
berigen Verfahren, wonad Die wenigen Ausländer, melde Ritter 
üter befigen und zur Kreisſtandſchaft zugelaffen worden, feinerlei Miß— 
Nände hervorgerufen hätten. Auch hat man fid) gegen die Aende⸗ 
rung erflärt, daß bie Ausübung des Stimmrechts auf dem Kreis— 
tage flatt wie bisher mit dem 24. erſt mit dem 25. Lebens jahre 
eintreten folle, und die Beftimmungen für ungwedmäßig erachtet, 
daß das Recht der Kreisftanpfchaft Hinfichtlih derjenigen Guts— 
befiger ruben fol, welde die Uebernahme der Polizeiverwaltung 
als Ehrenamt und ohne Entſchädigung der Dienflunfoiten in Ge— 
mäßheit des Gefeges, betreffend die ländliche Gemeindes und Poli« 
zeiverfaffung in den ſechs öſtlichen Provinzen, verweigern, oder 
denen die Polizeiverwaltung auf Grund dieſes Gefeges verfagt 
oder entzogen worden ift. Dan will ferner, dafı die Wählbarkeut 
der flärtiichen Abgeordneten auf Magiftratsperfonen beſchränkt 
und höchſtens auf ſolche Angefeffene der Stadt ausgedehnt wer: 
den fell, welche ein ſtehendes Gewerbe in größerem Umfange 
felbftitändig treiben, nicht aber, wie von ber Regierung vor 
geihlagen worden, auch auf Stabtvrrorbnete und Gemeinbes 
wäbhler erfier Klaſſe. Auch ſoll jedenfalls dem Magiſtrat allein, 
wie bioher, die Wahl verbleiben, nicht vom Magiſtrat und Stadt 
verordneten gemeinichaftlih vorgenommen werden. In Betreff 
der ländlichen Abgeordneten ift von ver einen Hälfte des Aus— 
fchuffes die vorgefd;lagene Ausdehnung der Wahlfübigfeit von 
Schulzen, welde das zur Qualification eines bürgerlichen Abges 
ordneten zum Provinziallandtage erforderlihe Orundeigentgum bes 
figen, aud auf andere Perfonen mit einem ſolchen Grundbefig ans 
genommen, von der andern Hälfte verworfen. Die Domänen Fetten 
endlich, wie bisher, zu den Kreislafien beitragen, Einſtimmig bat 
man fih nur für folgende Borfhpläge der Regierung und eventuelle 
Abinderungen ber Kreisorknung erflärt: 1) daß Beränderun- 
gen der Kreisgrenzen nur durch Fönigliche Verordnung nah Anhbö— 
rung der betbeiligten Sereistage und des Provinziallandtags er» 
folhen; 2) daß jeve Stadt wenigſtens einen Abgeordueten fende, In 
er Regel ſechs Abgeorbniete der Yandgemeinden an den Kreistagen 
tbeilnebmen follen, und daß die Zahl ver ſtaͤdtiſchen und ländlichen 
Abgeordneten in einem, den Berhältniffen entfpredenden Maß ver 
mehrt werben fönne, wenn es mit Rücſicht auf Die Bedeutung der 
Landgemeinden oder ber einzelnen Städte angemeffen erſcheine; 
3) daß ein Vertreter niemals mehr als zwei Stimmen auf einem 
Kreistage führen follz 4) daß auch fünftig, wie bisher, die perfons 
liche Audübung des Etimmredts auf dem Kreistage von der Ges 
meinfchaft mit einer der riftlichen Kirchen abhängig fein fol; und 
daß 5) eine Beftimmung dahin aufgenommen werde, daß mit Erlaß 
der reoidirten Kreisorbnung die auf bie —— bezüglichen 
Vorſchriften der —— vom 11. März 1550, ſowie alle 
früheren, den — eſtimmungen entgegenſtehenden Bors 
ſchriften —* en ſeien. — Geſtern bat wieder eine Plenarſißung 
des Landtagẽ ſtattgefunden, welche ſich mit dem Geſetzentwurf über 
die Gemeindeordnung beſchäftigte. 

* Berlin, 3. Sept, Der Provinziallandtag für Pommern hat 
dem Pandtagscommiffär eine Danfadreffe an den König übergeben, 
in welcher es heißt: „Der von Em. königl. Majeſtat Regierung 
in den Zolleonferenzverhandlungen betretene feſte Weg und bie 
bieraus erfolgte beſtimmte und entſcheidende Erflärung vom 17. d. M. 
den Darmſtädter Goalitionsftaaten —— die Provinz 
Pommern mit lebhafter Freude erfüllt, da die Macht und Würde 
der Krone, wie der Wohlftind des Vaterlandes bis dahin in be- 
drohlicher Weiſe berührt ſchienen. Es drängt die hier verfammelten 
getreuen Stände des Herjogthums Pommern und Fürſtenthums 

ügen, in dieſem für tas Vaterland jo hochwichtigen Augenblichk 
Em. füniglihen Majeſtät ehrfurchtsvoll zu nahen und an ben 
Stufen ders Thrones den tiefgefühlteften Sant niederzulegen, Daß 
für die Intereſſen Preußens wie insbefondere Pommerns von Em. 
ke a fo väterlih Sorge getragen iſt.“ — Der Landtag ne 
die Provinz Pofen ift un definitiv auf den 3. Oct. einberufen. 

* Dredden, 26. Sept. Das „Dresdener Journal” bemerkt über 
einen aus Leipzig batirten Artifel des „Ninnberger Correſpondenten“, 
der auch im die „Pofizeitung“ übergegangen ift und in welchem es 
heißt: „Einer Deputation, welche von bier aus in vfficieller Weife 
nad Dresden abgegangen war, um bei der Regierung, namentlich 
im Hinblid anf die bevorſtehende Meffe, authentiſche Nachrichten 
über deren Abfichten in Betreff des Zollvereins einzuziehen, find 
die befriebigendfien Zufierungen gegeben worden. Die Mitgliever 
der Deputation erfuhren in Dresten, daß ummittelbar nad) dem 
Einireffen ber eig a aa Nachricht aus Berlin vom 17, Sep⸗ 
tember, die von der Unterbrechung der ai ſ mit der 
Eoatlition Kunde brachte, das Geſammtminiſterium eine Sigung 
gehalten und dem Herrn v. Beuft, als Nefultat der Berathung, 
Di Weiſung, in der verſehnlichteen und der prrsßifgen Regie⸗ 


rung entgegenlommendſten Weiſe in München zu wirlen, dahin 
nachgeſendet, habe,“ Folgendes: An fi ſchon wird cs ſchwer 
erflärlich erſcheinen, wie gerade die telegraphiſche Er aus 
Berlin vom 17, September zu einer ſolchen „Weifung * an 


den Herrn Staatäminifter 9. Beuft Beranlaffung gegeben haben 


ollte, da das ohnehin ſchon bierfeits bethätigte entgegenkommende 

irfen, wenn ſich jene Nachricht beftätigt hätte, nicht ſowohl eine 
Beſtärkung, als eine Unterbredung erlitten haben würde. Bir 
ind aber in der Lage, zu verfihern, daß jene Erzählung in allen 
bren Teilen vollſtaͤndig auf Erfindung berubt, indem weder eine 
ſolche Deputation, wie dort berichtet wird, in Dresden geweſen if, 
noch eine ſolche Sigung des Gefammtminifteriums flattgefunden 
dat, noch überhaupt dem Staatsminiſter v. Beuft während feines 

—— in Münden irgend eine „Weiſung“ von hier zuge 
angen ift. 

a tel, 26, Sept, Nachdem jekt während der vorigen Woche mit 
500 Mann an der Demolirung bes Kronwerks gearbeitet worden, 
iſt die nördlichſte Baſtion deffelben, das wegen feiner ge 
Bauart bekannte Bävelsvorfer Fort, befeitigt, fo daß ſowohl das 
Mauerwerk, als auch der aus Erde beſtehende Theil ver —— 
abgetragen iſt. Von der * Umwallung bes Kronmwerfs il 
die auf ber Mauerfrene befindliche Erdlage fortgefhafft und wird 
in diefer Mode die Abtragung des Mauerwerfs in Angriff ge 
nommen werden. (9. €.) 

Gotha, 26. Sept. Vor furzem war in öffentlichen Blättern 
ermähnt, daß eine große Anzahl von Einwohnern aus dem theils 
weife zu Gotha, theilweife zu Eiſenach gebörenden ge orte 
Rubla, um fid den in ihrer Heimat mangelnden Berbien ver 
fhaffen, ven dem Befiger einer im Herzogtfum Braunfhmeig 
gelegenen Runfelrübenzuderfabrif zur Arbeit in derſelben engagirt, 
tie Reife dorthin angetreten hätten. Vor einigen Tagen ſind 
aber einige von den angeworbenen Arbeitern be Nubla zurüd 
gefommen und baben eine keineswegs erfreulihe Schilderung von 
dem Loofe der in jener Zuderfabrif arbritenden Landoleute gegt⸗ 
ben, indem fie behaupteten, daß die ihnen gemachten Berfprecuns 
ger um größten Theile nicht gehalten worden und die Arbeiter 
n Verzweiflung jeien, nicht zurüdfchren zu können. Sie jelb 
hätten ſich heimlich davon gemacht und bis in ihre Heimat zurä 
gebettelt. Diefe Schilderung brachte cine ungeheuere Aufregung 
unter dem ärmeren Theile ver Bevölferung bervor, und a 
Mütter, beren 15 bis 16 Jahre alte Töchter mit nad) 2 abrif 
gereift waren, eilten in bie Wohnung des reichen Einwohners A. 3, 
welder den Arbeitsaccord arrangirt haben follte, und verlangten 
unter vielen Drohungen, daß er ibre Kinder in Türzefter 
zurückſchaffe. Den wüthenden Müttern war eine große Menge 
gefolgt, welde 3.8 Haus nicht eben voll freundlicher Geſinnun 
umftand, und das Ganze erinnerte mehr ober weniger an d 
Phyfiognomie des Jahres 1845, 3. zeigte ſich auch fofort wilfäbrig, 
die etwas ungeftüm an den Tag gegebenen Wünfde zu erfüllen, 
und ift bereits in Begleitung von zweien jener Arbeiter zur Schlich⸗ 
tung der Angelegenheit abgereift. (Lpz. 3.) 


Schwei J. 

© Bern, 3. Sept. Bei den Gemeinderathswahlen in Frei⸗ 
burg ſcheinen die Nadicalen in der Hauptfiabt, wo 1250 Wahl. 
jettel abgegeben wurden, gefiegt zu haben, 

Aus der Schweiz, 25. Sept. Die letzte Ueberſchwemmung 
ol, bei allem dadurch veranlaßten Unheil, aud ihr Gutes gehabt 
aben. Man verfichert nämlich, ſeit Menfhengebenfen fei der 
oden noch nie fo angefüllt neiwefen mit ſchadlichen Thieren wie 
dieſes Jahr. Mäufe, Engerlinge, Würmer und anderes Ungeziefer 
feien in einer folden Menge vorhanden, daß namenlofer Schaden, 
vielleigt fogar eine Yandplage für das Fünftige Jahr zu befürd» 
ten gewefen wäre. Die Natur, in ihren weiſen Gefrgen uner- 
gründlich, habe mit ihren überfluthenden Waſſerbächen diefen Schaden 
abgewendet, denn alle —* ſchadlichen Thiere hätten nun ihren 
Tod gefunden, — Die bekannte Kirchhofofrage von Schwyz, M 
welcher der Herr General Auf der Maur eine fo eigenthüms 
liche Rolle gefpielt, ift jetzt dadurch erledigt, daß die Erwerbung 
eines Appendix zum Bearäbnifiplag eignen worden iſt. — Der 
Rantondrath von Glarus will nur dann feine Zöglinge aus dem 
Seminar zu pie zurüdnchmen, wenn ein andere (Scherer 
ſches) als das von Wehrli angenommene Lehrfpftem daſelbſt eins 
geführt würde. — Die Staaterehuung des Kantons Zug für 1851 
zeigt einen VBermögenszumads von 15,000 Br. Die innahmen 
belaufen ſich auf 74,569 Fr., die Ausgaben betragen 52,512 Frt. 
In der BVerwaltungsredinung ergab fih bemmad ein Vorſchlag 
von 22,057 Ar, der Vermögensbeſtand zeigt 223,636 Ar. Activa 
und 33,184 fr. Paffiva, oder ein reines Vermögen von 190,452 Ar. 
X® Bon der YHar, 28, Sept. Die offenfundige Verftändigung 
des Hrn. James Fazy mit der ultramontanen Partei in Gen 
eine Annäherung zwijcpen den dortigen Neuderolraten, an DISER 


— 


Roͤſſinger fteht, und den calviniſchen Gonfervativen zu Stande 
cht. Es bedarf aller Gewaudtheit des bieherigen Dietatore, 
in gegen ihn Tosbredhenden Sturm zu befhwören. Namentlich 
die Wegnahine des in Genf nadgedrudten „Napoleon le 
‚ welde von den zahlreichen Gegnern Fazy's ausgebeutet 
— Briefe aus Frankreich befkätigen vie abgeneigte Haltung 
gegen das Kaiſerthum, fpreden von ähnlichen Borgängen 
arfeilfe, laffen ben franzöſiſchen Abgeſandten in Konftantinopel 
der Abtretung von Tunis an Franfreih unterhandeln, und 
ı willen, daß das Gabinet von Washington in der albanifchen 
srage einer bonapertifiifchen Intrigue auf die Spur gefommen fei, 
ju deren Enthüllung England beigetragen habe. 


ranftrei 

7 Baris, 27, Sept. Der römiſch⸗latholiſche Erzbiſchof von | 
Zuam, der Bifdof von Down und Connor und der Bifhof von 
Elonfert find Ende voriger Woche in Paris angefommen. Der | 
Primas von Srland Dr, Eulen und der Bifhof von Roß find 
ebenfalls bier erwartet, Der Zweck ihres Beſuchs foll mit dem 
li Seminar zu Paris in Verbindung ſtehen. Die franzöfifche 
Regierung ſcheint nur ein Protertorat über die Fonds dieſer Anftalt 
auszuüben, und bie irifdhen Bifchöfe reguliren die Dieciplin und 
das Perſonal deffelben. Die fünf Prälaten follen beabfidhtigen, bie 
zur Rückehr des PringsPräfidenten von der Reife hier zu bleiben, 
um bemfelben ihre Aufwartung zu machen. — Mon, der vormalige 
fpanifche Finangminifter, ift vor einigen Tagen von Bayonne hier 
angefommen, wo er fih nah dem Scheiden aus feinem beimats 
lichen Afturien kurze Zeit aufgehalten hatte, Er beabfichtigt, erſt | 
zur Eröffnung der Cortes, bie mutbmaßlid zu Anfang Novembers 
erfolgen wird, nach Spanien zurüdzufchren. 

Nach der „Patrie“ durchziehen Abgefandte der focialiftifchen | 
Partei die Gegenden, welde der Prinz Präfident bereit; jie haben 
den Auftrag, die durd bie Kaiſervivats hervorgebrachte Wirkung 
zu Schwächen. Die „Patrie“ führt ein Beifpiel an, wo einer biejer 
Emiffäre gehörig abgetrumpft wurde. — Der feit einigen Monaten | 
in Fraufreich verboten geweſene „Dbfervateur beige” iſt geftern 
bier wieder — worden. — In Bordeaur bat die Polizei | 
in allen Tabafsliden eine Menge Pfeifen mit dem Bildniß Ledru 
Rollind und andern revolutionären Abzeiden tweggenommen. — 
Die Kamilie Orleans fährt fort, ihre Privatbefigungen in Frank 
rei zu veräußern, In kurzem läßt Joinville wieder eine Domäne 
in der Loire-Inferieure, zu 1,160,000 Fr. veranfshlagt, und Monts 
penfier feine DomäneRanday (im Puy de Dome und Allier)verfleigern. 

Nah Berichten aus Algier hat der Generalgouverneur den in 
der Subdivifion Bona wohnenden Quled⸗Dahu, die man wegen 
des legten Aufitandes ans ihren Wohnungen vertrieben hatte, 
endlich die gi = in ihre Heimat, jedoch unter ziemlich ſchweren 
Bedingungen, geftatte. Der Stamm, obgleid ef änzlich zu 
Grumde gerichtet, muß eine große Geldſtrafe bezahlen. Der Staat | 
wird von feinem Gebiete Befig — und dieſer dort nur als 
Pächter wohnen. Der Scheik und drei andere gi ter dürfen nicht 
zurüdfehren. Den Beni-Salah hat man die Rüdfchr nicht geftattet. 


Spanien 

ch Mabrid, 22. Sept, Die Garnifon von Mahon hat neue 
Verftärkungen erhalten und biefe werben, mie es ſcheint, nicht die 
legten fein. Bon Barcelona kommend, ift das Dampfboot 
„Caſtilla“ mit einem, 50 Mann flarfen Bataillon in dem 
Hafen — bie Beſatzung if dadurch auf 3500 Mann ges 
bracht. Nachdem, die „Eaftilla” die Truppen ausgeſchifft hatte, 
ging fie nad Garthagena ab, um fi der Escaprille des Mittels 
meers anzuſchließen. — Die piefige Regierung foll vie Errichtung 
tines Fan ni Gebäudes für induftrielle Ausſtellungen beabfichtigen, 

ahnlich denen anderer Nationen, nur in Heinerem Mafitab. 
Madrid, 24. Sept. In diefer Nacht emdete (mie bereits auf 
telegraphiſchem Weg über Paris befannt geworden) fein glorreiches 
und thatenvolles Leben der Neftor aller europäifcen Arıneen, der 
YSjährige General Eaftanos, Herzog von Baplen. Ein kieines 
Unwohlſein warf ihn am 20, d. M. auf das Kranfenlager. Der 
General fühlte, daß fein Ende nahe, und ließ feinen Freund, den 
Gardinalerzbifhof von Toledo, der fid immer in Madrid aufpält, 
am folgenden Morgen zu fi bitten. Se. Eminenz reichte dem 
areifen Helden die heiligen Sacramente, die er mit der größten 
Selenruhe und peitern Sinnes empfing. Bis heute Morgen gegen 
5 Upr unterhielt er fi mit dem Sirchenfürften von Gott und 
nörlihen Dingen und entfchlief dann ruhig und ſanft. Caſtanos 
Mir der einzige Mann In Spanien, der bei allen Ummälzungen, 
bie ſeit dem Anfana dieſes Jahrhunderts das Land heimgefucht 
"ben, ſtets in feinem Amte verblieb. Alle Parteien achtelen ihn, 
sine © .ote ed, ihm ein Haar zu krünmen Er war Gapitän 
ver Dellebarbierleibwade der Königin und in dieſem Amte wird 
a wahrſcheiulich General Pavia folgen, der gerade in dies 
vugenblid Die belichtefte Perſonlichkeit am Hofe if. Ca 





ift dies der wichtiafte Poften; der Hellebarbierrapitän hat feine 
Wohnung im Töniglihen Schloſſe; er darf zu jeder Stunde uns 
gemeldet vor dem Monarchen erfcheinen und felbft während ber 
Nacht deſſen Schlaf fiören. Pavia ift 40 Jahre alt, Generallieuter 
nant, und die Königin bat ihn zum Marquis von Novallidhes ges 
madt nnd erft vor furzem zum Granden erſter Klaſſe. Dieler 
General iſt der erbittertfte Feind des Marſchalls Narvaez. Die 
Königin hatte heſtimmt, am 5. Detober nad Madrid überzufiedeln, 
wird aber wahrſcheinlich früher fommen, um tie Begräbniffeier 
bes populärfien Mannes ihres Volfes mit ihrer Gegenwart zu 
beehren. (8. 3.) 
Belgien. 


Brüfiel, 27. Sept. Die Seffion der Iegislativen Kammern ift 
heute ohne Föniglide Sigung und ohne Thronrede durch bloße Ver⸗ 
lefung des Einberufungsdeerets eröffnet worden. Die Repräfentan« 
tenfammer fehritt fofort zur Bildung der mit Prüfung der Volls 
machten beauftragten Commiffionen, die fih in die Bureaur zus 
rüdjogen und nad einer Stunde durd ihre Berichterftatter ſich 
für Giltigerflärung aller Wahlen ausfpradien, mit Ausnahme jes 
ner des Prinzen von Chimay, über welche erſt morgen berichtet 
werben joll. Die Kammer trat der Entſcheidung ihrer Come 
miffionen bei und ſammtliche zugelaffene Mitglieder leifteten ven 
Eid. Die Debatte über die angefochtene Baht wird nur einen 
Theil der morgenden Sigung ausfüllen und die Kummer dann 
zur Bildung ihres definitiven Burcaus zu ſchreiten baben. Bei 
der Präfiventenwahl werden ſich die liberale und die Flerifale 
Partei meſſen; die Berwerfung Berbaegens würde, wie die „Inte 
dependance“ bervorhebt, cine Mifitrauenserflärung gegen das 
Cabinet fein, — Der geftrige Tag hat bie bicsjährige eier der 
Septemberfeſte, nachdem vorgeftern die große Harmoniegeſellſchaft 
einen glänzenden Bau gegeben hatte, wir dem großen Gefangtvette 
faınpfe in der Auguſtinerkirche, dem ber König beiwohnte, Areis 
theater, glängender Beleuchtung der Stadt und einem prächtigen 
Feuerwerke gejchloffen. 

iederlande 

Amfterdam, 27. Sept. Der Finanzminiſter übergab heute im 
Namen des Königs der zweiten Kammer den das Staatsbudget für 
1553 umfaffenden Gefegentwurf. 

Großbritannien 

London, 27. Sept. Seit einigen Tagen beginnt die Furcht vor 
einer franzöfiihen Anvafion ji wider in mehreren der bebeus 
tendfien Organe ver engliichen Preſſe, z. B. in „Times“ und 
„Shronicle”, zu äußern. Die Berichte des „Moniteur“ über ben 
ununterbrodenen Triumpbzug des Prinz Präfidenten bringen bier 
eine unbehaglide Stimmung beryor, wenn man auch vielfäch thut, 
ald glaube man nicht daran, Wire der. Invaſionsſchrecken bloß in 
den Spalten unferer minifteriellen Blätter ausgedruͤckt, fo Fünnte 
man verfucht fein, ihn für ein patrietiſches Reizmittel zur freiwil⸗ 
ligen Einreibung in die Miliz zu nehmen, Der Schred iſt aber 
nicht Lord Malmesbury, fondern feinen Ge.nern in die Glieder 
gefahren. Die „Times“ bringt ein langes Schreiben, unterzeichnet 
von demfelben „Engliſhman“, gr ricfe gegen Ludwig Napor 
leon vor einigen Dionaten mehr Auffchen, als irgend ein Leitarti— 
fel der „Times“ jeit Jahren gemadt hatten. Sein Angri gilt 
biesmal den Friedendfreunden und ihrer Drlblatt-Taube Elıhu 
Burrit, der fid in dem „Pays“ als Friedens Poftillon zwischen 
dem englifden und franzöfiihen Bolfe angefüntigt und der englis 
hen Breffe ihren gereizten Ton gegen den Präſidenten vielfach 
zum Vorwurf gemacht hatte. 

Dänemark 

Aus dem Echleswigichen, 25. Sept. Zu Wahldirectoren 
für die bevorftehenden Wahlen im Herzogthum Schleswig find er⸗ 
nannt: der Oberpräfident Laſſen in Rlensburg, die Amtmänner 
Davids in Schleswig, Baiber in Apenrabe, Stodjletb in Haders⸗ 
leben, Johannſen in Hufum, Graf Reventlow in Tondern, Wolfe 
bagen in Flensburg. Es find dies ſämmtlich Bramte, die erft feit 
zwei bis drei Jahren ihre Stellen befleiden, da fie entiveder von 
der Landesverwaltung unter Tillifh oder von ber bänifchen Res 
gierung unter Graf Karl Moltfe eingefett worben find. (Weſ.«3.) 

& ch wedenm 

Stodholm, 22. Sept. Nachdem der König wieder in feine 
Staaten zurüdgefehrt, hat die ſchwediſch-norwegiſche Interims- 
regierung zu fungiren aufgehört; dagegen iſt bis babin, daß der 
König, der ſich zur Zeit in Norwegen befindet, bier angelangt ifl, 
für Schweden allein eine aus dem Juſtizminiſter Grafen Sparre 
und den Staatsräthen (Minifiern) Fähraeus und v. Hohenhauſen 
beftchende Regierung eingefegt. 


Frauffurt, 30. Sept. Geftern if hier augelommen ; 
Johmus, aus Hamburg, im engliſchen Hof, 
Verautw. Kıbartlo.: Dr. v, halten. br. 4. Satiler, ur. I V. Autfehk 


Herr Geucral 





[223] Borlefungen 
auf ber Univerfität Marburg im Winterfemefer 1852/53, 
vom 25 Drtober 1852 bie 19, März 1359, 


Theologische Fakultät. 

Henke: Kirheugeſch, Homiletif, m. Titurg , bomil. Gorletät. Scheffer: 
Gebr. u, Eppeferbrit, heiftl Erhit, dogm. Sorletät, Gildemeifter: 3 .Trlas, | 
vergl. Bram. der Judogerm. Spraden, Aradifd, Sandfrit und Perſtich 
Naͤnke: fonopt. Evann-, Auguſtins Coaf. Geſch. der Hrifll. Pochie, patrıf, ; 
Sorietät, Sietrich: Debr. Arhäologie u. Geſch, Benefis. Heppe Brief | 
Pauli an vie Römer, Doym,, Geſch der kirchl Mıffion. 

Juriſtiſche Fakultat. 

Platner I.: Noture , Grid, des rom, Staatdr., Geſqhichte tes röm. 

zivalr,, Zert der Inflitutionen Iuhinians, VWobell: Juriftiihe Encpel, 

Aitut. bed röm. Reis, Eriminalproy. Bollgraff: Staater., Boiker, 
Deuter, ſa weizerlſches und norbamerit. Bundesr. Wüchel: röm. Redts- 
neid., Vantelien, Erbr.. tie Yehre d d. dingl. Rechten an fremben Saden. | 
Möftell: Kanoniſches Recht, Clouprey, Eoncursprogeh. Moth: deutſches 
Privatr. u. Lehnt. Kurh. Statufarr., ältefte beutfhe Beriaffang. Platuerli,: 
dautfched Privater. u. Kehne., Handeld- u. Ra Wer RAurh, Private, deutſche 
Rechie zeſch. Arnold: deutiches Privater. mit Eınidl des Lepne, Wechſel u. | 
Danteldr. Schmidt: Infitut. des Gajus, Panrektenpraft,, Cramtnet. über 
rom. Recht. Fans: Tiniprozrfpraft. nebft Melat., fommarifher Proyrf. 

Medizinifche Fakultät. 

Wenderoth: BPotsnif der Fıppt. Gewächſe, Anaiomle u. Phpfiol, ver 
Pflamen, Encpel. ber Landwitthſch. Herold; allaım. u. fpecieile Geſch ber j 
nletern Thiere, Eraminat. u- Rryetitorium über verſch Gegenſt ver Thier- 
aeſch. Heufinger: allgem. Parhol, fpre- Paihol. u, Zherapie, med. Klinik, 
Hinifhrs Graminatorium. üter: Eraminat. über geburted. Begent, 
Krantd. der Wöchnerinntn u. Neugeb., von den neburisb. Werkjeugen und 
Dperat, geburted. Operationdl,, rip de Klinit. Fick: Dfleologie und 





Spndesmolo,;ie, fpee. An:tomie, Prüp. Urbungen, raminat, über nat. 
Naiie: allgem. Anaiomie, phofiol. Uedungen, patbot, Chemie u. Piiofonie. 
Hofer: fpır. Ebirur;ie, birurg. Alinif, & rurg. Eraminat. Sonnenmayer: 
Augenpeill., Augenorerationdt , Auzenklinit, änpptifhe Augenfr. 6 — 
Seinlotll. Falk: Eingeweidewärmer, Wurmtreun Rurmmittel mit Demonfft 
am lebenden u. fodlen Würmeın, Receptirk,, Pharmalol. u. Torifol,, Phar- 
matognofie. 


| Gegentände. Bwenger: 


Philofopbifche Fakultät. 


Gerling: ebene u. Ippärlide Trigenomelrie, Arithmetit did Sande? e 
gaftol dens, algem. Erperimentaipipil. Heſſei: Grtarteniepre 1 
Krpfallogr., Perfpret. u. Profertionsiepre, techn. Mincrılopie, Bnl, jur € 
brauche des Lötdrobro bei Kem. Unt.rf. unorganiider Körper. Koh: Se 
der | rm Päpagopif, Mubino: das Familienleben der Römer, Se 
der Bölker des alten Orients, ausgewählte Briefe Eicero'd. v. Snbel: Bet 
der Böllermand,, Gef. ver Deutipen, Geſch Europas don 1784 bis 18 
Dietrich: Hedr. @ramm., Epalbälih, Altnorbifh. Steamann: Anatp| 
entpalicnd vie Integralsechnung und An endung auf bie höhere Bromet 
ber algebr. Gleigungen. Zeller: Geld. der nrurten Philof., Rediso bil 
Arifoteliihe Melapppf. fe: Rationalöt., Polizelwirfentd , Ainanınermws 
Kolbe: Erperimentaichemie, praft. dem Webungen, Belprebung üb:r che 
Gegenft. Knoblauch: alyem. Erperimenta'phpfit, Belprehung über ps 
raanifge Chemie, pharm dem. Uebungen, Era 

Über Epemie u. Pharm. Müller: Reine Matem,, niebre Algebra, anal 
Seomeitie. Gäfar: Ariftiophanes Ritter, Geld. d. gried. Kiteratur. Zio 
länter: Geig. d. neueren Philof., Logit, GSefch der Sitienlehre. Himfe 
Botde's Kauf, engl. Sprage, ausgem. engl. Gedichte, Speriran's Ike schoc 
for Seandal, aus gew. frany. Gedichte, Yonit. alg: Geſch. der Poilo 
Pſpchol. on Eonverf., allgem. * irard: Mineralogie, + 
trefactologıfpe Mebungen. Yange: darfel. Geometrie mit Anwınsung a 
Mıidinen, und Archtiekturzeichnen, Steintontrurtionsiehre, Runfige'ch. T 
Bölfer des Alterıh. und des Mittelalters, MWigand: Einleit. jur Waturn 
Ra‘urneib,. ber frprt. Bemädfe Beer rag Pharmalog Amelurm; 
ja vatifl. im Grlewiigen, Yatein. u. Aramzi 


Tarıtus Germania oder Putarch, 
Hoffa: Oden des Dora, ge pracht, Shafesprared Matdeip, Prwatı! 
fa den alten Sproden, fo wie Im Engl. u. Aranı Suies: Rinanmwiffe 
ſchaft, Danbeienrograpir, Geſch d. Mittelalters. Ebert: Geſch der fran 
Literatur, Stiller u. Bötpe, Itatienifde Sprade. Schell: anoly!, Bro met 
der bene u. —— Theorie der projert. Gedtide gromelr. Uedan ge 
Bromeis: analyt. Themie, jweiter Theil ver chemiſchen Technologie C 
tallargie), De jung und — — Müller: Thutydides, Aeſcines Me 
gegen Kiefſphon und Demoftheuts Rede vom Krany, griedi Ge Antiquitäte 

eber die Uebunnen des philolo ziſchen Seminare, welde wie nemöpnii 
Ratifinnen, fo wie Über die Borlefungen, welde der für tad Zah ver Flafl 
foren Philologie ernannte Profeffor Dr. Weber halten wird, wird fpätı 
eine Anzelge erfolgen. 





12232) Ein Runftgärtuer — 2226) 
fact Enganement. Näpesen franco N Mattengafie 33.) 
133] Pour des parents. 

Mr. Weber-Bousgquet, Medecin Dentiste dalionsiermaine 
de S. M. feu le Rai Louis Philipp, désire lormer 
un &leve pendant 4 A 5 ans, moyennant d’hono 
raires convenüble. S'adlresser 48, rue Richelien, 
Paris. (Alfranchis ) 


Das Neueſte in Kleidern 


murtre, Paris, fomobl 





Edyticetalladunmg. 
lleber das Bermönen des ——— Sänger Adam Roth von Eidbad unbekanni iſt, d wird te 
von Angersbab if Toreurs erfannt. Wer Anfprüdelfride hiermit aufſtfordert fich 
jan taffelbe zu haben plaubt, muß folge im Liqui · 


Donnerfan den 4. Rovember I. 3., 
bei Meidu — ns erfofgenten Nusfaruff 
e an meinend erfolgenden Ausihluffee' nun 
von dır Maffe geltend madıen. bung der Unnapme bed 
Lauterbach, den 10. Septembre 1852. 
Großderoglich Heſfſiſches Landgericht. 
MNyllus. Ebel. 
fiefert das Haus Bezine Nr. 22 Noutevard Mont- [2181] Die Sertraude, geb. Hedmann, Ehefran dedi Miqelfabt den 8, 
ehidte Röde, Uniformen|Avam Roth von Kisbad , dat genen biefen ihren 
fär Givitiften und Militärs, a!s gifidte Giles, Eremann auf den Grund böcliher Berlafung au 
Amajonen, Robenfär Damen, und Livreense, 12172) Trentung rer Ede dem Bande na unterm 1. d. M. 


Klage erhoben. Da ber derma ige Aufenttait di 


binnen pbrei Monaten 
vom Tage des erfien Erſcheinens tief 6 In Öffen. 
tigen Blättern an reredhnet, beidem unterzeichnete 
Gerichte auf obige Klage zu eıflären, bei Berme 
ingeflänpniffed dDerfelbe 
und bed Ausſchluſſes mit Einteden. Zugleidy wir 
dem Adam Roth eröffert, dab alle weiteren Bei 
fügungen in biefer Sade nur durch Anheften a 
der Brrihieihäre befannt gemacht würden. 
September 1852 
ib Heffiihes Landgericht. 
- €. d. Lorflelle: 

Doerr. 


Große: 
































Cours der Staats-Pa piere. 3). September 1852. (Schluss der Börse.) Be Wechsel-Cours. 
er — — — — — 
* Fer comptant. Por comptant. Den 30. September|Per comptant 
Deiterreich |S9 7. (C.1.B.b,Roths)] 94, R: Würtiemb. 4/9, Odllg.b.Rothe.| 1012/, P. 9%, ©. Amaterdum , \k-8. IN) B. } ©. 
> SOM.v.J.1681 Ser.B.| 241j, P. > 31/7, Alto 90, Re umwe.cn) om | — — 
> lg. V.LC.b Motne)| BBr,P. 1, der. u 6. Kurkeisen |40Ttıke L d. Rotbch.| 343/,P. 9, 6 Augsburg . . Ik 8. V121;BA10, G. 
» 3, do,Muntr C.iS.im| 8it,, P. ’ Frilt.»- Willis -Nordb. 451, B; {10 4.cn.) om,| — — 
> Bank-Artien. . . |13WM pr. 04 ©. Er. Hemen! dt), Obiigntionen | 1013/4 P. 1, @. Berlin +... Ic. [ist ; ©. 
» 59, Metaitig. Oblig 32’, 82 bes, Sir), G. » 4%, Altte b.Rothsob.| PB!,, r. (so nr). Jam. | — — 
> 59/,M.v.J.i8518er.A.] 823, P. Ya, > 31/9 ,ditto b Rothnch,| 921, P. 92a. \ 
> Mt, lite 73. 1/4 ben. 73 6. » f. 30 Loose . 90,7, 1% 6. am, 
» 4 aAte LA P- > fl. 25 l.oone . . 319, P. Mamburg k.3. 12618 
> 3%, ditto AP a P. Pronkfurt 31,70 Oplig.v. 2830 gr’, (1O0MK.Be.) HM. — 
2 Win 11, 6, > we > wis] Bit, ?. Leipzig ... K8. ji m 
s 19, ditte 16.4 P. > "a + 3 “ 85 r. Lendon . - - \k.8. |) m. | 6 
> 4.250 Lower lı. Rotha.| 120 ? > Taunushahrnch, 300 ®. (10 1.Ivr. St. Ham. — — 
1.500 > dit 1917, 17 Rusiand |41/,°/, Obl. d. Baring | 103%/, & I,yon - . h s|%8, 
N 41,,0/, Obtig.d.Beium.| B1r/, B, > 4%, 001,6: Hope n.4. | E21, P. {300 Fr.) . I3M. — — 
> LA ditto Tu, P, > 4, > b.8tleglitz > 52 r “Maltand (250 \k.3. |491jn 1Wj 6. 
Preussen , |31/30/g Stautsschulds 951,5 ©. Polen. . |40/, Oblig de 01-300 11, P. BI E. Lir. Austr,) /SM. —“* 
> 41/0/, Obtig,h. Moths | 10417, P. Spanien |9, Ini. Sch. P 4.8.50) 46%, due, 1/4, Mic bee. Paris .... Ix.0. [Ü4E BE. 
> Cäln-Mind. B.-Actien! 112), P. > 1%, Neue » » | 2309, "ben. 0. G, (00 mr.) .Iım.| — — | 
Bayern . |50/, Oblig.b. Rotbrch.| 1011, r. Hoitsnd- 4%, Certilieate . 86, 6. Wien (1004.) ‚163, 1025, }.' 
> 41,,0/, ditto 1003, 7. 9,0 » 21/,0/, Syadicata 2 6. im 2.20 r.) "| 1bee. 1 © 
> EU) ditto 9, P. » 21/,9/4 Intograle . 4 8. NE ee gr 145 2 TR ya 
» [405 Ablin-Mente . | 9,r 97 €. Betzien . |80/,081 inT,.a0 496.0.! 1001% * Disconte ,_ .. . | 20. | 
» 3/9, 0bliz.b.Mathn.| 93%, r: » 41/70, 0b, inP.atskr.| I77/,P. 6 GoldundSilber 
> Ludwigsh.-Bexbach. | 958%, P, 1/, her. u. 0 > 40/, Ob inFr.a28kr.| 90%, 6 
’ 5°, Priorit.-Oplig... | 10385 F; > 21/,0/,0b1.b.Rothun.| 561/, Pe. Pistuien u... a. 9 4517,-164/, 
Faden ... 15%, Obligationen, . | 1U23/ P. bes. Sarliaien |50/, Obl, d. Rothsch.| 978, P. Pr.Prindrichad'or» 9 56-57 | 
> 1,3%, Obligationen | 1U21/, 6 > 59/5 Obl. b. Hambro | 949, P. 6. Holl.ton.stücke » 9 54-55 
> nv 18 - | PONY, P. > Sardinische Loone . | 41P. 40t, G. Nand-Ducaten „ » 5 38-59 | 
D a. 50 Loose v. 1840 | 653, 6: Foıcana 50 ObLIHKC.h Golds.)] 1007/, P. Bu @ 20 Franrastäcke » 9 31-82 
» A. 85 Lone v. 1445 38 p. 37%, Ian. > 159/,51851.b.Bastogildo.) 9/, 6. Enel, Sovereian« > 11 57 
Namau 5°/,Obllg, d. Ruthinch. 1031/, P. NAmerika 60, Stocks Doll. 2.30.| 116%, P. 1166. sold al Mara > 
> LA ditte nu, ?. I 
281, Q |Preuss. Thaler » 1 
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Deud von Auguft DOfierrieth. 
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